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A N M E R K U N G. 


Stilé  541,  Spaite  2,  teo  tt  kiijlt:  Man  ntnntt  Fer  de  cheval,  Hûf-  Ei/tn , ifl  noth  hinzu  Cfl 
fligen,  itr  ffuf  - BtJMdg.  Uni 

Suit  5 27,  SpaUt  l,  mufi  ti  htijftn:  Mm  fagt  auh,  Ferrer  d'or,  ferrer  d'argent;  goldtat, 
ftlbtnu  Hifuefchügt  aufltgm.  Ce  cheval  eft  ferré  d'argent  ; iujit  Pfèri  kat  fdbtrne  HfifbtJtklSgt. 

(Dit  If'iier/prtuh  in  it»  Zutdruckt,  filbttnt  Hif-Etftn , ifl  daiurck  gtkobtn  , uni  mon  km 
iat  Wort  HkfbtfcUSg  um  Jo  fidurer  braucktn,  ia  man  Ht  Eiftn,  dit  mm  m gtbrrgtgtu  Gigtm 
dm  itm  ffommtkt  auJJègt , Ktaumbtjckldgt  ntnntt. J 

Stits  Sio,  Spahi  2,  muJS  ti  ktifftn  : 

FRAYER,  v.  n,  Slrtitktn , mûri  non  itn  Pi/cht»  gtfagt,  terni  fit  fck  btgaUtn  t Uni  wtrtn 
Jtt  m uni  n ich  itr  Btgattung  itn  Sdmen  uni  du  jungt  Brut  fokrtn  hffen  , fagt  man  im  Diut- 
Jchtn,  Ukhtn  oitr  laichtn.  Dana  la  faifbn  où  les  poiiTona  frayant;  um  Ht  Zeit,  tetnn  il!  Fijdu 
Jlrtuktn  oitr  Iticktn.  f 

Notk  tinigt  mitre  ZufStxt  uni  Ztrbejftrungfu , wtritn  an t Enit  des  ganztn  IPcrktt,  mbjt 
itm  ZtrztukniJJi  itr  btlrS(ktlick/Un  DruckfMer,  nSchgtlitftrt  wtritn. 
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DICTIONNAIRE 

FRANC  OIS-ALLEMAN 


DAP. 

Df.  tn,  Das  D , tin  Mitlauter  und  der 
vu  rts  Bienjlab  im  frmuxSfiftkm  slipha- 
*)  brie.  /jv.  Ende  fines  U'ortis  tard  das 
P , wtm  dus  nackjifoigendt  IFort  mit  tint» 
Stlb/UaiUer  anfàngt , ztaceilen  ah  tin  T aus- 
eelprocktn.  z.  B.  C'eft  un  grand  afl'ronteur. 
te  froid  eft  extrême.  Oft  aber  wtrd  es  ouch 
verjchwiegtH,  wit  z.  B.  in  den  ICbrlern  Sourd, 
fond,  gond,  nid,  nud,  rond,  verd&c.  Sourd 
sninu! , wird  four  animal  ausgtjprocktn. 

DA  , Ei ne  Part-.kel , dit  nfir  im  g/m.  Lib.  g t~ 
brandit  wird  und  nie  ambra  als  hinter  emer 
B/yalnngs  - oder  l'inuigungs-Eartiktt.  Oui- 
da  ; ti  ja,  ja  do. h , jj  frtiiitk.  Nennida  ; ti 
tuin  , ni ckt  dock. 

D’ABORD,  ad v.  Si/lu  ABORD. 

DACTYLE , f.  m.  Der  Datif  us.  So  heifit  in  itr 
Dithikuuji  tin  drtifÿibigtr  Eùfi  , dt  jftn  trJU 
SM/  tan e , dit  onde  ni  beiden  kurz  fini, 

* DACTYIAQUE,  *dj.  de  t,  g.  Dskt/i;ek , ans 
Dakinten  bejlelund.  Vers  dsàyüques  ; dakiyii- 
fihe  I 'er/e. 

* DACTYLONOMIE,  f.  f.  Die  Kunft  mitteljl  der 
Singer  zu  rechntn  mé  zu  ziikltn, 

DADA,  f.  m.  Su  f/lègen  die  kteinen  Kinder  ihr 
Stuktngfèri  odrr  auch  un  wahrts  Pfiri  z* 
ntmun.  Un  petit  dada;  «fl  kleines  Pferd.  Al- 
ler à dada  ; iwfit  m der  Kmdtrjprdiht  Jovtti 
als:  Aller  à cheval;  mien. 

DADAIS,  f.  tn.  Hier  tenter  vt’Jbhl  mar.  im  gem. 
Lib.  ttntn  dummeu  A tri.  C’eft  un  dadais,  un 
grind  dadais;  tr  ijl  tin  Dumkopf , tin  Sùtlips, 
e n .Unifier  Sekiips , tin  albttntr  Kert. 
DAGORNE,  f.  f.  Eme  Kuk,  dit  tin  Horn  verlo- 
rtn  luit.  In  dtrSprd.kt  des  Pbbt  s ffi/gt  mil» 
a«;é  tin  allés  mSrrifckcsJPtib  Une  vieille  da- 
gorne,  zu  nimen. 

Dague,  r. c.  Emt  A>t  DoUh  oder  Snut,  dtjjîn 

mati  fiek  ekemats,  in/onderlieit  bei  Zweikiimpftn 
btditnte.  fi  g.  und  im  gem  I.èb.  /agi  man  von 
tmtm  dummtn,  tblpifeb) i M.-nftktn,  dir  aber 
f&r  frkr  hJUg  und  feu i gekalten  ueerdtn  mS.h- 
te  : Il  eft  fin  comme  une  dague  de  plomb; 
tr  ijl  fa  f in,  fo  Jpitz,  une  ti,i  bltierner  Uolck. 
jtuf  dm  Schijytn  nennrt  me  : Dague  de  Pré- 
vôt; das  De.gg.  einStacb  Tau  oder  Seti- Ende, 
womit  der  Sebifsprojujl  den  Matrofen,  b dieft 
Strafr  te  r t H1  en.  Sutlagt  ouf  dot  Hin~ 
te-n  c . . Bei  den  BiMwétm  keifit  Dague, 
Tou,.  1'. 


DAI. 

emt  Art  SthdbemeJJer , womit  die  unrtckt  Soie 
des  Lidtrs  cm  der  noch  durait  hSngenim  Un- 
rtinigkeit  gefdubert  wird.  In  der  LtndwitU 
Jtkafi  vtrfithi  man  ur.ter  Dague,  das  Stiuemg- 
mtfftr,  tui  gtôfits  kuizerr.es  Mtfftr,  womit  der 
Hanf  oder  flashs  ouf  dem  Senwmgjlotkt  ge- 
fikiagen  oder  eefthwungen  teird. 

Daul'i  a , f.  f.  pl.  Die  Spiffit,  dos  trJU  Gthiirn 
fines  zwtijdkngen  üir/tkes. 

DAGUER  , v.  a.  Eut  vtrahtftt  Ifort , wtltkts 
tk/mais  Jbttirl  kitfi,  a!s  : mit  dent  Doühe  erjte . 
chen.  il  le  fit  daguer  dans  fon  lit;  tr  liefi  ikn 
ut  Jtinene  Bette  mit  dem  Dote  ht  trmorden.  In 
der  Laniwirtjthaft  Jast  man:  Daguer  le  iin; 
den  Hanf  /churingtn:  und  in  der  ÿ'dgerjpratki 
wird  Daguer  vont  Hirjdu  ge/agt,  wtnn  tr  das 
Thitr  bejthliigt, 

Daguer,  v.  n.  K'ird  trou  tinem  Faite»  ge/agt, 
dir  u ie  tin  Pfeil  i » vollem  litige  fortjih.eÿt. 
DAGUET,  f.  m.  Der  Spiefitr  , der  Spitjlhir/ck, 
t:n  jungtr  Hirfth,  dir  notk  /tin  trfits  Gtkbrn 
liai.  Stekt  liroijiiart. 

DAIGNER,  v.  a.  H'iirdigrn , geruken,  fith  gStig 
herabiaf/in  etwas  zi t thun,  die  Gtwogtnheit  ka- 
ben.  Uiejes  Z/itwarl  wird  immer  unmittelbdr 
von  eintm  Infinttivo  begleitet.  I!  demande  c ue 
vous  daignieï  Pécouter;  tr  bittet , dafi  Ste  t ira 
w’ôrdig'n  , daji  Su  dit  Gewoknktit  iiaben , daft 
Sa  gtruhen,  Jtck  u'iug/î  g/faile»  iajfitn  màekten, 
ikn  anzuhbren.  Il  ni  paa  daigné  lui  faire  rt  - 
fe;  tr  kat  ikn  k/uur  Hntuyrt  gewürdiget. 

, f.  m.  Der  Damkir/ck,  tint  ëfrt  Koiktenld- 
pril,  fo  das  Mittel  zw/cken  dem  Htrfcke  - und 
Keku’tidprèle  hàlt.  Der  Damhirftk  keifit  wéeen 
ji.ur  àjtigen  zurtlck  gelogenm , von  itr  Se.  U 
zufammtttgtirlhklen  uni  ibtn  Jchmeft/irrmtgen 
Gtkbrne  auth  itr  Scklufellurjck. 

DAINE,  f.  f.  Dit  Damiurjik- K .<h , das  tt'e.bdun 
des  Vamhirfthts. 

DA1NTIERS,  f.  m.jpt.  Du  Gailen  oder  Hoden 
des  Hir/dus,  In  mtr  ffSger/praekt  : dos  Aurz- 
w:i  IprtU 

DAIS,  f.  m.  DerHimmel,  Tttronhimmet,  Pratht- 
k:  mntti . tint  zierlidu  ansgrfpantt  Duke  liber 
et iteti  Thron  oder  aafk  Sber  tnun  Ilatz.  wo 
bti  feitrlieken  CeUgtnk’ite*  vdrnehsst  Ptrfoutn 
jltiun  oder  fixent  it.  der  jiildrhimmtl , tint 
über  den  kohtn  AUdr  ttusee/panit  xitrl/cJte 
Dette. 

A ” Data, 
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DAL. 


DAM. 


Dais,  k'ifit  auth  der  Trdgkimmel,  tin  m virr 
itmtn  Süultn  oie rStangen  befeftigttr  Himmel, 
dit  bei  Proztffontn  oder  aident  Feierhthkeiteu 
liber  gtwijfe  Perfoacn,  vSrz'igluh  "u  tr  itmAl- 
Urheiligflen  oder  dcr  geietduen  Hofhe  getragm 
tv/rd.  Les  iiclievins  portoient  le  dais  ; die 
Sthliffen  ( oder  Schlippen ) trugen  den  Hunmil. 

Haut  dais,  nennel  man  den  erhaiienen  Ort , 
ouf  u eichem  bel  feierUcken  Gelègenkeiten  der  KS- 
«i ig  uni  die  Kbnigiun  fitzen , es  mag  tin  lim- 
tnel  dariiber  feyn  oder  iiiekt. 

DAI.LE , f.  f.  Dit  Steii.plalle , eir.e  dîinne  Flotte 
von  hartem  Si  ine.  Couvrir  uue  terrafl'e  de 
■dalles  ; eine  Terraffe  mit  S.einplattrn  btlègen. 

Dalle,  keifit  a. un  : eine  À) «ne.  Dalle  de  pom- 
pe; die  Pumptnrimu,  emt  Rmne  auf  drm  l'er- 
dicke  fines  Sthiffes , dos  gepttmpte  IPaJjtr  zum 
Schiffe  hinaus  zi  leiten.  FSsuseiUn  beieutet 
Dalle  auth  eintn  G J fuie  ni , Spukl/ein  m den 
Eucktn  , Joifi  livier  gênant  ; it.  emen  iï'etz- 
fiem . zum  Stkârfen  der  Senjtn  ; it.  ein  diitm 
ge/chnittenes  Stick  von  tintm  Ffcht , befonders 
von  einem  Lathfe.  Fermuthlich  komt  voit  dent 
franzSfftlun  /Forte  Dalle,  au: il  dus  in  emigen 
Promnztn  Deutfcklanies  gebrSucklicke  U'orl 
Dole , Dohte  oder  Dalle  kir,  welthes  etnen  Ka- 
ti 41  oder  Graben  zur  Ableitung  des  U'aJJers  uni 
anierer  Feuchligkeiten  beieutet. 

DAur.K  dk  poisson,  Sielu  Darne. 


dem  Caôrhcmde  anlègen , rvenn  lie  dtm  Prit- 
Jler  bei  der  MeJJe  diencr..  Ai ici:  die  KMge  vois 
Frankreich  tragen  bei  ikrer  Salbttng  ein  folches 
Gewani  tinter  ikrem  kîmiglicktn  Alautel. 

* PALOT,  f.  m.  Pas  Speigatt , eine  kolztrne 
Ksr.su,  dèren  verfekieient  ai.  den  Seiten  des  Schif- 
fer angebracht  fini,  ditrck  toelthe  dis  H'afer, 
fias  fuit  vom  Règen  oder  von  den  anfchlagen- 
den  IFtUtn  auf  dem  Ferdecht  gefammeit  kat.  ab- 
lanft.  An  den  hoUSndifclien  PapiermiUen  uen- 
nrt  man  Dalot , das  Speigatt , eine  Kinne,  ver- 
esntteifl  tpeUker  das  H'ajftr  ans  de) i Kufen  ab 
vr.d  zur  .Vaille  hinaus  fliejlt. 

DAM , f.  in.  Der  Ferla/ , der  Sckadcn.  Diefes 
U'orl,  leckkes  eiger.tliek  Dommage  keijfcil  foil, 
siird  r. ter  in  folgendm  adverbialifchen  lièi.ns- 
Arten  gebrauckt.  À fon  dam,  a votre  dam, 
A leur  oam;  zuftintm , zu  eurent , zu  ikrem 
Sckaden.  Die  Tluologen  verjlchen  tinter  Peine 
du  dam  ; die  Beraubung  des  Anfchanens  Got- 
tes  uni  der  et cigen  Seligkeit,  im  Gigtnfalzt 
des  Ausdruckes  Peine  du  feus  ; welthes  die  wirk- 
ticken  Htiüen/rajen  bedeut'i. 

DAMAS , f.  m.  Per  if.im.ti . ein  gebliimter  fei- 
dener  éZeug,  der  Jtinen  S amen  von  der  Stadt 
Vamascus  kat,  ans  welc'ner  dirje  Art  des  Ge- 
tvcbes  ztierjl  midi  Ettropa  lierübergebracht  wor- 
deu.  Damas  de  deux  couleurs;  zweifarbiger 


Dama/I.  Un  lit  de  damas;  tin  damo/tenn  BetU 
Damas  cafTart  ; tin  ka'bftidentr  Damajl , an 
welckem  der  Einfdtlag  Ftaret/eide , leinen  Gam 
oder  Basmwotle , der  Anfzug  aber  S ide  iji. 

Die  Ghrtner  nennen  Damas  oder  Prunes  de 
damas;  damaserntr  Pflamtsen,  tint  Art  Plats- 
men , die  von  D.tmascua  ndih  Europa  herlljer- 
gebrackt  worden , uni  ieren  es  verfekieient 
Gattungen  gibt. 

Acier  de  damas,  damascenifcker  Stakl,  eine 
vôrzlgi  cke  Gattung  eitus  fehr  uokl  gehSrtettn 
S. aies  . icomit  zu  Dama  le  us  ein  griffer  Han- 
del  grtriehrn  t viri.  Un  fabre  d’acier  de  da- 
mas: eitiSüM  w»  damasceni/.kem  Stable.  Alan 
/agi  in  diefer  Bedeutung  : Mon  fabre  eft  un 
vrai  damas;  m-tn Salit  ift  ein  trakrer  üamas- 
ccner,  cire  maître  damascentr  À' mge. 
DA.VASONlüM,  f.  m.  Der Frofckliifftl,  U'a/fer- 
teigerich,  das  IFcIrerlei  ; tint  Ifanze,  du  as 
dem  Ufer  der  Ftlife  und  S'en  i cis.hfet  und  im 
franzljifcktn  outil  laite  de  berger  genen net 
teird. 

* DAMASQUINE,  f.  f.  S.  DAMASQU1NURE. 
DAMASQUINER,  v.  i.  Damajtiren,  F./tn  oder 
SlaU-Arbeit  milGold  oitr  St'btr  einlègen,  oder 
dem  Stable  ditech  Stz/nde  Sacktss  tint  flammigl 
Gejiilt  gében.  Damasi[uiner  une  épée , une 
garde  d’tpée  ; einen  Dégen , tin  Stichblatt  am 
Dé gen  damajtiren.  Damasquiner  d'or  ; mit 
Goid  rinlègcn  oder  fiantmig  iitzen. 
Damasquiné,  ée,  part.  & adj.  Damafcirt.  Un 
couteau  damasquiné  ; ein  darsiafcirUs  Meffer. 
Piftolets  damasquinés  ; damafeirte , mit  ùoli 
oder  S.lber  eingelègte  oder  famiuig  ge  zte  Pt- 
Jlolen. 

f DAA1ASQUINERIE,  C f.  Dit  Kunf  zu  da- 
mai ti  en. 

» DÀMASQU1NEUR,  f.  m.  Der Dama/irer,  ti- 
ner  dèr  Eifn  - oder  Stakl-Arbeit  damaftir!. 
DAM  ASQUINURE , f.  f.  Damafeirte  Arbr.t.  L» 
damasquinure  de  cette  épée  eft  fort  belle;  dit 
damafeirte  Arbeit  an  diefem  Dègen  tjl  fehr  fch'Jn. 
DAMASSER,  v.  a.  Auf  lJamaJI-Art  iccbrn.  Da- 
m a fier  du  linge  ; Leinenzeug  auf  Damafi-Art 
t ttèben. 

Damassé,  te,  part.  & adj.  Damafen,  auf  Da- 
ma/-Art  gewrbt.  H'ird  hanptfachlick  von  Ser- 
vietten  und  TafitltlUkem  grfugt,  uni fehroft  auth 
fub/lantne  gebrr.utlit.  Avoir  beaucoup  de  da- 
malTé  ; vie!  darusflenes  Tfthzeug  haben.  Un 
fer  vice  de  dam, aie  ; ein  dama/enes  Tifckgedtck, 
ein  auf  Dama/- Art  gewèbtes ’ Tafettick  n èb/ 
dé n dazu  gtk/irigen  Serviette». 

DAMASSURE,  f.  f.  Dsmaf- Arbeit,  die  in  tei- 
nenen  oder  uoilenen  hfeugen  cingewibtt  Btumen 
und  Figura i. 

DAME,  f f.  Die  Dame  oder  eigtntliik  die  EdeU 
dame,  die  Beftzerinn  tintr  Herrfchaft  oder  ei- 
tus adtligen  Gates,  mit  dèr  damit  verknbpften 

Ge* 


DAM. 


DAM. 
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Gerichlsharkeit  ; 'im  gem.  Pib.  dit  Eàe'.frtu 

Euadige  Frau,  o.ier  aiu. i du  iPerrfchaft,  Elle  eft 
ame  d'on  tel  lieu  ; fit  ijl  die  Bejitzerinn,  du 
Herrfchaft  defl  und  dtp  Urtes.  C’eft  la  Dame 
du  village  ; aie/es  ijl  dit  F.dAdam e,  dit  Herr- 
fchaft des  Dorfts.  Ces  Religicofcs  font  Da- 
mes de  trois  ou  quatre  grades  psroifTes  ; die/t 
/Côjltrfrauen  fini  lleftzirmmn  von  dut  oder 
vier  grâflen  Kinbfpieltn. 

Dame,  ijl  auch  tin  Ehrentitel , dèn  mtsn  jeitm 
Frauenzimmer  vonSundt  gibt.  Une  liaute  & 
puilïanteDame;  tint  hoke  uni  mdchtige  Dante. 
C'cf’.'  une  Dame  très-ûge  & très-vertueufe; 
ts  ifl  tint  Jthr  kluge  uni  tugendhafte  Dame. 
Ce  font  des  Dames  de  la  première  qualité; 
das  fini  Damtn  vom  erjlen  Range.  Les  Da- 
mes de  la  Cour  ; die  Nûfdamen , die  Damtn 
beiHofe.  Mau  menuet.  Dame  d'honneur;  El i- 
rendame,  die  obtrfle  Ildfdame.  Dame  d’atours; 
diejenige  Kammtrdatne , die  dtr  Rÿnigimi  den 
Hauptfchmuch  auffezt.  Dame  du  lit  ; tint  Ram- 
merdame,  wtlthe  dit  KSnigiim  beim  Schlafen- 
eehen  bedienet.  Dame  du  i’alais  ; eme  uirh- 
Tich  dienfllt iflende  and  bt/oldelt  Hôfdame.  Da- 
mes de  compagnie  ; Gefetfchafts  - Damtn  bti 
Madame  la  Dauphine  and  dcn  erwachjtnen  kS- 
niglithen  Prinzejfmnen. 

Dam  k,  ifl  atuk  tin  Ehrentitel  dtr  Sti/tsdamtn 
uni  dtr  Kloflerfrautn  einiger  Abteien  uni  KIS- 
fiergemeinfcnaften.  Les  Dame»  de  Fontevrault; 
die  Damtn  vom  Ebraldsbrunnen.  Les  Dames 
de  Remiremont  ; dit  Dame»  von  Remirtmoid. 

lu  emigenAbteien  uni  KiBftern  nrnntt  mon  : 
Dames  du  Chœur;  Ciiirdamen,  diejemgen  Kli- 
fierfrauen,  die  in  den  obtrfltn  Stellen  des  Chi- 
res  ikrenSitz  haben,  zumUnterjehiede  von  den 
Aovizen,  dèren  Plalz  weiter  unten  tjl,  uni  von 
dm  Layenjckwtlitrn , ait  man  nir  zum  Dienfle 
lies  Han  (es  aufnimt. 

In  Franireick  «en net  mon  Vtberkaupt  aHe 
Frauenzimmer,  verheiratklte  uni  unverkeirathe- 
te,  dit  mcht  zur  Kiafft  dtr  tlanduerker  nnd 

Îrmeinen  Eeute  gehbrtn  Dames , icojTir  wir  im 
teutfdîen  das  tvort  Frauenzimmer  g ilrauchen, 
oder  ctutk,  das  JckSnt  üefchiecht.  Il  cherche  à 
plaire  anx  Dames  ; tr  bem'lhet  fich  dem  Fl  ou- 
tnzimmer , dem  fclttiiun  Gefchleckte  zu  gefalltn. 

Il  et!  aimé  des  Dame*  ; tr  ifl  bti  dtm  Frau • 
tnzimmer  beiiebt. 

lFt,;n  inan  IF.ibern  von  g tringtm  Stande 
den  Tiiel  Dame  beilègt , fo  gtfthitkrt  JoUhes 
aJlemdl  mit  Hinzufetzung  ihres  Dament,  man 
mag  mit  iknen  oder  von  iknen  rèdtn , nnd  im 
Deut/cken  gibt  man  alsiann  Dame  durtk  Frau. 
Bon  jour  Dame  Marguerite  ; guten  Tag.  Etau 
Margretke,  Allez  appeler  Dame  Théréie  ; ruft 
einmal  dit  Frau  Tntetfe . Alan  Jagt  im  grm. 
lib.  Elle  fait  la  Dame,  elle  fait  la  grande 
rame  ; fit  Jgitlt  dit  Dame,  fit  wiii  tint  grôflt 


Dame  vfrfleüen  ; fit  gilt  (ch  tin  Ayfihett , ab 
eb  Ht  tint  Per  fin  von  S:..  i lit  ulirs. 

Dame , wtrd  im  gtm.  Lib.  adverbia!ifi!i  ait 
tin  éfiejchenwort  gebraucht , und  durcit  Potz- 
tau/end  ! potz  Stem  ! zum  Denier  ! Sber/ezt. 
Dame , C vous  ne  vous  arrêtez  ; zum  tien- 
ktr!  tcenn  Sit  nickt  aufkBren.  Dame,  je  ne 
fa  vois  cela  ; ti , potztau/end  ! das  tcufit  uk 
nickt. 

In  verfcktedtntn  Britfpielen  i ctrdtn  die  Sle: - 
ne  , leomit  man  fpieiet,  Dames  g enenmt.  Le 
jeu  des  dames;  das  Damtnfpitl.  Jouer  aux 
dames  ; Dame  fpielen  , in  der  Dame  jpielen. 
Aller  à dame  ; zur  Dame  gthen , einen  Stem 
bis  in  fines  der  lezten  Felder  Jtmes  Gègners 
kineu t fpielen.  Je  fuis  k dame  ; ick  bin  in  der 
Dame.  Man  nenr.et  : Dame  damée;  tint  Da- 
me , eintn  Stein , den  man  in  das  lezlt  FtH 
Jeines  Gègners  hinrin  gtjpitlet  kat,  und  dêr 
zum  ZtuSitn  dejjtn  verdoppeH  toird,  indém  der 
Spteler  von  Jemem  Gietnjpieler,  eirun  Stein  zu- 
rûek  fordert , und  ihn  auf  dèn  in  das  lezte 
Ftld  htnein  ge/pielten  Stein  ligt. 

Im  Trictrac  keiflt  : Dame  découverte  ; t'm 
blôfir  Stein,  dir  aOein  auf  feiutm  Felde  jleht: 
Und  Dame  couverte;  etn. Stein,  dir  vtrdop- 
pelt  ifl.  Dames  accouplées  ; zioei  gigen  einan- 
dtr  gcflelle  Steine. 

Im  Schachjpiele  keiflt  Dame;  dis  Dame,  dit 
Elmiginn.  La  daine  eft  la  meilleure  pièce  des 
échecs;  die  Dame  oder  Eliuiginn  ifl  dit  befle  Egîlr 
im  Sckackfpitle.  Donner  cchec  au  Roi  & i la 
dame  ; de m Kônige  und  der  KSmoinn  Schach 
bieten.  Man  /agi  auch  im  Schackjpitle  : Aller 
à dame  ; ru  die  Dame  gelicn , einen  Eauern  :n 
tims  der  hzten  Felder  feints  Gègners  hinrin - 
brtngtn , cia  man  fich  daim  ditfts  Eautrn  nids 
Behtken,  flatt  eintr  der  befltn  figuren,  die  man 
bereits  vn  iortn  kat,  zu  Jtmtm  fortkeiie  bedie- 
nen  darf. 

Im  Kartenfpitle  ktiflen  Dames , dit  vier  Des- 
men  oder  Kbuiginr.en  in  der  Kartt.  J’ai  les 
quatre  daines  ; i ch  habe  vier  Damtn.  Im  Pi- 
ketfpiele  fagt  ma H t J'ai  un  quatorze  de  dames; 
ich  habe  vierziken  Damtn.  Jouer  une  dame; 
tint  Dame  aus/pteltn. 

Im  Eaüfpitlt  n muet  man  Les  dames  ; dm 
Probefch  dg,  oder  den  trflen  Wwrf , dtr  ttichl 
milgerecknet  wird.  Vous  avez  en  vos  daines; 
Sit  haben  Ihrm  trflen  Schtdg  IchSn  grillas. 

Bt  m Ringelreimen  keiflt  : La  courfe  pour 
les  Dames  ; der  rrfle  R. Il , dèn  mai t auf  der 
R tr.nl oh n herum  macht,  und  der  tigenUich  nfir 
der  Probirritt  ifl , bei  wt'chtm  «an  den  auicè- 
ftndtn  Damer:  tin  Compliment  macht. 

Beim  Kègelfpiele  keiflt  Dame,  der  KSrjg  oder 
der  iKittelfle  Regel. 

In  der  il  ûjjirlauiun  i keiflt  Dame,  e n Klopf- 
damm  -,  diejtnige  Frie , dit  man  bei  Ferfnu- 
A a jjnng 
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gung  eincs  Grabens,  gteich  tin/m  Damrpe  fle- 
hen  idfit,  das  IVafitr  abzukalter. , dair.it  t 1 dit 
Arbeiiir  nicht  ku.dert.  /«  die/rr  Ueieutung 
wird  Dame  von  vttltn  ah  tin  maJcuUmim  gt- 
brauck  t. 

Dames,  nennet  man  auck  : die  kleinen  in  ge- 
wijj'tn  Entfernungen  von  einander  au/geurorfe- 
mit  und  mit  ikrem  tigentn  Ra/tn  bediktcn  H'i- 
gil  drr  turfi/grabtntu  Erde,  ttdck  wtkhtn  man 
dit  lie/e  des  Grabtns  béurtkeilet. 

DAME-JEANNE,  f.  f.  So  nenittn  dit  Ma'rofen 
tint  grdfie  mit  Binfen  bi fiochtene  Flafcht,  wor- 
ays  iltmn  ihr  tdgiiihes  Getrank  zugelncjjrn  wird. 
Cberhaupt  ver/U  ht  man  im  gtm.  Iwb.  unter  Da- 
me-Jeanne ; tint  ii  de  grôfie  IVi rinfia/cke. 

DAMER,  v.  a.  / lufdamen , dèn  zur  Dame  ge- 
machten  Sitm  veriappeln , indim  man  noch  ti- 
tan ondern  San  oben  darauf  Itgt.  Me  voila 
à dame,  daraez-moi  ; da  bin  ich  in  der  Dame, 
damen  Sit  m:r  au/.  Une  dame  damée  peut 
aller  en  tout  fens  ; tin  au/geidmter , tin  zur 
Dante  gernachter  Sttin  kan  riUkunïrts  und  vor- 
ui: iris  geken. 

Fig.  und  fprickw./agt  man:  Damer  le  pion 
à quelqu’un  -,  tintn  auszufltchen  fuchen , ihn 
in  finir  Su ht  zu  gbertrejjen  oder  i km  darin 
zuuér  z u komnirn  fuel: en.  Il  prétendoit  ex- 
celler en  cela , mais  il  a trouvé  un  homme 
qui  lui  a damé  le  pion;  rr  behauptete,  es  in 
üitftr  Sache  bis  zun » hbtkfltn  Grâd  der  Vol- 
kommeahtit  gtbracht  zu  kaben,  abtr  er  hat  ti- 
ntn Mann  gefunden , der  es  ihm  zuvir  getkan, 
der  ikn  iibertroffln  liât.  Prenez  garde  qu'il  ne 
vous  dame  le  pion;  nèimtn  Su  fuit  in  Ackt, 
dafi  er  lhm  n mekt  zuvâr  tomme , daji  er  Ik- 
tien  nickt  de n Rang  ablaufe- 

In  der  Baukunjl  ha  fil  Damer , ctwas  nm  ri- 
nm  katben  Fl fi  ktiher  o der  abhangig  machen. 
Damé  , éf.  , partie.  6e  adj.  Aufgeaamel.  Sieht 
Damer. 

DAMERET,  f.  m.  Der  ffungfernknecht,  ein  jun- 
ger  Ahnjck,  dèr  fiik  in  der  Aàjickt  putzet,  um 
dem  Frauenzimmer  zn  gefaUcn.  Connoiflez- 
voua  ce  jeune  dameret  ? kttmtn  Sit  ditfcs  fiifit 
Hetrcktn  ? 

DAMIER,  f.  m.  Dos  DSmbrèt  oder  Damenbrit , 
das  in  64  (J.tadrale  odtr  Ftidtr  abgtlhtillt 
Brèt  , woraùf  man  Dame  Jpiclet. 

In  der  Natûrgefch.  wird  eine  gewijfe  Art 
Sehnecken , dit  zum  Ge/ehieehte  der  Kègtl- 
jtkn'tken  gekoret , Damier  grnrmut. 

DAMNA  BLE  , adj.  de  t.  g.  ( man  J prickt  Dàiva- 
ble ) Verdamiick ,'  was  aie  Verdamnifi  zuzieht 
odtr  Hbllcnfirafen  verdienet.  Une  opinion  dam- 
nable  ; tint  veriamiche  Meynung.  Une  attion 
damnable  ; eine  vtrdamlieke  Handlung. 
Damsasir,  bedeatet  im  erweitertenSinne : Ab- 
fckeuhck,  vtrab/clwuungsw!irdig,Jckàndlich.  De» 
maximes  daœnables  ; abJtkeuUikt,  ktiihjigejàkr- 


hckt  Grundfatze.  Un' deflein  damnable;  tin  ab- 
jcktultckes , t eraldckeuttngsw’irdigti  Vôrhaben. 
DAMNAüLEMENT  , adv.  (mon  Jpriekt  1 âna- 
6'ement  ) Anf  tint  verdamlukt , abfckt  ùteke , 
JchSndlicht  Art.  11  a abufé  damnablcment  A 
la  confiance  qu’on  avoit  en  lui  ; er  hat  das 
anf  ihn  g4ezlt  Venir autn  auf  tint  JchandUcht 
Art  gemifibraueket . 

DAMNATION  , f.  f.  C man  /prickt  DJnation  ) 
Die  Verdamnifi , dir  Znfiand,  da  jcmanti  ver- 
dam  met  uni  der  ver  d.  enter  Strafe  Tibergeben 
wird.  Diejts  /Port  kemt  r.ûr  in  der  th-ologi- 
jikeh  Spraikt  vSr.  La  damnation  éternelle  ; 
die  eienge  l’erdamnifi. 

DAMNEle  , v.  a.  ( man  /prickt  Dâner_)  l'erdam- 
men  , der  ae  igen  Strt/e  Jchukiig  erkennen  und 
der/eiben  wtrkiieh  3 ergèben.  Dieu  damnera 
les  méchans  ; Gott  wird  dit  Bbjen,  die  Gott- 
I ofen  vtrdammtn.  iï'  im  von  enter  Sache  dit 
Aède  ijl , dit  Ur/ich  an  der  l'erdamnifi  emts 
jVtn/çlun  ftyn  odtr  werien  tan,  jo  (agi  man: 
Cela  le  damnera;  das  wird  ikm  aie  twtgt  l'er- 
damnifi zuziehen. 

Ne  damner,  v.  rée.  Sich  in  Ge/akr  J etzen  ver- 
damt  zu  wrrden.  Vous  vous  damnez  ; Sit 
zithm  fich  dit  Ftt  damr.ifi  zu,  Sic  fiiirzrn fieh  in 
dit  Ge/akr  rwig  verdamt  z-a  wtritn.  Von  einer 
Sache , die  tinem  Uufftrjl  bejchurrliih  ijl , die 
emtm  nnr  zur  Lafi  fSIt,  Jagt  man  im  gem. 
Lèb.  Cela  me  feroit  damner;  das  wiirdt  mick 
ra/end  machen. 

Damné,  tu , part,  fie  adj.  Verdamt,  zur  ewi- 
geu  Strafe  verurtkeiict.  Sitke  Damner.  Une 
ame  damnée;  tint  1 rrdamte  St le,  eine  zur 
Halle  vtrJlSfiene  Site.  In  deejrm  Verfianit  fagt 
man:  Je  foudre  comme  une  ame  damnée; 
ich  fiche  Hiilienpein  ans.  Sa,  1 hnfltt  Une  ame 
damnée  auck  : tin  r&ckloftr  i’inder , ein  Erz- 
bSjtwickt.  Im  gem.  Lèb.  pfltgt  man  fig.  von 
eii.em  Mtn/chen  , dér  tinem  .’.r.jem  fekr  ergè- 
btn  tjl,  zu Jagen:  C'eft  Ion  ame  damnée;  t r 
1 fi  ilim  mit  Lcib  und  Sèie  ergèben. 

Damné,  wird  auck  /ubfiantn  e gebrauckt,  und 
keifit:  ein  Verdamter.  Les  damnés;  die  Ver- 
damttn.  Je  foudre  comme  un  damné  ; ich  leiit 
wie  tin  V triamter , ich  fiche  H il!  caprin  aus. 
DAMOISEAU,  DAMOISËL,  f.  m.  Sa  liante  man 
ehedèm  die  jungen  Prinzen  oder  Edelleule , eke 
fie  zu  Ritlern  gr,i hlagen  terrien.  Die/es  IVort 
ijl  noeh  in  tinigm  I/rrr/ckafltn  als  fin  Titel  ge- 
bràuckheh,  dèn  der  Btfilzer  der  Herrfchaft  ar.- 
n imt.  So  keifit  z.  B.  der  Befitzer  der  Herr- 
fcka/t  Commercy  : LeDamoifenu  deCommercy. 
DA  MOI  SE  LLE,  f.  f.  E:n  Tctrl,  di-n  m sn  ir.  bfjert- 
li.hcn  Urknndtn  de  11  aieheken  FrSule in  gibt.  La 
dite  DamoitVlIe  a dé.  laré  renoncer  fiée;  Itmeld- 
tts  FrSutem  hat  crkld ; et,  Verzieht  zu  tkun  &c. 
Aujjer  iie/em  Gebrauckt  /agi  man  immer  De- 
moifelle. 

DAN- 
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DANCHÊ,  EE,  adj.  (IPapenk.)  GezHknelt  oder 
ausgezait.  U'tri  von  Jolcken  Si'ickcn  in  et  - 
m m IFapcn  g efagt , die  mit  fpitzigen  , tirer 
liant  ZSkne  ditnlicken  Zackrn  odtr  K.rben 
eerfthen  fini. 

DA  N 1)1  N' , f m.  Dtr  Pinfel,  tin  alterner,  einfdt- 
l/gir  Menfck.  C’eft  un  graud  dandin,  un  vr»i 
dandin  ; er  tfl  tin  grdjier  Fmjtl , ein  wakrer 
P'tetfrl.  (gemetn  ) 

* DANDINEMENT,  f.  «n.  Dis  SckatdteU  , dis 
kin  und  kèr  Bewègtn  ttn.tr  Sache  , z.  B.  eines 
Kntfchenkaflens  ; it.  ein  albernes  kin  und  kèr 
Bewègtn  des  Leibts. 

DANDINER,  v.  n.  IVatkeln , Jich  wackelnd  uni 
auf  tint  aiberne  Art  h:n  uni  kir  btuègen,  es 
ftp  im  grken  oder  im  fitzen.  (gemeinj.  Man 
Jagt  auck  : Se  dandiner  ; Jich  auf  tint  aiberne 
Art  kin  und  kir  wtegen. 

DANGER,  fim.  Die  Gtfakr,  dit  nake  Mbgluh- 
krit  etnes  ùbtls.  S’expofer  au  danger;  fuît  ier 
Gefakr  ausfelzen.  Se  mettre  en  danger  ; fick 
in  Gefakr  fetzen.  Èt.e  en  danger  de  mort  odtr 
de  mourir  ; in  Gefakr  des  Toits  feyn.  Il  y a 
du  danger  à palier  par  la  forêt,  elle  eft  pleine 
de  voleurs;  es  iji  Gefakr  iabei,  es  ift  geflikr- 
lick  durck  den  IVati  zu  grhtn , er  tfl  voiler 
Dtebe.  Il  n'y  a point  de  danger  à palier  la 
rivière,  elle  eft  calme;  ts  ifl  keint  Gefakr  da- 
te/ liber  den  Fiufl  zu  fetzen , er  ijl  ruîug. 

Zuu/ttlen  bedmtet  Danger , die  Gefakr  auck 
nur:  die  Btforgung  ir gêna  eines  I'erlûfles,Scka- 
drns  odtr  e/ner  Unbequèmlichkeit.  In  dieftr  Be- 
deutung  fagt  mon  : Quel  danger  y a-t-il  de 
lui  parler  V unicité  Gefakr  iji  data  mit  ikm  z» 
rèden  ? iras  ifl  dabei  zu  fürcktrn , teienn  man 
mit  ikm  /priait  ? Il  n’y  a point  de  danger 
d’entrer , voua  ne  dérangea  per  fonce  ; es  ifl 
kane  Gtfakr  iabei  hinein  zu  g eken,  Sit  flbren 
Mimants. 

Die  Rickisgrlehrttn  rumen  : Un  fief  de  dan- 
ger; tin  Inhen,  das  wègtn  den  tntltn  Btitn- 
gungen,  dinen  es  unterworfen  fl,  leickt  vrrio- 
ren  gehtn  kan.  In  der  Sckiffahrt  uennet  man 
Dangers , die  gtfükrUchcn  SitBm  im  Mtrs,  als 
Kltppen,  Sanibànkt  &c. 

DANGEREUSEMENT,  adv.  Gefdhrlich,  auf  tint 
gefdkrluhe  Art,  mit  Gtfahr  verbûlpfet.  Dange- 
reufement  blefle  ; gtfahrlick  verwuniet,  Dan- 
gereufement  malade;  gifdhrlich  krank. 

DANGEREUX,  EUSE,  adj.  GefShrtick,  iras  Ge- 
fakr bringet , mit  Gtfahr  verbundtn.  Une  ma- 
ladie Slangereufe  ; eme  grfdhrUcke  Krankheit. 
Cela  eft  d’une  dangereule  confequence  ; das 
fl  von  eerShrlichen  Foigen , diejt  Sache  wtrd 
gtfdkrltcue  Foigen  ndck  fick  zithrn.  Un  hom- 
me dangereux  ; ein  gtfükrlicher  Menfch , ein 
Menjch  dèm  man  fick  ohne  Gtfahr  nukt  an- 
vert  raum  , mit  dim  man  ohne  Gefakr  nickt 
umgehen  kan.  Avfitrdtm  keifit  Un  homme 


dangereux  auck,  ein  Mann,  iir  dtm  Frauen- 
zimmtr  gefdhrlich  ifl,  drr  tint  ht fonder e Gobe 
hat  fick  bu  dtm  Fr  aurez  immer  beliebt  zu  ma- 
cken,  und  IJtbe  bei  ihmn  zu  e règen. 

DANS,  /«;  tin  Fârwort  desOrtes  uni  ier  Zeit. 
Etre  dans  la  chambre;  in  drm  Ztmmer  Jtyn. 
Entrer  dans  la  chambre;  in  das  Ztmmer  ge- 
hm.  Mettre  quelque  chofe  dans  une  boîte  ; 
ttteas  in  eme  Schacktel  lègen.  Il  relient  des 
douleurs  dans  la  cuilTe  ; er  t mpfindtt  Schmtr- 
zen  in  dtm  Sckcnkcl  oder  dicken  Berne.  Ce 
pafi'age  eft  dans  un  tel  Auteur  ; dtefe  Scelle  fie ht 
in  drm  und  dèm  Schriftjltüer.  Dan*  la  meme 
année;  m iem  nehmlicken  ffakre.  Dans  com- 
bien de  temps?  in  trie  viel  Zeit’i  Dans  peu; 
ni  kurzem. 

Dans , teiri  tsuch  gebraucht , einen  gtwifftn 
Zuftattd  des  Kbrptrs , des  Grtfles,  der  Stlten, 
der  Gllkks-  Umfldnit , zu  btzeickntn.  11  étoit 
dans  des  convulfions  terribles  ; er  Idg  in  Jlirck- 
terlicben  Zuckungtn.  Etre  dana  une  pofture 
contrainte:  fich  in  tiner  gezumngtnenSltlIung 
btfincien.  Être  dans  un  grand  embarras  ; m 
Brdfitr  Ferlègenhett  feyn.  11  eft  dans  l’attente, 
dans  l'efpérance  ; tr  tfl  odtr  libt  m dtr  Er- 
wartuug,  in  der  Hoffmng.  Il  vit  dans  l’oift* 
veté;  .tr  lèbt  un  Mïifitggangt , er  bringt  fein 
leben  im  M'tfliggangt  zu. 

Zutteiltn  irird  Dans,  anflatt  Avec  oder  Se- 
lon, gebraucht,  m welchem  leztern  Fade  es  durck 
A dch  liberfezt  wiri.  11  a fait  cela  dans  la  pen- 
fee  d'en  tirer  de  l’utilité  ; er  hat  diefes  m ier 
Mtymtr.g  petit  in,  filutztn  davm  zu  ziektn.  U • 
entend  cela  dans  le  fens  de  faint  Auguftin  ; 
tr  vtrflekt  das  ndck  dent  Sinne  des  ketlige* 
A u gu  fins.  Cela  eft  vrai  dans  les  principes 
d’Ariitote;  niclt  den  Grundjdtzen  des  Ariflo- 
' tries  tfl  iitfts  tcahr. 

DANSE,  f.  f.  Der  Taux,  tint  takltndj'igt  und 
abgeme fient  Bewègung  des  Kbrptrs  ndck  einer 
gtwijftn  Mélodie;  it.  das  Tanzcn.  Aimer  la 
danle  ; den  Tara  Ueben , ein  Liebkabtr  von t 
Tanzcn  feyn.  Une  danfe  figurée;  ein  figurirttr 
Tara,  ein  ans  Sckritten  und  Fïguren  von  ver- 
fchitdtntr  Art  zufammtngefiztcr  Tant.  Avoir 
l’air  à la  danfe  ; tint  gu  te  Anlagt  zu  m Tanztn 
kaben  ; it.  figürl.  fich  reckt  gbt  zu  der  Sache, 
wouon  dit  Ride  ifl , fckicktn , rtekt  aufgeligt 
dazu  feyn.  In  èben  ditfer  figurheken  üedeu- 
lung  fagt  man  von  einem  jungrn  Mtnj'cktn , 
dtr  tint  gute  Anlagt  zu  tirum  Soldait-»  hat  : 
Il  a extrêmement  Pair  à la  danfe. 

Da  SU,  derTanz,  heijlt  auck:  dit  Mélodie,  das 
TittftHck  zu  einem  Tanze.  Danfer  toute  forte 
de  danlea  ; aüt  Arien  von  Tdnzt  tanzcn.  La 
courante  eft  une  danfe  grave  & majeftueufe; 
dit  Courante  ifl  tin  ernjlkafur  und  majeilltti- 
fchtr  Tanz.  Commencer  la  danfe,  mener  la 
danfe  ; den  Tanz  anfangm,  den  Tanz  oder.  dtn 
A J - ci- 
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Reiken  jtihrin , der  erfle  im  Tanzen  feyn,  den 

t'irreilien  kabut;  it.Jprichw.  und  f.g.dererjle 
feyn  dèr  elwas  thut/defien  Beifpitle  hernoch  du 
Svtigen  foigtn , oiir  liber  lien  ein  Ungemoeh, 
tim  Sirafe , ein  Iziden  ergehet,  wekhes  hernâck 
die  I ibrigen  aueh  betrift.  Nous  nous  donne- 
rons h louper  tour  à tour,  & c’eft  vous  qui 
commencerez  la  danfe  ; wir  icoütn  eiuander 
ndch  der  Reihe  lierum  ein  Abend-Ejfen  gébcn, 
und  Sie  foüen  dtn  Anfang  maclten.  J'ai  com- 
mencé la  danfe  ; ich  liabe  zuerfl  an  dtn  Tanz 
gemufi  t ; liber  miek  ijl  es  zuerfl  kérg/gangen. 
Entier  en  danfe;  Jich  in  die  Reihen  der  fàn- 
. zer  flellcn  , um  mil  zu  tanzen  ; it.  fig.  uni 
fprichw.  fitk  in  einen  Daniel  einlaffen,  woran 
mai:  vürlùr  heinen  Antheil  genommen.  Ce  Prince 
a évité  tant  qu'il  a pu  de  fe  mêler  dans  cette 
guerre  ; mais  enfin  il  eft  entré  en  danfe;  die- 
fer  Flirji  lut  es,  fo  lange  ir  honte,  vermieden, 
Jich  in  diejen  Krieg  zu  mifcken  ; endlich  aber 
kat  er  ftiU  auck  emgeiaffeu,  endlich  hat  tr  auck 
marfchirea  laffen. 

Man  fagt  un  etm.  Lèb.  fprickwbrtlick  : Après 
1s  panfe  vient  la  danfe  ; ndch  dem  Effen  folgt 
der  Tanz  ; er fl  mufl  man  fait  jiy  ! , fiat  Jatt 
effen,  und  fiait  dam:  vergnügen. 

Danse,  bediutet  auck:  die  Art  z; i tanzeu.  Il 
a une  danfe  contrainte  ; feint  Art  zu  tanzeu 
hoir.t  fehr  gezwungen  lierais;  er  tanzt  Jchr 
gezwungen.  11  a une  danfe  sifée;  er  tanzt 
mit  Leichtigkeit , du/  eine  leickte , ungezwun- 
gcne  Art. 

DANSER,  v.  r.  Tanzeu,  feinen  Kbrger  ndch  der 
Jllufik  taSfmSflig  uni  mit  abgemefJeiunSckrit- 
ten  bewègeii.  Elle  danfe  avec  grâce  ; fie  tanzt 
mit  Grazie , mit  vicier  Amiiuth.  Danfer  au 
violon;  ndch  der  Geige  tanzeu.  J'ai  beaucoup 
danfe  au  dernier  bal  ; ick  haie  auf  iem  iezte  : 
Balte  fehr  viet  getauzet.  Danfer  en  cadence; 
taffmSJlig  , ndch  iem  Takte  tanzeu. 

Danfer  (ur  la  corde  ; au/  iem  Seite  tanzeu. 

Sprickw.  ui:d  fig.  Jagt  man  : Faire  danfer 
quelqu’un  ; einen  tanzeu  moche n,  eiuem  vie I zu 
jehaffen  machen , oder  auch  einen  fo  lange  pta- 

Êtn  bis  er  thut,  te  as  wir  von  ikm  verlangen. 

croit  m'échapper,  mais  je  le  ferai  danfer, 
je  le  ferai  dénier  fans  violon  ; er  glaubt  mir 
eu  entwifcken , aber  ich  wid  ikn  tanzeu  ma- 
chen  , er  foi I mir  ohue  Geige  tanzeu.  In  dem 
nihmUchen  Si  une  fagt  ma ! Il  la  danfera , it 
la  danfera  tout  le  premier  ; er  wird  durais 
mlljftii , er  wird  zu  aller  erfl  iaran  mSJfen, 
ikn  wird  die  R'ihe  zuerji  trefftu.  l'on  entem 
Menfchen , dèr  in  enter  gefnii rlicken  uni  ver- 
driesliehni  Page  fri. ter  Umfibnie  ifl,  fagt  man  : 
Il  danfe  fur  la  corde;  er  tanzt  au/  demStili) 
er  ifl  in  mifllicken  Umtldnde.i.  Cet  homme  ne 
fait  lut  quel  pied  danfer  ; diefer  Menfch  weifl 
• ickt  au/  welchem  Elfe  er  tanzeu  foi  ; er  weifl 


rickt  wo  eus  nock  ein,  wo  er  p.ch  hinwtr.iett, 
iras  er  aufattgen,  wie  er  Jich  helfen  Joli.  Tou- 
jours va  qui  danfe;  wer  tanzt,  bcwègt  oder 
rèet  fck  dock  uenigflens,  er  nid  g tilrigrus  g fit 
oaer  jchUcht  tanzt u ; ma  i tiae  weniefitus  wat 
man  kan . es  mag  nuit  gU  oder  fcklecht  aus- 
fallen.  Èbn  ri. iem  fehr  jungen  und  rafeken 
Heine  fagt  man:  11  feroic  danfer  les  chèvres; 
er  würde  iie’Zsegen  zsent  Tanzeu  bringen. 

Danfer,  tanzeu,  wird  in  fuigcndeit  Redens- 
Arten  als  eut  Aîlwum  gevraucTu  : Danfer  un 
ballet  ; ein  Ballet  tanzeu.  Danfer  toute  forte 
de  danfes;  aile  Arien  von.  Tanze  tanzen.  Dan- 
fer un  branle;  einen  Runitanz,  einen  Tanz  in 
die  Runie  tanzeu. 

Da.vsé,  ée,  part.  &:  idi.  Grtanzt.  S.  Danfer. 
Un  menuet  bien  danfe;  et  c wokl  g etanzte 
A}.  i:ur>. 

DANSEUR  , EUSE,  f.  Der  Tanzer,  die  TSnze- 
rinn,  eme  Perjûn  welcke  wirklich  tanzet.  Cette 
contredanfe  fut  danfee  par  de  bons  danfeurs 
& de  bonnea  danfeufea  ; diefer  euglifche  Tanz 
wnrde  von  guSeu  T&nztrn  und  Ta  azéri  u un 
gt  tanzt. 

Danseuh,  Danseuse  , der  Tanzer,  die  Tdnze- 
rinn,  eme  Perftn,  welcke  tanzen  ian  oder  Pro- 
fejtâu  vom  Tanzen  rnacht.  C’eft  un  grand  dan- 
feur  ; er  ifl  ein  grSfier  Tanzer,  Les  danfeurs 
doivent  avoir  l'oreille  bonne;  die  Tanzer 
m' if  en  lin  gâtes  Ohr  kan n.  11  a appris  du 
meilleur  danfeur  de  France  ; er  kat  bei  iem 
bepen  Tiânzer  in  Erankrrick  gelemt.  C'eft  le 
premier  danfeur  de  l’Opera  ; er  ifl  der  erfle 
oder  virnehmfle  TSnzer  in  der  Üper. 

Danseuh  ns  corde  ; der  Seiltlinzer. 

f DANUBE,  f.  m.  Die  Demau,  einer  der  vùr- 
nihmfitn  Flüjfe  m Ettropa. 

* DAPHN1TE,  f.  f.  ( Aaturgefch.)  Eine  Art 
Dcndriten,  dejjen  Èiguren  aen  Lôrbfrbldttern 
àhnlich  fini. 

* DARA1SE,  f.  f.  So  heifit  bei  den  Fifchem  ein 
Reihen  oder  Rdfftn,  dèr  beim  AblaJJen  entes 
Teiehes  vôr  d,m  Ftuthgermne  ge maint  wird, 
damt  d,e  Fifche  mekt  dur  eh  kiinnen;  it  rfjj 
Fluthbette  , der  Abfiall  oder  Ausgang  des  IPaf- 
fers  in  Teiihtn  und  Ddmmen. 

DARD,  f.  m.  Der  IPu  Jfpiefl,  der  H'urfpfeil,  eine 
Art  ekemals  fehr  gei,rdncklicher  Pfeile , die 
mit  der  Mand  geworfien  wurden,  uni  vermit- 
telfl  eines  lèd.  rnen  Rumens , an  dèm  fie  befiefli- 
gel  w a en,  wteder  zitrnek  gezogen  werden  kon- 
ten.  11  lui  lança  fon  dard  ; er  fehofl  feinen 
IPurffpirf  auf  ihn.  Fig. fagt  man:  Décocher 
fes  dards  contre  quelqu'un;  frine  Pfeile  auf  je - 
man:  ab  duefien,  Jeine  Bâskeit  an  jemand  aus- 
\affen. 

In  der  Baukunfl  keijfen  Dards,  SMangenzun- 
gen , ein  pfeilfhrmiger  zZierath  , den  man  g>- 
wlkniiik  bei  kerzfbrmigen  /fulflen  (ovea)  an- 
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brirgt.  Auf  den  Schiffin  nmntt  man  Dards  à 

feu;  Brandpfeilt  oder  Feuerpfcile , womit  man 
feiviliche  Sciiffe  inBrand  zi t fledten  fukt.  Dit 
Giirtntr  vrrfiehen  tinter  Dards , dit  an  tintgm 
Blinnm  oben  héraut  fîtktnien  Slaubfiien.  Sitkt 
Piftille.  Man  nennet  auck  tint  gewijft  Art 
H'eifsfifcltt , in  der  IAnge  tinet  Hinngs  : Le 
dard  oder  la  vendoife. 

DAKDANAIRE,  f.  in.  Co  nante  man  ekedèm  ti- 
tten  Abmopolijlen , bejoudert  aber  etntn  Korn- 
utukerer. 

DARDER,  v.  a.  Eintn  Wurffpitfl  tctrftn,  tinen 
IVurfpfeil  abfchiefltn , oder  auck  tinen  Dolck 
oder  cm  anderes  Gcwtkr  ndch  einem  werftn. 
Darder  un  poignard  ; eintn  Dolck  Jo  ttdch  ei- 
ntm werftn,  ait  ob  man  ikn  fpiefien  moite.  Dar- 
der un  bâton;  tinen  Stock  r.ach  einem  werftn. 

Fig.  fagt  man  zuweiten  : Le  foleil  dardoit 
fts  rayons  ; die  Sonne  fchoji  ikre  Straklen  von 
ftck.  Darder  un  regard;  eintn  Bhck  wtrfen. 

Darder,  ktifst  auck:  mit  einem  U'urfjpi/fit  oder 
dergteîchen  Injlrumnf.e  durckJUfitn.  Ce  fut  lui 
qui  darda  la  baleine;  èr  war  es,  dèr  dut  ll'al- 
fijih  mit  dem  Spitfit  trâf  oder  verwundete. 

Dardé,  ée,  paît.  &r  ndj.  Sitke  Darder. 

* DARDfc.UK , f.  m.  E.ner  dir  einen  ll'urffpiejl 
ablihiefit  oder  «Jck  elwas  wirft. 

* DAkDILLE,  f.  f.  So  heifit  bel  den  Gàrtnern, 
der  Stiel  an  den  Ne'.ken. 

* DARD1LLER,  v.  n.  (Gartn.)  In  Stengel  fehit- 
fi en,  St/ngel  treiben. 

DAR10LE,  f.  f.  Fine  Art  Gebackenes,  tint  kleiae 
Hakmtorte,  ein  RahmUirtcken. 

DARIOLETTE,  f.  f.  Sa  nante  man  elumals  die 
Zertraute  einer  Romdnheldinn. 

DARNE,  f.  f.  Ein  Seknitt  oder  diinn  gr/cknitte- 
nesStuck  von  einem  Fftht.  Une  darne  de  fau- 
mon  ; ein  Seknitt  von  einem  Salmen  oder  Lachfe. 

DARSE,  f.  f.  Der  innere  Theil  eines  Mafens,  dèr 
mit  einer  Dette  verwakret  wird,  uni  wo  man 
die  GaUrtn  und  andtre  kltine  Sckifft  etnlaufen 
ISJlt , damit  de  ficher  lie gen. 

* DARTOS,  f.  m.  ( Anat.)  Dit  ait  ein  Ztlltn- 
gewèbt  gejlaltete  Haut,  in  Grfialt  zwtitr  Bat- 
tit, worsn  die  Hodtn  liegtn. 

DARTRE,  Cf.  Die  Flechte,  dit  Sckieinde,  das 
Zitlermakl . e ni  Art  von  Ausfchlag  auf  der 
Oberfiiicke  der  Haut.  La  dartre  farineufe  oder 
miliaire;  die  meklichte Flechte,  dit  einfache  oder 
Hirjenfieckle , dèren  Biattern  beim  Auffprtngen 
und  Abtrccknen  ein  meklicktes  H'cjen  zuriieh 
lafftn , ii.dém  fie  in  wtiffitn  Schuppen  abfallen. 
i.a  dartre  vive;  die  lèbtndigi  F.ttkle , welcht 
tief  in  di‘  Haut  einfriht. 

DARTREUX,  EUSE.'adj.  Mit  Fieckten  oder 
Zittermaklen  bekaftet. 

DAT  AIRE,  f.  m.  Der  Datantes  ; iiefien  Titel 
JVhrt  der  Priifiient  der  pSpfituken  Kanzebti. 
(Dataria)  Ein  Pralat , der  im  Namtn  des 


PdpfUt,  a".e  CoBaturen  zu  geifiticken  Pfr“  tde% 
une  auck  dit  Btfiiitigungtn  der  bereits  ertheih- 
Un  Pfir'.',nden  auszufertigen  hat. 

DATE,  f.  f.  Vas  Daium,  der  Tdg  uni  dos £Jahr 
der  Ausfertigung  einer  Urkunde  oder  der  Un- 
terfchri/t  eines  Briffes . Mettre  la  date  ; a as 
I latum  darunter  Jctzen.  Un  contrat  de  fraî- 
che date , de  nouvelle  date  ; em  vâr  kurzem 
ausgffiertigttr  Contrat ï.  11  produit  une  lettre 
en  date  du  cinq  Juin  ; tr  zeigt  einen  Brief 
vâr , der  vom  fùnften  ffunius  dalirt  ijl,  Une 
lettre  de  vieille  date;  ein  aller  Brief,  tin  Brief 
dèr  fickon  vor  langer  Z fît  ge/chntb.n  worden. 
Alan  fagt:  Notre  amitié  ell  d’ancienne  date; 
unfere  Frtundjckaft  ijl  Jckon  ait,  dauert  oder 
bejlekt  fihon  tnt  langen  Zeiten  kèr.  Notre  ami- 
tié cil  de  fraiche  date,  de  nouvelle  date  ; unfere 
Freundjckaft  ijt  uock  «ru.  Cet  événement  e!l 
d’ancienne  date;  diefie Begrbtnheit  lut fich fikon 
vSr  langer  Zeil  zugetragen. 

In  der  pàpjltichen  KanzeBet  verfiekt  man  un- 
ter  Date,  dm  Tae  der  Einjchrabung  einer  Bit- 
fehrift  uni  tint  PfrSnde.  Dalièr  heifit:  Pren- 
dre date,  prendre  une  date  d’un  tel  jour;  ein  t 
Bitjckrifi  an  déni  und  déni  Taee  in  das  Regi- 
jier  tmzeUknm  lafftn.  ( l'an  dem  Page  diejer 
Einzeicitnung  an  erlangt  der  Suppiicant  ein 
Redit  an  die  gtjûchte  Sache).  In  dem  néltm- 
lichtnSinne  Jagt  man:  Retenir  une  date,  re- 
tenir plulieurs  dates;  die  Einzi  icltnung  /unes 
Gif \ ch  s wègen  einer  oder  mthrerer  rjrlînde » 
in  ' der  piipfiluhen  JCanzcBei  trkalte: i oder  be- 
ulirken. 

Retenir  une  date  chez  un  Notaire,  heifit  ha 
Cieii/acken  : den  Tdg  feflfttztn,  an  leelciiem  em 
Contrai!  gefcklojjen  terrien  fioB. 

Fig.  heifit:  Prendre  date,  retenir  date;  fich 
vôrbehaltcn  eti cas  bei  dir  nSckflen  Gelégenkeit 
zu  t/mn  oder  zu  verlangtn.  Voua  ne  m'avez 
pu  faire  cette  gracc-là  , je  retiens  date  pour 
la  première;  Sit  liaben  mir  iiejt  Gnade,  die/e 
Ge/àBigkeit  mcht  erzeigen  kvnntn , iclt  behalte 
rr.ir  atjo  meinen  Anfiprucli  dir  auf  bis  zur  v.ick- 
fien  Uelègcnheit  vôr.  Je  ne  puis  aller  dîner 
aujourd'hui  chez  vous,  mais  je  retiens  date 
pour  la  femaine  prochaine  ; ich  kan  licute  nickt 
bei  Ikntn  zu  Mitla g ejjèn,  idi  behalte  mir  aber 
diefe  Elire  bis  auf  die  nüchfie  Il'oche  vSr. 

DA'IER,  v.  a.  Datiren,  das  Datum  oder  den  Tâg 
da  ein  Brief,  ein  Conlraff,  eine  Urkunde  &c..ge- 
fehritben  worden  , hinzuftzen.  Vous  n'avez 
pas  daté  cette  lettre  ; Sit  haben  diefrn  Brief 
nickt  datiret.  Dater  en  toutes  lettres;  dos 
Datum  g anz  mit  U'orten  ausjckriibcn,  ohru  eine 
Ziffer  zu  gcbraucken. 

Fig.  jagt  man  von  einem  Menfchen,  dèr  von 
alten  langjl  vergangenen  Dingtn  fprickt , tco- 
van  tr  au, refais  kiitee  ein  Augtnzt uge  feyn  kiin- 
nen  : 11  date  de  loin  ; tr  kan  fdton  lange  den- 
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kirs,  (im  gins.  Lcb.  IS  dev.kt  ihm  fchén  Usttgt) 
in  weicher  Rédens-Art  mati  jtn-.ar.ien  zu  elei- 
cker  Zeit  geieiJferenSJItn  /tin  Aster  vCrwirft. 

Daté,  feu,  part.  & adj.  Datirt.  Subi  Dater. 

DATERIE,  1.  f.  Die  Datas  ta,  die  pSpJlUcht  Kan- 
ztüei  in  Itim , m die  Kiriheubeflatlueigeu,  Ui- 
Jperfstioncr.  &c. , ausgeferliget  ictrden  ; it.  liai 
Asnt  uni  dit  iFlirde  tints  Vatarius  oier  Bti- 
fttzers  iitftr  Kanzellei. 

DATIF , f-  m.  Ver  Datims , die  dritle  Endung 
der  NmwSrter.  (dtr  GebefoB)  , 

DATION  , f.  m.  Die  Sihenkung  , tint  Urkur.de , 
teodurck  jemanden  /tu  as  gefchenU  tard,  iim 
man  et  ne  gtwifft  Zerbmàiichkeit  fchuldig  ifl. 


woiurch  fick  Dation  von  Donation  unler/chei- 
det.  welthe  gdr  teint  l'erbindtuhkeit  zum  Grun- 
de  hat.  . . „ 


DAT1  V'Ê,  adj.  f.  Die/es  [Dort  wird  van  itn  Reckts- 
gelehrten  mtr  infolgerjer  Reier.s-  Art  gebrauchl  : 
Tutelle  native;  tint  von  der  Obrigkest  vtrord- 
ftite  l'ôrmuni/ihaft , im  Gigenfatze  An  Tutelle 
testamentaire;  da  der  T/jiator  dit  Firm’ùnder  m 
ftir.em  Tefiamente  erreur  et  hat. 

DATTE,  f.  f.  Die  Dattel,  die  Frucht  des  Palm- 
baunies.  I)ie  Gàrtr.er  rentier  : Prune  datte; 
dit  Dattilpflaume,  tint  Pfiautne  von  mittelmàjii- 
aer  Grbfié . die  ouf  dtr  mien  Seite  gtlb  uni 
auf  dtr  ondern  grilnlich  if.  In  dtr  Xatlree- 
jchithlt  tsennet  man  Dattes,  die  Daltelfcbucken, 
Ralienfchnecken  oier  If'alzen. 

DATTIER,  t tu.  Der  DatteWaum , die  Dattel- 

palrJit.  , 

DATURE,  f.  f.  Der  Stick- Apfel,  die  mit  Sta- 
ckeln  be/ezte  apfelfbrmige  f ruskt  einer  aintri- 
kanifcken  Pflanze , von  eimeen  auch  der  Igels- 
korf.  die  âacktlemfl , der  Rauch  Apfel  gênant. 

DAVANTAGE,  adv.  Mehr,  nock  mehr;  it  dar- 
Sber.  Je  n’en  dirai  pas  davantage;  ick  wetdt 
nichts  mehr  davon  /«gin.  U y a dix  ans  & 
davantage  que  je  ne  l’ai  point  vu;  es  fini 
zikn  ffohre  und  darüber  dajl  ick  ihn  mçkt  ee- 
fehei;  habe.  Il  en  veux  davantage;  tr  witl  mehr, 
nock  mekr  davon.  • je  voua  en  eftime  davan- 
tage ; itk  fchStzt  Sit  deskalb  nock  mekr  oder 
um  fo  vitl  Mer.  Son  frère  eft  riche,  mais  fa 
fccur  l'eft  encore  davantage  ; Jem  Brader  ifl 
reich,  aber  feint  Schwtfltr  tfl  es  nock  mekr,  ifl 
nock  reicher. 

DAUBE,  f.f.  DasDimpfen  gtwifftr  Spetftn,  m- 
dim  man  fie  in  einem  verjchlofleiten  Gtfàjit, 
mit  Zurlukkaltung  des  Dampf.s  langfam  ko- 
cken  Itijît.  Un  gigot  à la  daube;  eme  gtddmpf- 
tr,  (gefchm6rtr,  gefiAvte)  Hammtlsktule.  Faire 
une  daube;  tin  ge.ümpftes  Genckt  oder  Effets 
martien.  Manger  une  daube;  gedSmp/tes Fltt/ch 

DAUBER,  v.  a.  Mit  FSufltn  fcktagen.  On  l'a 
daubé  ; ma  ri  hat  tkm  Pilffe  mit  atr  Faujl  gc- 
gèben.  (gimeinf 


Man  fagt  auch  im  gem.  l.eb.  Dauber  quel- 

3u’un  ; einen  attfzitktn , zsun  Bejien  haben , 
urchziekrn. 

Daubé,  £k,  part.  &'  adj.  Sieke  Dauber. 
DAUBEUR,  f.  rn.  Einer  dir  andere  gernt  durch- 
ziehet , dir  dit  Leute  gernt  zum  Bejien  hat. 
( gtmtin  ) 

DAUCUS,  f.  m.  Sieke  CAROTTE. 

DAVIER , f.  m.  Der  Peltkan , die  Zaknzange  ; 
tin  IPerkzrug  der  Zolm-Æi  zte,  zum  Auszie- 
ken  der  ZSktr. 

Bei  den  BUtUhem  oder  Fafibir.dern  heijlt 
Davier;  der  Reifzieker , Bandiieker.  Bandha- 
te n,  tint  Art  Zange , womit  die  Re if  en  um  em 
Fafs  gezumngen  werden.  Davier,  hrifst  auch: 
tin  klattr  Haken  zwifchtn  den  Deckelbdrdem 
enter  Buckirucker  - Preffe , dèren  mehrere  dazu 
dienen,  den  kleinen  Formrahmen , in  der  Ein- 
fajfung  des  griflen,  miUeljl  einer  durch  leztrrn 
liiitdurck  gekenden  Sckraube,  von  unten  auf,  fefl 
zu  Isallen. 

DAUPHIN,  f.  m.  Der  Detpkin , eint  Art  g rifier 
Slfifcke,  Jottfl  auch  wègen  ciniger  Æhsuuhkeit 
dtr  Geftalt,  dus  Mfr-Sckwein  gênant. 

In  der  AJlron.  htifsi  Dauphin  , der  Detphin, 
tin  kleines  Gefîirn  ni  de r mitternàcktlicken  Halb- 
kugel  des  H-.mmels , tiében  dtm  Adler , gfgen 
Rlorge  n zu. 

Bu  den  Aiten  kiefi  Dauphin , der  Detphin , 
tint  gtwiffe  Kriegs  - Majchme , dèren  man  ftck 
in  Sijch.achtai  bediente.  Au. h nanti  mon  ihe- 
mals  die  Handhaben  (anfet)  an  den  Aaitoeien 
und  Màrfern  liber  den  Schildzapfen.  dènen  man 
die  Gtil.i  t unis  Delphine  zu  gèben  ffiègte. 
Dauphins. 


Dauphins. 

Dit  Lu/lfeuerwerker  nennen  Dauphins.  K’af- 
ferjerpentojen  oder  Irwïjihe , tint  Art  S.kwdr- 
mer , zu  It'aferfeuern.  Sieke  Grenouillère. 

In  dtr  If'aper.kunfl  heijlt  Datiphio  vif;  e;it 
tibendiger  Detphin . dit  Ftgltr  fines  Dilpkins 
mil  g/Jchloffenem  Ruben,  einem  Auge,  Zàhnen, 
BSrt  toid  Ohreu . aile  von  einer  andern  Farbr, 
als  der  ii.tr/gi  Kürper.  Dauphin  pâmé  ; em 
malter  Delpki n,  mit  ofjentm  Racken  und  durck- 
aus  von  einerlei  Farte.  Dauphin  courbé  oier 
couché  ; trn  gel ogeeier  IMph.in , deffen  Kopj 
und  Scknauze  gègen  die  Spitze  des  Schildes  ge- 
lehrt  Jind. 

In  dtr  Natfsrge/ch.  nennet  man  eint  gewi/ft 
Art  Sdirauben/ckntcken  oder  auch  Hornj.hntk- 
ken  Dauphins,  Delpkixen. 

Dauphin,  C m.  Fin  Titel,  dèn  der  atefle  Prmz 
des  Kbmgs  in  Frankreiclt  f'ihret.  Die  Gemah- 
linn  diefes  Jîrâuprinzen  lui  fit  Madame  la  Dau- 
phine. 

DAURADE,  S/ht  DORADE. 

D’AUTANT , Su lu  AUTANT. 

DE,  Em  Fôrwort,  wtlches  zur  BefUmenmg  mar.- 
thtrlei  p'erkàltmjfe  dunet,  und  auf  ver/chitdtne 
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Art  gebraucht , uni  auck  im  Vcutfchen  auf 
verfcliiedeite  Art  geg èbm  wird. 

C E , von  , bezeichu/t  dit  Mattrit , i cornus  titras 
btfttktt.  Une  tabatière  d'or;  tint  Tabaksdo/t 
von  Goli,  oitr  tint  goldent  Tabaksiojt.  Une 
table  de  marbre  ; tin  Ti/ck  von  Marmot,  oitr 
tin  marmomtr  Tifch. 

De,  zeigt  zuwtiltn  niir  tintn  befondtm  odtr  tin- 
ztlntn  Tktil  finir  Sachs  an,  uni  wird  iann  im 
Deutfchen  gir  nickt  ausgedrëckt.  Un  morceau 
de  pain  ; tin  Stlkk  Brid.  Un  verre  de  vin; 
cm  Glas  If'tin, 

De  , zeigt  das  Eigtnthum  oitr  tin  gtwiffet  l'tr- 
kàltnijl  an , uni  tard  im  Deutfchen  durch  dit 
xwntc  Eniung  auseedrikkt.  Le  livre  de  mon 
frère;  mtints  Bruant  Bu.  h,  das  Bf ch,  wekhts 
mtintm  Bruitr  geklrtt.  Le  fils  du  Roi  ; itr 
Sokn  dis  Komges. 

De  , fltht  zuwtiltn  arflott  Pendant  odtr  Dorant. 
11  eft  parti  de  jour;  tr  ifl  bti  Tagt  abetrti- 
Jet.  11  eft  arrivé  de  nnit  ; tr  ifl  bti  Suent , 
i ciihrtni  ier  Sacht  aneekommm. 

De  , anflatt  Touchant , Sur.  Parlons  de  cette 
allaite  ; mir  woBm  von  iitftr  Sache  rèdtn  ; 
lajjtn  Sit  uns  von  iitftr  Sacht  ridtn. 

De  , m dtr  Btdtutung  von  À caufe.  Je  fuis  char- 
mé de  fa  fortune;  ick  bin  libtr  feinGlïck,  Jei- 
nts  Glilckts  wégtn  trfrtutt  ; ick  frtue  muh  l ïbtr 
Jtm  Gl'kk. 

De  , wird  auck  vdr  afflige  1 VibtnwSrttr  geftzt. 
De  près;  in  dtr  Naht , von  naktm.  De  loin; 
in  dtr  Ftrnt,  von  werten. 

De  , ma  tinigen  Hauptwbrttrn  vtrbunden,  mackt 
tint  advtrbialifckt  Ridt  ns-  Art.  De  traver»; 
Vtrktkrt,  tiberzwerck.  De  côté  ; ftitwdrls.  De 
concert;  vtrabriitUr  mifltn.  De  çà,  de  11; 
dijjrits , jenfeits. 

Oft  Jezt  mon  De  itm  Inflnitivo  thtts  Vtrbi 
vtr,  um  dit/es  mit  rinem  andern  vdrhèrgektn- 
dtn  Vtrba  odtr  Komint  zu  vtrbinden.  Ceifer 
de  parler;  aufkbrtn  zu  rèdtn.  Tâcher,  s’ef- 
forcer de  faire;  Juche  n,  Jich  bemûlien  zu  tkun. 
J’ai  le  malheur  de  lui  déplaire;  ick  habt  das 
Ung/tkk  ikm  zu  mififaBen.  11  a la  faculté  de 
prêcher;  tr  kat  du  Erlaubutfl  zu  prèdigtn. 

De  , t»« , cin  VSneort , wekhts  dtn  Ort  btztich- 
nrt.  Il  eft  venu  de  Lyon  en  tant  de  jours; 
tr  ifl  in  Jo  vitl  Tagtn  von  Lyon  hithtr  gt- 
tommtn. 

De  , anflatt  Depuis.  De  Rome  à Lyon , il  y » 
tant  de  lieues  ; von  RSm  bis  Lyon  fini  Jo  vitl 
Milieu. 

Man  fagt  t Combler  de  biens  ; mit  Gûttrn 
liber  liSufin.  Privé  de  tous  fes  feus  ; aller  Sinnt 
beraubt.  Las  de  lire  ; m 'lit  t om  Lift»  &c. 
Dit  ge  nature  Btflimmung  von  itm  Gebraucht 
des  rtérwortes  De,  mi.fi  mon  in  dtr  Sprich- 
lehrt  odtr  m dent  Diétionnaire  grammatical. 
Juche  n. 

Ton.  IL 


In  dtn  mit  dtm  Véruorlt  De  z:\Jammtn  gt- 
Jtzttn  U-'iirlcrn  , gibt  folchts  dcnfttbin  ntchte n- 
theils  nr.i  entgigeiigefezte  Brdtutung,  z.B.  Lier; 
bin  dtn.  Délier;  lâsmachnt&c. 

De  par,  tint  Formel,  welcne  m Franirtick Jo 
vit i ht  fit  ois:  Im  A amen,  avJBefikl,  aus  (at- 
trait uni  Mackt.  De  par  le  Roi  ; im  San. en 
odtr  auf  Btfekl  d's  Kbniges. 

DË , f.  m.  Dtr  IPirfel , tin  cubtjckes  Stock  El- 
fenbein  odtr  Knotktn  , wtlckcs  auf  Jtintn  FiS- 
chen  mit  Punittn  oder  Augtn  vtrjtktn  ifl , tin 
gewifts  Spul , wekhts  dahir  das  U'iirjelfpitl 
gmtnnet  wtrd,  danut  eu  Jpitltn.  Des  dés  écor- 
nés ; B'Iirftl  mit  abgtfihUffentn  Ecktn.  Jouer 
aux  dés,  1 trois  dés;  Wurftl Jpitltn,  wïtrftln. 
Piper  les  dés  ; die  R'tirftl  kntiptn.  Dés  char- 
ges; fajckt  ILTir/tl,  wtlcht  inumdig  mit  Blti 
ausgegojfen  Jmd. 

Man  fagt  : Avoir  le  dé;  dm  Anumrf,  dtn 
trflen  Ipurf  kabtn.  Ce  joueur  a le  dé;  an  iu- 
jtm  Spitler  ifl  dit  Reikt  zu  wtrftn.  Flatter 
le  dé;  dit  IrUrfit  Jacktt  fortfckubtn , uni  we- 
nigtr  Rugen  zu  w trftn.  Rompre  le  dé  ; dtn 
Ivürftl  nickt  auslauftn  lajjtn  , ikn  au] hait tn , 
n idem  tr  ftch  noch  umdrèhtt. 

Fig.  und  Jprickw.  Jagt  man  im  gtm.  Ub. 
Flatter  le  dé;  tint  vtrdritslichc  und  unangt- 
nihmt  Sacht  mit  fanfttn  und  eehndtn  Aus- 
dr'icktn  vtrtragen , im  gtm.  Lèb.  tin  Mântel- 
cktn  um  ttwas  hdngtn,  dit  Pillt  ver  golden. 
En  lui  annonçant  eette  nouvelle,  il  a flatté 
le  dé  ; tr  kat  tkm  ditft  Nachrickt  auf  tint  gutt 
Art  bti  zu  bringen  geju.ht.  Ne  flatte*  point 
le  dé  ; ktncheln  Su  nickt , Juchtn  Sit  dit  Sacht 
nickt  zu  berna nltln;  rèdtn  Sit  {ni,  rund  hér- 
aut. C’eft  un  homme  rond,  il  ne  fauroit  flat- 
ter le  dé  ; tr  ifl  un  gtraditr  Mann , dèr  Jrti 
ktraus  fagt,  was  er  den.it.  Tenir  le  dé  dans 
une  Compagnie;  m émir  Grfeftkaft  das  If'ort 
àtttin  fUhren.  11  veut  toujours  tenir  le  dé  ; 
tr  wiü  immtr  das  grSJIe  if'ort  kabtn.  Faire 
quitter  le  dé  à quelqu’un  ; jemand  nSthigeu 
tint  V nt err.er.n, u ; oitr  tin  Pôrkabet  aufzu- 
gibtn,  fakrnt  zu  iàfltn.  IPtm  tmtm  die  IPokl 
zwijeken  Ztcei  odtr  mihnren  Sac  lu  n iibtrlaf- 
Jen  i/l , du  im  Grande  rmeriei  fffikrt  oder  Um- 
wèkrt  kabtn , Jo  daft  es  eiutm  vtiüig  gleichglit- 
tig  ifl,  leelcke  von  btiden  man  bekomme,  pf.ègt 
mai»  zu  Jagtn  : Je  jeterois  cela  i trois  dés , 
je  jouerois  cela  à trois  dés  ; ick  mlickte  darum 
loürfrln  i es  g Ht  mir  gleiek  vitl , wekhts  von 
bénit  n ick  hebvmmt.  Le  dé  en  eft  jeté  ; dtr 
UGtrf  ifl  grfeheken;  ick  kabe  mich  nun  rtnmal 
tuljchloffen;  ick  kab’  esgewagt  À vous  le  dé; 
«fin  tjl  die  Reine  an  Sir  ; «fis  kbnnen  Sit  ri- 
der, , aiuworten  , Ihre  Sache  vôrbringen  Çfe. 

Di,  dtr  Il^lrfel , heifit  ifl  in  dtr  Bout,  tin  leTtr- 
frlf  'rmig  g/haumi.  Srem,  oder  euch  lin  cubi- 
jihes  StSt  Ihlx , Marmor&c.  wel.hcs  dtn  mit- 
U h rit 
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Urn  Thtil  fines  Pofiamentes  oder  SSuten/kMes 
ausmickt.  Le  piédeftal  eft  cornpofé  d’une  ba- 
fe,  d’un  dé,  & d'une  corniche  ; iai  Marnent 
o dtr  dtr  SXulm/hM  befleht  aus  einem  Fïifit,  ti- 
rem  IVùrftl  u ni  rintm  Kranze  oitr  Dtikel. 

De,  hn fit  a uch:  ni;  kleintr  wdrfilftirmig  gt- 
hautnir  Stem , um  Fig'iren,  t'a] en  éfc.  darauf 
zu  fetzen.  Mettre  des  des  de  pierre  autour 
d'un  parterre;  fiemtrne  ll'ltrfil  um  tin  Blu- 
mrnbrt  kerum  firtzm , um  Figure n,  Blumentîpfi 
fe’f.  darauf  zu  fielien. 

Di , f,  m.  oitr  Dé  i coudre  ; dtr  Fmgerhût , 
tin  Infirument  von  Kupfir  oitr  anitrtm  Mi- 
tait t , teelches  mon  bnm  Ndhen  an  den  FSngtr 
flelt , iamit  mon  fich  mit  dtr  Fhhnadel  nnht 
wthe  thue.  Un  de  d'or , d'argent  ; nn  goldt- 
ner , tin  filberntr  Fingerhit. 

Dé,  heifit  auch:  tin  vitrtekigts  Siûck  Eiftn, 
welckes  m l in  au  KartStfcke  gt laden  mira. 

* DÉALBATION,  f.f.  (Chymit)  Dit  Ftrandt- 
rur.g  dtr  Jchwarztn  Farte  in  dit  IPtifft,  durch 
dieSthrke  des  Feutre. 

DEBACLE , f.  f.  Dtr  Eisbruch , dos  pUtzticht 
Usbrtchen  des  Eifti  m emem  Fiujfe , dtr  tint 
Zrillang  zugefroren  gtwejtn  s it.  dtr  Eis- 
gaug.  lui  debâcle  a fait  périr  bien  des  ba- 
teaux 5 dtr  Eisbruth,  das  lisgtbrochme  Eu 
oitr  auch  dtr  Eisgang  hat  ml  Schifft  zu 
Grunde  gerichtet. 

Débâcle,  heifit  auch:  dit  Riiumung  tins  Ha- 
ftns , dit  Hinweofchuffung  oder  dos  If'tgrSu- 
men  dtr  liitgen  Schifft , um  den  btlader.en  Schif- 
fen  Piatz  zu  machen.  Il  y a un  temps  préns 
& ordonné  pour  la  débâcle  du  port  ; et  ifi 
tint  gtuijjt  uni  befiuntt  Zeit  zur  Riiumung 
des  Hafens  fefigefezt. 

Débâcle, '«irtïf  aa.li dtr  in  eintmFlufie  lit - 
gen  bUibe  tdt  Überrtfi  Holz  von  tintr  Holz- 
fiifit,  ndJidèm  mandat  Brenholz  weggefihaft 
hat. 


DÉBÂCLEMENT.  f.  m.  Das  Lôtbrtthtn , das 
Aufgclten  des  Elfes , dtr  Eisbruch , dtr  Eis- 
ga/sg;  it  die  Riiumung  finis  Hafens.  Suhefii- 


DÉBÂCLER , v.  n.  Litgtkrn  , aufgtlun.  IFtri 
hauptfücklich  vom  Eije  g efagt.  La  rivière  a 
débâcle  cette  nuit  ; dtr  Flufi  ifi  diejt  Nacht 
aufgtgangrn. 

Im  gem.  Lèb.  wird  Débâcler  auch  aftive  ge- 
br audit , un i btdeulet  : Etiras  das  verrammet 
oder  vtrriegelt  war,  ifntn,  aufmacken  oder  lôs- 
arbeiten.  Débâcler  une  porte,  une  fenêtre} 
line  Tîilir , tin  Fenfier  aufortdten. 

Débrider  un  port;  tintn  H afin  riiumen.  Sitlu 
Débâcle.  Débâcler  la  rivière  ; tintn  F.ufi  voit 
don  djrr.i  lurumtreibendtn  Flnlzliolzt  oder  an- 


dtrtm  Ffolze  btfrtttn  ; it.  das  Eis  im  Ftujfi 
wtgfchaffén.  t 

Débâcle,  ée,  part.  & adj.  Sttkt  Débâcler. 


DEBâCLEUR,  C m.  Sa  heifit  m den  Sfiîitn 
dérjmige,  tcelcher  die  Ausiatiming  des  Hafens 
zu  bf/orgtn  kal\  der  Hafinmtijler. 

* D il.  BADIN  ER , v.  a.  E. n btim  Impérial- Spitlt 
gebtSuchlicktr  Ausdntck , teelcher  fovirl  heifit 
als  : die  geteonnentn  Stritke  aus/lretthtn  oder 
auslbjtkrn. 

DEBAGOULER  , v.  s.  Ni  fit  in  der  Sprdche  des 
Ptibels  : Unbtfonnene  Rèîen  JShren , ailes  htr - 
ausplauiern , was  tintm  zuerfi  ms  Moal  komt. 

Débaool-lé,  ék  , partie.  fit  adj.  Sieke  Déba- 

OOULER. 

* DlBAGOULEUR,  f,  m.  Ein  unbefonnener Sckwd- 

tzer.  C eemein ) 

DÉBALLER , v.  a.  Auspacker. . tintn  Pack  oder 
Ballen  ll'aren  aufmacnen.  On  n'a  pas  encore 
déballé  les  marchandiles  ; die  If'dren  fini  ruch 
tuckt  ausgepakt. 

Déballé,  ée,  partie.  & adj.  Ausgepakt  Sttkt 
Déballer. 

DÉBANDADE,  f.  f.  Diefes  IFort  ifi  n(tr  m fol- 
gtndtr  adverbialifihtn  Réduis- Art  gtbràuch - 
Tith  : À la  débandade  ; unordentlich  unter  em- 
andtr,  in  der  grbfitn  Unarinuna.  Les  trou- 
pes entrèrent  dans  U ville  i la  débandade; 
die  Truppen  filîrmten  in  dtr  grlifien  Unori- 
niiKg  oder  mit  heUtm  H ouf  en  in  die  Stadl  hintm. 

Fig.  fagt  m an:  Mettre  tout  à la  ctbandade, 
laiffer  tout  â la  débandade  ; ailes  Prêts  g iben, 
allés  àarunter  uni  darüher  gâter,  iajfrn , fich 
g àr  kj dits  mekr  um  étiras  bekïmmern , tceil 
mon  do  ch  fieket,  dafi  mon  nichts  autrichien  ian. 
Tout  dl  à la  débandade  ; es  gehet  odes  darun- 
trr  uni  darïtbtr. 

DËBANDEMENT,  f.  m.  Dos  Ferlaufen  oder  un- 
ordentlicht  Auseinaitdergelun  der  Soldattn.  11 
y eut  un  débandement  général  ; es  lief  ailes 
unordentlich  aus  einonder. 

DÉBANDER,  v.  a.  Ab/pat «n,  tisjpannen , et- 
was  dos  gejpannet  ifi,  Ùslaffen,  ndcHafltn.  Dé- 
bander un  arc,  un  piftolet;  tintn  Bogtn,  tint 
P fiole  abfpjnr.ru , ISsfpannen. 

Déhander,  heifit  aucn  : fine  Binde  abnèhmm. 
Débander  une  plaie  ; die  Binde,  den  Ferband 
von  eiiur  IFun.it  abnèhmm. 

Débander  quelqu'un  ; einem  die  Binde  non 
drn  Augen  wegnèhmen  ; einem  die  Auge  » Us- 
bmden. 

Débander  , v.  rec.  LSsgehen.  fFird  befonders 
von  tintm  Schiefigtwthre  gefagt,  dejfen  Hakn 
fich  fou  telbjl  ab/pannet  oder  auch  von  einem 
Bogtn  , défit  n Sthne  von  filbfl  nSchlSfit.  Son 
fulil  fe  débanda;  feint  F.ntt e g ing  16s.  Son  ar- 
balète s'étoit  débandée  ; feint  Armbrufl  liefi 
njch , fiaiite  fich  von  frlbfi  ab. 

Im  A riegsw.  heifit:  Se  débander , fich  ver- 
laufen  , aus  einander  laufen  . trupweife  aut- 
re f en.  Les  foldats  fe  débandèrent  pour  aller 
piller  ; dit  Soldat™  verhefen  Juh,  um  auf  P.ùn- 
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dermg  auszugeken.  Toute  l'armée  fe  débanda; 
dit  game  Armé  zerflriuie  fick,  lie/  auf  tint 
n'ait  kaufenwetft  ans  emanier. 

Fig.  Se  débander  i’efprit;  dm  Gril 1 tin  iet- 
tt ig  rukei  t lajjen  ; fui.  nach  emer  Arbeit , dit 
dm  Kopf  anjirmgte , tint  kltmt  Erholur.g  vir- 
gliimen.  Manfagt  atieh:  Le  tempe  fe  débandé; 
du  H'rlUr  wtrd  gehnder  , dit  Kàltt  lift  n dck. 

Déhanué,  Je  F. , partie.  & ad  j.  Abgefpdmut  de. 
Sitkt  Débander. 

DEBANQUER,  v.  a.  Dem  Banquier,  dtmjenig en 
Spiiler , wtkhtr  Bank  kilt , (jiekt  Banque ) ai- 
les Geld  abgtwtnnen;  dit  Bank  Jprtngen.  Il  fut 
débanqué  au  pharaon;  n wu  rie  ihm  im  Fnaro 
die  Bank  gefprtngt. 

DEBAPTISER . v.  a.  Diefts  [Fort  komt  im  gcm. 
lèb.  nhr  in  folgrnder  Red eus  - Art  vôr  : il  fe 
feroit  plutôt  detsaptifer  que  de  faire  telle  ebofe; 
tr  w'.irdt  lieber  jeinem  Tau] blinde  entjagm,  tr 
scürde  ktber  das  CkrijUnthum  verliugntn,  dm 
ckrifiücken  Glauben  abfckwbrtn , als  fa  e tiras 
tkun. 

Débaptisé,  £k  , partie.  & edj.  Sitkt  DÉBA- 
PTISER. 

DÉBARBOUILLER,  v.  a.  Reinigen,  vom  Sckmuizt 
Jàubern.  ( IFird  mtkrentkeilt  nûr  vom  Gefichte 
und  von  den  Hindtn  gefagt ).  Se  débarbouill- 
er le  vifage  ; fieh  dm  Schmutz  vom  Gefehte 
wifchm , fick  das  Geficki  abputzen. 

Débarbouillé,  4k,  part.  & adj  Gejiubert, 
abgepnzt.  Siekt  Débarbouiller. 

DÉBAKCADOUR,  f.  m.  .Ve  kafit  m der  ffani- 
lunes-Sprdtkl  rtn  bequèmer  Ort  zur  Ausladung 
una  zur  AiifbtwakruKg  der  IFire n fines  Schif- 
fer-, nne  bequème  Niedrrtage  JUr  dit  zu  Sckiffi 
angtkammrne  ff'dren. 

DÉBARDAGE,  f.  m.  Das  Ausladtn  desHolzes, 
du  au/  tinem  Holzftkiffe  oder  mit  emtm  Flife 
angekommm  ijl. 

DÉBARDER,  v.  a.  Dos  Holz  aus  dem  Sckiffi 
cdtr  aus  dem  FluJ/e  aus  Land  oder  an  das  Ufer 
Iringen. 

Déiiakdé,  4e,  part.  & ad],  Ausgeladen.  Sitkt 
f'ébarder. 

DEBARDEUR , f.  m.  Der  Austader , tin  Tage- 

liikn/r  oder  Arbeittr , Jér  das  ffolz  aus  dm 
Sch.ffrn,  oder  von  den  FUiftn  art  Land  bnngt. 

DEBARQUEMENT,  f.  m.  Dit  Landung , das 
Ausfieigen  a«i  dtm  Sckifii  auf  du  Land.  Le 
débarquement  des  troupe*;  die  Landung  der 
Trupptn.  Man  nennet  : Dea  troupes  de  dé- 
barquement; Tiuppen , tcttlckt  beflimt  fini  tint 
Landung  auf  femdlichem  Grand  und  Boit tt  zu 
unttrnikmm.  .Hun  /agi  aui  k : Le  débarque- 
ment des  marchandée»  ; dai  Ausfikifftn  , dit 
Aus/ckiffitng  dtr  If'drm. 

DEBARQUER,  v.  n.  Laniin,  anlanden,  an  Land 
fahrm  und  daftlbfi  ausfieigen.  Nous  débarquâ- 
mes en  tel  endroit , a un  tel  port  ; wir  fiit- 


gen  an  ièm  und  dem  Oite,  in  dtm  und  ièm 
Ffafen  ans  Land. 

Au  débarquer,  heifit : bei  [dem  Anlanden.  bti 
dem  Ausfieigen  aus  dem  Sckiffi , in  dun  Au- 
gmblics  , da  man  aus  dem  Schiife  ans  Land 
tritt.  Sous  le  trouvâmes  au  débarquer;  wir 
fandtn  ikn  beim  Ausfieigen  aus  dem  Sckiffi. 

Dlu  ARqu  lh,  v.  a.  Ausfikifftn,  Ptrfmtn  oder  Sa- 
cnen  aus  dtm  Schffe  an  das  Land  trmgen,  an 
das  Land  Jetzen.  On  débarqua  l’Infanterie; 
man  felufte  die  Fifivblktr  aus.  Débarquer  du 
canon  ; Kanonm  ausfikiffen.  Débarquer  dea 
marchandées  ; If'drm  ausfikiffen , ausladtn. 

Débarqué,  4f.  , part.  & adj.  Angelandet.  Sitkt 
Débarquer.  Man  nennet  fnbllantivt:  Un  nou- 
veau débarqué;  emtn  Menfiken  dir  erfl  neuliik 
aus  dtr  Frovmz  in  dit  Hauptfiait  angelangct 
ifi.  11  a toujours  l’air  d'un  nouveau  débar- 
qué; tr  Jiekt  nock  immer  aus  als  ein  Menfch 
air  fo  èbtn  erfi  vom  Lande  komt. 

DEBARRASSER,  v.  a.  Aufriiumen,  bewcglicki 
Satken  von  tinem  Orte  wo  fit  kinri.rn , weg- 
fihsffm , wtgraumen  oder  aus  dem  If'ege  ràu- 
men.  Débarraffer  le»  rues , le*  chemins  ; dit 
Strdfien , dit  H'rgt  frti  mackm , indèm  man 
das , was  den  frtien  Durckgang  kinderl , bei 
Seite  jehaft.  On  le  débarrafTa  des  gen*  qui 
l’avoient  attaqué;  man  befreiete  ikn  von  den 
Leuten , dit  ikn  ange] allen  Salle».  Fig.  Déba- 
raffer  fou  efprit  ; fan  Gem  iik  trktdern,  indèm 
man  fick  aile  verdrieslicke  Dingt  aus  dtmSmnt 
fiklàgt. 

Se  débahasser,  v.  recipr.  Sick  von  et  was  16  s- 
maclun,  liswickeln.  11  ne  fait  comment  fe  dé- 
barraflér  de  fe*  créancier*  ; tr  wetfi  nitkt,  sait 
er  fick  eo»  ftintn  Gliubigrrn  ISsmacken  fait.  Il 
l’eft  débarradé  de  quantité  d’importuns  ; tr 
kat  fick  tint  Menât  UbirUifiigt  f ente  vom  Haift 
gefehaft.  Il  étoit  accablé  d’affaires,  mais  il 
s'en  ell  débarraflé  ; tr  war  mit  Gifckaftm  liber- 
küujt , aj/er  tr  hat  fick  davon  Ibsgemackt , er 
kat  fit  fick  vom  Halje  ge/ckaft.  11  a bien  dé- 
barrafle  fe*  affaires  depuis  peu  ; tr  hat  feint 
Sackm  frit  kurztm  jtkr  in  Urdnung  gebrackt. 
S*  tête  commence  a fe  débarraffer  ; J an  Kopf 
fingt  an  wititr  Uichttr  zu  i ctrdm,  fick  au/zit- 
keiltm  & ’c. 

Débarrassé,  4e,  part  & adj.  Aufgtriiuml , 
von  dim  tuas  kindtrlick  war  befrtut  tic.  Sitkt 
Débaraffer. 

DËBARRER , v.  a.  Den  Balken  oder  das  Quèr- 
kolz  womtt  ttwas  vtrfperret  ifi,  weg  tkun.  Dé- 
barrer  Une  porte  ; tint  Thilr  bfntn,  indèm  man 
dit  eiferne  Stange  oder  dm  Balkm , womtt  fit 
vtrjperrit  war,  kinwtg  n.mt. 

DÉBAT,  f.  m.  Der  Streit , dit  Streitigkeit , dit 
Uneinigkeit  dit  thtrck  B-kauptung  wtderfprt- 
ckmder  Sdlze  enlfitket.  Etre  en  débat  de  quel- 
que chofe  ; liber  emt  Sache  im  Streit  oder  u n- 
B a tint 
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tint  ftyn.  Appaifer,  vider  un  débat;  tiare 
Streit  beiligtn,  fcklickten.  Cette  théfe  a caufé 
bien  de  débats  parmi  les  Cuva  ns  ; die/er  Satz 
kat  mancherlet  Strciugieiten,  viei  Gtzdnke  an- 
tre dm  Gelekrltn  verûrfacket. 

Man  nennet:  Un  débat  de  compte;  dieEin- 
wtndungen  dei  Rtcknungt-Ptrkbrrrs  gèeen  dit 
Artikel'  unir  Recknung.  Kaire  juger  Tes  dé- 
bats d’un  compte;  die  van  dem  ktcknungs- Ht- 
vifor  gemachten  Anflànde  gerukiUck  entfekei- 
am  lajeu, 

Spnchtr.  fagt  mon  von  zwei  Leaten,  die  liber 
tine  Sache  nicht  u nier  fich  rimg  werden  ktinnen: 
À eux  le  débat,  ettr'eux  le  Débat  ; fie  mùgen 
es  mit  einander  ansmacken;  ich  werde  mich 
nicht  in  ikre  HSndel  mengen. 

DlBÂTER  , v.  a.  Abjatteln  , den  Sanmfatlet  ab- 
eukmen.  Débiter  un  mulet  ; em  Manitkier  éb- 
fattein. 

Démâté,  £e,  partie.  & adj.  Abgefattelt.  Sieke 
^Débiter. 

Dt-BATTRE , v.  a.  f icird  wie  Battre  conjugirt) 
Streiten , S ber  eine  Sctihe  uneins  , ttickt  emerlei 
Meynung  feyn ; it.  beflreiten.  mit  IForitn  oder 
Grlinden  angreiftn.  On  a débattu  pendant 
deux  heures  cette  propofition  ; mon  bat  zwei 
Siunden  lang  liber  chef  en  Satz  gejlritten.  Dé- 
battre une  queftion , une  propolition  ; rrot 
Fr  âge , einen  SeCz  beflreiten , angreifen.  Man 
fagt  auck  : Débattre  un  compte  ; eine  Rtck- 
«mng  anfrekten,  Einwtndungen  dagègen  ma- 
cker i.  Il  fe  propofe  de  débattre  tout  le  cha- 
pitre de  dépenfe  ; er  ijl  wtEtns  das  g onze  Ka- 
pi  tel  der  Ausgabe  anzufeckten.  Débattre  (on 
droit  ; [tin  Rrcht  verfechten  , mit  heigebrathten 
Grlinden  um  fein  Rechl  flreiten. 

Se  débattre,  v.  recipr.  Sich  keftig  bewègen, 
fich  zerarbeiten,  zappeln;  it.  fich  womit  plagen 
oder  qualen.  Il  fe  débat  comme  qn  poffédé, 
comme  nn  forcené;  er  flklàgt  mit  Hitnden  und 
Füflen  um  fich,  wie  em  Befejfener.  Se  débattre 
des  pieds  & des  mains;  mit  Han  den  undFiflen 
Zappiln  oder  a >uk  fck  mU  Hdndtn  and  Füfen 
wchren  , fck  flrSkben.  Un  cheval  qui  fe  dé- 
bat ; ein  Pjèrd , das  fich  tzèkret  uni  mit  den 
Füfien  ausjchiiigt.  Un  paiflbn  qui  fe  débat 
dans  l'eau;  ein  Ffch  der  i m Il'aJJ'er  zappe  It. 
Un  oifeaa  de  proie  qui  fe  débat  fur  le  poing; 
fin  Raubvogel , dêr  au/  der  Hani  mil  den  Flï- 
grln  fchlSgt. 

Sprickw.  Vous  vous  débattes , oder  vous 
vous  battez  de  la  chape  à l'Evéqne  ; ihr  flrei- 
tei  um  dre  Bfchofs  Happe  ; ikr  jlreitet  uni  eine 
Sache,  woran  ihr  beidt  hein  Redit  kabt. 

Débattu,  uk,  partie.  & sdj.  Beflritten.  Siehe 
Débattre.  Man  nennei  : Un  compte  bien  dé- 
battu, une  caufe  bien  débattue;  eine  genauun- 
terfiuke  Recknung  , «us  forgfÿtig  erwogme 
Recktsfathe.  Man  fagt  autk  : C'eft  un  point 


débattu  entre  les  parties  ; diefer  Punit  ifl  zteri- 
fchtn  dm  Parteien  abgemackt  ; über  diefen  P unkt 
ftnd  die  Parteien  emig  gworden. 

DEôAUCHE.  f.  f.  Die  Schwelgerei,  dit  Ausfcbwei- 
fing  im  Effet  and  Trinken,  der  VbermSflige  (7e- 
nujf  der  H'akningsmittcl.  Faire  la  débauché, 
faire  débauche  ; eine  Ausfchttteifung  im  Kjfeu 
and  Trinken  begehen  , fehweigen.  On  lui  re- 
proche fes  débauches  ; mon  ladelt  ihn  wigen 
faner  Sckteelgtrei,  wègenjeintr  unmdJUgen  nnd 
Uppigen  Lèbeus-Ari.  Ceft  une  débauche  con- 
tinuelle; das  ifl  tint  unaufkbrUcke  Schwelgerei, 
em  beflandiges  Fnfftn  und  Saufen.  Il  eft  dans 
la  débauché  dn  vin  ; er  ifl  ein  IVeinfSuftr.  Man 
fagt  au-  i:  11 1 lait  cela  par  débauche  ; er  kat 
es  uur  IFoSufl,  aut  Lppigkeit  getkan. 

Auflerd-m  verflehl  man  noter  Débauche,  Ans - 
fckweifung , die  Firtigkeit  unftllicke  Hau.ilxngen 
zu  brgehen , nnd  im  engeren  Ftrflande , dit 
Ausjikweijnngen  in  der  Liebt , ein  unzüchtiges 
Liben.  C'eil  nn  homme  plongé  dans  la  dé- 
bauche, perdu  de  débauchés  ; er  ifl  ein  in  al- 
ten  Ausfckweifungen , in  kederlicken  Ufou "jim 
trfoffentr  Menfch.  Il  s'ell  jeté  dans  la  débau- 
ché ; er  kat  fick  anf  die  litderUcke  Seite  gehgt. 
Un  lieu  de  débauché  ; ein  liederluker  Ort , tin 
Httrtnkaiti. 

Débauche,  w.rd  auck  im  guten  Verflanie  Re- 
nommai, und  ht  fit  : tine  Luflbarkeit,  an  Schmau  1 
unter  guten  hnnitn , wobri  es  luflig  kirgekt, 
ohnt  tedock  dit  Grenzen  der  Ehrbarktit  uni 
des  It'oiilflmdes  zu  iiberfckreiten.  Cétoit  une 
agréable,  une  honnête  débauche;  das  war 
fine  angenrkme,  eine  artige  Luflbarkeit,  em  ar- 
tiger  Schma  tfl. 

DbUAUCHEK,  v.  a.  Frrf  'ikren,  zum  BS/en  ver- 
leiten.  Les  mauvaifes  compagnies  l'ont  dé- 
hanché; dit  fcklrchten  Gefel/ckaften  kaben  il i» 
verfihret.  La  trop  grande  liberté  ne  fert  qn'à 
débaucher  les  jcimes  gens;  die  alzu  grift 
Freikeit  dienet  mur  dazu  jungt  Leute  zum  Lia. en 
zu  verleiten.  Débaucher  une  fille  ; ein  Màd- 
cken  verf  ikrtn , zu r Onzucht  verleiten. 

Débaucher  quelqu'un  ; jemani  verfïkrtn , 
keiflt  a* ik  Jovitl  ait  : jtmand  von  feiner  PfUckt 
abwendig  macken , oder  zur  Untreue  verleiten. 
Il  efl'aya  de  débaucher  les  troupes;  er  verfuckte 
es  dit  Truppen  zu  verf  ikrtn , fit  zur  neimh- 
cken  Entweickung  oder  zur  Untreue  zu  verlei- 
ten.  On  lui  a débauché  fecretement  fes  meill- 
eurs amis  ; mon  kat  îkm  heimlick  feint  btften 
Freunde  verfihret  oder  abwendig  gemackt.  On 
lui  a déhanché  le  meilleur  de  fes  domeftiqaes  ; 
man  kat  ikm  feint b btften  Bedienten  verfikret , 
zu  Ausfckweifungen  oder  zur  Untreue  verleitet. 

Débaucher  on  domeftique  ; keiflt  auck  : ti- 
nen  Bedienten  ve r/Tikren,  abfpenflig  macken,  rlna 
bewègen  feiner  Herfckoft  aufzufagtn,  uttd  ikrt 
üitnflt  zu  vtrlajjtn. 

Zi t- 
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Zi iwtilen  tcdeutet  Débaucher  quelqu'un  ; je- 
mand  vtrfilhrtn,  fovitl  ait  : ilm  verleiten  jtint 
GtfchSftt , feine  Arbeit  atif  tint  éieitlang,  dm 
irgeno  linrr  Lujlbarkeit , eintt  Spazierganges 
wtgen  &: , zu  verlafftn.  Débaucher  un  éco- 
lier de  l’étude  ; eintn  S ïiiiler  vom  Lernen  ab- 
kalten , ikn  verleitm  [tint  BVwhtr  bii  St  U zu 
lien i , uni  an  irgend  lintm  Fergn'igen  mit 
Tneil  zu  nèkmen.  Débaucher  un  ouvrier  de 
fon  travail;  tinen  Arbeiiee  vreiteu,  /tint  Ar- 
blit  liegen  zu  lajjin.  Sa  fagt  mon  3 ah,  te ttm 
mon  jeinandtn  von  feïnem  Ge/cliiFte  abruftn 
toi M,  um  au  irgtnd  tint m Ftrgniigin  mit  Tktil 
zu  nèkmen  : je  vieci  vous  débaucher . pour 
vous  débaucher;  ick  kommeSu  zu  verflinren. 
LailTez-vous  débaucher  Utjjen  Sie  fich  immtr 
vtrjTihrcn  ; lègtn  Sit  Ihre  Arbtit  kin , kommtn 
Sit  mit.  11  Lut  le  débaucher,  le  mener  à la 
campagne  ; nui»  nufs  lim  zu  vtrjSkrtn  Jucken, 
dajl  tr  aufs  Land  gekt. 

Se  débaucher  , v.  recipr.  IFird  fowokl  im 
euten  ois  im  j ekieckten  Ferflande  gebrauekt. 
LeilTer.  là  les  affaires  pour  un  jour  ou  deux, 
& débauchez-vous  ; lafftn  Sie  Ikrt  ütfchdflt 
auf  tin  oder  zwti  Toge  liegrn  und  tntzielun 
Sie  fuk  der/rlbiti.  La  mauvaife  compagnie  eft 
fouvent  caufe  que  lea  jeunes  gens  fe  débau- 
chent ; dit  btife  Gefeijckaft  ijt  eft  Urjaihe , iafl 
lungf  [jute  Utdtrluh  uerden. 

DtiiAUCHÉ,  tr.,  partie.  & adj.  Ferftkrt.  vtr- 
leitet.  Siekt  Débaucher.  Subflantiie  ht i fit  Un 
débauché;  «i»  Sckmlgtr,  em  ScUemmtr , tin 
UtderUcher  IFoltlfllmg.  Un  vieux  débauché; 
tin  altir  IFotFjümg.  11  ne  fréquente  que  des 
dibanchés;  tr  geht  mit  iauter  Uederlicktn Leu- 
ten  um. 

Un  agréable  débauché;  tin  guirr,  tin  an- 
eenèkmer  Gejelfihafttr  bei  T fckr. 

DEBET,  f.  m.  Etn  ans  dem  lalemifcktn  mtlekn- 
tes  {Fort,  dos  Débet,  dos  Soit-,  dos.  nas  eintr 
in  Recknung  fckuldig  fl.  Man  nennit  anch 
Le  débet;  dai.  was  tin  Recknungs-  Beamter 
nach  dem  Scklufft  femer  Recknung  fckuldig 
bleibt,  der  Refl,  dtr  RUekfland,  Rezifl.  Payer 
fa  charge  en  débets  ; /«an  Ditnfi  damit  be- 
zakltn,  iafl  man  die  RVukfliinde  desjemgen,  von 
loelchtm  man  den  Danfl  kauft,  !ibtrn:mt.  Man 
tunnel  bei  der  Recknungskamm-r  Un  débet  de 
quittance  ; die  Sckuldigkeit  der  Rtchnunesbtatn- 
ten  eine  Quittung  btizubringtn.  Débet  de  clair  ; 
tin  Riickfland  von  tmtr  klaren  Summt. 

DÉ8IFFEK , v.  a.  S.hieâektn,  ver  jtrben,  zerrflt- 
ten , <n  ünordnung  bringtn.  Ifl  nlr  iu  folgtn- 
ier  Rident -Art  gebrducklith  : Être  tout  dé- 
biffé; ganz  zu  Grandi  girickttt  Jeun. 

Déhikfk,  fc e,  part.  & adj.  Gejckwiitut,  verdor- 
btn  &c.  Siekt  Débiffer.  Un  vifage  débiffé; 
tin  ganz  terfleltis  Gefickt.  Un  eflomac  débiffé  ; 
tu i vtrdorbimr  Magtn.  ( gemtin ) 


DÉBILE,  adj.  de  t g.  Sckwack,  malt,  kra/tlis. 
Un  malade  qui  eft  encore  dcbüe  ; tin  fran- 
ktr , der  noce  Jckwack,  noch  malt  ifl.  Je  me 
fens  tout  debiie  aujourd’hui  ; ùh  Jüiile  mick 
huit  ganz  kraftlâs.  Avoir  l eftotcae  debile; 
tinm  fehwaekm  Magtn  kabtn. 

R g.  fagt  man:  Avoir  le  cerveau  débile; 
tint n Jikwaiktn  Kopf,  tinm  Ihden  l'erjland 
kabtn.  Avoir  la  memcire  debile  ; tin  Jckiea- 
(hes  GedSihtnifi  kabtn. 

DËBILEMENT,  adv.  Schied.klick,  au/  tint  /dura- 
die  Art,  oltne  Krdfte. 

DÉBILITATION,  f.  f.  Dit  SckwlUhuHg,  die  F.nt- 
krliftung.  La  débilitation  de  nerfs  ; die  S,bu  d- 
ckvng  air  Ntrvtn.  La  débilitation  de  fon  corps 
eft  un  effet  de  l’âge  ; die  Eutkrdftung  [tities 
KSrrtrs,  dit  Abnahmt  Jtiner  Krdfte,  ifleuuFoi- 
Ce  des  Allers. 

DEBILITE,  C f.  Dit  SchwSche,  die  Schwaihkeit, 
dh-Zuftand,  da  etuas  /ckieach  fl.  Une  grande 
débilité  de  nerfs,  d'eftomac;  eine  grôfie  Sthui- 
ckt  dtr  Nervtu  des  Alagens.  Une  grande  dé- 
bi  ité  de  vue;  tint  grôfle  Sckwicke  oder  BIS- 
digkeit  des  Ge/ichtes. 

DÈBiLITER,  v.  a.  SchwScken.fckwaek  oderfckteâ- 
cker  macken,  fowol-.l  im  tigenlltcken  ait  im  figiir- 
lichen  Ferflande.  Cela  débilité  les  nerfs,  le  (prit, 
la  vue,  l'eftomac;  dos  Jchwicket  dit  Nerven, 
den  Ferjland , dos  Geficht,  den  Magtn. 

DbiiiLiTE,  ée,  part,  oc  adj.  Grfckwdckit.  Siekt 
Débiliter. 

* DÉBILLARDEMENT.f.m.  Pas  fckrSgt  Durck- 
Jagen  oder  Behauen  eintt  Sttkkes  Zimmtrholz. 

*DËB1LLARDER,  v.a.  Ein  St'ick  Holz  liber  Htm 
hautn  oder  fSgtn,  es  fckrSg  bekaïun  oder  durch- 

* DcBILLER  , v.  a.  Die  Pfèrdt,  wekhe  dit  Fahr- 
zeuge  in  den  Fiiîjftn  fortziehen , abjjpan’itn.  La 
rencontre  d’un  pont  oblige  à débiller;  bei  ti- 
ner  Brücke  mufl  man  notkwendig  ausfpannen. 

DÉBIT,  C m.  Der  Ferkauf,  der  Fertrieb,  dtr 
Abfatz  oder  Abgang  der  ll'drtn.  Le  débit  de 
dentelles  n’eft  pas  cor.üdérable  dans  cette  ville; 
der  Ferkauf,  der  Abfatz  der  Spitzen  fl  in  die - 
fer  Sladt  nickt  betrëchthch.  Rlarchsnuifes  de 
bon  débit,  de  mauvais  débit;  U-'dren,  die  gel, 
die  fcklecht  abgektn.  11  fe  fait  un  grand  débit 
de  cette  tnirchandife ; dtr  Abfatz,  der  Ver- 
trieb  ditftr  U'drt  fl  ftkr  anfehnlick,  es  wird  von 
die  fer  fvîri  ftkr  vit l abgefezt , dit  je  IFire  fin- 
det  grSflen  Abgang. 

Fig.  fagt  man  im  gem.  Lib.  Cet  homme  a 
un  beau  débit,  il  a le  débit  aifé,  le  débit  agret- 
ble  ; dieftr  Mtnfck  kat  emtn  fikb'nen,  tmen  leitk- 
ten , emtn  angenékmen  Firtrag , feint  Ar\  fich 
auszudrl'cken  ifl  ftkr  angtnèkm  und  flu fl  end. 
DÉBITANT,  ANTE,  f.  Dèr  oder  die  uomit  kan- 
dett,  tlwas  im  Kle-nen  vtrkauft.  Btfonitrs  wiri 
diefes  IFort  in  Frankreitk  gebrauckt,  um  eine 
B 3 Per- 
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PtTj&n  zu  btzeuhntn,  die  Tabak  im  Klemen  ver- 
kauft.  Un  débitant  de  tsbac , nne  débitante 
de  tabac;  tin  Taboks  - JCrümtr , line  Tabaks- 
Krdmerinu. 

DEBITER,  v.  a.  Vtrkaufen,  das  Eigenthum  ei- 
mr  Siche  an  einen  andern  gègtn  em  beiungt- 
nes  «Sillet  Gtli  ’ùbertragen.  Débiter  dea  mar- 
chandifes . des  denrées,  des  blés,  des  vins; 
IFârei i,  Gelreiit,  Kom,  IPem  vtrkaufen. 

Fig.  fagt  man  im  gem.  Lèb.  Cet  homme  dé- 
bite bien  (à  msrehandife  ; iiejtr  Menfck  weifi 
Je, ne  Sache  g lit  vérztUragen,  gui  zu  erzSklen, 
er  Jprieht , er  erzdhlt  g ut.  Débiter  une  nou- 
velle; tint  Nemekeit  ausbreiten,  ausjlreutn,  un- 
ité die  I-eute  bnngen. 

Débiter,  tuifit  aueh:  dasgeja'.te  Holz  im  IPalde 
zu  Brètern  . Ballten  , Fa/sdauben . Lait  en  &c. 
vtrarbeiten  ; it.  g réfie  Steine  oder  Marmorbltickt, 
an  dtm  Orte,  wo  fit  gebrochtn  wordtn,  bekauen 
oder  zu  Piatten  von  einander  Jiigtn.  Débiter 
du  bois;  Holz  nach  dtm  g ekUngen  Mdfit  zu- 
Jekneiden  oder  Jdgen. 

In  den  Mûnzen  keifit  Débiter,  ausJlUekeln , 
aui  den  geplàttrien  Schentn  rur.de  Sehetben,  fo 
gré/3 , ait  dieMiinzt  werdtn  foB , ausfckneidin. 

Auf  den  SektJJm  fagt  man  : Débiter  le  ca- 
ble; das  Ankerj'eit  vont  BaUngsholze  txwicktl*. 

In  dtr  Hatmungsjprdekt  fagt  man:  Débiter 
nne  partie , un  article  ; einen  Artickil  debiti- 
ren,  ikn  auf  ditjemge  Seite  des  Bechnungsbu- 
ches  einiragm , weleke  das  Débet  enthiiU. 

Débité,  Ée,  partie.  & adj.  Perkauft.  Sieke 
Débiter. 

DÉBITEUR  , DÉBITEUSE,  f.  Diefts  Kort  whri 
nftr  figürlick  uni  ztcar  allezeit  im  fchlimmen 
Ptrflandl  gei/raueht.  C’eft  un  grand  débiteur 
de  nouvelles . de  fariboles , de  l'omettes  ; er 
ijl  eut  grâfier  NeuigkeitskrSmer,  er  weijs  nuits 
als  Màkrchen  und  Alefanzereien  zu  erziilt'.en. 
C'eft  une  grande  débiteufe  de  mauvaifes  nou- 
vel lea;  fie  gibt  fick  gdr  Jekr  damit  ab,  aüerlti 
JckUchte  Zeitungen  auszubreiten. 

DEBITEUR  . DÉBITRICE  , f.  Der  Sckuldner. 
die  SchÀdnerinn.  Un  debiteur  folvable  ; etn 
vermSgendtr  Sckuldr.er,  ein  Sckuldner  dir  Zak- 
lungsmittel  kat , der  im  Sla, lie  ift  zu  zaklen. 
Elle  eft  votre  débitrice;  fie  i/l  Ikre Sckulinermn. 

DÉBLAI,  f.  m.  (Bank.)  Der  Abraem,  die  K' eg- 
Jckaffang  der  ausgegrabtnen  F.rie  etnes  Plcetzes , 
dérzur  Auff'dkrung  entes  Gebiiuirs  be/kmt  ijl  ; 
it.  die  Erde , die  man  wtgjekafftl , um  einen 
Boien  du,  tco  er  zu  kick  ijl,  èben  zu  machrti. 
Le  blaireau  jete  derrière  lui  les  déblais  de 
fon  excavation  ; wenn  der  Docks  tint  H Me 
mjtnl,  fo  wirft  er  die  Eric,  die  er  ausgegro- 
ben  kat,  mit  den  Htnlerf.ifiin  zuriUk. 

F, g.  und  im  gem.  Ûb.  verjleht  man  untrr 
Déblai,  du  Eaiigtutg  enter  Perdrieslkkkeit,  dit 
Hmwtgrdumung  etn er  bejckieèriteken  Sache , m 


tceUktr  Bedeulung  es  aber  nier  in  feigcr.ier  Ri- 
dent-Art  vôrkomt  : Voilà  un  beau  déblai  ; es 
s/î  etn  rechtes  Gliick , ditfe  LaJI,  dtefe  Btjihwcrie 
lés  zu  feun,  oder  vom  Hatje  zu  kaben. 

DÉBLAYER,  v. a.  U'egrdumen,  au/rdumtn,  Sa- 
che» die  im  IPigt  hegen  und  Itinderlick  fini,  in- 
fonderkeit  bti  Gebiiuden,  den  Sckutt,  den  Au, li- 
mer , Ht  ausgegrabene  Erde  tcegfckajfen  oder 
auf  die  Seite  bnngen.  Déblayer  une  msifon, 
une  faite , une  cour  ; ein  Haus,  einen  SU,  ei- 
nen H6f  aufrdumen.  Déblayer  un  chantier; 
einen  Ztmmerplatz  abriiumrn,  ikn  von  den  Spii- 
i un  und  anderem  uitnii tzen  Holzwerkt  fdubern. 

Déblayé,  ée,  part.  & adj.  Aufgerdumt.  Sieke 
Déblayer. 

f DÉBLOQUER,  v.  a . ( Buekdr.fi  Die  umge- 
kekrten  Bickjlabtn , h eide  man  an  dit  Slelle 
dtrtr  , ée  im  Schriftiajlen  fèkiten , emjlwtilrn 
in  die  Form  hinem  gejezt,  trader  keraus  neh- 
men , und  dit  dahin  gtkbrigtu  Btukflabm  hm- 
einfttzen. 

DÉBOIRE , f.  m.  Der  U bit  Ndekgefekmack , der 
unangenékmt  Gtfckmack,  drr  von  eettnJfenGe- 
tranhen  im  Munit  zwr'ùck  bleibt.  Du  vin  qui 
a du  déboire,  qui  laiiTe  du  déboire;  IPttn , 
dtr  einen  liblen  NJdgefckmack  kat  oder  zu- 
rliek  liiJlL 

..Fig.  k refit  Déboire,  dit  Unlstfl,  dtrEkel  oder 
Uberdrufi , welcher  gimentigliek  auf  tttan  zu 
Jlarken  Grnufi  der  finlickeii  l'ergnügungen  fol - 
get.  Les  plaifirs  ont  leur  déboire  ; Lu/I  gt- 
biert  Unlujl.  Aueh  verjleht  enan  miter  Déboire, 
den  Ferdrufi  und  die  Demlitkiguitg , die  ein 
Obérer  feine  Untergebene  tmpfinitn  iàfit.  11  lui 
a donné  de  fâcheux  déboires  ; er  kat  ikn  fekr 
kraitkendt  DemiUliiguitgm  ausjlehen  lljjen.  Il  a 
reçu  bien  des  déboires  ; man  kat  ikm  jtkr  vit! 
Perdru  fl  gemaekt. 

DÉBOÏTERIEN’T,  f.  m.  Dit  Perrtnkung.  Le 
déboîtement  d'un  os  eft  toujours  très-dsnge- 
reux  ; die  Perrnkung  tina  Knocktus  tji  immer 
Jtkr  geflikrliek. 

DEBOiTÉR,  v.  s.  Vtrrtnktn , einen  A’noehen, 
ein  Glitd  aus  ftintr  gikbrigtn  Loge  bringen. 
La  chute  qu’il  a faite  lui  a déboîté  un  os  ; 
dtr  Fait,  den  er  eetkan,  kat  ihm  einen  A 'uacken 
verrenkt.  Man  fagt  aueh  : Les  os  ne  Ce  dé- 
boîtent qu'avec  beaucoup  de  douleur;  ée 
Knoeken  verre itien  juh  ment  ohne  vie I Sdmer- 
ztn.  ueithen  nicht  ohne  grifit  Schmerzen  aus 
ikrer  gehbrigen  Loge  oder  dus  dtr  Pj'anne. 

Déboîter,  tard  aueh  von  zufamnungej'ûgter 
Tjchler - Arbeil  g' fagt , wenn  man  fie  aus  ih- 
rtn  Fugen  bnngt.  A force  de  pouffer  la  porte, 
on  l'a  toute  déboîtée  ; du,  ch  das  gewaltigt 
Stéfien  an  d-r  ThI.i-,  kat  niait  fieganz  aus  ihren 
Fugen  gebracht.  Une  cloifon  qui  fe  déboîte; 
ein  PerfchlSg,  dir  aus  Jauni  Fugen  g ehl,  der 
aus  émonder  fait. 

DÉsoi- 
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Déboîté,  i.r. , part.  & adj.  Ferrenkt;  it.  aus  de  ; !t.  dut  iras  an  einigen  AVànzen  mififien  liber 
dm  Fugen  getcichtn.  Sreht  Déboîter.  ikre  Rrà'ujelur.g  nock  kervdrraget. 

DÉBONI) EK,  v.  ».  Den  Zupfien  odtr  Spund  weg-  DÉBORDEMENT , Cm.  Das  Austrèten,  die  Er- 
thun.  Débonder  un  étang;  de»  Zapfen  oder  gteflung  trnes  Stromes  liber  fr me  bejlimte  Grda- 

SdtlXgel  an  emtm  Teiche  oder  ICeiker  abzieken,  zen.  Le  débordement  du  Nil,  de  la  Seine  &c; 

un  das  IVaJfitr  ablaufen  zu  lafifien.  Débonder  das  Austrèten,  dit  Ergirjkng  des  Mit,  itr 

un  tonneau;  den  Zapfen  aus  emtm Fafifit ziektn.  Seine  &c. 

Débonder,  ttnri  auch  ait  ein  v.  n.  und  ait  Man  Jagt  auch:  Un  débordement  de  bile; 
tin  v.  recipr.  gebrauek  , und  bedeutet  dann,  das  Austreten  oder  Übtriaufien  der  Galle.  Un 

eetnn  tvn  IVaJflr  die  Ride  ifl  : mit  Ungeflüm  débordement  d’humeura  ; une  Ergreflung  der 

hrrvSr  brecken,  héraut  fliirzen  oder  flrbmm.  fruektigkeiten  im  menfchltdun  Kbrptr.  Dibor- 

L'eau  a débondé  cette  nuit  par  une  otiver-  dement  de  cerveau  ; der  Ausflufl  einer  Jchar- 

ture  ; dut  IVafifer  ijl  diefit  Nackt  durcir  eine  Ofi-  fen  Fkucktigkert  aus  dtm  Gehirne  durcit  dit 

rang  héraut  gebrocken.  L’étang  l’eft  débondé;  Sa/e  uetd  den Speichel. 

der  Teick  ifl  abgelaufen , liât  fich  ergoffien,  dat  Fig.  nen  net  man  Débordement,  den  Einfall 
IVafifer  ifl  flrSmwei/e  ata  dent  Tirette  héraut  oder  Einbruck  einer  barbari/chen  Nation  in  eme 

gelsufen.  Frgürl.  Jagt  man  im  gem.  Lib.  Lea  Gigend  , um  fich  daftlbfl  nieder  zu  lafifien.  Le 

£ leurs  qu’elle  avoit  long-temps  retenus,  dé-  débordement  des  Barbares  dans  l’Empire  Ro- 

ondérent  à la  fin  ; die  ThrSntn  , wekhe  fit  main  ; der  Einfall  der  Barbare » in  dot  rSmi - 

lange  zurück  gehaiten  halte , brachtn  tndlttk  fiche  Reich  ; die  Cberfcktetmmung  des  rbmifichtn 

ftrêmweije  kervrSr.  Après  avoir  long-temps  Rtichet  mit  Bar  bar  en. 

retenu  (à  colère,  il  fallut  enfin  débonder  ; Débordement,  heiflt  fig.  auch:  die  Ausfchwei- 
nachdém  rr  fieinen  Zorn  lange  zurück  gehaiten,  fung  , die  Ausgelajfenkett,  ièrjenigf  fitlicht  Zu- 
mufite  rr  endlick  lisbrechen.  flâné,  da  man  Jet  ne  Beeitrden  aine  Ein/chran- 

DÉnONnfc , ée,  partie.  & adj.  Durcit  Hinweg-  kung  zu  befriedigen Juckt.  Vivre  dana  le  dé- 
thuung  des  Zapfiens  getifinet.  Suite  Débonder.  bordement,  dans  un  grand  débordement  ; ein 
DÉBONDONNER,  v,  a.  Aufjpündtn,  dasSpurd-  ousfchtzefendes , ein  fiehr  autgelafifienet  IJben 

loch  Sfintn  , den  Spuv.d  entes  Fafifies  wegthun,  flihren.  Le  débordement  de  tes  mœurs  ; dit 

Pour  remplir  le  tonneau  , il  faut  le  debon-  Ausgthflenlieit  /enter  Sitten. 

donner  ; um  dat  Fafi  zu  fiiütn,  rnufl  man  et  DEBORDER,  v.  a.  Den  Rand,  denSaum,  oder 
aufjpündtn , mu  fl  man  den  Spund  wegtkin.  auch  du  Borten  von  citeras  abnikmtn,  ab/chnti- 

Déiio.voonsé,  fcn , part.  & adj.  Aufgefipündet.  den  oder  abtrennen.  Déborder  un  chapeau; 

Suhe  Dcbondooner.  die  Borte  oder  Trefifie  von  emtm  Haie  abtren- 

DÉBONNAIRE,  adj.  de  t.  g.  Sanfilmiithig,  gVt-  tien.  Déborder  une  jupe;  denSaum  oder  dm 

tig,  fromm.  lVtrd  im  trnflhafilen  Style  ni r von  Stâfl  von  eir.ent  IVtiberrocke  abnikmtn.  Alan 

Regenlen  gefiagt.  C’eft  un  Prince  débonnaire;  Jagt  in  den  Bltifiabriken  : Déborder  les  tables  J 

er  tfl  ein  gütiger,  tin  janftmütkigtr  Firfl.  Louis  die  Bleitafieln  am  Ronde , mit  einem  ru  r:  den  fn- 

le  débonnaire  ; I.udwig  der  Fromme.  Man  Jagt  flrumctt . welckes  man  Débordoir  nennet,  be- 

imScherze:  C’eft  un  homme  débonnaire,  un  fehneiden,  durait  fie  auf  beiden  Seiten  gleick 

mari  débonnaire;  er  ifl  ein  Buter  Men/ch,  ein  und  èben  werden. 

guter  Mann , dèr  fich  gutwtUtg  von  ficiner  Fr  au  Im  Kriegsw.  heiflt  Déborder  ; Hbtrfitigtln  , 

• Hlùmer  anffetzen  lift.  dit  fliigtl  Jeines  Hères  liber  die  Fi  gel  desGi- 

DEBONNAIREMENT,  idv.  Ein  veraltetes  IVort,  oentheiies  hinatts  débet..  La  première  ligne 

das  ekemats foviel  hujl,  aïs:  gïïtig,  menfehen-  des  ennemis  debordoit  la  nôtre;  dit  crfieLt- 

freundlich , fanftmUtkig,  nie  der  Fetnde  überflUgelte  dit  unfrigt. 

DÉBONNAIRETÉ,  f.  f.  Ein  veraltetes  IVort,  das  Déborder,  v.  n.  Austrèten,  atu  fieinen  GrSn- 
ehtmals  foviel  hiefl  ait  : die  GUtigkeit , Sanfitu  zen , atu  einem  befltmten  Orte  trèten.  IVhrd 

mu th.  hauptjdchlich  von  Flüfifien  gefiagt , teenn  fie  fich 

DÉBORD.  f.  m.  IVtrd  in  der  Arzeneiwififitnfichafi  liber  t hr  Ufer  htnaue  ergtefien.  Quand  le*  nei- 

anjUlt  Débordement,  du  Ergieflung,  gebrauck.  ges  fondent,  la  rivière  déborde;  trenn  der 

Lé  débord  de  bile  . débord  d'humenrs  ; die  Schnd  ficlmiilzt  oder  fchmclzt , fio  tritt  der  Fuji 

Ergieflung  der  Galle , der  Fetuhtigkeittn  im  ans  Jttnem  Ufirr.  La  rivière  a débordé  ; der 

menjchltchen  KSrpcr.  Fuji  ifl  ausgetrèten. 

Dtbord  , heiflt  auch  : F.ttras  das  liber  den  Déborder,  terird  auch  von  Tficken,  fjimeand 
Rand  fines  Diriges  b.ervérrdgt , und  terird  in  und  Klerdern  gefiagt,  team  von  zterei  auf  em- 

dtejtr  Bedrutung  von  der  kleinen  Erhbhung  ge-  ander  genüken  Slitcken,  tins  vâr  dtm  und  en 

Jagt,  wekhe  gewijfie  ATinzen  um  rhren  Rond  hervviragrt, lurvârflrht.  La  doublure  débordé; 

herum  be  tomme  n,  zwr/chen  der  Krdujtlur.g  odtr  das  l'nlerfitUler  râgt  oder  Jlrht  htrvir.  In  dem 

SuJJcrn  Beraniung  und  dem  tnno  er.  Schrrjtran-  nèhmluhen  Sinne  Jagt  man  auch:  Cette  poutre, 

' cette 
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cette  toile  déborde  ; dieftr  Balken,  dieftr  Zit- 
gil  flieht  vir,  rdgt  vir  den  übrigtn  kervôr. 

Déborder,  ktifit  auch:  fuk  von  dtm  Bord* 
tint t Stiuffn,  wekkts  mon  gieniert,  oitr  woran 
m an  fuk  Jonfl  aneekSngt  katu,  wudir  lisma- 
tktn.  Apre»  l'abordage  il  ne  pot  déborder  j 
mack  dtm  Enttrn  honte  er  nitlu  wieder  Lâskom- 
men.  Noua  fme»  tou*  roi  effort»  poor  nou» 
déborder}  unr  wendeten  aHe-Mllke  an,  tins  ten- 
dit Us  zu  maektn. 

Se  déborder , v.  recip.  ht i fit  èbtt i Jo  vitl  als: 
Déborder  ; austréten  , atu  ftnum  Uftr  trèten. 
La  Seine  t’cft  débordée;  die  Seine  tjt  ausgetre- 
ten.  Man  fagt  auch : La  bile  fe  déborde;  dit 
Gaie  tritt  oui,  U u/l  liber.  Le»  humeurs  fe 
(ont  débordée»  ; dit  Fruchtigkeiten  kab en  Jieh 
tn  dtm  Kbrper  ergofien,  flrbmen  nâih  emem  gt- 
wifftn  Theiie  defitlben  km.  Fig.  Se  déborder 
en  injures;  tint  Menge  Sehimpfworle  ausflifltn, 
in  Sckimpfworten  wieder  jemand  ausbrechen.  Se 
déborder  en  toutes  fortes  de  vices  ; fuh  in  al- 
len Arten  von  Lafltrn  kerum  wilzen,  ait  Ar- 
ten  von  Lafltr  begeken. 

tÜBORofc,  Le,  partie.  & adj.  y insgetriten  &c. 
Siekt  Déborder,  Bti  den  Pjpitrmackern  krijîl  : 
Une  feuille  débordée  ; tin  Bogm  mit  emem 
antrètenden  Ranie.  Als  tm  Beneort  wird  Dé- 
bordé mehrentktils  anflalt  Déhanché,  ausfchwet- 
fend , gebraucht.  C’eft  un  jeune  homme  fort 
déborde  ; tr  ifl  ein  fekr  ausfckwtifendtr  junger 
Menfck.  Une  femme  débordée  ; tin  liederli- 
thés  IVeibsbild , dit  fich  allen  Ausfckwiifungt» 
liberia  fit.  Mener  une  vie  débordée  ; tm  aus- 
Jckweifendes , liedtrUckts  Ltben  fiikrtn. 

DKBORDOIR  | f.  m.  So  ktifit  in  den  BUifàbri- 
ken  tint  B ri  fckttrfer  Meffer,  teomit  mon  dm 
rRand  dtr  Bleita/eln  be/tkntidrt. 

DÉBOSSER  , v.  a.  Dit  Stopper  ( Boffes  ) vom 
Anktrfeilt  wieder  lis  maektn.  Il  faut  débofier 
h cible  ; mon  mufl  das  Anktrfeil  von  den  Stop- 
pent odtr  angeknüpften  Tau-Enden  wieder  lis 
maektn. 

(îinossfc,  ée  , part.  & adj.  Siekt  Désosser, 

DLliOT  I'ER  , v.  a.  Du  SUtftl  ans  odtr  abzit- 
hen.  Son  valet  le  débotte  ; fein  Knukt  ziekt 
ikm  dit  Stie/el  dus.  11  s’eft  tait  débotter  par 
fon  valet  ; tr  kal  fich  von  itinem  Bedienien  die 
Siitfel  atesziektn  laffen.  Man  fagt  Jubjlsntivt  : 
11  fe  trouva  au  debotter  du  Roi  ; er  tear  zu- 
’ègen  als  man  den  Kbnîee  die  Sue  fri  ar iszog. 
motté,  tr.,  part.  & auj.  OkneStiefel,  udih- 
dèm  man  felbigt  ausgtzogen,  odtr  fuk  autzle- 
ken  lafftn.  Siekt  Di  bot;er. 

DÉBOUCHÉ,  oder  DÉROLTHEMENT,  f.  m. 
Dit  Erbfmmg , du  /Figjckajffkng  desjenigen  ; 
woiurck  etwas  vtrflopft  w.ir.  Le  débouciie- 
«nent  dea  canaux  ; dit  Erbfnung  dtr  KanJ't. 

Fig.  bed  utet  Débouché  oder  Débouchent  t, 
dtr  U’eg,  dtr  Ans  itg , dat  M itk-t,  une  U'ort 


vil 


»der  fonfl  etwas,  das  fick  nickt  f»  teickt  anbrin- 
gen  lift,  avzufetzen.  On  a trouvé  nn  iU,tou- 
chemeut  pour  ces  billets  ; man  lut  Miltrl  ge- 
fundtn  diefe  Il'eehfelbi  ieft  anzubringen.  On 
cherche  un  débouchemer.t  pour  ces  nurchan- 
difes  ; ma»  Jïickt  mien  It'cg  diefe  U'iren  an- 
zubringen. 

In  dtr  Kriegsw.  heifit  Débonché;  dtr  vor- 
handent  odtr  gefundtnt  Ausgang  aus  engin 
U'igtn  odtr  PaJJen , welike  tint  Armée  odtr 
tu  un  Hsjfen  Kntgsvblker  m tkrtm  Marfiht 
aujkalt  n. 

DÉBOUCHER,  v.  a.  Üfnen , etwas  das  ttrjhpf ) 
war,  offen  maclun,  aufmathen.  Déboucher  une 
bouteille;  tint  BoutrUh  tifnen.  Déboucher  un 
égout  ; tint  vtrjlopfte  Renne  oder  Gofie  i.fnen , 
ikr  Luft  maektn. 

Déboucher,  ktifit  auch  : das,  was  hmdtrlick 
ifl,  wegràumtn,  aus  dem  If'ège  ràumen.  Dé- 
boucher les  chemina,  tes  pallsgej;  die  li'igt , 
die  DurchgSngi , du  Durchfakrtin  fret  maektn. 

Im  Kritgsw.  ktifit  Déboucher  fovitl  ail  : 
Sortir  d’un  défilé  ; aus  engin  Ortern,  zwifektn 
Bergen  oder  auch  aus  emem  Gekblze  ktrvor  tnt 
freu  Feld  rücirn.  L’armee  déboucha  par  cet 
endroit;  die  Armit  rliekte  durck  diefen  Ort 
oder  diertk  diefen  IPeg  ins  Freit  hervor.  Man 
fagt  auck  abfo'ute  : Larmee  débonché;  dit  Ar- 
mée rliekte  ans  dtm  «igrn  Pafft , aus  dtm  Gt- 
birge,  aus  dtm  Gtkblze  &c.  Servir.  In  die  1er 
Bedeutung  wird  Déboucher  Bfttrs  ait  tm  Sub- 
flantivum  gebraucht.  Au  déboucher  d’un  dé- 
filé , au  déboucher  des  montagnes  ; bei  dtm 
Hervârrlleken  aus  emem  engin  Pafft,  aus  den 
Gtbirgen.  Les  Grenadiers  battirent  l’avant- 
garde  dea  ennemis  au  déboucher  du  bois;  die 
Grenadier  fcklugen  du  ftindltchtn  Pirtrupptn 
als  fit  au  t dem  Gekàlzt  ktrvirrlUkttn. 

In  dtr  Arztntiw.  kefit  Déboucher  ; Sfntn , 
Ofnung  verfthaffen  ; tint  l'tr flop  Jung  odtr  Ilart- 
Itibigkett  durck  ein  Arztneimittel  heben.  Cette- 
médecine  vous  débouchera)  Aitft  Arzttui  wird 
Iknen  Üfnung  maektn. 

In  der  Bsuiunfl  fagt  mon  : Déboucher  une 
eroifée  ; tin  FenJUr  anbrmgen , wo  virktr  «fir 
tin  blindes  Ftnfler  war. 

Di  bouché,  ta,  part  & adj,  GtSf net  &c.  Sukt 
•’eboucher. 

DÉBOUCLER,  ▼.  a,  AuffchntUtn  , ItsfchnaUen , 
die  Sehnaüe  bfntn.  Déboucler  let  fouliers  ; dit 
Schulte  auffcbnaUen.  Déboucler  un  ceinturon  ; 
emtn  Gurtri  lisfcknjll.  ti,  iisgirten.  Déboucler 
une  cuir.illé  ; tint»  K irafl  ISeftknaüen. 

Déboucler  une  jument;  mur  Suite  die  Ringt 
ibnékmen , du  man  fur  angtlègt  katu , damit 
fir  huit  btfprungen  werden  jolie. 

Débou  ler  des  cheseux,  déboucler  une  per- 
ruque; ditLocken  an  tignen  Hâtai  oaer  an  ti- 
t.ir  Ptruekt  aufmaeken  *hr  ausiimmen. 
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Débouclé,  ÉF.  part. &adj.  Aufgefchnaüet  &c. 
Sithe  Déboucler. 

Dt.BOUll.LI , f.  m.  So  heijlt  bei  den  Fdrbtm 
in  Farbenprobe , woiunh  man  dit  GUIe  und 
Dauerhaftigkeit  dtr  Farben  an  woUtntn , Jeidt- 
nen  uni  anctern  Zeugtn  unUrjucht.  Mettre  une 

• étoile  au  dtbouilli;  tinm  Zeug  in  dit  Farben- 
probe  thun. 

DtBOUILLIR,  v.  a.  Vit  Farbe  eines  Ztuges  pro- 
btren , ob  fit  dcht  uni  haltbar  tjl.  (wiri  wit 
Bouillir  conjugirt fi 

Débouillj,  ut,  part.  & adj.  Un  échantillon 
d'étoffe  débouilli  ; tin  dtr  Farbenprobe  unler- 
warftn’S  S’.'iiUhtts  Ztug.  Sitht  Débouillir. 

DÉBOUQUEMENT , C m.  Dit  Aosfahrt  eintt 
Si  - fies  aut  tintm  Kanâl , oui  einer  Mirtnge, 
ans  ' dtr  tngtn  Miindung  eints  Fiuffts. 

DÉBOUQUER , v.  n.  Am  dtr  Miindung  tines 
Stromes , ans  ttiur  Mérenge,  aus  tintm  Kanâl 
odtr  aus  tintm  tiigen  Fakrwajfer  kerausfahrm. 

DÉBOURBER , v.  a.  Ausfchlàmmen,  von  dèm  im 
Jnntrn  befindtichsn  Sihlammt  reinieen.  Débour- 
hcr  un  foffé , un  étang  ; tinen  ürabtn , tinm 
Tticli  ausfthliimmen. 

Débourber,  heijlt  auch:  aus  dtm  Sehlanime 
odtr Morajlt  zithin.  Débourber  une  roue;  tin 
Rdd  ans  dtm  Morajlt,  aus  dtm  Kotht  lâs-ar- 
beiltn  , odtr  auch  : tm  Rdd  vom  Kotht  dtr  fin 
daran  gehàngl,  rtinigen.  Man  fagt  auch:  Dé- 
bourber ii -s  poiiïonj  ; dm  Fi/cktn  dtn  morajïi- 
gen  Ge/chmack  btnihmtH, 

Déiiouhué,  ée,  part.  & adj.  Ausgefchldmmtl , 
vom  Schtair.nie  eireiniget.  Sitht  Débourber. 

* DÉBOURüEOISER . v.  a.  Ein  nfir  tm  komi- 
Jilun  St  fit  fielten  v6i  kommtndts  IFort , wekkts 
im  Deutfckcn  durch  das  tbtn  fis  komificht  und 
ungebrùuchiicke  [fort  Enlb'ùrgern,  grgeben  wtr- 
d,n  ko  ntt,  Débourgeoifer  quelqu'un;  jeman- 
dtn  enlbiirgtrn  ; ihn  aus  dtm  b irgtritchtn  Stan- 
de  in  dm  adlichtn  trhèbtn,  odtr  auch  : ihn  aus 
tintm  blôfltn  Biirger  zu  tinen  ftintn  IFeltmann 
tr.achtn , irdem  man  ihm  fiait  dtr  b’irgtr lichen 
Manières 1 tint  feintrt  Lèbens-Art  btibnngt. 

DÉBOURRER,  v.  a.  Dit  grbbfit  ll'oüe  von  ét- 
iras wegnèhmen.  In  diejrm  tigmtiichtn  Fer- 
fiandt  komt  Débourrer  [elten  vtr,  Am  mtifltn 
braïuht  i«au  dit/es  (Fort  figürl.  im  gem.  Lib. 
Man  /agi."  Débourrer  un  jeune  homme;  ei- 
ntn  jungen  Mtn/ihtn  zufiutzen,  abhobtln,  ihm 
das  roht  IFe/en,  das  ihm  von  fitiner  Erzithung, 
odtr  vom  Lanit  hir  noch  ankdngt , nâch  und 
nSth  abgewbhittn.  Mettre  un  jeune  tomme 
dans  les  bonnes  compagnies,  pour  le  débour- 
rer ; tin  jungen  Mcnfchtn  in  g ute  Gejtljchaften 
Jiihrtn,  um  ihn  zu  bilden. 

Se  débourrer,  v.  reeipr.  11  commence  à fe 
débourrer  ; er  fdngt  an  fich  zu  bilden,  dit  ro- 
hen  Sttten  abzulègtn,  hbfluhtr  und  gtfilUUr  zu 
wtrden. 
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Déhodrré,  te,  pert.  & adj.  S.  Débourrer. 

* DEBOURS,  f.  m.  Dtr  FCrfchufi.  Etre  en  dé- 
tour* i im  Ftrfchujl  fey n.  ( wtn.  gebr.fi 

DÉBOURSEMENT,  f.  m.  Das  Auszah'sn,  dit 
Zahlung , dit  man  aus  fttntm  eigenen  Bruttl 
thut.  11  promet  facilement , mais  quand  ce 
fera  au  débourfement,  il  aura  de  la  peine;  tr 
verfipricht  gtrnt,  IM«M  es  abtr  au/s  Zahlen  au- 
komt , daim  icird  es  Mi  ht  koJUn. 

Débourfement,  heijlt  auch  : die  Ausiagt  odtr 
dtr  Ftrftkss/1  Jur  jemand,  und  fi  in  diejer  Be- 
deutung  tintrlei  mit  Débourfe.  ( Sitht  tidck 
dtm  Ftrbo  Débourfer  fi  11  a fait  un  débour- 
fement confidcrable  ; tr  hat  tint  bitrdditliiht 
Sanscrit  htrgrfckojfen , tr  hat  tinen  belrachtli- 
chen  Fôrjchujl  gethan.  Dit/e  Reims-  Art  km 
abtr  auch  keiJJtn:  er  hat  vitl  Gcli  aus  grgeben 
odtr  ausbizanlt. 

DÉBOURSER , v.  a.  Gtld  aus  dtm  B tutti  zit - 
htn  und  auszahlen , Gtld  ausgibtn , zahltn  -, 
fin»  gem.  Lib.  dtn  Beutel  zithen  fi.  II  n'a  dé- 
bourré que  peu  d'argent  pour  les  tableaux 
qu’il  a achetés,  & il  a paye  le  relie  en  d'au- 
tres tableaux  & en  r.ippea  ; er  hit  /Ur  die  ge- 
kaufun  G'mS.ie  tiir  ustnig  bires  Gtld  g'gi- 
btn;  dtn  Überrtfi  kit  tr  mit  andtrn  Gemàiden 
und  Kleinigkiiten  bezahlt,  11  a acheté  une  ter- 
re, & il  l'a  payée  fana  rien  débourfer;  er 
hat  ein  LanJgiit  gtkaufl  und  hat  ts  bezahlt, 
oit  ne  emen  Krrazer  Gtld  data  hèrzugiben. 

Débourser,  het fit  auch:  Fdrjchiefitn,  nain  Fdr- 
Jchufi , eine  Ausiagt  thun.  Retirer  de  quel- 
qu'un l'argent  qu'on  a débourfé  pour  lui  ; 
von  jtmanden  das  Gtld,  uelchts  man  ihm  vâr- 
gtfchojjtn,  wttches  man  Jür  ihn  ausgtlègt  hot- 
te , wtedtr  zurück  néhmen. 

Déboursé,  ée  , part.  <Sr  adj.  Ausgtlègt.  Il  n'y 
a rien  à rabattre  là-delïus,  c’eft  un  argent  de- 
bourfé  ; es  Idfit  Jich  nichts  da von  abziehtn , ts 
ifi  ausgelègtes  Gtld. 

Déboursé,  f.  m.  Dit  Ausiagt,  das  ausgelègtt 
Gtld.  Le  tailleur  ne  demande  que  fon  dé- 
bourfé ; dtr  Schneider  verlangt  air  Jrint  Aus- 
iagt. Le  procureur  a donné  un  mémoire  de 
fes  débourfés;  dtr  Procurator  hat  ein  Ferzeuk- 
ni  fi  Jtintr  Auslagen  liber grben. 

DEBOUT,  adv.  Sleh-nd,  aufrrcht  auf  dm  Flifien 
fielund.  Il  eff  debout  ; tr  fieht.  Se  tenir  de- 
bout ; fiehtn. 

Être  debout,  htifit  auch  : aufftyn,  nicht  mehr 
im  Bette  fti/n.  Tout  fon  monde  étoit  debout 
dès  le  matin  ; allt  feint  I.evte  waren  frSh  auf. 
11  fe  porte  mienx,  il  eft  debout;  er  brfijet 
fich  btjjcr , tr  tjl  auf,  er  ifi  auf/tr  dtm  Bette. 
IFenu  man  wid,  dafi  Ltute,  dit  Jitzen  odtr  ht - 
ger. , aufjltlun  foUtn , fo  jagt  man  ab/oluti  : 
Debout!  auf!  fieht  au/! 

Debout,  heijlt  auch:  aufrecht  gefiettet,  odtr  ge- 
Jezt.  Mettre  du  bois  debout;  Hoir  aufrecht 
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oitr  dtr  Vingt  nick  in  dit  HSkt  flttttn.  Met- 
tre un  tonneau  debout;  tin  Fuji  aufr/ckt  oitr 
auf  ftmrn  BoJ/n  Jlelltn.  Man  /agi  auch  : Cet 
ancien  bâtiment,  cette  muraille  elt  encore  de- 
bout ; iiefes  aüt  Gebdudt , iitft  Mautr  fitkl 
noch,  ift  rock  im  Siaudt.  ll'irtn,  wekkt  oknt 
abgeladen  zu  wirde»  durck  dit  Stadt  gehm, 
nrnnrt  man  : Des  marchandées  qui  paflent  de- 
bout par  la  ville.  Les  marchandées  qui  paf- 
fcnt  debout  payent  moins  de  droit  que  les 
antre*  ; ditjtnigen  If'dren,  wtUkt  ohnt  abgela- 
den  nu  tt  trdtn  aurckgtkn,  zahltn  wenigerZoB 
ois  dit  librieen. 

Tomber  debout,  keifit:  fo  faütn,  dafi  man 
witdrr  au/  dit  Fùfit  Zu  fithen  komt.  Les  chat* 
ne  fatiroient  tomber  que  debout;  dit  Katztn 
faütn  r ut  andtrs  aïs  au/" ikre  Flifit.  Dakar  /agi 
man  im  g tm.  Lèb.fig.  von  tintm  RJtn/cktn,  iir 
Vitl  F,  eu  nie  uni  G&imtr,  oitr  übtrhaupt  vie- 
Itrlei  MiUtl  Hat , fuk  im  Nothfaüe  zu  htlftn  : 
Il  ne  (aurait  tomber  que  debout  ; tr  /dit  im- 
mtr  auf  dit  Flifit  ; tr  ictijt  fuit  immtr  uni  itr 
Zu  ktlfen. 

In  dtr  SprSckt  dtr  Sffahrtr  ktijît  Debout; 
etrade  entgègen,  widrig.  Nous  avions  le  vent 
debout  ; wir  hattrn  wiirign  ll'ind.  Etre  de- 
bout au  vent;  gtraie  gtgen  de.  If'ind  fah- 
ren , tintn  ganz  wiirigrn  /Fini  haben.  Alan 
/agt  : Le  vaifl'eau  donne  debout  à terre  ; das 
Schiff  gikt  gérait  auf  iis  Land  zu.  Le  vaé- 
fcau  navigue  debout  à lame;  das  Schiff  durck- 
fikniiiUt  die  H'eilrn  mit  Jeinrn  Fordertheile  uni 
figtll  quir  durck  ftlbigt  km.  Aborder  un 
vaifl'eau  debout  au  corps;  mit  dtm  Gaihont 
oitr  l'orderlktilt  finis  Schffts  auf  itt  Sr.it  ti- 
nts andertn  Schffts,  worauf  man  entirn  teitt, 
JIA/lm. 

DEBOUTER,  v.  a.  (Rtcklsgtl. ) Abweiftn.  durck 
genckthckts  Ùrlkal  tint  ab/cklagigt  Aiitieort 
trtkeilen.  Il  a été  débouté  de  fa  demande,  de 
fea  prétentions  ; tr  ift  mit  ftintr  Bitte,  mit  fei- 
nt n Anfprlicken  abgtwitfen  worden.  Du  g t- 
u/liknlitkt  Formel  ktijît  : La  Cour  l’a  débouté 
& déboute. 

DLhouté  , kf.,  part.  & adj.  Abgewirfrn.  Sieht 
Débouter.  Im  jurijii/chtn  Styl  komt  Débouté 
auch  als  tin  Subjsantivum  vCr.  yi/an  nennt:  Un 
débouté  final  ; tin  Urtked,  tcodurch  dtt  Alagtr 
mit  ftintr  Klagt  fckUckttrimgs  abgneitfen  uni 
Sr  nickt  wnttr  gtkhret  wtrd.  Un  débouté 
’oppcûtion  ; tm  urtktil , wodurck  jtmludtn 
das  Recht  akeefprocktn  wtrd,  gigtn  das  widtr 
ihn  crkan'e  Urtktil,  oitr  auch  g-grn  tintn  au- 
dern  gericktlicken  o dtr  aujftrgtr ..ktUcktn  A3um 
tinzukomnun.  ■ 

DEBOUTONNER,  v.  a.  Au/knSpfen  , mit  Htr- 
austhuu ng  itr  Knbpft  aus  dtn  Knopfhkktm, 
tfhtn.  Déboutonner  fon  habit  ; Jtia  À. ri  auf- 
knipftn.  Man  fagt  auch  : Se  déboutonner  ; 


Jick  aufînSpfen  , f tintn  Rock , J. tint  JFijU  &c. 

aufkntipfen.  Fig.  uni  im  gtm.  I.ib.  fagt  mm: 
Se  déboutonner  avec  fes  amis  ; offenhtrzig 
mit  jtmen  Freunden  rèden , fein  Htrz  gègen 

feint  Frtur.it  ausfch'itten. 

Di  noL'TOXNi,  tu,  part.  & adj.  Aufgtknopfl. 
Sieht  Déboutonner.  Sprickw.  Rire  a ventre 
debontonné  ; aus  voütm  Halft  lacktn.  Manger 
à ventre  déboutonné  ; fuk  redit  kerzlick  fat t 
tffen,  fo  tffen,  dafi  man  fick  auOtnlipfin  mufl. 

DLliRAiLLEK  , SK  DLüRAILLER  , v.  rcc'ipr. 
Su  h dtn  Hais  uni  die  Brufl  wtitrr,  als  es  dtr 
H'ohlflani  trlaubt,  rntblifien.  Elle  fe  débrailla 
devant  tout  le  monde  ; fit  ntbltifitt  fick  vôr 
allen  f.tuien , in  Gigtnwart  aller  Leute.  H'tnn 
von  Mansper/onen  die  Ride  ijl , fo  ktsfit  : Se 
débrailler  ; fick  trMlfitn,  auf  tmt  unanjüindigt 
Art  du  U' ’tfie  aufknb.-ftn,  oitr  das  Mtmi  vornt 
aufmicken , fo  dafi  n:an  dtn  blâfim  Leib  fithrt. 

Dkhkai  I.I.É , éh  , part.  & adj.  ÉntbISfit.  Sieht 
Debrailler.  Un  homme  tout  débraillé;  tin 
Alen/ck  ièr  die  Il'rflt  uni  das  Hemi  v orne  fo 
uc  t aufgtmackt  hat,  iafs  man  dtn  kalbtn  I.nb 
tnb.Sfit  Jiehet.  Une  femme  tonte  débraillée  } 
tint  Frai  du  ihrtn  Hais  uni  ikre  Brufl  auf  tint 
unmfiZndigt  Art  mtbWfst  hat , du  ihrtn  g an- 
zen  ‘Bufrn  zur  Sckau  tràgt. 

DEBREDOUILLKR , v.  a.  Htifst  im  Trictrac 
oitr  Tu.cairgh  - Spul  : die  Bredouille  oitr  dos 
ioppelte  Spul , w riches  itr  Gipitr  kattt , zu 
mchte  machen . u>  d dadurch  vtrk.ndern , iafs 
tr  nickt  hoypSte  Partit  gesrinne. 

Débredouiller,  v.  n.  oitr  Se  débrcdouiller, 
v.  récipr.  htifst  : tins  l’on  dtn  zwti  Zeiektn,  wel- 
cke  tint  doppeltt  Partit  andeuten,  minier  tetg- 
nêkmen  ; il. /tint  Brückt  witdcr  auftnachm  oitr 
aufhiben. 

DtHHKnourui.É,  f.k,  partie.  & adj.  Su  ht  D£- 
RRKOOVILLBK. 

DLBRlDr.R  , v.  a.  Abzciumtn,  itnZaum  ahnèh- 
inrn.  von  dtm  Zaunt  btfrtitn.  Il  ne  faut  j>a* 
fitût  débrider  ce  cheval  ; man  mufs  ditfts  P/eri 
nickt  fo  gtfckwini  abzSumrn.  Man  jagt  abfo- 
lute:  11  tft  temps  de  débrider;  ts  ijt  Zrit  ab- 
xuzîinmtn.  Tout  ia  Cavalerie  venoit  de  dé- 
brider, quand  tout  d’un  coup  on  vit  paraître 
les  ennemis;  du  ganzt  Reuttrti  katti  fo  ibrn 
abgezdumet , als  man  auf  einmal  die  Feinit 
ankorrmen  Jakt.  Noos  fîmes  dix  lieues  fans 
débrider  ; wtr  mcukten  zèkn  Stundtn  oknt  ab- 
zuzauntrn  , in  tintm  Fui  1er. 

San*  débrider , wtrd  fg.  im  gtm.  Iùb.  an- 
fiatt:  Tout  de  fuite,  fans  interruption;  m ti- 
ntas fort , ununterbrochtn  , g'fagt.  11  a parlé 
pendant  trois  heures  fans  débrider  ; tr  kat 
drei  Siunden  in  tintm  fort,  oknt  AufhBrtn , g t- 
fproiktn.  J’ai  dormi  fept  heures  fans  débri- 
der ; ick  kabe  fitbtn  Sianien  in  tintm  fort  ge- 
Jcklafen,  oknt  aufzuwjchm, 

Débri- 
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Débrider , keiftt  fig.  uni  | im  p/m.  T./b.  auch 
foviel  als  : tint  Sa.  lu  zu  tilig  vemckten,  dar- 
Sbtr  km  hujcken.  Voyez  comtre  il  débridé  ; 
Jihtn  Si/ , wu  tr  fick  t il/l,  ici/  alUs  ‘o/r  Hais 
u ’.d  Kopf  b/i  tkm  g/ht.  11  a bientôt  dibridé 
Ton  Bréviaire;  tr  kat  Jtin  Br/vitr  bâti  lùrge- 

* plappirl. 

In  d/n  Stanbr'khen  h/ijst  Débrider;  das  S/il 
von  déni  ans  itr  Grubt  ktraufgtwunitnen  Sttint 
lôsmacken. 

Débridé,  £e,  part.  & adj,  Abgezdumt.  Sukt 
librider.  .. 

DÉBRIS , f.  m.  Dit  Tr  lmm/r,  der  Lberrefl  lin/s 
g/jck/iUrten  Stkiffts.  Il  ne  put  rien  1 au  ver  du 
débris  de  Ton  vailïeau;  /r  kontt  nickts  t ton  d/n 
Tr  tmm/rn  feints  Sckiffes  reiten.  Tout  ce  qu’il 
put  recueillir  du  débris  de  fou  naufrage,  fut. . ; 
allrs  tcas  tr  von  dtn  Trlimmtrn  ans  j/m/m 
Sckifbrucke  zufammtn  brineen  kontt , 1 car  . . . 

bip.  vtrjl/ht  man  untcr  Débris , dm  Lberrefl 
ton  /tntm  PermSgjtn,  odtr  auch  von  anderen 
Pirziigtn  , du  man  beftffen , abtr  durck  Un- 
glVuk  meift  vrrlortn  liât.  11  lui  reftoit  encore 
dix  mille  florins  de  rente  du  débris  de  fa  for- 

j tune  ; es  bti/b/n  ikm  von  Jtmtm  ganztn  F tr- 
miigtn  noch  zcktn  taufend  Gidien  Etn kimflt 
abris.  Avec  ce  qu’il  put  ramafler  du  débris 
de  l’armée,  il  fit  tcte  aux  ennemis  ; mit  (Uni, 
tcas  tr  noch  von  d/in  i üerrijïe  der  Armée  zu- 
fammtn  bringtn  kontt,  both  tr  d/m  Feindt  dit 
Spitze. 

DÉ  itRis  , nenn/t  man  auch  : dtn  Schaden,  d/n 
tin  grâfsts  Gefoigt  von  JJ/di/nt/n  in  nnem  GaJl- 
ko/t,  dure  U éitrbrtchtn  dtr  Glii/er , BeJchSai- 
gung  des  Hausrathes , «.  d.  g.  angtrichlet,  uni 
dèn  der  IPtrth  herndch  mit  in  Rechnung  bringet. 
On  fit  donner  tant  à l’bûte  pour  le  débris; 
msn  lit/s  dtm  (f'irlhe  /ovul  flr  das,  uas  im 
ffauft  zerbrockei « oder  vtrdorb/n  wordtn,  bt- 
zahlen. 

DÉBROUILLEMENT,  f.  m.  Di/  Austinanier- 
fttzmg , dit  EnUcickeUing  eintr  verworrtntn 
Sache.  Il  eft  exait  & habile,  il  faut  lui  laif- 
fer  le  débrouillement  de  cette  affaire  ; tr  ift 
pTmkllich  uni  gefchikt,  man  mujs  ikm  dit  Aus- 
cmandtrjtiZHng  dirftr  Sache  ilbirlafftn. 

DEBROUILLER,  v.  a.  Austinanier  Jcizen,in  Ord- 
tuing  bringtn  ; it.  ftg  tint  vtrworrint  Sackt 
anse  mander  wiek/ln,  aufklisrtn,  in  em  h/üeres 
Lient  fetzen.  Il  fera  difficile  à débrouiller  cette 
affaire;  » ttriri  fchtcèr  hali/  i, dt/fe Sache  ans eht- 
and/r  zu  fetztn.  Débrouiller  des  papiers  qui 
font  mal  en  ordre;  Papier/,  du  nnordtnthck 
durck  nr.ai.d-r  liegen,  ans- mander  fttehen.  C’eft 
lui  qui  a débrouillé  la  philofophie;  tr  ijl  es, 
dèr  dit  Phiiojopkit  in  em  ktlhres  Lickt  g/J/zt 
ht. 

Df  drouïllé,  Êts,  part.  & ad}.  Austinanier  ee- 

Jtzl,  r»  Ordnung  gebrackt,  Sukt  Débrouiller. 


D..BRUTIR,  v.  a.  Das  Grtibfle  oi-r  Rmhefle  non 
tiner Sache  icegiièhmen,  etwas  Ranlus  glstt  ma- 
chin oder  abfckleifen.  Debrutir  une  glace,  un 
marbre;  tin  Spiege’.glds,  einStück  Marmor  ab- 
Jchleifen,  iiidém  man  das  Grbbftt  ion  der  rau- 
ht n Obtrftackt  wegnimt. 

Débkvti,  ie,  partie.  cV  adj,  Suite  Débrutir. 
DEBUCHER  , v.  n.  f'  £jdger  ) Ans  dtm  Loger 
weichen,  fein  Loger  oder  auch  fetnen  Stand  liir- 
tajje  11.  ( IPird  vom  grifttn  IPilde  gtf.igt ).  Le 
cerf  a débuché;  dtr  Hirfch  ift  gtiriciten  oder 
auigtzogen-,  Hat  Jtin  Loger,  feintn  Stand  ver- 
lajjtn.  Man Jag t auch  fubflaniivt  : 11  fe  trouva 
au  débucher  ; tr  tt/ar  ia , als  das  IPild  dos 
Lligtr  vtrhefl. 

* DEBUSQUEMENT,  f.  m.  Das  If'egtreiben , 
das  Ftrireiben  ans  frintm  Lagtr  oder  Pofttn. 
DEBUSQUER , v.  a.  Perjagen  , ans  tintm  vor- 
theilhaft/n  Orle  oder  Pojlen  vertr/iben.  Les  en- 
nemis  s’étoient  portés  fur  une  hauteur,  on  les 
en  debufqua  à coups  dé  canon;  dit  Feindt  hat- 
ten  ftclt  auf  tiner  A nhblu  ftj I gt/ezl  (h  aile  n auf 
tiner  Anhliht  Poilo  gtfajjt)  man  verjagle  fit 
aber  durck  das  Kanonenfeuer. 

Fig  uni  im  gem.  Lrb.  heijlt  : Débnfqner 
quelqu’un  ; einen  ans  dtm  Sattil  hèbtn,  nin  ei- 
nes  V ortheils  beraubtn  , mit  Lift  m»  feint  B-- 
itenuug,  um  Jtin  Gl'ick  &c.  bringtn.  Il  a été 
dcbufqué  de  fon  porte;  tr  ijt  liJUgirieeiJe  um 
feinen  Pojlen  gebracht  wordén.  11  avoir  plus 
de  part  qu’aucun  antre  à la  bienveillance  de 
ce  l’rince,  un  nouveau  venu  l'a  débufqué;  er 
tour  bei  iiejtm  Fiirftcn  bejfcr  als  irgend  jernaui 
angefchrttben,  em  tuuer  Ancbmling  hat  ihn  aut 
dtm  Saitel  gehobtn  , liai  ihn  ausg/ftochtn. 
DÉiusqlé  , ek  , partie.  & adj.  Ferjagt.  eht 
Debufquer. 

DEBUT , f.  m.  Der  Anfang  tines  Spitles , der 
erflt  IPurf  btim  Baljpuït , Kégtljpiele  oder  Bil- 
larijpitle.  Voilà  un  beau  début;  dos  ijl  ris 
fclviner  Anfang , der  trfte  IPurf  oder  Slip  icar 
Jehr  gît.  Man  fagt  : Cette  boule  eft  en  beau 
début  ; diefe  Kugcl  ift  eût , ift  beauèm  vom 
Zitl  abzujpitltn , abzuftofttn.  Dit  ffîigt-  oder 
Pogtlfek'itze»  Jagen  : L’oifeau  eft  en  beau  dé- 
but; dtr  Pogel  Jizi  Jo,  iafi  man  dm  beau  m 
Jck  eften  kan. 

Fg.  luijlt  Début  ; dtr  Anfang  eintr  Sache, 
tiner  Unltrnèkm ung,  eintr  Ride  tÿc.  Voilà  un 
beau  débat,  un  mauvais  dcbnt;  dos  wtsr  tin 
gicler , em  fch'.tclUtr  Anfang.  Le  début  de 
cette  Aftrice  fut  brillant;  iufe  Schau/pielerinn 
machie  ihrt  aUtrerfle  Rode  virtreflick. 
DEBUTER , v.  n.  Den  Anfang  im  Spiel  tnachen, 
anfpultn,  ausfpielcn,  den  erfttn  IPurf  oder  Suifs 
tkun  t it.  bn  dns  ffSgem  : den  trjlen  Schuft 
tkun,  zuerft  fckiefteiu  II  a débuté  par  un  beau 
coup  ; Jtin  erjier  IPurf,  fein  erfttr  Stifs  tear 
ftkr  güt,  er  fing  Jtin  Spiel  g&t  an, 

C a fig. 
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Fig.  ktijît  Débuter,  den  Anfarg  in  tir.tr  Un- 
terue.imung,  i n tiiar  Kunft  tic.  machen.  Il  a 
mal  débuté  dans  le  monde!  fein  erjler  Eititr  U 
in  dit  IPelt  adtr  ni  die  mtetfcUicht  Gefeljchafk 
uar  nickt  g lit,  errègte  tant  vortheilhafti Mep- 
Rini£  t'O»  thm.  Cet  homme  a bien  débuté  à 
1»  Cour  ; itejtr  Alenfck  hcU  Jich  bri  Hoft  gleick 
zum  trflenmale  von  eir.tr  fthr  vortheiiiufttn 
S'ite  gizeigt.  Un  Comédien  qui  débuté  ; cm 
Schoypicier,  dir  zum  erjlenmale  dit  BUme  bt- 
tritt.  Cette  cbanteufe  doit  débuter  d main  à 
l'Opera  ; dujt  Sang/nnn  t tird  fuh  morgtr,  zum 
trjUnma’.t  in  lier  Oper  kbrcn  lajjen.  11  débuta 
par  un  long  dilcours;  tr  fing  mit  tirer  tangen 
Ride  an. 

Débuter,  v.  a.  Seine  Kugel  vom  Zielr  abfpielen, 
abjlùjîen.  Il  débuta  Ta  boule;  tr  JpitUt  feine 
Angel  vomZuli  ab. 

Débuté,  ée,  part.  & adj.  Siehe  Débuter. 

DEÇÀ.  Suite  ÇA. 

DECACHET  r.R , v.  a.  F.ntfiegtln,  du  Sir  gel  tr- 
bie.hcn  adtr  aufbrtchen.  Décacheter  une  let- 
tre, un  paquet;  tiuen  Brief , tin  Paiet  trbrt- 
chtn  pjer  ai/krechen. 

Décacheté,  ée,  paitic.  & adj.  Enfugelt,  rr- 
brochen.  Siehe  Décacheter. 

DECADE,  f.  f.  Dit  Dtcade ; tin  Ziherd,  dtr 
zèktnte  T.ieil  von  tintm  in  zéken  Tli'ile  oder 
Bâcher  abgeiluiltm  [Perte.  Cette  H rtoire  eft 
partagée  en  tant  de  décade*;  die/t  Gefckichti 
•fl  in  foviel  Décodé»  abgetheilrt. 

DECADENCE,  f.  f.  Uer  Pt r fait,  ier  Zujlani  ti- 
rer Sache,  dit  fuh  zum  Untergange  neiget-,  it. 
die  Abnahna . dtr  Zufland  der  Ptrmmdtrung 
an  marrer  Stàrkt , dit  mertlich  zunéhmendt 
Per/ch'.. nmerung  des Zuflondts.  Ce  Palais  s’en 
va  en  deadence;  de  fer  Pallafl  grrSih  in  Per- 
fa'J , fongt  an  baujaihg  aru  werdtit.  Tomber 
en  di-cadence , aller  en  décadence  ; in  Ptrfaü 
kommen  , grralken. 

Décadence  . wird  mehr  im  fg'irlichrn  Fer- 
nande gebrauiht.  La  décadence  de  l’Empire; 
der  Perfall,  dit  Abnahmt  der  inneren  Ariifle 
des  Reiches.  La  décadence  des  affaires  d'un 
Etat  ; der  Perfatl  der  StdtsgrJ.küfte,  Sa  Cmté, 
fes  affaires  vont  en  décadence  ; feint  Gtf und '.ait, 
feint  GtfJtiifle  geralken  in  l ’erfail , vtrfthhtti- 
tntm  fuh,  nekrnen  von  Tag  zu  Tact  ab.  La 
décadence  du  Commerce  ; dtr  Perfall  ier 
Handlur.g. 

DECAGONE,  f.  m.  Djs  Zihen-F.it,  tint  Figkr 
von  zihen  IFinbeln , und  zihen  Sriten.  Un  dé- 
cagone régulier;  eut  regelmSjiiges  Zèken-Eck. 
Alan  fagi  auch  adjeïïiue:  Un  bilTtn  décagone; 
tin  zrlien-eckigts  Btcktn,  tin  zéken  eikiger  [Paf- 
ftrèlhSIler. 

DECAISSER,  v.  a.  heifit  foviel  ats  : Tirer  d'nne 
caiffe  ; ans  émir  R. le,  ans  tiiirm  Kajltn  her- 
tmslktm  oder  auspeuken.  11  faut  déiaiffer  ce* 


Oranger*  ; man  mufs  dieje  Pcmtranr.cn  aus- 
pockin  , ans  der  Kiftt  héraut  thun.  Quand  on 
aura  décaiffé  ce*  marchindifes;  wtnn  man  ditft 
/Par en  i nrd  aiesgrpakl  kaben.  Dit  Garnier 
fagtnc  Dcc»iffer  un  oranger,  nn  figuier  &c; 
einen  Pomtranzenboum,  emen  Feiger.baum  6>V, 
ans  dem  Kajlen  worm  tr  biskèr  g ejlonden,  ktr- 
ausnèhmen  und  verfetzen. 

Décaissé,  ÉK,patt.& adj.  Ausgepakt,  &c.  Sitkt 
Décaifler. 

DECALOGUE,  f.  m.  Dit  zihen  Gebole  Gottes. 

* DECALQUER,  v.  a.  île  fit  bel  dtn  KupferJU- 
chim  : fiitn  [Pidirdruck  mackm,  die  ùe gen- 
prob/n  akzieUtn , tin  frijeh  gedruktes  Kupftr 
weiter  auf  em  andtres  Papier  abdrucktn. 

DECAMERON,  Cm.  Das  Decameron,  tin  IPerk, 
in  wihlitm  Begilmkeiten  trzikU  uerden,  dit 
in  zihen  Tagen  vorgtfaUn  fini , oder  auch 
Ge/prdche , die  innerkaib  zéken  Tagen  grkalten 
irordtn  Cmd.  Le  Decameron  de  Bocace  ; das 
fJecam'ron  des  Bocar. 

DECAMPEMENT,  f.  ra.  Der  Aufbnuk  d-s  I.a- 

g ers,  das  Aufbrichen  uni  der  Abmorftk  ier 
Trueptn  aus  e n>  m Loger.  Le  d.  campement 
fe  fit  avec  précipitation  ; dtr  Aufvrutk  aus 
dem  Loger  gejchakt  mit  grijler  Êifertickeit. 
Une  heure  après  le  décampement;  eintStmdt 
ni;  h dem  Aufbrutke  aus  dem  Loger. 

DECAMPER , v.  n.  Das  !-ager  aujkibtn , eut 
dem  [jagtr  au/brtchea  und  abmarfckiren  ; das 
Loger  verlojftn.  L'année  fut  obligée  de  dé- 
camper ; die  Armée  urar  genSlkiget  das  Loger 
zu  vtrlafftn.  Dès  que  l’armée  eut  décampé  ; 
Joboii  oie  Armée  aus  dem  Loger  aufgibrochen 
wor , du  Loger  aufgekoben  hotte.  On  dé- 
campa au  point  du  jour;  mon  brdih  mit  An- 
bruche  des  Toges  auf  ; mon  verlieft  dos  Loger 
mit  Anbrucht  des  Toges. 

Fig.  uni  in  gsm.  Leb.  ktijît  Décamper;  kch 

fort,  fuh  oui  d'm  Staubi , fth  ois  dem  If'igt 
machen , feh  pWzhilt  von  einem  Orte  utgbtgé- 
iw».  11  voua  craint  extrêmement;  dès  qu'il 
voua  voit , il  décampe  ; tr  fürchtet  Sie  auf- 
JeroritnlUck  , Joboii  tr  Sie  fient , mackt  tr  jick 
aus  dem  Sloube , geht  tr  wrg.  Quand  il  fut 
que  lea  Archer*  le  clierchoicot , il  dikampa 
bien  vite  ; air  tr  erfuhr , dafs  die  Hifthtr  ihn 
fuclile»  , moihte  tr  fich  hurlig  aus  dem  Sloube, 
ernnÿ  er  m aller  E:l  dit  Piucht, 

* DECAMYRON,  Cm.  Sa  heejst  m den  Apotkr- 
kti  tin  gtseifes  aus  zektn  heiltndcn  Kràutnn 
bellehenjes  FfloHer. 

* DÉCANAL,  ALE,  adj.  Dem  Dechant , oder 
der  IP’lrdt  tint  s Dechoiits  zugekürig  oder  Jich 
doronf  bezukeni. 

DECANAT,  f.  m.  Dos  Déco  0‘,  die  IPùrde  té- 
tas Déchantes.  Le  Décauat  du  facré  College; 
do  t Deconat  (ici  dem  Fariinils  - CoBegio  , dit 
IPîicdt  tint  s Ford  mil-  Délitantes. 

Déca- 
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Décanst , das  Decanat,  heijît  autk  : dit  Zeit, 
whhrtnd  wikk.fr  jtmancl  die  IFûrde  entes  De- 
chai.tes  bekteidel.  Son  Déclinât  i duré-  trois 
ans  ; fein  D<  canut  liât  lire!  ffakrt  geiauert  ; er 
ift'A'ti  ffihrt  Decha.rt  g wifen. 

* DÉCAN  ISER,  v.  n.  ( Kechtsgei.)  Dit  Strllc  fi- 
nis Dechantes  vtrwalten  , Decauus  oder  Ailtt- 
Aer  i > emem  CoBieio  Jtyn. 

DÉCANTATION,  (.  f.  Sa  keiflt  in  der  Chymit 
und  bei  de  n Apothekern  : Vas  langfame  Ab- 
giefien  eintr  fi'iffgtn  Sache  von  ikrem  Bodtn- 
Jatze , dis  Abklàren. 

DilCAN  1ER , V.  a.  (Chym.  undApoth.)  AbhUt- 
ren,  fine  fl'ÎJJige  Sache,  t'en  dem  Bodenfatze 
langfam  abgiefien,  indém  man  dis  Gefafi  Jtkitf 
hall , und  lie  langfam  ablau/en  ISfit 

Décanté,  Éivjiartic.  & sdj.  Abgehlarct.  Sieht 
,Déca  nter. 

DÉCAPER,  v a.  Man  fagt  in  der  Chs/mie:  Dé- 
caper du  enivre  ; Kwpfer  vons  Grïnjpdne  reini- 

fen.  Dccaper  keiflt  auch  bel  einigen  Handwtr- 
ern  jortei  als:  Décraffer,  dérocher;  rtmigen, 
vam  Schmutze  fdubern. 

Décapé,  ér,  part.  & adj.  Fom  Grünfpânt  ge- 
reinigel.  Siehe  Décaper. 

* DÉCAPITATION,  f f.  Die  Enthauptung.  In 
dirfer  Bedrutung  komt  die/es  /Fort  fajt  gdr 
nicht  vôr.  In  der  Chymie  verjleht  man  unter 
Décapitation;  die  Jieinigung  des  Kupfers  vom 
jGrîiv/pdne. 

DECAPITER,  v.  a.  Entkaupten,  ktipfen,  denKopf 
abfchlagen.  On  l’a  décapité;  man  hit  ihn  ent- 
kauptrt  oier  g ektipft.  Décapiter,  ifl  eigentlich 
n ir  im  gericktlichen  Style  gebrduchlich.  Auffer- 
dèm  fagt  man  gewbhnlich  : Couper  la  tête  à 
quelqu'un. 

Décapité,  ée,  part.  & adj.  Enthauptet.  Siehe 
Décapiter. 

DÉCARRELER,  v.  a.  Die  Fliefen,  die  viereckige 
dlinne  /le. cerne  Platten  , womit  ein  Eiifiboden 
belègl  ifl,  herausuéhmen , das  Pflajltr  aujhébcn. 
Il  a fait  décarreler  fei  chambres  ; er  hat  die 
Fnefen  , die  Steinplatten  ans  femen  Zimmern 
w/gnéhmen , er  hat  d/e  ftrinernen  ffiflbàden  in 
leinen  Zimmern  aufhiben  lafftn. 

Décaurrlé,  ée  , partie,  & adj.  Une  chambre 
décarrelée  ; tin  Zimmer,  ans  welchem  die  Flie- 
fen, womit  der  Fûjiboden  beligt  war,  heraus- 
gtrommrn  worden. 

DÉCAST1LE,  C m.  (Bank.)  Ein  Gebüude,  wel- 
ches  auf  zèhcn  in  emer  Redit  geflilten  Siulen 
rnhet. 

DÉCASYLLABE,  adj.  de  t.  g.  Zehenfytbig.  Vers 
dèrafyUabes  ; zHunliubigt  Ftrft. 

DÉCÉIJER,  v.n.  Ferfcluiden,  abjektiden,  eines 
natUrlichea  Taies  Jieroen.  Il  décéda  le  prémier 
jour  du  mois;  er  virjlkea  ai»  etJUn  Tige 
des  Momies. 

Décédé,  ée,  part.  & adj.  Ferjckudm.  S,  Décéder. 


DECELEMENT , f.  m.  Die  Offenbantng  oder  Bt- 
kintmichung  emer  geheimen  Sache.  On  lui  re- 
procha le  decelement  dn  fecret  de  l'Etat;  man 
gab  ihm  Schnld,  daJ3  er  das  Stdtsgehsimnijl  ver- 
revhe»  habe. 

DECbLKR,  v.  a.  Offtttharen,  eme  geheime,  ver- 
borg  ns  Sache  emem  oder  mehtern  bekant  «a- 
cken , verrathen,  angiben,  anzeigen.  Déceler 
nn  fecret;  ein  Gehtiinnijl  offenbaren.  Déceler 
un  crime  ; offenbaren,  enldecken,  anzeigen.  Il 
a’êtoit  cache  chez  fon  ami , on  l'a  décelé  ; er 
halte  fich  bei  feinem  Freunde  verflekt , man  hat 
ihn  verrathen.  11  ne  vent  pas  être  connu,  ne 
l’allez  paz  déceler;  er  wi/l  nicht  geiant  feyn, 
verrathen  Su'  ihn  nicht.  Son  embarras  decela 
fon  crime  ; fente  Ftntnming  verrietk  fein  Fer- 
brechtn. 

Décelé,  ée,  partie.  & adj.  Offenbaret , irrra- 
ÿ- en  bfc.  Siehe  Décéler. 

DECEMBRE , f.  m.  Der  Decembtr,  der  Ckriflmo- 
n al , der  zwblfte  und  tezte  Monat  im  gfakr. 

DÉCEMMENT,  ndv.  Anfldndig  , auf  eme  an- 
fiiindige  Art.  Il  eft  vêtu  fort  décemment;  er 
ifl  fehr  anjldndig  g'kleidel. 

DÉCEMVIR  , f.  m.  Der  Dtcemvir,  der  Zihr.er. 
So  hiefs  bei  de»  Rtimem  jede  von  de u zèken 
Magijtrdtsperfonen,  dènen  aie  gefetzgibende  Gr- 
imait anvertrauet  war. 

* DÉCEMVIRAL,  ALE,  adj.  H'as  d:m Dtcem- 
vir oder  zut  IFûrde  defjelben  gehSret. 

DÉCEMVIRAT,  f.  m.  Das  üecenivrrat,  die  IPiW- 
de  eines  Decemvirs  und  die  Dîner  iiefer  IFûrde. 

DÉCENCE , f.  f.  Der  K'ohljlani,  die  IFohlanflân- 
digkeit,  die  Ehrbarkeit,  die  L vereinJUmmma  der 
huffern  Handlungtn  mit  dim  was  emer  Perfùn 
und  ihren  F erhà'.tniffen  ar.jVindlg  ifl.  Un  ec- 
cléiiaftiune  qui  danfe,  pêche  contre  la  décence; 
ein  Getjllichcr , me! cher  tauzet , jündiget  t vider 
den  K'okjfand.  Cela  n’eft  pas  dans  la  décence; 
das  kiit  ft  wider  die  IFohiamlSndigkiit , wider 
den  IFohtfland. 

DECENNAL,  ALE,  adj.  Zèiinjÿhrig,  was  zihen 
fjahre  dauert,  oder  was  aile  zèken  ffahre  ime- 
der  komt  oder  gefehiehet.  La  Magiftrature  décen- 
nale; dit  zèknjixkrige  Magi/lrcuâr,  eme  obrig- 
keithche  Gewalt  oder  dos  Amt,  die  IFûrde  ri- 
eur Magiflrâts  - Prrfôn , wekke  zihen  ffahre 
dauert.  rêtes  décennales  ; zèhnjàhrige  FeJU, 
Feflt , die  aBe  zihen  g/ahre  gehalten  oder  ge- 
feurt  werden. 

DÉCENT , ENTE , adj.  Anftdndig,  wohlanflan- 
d g , ekrbdr , der  /Fohianf.àndtgkeit  gemafl. 
Être  en  habit  décent;  anfldndig  gekieioet  Jtyn. 
Il  n’eft  pas  decent  à un  Prêtre  de  danfer  ; es 
[clukt  fich  nicht  fûr  einen  Pnejltr , zu  laraen. 

DÉCEPTION,  f.  m.  Dit  Gtfîihrdt,  die  ArgUfl, 
ein  vllrftlzlicher  Betrfie.  Ein  in  den  Rr.hlen 
gibrdHchluhes  /Fort,  befondtrs  m der  fafi  al- 
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Un  Vertrdgm  beigtftzttn  Clauftl:  Sens  fronde 
ni  déception  ; treulich  und  ohm  GefÜkrdt. 

DÉCEKNÉR  i v.  ».  Erktnntn  , gerichtlick  be- 
jMeJSen  , oui  obrigkeitUckir  Mackt  vtrorintn, 
durcit  obrigkeitlicktn  Schlufi  zutrkennen.  On  a 
décerné  contre  lui  un  decret  de  prife  de  corps  ; 
man  kat  tin/n  Perkafibtfikl  gigtn  ihu  friant.  On 
vient  de  décerner  une  contrainte  contre  ceux 
qui  n’ont  p»s  payé;  mon  hat  tmen  Executiâns- 
btfthl  gigtn  diejenigm  friant,  dit  m.'Iit  bezaklt 
haben.  Le  Sénat  lui  décerna  le  Triomphe; 
dir  Saint  friante  thm  dtn  Tnumpk  oder  dm 
bffinlhikcn  Einzug  zu. 

DpcFK.vÉ,  ée,  part.  & adj.  friant.  S.  Décerner. 

DüCi'.S,  f.  m.  Dis  AhjUrbm,  dtr  Hintritt,  dtr 
nat'irlickt  Toi  eines  mtnjchtn.  Le  jour  de  fon 
décès  ; dtr  7a t;  feints  Abjltrbens,  feints  Toits, 
Après  fon  décès  ; ndch  mntm  Hintritte. 

DÉCEVANT , ANTE,  adj.  Betrüghck , vtrf.ik- 
rtrifck.  Un  efpoir  décevant  ; mu  bttrUglickt 
ffofmsitg.  Paroles  décevante»  ; vtrfiikrtrifche, 
betriielicke  /Porte. 

DÉCEVOIR,  v.  a.  Je  déçois,  tu  déçois,  il  dé- 
çoit. Nous  décevons,  vous  décevez,  ils  dé- 
çoivent. Je  décevois.  Je  déçu».  Je  décevrai. 
Déçoi.  Qu’il  déçoive.  Que  je  déçu  fié.  Je  dé- 
cevrais; Ptrfiôhren , bttriegtn,  durck /cktmbart 
Grtinde  hinttrgehtn.  jemand  grf.ijjndüch  zu  tmtm 
Jrthum  verleittn,  odtr  f tint  Mofnungen  Idufdun. 
Ces  propofitions  ne  tendent  qu’à  vous  déce- 
voir; ditft  Pârfiktàge  zitltn  dakinab,  Su  zu 
vtrj'àkren , Sit  zu  bttriegen,  zu  tiiujchtn.  Ses 
efpérances  ont  été  deçues  ; J tint  Mofnuisgtnfind 
gttdufckt  te  or  dtn,  tr  kat  fick  in  Jtintn  Mofnun- 
gen ottrogm  gtfundtn. 

Déçu,  uk,  partie.  & adj,  Vtrf'àhrl,  gtlaufikt. 
Sitht  Décevoir. 

DÉCHAÎNEMENT,  Cm,  Ditfts  Work,  wtlckts 
tigtntlitk  dit  I.tslaffung  odtr  Lôsmacltung  t on 
dtr  Actif  ktifit,  tard  nfi r im  fig'irltchen  Ptr- 
fiandt  gebraucht,  teenn  von  dtm  Auabrucht  fi- 
nir htfiigtn  Erbitttrung  gigtn  jtmand  du  Eide 
iji , wekkt  Jich  in  Sckmakungen  und  Schimpf- 
worttn  àufftrt.  11  ell  dans  un  perpétuel  dé- 
chaînement contre  vous  ; fr  fchimpft  und 
Jchmahtt  unauJhSrhck  aufSit.  Ce  fut  le  tempe 
d’un  déchaînement  général  contre  les  Chré- 
tiens; das  i car  dit  Zut,  du  (dits  gigtn  dit 
Chrijhn  w'.itett  und  tobtt. 

Déchaîner,  v.  a Lôsk-tun,  von  dtr  Kttu 

Us  metektn,  dit  Actif  abnikmtn.  On  déchaîna 
les  captifs  ; man  n.lkm  dm  Gtfangtntn  du 
Ktllen  ab.  Déchaîner  les  chiens;  du  Munie 
Us  lajftn,  von  dtr  Kitti  Us  ntacktn. 

Pig.  ktifil  Déchaîner  quelqu’un  contre  un 
autre;  jtmani  gigtn  tintn  andtrn  aufhttztn , 
ikn  gigtn  jtmani  virbittert  odtr  trbCfit  ma- 
tktn.  Il  déchaîne  toute  la  cabale  contre  lui; 
tr  ktzt  du  ganzt  Cobalt  gègm  tku  a uf. 


Sc  déchaîner  contre  quelqu’un  ; frmtn  Zorn, 
J tint  Bôskrit  bffiuttitk  gigtn  jtmand  acslajj'tn, 
aus  ktftigtr  Erbitttrung  ouf  jtmand  fckm-.pftn 
und  fckmSlitn.  Je  ne  fai  pourquoi  il  fe  dé- 
chaîne fi  fort  contre  vous  ; ni:  wtifil  tuent 
warum  tr  fo  ktfug  auf  Su  Uszitkt.  Fie.  fagt 
man  von  tmtm  Jlarktn  Siurmu  mdt  : Il  fem- 
bloit  que  tous  les  vents  fufient  déchaînés; 
fi  Jthtn  als  ob  alit  IPinJt  lisgtlafftu  tturtn. 

Déchaîné,  r. k,  part.  & adj.  LôsgiktUtt,  iis- 
gclajfm.  Sitht  Déchaîner.  Man  fagt  t on  ti- 
nt m uilitn , ausetiajjitntn  iVer.icktn  , de r fck 
ailes  eriaubt  : C'elt  un  diable  déchaîné  ; es  ift 
tin  UsgtlaJJentr  Ttufel. 

* DÉCHÀLANDER,  odtr  DÉSACHALANDr  R, 
(quelqu’un)  Einen  aus  der  Kundfihaft  brmgtn, 
tmtm  Ftrkduftr  feint  Kunien  abtctndig  tr.a- 
cktn.  Il  c herche  a dt  chalandcr  ce  marchand; 
fr  fuckt  iiejtm  Kaufmann*  feint  Kundtn  abwrn- 
dig  zu  macktn  odtr  utg  zu  tiilinien. 

f DÉCHALASSER,  v.  a.  Mtijit fovitl  als:  Ôter 
les  echalas.  Déchalafier  les  vignes;  iuPfShlt 
ndch  génidigter  IPtmlrjt  von  dm  IPeinJUcktn 
wiedrr  abnihmtn. 

DECHANTER,  v.  n.  Htifct  im  rem,  f.ib.  von  fti- 
ntn  Eorderungen  oder  Anjpr'.chen  manches  neuk- 
lafjen.  11  a bien  eu  à de  chanter;  fr  liât  ftkr 
viel  von  feinen  f ordtrungen  udchlajjin  miijjtn. 
II  efperoit  en  tirer  de  grands  avantages,  tuais 
il  y aura  bien  à déchanter  ; tr  kojtt  grôfit 
Portktilt  iavon  zu  zuktn,  es  wiri  aber  noefi 
viel  dation  abgeken.  Il  faudra  bien  qu’elle  dé- 
chanté ; fit  wiri  es  fikan  woklfaler  giben  m'îf- 
fen  ; ma  n wiri  fit  Jchon  daim  brmgtn , daji  fu 
ruent  mehr  nui  tmtm  fo  kakrn  Vont  J prient . 

DÉCH  APERONNER,  v.  a.  J ht  Kappt  odtr  Maubt 
abziektn.  H'trd  non  dtm  Falken  grfagt,  wenn 
man  ikn  flitgtn  lajftn  witl.  Sitht  Chaperon. 

DÉchaperonné,  ëk,  partie.  Sc  adj.  Sitht  DÉ- 

CHAPERONNER. 

DÉCHARGE,  f.  f.  Dos  slbladen , dit  Abiadung, 
dit  Mandlung,  da  man  du  Frackt,  dit  U'drrn 
oder  fonfi  rimas  womit  fin  Fukrwerk  odtr  tin 
LajUhter  beiaden  tf i,  abladtl  odtr  kerunter  hèbt  s 
it.  cÉii  rlusladtn,  Loftn  oder  Uifcktn  dtr  Scki  t]i 
und  andtrtr  Fahrztuge.  Je  me  trouvois  à la 
déchargé  des  billot»  ; idc  war  bet  dtm  Abla- 
den  odtr  bit  dtr  Abladw  g dtr  Jialltn  gigm- 
wartig.  Les  voituriers  font  obligée  de  (aire 
la  décharge  de  leurs  maichandifes  en  tel  en- 
droit ; du  Fakrleutt  fini  gmt/tkigtt,  ikrt  IPd- 
ren  oder  G"ttr  an  dtm  «nJ  dtm  Ortt  abzuladen. 
Ht  étoient  pri  fens  à la  décharge  du  bateau  ; 
fit  teartn  bet  dent  Auslaitn  odtr  Uifcktn  des 
Fahrztugts  zugig en. 

Décharge,  ht  fit  auck  : das  Abfeuern  oitrAb- 
fiiutfitn  titusS  lu  figtwthres.  La  fentinelle  fit 
fa  décharge , de  le  retira  dans  le  corps-de- 
garde  ; du  Scktliteackt  gio  Ftutr  uni  zog  jick 
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in  die  IFacki  0 ier  in  das  IFachhaus  zurôck. 
IFenn  fou  dem  Ab/eutrn  mrhrtrer  (irwik-e 
oder  Kanontn  zngltich  die  Ride  ifl , Jo  hefit 
Décharge  ; die  Salve.  Après  avoir  efluyé  la 

Première  décharge  des  ennemis,  on  alla  à eux 
épée  à la  main  ; aïs  man  die  erfie  Salve  âer 
Femie  ausgehaiten  halte,  ging  man  mit  dent 
Dèg'n  in  aer  Fauft  auf  fie  lot.  Man  nennet: 
La  décharge  de  la  monsqueterie  ; das  Mu  la- 
tin Feuer,  das  Abfeuern  Uer  Musketen.  La  dé- 
charge du  canon;  das Kanoiun- Feuer,  iasLôs- 
brenuen  der  Kanontn. 

Man  fagt  atuk:  Une  décharge  de  coups  de 
bâton  ; e me  Trachl  SchISge. 

DECHARGE,  hefit  au  h : die  Lis/prechung  von 
en: er  Schtttd  oder  F/rbindlichkeit , die  Frtijpre- 
chung  von  einer  Anklage,  ir/onderheit  die  dur- 
itber  ausgrfteltt  Quiltung , Bejcheinigung  oder 
Urkundr.  Une  décharge  bonne  & valable; 
tint  gnte  und  g litige  QuUtung.  On  ne  fauroit 
lui  rien  demander,  il  a fa  déchargé  ; man  kan 
ilim  nanti  abfordem , er  kat  j'ente  Quttung. 
Demander  fa  déchargé  ; eine  (juillung , emen 
Bile  g zu  Je  mer  Skkerheit  verlangen. 

In  den  (ienekten  nennet  man  : La  décharge 
d'un  accufé;  die  Lis/prechung  eines  Bekldgten, 
tin  Urtheil,  wtlches  den  Bekldgten  von  dem  on- 
ge/chuliigten  Ferbrechen  vlillig  lés  und  fret 
Jpncht.  Les  témoins  ont  tous  parlé  à votre 
décharge  ; dit  Zeugen  haben  aile  gUnfiig  j'tr 
Sie,  zu  Ihrem  Fortheile  ausge/agt.  Informer  à 
charge  éc  à décharge;  die  Zeugen Jür  und  u.der 
den  Bekldgten  abhVrrn.  Décharge  de  la  con- 
trainte par  corps  ; die  Befreiung  von  dem  Ptr- 
fon.il- Ar  refie , un  Urtheil , urodurck  der  Schuid- 
ntr , ohne  von  der  Schuld  lâsge/procken  zu 
werden,  vir  dem  Ferha/lbefélUt  grjiehert  wird, 
Décua  iwf.  , hefit  auch  : der  / Ibzug , dir  Ort, 
duras  welchen  em  fiSJpgcr  AUrper  abgezogen 
oder  abgelritet  wird,  aer  Abfiu/s.  11  faut  don- 
ner une  déchargé  à cette  eau  ; man  mu/s  die- 
Jem  IFa/fer  tinen  Abzug,  tinen  Abfiu/s  t •trjtkaf- 
fen.  L’ouverture  qui  tert  de  décharge  à l'eau; 
d:t  Üfnur.g , woiurà:  das  U'a/jer /emen  Abfiu/s 
kat,  wodurch  dus  U'a/Ttr  abldufi.  Man  fagt 
auch  : La  décharge  des  humeurs  ; der  Aliflu/s 
der  Feucktigkeiten  des  men/chluhen  Kbrpers. 

Déchargé  dans  une  maifon  nennet  man  : dèn- 
jetugen  Raum,  Platz  oder  IFinket  in  einem  Hau- 
je , wo  man  allerlei  Geriilke  oder  Sache»  ver- 
waliret,  die  nichi  in  die  Augen /allen  Julien,  oder 
die  nicht  zum  tdgiicken  Gibraucke  dienen.  Lber- 
haupt  pjiégt  man  emen  jeden  abge/onderten  Ort, 
wo  man  cuvai  aus  der  Pfand  tégen  oder  ans 
dem  Gcfichte ftellen  kan,  Une  déchargé,  zu  nennen. 
Décharge,  heifil  ferner:  die  Erleichtening  oder 
Befreiung  von  einer  be/chwérlichtn  uni  unan- 
genèkmen  Sache.  C’eft  une  déchargé  confidé- 
rable  pour  l'Etat;  das  fi  sine  betràcktluheEr- 


leicaUrung  fVr  den  Stdt.  H * a des  gens  qui 
ne  font  leurs  filles  Relieieufes , que  pour  la 
décharge  de  leurs  familles  ; es  gibt  Lente,  die 
ihre  Tbchtrr  aus  Usiner  aniern  Urfacht  Nennen 
werden  la/fen,  als  um  der  Famihe  dadurch  tins 
F.'I  idiltrung  zu  verftkaffin.  Man  nennet:  La 
déchargé  de  1a  confidence  ; die  Krleichterung, 
Entièiigung,  Entlaiung  des  Gewi/Jens.  Je  vous 
en  avertis  pour  la  décharge  de  ma  confidence; 
um  mein  Gtwiffèn  zu  enlladen,  zu  befreien,  bt- 
naehrichtige  ici  Sie  hievon. 

In  ier  Baukunft  heifil  Décharge  oder  décharge 
de  maçonnerie;  ein  gemasurter  Gcwlilbbogen , 
dér  liber  die  Th'.ir  una  Fenfttr-üfnnngtn  auge- 
bracht  wird,  um  ihrem  Suret  (platte-bande) 
die  Laft  des  iarauf  rultendrn  Mauerwerkes  (ra- 
g en  zu  h l/en.  Déchargé  de  charpenterie,  oder 
arith  Jck.'cktwtg  Décharge  ; ein  Strébeband  oder 
Buniband,  eme  fckrdg  gefielte  Si'.Uze  in  ei- 
nem Z.  mmerwtrke , uni  einem  andern  Bande 
oder  Irdgbaken  die  La/}  zu  erleichtern.  Auch 
bei  den  Schlojjim  hefit  Décharge,  em  Stribe - 
bani  , fine  ei/eme  (fuér/langc , die  einem  an- 
dern Bande  die  Laft  tragrn  lul/i. 

In  den  LuJigSrUn  hefit  Décharge  d’eau  ; ein 
Il'ajftrhekaHer  oder  ein  grifiet  Becken,  worin 
ailes  " betflûffsge  U'a/jer  von  den  Springbrun- 
nen,  ll'ajji  rjalltn  und  andern  U'ajfrrklûnfien  zu- 
Jammen  lauft. 

Die  Sckieferbrecher  nennen  Décharge , das 
Ausla  iungs-  Grfteüe,  ein  GrjleUt  von  Holz,  mi- 
ches d,  n Arbeitern  das  AusUrtn  der  Kafien  er- 
leicktert. 

Bei  den  Gold/chmieden  hefit  Décharge , ein 
gewiJpT  Stempel , dèr  auf  die  Gold  - und  SiU 
ber-Arheit  grjezt  wird,  zumZeiihen,  da/s  dit 
gebührendc  "Au liage  Javon  fihon  entrickit  fnj. 

Uie  Falkemrer  ncnr.tn  Déchargé , das  Aus- 
fptien  des  GewiiHis  oder  der  Dire  und  Fiiern, 
we teht  der  Folk  oder  ein  anderer  Raub-Foge! 
ver/chlukt  hal,  und  wouon  er  ftch  wieirr  ent- 
ladet. 

DECHARGEMENT,  Cm.  Das  Ablaien,  dis  Ab- 
Lidung  eines  Frachtwagens  oder  Lajlthieres  ; it 
das  Ausladtn,  Lbjchtn  eines  Schifies  oder  Fakr- 
zrages. 

* DLCHARGE01R,  f.  m.  (IFeber)  Der  Zeug- 
baum , die  ll'alzt  oder  der  IFebirbaum , wor- 
auf  ier  verferligte  Ztug,  Jo  wie  er  vom  BrujU 
baume  komt,  aufgewvr.dtn  wird. 

DLCHARGfcR  , v.  a.  Abladen , eine  Laft  ker  in- 
trr  kèben  ; it.  ausladtn,  eine  Laft  herâus  hèben. 
Décharger  des  marchandées  ; IFire n , Kauf- 
mans  - Gâter  abladen,  oder  (wesm  von  Sehfien 
die  Ride  fi)  ausladtn.  Décharger  des  ballots; 
Balte»  abladen  oder  aus  d ri  S.k  ffe  laden. 

Décharger , hefit  auch  : enlladen  , tntlajien 
oder  entUijli gen , von  e mer  Laft  befreien ; it  ei- 
nem du  Laft  erleichtern.  Décharger  un  cro- 
che- 
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chetenr;  eintm  I.ajttrSger  cdtr  RrfftrSger  Ait  lièvre;  tr  fckofs  feint  Fiinte  auf  tintn  Ha- 
Lnfl  abnihnttn  oder  auch  riir  ihm  die  Lafl  er-  fen  tôt. 

leuklern,  wenn  er  zu  Jchurér  beladen  ifl.  Dé-  Derhsrger , heijit  aber  auch:  dit  Ladung  ei- 
eharger  un  mulet,  un  âne,  une  charrette  ; tin  net  Sckujsgeu  titres  mit  eintm  Krdtztr  wieder 
Matutkier,  einen  Efet  einen  Karrrn  abtaien  oder  heraus  zsektn.  Voila  un  tire-bourre  pour  dé- 

abpacken.  Décharger  un  plancher  qui  eft  trop  charger  vos  piftolets;  da  ifl  ein  Krbtztr , um 

chargé;  eintm  Ffibodtn,  der  zuvitl  tragen  mujs,  dit  fjsiung  ans  Ihten  Piflolen  héraut  zu  zieken. 
dit  Àa/l  erleicktern  , tndèm  man  entier der  et-  Man  fagt  auch  : Décharger  un  coup  de  fu- 
. n en  Tluil  der  iarauf  nhmdtn  Lafl  wegnimt,  fil,  décharger  un  coup  de  piftolet;  tintn  F.in- 

odtr  ihn  mit  eintm  Strèbeband  (déchargé)  un-  tenfchufs , emen  Pifloltnfckujs  thun.  Décharger 
terflüzt.  Sprickw.  uni  fig.  fagt  man  im  g tm.  un  coup  de  poing , un  coup  de  bâton  , un 

Ltb.  Décharger  le  plancher  ; drn  Flfibod'n  det  coup  de  fabre  ; emen  ScklJg  mit  der  Faufl,  mit 

Zimmtrs  enttSfligen,  das  Zunmer  verlaffm,  dem  Stocke,  eiiun  Sdbelkieb  gében.  11  lai  dé- 

aut  der  Gefelfchaft  wtggehtn.  Déchargez  le  chargea  cent  coups  de  bâton  fur  les  épaules; 
plancher  ; g ekt  tarer  Irrge , pakt  tiuh  fort.  er  gab  ihm  kundert  Stockfchlàge  auf  den  Buckel. 

Décharger  fon  eltomac,  décharger  fon  ven-  Décharger  , ht  fit  auch:  Freifprechen , liszàk- 
tre  ; ftintn  Magtn,  ftmtn  Ltib  tntladen  , er-  Itn,  von  einer  Scliuldverfckreibmg , von  rintr 

Iticliltrn , dunh  tin  Brechmittel  oitr  Abjlih-  Auflage  oitr  fonfl  von  einer  andtrtn  Ferbind- 

rungs-MUtel  ausUrtn.  Cette  drogue  eft  bonne  tickkeit  bifreien  ; it.  quitter  n 1,  tin  Zeugmfl  wê- 

pour  décharger  le  cerveau  ; diefcs  Arzrneimit - gtn  eintr  brzahiten  Somme  gében.  Ll  me  de- 

tel  ifl  gût  dai  Gtkim,  den  Kopf  zu  rrleichtern,  rnandoit  mille  écui , j'en  ai  été  déchargé  par 

zu  rtinigen,  dit  überfl'ÔJftgen Ftuektigktiten  vom  arrêt;  tr  verlangte  tauftnd  Tkaler  von  mir,  ick 

Gthimt  abzujiikren.  b:n  aber  durch  tintn  nckterlichtn  Spruch  davon 

Fig.  fagt  mon  : Décharger  Ton  cœur  ; ft'n  ISjgtzâklet  oitr  davon  freigtfprochtn  worien. 

Htrz  erleichttm , ftin  Htrz  auifck'ùUtn , frei-  11  s'eft  fait  décharger  delà  tutelle  de  ce  mi- 

mîilkig  ailel  heraus  fa  gtn , was  inan  auf  dem  neur  ; tr  kat  Jich  von  der  Pôrmundfckaft  liber 
Herzen  Hat.  Décharger  fa  confcience  ; Jt.n  diejtn  Mmdtrjdhrigen  freifcrecken  oder  lâszàk- 

Gewiffin  entlèdigtn , tint  gtwijft  Pfhckt  erjiil-  Itn  laffen.  11  a été  valablement  déchargé;  er 

Irn  , wozu  uns  das  Gewifjen  verbindel.  Je  dis  ifl  auf  tint  recktibeflîiniige  Art  quittirt  vjrden  ; 

cela  pour  décharger  ma  confcience;  ick  fagt  tr  kat  tint  gültige  Quittung  rmpfangen.  Dé- 

itefts,  um  mtin  Qewifftn  zu  befrtien.  J'en  dé-  charger  un  contrat,  une  minute;  unter  einen 

charge  ma  confcience,  & j’en  charge  1a  vô-  Contrat,  unter  tint  Original-Obligatiân  quitti- 
tre  ; ick  mâche  mem  G tu.  fen  davon  frei , uni  rend  btmtrktn , toit  vtel  uns  an  dir,  nach  Jn- 

ftkiebt  es  eue  h tn  ruer  Gtwifftn.  Décharger  hait  itrfelbietn  uns  fchuldigtn  Summe  termiis- 

3 uelqu’un  d'un  foin , de  quelque  comrailîion,  wt’ife  bezaklt  ter orden  ; das  BezakJU  von  der 
e quelque  chofe  de  pénible  ; jemand  von  et-  Summt  abfckreiben 
1 ne r Miikwaltune , non  emem  Auftrag , von  «-  Zuwetl en  keiflt  Décharger  auch  : eincm  et - 

ner  befchwèrlicken  Sache  bifreien,  tkm  foidu  was  ndchlaJTen , ihm  feint  Lafl , Jemt  Auflagen 

abnckmen,  dm  ierftlben  uberkeben.  Décharger  uni  aniere  Befchterérdtn  in  etwas  erleicktern. 

fa  mémoire;  J eintm  Geddcklnifft  xuH'àft  kom-  In  ditjer  Beieutung  fagt  man:  Cette  province 

mtn,  une  Sache,  die  man  nicht  vtrgejfeu  iarf,  étoit  fort  chargé  de  tailles,  on  l'a  un  peu  dé- 

> auffckreibin,  um  fein  Glidchtmfl  nicht  iamit  zu  chargée;  iiefe  Provint  toar  ftkr  mit  Abgaben 

bejchwcren.  Décharger  un  arbre;  tintn  Baum  bejchiciret,  man  kat  ihr  friche  un  wemg  tr- 
von  den  BbtrftSJfigen  Æflm  uni  Zwtigen  be-  leichtert. 

frtitn,  einen  Baum  ousputzrn.  II  faut  décbar-  Décharger  un  acculé;  einZcngnifs  zum  For- 
ger  ce  poirier  ; man  mufs  iitftn  Birnbaum  tkeil  unes  Beklagten  ablègen.  Les  deux  prin- 

ausputzin.  Décharger  la  maflè  du  fsng;  das  cipaux  tt moins  le  déci  argerent  ; du  beiien 

Sbcrfliïjpge  BKit  abzspftn  , dem  Blute  durch  vornikmfltn  Zrugen  fagttnjür  ihnaus.lègten  ein 

AderlajJen  Platz  machin.  La  veine  cave  dé-  Zeugmjs  zu  f eintm  Beften  ab.  ['on  St. Un  der 

charge  le  ûmg  dans  la  cavité  droite  du  cœur;  Rickter  keiflt,  Décharger  l’accufé;  den  Beklag- 

die  Hokl  - A der  \ Ukret  das  BKit  in  die  reckle  tin  lâsfprecktn , Jür  as fckulàig  erkSrtn. 

Herzkammer.  Décharger  la  tête  de  cheveux;  Sx  dIcharosk,  v.  recipr.  Sick  erleicktern,  fick 
das  Hir  ein  uienie  verjckneidtn,  damit  der  Kopf  eatladen  , lick  t on  einer  Lajl  befreien,  feint  l.afl 

leickter  u n ie.  Déchirger  fa  colère  fur  quel-  oder  Bilrit  ablègen , Jich  Inchter  mackn.  Dé- 

âu’un  ; /fine»  Zorn  gègen  jemand  auslajfen,  ikn  chargez- vous  de  ce  fardeau;  légtn  Sie  iiefe 

te  U'irkungen  feints  Zorns  cmpf.nden  lafjtn.  Bïïrde  ab , eiilladtn  Sie  fick  ditjer  Blirdt. 

DicnXRGER,  heifit  catch:  Ftutrn , ri»  Sihuflge-  B'tnn  von  F.üfitn  un  J Strlimtn  die  Ride  ifl, 
wtkr  abfeutm , lisfckieflen , tint  /Canon e obfeu-  fo  bedeutet  Se  décharger  ; fick  in  einen  andern 
tm,  lôsbretmtn.  11  déchargea  fou  fuiü  fur  uu  FU fi  0 ierStrâm,  oitr  auch  in  das  Mér  trgitfltn. 

Le 
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L*  Dsnube  fe  décharge  dans  la  mer  noire; 
du  Donau  ergiefit  ftch  odtr  fait  i»  das  Jchwar - 
» Mtr. 

K'tnn  dtr  Himmtl  lange  mit  trftlin  H'olktn 
Cbtrzogm  tcor , und  das  Gtwülkt  endiick  m 
Règen  ausbrickt,  fagt  mm  : Le  temps  le  dé- 
charge ; et  fSngt  an  zu  régne»,  Man /agi  auck  : 
Ce  dtap  Te  décharge  ; diefes  Tu. h tetri  kald , 
trdgt  Jnk  ab.  Une  couleur  qui  fe  décharge; 
tint  Farbe,  du  vt  fehufit , du  nâch  ur.d  nâch 
etwas  lichltr  und  mildtr  wird.  ( wird  t'on  Un- 
lien  und  grtlUn  Parbtn  ge/jgl J.  La  nature  fe 
décharge  par  les  excremena  ; dit  Natur  tr- 
Uichtert  Jick  durck  du  Excrtmente.  lm  eem. 
l.ib.  lui  lit  auck  Se  décharger  ; /tint  Nothdurfl 
verrichten. 

fig.  Se  décharger  d’un  foin , d'une  affaire 
fur  quelqu'un;  tint  Serge,  tin  Gefchdfl  von 
fuk  ablchnen  und  mur  andern  Pirjôn  auftra- 
geti  odtr  aulbErdtn.  Je  me  décharge  fur  voua 
de  cette  alfaire  ; iek  libergèbe , tek  Ubertrage 
Jkntn  iit/t  Sa, lu , iik  tmpfiklt  fie  Ikrer  l'ir- 
forgt.  Se  décharger  fur  quelqu’un  de  quel- 
que chofe  , kan  auck  brdrutu i : dit  Sache,  dir 
tnan  befckuldiget  wird,  au f jemand  andert  fckit- 
btn  ; odtr  auch  : erwtijtn , dafs  du  Thaï , dir 
mon  uni  be/thuldigel,  von  einem  andern  btgan- 
gen  wordtn  fty. 

Déchargé , ek,  part.  & adj.  Abgeladen,  atu- 
gtladen,  tnliaden,  trUickterl  &c.  Sitkt  Dé- 
charger. Mon  tunnel  Un  cheval  déchargé, 
déchargé  d'encolure  ; e in  Pjird  von  einem  fei- 
eeen  IVuthfe , tin  Pfird,  das  tintn  raknen  odtr 
fckiinen  Hais  kat. 

DÎXHARfîEUR  , f.  tn.  Dtr  Ablader,  odtr  werm 
mon  Sclujftn  die  Ride  iji , dtr  Ausiadtr , en 
Wkgiiikutr , dir  IV&rrn  abladtt  odtr  ansladei. 
Un  déchargeur  de  vin  ; ei»  W'tin  - Ablader, 
Bei  dtr  AruOtrit  keifit  Déchargeur,  der  Zeug- 
ditner,  emer  dtr  die  Abladimg  ces  Pulvtrs  und 
andtrtr  zum  Gifchûtze  gehlirigcnSacken  zu  bt- 
forgtn  hal. 

DECHARNER,  v.  a.  Entfleifchcn,  das  Fltifch  von 
dtn  Kuocktn  wegnèlunir..  Décharner  un  bras, 
une  jambe,  un  cadavre;  das  Fieijck  von  ti- 
nt m Arme,  von  einem  Berne,  von  einem  todten 
JCiirper  abnèkmen , abldftn. 

Décharner,  keifit  auch:  mager  nacktn,  ab- 
zètren.  Cette  maladie  l’a  fort  décliarné;  dit/e 
Krankheit  kat  ikn  fekr  abgtzithret,  Jehr  mager 
gemackt. 

Bei  dtn  Garbern  keifit  Décharner;  ausflti- 
Jiclun,  ab-àjtn.  Sitkt  Echarncr. 

Décharné  , ée  , part.  & adj.  EulfieifchL  Siekt 
Déc  amer.  Am  m-tjien  tarai  diijet  K'ort  in 
folgender  Bedeutmg  vtr.  Un  coips  décharné; 
mi  abgezèkrttr,  tara  Fieijck  gefallciur  Rlirper. 
Un  vifage  décharné;  eu.  kagercs,  abgeztbrus 
Gefickt.  Un  bru  décharné;  cm  mager tr  Arm, 
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dèr  wenig  Fltifch  kat.  Une  main  décharnée  ; 
tint  magere,  tint  abgezèkrtt  //and.  Fig.  Un 
fty  le  décharné;  ein  trodtner  Styl,  tint  magert 
Schreib-Art , dis  nickt  die  mindejlt  Annèmiuh- 
kiit  kat. 

* Dî-CHAUMER,  v.  a.  (Landte.fi  Urbdr  mes- 
cken,  eir.  biskèr  unbebauetes  Land  anfangen 
umzuarbeiten.  Eigentlich  keifit  Déchaomcr;  t an 
fitn  Stoppeln  entbiSfien. 

DECHAUSSEMENT,  Cm.  Das  Umgrabtn  uni 
Avjhack  n dtr  Erdt  um  dit  If'urztln  der  Bitu- 
me und  If'tinftScke  lurum,  da  man  eturas  Erdt 
von  dtnfslben  wegnimt. 

DECHAUSSER,  v.  a.  ( quelqu’un  ) Einem  dis 
Schuke  odtr  Strümpfe  auszielun.  (Mon  /agi  in 
di'Jtm  f'erfiande  auch  : Dechauffer  des  fouliers, 
dechauffer  des  bas  fi.  11  faut  ledécbaufferpromp- 
tement;  man  mufi  ikm  eiligfi  du  Scliukt  uni 
Strilmpfe  auszuken.  Se  dé-chauffer  foi-même; 
ftch  Jeibfl  du  Sckukt  und  Strilmpfe  auszuken. 

Décbauffer  Ica  arbres;  du  Erdt  um  du  Bisu- 
mt  herum  au  graben  und  dtn  If'urztln  durck 
Auflocktrung  dtr  Erdt,  odtr  indèm  man  etwas 
davon  wegnimt , Luft  machen  ; it.  dit  d'arzel 
unes  Baumes  entblbfien.  Les  rsvines  ont  dé- 
chaufié  ces  arbres;  dit  Rigengiifft  habtn  die 
Erdt  am  Flfit  die  fer  Baume  wtggt/p'iUt , ha- 
btn die  If'urztln  dufer  Btiume  entbWfiet.  Dé- 
chauii'er  an  mar  ; das  Fundamenl  tmtr  Mausr 
tntbUifim,  Les  Jardiniers  décbauftent  les  ar- 
bre» pour  mettre  du  fumier  au  pied;  du  GM- 
ner  graben  dit  Erdt  um  dit  Bd  mu  herum  auf, 
un,  ht  unten  am  Stammt  mit  Mifl  zu  belcgen. 

Dechauffer  une  dent  ; fine»  Zahn  enlLitifien, 
das  Zaknfleifck  um  den  Zakn  herum  abifi/en. 
11  ne  faut  pu  fe  frotter  les  dents  rudement, 
psree  que  cela  les  déchauffe  ; man  mufl  dit 
Zdknt  n ckt  kart  rtiben,  weil  man  fie  dadas  ch 
vom  Zahrfu fiche  rntblSflet.  Ses  dents  fes  dé- 
chauITent  ; /tint  Ziknt  machen  fiels  vom  Zahn- 
fuifcke  lûs  , verlurtn  das  Zaknfîeifch. 

Fig.  fiagt  man  isn  gens.  Léo.  Cet  homme 
n'eft  nas  digne  d’en  déchsulfer  un  antre  ; d\e- 
Jtr  mtn/ck  ijl  nickt  unkrt  einem  andern  dit 
Schuke  auszuzieken,  er  komt  in  gdr  Heine  Ver- 
eleukiine  mit  ikm,  er  komt  ikm  bei  s eeiten  an 
yerdieiiften  nickt  bei. 

Déchaussé,  ée  , partie.  & adj.  Barffi.  ohne 
Siituke  und  Sirlimpfe.  Man  nenntt  : Carmes 
d échauffés,  Auguflin»  déchauffés  ; Karmeliler- 
BarJSfier,  Aogufir, cer- Bor/àfier,  diejtnigen  Kar- 
metiter  und  Batfùfitr,  welcke  keine  SirUmpfe, 
und  anfiatl  der  Sckukt  nftr  Sohleu  tragen.  Un 
arbre  déchauffé  ; etn  Boum  der  unten  am  Stam- 
me  herum  von  Erdt  intMàfit  ijl.  Un  bâtiment 
déchauffe  ; rin  GrbSude  dtjjtn  Fundamenl  ent- 
fiibjst  oder  Jchddhaft  geworden  ijl.  S.  Dechauffer. 

DECHAUSSEE,  adj.  f.  Ein Benoort , womit  die 
Rbmer  aitumgen  Stiickt  btzticknettn , du  von 
D Mm, a 
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Mime*  aufgeführt  wurden,  weiî  ditfe  Schai *- 
fpcer  keine  Halbftitfeï  mit  hohen  AbfStzen  cia - 
bei  an  haït  en. 

DisCHAUSSOIR , f.  m.  So  n ennet  man  dasjenige 
Infiniment,  womit  du  Zahn-Ærzte  das  Zahn- 
fietfck  abltifen , um  dcn  Zakn  défia  bejfcr  aus- 
zi'hen  zu  kbnnen, 

♦ DECHAüSSURES , f.  f.  pl.  So  heifit  bei  dcn 
ffdgern  dai  Lager , welches  der  tvolf  ausge- 
Jtkarrft  hat , um  darin  zu  tiegen. 
D£CH£AKC£|  f.  f.  ( Rechtsgel .)  Dtr  Ptrlufi  cder 
Per  f ail  eines  Redite  f,  einer  filage,  fines  Ein- 
/pruchs,  einer  AppcUat.ôn  &c.,  womit  man  i rom 
Richter  abgcwiejen  wird.  À peine  de  déché- 
ance; bei  Perlufi  feints  Recktts,  oder  beiStrafe , 
Jüicht  weiler  gehiïrt  zu  werden. 

DECHET,  Cm.  Dtr  Abfa/Î , der  A b gang,  der 
Perlufi , das  was  von  enter  Sache  abgehet  oier 
verloren  gehet , was  einer  Sache  in  der  Bear - 
beitung  an  Zabi,  Md  fi  oder  Gewicht  ah  gibet , 
Il  y a da  déchet  dans  la  fonte  des  monnaies; 
bei  dem  Schmelzen  der  Metaüe  fi  immer  Ab- 
gang , es  geht  immer  et  was  dabei  verloren.  Il 
y a du  déchet  fur  le  prix  de  certaines  efpè» 
ces,  qur.nd  on  les  emporte  en  pays  étranger; 
an  gewijfen  M'inzforten  verUert  man  » leidet 
man  e.nen  Perlufi,  wcnn  man  fie  in  ein  fremdes 
Land  mitnirnt.  Le  déchet  du  grain  ; der  Ab - 
grtng  am  /Corne.  IPenn  vont  /Peine  die  Ride 
t/l , fo  keifil  Déchet , das  Zèhren,  die  Permin- 
derung  des  /Peines  int  Faffe,  durch  die  Aus- 
dünfiung,  Il  faut  avoir  foin  de  remplir  le  vin 
de  temps  en  temps,  à caufe  du  déchet;  man 
mufi  dafür  forge n , dafi  der  U' ein  von  Zeit  zu 
Zeit  aûfgejîiüet  werde , weïi  er  zèkret.  11  y a 
toujours  du  déchet  fur  le  vin  & fur  le  'blé 
qn’on  garde  trop  long- temps  ; es  ifl  itnmer 
Perlufi  am  /Peine  und  am  Korne  , wenn  man 
beides  zn  lange  liegen  làfit . 

DECHE  VELER,  v.  a.  Einem  Frauenzimmer  die 
au/ ge bwide nen  Hdre  oder  de/l  A'opfpui  z ker no- 
ter reiffen,  fo  dafl  die  Hdre  dadurch  in  Un- 
or  inung  ko.nmen.  Ces  deux  femmes  en  fe 
battant  fe  font  toutes  deux  d échevelées  ; als 
fich  ditfe  beiden  IPeiber  kerum  balgten,  riffen 
fie  einander  die  Hauben  vorn  Kopfe , und  zer- 
zaufeten  einander  die  Hdre. 

DÉchhvelé,  ée,  part.  & adj.  Zerzaufet,  mit 
ftiegenden,  verurirten  Hâren. 

DÉCHIFFRABLE,  adj.  /Pas  fich  entziffem  lafit, 
mit  felchen  Buchfiaben  oder  Zeicken  gefehrit- 
ben , d 'ren  Si  on  man  herausbringen  und  lèfen 
kan.  Un  chiffre  qui  n'eft  pas  déchiffrable; 
fine  Gekeimfchrift , die  nicht  entziffert  werden 
kan.  Cette  lettre  n’eft  pas  déchiffrable;  diefer 
Brief  lafit  fich  nicht  entziffem , ifi  nicht  lèsbar. 
Sieke  Chiffre. 

DÉCHIFFREMENT , f.  m.  Die  Entzifferung , 
die  Erkiârung  einer  Gekeimfchrift , einer  ans 


Ziffern  oier  verabrèdeten  Zeicken  btflehenâen 
Scarifie,  11  travaille  au  déchiffrement  de  cette 
lettre;  er  arbeitet  ait  der  Entzifferung  diejes 
Brief  es.  Sieke  Chiffre. 

DÉCHIFFRER,  v.  a.  Entziffem , tint  vorborgene 
mit  Ziffem  oder  geheimen  Schrifiztichen  ge- 
fehritbene  Schrift  erkldren.  Un^  chiffre  mal  aifé 
A déchiffrer;  tint  Gekeimfchrift,  die  nicht  let.ht 
zu  entziffem  ifi.  Man  fagi  auch  von  einer  fehr 
fchlecht  gefckriebentU  unlèferlichen  Sehrift  : Cela 
eft  fi  mal  écrit,  que  je  ne  le  faurois  lire;  re- 
gardez fi  vous  le  pourrez  déchiffrer  ; das  ifi 
Jo  fchlecht  gefchrtebtn , dafi  ich  es  nicht  lèfen 
kan  ; fekenSie,  obSie  es  entziffem,  ob  Sit  de  h 
lui: ait  kerausbrir.g'n  kbnnen, 

Fig.  bedeutet  Déchiffrer  ; eine  vtrborgene , 
dunkle , verwicktlte , vernrte  Sache  entaecken 
oder  aujktàren.  Cette  affaire  étoit  difficile,  il 
nous  l’a  bien  déchiffrée;  défit  Sache  war  dun- 
kel , verwickel:  ; er  hat  fie  uns  fehr  g fit  aufge- 
kluret.  Je  ne  faurois  déchiffrer  ctttc  intrigue; 
tch  kan  nicht  h inter  diejes  Geheinmifs  hommen, 
ich  kan  die  beitnlichtn  Ranke  ur.dStreiche  nicht 
entdecken.  Man  fagt  auch  : Déchiffrer  quel- 
qu'un ; jemand  abfchldern,  abmalen , genau  be- 
Jchreibeu  , jrmandes  Gtm'l.hs-Karaktcr  und  ge- 
heimfie  Angelègtnkeiten  bekant  machen  oder  fchil - 
dem.  Un  a parlé  de  lui  dans  une  compagnie 
oit  on  l’a  bien  déchiffré  ; man  hat  in  einer 
Gefelfchaft  von  ihm  gefprcchen , wo  man  ikn 
fehr  genau  ge  fchil iert  hat. 

DÉcniKFnè,  Le,  part  & adj.  Entziffert.  Sieke 
Déchiffrer. 

DÉCHIFFREUR  , f.  m.  Einer  der  tint  Geheim - 
jchrift  lèfen  und  erklHrtn  kan,  dèr  entwèder  déP 
Scki'tjJei  zu  dcnZffern  oder  Zeicken  einer  d P 
heimjchrifl  hat , oder  fonfi  die  Gejchicklummt 
befizt , fie  cuch  ohne  Schilffel  zu  erklàren  und 
den  Sinn  Iteraus  zu  bringn u C’cft  un  grand 
déchiffrenr,  un  excellent  déchiffreur;  er  t/i 
fehr  gefih: kt,  Gthfimfikriften  zu  entziffem.  (Dot 
/Port  Ënizfferer  fi  tm  DeutfJien  nicht  gebriiuck- 
lie  h , fonfi  kbnte  Déchiffreur  am  befien  durch 
Ëniz  fferer  einer  Gekeimfckrift  liberfezt  werden .) 
DÉCHIQUETER,  v.  a.  Einfcknitte  in  etwas  ma- 
chen. Le*  chirurgiens  lurent  obligés  de  lui 
déchiqueter  le  bras;  die  IPund- Ærzte  war  en 
genüt  tu  gel,  verfehiedene  Einfcknitte  in  femen  Arm 
zu  machen.  Déchiqueter  la  chair;  verfehiedene 
Emfehtut'.e  in  das  Fliifch  machen.  Man  fagt 
auch:  Déchiqueter  une  étoffe;  emenZeugaus- 
zacken,  zackig  aosfehneiden. 

Déchiqueté,  £e,  part.  & adj.  Mehrmals  ein- 
gefchnitten.  Sieke  Déchiqueter.  Une  étoffe  dé- 
chiquetée ; ein  ausgtzakter,  zackig  ausgejchnil • 
tenir  Zeug. 

DÉCH1QUÊTURE , f.  f.  Der  zackige  Ausfchnitt 
an  einem  Ztugt  oder  Kleide.  11  ue  faut  point 
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de  dt'rhiqceture  à cet  h«bit  ; ditfts  Kltid  darf 
ktmtn  gezakten  Ausfthmtt  haben. 

• DECH1RAGE,  f.  m.  Man  nennet  tn  Paris  Bois 
de  déchir»ge;  Holz  ton  aitcn  Siktjjtn,  dit  man 
aus  thumdrr  ee.chlagcn  hat. 

DECHIREMENT,  f.  m.  Das  Ztrreijfen,  ditHand- 
lung,  à u man  fixas  zerrtifsl,  du  Herreifjkng. 
Le  déchirement  de«  habits  étoit  une  marque 
de  douleur  & d'indignation  parmi  les  Juifs; 
das  zZerreiJf  n der  Kltidtr  tear  bit  dm  Xfcdm 
tm  Ztuhtn  dts  Schmtrzts  und  Unwillens.  Fig. 
hetftt  Le  déchirement  d’entrailles;  das  RtiJjtn 
im  I.att,  in  den  Gediirmen.  Le  déchirement 
de  cœur;  duAngfl  dts  Htrztns,  tm  nagtndtr 
Kummer,  4 

DÉCHIRER  , v.  a.  Zerrtifltn,  in  Stiicke  rrijfen. 
Déchirer  une  lettre;  ehun Brief ztrrtijfm.  Le 
grand  l’rétre  déchira  fes  vêtemens  ; der  Hoht- 
priejler  ztrrifs  Jeint  Kinder.  Déchirer  à bel- 
les dents;  mit  den  Ziikntn  ztrreijjen.  Aftton 
fut  déchiré  par  fes  chiens  ; AScon  tcarde  von 
Jtmen  Hunàen  zerrijjen.  .lJan  fagt  Jprichw.  von 
einem  Mtufclun , der  fuh  nient  large  zu  taras 
niithigtn,  oitr  uns  ctwas  bitte n ISfitl  il  ne  s'eft 
pas  fciit  déchirer  le  manteau  , il  ne  s’eft  pas 
fait  déchirer  fon  manteau  pour  cela  ; tr  hat 
fuh  dot  Mantel  d'shalo  nient  vtrreijfen  lafftn. 

DErHif.BR  , ztrreijjm,  bedeulet  zuweilen  auch 
nier  Jovitl  aïs  : aufrei/Ten , JOJft  in  ctwas  ma- 
chen  ; it.  zerfttzn.  Déchirer  une  plaie  ; eme 
M'unie  aufreiÿm.  Il  s’eft  déchire  toute  ia 
main;  tr  hat  fich  die  ganze  Hand  aufgtrijTtU. 
On  le  déchira  à coups  de  fouet  ; man  zerjeztt 
ihm  die  Haut  mil  Rullienhtiben, 

Fig’ârl.  munit  man  Douleurs  qui  déchirent 
l’eftomac  , qui  déchirent  les  entrailles  ; rtif- 
fendt  S.hmtrztn  tm  Magtn,  in  den  Eingtwei- 
den.  Auch  fagt  man  figlirtieh  : Cela  déchire 
le  cœur,  les  entrailles  ; das  zerreifjit  das  Herz, 
das  dringt  durcit  Mark  und  Sein,  macht  das 
Herz  bluten  &c.  Cette  mère  voyant  fouffrir 
fon  fils,  fe  fentoit  dérhirer  les  entrailles;  ois 
dufe  Mutter  ihrtn  Sohn  fo  laden  faht , zerri/s 
es  ihr  das  Herz,  fiihltt  fie  ihr  Herz  bluten. 
L’Etat  eft  déchiré  par  divetfes  Caftions;  der 
Si  it  iji  durch  verjehieiene  Parteien  ztrrifftn, 
gelrennet.  L’tglife  eft  déchirée  par  un  Schis- 
me ; die  Ktrcht  Tfl  durch  tine  Spaltung  getrnmet. 
Les  paftions  oppofées  déchirent  le  cœur, 
déchirent  l’ame  ; dit  enlgègengt/ezten  Ltidtn- 
fhaflen  ztrreifftn  dat  Herz , zcrrtifen  du  S/te. 

Decktrkr,  htijit  figilrl.  vtrtÿjitm,  verldumden. 
Déchirer  fon  prochain  ; feint  n Niehjltn  vtrld- 
fitrn.  On  l’a  déchirée  à belles  dents;  man 
hat  ihr  aUeSehand  und  f.afltr  ndchgefagt,  man 
hat  fie  entfetzheh  kerunlergemacht. 

DLchir fe,  r k,  part.  & *dj.  Ztrrifjen.  Sieht  Dé- 
chirer. Ma  b Jagt  : Cet  homme  eft  tout  dé- 
chiré ; dit/tr  Mtnfch  g eht  gai» z zerlumpt  em- 


DEC.  î7 

kir,  triigt  zerriffent  K.eiÂfÊ  Tm  gtm.Lib. 
fagt  man  : Cette  femme  , cette  fille  n’eft  ; as 
trop  déchirée,  n’eft  pas  tant  déchirée;  die/it 
Frau , dtr/cs  Miiichen  ijl  ,bm  fo  iicifilich  ni, ht, 
fieht  n och  ganz  trlrSglich  aus.  Sprichm.  L’n 
chien  hargneux  a toujours  les  oreilles  déchi- 
rées ; tin  bijfigtr  Huni  hat  immer  ztrriiïcm 
Ohren  ; tin  Kraktttr , emer  dèr  immer  Iliade) 
fuckt,  btkomt  oft  SchlStee. 

DÉCHIRURE,  f.  f.  lier  Rfs,  die  durch  das  Keifh 
fen  vtrurfachte  Ofnung  oder  Tr  ennui; g tt.r 
Thtile.  Il  y s une  déchirure  i votre  habit; 
es  ijt  tin  RtJs , tin  fuich  in  Jhrem  Kltide.  Rac- 
commoder une  déchirure;  eimnRifs,  tin  Loch 
zu  machin. 

DÉCHOIR,  v.  n.  Je  dérhois,  tu  déchois,  il  dé- 
choit Nous  déchoyons,  vous  déchovez,  ils 
déchoient  Je  déchus,  je  déchcrrai.  "Que  je 
déchiiiTe.  Je  décherrois.  Que  je  déchoie,  que 
tu  déchoies;  Perf allen,  tn  l'trjaU,  mAbnakmt 
geralh/n,  in  genngtre  oder  jehitchlere  Ùmfià.Jt 
verfezt  werden  ; ver  lier  en.  On  le  déclara  dé- 
chu de  fes  prétentions  ; man  trklarlt  feint  An- 
JftrSche  fur  vtrfalhn , J lr  unglittig.  J1  com- 
mence a déchoir;  ir  fiingt  au  zu  vtrfaBen, 
feint  Kràfu  nèhmtn  ai,  tr  mira  fchioltchhch 
uni  kriniltih.  Déchoir  de  fon  rang,  de  fon 
porte  ; fimtn  Rang,  ftintn  Pofitn  verlitrtn.  Il 
eft  bien  déchu  de  fon  crédit  ; tr  hat  vitl  von 
ftintm  Crédit  verloren.  Son  crédit  commence 
à déchoir;  fein  Criiil,  fein  Anfthen  fdngt  an 

. a»  foBtn.  Il  eft  fort  dcchu  de  fit  réputation  ; 
tr  hat  vitl  von  ftintm  guteu  Namen  verloren. 
Il  eft  fort  déchu  dana  l’tfiime  du  public;  das 
Pubhcum  hat  vitl  von  der  Achtung,  aie  es  gè- 
gen  ihn  halte,  verloren.  La  défohéiffince  a 
fait  déchoir  le  premier  homme  de  l’état  d’in- 
nocence; der  Ung'horfam  machle  den  erjien 
Menfchen  aus  iem  S.andt  der  Urfchuld  falitn 
verùr/achte  den  Fait  dis  trfttn  Menfchen.  Son 
commerce  commence  à déchoir;  (tint  Hand- 
lung  gerdth  in  FerfatI , komt  in  Avuahme. 

Déchu,  ce,  part.  & adj.  Htrfalltn,  mAbnak- 
mt geratken.  Sickt  Déchoir. 

DECHOUER , v.  a.  Eiti  gejtrandcles  Sckijf  wit- 
der  flott  m ai  ken. 

DtcjtocÉ,,  ée,  part.  &adj.  Steht  Déchouer 

* DECIDEMENT  , adv.  Auf  tint  entfchlofent 
AA,  ausdriicklich.  Il  promis  décidément  qu'il 
travaillerait  à cette  affaire  ; tr  verfprd.h  aus- 
drücklich,  dafs  tr  an  ditftr  Sache  arbeiten 
scoilt. 

DÉCIDER , v.  a.  Ent/chriden  , in  einer  zwtifcl- 
haften  oder  fireitigen  Sache  ein  Vrtheil  Mtn, 
rmi  zweifelkafte  Fr  âge  rrüittrn  oder  auf  tint 
beftimte  Art  au fiÿfen.  Décider  une  affaire-,  une 
queftion,  un  point  de  droit;  uni  Sache , e ni 
Frapt,  tint  Reckts/achi  tnt/ckeid,n.  Quand 
TEglife  a décidé  quelque  chofe,  il  n'y  a plua 
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qu’à  fe  fodlfctre  ; tetnn  die  Kirckt  tint  Sache 
entjchieden  liât,  fo  ijl  nickts  weiter  zu  thun, 
als  fich  untertcefm.  Le  Parlement  vient  de 
s'aflembler  pour  décider  cette  a flaire  ; dcuFar- 
lamei.t  hat  fich  verfiammelt,  ditfie  Sache  zu  ent- 
fickeiden. 

D<  cider , entfckiiden , kcifit  auch  foviel  als  : 
tint  Sache  zu  Eade  bringen , einer  Sache  dm 
Aus/chlag  giben.  Décider  un  différent;  e;*:cn 
St’ rit  tntfickeiien,  ikn  zu  Enit  Jirmgm.  On 
décida  cette  querelle  par  les  armes  ; tuait 
ntfihied  diefien  Streit  durck  die  U'afftn  ; die 
Iraffen  mujiten  dttfem  Streite  den  Ausjcklag 
gèbm. 

Décider,  teird  auch  als  ein  Neutrum  ce - 
kraucht.  C’eft  à vous  à décider  de  ma  for- 
tune ; Sic  habert  mein  GtUck  zu  enlfckeidtn. 
Oeft  à voua  à en  décider  comme  il  voua 
plaira  ; Sit  hib-n  r,ack  Jhrem  GefaUen  zu  ent- 
fckadtu,  zu  beflimmen,  mie  es  iamit  gehalten 
lier  d'n  fott.  Les  Jugea  décident  de  la  vie  & 
de  la  fortune  des  hommes  ; die  Rickter  rr.t- 
fiheiden , urtkeüen  über  dos  Leben  uni  liber 
das  Gluck  der  Menfiken,  habtn  dos  Lèbtn  und 
Gluck  der  Menfiken  in  ikren  Haïtien.  Il  décide 
fur  tout  à tort  & à travers;  er  entfeheidet  ai- 
les, er  urtk'ilet  liber  ailes  ni  den  Tag  Uintin. 
Man /agi  auch  abjohte  : C'eft  un  homme  qui 
aime  à décider , qui  décide  trop  hardiment  ; 
er  ijl  ein  Mtnfch,  der  g erne  entfeheidet,  dèr 
z»  dreijt  und  in  einem  entfikeide  ndeu  Tone  über 
ailes  [ein  Vrtheil  fdilet.  fl  ne  voua  convenoit 
as  de  décider  ü impérieufement  ; es  fihitie 
ch  nicht  fllr  Sic,  in  einem fi  gebieterifiken  Tone 
zu  entfiheiien. 

Se  décider,  v.  récipr.  Sich  liber  eheas  entfikei- 
de n,  fich  entfihliefiien,  tiam  fejle n Sckluji  liber  et- 
wasfajfen.  Décidez-vona donc;  erjfiheiden,ent- 
fchlieflen  Sic  fich  dock,  li  a'eft  décidé  trop  légè- 
rement; er  hat  fich  zu  leichlfmnig  enifchloffen. 

Décidé,  ée,  part.  & adj.  Entfihloffen.  S.  Dé- 
cider. Un  homme  décidé  ; ein  entfihlofiener 
Mann,  ein  Mann  van  einem  fieflen  Karakter , 
dèr  nicht  von  feinen  Grunifâtze n abweicht,  dèr 
Jllndhafit  auf  Jeinen  Entfckliijfen  bekarret.  Un 
homme  trop  décidé  ; ein  Mann,  dèr  zu  eigen- 
finnig  auf  femen  Grundfidizen  bekarret,  aufifiei- 
rem  Kopfi  befiehet,  kartnàckig  bei  einem  l ar- 
fialze  bleibt. 

DeCIMABLE,  adj.  de  t.  g.  Zèhtnibir,  zèkeni- 
Mchtig,  zvm  Zèhenden  verpfUchtet  ; it.  wavan 
derZtiienie  gègeben  wird.  Manans  déclinables; 
zî'hendtfiichitge  Bauern.  Terre*  décimablea  ; 
zèhenabare  Æcker. 

DECIMAL,  ALE,  adj.  Décimal;  ein  Beiwort, 
fo  r.ûr  in  einègen  Zujammenfetzungen  m der  Rt- 
ckenkurfil  und  Geometne  gebraucht  wird.  Une 
fraftion  décimale  ; ein  Décimal  - Brudt , eut 
Bruck,  dtff en  Semer  ans  io,  100,  1030  it.fi.tr. 


tefi-krl.  Le  calcul  décimal;  die  Décimal- Rtck- 
ttung , die  Recknung  mit  folcken  ürlicken  octet 

Zaklén. 

Décimât.,  heijit  auch:  iras  den  Zèhenden  ketrifi. 
Le  droit  décimal;  das Zêkend-  Recht,  dis  Redit 
dm  Zeiienden  ttKzufirden.  Matière*  décima- 
les ; Zckexdreckts ■ Sachrn. 

DtCIMATKUR,  f.  m.  Der  Zèkendkerr,  derjerù- 
ge , welcher  die  Befugmfs  hat,  dm  Zèhenden  in 
einem  gewijfen  Bezirke  einzufcrdrr u.  Les  gros 
décimateur  ; der  Gr6fi-Zèktndlurr , einer  dèm 
der  grôfit  Zèhenie  gtblihret. 

DiiClMATION.  f.  f.  Das  Derzèhenden . dit  Ab- 
gabe  des  Zèhenden.  Décimation,  hcifit  auch: 
die  Aushèbnng  des  zikenten  Mannes  ; it.  die 
Lofir.g  ar»  den  zihnten  Mann.  On  en  vint  à 
la  décimation  de  chaque  Compagnie  ; es  mûrit 
ans  jeder  Compagnie  der  zèhntc  Mann  ausge- 
hobin. 

DECIME,  f.  f.  Der  Zèhenie,  die  Zchmâjleuer , 
dèr  Thetl  von  den  Emkünflen  der  Geijtlickrn, 
dèn  fit  bei  befmdtren  wiihtigm  Vôrfàden,  den 
Stât  odtr  du  Rrligiân  betreffend,  abgcben  mlijtn. 
Le  fécond  Conciie  de  Lyon  ordonna  une  dé- 
cime pour  fix  ans;  n'jr  zweile  Lyoner  Conci- 
tlum  verordmte  tint  fecksjàhrige  Zehendflrutr. 

Décimes,  f.  f.  pl.  Der  Zèhenie,  der  zehnte  Thei 
der  Emk'Ànfte,  dèn  die  Befitzer  eeifilichcr  Pfriin- 
den  jShrlick  an  den  Kbnig  abgèbtn  mlifien.  Dé- 
cimés ordinaires  tienne!  mon  den  gewtiknlklun, 
jShrlich  zu  entrickt/uden  Zeiienden.  Dater  Déci- 
mes extraordinaires  aber  verfteht  mm  die  diri- 
ger. Abgaben  der  Gtifllichen , iciarunter  tinigt 
aile  fifahre.  andert  aber  aile  flinfi  fifahre  ui.ter 
dem  Namen  Don  gratuit,  uni  uoen  aniere  bei 
gewijfen  iidferordentlicken  Stdtsbedlirfuijfen  be- 
zahlt  werdtn.  Le  receveur  des  décimes;  der 
Zèlunier , ein  Beamter  der  dm  Zèhenden  odtr 
du  Zèktndfltutr  einnimt.  Man  mufis  Décime 
suc'n:  mit  Di  me  vtrweckfieln.  Siehe  iitfies  IVort, 

DeCIMER  , v.  a.  Den  zehnte  n Mann  auskiben , 
um  den  zèknten  Mann  lof  rit.  von  zèhen  Solda  ten, 
dit  ein  Derbrrchei i begangen  habtn  , eiiun,  dèn 
das  IJts  trifî , nâck  aen  Kriegsgefetzcn  am  Li- 
ben  ftrafen.  Décimer  une  Compagnie,  nn  Ré- 
giment ; den  zèknten  Mann  aui  einer  Compa- 
gnie , aus  einem  Regimente  auslièber.. 

Décimé,  ée,  partie.  & adj.  Siehe  Décimer. 

DLCINTRËR,  v.  a.  (Bauk.)  Du  Bogtngerlifle 
eines  Gewblbes  wieder  wegnèhmen.  On  ne  dé- 
cintre les  voûtes  que  quand  elles  font  bien 
fiches  ; ma  n nimt  das  Bogengerlijle  wcht  cher 
von  den  Gewblben  kinweg,  als  bu  fiolckt  recht 
trojkm  fini. 

* DEClNTROIR,  f.  m.  Dit  Fleckte,  tint  Art 
Hammer , mit  zwti  SckSrfen,  ièrtn  tint  hori- 
zontal . <fi>  aniere  vertical  g cricktet  r/l , iejfitn 
fich  du  Maurer  vârzïgluk  bei  dem  Nuierreififm 
einer  Mautr  beiitnen- 
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DECISTF,  IVE,  sdj.  Entfekeideni,  wat  dtnAus- 
fchlag  cibt.  La  pièce  decifive  d'un  procès  ; 
d e entJcUtiindt  Urkunde  fines  Prozrfjts , dit- 
ynigt  Sehrift , welchi  dtm  Proztfjè  den  Aus- 
fchiag  gibt.  Une  bataille  décifive;  eine  eni- 
fcheidendl  Schlackt.  Un  jugement  dériHT;  tin 
en tfcheidendrs  Urtkeil,  tin  End-Urthetl.  Man 
/sgi  auch:  Ceft  un  homme  déciGf,  il  a l'e- 
fptit,  le  ton  décifif  ; tr  ji  fin  Mann  dèr  in  ti- 
ntai entfcheidendeu  Ton»  Jpricht,  dèr  g imt  hier 
aües  ein  mtfcheidendes  Urtktil  follet.  Il  eft  trop 
décifif;  tr  ift  tin  wenig  zu  entfcheidend  m fti- 
nem  UrtheiU,  In  ditjtr  Beieutung  1 eird  Décifif 
immer  un  iibltn  fa rjlar.de  genommen. 

DECISION,  f.  f.  Di>  Eut/theidung,  dtr  Ausfpxfcck, 
das  EndurthtiL  Déeifion,  wird  Jowohl  von  der 
Handlung  des  Entfcheidens,  als  von  der  entfchie- 
deren  Sache  gtjagt.  Ce!»  eft  contraire  aux 
dédiions  des  Conciles , h la  déeifion  des  Pè- 
res; das  ill  den  Entfckeidungtn , dtn  Ausfprii- 
chn  dtr  Eirckt  nvtrjamlungtn,  der  Kirchenvàter 
zuwiier.  La  déeifion  d'un  cas  de  confidence  ; 
dit  Entfcheidnng  eirus  GewiJJtnsf allés.  Du  (accès 
de  cette  bataille  dependoit  la  déeifion  de  la 
guerre  ; au/  den  Erfolg  dtefer  Scklacht  beru- 
htte  die  Entfche:dung , der  Ausfchlag  des  Krit- 
gts.  On  paria  beaucoup  de  la  déeifion  de  ce 
dînèrent  ; man  jprich  viel  von  dtr Entftheidung 
dieftr  Streitigkeit. 

DECISIVEMENT,  adv.  Entfcheidend , ouf  tint 
tntjchcidtnde  Art.  Parler  décilivement  ; au/ eine 
mtfcheiitndt  Art,  in  etnem  en tfheidendcu  Tont 
JfT'chen.  Prononcer  déciûvement;  tin  End- 
urtkeil  fàUen , dm  endliclua  Ausfpruch  than. 

DECISOIRE,  adj.  m.  Man  nennet  m dtr Rechts- 
g/l.  Serment  derifoire  ; Entfcheidungs-Eid,den 
Eii,  din  eine  von  den  Parleien  abligt,  und  wo- 
durch  der  Prozejs  vbttig  entfthiedtn  wird. 

DÉCLAMATEUR,  f.  m.  So  nante  man  ehemals 
duKèdner,  wtkht  Rèd-Ùbungtn  in  ihrenSchu- 
len  hielttn.  Veut  zu  'Page  vcrjleht  man  unttr 
Déciamateur , fiera  Bffentlickin  Rèdner  odtr 
Virlèfer , dèr  das,  tcas  tr  hèrfagt  oder  ablte- 
fit  in  etnem  ridnerijiken  Tont , und  mit  Aux- 
druck  in  feinta  Gebirien  virlrdgl.  C’eft  un 
bon  déclamatciir;  tr  declamirt  fehr  g»t. 

Von  emtm  Rèdner,  dèr  mehr  ouf  dit  IVahl 
dtr  IVorie  und  auf  die  Art  fit  virzutragen  , 
als  auf  Gründlichieit  der  Gtianken  bedackt  ift, 
fagt  man:  Ce  n’eft  qu'un  déciamateur.  Ei- 
nen  fhwUUligm , zu  fieUrUtktn  und  JSr  fti- 
nen  Gèger.Jland  zu  erhabtntn  Styl  nennet  man  : 
Un  ftyle  déciamateur. 

DECLAMATION , f.  f.  Die  Dedamatiin , der 
Vàrtrag  eints  Rèdner  s , eues  SchaufpieUn  oder 
tints  Vdrli/rrs,  in  Anfthmg  der  Ausfpradu, 
des  Accenlts,  der  Beugung  dtr  Stimme  und  der 
Gebèrdm.  Cet  a&eur  a la  déclamation  noble  ; 
dieftr  Sckau/pieter  kal  eine  idlt  Dedamatiin, 
declamirt  «1/  tint  idlt  Art 


Déclama Trow,  heiflt  avek:  tint  Ride,  wtlcke 
in  der  Abficht  verfertigt  worden  ift , bfftniUck 
declamirt  oder  gehalten  zu  werden.  In  dieftr 
Bedculung  fagt  man  : Les  déclamations  de 
Quintilien  , les  déclamations  de  Sénèque  le 
père.  Die  Schulrèden  oder  Ride-  ùbungen,  wtl- 
ckt  m den  bjjenlhchen  Sckultn  gekalten  wirden, 
nennet  man  : Les  déclamations  du  Collège. 

Déclamation , keijit  au, h ; fin  alzu  figürli- 
cher  und  gefchminkter  oder  auck  ein  hiiktra- 
tender , ftkw'âlftigtr  Vàrtrag  in  Schnften.  Il  a 
mêlé  trop  de  déclamation  dans  cet  ouvrage; 
es  ifl  zu  viel  IVortgeprdnge , zu  viel  Bkunen- 
reickes  und  Schxaulft  in  diefem  IVtike. 

iSuweiltn  fteht  Déclamation  auch  anftatt  In- 
veftive;  ein  keftiger  Ausfaü  auf  jimand  mit 
Scheltieorten,  Jckimpfen  und Jchmdhtn  ; fin*  fehr 
harte  Ride  wtdtr  eine  Per/ôn  oder  gègtn  tint 
Sache.  Son  plaidové,  fonraftum  ne  contient 
aucune  raifion  foltde,  c’eft  une  déclamation 
continuelle  contre  fa  Partie  ; feint  Rède  oder 
Vertheidtgur.g , fein  Faiïum  en  h dit  niikt  eintn 
tinzigen  giüiidlicken  Beueis,  tr  thut  darin  nichts 
als  auf  jeinen  Gègenpart  fckimpfen  und  fckmiï- 
he ti.  Son  mémoire  n'eft  qu’une  déclamation 
contre  ce  Seigneur;  fein  Promemoril  ift  nukts 
andins  als  eine  SckmSIifclirift  gègtn  diefen  Htrrn. 

DÉCLAMATOIRE,  adj.  IJeclamatorifdt,  zur  De- 
clamatiin  geksrie.  Un  ftyle  déclamatoire;  fin 
declamatorfcher  StvL 

DECLAMER,  v.  a.  Declamirtn,  etteas  mil  dtm 
Tout  and  den  Gebérien  eints  Rèdner  s vàrtra- 
gen,  tant  hèrfagen  oder  ablifen.  Déclamer  des 
vers  de  Virgile  ; Verfe  ans  dem  Virgil  d/cla- 
miren.  Un  Acteur  qui  déclame  bien;  tinSilutu- 
fpielcr  dèr  gui  declamirt. 

Als  Nrutrum  fteht  Déclamer,  anftatt  Invefti- 
ver.  Déclamer  contre  quelqu'un,  contre  quel- 
que choie;  mil  Witze  und  Htftigkeit  gègtn  eine 
Ptrjàn  odtr  Sache  rèden , bffenllich  auf  jimand 
fckelten , fchmdhen  ; Btfchwèrdtn  gègtn  tlwat 
ftihren,  bgintlick  wider  etieas  rèden.  Il  décla- 
me toujours  contre  le  gouvernement  ; tr 
fckimpft  immtr  auf  die  Regierung  , tr  fprickt 
immer  libel  von  der  Regierung.  Partout  où 
il  fie  trouve,  il  déclame  toujours  contre  moi  ; 
tr  mdg  ftyn  wo  tr  witl,  fo  zieht  tr  immer  auf 
mich  lis,  Jb  Jpricht  er  mimer  libel  von  mir.  On 
déclame  inutilement  contre  cet  abus  ; man 
fehreiet  vergèbens  gègen  diefen  Mifsbraach, 

Déclamé,  le,  part.  & adj.  Declamirt.  Siekt 
Déclamer. 

DÉCLARATIF,  IV E,  adj.  Man  nennet  in  der 
Rechtsgel.  A fte  déclaratif  ; eine  mllndlicke  IVil- 
lens  - Èrkltirung  vir  Gerickt , oder  auch  tint 
Sehrift,  worin  jemand  feint»  U^illen  odtr  feint 
Mtynung  wègen  einer  Sache  trklàret.  Il  rap- 
porte un  titre  qui  n'eft  pas  attribntifdn  droit, 
mais  feulement  déclaratif;  tr  Jükrt  emtn  Bt- 
D 3 mil 
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i dis  oier  tint  Urkundt  an,  wodurck  ihn i htm 
Recht  zuwSckftt , fondtrn  wodurtk  feint  Mey- 
nung  nfer  erklàret  oder  itullicher  befiimmet  wird. 
DECLARATION , f.  f.  Vie  Erklàrung , die  Be- 
fiimmung  einer  Sacht  mit  deulhchen  /for Un  ; 
dit  mUndliclu  oder  fthriftlicht  Æufjerung  liber 
elwar.  Une  déclaration  publique,  foiennelle; 
tint  lijfeniliche,  feitrlicht  Erklàrung.  Depuis  U 
déclaration  de  fou  mariage;  feitdèm  er  feint 
Htiralh  erklàret,  bekattt  gemacht  liai.  Une  dé- 
claration d’amour  ; tint  lÀtbts- Erklàrung.  U 
m'a  fait  une  déclaration  d’amour,  oder  fchleckt- 
weg  une  déclaration  ; er  hat  mir  tint  Lttbes- 
Erklàrun g gemacht.  Une  déclaration  en  fa- 
veur de  quelqu'un  ; t me  Erklàrung  zu  j/man- 
des Gun/ùn  oder  forik'll. 

Déclaration,  die  Erklàrung,  keifit  auck:  Eint 
eenauere  uni  ausJVikrlkhert  Befiimmung  oder 
Erlàulerung  ânes  üefelzes , tinte  Befihus  von 
Stiitn  des  Fiirjlen  oder  drr  Qbrigkeif,  die  lie- 
kantmachung  der  Ifdhnsmtymtttg  tints  fllrfitv. 
En  vertu  de  la  déclaration  du  Roi  ; m Ge- 
tnàflkeit , zu  Folgt  drr  kSniglicktn  Erklàrung, 
LeKoi  a donné  une  déclaration  fur  l'Édit  d’un 
tel  mois  ; der  Ktnig  kat  tint  Erklàrung  Uber 
dos  Edikt  von  dim  uni  d/m  Monate  cou  fick 
gteiben. 

Une  déclaration  de  guerre  ; tint  Kriegs-Er- 
klàrung , dit  Ankandiguug  des  Krieges. 

In  der  Kecktsgel.  keifit  Déclaration,  dus  fer- 
zeicknifi , der  ftkriftUcht  Aafjatz , worin  tm- 
zelnt  Stocke  eewifftr  Art  verzeuknet  find.  Don- 
ner une  déclaration  de  fon  bien;  emferzeick- 
niji  feints  FtrinSgens  tingèben  Donner  la  dé- 
claration d’une  maifon  , d’une  terre  ; eintn 
fchriftlicken  Auffatz  von  tinem  Haufe , von  ti- 
nt m GuU  oier  Grumifi’ukt  tingèben.  La  décla- 
ration de  dépeni;  dos  Ftvzeickmfi  der  Unko- 
Jlen,  die  dèrjemge  zu  bezdden  kat,  dim  fit  zu- 
trkai.t  wordtn  jind.  Déclaration  de  dommages 
& intérêts;  lin  ftrztichiufi  dur  zu  trfitztndtn 
Sihïitn  uni  Inter/Jfen.  Alan  /agt  a-uck:  Don- 
ner quelque  chofe  par  déclaration  ; eintm  elwat 
St'âckweife  verzeichiut  ii bergèbm.  Une  décla- 
ration d’hipothéqne  ; tint  Erklàrung,  iafi  man 
tin  Hypotkekrechl  au/  tin  Grwtdftliek  habr. 

Déclaration,  keifit  auck:  die  efngabe  der  aus- 
oier  ting/ktnden  ifirtn  beim  Zoll:  ias  gtnaue 
Ftrzeicknifi  der  m den  Balle n oier  K'flen  be- 
finilitken  ÎPirtn , ter,  b ht  du  Frachtwag/n  oder 
été  Sthifft  aux  - uni  einflikren  ; dit  FaSûr. 

DECLARATOIRE,  adj.  de  t g.  à/an  tunnel  m 
der  Rnktsgil.  Aéte  déclaratoire  ; diejenigt  ge- 
riikthckt  Ferkanihmg , da  man  eturas  in  der 
Farm  Rrcktens  trklàrel  oder  bekant  maths.  Un 
aéte  déclaratoire  de  la  volonté  du  défunt  ; etnt 
fàrml  che  iPiütns  - Erklàrung  des  ferjtorbcnen, 

DÉCLARER,  v.  a.  Erklàren,  deuilich  macken, 
durtk  Iforlt  detuluk  bijhmmtn  ; it.  kund  tkun, 


zu  wiffen  tlrnn,  bekant  macken,  zu  erkenwn  gè- 
beu , entdeck/r..  C'eft  à l’fcglife  à déclarer  le 
véritable  fena  de  l’Ecriture  ; der  Kircke  komt 
es  zu,  den  t tiahren  Sinn  der  S.hrifl  zu  erklà- 
ren.  Déclarer  fci  intentions  à quelqu’un  ; 
einetn  feint  Abfickttn  erklàren , tnldecken , be- 
kant macktn.  Il  a déclaré  fon  mariage , après 
l’avoir  tenu  long-temps  fecret  ; er  ha!  J-mt 
Heiratk  bekant  gemacht , nachdem  er  fit  large 
verborgen  gehalun.  On  déclara  hier  a la  Cour 
le  mariage  de  ce  Prince  ; g tfiern  mackte  man 
du  Fermàklung  die/es  Prinzen  bel  Hoft  bekant. 

Man  fagt  non  eintm  rtgitrendtn  F.lrfien  : 11 
a déclaré  un  Général,  il  a déclaré  des  Ambaf- 
jadeurs  ; er  kat  eintn  General  tenant , er  hat 
jemand  àffentück  zum  General  trklàrel , er  hat 
Gefandltn  tenant.  11  a déclaré  le  jour  de  fon 
départ  ; er  kat  den  Tag  Jenitr  Abreift  bt film- 
er, tt  uni  Sfftutlick  bekant  gemaekt.  Il  a déclaré 
fon  deffem  ; er  kat  fein  forkaben  erüfnet,  tr- 
klàret , bekant  gematht. 

Déclarer,  erklàren,  heifit  auck  : aus  obrigkeit- 
licker  Mackt  ifjentluh  kund  tkun.  Il  a cte  dé- 
claré coupable  ; er  iji farfchuldig  trklàrel  utor- 
dtn.  On  l’a  déclare  criminel  de  lèze-Majellé}« 
man  kat  ikn  des  ferbreckens  der  beleidigien 
Maieflàt  fckuldig  erklàret.  Son  mariage  a été 
déclaré  nul  ; feme  Heiratk  ifl  jür  «u U uni  nick- 
tig  erklàret  i corder.. 

Déclarer  la  guerre  ; den  Kritg  erklàren,  den 
Kntg  anküniigm,  durtk  Ait  Maniftfi  bekant 
macken,  dafi  man  ditfen  oder  jtrun  Stdt  mit 
Krieg  dberzieken  uni  Feindfcligkr.ten  gègtn  ihn 
ausüben  werie. 

Déclarer  fea  biens;  ftm  ftrmhgtn  anzeigen, 
bei  der  Obrigkeit  angeben.  Déclarer  fes  mar- 
chandifes;  Je  me  Ifâren  angèben,  ein  ferztuk- 
nifi  itrfelbtn  beim  Zoà  eing/ben. 

Ss  déclarer  , v.  récipr.  Su  h erklàren,  feint 
Gefmnung,  feme  Meynung  deutiick  kund  ma- 
cken. 11  ne  veut  point  te  déclarer  là-delîus; 
er  wiU  fick  nitkt  iar'ûbtr  erklàren.  11  ne  s’eft 
point  encore  déclaré  fur  le  parti  qu’il  pren- 
dra; er  kat  fith  noch  nitkt  erklàret  zu  welther 
Parta  er  fick  ftWagtn  werie,  oder  was  er  zu 
tkun  gtfonnm  fey. 

Ifenn  von  Krankkeiten  die  Ride  fl,  fo  keijlt 
Se  déclarer  ; fith  zncen,  ausbretken.  La  petite 
vérole  fe  déclare  ; aie  Blattern,  die  Potkcn  zri- 
gen  fick.  Si  la  fièvre  vient  à fe  déclarer  il  fera 
difficile  de  le  tirer  d’a [Taire  ; i venu  das  F.iber 
zum  Ausbruck  komt,  fo  wiri  t>  fehwir  kalten, 
ihn  zu  relten. 

Se  déclarer  pour  oder  contre  quelqu'un  ; fick 
fur  oder  wider  jemand  erklàren,  bekant  macken, 
dafi  mm  es  mi:  jemand  balte  oder  ikm  entgè - 
gtn  fey.  Une  partie  de  l’Allemagne  fe  dé- 
clara pour  les  Suédois  ; tin  Tutti  t ion  Deuftk- 
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{and  erktSrti  fich  fût  dit  S h;  ri  r den , nahm  dit 
J’artei  dtr  Sckweden.  On  fore,»  ce  î’iince  à fe 
déclarer  contre  la  France  ; mon  zwang  dtejtn 
F rf.cn  fich  widir  Fraetkreich  zu  erklarm. 

Déclaré,  £e,  partie.  & adj.  Erkldret.  Sitkt 
.Déclarer. 

DÉCLIC,  f.  m.  Dtr  Rammbtock,  Rammler , dtr 
grdfie  Stock  oder  K otz  an  tiner  Hamme,  vtr- 
enittelfl  wtlckem  eigrntlick  das  licsmmtn  oder 
Einrammm  dtr  P/Shte  gefjsieket. 

DÉCLIN,  f.  m.  Das  Abnthmen , dit  Neige,  dtr 
Zufiani,  da  fich  tint  Sache  ikrem  Endt  oder 
ihrem  Verfaile  neiget..  Le  déclin  d'une  mala- 
die, de  la  fièvre;  das  Abnèhmtn  tiner  Krank- 
keit , des  Fiebers.  Le  déclin  de  la  Lune;  das 
e Ibnèkmtn  dis  Munies.  Le  déclin  de  Fige; 
das  Abntkmen  der  Kriifte  imAlter.  Sa  beauté 
eft  fur  fon  déclin  ; dire  Sckvnheit  geht  auf  dit 
Neige.  Le  jour  eft  fur  fon  déclin  ; dtr  Tâg 
sseigrl  fich-,  es  wiri  Abcnd.  Nous  partîmes  au 
déclin  du  jour;  wir  nifettngigtn  Abend  a b, 
wir  riifetn  ab,  ait  fich  dtr  Tag  neigte.  Cette 
Rebubiique  eft  fur  fon  déclin;  es  geht  mit  dit- 
Jtr  Rtpubhk  zur  Neige. 

Df.ci.in  , heifit  and,  ; der  Schneller,  dit  Schldg- 
fedrr  im  Schloffe  eints  Fuser  gtu/èhres , weickt 
den  U.iim  auf  iitPfamt  f allen  ISJit.  Le  déclin 
vint  à fe  lâcher,  à fe  débander  ; dtr  Schneller, 
d e Schlâgfiier  ging  ICs.  ( Alan  mvfi  Déclin 
mut  mu  Détente,  der  Abzug,  dtr  Drucker, 
vrwrtkfeln.  Sieht  diefts  ll'ort.j 
« DÉCLINABLE, adj.  (Grammat.)  (Nos  fich  declini- 
ren  lift  ; wird  von  IVfr’.ern  gefagt,  die  fich  ni ch 
ikren  Zaklcn  uni  Enifyibtn  verandtrn  lajfin. 
Nom  déclinable;  ein  Nenwort,  wtlekts  decünirt 
oder  nach  ftinen  ZMtn  uni  Endfylbtn  vtriin- 
dert  u’trien  i an. 

DÉCLINAISON,  f.  f.  (Grammat.)  Die  Déclina- 
tiôis,  d e Abünderung  der  Nenuibrter  nach  ik- 
r/n  Zahitn  un d F.ndfytben,  dit  Beug ung  ier- 
Jclbtn  dur  ch  vtrjchititnt  Cafus. 

Déc  linaison,  heifit  in  der  AJhronomie  : die  Ab- 
weicknng , die  Éntfenuxg  von  dem  Æquator 
ndch  einem  der  beiden  Pote.  La  déclinaifcn 
auftrale , la  déclinaifon  boréale  ; dit  Abwei- 
chung  ndch  S.iien , nich  Norden.  La  déclinai- 
fon de  l’aiguille  aimantée  ; dit  Abweickung 
der  Magn/tnadel.  Les  cercles  de  déclinaifon; 
dit  Abu eichungs- Zirket.  La  déclinaifon  réelle 
ou  apparente  ; die  wahrt  oder  Jchtinbart  Ab- 
wticnùng.  Bei  den  Sonnen ■ Vkrtn  heifit  Décli- 
naifon;  die  Abweichang . weem  fit  nicht  gérait 
r.dch  tiner  der  t-ier  li'eltgègenden  flthtn , fon- 
dem  davon  abwncken. 

DÉCLINANT,  adj.  Abatickend.  U’iri  nir  in 
folgtnder  lledcns  - Art  gelrau.kl  : Un  cadran 
déclinant;  tint  abweichendt  Sonnets- Ukr , tint 
Vertical  - Ukr,  wclckt  mekt  g crade  nick  tiner 
der  nier  fVsltgègieuUn  JUkit. 
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DÉCLINATOIRE,  adj.  de  t.  g.  Ablèhntnd.  Die- 
fes  U'crt  komt  eigenthch  nfir  im  jurifii/cken  Siyl 
tn  fjlgenden  Rtdtns-  Arten  vor.  Exceptions 
déclinatoires;  Emu/endungen  des  Beklagten  gè- 
een  dèn  Rickter , vSr  seelclien  er  citirt  wo  rates, 
atfjen  Gerichtskarkeit  er  nickt  anerkennen  ivdl , 
fondern  von  fich  abzuièlinen  fucht,  mdtm  er  ti- 
nen  anden  Rickter  verlangt.  Fins  déclinatoires; 
dit  beigebracktçn  Gründe,  uiégen  welcher  mon 
btreckttet  zu  ftyn  glaubt,  ei ne  Gericktsbarieit 
von  fich  ablèknen  zu  kl. mien.  Man  fagt  fiéfian- 
twe  : Faire  lignifier  un  déclinatoire  ; feint  Ein- 
wtndungen  gigen  die  Competenz  des  Richiers 
tioergèben,  oder  geruktlich  infinutren  lajfen. 

DÉCLIN  ER  , v.  n.  Sick  zu  /einem  F. ode,  zu  fte- 
nem  l 'er folle  neigen  , fich  iemfelben  etüktrn, 
almdUick  zu  En  de  gehrn  ; it.  an  Krdflen  ab- 
nèhmrn,  fckwüiker  werien.  Le  jour  commence 
i décliner  ; der  TJ  g fangt  an  fich  zu  neigen, 
es  fiingt  an  Abend  zu  werden.  Cet  homme 
décline  tous  les  jours;  iitfer  Menfch  nimt  tâg- 
lich  fl»  Krüften  ab,  wird  tdglick  j.hwdcker.  Sa 
fièvre  décline  depuis  peu  ; Jtin  Fiebtr  lüfit  feit 
kurzem  rdck , nimt  feit  kurzem  ab.  Ses  for- 
ces déclinent  beaucoup  ; feint  Krüftt  nèhmen 
fekr  ab,  vermindem  fich  fthr..  Il  va  en  décli- 
nant; es  geht  mit  i hm  zu  Endt,  es  geht  mit 
ikm  auf  die  Neige,  er  nimt  cfr,  tutwider  fl» 
Kriiften  uni  Gejunihe.t  oder  an  f'ermbgtn.  Sa 
fortune  va  en  déclinant  ; mit  ftinen  Glüeks- 
Un.fllindtn  g,  ht  ès  auf  die  Neige-,  tr  fangt  an 
fekr  herunter  zn  komentn. 

Décliner,  heifit  auch:  Abweicken.  L’aiguille 
décline  de  tant  de  degrés;  die  Magnetnadet  weickt 
um  /oviei  Grade  von  Norden  ab.  Von  ienSter- 
nen  fagt  titan  Qu’ils  déclinent,  dafi  fie  akwei- 
cken,  wtnn  fit  fich  vom  .fbjualor  entfemen.  Un 
mur  qui  décline;  tint  Mauer  oder  /('and.  wei- 
ckt in  ikrtr  Richtung  un  wir.ig  von  der  Haupt- 
gègend,  r.dch  der  fie  gericktet  fi,  abweicht.  Ce 
mur  décline  d’un  degré  dn  midi  au  couchant; 
diefe  Mauer  Jleht  nicht  ganz  voiioiumen  gègen 
SZdin , fondern  weickt  um  tinen  Grdd  ndch 
If'eflen  ab. 

Décliner,  v.  a.  ( Grammat.  ) Decliniren,  ein 
Nenwort  ndch  ftinen  Zahlen  uni  Kndfylben  ab- 
Sndem.  Cet  enfant  décline  déjà  les  noms  ; 
diefts  Kini  ieümirt  fehon  dit  NetueMtr.  Fig. 
wid  fprickw.  fagt  man  von  einem  untcijfendtn 
Menjchen  : 11  ne  fsit  pas  décliner  fon  nom  ; 
tr  kan  ftinen  Namtn  nickt  decliniren.  Décliner 
fon  nom  ; heifit  aber  auth  im  gem.  Lèb.  feintes 
Namen  ang-brn,  an  einem  Orte,  wo  man  nickt 
bikant  ifi,  ftinen  Namen  fagen.  11  fut  obligé 
de  décimer  fon  nom  ; er  war  genblkiget  fti- 
nen Namen  anzugiben. 

In  à-r  Rechlsgei.  fagt  man  : Décliner  une 
Jurisdiètion  ; eir.t  Ger  chtsbesrleeit  von  fich  ab- 
Uknen,  fich  dem  Gerickte,  vùr  wetihes  man  gt- 

for- 
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forint  oder  virgtlaien  worden,  ntzithen  woU  DÉCOIFFER , v.  ».  Den  Kopfputz  «fait  Frautn- 
hn,  uni  vertangen,  dafs  du  Sache  an  tin  an-  zimmers  abnekmen.  Une  femme  de  chambre 

dm  Gencht  verieieftn  werde.  qui  déshabille  fa  maîtreiTe  bc  qui  la  décoiffé. 

Décliné,  se,  partie.  & ad).  Declinirt,  Sieke  tint  Kammerfrau,  wtUhe  .Are  Üeinitirmn  aw- 

Decliner.  kltiiet  uni  i hr  dm  Kopfpu.z  oder  dos  Kopf- 

DÉCLIQUETER,  v.  a.  & n.  ( Uhrmacher  ) ztug  abmms. 

Ven  Sperr-Kietl  ans  ienZdhnen  feints  Sperr-  Décoiffes,  keifit  auck  : die  Hire  auf  dem  Ko- 
Raies  lismaJum.  Sitht  Cliquet.  pfe  in  Unorinung  bringen.  Le  vent  l'a  toute 

DÉCLIVITÉ,  f.f.  Die  abkàngigt  oder  abfck'jffige  decoiffee  ; der  lyind  kat  ihr  die  Hire  ganz  in 

l,a ge  fines  Ortes.  La  déclivité  d’un  terrains  L’nordmng  gebrachl.  Manfagt  auth:  Se  di- 

die  abhdngigt  oder  abjckiijfige  Lagt  einis  Lan-  coiffer.  Elles  fe  font  priées  aux  cheveux,  & 

. des  oder  tildes.  elles  fc  font  décoiffée»  i'une  l'autre;  fie  kaben 

DÉCLORRE , v.  a.  Dit  UmzSummg , den  Zaun,  einander  bei  den  Hiren  çefajît,  uni  kaben  tint 

das  Geki’ge  wegnèkmen,  niedrrrtijj'en.  Il  a été  der  aniern  die  Daube  avgerijcn. 
condamné  à déclorre  fon  champ,  fon  parc;  Décoiffer  une  bouteille;  et  ne  Bouteille , dit 
.tr  ift  l erurtkeilet  t corder,  den  Zaun  oder  HSg  mit  Bhft , Papier  oder  Pech  zueemackt  war  . 

uvi  feintes  Acier  , uns  feinen  Pari  entier  zu  aufmacher.  ; dasjenwe , tenir d aer  Kork  oder 

reifjen.  ( tetrd  wie  Clorre  conjugirtj.  Slipfel  einer  Bouteille  umwickrl;  oder  verwahrt 

Déclos,  osf.,  ptrt.  & adj.  Offert,  iras  suekt  mekr  war,  wegnèkmen  uni  die  Bouteille  auf  ma  du  n. 
umzaunet  ift,  oder  itffm  UmzBumme  zum  Thetl  Bei  den  Feuerwtrkern  heifit  Décoiffer;  die 
niedergtrijj'en  oder  vtrfalltn  ift.  ( iviri  n'r  von  Decke , wtUhe  man  um  dit  MünJung  einer 

tUrglenhen  PIStzen  gefagt,  die  gewlihntich  mit  Bombe,  etner  Granate,  einer  Brandes  oderPeit- 

eintm  Zaune  umgèbtn  findj.  Ceparceft  décloa;  ftuers  ftjl  gebunieu  halle,  wieàer  abmaelien. 

ditfer  Pari  ift  offtn , feint  UmzSunung  ift  nie-  Décoiffé,  ée,  partie.  & adj.  Une  femme  dé- 
dtrgtriffen  oder  zum  Tkeil  vtrfalltn.  coiffée  ; tint  Frau , itr  man  dit  /faillie  abgi-  . 

DÉCLOUER , v.  a.  Elwas  angenagtUes  16s  ma-  nommer,  hat.  Une  bouteille  décoiffée  ; eme 

chtn,  abfeklagtn,  abbrethtn,  mdim  inan  die  A "à-  Bouteille,  von  wtUhtr  man  den  l/'erg,  dos  Pech 

gel,  dit  es  fejl  keeltm,  kerausziekt.  Déclouer  bfi. . womit  fit  s mwickelt  war,  abgemackt  hat. 

des  ai»,  des  planches;  Bokltn,  P.anktn , die  , Sieke  Décoiffer. 

angenagelt  fmd,  lisbrecktn.  Cela  eft  tout  dé-  DECOLLATION,  f.f.  Dit  F.nlkanptuvg.  Diefts 
cloué  j das  ift  ganz  lis,  dit  Ki gel  daran  fini  /Fort  komt  nf.r  m folgtn  itr  Retiens  - Art  vir: 

allt  lis  oder  keraus  gegangrn.  Cette  pentore  La  décollation  de  iaint  Jean-Baptifte  ; die  Ent- 

a’eft  déclouée;  diejes  Angelbani  ijl  ans  den  hanptun g des  keiligtn  tfohar.nis  des  Tàuftrs. 

Aügeln  geuneken  oder  Us  gegangrn.  * DÉCOLLEMENT , f.  m.  So  nrnnen  die  Zim- 

DÉcloué,  ÉE,  part.  & adj.  Sieke  Déclouer.  merleute  das  Bekauen , das  Kurztrmaehtn  tint s 

DÉCOCHÉMENi  , £ m.  Das  Abfchiefien  einer  Zapftns,  dèr  zu  lang  ifl,  danut  foteker  genou 

Pfeiles.  in  dit  Zapfenftegt  pajjt  uni  gains  von  ikr  be- 

DÉCOCUER , v.  a.  Abfckiefltn.  Décocher  une  dtkt  werde. 

flèche , un  trait  ; eintn  Pftil , tinen  U'urfjpiefi  Décollement,  ktiflt  auck  : das  Lésgthtn  oder 
abfckiejim.  Man  fagt  fig.  i mi  poilifck  : Déco-  auck  das  Liimaektn  des  Peints  , ternit  g eleimte 
cher  les  traits  de  fa  colere  contre  quelqu’un  ; Saekm  entwiier  von  fellft  lâsgthen  oder  tâsge- 
du  Pftilt  feints  Zorns  auf  jemanden  abfcititjltn,  pnacbl  terrien. 

ikn  feinen  Zorn  empfinien  lajjm.  DECOLLER,  v.  a.  Entkaupten,  kSpfen,  dtnKopf 

DÉcochÉ,  ée,  part.  & adj.  Abgefckojfen.  Sieke  abfcklagen.  On  ne  décolle  aujourd'hui  en 

Décocher.  France  que  le»  gentilshommes  ; m Frankrtitk 

DÉCOCTION  , C £ Das  DttoB , tin  ne»  KrSu-  terrien  h eut  zu  Page  nf.r  dit  Edelleute  enthaup- 

tem  uni  aniern Sacken  gekoehter  Arzenettrank.  tefc  Le  bourreau  le  décolla  du  premier  coup; 

Faire  une  décoftion  ; em  Drcoft  matktn , ti-  der  Sckarfrickter  hieb  ikm  mit  dem  trfttn  Streick 

tien  Arzeneitrank  torée»  oder  zubtreiten.  den  Kopf  kerunter. 

Décoction,  neimei  man  auck  das  It'aiïer  felbft,  Décoller  , keifst  auck  t élir  as  das  zufammtn 
worin  Kriiutsr  uni  andere  knlende  Miltel  ge-  geteimt  war,  fis  mâche n.  ' Décoller  une  eftaro- 

kochl  terrien.  Mettre,  infufer  du  féné  dani  pe;  einen  aufg.leiinten  Kupftrfiich  lis  maciun. 

une  décoftion  de  chicorée  ; zu  tmem  DeeoB  La  pluie  décolle  les  chiiiis  ; der  Rigen  tlist 

von  Cickorien  eme  lnfufiin  von  SenesbUttem  den  Leim  von  derlRahnttn  lis. 

g iefien.  Faire  de  la  dveoétion  pour  un  lave-  Se  décoller,  v.  réc.  Des  ais  qui  fe  décollent  ; 
mont;  ein  DeeoB  zu  emem  Klgfit  r macken.  an  tinemder  oder  au]  tinanjrr  geleimtt  Dielen 

•DÉCOGNOIR,  f.  m.  Das  I te  t'koiz,  ai  Treib-  oder  UoliUa,  die  lisgeken,  an  we.ch.n  der  l.eim 

kttl,  em  itilfbrmiges  Holz,  oejjen  Juh  duBuck-  lis  lafiL  La  bordure  du  tanleau  s'eit  décol- 

iruektr  zum  Sckiejien  der  Form  bedmien.  lée  ; der  Rakmtn  des  Gtmalies  ift  au  tinanitr 

gegan- 
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jjrtj0KP«i . dtr  Ltim , womit  dir  Page»  irjftt-  iti  Hvbrl  - uttd-  SSgfpSnt  tri  in{  IMtrbfUBtbw 

ven  Zujammen  geleimt  wartn  , tfi  lôsgrgang'ii.  dirjtnigtn  , dit  m Molz  arbeitrn  , it.  dm  Ab- 

Im  Bidiard  Japt  man:  Décoller  _utK-  bille}  fait  van  Sunu n m dm  H'erkfiuutn  dtr  Stem- 

ttntn  Bail  van  dtr  Bande  abjpieltrù  mrtz.tn  , Décombres  2!»  Ktnntn. 

In  der  Gàrtner-Sprdche  heifit  : Décoller  une  DECOMPOSER  , v.  a.  (Ckymit)  Dit  Tktilt  ri- 
greffe;  macken  oitr  vtrir/aeiim,  dafi  tmfifropf-  i ut  zufatnmtn  gtfrztm  Kàrpers  von  /mander' 

rnt  von  dem  Stammt  Usgekt  adtr  lotwticht.  Irtnntn , einen  gemifikttn  Klirper  in  feint  tr- 

Vous  dccollerei  cette  greffe;  Sit  wtrdtn  ma-  ften  odtr  rinfacken  Grundtheile  auf.iijen.  Les 

ehti:,  dafi  dupes  Pfropfrns  wudtr  Utérin.  Cette  Cbitnifte»  di-rompofent  les  corps  mixte»  par 

greffe  s’eft  décollée  ; die/et  Ffropfreis  ijl  Ut-  le  moyen  du  feu,  & les  résolvent  en  foutre, 
geganatn  adtr  lôsgeu  uhen.  fel , mercure,  Sic  ; dit  SchrideknnJUtr  irtnntn 

Découle,  te  , part.  &t  adj.  Enthauptet\  it.  lot-  odtr  liiitidin  dit  vtrmifskten  KSrper  vtrinittrifi 

ptWsi , van  Sackm,  dit  angtlennt  t varia  &t.  des  Fours  von  tinandtr,  und  Isfm  fit  in  Sehtaè- 

Siehe  Décoller.  fil,  Salz,  Qutekfilber  bis.  aaf.  Sieht  Analyfe. 

D.. COLLETTES,  v.a.  DenHals  odtr  du  Brufi  In  dtr  Mtchamk.  Jagt  ma  a:  Dccotnpofer  le 
mtblvfitiu  mouvement  d’un  corps  ; dit  Btwigung  ttius 

Décolleté,  ée  , part.  & adj.  Une  femma  trop  Kiirpers  zertlteiitn,  indèm  man  feloigi  m ztcei 

décolletée;  tint  Pria,  du  mit  dem  Halft  odtr  odtr  uukrere  Btwègmgtn  waSudirt  ,.  velciu 

mit  dtr  Brufi  zu  biûs  gektt , dit  fuk  it»  fekr  man  ait  Thtilt  der  gamin  Btatègang  be- 

tnjbllfitl  liât.  Jrocûlrt. 

* DbCÔLLEUR , C m.  Sa  heifit  dèrjenigt,  dèr  In  dtr  Matkematik  heifit  Décorr.pofer  ; un 
dtn  Stockfijchen , Jobali  fit  gtfangtn  wordtn , Ganses  in  t trjciutdtnt  St'.ukt  ztruudtn  odtr 

de  h Kopf  abhackt.  _ zerUgtn. 

DÉCOLORER,  v.a.  Die  Farbt  btnthnun,  btafi  Décomposé,  £e,  partie.  & adj.  Getrenntt,  in 
t.i  achtn.  Cette  maladie  l’a  toute  décolorée;  diejt  Jane  eiiifnihm  Grândtklilt  Ouf  gelait.  Suit  Di- 
Krankktit  bat  titr  alit  Farbt  btnommtn.  Le  .compofer. 

vinaigre  décolore  les  lèvres;  dtr  H'tintffig  bt-  DlÉCOil  POSITION,  f.  f.  ( Ckymit  ) Die  AuflS- 
r.imt  dtn  Lippen  dit  farbt , maikt  du  Lippen  Jung  fines  as  nu  J dan  Kiirpers  ni  feint  Grund- 
blafi.  ikalt,  du  Tnnmtng  dtr  Befiandtlui'e  mus  zn- 

DkcÔlorê,  èe,  part.  & adj.  Blafi,  bltick,  was  fammtngrfrztm  Kiirpers. 
du  Farbt  t’irloren  hal , verfchpffin.  Sieke  Dé-  In  der  Mtchaïuk  nenntt  man:  La  décompo- 
coiorer.  Un  teint  décoloré;  tint  bluffe,  blti-  fition  d’un  mouvement}  dit  AertlwUmg  eintr  • 

tke  Gtfiiktsfarbe.  Des  fleurs  décolorées;  Biu-  Btwig.ingin  meurtre  ; und  in  der  Maikimi - 

min , devin  Farbt  vtrfckojfen  odtr  abgtfckofftn  tii  : dit  Tnalung  emei  Ganzen  in  verfikitdtnt 

ifi,  du  tkrt  frileht  Farbt  verlortn  kaben.  Des  Thtilt. 

lèvres  décolorées;  biajfit  Lippen,  DECOMPTE,  Cm.  Der  rlbzug,  dus,  was  ma* 

DLCOMBRKK  , v.  s.  lam  Schuttt  jaubtrn , dtn  t ton  tiner  z<i  zakltnd/n  Summe  abzvit,  abresk- 
Sshutt  wtg/iihren , du  vom  Banen  àbrig  ge-  net  odtr  abdmgit.  Quand  le  tréforier  s avancé 

bliebtnt  Stemfiicke,  Kalt&c.  odtr  auck  du  Ab-  de  l'argent  aux  troupes.il  en  fait  le  décompte 

füiie  in  dtn  If'erkfldtten  dtr  Stiinmetzen  und  i la  fm  du  moia  ; wtnn  der  Schalzmtifier  den 
Hclz- edrbeiteT  wegriinmer..  Il  faut  decombrer  Truppen  Geld  târgefcnofftn  hat,  [o  ziekt  er  es 
cette  cour  ; mon  mufi  diefen  H if  von  dem  ant  Endt  des  Menâtes  wiedtr  a b.  Il  y â tant 

Sckuile  [iiubtrn,  ma n mufi  d/nSshutt  aux  die-  de  décompte;  es  gela  fovitl  davon  ab , es  ifl 

Jem  Hoft  wegrdumen  oitr  wtgllihren.  Man  fovitl  davon  abznredmtn  odtr  abzuzuhen.  Faire- 

fagl  autk:  Decombrer  un  canal;  cmtn  Kanil  le  décompte;  den  Abzug  von  tiner  Summt  mss- 

ranigm  , den  Schlamm  und  Unroih  dir  fuk  sken  du  man  auszahlt  ; it,  btrechnen , wu  vùf- 

darm  ge/ammelt  kat,  lierons  fehaffen.  Decombrer  ton  eintr  Summe  abgezogen  werien  mufi. 

un  égout,  un  tuyau;  tint  vtrfchleimte  Gaffe  Payer  le  décompte  aux  troupes;  den  Tfup- 
odtr  Abzngs - Klikrt , tint  verfiopfte  Dashnnr.t  pin  thren  rü:tyldndigfn  Soli’besahltn , indtm 
rtmigen  odtr  jiiubtm.  Decombrer  une  carrière}-  man  ihntn  dis,  u-as  fie  Zum  voraus  darjuifi 

tint) i Sltinbrusk  zum  trfienmal  trbfnen,  indèm  tmpfangen  kaben,  abziekt.  On  a payé  le  dc- 

man  die  obéré  Erdt,  denJCus,  Mulm  &c.  weg-  compte  à ceRégiment  ; mar.  bat  dufrm  Régi- 
ra un  ut.  mente  dtn  Rlickfiand  bezahlt.  On  trouvera  bieta 

DÉCOMBRES,  f.  m.  pl.  DtrSchntt,  du  Stem-  du déeomp-.  dans  cette  affiirc ; te  lou.i  bti  dtt- 
flacke  und  der  Übrigt  beim  Aufaaum  odtr  Kit-  t Jtr  Sache  noch  viel  absurtchnen  Jtyni  ts  te:rd 
dcrrtefftn  r.nts  Gebiiudes  Zur'.isk  bleibendt  Ab-  nock  t ntl  daran  abgrken.  11  attend  eent  mille 

fait  und  Unrath.  Il  faut  faire  enlever  les  dé»  francs  de  cette  affaire,  mais  il  y trouvera  bien1, 

combrea;  man  mufi  dm  Sckutt  wtgjiikren  laf-  du  décompte;  tr  macht  fick  btt  ditjtm  Gejskafw 

fin.  Ma»  ffiègt  auek  dtn  AbfaU  ton»  Mités,  tuf  kundert  taufend Frânktnilickmaigi  ttwùdi 

Toj».  U,  S-  obéré 
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aber  nock  t>iX  davon  abgehen,  tr  wird  fich  in 
ftmtr  Recknung  gewalltg  betriegen. 

DECOMPTER,  v.  a.  Abz;ehen,  e:ntn  Abzug  ma- 
chen.  Sur  ce  qu’on  lui  doit,  il  faut  décompter 
ce  qu'il  a reçu  ; non  déni,  i vas  ma n ihm  Jchid- 
dig  ijl,  mufl  man  das,  was  tr  empfangen  haï, 
abzielte».  On  a décompté  aux  foldacs  ce  qu'on 
leur  avoit  avancé  pour  leur  paye  ; man  hat 
dtn  Soldattn  abgezoeen,  was  man  ihnei i au f 
ihren  Sold  vôretjckoffen  kotli. 

Fig.  hiiflt  Décompter  ; va*  dtr  Meynmg 
dit  man  von  tiner  Perjôn  oder  Satin  halte, 
elwas  fahren  laffen  odtr  ndcklaffen.  In  diefer 
Bedeutung  wird  Décompter  mehrentkeils  aofo- 
lute  und  m'ir  im  L.finitivo  gebraucht.  Il  croit 
avoir  beaucoup  de  bien  ; mai*  quand  Ton  père 
fera  mort , 11  trouvera  bien  à décompter  , il 
faudra  décompter  de  plus  de  la  moitié , il  y 
aura  plus  de  la  moitié  i décompter  ; tr  glaubt 
viel  FcrmSgen  zu  kaben,  wenn  aber  fein  rater 
todt  Jtyn  wird,  dann  wird  tr  ts  ganz  anders 
findtn,  dann  wird  mekr  ait  dit  HbUfit  davon 
weefatitn  oder  abgelien.  Il  avoit  de  grande! 
prétentions  ; mais  il  a eu  à décompter  ; tr 
latte  grSJie  Anfpr'.Uht  oder  Forderungen,  tr  kat 
aber  vie!  davon  fahren  lafftn  mîtffen.  On  leur 
avoit  donné  une  grande  idée  de  fon  mérite, 
de  fon  favoir  ; mais  ils  ont  bien  trouvé  à dé- 
compter ; man  halte  iknen  eine  grtfle  Idée  von 
feinem  FtrditnJU  und  von  Jeiner  li'iffinfckafi 
btigebroihl  ; aber  fie  kaben  gefunden,  dafi  nock 
vitl  davon  abzurtckntn  ijl. 

Décompté  , tr. , part.  & adj.  Abgtzogen.  Une 
fomtne  décomptée;  tint  abgtzogmt  Summt. 
Suite  Décompter. 

DËCONCERTtR  , v.  a.  Km  Contert  t on  Irotil- 
oier  In/înimentdl-Miifik  aus  dent  T6nt  oder  aus 
dem  Takte  bringtn , fit  unterbrechen , oder  dit 
Spttlendm  irre  machin.  11  ne  faut  qu’one  voix 
difcordante  pour  déconcerter  toutes  lea  autres  ; 
es  braaeht  nîi r eme  tinzipt  falfcht  Stimme,  eine 
tinzige  Stimme . dit  faljch  fmgt , um  aile  libri- 
gen  aut  dem  Tint  zu  bringtn.  Un  Mufirien 
qui  bat  mal  la  mefure,  déconcerte  tout  l’or- 
cheftre  ; tin  Muficus,  dèr  dtn  Tait  faljch  fchlàet, 
dir  nickt  Tait  hall,  bringt  dot  garni  Orckt- 
jler  in  Unordtsung. 

Fig.  keijlt  Déconcerter  quelqu'un , odtr  Dé- 
concerter le»  mefures  de  quelqu'un  ; jemandet 
Vir kaben , Abfuhltn  oder  genommtne  Mijirt- 

Îtln  zu  ssichte  mochen  ; im  gem.  Lèb.  eintm  dos 
’oncept  verrückm. 

Déconcerter  quelqu’un  ; einen  aut  dtr  Faf- 
Jung  bringtn , ilin  erre  oder  btf  irzl  machen. 
Il  arriva  nne  chofe  qui  le  déconcerta  fort  ; es 
fiel  etwat  t tir,  welches  tkn  fehr  aut  dtr  Fajfung 
braehte.  Il  Tant  peu  de  chof:  pour  le  décon- 
certer ; ts  brauckt  nilr  wenig,  tkn  irre  zn  ma- 
cken  odtr  ans  dtr  Fajfung  zu  bringtn. 


Se  déconcerter,  v.récip.  Bejîûrzt  te erden.aus 
dtr  Faffung  kommtn.  C’eft  un  homme  qui  fe 
déconcerte  aifément  ; tr  ijl  tin  Mtnfch  dtr  Itickl 
aus  dtr  Fajfung  komt. 

Déconcerte  , ee  , part  ht  adj.  Siekt  Décon- 
certer. 

DÉCONF1RE,  v.  a.  Fin  altcs  (fort,  wel.krt  nir 
in  dtr  Kritgsfprich-  gebrSuchlitk  war.  Décon- 
fire les  ennemis  ; dit  blinde  aufs  Haupt  fckia- 
gen,  in  dit  Pfannt  kautn.  Fig.  und  im  Sckerzt 
jagt  man  noth  : Déconfite  quelqu'un  ; rmnt  m 
du  grbjlt  P erwirrung  ftlzen,  aus  aller  Fajfung 
bringtn.  11  ne  faut  qiic  lui  rsppeler  cette  hi- 
ftoire  pour  le  déconfire  ; man  darf  ikn  «fie 
an  diefe  Gefckickte  trinntsrn , um  tkn  ganz  bt- 
fckdmt  zu  macktn,  um  tkn  aus  odtr  Fajfung  zu 
bringtn. 

Déconfit,  ite,  part  & adj.  S.  Déconfire. 
DECONFITURE  , [ f.  Dit  Kieitrlage,  dèr  Zu- 
jland,  da  tin  Krirgshfr  gSnziick  gejchlagen  wird. 
La  déconfiture  des  troupes  ; die  A iederlagt  dtr 
Trupptn.  h dii/er  Bedeutung  ijl  Décopfiture 
vtralttt.  Im  komifcktn  Style  Jagt  man  nock  : Il 
y avoit  à ce  repas  quantité  de  gibier,  force 
pâtés , &c.  on  en  fit  nne  belle  déconfiture  ; 
dit  Tafel  war  bit  diefer  Maklztit  mit  vieltm 
ll'ildpriti,  mit  tiner  Mtngt  PajUten  de.  befezt, 
und  ailes  wurdt  rein  aufgezèkrt.  Im  eem.  Lèb. 
fagt  man  fig.  La  banqueroute  qu’on  lui  a faite 
a été  caufe  de  fa  déconfiture,  & de  la  ruine 
de  fes  créanciers  ; dtr  Bankerott,  dtn  tr  erlrt- 
ttn  hat,  war  dit  Urfacke  feints  ganzltchen  Um- 
flurzts  und  des  Fumes  aller  ftmtr  Gidubigtr. 

Im  Parlaments-Stali  heifit  Déconfiture , dtr 
vbüigc  Ruin  fines  kaufm'annts , finis  Packters 
oder  eines  Sckuldners , dtffen  Ftrmbgen  nickt 
zureicht,  aüt  feint  GISubigrr  zu  bezaklen. 
DtCONFORT,  f,  m.  Die  Trijlbfigkeit , der  Zu- 
jiand,  da  man  ailes  TrSjles  und  aiitr  Hofnung 
Ijeraubt  j/l.  ( ait ) 

DÉCONFORTER,  v.  a.  Niederfchlagen,  dtn  Math 
benikmen , verzagt,  muthlii  macken.  Cela  l'a 
extrêmement  déconforté;  das  kat  ikn  aufftr- 
ordmttnh  nitdergtfcklagtn,  gebeugt.  Man  fagt 
auck  : Se  déconforter  ; kleinmVukig  werien,  dtn 
Mutk  verhtren.  Plus  on  efiaye  de  le  confo- 
1er,  plut  il 'fe  déconforte;  je  mekr  man  ikn 
zu  trlfien  Juckt , je  klemmStkiger , je  tréjüoftr 
ten  d ir. 

Déconforté,  £e,  part.  & adj.  Niedergefckla- 
gtn.  Siekt  Déeonfcrter. 

DECONSEILLER , v.  a.  Abratktn,  durch  guten 
Rjth  von  tiner  Sackt  abzubringtn  Juchtn,  wi- 
derrjtben.  Je  ne  lui  confeille,  ni  ne  lui  dé- 
confeille  cette  entreprife  ; tek  ralkt  ihm  diefe 
Unlernrhmurg  wèder , nock  ralhe  ich  ihm  da- 
von ab.  Je  lui  ai  découfelllé  ce  voyage  ; ick 
habt  ikm  diefe  Rtife  wtderratkm  oder  ick  kabe 
tkm  von  ditfer  Rttje  abgeratken. 
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DECONTENANCER , v.  ».  (quelqu'un)  F.inen  Décorer,  kefit  atuk  : zieren  , zur  Z’rie  g/. 
ans  der  Faffung  bringen.  J1  eft  aifé  à déc  on-  reicken,  und  wird  befonders  t’eu  dtn  F.hrenzei- 

tenancer  ; tr  fi  Uickt  ans  der  Faffung  zu  brmgm.  cktn  gefagt , womit  Fürjltn  gewiffe  verdur.te 

Se  décontenancer  ; oui  der  faffun g kommen.  Perfonen  befcktnken.  On  Ini  donna  le  cordon 

Ce  jeune  homme  Te  décontenance  aifément;  bleu,  pour  le  décorer;  man  gab  ihm  zum  Eh- 

diejer  junge  Mtnfck  komt  Uickt  ans  der  FaJJung.  rtnztichen  dos  blavt  Band.  Le  cordon  bleu 

Décontenancé,  ée,  part.  & adj.  Ans  der  FaJ-  décore  bien  un  Gentilhomme;  das  biatuBand 

fung  eebrackt.  Suite  Décontenancer.  zient  tin  en  F.deimann  Jtkr  wM , gibt  etnem 

DÉCONVENUE,  (.{.-Der  widei  wàrtige  Zufaü,  Edelmanne  une  befondere  Zttrdt. 
der  ü'u/aB,  der  ungltleklicke  Ausgang  emrr  Sa-  Décoré,  ée,  part.  oc  adj.  Verziert.  S.  Décorer. 
cke.  (etn  nir  im  gem.  IJb.  gebrSuchlickes  /fort ) DÉCORTICATION,  C f.  Dits  Abrlnden,  das  Ab- 
11  m’a  conté  f»  déconvenue;  er  kat  mtr  Jet-  fthiUen  oder  Alfireifen  derJimde,  der  Seki'.e , 

m Unfall  erzdUet.  des  BajUs  &c,  von  Æften,  IVurzeln,  Ktirnem, 

DÉCORATEUR,  Cm.  Der  Ferzitrer,  cm  Kllnfl-  FrVuhten  &e. , leetche  man  in  den  Apolheken 

1er , welcher  Triumplibbgen,  bffentluhe  Einzügt,  verbrauckt. 

th/airahfche  FôrjUhur, gen  fie.  anordnet.  DÉCORUM  , t m.  Das  Décorum.  Ein  aus  dem 

DÉCORATION  , I.  t Die  l ’erzierung , etn  jeder  lateimfcken  mtUkntes  /Fort  ; der  B'okfiand. 

Zieralh , der  zur  Fer/chtmirung  der  dujferen  Garder  le  décorum  ; das  Décorum , den  IFokl- 

Geflalt  tvees  Dinges  hmzu  komt.  Man  remet  flani  beobaekten.  (wird  nir  tm  gem.  Leb.  ge- 

in  der  Baukunft  Décoration»  ; Ferziert tngen,  brandit). 

(Le  Bildfàulen,  Tropkien,  Fa  [en,  kalb  erkabene  DÉCOUCHER  , v.  n.  AuswSrts  , auffer  feintm 
Arbeit , l.aub  und  anderes  Scknitzwerk,  uomit  fiau/e  fchlafen.  Depuis  huit  jour»  il  a décou- 

wcjenlltche  Theilt  emes  G.  baudet  gefchmlickt  oder  ché  trois  fois;  Jeit  acht  Tagen  kat  er  dreimal 

verzieret  wrrden.  IVenn  von  etnem  Tluater  die  auffer  dem  Hau/e  gefeklafen.  11  ne  veut  point 

Ride  i/l,  fo  verfleht  man  tenter  Décorations;  que  fes  valets  découchent;  er  u’itt  wckl,  daji 

die  malert/cke  Firjiellung  natürheker  Gègen-  Jeme  Bedienten  Nacku  aus  dem  ffaufe  bieiken. 

fidnde  mittefi  der  Perfptwve  ur.d  emes  künJUi-  Man  Jagt  : Cet  homme  ne  découche  point 
cken  /.tentes.  La  décoration  d’une  Eglife;  dit  d'avec  fa  femme;  diefer  Mann  jchtàft  bejian- 

Ferzierung  oder  Auszterung  tiner  Kir  ch  t , das-  dig  mit  faner  Fr  au  ut  etnem  Bette.  Sa  femme 

jenige  womit  eine  Kirche  inwendig  ausgefekmückt  a découche  d’avec  lui  ; Jeme  Frau  kat  fick  von 

oder  ausgezieret  wird.  tkm  weggebettet,  fdtlàfk  nickt  meltr  mit  ikm  la 

Décoration,  wird  au ck  von  Perfonen  gefagt  etnem  Bette, 
und  beieutet  dann  : etn  Ekrmzeichen  , ein  Zti-  Découcher  quelqu'un  ; keijlt  atuk  : jeman - 
cken  der  IFlirde.  Le  Roi,  avant  que  de  l'en-  den  aus  Jemem  Bette  vertreiben.  Il  ne  (sut  ja- 

voyer  en  Ambaffade,  l'a  fait  Chevalier  de  l’Or-  mais  découcher  l'hôte  ; den  IFiri'n  mu  fl  man 

dre]  pour  lui  donner  une  décoration;  eke  tkn  ntemals  aus  J.imm  Bette  vertreiben.  Je  n'ai 

der  Atimg  ait  Ge/andten  verjchikte,  e ruante  er  garde  de  voua  découcher  ; es  fey  fer  ne  von 

tkn  zuvir  zum  Ordens-Ritter,  um  ihm  dadurch  mtr,  Sie  aus  Ikrem  Bette  zu  vertreiben,  Sie 

tint  n befondern  Glanz  oder  mekr  Anfeken  zu  Ikres  Bettes  zu  berauben. 
geben.  ’ Se  découcher  , v.  récipr.  Sick  anders  wokin 

D^CORDER,  v.a.  Aufdréken,  was  zufammen  oder  betlen,  nickt  tn  f etnem  gcwbknlickeo  Belle  Jikia- 
zugedriket  war,  durck  Driken  bftun.  Décorder  fen.  Il  a été  fl  civil , qu'il  s’eft  découché 

une  corde  ; einen  Strick  aufdréken.  Décorder  pour  loi  donner  fou  lit  ; er  war  fo  klfiick  , 

un  vieux  r àble  ; ein  altes  Ankertau  aufdrikm.  dajl  er  fick  anders  wokin  légte , um  ikm  Jein 

Die  Peruckenmacher  fagen  : Décorder  les  Bett  zu  überlaffin. 
moule»  oder  bilboquets-,  die  KraushSlzer  ab-  Découché,  ée  , part  & adj,  S.  Découcher. 
wickeln  und  aus  den  I.ockcu  keraus  r.chmtn , DÉCOUDRE,  v.  s.  ( wird  wie  coudre  cmjugirt ) 
nickdém  fie  gebacken  worden.  Abcrenntn , auftrennen  , was  zufammen  gend- 

St  oécordek,  v.  récipr.  Sick  lâsdrèken,  aufdrc-  ket  ifi  aus  einander  trennen.  Découdre  la  dou- 

ken.fick  von  ielbjl  aus  einander  driken.  La  corde  blure  d'un  habit;  das  Futter  unes  Kleides  ab- 

s'eft  décordée;  das  Seil  kat  fick  aufgedrihet.  trennen.  Découdre  un  habit;  etn  Kleid  auf- 

Dècordé  , ée  , p«rt.  & »dj,  Aufgedrihet.  Suite  trennen.  Die  fftiger  fagen  : Le  fanglier  d’un 

Décorder.  coup  de  defenfe  a decoufu  le  ventre  à deux 

DÉCORER,  v.a.  Ferzieren,  mit  Zie  rai  ken  ver-  de  noa  chiens;  der  Eber  hat  zweien  von  unferen 

fetun.  Le  frontifpire  de  ce  bâtiment  eft  trop  Hmien  mit  fenum  Hauer  den  Bau.k  aufge- 

décoré;  du  ForderfetU  die/es  G e Dindes  ifi  zu  fcklagen  oder  aufgenffen. 
fekr  verzieret,  ifi  mit  Zieraiktn  liber  laden.  Le  Découdre,  fi  auch  nu  AYuirum  , wird  aber 
théâtre  étoit  extri  mement  bien  décoré;  das  ahdam  alternai  ton  der  Partikel  en  begl  itet , 
Ouater  war  aufferordtntlUk  jckün  verzurit.  und  nkr  tm  figSriichen  Sinne  und  fprickwlirtUck 

% a gebrau-kt. 
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gebrauekt.  En  découdre  ; fieh  in  tmtm  Streilt, 
su  tmtm  Spiele , su  finir  Leibn  - ùbung  (fit , 
trnjlheh  anjcfacken  odtr  ftrtig  maeken  ; tins 
gfgin  tïnandtr  wagen;  darauf  Usgekrn.  Ils 
en  veulent  découdre  ; fit  wofien  darauf  lisgi- 
htn,  es  wirdEffi,  fie  italien  mit  ananitr  an- 
bir.den.  Cos  deux  Kégimena  marchent  l'un 
contre  l’autre,  & ils  ne  manqueront  pa-  d'en 
découdre  ; iitjt  zwei  Ht., ./mentir  mar/chtrtn 
gègen  e mander  an , uitrf  fit  werdm  fitnerlick 
mit  tïnandtr  anbmden.  Apportez-nous  des  car- 
tes, je  vois  bien  que  Moniteur  en  veut  décou- 
dre ; bringt  uns  Aarlert,  itk  fikt  trohl.  dafi  dtr 
lltrr  Lufi  Hat  tin  Spielchen  su  t eagrn.  Hé  bien  ! 
il  ne  veut  point  d'acontmodement , il  veut 
plaider,  il  en  faut  découdre;  nun  gut!  tr  wiü 
kiinrn  f'ergleidi , tr  wUt  proztfiirtn , jo  mag 
ts  demi  darauf  lôsgtktn.  Allons,  voulez-vous 
que  nous  fa  liions  deux  coups  de  fleuret  ? vou- 
lez- vous  que  nous  en  de  coulions  Ÿ traitai  wir 
tin  Par  Gange,  mit  dem  Kappure  tkun?  it  alien 
icir  mit  tïnandtr  feehttn  V 

Si-  découdre,  v.  récipr.  Suit  von  dtr  \atk  ab- 
trtmitn,  in  dtr  Natk  aufrtijjen  odtr  lôsgtktn. 
Cette  doublure  commence  a fe  découdre;  de- 
Jts  Faltir  fàngt  an  in  dtr  iXatk  anfztartijftn 
lâs  zu  gtken.  Fig.  fagt  mou:  Ses  affaires  fe 
-déconfent , commencent  à fe  découdre  ; J tint 
Umfiande  verjcklimmem  fieh,  fangen  an  fchlukt 
zu  wtrden.  Leur  amitié  commence  à fe  dé- 
coudre; ihre  Friund/cha/l  Jiingt  an  zu  trkaUen. 

Décousu  , ue.  partie.  & adj.  Abettrenncl  &c. 
Sitkt  Découdre.  Man  neimet  fig.  Un  ftyle 
découlé  ; tint  Schreib-Art , dit  kunm  Zufiam- 
mmkang  hat. 

découlant,  ante,  adj.  Dit/es  Bnwort  iji 

n*r  ;m  ftmmtno  infolgtndcr  bibU/cktn  Rideris- 
Art  gtbrüuekluh  : La  terre  de  premiffion  étoit 
une  terre  découlante  de  lait  & de  miel;  lias 
Land  dtr  VrrktiJJung  war  tin  Land,  wo  Miltk 
und  Hrniig  flofi. 

©ECOULEMENT,  f.  f.  Dtr  Abfiufi,  dus  long- 
famé  tropftnweije  Abfiiefitn  odtr  HerablrSpfeln 
tmer  JliJugm  Satkt.  Le  décoalement  de*  u- 
meura  ; dtr  A’ofiufi  dtr  Ftucktigktilen.  Le  dé- 
roulement des  eaux  de  la  pluie  a pourri  cette 
poutre;  das  Utrabtrbofeln  des  Règeiurafiers 
bat  die/en  Balitn  in  Fdultmg  gebraeht. 
DECOULER,  v.  n.  Herabfiufien,  trbpfln,  in  klti- 
ntn  Tropfen  kermittr  faütn,  abtnefen,  abtrdu- 
ftln.  11  s’eft  fait  une  légère  piqûre , & il  en 
découle  des  gouttes  de  lang;  tr  liât fich  Uuht 
gerizt  und  a trtipfeln  Blutstropfen  ktraus.  L'esu 
découloit  peu  à peu  ; das  If'atjer  triuftlti  lang- 
Jam  ktrab.  Xa  fueur  lui  découloit  du  vi&ge  ; 
dtrSekweifi  trbpfeltt  ihm,  Uef  ikm  trapfenweifi 
vom  Gtficktt  ktrab.  I.e*  humeurs  qui  décou- 
lent du  cerveau  fur  li  poitrine  ; dit  FeuJmgkei- 
tin  ictUht  vom  Ctkitnt  auf  dit  Brvfl  bsraef al- 


ita. Man  fagt  fig.  Cefl  de  Dieu  que  décou- 
lent les  grâces  ; allt  Gnademcokltltahn  kom- 
nun  t ou,  doit , jUrfitn  von  Gott  auf  uns  ktrab. 
DÉCOUPÉ,  f. m.  So  keifit  bti  den  Gàrtutrn  tin 
Abfikmtt  i n tmtm  Lujlfiïekt,  nas  in  zieriiekt 
Bit'  von  vtt)tkttie\itr  Figir  tingethriUt  ijt.  du 
mit  Blumen  bej  zt  u erdtn.  Un  parterre  en  dé- 
coupés; ttn  in  vtrjihiedint  tkils  nantie,  thaïs 
lang. tint/  odtr  vitreiktgt  Bit!  abgftkeiltis  Lufi- 
JVitk. 

DECOUPER,  v. a.  Zerjchruidtn , ztrftiektln.  te 
kleint  St'ùckt  fikneidtn.  Découper  une  pièce 
de  toile;  tin  St'iek  l.emwand  ztr/ekntidru.  Dé- 
couper un  chapon , un  fàilan  ; tm en  Kapmn 
zerjchneidm , zerlégen. 

DÉcotei.u,  ht  fit  autk:  Aus/cknndtn,  zieriiekt 
Einjckmtle  in  etwas  matktn . odtr  nack  tintr 
gewifjtu  Figftr  fcknaden.  Découper  du  taffe- 
, tas  ; Tafl'ft  ausjduwdtn  odtr  auskicktn,  zierli- 
e ke  EinjtknilU  m dtn  Taffit  maeken.  Décou- 
per des  cartel  à jour,  du  papier,  du  parche- 
min; Karten,  Papier.  Pergament  ausjeuntidtn , 
durckbroehtnt  Figtiren  htnein  fcknaden , odtr  aiuh 
Figuren  daraus  J.kiuid/n,  dit  Kartm,  das  Pa- 
pier &c , Jo  j.hnaitn,  dafi  dis,  was  11 brig  blabt, 
tint  Figfir  vôrfieiht.  Découper  une  image,  une 
eftampe;  tin  Bi.d,  tint  ri  Kupferfiick  ausjchnti - 
dm,  dtn  Ifrm  Grand  davon  wegjckntidtn,  fo 
dafi  n'r  die  Figâr  übrig  bleût , .ne  man  dann 
untder  auf  enun  andrn : Grand  aujkiétm  kan. 

Die  GÂrtner  fagm  : Découper  un  parterre 
en  dilTérentes  pièces;  an  fafffilkk  in  Bttt  von 
Vtrjtki.atntn  Fgurtn  tiniktilen. 

Br.  dtn  Becktrn  kafit : Découper  la  pâte; 
dtn  Teig  zergrtiftn  , aufknapen  , ikn  mit  den 
HSndai  kletn  dr'icken,  ztrdrîicktn. 

Découpé,  te,  part.  & adj.  Ausgefcknitten.  Sitkt 
Découper.  In  dtr  IFapenk.  kafit  Découpé'; 
iras  m Form  dtr  Bdrenklau  - Biàtttr  ausgr- 
fcknittin  t/i,  odtr  was  rinztln  und  zerfiiickt  auf 
ion  Schide  kirum  litgt. 

DÉCOUPEUR,  EL  SE , f.  Dtr  Ausfckntiitr.  de 
Aus/ekntiderinn , der  odtr  du  etwas  zirrlick 
ausfekneidet  odtr  auszacktt.  Jn  dtn  Saden-  uni 
Ztug  ManufaSfurtn  krifit  vôrziighck  Déeoupeur 
«nui  Découpeufe  ; tint  Mansperfin  odtr  tint 
IFabsperfin , du  nut  tmtm  ausgegranenm  Ei- 
Jtn,  letlckes  keifi  gtmsckt  wird,  du  Mufltr  auf 
gewifiïi  gtkllimtt  Stofft  oitr  Zeugt  aufdruckt. 
Bei  den  Gazrwèbern  uni  F.Srmachirn  kafit 
Découpeufe;  die  Abfckntidtrinn  . tint  Arbrte- 
rinn , uulcht  dit  Féiitn  its  Einfcklags  an  dem 
gebt'imten  Fur  abfichntidtn  mufi. 

Auf  der  Se  ntmut  man  Deooupeurs  ; Speek- 
fikiwidrr,  diejemgen  Matrofen,  wtlcke  du  grS- 
fien  vom  B'alfi/ckt  abgi/ondirten  Stluki  Sptik 
kltin  fckneidtn. 

DÉXOCPLER,  v.  a.  Lis  kopptln  odtr  Us  kup- 
peln , von  der  Rappel  odtr  Kuppel  lis  maeken. 
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ITiri  eigenilieh  nùr  von  ffagdhimde * cefagt, 
die  p&rweije  zu/ammen  g ekopp-lt  fina.  Dès 
qu’on  fut  arrivé  au  rendez-vous,  on  décou- 
pla les  chiens  ; Jobald  min  an  dem  b-Jlimten 
Ort  angekommen  war,  koppelle  min  dit  H unie 
lés.  SubJLtntive  kefit  : Le  accoupler;  das  Los- 
koppeln  der  Hunde.  Au  premier  décou  l 1er  ; 
bei  dent  trjlen  Féskoppeln , als  mm  dit  il  unie 
zum  trjUnmale  lôikoppclte. 

Fig.  Jagt  man  im  gem.  Fèb.  Dccoupler  des 
Cens  après  quelqu’un  ; Leute  auf  jemand  lés- 
ketzen , emem  Lente  liber  den  Hais  Jchcken  , die 
ikm  Herdntfl  machm , die  ihn  plagen.  S'il  me 
fâche,  je  décotiplerai  fur  lui,  je  lui  découplé- 
rai  des  gens  qui  l’accommoderont  comme  il 
faut  ; wenn  er  muk  àrgert,  wtnn  er  mich  btije 
macht  , jo  uriti  uht.m  Lente  liber  den  Hais 
Jchtcken  , die  thn  bedientn  follen , wie  firks  ge- 
bllnret.  Je  découplerai  les  fergcns  apres  lui; 
tek  teerde  ikm  die  • iericktsdtener  udchjchuken 
odrr  liber  den  Hais  Jchicken. 

Man  jagt  au* it  : Découpler  les  bateaux  ; die 
an  tmander  gekàngten  oder  gebundensn  Fxkr- 
zewge  von  einandir  lô  s moche  h , wtnn  fie  durch 
Br'icken  oder  Sckleujm  durchghen  foüen. 

Découplé,  £e,  part.  & ad j.  fdsgekoppelt.  S/ehe 
Découpler.  Hou  emem  wohlgtu.aihier.eH  jun- 
gen  Menfeken  Jagt  man  un  gem.  l.eb.  U elt  bien 
découple  ; er  ijt  gitt  geflrent , er  ijl  Jckiank 
von  Feibe. 

DÉCOUPURE,  f.  f.  Der  ziertiehe  Emfchnitt  oder 
AusfikniU  an  Zeugen , Papier  &c.  Cette  dé- 
coupure eft  très- jolie;  diefe  Arbeit  ijl  Jekr  ar - 
tig  ausgejckmtten.  Faire  de  la  d».  coupure,  tra- 
vailler en  découpure;  ausgefchnittene  Arbeit 
rnachen,  zierltch  ausfckneiden.  Découpure,  lie  fit 
aiuh  die  ausgejcknittene  oder  dUsgekakte  Arbeit 
JelbJL  Infonderkeit  nennet  man  Découpures  ; 
gcwtjfe  Kupferjliche  oder  mit  Farben  ausgemdlte 
Blumen  oder  Figure n , die  ausdr.icklich  zum 
Ausfchneiden  gemacht  fini  ; it.  dit  ausgefcknit- 
Unen  Btlder  jtibjlf  it . die  durchbrochetien  papier - 
tien  oder  pevgamentnen  Btldercken.  die  mit  emem 
InJhum/nte  auf  etntr.al  ausgejckmtten  werden. 

DiXOURAGElViENT,  f.  m.  Die  Muihhftgkett, 
Kleinmuth.  FerzagtkeU , die  NUdergeJchdgen- 
keit , dèr  Zufland,  da  man  mutklés  ijl.  Ce  Gé- 
néral voyant  le  découragement  de  fes  foldats, 
leva  le  uége  ; als  diejtr  General  die  Mulhlofig - 
ktit  9 die  Ferzagtluit  Je  mer  Soldat  en  berner  Ue  t 
h6b  er  die  Belagerung  auf.  Il  n’eft  rien  de  fi 
dangereux  dans  la  dévotion , que  de  tomber 
dans  la  tiedeur  6c  dans  le  découragement  ; 
me  ht  s ijl  bei  der  Andacht  gefàhrlichtr , als  m 
I.atugkeit  und  F emmutk  zu  falten. 

DÉCOURAGER,  v.  a.  Muthlâs,  klemmuthig »,  vtr- 
zagt  rnachen,  nie  de  • fçhlagen,  den  Muthbeneh - 
men.  Cet  accident  découragea  fort  les  foldats; 
dieftr  Zufall  machte  die  Solaattn  Jthr  mutklés, 


Jekr  verzagt.  Voilà  ce  qui  achèvent  âe  le  dé- 
courager; die  fes  mackU  cbm,  du  fl  ihm  volt  ends 
aller  Muth  entfiel. 

Décourager  quelqu’un,  heifit  au  ch ; tinen  ab- 
Jchrtcken , emem  du  Fuji  wozu  benèhmen , ma- 
chin , daji  jemand  die  Lufi  verlurt  gemijfe Sa» 
chen  zu  unternèlunen  oder  darin  fort  zu  fah- 
ren.  Le  peu  de  cas  qu’on  a fait  de  fon  dçf- 
fein  l’a  découragé  de  continuer;  der  geringe 
Beifilt  den  fetne  Zeuhnung  er  halte  <t , kit  inn 
abgefihrecht  weiter  fort  zu  fahren.  Ses  amis 
l’en  ont  découragé  ; feint  Freundt  kaben  ih/u 
die  Fuji  dazu  benommen.  » 

Se  décourager,  v.  récîpr.  Muiltlés  werden, du 
Muth  finken  lajfen  oder  ver  lier  en.  Il  s’eft  dé- 
couragé ; er  hat  den  Muth  verloren.  Les  trou- 
pes Ce  découragèrent  quand  elles  fe  virent  pri- 
vées d’un  Général  fi  expérimenté  ; den  Trjp- 
pen  entfiel  aller  Muth , als  fie  fick  fines  Jo  cr- 
fahrnen  Générais  beraubt  falten. 

Découragé,  ée,  partie.  6c  adj.  Mutklés,  nie - 
dergfjchlagen  &c.  Sieke  Décourager. 

Dl. COURS , f.  m.  Das  Abnèhmen  des  Môndes. 
La  lune  étoit  en  fon  plein  avant-hier , elle 
eft  à cette  heure  en  décours  ; vérgejlern  hat - 
ten  wir  voü  Lickt , nfin  ifi  der  Mund  im  Ab- 
nrhmen.  Man  fagt  au  ch  : La  fièvre,  la  mala- 
die eft  en  fon  décours  ; das  Fteber,  die  Frank- 
keit  ijl  im  Abnèhmen. 

DECOUSURE,  f.  f.  Dit  aufgegangene  tfath,  die 
SUtte,  tco  tint  Nitk  aufgtgangen  ijl-,  it.  das 
Aufgehen , das  Anftrennen  der  Nath.  Cela  n’eft 
pas  déchiré,  ce  n’eft  qu’une  déeoufure  ; es  ifi 
nicht  zerrijfen , es  ijl  nùr  eine  Nath  a'tfgegajp- 
gen.  Die  ^fager  nemun  Découfures  ; die  (v un» 
den  oder  Kijfe,  die  ein  wildes  Schuuin  den  Hun- 
den  mit  fi inen  iPaffcn  oder  Hauern  beibringet. 

DECOUVERT,  partie.  6c  adj.  Sieke  ndck  DE- 
COUVRIR. 

DÉCOUVERTE,  f.  f.  Die  Entdeckmg , die  Hand- 
lung , da  mu»:  une  bishèr  noch  unbekante  oder 
unbemerkte  Sache  , entwèder  durch  den  Smn 
des  Gefichtes , oder  durch  die  Kriifte  des  l'er - 
Jlandes  entdecket  ; it  die  endeckte  Sache  JetbJL 
La  découverte  d’un  tréfor  ; die  Entdeckmg 
eints  Schatzes.  La  découverte  du  nouveau 
monde  ; die  Entdeckung  der  neuen  iFelt.  U 
travaille  à des  nouvelles  découvertes  de  Phy- 
fique , d’Aftronomie  6cc  ; er  arbeitet  an  neuen 
Entdeckungrn  in  der  Phyfik , m der  Ajlrona- 
mie  &c.  Cette  découverte  fut  très- importan- 
te ; diefe  Entdeckung  war  Jehr  wuhtig. 

Int  Krirgsw.  fagt  man  : Aller  oier  envo- 
yer à la  decouverte  du  pays,  à la  découverte 
des  ennemis  ; auf  die  -Auskmdfchafl  fines  fon- 
des oder  des  Fendes  ausgeken.  jemand  abfchik - 
ken  ein  f.and  oder  die  Fetnde  aus  zu  kundfchaften. 

DECOUVRIR*  v.  a.  ( wird  wie  Couvrir  coniu- 
girtj  Aufdetken,  abdei  ken,  die  Decke  oier  das , 
Jfi  3 tco. 
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«p omit  tint  Sache  beieckt  odtr  zugedeckt  t etar, 
wlgnthmen.  Découvrir  un  pot , un  plat,  un 
panier  ; einen  Topf,  eine  Schiijjel , einen  Korb 
aufiecken,  den  Decket  dation  wegnthmen.  Dé- 
couvrir une  maifon  ; lin  Haut  atdickcn  , dus 
Va:  h odtr  vitltntkr  dû  Zitgtl,  dieSckiefer  &c, 
t vonut  dos  Dock  geieckt  war,  almehmen.  Dé- 
couvrir un  mur  ; tint  Alauer  abdecken , dot 
Stroh  odtr  die  Btdtckung , womit  man  tint 
Alauer  gigen  den  Frofl  gejch'izt  halte,  entier 
wegnékmtu.  Découvrir  un  homme  qui  eft 
dans  Ton  lit,  en  fitant  la  couverture  de  rie f- 
fus  lui  ; mien  Mtnfchen , dèr  im  Bitte  liegt, 
aufiecken , mdèm  man  dit  Deckt  van  i km  ab~ 
tumt. 

Découvrir,  keiflt  auch:  EnlbUfltn,  uni  zwar 
«n  dtr  nthmlichen  Bedrutung , daji  man  datje- 
nigt , womit  entrât  bedeckt  war,  wègnimt.  11 
Be  fout  pas  découvrir  la  tête  de  cet  enfant; 
man  mujf  dtefem Xmdt  dtnKopf  nicht  entbISflen. 
Découvrir  l'o»  pour  voir  s'il  n’eft  point 
offenfé  ; den  Knachen  cntblbflen,  um  zu  Jehtn, 
o b tr  niiht  vtrirzt  t/1.  Découvrir  lea  racine* 
d’un  arbre  ; die  IVurzeln  tintt  Baumes  ent- 
blijicn.  Zaceüen  bedrutet  Découvrir,  tntblb- 
Jlen,  ntr  fovitl  ait  : bits  odtr  zu  vit!,  zu  wtit 
jehtn  Ufftn.  In  diejtr  Bedeutung  Jagt  man  : 
"Une  femme  qui  fe  découvre  la  gorge  ; emt 
Fr  au , dit  ihre  Brufi  entbltflet.  La  manière 
dont  elle  fe  coiffe  lui  découvre  trop  le» 
oreille*  ; die  Art , wie  fie  ihren  Kopfputz  odtr 
ikr  Kopfzeug  tràgt,  ISflt  ihre  Ohren  tue  b'Ss. 

Man  jagt  : Découvrir  fon  jeu  ; jein  Spitl 
vtrrathen , Jkh  in  die  Karts  Jehtn  laffen  ; it. 
je  me  Karten  aufiecken  odtr  aufweijen.  Fig.  11 
découvre  fon  jeu;  er  vtrrdth  Jein  Spitl,  tr 
làflt  fich  in  die  Karte  ftkcn  , tr  vtrriith  feint 
Geftnnu  ngen  odtr  Abfichten.  Im  Schach/piel  keiflt 
Découvrir  une  pièce;  eine  Fig ùr  entbiSfle a, 
diejtnigen  Figuren  wrgnèhmtn  , welchs  ikr  zutr 
Btdtckung  ditnten;  it.  tmer  Eghr  Lnft  machtn, 
diejtnigen  figuren,  wekhe  ihre ti  Gang  hinder- 
ttn,  wtgnèkmen  uni  ihr  daiarck  F.atz  machtn, 
Im  Triitrac  jagt  man  ; Découvrir  une  dame, 
odtr  Découvrir  fon  jen,  fe  découvrir;  fini* 
Stem  bl6s  JU.Ien  , auf  iem  Felde  altin  laffen 
ur.d  ihn  dadurch  dtr  Gefahr  ausfttzen,  g ejckla- 
grn  zu  werden. 

Im  Knegsw.  fagl  man  : Découvrir  la  fron- 
tière } die  Grttnze  zu  Jthr  von  T.uppen  ent- 
bWfltn , lucAt  hinlSngl  ih  brfezt  kalten.  On  a 
trop  déconvert  l'infanterie;  man  liât  die  In- 
fanterie zu  b is  gefleUct , nr.ht  himàngt  ch  mit 
Rutcrei  beieckt.  Cette  ville,  cette  place  efl 
découverte  ; iitft  Sla  t,  duje  Fejlur.g  fi  unbe- 
deckt.  Diefs  jagt  man  ron  tiutr  Stadt  odtr 
Fefiung,  derm  ll'trkt  entwèder  gefekbift  fini , 
odtr  dit  von  dénen  ihr  Zur  Btdtckung  dunen- 
den  uni  vôr  ikntn  litgenden  FUüzen  kemen 


< Sih  etz  odtr  Hûlft  mehr  erwarUn  klinntn,  wtil 
fit  dtr  Femd  eingenommen  hat. 

Découvrir, heiflt  auch  : Emir. ken,  gtwahr  wer- 
den, erblicken , zu  Gefichte  bekomnu».  Quand 
il*  eurent  navigué  tant  de  jour»,  ils  décou- 
vrirent un  cap  ; ait  fit  fovitl  Tape  gefehiffet  hat- 
itn,  entde.it, -n  fit  tin  Cap  odrr  l'ùrgebnge.  On 
découvrit  le*  vaifleaux  de  l'armée  ennemie; 
man  enideckie  die  Scliiffe  dtr  firindlichen  Flotte, 
man  btiim  dit  Schiffe  dtr  fetndlichtn  Flotte  zu 
Geflchte.  Quand  nous  ferons  au  haut  de  la 
montagne  noua  découvriront  la  ville  ; wrnn 
wir  erji  obrn  auf  dem  Berge  fini , fo  werden 
wir  die  Stadt  erblicken , gtwahr  werden , zu 
Qefichte  bekommen. 

Fig.  fagl  man:  J’ai  découvert  fon  deffein; 
ich  habe  Jeme  Abficht  entdeckt.  On  a décou- 
vert le  myftère  ; man  hat  das  Geheimnfl  ent- 
deckt.  J’ai  "découvert  fa  fourbe  ; ich  habe  / tint 
Betrügerti  entdeckt.  Découvrir  une  confpira- 
tion  ; fine  Zufammenvsrjckwûrung  entdetken. 
1|  m’a  découvert  fon  fecret  ; er  hat  mir  ftm 
Gehtimnifl  entdeckt  oder  offenbaret.  Je  n'ai  dé- 
couvert cela  à perfonne  ; ich  habe  diefes  nit- 
manien  entdeckt  oder  offenbaret.  Je  me  fui» 
découvert  à lui  ; ich  habe  mich  ikm  entdeckt. 
Je  lui  ai  découvert  mon  cœur;  ich  habe  thm 
mem  Herz  geSfeut  oder  entdeckt.  Découvrir 
fe*  fentimens  ; feint  Gefinmngtn  entdecken. 

Sprichw.  Découvrir  le  pot  aux  rofe*  ; den 
Topf  aufiecken,  worin  dit  Roftn  liegen  ; hmter 
das  Gehtimnifl , kinter  die  Schlicht  kommen. 
Enfin  on  a découvert  le  pot  aux  rofe*;  end- 
I ich  fi  man  kinter  das  Gehtimnifl , hmter  die 
Sehltcht  gekommen  ; eudhch  hat  man  dit  Sache 
entdeckt  oder  ausgefpliret. 

Dit  Kupfrrfiecker fag-n:  Découvrir  un  poin- 
çon ; tinen  Grdbfiuhel , nSckdtm  tr  gthbriger- 
tnSJlen  gehârtet  wordtn,  reimgen  un  J pohren, 
mdèm  man  ihn  verfchiedenemal  in  ein  Stick  Bim- 
flein  kinehtfieckt. 

Découvrir  le  boi»;  heiflt  bei  den  Zimmer- 
Uuten  uni  Sthrcinern,  mit  rir.tm  feharfen  Grob- 
mtijftl  das  Holz  auf  feiner  OberflSfhe  etwas  eb- 
fliflen,  tke  es  bekobet  wird. 

Alan  Jagt  auch  : Découvrir  une  mine  d’or, 
d’argent,  découvrir  une  carrière  de  marbre  &c; 
tint  Go’.dgrube , tint  Sdbtrgnibe , einen  Gang 
dtr  Gold  oder  Silber  enthliit,  einen  Marmor- 
bruch&c,  entdecken.  Découvrir  une  terre  nou- 
velle, un  pay»  inconnu;  fin  n rues,  tm  unbt- 
kant  i Land  entdecken.  Découvrir  une  fource; 
fine  Quelle  entdecken.  Découvrir  de  nouvelle» 
étoile»  ; neue  Sterne  entdecken.  Quand  les  In- 
de* furent  découvertes } als  Indien  entdeckt 
Word. 

Découvrir,  keiflt  auch:  Etwas  Unbeiantes  oder 
eine  crue  ll'ahrheit  durch  die  KrSfte  des  Ver- 
fluides  entdecken.  Découvrir  des  vérités,  de* 
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fecrets  de  le  Nature . dans  1»  Médecine , dan* 
quelques  fcienres  ; If’ahrhiiten,  Giltimniffe  der 
/.'at.'r,  in  ier  Médecin,  in  ireind  tintr  Iriffen- 
Jchafl  entdecien.  Hsrrey  pane  pour  avoir  dé- 
couvert la  circulation  du  fang  ; Harrty  Joli 
zuerfl  dm  Umlauf  des  Blutes  entdeckt  rtaben. 
On  etc  encore  à le  découvrir;  ditfes  /oll  no  ck 
evjl  entdeckt  werden. 

5k  découvrir,  v.  réc.  Sich  aufdecken,  fch  ent- 
blbjlen.  Gememiglik  aber  bsdeutet  Se  décou- 
vrir ; dus  Haupt  entb'.bfsen , den  Hit  abnékmen. 
Se  découvrir  devant  quelqu'un  ; idr  jcmand 
den  Hit  abnèkmen.  Pourquoi  vous  découvrez- 
vous  ? warum  nikmen  Su  den  Hit  ab. 

In  der  Fecktkunjl  keijit  Se  découvrir , fe  dé- 
couvrir trop  ; ftinem  Gègner  zu  vtel  Blbjie  gi- 
ben,  niikt  wckl  auf  feiner  Hutk  feyn.  Und  teenn 
jtmand  bei  uner  Belagerung  oder  far.fi  ftck  dem 
ftindlickm  Feutr  zu  Jtkr  ausjezt,  faet  mon  : Il 
fe  découvre  trop  ; er  ftelit  ftck  gar  zu  blSr. 
Auck  /agi  man  t on  einem  Mtnfchrn , dèr  feint 
Geddnken  und  Abftcltltn  zu  fthr  verrait n oder 
nttrktn  Itifît  : Il  fe  découvre  trop  ; er  gibt  ftck 
gir  zu  bits. 

Le  temps  fe  découvre  ; das  IFetler  kiârt  fich 
auf,  dos  Gtteblk  zertkeüct  ftck,  es  tetrd  fchtm 
U'etter. 

Découvert,  erte  , part.  & adj.  Aufgedeckt, 
entbUSjit,  entdeckt.  Situe  Décou  vnr.  Sa  gorge 
étoit  à demi  découverte  ; tkr  Buftn  war  bis 
ZurHSIftt  entblSfit.  Man  ner.net.  Un  pais  dé- 
couvert; «H  frétés,  offertes  Land,  das  wettig 
oder  gâr  keint  Berge  und  IFaldunetn  hat.  Une 
allée  découverte;  eme  affine  ABee.  wo  die  Gi- 
ffei  der  Baume  nicht  zujammtn  JISJien , eiu  of- 
fense Gartengang. 

In  ier  Jietktsgel.  Jagi  man  : Offrir  une  fom- 
me  d'argent  à déniera  découverts , deniers  à 
découvert;  sine  Somme  bit,  in  klmgender  MB»- 
ze  aitbieten. 

Bei  den  Sitber  - Arbeiter*  keijit:  Plomb  dé- 
couvert oder  Plomb  en  nappe;  gtfckmoiztnes 
Blti,  auf  deffen  ObtrJISckt  ketne  Silbirglàtte  nuhr 
zu  fiken  tjl  Quand  le  plomb  eft  découvert, 
ony  met  l’argent  ; teenn  ketne  SilbergUUte  mekr 
auf  dent  Blet  zu  feken  tjl,  t kut  man  dus  Stlber 
ht  item. 

f Découvert,  fin.  So  keijit  in  den  Stembrtt- 
tken:  der  Sckurf,  dit  Steüo,  wo  dit  Steinbre- 
clser  anfangen  zu  graben  und  dit  Erde  tetg 
Zu  rSumtn. 

À découvert,  adv.  ünbedeckt,  offert,  fret,  ohnt 
Dtckt,  okne  Dock  ; it.  mit  entblSjitem  Haupte. 
11  n’y  avoit  ni  portes  ni  fenêtres  à cette  mai- 
fon , nous  étions  à découvert  ; es  waren  an 
ditfem  Hattjt  wider  Thliren  noch  Fer  fer , ttrir 
waren  im  treien.  Se  promener  à découvert; 
ünbedeckt , mit  nstblbjitem  Haupte  fpaztenn 
gtken. 


Im  Kriegsw.  keijit  Â découvert;  ünbedeckt, 
dem  feinditchen  Feutr  ausgrjezt.  On  étoit  k 
découvert  dans  1s  tranchée;  in  dem  Ijsufgra- 
ben  war  man  dem  feinditchen  Feutr  ausgejezt. 

Fig.  kefst  Â découvert  oder  à vifege  dé- 
couvert; unverkolen  , offnltrrzig , freimütkig’, 
okne  Umfchwetfe.  Il  lui  dit  la  chofe  tout  à 
découvert,  à vifage  découvert;  er  fagte  ihm 
die  Sache  ganz  ft  ttm'ùlhig,  okne  aile  Umjckwtift, 
DECRASSER,  v.  a.  Sautent,  vom  Sckmutze  rei- 
nigen,  denSchmutz  wegntkmen  oder  abteafhtn, 
Décraffer  les  mains,  la  tête,  la  peau;  de  Ban- 
de , den  Kopf , dit  Haut  vom  Sckmutze  reins- 
g en.  Cette  pâte  d'amandes  décoiffe  parfaite- 
ment bien  ; dtrjt  Manirtfeife  nimt  den  Schmutx 
fthr  gfa  ab.  Décraffer  du  linge  ; IFiàfckt  aus 
der  Lauge  wafetten,  zmn  trjltnmalt  aus  dtm 
Grbbjlen  wafchtn. 

Fig.  keifit  DécralTer  quelqu'un  ; dit  Sitte» 
und  Manieren  tines  Menfcken,  dèr  tint  fcklecktt 
Erziekung  gekabt  hat,  zu  verbeffern  oder  zu 
virfeintrn  fuchtn , ikm  dit  erjle  Btldung  giben. 
11  lui  faut  faire  voir  les  bonnes  compagnies, 
afin  que  le  commerce  des  honnêtes  geus  le 
décralfe  ; man  muji  ihn  in  gute  Gefeljckaften 
brineen,  damit  er  durch  den  uni  gang  mit  reckt- 
fckaffenen  Leuten  gebildet  oder  abgrjchltfftn  t trer- 
de.  IFettn  tin  Merfck  von  nitdrtger  Hlrkunft 
ente  anfeknliche  Bedtenung  kauft , fo  fagt  ma» 
im  g em.  Lèb.  11  a acheté  cette  charge  pour  fe 
décraffer;  er  hat  dtefe  Bedtenung  gekaùft,  uns 
ftck  aus  dtm  St  aube  entrer  zu  hében. 
Décrassé,  ée,  partie.  & adj.  Gejaubert,  vom 
Sckmutze  gereiniget.  Sieke  Décraffer. 
DECREDITEMENT , f.  m.  Dit  Handtung , da 
man  jtmand  umfeinen  Crédit  oder  um  Jt.n  An- 
feken  bringet , ait  Vtrkleinttrung , da  man  je- 
mandts  Crédit  und  Anftken  kletntr  vôrjletlet: 
it.  ier  Vtrlitfi  oder  AbfaU  des  Crédits  odrrAn- 
fehens.  Le  décréditement  de  cet  homme  * 
ruiné  voa  efpérances  ; dadurck  , daji  ditfes 
Mannes  Anftken  gtfêBtn  ijt , fmd  Ikrt  Hofmue- 
gtn  punichte  gtmackt  woraen. 

DECRiiDITER , v.  a.  Den  Crédit  btnikmen  oder 
fckwischen,  aufftr  Crédit  Jetxen.  Cette  banque- 
route décrédita  pluficurs  Négociera  ; dieftr 
Bankerott  fchwdcktt  den  Crédit  vteler  Kaufleute. 
11  cft  décrédité  tout-à-fait;  er  hat  gâr  ketne» 
Crédit  mekr,  er  hat  allen  Crédit  verloren, 

Fig.  keijit  Décrcditer  quelqu'un  ; jemandes 
Anjeken  fehwiiehen,  ikn  um  ftin  Anftken  oder 
um  die  Guttjl  worin  er  bei  jtmand  gejlandtn , 
b ringen.  Cette  aftion , ce  procédé , ce  bruit 
l’a  étrangement  décrédité;  dieft  Handlune , 
ditfes  F trfakren , ditfes  Ger'khi,  hat  fem  An- 
fektn  fekr  gefckwdchet.  11  s'elt  décrédité  par  fa 
mauvaife  conduite  ; er  kat  ftck  dot  ch  J 'tint  lible 
Aufftikrung  um  ftin  Anftken,  um  feinen  guten 
Haute n oder  m Bbln  R(f  g ebrackt  , verâckttick 
v gtmackt. 
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gemackt.  Man  fcgt  auck:  Cette  opinion  com- 
mence i fe  decrcditer  ; die/e  Alt  gnu  ng  fin  Jet 
tanin  Bti/aü  mekr.  Man  munit  Un  remède 
dccrxi'tc  ; tiuArzentimiUtl,  wilches  J'tintn  gu- 
Un  Rlfi  t trlorin  Hat,  te  or  an  man  kemen  dau- 
be a metf  kat. 

DecréditE,  £e,  partie.  & sdj.  AvjJ'tr  Crédit 
eejezt  (fc.  Steke  Décrediter. 

DECREPIT,  1T£,  adj.  BetSgt , Jekr  ait.  Un 
homme  décrépit,  une  femme  déctipite;  an 
betdgter  Mann , ente  betdgte  Frau.  lu  vieill- 
effe  décrépite  . Page  décrépit  ; dos  ho  h*  éditer. 
C’eft  une  vieille  décrépite  ; fie  ijl  une  tir-aile, 
ente  jUin-alte  Frau. 

DÉCRÉPIT ATION,  f.  f.  ( Ckymit ) Das  Kniflern 
oier  PraJJeln  wekhes  einige  Salze'  im  Four 
machen.  Quand  on  jette  du  Tel  marin  dans 
le  feu,  le  bruit  qu’il  fait  s'appelle  décrépita- 
tion; ueitn  mar.Se/ilz  im  Fcuer  u -rft,  Jo  tari 
das  Kntfiirn  de/elbtn  die  Deere pitatiôn  oder  dos 
Decrepitiren  gênant. 

DhcrEpitation  , lieifit  tuch  : dat  CaUmiren 
oder  Ferkalken  des  Satzis , bit  es  ni. ht  mekr 
in iflcrl  ; die  Ferkalkung. 

DÉCRÉPITER,  v.  a.  (G::, mie)  Ferkalken.  uiri 
von  den  Salzen  gcjagt  die  man  nu  Finir  tai- 
aniret  oder  verkalket. 

DLcképitk,  Ee,  part.  & adj.  Ferialkt.  Siehi 
. Décrépiter. 

DÉCRÉPITUDE  , f.  t Dos  hohe  éditer.  Il  eft 
dans  la  décrépitude,  dans  la  dernière  décrépi- 
tude ; er  ijl  jekr  ait  mut  Jtlueack,  t r i/1  tin  al- 
ler abgtlil/ler  Mann. 

DÉCRET , f.  m.  Dat  Decret,  tin  r éditer  lécher  Bt • 

- / ekl  oder  Ans/pruck,  an  obngkcitluiur  Schlujl, 
ente  obrigkeiUicke  Ftrorditung.  Un  decret  de 
prife  de  corps;  an  Ferha/tsbeJèhL  Le  décret 
d'ajournement  perfonnel;  dat  Decret  odfr  ier 
Be/ehl  per/bnlich  vdr  Gericht  zu  er/ckeinen.  Le 
decret  d'alligné  pour  être  oui  ; ier  rickterliche 
Spriuh,  vermbge  itfftn  ier  Bekldgte  vôrerfi 
Hôs  zur  perjSntichen  F ernèhmung  virgelaien 
teird . Vendre  une  terre  par  decret;  an  Gai 
au/  obrigketilichen  Be/tht  verkau/en.  Cette  mai- 
fon  eft  en  decret  J diefet  Haut  fioü  gerichtUch 
vtrkiu/t  terrien.  Un  décret  forcé  ; eine  nolk- 
geirungene  Austctrkung  ânes  richterhchen  Bt- 
fehes,  den  gericktUclun  Ferkauf  teins  vtrkllm- 
merten  Gutcs  betreffeni.  Un  décret  volontaire; 
eut  freiaidig  ausgueirkir  gericklliclur  Btjeiü, 
die  Ferknm  neru  tg  uni  dm  geriikiichen  Fer - 
kauf  unes  Gutcs  betrejfend. 

Alan  verjleki  aizh  unter  Le  décret;  eine  San 1- 
hmg  aller  Sckla/e  ur.ei  Satzungen  der  Kircken- 
eterjsmlunge» , der  Papfte  uni  KmhemiSttr.  Le 
décret  de  Gratien;  die  von  dent  BenediffiieF 
Gratia\us  be/orgte  Samlung  von  Sateungen  der 
P dp  fie  md  lùrciunwdter,  Les  decrets  eus  Con- 


ciles ; die  Sektllffi  der  C cmcilitn.  Un  décret  de 
Chapitre;  un  CapitelsJchhiJl. 

DÉCRÉTALES,  f.  f.  pl.  Du Decrelalen,  i.e  Eci- 
jieln  nr.dBriefe  aller  Pdfjle,  u orm  gewij/e  Junr- 
f uni  le  entjehieden,  oder  gewijje  FtrordntiHgtn 
m Kirchmfiacken  cntltaltcn  Jind.  Alan  ne  mut  : 
pauffes  décrétales  ; faljcke  oder  unàckte  Deere - 
talen,  eine  Samlurg  von  Vtxretalen , die  ton 
tinem  getcijjen  Ifiiorus  AUnator,  Rijliiof  von 
Sevilien  lièrr'ikrtn  Joli. 

DÉCRÉTER  , v.  a.  Gerickttieh  be/chliefien  und 
vtrordnen,  decretiren,  tin  Decret  ergthen  lajjen. 
Décréter  de  prife  de  corps,  d'ajournement  per- 
fonnel ; etnen  Ferha/tsbe/àd , eine  Firtaiung 
Zur  per/bnlicken  Ferai  kmung  trkennen  oder  er- 
gthen lajfirn.  Alan  pfîigt  aitch  in  diefer  iieiru- 
laag  im  Gericktsflçl  Jclùecktictg  zu  /agent  Dé- 
créter contre  quelqu'un.  Alan  Jap)  auch  : Dé- 
créter une  maifon,  une  terre;  an  Haut  oder 
tin  Lanàgftt  genchdt.h  Zum  FerkauJ  anjckla- 
gen , dan  ut  die  GIAubegrr  brzahlt  tarda:. 
DtCRÛTÊ,  £e,  part.  & adj.  Ferorinet,  be/tkloj- 
ten  fo’r.  Suite  Décréter. 

D ^CREUSER,  v.  a.  Sihe  DlCRUSER. 

Dt.CRl,  f.  m.  Die  Ferru/ung,  aie  AbueSrdigung, 
Abjetzmg  emer  Al'tnze  oaer  Geld/orte  ; ein  iij - 
Jenllichet  Ftrboth  g eu’ijje  Alllnz/orten  un  f/an- 
dtl  und  IFandel  femer  anzunekmen  oder  ans- 
zugrbin.  Ce  s efpèces  font  en  décri  ; dtei'e 
M'ùnzjorten  fini  verru/en  oder  abgefezt.  Le 
décrit  des  efpèces  étrangères  ; die  Ferru/ung 
auslaniijcker  M'ùnzen.  t)n  lui  s fait  un  rem- 
bourfement  la  veille  du  decri  ; man  zakUe 
ikm  1 toch  den  Tig  vérkir,  eke  das  Geld  abgt- 
Jezt  uurie , imt  Somme  zurUik. 

Décri,  tard  aucii  von  gewij/tn  Feugen  ur.4 
anderen  lFdren  ge/agt , aèren  Gehouck  tu.  ht 
mekr  zugeltjfen  tara.  Le  décri  des  dentel- 
les d’or  & d'argent  ; das  Ferbolh  goldentr  und 
JÜberntr  Spilzen.  Le  décri  des  étoffes  des  In- 
des ; das  Ferbotk  mdianijcher  Zeitgt. 

Fig.  keifit  Le  décri , das  Gej'ckrei , der  Vêle 
Ri/,  das  lible  Geriickt  liber  jemandes  guten  A ’a- 
fettn.  Il  eft  dans  le  déeri  ; tr  iji  im  Ge/ckrei , 
er  kat  emen  libltn  Ri/,  tfr.cn  bSJtn  A'jwru,  man 
Jvricht  Jthr  ndcktheilig  von  ikm.  Cette  action 
l‘a  mis  tout-i-fait  dans  le  décri;  dttfe  lland- 
hmg  kat  ikn  gsnz  u m fieinen  guten  A/amen,  kat 
ikn  in  tintn  Jekr  liblen  R\f  gebrackt.  Tomber 
jjans  le  decri  ; ins  Gt/ckrei  homme». 

DECRIER,  v. a.  Fcrru'iii, l/fcntiuh  verbieten.eine 
btsker  getr.gbart  M'.'u.Ze  abtplirdigen  und  ob- 
jet zen,  oder  anck  den  Grbrauth  getenj/er  Zeuge 
oier  If'drtn  verbieten.  On  a décrie  cette  forte 
de  monnoie  ; man  kat  itefe  AlVmzjortc  verrtt- 
fen  oier  abgejezt.  On  décria  les  monnoies 
de  ce  Prince  ; man  vtrrief  oier  verboih  dit 
Münzen,  weltht  die/er  Flirjl  hutte  pràgtn  laf- 
Jtt h Denier  les  dentelles  d’or  & d’argent; 
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dit  goldmtn  und  fi'btmen  Spttztn  verbitlen.  On  DÉCROISSEMENT,  f.  m.  Das  Abnikmtn,  dit 
« décrié  les  étoffes  des  Indes  ; m an  liât  dit  Abmhnu,  die  Dtrmindtntng  der  Grbjie,  Stàr- 

indiarujihtii  Zeugt  verbottn.  kt,  Daurrgjc.  Le  décroiffement  de  la  rivière  ; 

Décrier,  htijit  auch  : Derfchreitn,  in  tin  Ublts  das  y Ibnihmtn , dos  Fol! en  des  Fujfit.  Le  dé- 

( itjchrti , in  tinen  tibltn  Rif  brtngtn.  Il  en  dit  ,CToilVen>ent  des  jours;  das  Abnékmen  do-  Toge. 

mil!»  maux  & le  décrie  par-tout;  tr  /agi  al-  DECROITRE,  v.  n.  Abnékmen,  in  rren  Zuftand 
Us  mSgluhe  BBft  daveut , und  verjckrart  ts  a!-  dtr  Dtrmindtruug  gtralktn.  L«  rivière  décroît; 

UrOrttn.  Il  s fait  une  attion  qui  l’a  fort  dé-  dtr  Flufi  iiimt  ao,  fait,  du  Majft  dis  ll'afjers 

crie;  tr  hat  tint  Hand.ung  btgangen  , dit  ihn  im  Ftufjt  vermindert  Jich.  Les  eaux  font  bien 

sn  fthr  Ubltn  Rif,  in  ttn  Jihr  Sblts  Gejihrti  et-  décrues;  dos  U'afjtr  ift  fthr  gtfaUtn.  Les  jour» 

bracht  hat.  Il  s'eft  décrié  lni-méme;  tr  hat  commencent  à décroître;  dit  Tagt  fange n on 

Jich  Jtibfl  in  das  Gefchrti  oder  m emtn  S bien  abzunikmtn.  ( mrd  teit  Croître  conjugirt). 

Rif  gtbracht.  Il  eft  décrié  tout-i-ftit  parmi  Décru,  us,  part.  & adj.  Abgtnommen,  gefat- 
les  Marchands,  parmi  les  Étrangers  ; tr  i/i  bti  Un  &c.  Sitht  Décroître. 
aller, Kaufleuteu,  ba  allen  AuslSndern  ganz  vtr-  DECROTTER,  v.  a.  l'ont  Koikt  faubtm  , atn 
Jchrien.  Cette  femme  s’eft  fort  décriée  par  fa  Kotk  abputzen , abbiirflen , abkratzen,  abrtibtn 

mauvaife  conduite;  dttft  Frau  kat  jich  dure  h odtr  heraus  reibeu.  Décrotter  des  bottes,  de* 

ikrt  fchieckte  Aufînkrung  einen  fekr  bSfen  Name»  fbulieri;  Siuftin  , Sckukt  pitiztn  , vom  Kotht 

gimatkt.  Il  eft  décrié  comme  11  faufle  mon-  Jdubern.  Décrotter  des  habits;  Kinder  vont 

noie;  tr  ijt  verfcknen  wu  die  fal/cke  Mànzt.  Kotht  jdubtrn , dm  Kotk  kiraut  rtibtn , b’ir - 

Décrié,  êk,  part.  & adj.  Dtrrufen , vtrfckrien  fin  &e. 

&e.  Sielte  Décrier.  Un  homme  décrié;  tin  Décrotté,  ée.  part.  & adj.  Vom  Koikt  gtfiiw- 
vtrfekritntr  Xlenjcb , rin  Mtnjch  dtr  einm  üblm  btrt.  Sitht  Décrotter. 

Rif  kat.  Une  conduite  décriée;  tint  ubteAuf-  DÈCROTTEUR,  f.  m.  Eintr  der  dm  Kotk  cm 
fûhrung,  rin  Betragen , dut  von  jederman  gt-  itwas  abputzet,  infondtrktit  tin  Schuhputzer, 

tadeit  wird.  t dtrgkichtn  Jich  in  Frankreich  auf  dtn  SlrSfim, 

DECRIRE,  v.  a.  ( wird  taie  Ecrire  conjugirt ) vtr  den  Stddtthoren  und  Kirchthüren  au/naltcn. 

Bejchrtiben,  tint  umjidndiicki  Kdchrickt  von  et-  Il  y a des  dé-crotteura  dans  toutes  les  rues  de 

t cas  erthnlen.  11  nous  a bien  décrit  ce  pays-  Paria;  mantrtft  in  Paris  in  allen  StrSJUn  Scliuh- 

là,  ce  Palais;  rr  hat  uns  dir/es  /.and,  du/en  putzer  an. 

PaSafl  fthr  git  btjchritbtn.  Ce  Poète  décrit  DECROTTOIRE , f.  f.  Kim  grobt  SckukbürJU , 
bien  une  bataille  , nne  tempête  ; die/tr  Dieh-  womit  mon  dit  Sckukt  zutrjl  vont  Kotht  /du- 

tir  bt/ckrnbt  tint  Schlaeht,  tintn  Sturm  ftkr  gut,  btrt.  Man  fagt  im  gem.  IJ6.  von  eintr  Perftn,  % 

In  dtr  Géométrie  fagt  man:  Décrire  une  fi-  dit  tint  raukt  und  karte  Haut  hat:  Elle  a la 

gure,  un  cercle,  une  courbe;  tint  Figbr,  et-  peau  rude  cothme  des  décrottoires  ; fit  kat 

y, en  Ztrkel,  tint  krummt  Unit  btfckrttbtn,  auf  tint  Haut  fo  kart,  fo  rauh  als  tint  Schukbürftr. 

das  Papier  retffen  oder  ztieknen.  * DECROUTER , v.  a.  Vit  -Juger  fagot  : Le 

Déchit,  ite,  part.  & adj.  Btjchritbtn.  Sitht  cerf  décroute  la  tête;  derHirfck  mit  fich  dm 
Décrire.  Kopf  an  dtn  Bi lumen,  ndchdèm  tr  ftrn  G eu.dk 

* DECROCHEMENT,  f.  m.  Dus  Ltskakcn,  Lis-  abgtworfm  kat. 
kdkeln,  die  Handlung  da  man  etwas  das  mit  Dp,CRU,  UE,  Sitht  ndch  itm  l'trbo  Décroître. 

Haken  befeftigtl,  angtkaket  odtr  angekdkttl  war,  DECRU  ER,  v.  a.  ( Fdrbtr  ) Dos  Garn  abiaugtn 
Usmackt.  odtr  mit  kttffer  Laugt  wafcktn,  dam  il  es  dit 

DECROCHER,  v.  a.  Lôskaktn,  liskàkiln,  etwas  Farbt  dtfto  btfftr  annèhmt. 
das  an  rinem  Haken  hmg' abnékmen , oder  das  Décru.ê,  ee,  part.  & adj.  Sieke  Décrue*. 
mil  UtintnHaktn  beftjkgtt  war,  lâsmachtn.  Dé-  DECRÜMEnT.  f.  m.  Das  Abiaugtn  des  Garnts, 
crocber  une  tapiflerie;  tint  Tapete  abnékmen,  «m  ts  zum  FSrbut  zuzuberriten. 
von  dtn  kltmtn  Haken , woran  fit  aufgtkbnat  DeCRUSEMENT,  f.  m.  Das  F.mwerftn  der  Co- 
war,  lismacktn.  Décrocher  les  lettres;  htijit  tons  oder.  Set  serge  hisufe  infitdtndis  U'affer  ekt 

bti  dtn  Sckrifgi’Jitm  dit  Bitkflaben  aus  dm  man  fie  abwicktU  ; it.  das  Kocktn  dtr  roktn 

Formel i,  worinfie  gegolftn  fini,  kerausnèbmm.  <«  Seiftnwajjtr , vtr  dtm  Fiirbên. 

Décroché,  ée,  part.  Sc  adj.  LisgcUiktit  &c.  DECRUSER . v.  n.  Die  Cbcons  oder  Seidengt- 
Siekt  Décrocher.  hàufe  in  firdmirs  IVajftr  werftn,  um  fit  leick- 

DÊCROlRE,  v.  a.  Nicht  glattben,  la ugn/n.  Die-  ter  abkafpe’n  zn  klinntn  t it.  dit  roheSeidt,  ekt 

Jts  Dirham  komt  nir  n n gem.  Ltb.  :n  joigne-  fit  gefiirbt  wird  m StiftnwajJir  kocktn,  damil 

der  Rident-  Art  vtr  : Je  ne  crois  ni  ne  décrois;  lie  die  Farbt  defio  beffer  annthmt. 
tek  g aube  es  mekt  und  Idugnt  es  nichti  ich  halte  DÉcncsÉ.  Ék,  part.  & adj.  Sukt  DicRUSBR. 
es  wèitr  fur  wakr,  noch  fW  unwahri  itk  lajjt  Db^U LE,  paît,  & adj.  Bitrogen.  Stekt  Dé- 
es  an  fetnen  Ort  gefltiltt  fnn,  eevoir. 
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DECUIRE,  v.  ».  IFcu  zu  dick  eir.gekochi  ifi,  dtln-  DÉDAIGNEUX,  EUSE,  adj.  ffShnifck,  mil  ver- 
sur  und  flliffigtr  mat  km , vtrdunnen.  ( it'iri  achtendem  Spotte.  De»  regards  dédaigneux; 

fiîr  vonSyruppen  gtfagt,  die  zu  dick  tingehoclit  Itliknifche  Bitcke.  Il  » l'air  bien  dédaigneux, 

fmi).  Ce  fyrop  eft  trop  épais,  il  faut  le  dé-  la  initie  bien  dédaigneufe  ; et  kat  rm  J,hr 


cuire  ; ditfer  Syrupp  ijl  zt  dick,  man  mufî  ihn 
verdlînnen.  Man  /agt  auck:  Les  confitures  fe 
décuifcnt;  die  eingemackten  Sache  n mer  dm  teie- 
der  fiiljfig  oitr  laj/itn  ndck,  terni  fit  nickt  genug 
gekockt  Jind. 

>£cuit,  ite,  part.  & adj.  PerdUnnet  , fiUfig 
gemackt.  Siekt  Décuire, 


hshnijcke  Bitcke.  Il  a l’air  bien  dédaigneux, 
la  mine  bien  dédiigneufe  ; tr  kat  rtn  Jekr 
klikni/cket  Gefickt  , tint  Jekr  fyBttifcke  Aliéné. 

Alan  Jagt  auck  JubJUtntive  : taire  le  dédaig- 
neux ; fick  zieren,  fick  anfleUtn  aïs  ob  einent  et- 
was  nickt  g'i  genug  ader  zu  fchltchi  Jty , ait 
ob  man  lien  nickts  daraus  moche.  Elle  fait  la 


gekockt  Jind.  ob  man  fick  nickts  daraus  moche.  Elle  fait  la 

Dscuit,  ite,  part,  te  adj.  f'erdSnnet , fiîtjfig  dédaigneufe;  fie  zieret  fick,  fie  JM et  fick  fprS- 
gemackt.  Siekt  Décuire.  de  an. 

* D£CU PELER,  v.  a.  S.  DEC ANTER.  (Chymie)  DÉDAIN,  f.  m.  Die  GeringfckStzung , tin  g t- 
DiaCUPLE,  f.  m.  Z/hnnuti  Jo  viel.  11  a gagné  ringtrer  Grid  der  Zeracklung , da  man  eintns 


Jtt-Uri-E,,  l.  m.  ekehumat  Jo  viel.  11  a gagne 
dans  cette  affaire  le  décuple  de  ce  qu'il  avoit 
avancé;  tr  kat  bet  iiefer  Sache  zènnmal  Jo  viel 
gewonnen , ait  er  kinem  ge/ckojfen  hutte.  Il  a 
vendu  ces  marchandifes  le  décuple  de  ce  qu’el- 
les lui  coûtoicnt  ; er  kat  icefe  U'irtn  ziknmal 
Jo  thener  verkaitfl , aïs  fie  ikn  kofieten  odtr  bet 
dent  Etnkaufi  zu  ftehen  kamtn. 


ringtrer  Grid  der  J'erachtung,  da  man  etnem 
nickt  aile  diejenigt  Acktung  bezeiget,  dte  tr  vtr- 
d:  net  oder  zu  verdienen  glaubt.  Recevoir  quel- 
qu'un avec  dédain  ; tinen  mit  Germgfckàtzung, 
auf  tint  geringfckdtzige  Art  empfangen.  Il  lui 
témoigna  beaucoup  de  dédain  ; tr  bezetgte  i km 
Jekr  viel  GeringJchStzung,  tr  tiefi  Jekr  wl  Gt- 
ringfchStzung  grgen  ikn  biicken. 


DECURIE,  f.  f.  Dit  Dtcurit.  So  nairfen  die  BS-  DÉDALE , f.  m.  Üas  [abyrmtk,  der  Irgarten, 


nier  cins  Botte  Soldaten  von  zèktn  Mann  oder 
auch  tint  zttjammen  gehSrigt  Anzakl  BVtrger 
t;on  zèhen  Mann. 

DECUR10N,  f.  m.  DtrDecurio.  So  kiefl  bti  dtn 
Bbmern  der  Anf'ikrer  tintr  Decurie  oder  Botte 
mm  z/ken  Mann. 

DECUSSATION,  C C ( Ghmtlrie ) DcuZufam- 
mentreffen  zweitr  oitr  mekrerer  Ltnien  oder 
Strakhn  in  einem  Punkte.  Le  print  de  déeuf- 
fation  j der  Punk,  tco  mtkrere  Linteu  oder  Strak- 
ten  zu/ammm  treffen. 

* DÉCUSSOIRE,  f.  m.  So  keifit  bei  den  IPund- 
Ærzttn  tm  Infirument , womit  man  de»  Elter 
ausdrScket. 


tin  Irgang , tin  Ort,  tco  man  fick  levgeii  vit- 
ler  durch  etnander  laufender  H'igt  und  Kr'Àm- 
mungen  leickt  vtrirren  kan.  C Mon  nenmt  im 
franzSfifclun  tin  I^byrmtk , un  dédale  , VOH 
dem  berïïhmten  Baume: fier  uni  Btldjchnitzer 
JJSdalus , der  dos  bekante  Letbyrintk  auf  der 
InJel  Creta  angeket  ). 

Man  fagt  fig.  Cela  vous  engagera  dan»  un 
dédale  de  procédurea;  das  wiraSie  in  tin/.a- 
byrinth  von  Prozefien  verunckeln.  Le  dédale 
des  Loix;  dos  Labyrmlk  der  Gefetze,  der  ver- 
wtekeitt  und  verte  rte  Hauftn  etnander  durck- 
kreuzender  Gejetze , tco  man  fick  nickt  héraut 
fmdtn  kan. 


DEDAIGNER,  v.  a.  PitrfchmBlwu,  vcrachtrn,  aus  DÉDAMhR  , v.  n.  Dit  Dame  aufmackm  oitr 
enter  Art  von  Omngjchbtzung  rucht  cnnèhmtn  vtrfchitbeu,  tinen  von  den  vitr  Stemm  dèr  am 
teoiltn  oder  aus/cktagen.  Vous  dédaignez  mon  nidifie  n t tir  ihm  fiehrr.den  Belle  fortr'Uken. 

amitié,  me»  fervices  ; Sie  vcrjckmdhen  ratine  DEDANS,  adv.  Inweudig,  m luttent  befniUck, 
Freundjikaft , mrine  Ditnfii.  darmnen,  hinein  Un  por  vemiffé  en  deda  s; 

Man  jagt  auck  ahj'olute:  Il  dédaigne  de  nous  eut  tnwmdig  glalirter  (im  gem.  Lib.  gla/irter) 

fervir  ; er  vtrjagt  uns  jetnc  DteitjU  , tr  ni ig  Topf.  Par  dedans  & par  dehors  ; t'on  innen 

liai  nickt  ditrten.  Il  a dédaigne  de  nou.  par-  and  von  ou  fie  h ; mweniig  und  austcmdig.  Il 

1er;  er  hat  mekt  mit  uns  rèden  mHgtn  et  fiat  eft  là-dedans;  er  tft  dort  darmnen  (odtr  durck 

uns  die  Ehre  nickt  trzeigen  mVgen , tr  kat  uns  tire  tm  gem.  tèb.  gttciiknliche  Zufammevzit- 

nicht  geiclhdiget  mit  uns  zu  Jp’eckcn.  kung)  er  tft  dort  dnnnen.  Entre*  là-dedans  ; 

Dédaigné,  k e,  part.  & adj.  VerjckmbktU  Siekt  geken  Sir  dort  kinrin.  De  dedans;  voit  muta 
Djfdaigner.  , hérons.  Cela  vient  de  dedans  ; das  komt  von 

* DED  A1GNEUR,  adj  m ( Anal.  ) Le  mufcle  innen  héraut.  Man  Jagt  tm  gtm,  Lrb.  fig.  von 

dédaigneur , od  r auck  teuU  fnbjlantivr  Le  dé-  jemaud.  dèr  nock  ungeteifi  ijl,  ob  es  mit  ftintn 

daigi’eur  de  l'œil;  der  Mu,  bel  des  Aug-Ap/els,  Sachen  oder  mit  Jttnem  Utitmttkmtn  gfit  oder 

durtii  den  das  Auge  ndck  der  Seite  gesorndet  Jchleckt  abtau/rn  teerdt  : 11  n’eft  encore  ni 

uerden  kan.  Man  (a.t  gtwbknitcher  : L'ab-  dedans  ni  dehors;  tr  ijl  tctdrr  dr innen  nock 
dufteur.  Siekt  dtejes  /Port.  draujjen ; tr  iceifi  nock  nickt  te  or  an  tr  ijl,  wit 

DEDAIGNEUSEMENT,  adv.  Auf  tint  v(rSckt-  et  ablaufrn  wma.  > 
licite,  hshmfiht  Art.  Regarder  quelqu’un  dé-  Zou  (tint  wird  Dedans  auch  als  tin  l'Srwort 
daigneufement  ; tinen  kSnnikk,  auf  tint  ver-  gebra  tckl , z.  B.  11  piffa  par  dcdsns  la  ville; 

Scktliche , JpMitfikt  Art  anjeken.  Il  m’a  traité  er  mkm  [tinen  IPeg  durck  dit  Stadt,  tr  g tng, 

dédaigneuf  ment;  er  ijl  mtr  hbkutfck , auf  tint  ntt,  Jukr  oder  zôg  durck  dit  Stadt. 
verScktlicke  Art  begignet.  Dedans, 


licite , kshnijilie  Art.  Regarder  quelqu'un  dé- 
daigneulcment  ; tinen  kSnnifck  , auf  tint  vtr- 
Schtliche , JpMiifikt  Art  anjeken.  il  m’a  traité 


dédaigneuf  ment;  tr  ijl  mtr  hbkot/ik , auf  tint 
verScktlicke  Art  begignet. 
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Dedass,  f.  m.  Das  Inwtndiet , das  Inntrt,  im 
Gègen/aUt  dis  Mu/J'trn.  Le  dedans , les  de- 
dans d’une  msifon  ; das  Inwtndige,  das  fmtrt 
ants  Haujes.  Le  dedans  de  1a  ville  ; das  In- 
ntrt der  Stadt.  Le  mal  vient  du  dedans,  eft 
an  dedans;  das  Übtl,  dit  Krankheit  komt  von 
inntnkir,  JUkt  inwendig,  im  Innertn  dts  KSrptrs. 

Bti  itm  Ringtlrtnnm /agi  ma « : Avoir  deux 
dedans,  trois  dedans  ; den  Ring  zweimal,  dr li- 
mai gttroflen  habtn. 

Le  dedans,  les  dedans  d'un  jeu  de  panme 
ntiuttt  niait  : Dit  Gallerit  a der  dtn  Gang  tuas 
Ballhau/ts.  Mettre  dans  le  dedans;  dtn  Bail 
m dit  Gallerit  odtr  ta  den  Gang  Jpitlen.  Un 
jeu  de  paume  dedans  ; tin  Baillions  wtlckts 
au/Jer  der  Gallerit  na ch  tint  kltine  hervôrra- 
gtnde  Miner  liât , au/  wekhe  der  Bail  an/chla- 
gtn  muji , the  er  au)  das  am  Su/ftrfltn  Endt 
der  obertn  Quèrgalltrie  zur  rechitn  Hand  bt- 
findliikt  Lock  grille)  komt. 

In  dtr  Sckiffahrt  Jagt  man:  Mettre  les  voi- 
les dedans;  die  St  gel  eiuiièkmtn  odtr  einzithtn. 

Mettre  un  cheval  dedans,  ktifit  au/ der  Red- 
Jchuie  : tin  P/trd  wohl  mureiten,  es  g Cit  ujek 
dir  Hand  und  den  Skenktln  gtwbkntn.  Ce 
cheval  s'cfK  bien  mis  dedans  ; aie/es  P/iri  ifl 
gtit  zugeritltn. 

Mettre  un  oifeau  dedans;  tintnFalktn  wirk- 
lith  zur  /f agi  anjhkrtn , anfangtn  dtn  Falktn 
zur  Beize  zu  geirmtktn. 

DEDIC/1CK,  f.  f.  Dit  feitrlicht  Eintetikung  fi- 
nir Kinke.  Les  Juifs  célébraient  tons  les  ans 
pendant  huit  joura  la  Dédicace  du  Temple; 
die  ffudtn  /eierten  idhrltck  a. ht  Tagt  long  dit 
Eintetikung  des  Temptls.  Kaire  la  Dédicace 
d’une  Lglife  ; tint  Kirckt  eiawtihen.  La  fête 
de  la  Dédicacé  de  l’Êglife  de  faint  Pierre} 
das  Fiji  der  Eintetikung  der  Peterskircht. 

Dédicace , htijU  auch  : dit  Kirckwtikt , dit 
Kirtkmefft,  das  jSkrlickt  Ftfl,  wekhes  in  tiner 
Kirckt  zum  Andtnken  ihrtr  gr/ckthtntn  Etn- 
weihung  gt/titrt  wird. 

Dédicace,  ditZueignung,  die Zutign  t ngs/ckn/ï, 
dit  Sekrifl,  wvrin  man  tmtm  tin  Bùck  zueig- 
nit.  Un  livre  ou  il  n’y  a point  de  dédicace; 
tin  Bkck  oknt  Zsceigmngsfckri/i. 

DÉDÎCATOIRE,  adj.  Dit/ts  Beiwort  komt  nir 
in  /olgtndtr  Ridera- Art  vtr  : Une  épitre  dé- 
dicatoire  ; rit»  Zutignuncs/chri/t,  tint  Zu/cknft 
vâr  eintm  IVtrkt  oderliûckt,  wtlckts  man  jt- 
mandtn  zmignet. 

DLDIER,  v.  a.  E.nwtiktn,  zum  gaUesdienJlUchen 
Gebrauclu  widm/n.  Dédier  une  Eglife,  un  Au- 
tel , une  Chapelle  ; tint  Kinke , tmen  Allâr , 
tint  Kaptllt  tmwtiktn.  Man  /agi  auck:  Se  dé- 
dier au  lervice  de  Dieu  ; fick  don  Dirvfle  Gil- 
les uidmtn.  Sot  parena  le  dédièrent  à l' Eglife 
dés  le  berceau;  J tint  Æltcen  widmettn  ikn  von 
dtr  IViegt  an  der  Ktrckt. 


* Dédier  un  livre,  un  ouvrage  î quelqu'un} 
jtmandtn  tm  Bach,  tm  IVerk  zueignen  odtr 
widrntn. 

Dédié,  ée,  part.  & adj.  Emgtwtikel,  zugttg- 
net , gtwiimet. 

Di-DIRE,  v.  a.  (wird  i vit  Dire  conjugirt,  au/ftr 
das  man  in  dtr  zueiten  PtrJ6n  dts  plural,  pree- 
Jent.  voui  dédifez  uni  nickt  vous  dédites  jagt) 
Das,  was  tm  andertr  in  unjtrm  Namtn  gtjagt 
o der  ge'.han  kat,  fur  u nglUtig  trkldrtn,  es  um- 
ftUfltu,  iitckl  gelten  ta/fen.  Dédire  fon  ami; 
nient  gelten  la/ftn , was  /tin  Frtund  m Jtintm 
Ail  ni  m odtr  an /tiner  flatt  vtrfprocken  kat.  Je 
ne  vous  en  dédirai  pas  ; ick  wtrdt  das , was 
Sit  in  mtintm  Namtn  thun  odtr  verfprtcken , 
Jiir  gliitig  erktnnen,  nicht  lunlUJltn  odtr  u ider- 
ru/en.  Me  voudriez-vous  dédire  Y wollen  Sit 
midi  zum  Ligner  macktn  ? wollm  Se  nickt  er- 
JUlten , nicht  antrktnntn,  was  ick  in  Ihrem  Bo- 
rnai vtr/procktn  odtr  eethan  hait  ? 

Se  dédire,  v.  récipr.  Sein  IVort  widtrru/en  odtr 
zur.Uk  ntkmtn-,  was  man  vSrkêr  Jtibfl  gtfagt 
haut  Idugntn,  odtr  teokl  g dr  das  /Vuwr/pitl 
davon  Jagen.  Les  témoins  fe  font  dédits;  dit  • 
Ztugtn  halien  ikre  Aus/age  widtrru/en.  Vous 
avez  dit  du  mai  de  lui , vous  êtes  obligé  de 
vous  en  dédire;  St  habtn  iibtl  von  ikm  g e- 
/procken , Sit  /ind  vtrhmdtn  es  zu  widtrru/en. 

Se  DÊDIHE , /tin  IVort  widtrru/en , zurlkk  n.k- 
men,  nicht  IVort  halttn,  /tin  gegèbrnes  IVort 
brechcn.  11  avoit  offert  cent  écus,  il  a'en  eft 
dédit;  er  hatti  hur.dert  Thaltr  gtbottn,  er  ifl 
abtr  wieder  zurlick  getrélen  , er  ifl  von  /tintm 
U'orte  abgegangen.  II  n’eft  pu  d’un  honnête 
homme  de  le  dédire  ; tin  reckl/chaflinir  Mann 
nimt  /tin  IVort  nickt  zurlick,  beharrtt  auf  iim, 
was  er  gtjagt  kat 

Fig.  jagt  man  von  jtmand,  der  fuh  fchSn  zu 
wiit  mit  einer  Sache  tmgtla/ftn  kat:  il  ne  peut 
plus  s’en  dédire;  er  kan  nickt  mekr  zurlick  tri- 
ten.  Ce  Général  s’elK  trop  avancé,  il  faut  qu’il 
donne  bataille,  il  ne  (aurait  plus  s'en  dédire; 
die/er  General  ifl  zu  weit  virgerlickt , er  mufl 
ein  Trefl'tn  lie/em,  er  kan  es  nicht  mekr  ver- 
meiden.  Man  /agt  auck  : Se  dédire  de  fes  an- 
ciennes maximes  ; von  Jtintn  ailes i Grund/az- 
zen  abieeichtn,  dtn/elbtn  zuwider  itandtln. 

Dédit,  ite,  Mrt.  & adj.  Seht  Dédire. 

DEDIT,  f.  m.  Der  fVidtrrûf,  das  Zurïcknèkmen, 
oder  Zur.kkzeehen Jnnes  g egèbenen  l Vertes.  Man 
Jagt  imgtm.  Lèb.  11  a fon  dit  & fon  dédit  ; bail 
Jagt  tr  ÿa,  bâti  N tin-,  er  Jpnckt  baiifo,  bald 
anders;  man  kan  ftek  auf  das,  was  tr  /agi  odtr 
vtrfprickt  mimais  verla/jin,  wtil  er  aile  A ugtn- 
btick  anders  Sinnts  ifl. 

Dédit,  heiflt  auck:  dtr  RiukauJ , das  Etage Id, 
tin  Stlkk  Gcldes,  wtlckts  nd,k  tintm  gtj,hloJfi- 
ntn  Kau/e  odtr  ConlraHt  derjmigt  Ihtil,  wet- 
cktn  dtr  Kauf  nuit,  dtm  anaern  zur  Sikad'.âs- 
F a kat- 
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kaStmg  aw  gèbtn  verbvnden  if.  Il  y * On 'dé- 
dit de  mille  écus  ; et  if  ein  Reukauf  oder  Reu- 
gili  von  taufend  Tholern  btfimt.  Payer  le  dé- 
dit; ien  Reukauf  bezthhn. 

Dédommagement,  f m.  dû  Entfchsdigung, 

die  SckddUskoUung , die  Erfetzung  dit  verû  r- 
fachtenSckadent.  11  demande  t»nt  pour  fon  dé- 
dommagement ; er  verlangt  fovûl  zu  Jeintr 
Schadieikaltung  oitr  Entfchsdigung. 

DEDOMMAGER,  v.  a.  Enj/ckStugen,  fchailSt- 
kalten  , cLen  verür/acktm  Schaden  er/etzen.  Si 
vous  ne  me  dédommagez , je  vous  ferai  un 
procès  ; wmn  Sû  mich  nickt  mtfckadigen  , fo 
fange  ich  tinta  Prozefi  mit  Ikntn  an.  Le  plaiiir 
de  voua  voir  me  dédommagé  de  l’ennui  que 
vient  de  me  donner  un  homme  fort  impor- 
tun; dos  Zergn’igrn,  Su  zu  fehen,  entfchSii- 
get  mich  ftr  dit  [jngeweile , dit  mir  fo  èben 
tin  fehr  liberlSflger  Mtnfck  gemacht  hal.  Man 
fagt  auch:  Se  dédommager;  fick  fcktilùt  hal- 
fen,  fichftints  Echoient  oitr  Ztrluflet  erholen. 

DEDORER  , v.  a.  Dat  Gold  von  einer  vergolde- 
tinSiche  iDrgnihmtn  oitr  auch  dit  f'trgoldung 
abnlUzm,  abkralzm  Çfc.  À force  de  toucher 
à ce  cadre-là,  voua  le  dédorerez;  menu  Su 
iitftn  Rahmm  fo  oit  anereifen,  fo  wtrim  Sû 
dat  Go'd  davon  abgreijtn  oitr  abniltzm. 

Se  dédoue!»,  v.  récipr.  Dit  Vergoliung  uSth 
ttndlndch  vtrlirren.  Cette  tabatière  commence 
à fe  dédorer  en  dedans;  die  inteetidige  Ver got- 
dang  iiefer  Taboksiofe  fdngt  an  àbzugehen, 
fi.h  abzunlitzen. 

Dédoré,  ée,  partie.  & adj.  Siehe  Dédorer. 

* DEDORMIR,  v.  n.  Man  fagt  im  eem.  Ub. 
Faites  dédormir  cette  eau;  Utfit  dit] et  IVaJftr 
ein  wenig  verftUag,n. 

DEDOUBLER,  v.  n.  Dos  Putter,  UnUrfutter , 
dasjenlge , womit  ttwas  gej'âltert  ijl , wegnih- 
tnen,  abtrennin,  héraut  fcknetdtn.  Dédoubler 
un  habit,  un  manteau;  dat  Futter  a*t  eittem 
KUiie , art  einem  Mantel  wtgnèhmen.  I]  faut 
dédoubler  cette  tapilîerie  ; mon  mufi  ditLein- 
wand,  womit  diefe  Taptte  unterlègt  ijl,  htr- 
autnckmen. 

Die  Ste.nbrecher  fagen:  Dédoubler  une  pier- 
re ; einen  Slein  ier  Linge  ndck  mit  ei/emen  Kti- 

' len  fpalten. 

Dédoublé  , ée  , part.  & adj.  & Dédoubler. 

DEDUCTION,  f.  f.  Der  Abzug  von  einer  Som- 
me, dat  Abzieken,  dat  Abrechnm  von  einer 
Somme , dtr  AbfcUag , w at  von  einer  Sumnte 
akgezogen  oder  ibfchldglich  darauf  bezahlt  wiri. 
On  loi  a payé  tant  en  déduétion  du  principal; 
enan  hat  t km  fovûl  au/  Abfch'ag  am  Capitale 
bezahlet  ; ma»  hat  ihm  fovûl  am  Capitale  ab- 
hzahiet.  Il  a reçu  mide  écuj  en  déduétion 
de  ce  que  je  lai  dois  ; er  hat  taufend  Tkaler 
auf  AbfcUag  dtjfen , oui  ick  ihn  Jckuliig  bm, 
er  hait  in. 


Déduction , heijlt  auch  : Eine  OutfSkrticki  mit 
Btwtifen  tmd  Gründen  begleitete  l'trfeilung  oder 
ErzSUmg.  ( eine  Deduaiin).  11  lit  une  lon- 
gue déduction  de  fes  niions;  er  mackti  ente 
lange , uni  writlauftigt  Erzahlung  oder  Aut- 
JUkrung  feiner  Urjachen  oitr  Gronde. 

DEDUIRE,  v.  a.  Abzieken,  abrecknen.  Il  en  fant 
dédbire  ce  que  vous  avez  dépenfé  ; ma»  mufl 
davon  abzieken,  wat  fe  autgegében  habtn.  Il 
en  faut  déduire  les  frais;  ma»  iss fl  dû  L'nko- 
llin  davon  abzieken. 

Déduire,  keijlt  auch  : autJShrlich  t-zSUn i.  Dé- 
duire fon  fait,  fes  raifona  ; fan  FaSum,  fema 
Grlinde  autfUkrtick  erzàhlen. 

Eut eeilen  wiri  Déduire  auch  an/latt  Tirer 
gebrawht.  Déduire  des  conclofions  des  prin- 
cipe» qu'on  a établi»  ; ait  dm  virhèr  fifae- 
fezttn  Grlinden  gtwifft  Folgen  abletten  oder  kir - 
leiten. 

Déduit,  ite,  partie.  & adj.  Abgezogen  &c* 
Siehe  Déduire. 

DRESSE,  f.  f.  Die  GSUinn,  eine  trduklele  Gottheit 
weiblichin  Gefchlechlet.  Diane  la  Déeffe  de»  fo- 
rêts ; Diana,  die  Güitinn  dtr  ICSIder.  Fig.  fagt 
ma»  un»  einer  fchbntn  Fr  au,  die  einen  iihn,  ma- 
iefSti/clun  Anflani  hat  : Elle  s le  port  d’une 
"Déefl'e  ; fe  hat  einen  Anfani  wn  eine  Gbttinn. 

DÊFÂCHER,  SE  DÉt'ÂCHER,  v.  récipr.  Auf- 
hliren  zu  ziirntn , teieder  git  werien.  üie/et 
ll'ort  komt  ntr  in  ftrtchwbrttichen  Rident- Ar- 
ten  uni  im  g em.  IJo.  vir.  S’il  cil  fâché,  qu'il 
fe  défiche  ; wenn  er  feh  àrgert , fo  mag  tr 
teieder  g Ht  t ctrden.  Il  anra  deux  peines,  de 
fe  fâcher , & de  fe  déficher;  tr  wiri  doppelli 
Miiht  habm,  erflick  bbfe  zu  wtrim,  uni  ker- 
nack  w tier  gû  zu  terrien. 

DéeÂché,  ée,  part.  & adj.  Siehe  DÉFÂrnKR. 

DEFAILLANCE,  f.  f.  Dû  Oknmackt , dirjmiet 
ZuRani  iet  menfehlichen  Kbrpert , ia  ierfewt 
auf  einige  Zeit  aile  KrSftt  uni  adei  Betcujlt- 
ftyn  vtrUerel,  uni  wn  toit  dah;n  fînket.  Tom- 
ber en  défaillance;  tn  Oknmackt  fatlm.  Il  ■ 
pris  une  défàillsnce;  er  ha!  tint  Ùhnmackt  bt- 
lommm , et  trdt  ihn  eine  Oknmackt  an.  Avoir 
de  fréquente»  défaillances  ; bftert  Ohnmachten 
kekommen,  im  Ohr.machten  autgefezt  feyn. 

Man  nmn et  : Défaillance  de  nature  ; eine 
Sckwachheit  ier  iValûr,  dit  Abnakme  ier  KrSf- 
tt, welehe  entccéier  nom  Aller  oitr  au t andern 
Urfa.ktn  hirrUkret.  Ce  n’elt  point  maladie, 
c'eft  défaillance  de  nature;  et  tjl  keine Frank- 
keit , et  ijl  Sckwachheit  ier  Sacttr,  es  if  Man- 
gel  an  Kraft  en. 

In  ier  Chymit  heifit  Défaillance . dat  Zcr- 
fi  fini  einet  ftfen  Khrpert  mitteljf  der  Feuchtig- 
ktit , die  er  dut  der  l.uft  an  fich  zieht.  De 
l’hui'e  de  tartre  par  défaillante;  IVeinfcir.-tR, 

welchet  ma»  iurch  dat  Zerfiufien  iet  IPein- 
fiiinei  erkSlt , dètt  mon  ■■  einen  feuchteu  KtUer 

tuf- 
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aufkSngt,  teo  er  f; ch  von  ftlbjl  auf! lift  l un i zer- 
fliefit.  (Oleum  tartan  per  deliquiutn). 

DÉFAILLANT,  ANTE,  f.  (RecklsgAJ  Ungc- 
kûrfam,  dèr  auf  trgangetu  Firladung  niclU 
v6r  Getickt  erfchtinei  ; dtr  dm  Termm  ver - 
fSumet.  Ma» /agi  auck  fubflantive  : Le  défail- 
lant i été  condamné  aux  dépens  ; ier  ungehir- 
fame,  dtr  ausgtbliebene,  nickt  erfcktnene  Thaï, 
Kurde  in  die  Koflen  verurtkeilrt. 

DÉFAILLIR,  v.  n.  Die/es  Ferbum,  no»  wekhem 
nebft  dem  Infintlivo  t ,<ir  dit  erfle  Perfôn  im  J ndic. 
præf.  pl.  Noos  défaillons  ; die  erfle  Per/in  im 
Imper  f.  fing.  Je  défaillois  ; im  nræter.  Je  dé- 
fail lis,  und  J'ai  défailli , gtbrducUick  fini,  h, ifit 
eigentlick  : Fiklen,  mangela,  abgeken.  entgehen, 
gebredun&c,  ijl  aber  ni  iiferBedeictung  we- 
nig  mekr  gebrduckhck.  Toutfs  choies  com- 
«nençoient  a leur  défaillir;  ailes  fing  an  iknen 
zu  ftklen,  zu  mange I» , abzugtken  ; fit  fingen 
an , an  alltm  Mangel  zu  leiden.  Man  fagt  : 
Cet  e rare  a défailli  en  on  tel  ; iie/ts  Gefckleckt 
bat  mit  dbn  und  dèm  au/gehôret , ifl  mit  dèm 
und  dèm  ausgtftorb/n.  Ils  craignoient  que  le 
jour  ne  vint  a leur  défaillir  avant  qu'ils  puf- 
fent  arriver;  fit  beforgten  es  mb’ckte  Aient  wtr- 
den,  tke  fie  anlangtcn. 

Gtwbknlicker  u.ri  Défaillir  anflatt  Dépérir, 
a’afToiblir;  fikwack , fekwSJtUch,  matt  werdtn, 
an  Krbft'n  abnèhmen,  gtbrauckt.  Les  force» 
lui  défaillent  tous  les  fours;  er  nimt  tdghck 
an  Krdfitn  ab,  er  wird  tdglick  matter  uni 
jckwü.ker.  La  vie  commence  à lui  défaillir, 
il  fe  fent  défaillir;  feint  KrSfte  nékmen  ab’,  er 
merkt,  er  flikk,  dafi  er  malt  und fehwaek  wird. 

In  dtr  keii.  Sckrtft  komt  im  Bickt  Hiob  dit 
Jüdens-Art  vit:  Si  j'ai  fait  défaillir lea  yeux 
de  la  veuve?  kab’  tek  die  Augtn  dtr  frittai 
verfekmackttn  lajjm  V 

DÉFAIRE,  v.  a.  ( wird  wit Faire  conjugirt)  Die - 
fesMFort,  welckes  eigmtluh  fovitl  keifit  als: 
dtss  , was  gemaekt  ifl  , zu  nickte  macken  ; ma- 
rin, dafi  etwas  nirlit  mekr  ifl,  was  es  zuvôr 
war,  kan  imDtuSfcktn  auf  manckerlei  Art  liber- 
fezt  werdtn.  Ce  que  l’un  fait,  l’autre  le  dé- 
fait; was  der  tint  mackt,  zerflSrt  der  andtrt 
witder.  Un  noeud  qu'on  ne  peut  défaire;  ein 
Knoten , dhî  man  nickt  auf  machin  oder  aufib- 
fen  kan.  Le  nœud  s'eft  défait  ; der  Knoten  ifl 
auf gegangtn , kat  Jick  aufgeUifet.  Défaire  un 
tiflu  ; cm  Gtwèbt  witder  aus  einander  macken. 
Défaire  nn  ballot;  einenBallen  aufmackm ; dit 
Stn.ke , womit  er  umtmnden  war,  Uimackeu 
und  thn  auspacktn.  EUe  a défeit  la  tapifferie 
qu’elle  avoit  commencée  ; fit  kat  die  Sticke- 
rei  oder  Hdtkerti  a»  dtr  Taprle , woran  fit 
angefangen  halte  zu  arveiten,  wuier  aufgt- 
mackl,  aufgelremet,  avfgefthmtUn  &c. 

Défaire,  fleht  zvweilen  anflatt  Faire  mourir; 
unbringen,  tiiiUn.  Cette  maiheureufe  a défait 


DEF. 

fon  fruit , Ton  enfant  ; iieft  Ungttkilkhe  kat 
ikre  Fruckt  zerflbrtt , kat  tkr  Kmd  umgtbracbl . 

Im  Kriegsw.  keifit  Défaire  l'ennemi  ; dm 
Ftmd  in  dee  Fluckt  jchlagtn,  auf  s Haupt  fikla- 
gc »,  ikn  gàuzlich  fcklagen  oder  m d e ffcmnt 
tauin.  La  flotte  des  ennemis  fut  défaite;  du 
feindliche  F.otie  wurde  gdezlick  gefcklagen.  On 
défit  les  ennemis  i plate  couture;  mon  Jcklùg 
été  Feinit  ganzli.k  in  die  Fluckt. 

Fig.  fagt  met  : Défaire  quelqu'un  ; jemani 
verdunketn,  ihn  an  Ferdienflen,  an  Sckbnkeit, 
an  Praikt  oder  andern  Sufferlicken  Firzïgm 
lilrrtr/ffen.  Quand  elle  arrivoit  au  bal , elle 
défcifoit  toutes  les  autre»  beauté»;  ah  fie  auf 
dem  Balle  ankdm  oder  trfekien , verdunkelti  fil 
ath  übrigen  Sehtigkiiten.  Alan  fagt  auck  : L e- 
carlate  défait  toute»  les  autres  couleurs  ; dtr 
Sckarlack  verdunktlt  aile  übrign  Farben,  Le 
diamant  défait  toutes  les  autres  pierre»  pré- 
cieufes  ; der  Diamant  verdunkett  aile  librigm 
Edtlfleme. 

it'enn  t'em  Krantkeiten  dit  Rède  ifl , fo  be- 
deutet  Défaire  ; ahzlkr.  n,  mager  macken.  Cette 
maladie  von»  a bien  défrit;  dir/e  Krarkkeit  kat 
fie  [tkr  mitgenommen , angtgrffen , oder  abgt- 
zihret. 

Défaire , wird  auck  anflatt  Délivrer , déga- 

Êer;  befreien,  lâsmachen,  lisu/ickttn,  gebrauckt. 

'éfaites-moi  de  cet  importun;  btfreien  Su 
mick  von  diefem  liber'.Sfltgtn  Mtsûckm  ; fckaffm 
Sit  tnir  dieftn  iiberldfttgen  Mtnfchtn  vom  Halft. 
Se  défaire,  v.  récipr.  Se  défaire  d’une  pep- 
fonne  ; Jick  tro»  inter  Perfin  ISsmadwn , jick 
tmePtrf6n  vom  Halft  fikrefien.  Je  me  fui»  dé- 
fait de  cette  compagnie  ; uk  habe  mick  von  du- 
fer  Gefetfckafi  Idsgetaackt  ; oder  : ick  habe  mir 
ditfe  Gefetfckafi  vom  Halft  g efehaft.  Je  vou- 
droi*  bien  me  défaire  de  cet  ennemi;  ick  mSckti 
dieftn  Feind  edr  gem t vom  Halft  kabtn.  Com- 
ment me  défaire  de  ce  fâcheux  ; wit  JM  ick 
dieftn  brgtrluken , dieftn  Ufligen  Alenkktn  lit 
werdtn  ? Se  défaire  de  quelqu'un  ; fich  jtman- 
den  vom  Halft  fckaffm , keifit  auck  fovitl  als  : 
einm  aces  dem  IFégi  rbumm , ikn  umbrmgm 
oder  umbrmgm  ksffm.  Se  défaire  de  ftm  en- 
nemi ; ftinen  Ftina  aus  dem  ff'ègt  riumen,  ikn 
umbrmgen , tbdten. 

Man  fagt  auck:  Se  défaire  d'un  domeftique; 
einm  Britenltn  abfckafitn , abdanken,  fort/ckik- 
ktn.  Il  fe  défit  de  fou  valet  de  chambre  ; er 
fehikte  ftinen Kammerdimer  fort-,  er  gd b fetntm 
Kammeriiener  dm  Abfchitd.  Se  défaite  fol- 
même  ; flfh  ftlbft  u»u  Liben  bringen. 

Se  défaire  d'une  chofe;  fich  von  einer  Sache 
ItSsmackm.  Diefi  Reims-  Art  kan  wègen  der 
vrrjchiedtnen  Nèbinbi  Jrutungen  auf  manckerlei 
Art  {iberfezt  werdtn.  Il  a bien  eu  de  la  peine 
i fe  défaire  de  fa  fièvre;  es  kat  ikm  viel  Miche 
gtkofiet  fein  Fieker  Us  zu  werdtn.  Se  défaire 
f 3 v.  d’une 
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d'une  méchante  habitude,  d’une  pa/Tion,  d'une 
faufie  opinion;  etne  {IbU  Grurohr.heit  abligen, 
tint  Letitnfckaft  unterdr'.icken  oder  ausrotten , 
•tnt  faijcht  Mtynung  ablègen.  Défaite!  - von» 
de  ce  fardeau  ; tien  Sit  ditft  BKrde  oder  lusjt 
ab , fckafen  Sit  ftch  iie/t  Lajl  vomHalft.  Dé- 
faites vous  de  ce  mot-là,  de  ces  façons-là  ; 
gewbkntn.Sie  fick  diefts  ICort,  iïtjt  Art  fich 
auszudrücien  oitr  zu  betragin  ab. 

Se  défaire  d'une  chofe;  keifit  auch:  tint  Sa- 
che verSuffem  , verkaufen  und  tmem  andern 
dat  Figenthumsrecht  davon  übertragen.  Il  veut 
fe  défaire  de  là  maifon  de  campagne  ; er  w il 
/•in  Landhaus  verkaufen,  verdujfern.  Se  détàtire 
d’un  cheval,  d’un  caroffe  ; tin  Pjird , eint 
Kutjchi  verkaufen. 

(Censi  vom  IC  tint  dit  Ride  iJl,/o  keifit:  Se 
défaire;  fchdl  werden,  du  Kraft  verlieren,  ab- 
JUhen.  Ces  fortes  de  vins-là  ne  font  pas  de 
garde,  ils  fe  défont  aifement  ; die/c  Sorten  /Ceint 
Jajftn  fich  wcht  aujkiben , fie  Jtrhfn  hicht  ab. 

Fig-  fagt  man  zuweilen:  Se  défaire,  anjUtl 
Fe  troubler;  in  Ctrwirrung  atratken,  ans  dir 
Faffung  kommen.  Lui.  fans  te  défaire,  répon- 
dit ; ir,  oh  ne  ans  der  Faffung  zu  kommen,  ont- 
1 cartel»,  gtSb  zur  Antwort.  Un  marchand  qui 
fe  défait  de  fa  marchandée;  tin  Kaufmann  dir 
feint  ICdren  lis  fcUSgt , dir  aSt  feint  ! Car  en 
U erkaufl.  Il  veut  fe  défaire  de  (a  charge;  er 
s dit  ftm  Amt  niedertégen.  Se  défaire  d'un  bé- 
néfice; tint  ffr’ûndt  aufgèben  oier  fahren  laffen. 

Défait,  aite,  part.  & adj.  A ut  einander  gt- 
matht,  aufgelüstac.  Sitkt Défaire,  Un  vifago 
fort  défait;  ein  ftkr  mageres,  abgezikrtts  Ut- 
ficht.  Depuis  & maladie  il  elt  tout  défait  ; /lit 
ftintr  Krankluit  ijl  er  ganz  abgtzèkrl,  fehr  Uni. 

In  der  Landw.  nennet  mon  : Caille  défait 
edtr  rompu;  faute  MiUh,  dit  unter  einander 
eerlikrt  worden. 

DEFAITE,  f.  f.  Dit  Nieiertage,  der  Zuüand,  da 
tm  Kriegskb  gSnzlich  gtfcUagen  terri.  Une  dé- 
faite entière-,  tint  giinzlictu  Nndtrlage.  Après 
la  défaite  des  ennemi»;  ndilidim  der  Fond 
vbUig  gefcklagtn  worden. 

Défaite,  ht  fit  auth:  der  Abfatz,  der  gute  Ab- 
gang  der  ICdren.  Cet  marehandifcs-là  font  de 
défaite;  die/e  ICdren  gtktn  gùt  ab,  laffen  ftch 
leickt  abfetzen  oier  verkaufen. 

Con  tinette  fehontn  Pfèdde  fagt  mu  : Ce  che- 
val  eft  de  belle  défaite;  du/es Pferd  wird  leickt 
feintn  Kiiuftr  fiitden. 

Défaite,  keifit  ferrur  : tint  üflige  Entfckutdi • 
gung,  Ausflucht  oder  Ausréde.  etn  Corwand. 
Chercher  des  défaites  ; Ausflückte  ftuken.  Il  a 
toujours  des  défaites  prêtes  ; er  hat  immer 
Ent/cluUiigungen  bei  der  Hani  ; es  fihlt  ihm 
me  an  Ausrèdtn.  Voilà  une  mauvaife  défaite  ; 
das  ijt  tint  f.Ueckte  Entjckutdegu  ig,  ein  fchleck- 
ter  Cirwcued, 

S 


•DÉFALCATION,  Cf. Se  keijlt  in  der  ffandtung  : 
der  Abzug  ttnrr  kletneren  Snmmt  von  tintr 
grbjitn.  Apréa  défalcation  de  cette  femme 
fur  les  intérêts  ; nack  Abzug  dit  fer  Sumnu  auf 
die  Ztnfen.  ( wen.  gebr.)  Sttke  Déduction. 

DÉFALQUER,  v.  a.  Con  enter  Somme  abziektn, 
abrecknen.  11  lui  doit  cent  éens,  il  en  faut 
défalquer  ce  qu’il  a payé  pour  lui  ; er  ijl  ïhm 
kundrt  t 7 hait r fchteUig , man  mujl  das  , u tas 
er  fUr  ikn  bizaklt  hat.  davon  abziehen. 

Défalqué,  Le,  part.  & adj.  Abgezog en.  Siche 
Défalquer. 

DÉFAVEUR,  f.f.  Dis  Ungunfl,  der  Certuft  der 
Gunft,  der  Miji-  Crédit.  Depuis  fa  défaveur; 
feitdim  ftin  Crédit  gefalitn  ijl , feildem  er  nickt 
mehr  fovtel^tlt.  La  défaveur  des  effet!  de 
banque;  derMifi-Gredit  der  Banknoten. 

DÉFAVORABLE,  adj.  de  t. g.  Ungünftig,  nich- 
theilig,  abgeneigt.  Ce  Juge  m’a  été  défavora- 
ble dant  mon  procèi;  dsejrr  Rickter  uar  mir 
bei  mtinem  Prozejfe  nickt  genfiig,  1 car  mir  ab- 
eeneigt.  Un  cas  défavorable;  ein  uttgünfiiger 
Fait , ein  ungUnjhgtr  Umjland.  Le  Jugement 
lui  fut  défavorable;  dis  Urihtilftl  ungünjbg 
fiir  ikn  aus. 

• D ÉFAVOR  ABLEMENT,  ad  v.  UngTmAigtr  ICti- 
ft , auf  tint  ungUnJltge , auf  tint  nickt  vorthed- 
hafit  Art. 

DÉFAUT,  f.  m.  Der  Fikltr,  tint  Abweickung 
von  der  Colkommenheit , tint  Unvolkommenhtit, 
tin  Gtbrtckn , ein  Mangtl.  Un  défaut  incor- 
rigible ; tm  unvtrbtjftrliehtr  ( oitr  vielmehr  tin 
mbtfferiicktT  ) Fèliltr,  ein  Fihtèrdcr  nicht  zu  bif- 
fent iX  Un  défant  naturel  ; tm  nat'.irUàur  F/h- 
Itr.  Chacun  a fea  défauts  ; jeder  hat  font  Fek- 
ler,/tint  Màngtl,  feint  Gebricktn.  Il  n’y  a per- 
fonne  fans  defaut;  niemani  ijl  olme  lehltr.  Il 
y n bien  des  défauts  dans  cet  ouvrage;  m 
ditftm  ICerkt  fini  viel  Fehler , dttjts  ICerk  ÿ! 
ftkr  mangtlkaft , fehr  «n volkommen.  * 

Au  défaut , m F.rmangclur.g , in  Entjlehung, 
anjîatt.  Eint  adverbialijche  Rèdens- Art , dèrtn 
man  fich  anjlatt  Au  lieu,  à la  place,  btdieiut. 
Se  fervir  d‘un  poftiUon  au  défaut  d'un  cocher; 
fich  ânes  n/Ullidns[  oder  F’ofiknechtesi  in  Erman- 
gtlung  oder  anjlatt  tinte  Kuifcktrs  bedienen. 
Prendre  de  nouveaux  ouvriers  pour  fuppléer 
au  defaut  des  anciens;  nette  Arbeiter  annih- 
men  um  den  Abgang  der  allen  zu  erfetzen.  Si 
à fon  défaut  je  vous  pni»  fervir,  vous  n'ave* 
qu’à  dire  ; uenn  ich  anjlatt  ftintr  lhntn  dteuen 
kan.  fo  beUeben  St  es  nÙr  zu  fagtn.  Au  dé- 
faut de  la  force  il  faut  employer  la  rufe;  m 
Ermangetung  der  Mackt , teenn  es  an  Mtckt 
gebrickt , mujl  man  Ufi  gebraucken. 

In  der  Rechisgel.  ht. fil  : Faire  défaut;  auf 
dis  gejckthent  Cùriadur.g  nickt  erfi  lumen  ; it 
dm  Tcrmin  verfdumen.  Condamner  quelqu'un 
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ptr  défiât;  t;nm  wigen  ungskirfiamtn  AusbUi- 
MU  odtr  A ’ickUrfcktinens  verurtkeiltn. 

Man  r.mntt  : Le  défaut  des  eûtes  ; dit  (Pei- 
che,  dm  weichtn  Thtil  an  Menfchm  u*i  vier- 
jüfiigm  Thieren,  zwi/ckm  dm  Rivctn  und  I.tn- 
dtn.  Il  s été  bielle  su  défsut  des  côtes;  tr 
'ifl  m dm  (Ptuhtn  virmuniet  worden. 

Le  défaut  de  ls  cuimïïe  ; Air  Zitnfchmraum 
zwifichtn  dtm  Klirajjt  und  der  andtm  mit  ihm 
zufammtnkàngettdtn  (Pafftnr'flung.  11  lai  tir* 
Ud  coup  de  carabine  au  défaut  de  la  htiraffe; 
tr  fickofî  ihn  mit  dtm  Karabintr  auf  dit  Stitte, 
tvo  dtr  JCûraJ]  au/kôrt  odtr  tint  Blbflt  gab. 
Im  gtm.  Léb.  usinier  mon  flg,  Le  défaut  de  1* 
cuiraffe;  dit  jckwackt  Stu-  tint  s Mtn/chen , da, 
ira  ikm  am  btfttn  btizukommm  ifl,  da,  tco 
tr  am  empflndlickfltn  ifl. 

0 Dit  ffager  fiagn:  Le*  chiens  font  en  dé- 
faut; ai’  H mit  h, lies  dit  Spftr  utrhrtn.  Ils 
ont  relevé  le  défaut;  fit  kabtn  dit  Sp'ir  odtr 
du  Fdhrtt  witdtr  g’ tu-  dm. 

In  dtr  Pic  ,ikun(l  /agi  mam  : Prendre  le  dé- 
finit d’un  mouvement,  d'une  attaque;  ftek  dtr 
BIBfif,  dit  dtr  Gtgntr  durck  tint  Btwig  rng 
odtr  durck  tint»  Aiigriff  giot,  bedienen,  um  ikm 
tins  bel  tu  bringen, 

DÉtECATION,  Cf.  ( Chym.  und Apolktk.)  Dit 
Abkldrung  tintr  fliifiig  n Sache,  indrm  man  dit 
Hefm  odtr  Unremiekeiim  von  fetbft  zu  Bodin 
falltn  làjit. 

DE1ECTIF,  »dj.  C Grammat.)  Mangtlkafit.  Un 
verbe  défeftit  ; tin  mangelhafets  Zeittcort,  wet- 
ckts  nickt  in  allen  temporibus  and  modis  ge- 
braucklick  ifl. 

DÉFECTION,  f.  f.  Dit  AbtrSnnigktit,  dtr  AbfaU 
von  dtr  Partti,  iir  man  zugetkan  gtwijtn  war. 
pârz'ighck  wn-d  d:  ,es  U'ort  ion  dtm  Ab  fait 
dtr  Untirthanm  von  ikrtm  Obtrktrrtn , iir 
Trupptn  no»  threm  Btf.klshabtr , dtr  Bundes- 
gtnojtn  von  dènjtmg.n  MSckttn,  mit  wthktn 
fie  in  emtm  B'indwJJe  flanaen  , gtfiagl.  Après 
la  defeétion  de  ces  troupes,  il  ne  iut  plus  en 
état  de  difputer  l'Empire  i fon-ennemi;  ndck 
dtm  Ai  fia  il  ditfier  Trupptn,  nachièm  iitfit  Trupptn 
abtr'ùemig  gneordtn , war  tr  mekt  mtkr  im 
Stanit  jen.em  Ptmdt  das  Rtûk  fireitig  zu  ma- 
chin. Ce  Prince  fut  effrayé  de  la  défection 
presque  générale  de  fes  fujets;  ditfier  tlirjl  er- 
Jckrdik  Vibtr  dtn  fiafit  al ge  me  min  AbfaU  f tintr 
Untertka. un. 

DEFECTUEUSEMENT,  adv.  M.ingelhaft,  fièk- 

Itrkaft,  auf  nu  manetlhafie , fihUrhajt,  un- 

yolfldoiigt  Art. 

DÉFECTUEUX,  EUSE,  adj.  Mangtlkaft,  wat 
niche  voljlàndig  ifl  odtr  nickt  die  gehHrigenEi - 
genfchaftni  befiizf,  fckierkaft,  nnvotftUnJug.  Un 
livre  défectueux  ; m mangelkafites,  tin  unvol- 
fidniigts  Buth.  Des  marchandifes  défeftoeu- 
fes;  mangtlkgfitt  iVdrtn-,  IPSrtn,  dit  Mdngtl 


kabin.  Un  inventaire  défcéhwox;  tin  man- 

gtlkafilis  Invtntarium , worm  nuhl  ailes  g * hit- 
rig  virzeicknet  worden.  Une  procedure  dé- 
feclueufe  ; tin  fiïhltrhafles  geritluiichts  Ptr- 
fahrrn. 

DEFECTUOSITE,  f.  f.  Dtr  Maugel.  der  Fikltr 
an  tintr  Sackt , dit  L’nvotflàndigkrit , das  Gt- 
brtchtn.  Ce  contrat  ell  plein  de  défeétuofi- 
tés  ; dufitr  Contrdiï  ifl  vouer  Féhler.  Les  dé- 
feétuofites  de  ce  bâtiment  font  fenfiblei  ; dit 
Mdngtl,  die  Eèkltr  an  ditjem  Gtbàude  fini 
mtr  kl  ch , fiallen  in  dit  Augtn.  C'eft  une  dé- 
feftuolité  confidérsble  ; das  ifl  cm  betrScktU- 
cher  Mange I,  tin  betràcktliches  Gtbrtcken. 

DEFENDANT,  Sulu  DEFENDRE. 

DEFENDEUR,  ER  ESSE,  C (Recktsge'.fl  Dtr 
Bikldgte,  die  Biklig  e ; dit  Ptrjin,  gègen  ual- 
cke  jttnand  tint  gtricktlickt  Klagt  anctfltltl 
kat.  Im  Gegenfatze  von  Demsndeur  ; Âldgtr, 

DÉFENDRE,  v.  a.  Ptrthtidigen,  die  Unfckuld, 
Ricktmdliigkeit  odtr  (Pakrhtit  tintr  Ptrjin  odtr 
Sackt  durck  (Porte  bewtifien,  odtr  auch  tint» 
Angriff  durck  ktirperluht  Gégenwtkr  von  rtwas 
abzuwendtn  fucken.  Défendre  fon  ami , ton 
honneur , fon  innocence  ; (eintn  Freund,  feint 
Ekre,  feint  (Injckuld  vtrthndigen.  Déferdrs 
une  place;  tint  Ftflung  vertluidige».  Une  bat- 
terie qui  défend  I entrée  d’nn  port;  eisu Bat- 
terie, wrUhe  dtn  Etngang  eûtes  Haftns  vtr- 
tktidigrt.  Défendre  fa  patrie,  f»  vie;  fiein  Pa- 
trrland,  fein  Lebtn  viriheidigtn.  Man  jagt  ne» 
jemand  , der  tintn  Prnzefi  f'ikrtt , auf  dtjfitn 
Ausficklag  Jein  gansts  GlUck  odtr  UngUick  bt- 
ruket,  u obéi  aies  das  (Ptnigt,  t cas  tr  noch  be- 
fizt , aufis  Spiet  Jhkt  : 11  défend  fon  pain  ; tr 
fireitet  odtr  fient  jet  Jtin  Br&d.  Tuer  quel- 
qu'un à fon  corps  défendant;  jemand  ans  S'otk- 
u ehr  odtr  um  fiein  ei genre  Lebtn  zu  rtlttn, 
tbdltn.  Faire  quelque  ebofe  k fon  corps  dé- 
fendant; ttwas  gtzwungtntT  (Ptifit  odtr  mit 
IPidtrtenlIin  tkun. 

Df.FKNOHK , Iseijlt  auch:  Pirbiettn,  unttrfiagm, 
Défendrc  les  duels;  dit IJuellt,  aen  Zwtikampf 
ih  rbieten.  Défendre  quelque  cltofc  fur  peine 
de  ls  vie;  titras  bri  làbtnsflrafit  verbuten.  Dé- 
fendre 6 tnaifon  à quelqu'un;  tintm  fiein  Haut 
vtrbiettn.  Ls  viande  eft  défendue  en  Carême  ; 
m der  FafUwuit  ifl  das  F.tifick  vtrbottn.  On 
lui  défendit  le  via  ; man  ver  bât,  man  unter- 
fiaglt  ikm  dtn  H'ein. 

Im  Gericktsflyl  btdeulet  Défendre  ; als  Be- 
klagter  feins  Èimcrndungn  gège»  die  /Oigt 
feints  Grgners  beibrmgtn.  Il  a été  condamné 
faute  de  défendre;  tr  ifl  verurtheilet  win  den, 
wtH  trfitmt  Einwendungen  ( Exceptions ) nickt 
beigebrackt. 

Sk  m:  kkn'Dhs,  v.  récipr.  Sic  h vtrtkeiiigen,  fick 
wehten , es  fey  nun  mil  IPorten  odtr  neit  kSr- 
perluktr  Gegemcèkr.  Il  s'eft  bien  défendu  ; 


ir  kat  Jick  gît  vesikeidiget  , gei cèhret,  C’eft 
une  femme  qui  fait  fe  défendre;  fie  ift  eini 
Fr  au , die  fich  zu  vertheidigen , zu  wèkrcn , zu 
verantworlrn  weifi.  Cette  place  fe  defend  d'elic 
même;  iitfitr  Platz  vertneidigt  fich  von  Jelbft, 
diefer  Feflung  ift  niiht  woiti  betzukommen.  11  i-* 
tné  en  fe  défendant;  er  kat  ikn  getiidtet,  in- 
dim  er  fich  gègen  ikn  wèkrte  oder  vertheidigte. 

Se  défendre,  keifit  aiuk  : Eliras  voh  fich  ab- 
tiksien, fich  unter  entent  gtwiffen  Forwande  wti- 
gern,  dos  zu  thun,  was  mon  von  uns  verlanat  ; 
fich  titras  vesbitten  &c.  On  ie  vouloit  oBli- 
ger  d’aller  là,  mais  il  s’en  eft  défendu;  ma» 
tvütie  ikn  nftkigtn  dahm  zu  grken,  abcr  er  kat 
fich  geweigert  es  zu  tkun.  Vous  ne  pourrez 
pis  vous  défendre  de  le  préfenter  au  Miniftre  ; 
Sie  werien  es  nient  von  fich  ablèkntn  kthsnen , 
Sie  werien  suckt  umkin  kSnnen,  ikn  dem  Mini- 
fier virzujUUen.  On  lui  vouloit  donner  cette 
commjflïon,  il  e’eft  toujours  défendu  de  l’ac- 
cepter ; msn  trotte  ikn t die/en  Auftrag  gèbtn , 
er  kat  fich  immer  geiceigert  ikn  anzunèkmen. 
11  fe  defendoit  d’abord  de  faire  ce  qu’on  fou- 
hartoit  de  lui  ; mais  enfin  on  l’en  a prié  de  fi 
bonne  grâce,  qu’il  n’a  pu  s'en  défendre;  an- 
fdnghek  weigerte  erfick  zu  tkun,  was  man  voit 
ikm  vtrlangte  ; endlich  abtr  bat  man  ikn  fis 
JckSn  darum  gebéteu  , iafi  er  fich  nickt  lan- 
ger dagègen  wèkren  honte.  Man  fagt  auck  : 
Se  défendre  du  prix  d'une  marclundife;  fich 
ireigern  foviel  Kr  eine  IFire  zu  btzaklen,  ait 
man  iajTtr  forint;  Et nw enduit gen  gègen  den 
Prêts  eintr  IFire  macken  uni  mit  dimFerkàu- 
fer  deskatb  einig  zu  terrien  fuchen.  Cette  mar- 
chandîfe  eft  bonne,  il  n'y  a qu'à  fe  défendre 
du  prix;  dite  (Tare  tjl  git,  man  mufi  r.ir 
twtk  um  den  Prêts  oder  des  Preifts  wr g « einig 
zu  werien  fuchen.  Il  fe  défendit  d’un  fi  haut 
prix;  dnPreis  wdr  ikm  zu  hich ; n weigerte 
fich  Ja  viel  dafiSr  zu  bezaklen,fo  tkeuer  etnzu- 
kaufrn. 

Se  défendre,  keifit  auck:  eine  Be/chuUigusig 
tant  fich  ablihnen , Uingnen , dafi  man  etieai 
gefagt  odn  eetkan  habt.  On  dit  qu’il  eft  ma- 
rié, il  s’eiraefend  for;  man  fagt  er  fey  ver- 
ketratket , er  tetll  es  abcr  gdr  nickt  /Fort  ka- 
ben , er  wtd  es  gir  nickt  an  fitk  kommen  iaf- 
M On  l'accnfe  d'une  telle  chofe,  mais  il  s’en 
défend  ; man  befchuldiget  ikn  dir  uni  dlr  So- 
lfie; er  làugnet  es  abtr,  er  tend  es  nickt  ge- 
Jlehen. 

Se  défendre,  keifit  femer:  fich  entkalten,  et- 
eras  nntnlaffen , was  man  dock  getnt  tkdte, 
Jn  iitjtr  Beieatung  fagt  man:  je  ne  m'en 
puis  défendre  ; uk  kan  es  nickt  lafiest,  ich  kan 
mich  déficit  nickt  entkalten.  On  ne  peut  pis  fe 
défendre  d’aimer  cette  fille;  raau  kan  fich  nickt 
enthailen  Aiefes  Mlidchcn  zu  liiben.  Ne  fauriez- 
voui  voua  défendre  de  jouer}  kbnnenSte  dem t 


iasSpielen  nickt  lafien?  Fig.  uni  fprichw.  Jagt 
enan  in t gem.Leb.  Il  eft  rare  qu’on  fe  défende 
de  fa  bonne  fortune  ; frite n kan  man  ftek  in 
einem  grifitn  Giücke  mSfligen. 

Se  défendre , bideutet  ztweilen  auck  fo  viel 
ait:  Se  garantir;  fitk  gègen  rtwas  fiklitzen, 
fitk  wtder  etwas  b/jckirmen , beiecken  oder  iu 
Sidterkeit  fetzen.  11  fe  mit  fous  un  stbre  pour 
fe  défendre  de  la  pluie  ; er  Jletle  fi.k  un 1er  ei- 
ne >t  Boum,  um  fick  gègen  den  Kègen  zu  JckSz- 
zen.  Les  femmes  mettoient  des  masques  pour 
fe  défendre  du  hile  ; das  Fraurnzimmer  that 
Masken  vis,  um  fich  wtder  den  Sonne  nbrand  zu 
befekirmen. 

Défendu,  ut,  part.&adj.  Fertkeidigt,  verboten 
&c.  Siehe  Défendre.  Une  place  bien  défendue; 
cm  wakl  vertkeiiigUr  Platz  oder  Ort.  Livres, 
marchandife»  défendue*;  verbotere  EILher,  vent 
bote  ne  IFiren.  Armes  défendues  ; ver  lot  me 
K'ajfier..  Adam  mangea  du  fruit  défendu; 
Adam  dfi  von  der  verbotenen  Fruckt. 

Sprickw.  uni  fig.  fagt  man:  Bien  attaqué, 
bien  défendu;  ait  angrgnffèn  uni  g lit  ver- 
theidiget  ; die  Gègrnuekr  war  Jo  libkaft  ala 
der  Angrtfi ; tm  gem.  Léb.  kiiuer  ift  dem  a n- 
dern  etwas  fikulitg  gebltebrn. 

DEFENDS,  f.  m.  In  der  Rechtsgel.  wird  Etre  en 
défends,  von  Sackcn  gefagt,  dèren  Gebrauch 
auf  eine  Zediang  verboten  oder  unterfagt  ift. 
Ce  bois  eft  en  défends  ; dtefes  Hoiz , dit  es 
Forft-Revier  wtri  gekeget-,  man  itrf  dasm  wè- 
der  Ho\z  fSHen,  no ck  sagen  &c.  Des  prés  qui 
font  en  défends  ; IFtejen , worauf  ken  t Ftek 
weiden  darf.  Des  vignes  en  défends  ; /Fem- 
berge,  worm  die  Ufe  stock  suckt  erlaubt  ift,  oder 
wo  suckt  jederman  hieum  grken  darf. 
DEFENSE,  f.  f.  Die  Ferlkeidigung.  Prendre  le* 
armes  pour  la  défenfe  de  fou  pays,  de  la  Re- 
iigion  ; die  IF ifien  zur  Ferthriiigung  feints 
Landes,  zur  Fertkeiiigung  ierReli'giSn  ergres- 
feu.  Prendre  la  défenfe  de  l’innocent;  die  Fer- 
tkeidigung  des  Unjckuldigen  libemehmen , oder 
uber  Jick  nritmm.  Se  mettre  en  défenfe  ; fick 
m Ferikeidigungsfiand  fetzen.  Être  bore  de 
défenfe;  aujjer  Stand Jeyn  fick  zu  vertheidigen. 

Man  fagt  im  Kriegsw.  Cet  Officier  a faic 
une  belle  défenfe  dans  cette  place  ; iteftr  Offi- 
zier  kat  dtefitn  Ort  fekr  gùt  vertkeidiget , kat 
dm  Be'.igerrm  guten  IFiderfland  gethan.  Cette 
place  eft  de  défenfe  ; iiejer  Ort,  iiefe  Fefhmg 
kan  fich  halten , kan  ciste  Belagerung  aushal- 
ten.  Cette  place  eft  en  état  de  défenfe;  diefe 
Fefiung  ift  im  Frrtkeidigungsflanie , i/t  fa  bt- 
ftjhget.  dafi  fie  teickt  zu  vertheidigen  tfl. 

Im  Forfite.  nennet  man:  Un  bois  en  défenfe; 
ein  Holz , worein  man , ndckdèm  es  eine  Zeit 
gekèget  worden,  seriederum  Fich  treiben  darf, 
wei.  die  BSnme  fckon  Jo  hâckfiàmmig  find,  dafi 
iknen  dos  Ftek  ktmest  Sckatùn.mihr  tkun  kan. 

Défenfe, 
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Défenfe,  ktifil  auik:  einStil,  uvrm  fieh  i't 
Dackaciktpfitji  buideti , leer.n  fit  avfi  DSehern 
trbeiten  , u o fit  in  Gefiakr  fini  zte  J'ai en  ; it. 
tin  an  tintm  Belle  ktrabkàngtndts  St~nk  Holz, 
Lump  in  odtr  anierts  Ztichen,  um  dit  Fbruber- 
gektnden  za  wamtn,  daJS  fit  in  einigtr  Ent- 
fiernung'bUiben,  datent  ihtitn  von  dm  ktrunltr 
faütnien  Ziegtln  inclus  ouf  dru  Kopf  fade. 

In  dir  ScKiffakrt  htifit  Dcfenfe  jovitl  ait: 
Bcote-l'.ot». 

In  dtr  IPapenk.  htifit  Un  hériffon  en  dtfenfe; 
tin  Igel,  uitUktr  zujammengerodet  da  liegt. 

Défi  nfc , htifit  auek:  d.:s  J'trbât,  dtr  Befiêhl 
tints  Ulkern  odtr  V&jgcjezttn  , wodurch  dit 
Vnterlafjuvg  einer  Handlung  geboten  wird.  Dé- 
feufe  de  porter  de  l’or  ; Sas  l'trbil  Gobi  ztc 
tragen.  On  vient  de  publier  1»  dtfenfe  de 
portar  des  irmes  i feu  ; man  bat  vér  karzem 
des  Verbùt,  Schiefigetoèkr  bei  filh  zn  Jiikrcn, 
Sjjtntluk  bekant  gimicht. 

D£fekses,  plur.  ( Hecktsgel.  ) Dit  fihriftlukt 
l'trantuortang  odtr  du  Anlwort  des  Beilig- 
t en  ouf  d e i rider  :hn  eingebrachte  Klagr.  Don- 
ner. fournir  fes  dù'crfes;  fi  tnt  !■ ’eranewortung, 
feint  b'etikeuhgung  btibringen.  Man  ner.ntt  : 
Défenfes  au  contiaire;  dit  eintin  Unheilt  an- 
leküetgle  Klauftl,  tgpdurek  man  einer  von  dtn 
Parttien  dit  Frttketl  liifit , fihrtftiieh  au/  das 
zu  antworun , was  in  dtm  LYtkiilt  tiw  a zte 
ikrtm  Nâcldhtilt  gc/agt  feyn  kbnte. 

Defenfes,  odtr  Arrêt  de  défenfes  ; tin  Ur- 
tkeit,  eeekkes  man  rrhiiU , u ni  die  Fblzirhung 
fines  andern  Urtheils  zu  vtrkindern  ; tin  Sdiulz- 
brief  wider  die  f'tslzieku  ng  des  von  tinte»  an- 
dtm  GerUblt  ergangenen  Urtheils. 

In  dit  Fefiungtbauknnjl  htijjtn  Les  defenfes 
d’une  place , die  Seistrmioerkr.  dirjtnigen  Tkeilt 
einer  Fejhuig , wodurtk  g tieifie  andert  Tkeilt 
dcrjeibtn  be/lrtchen  unei  venkeidiget  urerden. 
Ligne  de  dtfenfe  ; die  SlreiMinit.  S.  Ligne. 

Vit  piéger  neniitn  Defenfes  ; das  GetvtrJ , 
Geuikr , UruSff,  die  H, user  odtr  Fangzdknt 
der  wi.de n Schtottne,  womit  fit  Jnh  vertlindigeiu 
DÉFENSEUR,  Cm.  Der  Pertkeidiger,  Vtrftth- 
ter,  Befckülzer.  Un  dtfenfeur  de  la  foi;  tin 
f'trtkeidigir,  Ferfnkter  des  Glaubens.  Vous 
avez  en  lui  un  bon  dtfenfeur  ; Sit  haben  an 
ikm  einen  guten  Ftitlndiger.  Der  A ünig  von 
Engiand  Jiikrtt  dm  Tttei:  Defenfeur  de  1a  loi} 
Bijiltâtztr  des  Glaubens. 

DEFENSIF,  IV b . adj.  Zut  Fertkeidiguiig  die- 
vend.  Armes  dtfenfives;  ll'afien,  die  znr  l'tr- 
thiidigung  U.er.en,  womit  man  Jiih  vrrtkeiiigm 
iuii.  Une  ligne  défenlive  & ofTenliVe  ; em 
t'ertheediguKgs  - tend  Angreifnngs  - Bûndtiifi , 
(tint  De.Gul.V-  »nd  Cffreftv-AtliauZj. 

Man  jag!  fabflétdivt  : Etre  fur  la  dtfenüve, 
fe  tenir  1er  la  dtfcnJive;  fitk  bits  vertkeiii- 
gen , «1er  unkeidi^ut.giufji  verfahren, 
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In  dtr  ’Arztneiw.  nemwt  man  l’n  défenlif;: 
tin  f'nurokrungs- Mlttel,  em  Ffirbaunngs-Mit- 
tet.  z.  B.  zur  F erhlitung  emer  Enlzïndung  taV. 

DEFoQUER  , v.  a.  ( Ckym.  i end  Apolhek.)  Ihr 
Hèfiere , dtn  liodcnfiatz  oder  andert  Unremig-- 
keiten  von  fiôjfigoe  Sachrn  abfondtm. 

Déféqué,  üe,  part  & adj.  Sieht  DfrFÊQirER.. 

DEFERANT,  ANTE,  adj.  DJi.’gèbmd,  ( u.iJi- 
gitbig ).  Un  efprit  doux  & déférant,  une'  hu- 
meur douce  & déférante;  rm  faufiler  und  nSck- 
gibenitr  Menfch,  tint  fanftt  uni  nSchgri  enit 
jGem"ths-r1rt.  ^ 

DEFlRENCE.  f.  f.  Das  Ndckgèbtn  f dit  NJ<k- 
giebigknt)  die  Folpfatnkiit,  da  man  tinein  aat 
ùefa.iigktit  und  Acktnng  eiSckglbt.  Il  faut 
avoir  de  la  déférence  pour  l'.fye,  pour  le  mé- 
rite; man  mufi  etichaébend,  ge/Sdig  gègen  dis 
A.ter , gèg'ei  das  Keriinjl  ftyn.  U a beau- 
coup de  deférenre  pour  les  volontés  de  fs 
fu'ur  ; te-  g ibt  /einer  Sehteejler  fekr  eutek,  tr  fi 
fiehr  gefallig  gègtn  /tint  Schtee/Ur-,  tr  tkut  Jet - 
ntr  Sckwtfitr  viti  zu  GtfaUen. 

DEFERENT,  adj.  Man  venait  in  der  Afirono- 
tnie  : Cercles  déférens;  gtwifie  Zirhtl . d irck 
dtrrn  UiUfie  man  ni  dtm  plolomaifickni  Syflemr 
die  ExcentruilSt , das  Apogdnm  uni  das  Péri - 
Hune  der  Planeten  erkliirte.  In  der  Analons. 
tifien  VailTeaux  déférens;  zuJTekrtndt  Gtfiafit, 
ehijmigen  Sdmtnrbkrt» , i miche  din  in  dtn  Te- 
Jiikeln  zubernttlen  Sdnun  in  dit  SîmtnbÜtthtn 
tiïhren. 

DÉt  lîtir.NT,  f.  m.  So  htifit  aufi  dtn  Minzen  das- 
Jtn.pt  Ztuktn  , mit  weicitem  der  Ort , tr  i fit 
gepragt  woritn . und  dit  Anfiar.gsbietkjiaben  « 
vu»  iXamen  des  Miinz- Dtrelïors,  zuweilm  dock 
des ; Stemptlfchntid'rs  bemerit  wird. 

DEFERER,  v.  n.  B’icherbm.  Déférer  à quel- 
qu’un J tint  ns  OUI  Aclttung  oder  Gefià.hgkrit 
fol  gen.  M/l kl  widtr/prtchtn,  beip/hcnttn,  bnf  al- 
len. Déférer  i 1 âge  de  quelqu’un  ; rintm  t'»1 
Brtrackt  frisses  Alters,  aies  Achtung  fur  Jtin 
Aller  v achgèben.  Déférer  au  jugement,  à l’a- 
vis, au  fentiment,  à l'opinion  de  quelqu’un; 
invalides  Urtkeii,  Katk,  Mtyretmg  jus  Gtfilil-  . 
ligkeit  oder  A.hlung  Jÿr  ikn  beipfhektne , brt- 
fitmmtn.  Je  déféré  à votre  jugement;  ieh  laffit 
mtr  Ikr  L’rtkeil  gejatlen  ; ieh  la  fie  es  bei  Ikrem 
Urtkeile  bewenden.  Il  faut  déférer  i la  plura- 
lité des  fuffrages  ; ma»  mufi  dtr  Mekrheit  der 
Stimmin  ndckgèbtn  ; mate  mufi  fieh  nich  dtn 
mekrjltn  Stnumcn  richlen.  Man  fagt  i m ge- 
ritkllichen  Slyl  : On  s déféré  à l’appel;  die  Ap- 
ftllatién  fi  anget.ommen  oder  gejlaitet  tcordtn. 

DEFr.RER,  v.  a.  Zuerkennen,  zmh  Zeichtn  dtr 
Acktung  Ubertragen , anbietrn.  Les  Romains 
ont  déféré  les  honneurs  divins  à la  plupart  de 
leurs  Empereurs;  die  Hbmtr  kaben  itn  meh- 
reflen  von  thren  Kaiftrn  gSUliibt  Enrt  ruer - 
haut.  Le  peuple  iiomain  lui  déféra  l'hocneor 
G-  dn 
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«in  Triomphe  ; das  rümifche  t'oit  trkànte  ihm 
dit  Eure  du  Triomphes  Zt.  Les  Cardinaux 
lui  déférèrent  le  Pontificat;  du  K udmèilt  ëber- 
trugen  il:m  die  piipfli.ke  /Farde.  Le*  Sénateurs 
& la  Noblefie  de  Pologne  lui  déférèrent  la 
Couronne;  d’eSenatoren  und  der  polnifcie  Adel 
trugen  oder  boten  tiun  dit  Krone  au. 

In  der  Rechtsgel.  kriflt  : Déférer  le  ferment 
à quelqu'un;  einemden  F.ti  aufegen.  rineiiEii 
Ma  jtmand  fordern.  Déférer  quelqu’un  en 
Jultice;  jtmmd  bti  der  Obrigkiit  angèber..  On 
le  déféra  à l'inquilition  ; «Mit  gdb  ihn  bei  dtr 
Impiiiitiân  an. 

Déféré,  ée,  part  & »dj.  Angtgèben  &c.  Sidu 
,De  férer. 

DÉFERLER , r.  a.  Die  SIgel  ani  einander  tenk- 
keln  oder  ans  einandtr  thun,  um  fit  aus  zu 
J panne b. 

Déferlé,  ée,  part.  & adj.  Si* te  Déferler. 

DEFERRER  , v.  a.  Dtn  Eijenbefeklag  von  et  te  us 
abnêhmtn  oder  abinttchen.  ( IPtrd  tigmtlich  n ter 
von  Pfbrdtn,  Mauithitren  bfc.  gtfaet,  dénen  ma n 
dit  tJfif-Eife»  aboutit  oder  abbncnt ).  Deferrer 
un  cheval  des  quatre  pieds;  tinem  Pferie  ode 
vite  H'if-  Eiftn  abreiffen. 

Fig.  Jagt  man  im  gem.  IJb.  Déferrer  quel- 
qu'un; emen  ans  der  Faffhng  bringen,  emtn 
irre  uni  btfckSmt  machen.  Il  m'a  voulu  dé- 
ferrer, mais  je  l'ai  déferré  lui-même;  er  woltt 
mitk  irre  machen,  abtr  ich  habe  tint  fetbjl  aus 
dtr  Fajftng  gcbrackl. 

Se  DÉFKtiRun’,  v.  récipr.  Dm  Eiftn,  dtn  tifer- 
n en  Bejchlae  vtrhrrtn.  ( IP.rd  fowoM  von  Pfer- 
, dtn  al»  andern  Sache n gt/agt ).  Si  ce  cheval 
vient  à fe  déferrer  en  chemin,  il  fe  perdra 
le  pied  ; wtnn  das  Pfèrd  witervrèges  ein  Eiftn 
vtriiert , fo  wiri  es  fik  dm  Fiji  verdtrbm. 
Un  lacet  qui  fe  déferre;  tin ScknSrritmen,  ein 
N-flel , vau  Wtlihem  der  S:ift  ISsgeht. 

iFig.  heiflt  Se  déferrer;  au»  der  FaJJnng  kom- 
mtn , in  Ptrwirrung  geratken.  Il  fe  âefetre 
aifémsnt  ; er  komt  leicht  ans  der  Faffmg. 

Déferré,  ée,  part.  &’  adj.  Un  cheval  déferré; 
fin  Pfcrd.  dem  man  dit  Eiftn  abgrnommen  liât. 
} K ht  Déferrer. 

DÉFET,  f.  m.  Der  DtfeH.  (Msn  brauckt  die- 
Jet  IPort  mtkrentktils  iilir  im  plnrali ).  Les  dé- 
fets  ; die  DefeSe , dit  Defeffbtigen , dtejrnigen 
Bbgen  tint s gedrudttn  Saches , aus  welcnsn 
man  ktin  voljldndigts  Extmplir  zufammen  brin- 
gin  kan. 

DEFI,  f.  m.  Dit  Ausforderune  zum  Zieteikam- 
pft,  es  fey  durch  /Porte,  oder  ffhnftlich  oder 
durch  irgend  tin Ztichtn.  Un  caitel  de  défi  J tint 
fchriftlicke  Ausforierung , tin  Ausforitrungs- 
Sckreiben,  ein  Csrlell  oder  Fèkd  bnrf  Envoyer 
un  défi  à quelqu'un;  tinem  eine  Ausforierung 
Jckicktn.  Im  erweiterlen  S nnt  bejeutet  Défi  ; 
tint  jede  Ausforitrnng  zjà  ttwis.  11  lui  fit  un 


défi  ; er  forderlt  ihn  lierait.  Je  lui  ai  fait  tin 
défi  aux  échecs;  ich  habe  ihn  zum  Schachjpict 
héraut  geforJert.  Accepter  le  défi;  die  Aus- 
fordertung  amehmen. 

DÉFIANCE,  f f.  Des  M.ftrauen,  der  Argwokn, 
die  Furcht  hmlergangen  zu  wtrder ^ Être  dani 
la  défiance  ; miflrauifck  , argwmmfck  ftyn. 
Avoir  de  la  défiance;  Mftrcuen,  Argwohn 
kaben  oder  hègen,  argmblinen.  Concevoir  de 
la  défiance;  Argwohn  fh&pfeti.  Sprichw.  La 
défiance  efi:  mère  de  foreté  ; Mflrautn  if  dit 
Mntter  der  Sicherheit  ; wir  virjichtig  if,  wiri 
nicht  fo  leicht  betrogen. 

Défiance,  das  Mijitmsuen,  der  Zwtiftl  an  der 
g min  Btfihaffenkeil  einer  Sache.  J'ai  quelque 
défiance  de  (a  capacité  ; ich  jc'.ze  etniges  MiB- 
trauen  in  feint  Gefckicklichktil.  J'ai  de  la  dé- 
fiance de  mes  propre!  forces  ; ich  trfiue  mei- 
nen  tigenen  KrSften  nicht  ; ich  fetze  Mifitrautn 
in  meme  eigene  KrSftt. 

DÉFIANT,  ANTE,  adj.  Mftrauifch , argwbh- 
nifck.  C'eft  un  homme  défiant,  une  (emme 
fort  défiante;  er  if  ein  miftrauifcher,  argwbk- 
nifchrr  Mann  ; fit  if  line  miflramfcki , arg- 
wtihnifche  Frau. 

DEFICIT,  f.  m.  Das  was  eir.tr  Sache  fiklt  oder 
mangelt.  ( Ein  aus  dem  hteinfchtn  entlekntet 
/Port,  das  nfir  im  fîngtdari  gibrduchlick  if), 
31  y a pluficura  déficit  dans  cet  inventaire  ; 
<»  fèhit  vtrfchieitnts  von  iin  im  Inveuario  ver- 
zetchneten  Scuken.  Man  pfilgt  iergUichen  fik- 
lende  Artikel  am  Bande  des  Inventant  mit  dem 
l Porté  Déficit  zu  bemerktn. 

DÉFIER  , v.  a.  Ausfordtrn,  htrausfordtm,  zum 
Zwnkampft  fordern.  Il  l’envoya  defier  par 
un  Gentilhomme  ; rr  lieR  ihn  durch  emen  Edtl- 
mann  herausforiern.  Défier , htift  zutceilen 
auch  : zum  Kriege  herausfordern.  Autrefois, 
quand  il  s'sgifioit  de  déclaration  de  guerre 
entre  Princes  eV  Etats  Souverains,  le  Prince 
qni  déclaroit  la  guerre  envoyoit  défier  l’au- 
tre par  un  Héraut  ; ir.nn  rhidèm  von  einer 
Kritgs- Erkldrung  zwijchtn  Flirftn  und ur.um- 
fchrdnkUn  Shiten  dit  Ride  irai-,  Jo  htfi  dtrjcnigt 
Pirfi,  leilclur  dtn  Krieg  ankiind  gte,  dit  an- 
dere  Pa-tei  durch  nnen  Hcrold  kerausforitrn 
oder  aufjordtrn.  Aufjtriem  heiJU  Défier  qtiel- 

âu’un , im  erwtittrten  Sinnt  : jtmand  auffor- 
trn  es  mit  uns  aufzunrhmtn , fich  mit  uns  in 
tint»  IPttfiriit  tinzulaffen , nut  uns  anzubin- 
den.  Ils  fe  font  défiés  au  piquet;  fie  kaben 
einander  auf  ein  Picktt/piel  htrausgeforiert.  Je 
vous  defie  au  billard  ; ich  jordert  Sie  auf  tint 
Partie  Billard  héraut  ; oder  a ic h : im  Btderd 
nèkme  ich  es  mit  Ihntn  auf.  1 1s  fe  font  dt  fiés 
à qni  courra  mieux,  à qui  fautera  te  mieux; 
fit  kaben  es  mit  einander  anfgenommen,  fit  ha- 
btn  mit  einander  angetrinden,  welcker  von  ih . 
ntn  am  beficn  taufen  oder  fpringen  kÿ me.  Je 

vous 
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▼ooj  défie  de  faire  cela  ; ich  lafft  es  darccuf  oder  mkuweichtn.  Défier  l’enere  du  l 
onkommen,  ob  Su  dos  Ibnrun;  oder  auch:  das  si  dit  hc.br  n,  d.iji  dtr  Ankcr  ni  .ht  an  dm. 

follen  Su  wohl  bhibtn  laffen  ; thun  Su  ts  tin-  ftifie.  Défie  du  vent  ! nekmt  eiuh  in  j 

mal , wtnn  Sit  ktmnm.  Défier  quelqu'un  h dafi  dtr  U'ini  nickl  loti  vcrr.e  m du  l 

boire  ; tt  im  Trinktn  mit  jemand  anfnehmtn.  Jchlage.  ( Km  Commande,  wtlches  an  dth, 

Man  fagt  in  tir.er  Shnlichen  etwas  gelinde - am  Steiurruder  /*£! , etrid Utt  ifl).  Zt-ù 

ren  Bedtulung  ; Je  vous  défie  de  deviner  qui  Jagt  mon  auch  wohl:  Le  vent  défie  de  la  c 

m’a  dit  telle  pilote  ; raitun  Se  tmmal  ; ich  dtr  IV mi  komt  von  dtr  Ai ’tfle  kir. 

scrute  Su  ralliai  nicht , wèr  mir  das  gefagt  hat.  D£fié,  êe.  part.  & adj.  Sitht  Défier. 

Je  le  défie  d'être  plut  vptre  ferviteur  que  DEFIGURER,  v.  a.  Vcrunfialten , unctfiall 
moi;  tr  kan  lhntn  nicht  mtkr  ergebtn  ftyn,  du»,  verfiellen,  entflellrn.  vtrderben.  Défit 

alsiik  es  Mit;  itk  lafje  es  iarauf  ankommen,  ob  une  (latue;  eme  Bdd finit  verunjlalten  • 1 

tr  lhnen  mrh,  trerbtn  iji  ait  tek.  gurer  un  tableau  ; tin  (itmdldt  \trdtrbtn 

Défier,  keifit  auch  : Trotz  bitte»,  eintm  zu  tr-  petite  vérole  l’a  tout  défiguré;  die  Bla 

ktnntn  ctben,  iafl  man  ftch  nuht  vir  ihm  Jiinh-  kaben  ikn  garni  vertenflalut , verjleltet. 

te,  dais  man  bereit  Jty,  ihm  IViierfiand  zulei-  wiri  Défigurer  auch  von  IVtrken  dis  G 

fien.  Vous  dites  que  vous  me  ferez  un  pro-  gefagt.  11  a voulu  corriger  ce  livre, 

cès,  je  vous  en  dtfie,  je  voua  défie  de  le  faire;  joulu  traduire  cet  ouvrage,  & il  l'a  tout 

Su  jagt  a , Sie  teoütn  mir  einen  Prozeji  an- 
hdrigem  ich  bitte  lhnen  Trotz,  ich  fordert  Su 
auf,  es  zu  thun.  Sprichw.  fagt  man  zu  jtman- 


oi 1er  emkuweichen.  Défier  l’ancre  du  bord; 
si cht  hebm,  dafi  dtr  Aider  nuht  an  dm  Bord 
JUfie.  Défie  du  vent!  eièkmt  evth  in  Ackt, 
dafi  dtr  ICind  nickt  von  vornt  m du  hegel 
Jchlage.  (Km  Commande,  wtkhes  au  riih,  aer 
am  Steiurruder  figt  , e cricket  ifl  J.  Zt-weilen 
Jagt  ma»  auch  wohl:  la:  vent  défie  de  la  cite; 
der  IVtnd  komt  von  dtr  Rafle  kir. 

Défié,  êe,  part.  & adj.  Sitht  Défier. 

DEFIGURER  , v.  a.  Vcrunjlalten , ungtjlall  ma- 
chen,  verfiellen,  tniftellen.  vtrderben.  Défigurer 
une  (latue  ; eme  Btld faute  verunjlalten .•  Défi- 
gurer un  tableau  ; «n  Gemaldt  vtrderben.  La 
petite  vérole  l’a  tout  défiguré;  du  Blattem 
kaben  ihn  garni  veranJUsltet , verjleltet.  Fig. 


voulu  traduire  cet  ouvrage,  & il  l’a  tout  de- 
figuré;  tr  hat  diefts  Bush  vtrbtjjtrn,  tr  hat 
ditfts  IVerk  überjetzen  wollen , tr  hat  es  ganz 
verunjlaltet. 


den,  dér  etwas  Ungereimtes  unternehmen  oder  Défiguré,  ée,  part  & adj.  Verunâallet  de. 
tint  Ausjchwetjung  begehen  wiU,  und  dabei  fragt,  Si-lie  Défigurer.  Un  virage  défigure;  «r»  ver- 
di ma»  ts  ihm  wohi  zutraut  V ob  man  wohl  unjlaltctes , verjleltet , entflelles , verfchSndetet 

glaube,  dafi  tr  im  Stande  fey  es  zu  thun:  Il  Geficht. 

ne  faut  jamais  défier  un  lou;  einen  Narre n DËF1LÉ,  f.m.  Ein  tngerIVtg,  Pal!  oderDurdt- 

aatu/7  mla  tarin, île  mefiT-tt-A  em  nAs  a-  lerer/tn  tfnem^  T »»  .Ç.! » la  .a.  . 


mufl  man  tuemals  auffbrien i oder  kerausfor»  gang.  Les  troupes"  qui  étôient  à la  tête  do 

den  i Mi  »>r  ifl  im  Stande  ailes  zu  thun.  defiié  ; die  Trupptn , miche  fich  an  don  Em- 

Se  défie*,  v.  récipr.  (de  quelqu'un)  Einem  nicht  gang*  des  engin  IVeges  oitr  Pajes  bejanden. 

trauen , Mifltrauen  gègen  jemand  kaben  oder  S’engager  dans  un  défilé  ; Jch  in  et, un  engin 

kègtn-,  einem  Btjes  zutrauen  ; fich  au/  das,  was  Fuji  Amer»  wagen  oitr  zu  t ont  htntin  brgèben. 
tr  uns  Jagt  oder  glauben  machen  wiU,  nicht  ver-  S’sflurer  d’un  défilé  ; Juh  tines  engtn  Fa/Jts  ver- 
lajjcn,  weil  man  feint  Aufrichtigkeil  in  Zwei-  fichent.  “ 

Je!  zieket.  C'eft  un  homme  dont  U fe  faut  DEFILER,  v.  a,  Abreihen,  was  auf  einen  Faden 

Jk  » A .u  » tfi  mem  (1.T  urne  frio  «t.lv  msD2i*m  urnu  ..... . . î-  - V . t.  -J ^ i «s  ». 


défier  ; das  ijl  em  Menjck , vôr  wtUhtm  man 
Jch  hliten  oder  in  Ackt  nékmen  mufl,  itm  man 
Kidit  trauen  darf.  Je  me  défie  de  fes  caseffes; 
itA  traue  Jeintn  LtebkoJ'ungen  nicht  ; Jemt  Lieb- 


gtreiket  ijl  ab  oitr  au  einander  nékmen.  Dé- 
filer des  perles;  Perte, i abreihen.  Défiler  un 
collier,  nn  chapelet;  tin  üalsbani , tnun  Ro- 
[tnkranz  abreihen. 


kofungen  find  mir  verdScktig.  _ Se  défier  de  fes  Se  défiler,  v.  récipr.  Siek  abreihen,  von  de a 
forets,  fe  défier  de  fon  efprit,  de  (à  capaci*  Fiiden  , worauf  etwas  gsreiket  war,  lisgelun 

t#  &c;  feinen  Krüfttn,  JtmeimVerJlande,  [einen  und  aus  einander  faite n.  Son  collier  s’eft  défilé- 


. . und  aus  einander  faite».  Son  collier  s’eft  défilé; 

Fàhigkeiten  njfht  vie!  zutrauen,  em  Mifltrauen  ihr  Halsbani  ijl  aus  einander  g/gangen.  Ce 

darne  jrizen.  Man  Jagt  auch  : Je  commence  chapelet  va  fe  défiler  ; iufer  Rojenkranz  wiü 

à me  defier  du  contraire;  ich  fange  an,  das  aus  einander  faden.  Fig.  und  im  g.  L.  fagt  ma» 

Grgmthetl  zu  btforgtn:  ich  fange  an  zu  atg-  von  tiner  gewijftn  Anzahl  Perfontn,  dit  du,  ch 

wlihnen,  die  Sache  mScIdt  fich  gaine  ar.de,  s ter-  fremijihaftluhen  Uingang  oder  durch  fonft  em 

halten.  Il  ne  fie  défie  de  rien  ; tr  ijl  game  gtmtmfchafchches  fnterejjc  mit  einander  véibun- 

ttuftr  Sorgen  ; tr  beJBrchtet , tr  argwbhnct  den  wartn , und  dèren  Gefetfchaft  fich  ni»  nich 

mchts.  und  icâth  hene/t  : Le  chapelet  fe  défile  oder 

Se  défier , bedeutet  zuweilen  foviel  als  : Se  s’eft  défilé  ; das  Band  tremel  Jich , hat  fich  re- 
douter, prévoir;  emethmâJJeu,  vSrautfchtn,  trennit.  Défiler  la  chandelle;  die  Fichier,  wem 

Jch  tôrJUlUn.  Je  ne  me  ferois  jamais  défié  fit  ganz  fertig  fini , t on  den  Lichtuirfien  ab- 
atte vous  duffiez  me  manquer  au  befuin  ; das  nrhmtn.  J 

mu  ich  mir  nie  vSrgefiellet , dafi  Sie  mtch  in  DtFILHR,  v n.  (Kritgsw.)  Thf.lirtn ; enlwtier 
dtr  No th  vtxlafftn  wjirdtn.  E'ie  fe  défia  qu'il  tinzeln  h», ter  einander,  oder  m fchmalm R-ihrn 

OFT.  r.ôr-jiprnil  ro  î fit  f/lht  IfÀrïUit . tiafl  emt>  aiteéx-  //LmIh.  t 9 


aus  einander  foDen.  Fig.  und  im  g.  L.  fagt  man 
von  tiner  gewiffen  Anzahl  Perfor.en,  die  durch 
fremifchaftlichen  Umgang  oder  dunk  fonfi  em 


glmeinfchafthehis  tnterefje  mit  einander  vtibun- 
dtn  wartn , und  dèren  Gefetfchaft  fich  ni 1»  nich 
und  n£th  trennet  : Le  chapelet  te  défile  oder 
s’eft  défilé;  das  Band  trennet  fich,  hat  fich  ge- 
trennet.  Défiler  ta  chandelle;  die  Fichier,  wtnn 
fit  ganz  fertig  find , von  den  Lichtjpicfien  ab- 
nelimen. 


empécheroit  ce  mariage  ; fit  faht  vtraus,  dafi 
tr  diefe  Heirath  verhindem  w'IrJe. 

In  dtr  Schijfahrt  h ,fit  : Se  défit  r;  auf  der 
Huih  feyn , um  gtwifien  Ui.fuUen  abzuwchren 


nul  tiner  [chmaten  Fronte  marfthiren.  Les  trou- 
pes défi  oient  quaire  à quatre;  Ae  Trttppen déf- 
unt n vur  il/an»  in  e mtr  Rtthr  oder  neben  ein- 
ander. Le  paflàge  de  la  montagne  étolt  fi 
G 3 étroit, 
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étroit,  que  les  (bldats  ne  ponvoient  dÊBer  que 
deux  i deux  ; der  Pajl  oirr  Dir.kgar.g  dnrch 
dus  Gcbirgt  uar  fo  eng,  dafi  die  Solda  te»  n'ir 
zi en  (wul  zwei  ntben  tinandrr  darckdrfiliren 
■oder  marfehren  koaun,  Après  la  revue  géné- 
rale, on  fit  dt  filer  les  trouas  dix  à dix;  »j.A 
drr  Haupt-Majleruae  hefi  man  du  Truffe*  m 
einer  Fronte  van  zélée*  Mann  vorbei  arfibren. 
Défiler  par  rang;  glicderweife  defiliren.  Dcfiler 
par  file;  reihenwtife  defiliren. 

Di.  ri  I.r,  ix,  p«rt.&  adj.  Abgertihet  &c,  Siehe 
Défiler. 

DÉFINIR , v.  a.  Btfiimmn,  ftflftlzin.  Tn  diefer 
Bedeutung  wird  Définir  nfil-  von  der  Btfltm- 
mui/g  dtr  Zeit  und  fines  Orles  ge/agt.  Dieu 
o dÆni  le  temps  fie  le  lien  auquel  cela  arri- 
vera ; Galt  hal  die  Zeit  und  den  Ort  bijUmmet, 
Scan*  wd  teo  dirjes  ge/cltelttn  i cird. 

GewfihttUchsr  htifsl  Définir;  trkldre* , einen 
ausfakrli  ht*  Begriff  von  ttner  Sache  geben, 
teelcher  zireicht , fie  zu  alten  Zeiten  von  allen 
aiidem  zu  unterfeHeiden.  ( defimren J On  a dé- 
fini l'homme  par  ce»  deux  termes,  animal  rai- 
fonnable  ; man  erkliirt  ( itfinirl ) den  Menfchen 
dureb  die/e  zwei  ll'orte  : vernllnfiiges  nier. 
Alan  Jagt  ; Définir  un  homme  ; einen  Men- 
Jihen  abfckildern.  einen  AJ,mfclien  r.Sch  J einen  gu- 
te n und  büjen  Etgenfcfihften fchildern;  befchrei~ 
ben , ken'.bdr  niaclten.  Définiflèz-moi  un  peu 
■cct  homme-là  ; tnachen  Sit  mir  dock  eine  knr- 
Z4  Sdtilderung  von  dieftm  Menfcke n ; br/ckrti - 
ben  Sie  m:r  doch  diejen  Menfchen  fin  tetenig. 
Je  vaif  vous  le  définir  en  deux  mots  ; ich  t eitt 
ihnen  in  zwei  IPorlen  eine  SchUdcrung  oder  Be- 
fehretbur.g  von  ikm  macltrn.  C'eft  un  homme 
fi  inégal , qu'on  ne  fauroit  le  définir  ; itejer 
Mann  ifl  fo  sutbejiSniig , fo  verànderlich , fo 
ungleich  in  feintai  Betragen , dafi  ma»  tenu 
genaue  SchUdcrung  von  i km  machen  kan. 
DtriNin,  htijll  zuwedtn  auch:  Entfcheiden,  aus- 
macken,  fejljetzen.  Le*  Conciles  ont  défini 
que  ...  ; dit  Kirchenvtrfamlungen  habin  ent- 
Jchieden , fcfigefezt,  dafl . . . Les  pérea  de  l’E- 
glife  ont  défini  qne  cette  opinion  étoit  con- 
traire à l'Evangile  ; die  fCirckenvciltr  haben  aus- 
gemackt  oder  enlfchieden , dafi  ditft  Ah  t/mn  g 
dtm  Evangelium  zuwidtr  fty. 

DïHM,  ix,  part,  fie  adj.  Erkliirt,  bejlimt,  ent- 
Jchitien  &c.  Siehe  Définir.  Lca  queftiona  dé- 
finie» par  l'Lglife  ; die  von  der  Kirche  en t- 
Jchiedene  Streitfragen.  Un  nombre  défiai  ; eine 
bejhmtc  Zabi  Une  quantité  définie;  eine  l.e- 
ftimte  Grbfie.  11  n’v  a point  de  temps  défini 
pour  cela  ; es  ifl  teins  beftimte  Zeit  dazu. 

In  der  Grammatik  nennet  mon  Prétérit  dé- 
fini ; dit  brflimte  vergangent  Zeit , z.  B.  J'ai 
va,  j’ai  dit  ; ilk  kabe  gefeken,  tch  habe  gefagt. 
L'article  défini;  dtr  beflimts  ArliktL 


DEF. 

DÊHNTTEUR.  Cm.  Der  Drfnïor.  So  ht  ifl  t b* 
ehùgen  Dfiftutkiti  O den  em  Beiftlzer.  Beijlani 
w.d  Ratlgèbêr  fines  entrais  oder  Pravitizialt} 
e n Geifllscher , dèr  eh :rm  Ordens-  V ôrfleker  x»r 
Ji'i/e  gefezt  ifl.  .Man  nennet  : Définiteur  gé- 
néral; General- Dtfmtor,  einen  Gmfllielirtt,  uel- 
thtn  un  Provinzial  Kapitel  an  das  G entrai- 
Kapitel  abordnet , um  die  den  ganzen  ürden 
betrtÿende  Gtfchàftt  in  Ordnung  zu  brirgen. 
Définiteur  Provincial;  Provmztal  ■ Deflnttor  t 
de  n tin  KlâJUr  iMbtfondtre  an  das  Provinziat • 
Kapitel  abord  net , uo  die  j4r,gfUgenlu*ten  der 
ganzen  Ordens- Provi nz  ausgemaent  icerden. 

DkKIMTiP,  1VK,  adj.  Ehtfluidend , was  einen 
ReMtsfirtit  z n Eude  briiigt  oder  eutfcheidet.  Un 
arrêt  definitif;  tin  entjciuidender  gericklicher 
Sifilufl.  Une  fentence  définitive,  un  juge- 
ment définitif;  em  End- (JrtheiL 

En  D&FlKfTiVK,  adv.  Durch  tin  End-Urtkèil. 

11  a fou  affaire  en  définitive;  et  hat 

terne  Sache  durch  eitt  End-  Urtkeil  gaconnen . 

DEFINITION,  Cf.  Dit Erklàrung,  der  ausjiihr- 
tiche  Begriff,  weUhen  man  von  enter  Sache  gibt, 
dèr  zurtichend  ifl , fie  zu  allen  Zeiten  von  al- 
len andern  zu  untêrjcheiden.  ( die  Defmitiôn  ) 
Une  définition  jufte,  exafte,  claire,  nette; 
fine  rùhiige , genaue,  deuthehe  und  btJUmle  Er- 
klàrung  oder  Drflntiiân.  # 

Zuunlen  wird  Définition  anflatt  Décifion , 
réglement  gebraucht  , und  heiflt  daim  : eine 
Enl/cheidung  , e:n  Scklufl , eine  Yrrordnu  ng , 
mtonderheit  in  Ktrclun  - uni  Klôfltrjathtn.  La 
définition  des  Pères  de  PEglife  fur  la  confef- 
fion  ; die  Entfcheidung , die  Yerordnung  der 
Xirchenvftter  die  Beichie  betreffend.  Avant  la 
définition  du  ConcÜe  fur  cette  matière  ; eke 
die  Ksrchenverfamlung  liber  diefe  Molette  einen 
Schiufl  gt/afle  oder  tint  Entfcheidung  g/gèben 
halle. 

DEFINITIVEMENT,  adv.  Auf  eine  entfcheiden- 
de  lYe  fty  durch  mn  End - Urtkeil.  Cette  ntlaise  a 
été  jugée  définitivement;  diefi  Sache  ifl  durch 
em  End-  Urtkeil  enlfchieden  wordeu . 
DÉFINITOIRE,  f.m.  Das Deflnilorhun.  So  heiflt 
dis  Yer/amlung  dtr  Deflmtoren  ; (Ttehe  Défini- 
teur ) it.  dèr  Ort , uo  flek  du  Definitoren  m 
.den  Angelègenkeiten  ânes  Klôfler- Ordtns  oder 
einrr  Provhtz  deffelben  verfammeln.  Dana  le 
définitoire  il  fut  réglé . . . ; in  dem  De  finit  or  i» 
unerde  feflgefezt  dafl  . . . 

DÉFLAGRATION,  fit  fCTyimO  Dit  febrt »- 
etnes  KSrpers  ; it.  das  Abbrtnvtn  grwtffer 
Thc'ii  deffelben,  mittelâ  beigemi/chUn  Seine* fils. 
DÉFLEGMATION,  f.  f.  (Chtjmit)  Die  AbJ onde- 
ruse  der  Hberfi  ' jfigtn  wdfjerigen  Theile.vermit- 
telfi  der  DrftiBaUo n oder  des  Abraïuhens. 
DEFI.EGMER,  v.  a.  ( Chymtr  ) Dit  wiUirigen 
Feuckiigkeden  ran  eintr  Ssiflanz  ab/ondtrn. 
Siehe  Defiegmation, 

Dirtio. 


DEF. 


DEF.  SI 


Df.FT.FOMÉ , ir.,  partie.  & adj.  Une  fubftance 
déflegmée  ; tuu  Subjlane,  tvn  welcker  dusetif- 
fer.gen  FcucktigkeiUn  enheédir  durck  dit  Dt- 
Jtibaiiàii  oder  durck  dai  Abraucktn  abgtjondert 
te  rdm.  Su  lie  Déflegmer. 

DEFLEURIR,  v.  n.  Ûtrblliktn,  abblïken,  die  BIH- 
tlun  falUn  lajfen  odtr  vtrliertn  Quand  lisvigue 
vint  s défleurir  ; dis  dcr  lUtinfiock  vcrbllîliet 
war  odtr  hotte.  Les  cerîüers  commencent  i 
défleurir  ; dit  AirfckbSumt  fangm  au  zu  vtr- 
blükiH , ikre  Bt’.ii il tn  zu  vtrUertn. 

Dtfleurir,  tcird  auch  ait  tin  ABivum  ge- 
brauchl  und  keifit  daim:  macken  dtfi  dit  Blii- 
tke  abfdlt , dit  Bllitlu  verdrrben  odtr  aijcklo- 
tn.  La  gelée  & le  mauvais  vent  ont  dé- 
euri  tous  les  abricotiers;  der  Frojl  und  der 
raukt  U'tnd  kaben  aUt  Biiitken  von  dm  Apri- 
toJen-Biumen  abfallen  macken.  La  grêle  a dé- 
fleuri ces  pêchers  ; der  Hagel  hal  dit  BSuht 
von  diefen  Pfrfiihhdumtn  abgtfcklagtn. 

Défleurir,  keifit  auch  : dm  wtijfrn  oder  blàu- 
lichen  Staub,  womit  gewijfe  Objl-Arten  liberzo- 
gtn  fmd , abwifchrn.  Voua  touche*  ce*  pru- 
ne» , vous  les  dcfleuriflêz  ; Su  greifeu  diefie 
Pfianm-n  an,  Sit  wijcken  das Blaut  davon  ab. 

Défliuri,  ib,  part.  & adj.  PtrblUktl.  Suite 
Défleurir. 

DÈFLEXION.f.  f.  C Pkyfik ) Die  durck  tint  f remit 
Kraft  ktrvirgebrachtt  Abwtickuug  eines  Kbrptrs 
von  ftinem  ll'igt.  la  dcflexion  des  rayons  de 
la  lumière;  du  Abwtichung  der  Liiktjlrahlen, 
n dck  welcker  dieftlben  , tenue  fit  au/  enien  un- 
durchfichc.-gen  Kbrptr  jiütn  , ikren  ll'eg  nickt 
in  gerader  Lime  fortjetzm , Jondern  mil  tiiur 
Beugung  abietickn,  we'.ckt  dtjla  grbfitr  iji, 
je  ndher  fie  dtm  Kbrptr  fini. 

DEFLORATION,  f.  f.  Dit  Beraubung  der  ffung- 
fraa/ckaf ( odtr  fifunaferjekaft  ; du  Hanalung , 
ia  man  tintm  Mddchrn  dit  ffungjtrfckafl  mmt. 
11  ne  parut  aucune  marque  de  défloration  ; et 
unir  ieht  Ztuhen  itr  vtrliruen  £fungftrfckaft 
zu  fielttn. 

DÉFLORER,  v.  ».  Dit  af ungferfehaft  nékmrn. 
( er.ljungfern ).  Déflorer  und  Dtfloration  kom~ 
men  i ikia  andtrs  ait  im  gericktlicken  Style  vir. 

DtFLOli,  Le,  part.  & adj.  Der  fjungferfckaft 
beraubt  C inljungfert).  S eke  Déflorer. 

• DËFONCEMENT,  f.  m.  D.u  Ausnikmtn,  Ein- 
Jchlagen,  Eir.ftôfien  des  Bodtns  tints  FaJJts. 
Suite  Défoncer. 

Bei  dm  Bergleutm  keifit  Défoneement  oder 
Puits  fonterrain  ; das  Gefenkt,  tco  m tiner 
(irubt  sutitrgtarbtiUt  tcv  d. 

DEFONCER,  v.  a.  Den  Boden  ausfcklagen,  aus- 
jiifien  oder  keraustièkmen.  11  faut  défoncer  ce 
tonneau  ; man  muji  den  Bodin  iiejts  Fafis 
kerautiiilunen. 

U r Uderbireiter  [agent  Défoncer  un  cuir; 
das  gtntzu  Liitr  treten,  nui  F.iflen  trettn  oder 


walken  ; it.  das  lohgSre  TJier  vtr/cmedentmtü 
anjruehtm , ehe  es  gewalket  tcird. 

Bu  den  Feutnetrkem  keifit  Défoncer;  den 
Slrakl  unausgebrant  heraustreiben  : Uni  bei 
den  Gdrtnern:  du  F.rdt  zxei  oder  irei  U fi 
tuf  ucggrabrn,  uni  eitu  Loge  fl  h fl  huit  ut  uni 
teteder  neue  Eràt  djrlibtr  zu  ligen. 

Se  défoncer,  v.  récipr.  Den  Boden  verlierm. 
Ce  tonneau  fe  défoncera  ; diefe  Tonne  tard 
den  Boden  verhtren  ; aus  dirftr  Tonne  veiri  der 
Boden  héraut  fisL’rr..  Man  fagt  auch  : Un  lit 
qui  s'eft  défoncé;  cinBelt,  d-ffitn  BoitnbrcltT 
héraut  gefalltn  fmd. 

Défoncé,  é.e,  part.  & adj.  Un  tonneau  défon- 
cé; tint  Taunt,  aïs  welcker  der  Boden  héraut 
genommen,  gefcklagen  odtr  gtfUifitn  ifi.  Siekt 
Défoncer. 

DÉFORMER,!’.  ».  Aus  der  Farm  bringen, du  Ftrm 
eines  Dmges  verderben.  Déformer  un  chapeau, 
un  foulierj  tinen  Hit , eines i Schuh  aus  der 
Form  bring/n.  ( If'ird  nfir  m diefen  Medens- 
Arten  gebrauckt  J. 

Déforme,  ée,  part.  & adj.  Aus  derForm  ge- 
brackt.  Siehe  Déformer. 

DÉFOURNER,  v.  a.  Aus  demOfen  strkmen  oder 
fckieben.  Défourner  du  pain;  BrSd  aus  dtm 
Ofen  nehmn. 

lin  Btilke/pieh , tiner  Art  von  deutfehen  Bil- 
liard,  keifit  Défourner;  feint  Kugel  von  dèrjt- 
nigen  Snte  kir , die  der  Schellt  gègtn  liber  ift, 
in  dit  Pforte  i^paPe)  laufrn  lajfcn . ndchdi m fit 
lêrhèr  auf  der  anjrm  Seitt  hindnrch  g'gan- 
g en  tcar  ; du  Kugel  t on  kmten  hèr  .durck  dit 
Pfortt  treibm.  Siekt  Fournier. 

Défournê,  és,  part.  & adj.  Suke  Défourner. 

DÉFRAYER , v.  a.  (quelqu’un)  £mm  frti  ’hat- 
ten  . du  Ztlirungskofieu  J~r  jrmand  bezahltn. 
11  l'a  reçu  en  grand  Seigneur,  &■  l’a  défrayé 
avec  tout  fon  Train  pper  hal  ikn  dis  tintn  grt- 
fien  Herrn  tmpfangen,  er  hat  ikn  und  fem  gan- 
ses Gefolge  frti  gthalten.  Le  Roi  fit  défrayer 
l’Ambafladeur;  aer  K/nig  lis  fi  aile  Zckrungs- 
kofien  flir  den  Gefasiittn  bezakltn. 

Fig.  und  im  gem.  Lèb.  keifit  : Défrayer  la 
compagnie;  eitu  Gefelfchaft  angeràhm  tinter- 
kalten.  Zuuteilen  aber  ktfit  Défrayer  une  com- 
pagnie auch  Joviel  als  : Faire  rire  la  compa- 
gnie, oder  Servir  de  rifée  à la  compagnie; 
der  Gefelfchaft  tltcas  zu  loche  n g èbets  odtr  dur 
Gt/eljihaft  zutu  GeUukter  dinun. 

Défrayé,  ée,  part.  & adj.  Fr/igekaUtn.  Sukt 
Défrayer. 

DÉFRICHEMENT,  f.  m.  Dos  Crbdrmachtn,  das 
Uvsrttffee  and  der  Anbau  tints  bishir  unge- 
bauelen  Stüek  Landes.  Le  Canada  abonde  en 
blé  depuis  le  défrichement  des  terres  ; Canada 
hat  fut  dtm  Anbaut  dtr  Lïndereun  eiiun  Üotr- 
ful 3 a»  Getreide. 
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DÉFRICHER,  v.«.  Anistxsun  oier  trbdr  rnackrn; 
leiri  von  ungrbaueten  mit  GebUJcken , Dornen , 
Dijltln  uni  anitrtm  Unkraute  btwachftntn  Fel- 
itm  gtfagt,  dit  man  wnretfsl  und  zum  Korn- 
tj Ut  grfckikt  macht.  Défricher  un  champ,  une 
terre;  ein  Fdi , einsnAcker  umbrtcken,  irbir 
macken.  Les  ancien*  Moines  de  Saint  Benoit 
ont  défriché  quantité  de  terres;  du  alun  He- 
uidihiiur  - MSnckt  haben  Jtkr  viti  Làndereitn 
trbdr  gemacht. 

Fig.  wiri  Défricher  von  iertfprfltn  Cullkr  und 
Bea'beitnng  nock  unausgebilleter  K'i  jlt  und 
IFiJgnfckafttn  gtfagt.  Amyot  eft  un  des  pre- 
miers qui  ont  défriché  1a  langue  françoilè; 
yhnyot  ijl  enter  itr  erjten  gtweftn,  dit  an  dtr 
Vtrbejftrung  der  franzSJi/ckin'Sprdcke  gtatbti- 
Ut  haben. 

Défricher,  keifit  autk  foviel  ali:  Eclaircir, 
démêler  une  chofe  embrouillée  & épineufe; 
tint  dui.kli  Maltrit  auübjen  o itr  ins  (iikt  frz- 
Xtn,  tint  vtrutirU  oder  vtTWicktlte  Sache  aus 
tinanier  Jttzen.  Cette  affaire  étoit  bien  épi- 
neufe,  il  l’a  défrichée;  iieft  Sache  «car  jihr 
kitzelig,  er  liât  fit  aber  g it  aus  financier  gtfizt. 

DLrKitHL,  Le , part.  & adj.  Angtbautt,  Itrbar 
gemacht.  Une  terre  nouvellement  défrichée; 
tin  neu  angibautles  Land.  Snkt  Défricher. 

DÉFRICHEUR,  f.  m.  Dtr  Anbautr  finis  hiskèr 
ur.gebatuUn  Landes.  Les  défricheurs  de  ces 
forêts  ont  joui  long-temps  des  terres  qu’ils 
ont  défrichées;  diejenign,  welclte  dttjt  H' aider 
Crier  gtmackt,  liaben  dit  «eu  ang'bautUnLSn- 
ierticn  lange  Zeit  zu  genirfstn  oder  m Befitz 
ehabt.  Les  défricheurs  firent  des  profits  con- 
dérables  dans  cette  colonie;  dit  erJUn  An- 
bautr  zogtn  betracktlulu  Forlhtilt  in  iitftr  Co- 
lonie. 

DÉFRISER,  v.  a.  Dit  Krauft  btnèhmen  oier  ver- 
cuber s,  rn  Unorinung  fcmigrn.  Le  temps  hu- 
œide  défrife  les  chcveA  ; dot  feuckti  IFetttr 
kenimt  dtn  HSrtn  du  Kran/t.  Le  vent  lui  a 
défrifé  les  cheveux  ; itr  IFmi  hat  ikm  die  Fri- 
fir  verdorbtn,  kat  ikm  die  gehrSu/etten  Hirt 
in  Unorinung  gebrackt.  Man  [agi  autk:  Dé- 
frifer  une  perruque;  enu  av/geuncktltt  Per- 
ruckt  auskàmmtn , dit  auf  oder  in  Papier  gt- 
wicktktn  Hirt  tintr  Ptmtckt  lâsmachtn  uni  aus- 
kàmmtn. 

DLmisL,  ir. . part.  & adj.  Vous  êtes  tout  dé- 
frifé ; Ikrt  Hirt  ko  ben  air  Krauft  verloren, 
fini  ganz  in  Unodimng.  Sitkt  Dcfrifer. 

DEFRONCER,  v.  a.  Dit  Falten  ausmatktn,  aus- 
Jlreitken,  elwas  dis  Falten  hat  oier  runzelie 
tjl,  iben  tuid  g tait  macken.  Défronrer  le  col 
d’une  cheroife;  den  Halskragen  a.,  emem  Htmdt 
était  Jtreiclm.  Fig.  fagi  ma n:  Défroncer  le 
fourni  ; dr  Stirn  enlrunzeln,  ftin  Gtfickl  trkt:- 
tem,  une  kttiere  Mut  ai.nikmtn. 

DiïRoaict,  Le,  part.  & adj.  Sitkt  Dkeroecek. 
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DÉFROQUE,  tf.  Der  NichtaJI . dit  Vtrtoffn- 
fehaft  tues  OritnsgtifiUchtn , ias  was  ein  Or- 
densgtifliicker  oder  Mtrtuh  bei  /emem  Todt  lun- 
ttrlSfit.  La  défroque  de  ce  Moine  appartient 
à l’Abbé  ; die  Ferlafftnjckafl  iiej’s  Manches  ge- 
kSrt  dem  Aide.  La  défroque  d’un  Chevalier 
de  Malte  profes  appartient  s fou  Ordre  ; dit 
Vtrtaffenfckaft  tires  Malckejtr- kitters,  dirPro- 
ftfl  geikan  kat,  gekSrt  frintm  Orden.  im  gem. 
Lib.  pfiègt  man  auch  wohi  dis  btwiglickt  Fer- 
mBgtn , die  Fahmifi  oier  fahrtndt  liâbt  en  tes 
jeden  andern,  uremt  folekt  nickt  vermtrgi  des  or- 
dentiickeii  Srbrecktes  an  jemar.d  komt,  la  défro- 
que zu  neuneu.  Son  valet  de  chambre  a eu 
toute  fa  défroque;  ftin  Kammerdt- n'r  kat  aile 
feint  niihgelajfent  Mobilitn  und  F.ftSen  bekom- 
mtn.  1rs  eben  iieftr  Btdrttung  Jagt  man  im 

gem.  Lib.  von  jtmandeu , dim  zujàüigtr  IFeift 
ein  anfthnltcker  Nacklafi  von  btuvglicken  Fer- 
mSgen  zugef aller:  Il  a eu  une  belle  défroque; 
er  hat  tint  kllofcht  Erbfchaft  gelhan. 

DEFROQUER . v.  récipr.  Du  MSnckskuttl  ab- 
lègen , den  MSncksjlani  vtrlajfen  und  tint  an- 
dert  l.ébtns -Art  tcàiben.  ( ltreri  mehrenlhttls 
im  feklimmtn  Ftrflanie  gebraucht  uni  von  o- 
r.em  Mbntht  gefagt , der  dem  Klôfitr  entlau- 
ftn  oder  aus  dem  /Gifler  entjprungin  ijf).  Ce 
Moine  eft  parvenu  à fe  défroquer  ; iiefem  Mb  ri- 
che i/l  es  getungen  ans  dem  Aiofler  zu  entfprin- 

gen.  Il  a bien  envie  de  fe  défroquer  ; er  hat 
grâfilLsifi  d:e  M bricks  - Suite  l'rm  ficn  zu  wtrfen 
und  ias  /ÛûlUrlèben  zn  vtrlaffen,  11  s'eft  dé- 
froqué par  libertinage  ; tr  hat  aus  Hang  zur 
Lseitrlichktit  den  Mbncksfland  verlajfin. 

DàFHoqcfc,  ÉE.jrart.  & adj.  Un  Moine  défro- 
qué ; ein  vcriacftr.er , tin  aus  dem  Klijler  ent- 
Jprungtncr.  Minsk.  Suke  Défroquer. 

1m  gem.  Lib.  wird  Déftoquer,  zuweiien  auch 
als  tm  Adivum  gebraucht.  Défroquer  quel- 
qu'un; emtn  auszuhtn,  emem  ail  ftin  Gei i i m 
Sptel  abgewinnen,  ikn  rem  ausplliudern.  des  Se- 
nt gtn  berauben.  On  l’a  vilainement  défroqué; 
man  kat  ikn  fckSndlick  um  dos  Sein,  ge  gebrâiht. 

* DEFUMER,  v a.  Den  MaJI  abtakeln , dosTau- 
werk  uni  anderes  zum  Sègeln  erforderliciu  Zn- 
bekSr  vdm  Mafit  wtgnchn.en.  * 

Dékumé,  Le.  part.  & adj.  Un  mât  défamé;  ein 
abgf  akt.ter  Mafl.  Siehe  Défutner. 

DÉFUNT,  TE,  adj.  Ohnlingfl  vtrjlorbtn.  Dit- 
fes  I Fort  komt  ftlttn  anders  als  m fotgenden  Ri- 
dens- Arien  vor:  le  Roi  défunt,  la  défunte 
Reine;  dtr  verflwbent  KSnig,  die  vtrjlorbent 
KSniginn.  Im  /Jeutfchen  pflèÿ  man  fick  des  Au- 
di uths,  der  kichfeiigt  KUnig,  dit  fiSchfetigt  K6- 
nigim,  zu  beiitntn  ; Uni  im  Kanztlieillùle  jagt 
ma»:  tceiland  der  Kbiug,  wtiland  die  KSniginn. 

DLfunt,  te,  f Der  oier  dit  Ferftorber.t.  Le» 
e niai. . du  défunt;  die  Kinder  des  Firjtorbenen. 
Prier  Dieu  pour  les  défunt»;  Gottjür  du  Ftr- 
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hnlivum  ift  Défunt  am 

tgebràuck!:chfte  » )■ 

dégagement,  r.  m.  z?uj  Lismachtn,  die  Hand- 

tui.g,  da  man  etwas  v.  n demjtmgtn,  was  /tint 
Bewegun g hmderte,  lismacht  ; it.  dtr  Zujuv  d, 
da  rivas  fret  uni  ungtkindert  ift.  Diefts  [f'ort 
wird  it n Deutfcken  anf  vtrfikedeeu  Art  gfgè- 
btn.  Le  dégagement  de  fa  parole;  di,  Erftil- 
tung  feints  Ptrfprtchens  , du  man  ftek  von  Jei- 
ntm  gtgibtntn  1 Porte  lismacht , méfia  i «a» 
ftch  dir  avf  Ikk  hafurdm  Perbindhckkrit  ent- 
lèdiget  i it.  dit  Zur'àcknèknsung  dis  gegrbutt* 
[Portes,  da  inan  ftch  ton  feiner  P,rlma.iùtkeit 
lismackt,  iniim  man  fan  l Port  zurück  mmt.  l e 
dégagement,  de  la  poitrine;  dit Bfniwng , dit 
Erieickttrung  der  Bruft,  die  [Ptgjckaffr.g  des- 
jtnigen  iras  dit  Bruft  èefikuièrte  utu  dai  frtie 
Atkemkoltn  kin  serti.  Manfagt:  Il  fait  tons 
«fes  exercices  avec  un  grand  dégagement;  er 
makt  aUt  feint  [.eibts-  Lüungtn  mil  vieicr  Fer- 
tigkeit,  mit  eintm  ungezuringnim  Anftanie.  Le 
degagemenr  de  la  taille;  der  fcUittikt , frtit 
[Puent.  C'eft  une  pure  perte  que  nos  femme» 
ont  recours  aux  corps  pour  le  dégagement 
de  la  taille;  vergibisu  fuchen  unftre  Frauen- 
zimmer  dunh  ftnft  ScknUrbrSflt  tinta  fchlan- 
ktn  IPncks  zti  trnaltm.  Etre  dans  un  entier 
dégagement;  von  atltr  Peramilickknl  lis  ftyn. 

In  der  Batik,  itir.net  man  Dégagement;  ti- 
nta befonderen  odtr  grlv  mu n Ausgang  a ut  «- 
nem  Zimmer  aufter  dtr  Bastfttiùir-,  dtr  Nebtn- 
Ausgang,  dit  Fiibenlkÿr.  Choque  chambre  a 
fon  dégagement  ; jtdrs  Zmmtr  bat  j tinta  befon- 
dem  Ausgang  odrr  Neben-Ausgcmg.  Man  gfêgt 
au. h tint  klant  Sckar.zt  odtr  Citadelle,  dit  ganz 
frti  uni  abgifondtrt  litgt,  un  dégagement  zu 
nennen.  Un  efcalier.  un  degré  de  dégagement  ; 
tint  Nèbenlremt , Nibtnftiege. 

J n der  Fecnlkuift  keifit  Dégagement,  dos 
Lismachtn  Jttner  Kltngc  von  itr  K’.mgt  des 
Gigntrs. 

DEGAGER,  v.  a.  Einlbftn,  tint  verpfandttt  odtr 
verftztt  Sache  durck  Eric  gang  des  Pfandfckil- 
Imgts  6s  odtr  frti  machin  un  d wiider  in  feint 
Gewalt  bringen.  11  a dégagé  peu  à peu  fea 
terres  par  fon  économie,  fon  bon  ménage; 
durck  ftint  gaie  tfauskaltung,  durck  feint  Spdr- 
famknt  kat  tr  ndch  und  ndck  feint  G'.itrr  iri- 
der  ehtgeUiet  odtr  frti  gemacht.  Il  lui  faut 
mille  éc  us  pour  dégager  Ta  vaifiélle  d'argent; 
er  branckt  taujind  Tka.tr , uns  ftht  Silbtrgt- 
fckcrr  tmzuUfen. 

Dégager  un  foldat;  ùnemSotdatln  fcinrnAb- 
fcliiea  amsictrkm , ihn  von  Kntgtdmften  lâs- 
madun. 

F:g.  Dégager  fa  pcrole  ; ftin  unter  gttpiffen 
Bedmgungen  gegibtn.s  [port  odtr  Prrjprtihtn 
zurhek  nelimta  , zurVek  zithen  , teint  dit  Er- 
JSilwtg  dufer  Ltdmgungiit , du  ne  ci:  von  uns 


abhing.unterbliiben  ift.  Voili  requi  m'oblige  à 
dégaiu  r me  parole  ; diefts  ift  is  nias  mieh  nbikigit, 
nui»  It  o t zitrück  zu  nèkmen.  Dégager  fa  pa- 
role , keifit  eilnr  auch  : fein  [Port  kaltrn,  feint 
Zcuagi  triiUiir.  Je  vous  avois  promis  votre 
argent  un  ;e!  jour,  je  viens  dégager  ma  pa- 
role. le  voilà  ; ieh  katle  Umts i Ihr  Gttd  auf  dèm 
uni  dtn  Tag  verjjprocken , tek  kommt  [Port  eu 
haittv , hier  ift  es.  Man  jag"  m der  nékmli- 
ch  iifdrtctung  : Dégager  fa  foi , dégager  fa 
piomefie  ; 7reu  un  t ülaubcn  kalttn , als  em 
tk  n.kir  Mann  fetn  [Port  kaiten , fein  Ptrfprt- 
cken  trfülUn. 

Dégager  fon  cœur;  fein  Hetz  frti  ma. km, 
ftek  ton  emer  Ferfân,  an  wilcktr  man  htng,  dir 
man  zugtihan  uiar , lis  machin. 

Dégager  la  tête,  dégager  la  poitrine;  dtn 
Ko  et , dit  Bruft  frti  machen . erleicktern.  11 
avoit  la  poitrine  fort  engagée,  on  lui  a donné 
un  remède  qui  la  lui  dégagé  entièrement; 
feint  Bruft  war  fekr  bt  cku  éret,  es  Idg  ihm  fekr  , 
auf  dtr  Bruft,  mon  het  ikm  em  Miltel  gtgi- 
bm  , wodurck  ftlbigt  ganz  frti , ganz  tti/ick- 
ttrt  wird. 

Dégager , keifit  auch:  Lismachtn,  lisktlfm,  ts- 
ar m ans  dem  Gedrÿnge , aus  tintr  vtrdritsli - 
• chin  Ijsge.  aus  der  G-fakr  héraut  ktlfm , Un 
btfrtits i.  Dégager  quelqu’un  d’un  bourbier; 
eintm  aus  «sir  Pjiiizt  hiatus  hilfen.  11  l'a 
dégagé  du  milieu  de  fes  ennemis  ; tr  kat  ikn 
aus  der  Mitte  ftiner  Ftiuée  lôsgekolftn,  befreiet. 
On  parvint  i le  dégager  de  la  prelTe  ; man 
kalf  tkm  endlick  aus  dim  Gedrüfge  hrraus. 

Pan  eir.tm  Kleiit , wehhes  gui  anliegt,  ge- 
nou an  dtn  Liib  anfchliejit,  fo  dafi  man  dtn 
gulra  IPuehs  dtr  Ptifin,  du  es  trdgt,  fektn 
kan  . fagt  man  : Cet  habit  dégage  la  taille. 

Dégager  un  appartement  ; bti  tintm  Zim- 
mrr te, un  b'quèmtn  Eibtr.-  Aus  gang  , tint  Ni- 
benthür  anbnngtn.  Il  a dégagé  fon  apparte- 
ment par  un  corridor,  par  un  degré  dérobé;  tr 
kat  J eintm  Zimmer  durck  tûien  Gang,  durci 
tint  gekeimt  Ts  tppc , en un  Aeben  - Ausgang 
vtrfckaft. 

In  dtr  Fecktkunft  heiflt  Dégager;  feint Kiinga 
non  dtr  Klinge  des  Grgntrs  lismachtn. 

Dit  Mater  fagtn  : Ce  bras , ce  pied  , cette 
ligure  n’eft  | és  afTen  dégagée  ; dufer  Arm , 
dtefer  Fuji,  ditft  figùr  ift  n ckt  ginug  ei  tladtn, 
die  Stellung  derft&tn  ift  mekt  frti , nickt  ntt- 
türlick  genue. 

Dégager  des  cheveux,  odtr  fchUcklwtg  Dé- 
gager. heiflt  bti  dtn  Ptrucktnmachern  : du  Dira 
zum  Trejfirm  packrtireft  an  dit  Heckel  fchla- 
gen,  tins  ditj  mgen,  die  man  eaurft  gebrauchen 
u.iü,  mit  den  ft  ngtrn  aus  dem  Pocket  héraut 
zu  zieken. 

Si  dégager,  v.  récipr.  Siih  lismacken,  fsc!i  in 
Frtiktit  fetzn,  fui  héraut  kelfn.  Se  dégager 
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de  U nfêlée  ; fich  aus  d'm  ffandgemtnfts  lis- 
mj.ht’n.  Il  a eu  de  la  peine  de  fe  dégager  de 
defTous  fou  cheval  ; tr  halte  Aï-lis  fich  u «tir 
Jtnum  Pjcrdt  kervir  zu  arien m. 

Dégagé,  éh,  part.  & adj.  Fr,i,  lis  &c.  Siihi 
Dégager.  Mau  tienne!  : Une  taille  dégagée; 
a oit  [éhlankt,  ungezumngent  tuibesgefialt.  Un 
air  dégagé  ; tins  offeui,  freimâlkigt  Miens,  em 
tmgezu/ungeiur  Anjland.  Man  /agi  aber  auch: 
Cet  homme  a des  airs  dégagés  ; iu/sr  Alen/h 
hat  ents  alzufreis  Miens  ; sr  ijl  t:a  tetnig  zu 
drtift,  zu  fret  im  Umgangt.  Un  degré  dégagé; 
sine  A ’cber.treppr,  Nibenflirge,  Geheimirtppe,  wo- 
durcl i man  un  bemerkt  aus  iem  Haufs  oder  aus 
unem  Zimmer  tomme  > tan.  Une  chambre  dé- 
gagée; tin  Zimmsr,  welckes  au  fier  der  iJaupt- 
thiir  nocii  tins  NébenthSr,  tinen  A ib  en-  Aus  gang 
hat.  L'ame  dégagée  du  corpa;  die  vom/.eibs 
abge/chiedtnt , die  vom  A'tirper  befreiett  SSe. 
Un  culte  tout  dégagé  des  feni;  tin  von  aiiem 
Smiichtn  btfreilsr  ùoltesdienft.  Un  burin  dé- 
gagé; ein  frtier,  rimer  oier  faubtrtr  Grabfii- 
thtl , im  Gègen/atzs  cuits  unreinen , /chmuizi- 
cen  Stnkes. 

DÉGAINE,  f.  f.  Die/es  IFort  w ird  n Sr  im  gem, 
Lèb.  in  foly  roder  jpnckic  tir  lichen  Reims  - Art 
gebraucht  : D'une  belle  dégaine  ; au/  tint  un- 
ge/chikte  . tblpi/cht , plumpeArt.  Voilà  qui  efl 
d’une  belle  dégainé  ; das  tjl  tin  jihr  unge /lut- 
ter , durnmtr  Srtich.  11  s'y  prend  d’une  bciie 
dégaine  ; tr  ftelt  fich  /chr  plamp , Jehr  tblpi/ch 
date  an. 

DÉGAINER , v.a.  DenDègen  oier  Satet  zitken, 
aus  der  Schcide  zithen,  tntblojUi,  un  gem.  Lib. 
von  Lèier  ziehen.  ( üitfts  iFort  teird  /oizohl 
im  /ranzSfi/clun  al  s im  deut/.hen  meijlens  oins 
Regimen  gebraucht  ).  Il  ne  veut  pas  dégai- 
ner ; tr  wiB  niche  ziehen.  U le  força  à dé- 
gainer; tr  zuiang  Un  dtn  Digen  zu  ziehen. 
Quand  ce  vint  à dégainer;  ats  es  zum  ziehen 
tam,  als  man  von  Ledit  zog.  Allons,  il  faut 
dégainer  ; hsraus  mit  der  FuchteU  Fig.  /agi 
man  un.  gem.  Lib.  li  n’aime  guère  à dégainer, 
U n’eft  pas  homme  à dégainer;  tr  zitht  mcht 
gem  dtn  Digen  ; er  ijl  jehr  /risdlisbind  , tr 
Jàngt  mcht  Indu  Hdniei  an.  il  ell  brave  jus- 
qu’au dégainer  ; tr  ijl  tapfer,  Jo  longs  er  mcht 
ien  Liège  n ziehen  daerf  ; er  hit  (o  lange- em 
grâ/ies  Maul , bis  es  zum  Trtfftn  toml  ; it.  tr 
vsrfpricht  gernt  vitl,  aber  er  hàit  nickts.  II 
m’avoit  promis  de  me  fervir;  mais  il  n’en  a 
rien  lait,  il  a été  brave  jusqu’au  dégainer;  tr 
halle  ver/proihen  mir  zu  dienen,  aber  tr  hat 
nickts  /Sr  mich  gethan,  tr  hat  mir  IFur.derdmgs 
vtr/prochen  , aber  n ichis  gthaiten. 

Dégainé,  ée,  fart.  & adj.  Une  épée  dégainée;; 
eut  entbWster  Digen.  Siek-  *Dégainer. 

".DÉGALNEUK , f.  m.  Em  Sdtiügei  , em  R,ro- 
mifi,  lin  Menjfh  die-  gjtiek  von  Lèd.r  zrk: 


D3r 

der  gleich  fstiig  ijl  /ch  zu  rm/en.  ( msn. 
f.ebr.\) 

DEGANTER,  v.  a.  Dit  Htnd/chttks  auszitlu* 
oier  abziehen.  Dégantea-vou»;  ziehen  Sis  Ihrs 
Hand/cliuhs  ah.  Se  d< ganter;  /tins  Hand/ckukt 
miszitksn.  Aidez-moi , je  ne  faurois  me  dé- 
ganter; ktlfenSis  mtr,  tek  tan  mir  dis  Hani- 
jckuht  nickt  /elbjl  ausziehen. 

Déganté,  ée,  part.  & adj.  Siehe  Déganter. 
DÉGARNIR,  v.  a.  Abziehen,  abnékinen , de n 
Ûbsrzug,  die  Be/etzuog,  dtn  Zieratk  ion  el- 
ttui  wignèhnun.  Dégarnir  des  chaifes,  un  lit; 
Stable,  tut  Bett-  abziehen  ; die  Çberzüge  von  den 
St’iiilen , die  l'orhanat  oier  Uoerzligt  von  ti- 
nem  Bette  abnikmen.  Dégarnir  un  habit  ; die  Bc~ 
/elzuvg  von  einem  Kleide,  z.  B.  Trt/en,  Spitzen, 
Blinde  n fife , abtrennen,  oder  abnehmen.  jV1.k» 
/dgt  auch:  Dégarnir  une  maifon,  une  cham- 
bre, un  appartement;  ein  Hans,  einéZimmtr, 
tinGemach  austère  n,  die  darm  befindacktn  M.w 
btlien  uni  mitre  Ftrzierungen  herausnehener- 
Il  a fait  dégarnir  fa  maifon  de  campagne  pen- 
dant l'hiver;  er  hat  /tin  Landhats  wàhrend 
ien  If'. nier  ausltren  lljTtn.  Lea  bui hiers  ont 
dégirni  toute  fa  maiion  ; dis  Gtrichlsdmer 
haoen  /ni > ganzes  Hans  geltret , kabin  ailes 
‘ Hausgeriitt-je  wegtractn  laj/tn.  11  ne  falloir 
pas  dégarnir  votre  chambre  de  ces  tableaux; 
Sis  hdtt en  Aitfe  Gemiilde  mcht  aus  ihrem  Ztm- 
mer  heraus  lit  un  joücn. 

Dégarnir  une  Place;  eine  Feflung  von  Sol- 
da! en  und  ar.ieren  Kritgsbtiar/niffen  entbW/ien. 
On  a afiiége  une  telle  Place , parce  qn'èlle 
étoit  dégarnie  ; man  hat  dirjs  Fejlung  belagert, 
tveil  fie  en*  Man/chaft  und  Knegslvdïrfnij/en 
entbW/lt  war.  Les  ennemis  furent  obligés  de 
dégarnir  leors  Places,  pour  mettre  une  armee 
en  campagne  ; dit  Ftindt  marin  genitkigst  I kre 
Ftflengen  zu  entbli/en,  um  sine  Armés  ms  Ftld 
sot  jleUrn. 

Dégarnir  un  vaiiTeau;  An  Sckiff  abtateln, 
aBe  ZubrhSr  von  Tau-  und  Sigslwerk,  A nier, 
Gefckrtzs  &c , wegnihmen.  Siehe  Déséquiper, 
Dégarnir  le  cabeftan  ; das  Seil  von  der  Sptüs 
abwinden. 

Dégarnir  un  bois  ; tint  Hotzung,  einen  IFald 
ftark  aushauen  und  fan  Baume»  entblti/tn. 

Die  Ferutktnmaekrr  jogen  : Dégarnir  la  per- 
ruque; die  zu  dick  liegendtn  Hart  tmer  Fer- 
meté ausjcluuiden,  damit  fich  die  Ubrigcn  defio 
bejjer  If  gin  uni  btkanaeln  la/Jen, 

Se  uégÀkmh,  v.  técipr.  Suk  leichter  ait  gt- 
uigi’hi.H  kleiden,  aie  u/armtn  Kinder  obligea. 
11  s'eil  enrhume  ) our  s'étte  dégarni  tiop  téit; 
sr  hat  em.  n Sche. up/en  bekommtn  , weil  t r fich 
zu  /rlik  l uht  angezagen,  i mil  tr  du  u ar.i  en 
Kinder  zu  Jrlèh  abgelegt  kat.  Du  Gartner  _/a- 
gen:  Lee  arbres  le  dagamUTent;  dis  Baume 
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verUtren  ihrt  ÆJU , fangtn  ntch  uni  nSih  an 
abzujlektn. 

Dégarni,  ik , partie.  & adj.  Entblbfit.  Sichs 
Dégarnir. 

DÉGÂT,  Cm.  Die  Perkfrung,  PmPifhsng,  dus 
gewaltfame  ZugrmidfrichUn  der  auf  dtr  Ober- 
ftdckt  der  Erdè  bef.ndlicken  Dtvge , z.  B.  durcit 
Kn/g , GttC’itter,  liage! , Feuersbmnft,  Ubtr- 
Jthwtmmtutg  &c.  La  grêle  a &it  un  grand  dé- 
gât dan*  les  vigne*;  der  ffaget  bal  tint  gréjîi 
Perwjèftung'  in  dm  IPlivbtretn  angerickeet,  dit 
Scklôjlen  haben  in  dm  IPeinbergeu  profit»  Scha- 
den  grthan.  On  a envoyé  des  gens  de  guerre 
pour  faire  le  dégât  dons  cette  novince  . ma» 
Hat  Kriegsvblker  abgejckikt , um  die/t  Provtnz 
zu  verhrnn.  Le*  bêtes  fauves  font  bien  du 
dégât  dans  les  terres;  dm  Rolkwildprèt  rickltt 
tint  g r6J!t  Perkfmi ig  oier  Perieüjhir.g  auf  den 
jEckem  an  , tkut  vitl  S. badin  auf  dm  Mckern. 
L’orage  fit  bien  du  dégât  dan»  la  forêt  ; dtr 
Slurm  richtele  im  ll'aldr  ungem tin  vitl  Schadtn 
oder  tint  gré/iV  Perwüjliuig  an. 

Le  dégât  de  vivres , de  denrée*  ; fine  un- 
ordtnth.br , Uppige  Pirjihuiendung  der  Libtns- 
mittrl , Efhcdren  &c.  On  fait  un  grand  dé- 
gât de  boi*,  de  vin  dans  cette  maifon;  in  du- 
Jtm  Hauje  wtrd  Jthr  vitl  Holz , J.kr  vitl  U'eirt 
utmb.'Ârg  vcrbrauM. 

DÉGAUCHIR . v.  a.  Zurichltn.  ( Dirfti  IPort 
ten  d kauptjdckluh  von  KBiJIltrn  grbraucht,  dit . 
i nffolz,  Metall  odrr  Sun  arbiitrn ).  Dégau- 
chir un  morceau  de  bois,  de  marbre,  de  pierre, 
de  mets!  ; en  S'.tlA  Holz . Marmor , Strin , 
Metall  zambien,  das  Bbirfliljî  g Heriirjlthtndl 
dur  ch  Behiurn,  BJchneiitn,  Jjtlwbèln,  Befrilen 
bic , wegnèhrnm.  damit  es  die  g tkvrigt  Farm 
Itkomme , und  fi.k  daim  fekicki,  u/o  man  es 
brauchtn  tedt.  . 

Dégauchi  , ik,  port.  & adj.  Zugcrichtet.  Siekt 
Dégauchir. 

DÉGAUCiiISSEMENT,  Cm.  Dos Zurichten,  Be- 
hatun,  Btfeiltt,  Ebeiimachen  eu  es  Sleines,  Hol- 
zts,  Metalles  &c,  indèm  man  das  UotrjlTtJfigt 
kn.w-g  nimt. 

DÉGEL , C m.  Das  T.iauwetter , des  Aujthauen 
iis  Elfes.  Le  dégel  eft  venu  tout  à coup; 
es  ifi  auf  eittmal  Thauwetter  ringefalhn.  Le 
temps  s’eft  adouci , nous  «urons  du  dégel  ; 
das  IPelter  ijl  gilmder  g eworien , te:r  icerdcn 
Tnauwetter  bekommen.  il  n’y  a de  liane  dé- 
gel qn'avec  de  la  pluie;  es  tkanet  moi.'  eker 
vbü.g  auf,  als  bis  tm  Règen  daz  a koml. 

DÉGELER . v.  a.  Aufikauen , die  IPd.me  m ri- 
vent gef  ArnenKurper  wiedtr  kirjlelien  uni  ikn 
dadiirck  bfnen  oder  fi'ijjig  macken.  Le  vent 
qu’il  a fait  depuis  peu,  a dégelé'  b rivière; 
der  H7 irai,  din  wir  vôr  Kurzem  gehabt  hjben, 
kat  den  Flufl  aufgelkauet. 
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Dégeler,  v.  n.  Aufikauen,  tcirdtr  f".JJg  teer- 
den.  La  rivière  dégèle,  ccmreer.ee  n dégeler; 
der  FmJJ  th.urt  auf,  fSngl  au  aufzidktutu 

Se  otGiLKii,  v.récipr.  Aafiha.un.  L’esu  com- 
mence à fe  dégeler , ùm  IPoJj.r  Jdngt  un  auf- 
zutluxun.  flettre  du  fruit  dans  de  l'eau  pour 
le  faire  dégeler;  Objl  m ll'Jjjtr  lègsn,  um  es 
aufthauen  Z » Dffrn. 

Am  geulhnU.kjUn  teiri  Dégeler,  als  e n un- 
ptrJSi.hiltes  Zeitwort  gtbratuh:.  11  dégèle;  es 
thauet  au’,  es  toird  TaanwetUr.  Quand  il  vien- 
dra à dégeler;  wer.n  es  aufthauen  teird,  teer.n 
es  Thauwetter  teiri. 

Dégelé,  ée , part.  & adj.  Avfgetkantt.  Siekt 
Dégeler. 

DLGENÉRATION,  Cf.  Die  Ausarlung,  dtr  Cher - 
gang  von  einer  beffern  Art  zu  einer  Ickhchleni. 
iP.ri  befonders  t on  Menf,  hen , Tkitrin  uni 
,PJIanz-n  gefagt.  Sithe  Dégénérer. 

DÉGÉNÉRER,  v.  n.  Attsarten,  ans  dtr  Art  Jeh'a - 
gm , von  «ner  beffern  Art  zti  einer  /chleclitern 
Sbergehen.  H'/ri  kxnptjildiuk  von  Menjekrn, 
Tnuren  und  Pfiar.zcn  gefagt,  ur.d  mit  dem  f'ùr- 
uorte  de  conftruirt.  Il  a dégénéré  de  la  valeur 
de  fes  aïeux  ; er  ift  m Anjthung  der  Tapfer- 
keit  J einer  Pâifahren  ganz  an  gt  art  et , er  ifl 
mekt  jo  tapfer  wie  ftine  Porfahren.  Dégénérer 
de  1a  piété  de  fes  pères  ; in  Anjehurg  dirpi  bm- 
niigkeit  feiner  Pater  ausarten,  nickt  Jo  fromm 
Jeun  ait  feint  Piittr  es  w.urn. 

Man Jagt  auth:  Cet  Lcmme  dégénère;  bif- 
fer Minfih  artil  aus , vtrjchimmurt  fkk,  teiri 
fchleckter  als  er  vtrher  uar.  Ce*  animaux  dé- 
génèrent en  Amérique;  dieft  Tniert  arten  m 
America  ans.  Il  fut  un  Héros  dans  fa  jeu- 
.nefl'e , mais  il  dégénéra  rlans  la  fnite;  m Jet- 
turff  igend  uar  i r en  He’d,  ebrr  in  dm  Fotgt 
urine  er  aus.  Cet  Ecrivain  a bien  dégénéré; 
itefer  Schrifijleller  nul  Jich  Jehr  verjeh  rihurt 
oier  verjtkhmmert , Jeknibt  bel  teuton  r.i.kt 
mtkr  [o  gât  als  ikemals. 

Man  Jagt  auch  abjolule  : Les  enfans  des 
grands  hommes  dégénèrent  quelquefois  ; dit 
Àtnder  gi  CJitr  Miinr.er  Jcklagen  zvweilm  aus 
der  Art.  Ces  plantes  dégénèrent,  commen- 
cent à dégénérer;  diejt  Pfianzen  arten  aus, 
Jcmgm  an  auszuarten , Irugin  keme  Jo  guis 
Fr  ï.  h le  tnrhr  als  vôrhèr. 

Dégénérer,  «end  ciii.ï  mit  don  Purworte  en 
conflruirt.  L’État  populaire  di  génère  fouvent 
en  Anarchie  ; eut  Siàt , worm  das  Potk  rtgie- 
ret,  arht  o'i  m eine  Anarchie  aus.  Un  rl  urne 
qui  dégénère  tn  fluxion  de  poitrine  ; rin 
Schnupfen  der  in  lient  Biuftfujl  au  crtel.  Le 
cours-de-vectre  dégénère  loi. vent  en  dyffen- 
terie;  der  Vur.hJ.di  arlet  ojttis  in  etne  Ruhr 
aus.  U'tnn  man  Jagt:  La  maladie  dégénère; 
du Krankknt  Jchligt  um,JoktiJt  dasjot.el  ah  : 
du  Kranihitt  gikt  au s t ram  gefiikrluktn  Zu- 
H flan- 
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flanie  in  tintn  gelindim  Mtr,  oder  avili  : dit 
,. KrmkkeH  ver/cSimmtrt  fteh,  teird  gtfshrliclur. 

DEGINGANDE . fcE,  adj.  Diefies  IFort  teird 
n'r  im  g em.  l.lb.  von  etner  Ikerfin  gefiagt,  du 
eintn  nngetrijfien , matJcUichtm  Gang  Hat,  ait 
ob  fit  Undcnljhm  teUre.  Elle  elï  toute  dégin- 
gandée! fit  ift  ganz  Itndtnlahm. 

DtGLUER,  v.  ».  Fom  Vogetleime,  von  dtr  Ltim- 
rutlit  abrrhmen.  Degluex  ce  chardonneret  ; 
nchmt  diefien  Stieglitz  von  dtr  I.eimrutite  ab, 
mocht  dttfin  Slirglitz  von  dtr  l.etmruthe  16s. 
Se  dégluer;  fit  h vom  / rogeünmt  I6smachen.  fit 
oifean  n’a  pu  fe  dégluer  ; ditfitr  l'ogrl  hat  fich 
nicht  t on  dtr  /. eimrutlu  Uismacken  klinnen.  A/an 
/agi  : Se  dégluer  les  yeux;  dit  Augtnbutter, 
du  klcbtrigt  Maltrie,  tcilche  die  Augtnlieder 
z*famm.,n  pavpet , llsmachen  und  teepteifchen. 
, L'eau  tiède  déglue  les  yeux  ; dot  H'afijer  lif- 
net  dtr  zugrkleiflirten  Angenlieier. 

DEGLUTITION  ,(.(.(  Arzineita.  ) Vas  lr re- 
fit Hue /.en , Nirderfihluckcn,  Hmterfichlucktn  dtr 
Sttiftn  uni  GttrSnke. 

DEGOBlLLiEK,  v.  a.  Sptien,  fich  iibtrgèbtn,  ker- 
auskrtchen.  Dégobiller  fon  diner  ; fit  in  Mit- 
tcgs-Ej!en  tctrdtr  herausbrechen.  11  vient  de 
degobiller  fous  la  table,  tout  ce  qn’il  a man- 
gé; tr  hat  attes,  teas  er  zu  fich  gtr.ommtn  hat, 
tarder  un  tir  den  Tifch  gefipirn  (pSheibaft J. 

Dfoomi.LÉ,  ée,  part.&adj.  S.  ULooiiillir. 

DEGOHILL1.S,  f.  m.  Pas  Gejvittte,  bas  teas  man 
teitdir  herausgrfipien  hat.  (pbbelkaft). 

DEGOISER  , v.  ».  Sing en  odrr  zu •titfihtn  teie 
du  l'igel.  üitfits  n'ont  teird  eigtntluk  n'r  fi- 
gnrhck  und  im  g em.  Lèb.  ge braùckt,  und  heft: 
in  den  Tag  hineh a fichwStztn  odrr  plauden, 
tetrorr  fiagtn  oder  avsplaudern , teas  man  b'i 
fich  btkaüm  faite.  Il  a dégoifé  tout  ce  qu’il 
lait  ; tr  hat  ailes  ansgeplauderl  teas  er  tenfi. 

Ais  em  tieutrum  teird  Dégoilér  sien  etnem 
Grfang enen  oder  Brklagten  ge  agt,  àer  etteas 
ihm  jelbil  Kacktheiliges  ohne  Ne  St  g'fltht.  On 
l'a  (ait  dégoifer;  ma  « (rat  ikn  dasm  gebrackt, 
dafi  er  mtkr  gefianden  hat,  ats  nbihig  tear. 
Man  fiagt  attcit  : Cette  femme  aime  à dégol- 
,fer;  d/r/es  U'tib  phtudeit  gmt.  (gemein) 

DEGORGEMENT,  f.  m Dos  Ergirfien,  das  Her- 
vdrflrtSmtn,  Heransfirtimen  des  biskèr  anfgekal- 
tevtn  U'ajftrs  odrr  ander-r  Fevchtigkriteif,  das 
Ltsgehen  oder  f.Csbredun  des  SMammes  oder 
andertr  Unreinigkeittn  unes  Grabens  oder  ei- 
ner  Hbhre , die  verfiopfl  tearen  ; it.  das  Kf mi- 
gra . das  Ausp’Jztn,  du  A us f.MUmmun g ein-r 
r e rfichleimten , durcit  UnreinigktïUn  vrrjtapfien 
Rbkrt , eûtes  Grabens  , einrr  Rinr.e  &t,  Mon 
fagt  auch  : l.e  dégorgement  des  humeurs , le 
dégorgement  de  bile  ; das  Ergirfien  dtr  Ftuch- 
tigkeiten  oder  der  liait  ; dasüoeria  ifirn  itrGa  e 
ur  d anderer  biuchtigkeiten  im  menjchhiktn  KSr- 
ptr. 


•DEGORGEOIR,  f.  m.  Die  Rattmna'el , tint 
fiarke  iXadtl  oder  em  langer  fipitziger  Draih,  dit 
tZü ndlàchtr  dtr  Kanonm  damit  auszurikuuen. 

DlîGORGER,  v.  a.  Keinigen,  utki  daiurch  den 
eio.if.ufi  einer  biikèr  zurück  gehaltentn  filifjigtn 
Matent  befbrdern  ; rmtr  verfiopfiten  Rshre  o ier 
Riant,  durcit  Hmicegrduinung  der  darm  be- 
finilichen  Unrtimgkeilen,  f.uft  aachen.  Il  fau- 
drait dégorger  ce  tuyau  ; man  Jj/lte  iiefie 
KShre  rt.nigrn.  Man  fiagt  auch  : Dégorger  les 
cuirs,  les  laines,  ies  (oies,  les  étoiles;  dit 
HStde,  die  If'oUt,  die  Scide,  die  édinge  in  fiiefi- 
JenJem  IFajfitr  abjikietmmtn,  abjpüicn,  aos- 
uafichtn.  Dégorger  les  cliapeaux  ; dit  Hôte, 
eht  fie  grfarbt  werdrn,  rtm  jtreichm  ; dèn  ndih 
der  iTaiit  im  Fdz  zurück  ‘gd'lubtnen  llt-.nfutn 
mi:  kochendrm  IFaJJ'r  herausbringen.  Dégor- 
ger la  veine  ; die  Airr  nack  dtm  Aitriafifin 
teokl  retu  nta.lun.  Dégorger  on  cheval;  em 
gr/ihwotleius  Pfcri  ktrumjiihren , damit  ihm 
dit  Gejchwulfil  vcrgehe.  Dégorger  des  embra- 
fures  ; Sduefijcharten  in  tint  lirujlieikr  tm- 
Jchneide n od  r geràumtgtr  macktn. 

éUtdrtiltn  t tard  Dégorger  a'.i  ein  Tieutrum 
grbraucht  und  teird  eoti  verjlop/ten  RShrrn  «ni 
direleichen  g ‘fiagt,  têtu  n fit  lâsgtktn  odtr  fich 
Jtlbfl  hfit  macktn , wtnn  fie  ion  ftlbjl  emtn 
Ausfiufi  btkommen.  Si  cet  égout  vient  une 
fois  à dtgorger,  il  empnpntira  tont  le  quar- 
tier ; tecnn  dirlt  GoJJt  etnmal  lôsgeht  odrr  ei- 
ntn  Alfiufl  te  fouit,  /»  teird  fich  dtr  G f/tank 
dation  liber  das  ga  ize  Quartier,  iibtr  die  gan- 
zt  umhegende  Gegcnd  verbreilen.  Les  ravines 
d'esn  ont  fait  dégorger  cet  étang;  dit  Règttt- 
glijjt  Italen  vrraniajjit . dafi  die  Lrttremigkttten 
ans  ditfiem  Triche  al’gelaufien  fini. 

Man  fiagt:  Kaire  dégorger  le  poiiTon  ; den 
Fifich  jus  emem  Jclilainmigtn  IVafiJcr  in  em  rei- 
nes kiarts  W'ajjtr  verfiitzen damit  tr  fich  rei- 
nigt  und  Jimiti  mora/hgrn  Gefchmack  vertiirr. 
Cette  carpe  fenttra  la  bourbe,  U la  faudrait 
feire  dégorger  dans  un  réfervoir;  Aitjtr  Kar- 
pf  n k tri  i:ac h Mor -fl  fickmrcken,  man  fiolti  ihn 
in  einen  K'afirrbehMter  Je: zen  , damt  er  dm 
Soleil  Gefikixa  k verliere. 

Se  dêcohubk,  v,  réripr.  Sich  ergitfien.  L’efcaut 
fe  dégorgé  dans  la  mer  du  Nord;  du  Scktldt 
trgiffit  fich  oder  fiait  m dieNordff.  La  bile  fe 
dégorge  dans  le  corps  ; die  Gaüe  ergiefit  fich 
in  den  Kir  per.  Alan  fiagt  : Le  poiffon  fe  dé- 
gorge ; der  Fi/'ch  remiget  fich , i-erhert  feint n 
moradigtn  Gefchmack.  Le  poifî'on  fe  dégorge 
quand  il  eft  quelque  temps  dans  l'eau  claire 
« courante  ; tecnn  der  Fijch  fich  tint  Zeitlang 
in  heüem  fl  rfienden  [f'afier  aufhh.t,  fio  verliert 
er  fieinen  morajiigen  Gefchmack  , Jo  Jcklammet 
er  fich  ab.  Lès  faumow  qn’on  prend  dans  la 
mer  n’ont  pis  S bon  goût  que  ceux  qui  fe 
font  dégorges  dans  lcs  rivières  ; du  Saime  oder 
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I.acbft , dit  man  in  der  SJ  fangt,  kaben  kei- 
tien  Jo  enfin  Gej'ckmack  als  die  , uelche  fick  in 
dtu  Ftjjjm  geremiget  oier  abgefMammet  haben. 
Dégorge,  ér,  part.  & adj.  Sieke  Dégorger. 
DEGOURDIR,  v.  »,  Vie  Erjlarrung  hèben  oier 
benèhmm,  mue  b en , itfi  die  virjiàlle  oder  aus 
tintr  aniern  Urfiacbe  erjlarlen  Giieder  witder 
IJbtn  uni  Setcègung  bekommen.  11  faut  lui 
frotter  les  jambes  pour  les  dégourdir;  nus 
tnufi  î ht»  die  Berne  mbtn,  um  ikntn  die  F'jlsr- 
rung  zu  benèkmen , u m wieder  Lében  uni  lle- 
kimin  zu  bringen.  Man  fiagt  : Faire 
dégourdir  de  l'eau  ; kaltes  IFafiftr  tin  wenig 
te  arm  werden  oier  iiberficklagen  lajjen.  In  du- 
fitr  Bedeutung  wird  Dégourdir  als  einNeutrum 
g /brluckl, 

Fig.  uni  ii»  gtm.  Lèb.  /agi  man  : Dégour- 
dir un  jeune  homme  ; einem  jungen  Menficktn 
das  fltife  IFèfen  abgtwbhntn,  ihn  zum  Umgan- 
e mit  der  (f'elt  ge/chiiur  machen.  Ce  jeune 
omme  a béfoin  que  le  commerce  du  monde 
le  dégourdilTe  ; dujer  junge  Meufich  bat  noch 
ni'tkig , do  fi  er  in  itm  l/mgange  mit  der  {f'elt 
JtinJUifes  ll'eftn  vtrlitre , munterer,  manier li- 
chtr  werde.  La  fréquentation  des  bonnes  com- 
pagnies lui  a dégourdi  l’efprit;  dit  ti/tere  Bt- 
Jueliung  gu ter  Ge/elfchaften  bat  firme n Ferfiand 
aufeekeUert , bat  lim  witziger  grmackt. 

Sa  dégourdir  , V.  recipr.  IFiedir  warm  uni 
gtienk  werden , die  Erfiarrung  vtrlurtn  uni 
i meitr  Bewègung  bekommen.  Mes  mains  com- 
mencent à te  dégourdir;  menu  Hdndt  fangen 
an  wieder  {Firme  undBewègnng  zu  bekommen, 
g-lenk  zu  werden.  Se  dégourdir  les  mains; 
fit  me  erfiarttn  Hdnit  durcit  Jiciben  oier  IFdrnie 
wieder  grltuk  tnachei\.  Se  dégourdir  à la  pro- 
menade après  avoir  été  longtemps  aiiis  ; fit  h 
nackdim  mon  lange  gefirfifitn  bol , durcb  tinta 
Sf  azur gang  wieder  geteni  mâche  n.  die  trjlar- 
i en  Giieder  witder  in  Bewégung  bringen.  Fig. 
fiagt  man  : Ce  jeune  homme  commence  ù fe 
dégourdir;  diejtr  ;unge  Mrnck  fdngt  an  ficin 
Jleifis  {Frfien  abzulègrn,  tr  fiàngt  an  munterer, 
mamtrlicker  zu  werden,  iJbtn  zu  bekommen. 
Dégourdi,  ik,  part.  & adj.  Sieke  Dégourdir. 
Manfiagt  jubfiantive  : Ceft  un  dégourdi;  er  ifii 
tin  vtr/chmizttr , veifichlagener  Kopf , àem  man 
me  kl  Jo  leukt  etwas  wnfi  maJ .en  ion, 
DÉGOURDISSEMENT  . f,  m.  Vie  BetJhmung 
der  Erfiarrung,  die  Handiung , da  rin  trjiar- 
tee  Gliéd  wieder  belibt  u/ird.  Le  dégourtlifle- 
ment  fe  fait  featir'par  un  picotement  dans  le* 
nerfs  ; das  IFiederaufltbtn  tmts  erfiarteu  Giit- 
des,  die  Aurlickkunft  der  Btwègung  m einem 
erjlarten  Glitie  dufifert  fich  durai  em  Fnckefit  la 
den  Aert/en.  W 

DEGOUT,  f.  m.  Der  Ektl , der  Abfiduu  gègen 
fiokkt  Gègenftdndt,  welcbe  durcb  den  Ge[cHnu,ck 
uni  Gtruek  tmp/unitn  werden.  11  a un  il  grand 


dégoût,  qu'il  ne  fauroit  manger  de  rien  ; tr 
bat  einen  fia  jlarktn  Ektl , dàj)  er  von  nicktt, 
von  keintrSpeife  etwas  tfifitn  kan.  11  lui  a pris 
un  dégoût  pour  la  viande;  er  bat  tint » Ektl, 
einen  Abfickeu  v6r  dem  Fiti/cbt  bekommen.  U 
a voit  autrefois  un  grand  dégoût  pour  le  vin; 
ekedém  halle  er  einen  gréfien  Abfickeu  vùr  dtm 
(Feint , er  konlc  thtiem  kemen  JFem  Iri  iktn, 
es  ikeût  ikm  ekedém  vôr  dem  {Feint. 

Fig.  kedeultl  Dégoût  ; der  IFiJtrwiHen , em 
hoher  Grad  der  Abntigung  gègen  tint  Ferfiôn 
oier  Sache.  Il  lui  a pris  un  furieux  dégoût 
pour  cette  perfonne;  er  bat  einen  heftigen  IFi- 
derwiüen , tint  kefligt  Abr.ttgung  gegen  djeft 
Ferfiôn  bekommen.  1, 'incertitude  qu'il  a trou- 

fns  l'Aftrologie,  lui  en  a donné  du  dé- 
dit Ui’geunskeit  weicke  er  m der  Hjtro- 
lud , fibfite  ikm  emtn  IFideru/iilen  , eine 
[ung  g rgen  ditfieibt  tin.  11  a un  grand 
pour  cette  femme;  er  hat  einen  grtfien 
enlitn,  tint  grûfie  Abntigung  gègen  dieft 
Frau;  tr  kan  du  je  Fr.  ru  nient  ieiJeÿ,  un  kl  aus- 
Jleknu 

Dégoût,  teiri  fi  g.  auck  anfiatt  Chagrin,  dé- 
plsiiir,  Ftrdrufi,  Misvergn'ilgen,  gebrauckt.  11 
* bien  eu  des  dégoûts  à la  Cour  ; er  hat  vit I 
Ferdrufi , val  Misvergnligen  bei  Hoft  gehabt. 
Il  a eu  bien  des  dégoûts  s efiuyer;  tr  bat  viel 
Ftrdrufl  ausitehrn  mlijjen. 

DEGOUTANT,  ANTE,  adj.  Ekelhafii,  Ektl  er- 
weekend.  Une  viande  dégoûtante;  tint  iket- 
kd/ie,  tint  unappilitticke  Speifit.  Une  malpro- 
preté dégoûtante;  eine  iketkaflt  Vnfiaaberkcit , 
L/nreinlichkett. 

fiR-fidgt  man:  C’eft  un  homme  dégoûtant; 
das  ifil  em  tkelkafiter,  tin  wtderwXrtiger . un- 
ausjitnkcber  Mtnjch.  Il  » des  manières  dégoû- 
tantes; tr  bat  tkeiha/le,  wiierwdrtige,  unau, 
genéhme  Marutrtn  an  fick.  Il  arrive  bien  des 
chofes  dégoûtantes  dans  k vie;  et  ereignen 
fick  im  menficklieken  Lében  viele  unangenèhmt , 
; vtrdrjtslitkl  Zufdlit. 

DEGOUTER,  v. a.  Ekel  trweeken,  den  Appétit 
oier  Gefckmack  btnthmen.  Ce  vin  le  dégoûta; 
diefier  iFem  errègte  ikm  einen  Ekel,  benakm  ikm 
den  Appétit.  Si  vous  lui  donnez  tant  à man- 
ger, vous  le  dégoûterez;  uennSit  ikm  fo  viei 
zu  ffién  gèben,  Jo  werden  Sie  es  ikm  verte  H en, 
Sprtchw.  Trop  d'avoiue  dégoûté  un  cheval; 
zu  viet  Hafitr  benimt  dtm  Fjirie  du  Lu>l  zu 
frtfifien. 

Fig.  heifit  Dégoûter  ; zuwider,  nnangenihm 
tuai  ben,  vrrleiien,  einen  IFiitrwdien,  eine  Abc 
neiguug  gègen  eine  PerJSn  oier  Sache  errègen. 
11  airroit  tort  cette  femme,  mais  on  l’en  a dé- 
goûte; er  lubie  iitfit  Ftrjôn  fekr,  aber  man  hat 
Jie  iiim  verieidel,  inan  kot  tiit»  emtn  IFidtrwil- 
le*  gegen  Jît  bfigibrackt.  Quand  vous  lecon- 
noîtrez  bien,  vous  en  Jerez  bientôt  dégoûté  ; 
H 3 ut  an 
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trtr.n  Sit  ihn  rrckt  kennen  merien , fo  mtrden 
Sit  faner  balcbïberirnfiig,  b nid  fait  fryn.  Cn 
l'a  liigoûté  de  la  guerre;  nie»  kat  ihm  den 
JCi irg,  dis  So'dalerdèbtn  vtrUidct,  mm  hit  ikm 
die  ImJI  ztim  So'daten'èben  benommen. 

Se  oêqoùter,  v.  récipr.  ( de  quelque  chofe) 
£ine  Abneigu ng,  rmen  IFiJerw.il. r.  g’gea  ét- 
iras fafifien  odir  brkommen , rut,-  Sache  über- 
dïjïig  terrien.  Il  s’eft  dégoûté  de  cette  mti- 
fon  ; tr  ijl  iitftt  Hlufes  SbtriiSfiig  geworden, 
er  lût  die  LuJI  zu  dufem  Hauft  verloreu.  Il  eft 
R Hé  de  f;  dégoûter  de  ce  mttier-ià;  es  ifijekr 
Uicht  dur  Jochtet  Hat  dlhierung  uberdrôjjig  su 
terrien  ; gègtn  ein  Jotckrs  ü.tcerbt  kan  mon 
leickt  einen  ÏFiitrtcMtn  fafieiu 

Dûooùté , Le,  part.  & sdj  Ferleidet , aagju- 
dtr . unavgmsktu  gemickt.  Suite  IVgoi^^P 

Int  gtm.  Lib.  wtri  Dégoûté  zumrtUitW&in 
Subjlinlivuist  gibraucht.  H "an  fagt  : Faire  le 
dégoûté  ; fich  fehr  Hui  anjltllen  , thun , ils  ob 
tinem  tuchts  g Ht  g/tmg  tcàrr , ait  ob  mm  el- 
“was  niclit^gerni  tkiiit  oier  aiwèhme,  ait  ob  ti- 
nem wovbr  ) rente,  üfitrs  aber  bedeatet  Dé- 
goûté gérait  dis  GègerJheil.  Mesnfigt:  C’eft 
un  dégoûté,  un  bon  dégoûté;  er  j/l  kttn  Kofi- 
Vcr  Schter  , tr  mai  ht  ali  es  mit,  tr  ifit  uni  tnr.kt 
gerne  usas  Gîtes  &c. 

DÉGOUTTANT,  ANTE,  adj.  TrSpf.lr.d,  trie- 
fend , uns  in  klriiten  Trof/eu  ker tinter  fa  t.  Ce 
linge  n’eft  pas  fec,  il  eft  encore  tout  dégout- 
tant ; iieft  IFSfche  t/1  nieht  trosken,  dis  (Fafftr 
tropft  no.h  herius.  Sa  chemiie  étoit  toute  dé- 
gouttante de  lueur;  (tin  l lemdt  triefte  oier 
troff  vont  S.kmeifit.  Une  plaie  dégouttante  de 
fang  ; tint  vom  Blute  triefende  (('unit , tint 
Jaunie,  ans  dér  cas  Biit  tropfenweife  fl. r fît. 

DEGOUTTER,  v,  n.  Trop/in,  trlipfeln,  triefeu,  a b- 
trSpfiin,  ablritftn,  Tropftnweije  herabj allen,  l a 
fueur  lui  dégouttoit  du  front  î der  Schuieifi  tropfti 
oier  trSpftlte  :h:n  voit  dir  Stim  Aurait.  Le  fang 
lui  degouttoit  du  nez;  dis  Blît  tropfie  ihn 
ans  der  Àj/r.  Cette  cave  eft  fi  humide,  qu’il 
y dégoutte  toujours;  ditftr  KtStr  tfl  fofeucht, 
’dafi  es  immer  darin  tropfet.  Faire  dégoutter 
du  lard , du  beurre  fur  dj  la  viande  : Sptck 
oier  Butter  auf  dis  Fiei/eh  trbpfeln  laffen.  Le 
fang  dégoutte  de  la  plaie;  das  B.ftt  trieft  ans 
ter  iFii.de.  11  pleut  oit  tantôt , les  toits  dé- 
gouttent encore  ; ts  règne  te  vSrkm , dit  Da- 
mer trapfen  noch.  Les  cheveux  lui  dégout- 
tent de  fuetir;  feint.  Hirt  triefen  von  Sihx  dJJ. 
Man  figt  rntch  : Ce  tonneau  dégoutte  ; ditft 
Tonne  rianet  oier  lekt. 

Sprichw.  À la  Cour,  oier  auprès  des  Grands, 
s’il  n’y  pleut,  il  y dégoutte  ; ternit  ts  bti  Hôte 
odeeubei  den  Grifien  w.kt  règnet , fo  trbpfelt  es 
dock  ; mackt  mm  bti  Hofe  oier  btt  dm  Gitfien 
gleich  ktin  anfeknliches  Glïck,  fo  hit  titan  aoch 
t mener  timgen  i'ortheil  divon.  S’il  pleut  fur 


mol , il  dégouttera  fur  vous  ; fait  itr  Rigen 
auf  mich , fo  wtrden  auch  Sie  rmtgt  Troc/en 
davon  bekomnten;  fibfit  mtr  ein  Gi.tck  auf , fa 
follenSe  es  mit  genitfsm  ; geht  es  mir  ur.g.ick- 
lith,  fo  mer  den  Sit  es  auch  mit  entgcltm  wüfer. 
Quand  il  çlsut  fur  le  Curé , il  dégoutté  fur  le 
Vicaire; Jo  mie  es  dent  Pfirrer  gekt,  f«  gril 
et  au.lt  (einem  Ficarius. 

DÉGRADATION,  f.  f.  Die  Htrunterfetzsing  von 
tinte  klih'rn  IFiirdt  z i enter  genngeren  ; dit 
Beranbung  der  biskèr  genojenen  Fàmckte  ; dit 
Jierabtcïrdiguug  liner  Perjin  zu  tinem  gerin- 
geren  Stande  oier  zu  enter  gtringeren  SttSt 
a s d rjenigr  war , weickt  fit  bishtr  bekltiitU 
Le  Rot  a fait  defendre  à tous  les  Gentils-  • 
hommes,  à peine  de  dégradation  de  NoblelVc,,; 
der  Künig  kat  cllen  Eitileuten  bti  Ftrlufi  t lires 
A.i ris  verb.eten  laffen  ...  La  dégradation  d’un 
Ofticier  de  guerre;  die  Herunlerfetxnng  entes 
Jtri/gs-  Ojjiziers  zu  eitur  germgeren  Steüt. 

( Manjpfiègt  befoniers  im  Kntgsmefen  auch  im 
Diiitfcken  dis  I, Fort  Dégradai. èm  beizubekal- 
ten ).  L»  dégradation  d’un  Kccléfiaftique;  die 
Enljetzung  fit. es  Gtifilithen  von  dér  Jet  mm  Stan- 
de anklrbi  nden  M'Ilrie,  inièm  tr  J Tir  immtr  von 
allen  geiflkchen  Ferricktungen  cmsgtfMofjen  uni 
des  Gtrmjfes  irgtnd  enter  Pfr'ànat  j\\r  urfakig 
erklàret  wiri,  bti  wclcktr  Geligenhrtt  man  ikn 
aller  Sejjèrhchen  Ker.tr.  ken  emes  Gtifilichen  bt- 
nubet.  Eine  dergleuken  Entfetzur.g  hennet 
muni  Dégradation  lirople  ou  verbale  ; gefekit- 
ket  aber  die  Entfetzung  iffenüick,  tr.dem  man 
den  GeijVtclun  entkUidrt,  ikm  dit  Tonjhr  nimt 
«ni  die  Hârt  ganz  vom  Kopf  wrgfchèret,  fo 
keifit  folckt:  Dégradation  attuelle  oder  fulem- 
nclle.  On  ne  procède  à Ja  dégradation  sftueile 
d’un  Prêtre,  que  quand  il  eft  condamné  à 
moit;  man  j.kreitet  wd.i  zur  Hffienlhthen  Ent- 
fitzung  emes  Prieflers , als  œer.n  tr  zut*  Toit 
veiurtheilet  if I. 

DÉGHAiiATiosr , keifit  auch:  der  Schadew,  den 
man  m einem  IFalde  anriditet  uni  iir'dahèr 
tntflandene  fikleckte  Auflani  defeiben  ; it.  dit 
FtrJihiethUrune  emes  Gîtes,  emes  Grund/ïlkkes 
dis  man  durek  iible  Feriraltung  in  Aimakmt 
gerathen  laffen.  Il  a fait  de  grandes  dégrada- 
tions dans  res  bois  ; tr  kat  grôfitn  Sckadtn  in 
diefen  Hclzmoen  angerickt . t , tr  hit  dieft  (FaU 
dtngen  (durci  unz.tn.ges  Hluen,  durck  Eintrei- 
bung  des  Fiches  &c.)  fekr  bejcbadigii.  Il  fit 
faire  un  procès  verbal  des  dégradations  qui 
«voient  été  faites  dans  fttt» terre;  er  htfi  die 
Le'.dt  migtn  der  auf  .dnfem  Gute  gcir.ickten 
Ftr/ciilinwtrrungrn  abhbrtn  , uni  itr  Ansjlgt 
derîilben  zu  Frotrho'J  néhmen. 

9 Un  dm  Malern  keifit  Dégradation  ; der  Fer- 
Jc'. refit . dis  Breiktn  der  Farbin,  die  fiufenwtift 
'Sckfeiickuni  der  Stàrke  der  Farben,  nach  dut 
Grade n der  Enifienmng.  Un  Peintre  qui  en- 
tend 
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tend  bien  U dégradation  de*  couleur»  ; tin 
Al  Jl'r , dir  dm  Ferfchiefi  dtr  Farbtn  woU 
yrrJUkn. 

DËGKADER , v.  ».  Henadtrfetzm , herabwürdi- 
' gtn , von  tinte  hbherit  K’.irde  zu  tmtr  g erin- 
gtrn  httabjelztn.  Dégtad*r  quelqu’un  ; y mand 
( ttwf.  r Btobackiung  gtteffcr  Formalu/Utn  ) fei- 
nts Siandn,  Jttntr  IFiirden  uni  Ehrtn  ent- 
Jtlzcn.  Dégrader  un  Gentilhomme  de  Noble  fie; 
t hit n Edthuêuu  Jnr.es  Aitls  mljtiztr..  Dégra- 
der de>  armes  un  homme  de  guerre , pour 
quelque  lâcheté  cotnmile  ; tttten  Kriegsinat.it 
seègen  emer  begangentn  fckltchten  Hand.un g 
degraiiren.  Dégrader  un  Prêtre  ; tint»  l'rirjtir 
Jemes  Amtts  und  Bandes  tnlfetzm. 

Dégrader;  ktrabfeizen,  herunterfrtztn,  heifit  im 
g thndern  Vtrjiandt:  einim  diejcmgt  Aektung 
uni  F.krt , dit  ihm  ftintm  Stande  und  Range 
nich  . gtb'ikrit,  Xtrfagtn  oder  entzi/ktn.  CVll 
dégrader  un  homme , qne  de  ne  lui  donner 
pas  la  qualité  qui  lui  appartient  ; das  hiiflt  ei- 
• tint  Mann  htrunter/etzen  , us  en  h mon  ihiu  fti- 
ntn  gthSrigtn  EMrmtiltl  nicht  gilt. 

Alan  fagt  : Dégrader  un  bois,  dégrader  une 
maifon,  un  héritage;  tin  Gtkblze , tin  Haut, 
tin  Grvndfilick  vtrjcUimmem , in  Abnakme,  in 
Ftrfaü  geratktn  laffen,  nicht  dit  gihbrigt  Sorg- 
falt  au]  i.  rtn  Erha'.lung  m g utem  Stande  vtr- 
usendtn  odtr  auch  felbfl  Sckaden  darm  anrichten. 

Dégrader  un  mur;  tint  Mater  vtrfallen  laf- 
f.n\  it.  tint  Alautr  utiien  htrtim  v/rdrben  odtr 
befcküdigrn,  indèm  man  S tint  aus  derjtlbts i iis 
maikt  und  daiunh  ikrti i Emfiurz  beftirdert. 
Dégrader  les  ouvrages  d’une  Place;  du  iVerkt 
tmtr  Ftjfrmg  befchàdigen.  Dégrader  un  vaiiîeau; 
/ut  ui.brauckbares  Sckiff  ahtjktln , allt  Znrü- 
fi'ang  davaMwtgiilimiu,  urd  ts  vtrlajf en. 

Br > den  Maltr*  heifit  Dégrader  la  lumière, 
les  couleurs;  das  Luht  odtr  die  Farbtn  brt- 
chen,  alm&niieh  vtrjck  rfien  lafjin ; du  Stürke 
des  Licktes  und  dtr  Farbtn  ndck  den  Graden 
>»  dtr  Entferming  fiufttaotift  J'chteitktn. 

Dégradé,  ék,  partie.  & adj.  Hcnmlergtfezt , 
htrabgeuiiirdiget&c.  Sitht  Dégrader,  lin  mur 
dégradé;  tint  befrkàdigte,  tint  vtrfaBtnt  Alautr, 
die  nickt  mthr  zufanimenhàlt. 

DfeGRÀFrKR,  v.  a.  Aujhaken,  ISskakm , liskü- 
ktln , den  Haken  t'en  dtr  Siklmgt  Ids  machen. 
Dégrader  un  habit,  une  jupe;  ein  Kltid , ti- 
nt n Rock  aufhaken  oder  liskaktn, 

Dégraffé,  ée,  part.  & adj;  Aufgekdkt.  Sitht 
Dégrader. 

•DEGRAISSEMENT,  oder  DEGRAISSAGE, 
f.  ni.  Das  Rttnign  des  lXchts  vous  Fettt. 

DEGRAISSER,  v.  a.  Das  lut  von  tlutas  abnlh- 
men  oder  abjchBpfen.  De  gratiner  le  bouillon  ; 
das  Fut  von  dtr  fUiftkbr'.Uu  abvihmtn , ab- 
fchbpfen. 


Dégraisser,  heifit  auch:  dit  FeltHeckm  ausma- 
ehen.  Donner  ün  habit  àdégraÜTor;  tinKtii 
hmgèbtn , «m  it»  Fettfie eken  kèraus  zu  machen. 
Alan  fagt  auch  : DégrailTer  Ica  cheveux  ; ia» 
Fett , den  & hwefi  unit  die  Pomadt  aus  dm  Hd - 
r/n  htrauskamuun.  La  poudre  degraifie  iea 
cheveux  ; mit  Pudtr  brmgt  min  das  Fett  au a 
de»  Hlrtn.  DégrailTer  le  drap;  das  Tfuh  vo n 
dèm  darm  bef.ndiichen  Fettt  oser  Dit  remtgtn . 
DégrailTer  l'huile;  dtm  Ü.e  dit  aizu  grâfie  Pet- 
tigkeit  ber.èhmrrt.  Dégraîdér  une  cftampe;  fm# 
Aupferelatte  abusif ckm  oder  abreiben , um  dit 
vom  Abdruckt  zuriitk  gtbhebtnt  FeUigkeit  te  tg 
zu  inngtn. 

Fig.  und  fpottweife  fagt  man:  DégrailTer  un 
homme  ; ttntm  Afenfchen  das  'ùbtrfhlfge  Filt 
btnekmtn,  ihm  tintn  Tkeil  dir  mit  Unruht  />- 
worbmen  RriilUhümer  une  dtr  abnikmtn,  ihm  die 
Ftdern  rwpftn.  Ce  traitant  avoit  (ait  de  pro- 
digieux gain»,  mai»  on  l'a  bien  dégraifl’é;  dit- 
Jer  Piickter  hotte  etntn  ungeheuren  Gewiefl  gt- 
tnacht , aber  man  kat  ihm  dtrbe  gtrupft , man 
, hat  ikm  das  ~btrftY,jpgt  Fttf  wie  jer  abgtnommtn. 

Du  f.andwirtt  jàgenmm*s  ravines  degraif- 
fent  les  terres  ; die  lonten  Bergen  oder  An- 
jfàken  kerabjViirztnde  RègmgUI/e  JpULn  die  fetlt, 
dit  btf.t'Erdt  von  den  Ldnaereim  tetg. 

Dégraissé  , ée  , part.  & adj.  Fom  Fettt  gerti- 
niget  fie.  Sitht  DégrailTer. 

DEGRAISSEl  R,  f.  m.  Dtt  FleckenwSfdher , ti- 
rer dir  Fitcken  dus  Kltiieru  und  Z eu  gtn  030- 
macht.  Porter  un  habit  au  dégraifl'eur  ; tm 
Kjeid  zum  F.tcktnwiijiher  tragin. 

* DEGRA1SS0IK , f.  m.  So  keifit  bii  den  IfoS- 
kimmtrn  dit  l/'afchbank , tint  Mej chine,  wor- 
auf  man  dit  IFoile,  ehe  fit  auf  dm  Kamm  ge- 
bracht  usird , mit  Seiftnwafjer  ausdrückt  uni 
rciniget.  Dégraifioir,  remue  man  auch  tm  In- 
finiment , womit  die  Diu  rne , wovon  Darmfat- 
ten  gimacht  weritn  fol! en,  von  dtm  daran  hdn- 
ervden  Felle  gtreimgtt  werden. 

Dl'KîKAVOIMENT,  f.  m.  Das  AbfpTùen  odtr  IAs- 
f pitié  n des  Sandes  odtr  dtr  F.rdt  om  Fîfit  finir 
Alautr,  oder  tin  den  im  Wajfer  flehenaen  Pfük- 

• Un , durch  die  Gneatt  des  Stromis. 

DKGRAVOVER , v.  ».  Den  untrrfien  Theil  eintr 

Mauer  oder  fines  im  IPafftr  fielitnden  Pfeiten 
durtl i befiiiniiges  AnfpUltn  des  fiiefimdtn  U'af- 
fers  entSiiifsen  uni  befchddigen.  L’eau  à dégra- 
voyé  ce  mur;  das  iPojJtr  kat  dieft  Alauer 
untrn  hrum  fihaskafl  gtmacht,  hat  dm  Grand 
am  fîfie  dtr  Alauer  wiegefpiilet. 

Dhgravové  , ék  , part.  iSc  adj.  Stcke  Dégra- 
vov_er. 

DEGRE,  T.  m.  Die  Treppe,  die  & iege.  Le  grand 
degré  du  Palais;  die  grijlt  Tieppt,  dir  H.utpt- 
Treppe  des  Paltafies.  L'n  degre  doux  & sifé; 
enu  grmiichliclu  uni  brqchne  Trtppr.  Un  degré 
extrêmement  roide;  une  ftkr  fiait  Trtrpe. 

H 3 Degré, 
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Dzank,  keifit  auch' : die  Stufe,  dit  Slafiil,  jeder  Jusqu'au  pins  haut  degré;  die  Unvrrfikümlkeit 
lit  zelnt  Ab/atz  an  finir  FiSihe,  vernultelfi  der-  bis  zmn  S.'Jfmrfttm  Grade  trtibcn.  Etre  libéral 

Jtlbtn  hmauf  odtr  krnab  zu  fieigen.  Monter  les  au  fupréme  degré;  in  àujjerjltn  Gradi  fui - 

• degrés , defeendre  le*  degrca  ; dit  Stufen'  litn-  g rbig  feyts.  • 

ouf  fieigen , dit  Stufen  kmab  fieigen.  Les  de-  Jilan  nmnrt  Degré*  de  parenté  ; die  Grade 
grés  de  cet  efcalier  font  de  marbre;  die  Stu-  drr  Perwandfckaft.rdie  Entfimiuig  von  eemtin- 
fen  dif/er  Treppt  Jind  von  Marmter.  fckaflhthm  Ælltrn , drr  AbJUxmmung  nJck.  11 

Dkchè,  die  Stufe  odtr  Stoffel,  wiri  fgfirlick  von  m'cfl  plu*  proche  d’un  degré  que  l'autre;  rr 

jF.mtern  uni  IPTardtn  gejagt , smUtfi  tce'.cher  ijl  mir  um  ettitn  Grdd  nàker  veneanit  ali  drr 

mon  Jick  ttdch  uttd  na.li  zu  hliktrn  ÉkrmjUSm  andtre.  Le»  parens  au  cinquiènffe  degré  n'ont 

hmauf Jchwsngei.  11  a’eft  élevé  de  degré  en  de-  pas  befoin  de  difpenfe  pour  fe  marier  enfem- 

gré  ; er  ifl  von  Slufr  zu  Stufe  rmpir  gefiiegen.  ble  ; dit  im  JSnfien  Grade  mit  einandrr  vir- 

Cet  emploi  fut  le  premier  degré  de  fa  fortune;  trandt  fini  , habtn  keintr  Dfpenjatiân  oirr 

dieft  Bedtmung  uar  Aie  et  fie  Stufe  odtr  Staffel  obrigkeitlicktn  Erlaubnifl  vonnbtken  wn  fich  mit 

zu  feint m Giiicke.  Il  eA  parvenu  au  fauve-  tmauJer  zu  vtrhesratken.  Le  degré  d'affinité; 

rsin  degré  de  la  gloire;  er  hat  die  htSdfie  Stufe  der  Grid  der  l'trfinwdgerung  , dit  Stufe  der 

des  Jifthms  erreicSt.  l'erwandfikaft  welckt  zwifdun  ztr«  Perjonen 

Auf  UniverfilSten  nennet  msn  Degrés;  die  tc.gen  enter  Heiratk,  Gevatterfckaft  ftV,  fiait 

tkadftnijckrn  Ehrtr.flufen,  Z.  B.  dit  IPilrde  ri-  finiet.  Le»  degrés  de  NoblélVe;  die  Grade  dis 

«es  Magifitrs  , fines  Baccalauréat , unes  l.tcen-  A demandes , d.e  Zabi  der  Gejcklecklsfolgt  Jeit 

Uaten,  tir.es  Doftors.  11  a pris  fes  degrés;  er  der  erjlen  Erkebung  enter  famille  in  denAitl- 

iat  den  Gradua:  ancenommen  ; er  ifi  AlagijUr,  fiand.  Il  y a des  Offices  qui  transmettent  la 

Lnerdiat  oder  ! oBtr  grworden.  . NoblelTe  ou  premier  degré;  es  gibt  A.mter , 

. Dtonfe,  keifit  auafder  G rad,  die  Stufe  der  welcke  den  Adel  ikres  durcit  fie  geadelten  Bt- 

Polkommet.ktit  unir  phçfifcktn  oder  niorahfcken  filzers  auf  fane  Kinder  forlpflanzen  , z.  B.  die 

Sache  ; die  EinfchrSnkur.g  der  Be/ikfiffinheit  üi-  Prüfidentrn  ur.d  Xathsjullen  bei  den  Parlamtn- 

rer  mturn  Stürke  ndck  ; die  Grbfle  der  Brj.kaf-  tern  zu  Paris , im  Daupkir.è  uni  zu  htjntt.on, 

fenhiit.  I Pi  ntt  inan  dit  grlfiere  oirr  geringtrt  die  kbmgbcken  SekretàrfieUtn  in  der  grùfieo 

Külte,  IPSrnu,  Trocknu  uni  Feuchligkeit  tinte  Katizellet  (ÿc. 

Xlnyirs  beJUmmetf  will,  [a  J'agt  «un  z.  B.  Le  Degrés  de  Juridiftion  ; dit  Grade  der  Gt- 
feu  eft  chaud  ou  huitième  degre  ; dos  Feuer  richtsbarkrt , die  gefetzmSfiige  Folge  gericktli- 

ift  uarm  un  ackten  Grade.  La  terre  eft  fèche  cher  ! nflan zen . die  hUhert  oder  nieirigtre Stufe 

au  huitième  degré;  die  Erit  i/l  trockm  un  der  GtwM  uni  des  Anfrhens,  welcke  enter  Ge- 

achten  Grade.  Cette  plante  eft  chaude  ou  deux-  nchlsbarkeit  m Pergleukung  mit  tiner  andrrn 

ième , oo  troifième  degré  ; diefe  ffianze  ijl  beigelègt  ifl.  11  y t en  Fronce  deux^légréo  de 

te  arm  im  zwetltn , im  dritlrn  Grade.  Jn  der  Juridiction  entre  un  Evêque  & le  Lape,  la 

Chymit  keifit  Degré  du  feu;  dtr  Grdi  des  Tribunal  du  Métropolitain  & cefcli  du  Frimât; 

Feuer  s , die  zu  etner  Oprra'.tdn  erfordirlichi  es  gibt  in  Fraeskrusk  zwet  Grade  oder  infiats- 

ffilze  oder  fParme.  Savoir  donner  les  degré*  »u  der  Geruhssbarkeit  zwi/cken  einetn  Bi/ckofe 

du  feu;  défi  erforderli.ken  Grâi  der  Stürke  des  und  dem  IMpjle , das  Tribunal  des  Metrotols- 

Feuers  kemstn , das  Feuer  gtlslirig  zu  regttren  tins  uni  das  des  Primas.  Avant  que  l’appel 

tcijjtn.  de  la  fentence  d’un  PrevCt  puisTe  être  porté*  # 

Les  degrés  d’un  Baromètre , d’un  Thermo-  au  Parlement,  il  faut  qu'elle  palTe  par  un  su- 

mètre;  dit  Grade  ânes  B.irometers,  eûtes  Tiur-  tre  degré  de  Juridiction,  de  qu’elle  toit  por- 

mame  trs , die  vrrfckitdnan  Tkeile  teonn  die/i  tée  à un  Préûdial;  élit  von  demSpruckt  etnts 

lnfirumaiU  abgetneilet  Jind , um  fl«  dem  trfie-  Oberrickters  an  das  Parlament  appiliirt  wtrien 

ren  dit  gègr.iwürtige  Scktcbt  der  Luft,  ur.d  kan,  mufi  die  Sache  vdrkèr  durck  tint  ai.dtre 

an  dem  anjem  dm  Grid  der  IPtrme  oder  Inflanz  gikcn  uni  einem  LanigencSue  vârge- 

• * Faite  zu  irk  r.nen.  Le  Boromctre  eft  defeendu  ligt  wtrien. 

vingt-fept  degn-s  ; drr  Buramrttr  ;fi  bis  zum  In  der  Matkematik  nennet  rwjn  Degré,  Grid, 
fitb  » uiid  zwanzsgjlen  Grdd  gtf allen.  LeThcr-  den  Jâotcn  Tketi  unes  y den  Zirkels.  Le  quart 

momètre  eft  monte  à trente  degrés;  das  Tker-  de  cercle  a ’jo  degré*;  der  inerte  Tutil  des Zir- 

mome  rr  ifi  lus  auf  dr  fi: g G aie  gefiiegrn.  tels  kat  90  Grade.  Un  angle  de  45  degrés; 

Im  morakfchen  Perfiandt  j'agt  man  ton  den  lin  IPmkel  von  45  Graden.  Chaque  G™e  du 

eu'en  oder  bbftn  Eigenfchaften  : Le  plus  haut  Zodiaque  occupe,  30  degrés  ; jrdes  Zenken  des 

degré,  le  dernier  degre,  le  fnprtme  deg  e,  le  Tuetirei/es  nimt  30  Grade  fin. 

ftiuvera  n degre  ; der  kS.ajle,  dtr  üuJerjU  Grdd.  In  der  Ger graphie  lie  fit  : Le  some  degré  de 
Il  eft  in  oient  au  dernier  uegré  ; «r  tn  un  longitude  ; der  $ote  Grdd  dtr  Lünge,  drr  $cle 

kti.hjltts  Grade  uHverjekàm:,  Porter  i’iufoieate  Tard  an  Æjutlors  vos  dem  erjlen  Àleriiian  an. 
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te  40i*e  degré  de  latitnde  ; der  40 le  Gr.1i 
d>r  JJriiti  oder  der  PA.hbke , der  401 1 Th  . i ti- 
ent tmgtoildelen  Zirktls , dir  durcit  dit  Poli 
uni  d en  Scheitelpun.it  finit  Orlts  gthet  > von 
dem  /Equator  an  gerecknet. 

In  drr  Grammani  ncnnet  man  Degré»  de 
comparaifon  ; dit  Ptrgleichangs-Stafein.  Suite 
Comparatif. 

In  der  Mtdik  vtrflekt  man  nnttr  Degré,  jtdi 
ton  dm  Si  u/m  dbs  Notm/^jlemts.  I.e*  degré* 
diatonique-  ; du  dia  onijchen  S.ufen.  Sieht  Dia- 
tonique. Degrés  conjoint*  ; verbuudtsw  Siu- 
ftn  : Degrés  disjointe  ; gBrentt  Slujen. 

DHXIüLER,  v.  1.  eseijlt  javttl  ait:  Oter  les  agréa 
d'un  vaiiîeeu;  an  S h:ff  rk.i'lûs  macken.  dit 
Malien,  dos  Tauwtrk  uni  ander/s  zur  Fakrt 
nbtbges  zl-ehÿr  fines  ScivÇet  wegnekmtn  odrr 
Jo  , a.'tr  bel  hdJis’tn  , d.ifl  ts  zu  wtstertm  Gt- 
brau.iu  unlTick  ig  wird. 

DÉ  G R É {: , Le,  partie,  & a*j.  RhedeHs  gemocht. 
Un  vaifleau  dégrté  ; (qui  * perdu  , ou  à qui 
on  n ôté  fea  agrès)  tin  rhedrlfis  gemacktts 
Sduff,  wtlckes  t iUvèdtr  fient  Majlen,  Tauwtrk 
&c.  vtrlortn,  oitr  von  welthen  man  alla  weg- 
jgtnonvntn  hat. 

DLGK INGOLER,  v.  a.  Hrrmttr  runepeln,  fchneU 
ktr  inter  Jprmeen  oder  taufen.  Dégringoler  l'e- 
feaier;  die  irrppe  herit’ter  rumveln.  (gem.) 

Dégringolé,  ée  , part,  ôt  adj.  Htrunhr  gr- 
runnrft.  Seeki  Dégringoler. 

• DéXiROSSAGK,  Cm.  Vie  Ziehnng  der  gro- 
ben  Silberfiangen  durck  die  Lâcher  des  trjlen 

. Zieh-Eiftns. 

• pÉGROSSER , v.  a.  Sieht  DEGROSSIR. 

DÉGROSSIR,  v.  a.  Am  dem  GrBbfltn  arbeitm, 

dos  (irbbftt  non  tinem  St  "uct  Holz  oder  ion  et- 
* ne m Steine  durck  Behsutn,  Behobetn,  AofiSfltn 
&\  wegfcha'Ten.  Déerolïir  un  bloc  de  mar- 
bre} eimn  Alarmar  -Block  zukanen , aies  dem 
Groben  hetuea , das  Grbbjlt  davon  weehauin. 
( Vie  fit  U'ort  wird  in  alleu  den  FdUen  gebrauckt, 
wo  em  KiinJUtr  oder  Haniwtrker  der  Materie, 
die  er  bearveitet , dit  trjU  Bildung  gibt ).  Dé- 
groflir  oder  dcgrolTer  l’argent;  dit  Silbtrjlan- 
grn  durck  das  trjU  Zctk  - F.tftn  zithen.  Dé- 
groiTir  une  épreuve;  (Buckdr.f  dit  erflt  Cor- 
re'ciùr  mâchent  tmtn  Probtbogen  zum  trjltn- 
male  lifen. 

Fig.  /agi  man  : DégrolTir  une  feience , une 
affaire , une  matière  ; eine  IFiffenfchafi , tint 
Sache,  tint  Mfltrit  ans  dem  GrSbfttn  héraut 
arbeittn  ; •aiifan^rn  eine  IPiffen/chaft , eine  A Ia- 
t trie  ans  e inonder  zu  fetzen  uni  in  Ordnung 
zu  bringen.  Il  faut  dégrollir  on  peu  lea  ma- 
tière! avant  que  de  les  traiter  i fond  ; man 

e muji  die  Materiez  erjl  em  wenig  im  Groben  be- 
arbeiitn,  ehe  man  diefelbtn  ausfihrlick  bthandelt. 

Dégrossi,  ie,  part  & adj.  Aies  dem  Groben 
gearbeitet  oder  gehiutn.  Sieht  Dégrollir. 
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DÉGUENILLÉ,  fcfC,  adj.  Lumtig,  xerlumpt,  in 
zerrifier.en  Aiild.ru  einntr  gelund.  11  eft  toot 
d. guenille  ; tr  ri  mit  latter  Lumptn  bihdugt, 
tr  geht  eaux  ! rmpig  daher. 

DÉGUERPIR,  v.  a.  ( Redits  gel.)  Ven  Beau  ti- 
u/i  unbewtglichen  Gates  v erlafjen,  mit  4*aeRSk- 
ktn  anfehen.  Il  a été  oblige  de  déguerpir  Ci 
mailon  ; er  iji  geniithiget  getoij, •»,  jetn  Hans 
zu  verlajfm,  mit  dem  R'Uken  anzu/ehtn , (ti- 
nte Glàubigern  zu  übcrlajjen.  Man  J agi  auck 
abj'o'.u  e : Il  eft  prêt  i déguerpir  ; er  i;t  :m  Bl- 
gnif  feue  Haut , fan  Gfit  &c , zu  verlafftn,  za 
raumfi.  , 

Ma  fsgt  fig.  und  im  grm.  Lèb.  Déguerpir 
d'nn  lieu  ; ji ch  ans  Furcht  von  etutm  Orce  wtg- 
fchltichen , Jick  davon  macken.  Je  le  ferai  bien 
déguerpir;  ich  wûl  ikn  fehon  forlbringen , tek 
uni-  thn  J'choa  nbtkigtu  fu  h weg  zu  pa.ken.  In 
dtejtr  Beitutung  wird  Déguerpir  als  tin  Neu- 
tron gebraucht. 

DÉtioKHPi,  ie.  part.  & adj.  S.  Déguerpir, 
DEGUERPISSEMENT,  C m.  ( Reclus  gel.  ) Vit 
Ferlajjung,  dit  RSumung  entes  uniewèghchtn 
Gules,  Hauftt  tÿc,  dejjen  Befitz  dir  bishèrigt 
Inhahr  fahren  Uifit , un  Jkh  von  dim  iarauf 
jtaftenden  Z:  ns  frei  zu  maclvn 
DLgUEULER,  v.  n.  wird  en  der  Sprache  det 
PSbtis  anpatt  Vomir,  rendre  gorge  ; fich  liber-' 
giien,  fich  brèche  n,  J'piien,  gebraucht.  Il  étoîc 
U faonl,  qu’il  dégueula  Cous  la  table;  er  war 
fa  voit,  er  lutte  fovitl  gefrtjjen  u el  gefoffen , 
dais  er  ailes  w if  der  nnter  dm  Tiftk  km  foie, 
DEGUISEMENT,  Cm.  Vit  HMladtmg.  Ma'gté 
fon  déguifement,  je  le  reconnu*  bien;  uugr- 
achtet  jtmer  Pcrkleidung  erka'de  wh  ihn  reckt 
gî:t. 

Fig.  keifil  Dégagement  ; die  Ferflellmg.  La 
vérité  Ce  reconnoît  malgré  les  artifices  oc  lea 
déguifemens  ; die  K'ahrheit  wird  Trotz  aller 
KunJlgriffe  und  l'erjlelhngtn  offtnbar.  Il  a beau 
fa  lervir  de  déguifemena  ; tr  mdg  fuk  verjltl- 
len  wit  er  wiU. 

DÉGUISER,  v.  a.  Nerkleiden,  durck  Anlègung 
j rentier  Kleiier  uickentlick  ma.  lien.  On  le  dé- 
guifa  en  femme  ; msn  verkleMete  ihn  in  oder 
als  ein  Frauenzimmer.  Se  mettre  une  emplâ- 
tre fur  l’oeil  pour  dégnifer  (on  vifage;  fick  tin 
Pflafltr  au/  das  Auge  ligen,  um  fein  Gefickt 
un'centlick  zu  macken.  Une  laufi'e  barbe  déguife 
bien  un  homme  ; ein  faijcker  Bdrt  macht  ti- 
nen  Mann  Jthr  unktnllick. 

Déguiser  , wird  auch  durck  Ftr/ltUtn  '\berfezt. 

Déguifer  fa  voix;  [tint  Stimme  verfleUeu , eine 
, an  a ne  Stimme , tint»  anieren  Tôn  als  den  na- 
tllriicken  a nnèkmen,  um  nicht  trhant  zu  userdtn. 
Déguifer  fon  écriture;  feint  Hand/ckiift  tstr- 
fitlitn.  Déguifer  fon  ftvl e \ Jeim  Schreib- Art 
verfielien,  line  anitrt  Sikreib-Art  als  feint  g t- 
wbhnhcht  annikme n,  um  nicht  /lir  den  Ferfajjer 
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dit  fer  Sskrift  gehallen  zu  aerien.  Déguifer 
fan  nom;  ftintn  Namen  vtrbergen,  iitun  fai- 

/cktn  Namtn  annèhnun, 
ouiseh  , ktifst  femer  : t'erbergen , vtrhften. 
Déguifer  la  vérité  ; die  If'ahrhect  vtrbergm , 
virkettu,  die  Sache  anders  vôrtrapen,  aïs  fit  Jick 
vcrhàlt.  On  ne  vous  dit  pas  tout,  on  vous 
doguife  le  fait  ; inan  fagt  Iknen  t.icht  elles , 
n an  vtrbirgt  oder  verfulet  Ihnen  die  wirkHcht 
Begèbenkeit , den  l'ôrfall  wie  tr  fi  ch  wirk  uh 
zugetragm  bat,  dis  Sache,  worauf  es  kaupt- 
fÿchlick  ankomt.  Pour  ne  vous  rien  déguifer; 
uni  iknen  nichis  zu  verkilen. 

Déguifer  une  viande  ; eine  Speife  fa  zuritk- 
t en  oder  zubertUtn , défi  msn  nickt  leickt  er- 
ratken  kbn ne , i cas  es  ift  oder  wotlir  man  fit 
tjftn  foU. 

Se  déguiser,  v.  récipr.  Sick  verkleiden ; it.  fick 
verflellm.  11  fe  déguifa  en  Moine;  tr  rerklei- 
dete  fuk  in  tint»  Aatmck , oder  aïs  e in  Alsnek. 
Cet  homme- là  fait  toutes  fortes  de  pcrfonnt- 
ges , il  fe  déguife  en  mille  manières  ; diefer 
Alenfch  flett  ait  Arten  von  Pirfonen  v6r , tr 
verbirgt  fuk  unter  taufmicrlei  Gifiatten,  tr  vir- 
ftelt  ficn  auf  taufi  uderlei  Art. 

Déguisé,  tu,  part.  & adj.  i'trkieidet  &e.  Sitht 
Déguifer. 

’DtfiuSTATlON , f.  f.  Das  Ko/Un  oder  Verfu- 
cken  eints  GetrSi.kes.  Les  commis  des  aides 
ont  reconnu  Ja  fraude  par  la  déguftation  de 
ces  liqueurs;  dit  Auisbtdi/nten  luben  den  Bt- 
trug  dadurek  fntdecket , iaf!  fit  di/ft  Getrdnki 
verfuckt  haben. 

DÉHÀLER,  v.a.  Den Sonnenbrand  vrrtnihen,  dit 
von  der  Sonne  verbrante  Haut  oder  gt/ckwdrzte 
Gcficktsfarbe  widtr  tceifi  mackrn.  Cette  eau, 
cette  pommade  l’a  bien  déhàlée;  diefts  H'af- 
ftr,  dirft  Pomade  lut  dit  von  der  Sonne  verbrante 
Haut  meder  reckt  fthlm  un  fi  gemacht,  Hat  den 
Saimenkrond  reckt  g&t  aus  der  Haut  gezogen. 
Znwiitn  wird  Déhuer  auck  aïs  eht  Ntutrum  gt- 
brauckt.  Cela  dchâle,  cela  eft  bon  pour  dt-hàlcr; 
das  vertreibt  dm  Sonnenbrand , dos  ift  güt  um 
die  verbrante  Haut  wieder  t reifl  zu  m ..'lien. 

Se  nèuÀLEK,  V récipr  Dit  brame  GefiJdsfarbt 
ver  lier  en,  witder  weji  itérant.  Elle  garde  la 
chambre  pour  fe  dchùler;  fie  klUet  das  Zem- 
mer , uni  wieder  wtifi  zn  werden. 

Dé_h>ié.  ék . partie.  & adj.  Sieke  DéhXlkr, 
DEHANCHE,  Etc,  adj.  Lundenlakm,  küftenlakm, 
lakm  an  der  Uègnid  der  l rt:d<  n.  ( H'n  d vtr- 
zôgtieh  oi  n Meifcken  uni  Pfèrden  gejagt ).  Cet 
homme  eft  tout  déhanche;  dhjer  Mtnfek  ift 
ganz  lendrnlakm.  Un  cheval  déhanché  ; «n 
ï/ndenlakmes , klifieclakmes  Pfird. 
DEHAKDEK,  v.a.  (ffdgtr j Liskopptln.  Dé* 
ha  der  les  chiens;  die  je  vier  und  tuer  oder 
f,chs  und  jeftts  zufammtn  gekoppilten  Hundt 
iiskopfeht. 


Déiiardé,  ée,  part. & adj.  LdsgekoppeH.  Sieke 
Déhirder. 

* PËH ARRACHEMENT,  f.m.  Dis  Abfekirrm 
der  Pftrde , die  Handlung,  ia  man  den  Pfêr- 
der,  das  Grfclurr  abonni  ; i n Gègmjaizt  des 
Afchirrtns. 

DÉH  ARN  ACliER,  v.a.  Abfckirrtn,  tir.em  Pftr- 
de  das  Gefchirr  abmltmtn.  Le  cocher  n’a  pas 
encore  del.arnacbé  fea  chevaux  ; der  Kutfeker 
kat  feint  i farde  ne  ch  nickt  abgefchirret. 

Déharnaché,  ée,  part.  & adj.  Avgtfikdrret. 
Sieke  Btharnacher. 

DEHORS , adv.  Hmaus,  iraufftn,  aufferkalb  des 
Ortes,  wo  man  fuk  befmdet  ; it.  ausurJSrts,  ndck 
auffen  zu,  im  Gegenjatze  von  Dedans,  dr in- 
né n , mwtniig  oder  einwSrts.  Il  eft  allé  de- 
hors; tr  ift  binons  gegangen.  H eft  dehors; 
tr  ift  draujfen.  Il  vient  de  dehors  pour  fe 
chauffer  ; tr  komt  von  iraufftn  ktrem,  uni  fiiek 
zu  wdrmtn.  Cela  avance  trop  en  dehors  ; das 
fttkt  zu  weit  hrraus  odtr  hervSr.  Porter  la 
pointe  dû  pied  en  debora  ; du  Spitze  des  Pi- 
pes auswàrts  tragen , atesuidrts  g'hen. 

Mettre  un  vaiffeau  dehors  ; ein  vbüig  aus- 
eerli/ietes  uni  fegtlferUgts  Stktff  aus  dtm  Ha- 
fen  bringen. 

Alan  jagt  : Mettre  un  domeftique  dehors  ; 
emen  Bedientru  forljagen , iktn  den  i.aiifzettil 
gtbm , ikn  fortfchicirn.  Cet  homme  ne  fait 
s'il  «ft  dedans  ou  dehors;  diefer Menfch  wetft 
nickt  woran  tr  ift,  tr  wtifi  mekt , wie  ts  mit 
femer.  Sac  ken  fient,  utie  tr  mit  du  jim  oitrje-0 
nem  iaran  ift,  teaztt  tr  fieh  entfekhefien  Joli  efc.' 
]l  ne  fait  s'il  eft  dedans  ou  dehors  avec  ce 
Prince  ; er  wtifi  nickt  wie  tr  mit  ditfem  Prjn- 
zen  dur  an  ift.  On  ne  (aurait  deviner  cet  hom-  " 
me,  on  ne  fait  s’il  eft  dedans  ou  dehors  ; nuit 
kan  aus  diefem  Alenfchtn  nu  ht  klûg  werden, 
man  wtifi  nu  ht , t cnil  tr  fo  odtr  anders. 

Dehors , wird  zuwiilen  a!s  em  l'ôrwort  in 
folgtndtn  nnd  tinigtn  andern  Redens-Artcn  ge- 
b’  aiukl.  Il  paffa  par  dehora  la  ville  ; er  pàf- 
firit , tr  ging  , ritt  odtr  fuhr  vir  der  Seidt 
vorbti.  Celte  maifon  eft  belle  par  dehors; 
diefts  Hans  ift  fehlin  von  auffen. 

Dehors,  f.m.  ÙasÆufjirt,  dit  Auffenfeite,  dit 
dufjert,  du  ausucthdige  Seite  ttntr  Sache.  Cette 
Eglife  eft  belle  par  le  dehors  ; du  A.uJTenJtitt 
diefer  Kir eht  ift  JtkSn.  Le  mal  n’eft  qu'au  de- 
hors; das  Übel  fizl  n'.r  Uuffp-litk , tu  den  Suf- 
fertn  Thrilen  • 

Unter  Le  dehors  d’un  Château,  d’une  mai- 
fon , verftekt  ms»  die  za  rinem  Sfhloffe  oder 
Haeft  genS.-igcn  Zaginge,  Uirklife,  Porder- 
glbi.uJe  bdc.  Le»  dehors  de  ce  château  en 

. annoncent  la  magnificence;  die  Horde rgebàudt 
di’jes  Scieioffes  geben  gleuk  btem  Æmgange  feint 
Praelst  zu  trkenmu. 


Le 
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Les  dehors  d'une  place  ; dit  Aufievuurke 
lintr  Ftjlung.  Les  dehors  de  cette  videront 
bons,  mais  le  corps  de  la  place  ne  vaut  rien; 
dit  Aufitnwerke  di/JerSradt  Jmd  gît,  abtr  dtr 
HaupUzaO  dtr  hjlung  taugt  m.Atj.  Les  enne- 
mis ont  pris , ont  emporté  les  dehors  ; dit 
Feinie  kabtn  du  Aufitnœtrke  erobert,  weggc- 
uo.nmen. 

Fig.  [agi  man  Les  dehors  , an/latt-Les  ap- 
parences; dtr  aujfere  Sckein.  Garder,  ftuver 
les  dehors  ; dtn  àitjjèren  Çilittn,  tn  /IM  i,rk~ 
mm,  trhalltt,  rttltn.  Il  cache  une  ame  dou- 
ble font  de  beaux  dehors  ; unter  eintm  [chS- 
r,tn  SuJJern  Schrine  vtrbirgt  tr  tint  JalJche  Scie. 

DÉJÀ,  adv.  Sd'.ôn , btrtits.  Eit:  S’ébenwort  dir 
Étit , dhtjenigtn  Umflani  dtr  Z ai  zu  bezeick- 
nen , da  tint  Sache  gfickrhen  ijl,  oder  wirkliik 
gifchitkrt.  Avez- vous  déjà  Cut  ? Jtyd  ihr  Jckôn 
ftrtig  ? Lit- il  déjà  quatre  heures  V ijl  tsjckùn 
lier  Ukr  ? Quoi  ! vous  voilà  déjà  revenu  V 
trie  ! ikr  Jtyd  fckûn  wieder  znrück  ï ihr  jeyd 
Jchân  witdtr  da  ? Déjà  Jefoleil  étoit  for  l'ho- 
rifou  ; Jckôn  war  dit  S' tint  U btr  dtn  Horizon*. 
La  place  étoit  déjà  prife  quand  il  arriva  ; dit 
Ftjbung  u/ar  Jckôn  cingenotsimen,  als  tr  anidm. 

Déjà,  Jckôn,  w:rd  auck  in  dtr  Bedtulung  van 
Auparavant,  vârkèr,  zuvôr,  gebraucht.  J'avois 
déjà  été  chez  voua  pour  vous  voir  ; ick  war 
Jchôn  ba  Ihntn  gtwtjt  n,  um  Su  zu  jtktn  o dtr 
zu  b/Jucken.  Je  vous  ai  déjà  dit  ce  que  je 
peu  fois;  ick  Me  lknen  Jckôn  gejagt  iras  ick 
da.kte. 

DÈiCIDE,  f.  m.  Dtr  Gotiesmord.  (DiefesJKort 
utird  «il T gtbrauckl , wer.n  von  dtr  Ftrarlkti- 
lung  Crrijlc  zuv  Toit , durckWir  £JuJen,  dit 
Etat  il J J.  Les  Juifs  ont  commis  un  Dé  icide; 
die  Sfaden  Mm  eiiuuGot:esmordl  tint  n Mord 
an  (soit  virübet. 

DÈJECI  ION,  f.  f.  ( Arztr/iw.  J Dtr  Abga  sg, 
dit  Aus'.tivng  durch  den  StMgang;  ier  Siuhl- 
gau’,  die  Excrtmtnte  %eines  K- ■••ken.  l es  dé- 

& pétions  marquent  que  fa  maladi»  fera  longue; 
die  Stuhlgiinge , die  /lusOrungen  oder  Fxcrt- 
nteme  ztigen  an,  daji  feint  Kranilieit  langioit- 
rig  feyn  witd. 

Dt.Jc.iEK,  SE  UtJETER,  v.  récipr.  Siek  lier- 
fen , fit  h krümmtu  , fick  flur  e'manitr  gibtn, 
( If'ird  von i grlinen  ffolzt  odrr  Holzweike  gt- 
Jagl ).  Le  bois  vert  fe  déjette  plus  que  le  lec; 
das  grliuc  Hotz  wirft  fi.k  mthr  al  s dot  tractent. 
Ces  ait  fe  font  dé  jetés;  dieje  ûieltn  oitr  JSok- 
Ira  hsben  fi.k  gncorftn. 

Dfejt'TÈ,  feu,  partie.  & adj.  Gewarftn.  S.ekt 
Dcjeter. 

DiiJtÙNER,  v.  n.  FrOk/OUktn,  das  FrükHSck  zu 
fin  nilimtn,  einnikmtn.  11  n"a  point  encore 
déjeûné;  tr  liât  noeh  nickt  g»/rïïA/iîi,Acf.  Don- 
nez-lui à déjeûner;  gtbt  ikm  tin  Frûkjlück, 

oder  rtwas  za  frukfihcktn,  Les  enfans 
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nent  de  bon  appétit;  die  Kinder  frïl'fiûcktit  mit 
entent  AtptUce. 

DEJEUNER,  oder  DtJEÙNÈ,  f.  m.  Das  F,  toc- 
Jlutk,  das  Morgenl rtii , diejmigt  Sptjjt,  wtU 
tkt  man  des  Aiorgtns  zu  fuie  niait.  On  nous 
fervït  un  bon  déjeuné  ; man  [tzie  uns  ein  gu- 
ics  FrihjVick  v 6r.  Qu'avez  vous  mangé  à vo- 
tre déjeuner  Ÿ i cas  liaben  Su  zu  litrem  FrSck- 
JV.lcke  grgejlen.  Un  bon  déjeûner  vaut  bien  un 
méchant  dîner  ; </n  gates  Ftâhjltitk  iji  uoht  Jo 
gît  als  eut  Jchtecktes  IWdUsg- EjJen. 

Un  déjeûner-dîner,  ner.net  man:  tin Jlarkts 
Friihjiück,  u tlches  du  Stelle  tistr  MiUagl- lilahl- 
zeit  vertrilt. 

Sprichwôrlliik  Jagt  man  von  eintm  ge  -ingen 
l'ennbgen,  wtlckes  fich  ba'.d  vtrlhxn  Uijît.  11 
n'y  en  a pas  pour  un  déjeuner;  es  reicht  kaunt 
za  eintm  Morgmbrôde  kin  ; es  tjl  kanm  eys  Mor- 
g tnbrôi.  A si  h von  eintm  Kerfchmtnder , dèr 
fich  eilet  fiein  l'ermtigen  durckssbringtn  , fisgt 
man:  11  n’en  a pas  pour  un  déjeuner;  das  i/l 
ni^eimjijorgenbrûi  f ir  ilin , tr  wiri  bald  do- 
rme fier!  ig  feyn.  Ditfier  nihmUchen  Kèiens-Art 
beiienet  ni  sir  fick  auck  im  g cm.  lùb.  wrnn  von 
eintr  Sache,  von  eir.em  Gejckàftt  dit  Rèit  ijl, 
t^hpt  man  bald  fertig  zu  werden  glr.ubt , oder 
von  eintr  Frfiung , von  eintr  Arme,  welckt  zu 
Jckwack  ijl  emen  ftindlichen  Angrijf  auszuhat- 
ten.  In  btiden  Fatlen  pfiègt  nun  zu  Jagtn:  U 
n’y  en  a pas  pour  un  bon  dtjeûner. 

DciltlCATlON , Cf.  Dit  KtrgliUerung.  Siekt 
Apothéofe, 

D lî If  1ER , v,  a.  VergStttrn,  unter  die  Zahl  der 
ütitter  aufnckmen  oder  fitztn  ; jemand  nâck 
Jeintm  Tode  ait  eir.en  Gatt  vtrtkren.  Les  Ro- 
mains déifièrent  ia  plupart  de  leurs  Empereurs; 
die  Ktimer  vcrgHterUn  die  meijlen  von  ikrtn 
Kaijtm , trwiejtn  den  meijlen  t <m  ikrtn  Kai- 
fei-n  nSch  ihrtm  Tode  gbttliche  Ekre. 

Di.ir i , Le,  partie.  & adj.  Fergôltert.  Siekt 
Déifier.  , 

DEJOINDRE,  v.  s.  IJsbrtcktn,  iôsrtijjen , JpsU 
len , a us  einanitr  machtn,  das,  was  ssufamme is 
g'JSget  war,  witdtr  von  manier  ma  Ara  aitr 
tritium,  ( If'ird  kauptjdcklich  vom  Holz-  ur.d 
Mauerwtrkt  g'Jagt).  C'eft  le  hile,  le  foleil 
qui  a dejoint  ces  als;  die  gtôjle  Sonmnkitze, 
aie  Sonné  h ai  ditjt  Dultn  oder  Bohlm  gjpal- 
ten,  von  timonier  gtrijftn.  Cela  eft  tout  dé- 
joint ; das  ijl  ganz  ans  den  Fugtn  grwi.ken , 
oder  ans  e mander  g tgangm. 

Se  n (: joindre  , v.  récipr.  Ans  dtn  Fugtn  ttrei- 
chtn,  ans  eina.-.dtr  gelai:,  retjftn.  Ces  sis  fe  dé- 
joignent; dieje  Ditlen  grken  aus  tinander.  l es 
pierres  de  cette  voûte  commencent  à fe  dé- 
joindre ; die  Steine  die/es  Gewtkbes  Jangtn  an 
aus  dtn  Fugtn  zst  wichen. 

DijoiNT,  te,  part.  & adj.  Aus  An  Fugtn  ge- 
«riciic»,  lâsginjfitn,  g.JpMinffic.  S.  Dtjo.nd'e. 

i l>Is- 
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DÉJOUER  , v.  n.  Spieltn.flFiri  ron  Faggtn, 
U'imprln  uid  If'itterhShnen  gefan,  d,t  der 
ll'iKi  h-n  uni  kir  bcivigt , dit  fich  eiâck  dtm 
U'nsi;  cirèlun ).  Un  pavillon  qui  déjoue;  tint 
fp itinit  Flagge,  tint  F.agge  mit  wiUher  dtr 
I{':,.d  fpielet. 

DiKVK,  C rn.  Dur  Déif  mus , dat  Syflem  oder 
die  Ijkrt  ièrjmiger. , die  zwar  (jolies  Dafty». 
antvkemun.  Mtr  d e Vôrjehv.  Kg  o dtr  allen  F.in- 
finfi  dtr  Gottkeit  auf  menfehlicht  uni  irdifckt 
ytiptligenheilcn  laujjken  ui:d  aljo  auch  keim 
Pffthbarui'g  annikmt  n. 

DÉbiTE,  f.  de  t.  g.  Dtr  D-ifi.  Sithe  Déisme. 

DÉ1TE,  f.  f.  Vit  (iot: luit,  t m heidnifiker  Gott 
cdtr  tint  lietdni/ehe  GSllinn,  Défis  /Fort  ijt 
eieer.thck  nîr  in  der  Polfie  gtbraïuhitck. 

DEJÜC.  f.  m.  Dis  Aifhegin,  das  von  derSumgt 
Hspfen  der  k'Sgel  uni  MXhntr , des  filorgens 
bei  ifrtni iJUrwcuhen.  En i ailes  ll'ort,  das  ekt- 
d«m  auch* von  dem  Aufflthtn  des  Menfchen  ans 
fiinern  Bitte  gtfagt  tcurde. 

DÉJUCHER , v.  n.  D’on  der  Stange  hSgfen  oder 
fiiegtn.  ( IPiri  von  den  HSknern  gejagft^Bems 
fie  des  Moretns  beim  Erwachen,  von  der  Stan- 
ge , worau)  fit  gefehaftn  kaben , kerunler  kü- 
ffien  oder  jkegen).  Les  poule*  dé  juchant  J 
elle  H.ihr.er  flog en  von  der  Stange  herun&g 
Fig.  uni  im  gem.  Lèb.  wird  Déjucher  auch 
von  eintm  Menfchen  ge/agl,  dèr  emen  irlube- 
i un  Ort  verlSfit  uni  herurltr  fleigt.  Je  voui 
ferai  bien  déjitcher  de  U ; ici  ■ etB  euch  JfckSn 
nSthigen  dèn  Katz  dort  zu  verlajftn  unis  her- 
unter  zu  fitigtn.  In  ditjtm  Sinnt  tard  Déju- 
cher  auch  aa/ve  gebrauchl.  Je.  vou*  déjuche- 
rai bien  de  là-luut  ; ich  uni  euck  fikin  von  dort 
cben  kerunter  tretben. 

Dp-LÀ , Stthe  LÀ. 

DELABREMENT,  f.  m.  Der  VerfaF , tin  S hier, 
Icklechter , verdorbtntr  uni  zerruttiter  Zuflani. 
Le  délabrement  de  fes  affaires;  der  l'erfad , 
der  zerr'.\lltte  Zuflani  Jtintr  Gejchaftr.  S*  mai- 
fon  & t fes  meubles,  tout  eft  dans  un  grand 
délabrement;  fiein  Haas,  feint  Mobilitn , eues  ifi 
in  eintm  fekr  fihleckten  Zufiande. 

DELABRER,  v.  a.  ZerrtiJ[en,  iuStlicken  r si  fieu', 
it.  verdtrben,  in  tintn  fchlechten  Zuflani  ver- 
fietzen , m Zerfall  brmgen.  À force  de  tendre 
& de  détendre  cette  tapifferie,  on  l'a  tonte 
délabrée  ; durck  das  bfttrt  Aufmachen  uni  Ab- 
essicken  dit  fer  Tavete , kat  ma, t fit  ganz  zer- 
riffirn  oder  verdorbe ti.  Fig./agt  man  : Les  fa- 
tigues &c  le  manque  de  vivre*  ont  fort  délabré 
fon  armée;  die  BefchigerUchkeiten , ( Strappa - 
zen)  uni  der  Manget  an  Libensmiltetn  haben 
feint  Aimée  Jehr  mugtnomttun,  m fekr  übltUm- 
flSr.de  verfrzt. 

Délabré,  ÉE,  part.  & adj.  Ztrrifftn,  vtrdor- 
ben,  in  tinen  fcktechten  Zîf.and  verjeict,  Steht 
Délabrer, 


Man  remet  : Un  bien  délabré , nne  terre 
d®brée,  une  maifon  dé'abrée;  en  in  l'erfaS 
geraiker.es  Gît,  tin  verfalleres,  baufiïïliges  Hans. 

Dg.  fa  gt  man:  Ses  affaires  font  délabrées; 
feint  Sacken  fiekeu  fildeckl.  Cette  famille  eft 
bien  délabrée  ; dit/t  FomiUt  iji  fekr  zuriick  oder 
kerunler  g eiommen.  Uni  von  eintm  Menfchen , 
dèr  in  zerriffenen  Kleidern  tinkir  gekl , fa  gt 
tuan  : Jü  eft  bien  délabré  ; er  ifi  gar.z  abgerf- 
fen,  er  g eht  fekr  lumpig  einkir. 

DELACER,  v.  a.  Anffchu'irin,  die Ntfttl,  Sckniir- 
nefiel  avfisfen.  Délacer  un  corpa  de  jnpe;  tint 
Sihnlirbrufl  auffihn'lren.  Manfagl  auch  : Dé- 
lacer une  femme  ; tin  Prauenzimmtr  auflchnï- 
ren.  Elle  eft  évanouie,  il  faudroit  la  déiacerj 
fie  ifi  ohnmachtig,  man  fait t fit  aufjchnûren. 

Délacé  , Le  , part,  & adj.  Aufg'fckn'ûrt.  Sieht 
Délacer. 

DÉLAI.  C m.  Der  Attffihub,  dit  Pertef gtrung, 
der  Zerzstg.  das  Verfihitbtn  tiner  Sache  auf 
tint  aniere  Zeit.  Cette  affaire  ne  fouffre  point 
de  délai  ; ditfe  Sachs  leidet  keinen  Aufjckub. 
Demander  un  délai  ; um  Anfftkub  biitenï  San* 
plus  de  dél*i  ; olmt  weiteren  Auffchuh  oder  Vtr- 
Zug , msvtrzüglick. 

In  der  Rec htsgel.  heifit  Délai , tint  g/richtli- 
ehe  Feifi.  Un  délai  fatal  ; tins  peremptonfckt 
Frifl , dit  lezte  Frifl,  wtlehe  nickt  mtkr  verlà’n- 
gtrt  icerden  kan. 

In  der  ffandlung  verflekt  man  aider  Délai , 
die  Rejpit-Tage,  oder  RtfpeFI - Tage  , eine  g t- 
wilft  Anzahl  Tage , die  tin  If'tckjet-  GlStsbiger 
stick  der  Uerfalzeit  des  H'eckftls  avwarttn  mufi, 
tkt  er  fich  dunScrenge  der  It'echfelgefetze  gègtn 
den  K'eckfet^fckuldr.er  bedier.m  darfi 

Bei  den  Uhrmackem  heifit  Délai;  das  leztt 
Getriebe  in  einem  Schlâg-Rlidmerirke , wtUktt 
dazu  dienet,  die  Ge/cktciniigkeit  des  Sikldg- 
teerkes  et  vas  aufzuhaltcr.  Audi  nsnnet  man 
den  Zwifckenraum  der  Zeit , von  dem  Augtn - 
blickt , aa  der  Zapfen  ‘des  Sperr-Rades  auf  dni 
Abzugs-Schnaile  fait,  bis  x..i  der  Zeit,  dd  das 
ScklSgirtrk  lôsgekt . le  délai. 

DÉLAISSEMENT,  f.  m.  Die  Hülfiofigkeit , der 
h'Mfiofe  Zuflani , da  man  aller  H'ùift  beraubet. 
ifi.  Ses  parena  & fc«  amis  l’ont  abandonné, 
il  eft  dans  un  grand  délaiffement , dans  un 
entier  délaiffement  ; feint  Uerwandten  uni  fi- 
ne Freunde  haben  ihn  verlajjen,  tr  ifl  in  eintm 
fekr  hVdfioftn  Zufiande , tr  ifi  gSnzlick  aker 
Hu.ft  beraubet. 

In  der  Recktsgel.  heifit  Délaiffement  d’un 
bien  ; die  Utrlajfune , die  Abtrètmg  tines  un- 
bewègluhen  Gates.  Délaiffement  par  hypothè- 
que; die  Ablritiing  eines  Urundjikckes , eir.es 
Hanfes  &c , da  der  F.igenthümer  dafielbt  an 
feinen  Gldubiger  liber tj fit , dèr  eine  Hypothek 
darauf  kat  uni  auf  dit  Bezaklung  dnnget. 

* * Délaifle- 
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Dékiflcmsnt , heiflt  auch  : dit  Abtrkung  ti- 
net  affeiurirtm  a der  verfulierten  Sdujfes  mit 
Jtmer  Ladung,  nechdtm  lelbigts  verunglSckt  fl, 
an  ienAfftcuranltn,  mit  der  AujJ'orderung,  ait 
fljftcurirtt  Somme  auszuzahleii. 

DELAISSER,  v.  s.  yertcjfcn,  kiïlflts  tajfen.  Dieu 
ne  détaille  jamais  ceux  qui  efpèrent  en  lui; 
Golt  verlàfit  iitynigen  nie,  Aie  auf  lim  hoffen. 
Elle  ne  l’a  jamais  delaiflè;  fit  haï  Uni  i ut  vtr- 
lajftn,  nie  ohm  liw.ft  gelaflen.  Elle  fe  trouve 
délaifite;  fit  btfniit  j.ch  tn  eintm  hillflo/en  Zu- 
flanit. 

In  itr  Rcchtsgel.  heiflt  Délaifler  un  bien,  un 
héritage  ; tin  G't  abtrèten , den  Btftz  tints 
GrundjVi'nitt  fahrm  tajfen.  lh  fut  condamné 
à lui  quitter  oc  délaifler  la  poïïejlion  de  cette 
maifon  ; tr  teurde  vtrurtheilet,  thm  ditfts  Hasts 
zu  Uberlajftn  uni  dm  Btfnz  dtJftWtn  abzw 
tritm.  * 

Délaifler  une  aftion  commencée , délaifler 
des  pourfuites  ; von  finir  angefangeiun  Kiagt 
abfleh.cn,  eintn  Proztfl  litgtn  tajfen,  nicht  tenter 
betreiben. 

Délatssé,  ée,  part  & adj,  Ferlafftn.  Sitht 
Délaifler. 

* DÉLARDEMENT,  f.  m.  ( Saut.)  Dos  Abrun- 
itn  odtr  Abfliflen  unir  feharfen  Kantt,  befin- 
dtrs  an  dm  nnttren  St'-iftn  tmtr  Trtppe,  um 
dadurch  die  Tieppeiunufchtl  (coquille)  zu  bildti x 

DÉLAKDER,  v.  a.  (Bank.)  Eint  Jiharft  Kantt 
abfliflen  odtr  abrundrn  ; die  unitr/ltn  Stufm  ti- 
nte Treppe  ndch  tir.tr  Jchragen  Unie  behasun  ; 
;L  eintn  Stem , dèr  auf  tiiun  anitren  gel ègt 
wtrdtn  fia,  odtr  auch  dèn  Stem , worauf  tin 
anderer  zu  Uegen  komt , mit  dem  Spilzkammtr 
raids  behauen. 

Délakué,  ée,  part.  & adj.  Une  marche,  une 
fablié  e délardée;  tint  Staff,  tint Stktrlli,  mit 
abgflùfltner  oi<r  abgtrunaeter  Kantt. 

DÉLASSEMENT,  f.  m.  Die  Erholung,  dasAus- 
rukm  iîi ich  eintr  Arbeit.  Après  tant  de  tra- 
vanx , il  faut  du  délafl'ement;  ndch  fi  vicier 
Arbtit  mufl  man  Erholu «g,  mufl  man  Ruhe  ha- 
ben.  Le  jeu  ne  doit  être  qu'un  délafl'ement; 
dos  Spiel  mufl  ni ir  tint  Erholung  fiyn.  L’e- 
(prit  a befoin  de  délafl'ement  ; der  Getfl  hat 
Erholung,  hat  Ruht  nlithig.  Un  déLflement 
d'efprit;  tipt  Gemûths- Erholung. 

DÉLASSER,  v.  a.  Erholung  vttjuutffin,  die  MU- 
digkeit  benèhmtn , ' erquicken , die  derch  Ermat- 
tung  veriârnm  Krdflt  uieier  hèr/ttHen.  Chan- 
gement d’occupation  délafle  l’efprit  ; Fcrdn- 
dirung  der  BiJchSftigure  vtrfchaft  dem  Geifle 
Erholung.  Le  fommeil  délafle  ; dir  SMdf  i r- 
qaickit.  Cela  vous  délaflera  ; das  wiri  Sie  tr- 
fiicken,  dot  wiri  Ihrt  vtrldrnt  KrSftt  wieder 
èrflttle*. 

Se  délasser  , v.  récipr.  Ausruhtn , Jkh  ndch 
tmtr  flarkm  Arbiit  von  itr  Müdigktit  trholen. 
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Se  coucher  pour  fe  délafler  ; flcfi  tlederlègcn 
uni  auszundiin,  um  fuit  t an  der  Mïïdigkeit  zu 
trholen.  Se  délafler  l'efptit  ; fimim  Geijti  Ruht 
und  Erholung  gbnnm. 

Délassé,  ée,  part.  & adj.  Ausgeruket  &c.  Siikt 
Délafler. 

DÉLATEUR,  f.  m.  Der  Angètir , der-Ar.hri n- 
ger , ein  heiinliclier  AnkISgtr , dèr  bd  Gericlitt 
oder  bei  eintm  FSrgtfiztin  eticas  anbringet. 
Un  délateur  fecret  eft  plus  odieux  que  les 
délateurs  publics  ; ein  heimlichtr  Anbrmger  t il 
viel  verhaflter  ait  die  bffentUchm  Aitkldgtr. 
Sielit  Dénouciatéur. 

DÉLATION  , f.  f.  Dit  Anbringung,  Ar.gèbung, 
das  Angèben  tins  Ferbrechcns  bei  der  Olr:g- 
keit.  On  ne  doit  point  décider  de  la  vie  d’un 
homme  fur  une  Ample  dilation  ; auf  tint  HSflt 
Anbrmgung  darf  man  nicht  über  das  Leben  fi- 
nes Men/chtn  entjchiiden  oder  ruhieru 

DÈLATTER,  v.  a.  Dit  Latte  II'  abbrtchen  oder 
wegnèhmm.  ( ab-latten ) On  a délatté  tout  ce 
toit  ; man  hat  allé  Latten  von  diefim  D culte 
abgebrojhtn  oder  weggenommev. 

DÉLAVE,  ÉE,  adi.  Blafl , bleich.  ( ll’ird  imr 
caii  Farben  gefagt)  Ce  bleu  eft  trop  délavé; 
ditfes  B Mue  fl  zu  blafl. 

DELAYANT,  adj.  & f.  m.  Feri'lnnend,  ein  t'tr- 
dhimtndes  Arzeneimittel , wtlches  das  Biht  und 
die  SSfie  flüffger  mackt.  Les  délayans  t'em- 
ployent  dans  la  plupart  des  maladies  ; die  ver - 
dlinnendeii  RltUel  werdcu  in  den  meijltn  Krani- 
heiten  gebraucht. 

DÉLAYE11ENT , f.  m.  Dit  l'rrdunnurg , dat 
En.rShren , Erwtisken,  mit  IFajftr  odtr  ar.tr 
andern  flUfligm  Sache. 

DÉLAYER,  v.  a.  Eimühren,  in  eintr  fl"Sgen 
Sache  auflbftn  oder  zergthen  ta/Jeu.  Délayer 
de  la  farine,  des  œufs;  Alehl,  Lier  tinrnkrtn, 
mit  IFaJfer,  Milck  &c.  Jl  faut  délayer  ces  cou- 
leurs ; man  mufl  ditfi  Farben  p'ûftser  machen. 
Délayer  laiteux;  den  Kalk  mit  il'affer  Sber- 
fchStten  un^prlikren. 

Délavé,  ée,  part.  & adj.  Eingcrükrt  &c.  Siekt 
Délayer. 

DÉLECTABLE , adj.  de  t.  g.  Angenihm , was 
die  Sinise  und  das  Gtm.ith  ergiitztl  ; it.  Ueb- 
lich  was  mit  eintm  meiklichen  Grade  des  l'er- 
gii  'gms  empfunden  wird.  Un  lien  délcftable; 
ein  angtnèhmtr  Ort.  Un  \ in  déleètaLle  ; fin 

* lùblichir  IFtin.  Ma  11  fagt  [ttbftanlist:  L'1  on- 
nète  doit  être  préféré  au  déleéUble  ; das  ll'cht- 
anfliindige  mufl  dem  Angcnèhnun  vtrgczogen 
werdin. 

DÉLECTATION,  f.  f.  Das  Ftrgnlgen.  dit  I.* fl, 
die  IFoZufl,  tin  hoher  Grnd  fines  Jintickrn  Ccr- 
gnUgens  das  man  mit  Ftrjland  g cvefltt.  Faire 
quelque  chofe  avec  déleé'tàtion  ; etwas  mit  F>  r- 
gnligen,  mitLufl  thun.  Manger  avec  délcfta- 
tion  ; mit  FergnZgw,  mit  Lufl  tjjen.  On  boit 
la  . cette 
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cette  UqaïBt  avec  délectation  ; man  trinkt  dit- 
fis  CiclrU  ik  mit  IVuünfl,  mil  Verenlptu. 

lu  der  Tltiot.  nainel  man:  Délectation  vi- 
ftotieofe;  dit  eijiectr.de  f.ufl  zum  Guten,  die- 
jeniet  angnèhmt  Ëmpfmdung,  dit  uni  unwi- 
dtrflchlicn  zum  Gâter  hinlretbt.  Uni  bti  dtn 
CrjniJUn  heiflt:  Délectation  morofei  dus  Ver- 
gn'lgcn,  wriches  die  SSis  imfflndet,  trient  Iv  en 
G dantin  ndckzubSngtn , jedoch  ohm  Vôrjatz 
dit  Ulift  whrkiiih  zu  begeken, 

DÉLECT^SK,  v.  a.  ErgStzen,  trfreutn.  AlsAfti- 
vum  wtri  die/et  l'iront  mehrentheils  fl5r  « 
der  lheologifchrn  Moral  gebrauJit.  Quand  on 
veut  fe  mortifier,  il  faut  éviter  tout  ce  qui 
délecte  les  fens  ; wenn  man  Jich  tajieien  wdl, 
fo  mu  fl  man  odes  vermeiien , WM  du  S.nnt 
erghizit. 

Si  délecter,  v.  récipr.  Sick  ercStzen , Ver- 
gr.Tlgen  an  etwas  frétât » , fthu  î'rcuie  an  et- 
wm  haben.  .Se  deleéter  à l’étude,  aux  beau:: 
arts,  à l'agriculture  ; Vergnligtn  am  Siuditrrn, 
an  dm  fenbnen  K'ûnfUn,  an  der  Landwirt/chafl 
fndtr.  11  fe  délecte  à peindre  ; tr  lut  feint 
freudt  am  Maint.  (komt  eigtnthch  nùr  im  g em. 
Ltb.  t ir) 

Délecté,  é r. , part.  & adj.  Sieht  Délecter. 
DÉLÉGATION,  f.  f.  Die  Abordnung,  Abftn- 
dung  tirer  Perfân  mit  dem  Aufsragt  tint  ge- 
Wiffit  Steel  zu  u nter/uehtn  ader  zu  entfeheiden. 
Un  légat  en  France  ne  peut  connoltrc  d'aucune 
olTaire  en  première  inftance  par  citation,  ni  par 
délégation  ; tin  Legdt  in  Frankreiih  lan  in  kri- 
ner  Suite  in  trfler  Inftanz  rrktnntn,  utèder  dur  ch 
Virladurg  noch  durcit  Abord nuitg. 
Délégation,  heiflt  a tu  h : Eine  Zahlungs-An- 
wtijung,  dit  tin  Schuldner  fttntm  Gldubigtr  auf 
tinni  andern  Schuldner  eibt,  uielcher  dit  Ver- 
bindlichkeit  des  erfltn  Sih.illr.tr s überuin.l  und 
Jich  zttr  Zahlung  arhtifchig  machl.  11  m'a 
donné  une  délégation  fur  fon  fermier;  tr  hat 
m.r  tint  AnweJ'ung  auf  ftintn  Pachitr  oitr 
B'JïnJtr  grgèben. 

* DÉI.ÉGATOIRÊ , adj.  de  Man  nenneti 
Lettres  dc'égatoires,  referits  déiegatoires;  Brie- 
ft  oitr  Rtfct  tpit,  wodurch  der  l'îffl  jtmandm 
die  Unttr/uchung  oder  Enljduidung  tintr  Sa - 
cht_  auflrigt. 

DELEGUER,  v.  a.  Abordant.  Déléguer  quel- 
qu’un pour  examiner  une  affaire,  pour  con- 
noitre  de  quelque  chofe;  jtmand  abordant, 
mit  l'oimaiht  abjenden , «ro  tint  Sache  zu  »»- 
terfuchen  . um  m e mtr  Siehe  zu  erkennm.  Le 
Pape  a délégué  des  Juges  pour  cette  aiTalre; 
der  Pdpfl  hat  Richter  dnfer  Sache  wègen  abgt- 
ordnet. 

Déléouer  , heiflt  au;h  : Anwtiftn  , btflimmen , 
trouau  itirai  h-zahlt  werden  fou.  Déléguer  une 
dette,  une  Tomme;  tint  S.hi.d , tire  Sumnu 
mwtifen.  Déléguer  un  fonda  pour  le  paye- 


ment d’un  créancier;  ( tinen  Fonds ) eht  fleheres 
K irr-ii  oitr  liegende  Ge'àtsie  zur  Bezahutig 
des  Gliiubigers  anweifen.  Déléguer  un  debi- 
teur; Jtirem  G ttubigsr  einen  andern  Sclmdner 
anweifen,  der  ilm  fiait  unferer  bezakUn  Joli. 
Déléguer  un  créancier  ; ftintm  Schuldner  ei- 
nen ardent  GiSubiger , fiait  feieitr  anweifen. 
L'elcguer  un  fermier;  shiwefung  aV  emtu 
Phchter  grbtn , auf  riant  PSckttr  aiiwtijin. 
Délégué,  ée,  part.  & a ni.  Abgeordnct ; it  an- 
gewiefen  &c.  Sieht  Déléguer. 

DÉLESTAGE,  f.  m.  Dit  Àuslaiung  des  Bada- 
Jtei  ans  einem  S.kiffe ; die  Erleicitterung  tires 
S.  hiffes  vom  Bailafle. 

D£LEs  TER,  v.*a.  Dtn  Baihfi  ausladtn.  On  a lait 
dclefter  le*  vaifieaux  ; man  hat  denBailafl  aus 
dtn  Schiffer  laden  Usfftn. 

Délesté  , ée,  partie.  & adj.  Vom  Bail aflt  bt- 
freiet.  Siehe  Vélefter. 

DEI.ESTEUR  , f.  m.  So  heiflt  in  den  Sfhliftn  ein 
Auf  cher,  dir  dafïr  forgea  mufl,  iafi  der  Bal- 
lafl  aus  den  Schifftn  getaden  icerde.  Man  arè- 
ne!: Un  vaifl’eau  délelteur  ; tin  Fahrztug,  dus 
zum  Ausladtn  des  Batlafles  gebrauckt  tard. 
DELIBERATIF,  IVE,  adj.  A7an  nemitt  in  der 
Riitkmfl  : Le  genre  délibératif;  drtjenige  Art 
der  BerèdfamUit , wodurch  ein  Ridner  tint  i» 
BrrathfMagung  gi logent  Sache  tn'.teèdtr  au- 
rai h/n  oser  wiierrathen  tciil,  oder  welche  l'ue- 
xUgiich  die  Std'.srrden  zum  Gécenfla  de  hat. 

Avoir  voix  délibérative  ; tfiu  Rrckt  haben 
in  einem  Coüegio  oder  in  mer  Verfamluug  fane 
St  t mine  zu  grbtn  ; im  : enfatzs  von  Voix 

confultative.  Siehe  Con  attve. 
DÉLIBÉRATION,  f.  f.  Dit  c.jrathfcUagtmg,  dit 
ùoerltguHg  der  Abft.hlcn  und  Ahttel  bet  tintr 
Sache.  Mettre  une  affaire  en  délibération  ; 
tint  Sache  in  Beralijchlagung  brirgtn,  in  vbtr- 
lègung  zithtn. 

Zuweütn  heiflt  Délibération  ; rfrr  in  tirer 
Rathscerfanttung  gefafite  Schlnfl,  dir  ndch  vSr- 
hèr  gegangener  Cberlrgung  gtfafi'.t  Virfalz. 
Lea  délitiérations  du  Parlement  ; die  Scklüfft 
des  Parlamentes.  Les  délibérations  doivent  être 
rédigées  conformément  à ce  qui  a été  arrêté 
à la  pluralité  des  voix  ; die  Schitifft  m'iffin 
dim , ica*  ndch  der  Mchrheit  der  Summtn  be- 
fckloffm  wordtn,  geneSfl  abgefaffet  werden. 
DÉLIBÉRÉMENT,  adv.  Enfckbjfltn,  auf  tint 
en'icklojjeas  Art,  beherzt  ; it.  icohl  beddchtlich, 
aus  Vivfatz  und  ndch  vôrhèr  gegangener  Cbtr- 
ligiiii.  ma  gutem  Bedachte.  Marcher  délibé- 
rément; ftintn  IV, g trtJiUoJfen  oder  beherzt 
fortfeizm.  Il  a fait  cela  délibérément  (jfesolikn- 
licher  de  [propos  délibéré)  trhatditfts  mil  gu~ 
t.  » 11,  ■ çfiiu , aus  Vérfatz  gelltan. 
DÉLIBÉRER,  v.  n.  Rathflhlagen , berathfchla- 
gen,  entuièder  f'ûr  flek  aliein,  oder  mil  andern 

uber- 
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Ebtriïgen , ob  und  wie  eine  Sa:he  zu  tltim  fetf, 
nützhcke  fl'Ç'ln  des  Ferkaltens  dinck  Erwè- 
gung  der  GrUudi  und  G^gevgrUnde  ausfindig 
zu  mâche  » fitchti »,  bei  fie  h Jeïbfl  oder  mil  an- 
dern  zi  Rathe  gehtn.  Délibérer  d’une  chofe, 
délibérer  fur  une  matière,  fur  ure  affaire  im- 
portante ; liber  e:  wa  s rautfchlogen  * Vber  eine 
Maltrie , liber  tint  frichti  g*  SaJi*  be*atkfchla~ 
gen.  11  a été  long  temps  à délibérer  fi  ...» 
er  h ai  lange  ÏÏb'vifg  *,  tr  ijl  lange  bei  fickfelbjl 
zu  Rallie  g/gangen  ob  . . . 

Délibérer,  heiJU  auck  : Etwas  be/chlieJJenf  Jich 
tntfchliefien , einen  Schlufl  faflien , und  ijl  in  die - 
fer  Bedeutung  ndch  Herrn  JVaïIly  em  Aiïivum. 
J’ai  délibéré  de  faire  cela  ; tch  kabe  befchlof- 
fen  d refes  zu  tkun . On  délibéra  d'aller  aux 
ennemis  ; rran  fajlte  dm  Entfchlujl , auf  den 
Femd  lôs  zu  gehen  L’ordonnance  accorde  à 

.......  ! J.ilîCct- _if.L 


licki,  tint  * ber  tus  tgokifekmeckrnde  Speift.  Via 
délirât;  kbfitiiker  If 'tin.  U tient  une  table  très- 
déiirate  ; tr  Jükrt  einen  kSfilicken  Tt/ck  , Jemi 
Ta/il  i/l  immer  mit  ausgejuchtsn  und  vtrtref- 
lien  zubereiteten  Sptijtn  bejezt. 

Man  fagt  fi  g.  11 1 le  goût  délicat,  l’oreille 
délicate,  le  jugement  délicat,  l’cfprit  délirât; 
erimt  einen  ftmen  Gtfckmack,  ein  feints  Okr, 
tine  feint  Bturtkeiiungikraft , einen  j einen  H ir- 
fiand. 

Délicat,  heiflt  fig.  auck  foiitl  ait  : empfind- 
lich,  tigtnfinnig,  der  ailes  Jehr  gênas  nimt,  èkel, 
dèr  nickt  leickt  zu  bt/riedigen  ijl.  Vous  êtes 
bien  délirât  ; Sie  fini  fehr  eiuffindhch , Jekr 
iktl , fehr  tigen , Jekr  fckx-èr  zu  btfritdigen, 
11  ne  faut  pas  être  fi  délicat  ; imin  msji  nickt 
fo  eigen  feyn,  ma»  rnujl  nickt  afin  Jo  g en  au 
nèhnien. 


fckaft  anlrèten  woüe  odtr  nickt.  Il  fut  délibéré 
dans  leConfeil;  es  t curie  im  Raine  btfchlofftv. 

Man  fagt  im  Parlements- Styl  : Délibérer  fur 
, leRegiftre;  emen  endlickenEnt/cUuJ}  fajfen  oder 
Befckeii  gèbtn , iaji  die  Ac!en  riifluktr  unter- 
fuckt  weraen  foiltn. 

Délibéré,  ée,  part,  firadj.  Beratkfcklagt,  ’iber- 
lêgt  &c.  S.tke  Délibérer,  Une  affaire  mûre- 
ment délibérée  ; tint  reiflich  tlberligte  Sache, 
Délibéré  an  tel  jour  ; Ai  dèm  uni  dèm  Tagt 
befchloffin. 

C’eit  une  ebofe  délibérée;  das  ijl  tins  aus- 
gemackte , tint  btfcMojftne  Sache. 

Faire  nne  chofe  de  propos  délibéré  ; f tiras 
teM  beddclutick,  mit  l'irjatz , mit  F.tfi  tkun. 
(ic’td  mehrenlheils  im  Ublen  f 'trflands  gtbr auchl) 
Il  lai  t rendu  ce  mauvais  office  de  propos  dé- 
libéré; tr  hat  iltm  dieftn  Jch'echten  Dier.fi  mit 
Uorfatz,  mit  gtaem  BtdachU  grleiflet. 

Délibéré,  a lise:  r.  AijeBivum  w.ri  auck  an- 
Jlatt  Libre,  ailé  g ebraucht,  und  durch  fret,  wi- 
eeziemngen,  oder  auck  durck  entfchloffen , be- 
iurzt,  unerjckrocktn , Hbtr/tzt.  Il  a l'air  déli- 
béré ; tr  kat  tin  frétés , imgrziZ’ingm.J  H'i- 
fen , ein  ent/chlojfenes  Anftken.  Marcher  d'un 
pas  délibéré  ; frti , beherzl  und  untrlchrockm 
vor  fi.lt  tei'g  oder  einkèr  gt ken.  Il  efl  bien  dé- 
libéré; tr  ijl  fehr  enl/cklojfen,  Jehr  kSIhu  • 
Délibéré,  f.  m.  Man  fagt  im  Pariaments-Styl . 
Ordonner  un  dé  ibère  fur  leRegiftre;  verori- 
ntn,  dafi  nac/i  virhhgtgangentr  retflicken  Un - 
Urfuckung  der  Aile»  ein  mdlicker  Bejckeii  ge- 
gèlien  wtrden  jolie. 

Dt-LICAT , ATE,  adj.  KSjfihk,  Heblick,  ange- 
t.è km  von  Gr/chmack , urgeinrin  Jckmackhafi, 
kir. ici  jckmukeni.  Un  mets  délicat;  ein  ktift- 
kckes  Girukt,  Une  viande  délicate;  line  ktjfl- 


eine  jekr  zarte  oder  [tint  Haut.  Un  travail, 
un  ouvrage  délicat  ; une  feine , eine  niedliche 
Arbeit.  Une  gravure  délicate  ; tin  ftiner  Stick 
oder  Kupferjlicn.  Man  (agi  : Cet  artifte  a la 
main  délicate;  iiefer  Kinjlitr  kat  tint  leickit 
Hani,  tr  arbeitet  mit  grojser  Leickiigknt,  er 
macht  dit  femften  Sache»  mit  ungememer  Ge - 
Jckukiickkeit.  Il  a le  cifeau , le  pinceau  déli- 
cat ; er  hat  einen  leickten  Mtifftl , einen  leick- 
ten  Pinfel , er  Jllltrt  den  Mtifftl , den  Pinftl  mit 
ungememer  Leuhtigkeit  uni  Gtfckickliclikeit, 
Fig.  keifit  : Une  penfée  délicate  ; ein  finrei- 
tktr  uni  ftin  auigedrückler  GedarJte.  l'on  ri- 
eur Sache  dit  fo  J’ein  uni  fubt-.i  ijl,  dafi  mon 


fu  nicht  kart  angreiftn  darf,  fagt  man  : Cela 
eft  délicate  à manier;  man  muji  tnhutfan s ia- 
mit  umgehtn,  man  mu/}  es  Jehr  behhtjdm  an- 
fajfen  oder  handhabtn. 


Une  affaire,  une  matière  délicate  à traiter; 
tin  mifl licites  GejckSfc , tine  kitzeligt  Mater  te, 
ein  Gefckafl , welches  viel  Uirficht  uni  Aiîg- 
keit  erforiert , tint  Matent  die  mit  vie t Asf- 
mtrkfamkeit  und  Behfitfamkrit  bekandelt  toti- 
den  mu/l.  Il  eft  engagé  dans  une  affaire  dé- 
licate ; er  ifl  in  einen  mifliicktn,  in  einen  ge/Skr- 
hckenHandtl  verwickelt.  La  conjonfture  eft  dé- 
licate; die  Umjliirde  fini  btienklick,  du  Loge 
der  Sache  ijl  kitzelig, 

TJélicat  , keifit  ferntr:  zSrtlick,  fikwif. klick , 
im  Gègenjalze  von  Robufte,  fiark.  Elle  eft 
d'une  ronftitution , d'une  complexinn  délica- 
te ; fit  kat  eine  zdrtticke , eine  fckwdck.ichi  Leu 
besbefehaffenheit.  Cet  enfant  eft  extrêmement 
. dcicat;  ditfesKini  ijl  aufferorientUck  zdrtlkk. 

, Avoir  la  vue  délicate  j eut  fckwaelus  oder  Un- 
ies ütfitkt,  fckwachUche  Auge n kaben,  die  nickt 
. viel  Uckt  vtrtragen  kbmun, 

I 3 Avoir 
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Avoir  le  fommeil  délicat  ; einen  teiftn  Sch'df 
kaben  , von  dent  geringflen  Geriiufcht  aufge- 
i ctckt  t vcrden. 

. Spoütnd  and  fprickw.  (agi  ma»  von  eintm 
alz ù zSrllicken  und  weicitluhen  Mtnfchtn  : Il 
eft  délicat  & blond  ; er  ifi  ein  Ziirtlmg , tr 
ji  gigen  ode  unangenihme  Eindrikke  von  auf- 
fen  iioertritbtn  emgfindfam.  ('on  eintm  J\hn- 
Jckm,  dir  un  fthr  emff,ndUchet  Gjiik!  ]ar"[eint 
Elite  hit,  und  dahèr  leicht  etwas  fur  tint  Bt- 
Itidigung  aufuimt , J, 'agi  mon  figarlick  : Il  eft 
chatouilleux  & délicat  fur  le  point  d'honneur; 
was  den  Punit  der  Elire  betrift , da  ijt  trjehr 
kilzeüg  i fthr  empfmdluh.  lm  àhnticken  Sun* 
fiigt  maii  : Etre  délicat  fur  l’amitié  ; Jthr  im- 
pf.niUtk  in  jinftkme  der  Freundfchaft  feyn,  es 
in  Betriff  der  Freunifchaft  jthr  genou  nèkmen.  Il 
eft  extrêmement  délicat  fur  ce  qui  regarde  fes 
amis  ; in  Bttriff  feiner  Freundt  ijt  tr  auiïeror- 
dentlich  empjndiich;  er  111  fit  nichts  au]  feint 
Frenv.it  kommen,  tr  leidet  nieht , dafi  mon  it- 
tcat  ride  oder  thue,  was  ftinen  Frtunien  nach~ 
theilig  jtyn  künte. 

Avoir  la  confcience  délicate;  tm  zartes  Gt- 
i eijjev  kaben , fitk  liber  die  g eringfle  Kltmigkeit 
un  Gewijjen  machen. 

DÉLICATEMENT,  adv.  Diefes  Nèbenwort,  kart 
t n allen  Bedeutungen  des  Beiwortes  Délicat  gt- 
bratekl  wtrden.  Etre  élevé  délicatement;  zdrt- 
liek  erzagen  worden  Jtyn.  Il  mange,  il  fe  traite 
délicatement  ; er  ijlt  jthr  gfit , er  Jlihrt  einen 
jthr  guten  Tijch.  If  juge  délicatement  de  tout; 
er  urtheilet  von  altem  jthr  fein.  Cela  eft  tra- 
vaillé délicatement  ; dos  ififehr  fein,  fthr  niei- 
hch  gearbeitet.  Il  faut  manier  cela  délicate- 
ment ; mon  mu  fi  behùtfam,  vSrfichhg  damit  unt- 
eehen  , ma»  mufi  diefes  fthr  fa  fi  angrttfen. 
Cet  Auteur  a traité  ce  fujet-là  délit atement  ; 
iieftr  Sihriftjleiler  hal  dieftn  Gègerjlitid  jthr 
fein  behandelt.  Cet  artifte  travaille  délicate- 
ment ; ditfer  KSnfiler  arbeitel  fthr  fauber , mit 
vieler  Netligkeit  und  Gtfehmack.  Cette  affaire 
.veut  être  traitée  délicatement;  diefes  GtfchSfi 
tri .7  mit  vieler  Btkûtfamkc.t  uni  Firfuht  betrie- 
btn  feyn. 

DELICÂTER,  v.  a.  FersjSrteln,  zu  zSrtiieJi  liai- 
ten.  C’eft  gâter  le»  enfans  que  de  les  trop 
dé  icater  ; mon  verdir bt  feint  Kinder,  teenn 
man  fie  zu  zdrtheh  hait. 

Se  iitutATER,  v.  récipr.  Sick  zu  zStÜttk  h.iitejf 
oder  gtwSknen.  Il  ne  faut  pas  tant  fe  délîca- 
ter  ; msn  mufl  fith  nicht  fo  zürt'.Uh  ketlten  oder 
gewbhnrn. 

Dei.icaté,  4e  , part.  &adj.  PerzÜrtelt.  Siekt 
Délicater. 

DELICATESSE  , C f.  Der  IPoklgtfchmack , dit 
Eigtnfehaft  àtjtn  ■ cas  wohl  fchmtcktnd  if,  d.r 
angetiihme,  licbliihe  Gefkmack  tiner  Speift  oder 
tines  GetrSnics.  La  delicateUe  du  vio , des 
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vlsndes  ; der  (('ohigtfchmSck . der  feint  Ge- 
fchmack , die  XSfllichseit  des  (Peines,  der  Spti- 
Jtn.  La  délicateffe  de  goût  ; die  Feiuheit  des 
Gefchmackes  , fowohl  im  tigcntlichen  ais  im  fi* 
glirlicken  Perjiande,  in  weUliem  lezteren  Folle  es 
dos  (’trmbgen  bezeichnet , auch  dit  kleinfim 
Sikbvheittn  und  Fêhter  z*  empf.ndtn. 

Delicatefle,  km  aujferdèm  in  aUen  Bedeutvn- 
en  des  Beiwortes  Délicat , eebrauchl  wtrden. 
a délicateffe  d'oreille;  die  Feinlieit  des  Gekb- 
rts.  Il  a une  grande  délicateffe  d’oreille;  tr 
hat  ein  Jthr  feints  Ghr.  La  délicateffe  de  ju-  / 
gement,  d’efprit;  die  Feiuheit  der  Bturlheilungs- 
kraft,  des  (', trjîandes . La  delicatefle  de  la  peau; 
dit  Feiuheit,  dit  Zarlheit  der  Haut.  La  deïica- 
teffe  de  pinceau  ; dit  Femkeit  des  Pinfits  oder 
der  Pinfeizüge.  La  délicateffe  d’une  penfée, 
d’une  réplique,  d'un  éloge;  du  Feiuheit  tines 
Gedaniens  , einer  Anlwort , eines  Lobes.  C'eft 
nne  affaire  qui  veut  être  traitée  avec  grande 
délicateffe  ; dis  ifi  ein  GtichSft  welches  mit  grS- 
Jier  Behftlfamkeit  und  Vdrficht  betrieben  feyn 
wiü.  11  faut  ménager  la  délicateffe  des  Rols; 
mil  den  Kumgtn  muji  mon  behùtfam  untgehen. 
La  délicatiffc  de  fa  fanté  ne  lui  permet  pas..;, 
die  Sihwàihlühkeit  feiner  Gtfundked  erlaubt  ihm 
nicht ...  La  délit  ateffe  de  fa  complexion  ; die 
Schwÿcklichkeit  feiner  l.'ibtsbtfhujjcvkeit.  Il  a 
une  extrême  délicatefie  fur  le  '[  oint  d’hon- 
neur ; wo  n es  den  Punit  der  Elire  betrift,  fo 
ijt  tr  aefferordtnchtie  empfindiieh.  Il  y a dea 
gens  d’une  délicateffe  infnpportable;  es  gibt 
Leute , diren  Emyfiadlitkktit  unertrSglich  ijt 
La  délicateffe  de  confcience  ; die  Zdrilichkeit 
des  GtwiJJens.  Elle  a une  grande  déli  ateffe  de 
confcience;  fie  hat  ein  fthr  zartes  Gewijfen, 

Délicatesse,  heifit  zuwtilen  auch:  dit  K’euh- 
luhk  it,  dit  ('et  zürtehng.  Cet  enfitnt  efl  élevé 
avec  trop  de  délicateffe  ; diejes  Fini  ifi  zu 
weichlich  erzogen,  ifi  verzSrteit  worden.  Gar- 
der le  lit  par  délicateffe  ; a#  ({'lichlukkeit  tm 
Bett  liegen  bleibtn.  • 

Man  neni  et  im  phrali:  Les  délicateffes  de 
la  langue;  dit  Feinheiten  der  Sprâcke.  Les  dé- 
licatefies  de  la  table  ; dit  ftinên  Sch’ijfeln  einer 
Tafel , diefetenen  und  befonders  ktifüich  zube- 
reitetin  Sptiftts. 

* DELICE,  C m.  Diefes  K'art  komt  im  fingulan 
feUen  vir.  Man  [agt  : C’eft  un  grand  délice 
de  boire  frais  ; es  j 1 etwas  kbjUiches  um  einen 
frifchen  Trunk. 

DÉLICES,  f.  f.  pi.  Das  ('rrgniigen,  die  (f'unnt, 
dte  Lstfl,  die  (s'oliuft,  em  hoher  Cirad  foivchl  des 
finliihen  ais  g eijtigen  ('ergnUgrns.  Les  délices 
des  fens  ; die  Jintichen  f'ergnagungen , dasjeni - 
gt  ('ergnügen , weickes  uns  dit  Smtie  g rtvàk- 
re n.  Les  délices  de  i’efprit  ; die  Pergnligun- 

fen  des  Geijles.  Il  feit  toutes  fes  délices  de 
étude;  fein  tmzigts  ('ergnligm  befleht  imStu- 
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dleren.  Coûter  le*  déliées  de  I*  vie  ••die  IPonnt, 
die  Frtuitn  des  Lèb.ns  gtnijltn.  Être  nourri 
_ dan»  le*  délices;  in  Ululer  IPohStbm  erzagen 
’ Jtyn.  Se  plonger  dans  les  délices;  fick  dem 
IPMibtu , dep/  Ptrap.  ’lgen  ganz  ergiben.  11 
en  fait  fes  plus  chères  delices;  er  hat  Jeine  tin- 
Zigt  Lujl  und  Fraie  dura». 

Man  [agi  von i Kaiirr  Titus  : Il  étoit  les  dé- 
lices du  g *.nre  humain;  er  tour  dit  IPusme, 
die  Freud»  des  menfihUMichtn  Gejchlechtes.  So 
fagt  m an  auch  von  et  item  jeden  guten  Regenten: 
Il  fait  les  délices  de  Ton  peuple  ; tr  iji  die  Lujl, 
/lit  Frruie  feints  Po'.kes. 

DELICIEUSEMENT , adv.  Auf  tire  Jtkr  ange- 
nèkmiArt  ; it.  kbfjtck.  Vivre  dclicieufement  ; 
tin  fekr  angtnikmes  Lèben  j'ùhrtn.  Un  homme 
nourri  délicieufcment;  ein  Men/ck.dèr  jehr  klijl- 
lick  gefpei.et  wird.  Boire  délicieufement  ; ktjfl- 
liihe  (jet'üikt,  kerlickt  [Peine  trinken. 
DELICIEUX,  EUSE,  ndj.  KbJUich,  liebhch,  Jtkr 
angmèkm  Un  vin  délicieux  ; tin  kbjllicher, 
tin  herUcktr  IPein.  Mets  délicieux;  kbJUitktGt- 
richtf.  Une  converfation  déicieqfe;  tint  Jtkr 
ûngenèhme  C/nterhaltung.  Mener  une  vie  dé- 
licieufe  ; tin  fekr  angtntkmes  Lèben  J'ùhrtn. 

Zuweiltn  bedeutet  Délicieux  foviel  dis  Vo- 
luptuex;  woii'ijhg.  In  ditjtr  B-deutung  wird 
es  aber  nie  ab/otute  gebrauckt.  Il  eft  délicieux 
dans  fon  boire  & dans  fon  manger;  im  EJfen 
• and.  Trinken  ijl  tr  fekr  woSUJHg.  Elle  eft  dé- 
licieufe  dans  fa  manière  de  vivre  ; fit  Jlihrt 
tir.e  jtkr  wollSflige Lèbens-Art.  ( IPoU'ùjUg  be- 
zeichnet  aber  tn  die/en  Riirns-Arten  nûr  ttntn 
Jtaken  Grad  des  erlaubten  Pergn'ùgtns.) 

®l.  U COTER,  V.  récipr.  ( Rtitjchule ) Du  Haifler 
^ abwtrfn.  Ce  cheval  eft  fujet  à fe  délicoter, 
il  faut  lui  mettre  un  foos-gorge;  diefts  Pfèrd 
u/irft  dit  Halfter  gern  ab,  msn  mnji  i km  ttiun 
Kékiritnun  anlrgen. 

DELIE,  EE,  adj.  Siiari , d'.r.n,  Jckmil.  Une 
taille  déliée  ; cm  fcklanktr  IPuchs,  tint  Jchlanke 
Ltibesgiftalt.  Une  étoffe  déliée;  ein  diinner 
Z<ug.  Un  fil  délié;  em  faner  , fekr  dlinner 
F sim.  Un  trait  de  plume  fort  délié;  ein  fti- 
ntr  Zîtg  oier  Strich  mit  der  Feder. 

Fig.  fagt  r.ian  : C’efl  un  homme  délié,  il  a 
l’efprit  délié  ; er  ijl  tin  ftrntr  Koyf,  tr  hat  p- 
ntn  fcharftn  , dur'ekdrmgendm  Per  flan  d.  Zu- 
tceiUn  wird  Délié  attek  im  iibltn  Perflandt  gt - 
nommtn:  C'eft  nne  femme  fine  & déliée;  fit 
ift  ein  feints , Jthlanes  , liftiges , ver/ckmiztes 
U'fib. 

DETIENNES , f.  f.  pl.  Dit  delifeken  Fejlt,  wtlcke 
du  t Apotto  zu  Ehrtn  in  Atken  gefeiert  wuritn. 
DELIER,  v.  a.  LStbind*n,  dns  Gekundine  lisma- 
chin,  aufmacken,  aufitjen , aujbinden.  11  faut 
délier  ces  rubara  ; ma»  muji  diejt  Blinder  16s- 
hdKen.  Délier  une  gerbe;  tint  Garbe  au/bin- 
dtn.  Délier  un  paquet  ; ein  Fakei  aufmacken. 


dttnk  AuflSfmg  dts  Bandes,  tromit  es  zu  ge- 
bunden  i car,  bfr.tn.  Sans  botirfe  délier;  oknt 
dm  Beutel  zu  ofnen  oitr  zu  ztektn-,  okns  üeld 
auszugèbtn. 

Fig.  heijit  Délier  m der  Spracht  der  Gottes- 
geïe  .rttn  : Llijrn  , cou  S“mden  entbiiuien , 16s- 
Jprtcktn , dit  Siiaden  erlajfen.  U'Eglife  a le 

* pouvoir  de  lier  & de  délier  ; die  Rtrebe  hat 
dit  Mark!  zu  bmden  und  zu  iiifen  ; die  Siindcn 
zu  btkalten  und  zu  vergbtn. 

Msn  fagt  auch  figiirhch:  Délier  la  langue; 
die  Zur.se  Ibjcn , jemar.den  Z uni  Riien  bringen. 
Le  vin  lui  a délié  la  langue  ; der  ff'ein  hat 
ihm  die  Zungt  gelb/et  ; hat  ikn  zum  Riien  gt- 
braikt. 

Dimè,  te.  part.  & adj.  l.isgebunden,  gtlbfel&c. 
Siekt  Délier. 

DÉLINÉATION,  f.  f.  Der  Rijl,  der  Entwurf  fi- 
nes Gt  boudes  oier  dts  àu fier  en  U mf orges  eir.tr 
Fejhing  durch  blôfit  Lâr.ien.  La  (impie  délinéa- 
tion fait  voir  l'étendue  de  cette  Place  ; der 

# bluffe  Rtjl  zeiat  dtn  Umfans  ditftr  Fe/luiw.  J.a 
délinéation  d un  plan  ; der  Entwurf  tires  Sründ- 
riffes. 

DELiNQUANT,  f.  m.  Der  Deünquent,  der  Mif- 
Jtthàter,  Ptrbrtther,  UbeltkSter.  Les  Délin- 
quant ; dit  Dilinquenttn.  (Diefts  IForUkomt  ei- 
gentlick  nftr  im  ütrichtsflut  rdr,  und  inUeuthk- 

t laiid  wtrden  r.Sr  dit Mèjj'ethiiter  iid.lt  ihrer  Per- 
itrtheiheng  zum  Tode  Dclinquenttn  ger.ant). 

DELINQUER , v.  n.  Ein  Perbredun  . eine  gt - 
f/tzteridrigt  Hardi  un  g brgrhen.  ( Diefts  Perbunt, 
welchts  eegenllich  n tir  im  Gernhisfi-f.  f Srkomt, 
ijl  nùr  im  PrSterito  indtftniliva  gebrnuihhck ). 
On  punira  ceux  qui  ont  délinqué;  ma»  wird 
ditjer.igen  , teTxkt  ein  Perbrecken  begangen  ka- 
beit , bejlrafen.  En  quoi  a-t-il  délinqué  ? was 
fiat  tr  verbroiher.? 

DELIRE,  f.  m.  Der  IPa'mwitz,  das  Fantafiren, 
das  Irreriden  emts  Kranktn.  Il  eft  fujet  à des 
délires  ; er  jàlt  znwaien  m IPahnwilz.  On 
efpère  que  Ion  délire  celTera  avec  la  fièvre  ; 
man  kojfet  dajl  fein  IPahnwilz  «il  dem  Fitbtr 
auJkSrm  wtrde. 

IJtLIT , f.  m.  ( Recktsgil.)  Das  Perbrecken,  tint 
gejetzwidrige  Handlung,  die  übeitkai.  Commet- 
tre un  délit;  tin  Perbrecken  btgthen.  Man 
nennet  Délit  commun;  tin  gtmeinrs  Pttbrt- 
chen,  ein  jedts  Perbrecken  eines  Geifliichtv,  w/l- 
ches  ktine  g rujlere  Strafen  n dck  fick  zieht,  als 
dit  Kirche  auf.tgtn  tan,  und  al/o  v6r  das  geifi- 
lickt  uni  nient  vôr  das  weltUche  Gerickt  gchb- 
ret.  Délit  privilégié  ; ein  Perbrecken , dejjen 
Ahndung  niiht  dem  BtiJUicken  Richter  abetn, 
fondern  dTa/i  der  tnelùichtn  Obrigkeit  zukamt. 
Dlrglettlun  Perbrecken  werdin  auch  Cas  mix- 
tes genennet.  Sieh»  Cas.  Etre  pris  oder  fur- 
pris  en  flagrant  délit  ; auf  frijchtr  Tint  tr- 
tact  wtrden. 
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Le  corps  du  délit . le  corpt  de  délit  ; dtr 
Utrzzugmde  , aueenfchtmiiche  BiWtis  r.nts  be- 
gangtnen  Ferbrediens,  das  Corpus  delilfi  ; z.  B. 
bu  eintm  Morde , der  entleibu  Xtirptr  ; bti  ti- 
nem  DiebfiaU,  aufgtbroihent  SchlKjJer  &t.  Avant 
que  de  condamner  un  criminel,  il  faut  que  le 
corps  du  délit  foit  confiant  ; ehe  ma»  unrn 
Virbrtihtr  verurtheiltt , mvfl  das  Corpus  dehffi 
auffer  Zwtifel  ftyn , mufl  rmtn  t'ou  der  wirk- 
Uct  v erüiten  That  v erfuhert  ftyn. 

Im  Forfiwifen  « ennet  man  : Arbres  de  délit  ; 
Baume,  dit  heimlith  und  vtrboltntr  ll'eifs  im 
ICaiit  umgrhautn  fini. 

In  der  Batik,  /agi  man  : Mettre  une  pierre 
en  délit  ; tinen  Stein  beim  Batut i nkht  Jo  li- 
ge* , une  tr  in  der  Grube  gelègen  hat,  fonder n 
T km  tins  jener  entgègtngefezSen  Lage  gèbsn, 
icenti  man  ihn  z.  B ■ anflait  auf  dit  fiatht  Seite 
xu  lègin,  wie  tr  in  der  Grube  ge.êgen  hat, 
ëuf  die  Xante  fezt. 

In  itn  Schieferbrüeht*  terrien  dit  Lagtnoder 
.Fugen  der  paraliel  liber  einander  Jltltenden  Blàt- 
(tr,  xmfihen  welclte  man  die  Kule  und  Spuz- 
Ei/en  ein/ezt,  Délits  gênant. 

DÉLITER  ,v.if Bank.)  Emet i Slein  im  Bout* 
aniers  lige*,  als  tr  m der  Grube  gelègen  liât. 

Sk  débiter,  v.  réripr.  Siik  fpalun.  ( U'iri  von 
Steim  n ge/agt , du  beim  Bautn  nicht  in  thrtr 
natürlicktn  l.agt  ge/ezt  fini  fi  In  ien  Sleinkojt 
len-Grubtn  heijit  : Se  déliter;  vei  uitler* , fith 
in  der  Luft  aufltifen. 

Délité,  ék,  part,  ôe  adj.  Sirht  Déliter. 

DÉLITESCENCE,  f.  f.  (Arztneiw.)  Das  pl Slz- 
lithe  Zurüektrtttn  oder  fhneinfililigen  dtr  wn- 
ge/mitn  Feu.htigieit , woiurch  eue  Gt/ihwujl 
auf  einmat  verger,!. 

DELIVRANTE, Cf.  Dit  Btfrtiung,  Freimach ung, 
die  Errettung,  die  Erlàfung.  C’eft  lui  qui  a 

. procuré  votre  délivrance , qui  a contribué  i 
votre  délivrance  ; èr  ijl  es  , dèr  litre  Befrti- 
ung  bewirket  hat,  dir  mit  fu  Ihrtr  Btfrtiung 
beigetragen  hat.  S'employer  pour  la  délivrance 
d'un  prifonnier;  fi.h  Jiir  die  Be/eeiung.  Jdr  dit 
Lislajjung  fines  Gtfangtntn  vtrtetndeii.  l-a  dé- 
livrance du  peuple  de  Dieu;  die  ErlSfung , 
die  Errettung  dis  l'oikts  Gottes. 

Délivrance  , ht  fit  Oiuh  : du  Knlbindung  mtr 
Sckscangtrtn.  Sa  femme  a eu  une  heureufe 
délivrance  ; feint  Frçeu  hat  tint  glikklithe  £nt- 
bindung  gehabt,  j/1  glS.khth  entbunden  woritn. 

Délivrance,  htijlt  auch  : dit  Litferung,  die 
Auslieferung , dit  Überlieftruiig  oder  Ei.ihSnJi- 
guirg  tiner  Sache  an  jemani.  On  payera  ces 
marcbandifei  quinze  jours  après  la  délivrance; 
man  tard  dit  je  H'drtn  vierz.hu  Fa.’i  ni  eh  der 
Litferung  vezahlm.  U a’efl  oppofé  à Sa  d.  li- 
vrance  des  deniers  ; tr  hit  Jûh  dtr  Austiefe- 
rung  der  Geidtr  wiieftzt.  L’exécuteur  te- 
ftameii taire  doit  faire  la  délivrance  des  legs; 
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ift  lrolziehtr , (Extcutor)  des  T/JUnuntrs  rmfl 

dit  f^ermàchtnijjt  ( Ligote)  ausIitfertL 

Man  Jagt  im  MVtnztcèJen  : Faire  une  déli- 
vrance; die  Erlaubuifi  gîter,  das  teugetrliiizte 
Geld  t nâihdèm  das  Sütrùt  emd  Kom  derftlbm 
.genou  unterfuclU  woritr. , ans  zu  g èbtn. 

DELU  RE , f.  m.  Dit  Ndeligeburt,  Jonjl  Arrière- 
faix  Binant. 

DELIVRER,  v.  a.  Bifrtitn,  frti  maelttn , trlS- 
fen,  rttun.  11  délivra  fon  pays  des  tyrans, 
du  joug  des  Barbares  ; tr  befrtiete  ftm  Land 
von  den  Tyranutn,  von  déni  ffueke  der  Barba- 
re.:. 11  avoir  été  pris  par  les  Turcs , on  l'a 
délivré  en  payant  fa  rançon  ; tr  war  von  den 
Tlirken  gtfar.geu  wordtn,  tnau  hat  ihn  durth 
Btzahhng  des  iMfigtidts  i entier  frti  gemacht, 
auf  freun  Fiji  ge/leüet.  Délivrer  quelqu'un  de 
prifon,  de  captivité,  d'un  grand  péril;  jt- 
tnar.d  ans  dtm  GefisneniJJe , aus  der  Gtfangen- 
fihafi , ans  tmtr  grùfits i Gefahr  btfrtun.  On 
m'a  délivré  d'un  grand  fardeau  ; en  an  hat  ttsith 
von  tiner  grifsenLaft  befrtiet.  Seigneur,  dé- 
livrcz-nojjs  du  ma!  ; Herr,  erltfe  uns  von  dtm 
ùbel.  Cet  homme  e(l  fort  incommode,  ie  vou- 
drais bien  en  être  délivré  ; dieftr  Mtnfth  ijl 
fehr  befchwèrluk.  ith  u olte  wohl  dafi  ich  faner  lis 
utire.  Quand  me  délivrerez-vous  de  ce  mé- 
chant procès  ? tcann  icerden  & t mith  von  j lie - 
fem  bfyen  Prozejjt  lâslulfta  oder  btfrtitn.  Dé- 
livrez-r.ous  de  cet  importun  ; fcliafi  u*s  dtm 
feu  ssngrftiwstn  Mtu/chen  vom  Ualft. 
Délivrer,  htifit  auch  fovul  als:  Accoucher; 
tiner  fihtoangerm  F.  ai  in  dtr  Geburts-Arbeit 
helftii,  ix  Kmitsnàlk  :i  befieiun.  La  fige- fem- 
me qui  l'a  délivrée;  die  H'ihnutter  cdtr  HeidÊ^ 
Anime,  uirlcht  ihr  in  der  Geburts-Arbeit  bt^~ 
gtfianicn  hat.  Befondrrs  wird  Se  délivrer  von 
der  Gebdlirerinn  fstkjl  gefagt , und  durch  rut- 
bunden  icerden , oder  au, h zuw.ilen  dureh  ge- 
eûfen  liber  fezt.  Elle  s'efl  heurei.feaent  déli- 
vrée d'un  garçon  ; fit  ifi  gillekluh  tvn  emem 
Xuabtn  enfilant  en  trorden,  oder  fie  ifi  g ULUiih 
» tint  s Kmbtns  gen  fen. 

Mon  ma.  ht  omit  zowtilm  tir  en  Uhttrfihiei 
un  ter  Accoucher  und  Délivrer;  z.  B Cette 
femme  cft  arcouchée , mais  elle  n’ell  pas 
entièrement  délivrée  ; dieft  Fr  au  ijl  zwnr  vom 
Finit  entbunden  , hat  zuar  ihr  Kmi  zur  IF, U 
gebraelit,  aber  du  Xdthgtburl  ifi  noJi  zur~uk. 

KI- IVRE  n , htifit  ferrer  ; Atuliefern  , überhe- 
firn , abliefern  , r- fl, Ven,  zu  f iar.de n fltUen, 
einhSnsUgen.  Il  m’a  délivré  les  marc'  audites; 
ri  hat  mtr  dit  IFire, i aitg-Utft  f.  On  Jui  a 
fait  délivrer  par  ordre  du  Roi  tant  de  facs  de 
blé  ; ma»  kit  ,hm  auf  Btfèhl  des  Künigs  fo- 
viel  Sii.ke  Xcrn  aus  lie  fem  Lifftti.  Délivrer  un 
meuble  au  plus  ofl'rant  & dernier  enchériffeur; 
tin  Mbbel , tin  Sri. é Hausrath  dtm  MrifibeiUn- 
ien  zufdûagtn  und  ausUtfm.  11  m'a  délivré 
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Brie  polir  Comme  ; tr  luit  mir  tint  fitrke  Som- 
me zugejhiïet.  Délivrer  des  papiers  à quel— 
qu'un  ; mm  Pap/re  tinhiindtgtn , zufirtlen. 
Délivrer  des  conimiiCiont  pour  lever  des  gens 
de  guerre;  t'olmackt  ausJleBcn,  Soldait  n zu 
Ktr.  en. 

Meut  fagt  auch  ; Délivrer  des  ouvrages  à un 
Entrepreneur,  à un  Maçon;  dtm  Unternèkmer 
unes  Oebdud/s , nnem  Maurtr  Arbeit  geben, 
tint  Arbtil  übertragen  oitr  auftragen.  (.'en- 
trepreneur doit  délivrer  Ces  ouvrages  dans  un 
certain  temps;  ier  Unternèhmtr  mùfl  ftm  librr- 
nommetus  Igerk , dit  Ubernommtne  Arbeit  in  ti- 
nt r gtwijfen  Zeit  ftrlig  liefern  oitr  ablufern. 

Se  délivrer,  v.  récipr.  Sick  befreitn,  fich  e/ntr 
Sache  tntlrdigtn , fuit  von  elitat  lit  uni  lèiig 
rn-cken.  11  s'en  eâ  délivré;  tr  hat  fitk  duron 
li'gemacht.  Suhe  oben  unter  Délivrer,  in  itr 
Beieutun g von  Accoucher. 

Délivré,  ée  , partie.  & adj.  Befreiet,  entbun- 
den , autgtUiftri  tÿc.  Sitke  Délivrer. 

* DELlVRtUR,  C.  m.  Der  Ablisferer , Auslitje- 
ur,  tnur  dèr  van  dèm , u/as  miter  feinte  Per- 
wakrung  t/l,  dm  btflimttn  T/u il , dos  befiimte 
MSfi , zur  g eklirigtn  Zeit  ah  - nier  ausUefert, 
z.  B.  emtr  air  dtn  Haftr  unter  J etntm  Per- 
fcklujje  hat,  and  zur  gejezten  Slundt  jtdem  Stal- 
knickte  jtin  btfiwtUs  Mifl  zutktilel.  Air  ina 
Sckerzt  wird  Dedvrenr  zuweilen  anjlatt  Libé- 
rateur , der  Btfrtirr,  gebraucht. 

DELOGEMENT  , C.  m.  Dos  Autzithen  ans  fa- 
ner buk-rtgm  If'oknung , das  VerUniern , die 
Per dnd  rung  itr  tVohnung,  dos  Umzteken.  11 
faut  qu'il  Conge  4 une  autre  maifon , car  le 
temps  du  délogement  approche  ; tr  muft  auf 
un  andins  Hans  dtnken  oitr  btiackt  ftyn,  denn 
dit  Zeit , da  tr  auszithtn  mufl , naket  lier  an. 
Quand  on  n'a  point  de  maifon  à Coi , on  eft 
fujet  à l’incommodité  du  délogement*,  terni 
m an  kein  tigtnrs  Haas  hat,  fo  tfl  man  der  Bt- 
fckwèrlickktit  des  Auszstktns  oitr  Uinziektns 
mtsgtftzt. 

Le  delogement  des  gens  de  guerre  ; der  Ab- 
zug,  der  Aufiruck , das  Abmarfthirtn  ier  Sot- 
daim  aus  dtm  Loger  oitr  aus  ihren  Quartie- 
rm.  Obtenir  un  déïogement  des  gens  de  guer- 
re; ts  durcit  Pirfiehuneen  daktn  bringtn , dafi 
dit  Soldaten  abzitktn  oaer  abmarfikirtn  m Tiff  en. 

DeLOGER,  v.  n,  Auszieken,  ftiru  biskèrige  iPok- 
nung  verlafftn , um  tint  andere  zu  bezieken.  Il 
déloge  à la  {tint  Jean  ; auf  gfohannis  zitkt  tr 
mis. 

lm  Kritgsw.  ktfit  Déloger , au/breckm,  ab- 
mar/ektrtn , ftin  bisherigts  Quartier  verlafftn  ; 
it.  oui  dent  /.agir  au/brechrn , das  Loger  auf- 
kèben  uni  vtrUi/Ttn,  Le  Kegiment  a délogé  à 
la  pointe  du  jour;  das  Rrgunent  ijl  nul  An- 
bruche  des  Tagts  aufgtbrodun  oder  abmarjMrU 
Le  Cavalerie  délogera  avant  l'Infanterie  ; dit 
Tom.  Iî.  • 


CavaHerit  wird  eker  abmarfckirtn  als  die  In- 
fanterie, L'armee  des  ennemis  délogea  pen- 
dant la  nuit;  die  fetndlickl  Armée  verlitji  il 
der  Nackt  ikr  Lagtr.  Quand  ila  Curent  que 
l'ennemi  étoit  plus  Cort,  Us  délogèrent  fans 
trompette,  4 la  Conrdine;  als  fie  itiiru»,  dafi 
ier  Feind  tknen  liber  irgtn  Jet/,  brdcken  fie  tu  al- 
ler Stiüe  auf,  vcrliefitn  fie  in  aller  Sttlle  i hr 
Loger. 

Déloger  fans  trompette;  ke/IU  fonfl  im  pem. 
Lèb.  fich  keimtich  davon  fckleicken  , rinen  Urt 
heiwlick  verlajjen , fich  keimtich  aus  dtm  Slaubt  ' 
macken , entwèier  aus  Hlifiichkeit , um  nitmani 
mil  Abjchieds-Complimenten  befchwèrltck'  zu  (al- 
len, oder  um  tintr  zu  bejürclitenden  Periries- 
lickkeit  auszuweicken , oder  auch  unit  man  mcht 
bezaklen  kan  oder  witl. 

DÉ  louer,  keifit  auch:  einen  Orl,  tinen  Plalx , 
dèn  man  inné  kal,  raumm,  Platz  macken.  Dé- 
logé* de-là  au  plus  vite,  c'eft  ma  place  ; macht 
euch  kurtig  dort  wtg,  das  ift  mttn  Platz,  die- 
ftr  Platz  gekbrt  mir.  Je  vous  ferai  bien  dé- 
loger de-là;  uk  unit  euch  fckin  dort  wegtrti- 
ben , ich  witt  euch  fchân  lekren  Platz  machin. 

DELOGER , v.  a.  (quelqu'un)  fftmand  aus  fei- 
ner  IPoknung , aus  feinem  Zimmtr  vertreiben, 
ikn  nStkigen  aus  zu  zitken,  oder  auch  ihn  von 
eintrn  beguimen  Orte  vertreiben , ihn  «i Stkigt» 
nnm  bequetuen  Ort  oicrP.atz  zu  verlsjftn.  Je 
ne  veux  pas  vous  déloger;  ich  will  S/e  mcht 
aus  Jkrtr  IPoknmg,  aus  Ikrtm  Zimmtr  vtr- 
treiben.  11  fut  allez  groffier  pour  déloger  cette 
Dame;  er  war  unhbftick,  grob  genug,diefe  Da- 
me von  i krtm  Platze  zu  vertreiben. 

lm  Kritgsw.  keifit  Déloger;  aus  tmem  Pofien 
vertreiben.  Les  ennemis  s'étoient  retranchés 
en  tel  endroit,  mais  on  les  s délogés  à coups 
de  canon  ; die  Feinds  hotte  n fich  an  dèm  uni 
dèm  Orte  verfekanzet,  aber  man  vertrieb  fit  mit 
dent  Kanonenfeuer  mis  ikrtm  Pofien. 

Délogé,  Ée,  part.  & adj.  l'ertntbenfijc.  Silkt 
Dÿ  loger. 

* DELONGER , v.  a.  Heifit  bti  den  FaUttnirern 
foviet  als  : Oter  la  longe  d'un  oifeau  ; dtm  Jùt- 
ken  die  Scknfir  lûsmaclen. 

* DfcLOT , f.  m.  So  keifit  auf  dtn  'Schijftn  tin 
eiftner  Ring,  dèn  man  m dit  StrkkfckUrfe» 
einmackt , danut  fetbige  i von  dtn  Tau  en  , dit 
durch  iitft  Schteifen  gtzogen  wtrden,  nkkt  be- 
fckàdiget  u/trden. 

DELOYAL,  ALE,  adj.  Tendis,  ungetreu.  Un 
ami  déloyal  ; t in  trtulofer , ungetreuer  Frtund. 

DELOYALEMENT,  ad  v.  Treuiés,  auf  tint  treu- 
lofeArt,  treutoftr  Weift.  11  en  a ufé  le  plus 
déloyalement  du  monde;  tr  ifi  auf  die  trrulo- 
fiJle  'Art  von  aer  U'tls  mit  ikm  u mgegangen. 

DELOYAUTt,  C.  f.  Vie  Treutofigkeiu  Elle  l'tc- 
eufe  de  déloyauté  ; fie  bejihuidigetikn  der  Trew- 
kfigteU , der  Lrùriue, 
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DEI.PHTOTUM,  f.  m.  SVetsPIED  D'ALOUETTE. 

DELTOÏDE , adj.  (situ ît.J  Le  mufcle  deltoïde, 
oitr  eewliknlicher  al? Subflantiawi,  Le  deltoïde; 
der  Sdmlierniusket , der  dm  Ober-Arm  m dit 
H':ht  betvègt , uni  der  dit  Gejialt  tint ? griteki- 
Jchm  Delta  Mal. 

Df.LLüE,  Cm.  Die  Slir.dfluth,  tint  grifle  IFaf- 
frrflutk,  tint  algemtint  i berfchtcemmur.g.  Avant 
le  déluge,  après  le  déluge  ; t tr  der  Slindfluth, 
mSch  der  Sïnifiutb.  Les  Américain*  parlent 
d'un  déluge  arrivé  autrefois  dans  leur  pays  ; 
die  Amerikaner  rèdtn  von  eintr  algtmemen  ùhcr- 
/chwemmung , die  themals  ihr  I.and  betrcfjsn 
hat.  Le*  pluies  ont  été  & grandes,  qu'elles 
ont  fait  une  efpèce  de  déluge;  dit RigtngUjft 
fini  fa  Jlark  gtwèfcn,  es  hat  fo  fiark  gtrignel, 
dafl  tint  Art  van  Slindfluth  aaiurch  enjlan- 
den  ifl. 

Fig.  ner.net  man  : Un  déluge  de  feu  ; gr- 
wallige  FeuerflrSau.  Un  délnge  de  maux;  "brr- 
k&jfte?  Unglllck.  Un  déluge  de  fang  ; ganzt 
firbmt  Blutes  oder  von  Blfit.  Un  déluge  de  lar- 
me* ; StrSme  von  Thrânen.  Un  déluge  de  pleurs; 
tint  TiirànerfiutlL 

DE LU TER , v.  a.  Dm  Ijeim  von  DeJUBtrgej!if.t% 
abnca.hen  oder  uregtkun. 

Dÿi.urh,  tr. , part.  & adj.  Stekt  Dkwrr.n, 

DEMAGOGUE,  C m.  Der  Ddmagog.  So  r.anten 
d:e  allen  Gritthen  das  Haupt  oder  dm  Anflh- 
rer  rintr  Farte!  au s dent  Folie. 

DEMAIGRIR , v.  a.  Hiiflt  bti  den  Zmmerltulm 
uni  Mattrern  : rinm  Stein  oder  tin  Stlkk  Holz 
tin  wmig  btkautn,  das  Cbttfi'ijigt  davon  weg- 
tièhmm,  um  Jelbige  ibtner,  d'-lnner  unii  pafen- 
dtr  zu  macken  ; it.  tint»  Stein  oder  lin  Stlkk 
Holz  ftkarf  btkautn , fckarfe  Ecken  iaran  ma- 
chen. 

Démaigri,  if,  part. &adj.  SÏsé/Dématgrtr. 

* DEMAIGRISSEMENT,  Cm.  Das  (Ftgfchafm 
des  L berfXJJSgm  an  eintm  St  fine  oder  Holze  ; 
ÎL  diejenigt  Sein  oder  Geger.i  an  eintm  Stems 
oder  Holze,  tetlche  man  fchdrfer  und  d'imer 
zugthauen  hat.  Siehe  Démaigrir. 

DEMA1LL0TTER,  v.  a.  Ans  den  fFindeln  nèh- 
men,  auficicktln.  Démaiilotter  un  enfant;  tin 
Kmd  aûfieicktln,  de  JJ  en  IFmdeln  aiu  tinander 
tenektln. 

Démaileotté , tr. , part.  & adj.  Aufgewicktlt. 
Sieht  Démaiilotter. 

DEMAIN,  adv.  Morgen.  Fin  Nèbenteart , den 
nicifljblgenden,  morgtnim  Tag  zu  bezeUhnm. 
Il  arrive  demain,  demain  matin  ; er  koml  mor- 
gen, marge  K frlik  oder  morgen  Fûrmittags  an. 
Il  m’a  remis  à demain;  er  lut  m ith  anf  mor- 
gen verlrbjirt.  Il  me  remet  de  demain  à de- 
main; er  hall  m-eh  von  e.nem  Tage  zum  an- 
d/rn  auf.  Demain  au  matin,  demain  au  foir; 
morgm  frlik,  mi/gen  Abtnd.  Après-demain; 
Skertiorge n.  Adieu  jusqu'à  demain;  Gotl  bt- 


foUen  bis  auf  morgm;  lèben Sie  molli,  morgen 
Jthen  voir  ans  teitier. 

Sprichw.  À demain  les  a fia  ires  ; wir  wotlen 
die  Sache  ouf  fine  andere  Hat  ausfetzen  oder 
verfthieben  ; davon  ein  andtrm  il. 

Sub/lantivt  heifit  Demain;  der  morgmde  7 Sa. 
Avant  que  demain  foit  pafle;  ehe  Morgen,  eh» 
der  morgende  Tag  vergangen  ifl.  Vous  avez 
tout  demain  pour  y fonger;  Sie  haben  den 
ganztn  morgtnden  Tdg  um  iarauf  zu  denken. 
Demain  eft  un  jour  de  fête;  Morgm  ifl  ein 
Feiertag.  . 

DÉMANCHER,  v.  a.  DenStiet  odter Hr.ft  von  ei- 
nem  Irftrumente  abmachen  oder  mgnèhme*.  Dé- 
mancher une  coignée , nn  couteau  ; den  Stut 
ans  einer  Axt , das  Hefl  ans  eintm  MtJJtr  hér- 
ons madun.  Démancher  un  balai;  dm  Stiel 
ans  eintm  Bèftn  her  s nèhmen. 

Se  démancher,  v.  récipr.  Fom  Slielt  oder  vont 
Heftt  lisgekm.  Votre  coignée  fe  déman- 
che; der  S sel  in  tarer  Axt  ifl  lis,  tare  Axt 
verliert  den  Stiel.  Ce  balai  va  fe  démancher; 
iiefer  Bèftn  teiU  den  Stiel  i trluren , der  Stiel 
I pib  ans  ilefem  Bèfrn  heraus  fa’Jen.  Fig.  fagl 
mon  lut  gem.  Uben:  Il  y a quelqu»  chofe  qui 
fe  démanche  dans  cette’  affaire  ; si  teili  m t 
disfer  Sache  nickt  re.ht  fort ; iiefe  Sache  fl  b lit 
fith  irgmd  woran  ; es  hapert  mit  diefer  Saeh'. 
Ce  parti  commence  à fe  démancher;  iiefe  Par- 
ia hült  nickt  rnekr  recht  zufammtn,  ijl  ihrer 
Trenr.uog  r.ahe,  teirà  bâti  nus  tinander  gehtn. 

Démanché  , ÉE , part.  & adj.  Fom  Stick  oder 
Heftt  ISsgeniacki.  Siehe  Démancher. 

DEMANDE,  f.  f.  Dtr  Bille,  die  Handlung  des 
Bcttens , dis  G'ftsh , dis  Begéiirtn , das  An- 
fucken.  Voire  demande  eft  jufhe;  rare  Bitte  ijl 
gerecht  f ier  Gifich  lit  biHig.  On  confent  à votre 
demande  : ma  n wiiligt  in  mer  Bseikren.  J’ai 
fatisfiit  à fa  demande;  ick  hlht  thm  feint  BMt 
getcShret,  m Jeir.em  Anfuchen  gneilfahret,  Zu~ 
weiien  beieuth  Demande  ; die  Bitte  oitr  das  Ge- 
fuck , die  Sache  felbjl . um  welcr.t  jemeni  g tbè- 
ten  oder  angefuctU.  On  vous  a accorde  votre 
demande;  nu*  hat  euch  eure  Bitte,  nter  Ge- 
fuch  bcwi'liget. 

Demande,  te  tri  zuweilen  abfalute  gebraucht 
und  ktift  dam  : das  Anhaiten  um  ein  Frauen- 
zimuier  bti  ihren  Ælltm  oder  Ferirandtm,  fl ir 
tintn  drilttn , dit  diefes  Fraïunzimmer  zur  Eh! 
begikret.  C'eft  l'oncle  du  marié  qui  a fait  la 
demande  ; der  Oheim  des  Bràutigams  hat  um 
du  Braut  angehalten. 

Demande,  kefit  tu. h : die  Frage.  La  réponfe 
doit  être  conforme  à la  demande;  iiiAutwort 
mufl  des  Frage  angemtffm  feyn.  Auf  tint  libtr- 
fl'ûfpgt  Fragt  pflègt  man  irmijek  z u antieorttn: 
Belle  demande  1 Voilà  une  belle  demande  ’ 
tint  fchbne  Frage'.  ifl  das  teohl  frageusuèkrt? 
ts  verioknet  fiüi  teohl  der  MUu  deskalb  nock 
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trfi  zu  fragm.  Sprichw.  A folle  demande . A 
fo:e  demande  point  de  réponfe  ; aaf  tint  nàr- 
rifcht , aaf  tint  dummt  Fragt  gckbrt  ktntt 
Anlwort. 

In  der  Loeik  und  Mathematik  htifit  Demande  ; 
der  Htijchtjalz , dtr  Forderungsfatz , tin  prak- 
tijcker  Satz  odtr  übungsfatz,  dtjjtn  EinrSu- 
ntuug  man  ahnt  fctiltrn  Réunis  Jordtm  km ; 
z.  R.  dafi  fick  ans  jtdem  Punkte  tin  Ztrkel  be- 
Jchreibm  odtr  tint  grade  Unit  ziehtn  lafft. 

In  dtr  Recktsgel.  keifit  Demande;  cas  Ge- 
fjJt , dit  Klagt  vit  Gtricht  r das  fckrifilicks 
odtr  mlndliche  Anjuiktn  bel  dm  Richttm,  uns 
ztt  dèr  Sache , worauf  air  tin  lit  du  zu  kabtn 
glauben , zu  verh'i/tn  ; it.  die  For  der  an  g.  An- 
forderung.  Il  a été  débouté  de  fa  demande  ; 
tr  ijl  mit  ftinim  Gr/uçke,  mit  feintr  Klagt,  mit 
fciner  Forderung  &c , abgtwttjm  aordtn.  La 
demande  principale  ; dit  Hauptklage,  ditjenigt 
Klagt , mit  uulcker  tin  Rtchisfireil  an/angt. 
Une  demande  incidente;  tint  btifàiHgt  Klagt, 
( Incidentklage  ) dit  wdiirtnd  dtm  Gouge  des 
Jitcktsjlriitts  tmgtgèbeu  atri.  Demande  con- 
nexe ; thu  mit  dent  Ha uptgègnflandi  tintr  an- 
dern  Klagt  in  tintr  notÛrStktn  Ferbindune  flt- 
hendenAlagt.  Demande  fubfidiaire;  tmtnSlfs- 
klage,  tint  Klagt,  wekht  Slott  kabtn  kan,  a cnn 
fonjl  ktint  anitrt  Klagt  Scalt  findet.  Demande 
proviloire;  tin  proviforfchts  Gefûck  &c.  &C. 
DEMANDER , v.  a.  Éilltn , bei  jtmand  um  et -* 
urat  ankalten  odtr  anfuchtn-,  dit  Erweifung  ti- 
ens Guten  ait  tint  GefaBigktit  von  jtmand  vtr- 
langen  ; tintn  um  ttwas  anfprtchen.  Je  voua 
demande  votre  amitié , votre  recoure , votre 
prote&ion  ; ick  bitte  um  Ihre  Frtmdfckaft,  um 
Ikrtn  Rtifiand,  um  lkren  Sckutz.  Je  von»  de- 
mande au  nom  de  Dieu;  ick  bitte  Sis  um  Hot- 
tes wiBtn.  Je  vous  demande  en  grâce;  ick  bitti 
mirs  zurGnadt  au;  ick  bitte  gekSrfamft.  De- 
t mander  pardon  ; um  Ftrgèbung  bilten.  Deman- 
der quartier  ; um  Quartier  bitten,  um  Ftrfcho- 
nang  feints  Libtns  bitten.  Il  lui  a demandé  de 
l'argent;  tr  kat  ikn  um  Geld  gebèlen  odtr  on- 
grjprochen.  Je  ne  vous  demande  que  le  fe- 
cret  ; ick  bitte  Su  um  nukts  als  um  Vtrfihwit- 
gmlmt;  nûr  bitte  ick  /lie  es  gthtm  zt  kaltm. 

In  aeiltrtr  Bedsutung  heijit  Demander  ali- 
ter nukts  als:  vtrlangtn,  Üabm  i pollen,  es  ftp 
i un  dafi  man  es  als  tint  Gfdlligkiit  iegèhret 
oder  als  tint  Schuldigktit  fordert.  Il  demande 
un  aide;  tr  verlangt  tintn  Geklilftn,  tr  fûckt 
um  tintn  Gthllfn  an.  U demande  des  gages; 
ir  verlangt  Btjoldung.  Qne  demandez-vous? 
s vas  verlangt  ihr  V aas  ijl  ruer  Btgèkrtn  ? 11 
demsnée  fon  argent  ; er  verlangt  Jtin  Geld , 
tr  wtU  fem  Geld  kabtn.  Demander  nne  fille 
en  n ariage  , odtr  JcUtchtaeg  demander  une 
fille  : tin  MSdcktn  zur  Ehe  btgèkrtn , um  »n» 
Mddcktn  ankalten , bei  ikrtn  ÆU  m odtr  Ftr- 


wandttn  vm  fit  anfucktn.  Demander  ra'fon  ; 
Ginugtkuung  vtrlangrn  odtr  f iritrn.  U de- 
mande d’être  renvoyé  de  l’accufation  intentée 
contre  lui  ; er  verlangt  von  dèr  u ider  ii.fl  tr- 
kobtntn  An  liage  lôsgtjprothtn  zu  aerden.  Man 
Jagt  : 11  ne  demande  pas  mieux-  ; er  verlangt, 
er  wlinjcitt  es  mckl  bejfcr , tr  ijl  mit  dtm  F6r- 
fchlage,  dèn  man  i km  tkut,  aofd  zufrieitn,  oder 
auck  i tr  ijl  mit  feint  m Stcmde,  mit  funtm  Zu- 
Jlcutdt  tcokl  zufrttden.  Demander  la  bourfe  à 
quelqu’un  ; emem  dit  BSrft  abfordtrn , einem 
das  Geld,  wckkts  tr  bei  Jick  tràgt  mit  G tuait 
abfordtrn. 

Sprickw.  Qui  noua  doit  nous  demande  ; dèr 
su  Jckuldig  i/l,  aiü  von  uns  kabtn  ; air  hi It- 
ttn  Urfacht  Ûbtr  ikn  zu  klagen , und  tr  klagt 
Ubtr  uns. 

Fon  einem  vertrdglickm  und  frieiliebtnim 
Mmfckmfagt  man  : Il  ne  demande  qu’amour 
& fimpleuê  ; er  verlangt  weittr  nukts  als  in 
Fritdt  und  Rukt  zu  Uben , er  wiB  nitmand  bt- 
Jckwèrlick  fallen  , und  ijl  frok  wenn  man  ikn 
nûr  in  Rutu  làjû. 

Demander  fon  pain  , fis  vie  ; Jtin  Brid  bit - 
itln,  Jtin  Brid  vàr  dm  Tkûren  Juchtn.  Man 
Jagt  abjolult  : 11  demande  dans  les  rues  ; er 
battit  aaf  dtn  Gaffe».  11  demande  de  porte 
en  porte  ; tr  btUth  vôr  dtn  Tklirsn , tr  geht 
von  Ttùlr  zu  Tniir  um  zu  betteln.  Depuis  qu'ii 
cft  à la  Cour  il  ne  lait  que  demander  ; Jeit- 
dèm  er  bti  Hojt  ift,  kat  tr  immtr  um  ttwas  zu 
betteln.  11  demande  toujours  ; tr  wiil  immtr 
elle  as  kauen,  tr  bittelt  unaujktirlick  bali  um 
dujts  bali  um  jettes. 

Demanmk,  htifit  auck:  Fragm,  Jick  teSmack 
erkundigtn,  tUias  zu  wijjtn  vtrlangtn.  11  faut 
lui  demander  fon  nom,  la  demeure  ; man  mujl 
ikn  nâch  Jtmem  Namen,  ndck  Jtintr  IFohnung 
fragt»,  m an  mufi  ficli  trkuniigen.  aie  tr  htifit, 
und  wo  tr  wohnet.  Demandez-lni  d’où  ü vient; 
JrSgt  ikn , wo  tr  kèrkomt.  Demander  le  che- 
min ; udck  dtm  U'ege  fragm.  Il  m'a  deman- 
der de  vos  nouvelles;  tr  hat  mtek  gefragt, 
aie  Sit  Jick  btfinden , aie  n Iknen  gtket  à/c. 
Je  dois  vous  demander  des  Nouvelles  de  cette 
affaire;  ick  Joli  ruich  bti  Iknen  ndck  dtm  Zu- 
fiandt  ditjer  Sache  erkundigtn  ; ick  JoB  bti  Ik- 
tun  anfraeen  oder  vrrnèkmtn , ait  ts  mit  dit- 
Jtr  Sache  fieke.  On  demande , comment  ; nuta 
fragt.  hier  ift  du  Fragt,  aie  das  zngckt. 

Sprickw.  raut-il  demander  i un  {naïade  s'il 
veut  fanté?  mufi  man  tintnKranktn  trft  fra- 
gen,  o t tr  gtjund  zu  aerien  wlinfckt  ? Ift  das 
mekt  tint  Sache,  dit  fick  von  JtlbJl  vtrjleht  ? Na- 
tUrlicker  wtift  w'ùnjàt  jeitrman  das , was  i km 
git  ift. 

Djemakdex  QUEWjc’t  w;  ndck  jtmand  fragm , 
jtmand  zu  Jprechtu  vtrlangtn.  Demandez- voua 
quelqu'un  ? fragm  Sit  nack  jtmand  1 v trian- 
te a gtti 
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grn  Sil  j'mand  xu  Jprnken  ? Qui  demandei- 
vcuaV  r.âck  vint  fragen  Su?  wt n woSen  Su 
fprethtn  ? Quelqu'un  m 'a-t-il  demande  ? kat 
jentand  nSch  mtr  gefrigt?  kat  midi  jemand 
fvrtcluit  uo'Jen  ? hjl  j-mand  zu  m.r  gtitolt  ? 
On  voua  demande  à la  porte  ; mai»  frdgt  an 
dtr  Thiïr  nd:h  Innen. 

Dkmandku  , ktiflt  ferrer:  Erfordtm,  vonubtlun 
kakt a.  Cela  demande  de  grand»  foin»  ; dujis 
trfordtrt  grifie  Sori’/alt.  La  vigne  ne  de- 
mande que  le  beau  temps  ; der  IFiinjlock  hat 
nîr  gutts  Hitler  vonnbiken.  Ces  terres  de- 
mandent de  la  pluie  ; dit! 1 Æckir  haben  etnen 
Régen  nSting.  Cette  affaire  demande  un  hom- 
me tout  entier;  diejt  Sackt  erfordert  tmtn  gan- 
ztn,  tintn  eigenen  Mann. 

ifuweüen  wird  Demander  dttrch  wUn/chtn 
bberj'ezt.  Il  ne  demande  que  votre  avance- 
ment ; tr  wlin/ckt  nichts  Jo  fekr  als  Ikrt  Be- 
fbrdtritng. 

Man  Jagt  im  gem.  Lib.  Cet  habit  en  deman- 
de un  autre;  die/ts  Khtd  vtrditrt t un  ntuti ; 
ditfes  Kleii  ifl  fckiii  ziemlick  abgetragen,  kat 
ausgedierut. 

Demandé,  km,  part.  & adj.  Gebiten , verlangt 
&c.  Stehe  Demander. 


DEMANDEUR,  ELSE,  f.  Der  BtUer,  die  Bit- 
lermn , enter  der  immtr  un  etwas  betlilt , der 
oder  dit  bejiiir.dtg  etwas  zu  oi.tin  hat , immtr 
um  ttwai  anfuckt.  (In  dttjem  Ftrflandt  me  fl 
im  Deutfchen  Beiler  mekt  mit  Mendiant,  enter 
dèr  um  ein  Almofen  bittet,  and  im  franzbftjcktn 
Demandeur  niekt  mit  Queftionneur,  der  f rager, 
otrweckfelt  teerden).  Ceft  un  demandeur  per- 
pétuel ; er  ifl  ein  ewiger  Beiler,  tr  kat  immtr 
ttteea  zu  beiteln,  zu  fordem,  zu  veriangen,  tr 
a piU  immer  etwas  haben. 

In  der  Rukttgel.  lin  fit  Demandenr,  dtrKlS- 
ger , und  im  feminino  Demaudereffe , dit  Kià- 

S'ra;  im  Gègenfaize  von  Défendeur,  dtr  Be- 
te  und  Défendereffe,  dit  Beklagte. 
INGEA1SON,  f.  f.  Datÿncken,  emPritMn, 
dos  m an  zwifdun  Haut  und  fltt/ih  empfindet 
und  wodureh  man  gertizl  wird,  Jieh  zu  kratzen. 
Je  Cens  une  perpétuelle  démangea  ifon  à la  tê- 
te; tek  tmgfinde  ein  beflândiges  jfucken  auf  dem 

°i)g.  und  im  gem.  Lib.  keiflt  Démangeaifon; 
tint  unmaflige  Begitrde , tin  GeKfltn  nath  et- 
t vas.  11  a nue  grande  démangeailbn  d’écrire; 
tr  kat  tint  grifit  Sekrtibfuckt.  Il  a une  fu- 
rieufe  démangeaifon  de  parler;  er  hat  tint  ati- 
fnnige  Begurdt  ztun  Sdueatzen  ; tr  mScktt  in 
rhum  fort  plaider  n , tr  kan  dit  Maul  tanin 
elugi-nUiek  finit  halte»,  11  a une  grande  dé- 
mangeaifon  de  Ce  battre;  tr  mSektt Jkk  g Sr  zu 
Jftrne  mit  jtmand  fcklagm. 

DEMANGER,  v.  n.  ffu  ken.  ( K'ird  von  dèrjtni- 
g.n  kitzelndm  Empfluiung  zwifektn  Haut  uni 


F.riflk  gefagt . dit  uns  zum  Kratzen  reizet), 

I.a  tète  lui  démange;  der  Kopf yukt  fini  orfrr 
tltiit.  Quand  ,e  temps  vient  à changer,  fa  plaie 
lai  démange;  teeni  flek  dit  IFtlter  àndet,  fo 
juikt  ikn  Jnnt  IFunde.  Les  pieds  lui  déman- 
gent;, die  Fi  fie  jutktu  tkn,  es  juekt  dm  an  de » 
Fiji  en. 

Sprichw,  und  fg.  fagt  mm;  lut  maint  lui 
démangent;  dit  Hüudt  jucken  ihm,  er  kat  grôjit 
LvJ  1 Jick  mit  jemand  zu  jckhgen,  gègtn  jtmand 
zu  jikreibin , miek  etwas  z • greifen  oder  et - 
tels  teeg  zu  uèhmen  &c.  La  peau  oder  le  do* 
lui  démangé  ; die  Haut , der  tOiektn  juekt  ikn, 
er  ringt  i.îgt  Scklàgtn.  Gratter  quelqu'un  oit 
il  lui  démange;  etntm  kratzen,  wo  es  ikn  ju.kt, 
et an  auf  dtr  fthwacktn  Sent  angrtiftn,  tintm 
ndck  dem  Munie  rèden. 

DEMANTELEMEN  T,  Cm.  Dos Niederrtifftn  dtr 
Rmgmiutrn  tintr  Stadt  oder  Ftflung. 

DÉMANTELER,  v.  a.  (une  ville,  une  place) 
Du  Rmgmautm  tintr  Stadt,  tintr  Ftflung  u.<- 
dtrtttjftn. 

Démantelé,  ée,  partie.  & adj.  Une  ville  dé- 
mantelée ; tint  Stadt , dire  » Rmgmautm  nu- 
dergeriffin  wordtn. 

DÉMANTIBULER,  v.a.  Hitfi eheièm:  dtnKin- 
balitn  vtrrtnken  oder  zerbndun  H eut  zu  Tagt  • 
iciri  die  fa  il'ort  nfr  notk  figürlick  im  gem.  Ijb, 
g ebrauekt,  und  ketfit  : etwas  aus  der  luge  oder 

* aus  de  m Gilenke  bringen  ; etwas  aus  der  geliS- 
r-een  SieJe  turrJirlsn,  di  es  denn  b'/onders  vo  is 
Hauigerdtke  oder  von  Kunflwerkm  gefagt  wird. 
Cette  armoire  eft  démantibulée;  die/er Stkrank 
ifl  fo  lib  ri  zugeruktet,  dafl  tr  gau*  ô >s  den  Fi- 
ge n gewicktn  tfl.  Ce  tourne- croche  eft  tout 
démantibule  ; duftr  braier.wenitr  tfl  g aux  ait 
einçusier,  ijl  ga«z  wackekg. 

* DEMARCATION,  C f.  edls  zwiflktn  drm  fpa- 
tufcktn  Ktmige,  Ferdinandut  Cathoicus,  und  dem 
portugiefifehm  Ktinige  ffokarn  II.  Irrungrn  wé- 
gen  den  Grtnzen  threr  Eriluru  jgt»  t*  Indien 
ent/hmden  waren,  erfuckten  btide  Thule  den  Pipfl 
yUtxander  Fl,  den  Strett  zu  Jckhckltn.  Diejtr 
zâg  tint  finie  von  eiit'mPole  zum  andtrn,  vtr- 
mbge  weUker  den  Portugrejen  OjUIndieu , und 
den  Spaniern  ll'tft- Indien  zu  Tkeit  umrde.  Duft 
huit  nanti  wan Ligue  démarcation.  IPetlaber 
du  fer  vomPdpftt  gezogem  Meridian  btiden  Tkti- 
len  niekt  anfland,  fo  fizien  fit  tintn  andtrn  Me- 
ridian fefl , wtltk-r  Ligne  de  démarcation  gt- 
ntnntt  uurdt , 1 ertil  er  von  der  Mittagslusit 
Alexander  s FI,  abwick. 

DÉMARCHE.  Cf.  Dtr  Gang,  die  Art  utd  IFttJe, 
■rts  ma»  gehrt.  Il  a la  demarcue  lente,  promp- 
te, grave,  noble,  majeftaeufe;  tr  hat  tint  * 
lamdamen,  ge/ckwinden,  trnjYnofun,  edien,  mo- 
jtBotfliken  Gang.  Je  connus  bien  i Ca  démar- 
che qu’il  ivoit  quelque  chofe  dans  lYfprit  ; 
ici  mer  Ut  es  100U  an  J tintm  Gange,  dafl-  tr 
* et  têts 
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ttwit  ta  dem  Kepfe  /tait»,  dafi  ihm  etw as  ta 
dem  Kopft  kerum  ging. 

Fig.  heifit  Dérnardie;  die  Art  uni  Wtife  TA 
kandeln,  aie  Art  une  fich  jernand  bu  mur  Sa- 
(lu  betrSgt,  das  Betragcn,  das  Ferhalun.  On 
juger*  de  toute  fa  conduite  far  fa  première 
démarche  ; ndch  fanent  erjlen  Betragen  t ciri 
man  feint  game  AuffSkrung  beurthalen.  Am 
gewùknUchJUn  wird  Démarche  ta  dir  figürli- 
tken  Beieutung  im  Drjifcken  durch  Schrilt  oier 
auch  wohl  durch  Gang  ûberfezt.  On  obfervè 
toutes  fes  démarches  ; man  beobachtct  aüt  fritte  ' 
Schritte,  aile  feint  GSnge,  aBe  Schritte  uni  Trille. 
S’il  fait  une  fois  cette  démarche,  il  eft  perdu; 
tcerm  er  diefen  Sckritl  einmal  getkan  hat , fo  ifl 
tr  verloren.  Le  démarche  eft  hardie  ; der  Sckritt, 
dot  Unterntkmen  ifl  k'dm.  Une  faillie  démar- 
che; ein  falfcket  Sckritt,  ein  Fèhltritt,  ein  Frk- 
ler,  tin  Ferfehen.  Kaire  une  fanITe  démarche 
dans  une  affaire;  einen  falfcktn  Sckritt  bei  ti- 
rer Sache  tkun  ; t nt  Sache  nickt  rient  angrei- 
fen,  m der  Art  eine  Sache  zu  betreiben,  einen 
Fèhler  btgeken.  Faire^e*  premières  démar- 
ches ; den  erjlen  Sckritt  tkun,  dtn  Anfang  zss  ti- 
rer Sache  tnachtn.  Elle  voudroic  bien  fe  rac- 
commoder avec  fon  mari  , mai*  elle  ne  veut 
pas  faire  le*  premières  démarches  ; fit  mSchte 
Jich  wM  mit  ikrem  Manne  auifrihnen,  aber  fie 
w itt  den  erjlen  Sckritt  nickt  tkun,  fit  wiü  dit 
fiand  nickt  zuerji  dazu  bteten. 

DCMAR1ER . v.  n.  Scheiden,  die  rkrlicke  Ftrbin- 
rfiittg  zteifck  n z i ti  Perfonc n aujheben  ; eineEht 
trennen , fie  JSr  nichtig  trkISren.  11  y avoit 
du  défaut  i l u,  mariage,  on  les  a demariés; 
ihrt  Ehe  i car  r.ickt  gUltig,  man  kat  fit  witier 
ge,  ckitdett. 

Se  démarier  ; Jich  feheidtn  laffen.  11  voudroit 
bien  fe  de marier;  tr  mbekie  fich  g rue  feheiden 
laffen,  er  miickte  gtrnt  von  f enter  Frau  gefehie- 
den  fegn. 

Démariê.  ée,  part.  & adj.  Gefchitden.  Siekt 
Démaricr. 

Di-MARQUER , v.  a.  Dot  Zeicktn,  womit  etwas 
gezekhnet  ni r,  a egnthmtn , ata  etwas  keraus- 
machen,  ausldfchen,  wegwifchm  &c.  Démar- 
quer an  livre;  das  in  ein  Bitch  h intingelfgtt 
Zeichen  héraut  r.èhmen  ; das  in  tinem  Biche 
zum  Merkzeichen  gemackte  Ohr  heraus  machin. 
Man  fagt  Démarquer  auch  von  leinenem  Gerà- 
the,  ans  wtlckem  jnan  dte  Bichflaben  oier  Num- 
mern,  womit  et  gezeiclmet  «car,  heraus  trcimet  s 
vSrznglick  aber  wird  es  im  Spielt  gebraïuht  uni 
heifit  : die  anaefchritbentn  Striche  wieitr  aus- 
ISfchen  ; die  Marken,  womit  man  die  geicor.ne- 
nenSlicke  oder  Partien  bemtrkt  hat,  witdtr  zu- 
r'-ick  nèhmen.  Il  faut  démarqner  vos  pointa; 
S't  m'àfftn  dit  angefckriebtntn  Striche  w eitr 
ausltifcken , Sie  m'àffen  die  angeieglen  Marken 
souder  zurüii  Ihun. 


Démarqner,  tard  auch  aïs  rm  Frutrum  v«n 
Pfrrden  gefagt,  die  nickt  nuhr  znchen,  an  di- 
ren  Ztïhntn  teint  Spuren  des  Allers  mekr  ZU 
Jtken  fini.  Ce  ckîval  à démarque,  diejtspfcri 
zeichnet  nickt  rr.thr. 

Dkmar qué,  Ée,  part.  & adj.  S Dtl»/ rqieh. 

♦DEMARRAGE,  f. m.  Das Ldsr.ytn  entes SJtif- 
fes  von  ftuun  Ankertauen,  dure*  d;e  ke  tige  Be- 
wtgune  der  Si;  im  Gcgenfatzt  ion  Atnarrge. 

DkMARR  V , v.  a,  (Schtflahrt)  Fon  dm  Stilen 
oder  Tateen  Iâsmacktn.  il  faut  démarrer  le  ca- 
non ; man  mufl  das  Gefchïtz,  die  Kanontn  von 
dtn  Totem  lismachen.  Im  gem.  Lèb.  heifit  Dé- 
marrer; et  iras  St  h w ère  s ans  de  Suite  bewrgrn. 
Cette  armoire  eil  fi  lourde,  qu’on  ne  ftnruit 
la  démarrer;  diefer  Schrank  ifl  je  fchieèr,  dafi 
man  thn  ntcht  von  der  Stelle  bri.gen  tan. 

Dem  arreu,  v.  n.  IFiri  vonSchifim  gefagt,  dit 
ans  dem  Hafen  fahren  oder  nach  geUcktelem  An- 
ker  abfegtln.  Non*  démarrâmes  du  port  par 
un  besu  temps  ; tetr  Jrgelten  bei  fchbnem  IFet- 
ter  aus  dem  Hafen. 

Im  gem.  Lèb.  keifit  Démsrrer,  f ait  Nrutrnm ) 
von  der  S:. Ile  weicken , fich  von  feinem  Ortt 
oder  Plalze  wigbegcben.  Ne  démarre»  pas  de- 
là; wtcht  nickt  von  der  Suite;  rühret  eiuk  n/cht 
von  dtefe  Sicile  weg.  Depuis  qu’il  demeure  dati* 
cette  mii.on , il  n’en  cft  point  d.émsrré , il 
n’en  a pas  démarré  ; Jeitdèm  er  m diefetn  H a fie 
trohnet,  hat  er  es  stock  kemen  Augenblick  verlaf- 
fen , ejl  er  nock  nickt  vâr  die  T.Ur  kinaus  g#- 
kommm. 

Démarré,  fer,  part.  & adj.  Fon  de  Tautn  ISs- 
eemacht.  Srke  Démarrer. 

DEMASQUER,  v.  a.  Eutlarven,  die  fztret  oder 
Masse  abzieh.n,  vom  Gefichte  wtgnèhtnm.  C’eft 
un  affront  à an  homme  qui  eft  en  masque, 
que  de  le  démasquer  ; einen  verlarvten  ÀJen- 
Jihen  entlarver.,  ’intm  maskirten  Men  cken  die 
Maske  vom  Gefichte  r.èhmen,  heifit  thn  befehm- 
ffen.  Elle  fe  démasqua  en  entrant;  tai  Her- 
eintrètee i zog  oier  tiahm  fie  ihre  I.arvt  oder 
Maske  ab.  Le»  masque*  jouèrent  &:  danférent, 
mais  pas  nn  d’eux  ne  fe  vonlnt  démasquer; 
dit  Maskm  fpielten  und  tanzte,.,  aber  nickt  ente 
von  ikr.en  teolte  die  Maske  aknèhmtn. 

Fig.  fagt  man  : Démasquer  nn  homme  ; ti- 
nt n Menjchen  mtlarvtn,  tkm  dit  I.arvt  abzit- 
hen,  ikn  ta  fetner  wakren  G fiait  dd  fielten.  Cet 
homme  veut  f aroître  re  qu  il  n’t ft  pas,  je  vais 
le  démasquer  ; i.ejtr  Menf  k wiB  Jcbeintn,  t ras 
tr  nickt  fi , ick  werde  ikn  erdlarren.  Biertfit 
vous  le  verrez  fe  démnaqtter  lui  - même  ; Sie 
werde  n bald  Jtken , dafi  er  fùk  Jetbft  enllarvet, 
dafi  er  fich  fetbfl  in  fetner  uahren  Gejlalt  ztiget. 

Démasqué,  ék,  part.  & adj.  Enllarvet.  Sieke 

• Démasquer. 

* DEMASTIQUER,  v.  a.  Den  Jtltt  von  etwtu 
wegnèhmen  oder  abmachm. 
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DÉMaTER  , V.  *.  Eniaajln i , des  Maflbaumn 
beraubtn , mafiiis  mackat.  En  cinq  ou  fix 
coups  de  canon,  il  a démâté  ce  vaiileau  ; mit 
/lin/  oiir  fecks  KanontnfcVifftn  machte  tr  diefes 
Scniff  majllAs.  On  démâta  ce»  vailïetux  auifi- 
tôt  qu'ils  furent  arrivés  ; fo  bald  ditfe  Sclufft 
angekommen  waren , nahm  man  dit  MafibSuma 
datxm  a b. 

Dêmàtkr,  v. n.  Die  MaflbSume  vertieren,  maft- 
Ut  wtrden , dtn  Mali  emb'ifîen.  Ç^viilïesu  b 
démité;  dù/is  Sckijf  bal  jetnen  AiWl  verlortn. 
11  a démâté  de  tous  fea  mâts;  a hal  adt  /tint 
Maflen  verlortn,  es  ifl  g anz  maflISs  gtworden. 

DÉ '-a  té,  fc  e , partie.  & adj.  Entmajîet.  Sieht 
Démâter. 

DÉMÊLÉ , C m.  Dtr  Stre'U,  Zank,  Zwijl,  dit 
Lfneinigkeit,  Hisndd.  Il»  ont  eu  enfemble  un 
démêle,  un  furienx  démêlé  ; fie  habtn  Handel, 
fie  habtn  einen  heftigen  Streit  mit  tirandtr  at- 
habl.  Leur  démêle  eft  fini  ; ihr  Slreit  ijl  geen- 
diget,  ausgemacht. 

DÉMÊLER,  v.  a.  Aus  einander  macktn,  fuchen, 
lifen,  i erickeln,  Jcheiden  ; Sache » die  verworren, 
verwickelt  oitr  un ter  einander  gemengt  waren, 
ton  emanier  abfiondern , ans  einander  wirrrn. 
Démêler  les  grains  les  uns  d’avec  les  autres  ; 
dit  KSmer  ans  einander  Juche n , Klirner  ver - 
Jchiedentr  Art,  dit  unter  einander  etmijcki  fmd, 
arts  einander  lèfen  und  von  einandir  abfondtru. 
Démêlez  les  ducats  d’avcc  les  piftoles  ; fo. i- 
dert  dieDukaten  von  denPtfloUn  air,  fucht  dit 
Dukaten  unter  dtn  Pijtolm  ktraus.  Démêler 
les  cheveux  ; die  HSrt  ans  einander  waren , 
du  N. ire  fcklickten.  Démêler  du  fil;  Gant  oui 
einander  wirrtn. 


fia> 


fig.  keiflt  Démêler  fo  viel  als:  Diftinguer, 
iterfcheiden , ztcei'oder  mehrert  Vingt , Um- 


tmUffck 

me,  Eigtnfckaft 
'jirt  eriennen  und  i 


rten  &c,  ait  Vingt  a rider  er 

dadurch  von  einander  abfon- 

dem.  11  eft  quelquefois  bien  difficile  de  dé- 
snéler  le  vrai  d’avec  le  faux  ; es  ifl  bfltrs  fthr 
/chair , das  IPahre  von  dem  Falfchen  ai  un- 
terjckeidtn.  On  ne  démêle  pas  aifement  le  vrai 
dévot  d’avec  l'hypocrite  ; dtr  aahrt  Anddck- 
tige  ifl  ron  dem  Hcuchler  nicht  leickt  zu  unter - 
Jcheiden. 

Déméler,  wird  auch  anfiatt  Appercevoir,  re- 


eonnoltre  ; etwahr  wtrden,  eriennen,  gebrauckt. 
On  eut  de  m peine  à le  déméler  dana  la  foule; 
man  hotte  Moite  ikn  unter  dem  Haufen , unter 


ier  Menge  zu  trkennen , geuahr  zu  wtrden , 
héraut  zu  finden.  • 

Ferme  wird  Déméler  in  der  Btdeutung  von 
Débrouiller,  éclaircir;  aus  einander fetzen,  a uf- 
klàrtn,  aufiSfen,  aufdeiken,  gebrauckt.  Déméler 
une  affaire  ; tme  Sache  aus  einander  fetzen.  Dé- 
mêler une  difficulté  ; eme  Schwierigkeit  kiben, 
auflBfernentmckrfn.  Déméler  une  intrigue  ; «ne» 
geh.ary  Handel  entdeckeii,kinter  enter;  gehetmtn 
Handel  kommtn. 


. DEM. 

Sgrickw.  und  fig.  fagl  man:  Démêler  une 
fufée  ; eme  Gamfpuie  aus  eut antjer  urirren,  tint 
vtrworrent  oder  veraickelte  Sache  aus  einander 
o der  ins  f.ickt  fetzen,  ins  Reine  bringtn.  Man 
Jagt  : Deméler  une  affaire  l'épée  à la  main  ; 
tme  Sache  mit  dirAhnge  iu  der  Ha nd  oder  vâr 
dtr  Kltngt  tntfcheiden. 

Avoir  à démêler  quelque  chofe  avec  quel- 
qu'un; ttwas  mit  tmtm  auszumachtn  habtn , 
Strid  oder  Handel  mit  jemand  habtn.  Qu’avez- 
vous  à déméler  enfemble  Y was  habl  ihr  mit  ein- 
ander auszumachtn  ? worüber  flreiUl,  worüber 
zaeikt  ihr  mit  einander  ? Ils  ont  toujours  quel- 
que chofe  â déméler  l'an  avec  l'autre;  fit  ha- 
ven  immtr  HSndtl  mit  einander,  fit  habtn  im- 
mer ttwas  mit  einander  auszumacken. 

Sx  démélik,  v.  récipr.  Stck  herausienckeln,  ft.it 
lAswùkeln.  Se  démêler  d’une  affaire , fe  dé- 
mêler d’un  combat,  fe  déméler  d’un  embar- 
raa  ; fich  aus  eintr  Sache  herauswickeln,  fuh  ans 
einem  Gefechte,  aus  einem  verdrietlichm  und  ge- 
fdkrlichen  Handel,  worin  mai : verwickelt  tsar, 
ISsmachen,  ktraus  rriftii.  11  fut  habilement  fe 
déméler  de  cet  embarras  ; er  wnfite  fich  auf 
tint  gefchicklt  Art  aus  ditfer  Verlegenketl  hér- 
aut zu  kelfen.  Le  prifonuier  fe  démêla  d’en- 
tre les  mains  des  Archers  ; der  Gifangeue  rtfi 
fuh  aus  den  Hiinden  der  Hafcher  lis,  enlrifl  fich 
dtn  Hdnden  dtr  Hàfcktr. 

Démêlé,  ie,  partie.  & adj.  Aus  einander  ge- 
wtcktU  &t.  Sieht  Démêler. 

DÉMEMBREMENT,  f.  m.  Die  Zergliederung , 
die  Trtnnur.g  der  Ghedtr  enta  thierifehen  Kir- 
vers.  (Ditfss  Worl  wird  tigenthek  e '.r  figür- 
lich  gebrauckt  und  heifit  : die  Tkeilung , du 
Tre nnung , die  Abfondtrung  tines  oder  mtkrt- 
rtr  Thaïe  von  dem  Ganzen  ; die  Vereinze- 
lung).  Le  démembrement  de  l’Empire  Ro- 
main; die  Trentsung,  die  Zertheitung  des  rt>- 
mifeken  Rachis.  Le  démembrement  de  cetta 
terre  en  a bien  diminué  le  prix  ; dit  Tneilung, 
Zertheitung,  ditZcrtiuzeluug  diefes  Gvles  hat  den 
If'èhrt  davon  fthr  verrmgert.  Il  croit  que  par 

plus 


ng  ftims  t 

Démembrement,  htiflt  auch:  tin  abgetrentes 
Stück  von  einem  Stdtskbrper.  Ce  fief  eft  un 
démembrement  d’un  tel  Duché;  diefes  Ijhen 
ifl  ern  abgitr entes  Stück  von  dim  und  dem  Her- 
zogthume. 

DÉMEMBRER , v.  a.  ZtrgUtdem , dit  Ghedtr 
von  einem  Kbrj 
ierwtij 
brer  < 

dit  GUtdtr  einzeln  abnikmen  und  m Stück  1 1 
zerreijjen  lofftn.  Les  Bacchantes  démembré 
rent  Penthée  ; du  Jdaccbantinneu  zerrtjjèn  ii 
F anima  in  Stücktn. 


DEM. 

.Kg.  tteifll  Démembrer  ; tinen  SlStskSrper  zer- 
JllUk'n  odtr  zertrennm,  ihn  in  vtrfchititnt S.'àiit 
zerthtüen.  Ce  Prince, ne  fou fTri • a pas  qo’on 
démembre  ainfi  fon  Lut  ; dirfer  Plrjl  wird 
nicht  zugibei i,  dajl  m an  Jttntn  Stdt  fo  ztrjl'uket. 
Cette  Province  a été  démembrée  d«  l'Empire  ; 
ditfe  Pro vinz  :jî  von  d/m  Reiche  abgrri/fen  wor- 
dm.  Ce  iief  a été  démembré  d’une  telle  terre; 
iitfts  Leken  ijl  van  dim  and  dèm  Guit  abge- 
rijjen  odrr  gelrtnnet  icorden.  Démembrer  un 
fief  ; tin  l/hen  zerth/ilen  odtr  z/rft'hktn.  On 
a démembré  fa  Charge,  ponr  attribuer  à d’au- 
tres Charges  une  partie  de  fes  fondions  ; m»n 
kat  feint  Btditnung  zertheiUt , um  eintn  Tbtil 
ftmtr  Amtsvtrrichtungen  and/m  Btdieuungen 
btizultgen. 

Démkmuké,  ée,  part,  fit  adj.  Ztrgiititrt,  glii- 
derweift  ztrf’ckit , in  mthrere  Tiuilt  ztriheüet. 
Sitkt  Démembrer. 
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MENT,  C m.  Dcu  Ausziehtn,  dos 
, das  If'tgbringen  odtr  IVtgf  ihrtn 
rath/s  au s /in/m  Hauft , das  mon  bis- 
ter  b/wahn/t  kat,  m tm  and/res,  das  man  kilnf- 
l‘g  bturohn/n  mit.  Le  quartier  de  Noël  n’eft 
[ as  favorable  pour  le  déménagement  ; das 
IPint/r- QuartSl  ij I nicht  b/qu/m  zam  Anszit- 
hen.  Le  déménagement  coûte;  das  Ausziehtn 
ftoflet  Gtld , vtrtirfackit  Ko/len. 

DiflitNAGER,  v.  a.  AusrSumm  , ftin/n  Haus- 
sai h aus  d/m  H auf/ , tco  mon  biskèr  gewohnt 
liât,  n,ich  einem  andern  Hauft , tco  man  etnzie- 
hrn  unit,  bringett  odtr  fùhrcmlaff/n.  M a dé- 
ménagé tons  les  meubles, 'tous  fes  livres;  tr 
liât  ftin  fàmtlickes  Hausgerdtk  , allt  feint  BX- 
th/r  ausrdumtn,  aus  futur  bishirigen  IFoknung 
ttcgjikren  tajfn. 

ll'inn  Déménager  abfolute  flekt,  fo  htifll  es: 
aiaziehen,  aus  emem  Havfe  ziektn , tin  Haus 
sr.it  femem  G/pii  ke  verlafftn  ; m tetlcher  Bide «- 
tuug  es  daim  eigtntiick  tin  Ntutrum  ijt.  Il  a 
déménagé  depuis  huit  jours;  tr  i fl  [lit  acht 
Tagen  ausg/zogtn. 

Fig.  und  int  gtm.  Lèb.  h/ijit  Déménager  zu- 
weiUn:  fick  gezurungener  U'uft  von  einem  Ortl 
urgmachen  odtr  fortpackm.  Allons,  allons, 
déménagez  tout  i l’heure;  fort,  fort,  pakt 
euck  fogltich  von  hier  weg. 

Déménagé,  éï,  part,  fit  adj.  AusgtrSumt,  aus- 
eezogen  (je.  Siekt  Déménager. 

DEMENCE , f.  f.  Der  IFaknJîr.n,  dtr  IPahmciiz, 
du  FerrBckung  odtr  auch  Btraubmg  dis  gu. 
fund/n  l'tr [tandis.  Il  ell  tombé  en  démence; 
tr  ifl  in  ll'abnftr.n  vtrfaHn.  Il  eft  en  démen- 
ce; tr  ift  utakujmnig , im  Kopft  verrückt. 

Démence,  wird  vdrz'jgtick  von  dirjtnigtn 
Art  von  IPuknfmn  gtfagt , welcktr  dirck  dit 
JUehter  odtr  Ærttt  dajür  triant  odtr  erkiart 
marin. 


DEMENER,  SE  DËMENER,  v.  récipr.  Sitk  h/f- 

tig  hin  uni  kér  b/tvègen , fick  zerorbeitm , fick 
geicaltige  Mlhe  g/btn.  Si  l’on  voyoit  comme 
il  fe  démène;  Wtr.n  man  J&kt,  nie  tr  fck  z/r-  1 
atteint.  U a’eft  bien  démené  pour  cette  sffai. 
re  ; tr  liât  fick  vitl  M'ikt  um  ditfe  Sache  gtgi- 
b/n.  (wird  « fîr  im  grm.  Lib.  gebranckt ) 

DEMENTI,  f.  m.  Dit  Befchuldigung  tintr T,"gt, 
diejenigt  Bejcktnipfung , da  man  jemani/n  be- 
fcbutd.gct,  er  hace  g t'.ogen.  Donner  un  dé- 
menti a .quelqu’un  ; jemanden  TA gm  flrafin. 
Je  lu;  donnerai  cent  démentis,  s’il  me  dit  ce- 
la; ich  t oiü  ihn  kuHdertmdlL.Bg/n  ftrafen,  icenn 
er  mir  das  fagt.  Recevoir  un  démenti  ; 45- 
gtn  geflrSft  wrrdtn,  tin  Lügner  g/fchtU/n  wti  den.  w 

Fg.  knflt  Démenti  ; ier  Sehimpf,  dèr  au fjt- 
manden  fait , wnm  ihm  tin  Unternikmm  mtji- 
lungen  ifi,  Man  fagt  dakir:  Il  en  aura  le  dé- 
menti; tr  wird  daran  zum  Lügner  teerdtn.  Il 
a entrepris  cela,  ëé  je  crois  qu’il  n’en  surs 
pas  le  démenti  ; er  kat  ditfes  unternommen  0 
und  s,  h glaube  es  wird  ihm  nicht  ftkl  ftUagtu, 
er  wird  mit  Ekren  btJUken. 

DtMENTIR  , v.  s.  (quelqu’un)  fftmandtn  43- 
gsn  Jlrafen , ihm  fagen , daji  tr  gtlogen  kabt. 
o’tl  dit  cela , je  le  démentini  ; uenn  tr  das 
fagt,  fo  will  ich  ihn  Liigm  Jlrafen,  Quoi,  vou- 
driez-vous me  démentir?  mit,  molt  ii f mitk 
Lugen  Jlrafen ? 

Démentir,  heijlt  in  tintr  grlinderen Bedeutung: 
Eintr  entgègcngiftzltn  Mtynungftyn,  etwas  wi- 
dtrfpretinn,  widtrlègen ; il.  tintn  zuretkt  wtfen, 
zeigtn  odtr  btwtiftn,  dafl  der  a«dert  nickt  die 
IFakrk/it  gefagt  habe-,  das  G 'rgtniheil  von  ihn, 
was  tin  andertr  bekauptet  kat,  zeigtn  odtr  dir- 
tkun.  C’eft  une  chofe  que  l’expérience  dé- 
ment tous  le»  jouta  ; dit  Erfahrung  icidrr- 
lègt  ditft  Sadu  aile  Tagt,  widtrjprnkt  diefer 
Sache  tàgtick.  Ce  Pbilofophe  a démenti  Loi- 
cure  en  plnlieurs  endroits  de  fes  écrits  ; die- 
fer  rkilojoph  kat  der.  Epik'r  in  mekrerei i Stil- 
Itn  feintr  Sc’.triften  zureckt  gtwitftn  . liât  st- 
zeigt,  dafi  Epikûr  in  verfekiedenen  Sutten  Jei- 
i ur  Sckrijttn  Unrecht  kabt.  Il  s rendu  de  fort 
bons  témoignages  des  vous,  gardez-vous  bien 
de  le  démentir  ; er  kat  Iknen  tin  fthr  eûtes  Zrue- 
mfî  gtgeben , h’dten  Sit  ftek , dajl  Sie  ikn  nicht 
zum  LBgntr  machen. 

Démentir  fa  naiflànce,  fon  carsftère,  fs  pro- 
feflion  ; feint  Geburt,  ftin/n  Ckaraclir,  jfein  Amt 
odtr  Gewerbt  vtrlàugnen  ; Vingt  thim,  die  fti- 
n er  Geburt,  ftinem  C'narafler,  femem  Amtc  odtr 
Gewerbt  nicht  gemdfi  fini,  fick  nicht  iamit  vtr - 
tra gm.  U n’a  point  démenti  l’efpérance  qu’on 
■voit  conçue  de  lui  ; rr  kat  du  Hofnung,  dit 
man  von  ihm  gtfajil  katte,  nicht  untr/Klet  gt- 
laJJ'rn.  Démentir  un  atte  ; tint  Urkunde  als 
fatfck  vtrwtrftn. 

Se 
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Se  démentît»,  v.  réeipr.  Stik  mider/prttktn , 
dus  Gècentkeil  von  dèmjtnigtn  btkauptta,  uat 
man  vfrkir  Btfagt  ka!:i  ; it.  /un  Ilot  t nu  ht 
isslten,  /an  ïf'ort  zurlick  zi.  ken.  Cet  homme 
«’eft  démenti  lui-même;  dit/tr  Mtti/ch  bat  fieh 
Jtibfl  widtr/proehen.  Il  dit  aujourdhui  une  cno- 
fc,  Si  demain  il  fe  démentira;  ktutt  Jagt  tr  et- 
tou  , uni  morgen  i cird  er  es  wiJtrJprrchfn , 
wird  tr  dos  Gègentkal  behaupten , uird  er  /an 
U'ort  zut  Ile k nehmen.  Puisqu’il  vous  a pro- 
mis fes  fervices , vous  pouvez  compter  fur 
lui , il  ne  fe  démentira  pas  ; da  er  Ikuen  /tint 
Ditnflt  vtr/produn  lut  ,Jo  kbnnen  Siefi.h  au/ 
tkn  verlaflen,  tr  wtrd  ftin  If'ort  niekt  zurlick 
nrkmen , tr  ■ tard  fan  U'ort  ait  em  thrlieker 

• Mann  halte a. 

Fig.  krtflt  Se  démentir  foviti  ah:  Se  relâ- 
cher, déchoir  d’un  état;  coït  /enter  G if/,  Fol- 
kommenhtit  &c , ndeklajftn , abweuhen  , niekt 
nukr  /o  vu!  Et/cr , /o  vit I Thàtigkeit  beztigen, 
ah  /onfl  ; fieh  vtr/cklimmtm,  Jehltckttr  uerdtn. 

* La  vraie  vertu  ne  fe  dément  jsmais;  dit  ttakrt 
Tugtnd  bleibt  fieh  immtr  Black,  wticht  nit  von 
ihrtn  Grund/iuzen  ab.  Il  (era  toujours  homme 
de  bien  , il  ne  fe  démenti  ra  pas  ; tr  wird  tm- 
m"  tin  rtehtfcha/ftntr  Mann  blaben , er  i cird 
ait  von  /tinta  Gtjmnumgm,  von  /eintm  CkaraStr 
abwticken.  Ce  poème  eft  par-tout  d’une  meme 
force,  & ne  le  dément  point;  dttjtt  üedickt 
ifldurckaus  von  gltickar  Stdrki  und  bal  garketnt 
matti  Stella» , blabt  fieh  immtr  gtiich. 

Se  démentir,  wird  fig.  auek  von  Gebàudtn, 
von  Zimmtrmans  - und  Tijckltr-  Arbtit  gr/agt, 
und  heifit  daim  : /ehaikaft  wtrdtn , vtrfaden , 
Mifit  bekommtn&c.  Ce  bâtiment-là  fe  dément; 
dtt/ts  ütbàude  da  wird  /chddhaj i , bau/àllig. 
La  muraille  commence  à fe  démentir  ; ait 
Mauer  fàngt  an  fikàdha/t  zu  wtrden,  zu  vtr- 
faltm.  Cette  cloifon,  ce  lambris  fe  dement; 
dit/tr  f'ir/chlag,  dejts  Tdftlwtrk,  dit/e  Btklti- 
dung  fàngt  an  j.kiihaft  zu  wtrdtn  , btkomt 
Ht  fit , Jpnngt  lit  &c. 

Démenti,  in,  part.  & adi.  Sitkt  DfMESTUt, 

DÉMÉRITE , f.  m.  Deu  Strdjbart , dasjtntgt, 
wat  tint  Handlung  tadtlsiswürdig  und  jlrSfbar 
maekt.  Où  eft  le  démérite  de  cette  atUon  ? 
wo  lugt  dos  Strdjbart  in  dit/tr  Handlung  ï 
Quel  démérite  ai- je  aupréa  de  vons  ’i  was  kabt 
iek  bti  Ikntn  verjehulatt  ? wodurck  kabt  ick 
tntek  grgtn  Su  vtrgangtn?  wonut  kab'  ick» 
ta  Anna  vtr/tktn  ? 

fldch  dtr  wbrthcken  Obtrftlzung  ktifit  Dé- 
mérite eigtnthk:  dos  UnvtrdienJlUeke  bu  tmtr 
Hanituiig.  un d wird  i,t  a t/tr  Btdeutung  in  dtr 
T eol  o gît  gtbrauckt. 

DE-tÉluTEK,  v.  n.  VtrfikvXdtn,  ttwas  tâa» . 
W ’Uurek  man  jtmandts  Gunfl  und  Gtwogtnaiil 
va  lin  tl  ; fitk  tinte  Utrgtktns  Jcku.atg  maekm 
Je  n'ai  point  démérité  auprès  de  vous;  Ui 


kabt  niekt!  gègenSit  verfckuldtt,  ick  kabt  \mick 
ktintt  l'eroekeat  glgtn  Su  Jik  tldig  gtmaekl. 

In  derTiitologit  hajit  Denterirer;  ttwat  bt- 
gehen , wtdurch  mu»  dtr  Gnadt  Gottl!  vtrluflig 
w:rd.  il  a lutage  de  raifon,  il  eft  capable  de 
mériter  & de  démériter;  er  kat  dtn  Gibrauch 
/tintr  Ftrnunft , tr  ifl  fàhg  vtrdieejUiekt  und 
Jirdjbart  Hand.ungen  zu  btgtktn, 

DÉMESURÉ  , LE,  adj.'  ÜbtrmSfiig.  ur.müfiig , 
dot  gtkiirigt hhiji  übrr/chreUtud.  il  eft  d'une 
grofieur  démefurée;  er  ifl  "btrmdfiig,  urunSfiig 
dick.  Les  Patngons  font  d’une  grandeur  dé- 
méfurée  ; dit  Paiagonitr  fini  Leutt  von  ilber- 
mSfiigtr,  von  ungeneurtr  Grbfit. 

Déméfuré,  u nd  auck  im  morali/ehtn  Pirjlem- 
dt  gebraueht,  und  bedtuUt  iann  /tviel  ah:  Ex- 
trême, exceflif.  C’eft  un  homme  d’ure  am- 
bition démefurée  ; er  ifl  tin  Mtn/ek , dir  tint 
unmafiigt  Ekr/uekt  befizt.  11  a uuaepvie  dé- 
mefurée  de  vous  voir  ; er  kat  eiiuÆ^rordent- 
luhes  Ptr langea  Su  zu  jehtn. 

DÊMESURLMENT,  adv.  LbermàpJf^ ,'tbtr  dit 
Aldfie  oder  liber  dit  Mdfieti , aujjerordtntlkk. 
Cet  homme  eft  démefiiremcnt  grand,  démefu- 
rément  ambitieux  ; die/er  Jlltnfih  ijl  sufitror- 
deiulich  grJJl , liber  dit  Mdfitn  ekrJM  ktig. 

f DLMETTANT,  adj.  Eintr  dir  fiek  tmtr  Sa- 
che btgibt;  im  Gigtn/aizt  von  Dtrcilïïonnaire. 
Sitkt  du/tt  If'ort. 

DÉMETTRE,  v.  a.  (wird  wit  Mettre  conjugiri) 
l'trrenktn  , au  s dtr  gektirigen  Lagt  renken. 
If'tré  von  dtn  GUtdmafitn  und  ikren  Gelenim 
gtfagt.  Son  frère  lui  a démis  le  bras;  /tin 
Bruier  kat  ikm  dtn  Arm  vtrrenkt, 

Zuwaltn  wird  Démettre,  anftatt  Dépofer, 
deftituer;  ak/etzin , entes  A mus  nt/eiztn,  g t- 
brauekt.  Démettre  quelqu'un  de  fon  emploi; 
tint! i /mes  Lhrnflts  mtjetzen , eintn  abfetzen. 
Un  Seigneur,  lorsqu’il  démet  un  Officier  qoi 
a acheté  & Charge,  eft  obligé  de  ie  rembour- 
fer  ; wenn  tin  Htrr  tint»  Stamttn,  dèr  /tint 
Stittt  etkauH  kat,  abfezt,  /o  tjï  tr  /chttUUg  ikm 
dit  daf.ir  bezakUt  Somme  zu  trflaUtn,  zurliek 
zu  zaklen. 

Se  démettre,  v.  récipr.  Sick  etwas  vermine, 
tin  Gliti,  an  Getenk  aus  / tintr  gektirigen  Lagt 
bringtn.  Il  s 'eft  démis  le  pied  ; er  kat  fieh  dtn 
Fuji  verrenit  oder  vtrtrèten. 

Se  demeure  d'une  charge,  d'an  emploi, 
d’une  dignité  ; liant  Uunfl,  tin  Amt,  tint  Ek- 
rtn/ltüe  i.ieJerligtn.  On  l’obligea  à fe  démet- 
tre de  (•  charge  ; man  ubtkigte  ikn  fan  Ami 
nitdtr  zu  iegta.  Il  s'en  eft  démis  <!e  lui  mê- 
me ; tr  kat  ts  von  /elbjl , frawillig  nitderge- 
tegt.  11  s'eft  démis  de  fon  Regirnent  ; er  kit 
/an  Regmunt  abgegcben.  11  s’eft  démis  de  fa 
charge  en  faveur  de  fon  neveu  ; tr  lut  fitk 
/ânes  Amies  zu  Guijlen  Jeines  A'e/ftn  btgtbtn\: 

tr 
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er  kat  ft'n  A ni  in  dèr  Ab fickt  nitd/rgilègt , 
d.ifl  ft  Jun  Nifli  btkommtn  Joli.  Se  démettre 
ce  l'Empire  ; fich  de  s Rtichts  b.gèbtn,  du  Rt- 
gimtng  nitJtrlègen. 

Démis,  ise,  part.  & adj.  f'rrrenkt-,  it. abgeftzt. 
Sukt  Démettre. 

Ameublement  , r.  m.  o«  AnsrSumn  des 

Hausrailus  oier  der  MSbtln  dus  tintm  Hauft 
oi/r  Ztmmrr. 

Jt  MEUBLER,  v.  a.  Dit  MSbeln  odrr  dos  Haus- 
geriiik  aus  tintm  Zimmtr  oitr  Hauft  ausrdu- 
nun,  tin  Zimmrr , tm  Haas  von  filbbiln  rtU- 
blbjïen.  On  démeuble  fon  Chateau}  mon  fekaft 
allt  Mbbtln  a» s [tintm  Schlojft  ktraus. 
DÈ.MKUBii:,  ée,  part.  & adj.  Fon  Miibtln  ent- 
Utijlet,  aiugerüuml.  S.  Démeubler.  Une  cham- 
bre démeuplée;  tin  ausgeràumtti  Zimmtr. 
DEMEURANT,  ANTE,  adj.  Wohnhaft.  À Mon- 
iieur  N,  demeurant  dans  la  grande  rue,  à l'en- 
feigne  du  lion  d'or  ; a»  Htrrn  N , wohnhaft  in 
dit  grtfun  Sirme , im  goldrnen  Lbwtn.  Au 
lien  où  elle  cCTemeurante  ; an  ihrtm  If'okn- 
Ortt , an  ièm  Ortt , «ce  fu  wohnhaft  tll 
Au  DEMEURANT,  adv.  AV»  allt  aaverbialifcks 
Riitns-Art,  dèrm  man  fiih  mxA  zuweüen  im 
g, m.  Ub.  ar fiait  Au  refte,  au  furplus;  libri- 
gms , ii»  übrigen , btdieiut. 

DEMEURE,  f.  f.  Die  Wokuung,  dèr  Ort  wo  man 
wohmt , der  Aufenthalt , db  Ort  wo  man  fich 
gtwSknUck  au/kdlt , ico  man  ftir.t  U'ohmng 
kat.  Une  belle,  une  agréable  demeure;  fine 
f chine,  tint  angtr.èhme  Wokssuae.  Etablir  fa 
demeure  quelque  part;  firme  IFoknurg  trgend 
«co  aufjcklagtn.  Changer  la  demeure  \ftms  H'oh- 
B ung  itràndern. 

Demeure,  der  Aufentkalt,ktifit  auck  : das  Auf- 
kaltcn  odrr  l'trwtilen  an  tintm  Ortt  t cakrtnd 
tirer  gtwifftn  Ztit.  Il  n'a  pas  (ait  longue  de- 
meure  en  ce  lieu-là;  fem  Aufenthalt  an  diejtm 
Ortt  I car  nuht  tang  t er  kat  fich  miht  lange 
an  iitfem  Ortt  aufgekaJttn. 

Demeure  , keijlt  auck:  du  Douer,  dir  Zuftand, 
da  etwas  gematkt  oier  bifiimt  ijl,  lange  zu 
dauern  odtr  zu  aSkrtu.  Cela  n eft  paa  a de- 
meure , cela  n’eft  pas  fait  à demeure  ; das  ifl 
nickt  auf  die  Douer  gemackt , odrr  auck  , das 
bleibt  kiir  nuht  lichen , das  wird  nickt  Jo  bUi- 
ben . das  i fi  nuht  beflimmet , an  dtm  Ortt,  wo 
es  dirmaltn  ift,  oitr  in  dem  Zuflande,  wonn 
ts  jtzt  ift,  zu  bltiben 

In  d,r  Landwwt  chaft  fagt  man  : Labourer  en 
demeure;  SStfurcktn,  dieSitfakrtpfiügen,  das 
UzUmil  ffl'igtn , worauf  Jogltuh  g efiitt  wtrd. 
Semer  i 'demeure;  dtn  Sdmen  an  emtn  Ort 
kmflreuen  oitr  avsfiten,  wo  tr  bletbin/oll,  oknt 
dali  die  Pflanzen  an  tintn  anitm  Ort  hin  vtr- 
fezt  werden  folltn. 

Ancre  à demeure  ; tin  Hafen  - Anker , fin 
Anktr,  wtlcktr  immtr  an  ttriem  uni  àrmfeibe» 
Toaa.  II. 


Ortt , befov.itrs  an  dtm  Ufer  in  de n 113 [en  M- 
geruaîltt  wird , uni  ttoron  dit  Sckijft  mil  ri- 
nem  Utile  ftflgeiuacM  tttrdtn. 

iiti  ien  fjÿgern  ht  ift  Demeure,  dir  Ort, 
db  Stand  , das  Loger  , tco  dos  U'dd,  uJch  ien 
ver [(huit  ntn  [falireizeden fich  Oufzukalttn  pftégt. 

lu  der  Rechtsgel.  bidtutet  Demeure;  der  A.  tf- 
fchtb  oitr  das  Aufjckieben  eintr  Zabi  ung  oitr 
andtrn  Ltijlang  liber  dtn  Ttrmin  hinauss  dit 
WtrJSumung  itfftn , was  man  mntriialb  eintr 
gcu  tfftn  Frift  kiilte  zahten  odtr  Itijîeu  Jolten  ; das 
vttbltibtn  im  Wickjlanie.  11  eft  en  demeure 
avec  fis  créanciers  ; ar  btzakii  feint  Gidubigrr 
nickt  ncktig , er  kiil  mit  itr  Btsutklimg  nickt 
ricktig  ri»  j it.  ar  >/I  feintn  Glàubigtrn  nocif 
rlicicjUindte , oier  tr  ifi  bei  feintn  Gldubigern 
noch  im  Riickjlanit.  Alan  [agi  auck  : Je  fui* 
en  demeure  envera  mes  amis  ; ick  bm  bti  met - 
ntn  Freanien  uoch  in  der  Sckuld;  ick  hait  mei- 
«f»  Fr  eu  nie  n du  wn  ihntn  empfangtns  Hcf* 
lickktiten  odtr  GtfalUgktiUn  noejt  tuciU  truc e- 
cUrn  kbnntn. 

DEMEURER,  v, n.  IFokntn,  feintn  befldndigm 
Auftntliilt  an  tintm  Ortt  habtn.  ( K'tri  in  d/e- 
ftr  üideutung  fowohl  im  Franzbfifcktn  als  im 
üeutfckm  mit  dem  H'dfsworte  Avoir,  hsben , 
gtbüiel).  Demeurer  é la  campagne,  à la  ville; 
auf  dtm  Lande,  in  der  Stadt  trokr.tn.  li  de- 
meure dîna  une  telle  rue  ; tr  wohr.tl  in  dèr 
uni  dèr  Strijie.  11  a demeuré  long-temps  dana 
cette  ville;  ar  kat  lange  in  iitftr  Stadt  g a- 
woknet. 

Demeurer,  keiflt  auck:  Bltiben,  fortfakrtn  in 
amena  gncifm  Zuflande  zu  btharrtn.  In  die- 
fer  Btdeutung  wird  Demeurer  bali  mil  avoir, 
bald  mit  être  gebildet.  ( Sitkt  am  Fuie  du  rs 
H'orttS ).  Il  demeure  toujours  dans  le  même 
état  ; er  blubt  immer  in  dem  nèhmlicken  Si. mat 
oitr  Zufianit  ; tr  bleibt  immtr  wit  tr  ijl,  U 
faut  que  toutes  choies  demeurent  en  leur  en- 
tier ; ai  muJS  oüts  bltiben  tau  es  ijl.  11  demeuia 
immobile;  er  Hieb  mibewèglick.  La  porte  de- 
meura ouverte;  dit  Tk’ir  biitb  offim.  Demeu- 
rer courhé  par  terre  ; auf  itr  Frie  litgtn  bln- 
btn.  Demeurer  les  bras  croifés,  demeurer  à 
rien  faire;  mil  krtuzicti/t  liber  tinandtr  gtlig- 
ttn  Arma  JUktn  bltiben,  müflig  bltiben;  du 
Hiinit  m dtn  Sckâfi  lègtn , mekts  tkun,  mlijhg 
da Jlehen.  Man  fagt  auck  : Demeurer  confus; 
brfckümt,  btft'àrzt  da  fltktn.  Demeurer  d’ac- 
cord; mit  jttnand  /mariai  Meymmg  tcorübtr 
bltiben,  etwas  zugtjltktn , zugèben.  Demeurer 
au  filet , demeurer  court  ; jltiken  bltiben  , m 
ftmtr  Rèdt  nickt  fort  kbnntn.  11  eft  demeuré 
au  milieu  de  fit  harangue;  tr  ifi  mil  Un  m ftiner 
Riit  fitektn  gtblitbm.  Demeurer  ferme  dîna 
fon  opinion;  ftfl  auf feintr  Meutmng  btharrtn. 

H'tnn  j émana  liber  tint  Adckrtckt , du  mm 
ikm  bnngt , bdr  l'trwundtrung  odtr  SckrtcJm, 
L wit 
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ici*  erflarret  Jlrhen  bleibt , fo  pf.ègt  man  zu  fi - 

frit  : Il  eft  demeuré  froid  comme  glace  ; ir 
htl>  ganz  Jlarr  da  flthen  , er  war  tcit  virflti- 
uirt.  Demeurer  interdit;  jUmm  da  ftelten, 
vtrjlummtn,  vôr Schrecien  uni  BeJlirzmig  kem 
{{'art  rèden  kbnntn  , oier  nicht  wijftn , iras 
ma,‘  jagen  JoB.  St  plaie  a demeuré  long- 
temps à guérir,  à fe  fermer  ; feint  If'unie  wolte 
lange  nitlu  hetlm,  wolte fich  lange  nickt  fckhtfi.n, 
blùb  lange  ofiftn. 

Demeurer,  bltiben , heifit  catch:  Fortfahren  an 
eitum  gtwifm  Or  te  zu  feyn,  den  Ort  wcht  vrr- 
àtidern  ; it.  [U h an  einem  Orle  a fihalten,  an  r- 
«esi  Orle  vene/eilen  ; ît.  autbletbin , nicht  kom - 
mm.  Demeurer  au  logis;  zu  Haufe  bleiben, 
nicht  atttgfken,  Demeurez  là  jurqu’à  mon  re- 
tour; bleibt  dort  bis  zu  m uur  Zterfhkkunfl, 
Il  demeura  long  temps  à venir  ; er  blieb  lange 
avs.  Je  ne  pats  demeurer  long- temps  ici;  uk 
tan  mich  hier  nickt  lange  aufh.altrn. 

Demeurer  , wird  auck  in  der  Bedeutung  uon 
Fe!ter gebrauckt,und hafi1  : übrig  bleiben.  lien 
demeurera  pins  de  la  moitié;  es  icird  mekr  als 
die  Hiilfie  davon  llbrig  bleiben.  Il  ne  lui  eft  rien 
demeuré  de  tant  de  biens  qu’il  avoit;  von  dem 
vicie*  Fermage*  welcket  er  katte,  ijl  i km  nickls 
Vtbrig  g-bliebm.  11  en  demeure  encore  plus 
qu’il  n’en  faut  ; ri  bleibt  stock  mekr  davon  il brig, 
ait  n'Jthig  ijl.  Demeurer  en  arriére,  demeu- 
rer en  relie;  im  Refl  bleiben,  mit  der Zlkluug 
zurV.ck  bleiben,  mit  der  llezahlung  nicht  ttn- 
halien. 

Man  /agi  von  einer  genojfenen  Setfie  : Elle 
eft  demeuree  fur  le  cœur,  fur  l’eftomac  ; fie 
•fi  "»  Mage*  liegtn  eeblitben,  fie  driickt  im  Ma- 
gen.  IFenn  jemand  eine  Bejchimp/ung  erlitten 
hit , oder  tint  Btltidigsng,  die  er  nicht  vergef- 
Jen  kan,  fo  Jagt  mon  pgarltch  : Cela  lui  eft  de- 
meuré fut  le  cœur  ; ‘er  kan  dit/es  nicht  vtr- 
fehmerzen. 

Zuweclen  heifit  Demeurer,  tcobei  flthen  blei- 
ben, et  tvobei  bewenden  lajea.  Nous  en  fom- 
mes  demeurés  là  ; hier  fini  teir  fiekrn  geblie- 
ben,  fo  ueeit  irartn  wir  gekommen.  Reprenons 
•notre  leéhire  à l’endroit  où  nous  en  demeu- 
râmes la  dernière  fois;  whr  : colltn  da  teieder 
anfangtn  zu  lifen , tco  trir  das  leztemat  fiehe* 
gebtieben  fini  a der  aufgehbrt  haben.  Demeu- 
rons-en là  ; wir  u otlen  es  dabei  bnrenden  laf- 
jen.  Diefe  Rident-  Art  kan  auck  hetjfen  : teir 
woStn  davon  abbrechm . wir  wotjen  von  diefier 
Sache  nicht  tenter  fpreclten  ; oder  auck  , wenn 
non  der  IFahl  zwifehen  mehreren  Sachets  die  Ride 
ij I wir  wollrn  bei  diefem  da  bleiben,  wir  wol- 
len  ditfes  wShlen.  Man  Jagt  figurli.h  : U n’en 
demeurera  pas  là  ; er  wird  es  nicht  dabei  be- 
wendtn  lajftn  ; er  wird  die  Sache  weiter  trei - 
ben",  it,  er  wird  es  nicht  dabei  bewenden  oier 
beruhen  lafien , tr  wird  Gtnugihtuing  foritrn , 


er  wird  fich  zu  rfichtn  fuchen  &c.  Cette  affaire 
n’en  dem.urera  pas  là;  es  wird  tncht  dabii 
bleiben,  die  Sache  wird  noch  Foigtn  habits  oier 
wird  noch  Witter  getrnben  wtrden. 

Fig.  Jagt  man  von  einem  Mtnfchen , iir  auf 
dem  IPege  u ar , fein  Giiick  zu  tnachen , uni 
am  Ende  die  b fie  Gelègenheit  dazu  verfiumet, 
oder  dèm  tin  Untemihmen  zu  einer  iZeit  Jeld 
Jchldgt , da  er  die  befi • Hojnung  batte , es  aus- 
zu/wiren:  11  eft  demeuré  en  beau  chemin;  er 
ifi  auf  halbem  IFège  flthen  geblitben.  Im  dhn- 
lichen  Ferjlande  Jagt" mon  : Il  ne  fsut  jus  de- 
meurer en  fi  beau  chemin;  da  die  Sa,he  ein- 
mal  fo  weit  gekommen  ifi , mufl  man  fie  durch- 
fetztn , man  mufl  fein  Gluck  nicht  verfaumeH. 

Drmeurer,  bleibt n , beisutet  auck  Jovttl  als: 
Sterben,  umkommen.  Demeurer  fur  la  place; 
auf  dem  Platze  bleiben.  Il  eft  demeuré  deux 
mille  hommes  dans  ce  combat  ; es  fini  in  die- 
fem  Gefchte  zwti  tau/end  Men/cken  geblitben. 

Demeurer,  wird  aufj'er  dsgt  ange/uhrten  Be- 
dfu.ungm  noch  in  verjcliiede nen  f.gie.icke*  uni 
Jprtchwbrttidun  Ridens- Arten  gebraucht.  So  jagt 
man  z.  B im  gem.  Léb.  von  einem  Menfchen,  der 
im  Kriege  oder  auf  der  Refit  umgtkommen  ijl  : IL 
y eft  d*meuré  pour  les  gages  ; er  ijl  nicht  wieder 
z ini  l'&rfihein  gekommen  ; er  hat  dort  fein  Grib 
g rfundtn.  Diefer  nèhmlichin  R/iens-Art  btiit- 
eut  man  fich , wenn  voit  einer  Sache  dit  Reit  ijl, 
dit  man  on  einem  Orte  verloren , oder  dit  man 
«ni  Uuvorfichtigkcit  tn  einem  fremden  Haufe  fle- 
htn  gctajj'rn  hat.  Ma  tabatière  eft  demeurée 
chez  lui  pour  les  gages  ; mtine  Scknufftabaks- 
dofe  ijl  bei  tkm  ftehtn  gtblieben-,  als  ickvon  tkm 
wtggtng,  vergdjl  tek,  metttt  Doft  wider  ein  z te 
Jletîun. 

La  parole  vole  , Si  l'écriture  demeure; 
Worle  verfiieatn,  lias  aber  einmal  gifchrtebe» 
ijl,  bleibt,  làjlt  fich  nicht  u itder  zur'ûck  nèhnun. 

La  viftoire  nous  eft  demeurée  ; der  Site  ij! 
auf  tufitrtr  Seite  geblitben,  tvtr  haben  den  Su g 
davon  g etragen. 

L’affront  leur  en  eft  demeuré;  der  Schimpf 
ijl  auf  fie  zurSck  gefaBen  ; fie  haben  am  Ende 
nickt  s als  Schimpf  uni  Scltande  davon  gekabt. 

Demeurer  fur  la  bonne  bouche;  bei  dèm 
bleiben  , was  einem  am  btjlm  fchmekl  ; it  fich 
bei  dirjtKigen  Eerjôn  oder  Sache  am  làngflt* 
ou/haltcn,  die  un/ere  Stittie , unfer  Herst,  unjern 
Ferfiand  am  JUirkJlei i an  fich  zithet. 

Demeurer  fur  fon  appétit  ; aujhSrtn  zu  e f- 
fen  oier  zu  triait*,  wenn  es  am  beJUn  Jchmekt  ; 
it.  fich  ungern  non  finrr  uni  angtnihmin  Per- 
Jgn  oder  Sache  trensten  , fie  ungrm  verlafen. 

Semer  à demeurer,  heifit  cben  foviel  als:  Se- 
mer à demeure.  Siehe  Demeure. 

Im  Kigdfpiile  heifit  Demeurer  oier  demeu- 
rer en  arrière;  mit  der  Rugit  nicht  bis  zu  den 
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Ktgeh  tommn,  weil  man  nicht  flark  gmug  gt- 
vorfen  kat. 

1m  Rechnungsicrfen  fagt  man  : Celte  partie 
eft  demeurée  en  ionfîrance,  oder  Cet  article 
eft  demeuré  en  fouitmnce;  die/cr  Punkt,  die- 
[tr  Arukel  der  Rrcknung  ifl  nür  einswtilen  git 
grhetjen . bis  dit  daim  gihffrigin  Ilelège,  Çml- 
tunfisn  fÿc , lurbti  gefckafi  teerdcn. 

(Demeurer,  blr.ben , eciri  mit  dem  Hülfs- 
tcurlt  Etre  pjbüdet , u ir.n  man  fich  an  aem 
Crie,  wovon  die  lit  it  ifl.  Kit  h uirklick  brfin- 
• det.  tPenn  man  fich  aber  nicht  mthr  an  iem- 
Je.ten  Orte  brfndet , fo  braucht  man  dos  H'ûlfs- 
Kiort  Avoir,  z.  B.  11  eft  demeuré  à Paris  pour 

four  Cuivre  un  procès;  tr  ifl  àt  Paris  grbliebtn, 
ebndet  fich  noci  m Paris,  um cinen  Prozrfl  zu 
betreibeu.  Il  a demeuré  un  an  à Paris  ; tr  ifl 
tin  ÿahr  tu  Paris  gtblitbtn,  tr  hat  fick  tin 
ÿahr  in  Paris  aufgrkatlen.  ffeiflt  Demeurer 
Joviel  als  Relier  , li brie  bleibm , Jo  bekamt  es 
alltmiîi  dos  Hiifswort  Etre). 

Demeuré,  êk  , part.  & adj.  Stche  Demeurer. 
DEMI,  1E,  adj.  Halb.  Ditfts  Benehrt,  uelckti 
i m F;  anztlfifcktn  «Sr  in  dtr  einfacken  Zabi  g e- 
brSncklick  tfl,  iv.rd  m Dcutfcken  nack  Ptr/chit- 
denhfit  des  Ge/cldecktts  dtr  Haseftwbrter  , b ci 
tctlcktn  es  fit  ht,  verSndert  ( dtr  kaibe  odtr  tin 
hatber,  die  kaibe  odtr  tint  Italie,  dos  Italie  oder 
etn  kalbes ) uni  bezekknit  tinen  Tktil  von  zuei 
gUicken  tkeilen,  Wortn  tin  Ganzes  getheilet  ta  tri, 
es  fey  tin  KBrptr,  tin  Rtutn  odtr  etn  Zttlmdfi. 
Stékl  Demi  nadi  tir.ctn  Hauptworte , Jo  mmt  es 
dos  Gi/cklecht  défit  lien  an,  und  wtrd  mit  dte- 
Jtm  Hauptworte , durcit  dos  Bindeuort  Et  ver- 
ktindcn.  Un  pied  6c  demi;  tin  uni  ein  kalier 
pjft,  andtrikalb  Ftfi.  Une  anr.e  & demie; 
tint  «> A tint  Italie  Étle,  andertkaib  Elltn,  Une 
livre  & demie;  tin  und  ein  hllbts  Pjuttd,  an- 
certhalb  P/und.  SitUt  abtr  Demi  cor  dent 
Heuptteortr,  fo  btiibt  es  unverandert.  Un  demi- 
pied;  tm  hatber  Fiji  oder  Schali  fais  tin  MS  fl 
bd  ta,  hue).  Une  demi-aune;  tint  halbt  Elit. 
Ur.e  demi-livre;  «a  kalbes  Pfuni. 

Man  jagt  t Midi  & demi  ; kalb  tins , tint 
kaibe  Simule  nSch  Mtllag.  Minuit  & demi; 
kalb  tins , tint  halte  Stunie  ndch  fllUtrrnackt. 

Zuvttien  braucht  man  das  /Port  Demi,  kalb, 
ein  Ding  ton  klemertr  oder  gtringerer  Art  an- 
zudeuten , ait  ein  andtrts  von  gUt dur  Art  tfl. 
Une  demi-piftole;  tint  halbt Piflole.  (eintGold- 
münze J Deux  demi-piftoJes  ; zuiti  kaibe  Pi- 
flolen.  Une  demi-preuve;  ein  haiber  Bewtis. 
Un  demi-canon  ; une  kaibe  Kanont.  In  àknlt- 
ektr  Bedculung  remet  man  Demi- Dieux  ; Halb- 
gSUtr,  ente  Art  UntergStter , sut  wclcktr  auck 
ite  vcrgàlterten  Menfchcn  gtreckr.et  wrrden. 
Poltijck  pflègt  man  auck  cinen  grôficn  Mann, 
dtr  fich  durch  erkabent  Etgcnfckaften  S ber  dit 
Mrnjckhest  zu  erhiben  jciumtt , Demi -Dieu; 
JJalbgott  tu  nentttn. 
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Un  demi-fn  vaut  ; ein  Fhtbgdehrttr,tin  Gehkr- 
ter , wckltcr  diejt  tugen  H'tfj,  nfcltaften , zu  uel- 
cktn  er  fich  btkennct,  nir  kalb  edtr  unvolfiSn- 
dtg  verfliket , ob  er  fich  gleich  embildet , fihr 
vitl  zn  wjfen. 

Demi , tard  zuuriien  zu  PtrfiSrktng  des 
NSckirtukcs  kir, ter  gitetffe  /Farter  grjezt,  irri- 
che  tint  fchlimme  Eigt  nfckafk  artzeigtn  , ouf 
wchkt  Art  vtrJekiedtHt  ipriiht  Srtliche  Rèdtns- 
Arien  gebiidct  weritn.  z B.  À fourbe,  fourbo 
6c  demi  ; à trompeur,  trompeur  6c  demi;  i 
menteur , menteur  & demi  ; es  ifl  immtr  ein 
Sihelm,  eiu  Betrliger,  ein  /.ligner  liber  dm  an- 
dent  ; es  ifl  kein  Schtlm  , Ac.  n Beiriiger , Um 
LSgr.er  fo  grSfl,  tr  findet  feinta  .1  Piller. 

Sprichiv.  fagt  man  auck  : tn  Diable  &c  <’em;, 
anflatt  Excelüvement  ; iibtrmSJhg,  gar  zu  arg. 
Battre  quelqu'un  en  Diable  & demi  ; tinen  t ir 
zu  arg,  ganz  trbSnnlick  prligetiL  il  ment  en 
Diable  & demi  ; er  ISgt  wit  aile  Teufll, 

Demi,  kalb,  u :rd  auck  mit  vtrfchtcdtutn  Bti- 
uijrtern  verbunden,  uni  ftlbigen  voraugt/ezl, 
da  es  dann  foviel  keifit  aïs  : Presque  ; bernait, 
fafl,  nicht  vbSig.  Demi-cnit  ; kalb  gikoeht.  Ces 
fruits  font  demi-murs  ; ittfe  h lchte  fini  kalb 
zritig  , fini  beiitaht  reif.  fi  eft  demi-fou  ; tr 
ifl  halb  ndrnfck.  Demi-mort;  kalb  todt. 

À DF.MI,  sdv.  Halb , sntr  HSiftt.  Je  ne  Je  con- 
çois qn’4  demi  ; tch  kenne  ihn  ndr  kalb.  Man 
Jagt:  Entendre  à demi-mot;  au/  das  halbt 
/Port  verfleken,  gleich  uijfen , iras  dtr  at.dere 
fagen  wul , Jobald  er  nftr  ben  Muni  aufikut. 

Il  n’y  en  * pas  à demi , heiJU  Jo  vtcl  als  : 11. 
y en  a'beaucoup;  es  fmd  thrtr  Pitié,  es  ifl  iis-' 
ter  ktint  geringe  Anzani. 

Demie,  i eird  zu  te  ni  en  als  em  fiibflantivum  an- 
flatt Demi-heure , J.tcokl  in  dtr  ein/acken  als 
vtcijjchen  Zakl  gebranckt.  Cette  horloge,  cette 
montre  forme  les  benres  & lei  demies;  diejt 
Vkr  Jchldat  ganze  und  kaibe  Stunden.  La  de* 
mie  eli-elie  tonnée  ? kat  es  kalb  gtjcklagtn  ? 

DEM1-CE1NT , f.  m.  So  nante  man  ekemafs  tint 
j.lberne  Glirtelkette  oder  Schlltfièlkette , tcelclte  die 
Fratun  vont  un»  dtn  Leib  trugen , um  ScklUJ. 
Jtl,  ScMren  ffc,  iaran  zu  kàngtu;  dahér  ite- 
jenigtn  Honiwtrker  in  Parts , die  drrglti.hen 
Arbeit  machin,  (fitkeChsinciiet)  ht  ikren  Sta- 
tuten  noch  Demi-ceintiers  geuennet  uerden. 

DEMI-FLEURON , Sitke  FLEURON. 

DEMI-LUNE,  f.  t (Knegrbauk  -)  Der  halb,  Mini, 
tint  Art  Auflinwerkt , das  getneiniglick  vie  em 
Driieck  gejlaltei  ifl.  In  der  kSrgerlicken  B:u- 
kunfl  keifit  Demi-lune;  eiue  mctujàrmige Run- 
dung  oder  Einbeugung  an  dem  Pardertheile  ti- 
ens Grkiuies  oder  an  dem  Esngange  eir.tr  tn- 
gm  Gaffe,  um  Platz  zu  cetemeo;  ; ir.  t nt  En- 
genrundurg  in  den  Luflgarten , mit  welehtr  fick 
em  Biumeèflïuk  tndigtt . odtr  von  weUtur  ver- 
JeUeeUne  Adieu  odtr  Gange  auigtkn. 

L 2 DEMI- 
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DEMT-MF.TAL,  f.  m.  Bas  HalbmetaB,  tin  mi- 
ncrahfcher  Kb-per , i velclur  an  Schttère  uni 
Glar.z  den  Métal! en  gleicket,  im  Futur  aberfiSch- 
tig  ifl , uni  fui i uner  dem  H mimer  nickt  trei- 
btn  iiijc.  Lés  demi-métaux  font  l'Antimoine, 
le  Bismuth,  le  Zinc,  l’Arf;nic,  le  Cobalt;  dit 
Htsib-Mctaiie  fini  das  SpuflgUis,  der  /F.fimuth, 
dtr  Z ink,  d-r  Arjemk,  der  Kokali. 

DEMI-SET1ER,  f m.  Em  halber  Setter,  tin  MJfi 
zu  fûtjfigen  Sachtn  , i eit  aiuh  zu  Ulnen  &c  ■ 
te  en 'les  de n vierten  Tkid  tiner  Finit  hait.  Setht 
Setier. 

DEMIS,  Siehe  ttdck  iem  Vrrbo  DEMETTRE. 

Dt  MISSION,  f.  C Dit  Abianiung,  die  A 'itdtr- 
ieguiig  émet  Amies,  die  J ikrifiliclte  Erkldrung, 
dafi  inan  fitk  finis  Amies , eintr  /Farde  bcgébe. 
On  n'a  pas  voulu  recevoir,  voulu  accepter 
fa  démiilioo;  m in  kat  feint  Abdankung  ? uckt 
annèhmen  it  alien , mau  kat  nickt  gejUttltn  te  al- 
len, dafi  er  fttn  Amt  ntederltg e,  dafi  er  fteh  fei- 
ner  IFTirdt  begèbe.  Faire  fa  démifiion  d’une 
Charge  entre  Tes  mains  du  Roi , en  favenr  de 
Quelqu’un  ; tint  Beditnuitg  in  die  Hiir.de  des 
Jùinigts  zu  Gunfltn  oitr  zum  Forüuit  eints 
andnm  niedtrlégcn.  On  lui  a demandé  fa  dé- 
million  ; mm  kat  ihm  du  fckrifilicht  Erkld- 
mng  abgefjrderl , dafi  tr  fich  feints  Amies  be- 
gèbe. Donner  fa  démillion  ; fitk  feints  Amies 
ftlsrifüick  btgében.  Man  nennet  Démifiion  de 
biens;  dit  vàlligt  Abtrilung  ferner  Gîter,  fihm 
bei  Jtinen  Libzeiltn  , an  feint  vermuthlicht  Er- 
ben  unter  geunfitn  Btdtngungen.  Démillion  dé- 
crétée, oatr  démiüion  ex  décreto;  tint  durch 
tin  pàpfllickts  Décrit  auferligtt  Aufgibung  ti- 
nt r Pfrlinde , nul  dtr  Befitzer  dujiibin  folcke 
nickt  zu  gltichtr  Ztit  mit  tiner  ar.dtrn  Pfrlin- 
dt,  um  aie  tr  angtfiuht  kat,  befiizen  tan.  In 
dm  luhnsrechten  htifit  Démilüon  de  foi  ; du 
Ver&ufferung,  wetcke  tin  Fdfall  mit  einem  St'àckt 
feints  Ltkens  virwmt , ohnt  fich  den  EU  dtr 
Tnut  leiflen  zu  laffen , fis,  dafi  der  mut  Be- 
fitzer in  Anfekung  dufes  Le'insflückes  kmfort 
nickt  van  dem,  dit  es  ihm  abgetrètn  kat.  fem- 
dern  einzig  von  dem  Leiur.therrtn  des  Ferduf- 
[fr  ers  ttbhdnget. 

^DÉMISSIONNAIRE,  f.  m.  Sa  nennet  man  dèn- 
jrmgm,  zu  jftfitn  Gunfltn  o itr  Forthtil  die  Nit- 
deriègung  tmes  Amies,  oder  die  Abtrétung  der 
Q'àttr  gefckieket  ; im  Gigmfalze  von  Démettant 

DEMOCRATIE,  C f.  Du  Detnokratie,  tint  Rt- 
gitnmgsform , wo  dit  kbckJU  G ne  ait  in  den 
Hdndrn  des  Folkts  tfl 

DEMOCRATIQUE,  adj.  de  t.  g.  Dtmokratifck. 
Un  Etat  démocratiqne;  tin  demokralifcktr  Stât, 
defjen  Rtgierungsform  dtmokratifck  tfl. 
DEMOCRATIQUEMENT,  adv.  Auf  drmokrati- 
fike  Art. 

DEMOISELLE , c f.  Bas  FrSultm , ein  Ekren- 
mmt  unverhnratktttr  adtbgtr  Frautnzimmer. 


File  ell  Demoifelle;  fie  tfl  tin  FrSu’rin.  An- 
trerois  le  titre  de  Demoifelle  ne  fe  donuoit 
qu’aux  filles  des  Princes,  des  Chevaliers  &cj 
eked'  W bekamtn  nir  du  TOchter  der  IûirJUn, 
der  Rj  ter  &c,  den  Nimendtr  FriiAnn.  Unit 
z * Toge  gib : man  auclt  einem  jedtn  Mirer» 
oder  verheiratk'trn  Franenzimmtr  blirgirlicnen 
Sttndcs , du  uiclit  sais  gemtinen  Folie  gek’i- 
ret , den  Titil  Demoifelle.  IFir  brauilun  im 
Deutfclien  üiirrl&upt  da/iir  das  [Fort  Framn- 
zinimer , ol:ne  KlUklickt  auf  dm  lèdigen  oder 
verheiradietm  Sutr.d.  Une  Demoifelle  bien 
faite;  tin  teohl  gewoihftnts Frauenzsmmtr.  Une 
Demoifelle  bien  elevée  ; un  icokl  gezogents 
Fraueitzimmçr,  IFoSen  wir  aber  ttn  lédiges 
b irgerhehes  Fratiruzimmer  durch  Demoifelle  be- 
zeiihntn,  fo  bedienen  wir  uns  des  /Fortes  ffung- 
ftr.  Cette  Demoilelle  eit  la  fille  d’un  Avocat  ; 
ditfe  ffmgfer  ifl  fines  Advokaten  Tochitr. 

Demoiselle,  du  ffungfrr , die  Hanirammt , 
tint  klrtne  Rammt.  tcelckt  mit  c tr  Hand  ge- 
j ihrtt  tard , das  Slrbfienpflafltr  damit  frjl  zu 
JiSfien . fotfi  auclt  H:e  ger.ant.  Faire  fauter  la 
demoifelle;  du  fifungftr  Jprtugtn  lafien,  mit 
der  Hxndrammt  die  i'flajierfleme  feft  flSfien, 

In  der  NaFugtfchiciiie  nennet  man  : Demoi- 
felle de  Numidie  ; die  fif  mgfer  ans  Kumtdun, 
den  num.’di/ckm  A’rmich  oder  KrànvogiU  Un- 
ter den  Fijihen  hrifit  Demoifelle;  dtr  Sténkn, 
Haknfifck,  Shnabtlfi/ck.  La  demoifelle  tnon- 
ftrueufe  oder  le  marteau  ; dtr  Pfeildrackt.  ( e in 
Scfifch ) Auck  finit  tin  gantes  Infechngt- 
fcklecht  den  Kanien  Demoifelle  oder  ifungfcr, 
fonfl  auch  IFafferi’ingftr.  f/eupférd,  Sdulicvold, 
Drackenhnre,  iFafftrnymylse  éfc,  gênant. 

Ma*  pflègt  amh  eint  getr  jft  Art  BetlwSr- 
mer  , icorei.n  man  eieun  IteiJJ  n Sta  .l  fit  il  De- 
moifeile  zu  nennin. 

Bie  franzbjifchen  Papiermicher  nennen  eint  ge- 
u ’ijTe  Gjtltmg  Papier,  die  a s allen  abgmuzltn 
Sclvfstaneu  und  Fifchernetz m vtrfertigtt  tard, 
Demoifelle.  Bit  fiinert  Galtung  von  ditfem  Fa- 
pitre  heifît  : Demoifelle  mir.ce , und  dit  gtb- 
kere:  Demoifelle  forte. 

DtMOLIR,  v.  a.  A itderreijftn,  einreiffen,  abbrt- 
chm,  dem  Boden  g Itick  macktn.  Démolir  ut» 
édifice,  une  maifon  ; e in  Gebàudt,  em  Hans 
uuierrttffen , abbrtcktn.  Man  fagt  auch  : Dé- 
molir one  forterefle  ; tint  Fejlung  Jckleiftn. 
Démolir  les  mure  du  rempart;  dit  ÏFa/lmautrn 
abtragm,  niederreiJTeu. 

démoli,  ir,  part.  îr  adj.  Hieiergmffen.  abge- 
hrochtn  ; it.  gtfikltft  fisc.  Suite  Démolir. 

DÉMOLITION,  t f.  Bas  Suderrtifjen , F.mreif- 
ftn,  Abbrecktn,  dit  Niedtrrri/fung,  Abbitckung 
fines  Gtbaudts.  On  travaille  à la  démolition 
du  chateau;  ni  an  arbeitet  an  der  Huitrrnfjung 
des  Schloffts-,  man  ifl  daran,  iasScklofl  mcier 
zu  rtifftn,  La  démolition  de  cette  tour  coû- 
tera 


DEM. 


DEM 


8> 


ter»  beaucoup  ; das  Zbbrecktn  oder  Mtragen 
dtt/ts  Tnurmes  wird  viel  kojlm,  La  démolition 
d'nne  fortereffe  ; die  ScUeifung  enter  Fejkaig- 

Les  démolitions , tienne t man  dit  Banni.:  e- 
riaiien , die  Stemt  und  das  Holz  von  eintm  ab- 
gebrochentn  Gtbàude.  Le  Roi  lui  n donné  les 
démolitions  de  ce  bâtiment  ; der  Kbnig  bat  ihm 
die  alten  Baumaterialisn  van  dieftm  abgtrifjt- 
nen  Gibhtide  gtgébtn. 

DÉMON,  f.  m.  Der  üiim o»,  tin  Gtifl.  Dit  /fi- 
lm vtrjland,  n nnler  Ddmon  gmt  (Je  theils  gute, 
t lieds  biife  Geifler , die  Jïck  nieh  ihrer  Mtgnuna 
in  der  mitleren  Xegiân  der  Luft  aufhieiten  and 
den  Mtnfdun  entieider  dleneten  oder  fchadeten. 
Le  Cage  Socrate  difoit  avoir  un  Démon  fami- 
lier dont  les  avertiifemens  ne  le  portoient  ja- 
mais à aucune  entreprife.  mais  le  détournoient 
feulement  d'agir  lorsqu’une  aftion  auroit  pu 
lui  nnire;  der  weife  Socrates  /agit,  e r habt  ti- 
r.cn  Daman , (eintn  gutesi  GetJI)  um  Jich  fehwé- 
lien,  dér  un  zwar  nie  zu  irgend  tmtr  Unter- 
néhmnng  antrsée,  dér  ikn  abtr  von  jtder  Har.d- 
lung,  die  ihm  Jckadtn  ktintt,  abkalle.  Man  fagt 
ncch  beat  zu  Tage:  C'eft  un  bon  Démon  qui 
m'a  infpiré  cela  ; das  bai  mir  em  guter  Geifl 
tir, gtgébtn.  Quel  Démon  vous  agite  ! welcktr 
DU  mon , weicher  bSfe  Gejfl  treibt  euck,  Jn  der 
Dicktiurft  pflégt  man  dru  Kriegsgott,  dm  Mars, 
Le  démon  de  la  guerre,  oder  le  démon  des 
combats,  zu  ntnneit. 

Démon , tard  gewShnlich  durcit  Tru/tl  oder 
bti/ir  üeijl  tiberfezl.  Le  Démon  lui  a infpiré 
cela  ; der  Ttuftl  hal  ihm  das  eingegiben.  Tous 
les  démons  d’Enfer  ; .1  de  Ttufrl,  aüt  bb/t  Gti- 
Jler  der  HSdt,  aile  llblltugttjler. 

Fig’irl.  /agi  man  von  tmem  bvfen  anrttkigen 
Men/cken . dér  andere  Leuls  br, Hindi  g ptaget  : 
C’eft  un  Démon,  un  vrai  Démon,  un  Démon 
Incarne;  er  ijl  em  Tenfel,  ein  wahrer  Teu/et, 
tin  emgrfleif.httr  Tenfel. 

Faire  le  Démon  ; Jich  wie  ein  Tenfel  anfleüen, 
radis,  tobev,  fluésen  wie  ein  Tenfel.  Cet  enfant 
eft  acariâtre,  il  a fait  le  Démon  tonte  la  unit, 
c'eft  un  vrai  petit  Démon  ; d ,/es  Kind  ijl  bts- 
haft , ijl  wiierfpenfUg , es  bat  dis  ganze  Nackt 
liber  emen  Trafels'.drm  gemacht,  es  t jl  em  wak- 
r er  kleiner  Tenfel. 

Alan  fagt  aber  auch  im  guten  Verflandt  : Il 
a de  l’efprit  comme  un  Démon  ; er  hat  l'er- 
Jiar.d  wie  ein  Enget,  er  hat  aufférordentlich  viel 
l'er/land. 

DÉMONIAQUE,  adj.  l'om  Tenfel  befeffen,  oder 
fchlechtweg  btfeffen.  Une  femme  démoniaque; 
une  btfeffe ne  Frau.  Il  eft  démoniaque  ; er  ijl 
befeffen.  Man  fagt  fubjlar.tme  : Un  démonia- 
que, une  Démoniaque;  em  Befeiïener,  eme  Be- 
jefet.e.  Lea  démoniaques  dont  il  eft  parié  dana 
l'Evangile;  du  Befejfenen,  wo.on  im  Eoangelio 
die  Mai  fl. 


Fig.  nennet  man  einen  zornigm , auffahren- 
den,  von  heftigen  Leidenfchaflen  regierten  Men- 
/.km  : Un  démoniaque.  C'eft  une  vraie  dé- 
moniaque ; fie  ifl  der  leibhifte  Tenfel. 

DEMONOGRAPHE,  f.  m.  Em  SùinftfleSrr,  dér 
die  l.ehre  von  den  blfen  Geifiern  avhsndi’.l. 

DÈMONOMANItà,  f.  f.  Eme  Dbhandlung  liber 
dit  bbfen  Geifler,  Ttufelsbtjchwlirmgtn,  éi au- 
bère: en  &c. 

DÉMONSTRATEUR,  f.  m.  Der  Erkldrer,  enter 
der  tlwas  irkldret,  dér  uns  emen  deutlicken  uni 
ansflikriichen  Begriff  von  etwas  gibt.  Fôrz'ig. 
I i.h  wird  im  franzSlfchen  ein  /.ehrtr,  dér  fei- 
nen  Zuhvrcrn  die  Ztrglititruneskunjl  an  todten 
Kbrptrn  zeigt , oder  aér  vor  den  séugen  feiner 
Zu kbrer  die  Ff.anzn  zergluiert , Lé  démon- 
ftrateur  genennet.  Erjlertr  heijlt:  Demonftra- 
teur  en  Anatomie;  und  lezterer:  Démonftr*- 
teur  en  Botanique. 

DÉMONSTRATH , IVE,  adj.  Bewefend,  b".n- 
dig,  ûberzeugend,  wos  dit  IVahrheit  oder  Fjlfck- 
heit  tintr  Sache  durck  Grande  deullith  maikt. 
Un  argument  démonftratif  ; ein  biindigtr  Bt- 
weisgrund.  Une  preuve  démonftrative;  tin 
klarer , ein  übrrzntgendtr  Beweis.  Cela  eft  dé- 
monftratif;  das  tfl  kldr , libtrzeugend. 

In  der  Bertifamkeil  unlerfckeidtl  man  dreier- 
lei  Gsltungm  : Le  démonftratif  oder  le  genre 
démonftratif;  diejenige  G.sttung  der  Btrédfam- 
keit,  welikt  fich  mit  Lobriitn,  Trouerréien,  bf- 
frnthihen  / Inrédtn  an  Flrfltn,  oder  mu  ftèden 
bei  bfjentlUhen  Feriamlangm  Hc , bejckaftiget. 
Le  délibératif  oder  le  genre  délibératif;  wèltkt 
du  Stdtsréden  und  Le  genre  jndiciaire,  wekkt 
die  gerichüithen  Kéien  zum  Gegtnjlanie  hat. 

In  der Sprâeklekrt  nennet  man:  Pronom  dé- 
monftratif; ein  anzeigendes  Fnrwort,  wodurch 
man  etwas  anzeigtt  oder  auf  etwas  deutel , z. 
B.  Celui-là,  ce  le- ci. 

DÉMONSTRATION,  f.  f.  Der  Beweis,  ditDir- 
tkuung  der  IFakrheit  oder  Falfckkett  tintr  Sa- 
che durth  Grande.  Une  démonftration  claire, 
nette,  invincible,  inconteftable;  ein  klarer,  un- 
umfll/li  lur , unwiderfpre.klichtr  Beweis.  Un# 
démonftration  mathématique;  sir.  malhemaU- 
J cher  Beweis. 

Démonstration;  der  Beweis,  das Ztichen,  das 
Alerknsal,  dasjenige  wodurch  tint  Sache  th.ui g 
bewiejtn  wird.  In  die/er  Bedrutung  fagt  man: 
Il  lui  fait,  il  lui  donne  tons  les  jours  de  gran- 
des démonftrations  d'amitié;  er  gibt  ik m làg- 
tick  grôfie  Bette  fe  der  Freundfckaft.  Apres  tant 
de  démonftrationa  de  (a  mauvaife  volonté..; 
ndih  fa  vieten  Btwtiftn  f tintr  Vtb'.rn  Gefistmeng. . . 
Il  en  a donné  des  démonftrations  publiques; 
er  hat  bffentlicke  Btweife  davon  gegében.  Malgré 
fa  retenue  ordinaire,  il  donna  quelque  démon- 
ftration d’impatience;  ungtachtetfemer  gtwtdm- 
ticken  ZurlUikaltmg , Utfi  er  dock  em  Ztichen 
L 3 der 
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ier  Ungedtdi  bücken , verriith  er  dock  litige 

Ungeduid. 

Man  nemit  Démonfirations  d'.Aria'nmie,  dé- 
monfiraiions  de  Botanique  ; anatomi/che,  bcto- 
ttifthi  Pôrlèfnngtn,  u'obti  man  de n Zwtlirern  die 
ZcrgUtitrmgsktniJi  an  itnem  todUn  Kbrptr, 
nier  die  Kràutcrlekrt  durch  Vorzet gang  ,a ni 
Zerglîtderung  ier  Pfiastztn  erkldrel. 

DÉMONSTRATIVEMENT,  ad  v.  Auf  tint  Vbtr- 
zeugtnde  Art,  mittelfi  emes  detiüicken  uni  grüni- 
licht k Bsweifes.  Prouver  quelque  cliofe  démon- 
ftrativement;  ttwas  auf  eine  liberzeugendt  Art 
bewafen. 

DÉMONTER,  v,  a.  (quelqu'un)  Einen  nbthigen, 
t/on  d/m  Pfirdi  oder  Taure , worauf  er  redet, 
abzufieigen , kmîi  Reitir  vom  P/ir  de  kerunter- 
werfen , ikm  Jeta  Pfird  nehmtn , ika  unberitten 
ma  lien.  Il  a rencontré  des  voleurs  qui  l’ont 
démonté  ; es  fini  ikm  Rduber  begègnet,  dit  ikm 
/lia  Pfird  genommen  kaben,  nackiem  fie  ilia  gt- 
•bihiget  aizrjleig/n.  Mm  fagt  auck  : Le  che- 
val a démonté  (on  homme  ; eus  Pfird  kat  fis - 
«en  Reittr  abgefezt , abgtworfen. 

Démonter  , hafil  auck  : Ans  einandtr  lègtn  , 
élira»  m die  ver/ckiedentn  StUckt,  wo-aus  es 
zufammengefezt  tfi , zerlègen.  _ Démonter  une 
horloge,  une  machine;  ente  Ukr,  lineMa/chme 
tus  c mander  iègen  oder  zerlègen.  D.  monter 
un  lit.  une  armoire;  eia  Bett,  eine  Balade, 
einen  Schrank  ans  tinanier  fckl::gen.  Démon- 
ter un  carofle  ; eine  Kutfcke  aus  einanier  ruh- 
enen.  Démonter  des  pierreries,  detdiamans; 
Eielfleint,  Diamanten  aui  ihrer  FAj'ung  keratu 
uihmm.  Démonter  un  luth  ; die  Sente  n von  ei- 
n er  faute  abnihmen. 

Démonter  un  canon  ; fine  K ancre  von  ihrer 
Lavette  abnihmen  oder  hsrunter  niknun;  it.  eine 
Kanone  unbrauckbiîr  mâcher,  , tndim  man  ihre 
Lavette  uni  die  Roder  der/itben  zu  Schanden 
Jckiefiet.  h iben  iieftr  Bedeutung  fagt  man 
auck  : Démonter  une  batterie  ; eine  Batterie 
zum  Schweigen  brmgen , mdèm  man  die  dar- 
nuf  gtfflanzlen  Kanonin  oder  vielmekr  die  La- 
vetten  derfilben  as»  Schanden  Jckiefiet  uni  un- 
brauckbdr  mackt.  Ce  Canonier  eft  fi  adroit, 
qu'en  moins  de  rien  il  démonta  tout  le  ca- 
non des  ennemis,  il  démonta  toutes  leurs  bat- 
teries ; iieftr  Konfiabler  oder  Katumèer  ifi  la 
ge/ckikt , iafi  er  fafi  in  emem  Augenblt.ke  das 
Jdmtlicke  Gejckûtz  ier  Feinie  unbrauehbdr  math- 
te,  iafi  er  aile  ihre  Batterien  zum  Sckweigen 
braehte. 

pig.  heifit  Démonter  quelqu'un;  einen  in 
Vtrmrrung,  aus  ier  Fajfuug  brmgen,  ikn  auf- 
fer  Stand  fetzen  ara  antworten,  oder  das  zu  Ümn, 
u lis  er  fich  vérgefezt  katte.  Cette  objeftion  le 
démonta  ; dU/er  Emwurf  Jezte  ikn  in  Perwtr- 
rung,  bradât  ikn  aus  der  Faffung  oder  zum 
Schweigen.  XI  fut  démonté  dés  le  premier  ar- 


gument ; gleick  durch  ien  erflen  Bmeisgmnd 
warie  er  zum  SJiwtigen  gekracht.  Ce  Mini- 
lire  a démonté  la  politique  des  Ennemi»;  die- 
JerMieufier  liât  due  SdisLughett  der  Feinie  ver- 
eitett.  Cela  lui  démonta  la  cervelle;  das  machte 
ihn  venait,  verr'.ikte  i km  den  Kopf, 

Pon  enter  Perfin,  die  lange  emer  dauerhaf- 
ten  Ge/undheit  genoffcn,  uni  nun  an/àngt  kràr.k- 
tick  zu  uerden.  fagt  wjn  f.giîrlich : La  machine 
commence  i fe  démonter  ; due  Mafdùnt  fàngt 
an  zu  verfatlen,  baufàBig  zu  u erden.  Uni  t an 
Leulen,  die  ihr  Geficht  fo  in  ihrer  G tuait  kaben, 
daji  fie  es  ndek  den  Ümfiauden  zu  veràndem 
oder  zu  ver  fieu  en  teijfen , fagt  néant  Ils  fe  dé- 
montent le  vifsge , oder  ils  démontent  leqr 
vHàge  comme  il  leur  plaît,  oder  auck  ils  ont 
des  vifages  qui  fe  démontent;  fit  kbnnen  etn 
Geficht  aunihmen,  we'.ches  fie  woUen,  fit  kbnnen 
ihr  Geficht  veràndem , je  nachdim  es  Zeit  und 
Unefl&nde  trforitrn. 

Démonté  , ék,  partie.  & adj.  Un  cavalier  dé- 
monté ; ein  Reittr,  din  fem  P] tri  atgejezt  oder 
abgtworfen  kat,  oder  anck  an  Reittr  dem  man 
fan  Pfird  genommtn  liât,  nackdèm  man  ihn  ge. 
ubtkigit  liénutter  zu  JUtgtn.  Il  a la  cervelle 
démontée  ; er  ifi  im  Gehirne  verrückt.  Suite 
Démonter. 

DÉMONTRABLE,  adj.  Enccisliek,  te as  trwie- 
fen,  was  durch  unlàjgban  GrUr.de  btwieftn  oder 
dargetlun  wtrien  kan.  Une  propofition  dé- 
montrable; tin  trweislicktr  Satz. 

DÉMONTRER,  v.  a.  Btwtiftn,  die  IPakrkeit  oder 
FalJ'ikhett  enter  Sache  deutheh  maiknt  oder  durch 
Grande  dirthun,  erweiftn.  Démontrer  nne  vé- 
rité , une  propofition  ; tint  IPakrkeit , einen 
Satz  beuejen.  Démontrer  clairement,  nette- 
ment, invinciblement,  d'une  manière  invin- 
cible; kldr,  deuil  tek,  uutviederlèglick , auf  tint 
unumfiàfiLche  Art  btweifen. 

In  der  Zergiudtrungskur.fi,  KrHuterlthrt -uni 
Naturgefchichte  kafit  Démontrer;  dit  Sache, 
ien  Kbrper , die  rfianzt , leoeott  die  Ride  ifi , 
v6r  Angtn  ligen  oder  zerghedeen.  Suite  Dé- 
monftratcur  und  Dcmonftratîon. 

Démontré,  ée,  part.  & adj.  B/witftn,  enoie- 
fen.  Une  propofition  démontrée;  ein  et  trie, 
(mer  Satz.  Steht  Démontrer. 

DÉMORDRE,  v.  n.  Uslajjm,  das  was  man  mit 
dtn  Zohnen  oder  mit  d,m  G- biffe  gefafit  kat, 
wieier  fakren  la/ftn.  ( IPiri  hsup’./dckltch  von 
Hunitn,  IPb’.fen  fi te,  gefagtj  lut  chien  prit 
le  fanglier  è l'oreille,  & ne  démordit  point; 
der  Huni  fafi  te  oitr  papj  das  wildt  Silicon 
btt  dem  Ohre  und  ItrJ]  n icht  wieitr  lie.  Lea 
dogues  d'Angleterre  ne  démordent  jamais,  il* 
fe  laiflent  plutfit  tuer  que  de  démordre  ; die 
engtifdien  üocke  11  IvjTtn  das,  i cas  fit  immal  ge- 
pa.it  kabin.  ruchl  tarder  fakren  . fie  tajfen  fich 
thtr  toit  Jchlagen , cUs  iafi  fie  lôs  litfitn. 

Fig. 
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Fig.  uni  im  gem.  fùb.  keijlt  Démordre  de 
quelque  chofe;  etwas  falwen  lafjm,  von  etwas 
âb'.ajjen  odtr  ebjleken,  une  Sache  aufgibm.  U n'a 
point  von'u  démordre  de  cette  entrcprife;  ir 
kat  i on  diefem  Untemlkmeu  nickt  alfiehcn,  ni,  ht 
ab'.afjm  wsllrn.  Vous  ave*  beau  faire,  il  Il  e n 
démordra  point  ; Su  miVen  miclun,  was  Sis  wal- 
lon, er  toiri  nickt  davon  abjleken  oder  abgtkcn. 
Ce  il  on  opiniâtre-,  il  ne  démord  jamais  ; er 
ifl  ein  haisflarrigcr , tin  cigerfinniger  Mtnfch , 
er  g b:  mentais  ndcjs.  er  bleibt  Jlejf  un d M auf 
femtr  Mtynima  , bit  feinem  Forfatze , bit,  er 
là/U  nicht  nich. 

DEM0..V01R,  v.  a.  (quelqu'un  de  quelque  cbofe) 
( K-cklsgti.)  ff>  ma  sut  von  der  Betreibuug  j tinte 
Recktes  oder  Jtiner  Anfprücke  abwendig  machen. 
( IFtri  mekrentheils  nSr  im  Infinttioo  gebrauckt ) 
Rien  ne  l’a  nu  démon  voir  de  cette  prétention; 
nickts  kat  ikn  von  die/er  Forderung  abwtndig 
macken  kdnnen  ; er  kat  fich  durck  nickts  beteè- 
een  lajfin,  von  die/er  Eordtrurg  akzufteken. 

Di  M u , ue,  part  von  Dcmouvoir,  jo  aber  nickt 
nuhr  gebrauckt  tend. 

DÉMUNIR , v.  a.  Fon  I.ibensmitleln  tend  Kritas- 
vûrrath'  enlbltifien.  Cette  place  eil  mer.acee, 
il  ne  faut  pas  la  démunir  ; dtejt  pefiung  ift  m 
Gefiitr  be'.ageil  as»  wtrden,  un  ri  mit  emer  Be- 
lagcrnng  beirok/t.  man  mufi  fie  nicht  entblSfitn. 

Démuni,  ie,  partie.  & adj.  Fon  fJbensmitleln 
oder  Kriegst&rralhe  mtblbfiet.  Suite  Démunir. 

DEMURER  , v.  a.  Pas  iVautrwerk , womit  tint 
Thiir  oder  ein  Fmfltr  vermauert  war , abbre- 
cken.  Il  faut  déonorer  cette  porte;  man  tmifl 
dit/e  vermauerte  oder  zugemauerte  ThSr  wi'eier 
aiifmachen. 

Di:  mu  ré  , (te,  part.  &adj.  line  fenêtre  démo- 
rde ; ein  Feu  fier , miches  zugemauert  te ar  uni 
wieier  aufgemackt  wordtn.  Seke  Démurer. 

D EN  AIRE , adj.  de  t.  g.  Geziker.t,  iras  ente  Be- 
ziekung  auf  die  Zabi  10  kat.  Un  nombre  dc- 
naire;  e:ne  aezèknte  Zahl.  L'arithmétique  dé- 
naire  ; die  Reckenkunjl  durck  Zélmtr. 

DËNATTER , v.  a.  Auffteckicn  , das,  was  nick 
Art  der  Malien  gefîockten  war,  aus  tinander 
fieckten.  Dénatter  lea  crina  d’un  cheval  ; die 
Mahte  eirus  Pferdes  auffieckten,  aus  etnanitr 
ftecklcn. 

Dknattê,  ék  , part.  & adj.  Aufgeftochten,  aus 
einder  g ef.ockten.  Sieht  Dénatter. 

DÉNATURER  , v.  a.  Dit  Natir  enter  Sache  ver- 
andern.  Diefes  IFort  komt  nJr  in  ftdgtrier  Ri- 
dent-Art  vâr.  Dénaturer  fon  bien  ; feme  tie- 
gende  Grande , /ein  eigeiiiltSmlickes  Fermtigen 
glgen  G'ôter  von  anderer  Art  um/etzen  oder 
auck  zu  Getde  tnuken , te  etl  man  mit  dieftn 
freitr  fchaUtn  uni  tealtni  kan , ait  mit  jette  m ; 
oder  a.tch  [situ  IFttfen  vtrkaufen  uni  fuhÆcter 
dagcgrn  anfchajjen  i uni  /o  umgekekrt.  U a dé- 


naturé fon  bien  ; er  kat  /eine  tirgmit  Grande 
oder  FermSqen  zu  Gelde  eemacht. 

dénaturé,  ek,  part.  &adj.  Cca  biens  ont  été 
dénatures;  die/e  Gâter  fini  zu  Gelde  gemicht 
oder  gigen  Gâter  anderer  Art  umge/ezt  wot- 
den.  Sieke  Dénaturer. 

Alt  Bcucort  heifit  Dénaturé,  ée;  u nssalâr- 
lick , was  den  natürlichen  Emgfindungrn  der 
Liebe  gègen  /eine  Æltern , Kinder  oder  Fer- 
wandten  zuwider  ISufi  ; usmenjcklick  , lieblis. 
Un  (ils  dénaturé , qui  maltraite  fon  père  & 
là  mère;  ein  unnatUrluker Sohn,  der feintn  Fa- 
ter  uni  ftiru  Multer  mifihar.djk.  Un  père  dé- 
naturé ; ein  tmnatBrUcker , em  lieblafer  Fater. 
Une  aélion  barbare  & dénaturée;  eine  barba - 
ri/ctu  uni  unnatlirhcke  Hanilung, 

* DENCHE,  ÉE,  Seke  DANCHÉ. 

DENDR1TE,  f.  f.  Der  Dendrit , der  Baumjlein, 

Steiiu , auf  dèren  Oberflitche  du  Natîir  verkhie- 
dene  Baumgegalten  g ebildrt  kat  ; oder  vieinukr 
Sterne,  auf  welcke  an/dnelich  ver/ckiedene  Mit- 
Arten  abgedruckt  urotaen,  dlrrn  nich  ikrer 
Feruè/ung  zurâck  gelajfenrr  llrer  Raun i nue 
zarten  aufgelb/eten  metallifcfcn  Erden  ausge- 
Jütiet  worien,  daltèr  fie  r.unm'kro  ver/chiedene 
Banmgefiaiten , Bu/chwerk , AV  dicter  (je , vSr- 
fltlien. 

* DKNDROIDE,  C f.  So  nennet  man  die  eigent- 
lichen  Drr.driten  oder  Baumfleine , im  Gegen- 
fatze  der  ïïbrigen  zu  den  Deniriten  gikSngm 
Steine , auf  weteken  nier  Kr dater  and  Mi/e  ge- 
bildet  fini.  Dendroïde , keijlt  atuh  ein  geaie- 
genet  Sdber-Erz,  dos  wie  ein  BSumchen  ÆJle 
u -d  Zweige  kat. 

DÉNÉGATION,  f.  f.  Dis  LSagntt i vSr  Gericht. 
Il  perfide  dans  fa  dénégation  ; er  bekarret  bei 
feinem  Ldugnen.  L’a-cufe  perfide  dans  fei  con- 
fefiions  & dénégations;  der  Beklagte  bekarret 
bei  aient,  was  er/ckon  im  vorigttt  Ferkbrt  tketls 
geltanden,  theils  g liugnrt  kat. 

* DÉNËRAL,  f.  m.  .Vu  keifit  in  den  Mâiizcn  die 
Probeplatte,  wirr.ich  [owokl  die  Miinzfiücke  bei 
dem  ffuftirrn , als  auck  die  neugemfiitztm  grà- 
beren  Sorte  n vir  ikrer  Abliefmtng  genou  abge- 
wogrn  wtrden , uni  zu  wij/en , ob  fie  die  vrr- 
ordnungsmdjlige  Sckwère  haben.  Mettre  lea  flani 
jude  au  poids  dea  dénéraox;  die  MSnz/cktenen 
ndck  den  Probephtten  jujlirrn. 

DÉNI , f.  m.  Die  IFeigtrung  ed  r Ferfagung  et- 
ner  Jchuldigen  Satke.  Man  nennet  Déni  d'ali- 
mens;  wenn  z.  B.  einSokn  fich  weigert  feinem 
tmvermbgenden  Fater  den  nbtkigen  Dniethilt 
zu  rticken.  Déni  de  juftiee  ; aie  Ferfagung 
des  Redits,  wenn  etn  Rickler  fich  weigert  m ei- 
ner  Sache  ndck  den  Rcckten  zu  Jprtclien.  Déni 
de  renvoi  ; die  IFeigerurg  oder  abfdtldgigt 
Antworl  dits  Richtirs , auf  ias  Anfuclun  t.ner 
Parut,  dafl  der  Proztfi  mli ge  an  ein  anderef 
Gericht  verwief en  wtrden.  Aufftr  dieftn  Rident- 
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drien  komt  das  Wori  Décl  nicht  leicht  vSr, 
« vitwohl  fini  ut  auch  fagtn  : Le  <itni  d'une  det- 
te; die  Ltiuz/.ung  tiner  Sekuld, 

* DÉNI  AISEMENT , f.  m.  Dos  Kliîgfrmochtnt 
die  Abnchtmg  eines  einfàltigen  Menjchen . ( tien, 
g'br.) 

DENIAISER,  v.  a.  KT.lgtr , icitzigir  mâchent 
einen  tinfilUigen  oitr  untrfalirnen  Aîtnfihta 
uilzigtn,  ihm  [tint  unziitigt  Gutherzigktit  oder 
LeichtgLiubigkeit  abgtwblmen , ika  iteltklëger , 
in  den  Angeligeiàeiien  der  menfcMicktn  Geftl- 
fckaft  trfahmtr  m achat.  Il  étoit  fort  funple, 
nuis  ta  Cour  lia  un  peu  déniaifé;  tr  war  filer 
tmjàttig,  aber  drr  H6f  kat  ikn  ein  wtm'g  ge- 
ueitziget  oitr  klügtr  gema.ht.  Il  fe  dénichera 
dans  le  mondes  in  attn  Pmgange  mit  itr  U'iit 
wird  tr  gnrr.agtt  wtrien. 

Déniaifer  quelqu’un  ; tmtn  witzigen , hrif.t 
auch  : rinrn  dur  h unangenthme  Erfahrungen 
Viitttr  mactien  ; fick  jemandts  Einfalt  uni  Pn- 
trfahrcnketl  oitr  Pnwijfenheit  zum  Schadcu  itf- 
jelben  zu  Nutze  machtn-,  jemanden  UbertSlpeln , 
Bbtr  dm  Tblpel  i enfin  oderjlâficny  einen  Dum- 
mtn  oder  Ungefckikten  im  Spitle  odrr  fonft  kin- 
Urgtktn.  Il  avoit  cinquante  piftolcs,  les  filoux 
l’ont  déniaifé;  tr  kalte  fûnfzig  Pifioien , aSem 
dit  htimlicken  Spitzbuben  liaben  h*  ‘km  abge- 
nommtn,  habtn  ikn  darum  betrogesi.  11  sVit 
1 a i (Ti-  déniai  fer;  tr  kat  fitk  K bertiAptln  lafen. 
Déni  aisé,  ée,  part.  & adj.  Gewitziget,  klügtr 
gtmacht.  Sukt  Déniaifer. 

Zuwtiltn  i eiri  Déniaifé  als  tin  J ubfiantivum  ge- 
braucht  u ad  ktifit  iann : tin  lifiiger,  vtr/chmiz- 
I tr,  durcktritbener  Mtnjck.  C'eft  un  déniaiféj 
tr  ifi  tin  durchiritbetur  PogtL 
DÉNICHER , V.  a.  /hu  dtm  Aille  nihmen , a itr 
Jchlechtxeg  aunènmtn.  Dénicher  des  oifeaux  s 
ysgtl  ausnéhmen. 

Fig.  fagt  mon  im  gtm.  Ub.  Dénicher  quel- 
qu’un ; jemand  mit  Griealt  aus  etntm  Ortt  ver • 
trtibtn  oitr  verjagtu.  U y avoit  des  voleurs 
dans  ce  Château . on  les  a dénichés  ; es  wartn 
Ditbt  in  iitjtm  SlUoJJe , ts  kitlttn  fitk  Diebe  in 
ditjtm  SckloJJt  ouf , aber  man  kat  fit  verjagt, 
man  kat  fit  iaraut  vertrieben.  On  envoya  des 
gens  pour  dénicher  les  ennemis  de  ce  polies 
man  fcktklt  ImUi  ab,  dit  Feindt  mit  Gên  ait  aus 
iitjtm  Pofltn  zu  ttrirtiben. 

Dénicher,  v.  n.  Ausflitgtt,  aus  dtm  Ntfiefiit- 
gen,  fick  von  einem  Oitt  wtgmachen,  fick  fchleu- 
tug  fortmtuhtn,  fie « in  aller  Elle  iauon  machm. 
Il  a déniché  la  nuit;  tr  kat  ftch  bu  filatht  fort  - 
gtmacht,  tr  ijl  bei  A ’ackt  uni  A’èbel  davon  gt- 
gangtn.  Allons  , il  faut  dénicher  ; auf!  i air 
tnhjjen  uns  lihgjt  fortmachtu, 

îf'tnn  mm  etwas  an  ièm  Ortt , uro  man  es 
Jucht,  nickt  mtkrfindet,  yf.igt  man  jprichz  iirtUck 
au /agent  La  oiléaux  lo»t  dénichés;  du  FUget 


fini  ausgeflogm.  Les  ennemis  eurent  penr,  ils 

dénichèrent  auiïi-tôt;  die  feinte  filrcktetm  fick, 
fie  mackttn  fick  fogltuk  ans  dtm  Staube. 
Déniché,  ée,  part,  fit  adj.  Aasgtnommen,  mes 
dtm  AV/k  gtnommm  s it . ansgefiogm.  Sieht  Dé- 
nicher. 

DÉNICHEUR , f.  m.  Eintr  iir  junge  Fbgd  aus- 
nimt  oder  aus  demAtflt  mml.  Un  pttit  déni- 
cheur ée  moineaux;  tin  klemtr  /junge  oitr 
Bul te,  der  Sgerlèngt  ausiumt.  In  drr  tigerMicken 
Biin ttung  koml  dit/es  /Part  /-lien  vJ r.  Fig. 
und  im  gens.  Leb.  ntnntl  nsa:. Un  dénieheur 
de  merles,  de  fauvettes;  tmtn  Mtnfcken,  iir 
begieng  aies  zu  tntdecken  uni  ge/ckikt  zu  bt~ 
nulztn  jucht,  «car  ihm  l'ergn’igtn  machen  kant 
vtrzüglick  ein  AJ enfek,  itr  allé  dit  Ürter  ten- 
tai uiid  auszukundjckafltn  wnfi , tco  tr  Jthu 
finheke  Lufi  befrudigm  kan. 

DÉNIER,  v.  a.  l auguen,  ablaugnen.  In  iitjtr  Be- 
deutung  komt  Dénier  «iir  in  folgenden  Réiens- 
Arten  vôr : Dénier  nn  fait,  un  crime,  une  det- 
te, un  dépût;  tint  Thaï,  tin  Ftrbrtchtn . tint 
Sekuld . ein  hmtrrlrgUs  (sût  laugntn , abHug- 
ntn,  nicht  tingtflekm  teoEtn,  iaji  man  die  That, 
das  Pcrbrtchtn  begangtn  kabe  oder  dajs  man 
ttwis  fckuldtg  oder  dap  éliras  bei  eiutm  kmter- 
ligt  woritr.  [es/.  Il  a tout  confefl'é  à la  que- 
ftton,  mais  hors  de  - là  il  s tout  dénié  ; ica  li- 
re ni  itr  Torlhr  kat  tr  aSes  gefianien , aber 
nachhèr  kat  tr  urieder  aies  getaugnet. 

Denier,  ktifit  auch:  weigern,  vrrweigtm,  ti- 
nem  dasjemgt,  was  If'ohlfiand  uni  BUUghtit  tr- 
foriern , vtrfagtn , nicht  Uijtn  tcolltn.  Ne  me 
dénier,  pas  votre  fecours  ; veeurtietm  oder  vtr- 
Jagen  Su  nur  Ihrcn  Btijlani  nicht.  On  lui  a 
dénié  les  slimens  ; man  kat  ihm  itn  Unterhait 
vtriciigirt.  On  lui  a dénié  toute  juilice;  man 
kat  ihm  allé  Gtrtchiigkeit  vtrjagt.  Si  vous  de- 
mandez cette  chofe,  elle  ne  vous  fera  psa  dé- 
niée ; ut  n n St  dieje  Sache  btgrhrtu , ictnn  St 
um  dirjt  Sache  anhalltn,  Jo  tari  Sit  lkntn  nicht 
abgejchiagen  oitr  verjagt  wtrien. 

Dénié,  ée,  part.  & adj.  Gtldugntt-,  it  vtrwei- 
gert  îÿc,  Sieht  Denier. 

DENIER,  f.  m.  Em  Dtnur,  tint  kupftmt  Schti- 
dtmünzt , uitlckt  den  zwbfien  The  II  tint  s Sou 
ausmocht,  uni  auch  tint  Kttkmmgsm'lnzt  ifi. 
In  folgenden  Rident-  Arien  kan  man  Denier  ms 
Deutjcnen  dur,k  Hther  oder  Pfennig  Sberjetzen. 
Cela  ne  vaut  pas  un  denier;  das  ijl  ketnen  Hel- 
Lr  wehrt.  Cet  homme  n’a  pas  un  dénier  vail- 
lant; iitjer  Me  jch  kat  kttnen  bd:  en  Hcthr  im 
Sack  oitr  m l'trtnSgia.  Payer  jusqu’au  der- 
nier denier  ; bis  au f den  lezttn  Htütr  btzaklen. 
Lever  le  deux  centième  denier;  den  zweihu n- 
kmi  iertfien  Pfennig  trier  ben. 

Jùuuei»  u Jet  mdn  infiuiikreith  auch  fiibtrnt 
Dénie,  s.  JJuiur  jOgl  man  meh:  Notre -Sei- 
gneur 


DEN. 


DEN. 

gneor  fut  vendu  trente  denier»  i unftr  Htiland 
ijl  urn  drtijlig  SUbtrUngt  vtrkaufl  urorden. 

Sptickw.  Jagt  nt.li!  tvn  tintr  Êacht,  dit  tnan 
in  btjftrn  Stand  gtjtzl  hat,  ait  worin  Jie  v6r- 
kbr  t car  : Elle  veut  mieux  denier  qu'elle  ne 
vtloit  maille. 

Denier  à Dieu  ; itr  Gotttspfennig , iis  Got- 
tesgtld,  itr  Gottrigryfchtn,  dis  Handgttd,  tttl- 
chts  a uf  tint n Htrtrtg  oier  gtfchloj/tntn  Kauf 
gtgèbtn  tcird , uni  wtUktt  tigtnthch  in  Ar- 
mtn  zu  gutt  komm/n  joli  ; im  Algtmtmm  abtr 
iasjmgt  Gild,  wetclus  mm  au)  ait  Hand  gibt. 
Il  m'e  loué  fa  maifon,  & il  en  a reçu  le  de- 
nier à Dieu  ; tr  liât  mir  Jttn  Hans  vtrmitUt, 
uni  hat  im  Gatltspfnnig  oitr  dos  Hanigtli 
darauf  btkommttt. 

Dentkk  , htijlt  auch:  ias  Gtli,  gimSnztn  Mt- 
tall,  joftrn  ts  dis  Mdjl  dts  IH'thrXts  itr  Dmgt 
im  Handtl  uni  irandtl  ijl.  Une  grande  femme 
de  deniers  ; tint  grSfit  Sumtnt  Gtli  odtr  Gtl- 
dts.  Il  a été  aiiigné  fur  les  premiers  denier» 
de  eette  recette  ; tr  ijl  auf  dit  trjitn  Gtldtr, 
dit  in  iitftr  Cafft  tingèhtn  werdtn,  angtwttjm 
urorden.  Les  deniers  Royaux,  le»  deniers  public»; 
dit  kSnighditn  Gtl.ii  r , dit  liffmthchn  Gtldtr, 
Gtldtr,  dit  in  dts  Künigt  Cajjt,  odtr  fur  Land- 
Cajft , zur  Stait-  Cajjt  tÿc , gthtirtn.  Denier» 
revenans  bon»;  Gtîd , ias  man  noch  zum  Bt- 
Jltn  hat.  Les  plu»  clairs  deniers  ; dit  adtrfi- 
chtrjltn  Gtldtr,  Gtldtr,  dit  ganz  Jichtr  JUlttn. 
Deniers  ameubli»  ; Gtldtr , wtlcht  tint  Braut 
odtr  Ehtfrau  von  ikrtm  tigtntn  HtrmSgtn  zu 
dtm  grmtinjchafllichm  Htrmtigtn Jchlagtn  lift. 
Deniers  propres  oier  deniers  ftipules;  dtl- 
dtr,  wtlcht  tint  Braut  odtr  Ehtfrau  ftch  ans 
ikrtm  zugtbrackltn  Htrmtigtn  vurbthiilt , uni 
dit  fit  nickt  mil  zu  dtm  gtmtmjchaftlichtn  Htr- 
mligtn  zithen  lâjlt.  Deniers  dotaux;  dit  bdrt 
Mitgi/t , ias  Eingebrack.lt , ditjtnigt  Sumtnt , 
wtlcht  tint  Erau  ikrtm  Mannt , (ri  air  Vt,  htm 
ralhu ng  ait  Mitgifl  zubringit.  Deniers  pupiL 
Lires  i Pupiüt nge Idtr , Gtldtr,  wtlcht  mindtr- 
jdhrigen  Ptrjontn  gthtirtn,  dit  unttr  Hôrmund- 
jchajt  Jlthcn.  Deniers  oififs;  mûjligt  Gtldtr, 
Gtldtr  dit  mlljlig  litgtn , uni  nicht  auf  Znftn 
angtligtfmi.  Deniers  réalifés;  Gtldtr,  wofùr 
man  Jtch  litgtndt  GrUndt  angtjehaft  hat.  De- 
niers communs;  Gemtingtlitr,  Gtldtr,  wtlcht 
tintr  ganzm  Gtmemdt , tir.tr  Innung  oitr  itr 
ganzti i Bürgtr/chafi  gthBren,  Deniers  d’octroi  ; 
Gtldtr,  dit  tint  Stadt,  mit  kSniglichtr  Btwil- 
ligun g , von  ihrtn  Einwokntm  zu  trhèbiu  bt- 
recktig/t  ijl.  Deniers  patrimoniaux  ; Gtldtr , 
wtlcht  einer  Stadt  odtr  tintr  Gtmnr.it , durcit 
andtre  K'igt , als  dur  ch  dit  Bewilligung  ikres 
Landtsktrrtn , zugtflojjen  fini  ; Pair, maniât- 
gtldtr. 

Hem  rhum  Mmfchtn , dfr  bti  tintr  Sache . bei 
tintr  Unlcmihmung , eintn  bilrdihlhchtn  Hors 
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Huit  gtzogtn  hat.  pfügt  man  a»  fagot:  Il  en 
a tiré  un  grand  denier,  un  bon  denier;  tr  hat 
tint)  1 fthSntn  Pftnnig  dabti  vtrditntt,  tr  hat  tint 
anjthnltcht  Summt  dabti  eewonnn. 

Sprickw.  jagt  man:  Vendre  quelqu’un  & 
beaux  deniers  comptant;  dus  Eigtnnutz  zum 
Htrrâlktr  an  jtmand  werdtn. 

Man  fagt  auch  : Si  cela  étoit  à vendre,  i’y 
mettrois  bien  mon  denier  ; très»  iitfts  fini 
oder  zu  verkaufn  wârt , fa  waltt  ich  wolü  tin 
Stick  Gtli  iaran  wagtn. 

Denier  , armtrt  man  auch:  dit  Inltrtfftn  odtr 
Zinfm  von  tmem  ausgtlithinm  Capitale.  Met- 
tre fou  argent  au  denier  vingt  ; [tin  Gtld  aif 
dm  zwanzigfttn  Pftnnig  oder  zu  Jlnf  vont  hun- 
dtrt  (zu  s pro  Ont  Inttrtfjt)  anlègtn.  Mettre 
de  l’argent  au  denier  fort  ; Gtli  auf  fckwirtn 
Zi  ns  austinn  ; nul  ftmtm  Gelât  wuchtm. 

Le  denier  dn  Roi,  oitr  le  denier  de  l'Or- 
donnance ; heifit  in  Frankrtich  : itr  g tfttzmd- 
ÿ‘gt , vom  Ktintgt  durch  tint  Htrordnung  fejl- 
gtftzlt  odtr  zugtlajftnt  Z ms  vom  Hund,  ri  du 
ausgtUthentn  Ùpilalts. 

Denier,  ktijll  auch:  Ein  gtwifftr  Anihtil,  iin 
man  an  tintr  Sacht  odtr  UnUrnèhmung  hat, 
wtkhtm  gtmüjl  itr  Gtwim  oier  Htrlujl  gt- 
theiltt  wird.  So  jagt  mas  z.  B.  11  a un  de- 
nier dans  cette  ferme  ; tr  ijl  bti  diejtm  Pachlt 
JSr  dm  zwBlfttn  Tiuil  finis  Zwanzigthtilt]  in- 
ttrtjfirt , i.  i.  tr  gewinntt  odtr  vtrhtrt  an  jt - 
dtm  zwanzig  Sous,  dit  itr  Pachter  gtwinntl 
odtr  vtrhtrtt , fur  Jtir.rn  Anihtil  tintn  Denier. 

Mit  dtm  Namen  Denier  wtrdtn  auch  gtwifft 
Abgabtn  uni  Gcbührtn  bezeiehntt , wtlcht  dit 
Einwohntr  tints  gtwifjtn  Qrtis  odtr  tints  g t- 
wijftn  Bezirkcs  an  ihrt  Obtn  zu  tntrichlm  vtr- 
bundtn  jind,  So  htijlt  z.  B.  Denier  Céfar;  Kai- 
Jtrspftnntg,  tint  in  dtr  CafltBanri  Liât  hirkBmm- 
hcht  Abgabt  vos  drti  Dtnitri , dit  jtdtr  Haus- 
valtr  jShrtich  btzahltn  mujl.  Deniers  St.  André; 
dtr  slndrtaspftnnig , tint  btjonitrt  jSkrlicht 
Abgabt , wtlcht  gtwijjt  Burtiux  in  Langutiçw 
uni  dm  benachbarten  Provinzm , in  gtwijlMt-y 
Btzirktn  zu  trhibtn  habrn.  Denier  St.  Pierre; 
St.  Ptttrspftnnig . tint  Abgabt,  wtlcht  thtmalt 
in  England,  P.kl/n , Bbhmm,  Schwtdm  £ fc , 
jàhrlich  von  jtitm  Haujt  a»  dm  Papjl  zu  bc- 
zahltn  war. 

Le  denier  dfu  pénitent  oder  de  confeffion; 
dtr  Btichlpfennig  , itr  BticktgroJchm  , dat 
Btichtgtld. 

In  dm  MÜnzm  nenntt  man  Denier  de  poids  ; 
fin  Gtwickt,  wtlchts  dm  vier  uni  zwanzigjltn 
Thtil  tintr  Unzt,  itn  zwtilftt»  Thtil  tints  Lo- 
thts  uni  dm  hundtrt  uni  zwri  uni  ntunzigjûn 
Thtil  tintr  Mark  ausmacht. 

Denier  de  fin,  oitr  de  loi;  derGtkalt  tintr 
SitbermSnzi  odtr  andtrtn  Siibir  - Arbtil  ; dtr 
gtjtzmâfiigt  Grad  dtr  Etme , dtn  dos  aus Za- 
bi pr.i. 
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prit gende  uni  zu  t ter  arbei  tende  Silber  habm 
tnufi,  w fiches  in  Deutfickland  rJch  Lothen  be- 
rechnet  wird , tco  das  Loth  als  der  fechszèhnte 
Theil  einer  Mark  angefiehen  wird.  L’argent  pur 
s'appelle  de  l’argent  à douze  deniers  ; das  reine 
Silbtr  wird  feckszèhn  Uitkigts Silber  gênant.  On 
évalue  la  bonté  de  l’argent  par  deniers , & 
celle  de  l'or  par  carats;  tr.an  wUrdigt  oder  be- 
Jlmmet  die  Güte  des  Sclbers  r.Sik  Lothen  und  die 
des  Goldes  nach  Karaten.  Il  y a tsfnt  de  de- 
niers de  fm  dans  cette  pièce  ; dit  je  Mlinzt  ifi 
Jovitl  iSthig. 

Man  nennei  überhaupl  Denier  de  mono^age; 
ansgeprâgtts  oder  gemlinztes  Silber , im  Gègm- 
Jatze  der  M'ânzplattn u (flans) 

Denier  de  boîte;  dieProbemlinzf , welcke  der 
MüiizmetjUr  in  einer  verficklofiftnen  Blichfie  (boîte 
d’eflai)  au  das  halte  Miinzgericht  fichikt,  um  ker - 
nich  den  Gehalt  der  ausgeprdgten  M’inzen  da- 
gègen  zu  veroleichen , oo  fie  probemiifiig  find. 

DENIGREMENT,  f.  iu.  Die  jinfichwdrzun g,  die 
Ferlàumdung,  die  Sckmdlerung  des  gutenRufis 
einer  Ptrjôn.  11  y a trop  de  dénigrement  à ce 
que  vous  dites;  es  ijl  zu  viel  rcrldumdung, 
zu  viel  EkrenrUhriges  in  dèm  wjs  Sie  Jagen. 

Dénigrement,  heifit  auch  : die  Ferackiur.g,  der 
verScktlùhe  Aufiand , tvorin  dèrjenige  gerStk 
oder  fi:h  btfindet , der  Jtinen  guten  Namm  vfr- 
loren  hat.  il  eft  tombé  dans  un  grand  déni- 
grement ; er  ifi  in  grâfie  Ferachtung  ger aliter. 

DENIGRER  t v.  n.  AnJchwdrzen , fichu  arz  ma- 
chcn , den  g:Uen  Rûf  einer  Perfiân  oder  den  IFehrt 
einer  Sache  zu  fickmdUrn , eiv.e  Perfôn  oder  Sa- 
che verachtiich  zu  tnachen  fiuchen;  verlàumden. 
Il  a été  dénigré  £uptèfl  du  Miniftre  ; er  ifi  bei 
dan  Minifier  angefichwSrzet , verlàumdet  wor - 
den.  Dénigrer  Tes  ouvrages  de  quelqu’un; 
jemandes  ÏFerke  vcrdchtlich  tnachen  , kerur.ter 
fietzen , den  IFehrt  derfielben  dur  ch  Ferlàum- 
dung  zn  fchmdlern  fiuchen. 

Dénigré,  ée,  part.  & adj.  Atigefichwürzt,  ver - 
Idumiet.  Sie he  Dénigrer. 

Dénombrement,  f.  m.  nas  ZMm,  die  zsk- 

lung , die  Eefi  inmung  dèr  in  dtr  Mehrhett  ent- 
hahenen  Einh-ilen.  ( FârzTtglich  wird  diefies 
JFort  v:n  dtr  Zahlung  des  Folies  gtfiagt.  ) 
David  fut  puni  pour  avoir  fait  le  dénombre- 
ment du  peuple  ; David jteturde  wègen  der  Fail- 
lie, g des  Foies,  weil  er  das  Folk  gezàhlet  halte, 
geflrdft. 

Dénombrement , heifit  auch:  das  FerzeichnijJ 
der  Lehn. (Vicie,  w fiches  der  FafiaÜ  /einem  Lehns- 
herrm  Ubergibl.  Donner  fon  aveu  & dénom- 
brement; dan  Lehnslterren  das  fchrifiliche  Be- 
kmtnifi  und  F,  rzeichnifi  der  empfangenen  Lehns- 
fiücks  ubtrreichen. 

DENOMINATEUR,  f.  m.  (Rechenk.)  Der  ton- 
ner , (Lejer.ige  Zah\  emes  Bruches , welcke  die 
unterfie  ifi , uni  die  EmUuilung  des  Ganztn  be - 


zeichnet  oder  benennet.  Dans  la  fraftion  3/4 , 
le  dénominateur  eft  4;  in  dem  Bruche  3/4  ifi 
die  Zahl  4 der  tonner . 

DÉNOMINaTIF,  1VE,  adj.  Benermmd.  In  der 
Sp'à.hlehre  heifit  : Un  terme  dénominatif  ; tin 
IFort , das  von  etnem  andern  I Forte  kèrgelti- 
tet  wird. 

DÉNOMINATION,  Cf.  &ie  Bmcnnung,  der  Na - 
me , dèn  man  einer  Sache  gibl.  Dans  les  Arts  & 
dans  les  Sciences,  il  ne  faut  rien  changer  fans 
necelîiié  aux  dénominations  reçues;  in  den 
KUnfien  und  IFififenfidiafiltn  mufil  man  au  den 
einmal  angenommenen  Benenmv.grn  ohne  Noth 
nickts  ver  andern.  In  der  Mathemalik  fiagt  man  : 
Réduire  des  fractions  à même  dénomination  ; 
Bruche  unter  einer lei  Benenmng  oder  Nenner 
bringen. 

DÉNOMMER,  v.a.  Benenntu,  nahmkafl  mâche) *. 
( Diefies  (Fort  komt  nftr  im  gericktltcken  Style 
tôt)  Il  faut  dénommer  toutes  les  parties  dans 
un  Arrêt  ; ht  einem  richter lichen  Sprucke  ni 'ifi en 
aile  Parteien  nahmkaft  gemacht , mit  N amen 
genennet  werden.  11  n’eft  pas  dénommé  danJ 
l'information  ; er  ifi  in  dtr  gerichtlichen  Unter - 
fiuchung  nicht  namcnilich  benennet. 

Dénommé,  ée,  part.  & adj.  Benant,  mit  Na- 
mm  gênant.  Siehe  Dénommer. 

DENONCER,  v.  a,  Ankündigen,  feierlich  bekant 
machen,  a *f  eine  feierliche  Art  kund  tkun.  Dé- 
noncer la  guerre;  denKrieg  ank'indigen.  Man 
fiagt  auch  : Dénoncer  une  perfonne  ; jetnandes 
A amen  iffentlich  ausru/en  oder  ablèfien.  11  a été 
dénoncé  au  Prune  pour  excommunié  ; er  ifi 
unter  Ôffentlicher  Ablèfung  fieines  Namens  von 
der  Kanzel  in  den  Bann  gethan  wor  den. 

Dénoncer,  heifit  auch:  Angèben,  bei  dtr  Obrig- 
keit  anzeigen.  Dénoncer  un  voleur  ; ehten  Die  b 
angèben.  Dénoncer  quelque  chofe  au  Magiftrat; 
etwas  bei  Rathe  anztigen.  Dénoncer  un  livre, 
♦One  propoûtion  comme  hérétique;  ein  Buch, 
einen  Satz  als  ketzerifeh  bei  der  Obrigkeit  an- 
gèben. Man  fiagt  von  einem  Soldat  en,  dèr  fiemt 
Fakne  bbsluh  verlafifen  hat  : Son  Capitaine  1’* 
dénoncé  pour  déferteur;  fie  in  Nauptrnann  hat 
ikn  als  emen  AusrtiJJer  angegècen. 

Dénoncé,  ée,  part.  &r  adj.  Angekllndigt  ; it. 
angeg/ben , argezeigt  &c.  Siehe  Dénoncer. 

DÉNONCIATEUR,  1.  m.  Der  Angèber,  Anbrin - 
ger , ein  hrimlicher  Anklàgcr , einer  dèr  bei  der 
Obrigkeit  hanüuh  anzeigt,  dafi  ymand  ein  Fer- 
brecken  b*eangen  habe.  ( Dénonciateur  unter- 
Jcheidet  fich  dadunh  von  Délateur,  dafi  lezlt- 
rcs  immer  in  einem  gehàjflgcn  Ferfilande  genom- 
men  wird,  da  jcmani  a\cs  Bosheit  oder  aus  an- 
dern rueder  trac  h tige  n ArficlJen  ein  he  imite  ht  r- 
Ankidger  wird  ; da  hi>tgègen  der  Dénoncia- 
teur aus  Qerechtigkeitslieùs  oder  weil  er  dazu 
verounden  zu  fieyn  gijcbt , tins  gefttzwtdttge 
Hanilung  bei  der  Obrigkeit  anzeigt  ). 
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DÉNONCIATION,  f.  £ Die  Ankündigttng , dit 
Sffentluhe  Bckantmachung.  L»  dénonciation  de 
le  guerre  ; Ht  Ank'.lndigung  des  Kritgts , in 
Knegs-ErklSrung. 

Dénonciation,  htijît  autk:  die  Anzeige,  die 
Ang étang  eines  Vtrbrtchens  tei  Gerickt.  Le  dé- 
nonciateur eut  tant  pour  le  prix  de  (à  dénon- 
ciation ; der  Angèber  odtr  Aubrir.ger  bekdm 
■ foviel  far  Jure  Anzeige. 

DÉNOTATION,  f.  f.  Die  Btzttchnu ne,  das  Aint- 
lichmechen , die  Brjckrnbung  tintr  Sache  durck 

DtNOTliK . v.  a.  Bezticknen,  bejchrtibtn,  iurch 
gtwifie  Ztichen  itutlick  uni  ktnlluk  machen. 
fl  n'eft  j as  nommé,  mais  il  eft  tellement  dé- 
noté qu'on  le  connolt  aifement;  er  tjl  ment 
gênant,  aber  er  ijl  Jo  bejchruben,  dafi  man  ikn 
letcht  kinnet.  

Dénoter,  keifitauch foviel  als:  Indiquer;  an- 
zeigcn.  Dans  les  fièvres  intermittentes,  le  frif- 
fon  dénote  l’accès;  in  den  IVechfefitbtm  zeigt 
der  Frojl  an,  du  fl  das  Fitbcr  fich  cinfîeüet. 

Dénoté,  ée,  partie.  & ad},  Bezeithnet.  Siekt 
Dénoter.  . - - , ,, 

DÉNOUEMENT,  C m.  Dit  Anfibjung  det  hno- 
Uns,  die  Etdwickehmg  m einem  epiflken  oder 
dramaUfchen  Gedichte  ; oder  auek  der  Ans  gang, 
das  gu te  oder  Jchleckte  Enie  tiner  ycrm.ktUtm 
oder  verworrnun  Sache.  Le  dénouement  de 
cette  pièce  eft  heureux,  eft  naturel;  dieEnt- 
wickthcng  dieftt  SOchcs  fl  gluckhch,  ijl  nallir- 
lich.  11  fout  attendre  le  dénouement  de  cette 
affaire  ; man  mujl  die  Entwickelung  oder  den 
Auscang  , das  Enie  ditfer  Sache  tskuiarltn. 

DÉNOUER,  v.  a.  Aufknüpftn,  tint»  KnsUnbfi- 
tien.  Dénouer  un  ruban  ; tin  Bond  aufhlipfin. 
Cela  eft  noué  ft  fort , qu’on  ne  le  fauroit  dé- 
nouer;  das  ijl  Jo  ftjl  gtkrnipft,  dafi  man  es  nient 
aufki.Opfen  kan. 

Eg.  bedeutet  Dénouer;  gelenker , grfchmet- 
diger,  hurliger  und  bitg/amer  nachtn.  ttfienn 
vm  ritum  epi/chen  oder  drainatifclien  Gednhte 
die  Ride  ijl,  jo  keijlt  Dénouer;  de»  hnolen  IS- 
fcti , die  vorgetcorfenen  fLnitrnifft , tctLkt  dent 
prhofttn  Ausgange  teidtrjlehen,  kiben,  entwik- 
keln.  Le  nœud  de  cette  pièce  eft  bien  noué, 
& l’Auteur  l’a  bien  dénoué  ; aer  Kriolen  dettes 
Socket  fl  trahi  gtjchlrztl,  uni  der  Verfaïïer 
hat  ikn  wohl  aufgeibfet.  Les  exercicea,  la  eh  aile, 
la  dnr.fe,  l’efcriiiie. dénouent  le  corps,  les  mem- 
bre, ; die  Leibes ■ Übungen,  dit  gfagd,  der  Tanz, 
das  Fukltn  machen  den  Kiirptr,  aie  Glitdtr  ge- 

Se  dénouer,  v.  récipr.  Sich  auflbftn,  vonft.bjl 
aufgrkcn  , ndchlajftn.  Ce  rnban  a’eft  d-noue; 
diefts  Boni  ifl  aufgegar.gtn,  der  Kaolin  diejcs 
Bandes  hat  fich  aufeeWJrt. 

Fcg.  bedeutet  Se  dénouer,  foviel  cils:  Deve- 
nir plus  toupie;  gilmktr, gejckmeidigtr  mérita. 
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I.e»  jambes  de  ce  cheval  fe  font  bien  dénou- 
ées ; die  Sche.ikel  diejcs  Pferits  fini  Jehr  gclenk 
worien , hai  en  tint  leichtt  una  g rôfie  Bewèg- 
lichkcit  erkalten.  Les  courtiers  de  Naples  r.e 
fe  dénouent  qu'à  fix  ou  fept  ans  ; dit  neapoli- 
tmifckcn  Renner  ucerden  arjl  irn  jtckjlen  edir  fît- 
benlen  ffjahrt  redit  gtlenk  odtr  fîuci.l  g.  Ce  jeune 
homme  étoit  lourd,  pefant,  mais  il  tommence 
a fe  dénouer;  d.cjer  yange  Mmjch  uar  ptump, 
Jthwêrfàiltg , aber  er  fSr.gt  an  g cUnktr,  hurli - 

fier  zu  weritn.  Von  Kindem  jagt  man  fg'àr- 
ich:  Ils  commencent  à fe  dénouer;  fîïe  Jar.gtn 
an  fich  zu  ftrtcken , ihre  Gelenke  aerien  bit g- 
Jamer  uni  fangtn  an  zu  mackfen,  ihr  Ebrp.-r 
fiàngt  an  fich  zu  bilden.  IVenn  von  einem  epi- 
Jcken  oder  dramatijeken  Gediilile  die  Ride  fl, 
Jo  keifît  Se  dénouer , foviel  als  : Se  démêler, 
fe  développer  ; fich  enltackeln , fich  aufibjcn. 
L’intrigue  de  cette  Comédie  fe  décolle  fort  bien  ; 
die  Verwicktlung  in  ditjem  hiflfpielt  ibfet fich  fthr 
gdt  au/,  entwickelt  fich  Jehr  gît.  Le  nœud  de 
ce  poème  fe  dénoue  aifement;  der  Ki.oten  dit- 
Jts  Gedichtes  Ibjct  Jick  uugezutungcn  a.if. 
Dénoué,  ée,  partie.  & adj.  AufgelCit,  csufgt- 
knlipfl  ; it.  nui cickeiC  &c.  Siehe  Dénouer. 
DENRÉE,  f.  f.  Unitr  ditfem  IVorle  begrtift  man 
im  JranzbfiJcktn  Sberhaupt  ailes,  was  au  s dem 
Pflanzenreiche  zum  Unterliatie  der  Menfchtn  und 
Th-ere  verkauft  oder  zu  Markte  gebracht  irird. 
IVtnn  ton  Mer. fc lien  die  Ride  ifl , [o  liber/ezt 
man  Denrée,  durch  Lébensmiitel  oder  V.Huilien; 
fl  aber  ton  Thiertn  die  Ride,  fo  Jagt  man  A’a/i- 
rungsmiltel,  Fulter.  Mettre  te  prix  aux  den- 
rées ; die  f.èbensmttlrl  Jchdtzen , den  Preis  der 
LèbtnsmiUel  oder  Viftaalien  fefl  JtizeU.  Im  a a 
g mtinflrn  Verflandt  verfleht  ma u u nier  Den- 
rée , tint  jette  {Vire  die  verkauft  und  g tkaufl 
wird.  In  diejtr  Beicutang  fagt  mai  : C’eft 
une  mauvaife  denrée;  das  ijl Jchhchte  IVJre. 
C’eft  une  chère  denrée  ; das  ifl  tint  theurt 
IVirt,  Cet  homme  vend  bien  fa  denrée;  die- 
Jcr  Mann  verkauft  Jeint  U'drt  gui,  er  lr,  r.gl 
feint  U'drt  eût  an. 

DENSE,  adj.  de  t.  g.  Dicht,  dejfîcn  Theite  gen au 
mit  tinnilicr  verbanJcn  fini.  Un  corps  denfç; 
tin  dichlcr  Ktirper.  L’taa  eft  pins  denfe  que 
l’air  ; das  IVafJtr  fl  vit!  dicktr  als  die  Luft. 
DENSITE,  Cf.  Dit  D.thie,  du  dichte  Bejcn.ff.n- 
heit  tincs  Kbrpers , der  genatu  Zafammtnk.mg 
ftiiur  TUtile.  Les  corps  font  plus  on  moins 
pefins,  félon  qu’ils  ont  plus  ou  moins  de  den- 
ülé;  ditKOrpcr  fini  meltr  odtr  tremper  Jchwir, 

’ « cachât  in  fit  mthr  oder  wtnigtr  üi.kte  kaben. 
DENT,  f.  f.  Der  Z ah» , ein  kiemtr  htrvCr  ra- 
gender  Knockcn  in  den  Kinbacktn  der  Menfchtn 
uni  Thitre , die  Speiftn  damil  zu  zermatmen. 
Lti  dents  molsires  oder  mài  lieliéres;  dieBak- 
ktnziiknt  oicr  SockzSkne  , die  man  au ch  Gref- 
fes dents  z»  nennen  ffiegt.  Les  dents  canine* 
Ms  • c der 
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o der  œi'Ières;  die  Hundszàkne,  Spitzzakne  oder 
Augenzàkne.  Les  dents  incilives  ; du  Sckneide- 
zàhne,  Betfiz&hne  oier  Forderzühne.  Les  dent* 
de  de  fias,  dents  de  deffous;  die  oberenZàhne, 
dit  unteren  Zahne.  Elle  a deux  beaux  rang* 
de  dent*  ; fit  hat  zivm  JJiline  Reihen  Zàkne.  Une 
dent  creoie;  tin  hohlerZahn.  Le  mal  de  dents; 
das Zahnwek.  Une  dent  qui  branle;  tin  wok - 
kelndrr  Zahn.  Il  lui  eft  tombe  une  dent;  es 
iji  ikm  tin  Zahn  ausgefaûen.  Avoir  les  dent* 
agacées;  Jlumpfe  Zahne  haben.  Les  dents  per- 
cent à cet  enfant,  les  dents  lui  viennent  ; du- 
fes  Kind  zakiut,  es  bekomt  Zàkne.  Cet  enfant 
.n’a  pas  encore  toutes  fes  dents;  dtefes  Kind 
hat  nock  ni.  ht  aüe  Zàkne , Hat  nock  nicht  aus~ 
gezaknet.  La  plupart  des  enfans  meurent  aux 
dents  ; die  mehreflen  Kinder  fterben  am  Zaknen , 
wenn  fie  die  erfttn  Zàkne  bekommen. 

Man  ntunet  : Dents  de  lait  ; Mückzàhne,  die 
erfien  Z&kne  der  Kinder,  die  mehrentheils  in» 
fiebenten  Xfahre  toider  ausfaiien.  Dents  de  fâ- 
geflé  ; Iveiflkettszàkne,  dte  vier  kinterjlen  Bak- 
ktnzàhne,  dte  mehrentheils  Jchr  J pat , znwetlen 
auih  gir  nie  ht  kommen.  La  u fl  es  dents  ; falfcht 
Zàkne , kîinfllùh  emgefezte  Zâkne , andieSuüe 
der  ausgefaUenen . 

Fig.  und  im  genu  Lèb.  fagt  man  : N’avotr 
pas  de  quoi  mettre  fous  fa  dent  ; nichts  zu  beif 
Jfen  noch  zu  bredien  haben  : Man  gel  an  der  hick- 
fitn  Nothdur/Ï  Uidtn.  Manger  de  toutes  fes 
dents  ; mit  langen  Zâhnen , mit  beiden  Backen 
ejjtn , viel  und  ge/ckwind  ejfen.  Parler  entre 
{es  dents  ; zwijthen  den  Zahnen  rèden  oier  mur- 
meln , nicht  laid  und  deutlich  genug  rèden,  um 
terftanéen  zu  werden.  Man  Jagt  von  etnem 
Pferde , das  den  ZTtgel  nicht  acktet , das  fick 
Meijîer  vom  Zi  gel  macht  uni  durckgekt:  Il 
prend  le  frein  aux  dents,  le  mords  aux  dents. 

Ft g.  keiflt  Prendre  le  frein  oier  le  mords 
aux  dents  ; zug/Lôs  werden , keineZuckt  mehr 
achten . fick  ungefeh-ui  ailen  Ausfckw*ifungen 
überlajfen  ; it.  das  ffoch  abfck'itteln,  fick  t ton  ei- 
ner  &ktverei  oder  BedrVukung  befreien.  Cet 
homme,  après  avoir  beaucoup  enduré  de  fon 
voiün , a pris  enfin  le  mords  aux  dents  ; die- 
Jer  Mann  kat  endiieh , ndihdèm  er  vides  ce» 
femem  Nackbir  erduidet,  f einen  Kopf  aufgefezt 
und  fick  von  ikm  ttsgemackt.  Zuweilen  u/ird 
die  Rèdens-Art : Prendre  le  frein  aux  dents, 
le  mords  aux  dents;  auclt  im  guten  Ferflande 
gebraucht,  und  keifit : tarder  einlenken,  wieder 
zu  feiner  Pjhcht  zurlkk  kekrrn , nachdèm  man 
felbige  lange  verndcklàfliget.  Il  étudie  à préfent 
comme  il  faut,  il  a pris  le  frein  aux  dents, 
le  mords  sux  dents;  er  fludiert  jezt,  wit  fichs 
gehtirtf  er  kat  wieder  eingelenkt , er  hat  fick  ge- 
bejjert,  er  tjl  wieder  auf  gutem  IFège.  Montrer 
les  dents  a quelqu'un  ; etnem  die  Zdhne  wei- 
fen , fick  etnem  widerjetzen  oder  tkm  zu  verjle - 


ken  giben,  dafl  man  nicht  willens  fey,  fick  to«- 

?\tr  ce»  ikm  unterdrucken  zu  lajjen.  Etre  fur 
es  dents  ; fo  m'iie , fo  abgemattet  feyn , dafl 
man  umfallen  mbchte.  Ce  cheval  eft  fur  les 
dents  ; diejei  P fer  à kan  nicht  mehr  fort.  Met- 
tre quelqu’un  fur  les  dents  ; etnen  fo  abmat- 
ten,  fo  tnlide  macken,  dafl  er  umfallen  mbckte. 
Avoir  la  mort  entre  les  dents  ; den  Tod  auf 
der  Zunge  haben , in  den  lezten  Zligen  tiegen. 

Il  a la  mort  entre  les  dents  ; der  Tod  fizt  tkm 
auf  der  Zunge.  Rire  du  bout  des  dents;  ge- 
zwungen  lac  km,  fick  zum  Lacken  zwtngen.  Don- 
ner un  coup  de  dent  à quelqu’un;  auf  jtman- 
den  flicheln , fidt  anzHglicher  AusdrVuke  gègen 
jemitid  bedienen.  Fon  etnem  Menfchen  dèr  mikt 
gerne  gibt , fflègt  man  zu  fagen  : Quand  on 
lui  demande  quelque  chofe  , il  femble  qu’on 
lui  arrache  une  dent;  wenn  man  etwas  von 
ikm  begéiiret , fo  ifl  es , a! s ob  man  ikm  einen 
Zahn  ausriffe.  Ne  pas  deflerrer  les  dents;  den 
Muni  wckt  auftkun,  htm  l Fort  rèden.  Parler 
des  greffes  dents;  trotzige  Rèden  fùkren,  ein 
lofes  Maul  haben.  Avoir  les  dents  bien  lon- 
gues; ftkr  hungrig  feyn,  weil  man  fehon  lange 
nichts  g'g'JJèn  hat.  Etre  armé  jusqu'aux  dents; 
liber  und  liber  gekarwfcht  feyn.  L’ennemi  s’é- 
toit  rétranché  jusqu’aux  dents  ; derF-ind  hatte 
fick  liber  and  liber  od  r jehr  flark  vtrjcbanzeL 
Déchirer  quelqu’un  à belles  dents;  einen  grau- 
fam  kerunter  madten , etnem  aile  Schande  und 
Lafler  nachfagen.  Im  gnn.  Lèb.  fflègt  man  tint 
aile  Frau  oder  ein  aJt/s  Mlitterckcn  Une  vieille 
fans  dents  zu  nennen . 

Sprichw.  Il  lui  vient  du  bien  lorsqu'il  n’a 
plus  de  dents;  er  bekomt  er  fl  Fermi*  gen,  wenn 
er  keine  Z'ihne  mehr  kat',  er  gela  n g i zu  Reich- 
th'hnern,  wenn  er  in  einem  Aller  tjl,  wo  er  fie 
nicht  mehr  genieflen  kan.  Donner  des  noifet- 
tes  à quelqu’un  qui  n'a  plus  de  dents;  etnem, 
dèr  ketne  ZHhne  mehr  kat , NTtJfe  giben;  etnem 
etwas  giben.  wenn  er  nicht  tnrhr  intStande  ifl, 
es  zu  genieflen.  Vouloir  prendre  la  Lune  avec 
les  dents  ; den  Moud  mit  den  ZShtien  fa  Jfen 
wo  len  ; etwas  Unmtigliches  begèkren,  oder  e im 
unmtiglicke  Sache  u’.temèkmen.  On  prendroit 
plutôt  la  Lune  avec  les  dents,  que  de  lui  ar- 
racher un  ccu  ; «an  kbnle  eh er,  wer  weifl  wat, 
ausrickten,  als  thn  dazu  bringm,  einen  Tkaler 
kir  zu  gèben.  Avoir  une  dent  contre  quel- 
qu’un ; einen  Zahn  auf  jemand  haben  , Fetnd - 
Jckaft  gègen  jonand  kigen.  Avoir  une  dent  de 
lait  contre  quelqu’un  ; einen  alten  GroU  auf 
oder  wtder  jemauden  haben.  Fon  einem  gr6~ 
flenLUgner  Jagt  man:  11  ment  comme  un  ar- 
racheur de  dents  ; er  lîigt , wie  ein  Zaknbre - 
cher.  Fon  einem;  dèr  fick  vergèbbehe  Hofnwntt 
auf  etwas  macht . fagt  man:  11  n’en  tâtera,  n 
n’en  caffera,  il  n’en  croquera  que  d’une  dent; 
er  wird  kbchjletts  foviel  davon  bekommen,  als  er 
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flr  $intn  Za\m  braucht.  liïrnn  man  an  dm 
TagUçen  wiü,  daji  ma*  p.ch  a'u  esner  vtrdries- 
tunen  Si  du  nicht  viti  marin , un  A dajl  man  dts- 
ba'b  J ein  gewbhaliches  Betragen  mcht  àvitrn 
itérât,  /agi  man  : Je  n'en  perdrai  pas  un  cou  p 
de  dent;  tch  wtrit  mir  teint  grau# //dre  darum 
tcatkftn  laffen.  Von  einem  Jlarke»  Effet,  dit 
ftch  mit  finir  kirglithm  MaUxtit  i>rgn!ig#n  Joü, 
jagt  man  : Il  n'y  en  a pas  pour  (à  dent  creufe  ; 
dai  reiiht  nicht  zu,  ikm  ftintn  liohlenZakn  a:u- 
ssujWen.  Im  Scherzt  fagt  man  von  eintm  Mtn- 
Jthen,  dir  vitl  wtijl : Il  eft  (avant  jusqu’aux 
dents  ; et  hit  ftudiert  hit  an  dm  Hais.  Im  Deut- 
Jchen  abtr  kan  die/e  Rident-  Art  auchheijjen:  tr 
kit  nicht  viel  geltmt  ; tr  hat  ftudiert  bit  an  dm 
Hais,  in  dtnKopf  abtr  ijt  niclit  viel  gtkommen. 
Im  g tm,  f.èb.  fagt  man  ton  einer  langft  verjlar- 
benen  Pu  fdn  : Il  y a long-temps  qu’il  n’a  plus 
mal  aux  dents  ; es  thut  ihm  Jehan  lange  ktm 
Zahn  mekr  wth. 

Malgré  lui,  malgré  le*  dents;  ( tint  adver- 
bialiftkt  Rident- Art  ) es  ma  g ihm  licb  oier  leii 
Jtyn,  es  mag  ihn  verdnefsen  oitr  nu  ht.  Malgré 
•ni  & (es  autans  ; Trotz  ihm  uni  Jeintn  Ge- 
ftlltn. 

Dents  d’Èléphant;  Eltvkantenziihiu,  die  lan- 
gen  hervtrjlehendm  Huniszahne  dcr  rnSmitcchm 
Elephaittm,  wtlche  dos  El/enbcin  gében. 

Dent  de  chien;  Hindszakn  (tint  Pf.anze ). 

Dent  de  lion  , oder  Pifi'enlit  ; LBwenzahn, 
(tint  Pflanzs ) fonjl  auch  PfaffaMatt , Mbnchs- 
kopf  gênant. 

Man  nennet  auch  vtrfchiedene  Dinge  oitr  Thtilt 
deffeibtn,  wigtn  ihrtr  htroSrragendtn,  zum  Thiil 
jkitzigen  Giflait,  Dents  ; Ziknt.  z.  D.  Les  dent* 
d’un  peigne,  d’une  fcie,  d'une  herfe,  d’un  râ- 
teau. d'une  lime,  d’une  roue  d’horloge  &c; 
dirZSIin*  eines  Kammet,  mur  Sage,  rintrEgt, 
eintt  Hachent,  tiiur  Feile,  eines  Ühr-Kadts  6c. 
Ce  peigne  a une  deot  rompue  ; die/er  Kami» 
hat  einen  rirhracki'ntn  Zahn. 

Koch  dit  Sckarti»  an  Mefferitingtn  und  an- 
deren  /chneidenden  Inftrumentm,  wtrdtn  Dents 
gênant.  Ce  couteau  ne  -vaut  rien , il  a des 
dents  ; ditjts  Mtfftr  taugt  uichtt,  es  hat  Scharten. 

Bri  dm  Bildhauern  ht  fit  Dent  de  chien,  oder 
double-  pointe  ; e n Mti/ftl  mit  zitei  breiten  Zàh- 
r.en.  Son/}  keifit  auch  Dent  de  chien  oier  dent 
de  loup  ; tin  îlundszakn,  IVolfszakn  zum  g lit- 
tm  uni  pollren , ein  GISttzakn. 

Dents  oier  entailles  d'affût  de  bord , nennet 
man  F.infchnitte,  wticlu  man  hintrn  an  dm  IVin- 
6 en  der  Schi/slcwetten  macht,  um  die  Qu èrklit- 
zrr  hinetn  zu  Jléfitn,  au/  welcke  derSuUktil  zu 
tiegen  komt. 

Die  Schloffer  ntnnen  Dents  oitr  rateaux;  dit 
Virftricke  oder  Einfiricke  an»  ScU'lJJelbSrte. 

Dent  de  loup  keijit  auch:  der  VârJUcier,  tin 
lifenur,  ktil/ôrmigtr , ttwas  gtbcgtr.tr  JNagel, 
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vomit  z.  B.  an  eintm  Dachjparren,  HSlztr,  dit 
durck  keine  Verzapfung  mit  tinandrr  verbundm 
fmd , btftJUgtl  werden  , oier  auch  wamtt  der 
Hangrirmen  ttntr  Kutjche  an  der  Welle  der 
ll'indt  befrjliget  wiri. 

DENTAIRE,  f.  f.  Vas Zakniraut,  dit Zalmeurz, 
Sckurpmwui  zel  ( Pfianzt ) 

* DENTAL,  oder  DENTALE,  f.f.  Der  MIrzakn, 
du  Zaknfckntckt,  tint  Art  zahnflirmigtr  Mlr- 
rührtn. 

DENTALE,  adj.  f.  Man  tunnel  in  der  SprSch- 
Itkre  einigt  Bttchjhbm , z.  B.  D,  T &c.  let- 
tres dentales  ; Z.ihnbuchjlaben , tctil  man  brins 
Ausfprecken  dti/tlbtn  mit  dtrZunge  andteZik- 

ne  fllfit. 

DENTÉ,  £E,  adj.  Zihnig,  gezàhnelt,  mit Zih- 
ntn  oder  Zacken  vtrjelun  , zackig.  Une  roue 
dentée;  tin  gtzâhntlus  Rii,  Z.B,  einükrrâd, 
ein  Mbhlenrad  (fc. 

In  der  Botamk  nennet  man  Feuilles  dentées; 
geziimeltt  oder  zackige  BUitter.  Une  calice  den- 
te e;  un  gezihmlter  oder  zackiger  Kelch.  Sukt 

Dentelé. 

In  der  IVaptnk.  wiri  Denté  von  Tkieren  gs- 
Jagt,  iiren  Zîilme  tton  anderer  Farbe  fmd,  als 
iér  luib, 

DENTÉE,  f.f.  keifit  fovitl  als  Un  coup  de  dent; 
«i*  Httb  mit  ien  KHkntn,  uni  wiri  nfir  vaclt 
no»  tintm  IVmdfpiete  gtjagi,  wenn  es  iasIVdd, 
worauf  es  gihezt  wird,  met  den  Zalmen  anpakt. 
Le  lévrier  a donné  une  dentée  au  loup;  ias 
Uindfyiel  gâb  dem  IVolft  emtn  Hieb  mit  isn 
Zdhiun. 

DENTELA1RE,  oder  HERBE  AUX  CANCERS, 
oder  PLAUBAGE , f.  f.  Die  Bleiwurz , tint 
Pfianzt,  du  t ignMch  in  den  heiffen  Linden 
zu  Haujt  ijl,  uni  auch  im  Jridlichm  Europa 
wichft. 

DENTELÉ,  EE , adj.  Gezàhnelt,  zaknfSrmig 
ausgrlchnilten,  zackig.  Une  roue  dentelée;  «it 
gezilmeltes  Rid. 

In  der  tVapenk.  nennet  man  : Un  chevron 
dentelé,  une  croix  dentelée;  einen  ausgezak- 
tm  Sparrm,  ein  ausgezaktis  Krcuz,  an  derm 
St  lien  k'.tint  Zihne  oitr  Drfucke  hervirfltlun. 

Jn  der  Botamk  heifit:  line  feuille  dentelée; 
lin  ausgtzaklts  Blatt.  Dentelé  ijl  in  iitJtrBt- 
dnitung  n»it  Denté  einerlti , nur  mit  itm  Un- 
ter/cluedi , dajl  die  Feuillet  dentelées  ni, ht  Jo 
rigelmifiig  gezakt  Jmi , als  dit  Feuilles  den- 
tées, uni  dafi  du  Emfchnitle  der  rrfitren  wei- 
ter  von  tinanier  Jlehtn. 

Bei  den  GSrtnirn  heifit  auch  tint  gewifft  b’.afi- 
rothe  mit  fVcifi  vermi/chti  Tu’-penforte  La  den- 
telée. 

Du  Papiermacher  verjîtlun  unies  Feuille  den- 
telée; un  ausgezaktcr  iSogen,  einen  fchltrhafttn 

Bogen,  dir  am  Rande  unebm  ijl,  uni  allerlti 
Zacken  liât, 
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In  der  Anatomie  fie  fil  Dentelé  ; gekerbt, 
und  wiri  in  dic/er  Btdrulung  fubflantive  ge- 
braucht.  le  petit  dentelé  anterieur;  dir  Heine 
vordere  geierbte  Brufl-Muskei.  Le  grand  den- 
telé ; itr  grûfle  oder  vordere  gekerbte  Muskel, 

•f  DENTELER,  v.  a.  Ziihneln,  mit  MeinenZdh- 
ntn  odtr  Zacken  vir/ehen;  zacken,  auszatken. 

DENTELLE,  f,  f.  Die  Spitze  odtr  Xante,  tin  gt- 
klSppeltes  Gewirk,  wtkkts  gemtiniglich  an  dem 
' tint n Usait  mit  zarltn  Sptlztn  odtr  Zacktn 
vtrjthen  ifi.  Une  dentelle  de  lin  j tint  Spitzi 
von  Uintntm  Gant.  Une  dentelle  de  fil  ; tint 
Spitze  vsnZwirn.  Une  dentelle  de  foie,  d'or, 
d'argent;  fine Jt lient,  goldeut , ftlberve  Spitze. 
Dentelles  à brides  , à rczeaux  ; untfchUingent 
Sptlztn , Sptlztn  mit  etngenàhltn  Blumrn  odtr 
Laubwerke.  Manchettes  à dentelle  ; Sptlztn- 
Majchslten.  Remplir  de  la  dentelle;  Spitzen 
fit.ktn  o.ler  auibtjjtrn.  Une  faifeufe  de  dentel- 
les; fine  Spitzenmaekerinn,  SpitzenkWplerinn. 

Un  brillant  i dentelle,  fuifit  bei  den  Dia- 
mant fchleifern  : tin  kleinrr  Brillant,  dim  die  Kan- 
' tenj.hàrfen  nâr  millelfi  linfather  'Facette»  abge- 
nommc»  fini.  Dit gjawehrer  tiennent  Eefton  à 
dentelles;  ttrvn  gezdckelten  Blumenzug  odtr 
‘ Laubz  ig,  wrlcher  a m unttrn  Tltetit  einer  Stein- 
fafiung  tint  Stltn&r  billet.  Bit  dm  Bfichdruk- 
Ittrn  fui/fm  Dentelles;  g tzàikllte  Zieralhtn, 
wonut  itr  Xand  ier  Blutjeiten  tittes  Duchés  tas- 
weilen  eingefajll  tcird.  Die  BMtbinitr  vtrfie- 
fie»  unttr  Dentelles  ; goliene  Zackchen  , JiSi- 
then  de,  ant  Ronde  itr  Dtcke  fines  Btuhts.  Dit 
Bdcker  nemun  i Une  croûte  éraillée  en  dentelle; 
tint  Rinde  odtr  Krujlt , die  zackigt  Rtjft  odtr 
Sprmtge  btkommn  liât-,  tint  zacki g aufgerijjine 
Br6dnr.de. 

DENTELURE,  Ct  Dtr  Zahr/chuitt,  tint  aies 
' Einf  hnilten  in  G- fiait  ier  Zdhne  bejlthende  Per- 
zierune , fowohl  M ier  Baukmfi,  ait  tsuch  vor- 
zSMaii  eint  za.kigt  BiUhatur  Arbtit. 

DENTICULE , f.  m.  (Bank.)  Dtr  Kdlberzahn, 
un  Zuralh , ttteUhtr  in  dem  Haaplge/imft  dtr 
irti  obéra  Ordniutgen  unter  dem  P'ulfie  angt- 
brathi  tcird.  uni  in  wech/etsweife  dareia  ge- 
Jchnitten-n  Kerbrn  btflthei,  fo  daji  dit  itszws- 
Jthen  fi  henien  Stll.ke  des  Bandes  icie  Kdlbtr - 
zdhne  ans/,  lien, 

* DENTICULE , LlE,  adj.  Ht, fit  hi  itr  IPapt»- 
hun/f  fovitl  als  Dentelé.  Sithe  iit/es  U'o  t. 

DENTIER,  f.  m.  Eint  Relie  Zdhne  im  Munit. 
Cette  femme  a un  bean  dentier;  iie/eFra»  hat 
tint  fchSne  Relie  Zdhne  im  Munie,  (ait) 

DENTIER  ICE.  f.  m.  Dos  Zahnmiltti,  tin  jedes 
hll tel  die  Zdhne  Ja-.iber  und  im  Stande  zu  er- 
halten.  Les  dentifrices  font  fecs , mous  ou 
liquides;  dit  Zahnmitl  l fiai  entwiier  Itocken, 
odtr  weich , oder  flûjjig. 

DENTISTE,  f.  m.  Dtr  Zalnt-Arzt,  tin  IPund- 
Arzt , weltktr  fi:h  vornèhmli.h  mit  den  Gebrt- 
chtn  ier  mtn/thluhm  Zdhne  btfchdfligeU 


DENTITION,  f.  f.  DasZaknen,  ias  fftrvirkom- 
m en  und  IPach/en  ier  Zdhne  von  ier  Kiniheit 
as,  bis  in  dis  gflingliiigs-Alter. 

DENTURE , f.  C Dos  Zaknu  trk , das  Gebtfi,  dit 
Rethe,  Orinung  uni  Befchaffenkeit  ier  Zdhne. 
Cette  Dame  a une  belle  denture  ; die/e  Dame 
hat  fchàne  Zdhne.  (Die  fPortt  Zahnwerk  und 
Gebtfi  werim  un  Deutjchen  nir  im  Scherze  ge- 
braucht ) In  den  Ulurcn  heifit  La  denture  ; dos 
ZaJmwtrk  oder  die  Jdmtliihen  Zdhne  eines  Rades. 

DÉNUDATION,  f.  f.  ( K'und-Arzen)  Die  Em- 
bl’jfimg  eines  Knochens  ; ier  Zufiand,  ia  ein 
Knochen  entblbfit  ifi.  La  dénudation  eft  ail'ez 
ordinaire  dans  les  fratturea  ; bei  dm  Beinbrii- 
cheu  ifi  du  Entblbjlung  ier  Knochen  etwas  Jehr 
gewlinnlickes. 

In  ier  Alckymie  lu  fit  Dénudation  ; dit  Pér- 
iode rung  ier  Materie  ins  Jckwarze. 

DÉNUEMENT , f.  m.  Die  Éntbllifiung , ier  Zu* 
fiani.  da  man  einer  Sache  beraûbt  ifl-,  der  kiilf- 
lo/e  Zufiand  eines  Mtnfdun.  11  eft  dana  un 
grand  dénuement  de  toutes  chofes  ; er  fi  von 
allen  Dingen  gdnzlich  entbWfil  ; er  ifi  aller  Xoth- 
wendtgkeit.  il  des  Libens  vhlhg  beraubt.  Le  dé- 
nuement de  tout  fecours  fmrituel  ; die  Ent- 
bttifîung  von  aller  geifitichenH  Ufe;  der  Zufiand, 
da  man  von  aller  geifliichen  HTilfe  en tbiSfit  ifi. 

DÉNUÉ  R , v.  ».  F.  rit  v il/l  en , beraubt n.  Cet  acci- 
dent le  dénua  de  tout  ; iie/er Zufall  entblijîte 
ihn  von  Ailem.  Il  a’eft  dénué  de  tout  pour  fes 
enfans  ; er  hat  JùJi  /fine n Kiudern  zu  Liebe  von 
ASem  entbltfit.  Il  ne  veut  pas  fe  dénuer  d'ar- 
gent ; er  witt  fisk  nicht  vous  Gelde  entb'.bfien  ; 
er  wilt  nicht  ailes  virrdtkioe  Geli  ausgiben. 

Dénué,  ée,  part.  & adj.  Entbltfit.  Stthe  Dé- 
nuer. Dénué  de  toute  forte  de  fecours,  dé- 
nué d’afliftance  ; aller  Zülfe  , ailes  Beifiinies 
beraubet , ganz  hüfiSs.  Dénué  d’efprit  ; des 
Per/landes  beraubet. 

DÈPÀÏSER , Stthe  DÉPAYSER. 

DEPAQUETER,  v.  a.  Auspacktn,  einen  Pack  Sf- 
nen  ; it.  was  eingepakt  fi,  keraus  nihnun.  Dé- 
paquecer  dea  marchandifei , des  livres;  If  d- 
ren.  Bûcher  auspacken. 

Dépaqueté,  ée,  part.  &sdj.  Ausgepakt.  Suite 
Dépaqueter. 

* DEPARAGER,  v.  a.  Ein  Mddchtn  an  einen 
Mam  verheiralkeit,  iir  usfer  ihrtm  Stande,  dtr 
jgeringt'tn  Sanies  fi. 

DEPAREILLER,  v.  a.  Sache n,  dit  znjammtn  ge- 
hSren,  von  einanitr  trtnnm.  Je  ne  veux  pas 
dépareiller  ces  deux  vsfes  ; ich  mig  dit/e  bruit 
Pa/tn  nicht  trennen.  Dépareiller  des  livres; 
B'tkhir , die  zufammen  gehbren,  du  zufammm 
tin  ganzes  IPerk  ausmachen , trennen , mdèm 
man  einzrtne  Thtilt  davon  icegnmt  oder  weg- 
gibt,  und  dadunk  das  IPerk  unoofidndig  msekt. 
li  manque  un  des  volumes  à cette  Hiftoire, 
elle  eft  dépareillé*  ; es  fehlt  ein  Thtil  an  dte/er 
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Gefchxckte,  fe  ijl  tmvôlJÙhuUg.  Dépsrell'er  de» 
chevaux;  Pjèrit , die  von  imtrlri  Far  ht  uni 
Grbfit  fini,  aie  zu  tint  » Zigt  gehàren,  trennen. 
( Man  mufi  die/ts  IVort  mit  Décrier  nickt  vtr- 
wrck/tin  J. 

Dépareillé,  ke,  p»rt.  & »d].  Getrennrt  &e. 
Sithe  Dépareiller. 

DEPARER,  v.  a.  De»  S.hmuck,  dm  Zitrath  von 
ttwas  wegnèhmm.  In  dttj'tr  Brdeutung  tft  Dé- 
parer nir  in  fislgendtr  Ri. U ns  - Art  gebrduck- 
lick:  Déparer  l'Autel  ; dtn  Altdr/chmuck  ab- 
ttèkmtn.  Le  fervicc  «chevé,  on  dépara  l’Au- 
tel , ni.  4 Endigung  dis  Hich-Amtes,  nakm  man 
dtn  Altirfckmuck  uitdir  ab. 

Déparer,  keifit  auch  : Zerfltllin , verun/lallen , 
unfçktinbdr  machin.  La  façon  dont  elle  fe  met, 
la  dépare  fort;  die  Art,  tcie  fit  fick  kleidet,  vtr- 
fitiltl  fie  fthr.  Un  pavijpn  qni  dépare  toute 
la  maifon  ; tin  Pavillon , dèr  dos  ga&te  haut 
verunfialtet. 

Déparé  , ék  , part.  & adj.  VerfMet.  Sitkt  Dé- 
parer. 

DEPARIER  , v.  a.  Zwti  Dmgt , dit  zsifammen 
tinPiir  ausmachen,  trtnnen.  Deparier  des  ganta, 
des  fouliers , des  bas  ; Hanifckuhe , Sckuht, 
Strlimpfe  trennen.  Déparier  dea  pigeons  ; 7a«- 
btn,  ait  fick  gepdret  italien,  trennen.  Sithe  Dé- 
pareiller. 

Déparié,  ée,  partie.  & adj.  Gelrennet.  Sithe 
Déparier.  • 

DÉPARLER , v.  n.  AujkSrtn  zu  riitn.  Ditftt 
Zeitwort , wtkhes  imn.tr  mit  der  vtrncinenitn 
Partikel  verbunditi  wird,  komt  «Jlr  im  gtm.  IJb. 
vir.  Il  ne  déparle  point,  il  n'a  point  déparlé  : 
tr  kSret  nickt  auf  zu  riitn , tr  kat  nickt  auf- 
gthtirit  zu  r 'eien. 

DÉPART , f.  m.  Dit  Abrtife  , die  Rtife  von  ei- 
nem  Orte v Le  jour  du  départ  ; der  Tdg  der 
Abrtife.  Etre  fur  fon  départ;  im  Begnff  ftyn, 
abzunifcn-,  reijefertig  feyn. 

Départ,  Cm.  fiàfit  in  der  Cnymie  : die  Sckti- 
dung , die  Trennung  des  Go! des  von  dem  SiU 
btr,  oder  des  Bines  von  dem  Kuvfer , durck  die 
Schmrlzung  oder  durck  tin  AufiSfitugs  - Miltel. 
Le  départ  par  la  voie  aèche  fe  fait  à l’aide  du 
foufre&du  feu;  die  trockene  ScheiSung  g efehie- 
ket  vsrmittel/l  des  Sckwifels  uni  des  Feutre.  Le 
départ  par  la  voie  htmiide,  eft  quand  cette  ré- 
paration re  fait  par  le  moyen  de  l’eau  forte  ; 
die  najfe  Sckeidung  ijl,  urenn  die/e  Trennung 
mittel/t  des  Scktidt  waffers  gejckieket.  Vas  Schei- 
de  w.1  fier  oder  KSmgstvajJer  , welckes  das  Gotd 
aufilijit,  keifit  gtwiiknütk  Eau  de  départ.  Or  de 
départ  ; gtjehiedmes  Gold.  Le  départ  par  l’a- 
cide nitreux  ; du  Sckeidung  durck  Salpeterfaure. 

DÉPARTAGER,  v.  a.  ( Redits  gel.  ) lMe  Gleick- 
keit  ici-  St mmen  aujkibtn.  it'enn  bti  Entjckei- 
dung  einer  Sache  in  einer  Gencktskammtr  die 
Stimnun  gteuk  fini , Jo  wird  in  einer  andem 


Gericktskammer  nock  emmal  dw  ~ber  geurtkei- 
let  and  zum  l'artheil  der  einen  oder  der  a.  dtrn 
Meynung  mtfchiedtn , und  dadurck  dit  Gitick- 
keit  der  Shinmen  aufgehobtn. 

DEPARTEMENT,  f.  m.  Dit  Zertheilung,  die 
Austheilung , die  Handlune  da  man  tint  Em- 
tkeilung  non  ttwas  fût  m/krtrr  mackt , fo  défi 
auf  jcdcn  em  Teeil  fût.  Le  departement  dea 
tailles  ; d t Zertheilung  der  S.euem  oder  Ab- 
gab/n  , die  Btrechnung  uni  Einlkedung  , wie 
viti  tin  jedtr  verhüUiiifimaJhg  an  Steuern  oder 
Abgaben  zu  zahlen  kat.  On  a envoyé  une 
Commidion  i l’Intendant  pour  faire  le  dépar- 
tement dea  tailles  dans  fa  Généralité;  man  liât 
dem  Intendamen  tint  Comnuffiin  gefandt , ut» 
dit  Fertheüung  ( oder  auck  A isfchretbung)  der 
Steuern  in  /einer  Gemralitàt  (in  dem  Bezirk, 
worlibtr  tr  die  Gen.ktsbarkeii  kat ) zu  mackm. 

Le  département  des  quartiers  ; dit  Austkei- 
tung  oder  V rrtkeilung  der  Quartitre  unter  dit 
Sol  alen.  Man  pflègt  auck  icoht  die  unter  die 
Truppen  vtrtkeilU n Quartier!  felbfi  Les  départe- 
mens,  zu  nenntn.  Us  tirèrent  au  fort  les  quar- 
tiers, & chacun  eutrm  dans  fon  département; 
fie  lofeten  um  die  Quartier  t,  und  trier  bezSg  das- 
jenige  welckes  t km  zugefaOen  war. 

Departement,  keifit  auck:  die  Pertkeilung  ge- 
tenffer  Ge ckSfit  oder  Verricktungen  unter  ver- 
J ckitdene  Ptrjtnen  ; it.  der  Tltetî  oder  Bezirk, 
der  jedrm  insbejondtre  zur  ZtrwaHung  an vtr- 
trauet  Ifi.  In  iitfer  Bedeutuns  gfiégt  man  zu 
Zernitidung  weiuduftiger  üinjckreibungen  auck 
wokt  das  K'ort  Département  im  Deut/cken  btt- 
zubekalten.  Un  tel  Secrétaire  d'Etat  a le  dé- 
partement de  la  guerre  ; dèr  und  dèr  Sidtsfe • 
kriiiir  kat  das  Ki  tegs-üegartement,  liai  dieGe- 
fchdjlt  und  Ausferligungen,  uehhe  das  Kriegs- 
wijen  bitrejficn  zu  bejorgeu.  Cette  province  eft 
du  département  d’un  telSecrétaire  d’Etat;  die/t 
Provinz  geklirt  zu  dem  Departement  défi  und 
défi  Stdtsjikretürs.  Cela  eft  dans  fon  depar- 
tement ; das  laiifi  in  Jtin  Departement  ; das  ge- 
kbrt  zu  feiner  Perwaltung , JcklSgt  m feinAmt 
tin  ; diefe  Arbeit,  diejts  Gejckiifte  ijl  tkm  zugt- 
theilet. 

In  Bttreff  des  Sfwèfens  nennet  man  : Le  dé- 
partement de  Breft,  le  département  de  Tou- 
lon ; das  Drpsrtement  von  Brtfl,  das  Departe- 
ment von  Toulon , dit  dem  Intendanten  zu  Breft, 
zu  Toulon  anvertraute  Ober-  Aufjicht  liber  dit 

ê anze  Marine  und  Sikdftn  dafelbft.  Tous  le» 
fRciers  de  Marine  ont  eu  ordre  de  fe  rendre 
chacun  à leur  département  ; aile  SI ■ OJiziers 
kabtn  Be/èkl  trhaiien,  fick  jtier  zu  frinem  De- 
partement km  zu  vtrjügen  . fick  jeaer  an  den 
Ort  km  zu  bigèbtn,  dèr  tkm  angcwtf/tn  tfi,  oder 
len  er  km  gekbret. 

DÉPARTIE,  f.  f.  Dit  Abrtife.  Em  ailes  'Port 
flatt  if  h en  man  heut  zu  Tagt  Dépa.t  braie  kl. 
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DÉPARTIR  1 v.  t.  Austkiiltu,  vertktilen,  mter 
ptrfckttiene  Ptrfontn  thtilen , fo  iaji  jtder  #(- 
tcai  btkomt.  Il  1 liiffé  mille  écna  pour  !e«  dé- 

$»rtir  aux  pauvret  de  fa  Paroiffe;  tr  kat  tin 
'irmSchtniJl  von  taufend  Tkaltrn  gimaikt,  um 
Jokht  unttr  du  Armen  finis  Kirtkfpules  aus- 
zutktiliH.  Cela  a été  départi  entre  tous  les  ha- 
bitans  ; dttfes  ijl  unttr  dit  [Smtliihtn  Emwok- 
sur  vtrthtiUI  wordtn. 

On  a départi  lea  procès  aux  Cbambrel  de» 
Enquêtes  ; man  kat  dit  Proztjft  an  dit  Unttr- 
Jutkungs- Kammtrn  virtkiiltt. 

Sx  DÈPAUTin,  v.  récipr.  htiJSt  atuk  fovitl  als: 
Se  dtfifter  ; abjlektu,  ablaûin,  abgtkin,  ftck  ei- 
turSaikt  btgébtn.  Il  r.e  te  départira  jamais  de 
fes  prétention»;  tr  tard  nitmals  von  ftinen For- 
dtrùngtn  abjlehrn.  11  ne  veut  point  fe  dépar- 
tir de'  celte  opinion;  tr  will  von  dit[tr  Mry- 
nuttg  nitkt  abèthtn.  Se  départir  de  fon  droit; 
Jitk  finis  Rtcklts  btgibtn. 

Se  départir  de  fon  devoir;  ftmtPfiicU  ver- 
UithlSJJgen , tus  dtn  Augtn  Jttztn.  Jn  iitfn 
Btdeutung  wird  Depàrtir  alltmal  mit  dtr  vtr- 
neintndtit  Partiktl  vtrbundtn.  Il  ne  s’eft  jamais 
départi  de  fon  devoir;  tr  kat  nit  feint  Pfhchl 
vtrndchlàjligit.  ]e  ne  me  départirai  jamais  de 
l’obeiffance,  du  refpeft  que  je  voua  dois  ; ich 
tarit  dtn  Gthérfam  , du  Ekrfurchl , dit  iiit  Ik- 
on ftkuldig  bin,  nit  ans  dtn  Augtn  Jttztn. 
Départi,  ie,  part.  & adj.  FertktütU  Sitht  Dé- 
partir. Lea  CommifTaires  départis  dan»  le»  Pro- 
vinces; dit  in  dit  Provinzen  vtrtkliUiu  Com- 
miffarun.  Man  pflègt  dttft  Commtfjaritn  gt- 
mtiniglitk  lntendans  zu  ner.ntn. 

DÉPASSER,  v.  a.  Etwas,  dos  man  durth  fin 
Lock  gtlUM  kattt,  witdtr  ktraus  zitktn  ; z.B. 
tin Bond,  tiiuScknhr,  tint ScknünuJUI&c.  De- 
paffez  ce  lacet,  vous  avez  ûuté  an  œillet; 
zitkt  du  Sckn'irntjtt!  witdtr  ktraus,  thr  kabt 
tin  Lock  Kbtrkllpft.  Départez  nn  couple  de  bou- 
tons ; mackt  un  Pâr  knhpft  auf , odtr  ans  dm 
Knoff.bcktrn  witdtr  lis.  Je  ne  faurois  depaf- 
fer  le*  br»*  de  dedtn*  U m»nche  ; ich  kan  mei - 
nm  Arm  mckt  witdtr  aux  dtm  Ærmtl  htraus 
hringtn. 

Manfagt  im  Billiardfpith  : Faire  départir  une 
bille  ; tint  Kuget  witdtr  durck  tins  ton  dèrun 
am  Randt  dtr  Taftl  btfindlithm  Vkktm  zurück 
fpitltn,  zurSck  lauftn  matlttn. 

In  dtr  Sthtffakrt  fagt  man:  Dépaffer un  vaif- 
feau  ; t tir  tintm  Schiffi  vStbeiJigtln.  (Ifttm 
man  z.  B.  tin  SekiJT  tinkohltn  wiil,  um  ts  an- 
zugrtiftn,  uni  finitt,  dsfl  man  tm  wtmg  zu 
wtit  Ubtr  dafftlbt  binant  gtfigtlt  ifi.)  In  dtr 
nikmUchm  Btdtulung  fagt  man  : Depafler  un 
Heu  où  l’on  vouloit  donner  fond  ; vor  tintm 
Ortt,  wo  man  anktrn  woltt,  vârbtijigtln;  wti- 
ttr  Ubtr  dtn  Ort  kmaus  fakrtn , ats  man  woltt. 


Dépaffer  nne  île  ; ubtr  tint  Inftl,  wo  man  an- 
kalttn  odtr  flillt  ht  gin  woltt,  hmaus  fakrtn,  wi- 
dtr  frintn  Wiütn  vir  dtrftlhtn  virbtjigtln. 

Dépassé,  ée,  part.  & adj.  Snkt  Dépaffer. 

DÉPAVER,  v.  a.  Dos  Pflafltr,  dit  Pf.afltrjlttnt 
aufrtifftn , lisbrtcktn.  Un  débordement  a dé- 
pavé 1a  chauffée;  tint  Lbtrfchwtmmur. g kat  dot 
Pf.atjltr  des  Hitkwtgts  aujgerijjtn.  Faire  dépa- 
ver une  cour  ; dos  Steinpfiajttr  in  tintm  Uoft 
aufrtifftn , aujlübtn  I afftn. 

Dépavé,  ée,  part.  & adj.  Un  chemin  dépavé; 
tint  Strdfit,  dirtn  Pftafttr  aufgerijfen,  lisgtbro- 
chtn  odtr  aufgekoben  wordtn.  Sttkt  Dépaver. 

DÉPAYSER,  v.a.  (quelqu’un)  Emtn  ans  /tint» 
Fatirlandt  m tm  andtrts  Land,  tmtn  in  dit 
Frtmdt  kkicken.  Ce  jeune  homme  fe  perd  dans 
fa  famille,  dans  le  lieu  de  là  naitiànce,  il  fau- 
drait le  dépayfer  4| l'envoyer  ailleurs;  dieftr 
jnngt  Mtnfth  wnra  unttr  Jitr.tr  Famtltt,  wird 
an  far, cm  Gtburts  - Ortt  vtrdorbtn , man  Joltt 
ihn  hmaus  in  du  Frtmdt , man  Joltt  lin  andtr- 
wdrts  km  fckicktn.  11  n’a  .pas  le  mauvaia  ac- 
cent de  fa  Province , parce  qu’on  l’a  dépayfé 
de  bonne  heure  ; tr  kat  nkkt  dtn  Jckitckun 
Accent,  dit  liblt  Ausfprackt  ftir.tr  Provinz,  wtil 
man  ihn  bnztitm  tu  du  Frtmdt  gtjckikt  kat. 

Fig.  kiifît  Dépavfer  quelqu'un  ; tintm  feint 
Landes- Art,  das  FèkUrliaftt  dtrfelbtn  in  Anft- 
kung  dtr  Sititn,  Manitrtn,  Spracht  &c,  abgt- 
wtiiinen.  Il  faudrait  envoyer  ce  jenne  homme 
à Paris  pour  le  dépayfer;  man  faite  die/en  jun- 

?en  Mtnfthtn  nSck  Paris  fckicktn,  um  ikm  feint 
andes-Art  abzugewtiknen,  um  dm  manierli- 
cker  zu  macken, 

Dépayfer  quelqu’un,  ktifltfg.  auck:  jemand 
von  tintm  Ortt , wo  tr  gewijjé  Fortkeile  genoj} 
odtr  kaben  tonte,  weg  zitktn.  In  dwJtmFer- 
Jlande  fagt  man  : 11  connoît  trop  bien  fon  Bil- 
lard, il  y gagnera  toujours,  il  faot  un  peu  le 
dépavfer  & Fe  faire  jouer  ailleurs;  tr  t mot 
fini  Bill  tard  zu  gui,  tr  wird  limiter  gewinntn, 
man  mu ft  ihn  an  einen  aniern  Ort  hinfiikren 
und  ikn  dort  fpitltn  lafftn.  Il  a trop  d’amis  dans 
ce  Parlement , il  faut  le  dépayfer  ; tr  kat  zu 
viel  Freundt  in  dtefem  Parlamentt,  man  mufl 
ikn  davon  wtgzttken. 

Dépayfer  quelqu’un  ; keijît  ferntr  : jemandn • 
bti  tintm  If'ortflreite  von  dtr  Haupijathe  ab, 
und  auf  tint  aniert  Mattrie  bringen,  du  tr  mcht 
fo  griindlitk  virjiekt,  odtr  auf  welcht  erfuh  nickt 
gt/aflt  ce  mackt  und  vbrbereitrt  kat.  On  pref- 
foit  ce  Médecin  fur  un  point  de  Philofopnie; 
ii  a fait  naître  une  qucltîon  d’Anatomie  pour 
dépayfer  fon  Adverfaire  ; man Jtzte  dit/cm  Arzti 
mit  eintrFrage  aus  dtr  Fkilojopku  zu;  tr  aber 
brackte  tint  anatomijthi  Mattrie  auf  dit  Bakn, 
um  feintn  üègiur  in  tm  1 km  frtmits  Feld  zu 
Jükrtn. 

Dépay- 


DEP. 


DEP. 


Dépayfer  ut»  homme;  heifit  ntlitii  auch  im 
fig.  Ftrfiande:  einem  Altnfchtn  foifcke  Br  griffe 


hibringcn,  damit  er  denrechtenZu/ammenhang 
finir  Sache  nicht  einftht ; im  gem.  Lèb.  tintm 
fin  faljches  Concept  von  einer  Sa,  ht  btibrmgen. 


Je  croyoi*  connoître  cette  »(T»ire,  maia  je  vois 
bien  qu’on  m’a  dépayfé  ; ich  glaubte  A" mtmjl 
von  dtefer  Sache  zn  hàbtn,  ich  glaubu  dit  ambre 


Loge  ditjer  Sache  zu  a ’ijj'tn,  aber  ich/ehe  toakl, 
daji  man  mir  t rrigt  BegnJft  àavon  ingebrackt, 
dâj!  man  mir  em  faljchec  Concept  davon  ge- 
macht  lut. 

Su  dépas  ser,  v.  récipr.  Aus  fe'mem  Caterlande 
tereatke n;  die  Provmz  oitr  dos  Land,  wo  man 


wegzttken;  die  Provmz  oitr  ias  Land,  tco  man 
grbokren  tjl,  v erlaffen,  tend  in  du  Frémit  zie- 
hen.  Depuis  qu’il  s’eft  dépayfé;  fettdèm  er  oui 
dent  lundi  gtzogen  t/l 

Dépaysé,  ée,  part.  & adj.  Stehe  Dépayser. 

Dr‘P  flKjUENT,  f.  m.  Die  Aer  ‘i  iiktlung,  dit  Thei- 
long,  dasZtrhautn  oder  Ztrjchntiien  mSiücke. 
Le  dépècement  d’un  bœuf;  das  Zerhauen  oder 


Ztrhacken  tint  s ( gefchlaclueten ) Gchjen. 
DEPECER,  v.  a.  Ztrfiïcktn,  ztrft'itktin,  « Stttcie 
theilen,  hccken,  haarn  od-r  fchntHen.  Dépecer 
de  la  viande  ; Fiajck  zerhatken.  Dépecer  de 
vieux  habita  ; alte  Kletdtr  ztrfchneiden.  Dépe- 
cer un  vieux  bateau,  un  vieux  carrofle;  tin 
ailes  Fahrzeug,  cine  alte  Kuljckt  ans  t mander 
fehlagtn , fl'àtkweife  ans  emander  nékmtn. 

Di p uct,  te,  partie.  & adj.  Zcrjilichelt,  tt.  Siiitke 
Zfrkaki , zerkauen  oder  zerfehnitten.  Sieke  Dé- 
pecer. 

• DEPECEUR,  f.  m.  Emir  der  alte  Fahrzeuge 
kauft  und  Jie  m Stocke  zerjchlàgt,  oder  Jliù.kwet[t 
«a J emander  nimt. 

DÉPÊCHÉ,  £ f.  Ein  Brief,  wetcher  Stâls-  An- 
gelègenherten  belrtfi  ; em  Brief  m bffmtbchen 
und  wicktigen  Gefchciften.  ( Alan  pftegi  auch 
tcohl  im  Deutfcr.cn  das  franzb/ÎJche  iVort  bei- 
ZvbtkalUu.  Die  Dtpefthe ) Le  Roi  a ordonné  à 
l’Ambafiadenr  par  fa  dépêche  contre-  fignée  du 
Secrétaire  d’Etat  ; dtr  Kbmg  hat  dem  Grfaud- 
ten  in  fetnem  vom  Si  du-  Sekretiir  contrajignir- 
ten  Sckrr.br»  befoklen.  La  Cour  vient  de  faire 
expédier  des  dépériiec  à tous  les  Miniftrea  dans 
les  Cour»  étrangères  ; der  HSf  hat  on  aile  fei- 
nt auswartigen  -Unifier  Dtptfchetn  abfertigen 
lajfen.  Il  a fait  un  paquet  de  toutei  fes  ch  pê- 
ches; er  hat  aile  feint  Depeftken,  aile  feint  Brief- 
jkaften  ht  tin  Pocket  zttjammen  machen  lajfen. 
LeCourrier  a rendu  fes  dépêches;  dtr  Courier 
hat  fenu  Brieffchafien  abgegiben.  11  a reçu  fa 
dépêche  oder  Jet  dépéchea  ; «r  hat  feint  Drpt- 
fihtn  , feint  Abferttgung  btkommen;  titan  hat 
tltm  du  Brief fthafltn  zugejUILt,  mit  welthen  er 
Obreifen  loti. 

Sprichw.  und  im  meirigen  Style fagt  man  von 
einem  f'trfiorbtnen,  dtjjtn  Tod  man  nicht  ur- 
gente fuhet,  oder  von  einem  nnangnehnun  Bt- 
Tov.  IL 


fucht,  défit*  mm  Ils  getvordm  ifl:  C’eft  une 
belle  dépêche  ; fs  tfl  gui  dajl  er  fort  ijt,  dafi 
jp»r  /'einer  Us  fini. 

DÉPÊCHER,  y.  a.  Fvrdem,  btfckltunigen,  ohm 
Aufjchub  verftrtwe*  oder  ausfertigm , mit  fl- 
eur Sache  eilett,  fie  m kurzerZeit  zuStande  zu 
brmgen  fuehen.  Il  faut  dépécher  cet  ouvrage; 
man  mufi  dieft  Arbeit  jbrdern , befehleunigen, 
o hne  Anffihub  verfertigm.  Man  fagt  im  gem. 
Lèbtn  : 11  feut  dépêcher  befogne  ; mu*  mufi  dit 
Arbetl  fbrdtm , fleijj  g und  gtfchtemd  arbriten. 
Dépêchez!  maikt  Jort!  tummelt  euck!  Übtr- 
haupt  teird  Dépêcher  in  diejer  Bedeutur.g  nur 
tn  ier  vtrlraaiichm  Sprdche  gebrauckt. 
Dépêcher;  abfertigen , ab/enden.  Dépêcher  sa 
Courrier  en  Italie,  vers  un  Prince,  à un  Prince; 
einm  Courier  ndck  italien  an  emen  Prinztn  ab- 
fertigen a dtr  abfenden.  On  a dépêché  aujourd’- 
hui un  Courrier  à Rome;  man  hat  rente  eintn 
Courier  ttStk  Hâm  abgtfandt.  Cet  homme  at- 
tend répenfe,  il  feut  le  dépêcher  promptement; 
diejer  Menfch  urarlet  ouf  Antteort , man  mufi 
thn  fchltunig  abfertigen.  Dépécher  teird  auch 
abfjlute  gibrancht , und  keijlt  foviel  als  : Expé- 
dier un  Courrier;  tint*  Courier  abfertigen.  On 
a dépéché  «Rome;  inan  hat  emen  Courier  ndck 
Rlm  abgeferligtt. 

DtPÂcKXR  quelqu’un,  he$t  auch:  Emen  in 
die  andrt  iVdX  Jchicktn , Jkh  jemani  vom  Hedft 
fehaffen,  htéèm  man  ihn  tbdtet  oder  umbrmgtn 
llijlt.  Il  fe  battirent  tous  deux,  & l’un  eut 
bientôt  dépêché  l’antre  ; fie  fcklugen  fick  bride, 
und  der  une  i car  bald  mit  dem  andern  fertig, 
Jckikit  thn  fogleich  in  die  andere  IPtlI.  Il  fut 
dépêché  en  tecret  ; er  wurde  heimlich  mis  der 
iPelt  gefehaft  oder  heimlich  hingerichtet. 

l'on  einem  Arzte , unter  dejjén  Hindtn  fehon 
vieil  Patienten  gefiorben  fini , fagt  man  : U en 
a beaucoup  dépêché;  er  hat  jckin  manchet!  gt- 
liefert  ; er  hat  Jchôn  viete  au  s der  tFetl  befürdert. 

Travailler  à dépêche  compagnon , le  battre 
à dépé'cbe  compagnon.  S.ehe  Compagnon. 

Sx  dêrâchxr,  v.  récipr.  Sich  f tir  der  n , rien, 
eltcas  faut  Ge/ikwmdtgkeit  und  o hne  Aufjchub 
verrtchUn.  Dépêchez-  vous  ; fàriert  eucii,  eilet  ; 
im  gem.  Ub.  tummelt  euck,  macht,  dafi  ikr  frr- 
tig  teerdet.  Ditea-lai  qu’il  fe  dépêche  ; fagt 
ihm , er  Joli  fich  f Or  dem , er  foll  fich  eilen  ; im 
gem.  Lèb.  er  Joli  fort  machen  , er  foll  fich  tum- 
metn.  Il  fe  dépêche  le  plus  qu’il  peut;  er  ti- 
■ lit,  fo  tntl  er  kan.  Dépecée?- voua  de  partir; 
macht,  dafi  ikr  abreijet,  dajl  lier  fortkomt-,  be- 
fchleuuiget  turc  Abrtife. 

DÈPÊcné,  t. k , partie.  & adj.  Abgefertigt  &f, 
Stehe  Dépêcher. 

DEPEINDRE,  v.  a.  Sduldem,  abfchildem,  lèb- 
héft  be/ckrtiben , tint  lèbkafte  und  gtnaut  Be- 
Jchreibung  tines  Dmgts  machen,  un  Dmg  ndck 
ailtn  Jenen  The  tien  der  Embtldungskraft  durth 
h U'orU 


Il)y  Google 


DEP. 


DEP. 
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ITorte  gcgenwSrtig  macken;  it  (im  nScktheiU- 
en  Ztrflande)  abmalen.  11  dépeint  le*  eho- 
M fi  vivement,  qu’il  femble  qu'on  le*  voie, 
qu'on  croit  les  voir;  tr  Jcküdert  dit  Sache» fo 
libkaft , daji  ts  fckemet,  mon  ftkt  fie,  dofî  mon 
fie  zu  feken  glaubl.  Dépeindre  le  careftére  d'un 
n irotne  ; de n Cnaraffer  emet  Mannes  fckildem. 
D peindre  la  vertu  avec  tons  fes  charme*,  dé- 
pe  ndre  le  vice  avec  toute*  fes  horreur*  ; d e 
Ta  rend  mit  allen  ihren  Jieizen,  das  Laflter  mil 
• '■le  i femen  Gràu.ln  fckildern.  Dépeindre  quel- 
qu'un en  naturel;  einen  mit  lèbrndigen  Fork en 
abm  ilett  ; tins  fehr  genaue  u ni  ndàitkeilige  Be- 
fchrt'bung  von  emem  ma. ken. 

D&vkint,  te,  partie.  & adj.  Gefhi'.dert Suke 
Dépeindre. 

DÉPENAILLÉ,  ÉE,  adj.  heijlt  foviel  aie:  Dé- 
guenillé , couvert  de  haillons  ; zerlumpt , mit 
J.umpei  bedekt. 

DEPENDAMMENT,  adv.  DermstU'.fl  oder  i pit- 
telfl , met  H'àlfe , durck  H'ilfe,  auf  eine  unterge- 

morinele  Art , Jo,  daji  die  Sache,  wovon  die  Ride 
il 1,  J einen  Grand  in  einer  andtrn  kat,  and  der- 
felben  unterworfen  ifl.  Cela  fe  fer*  dépendam- 
ment  de  telle  choie  ; diefes  wird  vtrmiltclfl  dèr 
mut  dèr  Sache  ge/ckeken.  L'ame  agit  fonvent 
endatnment  des  organe*;  diei 
mittelfl  der  Organe»  oder  IPerkgptge 


tend  der  isMke  gejckeken.  Lame  agit  fonvent 
dépendamment  des  organe*;  die  Sfie  wsrkt  lif- 
tsrs  mitteljl  der  Organtn  oder  IPerkcggege  der 
Sisutt  ; die  UBrknngtn  der  S/le  kàngen  iiftert 
von  den  If'erkzeugen  der  Sinne  ai. 
DEPENDANCE,  f.  f.  Dit  Abkàngigkrit,  die  Unttr- 


irfiakrit,  dirZuflani,  des  i 
trn  Sache  abkàngig  oder  ikr 


un 

dern 


etwas  von  einer  an- 


mttrworfen  ifl.  Le* 
fujets  font  dans"!*”  dépendance  de  leur*  Sou- 
verain* ; dit  Untertkanen  fini  von  ihrem  Ober- 
htrrtn  abkàngig,Jïnd  ikrem  Landeskerren  unCer- 
wlltfig.  Le*  enfans  doivent  demeurer  dans  la 
dépendance  de  leur*  pères  ; die  Kinder  mlljfen 
•nter  der  Gewalt  ikrer  Zàter  bletbeee.  Vivre 
dan*  la  dépendance  de  quelqu'un  ; uttter  jt- 
rnand  flehen  , ikm  untericluflg  feyu , j emanies 
Btjikun  unterworfeujeyn,  non  emem  abkangen. 

Man  fagt  aitch:  Cette  terre  eft  de  la  dépen- 
dance de  la  mienne;  dieftt  G fit  ifl  eût  von  mes - 
nem  GtUe  abkàngiges  Lekn,  riikrt  von  meinem 
Qute  zst  Lehen. 

D£pf.ndancks,  nennetmm:  aile  zu  einem  Land- 
gute,  zu  einem  Hauft  oder  zu  einer  andrrn  un- 
beterghthen  Sache  gekdrigen  Stlkke  ; die  Perte- 
nentien  oitr  Pertinenz  StVicke.  Vendre  une  terre 
avec  toutes  fes  appsrtenances  & dépendance*; 
tin  Qui  mil  allem  mas  dazu  gehdret  vrrkaufen. 
On  lui  a adjugé  cette  terre  avec  fea  circou- 
ftances  & dépendances  ; ma»  kat  ikm  diefes 
Lattdgfu  mit  allem  iras  dazu  gtkSret  uni  da- 
tion abkàngt,  zxerkant.  Man  fagt  auck:  Je 
&is  cette  aiïiire  & toutes  (es  dépendances  ; 
ick  useifl  dtefe  Sache  mit  allen  ikrtn  Umfldnien  ; 
mtr  ifl  die  g anze  La ge  diejer  Sache  fichant. 


DÉPENDANT.  ANTE,  adj.  AkkSngig,  von  ti- 
nt m andim  Dmgt  abkangtnd,  itmjribtn  un ttr- 
morftn.  U efi  entièrement  dépendant  de  foa 

, Oncle  ; tr  ifl  g anz  von  Jtmem  Okeim  abkàes- 
gig;  tr  kàngt  ganz  vm  /einem  Okeim  ab.  Mate 
eus met:  Un  fief  dépendant;  tin  Lehen,  das  von 
einem  andern  Lehen  abkàngig  ifl.  Ceft  une 
terre  dépendante  de  ce  Du.  tic  ; diefes  Gûl  ifl 
tin  Lehen  von  ditfem  Htrzogtkime. 

In  der  Schiffakrt  keiflt  : Un  vaiflean  qui 
vient  en  dépendant  t «u  Sck  ff,  wckket  einem 
andim  Sckijffi  den  U'tnd  abgtwoimt»  kat,  und 
ftek  demfetben  nàkert , d -ch  Jo,  daji  es  immer 
im  l'orlhtii  des  U'mdtt  blcibt.  T omber  en  dé- 
pendant ; fick  emem  aniem  Sckiffe  von  kmten 
zu  algemack  nàkern. 

DÉPENDUE , v.  a.  Atkàngen , dasjtnige,  stras 
angehdnget  i car,  abnèkmen,  keruntir  nèkmrn ; 
eine  Sache  von  dem  Orte,  wo  fie  kàngei,  mee- 
nékmen.  Dépendre  un  tableau  ; un  Gemdlie 
abkangen.  Dépendre  une  enfeigne;  emSchild 
abhingen,  herunter  nékmtn. 

Df  pendu,  uk,  partie.  & adj.  Abgekàngl.  Siens 
Dépendre. 

DÉPENDRE,  v.  n.  Abkangen  oder  abkàngtn,  von 
jemand  abkàngig , demftlben  unterwiirpg  jty n, 
unitr  jemand  Jiehen.  Les.  fujrtl  dépendent  de* 
Rois,  les  enfans  de  leurs  pcres,  le*  domefti- 
que*  de  1 en rs  Maîtres  ; die  Untertkanen  kangen 
oder  kangen  vo»  den  KSntgtn , die  Kmdtr  va» 
ikrtn  Fàtern , die  Bedunten  von  ikrtn  Htrren 
ab.  Le  foldat  dépend  de  Ton  Officier  ; der  Sol- 
dat flekt  unter  jtmem  OJ.zier.  Je  ne  dépend 
pu  de  vous  ; Uk  kàngt  nickt  ton  Ihntn  ab  ; 
Su  kabtn  mtr  nsehts  zu  beftklen.  Man  fagt 
auck  : Cela  dépend  de  moi;  das  kàngt  von  mtr 
ab;  es  flekt  in  mtiner  Macht,  in  meinem  Beiu- 
ben,  ts  zu  thuu,  oder  nickt  zu  tkun.  C’eft  une 
affaire  qui  dépend  entièrement  de  vou*  ; diefe 
Sache  Isàngt  Udiglick  von  Ihntn  ab  ; ts  koml 
bei  ditfer  Sache  ganz  atttin  ouf  Su  an.  lis  en 
font  dépendre  tonte  leur  félicité;  fit  bauen 
oder  grlinden  i hrt  ganze  Glûckjetigkeit  darauf. 

Dit  pi  n dr  K , heijlt  tn  Lekens/achen , foviel  als: 
Relever  ; zu  Lehen  g ehenK  zu  Lehen  rlihren,  als 
tin  Lehen  wtzu  genbren.  Cette  terre  dépend 
d’un  tel  Marquifit  ; diefes  Git  ifl  ein  Lehen  von 
dtm  und  dèm  Marquifate. 

Man  fagt  auck  : Ce  Prieuré , cette  Cure  dé- 
pend d'une  Abbaye;  dieJttPriorai,  diefe  Pfarrt 
kàngt  von  tmer  Abtei  ab , wird  von  einer  Ab- 
tes  vergèben, 

Dèpkndkk,  abkangen,  wird  aucl^  anfloit  Prove- 
nir, procéder,  t’enfui vre  gebrauebt,  und  heijlt: 
von  etwas  kèrrükren  , aut  etwas  folgtn , die 
IVirkung  tmer  g.  wijjën  Urfache  Jeun.  L'effet 
dépend  de  la  came , du  IPirkung  ifl  eine  Botte 
der  Urfache,  hàngt  von  der  Urfache  ah,  kat  t k- 
ren  G rond  m der  Urjacht,  La  maturité,  la 
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bonté  do  fruit  dépend  du  foleii,  & de  la  bonté 
du  terroir,  &c  ; dit  Znligung , du  Giile  du 
Obfttl  kdngt  von  dtr  Sonne  und  von  dur  Güte 
des  Erdbodens  ab.  La  conclufion  dépend  dea 
prémices  ; der  Scklufi  berukel  auf  dm  f'ordtr- 
fiitzen.  La  fortune  des  cens  dépend  de  leur 
conduite  ; dos  Gtliek  der  Menjcktn  kàngt  von  liv- 
rer Auff'ikruHg  ab. 

Dépendre , tes»  de  elumals  anflatt  Dépenfer, 
Geld  ausgèben,  Geid  verthun,  gebrauckt.  Da- 
ller noch  die  fprrJcwdrtlscki  Rident- Art:  Qui 
bien  pagne  & bien  dépend , n'a  pu  faire  de 
bourle  pour  ferrer  fon  argent;  wèr  vul  ver- 
dunt , und  das  Geid  gleuk  wiedtr  ausgibt, 
brauciil  keinen  Beutel  J'cin  Geid  aufzukebeeu 
Man  fagt  au ch  jpruhwtirtUck  : Je  fui»  à voua 
à vendre  & à dépendre;  i ch  bm  Ihnen  mit 
Leib  und  Sele  ergiben  ; ick  fieke  g âne  zu  Ikren 
Dien/len-,  ick  bin  ganz  zu  Ikrem  Bejiki. 

DLPKNS  , f.  m.  pl.  Die  Kojlen,  der  Auj'ieand  an 
barem  Gelde , din  man  zur  Erreickung  tmer 
Abficht  mai  à:  , die  Ausgabe.  li  a employé 
beaucoup  d'argent  à la  pourfulte  de  cette  af- 
faire , ruais  il  aura  peine  à tirer  fes  dépens; 
er  kit  viel  Geid  auf  die  Bttrribsntg  diefer  Sa- 
eke  ven vendit,  aber  er  tend  Miche  hab/n,  fane 
Kojlen  wieder  heraus  zu  bnueen.  Vivre  aux 
dépens  d'autrui;  auf  anderer  Leuie Kojlen  lèben. 
S’enrichir  aux  depena  du  public;  Jich  auf  Kojlen 
des  Eublieums  bereickern.  Servir  à fc-s  dépens  ; 
au)  feins  Kojlen  disr.cn , ohne  Sold  dienen. 

fi  g.  fagt  man:  Faire  la  guerre  à fes  dépens; 
auf  Jeine  etgsne  Aojien  Kneg  fùhren  ; clivas  auf 
feins  rigene  Kojlen  (huit,  unis  mue  auf frémit  Ko- 
jlen thun  konle  ; wenn  man  z.  B.  bei  emer  Sache 
Austagen  oier  VorJcWùffe  tkut , n azie  man  es- 
oenlluk  mekt  verbunden  vire.  Se  divertir  aux 
dépens  d'autrui;  fich  auf  jemanies KoJUn  lujiig 
eesucken  ; feh  zum  Kachtkeil  emes  aniern,  defjen 
gu  ter  Nome , Ekre  &c,  d irunter  leidet , lujiig 
maeken.  U ne  faut  rien  faire  aux  dépens  de 
fon  honneur,  de  là  réputation,  de  fa  conicience; 
man  mufl  mekts  auf  Kojlen  ) einer  Ekre , Jnnet 
guJoi  A'amms , fin s Getcijfens  Ikun.  Je  le  fer- 
virait  aux  dépens  de  mon  fane , aux  dépens 
de  ma  vie  ; ick  teierde  ikm  auf  Kojlen  memes 
Blutes  ( md  ^msm  Blute  J auf  Kojlen  memes 
Lebens  ( mit  mnnim  Lèben  j dienen. 

Sprickw.  fagt  man  von  emim  zitmliik  bejakr- 
ten  Men/cken  : Plus  de  la  moitié  de  fes  dépens 
font  payés  ; fem  meijies  Brià  kat  cr  fchôn  ge- 
gejfen;  er  kat  du  mefle  Zut  gelibt.  Cet  homme 
gagne  bien  fes  dépens  ; fagt  mitn  fpnckw.  ion 
emem  Mcnjcktn , dèr  durcit  du  Dirnjie , fo  er 
eiectm  leijiet , dot , ttas  m an  auf  ihn  verwendet, 
volkommen  vergütet. 

In  der  Recktigel.  keiffen  Dépens;  die  Gerickts- 
ko/Un  , du  Unkoflen , welcke  dur.  h gericküuhts 
yerfaltren  den  Parteien  oier  einer  derjelbe » ver- 
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trfackel  teorden.  Il  a été  condamné  aux  dépens, 

1 tous  dépens;  er  ifl  m die  Giricktskojlen,  in  aüt 
Gtricktskcf.cn  verurtknlet  teorden.  Dépens  com- 
penfes  ; gegen  eir.ander  aufgekobtne  odef  cergli- 
chteu  (compmfirte)  Gencktskojlfu.  Dépens  r«- 
fervés  ; Genchtskojlrn,  i cor'ùber  der  Rickter  zu 
erktnnen,  ftek  vârbehaUen  kat;  (telervirti  Gt- 
■ ncivskojUn).  Il  a gagne  fon  procès  fans  dépens; 
er  kat  junrn  Peozefi  ohne  du  Gericktskojlen  g e- 
teonnen,  okne  dafi  du  Gègenpartei  flir  fckulitg 
erklSrel  teorden,  ikm  du  auf  den  Broztji  ver- 
ttendete  Kojlen  zu  erjlatlen. 

Sprickw.  fagt  ma  n von  jemand,  dèr  bei  einer 
mifslungenen  Untcrnèkmung  vielen  vergèUieken 
Aufteand  eemacht  : U a été  condamné  aux  dé- 
pens; er  kat  amEnde  flir  aile  JemeMUke  r.ichts 
pis  Unkoflen  eekabt. 

D£PENSh,  f.  £ Die  Ausgabe,  der  Aufteand  an 
bdrem  Gelde-,  das  Geid  welckes  man  irgeni  wo- 
Jür  ausgibt.  La  dépenfe  ordinaire  ; du  grwSkn- 
licke  Ausgabe,  dasjenige  Geid,  welchet  man  zu 
ftmen  BtdUrfniJJen  auszugèbtn  verbunden  ifl. 
Une  dépenfe  extraordinaire  ; tint  auffcrordtnl- 
licke  Ausgabe,  dit  zu  den  tigentlicken  BedUrf- 
nifftn  nickt  erfordtrhck  i oar.  Dépenfe  de  bou- 
che ; die  Ausgabe  J'ir  Efftn  u ni  Trmken.  Cet 
bomme  fait  grande  dépenfe  ; diefer  Mann  mackt 
en\ en  grifltn  Aufteand.  Man  /agi  au ch:  Faire 
de  la  dépenfe;  grCfstn  Aufteand  maeken,  vul 
aufgekcn  lafj'en.  Fournir  à la  dépenfe;  dit  Ans- 
gobe  bejlreiten. 

Faire  la  dépenfe,  keifst  auck  foviet  ait:  Être 
chargé  de  la  dépenfe;  die  Ausgabe  i»  einem 
Hauje,  in  einer  liauskaitung  zu  beforgen  habtn. 
Se  mettre  en  oepenfe;  fich  m Unkoflen  fetze n; 
bel  einer  gtwijjen  GeUgenheît  tint»  grÿflerm 
Aufteand  machin,  aïs  gtwbimlich.  Faire  une 
dépenfe  fourde;  auf  fine  ketmlickt,  unbemerkte 
Art  Geid  vertkun-,  aüerkand  ketmUcke  Ausga- 
ben  zu  beflrtiten  kabtn. 

DivKNSE,  die  Ausgabe,  keifitauck:  dieRechmcng, 
«niche  liber  die  Ausgabe  gejükret  ten  d.  Porter 
en  dépenfe,  coucher  en  depenfe;  in  Ausgabe 
bringin.  La  dépenfe  fe  monte  à tant;  du  Aus- 
gabe bsISuft  ftek  jo  bâtit.  Ceia  elt  a.  loué  dans 
U dépenfe  ; diefes  ifl  m Ausgabe  biwiihgrt  u or- 
den.  La  dépenfe  excède  la  recette;  du  Aus- 
gabe UberjUigt  die  Emnakme.  Le  livre  de  dé- 
penfe; das  Ausgabe -Bdch;  ein  Bick  worm  dit 
Ausgaben  aufgezeuknet  und  berecknet  t etrden. 

DifEMsx,  keifst  ftrntr:  die  Speiftkanuner , thu 
Kammtr  , worm  man  aller  h Muni- l'ârratk, 
übrig  ge bliebene  Speijen  , Oàjl , tou  auck  das 
Tiftkztue  und  Tafelgerdtke  vericahrrt.  In  grâ- 
Jleu  Hlifftm  nennet  man  line  dtrgieiciun  Ram- 
ener L'office. 

DÉPENSER  , v.  t.  Ausgèben.  ( mird  kauptfcUk- 
I ick  vom  Gelde  gtfagt  J il  a dépenfe  tout  fon 
argent  comptant;  t r kat  ail e Jim  cires  Geid 
Ma  sus- 
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asagtgèbm.  11  dépenfe  tint  psr  tn  ; rr  prit 
j&krtick  jovul  ans.  Il  dépenft  beaucoup  d'ar- 
gent en  chevaux  & en  équipages;  tr  vrrwtn- 
drt  vi4  Gtld  au/ Pftrit  un d iFagn.  Mjh  fagt 
muk  ab/o'.utt:  U depenfe  en  habits,  en  chiens, 
en  chevaax  &c;  tr  vtrunndti  vitl  auf  KUi- 
der , auf  ffunit,  mf  Pftrit  &c.  11  aime  à 
dépenfer;  tr  lifit  gtrnt  vitl  aufgehtn  ; tr  /pa- 
rti ias  Geld  ntck». 

Sprichw.  Il  ne  dépenfe  guère  en  efpion»;  tr 
vtrwendtt  nicktvitl  mf  Spiontn  ; rr  btk',1 mnurt 
fi.k  mckt  vùl  um  Niuigkntrn.  Dtrjts  Spnck- 
trorifs  btiuntl  mon  fick  viz'igbck , wenn  von 
jitnand  dit  Jtrdr  ijt,  dtr  fi:k  Jo  wtnig  um  d it, 
vas  tu  itr  If'tlt  virgehet  bekümmert , daj î tr 
diiti  /agir  Jokht  Dinge  nilkt  trführt , von  tü- 
utn  tr  dock  bilhg  unlcrricktrt  ftyn  fo’.tt. 

Oii’tKSÉ,  f.E,  part.  & adj.  At tsgtgibtn.  Sitht 
Uépealer. 

Oki'ÜŸîSlER,  ERE,  »dj.  l'trfihwtndm/th  ; im 

«tm.  Lib.  vtrtkulich,  gentigt  vitl  z»  Vfihun, 
In  homme  fort  depenlier  5 tin  Jthr  vt  rfiksetn- 
iirijiktr  Mtujck.  Elle  eft  bien  dépenùére;  fit 
ifl  Jthr  verjcliwenieri/ch,  fis  làfst  vitl  aufgeken, 
oitr  auck,  fit  Hat  tint»  grôfitn  Hong  zur  Ftr- 
Jckwtndung. 

Man  fagt  auck  Jukflantivs  : Ceft  nn  grand 
dépcnfier,  c'eft  nrc  grande  dépenfière;  tr  ifl 
tin  BrCfitr  Vtrfchwtnltr  , fie  ifl  tint  grûfit 
V trjckwtndtrmn. 

ht  emigen  Klÿfltm  wir  t itr  Sptifemtifltr  oitr 
Ktlltmuifitr  Le  dépanfier  gtrttmti. 
DEPERDITION,  f.  f.  DtrAbgng,  die  nickikei- 
hgt  ytrminJtrung  tintr  Sache.  Dit/ts  [Port 
komt  «fir  in  folgtnitr  Riitnt- Art  vor  : Il  y » 
déperdition  de  fubftanre  ; iieSubftanz  kst  rîtirn 
Abgang  erlitten;  et  ifl  itwas  von'fltr  Subflanz 
vtriortn  gegangen. 

Auck  tn  dtr  Ckymit  /agi  man , tetnn  man 
ndck  dtr  Schmüzung  des  GoUùt,  Gilbert,  oitr 
unir  anitrn  tntlalUJchen  Subjlanz,  temiger  Ma- 
tent belcomt,  aie  man  in  dm  Tùgit  ungtseer- 
ftn  hotte 11  y » déperdition  ; es  xeigt  fick  tin 
Abgms g. 

DEPERIR,  v.n.  Sick  verni  mdtm.  fckwSchtr,  gt- 
riugtr , fchltckttr  terrien.  L’armée  eft  déperte, 
a dépéri  ; dit  Arrnit  ifl  JchwtUktr  gexorden , 
ifi  zu/ammm  gtfckmolztn. 

Béi  ÉRiR , kttfit  auck  : bm/SUtg  wr rire,  rvfam- 
M faütn,  xn  Granit  gektn.  Cette  Ëglife 
commence  à dépérir  ; ditft  Ktrche  füngt  a*  i'.tu- 
fàliig  zn  wtrdnt.  11  Iaifle  tout  dépérir  dans  fet 
terre*  ; tr  Uifit  auf  ftmtn  GUttrn  ailes  zufam- 
men  faütn  ; tr  trHÜlt  rdckts  tn  baulic/um  Stanie. 
Une  maifon  qui  dépérit,  tante  d'étre  entrete- 
nue; ein  H. ms.  iac  zujammtu  fait,  wtil  ts  nilkt 
unterkalcen  tmrd. 

Man  fagt  von  tinem  Menfcken , itfftn  Gt- 
Jutiiknls  - ü'mjiSnit  fick  tttgbck  vtr/cklimmtrn  : 


11  dépérit,  fa  fanté  dépérit  1 me  d’oeil}  tr  f9t 
zui'ammtn,  tr  mmt  z'fihtnds  ah. 

Di  périr,  tetri  auck  von  eer.iktkckm  Beweijtn, 
tend  Docum  nten , von  Shulden,  IVak/tln  uni 
attire n virkjufluktn  Panenn,  von  Mobilten  gft. 
gtfagt,  d e durcit  du  lAngt  itr  Ztrt  fckhckttr 
terrien,  du  vtm  ikrtr  Kroft  oitr  von  ihrem 
U'irtk  verl  rrtn.  Le*  preuves  dépérifl’cnt  par 
la  longueur  du  temp»  ; dit  Btweife  vtriirrtn 
durcit  dit  Linge  dtr  Arit  immtr  mthr  von  ik- 
rtr  Kraft , von  tkrer  G iitigkett.  Le*  effet*,  le* 
meuble»  de  cette  fucceffion  dépéri  ffent  ; dit 
Efji&en  un  I Mobtltm  bti  die  fer  Erb/ckaft  vtr- 
lurtn  an  ihrem  If'rrtkr , 2.  B.  teenn  fit  lange 
unvtrianft  ia  firken  oitr  iiicht  urokt  venealtrtt 
terrien.  Des  dettes  qui  dépéfiffent  ; Sckuidtn, 
leelcke  anftngrn  fihhckttr  zu  leerdtn,  indrm  fit 
veraltm  uni  inhzlk  f.hwrrtr  briaùnibtn  fini. 
Ces  billets,  re*  papier»  dépériffent  ; ditft  Iveck- 
/<l,  ditft  Sikuldverf.  ht  etbungen  ot Itr  nttitrt  ier- 
glticlun  Papier 1 habtn  ikren  vongtn  Hrertk  tuchl 
mekr,  gelten  mit igtr,  fini  n 1 ht  mthr  gil  au- 
zMtrtngrn  oit’  ru  Grlit  zu  macktn. 

DfcpÉRi,  is, partir.  & adj.  b'irmmdert,  vtrjchltm- 
mtrt  fi/t.  Strhr  Hépérir. 

DlPtRlSSEMENT,  fut.  Dtr  Verfak,  die  Atb 
uahmt,  drr  Zuflan,  do  e;n  Ping/cklechttr  tetri  \ 
dit  ytrminiertmg  an  tnntrtr  Stirkt , anlEerth 
&c,  ias  Sikhckterwtrien  tintr  Sache.  Le  do- 
p*  riiïement  de  fa  &nté;  dit  Ahnahmr /tintr  Ge- 
Jundktit.  Toute*  ce*  maifons  font  dan»  an 
giand  dépériflément , faire  de  foin  ; ait  ditft 
Hiiuftr  fini  tn  Jtkr  fchleektr*  Umfliinitn,  fini 
jthr  baufii  g , urtil  man  fie  vernicklâfiiget . mil 
man  fit  ni ckt  ata  taitrha  ten  fuckt.  il  répétoit 
nti'le  écu»  pour  l’indemnifer  du  défériffement 
de  fes  meuble»;  tr  vrrléngtt  tsufemi  Tltaler  z» 
JfinerS-hSilif  kattuna.  wègtn  drjfm,  teas  ihm  an 
ftmtn  Mibtln  vtriorben  te  or  dm.  1^  dépériffe- 
ment  de*  preuve*  contre  un  aeenfé;  dit  l'tr- 
ntiiederui  g i’r  Kraft  gtrickthcher  Btweife  gégnt 
tintn  Argeklagttn. 

DiiPETRER,  v.  a.  Eliras  ias  ftfl  flettt,  oitr  fick 
vtriri.bri:  kal,  ItsinJcken,  kerjuszieken.  ( It'iri 
hmptfScklick  von  d-n  Plfitn  itr  M-nfc’ttn  tnd 

. Tnitre  gefagt , tetnn  fit  tm  Morafle  flecien  oitr 
fick  in  tintr  Scklmgt  vtrwrcktlfpsaktn J.  Dépê- 
trer quelqn'un  d’un  bourbier  ; jtmani  a es  ti- 
ntm  Morafle,  teorm  tr  mil  dm  Eïfltn  fledun 
grbliebtn  , ” héritas  hifen.  Dépêtter  nn  cheval 
qui  s’eft  embarraffé  dans  fe»  trait»;  tin  Pfèrd, 
ias  fick  in  feint  Strÿngt  verwickrlt  hat,  lôsma- 
chen.  Fig.  fagt  mro  im  grm.  Lrben:  Il  n’a  pu 
fe  dépêtrer  des  mains  de  cet  homme -là;  tr 
konti  fick  nicitt  aas  den  Haïtien  iitfts  Mtn/cktn 
Ifismacktn;  tr  honte  fick  dirfm  Mtnfthtn  gir 
«if ht  vom  Hal/e  jehafftn.  Se  dépêtrer  d’un  i m- 
portun; fick  tvn  tfistm  be/ckwirlkhm  Mtn/ckm 
litmachtsu 
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D&PÎ.TRÈ,  il,  partie.  & adj.  Lisgemackt.  Sieht 
Dépêtrer. 

DÉPEUPLEMENT,  Cm.  Dit  EntvtHktrnng,  dit 
Entbttiflnng  vOn  Emteohnern.  Les  guerres  con- 
tinuelle* ont  csufe  le  dépeuplement  de  res  Pro- 
vince* ; die  bfidndigen  Antgt  kaben  dit  Ent- 
tblktrung  ditfer  Provinzen  virir/aehit. 

Man  netinrt  im  erweiterte n Smnt  : Le  dépeu- 
plement des  forêts  ; du  Perbdie ng  der  (Pdldtr 
durck  aizuflarke  Ausholxmg  oder  durck  Niedtr- 
JchieJlung  ailes  IPildts.  Le  dépeuplement  l'un 
étang  ; die  EntvSlkemng  tnes  Teuhes,  iat  i-Sl- 
hge  Ausfijchen  tint s Teuhes,  okne  Br it  iann  za 
laJTen,  oder  ohne  ihn  wteder  z»  brfetzrn. 
DEPEUPLER,  y.  s.  Entvôlhtn,  von  Poli  oder 
von  Rimcohnem  entbUfisn.  La  guerre  & 1a 
pefte  ont  dépeuplé  ces  Provinces-B;  der  Aiieg 
»*id  dit  Pefl  kaben  dûtjt  Provinzen  entvSlkert. 
Man  Jagt  au  ch  : Dépeop’er  un  étang  ; einen 
Teith  entoVlkern,  von  Fjihen  enlb  bfien.  Dépen- 
pler  un  pays  de  gibier,  un  colombier  de  pi- 
geons; einLand  von  IPidv-it,  tin  Taubenhaus 
von  Tauben  entblbflen.  Dépeupler  une  forêt; 
einen  (Pâli  vtrbitn,  ikn  von  IPild  oder  von 
Ho'z  entbWJsen. 

DépeotlL,  Le,  partie.  & adj.  Entvb'.ksrt.  Sieht 
Dépeupler. 

* DEPIE , f.  m.  Ditfts  (Port  bedeairt  in  einigrn 
Provinzen:  die  Zerthtdung  oder  ZergHeier uug 
tiret  f.ekngntei.  , , 

‘DkPIÉCKft,  Sieht  DËPÉCER,  DEMEMBRER. 

* DEP1LATIE.  IV E,  adj.  (Pat  die  H.ire  aas‘aU 
len  math».  Un  remède  dépilatif.  Sieht  Dépi- 
latoire. 

DÉPILATION,  C f.  Dm  (Pegnèhmen , dos  Ans- 
reiffen,  das  (Peg-ütztn  dtrndrf,  it  dos  Aus- 
JaSen  der  Hdu. 

DEPILATOIRE,  Cm.  Em  Mittel,  miches  dit 
H Ire  ausfaütn  msthl. 

DÉPILER,  v.  a.  Dit  Hirt  wegnèhmen,  ausrtijjen, 
sereg-atztn  ; ma.hen  dafl  dit  HSrt  actif atten.  Se 
dtpiler  ; fith  die  Hirt  ausrau/en , mtg  itzen 
oder  auf  andtre  Art  wegfchafftn. 

'DLpii.L,  Le,  partie.  & adj.  Aon!,  vonHSrtn  enl- 
hibjtt , d/r  Hirt  beraubt.  Suhe  Dépiler. 
pljJê.QUKK,  v.  a (quelqu'un)  fftmand  fthun 
Wtrirufi  b nèkmtn , mechen . d.xfl  ir  fich  tme 
verdrinhekt  Sot  ht  ans  dem  Sensu  Jchldgt.  Ce 
gain  l'a  dépiqué  de  toutes  (es  pertes;  dieftr 
Giwinn  liât  dtn  ode  feinta  Ptrlufi  vtrgtiftn  ma- 
lken. Il  cherche  à fe  dépiquer;  er Jiuhl  fuh 
die  Sache  ans  dem  Sin ne  za  iMagen,  tr  foc  ht 
Jch  aufzumunttrn.  ( Dtejis  (Port  fi  ndr  in  der 
Spriciu  des  vertrauluhen  Umgangtt  gebrSiuh- 

bki 

DËPlT,  C m.  Der  Perdra J!,  der  Ur.criden  liber 
das  PerkaUrn  anderer.  Jl  l’a  fait  pour  me  foire 
dépit  ; er  hat  es  getkau , um  mir  Ptrdrajl  zu 
ma.hen.  Concevoir  on  dépit,  oder  du  dépit 


de  quelque  choie  ; Perdra Jl  Bber  etc est  JckS- 
fj'tn , liber  t tiras  verdritslich  wtrden , fich  liber 
r liras  Itrg/rn.  Kaire  quelque  chofe  par  dépit, 
oder  de  r.pit  ; etwas  ans  Pti  drufl,  oder  jtmau- 
den  zum  PerdruJJt  thun.  Quand  il  en  devrait 
crever  de  dépit  u/enn  er  d.iribtr  vir  Perdra)! 
berjlen , wti.n  er  fith  darnber  za  Toit  argtrn 
Jolie. 

En  dépit  de  lui;  ihm  zum  Perdraffe , zum 
T otze  , zum  PoJJen.  J'en  viendiai  à bout  en 
dépit  de  lui,  en  dépit  de  tout  le  monde;  itk 
lentl  es  ihm  zum  Tro'.ze,  der  ganzen  IPelt  zum 
Troize  diirchjetzen.  Alan  Jagt  in  der  nèhmti- 
chen  Btieutung  auch  : En  dépit  qu'il  en  ait. 
Nous  partirons  eu  dépit  qu'il  en  ait;  wir  wol- 
len  abrei/en,  es  mag  ihn  verdriefien  oder  nickt} 
ihoi  zumPoJTen  woilen  wir  abrtijen.  Man  fort 
auth  : Il  écrit  en  dépit  du  bon  fens  ; er  Jckreibt 
dem  gejunden  Mtnfchtnvcrflandt  zum  Troize.  11 
fait  des  vers  en  dépit  de  Minerve  ; er  maeht 
der  Minerves  zum  Trotze  Ptrjt  ; tr  ifi  tin  éten- 
dre Di. lier. 

DEPITER,  SK  DÉPITER,  v.  récipr.  Suk  Sr- 
g/t  n , btije , verdneslich , wuttiUig  über  étions 
tenrien.  Il  s’eft  dépité  de  ce  que  vous  Ini 
avez  dit  ; er  ifi  über  das,  ma s Si  t ihm  gtfagt 
haben , bbje  get rordtn  ; er  hat  fich  dar'Uirr  ge- 
Srgtrt,  is  hat  En  verdroflen.  Il  fe  dépite  con- 
tre le  jeu;  tr  Srgert  fich  liber  das  Spùl. 

Spriihw.  Se  dépiter  contre  fon  ventre;  tait 
Je  nem  Magm  pretzen,  ans  Unwülen  oder  Ptr- 
d'ufi  r.tcht  ejjtn;  it.  aas  UnwiBen  oder  PtrdraJ! 
etmas’tkun,  momit  mm  fith  JttbftJchadet. 

Zmzeden  wird  Dépiter  ita.li  alltvt  grbrauckt. 
Cette  perte  l'a  dépite,  il  n'a  point  joué  depuis; 
ditjtr  Perlufl  hat  ihn  geà-gert,  hat  ikn  vtrdrof- 
Jen,  er  hat  Jeit  der Zrit  nttkt  mthr  grfpielt.  Ne 
dépiter,  pas  cet  enfant;  maeht  ditjes  Ai nd  nickt 
unmiltig.  reizet  ditjes  Ami  nickt  zum  Zornt.  Ce 
reproche  le  dépita;  ditjer  Ptrwtis  verdrofi  ikn, 
machte  ikn  empfindhck  ; er  Srgerte  fich  liber  die- 
Jm  Permets. 

DévitL,  Le, partie.  St  adj.  Unwillig,  bS/t  gemaJst. 
Sieht  Dépiter. 

DÉP1TEUX,  EUSE,  adj.  Ærgerh.h.  kritlick,  ièr 
oder  die  fich  leickl  ürgert,  leuht  bbft  mird.  (ait ) 
DÉPLACEMENT,  Cm.  Dit  Ptrjetzung,  perfltl- 
long  oder  Perrikkung  tintr  Sache  aus  ikrem 
Orle.  Le  dép'acement  de  cette  armoire  fait 
paraître  la  chambre  moins  grande  qu'elle 
n’eft;  dit  Pirftiznng  oder  die  Perrlickung  die- 
Jes  Sckrankes  ma, ht.  dafl  dasZimmtr  kletntr  zu 
Jeyn  Jehemet,  ait  es  fi. 

DÉPLACER,  v a.  (quelque  chofe)  Bine  Sache 
verfitUtn,  verjetzen,  verrlicken,  vtrjckisbtn,  et- 
mas  non  Jtmem  Platze  oder  Orle  weg  and  an 
einen  antfrn i Ort  hin  fiellen,  rlicken  oiir  Jckieben. 
Il  a déplacé  tous  mes  livres;  tr  hat  a!lt  meme 
BTscker  verlhUtt.  Déplacer  les  cliai'e»  ; dit 
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Slükli  verfieten  oder  vtrrikktn,  fit  van  dtm  Orte , dnges  an  fick.  Cela  loi  déplaît  à la  mort  ; dos 

tea  fie  gewbknlich  Jlthen  weg,  uni  an  emtn  an-  mififUt  i km  aufferordentluk,  ifi  i km  tn  den  Tad 

dtrn  Ort  hin  fltBtn.  Déplacer  lea  chevaux;  die  znwidtr. 

pftrie  ans  ikrtm  gewbknlicktn  Stade  weg  und  Déplaire,  mififallen,  keijlt  auek  foviel  ale  : Fà- 
andtre  wjhin  JUiltn.  Ne  déplacez  rien;  ver-  cher,  donner  du  chagrin,  du  dégoût  ; Ver- 

fietlet,  verrU cket  nickts;  lafit  odes  fltken,  wu  et  dru/?  erwetken  oder  mâche»;  verdnesUck  faBen. 

fiekt,  oitr  htgen  une  es  I ugt.  Je  ne  dia  pat  cela  pour  voua  déplaire;  ick  /âge 

Déplacer  quelqu’un;  jenand  von  feinem  Or-  die/ee  nicht,  um  lins a zu  mififallen,  wa  Jhnen 

le,  voit  /tinerSteüe,  von  dent  Piatze  iin  er  etn-  tueras  Unangeuekmes  zu  Jagm,  um  Ste  vtrdries- 

mhm,  vertreibtnt  jemand  fetnen  Platz  nehmtn.  luk,  oder  ungekalten  zu  machen . Il  eft  au  dé- 

Je  ne  veux  déplacer  perfonne  ; ich  wtll  me-  lHjpoir  d'avoir  été  a fiez  malheureux  pour  voo» 

tnani  non  feinem  Piatze  vet  treiben.  Fig.  heifit  déplaire  ; es  ifi  s km  aufierordeutitek  lad , dafi  er 

Déplacer  quelqu'un;  jtmandtn  feint Sleüt,  feint  Jo  uegiilcklick  geurjen  ifi,  Ikntn  zu  mtjifoden. 

Bedttt mng,  jet n Amt  nehmtn;  jemanden  aux  Votre  procédé  déplaît  à tout  le  monde  ; Ibr 

iem  Pofien  oder  Ditnfi , den  er  beUtiieie,  ver-  Vtrfahren  mififdlt  dër  ganzen  IVtlU 

treiben,  um  fokken  durck  jtmar.d  audits  zu  be-  ln  der  nthmiicken  Bidndung  senti  Déplaire 

Jetzen.  Le  Miniftre  n'a  pas  voulu  déplacer  lea  auek  imperjoœslitrr  gebrauckt.  Il  me  déplaît 

créatures  de  fon  prédécefléur;  der  MmifUr  kat  fort  d’étre  obligé  à cela;  es  ifi  mtr  fekr  unan- 

die  Kreaturen  feints  Vtrgtsngers  nickt  vertrtt-  genekm,  fekr  verdneslick  dafl  tek  dazu  gezwun- 

ben,  nicht  aeffer  Dtenfl  Jetzen  wolltn.  g en  km.  11  lui  déplaît  extrêmement  qne  lea 

In  der  Keiktseel.  keifit:  Déplacer  dea  meo-  chofea  fe  foient  pafréea  de  1a  forte;  es  tji  tkm 

ble«,  foviel  eus:  Transporter  dea  meublea  d’une  Jtkr  leid,  iafi  dttfe  Sathen  fick  ouf  die  Art  zu- 

maifon  dans  une  autre  par  autorité  de  juftice;  getragen  kaben.  11  ne  voua  déplaira  pas  que 

dits  Hausget  àtk  ausrh'umen,  deuHausrath  einer  je  m’en  aille;  Sit  werdei i es  nuit  lüelnéhmtn, 

Perfôn  ouf  rukterlùken  Befehl  aus  iem  Haatft  es  tard  Ikntn  mekt  zuwtder  feyn,  tetnn  ick  g eke. 

wcglragen.  Non-feulement  on  lui  a failifca  me  il-  Ne  vona  déplaife,  ne  voua  en  déplaife;  mit 

blea,  mais  de  plus  on  lea  a déplacés;  mon  hat  Ikrtr  Erloubntfl-,  verzeiktn  Sit;  ttékmen  Ste 

ikm  fti'.tn  Hausratk  nicht  nlir  bekümmert  oder  mir's  nicht  ü bel.  ( Sine  m der  gtwbknh.hen 

mit  Arrejfi  belégt,  fondent  man  kat  ikn  fogar  Sprackt  des  Umganges  gebràuckhcke  Redens- 
aus  iem  Hauje  gefihaft.  La  Sentence  portoit  Art).  La  chofc  ne  le  pafla  pat  ainü,  ne  voua 

que  lea  meubles  feraient  fai  lis  fane  déplacer  ; en  déplaife,  ne  vous  déplaife  ; mit  Ikrtr  F.rlaub- 

das  Urtheil  laulett , der  Hausratk  folle  mit  Ar-  ni fi , die  Sache  kat  fick  nicht  Jo  zugetragen,  du 

refl  belégt  werden  oknt  jedock  etwas  davon  weg-  Sache  verhàlt  fick  andtrs. 

zunèkmen  oder  anzurükren.  Sa  déplaire,  v.récipr.  Mifivergnttgt, unzufrtedtn 

Sx  déplacer,  v.récipr.  Fon  faner  SitBe  weg-  Jet/»,  lange  Welle  oder  keinen  (itfallen  as  dtm 

geken,  auffitktn,  dieStelle  oder  dm  Platz,  den  Orte  kaben,  wo  man  fick  btfindet,  ungern  an 

m an  emgenommen  hotte , verlajfen.  Que  per-  etnem  Orte  ftyn.  11  fe  déplaît  dans  ce  lieu,  il 

fonne  ne  fe  déplace;  jedtr  btkalte  ftinen  HestZ.  s’y  déplaît  à la  mort;  es  gefdit  ihm  an  dtejtm 

Chacun  fe  déplaça  quand  les  Dames  entrèrent;  Orte  nickt,  duZeit  wird  tkm  lUrbenslang  oder 

Oit  die  Domm  kertm  tralen,  macltlt  jedermann  z um  Sterben  lang.  Il  aime  la  folitude,  il  ft 

Platz,  verltifi  jedtr  Jtmen  Stand,  ftinen  Sitz  déplaît  en  compagnie;  er  hebt  dit  Km/amkeit, 

oder  fente  SteUe , um  thnen  Platz  zu  machen.  m Gejtlfckafi  lit  er  mtfivergn'ùgt , kat  er  lange 

Déplacé,  ék.  part.  & adj,  F erfitüei,  t terrât  kl.  IV aie.  je  ne  me  déplairoia  pas  ici;  hier  w'ùrdt 

Steke  Déplacer.  es  mir  gtfalltn,  hier  w'irie  ick  mick  oerne  auf- 

Zuwnltn  ht JU  Déplacé  foviel  als  Ma!  placé,  kalten  ; k rr  würdt  ick  krine  lange  IVttle  kaben. 
Cet  homme  dans  la  nouvelle  charge  qu’il  exerce  Se  déplaire , wtri  auek  von  Titieren  unjjion 
paraît  déplacé;  dieferMann  fehemtin  dtm  neu-  Pfianztn  gtfagt.  Lea  chevreuils  fe  dcplajfct 

m Amie,  welckes  er  vtrwaltel,  nickt  an  ftiner  dans  ce  lieu-là;  dit  Relie  kalten  fick  nickt  gerne 

» reckten  SteUe  zu  ftyn.  Il  y a dans  cette  pièce  an  iuftm  Orte  ouf.  Ces  plante»  fe  dé-plaifent 

beaucoup  de  traits  brillant,  mais  la  plupait  dé-  en  cet  endroit;  diefe  Pjlanzen  kommeii  hier 

placés  ; es  find  m ditfem  SlScke  vtil  JcUbneStek-  nicht  g fit  fort,  waekftu  an  diejtm  Orte  nicht  git. 

•,lm,  obir  du  mthrfhn  fi  ken  am  unreckten  Orte.  Ces  herbes  ne  fe  dcplaifent  pas  dans  cette  ter- 

DÉPLAiRE,  v.  n.  Mififallen,  nickt  gtfalltn , et-  re;  diefe  Kràuttr  kommen  m dufem  Bodtn  recht 

was  Unangenihmts  oder  IVidnges  m /einer  eût  fort. 

Bildung  kaben  ; iL  Un'.ufi  erwetken.  11  a quel-  DÉPLAISANTE  , f.  f.  Der  IPiderwillt , die  Ab- 

aue  c-ofe  qui  déplaît  ; er  hat  etwas  an  Jich,  ne/gung,  der  Mififallen.  Diefts  U'ort  komt  nisr 

as  MififiU  t das  nukt  gefdU.  Elle  n’eft  pas  m folgcnder  Retiens- Art  t or:  Prendre  quel- 

belle  , mais  elle  ne  depiait  paa  ; fit  ifi  r.ickt  qu’un  en  dépUi&nce  ; einen  IViderwiüm  gègeu 

Jehan,  abtr  fit  mififilU  nukt,  fie  kat  nukts  IV s-  jimand  fajfen, 

DËPLAI- 
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DÉPLAISANT,  ANTE,  adj.  ünmgmikm,  uri- 

dtrth h,  eiuen  ll'iderwilten  errigend.  Un  homme 
déplaifant  ; un  •Mtngtùhmrr , et  »■  widerlitktr 
Menfek.  Une  figure  dcplaifante;  tint  unangt- 
*t ,-kmt,  tint  widerhckt  Fgir.  11  eft  déplaçant 
de  perdre  toujours ; ti  iji  unangenehm , tt  i/l 
vrrdricstick  immtr  zu  verheren.  Un  féjour  fort 
déplaifant  ; tin  jtkr  unangtnehmer  Au/entkalt , 
an  Aufenthalt,  dér  ni.hu  Angcn-kmes,  dtr  gdr 
ht  ne  AnnihmlichkeitrH  hat. 

DcPortlSIR,  f.  m.  Dit  Unirfl,  dit  Bttrhbr.iJ],  dm 
Ltidwifen,  dtr  Kummer,  'dûs  fftrztlttd.  J'ai 
beaucoup  de  déplaifir  de  votre  mal  ; //ira 
Krankkeit  gekt  mir  Jtkr  zu  Herztn.  Cela  me 
donne  un  grand  déplaifir;  dai  mackt  mir  grS- 
JUs  Htrzt.ai.  C’en  avec  déplaifir  que  je  me 
voie  contraint  de  voua  en  parler;  ts  tkut  mir 
Uid,  dafS  itk  mu  k genàtkigrt  Jtkt  mit  //moi  da- 
tion zu  rèdrr.  Je  ne  voua  laurois  allez  ex- 
primer le  déplaifir  que  j'en  ai;  itk  kan  //moi 
dot  Kummtr.  dits  ts  mir  vtr&r/askit,  nukt  gt- 
nug  bijskruben. 

Zuweiltn  bedeutet  Déplaifir  autk  n fir  fovitl 
nia  Mécontentement  ; dos  MiJlvtrgnHgtn , dtr 
Ferdrujs.  Je  ne  croie  pas  voua  avoir  jamais 
fait  aucun  déplaifir  ; uk  dtnkt  nickt , dafl  ick 
Ikntn  jtmals  titugts  Miflvtrgnügen , tmigen 
Vtrdrufl  gtmacht  kabt.  Son  fila  ne  lui  a ja- 
mais donné  aucun  fujet  de  déplaifir;  Jtin  Sokn 
kat  ikm  nu  Gtligtnknt  odtr  Urfacht  zu  irgtni 
tintm  HliJJvtrgniigen  gtgibtn. 

DÉPLANTER,  v.  a.  yerpflanztn , rinoi  Boum, 
tint  Pfianzt  vtrjttzm,  andtrsteokm  Jetzen.  Dé- 
planter un  jeune  arbre  ; (moi  jungtn  Baum  vtr- 
pfiartzen,  vtrjttzm.  Déplanter  des  oeillet»  j AW- 
ktn  odtr  Grdsblumtn  vtrjttzm. 

Déplanté,  fit,  partie.  & adj.  f'ayrflanzt.  Sitkt 
Déplanter. 

DÉPLANTOIR,  f.  m.  Dtr  HoUfpattl,  tin  cytin- 
d'ijdus  in  dtr  Milti  offines  U'triztug  dtr 
Gdrtr.tr,  Blumtn  odtr  andtre  GtwSchfe  mit  ti- 
ntm Tktiit  dtr  Erdt,  worin  fit  Jlthen,  aus  dtm 
Lande  zu  hrbtn  , um  fit  Zu  vtrjttztn. 

DEPLIER,  v.  a.  Ans  tinandtr  brtiitn,  dus  mas 
gtfaUet  odtr  znfammtn  gtlègt  war,  aus  tinan- 
dtr ligen.  Déplier  une  Serviette  ; «lu  ( z’sjam- 
men  geügte)  Serviette  aus  tinandtr  machtn. 
Ce  linge  eft  encore  humide,  il  faut  le  déplier 
& le  laiffer  eflorer;  ditjt  IVSfckt  iji  nockfiuckt, 
man  muji  fit  aus  tmanatr  ligen  und  1 n dtr  Lujl 
trockm  usrdtn  lajftn.  Il  faut  déplier  rea  étof- 
fea  ; man  mu fl  ditjt  Ztugt  aus  emandtr  Ugn, 
Man  Jagt  t«n  «non  Kaufmannt , dir  ailes 
iras  tr  m J tintm  Badin  hat,  vSrzeigt:  Il  a dé- 
plié toute  fis  marchandife  ; tr  kat  âlit  J tint 
U'drtn  aufgimackt  uni  zum  Btjtktn  virgtlégt, 
ausgtbrtiltl. 

Déplié,  4e,  partie.  & adj.  Aus  tinandtr  g r’.igt 
&(.  Sitkt  Déplier. 


DEPLISSER , v.  a.  Auffalten , dit  Falln  aufmo- 

chtn , bfntn , huant  machtn.  ( H'ird  tigenthck 
nié  von  dm  mit  derA'adel  gtmachltn  Falttn  gi- 
fagtj.  Deplifler  une  jupe,  deplifl'er  des  man- 
chet; ditFaitm  an  tintm  If'nbirrockt,  an  Air - 
mtln  aujmatktn  odtr  htraus  machtn. 

Sst  déplisser , v.  récipr.  Dit  Falttn  vtrlitren. 
Un  habit  qui  fe  déplille;  rmKItid,  an  wt.cktm 
dit  Falttn  aufgtktn  odtr  lisgtktn. 

Déplissé,  fce,  part.  & adj.  Aujgifaitet.  Sitkt 
pépliffer. 

DÉPLORABLE,  adj.  de  t g.  Btdaurtnswlirdig , 
trbarmluk,  dts  Erbarmtns  wrrtk,  klSgUtk,  wirtk 
btklagt  zu  uttrdrn  , brjammernswirth  , btjam- 
atruswürdig.  Il  eft  dana  un  état  déplorable; 
tr  btfindtt  Jick  In  ttntm  bedaurungswllrdigth 
SCnfldnd/.  Sa  condition,  fon  fort  eft  déplo- 
rable ; jtin  Zujlani , Jim  Sehikjal  ifl  btjam- 
Éimimi'fti 

DlPLORABLEMENT,  adv.  ErbSrmlich,  klSg- 
Utk, au]  tmt  trbdrmUcht  Art,  Jrhr  Jchltcht.  11 
a chante  déplorablement  ; tr  hat  trbdrmlich, 
kthhfl  ilmd  gtjungtn.  11  «’eft  conduit  déplo- 
rab.ement  dans  cette  affaire  ; tr  hat  fich  tr- 
bSrmluk,  tr  kat  jck  J,kr  Jchltcht  btt  du  fer  Sa- 
che bttragm  odtr  btnommtn. 

DÉPLORER  , v.  a.  Btjammtm,  Jchmtrzhafl  ht- 
klagtn,  btdautm  Déplorer  la  mifère  humaine; 
das  mtnjchhckt  Etend  btjammtm.  On  ne  put 

Es  s’empêcher  de  déplorer  le  trifte  étst  dans' 
]uel  il  étoit  ; man  tonte  fich  nickt  tntkalten , 
dm  klaghcktn  Zujland,  wortn  tr  fich  befand, 
zu  brjammtm.  Je  déplore  votre  perte;  ith  bt- 
daure  Ittrtn  Ktrlnji. 

Déploré,  ée,  partie.  & adj.  Bejammtrt,  btdau- 
trt.  Suite  Déplorer.  Man  nom  ( in  dtr  Spra- 
ckt  dtr  Kethtsgcltkrlen  : Une  affaire  déplorée; 
tint  Sache,  du  [0  g il  ait  verlorrn  ijl,  dit  nickt 
gtwonnen  werdtn  kan.  Cette  affaire  eft  dé- 
plorée ; ditjtr  Prozrji  ijl  Jo  gnt  als  vtrlomi 
ts  ifi  gdr  ktm  Anjchttn  da , dafi  duftr  Frozefi 
gnoonnn  werdtn  kbnnt. 

DEPLOYER,  v.  a.  Ausbreilen,  dasjtnigt , was 
zufammtn  g'Iègt  war  , aus  tinandtr  brtiitn. 
Quand  la  aigles  déploient  leurs  ailes  ; teont 
du  Adler  îhrt  Flügel  auibr/ilen.  Worzliglick 
trird  Déployer  tton  Fahntn,  Ftaggen  und  Si- 
geln  gtfagl.  On  marcha  anx  ennemis  ce. feig- 
ne* deployéa;  man  rlicklt  mit  flitornden  Fan- 
ntn  gfgtn  den  Fttnd  an.  Voguer  a voila  dé- 
ployéa  ; mit  aufgejpanten  odtr  ausgrjpantm  Si- 
grlii  ickijfen.  Déployer  le  pavillon  ; du  Flaggt 
aufjletlttn  und  wthtn  lajjen. 

Fig.  Déployer  toute  fon  éloquence;  feins 
ganzt  Beredjamkeit  anwtndtn.  Déployer  tout 
fon  lavoir;  Jttnt  ganzt  Gtlelrfamkeit  auskra- 
knen.  Une  Dame  qui  déployé  tous  fes  ciisr- 
mea;  tint  Dame,  du  Jick  tn  ikrtr  gazer.  S hdn- 
ktit  ztigel , du  allt  tkrt  Etat  aufoulit.  Elle 
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déploya  ton»  fes  charmes  pour  le  captiver  ; 
fit  bit  aile  ikre  ft'izi  auf,  un  ikn  xn  fijftbt. 

Itire  à goige  déployée  ; atu  voiiim  Halfe 
lackin. 

Déployé , ée  , partie.  & adj.  Au sgibriitit  &c. 

Si.  h/  Déployer.  , 

DEPl.LMfc.R,  ili  DEPLUMER , v.  récipr.  Dit 
b’iiirrn  vcrluren.  I.es  oifeaox  fe  déplument 
pendant  la  mue  ; dit  Vligel  virliirm  die  Fi- 
dtrn,  wr.n  fie  fith  maujen. 

Déplumé,  ée,  part.  & adj.  Un  oifean  déplu- 
mé, à qui  les  plumes  font  tombée*  ; tin  Vogil 
dir  du  Fidem  verlortu  haï,  dm  dit  Fidtrn 
-usgefalltn  fini. 

* ULt'ÔINTER  , v.  a,  Em  zujammen  gilègles 
ütSci  Zt<t g,  dtffen  Lagen  odtr  FaUtn  mit  li- 
ma Faim  iurckzoetu  fiuà , durcit  4 ferfcknei- 
dung  des  Rident  Bfniu  ; dm  Faim,  uromt  Fnl- 
ten  zuidmtxtn  permet  jind,  abjehuidm. 
DÉPOLIR,  v.  a-  Dm  Glanz  ( du  Poktfir } benih- 
men.  Le  feu  dépolit  le  marbre;  dus  Finir  ht- 
e.iml  dim  Marmor  dm  Glanz. 

DEPONENT,  adj.  tn.  Man  ennui  te  dir  leriii- 
tufdun  Sprichlikre  : Un  verbe  déponent  ; tin 
Zritwart , dus  bei  finir  l eidindm  Eudung  tint 
tkSiige  Bideutung  but. 

DÉPOPULATION,  f.  f.  Dit  KistvUlbtrang . an- 
Zufiand  , da  tin  Land  van  Emaokiurn  intbUifit 
fit,  die  Abnahmi  dir  Btvblktrme. 

DÉPORT  , f.  ro.  Diifis  (Part  liât  tn  der  SprStht 
dtr  Kiiklsgthhrten  mancherlei  Btdeutungtn.  Sans 
déport,  hnfit  Joviel  ait  : Sans  délai  j okne  Auf- 
Jchub,  chu  l'ira, g,  uuvrrziïglich,  auf  der  SuÛe. 
Il  fut  condamné  1 payer  l'amende  fans  déport; 
ir  Varde  virurtkeilet  dit  Geldjbrafi  unvirz’ùg- 
luh  odtr  auf  dir  SttlU  zu  irligen.  Man  tun- 
nel : Le  déport  d'un  juge  ; du  Erklànmg  «- 
sut  Fichiers,  dû  il  ir  iiber  du  tir  ihn  etbraclUi 
JOehts/achi  ans  gegründitm  btfimdtm  Urjatktu 
mcht  trktmun  Welle. 

Déport  odtr  Droit  de  déport  ; hiifit  auch  : 
ias  Redit  des  Obrr  - Lthnsherrrn , du  Einkünfiti 
emes  von  ikm  abhângiBtn  I-ehens , dos  trfli 
§ahr  n tek  dem  Todt  au  gtwijnm  Befitziri 
ru  g eaiefitn  ; it.  das  Recht  unes  Bifikofts,  Ab- 
t ts  oi,  dit  Èinktinfie  ânes  irlèdigtm  rfardurs- 
Hes  lin  Sftkr  laue  zu  genufien. 
DEPORTATION,  ?.  f.  Sa  hufi  bti  dm  aller.  Rh- 
mern  iim  neige  F'trbannvng;  dit  /.andtnur- 
weifung  mit  Unter/agung  dis  F.  urn  uud  B'afjtrs. 
DEPORTEMENT,  f.  m.  Das  Bitragm,  du  Auf- 
Jührung , dit  Sitten  u ni  der  [jbinswandel  fi- 
nis Meufcktn.  ( IViri  mihrentkeils  un  Ubliu 
Vu  I lande  genomm.n  , and  gcvbknl.ch  n&r  rat 
Smgulari  gebraudil ) Un  mauvais  deportement, 
un  dtporteraent  fcaudaleux;  rme  fililechte,  eiur 
Jchdnibike  Asffnhntng,  em  fihàndlklut  Belra 
g en.  Elle  a été  chalTée  pour  fes  mauvaia  dé 
portement  ; fil  tft  ilirtr  Jcklechttn  Aufiiikrung 
wigtn  fortgijagt  worden. 


DÉPORTER , SE  DÉPORTER,  v.  récipr.  (de 
quelque  chofe)  Pon  eintr  Sache  abfieken , fkk 
emer  Sache  begèben.  Se  déporter  de  le»  pré- 
tentions ; von  feinen  Fordtrungtn  abjtehen*  $e 
déporter  de  la  recherche  d’une  fille;  von  ei- 
nem  Madchen  , die  mon  zur  Eh*  begèhrte , ab* 
fiehen,  Jich  me  ht  voûter  u/u  fie  bewerben.  Se  dé- 
porter d’une  accu  fat  ion  qu’on  a intentée  j ton 
tiner  aakàngig  gemackten  K,  âge  ab fiehen,  fie 
n.chl  weiter  oetreiben.  i Man  Jagt  auch  : Ce  juge 
s’eft  déporté  da  jugement  de  ce  rte  affaire;  der 
Ruhl*r  hat  die  A *jjcketdung  diefes  Prozejfes 
von  fi  e h abgeièknet. 

DEPOSANT,  AN’ PE,  adj.  Der  oier  die  étions 
vâr  Gerichte  ausfaget.  Les  témoins  dcpofim»; 
die  JZeug'n,  welcke  thre  s/*sfagen  vâr  Gerichte 
grthan.  Les  femmes  dépofante»;  die  H'exber  t 
welche  ihre  A tuf  âge  vâr  Gerichte  geihan,  Man 
Jagt  auch  f<bjiatuive:  Tous  les  depofans  difent 
la  même  chofe  ; aile  abgthbrte  Perfonen  fagen 
das  nèhmi.ché.  flikren  emerla  Sprat he.  Plus  n’en 
fait  le  dit  dépotant  i ntehr  wetfi  Zett^e  nickts 
davon  zt  fagen;  dis  ifl  ailes,  was  Zeuge  da - 
voji  wetfi.  Ehie  Retiens*  Art , dèren  man  Jich 
auch  woil  im  gem.  Lib.  bedienet,  wtnn  man  zu 
er benne 4 gèben  wiü , dafi  man  ailes , was  man 
von  eintr  Sache  weifi,  ge/agt  habe. 

Dtl*OSER  , v.  a.  Abfetzen , einen  tines  Amies , 
eintr  W ’irde  berauben,  einen  feints  Dienfles  tnt* 
Jrtzen.  Il  mérite  qu’on  le  dépote;  er  verdtenet 
dafi  man  ihu  ahfelztt  Dépoler  on  Pape,  un 
Empereur,  un  Lvéjue;  einen  Pivfi,  einen  Kai - 
fer t ri  irn  Bifchof  aofrtztn . On  le  dépota  de  fa 
charge , de  Ion  emploi  ; tnan  evtfezte  ikn  fei- 
nts Amies  f feints  Ùmxfies. 

Dcpofer  une  charge  heifit  auch  foviel  als  : 
Quitter  une  charge;  eht  Amt  meitrlègen,  ftch 
dfjjelben  frtiunüig  btgèben . Sylla  dépota  la  diéta-  * 
ture;  S fia  Ugte  die  DiBatur  meaer. 

Dépose r,  heifit  auch:  Hinierlègen,  bei  jemandeu 
ver  w ait  ri  ch  niederlègen  , ihm  in  Pertoahrung 
giben.  ( depontren ) Dépoter  de  l’argent  au 
Greffe;  Geld  bei  der  Geruhts  KanzeUet  hiuter • 
lègen . Dépoter  une  tomme  entre  les  main» 
d’on  de  fes  ami»  ; bei  tinttn  feintr  Freundt  Geld 
verwahriùh  niederlègen,  ( depontren)  ; emem  fév- 
rier Freund*  Geld  in  Perwahrung  gèben. 

Man  fugt  auch  : Dépoter  quelque  ebofe  en- 
tre les  mains  de  quelqu'un  ; tinein  t tuas  liber* 
gèben,  ü bertragen,  anvertrauen.  Ce  Prince  dé- 
pota ton  autorité  entre  les  mains  de  fes  Mi- 
niftres  ; ditjer  FUrft  Ubertrig  feint  Gewalt  fei~ 
nen  Mtuifiem,  vertrautte  die  Rtgttrung  jemen 
Minijlem  an. 

Fig.  Jagt  man  : Dépoter  tes  fecrets  dans  le 
fein  de  ton  ami  ; Jetn*  Gekeimwjfe  in  den  Sckâfi 
Jeunes  Freundes  niederlègen  ; Jein.m  Freund* 
jeint  Gektimmjfê  anvertrauen* 
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Dépose»  , htijll  auch  : Beifetzm.  Dépoter  un 
corps  ; '«im  Leichnam  be/rlzin,  thn  bis  zum 
feitrtickm  Begrabnifft  i»  fine  Kirche  odtr  ta 
tin  GtuiSibt  fttztn. 

Déposer,  httjîc  friur  : Gerickllich  ausfagcn. 
Ses  propres  gens  ont  dépofé  contre  lui  ; /«- 
n I ligne  Leule  haben  gègtn  ihn  ausgrftQt.  Le* 
témoins  ont  depofé  en  la  faveur  ; dit  Ztugen 
haben  zu  feinem  Poriluile  ausge/aet. 

Déposé,  ÛE.  partie.  & adj.  Abgeftzl  &t.  &c. 
Sirhe  Dcpofcr. 

Dll  OSlT AIRE,  f.  de  t.  g.  Diejcnige  Per/Sn,  bri 
Uil.hr  man  etxas  hinteiiègt  bat,  iir  nraii  el- 
„oi  in  PcrxsohrMg  gegHrnn  hat  ; cUr  Perteak- 
rtr  fremier  odir  anverh  noter  Gâter.  Le  dé- 
politaire  de  cet  argent,  de  ce»  papiers;  dirje- 
r tige , uekker  die/ci  Gitd,  diefe  Papitrt  in  P fr- 
it ahrnng  hat,  bit  dim  iitfes  Geti  kinterligt  ijl, 
dim  iieji  Papiere  m PerieiakruKg  gegrbm  uor- 
dm.  Elle  elt  ma  dépofitaire;  Jte  bat  meute 
Sacken  in  Peruakrung.  Fig.  Jagt  man  : Elle 
eft  la  dépofitaire  de  mes  fecrets  ; /te  wtifi  um 
meine  GekeimniJJi  ; ikr  habe  itk  meme  Gekeim- 
mje  anvertrauet.  C’eft  le  dépofitaire  de  mes 
plus  fccrétes  penfées  ; ikm  vertratu  ich  muni 
geluitnflen  Geiankea. 

In  denKWjltrn  kci/it:  te  dépofitaire  odtr  La 
dépofitaire  ; iir  - oier  diejenigt , Jo  die  Gelder 
des  Kl dller s in  Perwahrung  hat. 
DEPOSITION,  t f.  Dit  Ab/ttzung  odtr  Entfez- 
zuiig  von  einem  Ai nte,  iv*  emer  ll'lhde  &c. 
La  aépofition  d’un  Evêque;  dit  Ab/etzung  fi- 
nes B/chofes.  La  dépolition  de  cet  Empereur 
fut  fuivic  d’une  guerre;  die  Ab/etzung  diejet 
Kai/ers  zog  einen  Kritg  ndek  fieh. 

Déposition,  heifit  auth:  dit  Zeugen-Aus/aqt, 
die  Aus/age  fines  Zeugen  btim  gerickt.uhen 
VerhSrt.  Il  a varié  dans  fa  dépofition  ; e r hat 
bei  /einer  Aus/age  nickt  emertei  SgriSehe  ge/ilk- 
ret.  Les  dépâifitions  lues  & ouïes;  nach  ge- 
jiheker.tr  FôrUfung  und  Ankbrung  ier  Zeugen- 


DEPOSSEDER , v.  a.  (quelqu’un)  Einen  au» 
dem  Bt/itzt  einer  Sache  jelztn  odtr  treiben.  On 
l’a  dépoffédé  de  fa  maifon  , de  fon  héritage  ; 
man  hat  ihti  aus  dem  Bt/itzt  Jeunes  Hau/es,  Jti- 
et es  Erbes  ge/etzet;  man  hat  ihn  von  /einen* 
Haufe,  von  îtintm  Erbe  vertrieben. 

Dépossédé,  ék,  partie.  & adj.  Aus  demBe/itzt 
tiner  Sache  gefezt  odtr  vertrieben.  Siehe  Dé- 
poffeder. 

risPOSSKSSION,  f.  f.  Die  Pertreibung  aus  dem 
Eefitze.  Ce  Bénéficier  attribue  fa  depofiedion 
à feu  ennemis  ; dit/tr  P/rundner  eru/it  es  J einen 
Ftinden  bei . dajl  er  aus  dem  Bt/tlzt  femtr 
Ifrlinde  gefezt  oier  vertrieben  wordtn.  Une 
scie  de  cepofieflion  ; dit  feierlttke  Aandlung 
einer  Entjetzung  -,  it.  dit  aariber  oasgejtrtigtt 
Détenait , 

José.  IL 


DEPOSTËR,  v.  a.  (quelqu'un)  emand  von  fei- 
ntm  Pojlen  treiben.  L’ennemi  «voit  occupé  ce 
pofte,  on  le  depofta;  dtr  Feini  hotte  iieftn 
Pojien  tingtnommen , man  tneb  tkn  weg , man 
nütigte  ihn  die/en  Poften  zu  verlaffen. 

DEPOT , f.  m.  Dos  anvertraut » Gût , dos,  was 
man  bei  einem  verwahrlich  niedergeligt  odtr  in 

. Vtrwahrung  gigiben  hat.  Le  dépôt  eft  une 
chofe  facrée;  auiertrautes  Gut  ijl  tin  Htiîig- 
thum.  Nier  un  dépôt;  là'ugiun,  daji  einem  et- 
was  in  Fsrwjltruug  gegèben  warden.  Rendre 
fidèlement  un  depot;  tin  anverlrantes  Gfit  gc- 
treulich  zurïUk  rèben.  Convertir  un  dépôt  à 
fon  ufage;  ein  an  ver  Ironies  Gût  zu  j einem  Aruz« 
zen  verwenden.  Mettre  de  l’argent  en  dépôt; 
Gdd  hinterlègen,  vtrwakrlich  tuederUgen.  (de- 
poniren ) 

Dépôt  , fai  fit  atuh:  dit  Hinterlègunç,  die  Haud- 
lungt  da  rnsn  etwas  veru/ahrhck  bei  jt ms  nd  nu - 
derlègt,  da  man  einem  ttwas  in  l’ encakrung 
gibt  y it.  der  Contrat!  odtr  Vtrirâgy  tcelciier 
zwijehen  dèm , dèr  etwas  zu  verwahren  gtbt, 
und  dèm , dèr  es  verwahren  joli,  errichtet  wird. 
Lt  loi  du  dépôt;  die  Bedingungeti,  unter  wel- 
chen  man  jemanden  etwas  zur  l'erwahrung  übtr - 
gèben  hat.  Violer  un  dépôt,  violer  la  foi  du 
dépôt;  dit  Ihdingungm,  unter  urelcfa.i  et  mm 
etwas  in  Virwahrang  gegeben  worden,  breJun, 
nickt  halte n . 

Dépôt,  heijJt  auch:  Dèrjtnige  Ort , wo  fine  Sa- 
chs zur  Jufarn  V erwahrung  nie  der  gel  ègt  wird , 
wo  a avertr jutes  Gfd  , hinterlègte  Gelder  oder 
Sikrifien  aufbtwahrei  werden.  La  chambre  des 
Comptes  eft  le  dépôt  public  des  principaux  ti- 
tres du  Royaume;  du  vôrnihmfien  oder  wich - 
tigflen  Urkunden  des  Klmigreichs  werden  in  der 
Rechnunas  - Kammer  aujtuwahret  ; du  Rech- 
iv.vjgs  - Kammer  ijl  das  UjJhdUche  Archiv  fâr 
die  wuhtigften  Urkunden  des  Kbnigreuhi. 

In  ehtigen  KidJUrn  keijst  der  Kifien , worin 
die  Kl6jUrgelder , odtr  auch  die  Urkunden  du 
KlôjUrs  ver  w ah  r et  werden , Le  dépôt. 

Man  [agit  Mettre  un  corps  en  dépôt  dans 
une  Eglife  ; ernen  Ltichnam  in  einer  Kirche  bei - 
fttzen.  Siefa  Dépbfer. 

Dépôt,  faijlt  femtr:  Kine  Niederîage , ein  Ort 
oier  Magaztn , wo  Wdren  oder  andere  Sa;  fan 
m Menge  nudergelèet , oder  auf  tint  Zeitlang 
verwahret  werden.  Dépôt  des  fels  ; Salz-Nie- 
derlagsn. 

In  der  Arzetietw.  verjleht  man  unter  Dépôt; 
tint  Sam!  un  g odtr  Anhdujung  gtwijjer  Fernh- 
tigkeiten  an  einem  Orle  des  Leibes.  Il  faut  don- 
ner encore  un  coup  de  cifeau  en  cet  endroit, 
il  s’y  fait  un  dépôt  ; man  neuf  an  diejer  SteOe 
noch  einmal  fchtteiden  , es  Jezt  Jick  dort  etwas 
an , es  Jammelt  fich  dort  Materie.  On  l’a  purgé 
pour  évacuer  le  dépôt;  mw  h#  thn 
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f&krtt , um  die  Uuretnigkeilen.  dit  fich  im  KSr- 
per  g ejamtn-lt  hatten,  fortzufckaft'eH. 

Dépôt  d'urine;  der  Satz,  der  Boàenjatz  dtt 
Urines , dir  eintgt  Zeit  geftanden  kat. 

• DEPOTER,  v.  i.  Dit  Gartner  fagen:  Dépôter 
des  plante*  ; Pfiaxztn  ans  der.  Tiipftn  auski- 
ben , um  fie  ins  Land  zu  fetzen. 

DLPOUDRER,  v.  a,  Entpudern , den  Puder  du* 
der.  tiirtn,  ojsr  ans  einer  Permets  hérons  ma- 
th tu,  fch’Meln,  kammtn  fifc.  Le  vent  l’a  tout 
dépoudré  ■ lui  a dépoudré  fa  perruque  ; der 
U':ni  hat  Htm  allen  Puder  ans  den  Hdren,  hat 
ihm  den  Pudtr  ans  f einer  Per  nu  te  gewihet. 

Défol’dke,  ke,  partie.  & adj.  Une  perruque  dé- 
poudrée ; eine  Perruche  ans  wekher  der  Puder 
kerausgefallen  tfl. 

DEPOUILLE,  f.  f.  Der Balg , die  Haut,  wetcke 
das  Ungezuftr  abiigt,  wenn  es  fich  kSutet.  La 
dépouille  d’un  ferpent  ; der  Schlangenbatg,  dit 
abgelègte  oder  abgeftretfte  Haut  enter  Scklange. 
La  dépouille  d’un  ver  h foie,  d'une  araignée; 
das  üàlglem  von  emem  Seidenteurme , tel;  ei- 
ner Sperme. 

Auffirrdfm  verftekt  man  unter  Déponille,  eint 
yde  abgezogtnt  oder  abgeftretfte  Haut  ton  ti- 
ttem  te/, den  Tnitre . lui  dépouillé  d'un  tigre, 
d’un  léopard,  d'une  panthère;  tint  Ttgerkaut, 
die  Haut  von  einem  Leoparden,  von  eintm  Pon- 
tirthiere.  In  der  htihern  Sckreib-Art  pfiègt  man 
autk  wohl  den  Leicknam  einrs  Perftorbenen  Sa  dé- 
pouille mortelle  ; feint  fier  b fiche  Hlide  zu  tter.ntn. 
xk/  den  Dèchttm  heifit  La  dépouille  du  lion  de 
Nemee;  die  Haut  des  nemüijcktn  Lotte, t ; die 
Lÿwenkaut,  welcke  Herkuîes  tr&g. 

Zuweilen  verftekt  man  unter  Dépouille,  die 
dbgelègten  Kleider-,  Kleider,  die  man  als  min- 
der  brauchbdr  mcht  mekrtragtn  mag.  Dans  cette 
■naifon  les  valets  ont  la  dépouillé  du  Maître; 
ct  dte/em  Houfe  bekommen  die  Bedunten  dit 
Aletdtr , wticke  der  Herr  abiigt. 

Vkrov illk,  heifit  auch  : die  Beute,  das  iras  im 
Ariege  der  Steger  dem  Fetnde  an  bewèglichen 
Oattm  abnimt.  lia  reviennent  chargés  de  rl- 
ehea  dépouiiln;  fit  kommen  mit  rttcktr  Brute 
*‘ruck.  Mon  fagt  fignrlich  ion  einem  Sckr/ft. 
ftrüer  , der  or. der,  SchrftJUütr  plUndtrt  oder 
O isfchreibt , der  Jein  lF,rk  mit  fcktinen  Stetlen, 
7f  " ?Kitrn  gejloUen  kat , aus- 

Jckmuckt  : Il  s’enrichir,  il  fe  pare  des  dépouilles 
d autrui  ; er  Jchm  icket  fich  ml  fremden  Federn. 

Dépouille,  heifit  ferme:  dieÆmde,  ailes  tais 
man  an  Feldfrhchtrn , GarUnfirüehten,  Obft  &c. 
CT  emem  ffjltrt  eingeSrndrt  hat.  La  dépouille 
de  cette  année  elt  bonne;  die  disjàhng. Ærtsdt 
tft  gut  autgefalien.  Vendre  la  depouihe  de  fon 
jsrdin.  de  (Va  vignes-,  de  fon  pre;  feint  Gar- 
ttnfruchte , Jetnen  H.roft,  feine  Heu- Arnde  oder 
/et»  grwonnenes  Heu  verianfen. 
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Wg.  heifit  Dépouille,  die  Vtrlaffttfthaft,  der 
Kâcfüofi . dos,  was  mon  von  emem  erbet,  uni 
vorzïgltck  dus  btwM  che  Fermÿgen , teeUhet 
geifilicHe  Ritter  ui.d  Manche  kmltrUsjJen  La  dé- 

r ouille  des  Chevalier»  de  Malte  appartient  à 
Ordre  ; die  Ferlsffen/choft  der  Moltheer-Rit- 
ter  gehbret  dtm  Orden.  Il  a eu  la  dépouille 
• de  fon  ami;  er  hat  frittes  Freundes  hir.terlajfene 
Mobtiten  , Keidungs/Kckt  (de,  bekommen.  11 
profite  de  la  dépouille  de  fon  ami;  er  tignet 
fich  die  Verlajfiènjckaft  fentes  Freundes  zu.  Le 
droit  de  dépouille;  das  dem  Abu  entes  Kofters 
zujhkende  Recht,  fich  die  l'eHoJfen/chaft  fines 
unter  ihm  gefiandenen  Priori  oder  Pfrundmrs 
nach  dejjen  iode  zur.urignen. 

Taille  en  dépouille  ; heifit  bei  den  Bildhau - 
#rn,  Futterdl - und  Schridtnmaehern  &c,  vas 
dèrgejlalt  zugefihnittm  ijit  dafi  es  gègen  de n 
Stiel  oder  Heftt  oder  auch  gègen  unten  zu, 
dicter  tfl. 

Die  jirltHeriflen  fagen  : Mettre  un  canon  en 
dépouille  i"Von  der  geeoffenen  Kanone  die  Farm 
oder  dm  Ùberzug  abfchlagen  und  weettèhmen. 
DhPOUILLEMEN  f,  f.  m.  Die  frtnoiBtge  Ber  au- 
bung  oder  EntkaUung  des  Gnwffes  einer  Sackh 
Il  vit  dans  un  grand  dépouillement  de  toutes 
chofes  ; er  verfagt  fich  fajl  ailes.  Le  dépouil- 
lement de  fa  volonté;  die  Entfagung,  und  ftei- 
wittigi  Begèlung  Jeines  Mitent,  li  eft  dans 
un  entier  dépouillement  des  biens , des  plai- 
lirs,  des  honneurs  de  ce  monde;  er  hat  fick 
freiwiUie  aller  Gliter , Lu/lbat  keitrn  und  Ekren 
diefer  tl'elt  brgeben. 

Dépouillement,  heifit  auch:  der Auszug.  Le 
dépouillement  d’un  inventaire,  d*un  compte, 
d*un  procès;  der  sfuszug  aus  einem Invetüario, 
aus  einer  Kechiung , aus  etnem  Prozejfe.  On  a 
vu  par  le  dé]>ooilTement  du  compte  que  la  re- 
cette excedoit  1s  dépt-nfe  ; ans  dem  Ausznget 
den  man  aus  der  Bei hn un g gefhcuht  hat , iti  zu 
erfeken  gewè/en,  daji  die  Èmnahme  ftdrker  tcar, 
als  die  slusgabe. 

DEPOUILLER  , y.  a.  Ausziehen , der  Kleider  be- 
rauben,  die  Kleider  vom  Leibe  nèhmen.  Les  vo- 
leurs l'ont  dépouillé,  l’ont  dépouillé  de  tous 
fes  habits,  l'ont  dépouillé  tout  nu;  die  fâu- 
ber  haben  ikn  ausgezogen,  haben  ikm  aile  feine 
Kleider  genommen , haben  ihn  neukend  ausgezo- 
gen,  hat  en  ihn  bis  auf  das  Hemde  ausg'piün- 
aert.  Se  dépouiller  loi -même  ; fick  Jelbfl  aus- 
Ziehen  o(Ur  auskl  -iden.  Se  dépouiller  devant  le 
monde;  fich  vôr  denLeutent  in  Gègenurart  der 
Lnte  auszifhen  oder  auskleiden. 

Dépouiller  , tenrd  auch  von  efibaren  Tkiertn 
gefagt,  détint  man  die  Haut  abziehet.  Dépouil- 
ler un  lièvre,  un  lapin  ; einenHafen , fin  Àa- 
n:  lichen  abzithcn , ihn  en  die  H.\ut  abfîret [en. 

IPlmn  von  Tiueren  die  tiède  ifi,  wtlche  ihrt 
Haut  obligent Jo  heifit  Se  dépouiller;  fichkdu.cn. 

Les 
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Les  ferpens  fe  dépouillent  ton»  le»  »n«;  die 
Schtangtn  ktiuten  fich  aile  gfakre  , lègen  aile 
gfalire  :krt  vorige  Haut  ab. 

Dépouiller  , keijit  au. h:  EtitbltSjlen,  die  Haut 
oi,r  dus  Flei/ch  au  eintm  Tko.lt  des  Kbrptrt 
wegnikmen , fo  dafi  itr  MCfie  Knocken  zu  fit- 
ken  ifi.  On  lui  jets  de  l'eao  bouiilsnte  nui  lui 
dépouilla  toute  la  jambe;  mon  begojl  ihn  mit 
fudtuitm  IFafJ'tr , wtkkts  ikm  iis  'Bcin  ver- 
‘ brahete , welcket  ilim  dos  Fitifck  am  Berne  bis 
auf  dtn  Knocken  wegbrlilute.  L'ot  eft  entière- 
ment dépouillé  ; der  Knochen  ift  gauz  enlbtbjlrt. 

/Foin  von  Bdunen  die  Rède  ift,  fo  heiflt  Dé- 
pouiller; entlaubtu  oder  entbiàttern ; desLaubes 
oitr  der  Blütttr  beraubtn.  L’hiver  dépouille 
les  arbre»  de  leur»  feuilles;  der  IFinter  entlao- 
btt  oder  euibldttert  die  Bitume,  btraubl  iir  Bau- 
me iltrer  Bldtter.  La  arbre»  fe  dépouillent; 
dit  Biumi  verUertn  dur  Laub , laffen  die  Bldt- 
ter  falten. 

Dèpouilleh  , keijit  ftrrur  : AbSmdtn,  du  Feld 
et»i  allen  Feldfrtkkten  tir  macken  ; it.  tinUrn- 
dtn,  die FeldfrUckte  em/ammeln-,  m tctUkerBt- 
deutung  Dépouiller  anfiatt  Recueillir  gebraïukt 
unrd.  Dépouiller  un  cbatnp;  em  Feld  abSrn- 
dtn , von  Fclifrlichten  Ur  macken.  Le  fermier 
a dépouillé  l'an  pafTé  pour  mille  écus  de  blé; 
der  Packter  ha t im  verwitke non  ffakrt  v or  tau- 
ftnd  Tkaltr  Kern  eingtSrndiL  C'eft  encore  k 
lui  i dépouiller  cette  année;  er  kat  auk  die- 
Jts  fjohr  nock  die  Ærnde  eiuzutkun.  Man  fagt 
auS:  On  commence  à dépouiller  les  prairies; 
man  fdngt  an  du  IFieJen  abzumaken  ; die  Ht*- 
Ærnde  fdngt  an. 

Dépouiller  un  compte;  ehuRrchnung  unter- 
futktn  uni  eineit  Auszug  daraus  macken,  un 
dit  Einnakmt  uni  Ausgabe  mit  einem  Blickt 
überftktn  z»  ItSnnen.  Dépouiller  un  iuvenuire; 
tinen  Auszug  aus  emem  Invtntano  macken. 

Bel  dtn  Giefitrn  keifit  Dépouiller  la  figure; 
tien  tmer  g egofféntn  Figftr  aCt  Stiïckt,  unlcke 
zur  Farm  gedintt  kahen,  wtgnikmtn  oder  ab- 
ntüch  n. 

Figtêrtick  fagt  man  : Dépouiller  qnelqo’un  de 
tout  fon  bien;  tinen  feints  ganzen  F ri  mbgtns 
beraubtn.  Dépouiller  quelqu’un  de  faC.arge; 
tinen  feints  Amies  tnlfetzen,  einem  itm  Ami  nik- 
mm.  Se  dépouiller  de  l'autorité  fupréme;  fck 
der  hBchfltn  Gtwall  begeben,  dùR'gienvig  me- 
derlègen.  Dépouiller  un  Prince  de  (es  Etats  ; ti- 
nen Farflen  ftintr  Sldten  beraubm , mm  feint 
Ldndtr  n ehmin.  Il  paroit  avoir  dépouillé  toute 
humanité  ; tr  fcheinct  aile  MenfcMUhkeit  abge- 
ligt  zu  habtn.  Se  dépouiller  de  Laine,  d'en- 
vie; dtn  Hafl,  den  Ntid  ablégen  oder  fakrtn 
. lafjtn.  Se  dépouiller  de  tome  prévention  ; allé 
feint  virtttfajlUn  Meynungtn  fakrtn  laffen.  Dé- 
pouiller le  vieil  homme, Te  dépouiller  du  vieil 
homme;  dtn  alten  Menfchtn  auszieken ; tint  bi- 


bli/ckt  Reims- Art,  wtkht  fo  vi/l  ftgtn  ici!!  a's: 
die  Ntignngtn  der  vtrderbttn  Natir,  die  fteifchu 
lichen  Gtjmnungen  ablégen  ; /irrita»  allen  btijen 
Lüflen  und  QcwohnktiUn  er.tjagen. 

Sprichut.  11  ne  faut  pas  fe  dépouiller  avant 
que  de  fe  coucher  ; man  mut!  fiels  nicht  ther 
auskletden,  als  bis  man  fck  fthUfen  legt;  ta  an 
muf  liai  [tinen  Lèbzeiten  fan  Fermbgtn  nukt 
au  dm  Hànitn  gèben 

Dépouillé,  kz,  partie.  &adj.  Ausgezogn,  ent- 
blbflt  &c.  Stekt  Dépouiller. 

Jouer  au  Roi  dépouillé;  fo  kiift  ein  gewiffes 
Spitl,  te  obéi  man  dim,  dèr  zum  Kbnig  gtwah- 
lit  wordeu;  iitKkiitr  Stiiek  v6 r Stick  ausziekt. 
Daktr  fagt  man  fiprickwbrtlick  von  einem , dit 
um  aü  das  Stinigt  gebraekt  teorden  ift:  11  a 
joué  au  Roi  dépouillé. 

DEPOURVOIR,  v.  a.  EnlbWfien,  des  NStkigen  bt- 
ranben.  11  ne  faut  pas  dépourvoir  une  place 
de  munitions  ; titan  muf  tint  Feftung  nickt  vom 
Kriegsvirratkt  entblbfien.  Se  dépourvoir  d'ar- 
gent; fck  vom  Geldt  entblUfen,  ailes  virrSlkigt 
Gtli  àusgèben.  Il  a’cft  dépourvu  de  tout  pour 
avancer  les  enfans  ; tr  kat  fich  von  allant  ent- 
bWfitt,  uns  /autan  A'indtrn  fort  zu  htlfen. 

Dépourvu,  uï,  partie.  & afl.  EntblBftt , Sieka 
Dépourvoir.  Man  fagt  : Cet  homme  eft  dé- 
pourvu d’efprit,  de  ratfon;  ditftr  Mo: fck  kat 
lehun  Fer  fond , ktint  Fcrnunft. 

Au  dépourvu;  (tint  adverbiahfclu  Rldtns- Art) 
Unvtrfthens,  ohm  vdrbereitet,  oknt  mit  dtm  Bt- 
nbtkigten  vtrfektn  ru  fe y» , oknt  fich  dazu  ge- 
faflt  gemackt  zu  kaben.  Si  vous  me  prene* 
au  dépourvu , je  vous  ferai  mauvaife  cuire  ; 
wcr.n  Sie  tmch  uiwer/ehent  fr berfaUtu,  fo  wer- 
den  Sic  tint  fckltclite  Maklzeit  bei  mtr  findtti. 
11  l’a  pris  au  dépourvu  ; er  kat  ikn  Uberrafchet, 
On  ne  le  prendra  jamais  au  dépourvu  ; mars 
wird  ikn  me  tmbereitet  findtn  ; man  unrd  ikn 
nie  aufftr  der  gekbrigen  Ferfaffung  antreffen. 

DÉPRAVATION,  f.  f.  Dit  Ferderbtùfi,  Ferderbt- 
lieil,  Ferdorb'iihot  ; dèr  Zuftand,  da  tin  ljing 
aus  ftintr  erfltn  bejfrn  Befckafmheit  in  die  ent- 
gègengefezle  fchlimmert  übtrecgangen  ift.  L»  dé- 
pravation des  mœurs;  die  Ftrdtrbmfioier  Ftr- 
dorbenkeit  itr  Sitten.  L»  dépravation  du  goût; 
die  Fcrderbtheit  des  Gefchmocktt.  Le  fiède  eft 
tombé  dans  une  grande  dépravation;  dit  Zti- 
ten  fini  fiekr  verderbt , die  Sitten  un/ertr  Zed 
fini  fthr  verderbt  oder  verdorbtn. 

DEPRAVER,  v.  a.  Fer ii fben , aus  einem  gulen 
Zufiandt  in  tinen  fckkmmern  vtrfttzen.  (Wird 
v6rzügiick  von  dtn  Sitten , von  der  ü tikungs- 
Art  und  fon  dem  Gt/ckmacke  gefagt ) La  mdu- 
vaife  compagnie  déprave  lea  mœurs  ; bbft  Gt- 
fetfekaft  verderbt  guti  Sitten.  U svoit  quelque 

génie  pour  l’Ëloqnence,  pour  la  Poclie,  mai* 
1 lecture  des  tasuvais  Auteurs  lui  a dépravé 
O a le 
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Je  goût  ; tr  hattt  einigt  An'age  zur  Berèd/am- 
ktit,  zs tr  Dichtkunji  ; abtr  bas  Lifin  /ehleiktir 
SckrififltBtr  hat  ikm  den  Ge/ckmack  vcrderbt 
odir  vrrdorben.  Se  dépraver  le  goût  à forte 
de  boire  ; fich  d'inlt  vit  Us  Trinice»  àen  Gt- 
/chmach  vndtrbtn. 

Dépravé,  £e , partie.  fc  adj.  V trdorbtn  oitr 
vtrdtrbt.  Un  goût  déprave  ; tin  verdorbeuer 
Ge/chmack.  La  volonté  dépravé;  tUr  verderblt 
IViilt.  Munira  dépravées;  verierbte  odtr  vcr- 
dorbtnt  Sitttn.  Sieke  Dépraver,  uni  un  deut- 
fdhrn  Ttitile  das  f'trbum , Verdtrbeet. 

DEPRÉCATJF , IVE , adj.  Man  nen net  in  itr 
Tktalogit : Formule déprecative;  dît  win/cktnit 
Forint! , diejemge  Aàjotutlins-Fonnel  der  grie- 
thi/cken  lurent,  da  der  Pnefttr  za  /emem  Beuht- 
kindt/agt:  Que  Dieu  veua  abfolve;  Gott  t tr- 
gtb'  eut  h eure  S'mdt  ! cmfiatt  dafi  in  der  latei- 
stijcktn  Ktrche  der  Beichtvater  fagt  : Je  vous  ab- 
foua;  ick  vergeb’  tuch  eur iSii.de  ; wekiu  Art 
fich  auszudriicken  mon  Formule  odtr  Forme 
déclarative  ; dit  ausdrücklich  erlddrtndt  Formel 
neneut. 

DlPR  l.  CATION , f.  f.  Dit  Abbitte , dit  dtmiï- 
tluge  Bitte  um  Vergèbung  eines  kegangtnen  Feh- 
jrrr  odtr  Verbrexhens.  In  der  BJdekunfl  keijlt 
Déprécation  ; tint  Figlr , woiarch  der  Reiner 
je  manda.  Gâtes  oder  Bb/es  w’Ânfcbet. 

DEPRECIER,  v.  a.  Merabtvïïrdigen,  herab/etzent 
tint  Ptrjôn  odtr  Sache  un ter  ihren  wahren  If'ehrt 
herunter  fetxen. 

Déprécié,  ée,  partie.  & adj.  Htrabgneardiget, 
&c.  Sieke  Déprécier, 

* DÉPRÉDATEUR , C m.  Der  Verhertr , Ver- 
w’.ijler.  ( wen.  g ebr.J 

DÉPRÉDATION,  f.  £ Dit  Verk/nme,  dit  durch 
Rauben  und  Pllindern  etfchektne  Verwliflung  ; 
it.  dit  Veruntreuung,  du  Unter/cklagung  kerr- 
Jthaftlithtr  Gtlder  oder  PiepiOtngelder&c  ; it  dit 
den  Ram  der  Untertkanen  nj.k  fick  zithenden 
Krprtfjungen  der  Bramten&c.  La  déprédation 
des  Finances  ; dit  unirent  Verwaltung  der  Fi- 
tianxen.  C'eft  une  déprédation  mnnifefte;  das 
jfl  ein  offenbarer  Ditbflahl , tint  ofenbare  Er- 
pre/fnng.  Durant  ce  Miniftère  tout  étoit  au 
pillage , c'étoit  une  déprédation  univerfelle  ; 
trbhrtnd  der  Regitrung  diefes  Minifttrt  oder 
tciikrend  '‘■•fer  Rrgitrungs  - Vermaitung  gmg 
aOes  Bund  lober  Eck , jeder  rouble  und  pliin- 
derte  wo  tr  niir  konte. 

DEPREDER,  v.  a.  Durch  Raubm  und  Hurjern 
Veru.  'ôjlen  oder  verkeren  i in/onderkeit  ein  Schiff', 
das  Schtfibruch  gelitten  Hat , berauben.  Dépré- 
der  des  Finances  ; die  Finanxm  pllindern , dit 
htrr/ikafUichtn  Geldtr  veruntrtuen  oder  untir- 
Jihlagen.  Dépréder  un  vaiffesu;  em  verun- 
elScktes  Sckiff  berauben , dit  IVdrtn  ous  tintas 
Sekifft  rauben. 
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DÉrnÉnÉ,  ée,  partie,  dcadj.  Durch  Rauben  mi 
P iiniem  vtrw“ fiet  &c.  Sicile  Déprcder. 

Di-PRENDRE,».  3.  (tend  mie  Prendra -uii/iigirt) 
Lis  mâche»,  rimas  dns  moran  ftp.  kàttgi,  uu- 
der  frei  macken.  ( Word  be/onde-s  von  ilmdeu 
gelugt , die  fick  un  Brtjjett  verfangtn  habtn , 
oder  von  Vbgeln  du  an  aer  Ijimrutkt  hkngen.j 
Ces  deux  dogues  croient  tellement  acbarnes 
l’un  contre  l’autre,  qu'on  eut  toutes  les  pei- 
nes du  monde  à les  déprendre;  du/e  buitn 
üoektn  hatlen  tinander  Jo  wihhcnd  angefaiten  , 
dafl  man  aile  M'.ikt  von  der  IVelt  halte,  fie  tw» 
ttr.andtr  zn  bringeit.  Déprendre  un  oil'eau;  fi- 
ne» Vogei  von  der  Leimrutke  lis  ma. ntt. 

Se  uéprendre,  v.  récipr.  Sick  von  cuvas,  trorau 
man  ftft  kiingt,  lis  macken.  Cet  oifeau  a’etoit 
pris  a la  glu , & ne  pouvoit  s’eu  déprendre  ; 
dieftr  Vogtl  war  an  der  l.nmruthe  hdngtu  ge- 
tlieben  und  konte  fick  nicht  witdtr  davon  Ut 
nuschtn.  Fig.  /agi  man  : Il  eft  tellement  *t- 
tachc  à cette  fille,  qu’il  ne  fsurr.it  s’en  dé- 
prendre ; er  hàngt  /o  J.hr  an  dteftm  Madclun, 
tr  tfi  /o  Jtkr  von  die/em  Madeken  tmgenom- 
men , dffi  tr  fich  nicht  von  ikr  lis  macktn  kan. 

Dépris,  ise,  partie.  & adj.  Lis  getnscht.  Suki 
Déprendre. 

* DtPKtSiER,  v.  a.  Lis  prtfftn,  a us  dtrPrt/fs 
utitmm.  DépreiTer  un  livre  ; ein  Bkek  ans  dit 
Prtfft  nèkmm  oder  hebtn.  ( Buchbinder ) 

Tn  de»  Tùchmamfaflum  /agi  man:  Dépref- 
fer  les  draps;  denàlanx,  den  die  TScktr  in  der 
Pre/ft  bekommen  hattrii,  mmiern  oder  jckioii- 
chen , lime»  den  Prefigianz  btnèkmen. 

DÉPRESSION,  f.  f.  ( Pkÿfik ) Das  Nuderdrlcktn; 
it.  der  Drttck , din  ein  Rtirptr  durch  emen  an- 
dern  Ktirrrr  leidet.  Man  Jagt  figtlrhch  : Vivre 
dans  la  déprclfion  ; u»ter  dem  Druckt  Uben  ; 
bedrSckt , verfolgt , unterdriiclt  merde». 

* DEPkE VENIR , v.  a.  (quelqu'un)  Emtm  tnt 
Virurtkeil  benèkmen. 

DÉPR1,  f.  m.  Die  Bitte  «m  Erlaffkng  itr  Le- 
ktmgebUkren  von  etnem  Grundfltkke , das  man 
t'oit  tint  m bnhèr  damit  Belehnten  kaufen  miil  ; 
it.  dit  /chriftlicke  Anztige  itr  H'irtn  bti  dent 
Steiur-Amte,  teeenn  man  fit  au fftr  Landes  vtr- 
kau/en  oder  auch  nûr  durchgektn  lajfm  œtll , 
nebfl  Bezeicknung  des  Ortes , iro  fie  kerkommen, 
uni  mit  dem  Ver/frnht n die  gehiirigen  Abga- 
ptn  davon  zu  enrichie». 

DEPRIER,  v.  a.  Ab/agen,  einem  den  man  emge- 
ladtn  halte , meiden , daji  die  Emlaiung  disinal 
aus  gemifien  L’r/achen  nicht  fia»  finde.  On  le* 
avoit  priés , on  les  a envoyé  déprier  ; man 
hotte  fit  gebiten  oder  eingtiaden , man  hat  es 
ihntn  wteitr  ab/agen  lafien.  Il  eft  furvenu  une 
affaire  qui  a rompu  la  partie,  & il  a fallu  dé- 
prier toua  ceux  qu'on  avoit  priés;  es  ifi  cl- 
ivas dazwifckm  gekommen , woiiurch  fick  dit 
Partit  zer/tklagen  hat-,  man  hat  ts  o I/o  allen 

déne». 
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dènenl  dit  dazH  gebèten  irarcH,  wïtier  abfogen 
lafen  m'Affen. 

Im  Lehasrfihte  heijlt  Déprier  ; / ich  mit  eUm 
Lehnshtrrgn  wègen  der  Lt.insg'blikr  oder  anie- 
rer  GeJÜUe  von  einem  ihrtt  lehnspjlhhttgen  Grand* 
fiick* , dos  ma*  k au  feu  tctli , utrgleichtn  oier 
etbftnden.  Sieke  Déprî. 

Déprier ,, heijit  auch  : die  IFS r en  , die  min 
au  fer  Landes  verJUhren  tri  il , bel  dent  Snuer- 
A ni  te  angèbtn  , uni  Jkh  zwr  EntriJirung  des 
Zoi.es  dafiir  verbtndlu  /»  machm. 

Décrié,  ék,  parue.  6:  adj.  Abgefagt  &c.  Sieh* 
Décrier. 

DEPRIMER,  V.  &.  UnterdP'cken , nlederdrlicktn, 
nicht  empôr  odtr  in  die  Hbhe  ko  mm  en  lafen  ; 
il.  ouf  tint  dem'Ukigende  , v eràchtluk*  Art  bt - 
kandeln.  Cet  homme  a du  mérite,  & cepen- 
dant vous  le  déprimez;  diejer  Mann  hat  Vtr- 
dierJU,  und  dock  unterdrlckenSie  ikn.  11  ne  le 
faut  pas  tant  déprimer  que  vous  faites;  Si*  müf- 
Je i»  ikn  nicht  Jo  vtrüehtlich  odtr  Jo  geringfchàz- 
z:g  behandelr. , als  Si*  thun. 

Déprimé  ♦ ée  , partie.  & adj.  UnierdrYukt  &c. 
tSiehe  Déprimer. 

DEPRISER,  v.  a.  Vérachten,  gtrmgfchiilzen.  tint 
Sache  unter  ikrem  IFèrthe  Jchàizeiu  ( tFrrd 
hauptfâcklich  von  Kaujmans-fFdren  gefagt  ) Si 
vous  ne  voulez  point  acheter,  du  moins  ne 
déprîfez  point  notre  marebandife  ; wt/in  Si* 
nuiits  kauftn  wollen , fo  terachten  Si*  wenig - 
liens  îtnjere  IFdrt  nicht. 

Deprtsf,  ée,  partie.  6c  adi.  Ferachtet , u?iffr  dtm 
JFerth*  gefcbà'tzet,  Siene  Déprî  fer. 

» DEPROl'RiEMKNT,  oâer  DËPROPRÎMENT, 
f.  m.  So  nrnnm  die  Mdlthefer-Ritter:  das  Tefla- 
rrmt  des  GrSfimeijlers  oier  eines  A tiers. 

* DÉPUCELLEMENT,  oder  DËPUCÉLEMENT, 

f.  m.  Die  Enhungferung  ; die  Handtung,  da  tnan 
einem  Mddchtn  die  ^fungferjehaft  ni  tnt.  (taen. 
gebr.) 

DEPUCELER,  v.  a.  (Il  dépucelle,  il  dépucellera, 
il  a dépucelé)  Entjurgfern , der  fjnngferjchaft 
berauben.  Certains  Seigneurs  eurent  autrefois 
le  droit  de  dépuceler  les  filles  de  leurs  Vaf- 
faux  ; gewife  f.ehnskerren  katten  ehemats  das 
Rîcht , beî  der  Br  oui  ihrer  Faj allen  dit  etjl* 
Hocktzcitnacht  zit  Jck  afen. 

Dépucelé,  ée,  partie.  & adj.  Entjuncfert.  Siekt 
Dépuceler. 

DEPUIS,  Ein  Vôrwârt  der  Zeit , des  Orles  und 
der  Ordnung , urelches  im  Oeutfcken  auf  ver- 
Jchitdene  Art  gegèben  wird.  Depuis  cela  qu’eft- 
ll  arrivé  ? iras  ifl  Jeitdèm  vôrgefUlenŸ  Je  vous 
attendrai  depuis  cina  heures  jusqu’à  fix;  ich 
wrrde  Su  von JiïnJ  Uhr  an  bis  fecks , oder  ziti - 
Jchen  jllnf  und  fechs  Ulir  tru  arttn . La  France 
•’étend  depuis  le  Rhin  jusqu'à  l’Océan  ; Frank- 
reich  erjlreckt  fuit  trem  dem  Kinine  a»,  bis  zum 
Océan.  Je  les  ai  toui  vus  depuis  le  premier 


**  jusqu'au  dernier  ; ich  habe  fie  allé  vont  erflen 
en.  Ois  zum  lezten , gefeken.  Tous  hs  Auteur* 
qui  ont  écrit  depuis  lui;  a'îe S^hrif  jleller,  wel- 
d te  fait  iiim  oder  nSth  ihm  gtfchnebtn  Ua ben. 
Vous  ères  venu  depuis  moi;  thr  Jêyd  nàck  mtr 
gekomnten.  Je  ne  l’ai  point  vu  depuis  ton  re- 
tour; ich  hibe  tkm  Jeit  jrmer  Zur'khJkun/k  ni.ht 
gfjehen.  Depu;s  votre  dernière  lettre  ; fut  Ih- 
rem  lezten  Briefe.  Depuj-  le  matin  jusqu’au 
foir  ? vo;n  Morgtn  b s an  dm  Aüt*d.  Depuis 
peu  ; feit  kurz-  m , var  hurzem  , w.idngjl , Jeit 
kurzer  Zeit.  Depuis  quand  ? jeit  lerana  Y feit 
wtUher  Z'it? 

Oft  wird  Depuis , als  ein  Fârwort  der  Zeit 
mit  der  Parti Jcel  Que  verbunden , u r d d trck 
feitièm  ‘ûberjtzt.  Depuis  que  vous  êtes  parti; 
Jestdèm  Su  abgertijet  ftnd.  Depuis  que  je  ne 
l’ai  vu  ; Jeitdèm  ich  ikn  nu  ht  gefehen  habe. 

Depuis,  iji  duc  h ein  Nebenwort  der  Zeit.  Je  ne 
l’ai  point  vu  depuis  ; ich  habe  ihn  Jeitdèm  oier 
Jeit  der  Zeit  nicht  g*fek<n.  Qu’eft-il  arri  ve  de- 
puis Y was  ift  jeitdèm  vérgegangen  oder  vorge- 
fa’JenŸ  Je  n’en  ai  poiut  OUÏ  parler  depuis; 
ich  habe  Jeitdèm  oder  Jeit  diejer  Zeit  nicht  da- 
yon  rèdoi  h'irtn. 

DEPURATION , f.  f.  ( Arzeneiter.  und  G t y mie  ) 
Die  Reinigung , die  Abfor.dtrung  der  unrtinen 
Tnt  lie  von  einem  Ktirper.  La  dépuration  d'un 
métal;  die  Reinigung  oder  Feinmadiung  eines 
Metaiïss.  La  dépuration  du  fang,  &c  ; die  Rti- 
njgung  des  Blutes,  &c. 

♦DEPURATOIRE , adj.  de  t g.  ( Arzentiw.) 
Reinigend.  Un  remède  dépuratoire;  ein  biut - 
reinigendes  AJ  Ut  et. 

DËPUkER,  v.  a.  Reinigen.  ( Sithe  Dépurat'on  ) 
Dépurer  un  métal*  «»  Met  ali  reinigen,  fem 
tnachen.  Dépurer  le  fang  ; das  Biut  reinigen. 

Dépuré,  ée,  partie.  & adj.  Gereimget.  Steh t 
Dépurer.  S 

DlPUTATION,  Cf.  Di*  Abordnung  oder  Ab+ 
Jendung  einiger  Perjonen  ans  etuem  Collegio  oder 
aux  einer  Gemeinde  , irwt  einem  g neuf  en  Auf- 
trage.  (AJ an  pflègt  au:  h im  l)  eut  jchtn  das  IFort 
Depntatiân  zu  gtbrauchcn ) Une  Députation  fo- 
lemnelle;  eh  te  feierliche  Députa!  ion.  Une  dé- 
putation de  fix  ou  fept  perf innés  ; e; ne  Dép  i- 
tât iôn  von  fechs  oder  Juin  n Perfonen;  die  Ai)- 
fendung  fechs  oder  jteben  mit  einem  gtwifen 
Auf  trage  ver  je  faner  Perfonen. 

Zuu’eiten  virjleht  mon  unter  Députation,  dit 
Abgeordneten  oder  die  mit  einem  gexifen  A ul- 
tra ge  abgefendeten  Perfonen  Jelbjl.  Une  députa- 
tion nombreule;  ein*  zahlreiche  Deputatiôn , 
eine  zahlreiche  Ferfamlung  von  Abgeoriinden. 
Toute  la  députation  a été  d’avis..;  dit  ganze 
Députation , aSe  Abgeordnet»  waren  der  Mty- 

DÉPUTE,  f.  m.  Der  Abgeordnete , ein  Aogeori- 
netir . ein*r , dèr  von  einem  Hùhern,  von  einem 
O 3 Colle- 


no 


DER. 


DER. 


Colle  gio  oder  von  tintr  Gemeinde  zu  Aurick- 
<«ng  gtwiffer  Aufrcigt  abgefckikt  icordtn  ijî. 
(der  Deputirte ) Les  député*  de  Is  Province; 
dit  Abgeordneten  (dit  DeputirtenJ  der  Provint. 
Envoyer  des  députés  au  Roi;  Abgrordnete  an 
dm  Klinig  ftndtu. 

DEPUTER,  v.  ».  Abordât» , mit  einem  Befikle 
adtr  Aaftragt  abfckicktn.  ( Siikt  Députation ) 
Le  Roi  a député  deux  Confeillers  d'Etat  pour 
foire  fovoir  fo  volonté  ; itr  Klinig  kat  zwei 
Sidtsràtht  abgtordntl,  um  feint  ll'itlenimeynung 
btkmt  z»  maciun.  Le  Parlement  députa  un 
Préfident  vers  le  Roi  ; dos  Parlamtnl  fchikte 
tint h PrSfidenten  ait  Abgeordneten  ou  de n Kd- 
nig  ab. 

Député,  is,  partie.  & tdj.  Abgeordnet.  Sitkt 
Députer. 

DERACINEMENT,  f.  m.  Dit  Aurottung , das 
Aurtijftn  mit  der  (l'arzel.  ( die  Entwurzelung) 
(In  der  Spratht  der  FSrjltr)  dit  Aujlockung, 
dat  Ansftocien.  Le  déracinement  de  cet  arbre 
marque  que  le  vent  étoit  bien  impétueux; 
daji  ditfer  Baum  mit  famt  der  d'arzel  auge- 
rijjen  wordtn,  iji  tin  Btu/tis , dafi  der  (vini 
Jehr  htftig  war. 

DÉRACINER , v.  a.  Ausrotten , mit  der  d'arzel 
antreifftn  ; ( eeûwurzcln)  im  Forfiw.  Aosjlockm. 
Déraciner  un  arbre  ; tinen  Boum  mit  der  d'ar- 
zel au niffen.  Les  grands  venta,  le*  orage* 
déracinent  quelquefois  les  arbre*  ; die  flarken 
d'iode,  dit  Sturmwindt  rtijjtn  Sftert  dit  B do- 
nt mit  der  d'arzel  au.  ( Dos  deat/cke  d'ort 
Entwurzeln  komt  nûr  m der  Sprdche  der  Dich- 
itr  vir) 

Fig.  Déraciner  un  mal  ; tm  Obéi  autrotten , 
au  dem  Grande  htiltn , ganz  vertilgen.  Il  eft 
difficile  de  déraciner  un  mal  invétéré;  es  s/l 
Jtfiwtr,  ein  eingewurziltes  Übel  auszorotlen.  On 
aura  biejMe  la  peine  à déraciner  cet  abus, 

■*  cette  erreur;  mm  ■ tard  vitl  AK ke  kaben,  die- 
Jen  Mijlbraack , diefen  Irtkum  auzurotlen. 

Déraciné,  £e,  partie.  & ad j.  Augerottet.  Siekt 
Déraciner. 

DlRADER,  v.  n.  Fon  der  Rkede , wo  man  vôr 
Anker  Idg , dureh  Storm  abgetrieben  terrien , 
and  den  Anker  mit  fckteppen. 

DERAISON,  f.  f.  Die  Unvtmtnfi , der  Maigri 
an  l'emunfi , die  Abwifenkeit  der  démunît  ; 
eine  unvemonfiigt  Denkungs-  Art.  Sa  deraifon 
éclate  dans  toute  fs  conduite;  feint  Unvernunfï 
leuchtet  ans  faner  ganzsn  Auffîkrung  ktrvor. 
Sa  conduite  & fes  prnpo*  font  une  déraifon 
perpétuelle;  feint  Auffôkrung  and  feint  Ridtn 
fini  Polgtn  ftiner  anhalienden  Unvirnunft,  zeu- 

fen  von  nntr  immencihrenien  Abwèfenkeit  der 
'rrmnft. 

* DERAISONNABLE,  adj.  det.  g.  UnvernSnf- 
tig,  d,r  s rf unit  n f'emunft  and  Biüigktn  zu- 
i eiitr.  C eft  un  homme  tout-à-fait  déraifon- 


nable  ; tr  ijl  tin  luickjl  unvtmSnfUeer  Menfck. 
Des  conditions,  des  proportions  déraifonna- 
bles;  nnvern'ûnftige  oder  unbilhge  Bedingungen, 

dorftklSgt, 

DÉRAISONNABLEMENT,  adv.  Unvtmûnftig, 

ouf  mit  unveni'ôuftige  and  uubilhge  Art.  Je 
n'ai  jamais  oui  parler  fi  déraifoncablement  ; 
ick  haie  nie  fo  umiemSnftig  ridtn  kàren. 

DERAISONNER,  v.  n.  Unuimünftig  ridtn.  11 
ne  fait  que  déraifonner  ; tr  fpnckt  laitier  un- 
vtrniinf tiges  Zeug\  es  gektknn  gefekeides  d'ort 
(JUS  Jtir.tm  Monde. 

DERANGEMENT,  f.  m.  Dit  Unordnung,  die 
zerfibrte  Orinung,  die  Ferrüiku ng  der  Sache» 
oui  der  SieUe , wo  fit  km  gtkbren  ; das  onor- 
drntliche  Durckeinanderliegen  der  Sache n.  Le 
dérangement  de  me*  livre*  eft  caufe  qne  je 
ne  faurois  voua  donner  celui  que  vous  me 
demandez;  dis  Unordnung,  icorm  fnk  meine 
Bûcher  bifinden,  ijl  Urfackt,  dafl  ick  Iknen  das- 
jemge,  wekkrs  Sie  vou  mir  verlangtn,  nickt  ei- 
ben  kan.  Le  dérangement  des  papiers  ; die  Un- 
ordnung der  Papier e , das  unordentlicke  Durck- 
tmanderliegen  der  Sckriften. 

lig.  /agi  man  ; Cet  homme  eft  rainé,  il  y 
a un  grand  dérangement  dans  fes  affaires;  die- 
ftr  Menfck  ijl  zu  Gronde  gericklet , feint  Sa- 
cktn  fini  in  grôjîtr  Unordnung,  in  gr  ofier  Zer- 
rlittung.  Cela  caufe  du  dérangement  dans  fs 
fonté;  ditjts  verirfacket  tint  Unordnung  in  fa- 
ner Qefundktit , diefes  zerrliltet  feint  Gtfuni- 
heit.  Il  y a bien  du  dérangement  dans  fon 
efprit  ; fan  l'erjland  ijl  fehr  m Unordnung. 

DERANGER,  v.  a.  In  Unordnung  oder  aur  der 
Ordnung  bringen-,  eine  Sache  aus  der  Stellt,  wo 
fit  kin  gektiret,  vtrrücken,  unter  t mander  Jlel- 
len  oder  werfen.  11  a dérangé  mes  papiers; 
mes  livre*  ; tr  kat  meme  Papiers , meine  Bû- 
cher in  Unordnung  gebrackt.  II  ne  faut  pas  dé- 
ranger ces  fauteuils;  man  muB  diefe LilnJl'ùUe 
suffi  verrücken.  Man/ogt  auch  : Déranger  nne 
chambre,  un  cabinet;  ein  Ztmmtr,  an  Kabi - 
net  m Unordnung  brmgen;  die  darin  brfinih- 
cken  Müàeln , Pupitre  uni  andere  Sacken  vtr- 
rlicken  oder  durck  tinandtr  werfen.  Voua  avez 
dérangé  tonte  ma  chambre;  ikr  kabt  man  gtn- 
zts  Zimmcr  ni  Unordnung  gebrackt. 

Zuweilen  wird  Déranger,  in  Unordnung  brin- 
gtn,  in  der  Bedeutung  tes  Troubler,  brouiller, 
mettre  en  défordre,  g,brauckt,  uni  kefst  dan  n 
fovitl  ais  : Jlüren , venenrren,  eine  Sache  aui  ik- 
rem  ordentliikm  Gange , aus  dem  Gtltife  brm- 
gen. Cet  accident,  ce  procès  a dérangé  tou* 
mes  defleins;  diefer  Zufab,  diefer  Prozrfî  hit 
aile  meine  Abjhkten  verrSckt  oder  vtrtiltU.  Cela 
m'a  tout  dérangé;  du  kat  mick  ganz  in  Un- 
ordnung, ganz  au  dem  Gtleifi  gebrackt  ; (im 
gem.  I ib.j  dufts  kat  mir  dos  ganze  Concept 
v errlicket. 
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Mm  fagt  : Ne  von»  dérange*  pas  , Mon- 
ficcr  ; lajjtn  Su  fick  nickt  fiSren , mtm  Hcrr  j 
bhibtn  Su  rukijj  bu  Ikrtr  Arbeit , oder  fakrm 
Su  i#  lk  en  Grfckàftm  fort  &C.  &e.  Ce  jeune 
homme  fe  dérange  ; dte/er  junge  Menjch  wird 
unordenltich , fdngt  an  ausznfikwtiftn. 

Dérangé.  ée,  partie.  &adj.  In  Unardnung  gi- 
brackt.  Snkc  Déranger.  Alan  fagt  : Ce:  hom- 
me eft  dérangé  dans  fa  conduite,  dans  fes  af- 
faires , oder  abjolute  : Il  eft  dérangé;  diejer 
Menjch  fükrt  rm  u nordenthehes  l.eben  , ijl  un- 
ordentlick  in  ftitun  GejchSften,  fi  in  flhun  So- 
thtn  fehr  unordentlich.  Il  eft  dérangé  chez  lui, 
dans  fa  maifon  ; es  fiekt  unordenltich  bti  ihm 
ans  , m feintm  Haaft  fiekt  es  unordentlich  oui  ; 
es  liegt  bt:  ikm  ailes  dtireh  t mander.  Ses  affai- 
res font  dérangées  ; je  me  Saeken  flehtn  J ckleckt , 
feint  U mftànde Jmd  nukl  die  btfien.find  xerrliltet. 

* DERAPE,  EE.  adj.  Man  neimet  m der  Sckif- 
fakrl:  Une  ancre  derapée  ; tintn  Anktr,  dèr  fick 
vom  Grande  UsgelSJet  kat. 

DERATE,  EE,  adj.  keifit  fig.  und  im  gem.  Lèb. 
Munter,  lafiig,  lèbkaft  ; ît.  jchlau , vtrjchlagm , 
tifiig.  Une  petite  fille  dératée;  tin  kleints 
manières,  Jchlaues,  dnrektriebenes  Mâdchen,  das 
tnekr  weifl,  als  man  von  ikrem  A der  erœartet. 
Man  fagt  ou  eh  fitbfimlivt  : C'eft  un  dératé  ; tr 
fi  tin  /ckLiutr  Kopf,  tin  durektrubentr  Sckelm, 
dèr  fick  nickt  Iticht  ttwas  weifi  macktn  lÿfii. 

* DÈRAYURE,  f.  f.  (I-ar.dw.j)  Die  Schtidefur- 
ckt,  dit  Itzlt  Fnrche , teelckt  zwti  nèben  einan- 
der  lieemde  Æcker  von  emander  Jckrtdrt. 

• DERECHEF,  adv.  Abermals,  von  ntium.  (fdngt 
an  zu  t lerallm ) 

DEREGLE , ÉE , Sieht  ndck  dem  Vtrba  DË- 
• .REGLER. 

DEREGLEMENT,  f.  m.  Dit RegeUofigktil , Un- 
trgtlmdfiigktil , die  Ur.orinmg  in  dem  filtichm 
Betragen  ; it.  dit  l'erwirrung,  der  vtrunrrtnt, 
rtgelloje  & fia  ni  des  fitlichen  Belragtns  oder 
der  Denkungs-Art.  Le  dérèglement  de  fa  vie, 
de  fes  mœurs  ; die  Reg’llofigkeit  feints  l.tbens, 
Jtmtr  Sitten.  Le  dérèglement  de  fon  efprit; 
die  Unregelmafiigkeit , die  l'erwirrung  Janes 
f'erflandts  ; Je  me  verworrene , von  den  Regeln 
der  gefandtn  l'trnunft  abwi.eket.de  Art  zu  den- 
ken.  11  trouva  cette  maifon  dana  un  grand 
dérèglement;  er  fand  diefts  Haas  m grifiir 
Unardinng.  (inAbfiekt  des  fitliehin  Bilragmsfi 
Déréglement,  wird  auch  von  dèmjenigrn  ge- 
fagt,  was  dem  gewSknlicken  Laufe  d'r  Natfir, 
oder  dm  Regeln  der  Kunft  nickt  gemSfl  ifi.  Le 
dérèglement  des  fsifons;  die  Unordmng,  Un- 
regelmdfngkeit  der  U'itteaang  ; tint  ll'itter ring 
du  dm’  ÿakreszeden  nickt  angtmtfftn  ifi.  Le 
dérèglement  du  pouls;  die  Unordnung  .iis Pal- 
Je:  , das  mriihtige  Scklagen  des  Paljes.  Le  dé- 
règlement d’une  montre;  der  unricktigi  Gang 
enur  Tajcken-  Uhr. 


DÉRÈGLEMENT,  adv.  Unordentlich,  dm  Re- 
geln der  OrUnung  zs  viitr.  Il  vit  ft  déréglé- 
ment , que  . . ; tr  lèbt  fo  unordenltich,  ta  fi . . . 

DÉRÉGLER,  v.  a.  In  Ünordnung  bnngen , die 
Ordnung  fibren.  11  a déréglé  toute  la  com- 
pagnie ; tr  kat  die  ganze  Gtfelfchaft  in  L'nord- 
nung  gebrackt  ; er  kat  die  Ordnung  der  gan- 
xen  Gifeljchaft  gefiSret.  La  mauvaife  nourri- 
ture lui  a dérègle  l’eftomac;  die  Jckleekten  i\ak- 
rungsmittel  kabtn  jtinm  Magen  m Umrdnung 
gtbrackt.  Le  mauvais  temps  & la  pluie  dé- 
règlent les  horloges  ; das  Jchleekte  K'etter  und 
der  Règen  bringen  die  Uhr  en  in  Cnordimitg, 
machen  dafi  die  ü’krtn  unrichlig  geke n. 

Se  n Lu  n u,  v.  récipr.  In  Umrdnung  kommtn 

oder  gerathen.  Pour  peu  qu’il  mange  trop, 
fon  eftoroac  fe  dérègle  ; tr  darf  nùr  em  wemg 
zu  viel  eiïtn,  fo  komt  fein  Magen  in  Unori- 
nn ng.  Une  montre  qui  fe  déréglé  pendant  le 
dégel  ; tint  Ukr , dit  bti  dem  Ikauwetler  in 
Unordmmg,  aus  ikrem  ordmlichtn  Gange  komt. 
Le  temps  fe  dérègle  ; das  IPttter  wird  unbe- 
fiiindig,  es  g ibt  anitr  H'etter.  Son  pouls  s’eft 
déréglé  ; fein  Puis  fchliigt  unordenltich. 

Sprtehw.  11  ne  faut  qu'un  mauvais  Moine 
pour  dérégler  tout  le  Couvent  ; tin  einziger 
fcklechter  MSnfk  ifi  genug  , uns  das  ganze  Ali- 
fier  in  LWdrjung  zu  bringen  ; tin  einziges  rSu- 
diets  Schdf  Lin  die  ganze  Htrdt  antiicken. 

DurLglL,  Le,  partie.  6c  adj.  In  Unordmng  gt- 
brackt. Saké  Dérégler. 

Als  Adjebhmm  heifit  Déréglé,  ée;  unordent- 
lich , den  Regeln  der  guten  Sittm  zw.t  ider,  aus- 
Jtkwetfend.  Il  eft  fort  déréglé  dana  fe*  mœurs; 
tr  ifi  fehr  ausfchwnfend  m jtinm  Sittm.  Me- 
ner une  vie  fort  déréglée;  tin  fekr  ur.ordint- 
lichts  Uben  JUkren.  Une  paffion  déréglée  ; tint 
unordentlichi  Leidenfkaft.  Des  délire  déréglés; 
unordenlhckt  Bf gardes.  Une  ambition  déré- 
glée; tint  unmÀJÎigt  Khrfucht. 

Déréglé , wird  auck  von  « atürlicken  oder 
Kunflfacken  gtfagi , dèreit  gewüknlicker  Gang 
unlerbrochen  oder  verHickt  ifi.  Un  temps  dé- 
réglé; tint  ungtwlihnliche  Ivittemng.  Un  pouls 
déréglé;  rm  unordentlickir  Puis.  Une  horloge 
déréglée;  tint  urricktig  gther.de  Uhr. 

DÉRIDER  , v.  a.  Erirunze  n,  dit  Ranzeln  btnèk- 
men,  vtrtreibm.  Une  pommade  pour  dérider; 
ente  Pomaie  die  Ranzeln  zu  vrrtreibm. 

Fig.  fagt  man  : La  joie  déride  le  front  ; die 
Freude  mtrmzrU  dit  Stim,  erh-itrrt  das  Ge- 
fickt.  Se  dérider  le  front;  feint  Sitrn  entrun- 
zeln , fein  Gefickt  erluitern  , aulktitern.  Cet 
homme  eft  fi  févère,  que  fon  front  ne  fe  dé- 
ride jimais;  die  fer  ftlann  fi  fa  un/rrundllck , 
dafi  Jtine  Stim  fick  nie  erkeiurt,  dafi  fein  Ge- 
fickt fick  nie  aufkeitert. 

Dekidé,  ée , partie,  ic  adj.  Eutrunzelt.  Sieht 
Dérider. 
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DÉRISION,  T.  f.  Dit  Vtrladssme,  icrSpott  otirr 
Ho, hn,  wodurch  man  rtita»  belackel  cdtr  lii- 
cherlich  zu  mach/n  fucktt.  Dire  quelque  cbofe 
or  diriiion  ; titras  ans  Syott  Jagen.  C'efi  un 
omme  qui  tourne  tout  en  dérilion  ; tr  ijl  un 
Menjch,  Air  aliis  làektrluh  zu  macken  fucht,  Air 
mit  allettt  [cm  GefpSlte  trait. 

DERIVATIF.  1VE,  adj.  Abteitend , aus  tinem 
Thaïe  des  KVrftrs  zti  tintm  andern  kniliitend. 
Komt  nfir  in  dtr  Arzeuetw.  in  folgtnitr  kc- 
dtns-Art  vSr  : Une  faignée  dérivative;'  cm 
Aiirlaji , wodurch  ma  « das  Gtbl'ôt  fou  amm 
Tuait  dis  K’Jrptrs  ivreitit.  ( Vit  tn  andern 
IVlrttrb’ô t.'iern  angtlpkrti  gramaiikaUfche  Bt- 
At:i long  des  If'ortes  Dt  rivatit,  J chant  nicht  fran- 
Zbjifch  zu  /«y»,  mal  fie  widtr  im  Dictionnaire 
dtr  Atadtn.it  no ck  im  Ricbelet  &c.  Ileht.  An- 
Jlatt  Mot  dérivatif  mi  lle  ma u aljo  Un  dérivé 
faetni. 

DÉRIVATION,  et  DU  Abltitung,  die  Hirlei- 
tu/  g unes  /Vertes  von  rmem  andern  /Verte. 

In  dtr  Arzineiu.  haflt  Dérivation;  die  Ab- 
Ititung  des  Gebtüles  oder  anderer  Ftutktigkes- 
ten  von  fines»  Thaïe  des  KSrftrs  zu  tinem  an- 
dtm  ; z.  B.  wcnn  man  nahe  bel  tinem  tntz'ôn- 
deten  Scliadrn  line  A dtr  bfntt , dannt  das  jlok- 
ktndt  GiblUt  fitk  zertktile. 

In  der  Hoiraulik  keifit  Dérivation;  dit  Ab- 
leitung  des  /Vaiïers  dur  ils  kbhren,  r.d.n  dtm  fVaf- 
ferb'liiiltnijfe  kin. 

DER.  VE,  Cf.  (Sckiff.)  Das  Abweiektn  oder  das 
AbfalUn  eints  Scinffis  von  fimem  ordentluhtH 
Lauft , von  feintr  heurt  oder  vitlmtar  von  dtm 
Stricki , dèn  es  bei  Jeintr  h oint  au/  dem  Kom- 
pajjt  hait.  Noua  avons  un  quart  de  dérivé; 
unjtr  Sihiff  tjl  um  eiatn  Vtcrtelsjlrich  van  dtr 
Fakrt  abgefalleu.  (wigm  dtr  Gtwalt  des  Sturms 
o (tr  der  Fiuth)  Nous  noos  laiilàmes  aller  à 
)a  dérive;  t cir  liberliefien  tou  dtm  tôt  arme  u nd 
dm  IVelltn;  wir  kor.ten  lumen  Strich  kalten, 
fond. ni  lufien  das  Schtff  g ehtn,  trahir.  esSlnrm 
und  /Vidai  triebin. 

Sprickw.  Cela  va  à la  dé-rive  ; das  fehwimmet 
ouf  dem  /Vafftr,  wie  es  die  /ViUen  und  JVinds 
trewen.  La  dérivé  vaut  la  ronte;  durckAbwti- 
chtn  ( wekkts  hier  foviel  ktifftn  wtB  als  I Mirât ) 
komi  man  immtr  wieder  au/  die  reckte  FaitrU 

U mtr  Dérive  vtrjieht  man  aueh  : die  IVetie 
von  dem  Orte,  wo  fich  auf  dtr  Si  das  Schff  6e- 
findit , bis  an  dèn  Ort  km , ira  man  dnsSenk - 
. blet  geworftn  bat  ; die  édaltl  der  Kiaflem  am 
Satibltit,  zwijcktn  dtm  Orte,  wo  man  es  an- 
ge finit  kit,  und  dem  Orte,  wo  das  Schiff  ift. 

Aueh  n/niut  mm  auf  de.t  Schiff, n Dérivé, 
oder  Semelle  détive  ; das  Schwért , tbt  breites 
disk  es  Brèt , wtls'its  an  dtr  Seite  der  kleinen 
Seùffe  angmacht  unrd  , um  zu  verii'iten,  daff 
fie  uiMt  jo  jtkr  auf  dit  Suit  ablrtibsn  oder  vt  i 
dtr  rechten  fuhrt  abfaUen, 


DERIVER , v.  r.  Vont  Uftr  abjlâflen  oder  abêt- 
it, n , Jich  vom  U fer  tnlfcr • t n.  Dés  que  le  ba- 
teau eut  dérive  ; Jobaid  das  Fahrzeug  oder  dtr 
A’tiie  n vom  Uftr  abgejlSfien  i car  , fitk  foi» 
Uftr  entfrnet  hattt.  11  elt  temps  de  partir,  dé- 
rive ! ts  ijl  Hat  abzufohrtn , Jlofl  ab  ! 

Dériver,  ktijit  tn  dtr  Srjprcukt  auth  : Abfal- 
len,  vom  Strient  oder  von  dtr  ordentluhen  Fakrt 
aku  lichen.  Nous  trouvâmes  que  les  courans 
avoient  fait  dériver  le  vailïeau  de  dix  lieues; 
leur  fondât,  dafl  die  Srftrlimt  das  Schiff  uns 
zehn  Malin  von  faner  Fakrt  abgelntbtn  kal- 
ten. Le  Pilote , pour  ne  nas  donner  fur  le 
rocher , fut  obligé  de  laificr  dériver  le  vaff- 
feau;  lier  Steuerniann  war  g tnblhigct  das  Sckiff 
abf aller,  zu  lafftn  oder  von  dem  Stnche  ( auf  <L  ns 
Kompafje J abruwticlten,  um  nickt  auf  etnen  Fel- 
ftn  zu  flôfen. 

Di- u r ver,  heifit  auck:  Von  eheas  kèrrUrtn  oder 
herlornmen , tntjprmgen  ; von  ri  nas  feinte t Ur- 
fprung  kaben , ttiijlihtn.  C'ell  de-là  que  dvrî- 
v eDt  tous  leurs  malheurs  ; dahir  komt  oder  tut- 
Jprincc  ikr  aanzes  L’nglüek  ; das  ijlier  L'rjprung 
aü  ikres  Ungiiiekis.  De-là  font  dérivées  tant 
d'erreurs,  tant  u’b.réties;  dahèr  fnd  Jovitllr- 
tl; limer  , foviel  Kttzereisn  entjiandeu.  11  faut 
aller  à la  raufe,  d'où  le  mal  dérivé;  mas  mufl 
auf  den  Grand  gtktn , aus  tetUkem  das  CieC 
eeàjormget. 

In  dtr  SprSchlekrt  heifit  Dériver  ; abjlam- 
tnen,  kèrgiUitet  wtrdtn.  Ce  mot  dérive  du 
Grec  ; ditfts  IVort  jlammet  aus  dtm  Gritcki- 
fchtn  ab.  Cet  mot  eft  dérivé  de  l'Arabe;  iit- 
jss  IVort  ift  aus  dtm  Arabifcktn  krrctleiltt. 

Zuwetlen  tard  Dériver  a'.s  tin  Aaivum,  an- 
fiait  Faire  défi  ver , gtbraucht.  D’où  derivez- 
vous  ce  mot-là  V wo  ieiten  Sit  iiefts  H'ort  kir  ? 
Je  le  dérive  du  Grec;  tek  leitt  es  aus  dtm  Gne- 
jhifcken  kir. 

DERIVER , v.  a.  Ableiltn,  hirteiten,  von  tinem 
Orte  hèr  an  fines  andtru  lunleiten.  Dériver  de 
l'eau  d’une  fouree  ; IVafftr  von  enter  (futile  ab - 
Ieiten  oder  kèrleitm. 

Bei  den  SMoffern  heifit  Dériver  foviel  als: 
Oter  la  rivure;  abrueten , die  Vemietung  ab- 
mac/ien , abfttlen  &c. 

Dit  Ükrmachtr /agent  Dériver  une  roue;  tin 
KSi  aus  Jeintr  Lage  oder  aus  den  Getrubfiaben 
treibm. 

DÉRivi,  éb,  partie.  &adi.  Abgtftifltn,  vom  Uftr 
entfernit.  In  der  SprScklekre  nen  net  man  Jub- 
fiar.t’vt  Un  dérivé  ; tm  abgeleiteles  IVort , tin 
IVort , das  von  eisu  m andtrn  /Varie  abjamr.it 
oder  kèrgeleitet  wird.  Le  verbe  & fer  dérivés  ; 
dsi  Ztiticort  uni  Jetnt  Abieitungm. 

* DE  K, VE , f.  m.  ( Aral  ) Dit  Haut  des  M en- 
fin I*-  S tht  Epiderme. 

DÉ RinOLCülE,  Cf.  ( Anat.)  Dit  I.ehre  von  der 
Hau:  , (Somitoio^ie;  dèr^nigt  Huilier  Ana- 
tomie 
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iamit , meleker  von  dtr  Haut  des  mtnfeUieken 

Kbrptrs  kond-lt. 

DKKNIlR  , r.KE,  b Jj.  Dir,  dit,  dis  Uzli ; dos, 
mas  krm  anderes  Dmg  jeintr  Art  ndck-fick  Hat, 
fowokl  dtr  Zeit , ois  dtr»  Ortt  uni  dtr  Ord- 
nun g nsik.  Le  dernier  jour  de  l'année;  dtr 
Uzit  Tag  un  ffakre.  Ce  fut  fa  dernière  en- 
.treprife  ; ditjt  war  feint  lezte  l/ntemikmsmg. 
Le  dernier  chapitre  ; dos  I zle  Kapitel.  C'eft 
le  dernier  de  Ta  race  ; er  i fl  dtr  lezte  ftinti 
G.Jckiecktis.  Dan»  le»  dernier»  temp»  de  Cl 
vie;  in  dm  lezten  Zeiten  odtr  Tigtn  jeans 
I.ibtns.  Je  von»  te  dû  pour  i»  dernière  foi»; 
ick  fagt  tt  Iksun  zum  nz.enmile.  Dire  le  den- 
* nier  adieu  ; dos  lezte  l.rbrwM  fagtn.  Rendre 
les  dernier»  devoir»  i quelqu'un  ; tnum  du 
lezte  Hh.kt,  dit  texte  Ekre  trust  fers , ikn  zut 
Erdt  b faite  n ktlfm.  Mettre  la  dernière  main 
à quelque  chofe  ; dit  Uzit  Hand  a»  ttusas  li - 
gen,  tin  IV.  rk  vbûig  rndegtn.  Brutm  & Cafliu* 
etoienc  le»  dernier»  Romain* , le»  dernier»  de* 
Romain»  ; Bruîtes  uni  Cafl’us  wartn  du  lezten 
Rbmer,  wartn  du  lezten,  ustlekt  fur  dit  FrtikeU 
dtr  rbmifcktn  Repubhk  gtfockttn  kabtn. 

L’année  dernière,  le  moi»  dernier,  la  fe- 
mme dernière,  dimanche  dernier,  lundi  der- 
nier ; vonges  odtr  Uzt  vtrwakenes  gfakr , vo ri- 
gen  Alonat,  dit  vorige  odtr  vtrgangtne  IFoeke, 
vongtn  Sont  a g , vorigen  Mântag.  In  ditftn 
Reiens-ArUn  flekt  Dernier  kmttr  dtm  Haupt- 
usorte,  mi  beziickmt  dis  fïakr,  dru  Monot, 
itnTag  &c , dir  unmiltelbar  vor  dèm;  nu  gen, 
motion  du  Ride  r/l,  vSrkèrgehet,  h aüm  libri- 
ern  Bei'utngen  abtr  Jlekt  Dernier  ordentluker 
TFtiJe  vtr  dtm  Haupiworte, 

Dernier,  keiflt  auck:  usdi  in  ftiner  Art  dit 
àujTtrjle  odtr  kBihflt  ifl,  fowoM  un  gutrn  ait 
i m bbfen  Ferflande  ; in  ustlcker  Btdeulung  Der- 
nier, i>»  Deutjcken  atuk  Mds  durck  dtn  Soptr- 
lativusn  ausgedrlukt  wtrdtn  km.  Arrivé  au 
dernier  degré  de  la  perfection;  zum  klnk/ltn 
Grade  dtr  Folkommenkeit  gelangt.  Il  combat- 
tit avec  la  dernière  bravoure  ; er  fotkt  mit 
dtr  dufjtrflen  Tapferkeit.  Je  lui  ai  le»  derniè- 
re! obligations;  uk  bin  i km  die  grlifle , du  , 
dujftrfle  Ferbmdliskkeit  ftkuiitg.  Cela  eft  du 
dernier  ridicule;  dis  ifl  tibckfl  odtr  dufftrfl  là- 
thtrUch.  On  l’a  traite  avec  la  dernière  indi- 
gnité ; «KM  ifl  ikm  mit  dtr  dufftrflen  f'eraek- 
iung  begignet;  man  kit  iknauf  du  unwlirdig. 
JU  Art  bekandiU.  C'eft  le  dernier  dea  hom- 
me» ; er  ifl  dtr  niedertrSMgfle,  dtr  mikiswür- 
digflt Mtnfeh.  C’eft  la  dernière  de*  créature»; 

JS « tfl  die  nicktswBrdigfle  Kriatur. 

Man  fagt:  Avoir  le»  dernière»  faveur»  d'une 
terr  ine  ; die  lezte  Gnnfl  fines  Frauenzimmert 
genitflen  , r krer  Umarmungtn  gemefien.  Il  y » 
employé  in»qu'»u  dernier  fou  ; tr  kit  futurs 
lezten  ’Htlltr  daran  gtictnieL. 
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Le  dernier  jogement  ; dos  letlt  oder  jUngfle 
Geriekt.  Rendre  le  dernier  foupir;  dtn  lezten 
Atkem  koltn , Jlerben.  11  fortit  le  dernier  ; er 
ging  zu  lezt  héraut. 

An  dernier  point  ; im  kbzkfltn  Grade,  bit 
aufs  kSekfle.  Au  dernier  mot;  mit  dem  lezten 
Ivorte.  EinAusdruck  dtfftn  man  fick  im  Han- 
dtl  bedunet,  um  damit  anzuzetgm,  défi  niekts 
vom  Preiji  abgekt,  odtr  dafl  man  dos  dujjer/le 
GebSt  gtthan. 

En  dernier  lieu;  zu  Uzt,  am  Ende,  zum  lez- 
Un,  tndlick. 

Dernier,  wird  auck  ait  lin  Subflantivum  gt- 
brauckt.  So  fagt  man  bel  gtwifjtn  Spitlen  uni 
Handgifechten  : Ne  vouloir  jamais  avoir  le 
dernier;  niemalt  dtn  Uzlen  Sckig  kabtn  irak- 
ien ; immer  gntrmnm  oder  die  Oberhand  behal- 
ten  woûen. 

Die  nihmiickt  Rident- Art  bedrMet  abtr  auth  : 
immer  du  lezte  (Fort  kabtn  woûen;  niekt  Un- 
reckt  ktbtn  odtr  auek  bei  eintm  U'ortflrnte  niekt 
tuickgebtn  woûen.  11  vent  toujours  avoir  le 
dernier;  tr  wiB  immtr  das  lezte  IFort  kabtn ; 
er  wiü  niemalt  ndtkgibin  oder  Unrecht  kabtn. 

Im  BaUfpuU  keiflt  Le  dernier;  jtdt  von  din- 
jemgen  zwei  Üfnungtn  dtr  Galerie  des  Baûkau- 
fes , weUke  am  ttsntrJUn  von  dem  SeiU  (corde) 

tuutei  * 

DERNIÈREMENT , (Ein  Nèbenwort  dir  Ztit.) 
Neutick,  jüngfl,  unlàngfl , vor  kurzem,  leztkin. 

Il  arriva  dernièrement  un  étrange  accident; 
es  tria  fick  neuliek  im  fondtrbartr  Zufaü  zu. 

* DEROBEMENT,  fin.  (Bauk.)  Dos  Zukauen 
,der  Steine  zu  rhum  Bogen  oder  GewSlbe. 
DEROBER,  v.  a.  Entwenien,  keimliek  wegnèk- 
mtn , flikltn.  ( Etgentluk  ifl  Dérober  ein  r tic  as 
gemilderter  Ausdruck  f3r  dos  kàrtere  (Fort  Vo- 
ler, fleklen)  11  lui  a dérobé  differente»  bagatel- 
le» ; er  kat  ikm  aüirkand  Khinigkntenent  wendet. 
On  lui  déroba  fa  montre  à l'Opcra  ; mj»  flakl 
ikm  in  dtr  Oper  feint  Ukr  aus  dtr  Tafcke. 

Im  gens.  Lèb.  fagt  man  von  eintm  der  ftm 
Vermbge n a»/  tint  richtmàflige  abtr  mliiifamt 
Art  trworben  kat  : S'il  a du  bien  , il  ne  l'a 
pas  dérobé  ; wenn  er  Fermbgin  kat,  fo  kat  er  et 
niekt  g'flakien  , fo  befizt  er  es  au/  tint  redit, 
mijstgt  Art 

Man  fagt  von  emem  SekriftfltUer:  Il  dérobe; 
tr  flieklt,  wenn  er  ganze  Stellen  aus  andtmBü- 
fhem  abfchreibt  und  fit  /Br  feint  tigene  Arbeit 
ausgibt.  11  n'y  a rien  de  bon  dan»  fon  livre 
que  ce  qu’il  à dérobé;  rn JeinemBUkt  ifl  wcMa  ’ 
gtt,  ait  das,  was  er  geflokltn  kat.  C’eft  un 
hardi  Plagiaire,  il  dérobe  des  chapitres  en- 
tier»; er  ifl  nn  vtrmigener  Bückirdub,  er  flieklt 
ganze  Fapitel  ( aus  andern  Bütktrn ).  Man  fagt 
auth  : Dérober  I»  gloire  de  quelqu’un , déro- 
ber è quelqu’un  la  gloire  d'une  belle  aélion  ; 
jemandet  Ruk » flikltn , Je  ma  r, de  n dtn  Rukm  es. 
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nir  fikSnn  FJardlung  entziehen,  ird/m  man  fei- 
bigtn  fiih  jelbfi  zueignet. 

Dérober,  h fit  zuuieden  /omet  ail  SouftTaire; 
mizitkm  der  verbei  gen  Dérober  un  crimi- 

nel à 1>  Jufticé;  tint»  Verbrecker  dir  fijfiiz 
mtziehen.  Dérober  quelque  chofe  i la  con- 
noilïance  des  Juges;  «(nui  der  Kent  ni  fl  dtr 
Riibter  mtz  km , diras  vir  dm  Rtchltrn  g<- 
keim  halten,  te  iknttt  verbtrgen.  Dérober  quel- 
que chofe  è la  vue  de  quelqu'un  ; fieras  jt- 
mar.drs  Au  gen  entziehen.  Le  brouillard  nous 
déroba  la  vue  des  ennemis  ; der  Nèbel  enlzûg 
dtn  Prend  unfrrm  Gejhkte , vrrb.erg  dm  Feina 
vâr  unfrrm  Gfickte,  kmierte  un»,  daji  wir  dm 
Prend  euckt  jtkrn  Ionien.  Man  Jagt  en  der 
Kriegsfieidcltr:  L’armée  a dérobé  fa  marche; 
dit  Armet  lut  ikren  Marjch  vrrborgm  gikal- 
tm  , ifi  fa  htemUik  marfclurt  , dofi  der  prend 
mchts  cLivon  greva  kr  geworden  fi.  Man  fagt 
auch  im  grm.  Lib.  Cet  homme  a dérobé  fa 
marche;  ditjer  Mtnfih  hat  eintn  andrrn  Wtg 
gm ommm,  ah  rr  zu  r.êhmen  vérgab. 

Anck  fagt  man  fie.  von  einem  Menfdun , dir 
die  Vittel , wodwrck  tr  zu  feeeeem  Z week  ge- 
langen  web , zu  verbtrgeei  ecrtfs  : Il  dérobé  fa 
marche;  er  vrrbirgt  feint  Gange,  er  kbit  feint 
Gdnge  grkeem. 

Se  dérober,  v.  récipr.  Sich  entziekm,  aeeswei- 
chen  , fech  von  tinrr  Sache  entjirnm,  Jie  zu  ver- 
meiden  fucken.  11  fe  déroba  à fea  coups  ; er 
un. h feintn  ScklSgrn  odrrSlbJIrn  nas;  er  feckte 
feinen  SMSgen  zu  entgehm.  Il  fe  déroba  à la 
pourfuite  des  ennemis-;  er  week  der  VerfoU 
gung  feiner  Feinde  atet.  Se  dérober  d'anc  com- 
pagnie ; fech  atu  tenir  Qeftifckafï  unvmnerkt 
vreefchtiiilun. 

Se  dérober  à la  vue  ; fech  dm  Aetgtn  entzie- 
hen , luijit  amk  foviet  ah  : fech  almàUeck  ans 
dtm  Gefeihte  vtrlieren.  Le  vaiffeau  fe  déroba 
en  peu  de  temps  k It  vue  ; dai  Sckiff  vtrldr 
fith  en  kurzer  Zeit  eus  dem  G/ft.hie  Dés  qu'on 
eut  mis  à la  voile,  tons  les  objets  du  rivage 
fe  dérobèrent  à la  vue;  fobild  man  tenter  Sé- 
gel  grgangrn  war , verhren  feck  allé  Gègen- 
fidiiîe  des  Ufers  ndch  und  naek  ans  dem  Ge- 
fickte.  À melure  que  le  jour  baiffe , les  ob- 
jets fia  dérobent  infenliblement  à ls  vue  ; fo 
te  t der  Tag  fich  reèrrt , fo  une  es  ndch  und 
ndch  dunkler  oder  Kackt  werd,  verherm  fick  die 
Gegenjlhr.de  nnvermeikt  ans  dtm  Gefichte. 

Man  fagt  von  einem  Pfiede  : Il  fe  dérobe  de 

* délions  l'homme;  es  g'ht  enter  demReiter  urrg, 
indim  es  eintn  uuvermutketcn Satz  tkut,  und  dtn 
Reiter  abwirft. 

Se  dérober  un  repss  ; fick  eine  Maklzeil  ab- 
brechen , die  man  fort, l zu  halten  gejuoknt  ifi. 
Dérobé,  ée,  parcic.  & adj.  Entieendet,  grfLh- 
len  {ÿc,  S. elle  Dérober.  Man  rentes t : Lfcalier 
dérobé;  une  Gtheimlreppe , eene  keimliche  oder 


virborgene  Treppt.  Fèves  dérobées  ; etusgehül- 
Jete,  gefckXlte  oder  abgekïutete Bohntn;  Bohntn, 
i on  welcken  man  die  Haut,  welcke  fee  unmittel- 
bdr  umgebt , abgezogen  oder  abgr/chàlet  kat. 
Faire  quelque  chofe  i fes  heures  dérobées;  die 
Zut  zu  diras  an  femtet  geuebknUcktn  Geickaf- 
Un  abbrecken.  J ‘si  fait  cela  à mes  heures  dé- 
robées ; ick  h.ibe  die  Zed  dazu  gleickjam  Jlék- 
le » m’Wm  ; ich  kabe  mir  die  Zut  dazu  an  an- 
dem  D figer  abgebroehm. 

A LA  dérobée,  sdv.  Heimlick,  verfiohlner  IVeife. 

11  s'en  eft  allé  à la  dérobée  ; er  ifi  heimlick , 
gt‘iz  tm  S.illen  M'ggtgang-n.  Il»  ne  fe  voi- 
ent qu'à  la  dérobée  ; Jie  Jelten  fick  nir  vtrfiokl- 
ner  ÎVeift. 

DfcHOCHKR,  oder  DLROQULR.  v.a.  (Folk en.) 
Z om  Felfim  kerabjVirzen.  IFird  non  emem  vier- 
füfiigm  Tkiere  gefagt,  welches  ouf  einen  Ftlfen 
gekiettert  ifi,  uni  fich,  um  dm  Klauen  rmes 
grtfien  Raubvogels  zu  entgehm,  vom  Ftlfen  m 
die  Ttefe  herabfillrzft. 

Déroché,  ée,  partie.  & adj.  Vom  Ftlfen  her- 
abgefiürzt.  Sieke  Dérocher. 

DkRCÜGATION,  .f.  f.  Diejenige  ffandtung  oder 
Erklhnmg  fines  FSrflen,  t oodurck  du  Gliltig- 
keit  fines  F.diktes , fines  Gefetzes,  fines  tmge- 
JSkrlen  Gebrauckes  &c.  mtwider  aufgrkoben  oder 
gefckmHlert  wird  ; it  der  Emtrag  , du  Kràn- 
kung , das  iras  tinem  Gtftlzt,  nuem  Vertrage 
f te.  zum  Sdiktkeil  gtrticheU  Cet  iidit  fubliue 
en  entier , il  n’y  a point  eu  de  dérogation; 
iitjrs  Edikl  befiei il  nack  ganz , hat  rock  Jenu 
g onze  Kraft,  es  hat  h ock  in  keinim  Stlicke  ei- 
nige  Sckmalerung  erlettrn.  Cette  claufe  n’em- 
porte point  de  dérogation  à une  difpofition 
précédente  ; ditfe  Klaufel  tkut  einer  vérhèrgf- 
kindeu  Vrrfiïgung  g âr  kemen  Emtrag,  I fi  dtr- 
fetben  nickt  im  germgfien  nachiksitig. 
DLR0GAT01RB,  adj.  de  t.  g.  U'as  emem  Edikte, 
einem  lanJeskerlickm  Befehle  , einem  Grfetze, 
Contrarie  &c.  Abbnvk  oder  Emtrag  tkut , aras 
das  Anfeken  oder  du  Gültigked  dejfelben  mil ai- 
der aufkibt  oi-r  verringert.  Man  nennet  m der 
Recktsgel.  Une  claufe  dérogatoire  ; eine  ver- 
mektende  Klaujtl.  Sieke  Claufe. 

SubJUntive  nennet  man  in  dm  Kanzeüt'en  r 
Dérogatoire  dea  dérogatoires;  eine  Klaufel, 
wodurck  die  vorigen  vermcklenden  Klaufeln  fie 
nub  und  rwktig  erildret  uerden. 
DËROGEANCtt , f.  f.  Der  Abbruth  oder  Ndch- 
thui , dèn  man  feint  m Stand* , feintr  [PÏÏrde,  Jet- 
nm  Privilegien , durch  eine  niederiricktige  oder 
hd anfihndige  Handlur.g  zuf'igt.  ( Ifi  eigenllick 
r.'ir  i » deu  Kanzetlrien  gebrdiichlnk ) Quand  U 
y a dérogeance,  il  faut  des  réhabilitations . ternn 
jemand  fich  feines  Adels , feiner  Privilégier  &c. 
v/rtuflig  glmacht  lut,  fo  mufi  er  (tetnn  er  der- 
felben  ferner  geni/fien  tteibj  zuvdr  m de n tiors- 
gin  Stand  geltzt  uerden. 

DËRO- 
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DÉROGEANT,  ANTE,  adj.  Niehlkrilig , was 
finir  Sache  Abbruck  oier  Emtrag  il tut.  i Va 
•fiions  dérogeantes  J 1»  nobleffe,  à nobleffe  j 
Handlungen,  woiurch  man  ftinenAdtl  br/ckim- 
vfct , cntchret,  odtr  ktrunttr  Jtzt. 

DlROGER,  v.  n.  Etwas  vtrordnm,  wtfihes  fi- 
nir vdrhirf’tgangenen  Ftrordnung  entgègm  ifl, 
woiurch  tint  vûrkèrgthendt  Ftrordnung  ung'it- 
tig  gtmacht  odtr  gai  aufgrhoben  if/ird.  Le  Roi, 
par  lit  déclaration  a dérogé  à Ton  Edit  du  moi* 
dernier  ; ier  KSiug  hat  aurck  /tint  Erkldruug 
dm  Edikt  vont  vorigen  Monate  wiedtr  aufge- 
hobtn  odtr  ungültie  gtmacht. 

Dkhogur  , ktifti  auck  : zuwidtr  kahdetn , titrai 
tkun,  tirai  tmtm  Ftrlragt  lie.  zuwidtr  fi.  Les 
deux  partira  ont  dérogé  i leur  contrat;  bttdt 
Tktdt  iiabtn  ikrtm  Contrait t zuwidtr  gtkandtli. 

Déroger  «ux  droits  de  quelqu’un  ; Eingriff 
an  j- mandes  Rtcktt  thun.  Cela  derogeroit  à no» 
privilèges  | dit  lit  wlirdt  unfern  Prwtlegim  Ab- 
bruck tkun , fckddlich , ndcklhtilig  Jtyn  ; ditjts 
wlirdt  tin  Emgriff  in  unjtrt  Fôrreihte  Jtm. 

Déroger  i Nobleffe , odtr  fehleekwtg  Déro- 
ger; etwas  tkun,  tint  Hondlung  begtken,  wo- 
iurch mon  ndck  dm  Gefttzen  du  Landes,  Jti- 
nes  Aiels  vtrlujhg  wird.  11  étoit  de  noble  race, 
mai»  fon  père  a dérogé  ; tr  war  von  adeligem 
■ Gtfckleshts , abtr  /tin  t-'altr  hat  fick  du  Adels 
vtrlujlia  gtmacht. 

• DÈKOlDlR,  v.  a.  Dit  Sttift  btnihmtn,  etwas 
das  Jleif  war,  fehlajf  machin.  Déroidir  du  lin- 
ge ; ttntr  Ltmwand  dit  Sttift  btntkmtn. 
DEROMPRE,  v.  a.  Merunler  JUfltn.  Wird  von 
dm  Falktwrrm  von  tmtm  Raubvogtl  gt/agt , 
urtnn  tr  mit  fokktr  Giuralt  au f einen  andtrn  m 
de r Lufi  jltijlt,  dafl  tr  ganz  betàubt  auf  dit 
Erdt  ktrunttr  fait. 

DÉROQUER,  v.  a.  Stht  DÉROCHER. 
DEROUGIR,  v.a.  Dit  Rsthe  benihmtn.  Elle  avoit 
le  vifege  tout  rouge  de  la  petite  vérole , un 
moi»  de  temps  l'a  entièrement  dérougie  ; fit 
halte  von  dm  Blattem  tin  ganz  retkts  Geficht, 
tin  Mon at  Zeit  hat  ihr  die  Rbtke  gSnzlick  wtt- 
dtr  binommen. 

DÉkougir,  v.  n.  DU  RSlht  vtrlitrtn.  Cela  dé- 
rougira i l’air;  das  wird  an  dm  laift  du  RS- 
the  vtrliertn.  Le  nez  ne  lui  a pas  dérougi; 
feint  Nafe  hat  dit  Rbtke  nicht  vtrlorm,  i/l  noeÀ 
immer  roth. 

Sx  dérouoir,  v.  récipr.  Dit  RSthe  vtrlitrtn. 
Ce  vin  rouge  commence  à fe  dérougir  ; dit- 
ftr  rothe  II  an  fdr.gt  an  dit  Earbe  z: i veriieret, 
fargl  an  blthker  odtr  blajjtr  zu  wtrd/n. 
DÉROuai,  IB,  partie.  & adj  Was  dit  Riitkt  vtr- 
lorm  hat,  dim  dit  RSlht  btnommm  ifl.  Sitôt  v 
Dérougir. 

DÉROUILLER , v.  a.  Dm  Rofl  wtgnihmrn,  ab- 
■rnben,  abputzen.  H faut  dérouiller  ces  pifto- 
lets  ; niait  tsnfi  dm  Rofl  von  iitjn  F; fiait  a ak- 
ftdzn. 
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Sr.  dLroi  ili.hr , v.  récipr.  Dm  Rofl  vtrlitrtn. 
Le  fer  fe  dérouille  peu  à peu  à force  d'être 
manié  ; das  Eifsn  ptrlitnt  m tek  und  ndck  dm 
Rofl,  ternu  man  a 0 ft  tn  dit  Hani  mmt. 

Fig.  Dérouiller  un  jeune  homme;  eintnjun- 
gtn  Mmfchen  bildtn,  tin  gefitleter,  maniirlichtr 
machrn.  Les  bonnes  compagnies  l’ont  dérouil- 
lé, lui  ont  dérouillé  l'efprit;  die  guttn  Gtjtl- 
fehafen  h a ben  ihn  oebildet,  haben  ftinm  F re- 
fis nd  gtbildtl.  L'efprit  fe  dérouille  dans  le 
grand  monde,  dans  le  commerce  du  grand 
monde;  w dtr  grâfith  Welt,  in  dtm  Umgangl 
mit  dtr  grlfitn  If'tlt  wird  dtr  Ftrflani  gebd- 
dit,  vtrfemert. 

Dérouillé  , éb,  partie.  & adj.  Fom  Rafle  g». 
reinigtt.  Sitôt  Dérouiller. 

DEROULER,  v.  a.  Abrothn , aufrollen,  was  zu- 
Jammen  gtroUet  war , vtillig  aus  tincmder  rot- 
Un.  Déroule»  une  pièce  d’étoffe;  tin  StUik 
Zeuges  abroOm , au»  einanitr  rodm.  Dérou- 
ler un  vieux  titre;  tint  allé  Urkunde  aus  eut- 
ander  roBtn. 

Déroulé,  ée,  partie.  & adj.  Abgeroüet,  ai» 
financier  g erolht.  Sitôt  Dérouler.* 

DÉROUTE  , f.  f.  DU  unordentiicht  F.uckt  tintr 
gt/ckljgmen  odtr  in  Sckreckm  gefeztm  Armée. 
C’eft  dans  la  déronte  que  fe  fait  le  grand  car- 
nage ; bei  titur  unordtntUckt»  Fluckt  wtrdtn  am 
mttfttn  Mtnfckm  niedergemitzell. 

Déroute,  keifst  figürhck:  dte  Unordnung,  dtr 
vtrworrene  Zuftand,  dtr  Ftrfatt  dtr  GejckSflt 
virzuglick  tines  Kauf mannes.  Ses  affaires  font 
en  déroute;  ftme  Ge/ckSfti  gthtn  fckltckt,  fini 
in  Ftrfall  gerathtn.  Cet  accident  a mi»  la  dé- 
route dans  fea  affaire»,  a mis  fes  affaires  eu 
déroute  ; diefer  ZufaU  hat  ihn  m Jtinen  Gefikiif- 
ten  zsurliik  gefezt , hat  ftinm  Handtl  in  Unord- 
nung, m .VtrfaU  etbracht.  Sa  fortune  eft  en 
déroute  ; fein  Gllick  g tôt  zti  Grande  ; (im  gem. 
Léo.)  giht  dm  JCrèbsgang.  Man  fagt  von  ti- 
netu  Kaufmanns : Dépuis  fa  déroute;  ftiliim  tr 
in  Fer  f ad  giratkm  îfi , fatdem  er’in  Jtinen  Gif- 
Jckafttn  zurlich  gtkommtn  ifl. 

Fig.jagtman  asuht  Mettre  qnelqu'un  en  dé- 
route; tinm  aus  dtr  Fajfung  bringm,  in  Fer- 
wirrung  odtr  auffir  Stand  Jitztn  zu  anlworten, 
fick  zu  vrrantworttn. 

DÉROUTER,  v.  a.  Fon 1 recktm  IFège  abbrin - 
g tn,  abltttsn.  Noua  étions  dans  le  chemin, 
voua  noua  avez  déroutée;  leir  waren  auf  dtm 
Wtgt , ihr  kabt  uns  davon  abgtbracht.  L’ob- 
feunté  de  la  nuit  iea  dérouta  ; dit  Dunkelkeit 
dtr  A j.àt  brackte  fit  vom  reclden  Wègt  ab. 

Fig.  fagt  man:  Dérouter  quelqu’un;  jtman- 
des  A'ofukt  odtr  Firkaben  vertütltn  ; m>  gtm. 
Lib.  tintm  das  Concept  vtrrûckm  ; ft.  nnen  aus 
dtr  Faffitna  bringm,  in  Ftrwirrung  fetzm,  fo 
iafl  tr  ment  im  Stanie  ifl  zu  antworten.  Le 
tenverfement  de  la  fortnne  de  ce  favo:i  m'a 
P u dérou- 
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dérouté  ; der  Fait  iiifrt  GïUifilmges  kat  menu 
Abfithtm,  menu  Plan  vtrtiitU.  fl  ne  f»it  plu» 
quel  parti  prendre , il  elt  tout  dérouté  ; er 
wriji  mckt  m-hr  wozu  er  fick  entfckUefitn  /oit; 
er  ijl  ganz  ous  dem  G'itt/t.  Vos  reproche» 
l’ont  dérouté;  ikre  Ftrwüife  ktben  i kn  crus 
der  Faj/ung  gebracki,  kab,  n tkn/o  verwlrt  oder 
beftlirzi  gemaeht,  iafi  er  mckts  wciter  antwor- 
ttn  kon.e. 

Déuoutê,  ée.  partie.  & adj.  Vam  recktenIPége 
abgebrackt  tfc.  Snke  Dérouter. 

DER  Kl  r.KK , prép.  Hmltr,  im  H'icken  tines  D:et- 
gtf,  im  Gegmatze  des  Devant,  vir.  Derrière 
la  maifon,  derrière  le  jardin,  derrière  1*  porte; 
kenter  dim  Hauft , kine-  itm  Garten,  kinter 
lier  Tiiür.  ■ 11  étoit  ailis  derrière  nous  ; er  /ali 
kinter  uns.  Je  le  rencontrai  derrière  le  châ- 
teau ; Lit  begigntU  i km  kinter  dem  ScUoffe. 
11  a grand  nombre  de  Laquai»  derrière  lui , 
derrière  fon  carrolTe  ; er  kat  eine  grôjie  An- 
zaltl , eut e Menue  Bedeenten  kinter  Jitk  kérge- 
ken  , kinten  an/jtiner  Kutfcke  fieken.  Rcgar- 
, der  derrière  foi  ; kinter  fiât  Jeken , zurüci /t- 
ken.  Fige  /agt  m an  : Il  ne  faut  pa«  régarder 
derrière  foi  ; mon  muji  nickt  kinter  fick  oder 
Zurich  jeken  ; mon  mufi  ouf  dem  guten  IFège, 
de n mon  zu  betrèten  angefingcn  kat , mener 
t weiter  virwàrte  geken.  LailTer  quelqu’un  der- 
rière foi  ; einm  kinter  Jitk  zurkek  laiïtn  ; Jig. 
eseinem  zuvorthun ; einen  hbertrej/m.  Man  Jagt 
auth  ab/oluie:  Laijïer  quelqu’un  bien  loin  der- 
rière; einen  weit  kinter  fich  zurück  laffen  ; et 
emem  jekr  weit  zuvirtkun  ; einen  mit  ïhertref- 
fen.  Il a ont  été  égaux,  mai#  enfin  il  l'a  laide 
bien  loin  derrière  ; fie  fini  e inonder  gleick  ge- 
uejen , aber  endlick  kat  er  iân  weit  kinter  juk 
zurück  getafeu , kat  er  es  ikm  weit  zuvtr  ge- 
tkan. 

La  porte  de  derrière;  die  ffmterikiir ; it fie. 
tend  un  gem.  Leben  : die  Ausflucht , Autre  Je. 
On  ne  lauroit  traiter  furement  avec  cet  hom- 
me-là,  il  a toujour»  quelque  porte  de  derrière; 
mon  kan  fick  mit  du/em  Men/cken  nickt  J'uker 
in  DnUrkandiueig  ema/fen , er  kat  immer  ét- 
iras un  Hïnterkalte , er  kat  immer  Ansftikkte. 
Mettre  une  ebofe  fen*  devant  derrière;  nue 
Sache  verkekrt /etzen,  fleUen,  Ugen  f/c,  /o  dafi 
dos,  aras  rem  kingekbret,  kinten  kin  koml.  Elle 
a mia  (à  jupe  fent  devant  derrière;  fie  kat  ik- 
ren  Fock  verkekrt  angetkan.  Man  fa gt  auck 
figürlick  : Tou#  le»  chapitre»  de  ce  livre  font 
fen»  devant  derrière  ; die  /Capital  fini  in  die- 
/em  Bûche  aile  unter  eiuander  gtwarfen;  et  fiekt 
kem  Kafitel  an  Jtmem  reckten  OrU. 
DeubiIre , adv.  Hinten,  kinten  ndck.  Marcher 
derrière;  kinten,  hinten  ndck  geken.  Refter  der- 
rière; dakmten  bleiben,  zurück  bletben.  Qu'im- 
porte que  cela  foit  devant  ou  derrière  ? was 
y*  Baron  gelègen,  wu  thnt  et  suer  Sache,  ch 


diefes  rom  o dtr  kinten  ifl  ? Il  m'a  attaqué  par 
derrière;  er  kal  mek  h nterrücks  . von  kmien 
kir  angegr./T'n.  Le  train  de  derrière  d'un  car- 
roffe  ; der  Hinlcruagtn,  das  HmUrgeJltü  eintr 

Kutjche. 

DERRIÈRE,  f.  m.  Der  Hinterthril,  ier  kintere 
Thaï  unes  Diriger , im  Gigen/atze  des  Vorder- 
tkeiles.  Le  derrière  de  la  maifon,  le  derrière 
d'une  charrette  ; der  Hmtertheil  unes  Httu/tt, 
tints  /Carrent.  U occupe  le  derrière  du  logia; 
er  hit  den  kintem  Tieit  dtr  H'oknung  inné.  U 
elt  logé  fur  le  derrière;  er  woknet  m dem  kiu- 
lertn  Tneile  des  Hcacjes.  Ce  fardeau  bleffe  vo- 
tre chevaf,  il  tft  trop  fur  le  derrière  ; die/e 
Lafi  iilickt  eu er  P/eri , fie  lugt  zu  weit  ndck 
kintn  zu  oder  au/  dem  Hintertkeile. 

Le  derrière  ; ier  Hinttre , der  kintere  Tneil 
des  menfcUuken  Kbrpers , das  Gt/Sfi.  Se*  cu- 
lotte» font  fi  déchirée»  qu’on  voit  fon  der- 
rière ; /tint  Ho/tn  fitnd  Jo  zerrij/tn  , dafi  mon 
fetnen  H inter n fiekt.  Il  lui  donn»  un  coup  de 
pied  au  derrière;  er  gab  i km  einen  TriU  vir 
den  Hmtern. 

Montrer  le  derrière;  den  Hintern  wti/en; 
fig.  den  Rïicktn  zukekrtn  ; it.  dation  laufen  oder 
auck  das  Per/prechtn  mckt  Malien , nient  leijltn, 
wozu  mon  fiik  anket/ckig  gemackt  hotte.  ( gem. ) 

DEKVIS,  oder  DERVICHE,  f.  m.  Der  Dervi/ck. 
Emt  Art  türks/chlr  Bettelmbncke. 

DES,  Eme  ans  dem  FSrwortt  De  t md  dem  Ar- 
tikel  Le»  zu  ammengejezte  Partikel  wetche  den 
Aenwbrttrn  vârge/etzet  wiri.  Le»  fleur»  de» 
prairie»;  dit  Blumen  der  It'ie/en.  Le*  maxi- 
me» de*  Pbilofophes;  die  Grund/dlzt  der  Philo- 
j orken . Le  fable  de»  mer»  ; der  Sand  arn  M/re. 
Ce  font  de»  homme»  f»v*n»  ; das  fini  gelekrU 
MSnner. 

Zuwttitn fiekt  De»  anfistt  Quelque*  oder  Piu- 
fieura.  z.  B.  Il  y a des  homme*  qni  préten- 
dent que  . . ; es  gibt  Lente , wetche  behcniften , 
dafi  . . . ( seekkes  eben  /on et  keifit  ale  : Il  y a 
quelque»  homme»  qui  prétendent  que . . ; es 
gi bt  emige Leutt  wtlckefic.)  Il  y ■ des  années 
ÇpluGeur»  année»)  qn'il  n’eft  venu  à Paria;  er 
t/l  fehon  /fit  mehrere rr  oder  /rit  vtelen  J/lkren 
nickt  ndck  Paris  gekommen.  On  y voit  de» 
millier»  (plofienra  millier»)  d'arbres;  mon  fiekt 
dort  viete  taufend  BSume. 

Weem  dat  Subjlantnmm  im  plurali  fiekt,  und 
lin  AditBsvum  vir  fick  kat,  jo  brauckt  m» 
nickt  Des  , fonde  m De.  De  fa  van*  Auteur» , 
d’excellena  fruit»  ; geiekrte  SckrtJtfiiBer  , vir- 
treflickt  Früekte.  Slekt  aber  das  AdjeSivum 
ndck  dem  Subfianthm  , jo  mufi  es  kti/ftu  : De» 
..  Auteur»  fivan»,  de»  fruit»  excellen». 

DES , £1»  Vbrwort  des  Ortes  und  dtr  Zeit,  wtU 
dus  f oviel  keifit  ait  : Deppi»  ; von  dèr  Zeit  an, 
von  dèm  und  dem  OrU  an.  Dè#  l'enfance;  von 
Xmiktü  an.  Dè»  ce  moment  ; von  die/em  An- 
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genbffcke  an.  Dès  U montagne  jusqn'à  1»  ri- 
vière ; von  dtm  Berge  an  tus  zum  Fiujft  km. 

Dis  que  ; fobald  ait.  ( Im  lirutfcken  wiri 
dos  Bindewort  als  mehrentkeils  ausgelajjen ) Dè» 
que  le  foleil  fut  levés  /«bâti  die  Soniu  aufgt- 
gangen  war.  Il  partit  dè*  que  le  jour  parut; 
fobald  dtr  Tag  anbrich  reifett  tr  ab. 

Dès  que,  keiftt  zuwttim  fovitl  ait  Puisque; 
tvetl.  Dès  que  vou»  en  tombez  d'accord  ; wtil 
( Joba'd ) fie  es  zufritden  fini , eingejliken  oder 
zugebeii.  Dis  que  vou*  le  fouhaitez;  umt  oder 
fobald  Sit  es  wlinfcktn. 

DÈS-LÀ , Suite  LÀ. 

a désabusement,  cm.  du Bmèhmung  dnir- 

tkumes,  dit  Zurecktweifung  entes  Irrenden-,  it. 
die  Ablègung  des  Inhumes. 

DÉSABUSER,  v.  a.  Den  Irthum  btnihmen,  ei- 
ner  Bejjern  btlehreu.  Vous  êtes  dans  l’erreur, 
je  vous  veux  désabufer  ; SU  Jlthen  m einem 
irrigen  IVaknt,  ick  ictll  Ihntn  den  Irthum  bt- 
tUkmen;  ick  teitt  Ste  eines  Bejfern  belthren.  Je 
le  crovoi»  homme  de  bien,  mais  j'en  fuis  bien 
désabufé;  tek  kielt  ihn Jlir  eitien  rechtfckaffentn 
Mann,  aber  ick  bin  Jekr  van  metnem  Inhume 
zurück  gekommen,  ick  bin  nun  eines  Bejfern  bi- 
lekret,  tek  kabe  tkn  nun  von  einer  ganz  suite n 
Seite  kennen  lemen. 

Se  désabuser,  v.  récipr.  Seinen  Irthum,  feint 
faljeke  Mtynmg  oblige» , fakren  lajfsn,  fick  ei- 
nes  bejjern  btlekren.  II  s’elr  désabufé  de  l’o- 
pinion qu'il  «voit  de  la  probité  de  cet  hom- 
me; tr  kat  die  falfcht  Meymng,  die  tr  von 
der  Ehrlkhkeit  die/es  Mannes  gefafit  hotte,  ab- 
gebgt;  tr  kat  dteftn  Mann,  den  tr  fonfl  fir  ti- 
nt» rèdliche n Mann  kielt-,  nunmekr  von  einer 
ganz  a lier  en  Seite  kennen  lertten. 

Désabusé,  ék,  partie.  & adj.  Un  homme  dés- 
abufè;  tin  Mtn/ch , dim  man  fttnen  Irthum, 
feint  falfcht  Meynung  benommen  kat,  dtr  eines 
Bejjern  belekret  wordtn  ijl,  Siehe  Désabufer 

* DESACCORD , Siehe  DISCORDE. 

DESACCORDER,  v.  a.  l'erjkmmen,  dU  Harmo- 
nie eines  Saittn-  Inflrumentes  zerflbren,  indent 
man  die  Saiten  entwtder  zu  llark  oder  zu  we- 
ntg  anfpannet.  Il  a désaccordé  mon  lutb,  mou 
clavecin  ; tr  kat  meme  Haute,  mtm  Aiavttr 
vtrjummet. 

Désaccordé  , ék  , partie.  & adj.  HerJUmmet. . 
Une  harpe  déaaccordée  ; tint  vrrflimU  Harfe. 
Stthe  Désaccorder. 

DESACCOUPLER,  v.  a.  Saekett  dit  zufamentn 
g tbunden  wartn , wttdtr  Us  oder  von  tinandtr 
machin.  Désaccoupler  du  linge  ; IFdJckt,  dit 
mit  tinigen  Stichen  an  tinandtr  gehingt  tsar , 
iamHfit  fick  betm.WaJcktn  nickt  fo  leickt  ver - 
litre,  tou  der  von  tinandtr  macktn.  Désaccou- 
pler des  boeufs;  OckJtn,  du  zufammtn  gejo- 
eket  wartn , wttdtr  Us  macktn. 
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Désaccouplé,  ée,  partie.  & adj.  Sitkt  Dé*- 
a croupier. 

DÉSACCOUTUMANCE  , C.  f.  DU  Entwbhnung 
von  einer  Sache , die  Ablègung  einer  Gewahn- 
keit.  ( ait ) 

DÉSACCOUTUMER , v.  a,  (quelqu'un  de  quel- 
que chofe)  Einem  etwas  abgetebkiun,  von  et- 
wcu  entwbknen,  macktn,  dafi  einer  tint  Grwohn- 
ktit  ablègt.  Il  faut  désaccoutumer  de  bonna 
heure  les  enfans  d'étre  opiniâtres,  de  faire 
leura  volontés;  mon  mufl  es  den Kmdern  frûk- 
zeitig  abgewbhnen  kaltftarrig  zu  ftyn,  1 krtn 
K'iHtn  zu  kaben. 

Sk  dés  accoutumé  h,  v.récipr.  (de  quelque  ebofe) 
Stck  etwas  abgewbkntn , fick  von  einer  Sachs 
tnlwbkntn,  tint  Gewoknkeit  rutek  uni  ndck  ab- 
Ugen.  Il  fe  desaccoutume  du  jeu,  il  a'elt  dés- 
accoutumé de  jouer;  tr  gewbhnrt fick  dasSpitl 
ab , tr  kat  JUk  dos  SpUl  abgeu/bhnet. 

Désaccoutumé,  ék,  partie.  & adj.  Abgtwbhnt, 
von  einer  Sache  entwbknet.  Siehe  Désaccou'umer. 

DÉSACHALANDER , v.  a.  (quelqu'un)  Etnen 
un»  /tint  Kunden  bringen.  Ce  mauvais  bruit 
a fort  désacbalandé  ce  Marchand , deaachalan- 
dé  fa  boutiqde;  diefes  bbjt  GerScht  hat  dteftn 
Kaufmann  um  vieil  Jetner  K un  len  gebracht,  hat 
dit  Kunden  ous  Jiinem  Laden  vtrtrieben. 

Désachalandé,  ék,  partie,  fit  adj.  Suhc  Dés- 

AÇHA  f.ANORR.  * 

t DÉSAFFLEUREMENT,  f.  m.  (Bouk.)  Dit 

ungleicke  Hbht  oder  Duke  zweisr  nèben  éman- 
ât r jlthenier  Stiicke. 

* DESAFFLEURER , v.  a.  (Bauh.)  JSweim  ni- 
ben  tinandtr  Jlehenden  Sacken  tint  ungltickt 
Hbht  oder  Dicke  g iben.  Siehe  Affleurer. 

DËSAFOUKCHER,  v.  n.  H et  fit  in  der  SIfpr  ar- 
che fmUl  als  : Lever  l'ancre  (PÉfourcbe  ; den 
Qabtl-Anktr  Uckirn. 

* DÉSAGENCER,  v.  a.  Etwas  ans  J einer  zier- 
lichen  Ordnung  bringen,  in  Unordnung  bringen, 
(wtn.  gtbr.) 

DÉSAGRÉABLE,  adj.  de  t.  g.  Unangenèhm,  tcas 
mit  H' : derwiUtn  tmpfunden  wiri.  Un  goût  dés- 
agréable ; tin  i»« angmékmer,  tin  mderlichsr 
Gtjckmack.  Cette  viïite  lui  a été  fort  désagréa- 
ble; diefer  Befick  ifl  1 km  ftkr  anangenèkm  ge- 
wèfen.  Il  efi  désagréable  d'avoir  suaire  à dp  a 
efprita  difficoltueux  ; es  ifl  unangenèhm  mit  I. en- 
te» zu  tkun  zu  kaben , die  bei  j c ier  Sache  SchwU- 
righeiten  moche n oder  Bedenkhchkeiten  haben, 

DÉSAGRÉABLEMENT,  adv.  Unangenèhm,  an f 
eist  unangtnekmt  Art.  Il  parle  désagréable- 
ment; tr  kat  tint  unangtnikmt  Sprackt,  tr. 
/prit ht  au f tint  unangenéhme  Art.  11  rit  dés- 
agréablement ; feint  Art  zu  tacken  ifl  unan- 
genehm. 

DESAGRÉER,  v.n.  MiflfaUtn,  unangtnèkm  oder 
mijlfallig  ftyn.  Cela  ne  me  désagrée  pu  ; du- 
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/ts  mijlfalt  mW  nickt,  ijl  mW  nickt  unangmèkm. 
Cette  conduite  me  desagrée  fort  •,  dirft  A uf- 
fükrung  mifj/SIt  mW  frkr , ijl  mW  ftkr  i 


gefiit  mW  ganz  and  gar  nickt. 

DËSAGRkiSK  , v.  a.  HtiJSt  in  £rr  Schijjahrt  fo- 
ui', aïs  : Oter  les  agrées  les  voiles,  les  cor- 
dage* &c;  rkcitlis  machtn.  Sitht  Dégréer. 

PJLsaghéé,  fit-,  partie.  & ad],  RUielis  gimickt. 
Suki  Désagréer  u ni  Dégréer. 

DkSAGRtiMtNT , f.  m.  Du  CnannikmtUkkeit , 
ias  uns  unangtnéhm  ijl,  mit  lUiitruuUm  tm- 
pfmitn  uiri.  Il  a eu  de  grands  désagnmene 
<ians  la  fonction  de  fa  charge  ; tr  kat  ht  jti - 
sur  Jmt svtrricUung  vùl  Unannêkmlichkeilm  g e- 
habt.  ( iVmn  ts  im  franzSfi/cktn  heiflt  : C*eft 
un  grand  désagrément  que ...  Sa  Jagt  mais 
im  Deutfcken  gnebknlifktr  : Es  il!  ;tkr  uiun- 
g tnikm  ).  C’eît  un  grand  désagrément  que  de 
parler  a des  gens  qui  n'écoutent  pas;  ts  Ul 
ftkr  unangtnéhm  mit  Ltutm  zu  riitn,  iis  nickt 
zukürtn.  Ceft  un  grand  désagrément  que  d'a- 
voir des  procè»;  ts  ijl  ftkr  unangtninm  Pro- 
zejje  zu  kabm. 

DisAQKÉMtNT,  leird  ctuck  von  Sujftrlicken  MSn- 

jitln  uni  Ftkltrn  finir  Ptr/Sn  gtfagt , woiunk 
tlbigt  vtninflahit  oitr  mmdtrjcklin  wird.  Elle 
eft  belle,  mais  elle  ne  laifTe  pas  d'avoir  quel- 
que désagrément  dans  le  vifage  ; JW  ijl  Jckbn , 
ta  itm  allen  abtr  kat  fit  dock  etwas  Unangt - 
nikmts  oitr  tinm  Fckter  im  Gtfickte.  Cette 
marque  eft  un  grand  désagrément;  iitfts  Mahi 
ifl  tin  grijltr  Khfiftand , JUkt  lit  il,  Juki  nickt 
g(4  ans. 

* DkSAIRER , v.  a.  Heiflt  bti  ien  FalktnWtm  : 
ffungt  Falktn  aus  itm  Ntfle  oitr  Orti  wo  JW 
gefi'utert  wtrien , héraut  nèhmtn. 
DÈSAJUSTER,  v.  a.  In  Uaorinung  bringtn, 
vtrriicktn , machtn , iafi  tint  Sache  nickt  mthr 
fo  ordentlick  Jlekt  oitr  fo  ricktig  gtkt,  ait fonfl. 
Le  vent  a desaiufté  la  coiffure  de  cette  Dame; 
itr  IFtni  kat  im  Kovfputz  iUJtr  Dame  in  Un- 
erinun g grbracht.  Von a avez  désajufté  mon 
télefeope  ; Sit  haben  mtin  Stkrokr  verrückt. 
L’affaire  étoit  prête  à être  conclue,  un  acci- 
dent a rompu  toutea  les  mefures,  a tout  dés- 
ajnflé  ; dit  Sache  war  auf  itn  Punkt  gefcUof- 
jtn  oitr  f»  Ilicktigktit  gebrackt  zu  terrien,  an 
Zufall  kat  aUt  Mdflrtgtln  unttrbrockm , kat 
ias  ganzt  Conctft  verrückt,  kat  tmm  Quèr- 
flrick  iurck  dit  ganzt  Sache  gemackt. 

Man  Jagt  auf  itr  Reiifchult:  Ce  cheval  eft 
tout  dé.-  oiufte  ; iitfts  Pftri  mackt  Jttm  Sikuit 
nickt  nuhr  fo  ricktig , dis  fonfl. 

D4sajust4,  4e,  partie.  & adj.  In  Unorinmg 
gtbrackl.  verrückt  &c.  Sitht  Désajnfter. 
DÜSALTt-RER,  v.  a.  Dm  Du  r/l  fttütn  oitr  IS- 
Jcktn.  Le  vin  mélé  avec  de  l'eau  vous  désal- 
térera mieux  que  l’eau  toute  pure;  itr  mit 
IFaJjtr  vtrmifcktt  If'tin  wiri  Iknm  ien  Ditrjl 


bejftr  USfck n ah'  ias  bldflt  JFofftr.  Man  fagt 
auch  abJoUte  : Cette  boiflbn  eft  bonne  pour 
désaltérer  ; iitfts  Gttràr.k  tjl  gât  dm  Durfl  zu 
Ui/ckm  , iji  gut  fur  dm  Durfl.  Fig.  La  rofee 
désaltère  la  terre;  itr  Th  J :c  tr/ri/ket  iitErie. 

Désai.tékè,  4e,  partie.  & adj.  Sitkt  Di sai.- 
TJiRKR. 

* DESANCHER,  v.  a.  Vas RSkrcktn  oitr  Muni- 
JlVick  von  tintm  B'.aft- In/lrumente  wtgnékmen. 

•DssanchÉ, 4k,  partie.  & adj.  Un  hautbois  déa- 
anclié  ; tinflaulbois,  tcovon  ias  Muniftilck  ob-" 
j^tnommen  ijl. 

DES  ANCRER,  v.  n.  Dm  Anker  lickitn.  On  va 
partir,  l'ordre  eft  donné  ponr  désancrer  ; msn  ijt 
im  B t griffe  obzufokrm,  itr  Btftkl  ijl  gegtbtn, 
dit  Anker  zu  hcklm. 

DÉSAPPAREIL1.ER , v.  a.  Sacken,  die  zufam- 
mtn  gtkbren,  trtnsun.  Man  fagt  luber  Dépa- 
reiller. Sitht  iitfts  /Fort. 

In  itr  Sckiffshrt  keijlt  Désappareiller  ; ab- 
taitln , ailes  Zubtktir  tinrs  Sckijfes  abtukmn. 
Im  Gigetfatze  von  Appareiller. 

* DliSAl’PÉTlSER,  v.  s.  DtnAppdü  benèkn in; 

â.  dit  UJl  wozu  brnrhmtn.  ( tem.  g ebr.) 

A POINTER,  v.  a.  Eiiwn  Kriegsmann  fîmes 
Soldes  beraubm,  ikn  aus  itr  Polit  auifîra.km  ; 
einem  Ojpzitr  oitr  Soldaten  ftmt  biskèr  gtnof- 
fntt  Ptrjiân  tinzitktn.  (ait ) 

Desapoistê,  4k,  partie.  & adj.  Un  Officier 
désapointé;  em  Ojjtzitr,  iim  feint  Pmfiin  em- 
gtzogtn  tcoritn  , ièr  auf  itr  l.ijlt  itrtr , dit 
tin  Gnadmtekalt  kabtn,  ausgtflrickm  i cordm. 
DESAPPRENDRE,  v.  a.  f wiri  wit  Prendre  ren- 
jugirt ) Ferlemen,  ias  Gelirntt  wit  itr  vergef- 
ftn.  Il  a désappris  tout  ce  qu’il  fsvoit;  er 
kat  ailts,  tt  as  tr  wuflt , witdtr  verltmet. 
Désappris,  ise,  partie.  & adj.  Ftrltmtl.  Sitht 
Déaspprendre. 

DESAPPROPRIATION,  f.  f.  Dit  Btgrbung  des 
Eigtnthumes.  11  n’en  viendra  pas  aifément  à 
ls  désappropriation  de  fes  biens;  ts  wiri  nickt 
Itickl  iahin  kommen,  iafi  tr  Jtck  iss  Eigrnthit - 
mis  ftintr  Güttr  btgibt. 

In  itr  chriJUickm  Moril  btieutet  Désappro- 
priation ; dit  Ferlaugmmg,  die  Enijagung  itr 
Dhfit  uni  Btgierim.  La  Religion  demande 
une  entière  désappropriation  de  foi -même; 
dit  chnJUicht  Peligiân  verlangt  tint  gânzUke 
FtrUlug'mng  ftintr  ftlbft. 

DËSAPPKOPRlEK,  SE  uks APPROPRIER,  v. 
récipr.  Ütm  Eigtnikumt  tntfagm,  fick  des  Es- 
gtntkumes  begtbtn.  U a'eft  désapproprié  de 
tout  ce  qn’il  poilèdoit  ; tr  kat  Jick  a-hs  iejftn, 
seas  tr  btjâfi , krgrbtn  ; tr  kat  d-m  Esgtnlkn- 
, me  ftintr  Jimikchtn  Gtiter  tntfagt. 

In  ier  ckrffllickm  Mardi  kcijit  Désapproprief  ; 
verldugntn,  vtrlajftn.  Il  faut  fe  désapproprier 
de  tout  pour  fuivre  Dieu  ; man  mu/7  ailts  vtr- 
Uugntn,  alla  vtrlajftn,  nia  Gott  ndckzufülgen. 
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Désapproprié,  £b,  partie.  & adj,  Des  lUigrn- 
thumes  cntjagt  ; it  vnlàugmt  &c.  Siekt  Dés- 

approprier. 

DÉSAPPROUVER,  v.  ».  MiBbiBigm,  niekt  g it 
keiff'en.  Tout  le  monde  désapprouve  fk  con- 
duite ; t Ht  gar.ze  IVill  miflbiüiget  feint  Aufflih- 
rang.  Je  ne  dé.app  ouve  pas  crtte  action  ; ith 
mifibiBige  die/t  Hanitung  mekt. 

Désapprouvé,  £k  , partie.  & adj.  GmiJlbfBi- 
get.  Sithe  Désapprouver. 

* DoSARBORKR,  v.  a.  ( Schiff. ) Dit  flaggt  ab- 
nekmen;  it.  du  Ma/Un  abkapptn. 

DÉSARÇONNER,  v.  a.  Aus  dem  Sattel  kèbtn, 
rllcken  oder  wtrftn.  Un  Cavalier  fur  une  Telle 
talé  eft  aife  à désarçonner  ; e n Muter,  dtr  tuf 
tmtm  floche»  ( tnglij’cken ) Mattel  fizt , ifl  Iticlà 
ata  dtm  Sattel  zu  hèben,  oder  zu  werfen.  Son 

. cheval  en  fautant  le  désarçonna;  /riu  Pfied  thaï 
«tir*  Satz,  und  rückte  ikn  aus  dem  Sattel.  Man 
Jagt  au. k figüriick:  Désarçonner  quelqu'un; 
emen  atu  aem  Sattel  hèben,  tkn  et  net  l'ortheilet 
beraubtn-,  tintn  ata  ftinem  i’oflen  vtrtruben, 
um  femtn  Ditnfl  bnngtn  ; it.  im  gtm.  Lib.  si- 
um beim  Difputirtn  zum  Sttttfckweigen  bringtn. 
Il  vonloit  conferver  fon  emploi , mais  fon 
concurrent  l'a  désarçonné;  tr  woltt  ftintnPa- 
Jim  behalten,  abtr  Jein  Nèbenbukler  bat  ikn  ata 
dem  Sattel  gekoben.  Il  eut  bientôt  désarçonné 
fon  îdverfkire;  er  halte  feinen  Gègntr  cala  zum 
StiUfchweigen  geh-achi. 

Désarçonné,  (.  k , partie." & adj.  Ata  dem  Sat- 
tel gerllckt.  Siekt  Désarçonner. 

DÉSARGENTER,  v.  a.  Die  Fcrfltberwng  non  et- 
was  abmaihtn , abfckaben , abnutzm  &c.  Le 
frottement  a désargenté  cette  épée;  durih  dtu 
Retben  ifl  die  Ferfilberung  von  diefem  Dégtn 
abgegangen.  Man  Jagt  m gtm.  Lib.  Désar- 
genter quelqu’un  ; e.a’n  vam  Gelde  entblbflrn, 
tmtm  ftm  Geld  abnèhmen,  ira  en  autbr.it  tin.  On 
l'a  tout  désargenté;  inan  hat  tkn  rttn  atagt- 
beutelt. 

Désargenté,  Le,  partie.  & adj.  Une  épée  dés- 
argentée ; riu  üigen , von  welthtm  die  Ftefil- 
berung  abgegangen  ifl  oder  dtr  Jich  abgenuuet 
hat.  Sflie  Désargenter. 

DÉSARMEMENT,  f.  m.  Die  Entwafnmg  , dit 
/Fthelôvnachung.  Gemeiniglich  vrrjteht  man  un- 
ter  Désarmement  ; die  Abdonkiutg  oder  Ferab- 
fthiedung  dtr  Trupptn.  On  convint  du  dés- 
armement; m an  t carde  teégtn  Abdattiuitg  dtr 
Trupftn  tmig.  Les  places  ne  furent  rendue! 
^ju'uprès  le  désarmement  ; dit  Pldtze  werden 
erjl  nach  gtUhthtntr  Abdankung  der  Trupptn 
Zu'Sck  gegèben. 

Le  désarmement  d'nn  vaiffean  ; dit  Enlwaf- 
nimg  unes  Sckiffes , tndèm  man  etn  Schiff’  ab- 
takeit  n ni  dit  Jiimthike  Scnifseuflung  davon 
scrgjchafftt. 
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DÉSARMER , v.  a.  Etdttafnm , die  IFafftn  ab- 
nèhmen,  leèhrlis  machtn.  Le  Général  ennemi 
a désarmé  les  Bourgeois  ; der  feindlithe  Ge- 
neral hat  die  Berger  entwafnel,  l:at  de n Bur- 
gtrn  dit  IFaffen  abgenommtn.  11  fe  battit 
contre  Un  Officier  qui  le  désarma  ; er  fcklfig 
ftch  oder  tr  fockt  mit  eintm  Offizier,  der  ikn 
entwafnete. 

Ehemais  kttff  Desarmer,  fovitl  ah  Dévêtir 
l'armure,  le  harnois  de  guerre;  eintm  Retier 
du  Kriegsriflung,  dtn  Harntjch  abnèhnun  oder 
ausziehan.  Après  le  combat  fon  Ecuyer  le 
désarma  ; ndih  dem  Grjtchit  z6g  ikm  Jein  IFaf- 
Jentrdger  den  Harni/ck  aus. 

K'inn  Désarmer  arjolute  g ebrauckt  teiri,  f » 
bedeulet  es  ! du  Trujpen  abdanken.  Tous  le* 
Princes  ont  désarme;  aile  ff'.lrflen  kaben  th*t 
Truppcn  ahgedankt.  On  n*a  pas  encore  réglé 
qui  désarmerait  le  premier;  es  tjl  nock  tu. Ai 
btflimmet,  wèr  ziurftjrnu  Trupptn  abdanken  Joli. 

Désarmer  nn  vnilfeau,  une  galère;  tin  Schiff", 
tire  Galère  enlwafnen,  ablake.n  und  dte  ganzt 
Schtfsrliflung  davon  abnikmen.  Man  Jagt  ab- 
Joltite  : La  flotte  a désarmé  ; a lie  zur  Flotte  ge- 
kSrigtn  Schffe  fini  abgetakell  uni  ikn  Kana- 
ntn  ms  Ztugkaus  gebracht  de. 

Fig.  keifft  Désarmer  quelqu’un , sium  ent- 
ttafnen , Joviet  ait  : Appaifer  quelqu’un  ; nus 
br/dnjtigen.  Désarmer  la  colère  d'nn  Prince  ; 
den  Zorn  entes  Fûrjltn  btjdnftigen.  Le  père 
ètoit  fort  en  colère  contre  (on  fils , mais  (à 
foutmllion  le  désarma;  der  Faite  t rar  Jehr  wi- 
der  frtnin  Sokn  auf  gebracht , aber  feint  Unité - 
tuer  Jung  entwafnete  oder  befanftigte  ikn. 

Auf  dtr  Reitjihale  fagt  man  : Désarmer  un 
cheval  ; die  Ltfzen  des  PJiries , trot»  fit  zu 
brut  fini,  aufftrkalb  der  ffaden  des  Manies  édi- 
ter. . damit  es  dus  Gtbifl  beffir  flUtlt. 

Désarmer  un  canon  ; du  Stlkkkugel  witder 
aus  der  Fanons  herjusnihmrn. 

Se  désarmer,  v.  récipr.  Suit  entia af nen,. feint 
IFaffm,  Jtinrn  Harntjch,  Jtme  Hlljlung  abli - 
grn , von  ftch  ligtn,  auszirktn.  Se  laifler  dés- 
armer ; fick  intirafnen , fkk  feint  IFaffen  a btitlt. 
mot,  ftch  feint  R'ùjhutg  ausziekm  lajftni  it.  fig. 
fick  befanftigtn  lafftn. 

Désarmé,  ée,  partie.  & adj.  Enttea/net.  Subi 
Désarmer. 

* DESAKR1MER,  v.  a.  Dit  Ladung  eints  Sckif- 
fts  andrrs  packen.  Siekt  Arrimer. 

DÉSARROI , f.  m.  Dit  Unordmutg,  dit  Ferwir- 
ruag  in  der  kdufilicktn  FtrfaJJung , in  Geichdf- 
fm,  in  dtn  Fermfgtns-Umflkndtn  (fc.  ( Dtt- 
Jes  IFort  triri  immer  mit  en  oder  dans  rrr- 
buttden)  Etre  en  àésurol -,  in  Unordmng,  in 
Fsrunrrvag  feyn.  Ses  sfTaires  font  dans  un 
grand  désarroi;  feint  Sichrn,  feint  Gefckafte 
fmd  in  griffer  Lfnordnung.  Sa  fortune  eft  dans 
un  grand  désarroi;  feint  GlÛcks- Umjldndt  oder 
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/tint  Vtrmbgms  - Um/tSndt  fmi  m tintr  fikr 
unordtnllichen , in  tintr  fthr  fchtechten,  ztrrüt- 
teten  Vtrfafjmg.  Ce  naufrage  a mi»  cette  mal- 
fon  en  dtsarroi;  durth  diefen  Sclujbruch  ijl  dit - 
Jts  Haut  zuriick  g ikominen. 

In  der  Kn -gsfprackt  faat  ma»;  L’armée  e(l 
en  désarroi  ; ti  feklt  bti  der  Armlt  an  Eukr- 
rk. 

ASSEMBI.FR,  v.  a.  Ai a einandtr  nthmen, 
Siückueift  ztrligtn,  das , ic as  zufammtn  oe- 
JBgt  war,  wttdtr  ans  rinandtr  maclitn.  ( iVtrd 
hauptjachhch  von  Schr finir  - Arbeit  und  Zim- 
mtrwtrk  gtfagt J On  a déaalfemblé  cette  char- 
pente ; mon  kat  dttjts  Zimmerwtrk  wirdtr  aut 
tinandtr  gmommtn.  11  faot  désafferobler  ce 
lambris  ; man  muft  dit/ts  Gtldftl  ans  einandtr 
machin. 

Désassemblé  , Èe,  .partie.  & adj.  Sitkt  D is- 

ASSEM IILEH. 

* Di_SASSOCIKR  , v.  a.  Von  tintr  Gt/tl/iha/ï 
trmnen,  aus/ihlitfien. 

Sa  désassocïer,  v.  récipr.  Sic  h von  tintr  G e- 
frUtkaft  trmnen,  vm  tmtr  Gt/tlfika/t  abgehtn. 

DESASSORTIR,  v.  a.  Ztrtrnmtn,  Vingt,  dit 
zufammtn  gtkSren , oder  fick  glît  zujammtn 
Jckukrn,  von  emander  trmnen.  On  a désaflbrti 
me»  porcelaines  ; ma»  kat  mir  ntem  PorztlLm 
zertrermet  ( indim  man  ttwas  da ton  zerbrockm 
oder  tetggentmmen  kat  J,  Pendant  mon  ab- 
fence  vous  avez  désalforti  mes  livre»  ; wùk- 
rtnd  meintr  Abwijenktit  kaben  Sie  rr.tr  meme 
BBcker  vtrfttilrt , dit  TktiU , dit  zufammtn  gt- 
hdrtn  von  tinandtr  gftrennrt. 

Désassorti,  ie,  partie.  & adj.  Zertrmnct  Sicht 
Déaailortir. 

* DLSASSÜR  ER,  v.  a.  (quelqu'un)  Einm  zwti- 
fethafl  macktn , bti  imtm  wègtn  tintr  Sache , 
dit  tr  glaubU , Zwnftl  errrgen.  ( wtn.  gtbr.  ) 

DÉSASTRE , f.  m.  Dtr  Unfttrn,  das  UnglBck, 
tin  widrigts Sckukfai.  C’en  un  grand  détartré, 
un  étrange  désaftre  pour  cette  famille  ',  pour 
ce  paya-ia;  es  ifl  tin  grifies  UnglBck,  tm  fan- 
dtrbarer  Unfttrn  JBr  ditjt  familit , JBr  au/ts 
Land.  Quel  désallre  ! t sticker  Unfttrn!  wtlch 
tin  widrigts  Sckickfal! 

DÉSASTREUX,  EUSE,  adj.  UnglBcklUh.  (Dit- 

• Jts  IVort  komt  nhr  en  dtr  Poifit  und  in  dtr  ki- 
kern  Sckrtib  - Art  vtr ) Une  nuit  désaftreufr  ; 
tint  ungt'ickhchi  Nackt. 

DÉSAVANTAGE,  Cm.  Dtr  mmdtrt  Vortktil, 
din  jtmand  bti  tintr  Sache,  bti  tintm  Geftckte, 
bti  dtr  Btwtrbung  u m ttwas  &c.  m Vtrgltt- 
thung  mit  tintm  andtrn  kat.  L'infanterie  a 
bien  du  désavantage  en  rafe  campagne  con- 
tre la  cavalerie;  auf  flathtm  Ftldt  kat  ditRti- 
Urn  mit  Vorthtile  vir  dim  Fhfivalkt.  L'enne- 
mi eut  du  désavantage  dans  ce  combat  ; dtr 
ftind  zâg  bit  ditjtm  Gtft.hu  dm  klirzim. 
Man  jag t auek  : Prendre  les  ennemi*  à leur 


désarvantage  ; dit  Ftinde  da  angrtifin , tco  fit 
am  feint  ichften  find.  Le  dt-savamage  du  porte) 
dit  UnbtquemlukJuit  dis  Pofttns,  die  nu  ni  vor - 
tkeilhafU  Steüung.  Le  désavantage  dea  armes) 
dit  Ungleichktit  dtr  IVafftn,  wtnnz.  B,  fick 
jtmand  mit  emem  kleintn  Digen  gig en  tint n 
Patlafek  vtrlhetdigtn  Joü.  Le  desavantagé  du 
temps  & du  lieu;  du  Unbequimlrckkeit  dtr  Zut 
und  des  Ortts.  Noua  eûmes  le  désavantage 
du  vent;  dtr  IVtnd  war  uns  nuht  g'ânftig, 
voir  katten  lumen  g'ànftigen  IVind. 

Désavantaoe,  kti/t  a ne  h : dtr  Ndcktheil,  dtr 
Sckaden  und  Vtr  luit  bti  tmtr  Sache.  Il  ne  Ce 
paifera  rien  en  cela  à votre  désavantage  ; et 
Joü  dabn  nickts  zu  Ihrtm  NdcliCktiti  gtjchthtn, 
es  Joü  Jkntn  daraus  hem  Ndchthnl  zmcackfm. 
L'affaire  tournent  i votre  désavantage  ; dit 
Sackt  wiri  zu  Ikrtm  Ndchtkeile  ausjcklagm  t 
• Sie  wtrden  Sckaden  oder  l'trluji  bet  dteftr  Sa- 
che kakttL 

DESAVANTAGEUSEMENT,  adv.  Ndcktluilig, 
ungüaftig,  auf  tint  ndchtkeiligt  Art.  Il  parle 
désavantageufement  de  voua;  tr  fprickt  ndch- 
tktilig  von  Jkntn.  Voua  jugez  desavantageu- 
fement  de  lui;  Su  urtheiUn  ungünftig.  Su  ur- 
tknUn  ruent  vortheilhafi  von  tkm.  Cette  affaire 
s’eft  jugée  désavantageufement  pour  lui;  dos 
(Mhttl  m ditftr  Proztfi- Sackt  tft  niche  gün- 
fiig  JBr  rkn  autgefaütn.  Il  a’eft  marié  désavan- 
tageufement;  tr  kat  Juh  nickt  vortkeilkaft  ver- 
hfirathet. 

DÉSAVANTAGEUX,  EUSE,  adj.  NSchtheütg, 
zum  McktktU  odtr  Sckaden  gertickend  ; it  ms- 
gïn/hg.  Une  telle  claufe  de  ce  contrat  vou» 
ert  désavantageufe  ; du  und  du  Klaufel  diefes 
Contractes  ijl  inntn  ndduktilig.  Les  difeoura 
qu'il  dent  par-tout  vous  font  fort  désavanta- 
geux ; das,  was  tr  aütntkatbtn  von  Ihntn  Jpnckt, 
ïfl  Iknmftkr  udcktkiilig.  Un  mariage  désavanta- 
geux; tint  nâcktktilige,  unvortkttlkaftl  f/tiraik. 
Ses  affaires  font  dans  une  lituation  désavan- 
tageait' ; feint  Sacken  btfindtn  fick  m tmtr  Jthr 
tmgSnfligm  Lagt. 

Im  Aritgsw.  keifit:  Un  porte  désavantageux; 
tin  unbequimtr  Pollen,  wo  dit  Truppen  nickt 
im  Standt  find,  fick  ordtntlick  Z»  verüuidigtn. 

DÉSAVEU  , f.  m.  Das  Ldugtun  , du  Ablàug- 
n utig-,  it.  du  IVidirrifung  defftn,  iras  mon 
getkan  odtr  gtfagt  kat.  Il  voudrait  fe  fouftraire 
au  désaveu  ; tr  mbckte  nickt  gtmt  widtnruftn 
was  tr  gtfagt  kat.  11  lit  un  detavau  de  tout 
ce  qu'il  avoit  dit;  tr  làugnett  aües  was  tr 
gtfagt  katu. 

Désaveu  , keifit  auck:  dit  Nickt- Erkennung,  Ht 
Mifibiüigung  dejjtn,  was  etn  aniertr  in  ukferm 
Nanun  gtfagt  odtr  gtthan  kat;  dit  ErkUtrung, 
daji  aüts  widtr  urjtrn  IViUm , gègtn  unjirt 
Mtj/nung  und  Abjickt , ohm  darüber  t.nen  Aur- 
trag  von  uni  zu  habtn , gi fuit  km  fiy.  Cela  ert 
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fujet  à désaveu  5 dit/es  leidtt  nock  IPiitr- 
Ipruik.  Mon  désaveu  eft  fondé  fnr  de  bon- 
nes niions  ; dafl  ich  den  clnJern  mckt  btifalle, 
c.irr  brtfitmme . dazu  habt  ich  guten  Grand. 
Le  désaveu  d’nn  Procureur;  dit  Erkldrung, 
dafl  un  Procurator  liber  ditft  Sache  ktmenAuf- 

t ir  jg  von  uni  bckommtn  , odtr  /une  Polmackt 
üi'erfckntten  habt.  Le  désaveu  d’un  enfsnt  ; 
dit  Salit  ■ Erkenmn  g tint  s K indu , dit  Erkld- 
ru  11g  , dafl  titan  ein  Ktnd  entwèier  gdr  nicht, 
o drr  auck  nur  künftig  nicht  jïr  das  feint gt 
srktnnt. 

lm  hthnsrtchtt  heiflt  Désaveu  du  Seigneur  ; 
dit  fbrmkcki  IPeigetrung  odtr  Làugnung  drr 
Dienftpfluht  an  emrtt  Uhnsktrrn-,  dit  Jchriftli- 
iht  Érkliirung,  daj î man  dit/tn  Htrm  nicht  Jïïr 
ftintn  Uhnsktrrn  erktntu,  dafl  mon  langue  i km 
ftlmipflicktig  zu  Je  pu 

Dk.SAVLUGI.KK  , v.  s.  (quelqu’un)  Etntm  dit 
Bhndkeit  bene latum,  die  Augeti  bfntn.  ( Krtri 
«ifir  im  fig.  f'rrjtande  gebrauchtj  Cette  avan- 
ture  l'a  enfin  désavauglé;  du/t  Btgibtnhtit  Hat 
ihm  tndhch  iitAugen  gelifnet,  hat  ihn  zur  Er- 
kir,!niJ3  feints  Irtkums  gtbrackt,  hat  ikm  ftintn 
Irthum  benommen. 

DÉsaveuglé,  ée,  partie.  & adj.  Sukt  DÊs- 

A V EUGLER. 

DÉSAVOUER , v.  a.  Laugntn.  Vous  l’ave*  dit, 
vous  n’oferie*  le  désavouer  ; ikr  habt  es  ge~ 
fagt,  ikr  wtritt  tuck  wokl  nicht  unttrflehtn  es 
zu  ISue ntn.  Je  ne  désavoue  pas  que  j’en  al 
été  fiché;  ich  liiugnt  nicht,  dafl  ich  nue  h dar- 
Uier  geürgtrt  habt,  dafl  ich  bàjt  odtr  verirus- 
lich  darBbtr  gewefen  bin. 

Désavouer,  heiflt  auch:  nicht  fSr  das  Seine  tr - 
kennen  wollen,  iiïugiun  daji  man  Anthtil  an  it- 
wtu  habt , Jich  tutkt  zit  ttwas  bektnnen  wollen. 
11  désavoue  ce  livre;  tr  bekennet  Jich  nicht  zu 
dieftm  Biche  ; tr  ISagntt , dafl  tr  diefts  B'uk 

ftfchritben  habt,  dafl  tr  dur  Perfaÿtr  diefts 
’uchts  feu.  Désavouer  fon  feing  ; feint  Ûn- 
ttrfchrift  tangnen , nicht  fUr  die  Jemige  trktn- 
nen  wollen.  Désavouer  quelqu'un  pour  Ton  pa- 
rent; jemandtn  nicht  fit  ftintn  Perwaniun  tr- 
kennen  woütn.  Cette  mère  dénaturée  a désavoué 
fon  enfant;  dieft  unnatürlkht  iVutter  wiü  Jich 
nicht  zu  \hrtm  Kinit  htiennm,  lâugnet,  dafl  es 
ikr  Ktnd  ftp  wdl  nicht  Mutter  zu  ihrem  Ktndt 
[eyn.  Si  vous  étiez  capable  de  cela,  je  voua 
désavouerai*  pour  mon  fila;  wtnn  îhr  dazu 
fiihig  wSret.Jo  w’ùrdt  ich  tuck  nicht  JUr  mu- 
ta n Sekn  erkumen. 

Désavouer  quelqu'un  ; tdueurn,  dafl  man  ti- 
ntm  irgend  wozu  eintn  Auftrag  gegèbtn  ha- 
bt ; dasjenigt,  was  tm  andtrer  in  unferm  Na- 
mtn  gtjagt  odtr  gtthan  hat , nicht  antrktnntn 
woütn.  Ce  Prince  a désavoué  fon  Ambafii- 
deur  ; duftr  Flirfl  hat  das,  was  ftm  Gtjand- 
ter  m ftmtm  S amen  ge/agt , gtthan,  odtr  gt~ 
Tona.  11.. 


fekhjfen  hat,  nicht  aiurkennm,  nicht  gû  htiffen 

woütn. 

Désavouer  un  Procureur,  déaavouer  ce  qu’in» 
Procureur  a dit,  a fait;  trkISren,  dafl  tinprtt- 
curacçr  nicht  von  uns  bifleüet  worden  [tu,  dafl 
tr  kunen  Auftrag  von  uns  gehabt , dafl  wir 
ailes  das,  was  tr  in  unferm  Nanun  gtfagl  odtr 

g i;  "an  hat.  wèder  anerkennen  nock  g fit  "htiffln 
ésavoner  un  Seigneur  ; tintm  ühtuherrn  dit 
Ditnfîrfhckt  vente, gern  , ihn  nicht  für  funets 
Lthnseitrrn  etkmnen  wollen. 

Désavoué,  ÉE,  partie  l adj.  Gtldugnei,  nicht 
anerkant  &c.  Stehe  Desavouer. 

DESCELLER , v.  a.  Das,  tous  ne îtKitt  odtr  un- 
Regoffenem  Bitte  <ÿc,  in  tin  Loch  hinun  btft- 
fligit  fl,  iSsrtijfen.  11  faut  defceller  ces  gonds; 
man  neuf!  ditje  Hafftn  odtr  ThSr-Angtln  Us- 
rrij/n. 

Descellé,  ée.  partie.  & adj.  Usgtrifftn,  Stehe 
Defceller. 

DiùSCKNDANCE,  f.  £ Dit  Hbkunfl,  ditAbkunfï , 
die  Abflammung  dtm  Gefcktechti  n âch.  Il  dit  qu’il 
eft  de  telle  race,  mais  il  ne  prouve  pas  bien 
fa  descendance  ; er  fagt , tr  Jty  ton  dèm  und 
dtm  Gtfihltckte  . aber  er  beweijet  feint  Abflam- 
mung nicht  hinUngUch,  tr  beweijet  nicht  kin- 
Mnglick  teit,  und  in  welcher  Unit  tr  dation 
akflammet.  Pour  entrer  dans  ce  Chapitre,  il 
faut  qu’il  prouve  fa  defcendance  ; un,  in  dit- 
fts  Capiltl  zu  kommen , mufl  tr  feint  Abflam- 
mung , Jtme  Aknenzakt  btwtifm. 
DESCENDANT,  ANTE,  adj.  Abfltigtnd.  L’a- 
orte  fe  divife  en  amendante  & defeendante- 
aie  grifit  Pu’s-Ader  theiU  flek  m dit  aitffleiget^ 
de  uni  abfleigtndt.  Man  ntnnet  in  dtr  Ajlro- 
mtt  : Signes  defeendans  ; aljleigtr.de  Ztickm, 
du  Zeichtn  des  Tkitrkreifts,  wekhe  dit  Sonnr 
auf  ihrem  Rickwège  a»  birühren  feheinet. 

In  dut  GtfcUtcks  - Kegflum  ntnnet  man  : 
Ligne  defeendante;  abfleigtndt  Unie,  ditjtUi- 
gtu  Ptrfonen , wtUht  m gerader  Unit  von  et- 
ntm angtnommmen  Stamvaler  kirkomtmn 
De  s cen  da  Na , f.  m.  pl.  Dit  Ndclilommen , dit 
NdMommenfckaft  odtr  Ndchkbmlinge,  Per- 
wandte  m abfleigender  Unie.  Us  defeendan* 
d'Abraham  ; die  ftdckkommtn  Abrahams , das 
Gefchleckt  Abrakams  in  abfleigender  Unie.  Dan* 
l’ordre  dea  fuccefiïona,  lea  defeendans  font 
préférés  aux  afeendans  & aux  collatéraux;  n 
dtr  Erkfolgs-  Ordmng  gehen  die  Vtrwandtm 
m a bfteigendtr  Unit  dènen  in  aufjiugenitr  U- 
uie.  uni  dm  Saitnvtrwandttn  vSr.  Un  de  (é* 
defeendana;  tintr  von  ftintn  Abkbmlingm. 
DESCENDRE , v.  n.  Abjiugen,  htrah,  heru«ttrr 
kinunter  lieign,  fleh  von  obm  ndtk  untiu  km. 
von  einem  hohtn  ndik  tintm  niedngn  Orte  heu 
btwegen.  Defcendre  de  cheval  ; vom  PJèrit 
abflugtn,  odtr  JUtgtn.  Defcendre  de  caroflei 
aus  dtm  IPagtn  flugtn.  Defcendre  d’une  mofl- 
Q.  tague 
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tigne  dan*  li  plaine  ; von  tinem  Brrgt  in  ctls 
F.tunt  herab  /frein  cdcr  kinab  gehtn.  Defcen- 
dre i'efcaiier  ; dit  Trtpyt  kinab  odtr  hinunter 
gehen.  11  eft  dcfccndu  durs  la  cave;  tr  ifl  r» 
dm  KtUer  hinunttr  gefiiegtn  odtr  gegangen, 
Defcendre  d'an  arbre;  von  tinem  B. urne  herab 
odtr  herunttr fitigtn.  Defcendre  la  rivière;  dm 
Slrâm  hmab  fu'nrrn  odtr  fcksffin. 

In  dtr  Phyfik  keijit  Defcendre  ; einrn  Fait , 
tint  Btuùgung  odtr  Riehtung  von  o ben  ndck  un- 
ttn  kin  habcn.  Les  chofes  pefantes  defccndent 
en  bas  ; fckwtrt  Sache»  bett/ègen  fick  nâch  un- 
ten  kin  , nèkmtn  titre  Riehtung  von  oben  ndck 
un! tu  kin.  Les  rivières  defcendent,  vont  tou- 
jours en  defcendant  depuis  leur  fource  ; dit 
StrBme  JUefltn  abu  drls,  fîiejlen  von  dtr  Quelle 
an,  immtr  abxiirit. 

Descendit  k,  keifit  auek:  herunttr  gehtn  odtr 
rticken,  ftch  von  oben  kerab  bis  nach  tinem  dar- 
un ter  litgrnitn  Orte.  er/lrecken.  Ses  cheveux 
lui  defcendent  jusqu'à  la  ceinture;  feint  Hirt 
gehtn  odtr  rticken  ihm  bis  an  dm  Glirtel.  11 
a un  manteau  qui  lui  defcend  jusqu'aux  ta- 
lons ; rr  bat  tir.en  Mantel , dtr  ihm  bis  an  dit 
Ferfen  herunttr  gehet  odtr  reichet. 

Descendre,  keiftt  fttr.tr:  tint  Landung  tkun, 
an  tin  feindliches  (.and  fakren  uni  da/rtiiji  Trup- 
pen  ausfetz en  ; it  ans  Land  fttigen  ; it.  etnen 
feindliche il  Einfail  zu  Lande  ihun.  Les  Sarra- 
fins  dcfcendirent  en  Efragne;  dit  Sarazmen 
tkjtm  tint  Landung  in  Spanitn.  Les  Gots,  les 
Lombards  defcendirent  en  Italie;  dit  Gotken, 
d e Lombardtn  tkaten  tintn  Einfail  in  Italien. 

Man  fagt  : La  juftice  a defcccdu  dans  un 
lieu  ; dat  Gericht  hat  fick  an  tintn  Ort  kinbege- 
ben  ; tinigt  vont  Gtruhte  abgeordnete  Ptrfontn, 
haben  ftch  tintr  Btfuktung  odtr  andtrn  Urfackt 
utègen  an  ttnm  Ort  lun  ver/uget. 

In  dtr Kriegsfpracke  keiftt:  Defcendre  la  gar- 
de ; non  dtr  (Vache  a hzitktn , abgelbfet  werdtn. 

K'enn  t’en  dtr  Gefckttcksfoigt  aie  Ride  ifl, 
fo  keiflt  Defcendre  ; abjlammtn,  dtm  GefchleaUt 
nâch  hirjlammen.  Il  defcend  des  anciens  Rois 
de  ce  pays  ; tr  flammet  non  dm  alten  Ktim- 
gen  dufts  Landes  ah.  Il  defcend  de  Charle- 
magne ; tr  flammet  von  Karl  dtm  Grôfien  ab, 
Defcendre  d'une  bonne  maifon  ; von  tmtm  gn- 
ten  Hauft  ai’Jlsmmtn. 

Fig.  fagt  mai,  : Defcendre  dan*  le  particu- 
lier , dans  le  détail  d'une  ehofe  ; fick  in  aile 
befondere  UmilSnde  tintr  Sache  ehdajfen,  tins 
Sache  nach  alten  ihren  Um/îàndm  Ouf  dus  gê- 
nait fie  uu'.er/uchen  ; it.  im-  Sache  Jekr  aus- 
/Ukrlich  uni  um/Undtiek  erzahltn.  Defcendre 
d'un  ton  ; um  mm  Tin  nitdngtr  f.ngen  odtr 
Jpieien. 

Auch  keijit  im  fig.  Verflande  Defcendre  zu- 
uieilen  fovitl  als  : Déchoir  d’un  rang  , d'une 
fortune  où  l’on  étoit  élevé  ; von  tuum  ktikern 


S and!,  ans  tinem  glcinzendm  IVMfîondt . mi 
/ n/n  wtdngtn  Stand  odtr  in  g trmgtre  Ünt- 
ftàndt  geratkm.  Quand  on  eft  parvenu  à une 
charge  li  éminente,  il  faut  craindre  de  defcen- 
dre ; wmn  titan  zu  tinem  fo  trkabenen  Pojltn 
gelangt  sft,Ja  mufi  man  bejfircliten  tvieder  tr- 
Htednga  zu  te  tram  odtr  von  dtr  Hlihi  ht  ren- 
ier zu  fallen.  Il  vaut  mieux  monter  qoe  de- 
fcendre ; btjjtr  fteigm  als  fa,ltn;  biffer  erkb- 
het  als  ermedriget  zu  tend  en. 

Defcendre  ktifit  fgUrlick  auch:  Jkk  kerab- 
lajfm.  ftch  zu  elwss  Geringertm,  als  man  fo nfl 
gtu  ohht  ijl , kerunter  lajjen  ; it.  fick*  trmedri- 
grn,  ettvas  tbun,  das  (tinem  Stande,  feint m Al- 
ter  &c , nicht  angemejjen  tfl,  Cet  aimable  Prince 
daigna  defcendre  dans  une  converfation  avec 
cea  campagnards  ; iieftr  IttbenswSrdigt  Flirfl 
tear  fo  gnddig , ftch  zu  eintm  frmndhchm  Gt- 
fprùcht  mit  iitjtn  IjcniUuitn  herab  zu  Iafjtn. 
Defcendre  aux  bagatelles  ; ftch  zu  Kieintgkei- 
ten  herablaffcn , fick  erniedngen , tndèm  man 
fick  mit  Pojjsn  uni  Lapptreitn  befckàfhgit  odtr 
an/kàlt. 

In  dur  keiligen  Schrifl  keijit  es  : Elie  fit  de- 
fcendre le  feu  du  Ciel  ; Elias  liefi  Ftutr  nom 
Himmel  fallen.  Notre  Seigneur  defeendit  aux 
Enfers  ; Ckrijlus  der  Htrr  fin  g odtr  fuhr  kinab 
zur  Hlifie.  Le  Saint- Efprit  defeendit  fur  le 
Apôtres  en  langues  de  feu  ; der  heiligt  Geiji 
kdm  auf  du  Apojlel  kerab  in  GrllaU  ftttrigsr 
Zungtn.  Alan  Jagt  auek  : Vos  prières  feront 
defcendre  la  paix  du  ciel  ; eucr  Gilet  wird 
den  Frieden  vont  Himmel  herab  JUigen  macktn, 
ihr  werdet  durcit  tuer  Gebèt  den  Frieden  von > 
Himmel  erbilten. 

DESCENDRE,  v.  a.  Niedtrlajfen,  von  tinem  tr- 
habtntr  Orte  ksrunter  lafftn,  herablafen,  k tr- 
uster nikmen,  herunttr  hfingen,  medrtgrr  hStt- 
gett.  Defcendre  du  vin  à la  cave;  IV tt a in  de» 
KtUer  herunler  Iafjtn.  Defcendez  ce  tableau; 
nékmt  dit/es  Gtm&dt  herunttr  ; odtr  auch  : 
hàngt  dufts  Gtmàldt  teeitir  herunttr,  nudri- 
gtr.  11  faut  defcendre  cela  plua  bas  ; man  mufl 
dufts  nitdrieer  hàngen.  un  a ' defeendu  la 
châfie  de  ce  Saint  pour  la  porter  en  proceflion; 
man  rut  dos  KdfUhtn,  worin  die  Reliquitn  dit- 
fes  Htiligtn  bef.iidlich  fini,  herunttr  genommen, 
um  es  in  Prozejjiin  hcrum  zu  tracts . Defcen- 
dre un  homme  de  cheval  ; tintn  Mtnfchtn  vom 
Pfirde  lurunter  hrbrn  odtr  htrab  ktlfm.  De- 
fcendre nne  corde  d’un  demi  ton  ; tint  Sait t 
um  et  um  halbtn  Tin  niedriger  flimmen. 

In  der  Krugs/vrdche  fagt  rna.i  : Defcendre 
la  garde  ; dit  IVacht  abjUJtrttt.  Man  fagt 
auch  : Defcendre  le  troupe*  à terre  ; dis 
Trupecn  ans  (uni  fetzen.  ( vom  Sihiffi ) De- 
fcendre un  vaifieau  de  la  rivière  •-  ein  Sikiff 
aus  dtm  F,  u fis  brmgtn,  ans  demFlufie  hérons 
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Descendu,  vr„  partie,  rtc  tdj.  Abgtfiiigm,  fur- 
ab , herunter  gejiitgm , gegangen  , genommen 
&c.  tÿe.  Sietu  Defcemire.  • 

DESCENTE,  f.  f.  Das  Htrahfitign , das  Minab- 
Jktgeei,  das  Htrabfakren , Herunter fake  en,  dis 
Nuderfahrt , dit  Haniluna,  da  man  abivdrts 
odtr  von  einer  Htihe  htrttb fieigt,  geh:  odtr  Jàhrt  ; 
it.  d:t  Btipègung  dtr  Kbrcer  von  obtn  herunter. 
La  defeente  de  Noire-Seigneur  aux  Enfers  ; 
dit  Nuderfahrt  Çhrifii  zur  Halle.  La  defeente 
du  Saint -Efprit  fur  les  Apôtre»;  dis  Hcrab- 
fahrtn  dts  keiligen  Geifles  ouf  du  Apofltl.  La 
defeente  de»  alimens  dans  rcftomac;  dasHm- 
uniergehen  dtr  Spejen  in  dtn  Magen. 

À la  defeente  , wtrd  anfiall  en  defcendnnt 
gejagt,  uni  ht  fit:  bit  dtmAbfleigcn  oderAus- 
jlrtg/n  ; me  Heruntergelun  odtr  im  Heran’.er- 
fahren-,  wdhrend  dtr  SZtit , da  mai i abjk'gt, 
htrunttr  fttigt,  gela  odtr  fakrt.  11  alla  le  cem- 
limenter  à la  delcente  du  canod'e  ; tr  gng 
lu  ihn  bti  dtm  Ausfitigen  aus  dtr  Kutflu  zu 
btwnkommtii.  Il  lui  donna  la  main  à la  des- 
cente de  l’elcalicr  ; tr  rtichti  ihnt  du  Haut, 
air  tr  du  Trtppt  htrunttr  g ing.  Je  le  ren- 
contrai à la  delcente  de  la  montagne  ; itk  bt- 
gègiute  ihm  , als  tr  dtn  Btrg  htrunttr  kdm. 
La  defeente  de  la  garde;  dasAbgehea  dtr  U'a- 
tht , das  Abzuhm  von  dtr  U'aiht  ; it  dit  Ab- 
tsjuag , dit  Aiifôlirung  dtr  H'aeht. 

Descente,  htiflt  auh:  dtr  Abhang,  tin  abhSn- 
gigtr  Ort , du  abhàngigt  Lagt  tint  s Ortts  von 
u clihtm  man  htrunttr  gtht , fltigt  odtr  fàhrt. 
Cette  montagne  eft  fort  eiearpée , cet  efea- 
lier  eft  trop  droit , la  delcente  en  eft  rode , 
bien  roîde,  bien  difficile;  difer  Btrg  ijl  Jthr 
fini , duft  Trtppt  fi  zu  idhe , dtr  Ablusng  ijl 
fini , dtr  If'tg  gtht  Jthr  Jteil  htrab , ijl  Jehr  b'e- 
JlkuMiih.  Cette  montagne  eft  rude  à la  des- 
cente; iitftr  Btrg  hat  tintn  jàhrn  Abh  tng, 
dtr  Wig  v on  étfjtm  Berge  gtht  fieii  htrab. 

In  der  Gèometne  heifit  : Ligne  de  la  plu*  vite 
defeente  ; dit  Unie  des  k’ûrzeften  Fatles , dieje- 
-mge  Unit,  in  w ficher  ttn  Kbrper , t sermbge  /fi- 
nir Schwèrt  in  der  kUrz  fit n Zeit  herunter  fàlt. 

Disc  en  t k , knfit  fer  ne*  : die  Abwhmung , das 
H {rutiler  ne  hmen , die  Handlung , cia  man  ttwas 
i/o»  fin-  m hbhern  Orle  htrab  oder  herunter  mmt. 
La  defeente  d’une  châiTe  ; das  Herunteruehmen 
eines  Reliquien-  KUflchins. 

Bei  denMalern  heifit:  La  defeente  de  Croix; 
dit  KrruzAbn^hmung , ein  Getnlilde  oder  Ku- 
pftrjhch  » welches  die  Abrrhnvtng  oder  Herun- 
ternehinung  des  Leichnams  Chrtfïi  vom  Kreuze 
vôrfïe’itt.  11  a une  belle  defeerte  de  Croix  de 
Rubens  ; tr  hat  tint  fchbne  Kreuz-Abnèhmung 
twi  Rubens. 

De  scf  n t f.,  Der  Hingang  an  einen  gtiviffen  Ort, 
um  dafelbjî  eme  gtrUhllich*  Befichtigung  târzu- 

nehnun.  On  a ordonné  nne  defeente  fur  les 


lieux , il  y fera  fait  une  defeente;  man  hat 
tint  gerichttuhe  BeJuhUging  des  Or  tes  verord - 
net  , man  wttd  dajelbji  eine  gerichtliche  Bcfickli» 
gung  anjleüen. 

Descente,  Die  Landung,  das  Ausfetzen  oder 
Ausjlcigen  der  Truppni  ans  anetn  Siluffe  an  ein 
feindluius  Land  ; it.  der  femdUcke Emfall  in  ein 
Land.  Les  Anglois  firent  une  defeente  en 
Flandre  ; die  Englander  t hat  ni  tint  Landung  in 
Flandern.  La  defeente  des  Gaulois  en  Italie; 
der  EinfaU  der  Gaüier  m Italien. 

Man  fagt  in  dér  KrtegsfprScht  : On  travaille 
à la  defeente  du  fofle , on  fait  la  defeente  du 
foflé;  man  fucht  fich  in  den  F/ftungsgiaben  hinein 
zu  arbeilen , man  arbeitet  fich  in  den  Fefiungs- 
graben  unes  belagerten  Ptaizes  hinein , um  âo- 
Jelbfi  Poflo  zh  fajfen. 

Descente,  Der  Bruch.  Siehe  Hernie.  Le  brsyer 
eft  pour  foulager  ceux  qui  ont  une  defeente; 
das  Bruihband  dienet  zur  Erleichterung  dèrer t 
die  einen  Br*ch  haben . 

In  der  Baukun/l  verfteht  man  unter  Defeente; 
eine  bleieme  Rbhre , dureh  welche  das  IVajfer 
ans  einem  Gebdude,  oder  das  IVaJJer  eines  Roiir- 
kajhns  ablhuftj  die  Aùleitungs-Rôhre. 
DESCRIPTION,  f.  f.  Die  Befchreibung , die  um- 
ftdndliche , fchriflliche  (odtr  auch  mUndliche  ) 
Ndch'uht  von  etner  Sache;  it.  m der  hàhem 
Sihreib  - Art  : die  Abfikilderung , die  Sckilde - 
rung , die  libhafte  Befchreibung  eines  Dinges 
ndch  aüen  feinta  Tkeiletu  La  description  d’une 
belle  maifon,  n’un  jardin;  die  Befchreibung  eines 
fchbnen  Haufes , eines  Gartens.  Faire  une  deferip- 
tion  de  quelque  ebofe  ; eine  Befchreibung  von 
titras  machen.  Il  y a de  belles  descriptions 
dans  cet  Hiftorien , dans  ce  Pointe  ; es  find 
fchbne  Schilderungen  in  dieftm  Gefcluchtfchrei - 
ber , in  dieftm  Dtchter. 

Mau  verjîrht  auch  unter  Defcription,  Btfchrei - 
bung , ein  Bfck,  toortn  der  gègenwârtrge  Zu* 
ftand  eines  Landes , einer  Provint,  eines  Ktinig~ 
r etches  oder  fPeltthei'es  btfchritben  fieht.  Lai 
defcription  de  l’Egvpte,  de  1* Afrique  &c  ; die 
Befchreibung  w»  Ægÿpten,  von  Africa  6?f. 

Description,  heifit  auch:  das  Ferzeichnifi  oder 
Jnventarium  fibtr  die  Anzaltl  oder  Bejchafftn • 
luit  des  H dus  ger  Utile  s in  etnern  Haufe.  Le  No- 
taire fit  la  defcription  des  meubles  ; der  ATo- 
tarius  ma ui te  das  Ferzeichnifi  der  MobiUen.  La 
defcription  des  h&bitans  d’une  ville  ; das  Zer» 
zeickttfi  der  Eimcohntr  eintr  Stadt. 

In  dtr  Philofopkie  wird  Dcfcrifrtion , die  Be- 
fehrtibung , der  Définition,  E'klSrunp,  entgè- 
grn  gefezt.  Ce  n’eft  pas  une  définition , ce 
n’eft  qu’une  defcription  ; das  ift  keine  Erkld- 
rung  ( icodurch  man  einen  aus/ührUeken  und 
deuttichrn  Begrifj  t'o»  dtm  Wèfen  und  der  Na- 
tte einer  Sache  erhalt  ) fondern  «»r  nne  Bt - 
febeibung  ( die  ntar  bar  eu  ht  du  Sache  von  an- 
Q 2 dern 
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éim  Dittgén  dtm  Sufftrn  nSch  zu  uultrfchti- 
drn  J. 

* DÉSEMBALLAGE,  f,  m.  Dit  Auspacken  dtr 

' ICJrtn. 

DÉSEMBALLER,  v.  ».  Auspacken  oitr  aufpak- 
km,  zugepakte  Sache n Sfnen  und  héraut  nèh- 
men.  On  a dcsemballé  ces  tnirclmndifcs  ; man 
kat  ht  je  Jf'tiren  aufgepait , aut  dem  Pakltuht 
oder  aut  ien  Malien , tcarm  fie  emgepakt  wa- 
ren,  héraut  genommen. 

DÉsemhallé  , ée,  partie.  & »dj.  Ausgepakt. 
Siehe  D,  «emballer. 

DEStMBARQUüMENT,  f m.  Das  Wuitraus- 
ladrn  der  b/reitt  itngejclnflen  IPJrcn,  das  IPit- 
derautjehiffen  der  bereitt  tinatfchiftm  Aïiin- 
fcliaft,  Pjèrde  Sc.  On  à ordonné  le  désem- 
barquercent  des  troupes  ; man  lut  befohlta , 

. da/l  die  Trupptn  mtder  autgefiluft  werden  jol- 
leit.  Il  faut  travailler  »u  (kWmbarquement  des 
vint  qui  lont  dans  ce  vaifleau  ; man  mufi  ma- 
chtn , dajl  die  H'eir.t , die  au/  dié/em  Sihifft 
Jind , wieder  ausgeladeii  werden.  ( Dcsembar* 
quement  mufl  rucht  mit  Débarquement  vtrweck- 
jelt  werden  ). 

DîiSEMB ARQUER,  v.  a.  IVieder  mufehiffen,  Trop- 
pen  oder  It'dren  wieder  aut  dem  Sckijfe  an  dot 
Land  bringen,  ehe  dat  Sehtff  aut  dtm  Haftn  Je-* 
gril,  oder  ehe  es  dtnOrt  Jeintr  Bejlmmui.g  er- 
reichl.  Nous  avions  embarque  des  marchan- 
dile»  à Marfeille,  il  vient  an  contre-ordre,  il 
fallut  les  dcsembarqner  ; t tir  hatun  au  Mar- 
jr.iie  If'drtn  tingijikiffet  oder  eingeladen , et 
kSm  ein  Gègetée/éht,  wir  mujln  fut  wieder  tus- 
laden. 

Di:s SM u arql'É,  £ K,  partie.  St  adj.  IPieder  aus- 
jgefihfet  oder  ausceladen.  Sieke  Dé-embarquer. 

Dp.SEMBARRAS.SER,  Sieke  DÉBARRASSER. 

DESEMBOURBER,  v.  a.  Aut  dem  Kotke  heraut- 
ziehtn,  etwas  dat  m emtm  Morajle  fltcken  ge- 
bliebtn,  wieder  herautziehm  On  aura  de  la  peine 
b desembourber  ce  carroffe  ; man  wird  Malte 
haben,  diefe  Kutfche  aut  dtm  Morajle  zu  zulien, 

Déskmboukbé,  ce  , partie.  & adj.  A ut  dem  Ko- 
the  oder  Morajle  héraut  gezogen . Sieke  Dés- 
. embourber. 

* DESKMPAREMENT,  Cm.  Die  Rdumung  oder 
V tria  joug  emet  Orlet,  wo  man  fi.k  ftjl  g efezt 
haitt  ; it,  die  Begètnuig,  !{' ederahrriung  etner 
Sache , dèren  man  fur.  bemuchtiget  hotte.  ( u ni. 

désemparer,  v.  n.  Abziehen,  iintn  Ort  vtr- 

iajjïn  t raumen , fich  von  einetn  Orte  eniftrr.tn. 
Les  ennemis  qui  étaient  devant  notre  ville 
ont  désemparé  ; die  Ftinàe  , dit  vôr  unjerer 
Stadt  tcartu , fini  wieder  abgezogen,  Tous  les 
faabjtans  désemparèrent  à l'arrivée  des  gens 
de  guerre;  ba  dtr  Ankun/t  der  Kriegivbtker 
vtrhejitn  aile  Emwokner  tire  IPohnpttitze.  Je 
n'ai  point  désemparé  de  la  ville  ; 1 ch  bm  nickt 


ans  der  Stadt  gewichen,  ich  habt  mich  nickt  aut 
d>r  Stodt  entfemet.  Tenez- voua -là,  & n’en 

• désemparez  pas  que  je  ne  revienne  ; holiet 
eu. h dort  an  jtnnn  Orte  auf,  und  vtrUJfet  ikn 
nuht , gtht  nuta  vont  Piatze , bis  ich  wieder  zu - 
rikk  komme. 

Désemparer,  wird  auch  ais  ein  Affivum  ge- 
brauckt.  Desemparer  la  ville»  die  Stadt  ra«- 
mtn,  die Siadt  verlajjen.  Désemparer  le  camp; 
das  Loger  vtMftn. 

In  dtr  Sc  ht  Jours  fiagt  man  : Désemparer  un 
vaifleau;  ein  Skiff  rkedelôs  mathen ; das  Tou- 
Wtrh  f die  Mafîen  &c.  unbrauchbar  moche  n , fo 
dajl  dos  Schiff  keine  weitere  Dienjie  thun  kart. 
Ce  vaifteau  fut  désemparé  à coups  de  canon  ; 
dit  fies  Shkff  wurde  dut  ch  dos  Aauouenf tuer  rke- 
delôs gcmacht . 

Dé.'K.mpark , ée,  partie.  & adi.  Rkedelôs  ge- 
ruocht.  Un  vailfeau  desamparc;  em  rheielofies 

fihff  , , 

D^SESiPENNE,  Ile»  Ein  aites  ll'ort , weUkcs 
Jovttl  heifiit  als  Dégarni  de  plumes;  Federlôs , 
der  Fedem  beraubt , okne  Fedtrn.  11  va  com- 
me un  trait  déaem penné  ; er  gekt  darauf  lôs 
me  ein  Pfetl  okne  Fedem  ; er  unîeriumt  okne 
aüe  Lberlègung  Sachen , die  er  nrcht  verjleht 
oder  okne  zu  haben , wos  dozii  gekbret . 

D£S  EMPESER  , v.  a.  Die  Stdrke  mtder  ans  ica- 
Jchen.  Il  faut  déaempefer  ces  manchettes;  inan 
mvjl  die  SîSrke  ans  diej\n  ManJcJutten  wieder 
htraus  ira  jchen, . 

Désempesé,  kr.t  partie.  &•  adj.  Manchettes  dés- 
empefées;  Àlanfcketten  f ans  teekhen  die  Stàrke 
heraus  gt'wafchen  ijU  Sieke  Désempefer. 
DESEMPLIR , v.  a.  Zum  Tneil  lér  macken,  mj- 
chen  dajl  etwas  nickt  m*hr  ganz  voü  tjî,  indèm 
mon  etwas  davon  nimt  oder  wegfikaffet.  11  faut 
désemplir  ce  coffre,  il  eft  trop  plein;  man  mufii 
etwas  aus  dtcj'em  Kojjer  hcrausnèkmen , er  tfl 
zu  voü . Il  faut  désemplir  cette  bouteille,  elle 
eft  trop  pleine  ; diefe  Bouteille  ifl  zu  voü t man 
nsufi  etwas  abgtfjlen.  On  Ta  fa  igné  pour  lui 
désemplir  un  peu  les  voinrs  ; man  liât  ihm  fine 
A der  gebfinet  um  je  me  tu  Blute,  um  fiinenBliU - 
gefffien , die  zu/ekr  anee/JUet  warm,  ein  wenig 
Luft  zu  macken.  On  T’a  purgé  pour  loi  dés- 
emplir le  bas  ventre;  mon  kat  ihn  abgefîikrt , 
mon  liât  ikm  tint  Abfiïhrung  gegèben,  um  ihm 
den  Unterleib  ausz  airen,  zu  rcimgen. 

Désemplir  , v.  n.  L(r  werden.  ( In  iiefier  Be- 
deuiung  wird  Défemplir  itnmer  von  der  vernei- 
ntndeii  Partikel  ne  begleitet  ) Sa  mai  ton  ne 
defcmplit  point  de  monde,  ne  difemplit  point; 
Jein  nous  wird  me  von  Leiden  iêr , trtrd  me- 
ntais lér  ; es  ijl  immer  Bejhck  oder  Zffgruck  in 
fetnem  Haufe.  Sa  cour  ne  défemplit  point  de 
carroffe*  ; Jein  Hof  wird  ni#  von  Kidfchen  Mr. 
Ce  canal  ne  défemplit  point  dans  le  plus  fort 
de  l'été;  diefier  Kandi  wird  nuiten  im  Somme e 
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ganz  \b.  Il  a tant  de  revenu,  que  ton  coffre, 
ta  bov/rfe  ne  défemplit  point,  qticlqoe  dépetife 
qu'il  faflc;  tr  liât  fovitl  Einkflitftt , dafi  [tint 
üeldkjie , daji  ftm  Brutcl  Hit  ter  tard,  tr  mag 
noch  jovitl  Aufwand  machen. 

Sa  désemplir,  v.  récipr.  Urtr  terrien,  abnlk- 
mtn.  Ce  canal  étoit  p'ein  d'eau , maia  il  fe 
déiemplit  tous  les  Jotira  ; dtejrr  A ««il  u>ar 
ganz  voU  U'ajftr , abtr  tr  wird  tigluh  ISrtr, 
dis  U'afitr  darm  mmî  tSglitk  ab.  Sa  bouffe 
Te  défemplit  ; jtm  Btultl  fàngt  an  Ifr  zu  werdtn. 

Désempli,  if,  partie.  &adj.  Sithe  Désemplir. 

* DESKMPLOTOIR , f.  ro.  Sa  m»  dit  Falkt- 
nirer  tin  gtwifftt  ttjtrnti  I.ifirumenl , 1 ( omit 
«an  dtm  Faiktn  tint  Sptjt , dit  tr  mckl  vtr- 
dautn  kan,  witdtr  aiu  dtm  Magot  ktraus- 
zieht. 

* DtSEMPRISONNER , v.  a.  (quelqu'un)  fi- 
ne/i aui  dtm  Gtfimgntfit  btfrr.tn,  ikn  ouf  frtitn 

Ff’fl  Jlttten.  (gtm  ) 

* DESENCHAINER,  v.a.  Aon  dtr  ABU  ISsmi- 
r/trti.  ( wtn.  gebr.) 

DESENCHANTEMENT  , f.  in.  Dit  Entzaubt- 
rung , dit  Aujhrbnng  odtr  AuflSJung  dtt  i£ ra- 
bot , dit  lit  frit  ng  vtm  dtr  Btzoubtrmg.  Im 
défenchantement  n'a  pu  réulE  ; dit  Eiizaube- 
ruiig  iji  nukt  geglückt. 

DESENCHANTER,  v.a.  Enlzmbtn i,  denZau- 
btr  aufibjtn,  won  dtr  Bezaubtrung  trWjm  odtr 
btfrtun,  machen  daji  dit  Btzaubtrung  aitjklirt. 
Le  peuple  croit  que  les  forcicra  peuvent  en- 
chanter & désenchanter  les  hommes;  das  gt- 
mtint  Folk  g.a ubt , dafi  dit  Zanbertr  dit  Mtn- 
Jthtn  btzaubtm  uni  tntzaubtrn  odtr  dm  Zau- 
ber  witdtr  ISftn  kbntun. 

Eg.  hnfst  Désenchanter  quelqu’un  ; tintn 
von  /mtr  nrftigm  Leidenfchaft  br frtitn  odtr  hti- 
Un.  On  ours  bien  de  la  peine  à dé> enchanter 
ce  jeune  homme  ; mau  wmd  M'iht  haben  dit- 
Jtn  jungtn  Mtnfchtn  von  fetr.tr  Lôdtgjckoft  zu 
ktütn. 

DiiSENCLOUER  , v.  a.  Eintn  Nagtl  heratcszie- 
litii.  ( K'ird  eigtntlitk  nir  von  vtmagtUen  Fftr- 
drn  und  Kanon/n  gtjagl ) Désenclouer  un  che- 
val ; nntm  Pfirdt  dtn  Nagtl . dir  et  kinktn 
mackt , htrauszithtn.  Il  en  très  - difficile  de 
désenclouer  le  canon  ; a ijl  fckwir  ans  tintr 
vtniagtlltn  Autant  dtn  Nagtl  witdtr  héraut 
ru  zieken.  0 

Désfncloué,  tr. , partie,  & sdj.  Siekt  Désen- 

CI,OUF.R. 

* DESENDORMI,  1E,  partie.  & sdj.  tint  dtm 
Sthlafl  erur.kt,  dock  Jo,  daji  ma n n.ir  trjl  halb 
1 etcli  , daji  man  nock  nient  ganz  manier  i fi. 
( Ihtfts  U’ort  komt  ftltm  t/or,  und  das  Aerbum 
Désendormir  ijl  gdr  nicht  gebriiuchlick ) 

DESENFLER,  v.a.  Die  Gejckwuljl  bentkmen  odtr 
vtrtrtibrn.  Un  onguent  pour  désentier;  tint 
Salit  dit  ù'tjckwuljl  zu  virtrtibm.  Man  ftgt 


auch  : Désenfler  nn  talion;  dit  Cuflaus  tinent 

au<gtbla/mm  Ballot  lajjm. 

Désenfler,  v.  n.  it.  Se  désenfler,  v.  récipr. 
D e GijikitrF.il  verlurtn,  eceniger  au/gtjckicol- 
Itn  odtr  aufgeblafen  ftyn.  .Son  brus  commence 
à désenfler , fon  bras  le  désenfle;  Jtin  Arm 
fàngt  an  wtnigtr  aufgtjckwollen  zu  ftyn  ; dit 
Gefctaeuljl  in  Jtinem  Arme  virli/rt Jitk.  Le  ven- 
tre eft  bien  désenflé  ; dtr  l.nb  ifi  lui  union 
nicht  tntkr  Jo  gtjckwoütn  ; dit  ùtjtkumljl  im 
Leibe  bat  Jekr  abgenommtn. 

Désenflé,  ék,  partie.  & sdj.  lAtniger  gtjfchwok- 
Un,  tteniger  au'grblajtu.  Siekt  Désenfler. 

DÉSÉN  FLURE,  I'.  f.  Das  Abntkmen  dtr  Gtjckwuljl. 
Ce  malade  eft  b en  désenflé,  mais  la  désenflure 
n'eft  pas  complette;  dwjtr  Krankt  ijl  bu  teti - 
tem  nickt  mthr  fo  gtjcltwollen , abtr  dit  Gt- 
jckwuljl hatjick  dock  nock  nickt  ganz  gelègt. 

* DtSENGER  , v.  s.  Aon  dtm  Ungtzi tfrr  fitiu- 
btm,  Defcnger  un  lit  de  punaifes;  tin  Bett 
von  dm  lAarzen  JSuben. 

* DESENGRENER,  v.a,  Machen,  dafi  tinKbr- 
per,  de  fin  Tu  île  in  tinandtr  greiftn,  nickt  mehr 
zufammrn  huit.  Défengrerer  un  rouet  ; «ta- 
rira , dafi  em  JCamrad  nickt  mthr  tingro/L. 
(wtn.  gebr.) 

DESENIVRER,  v.  a.  (quelqu'un)  Einem  dtn 
Jlaufich  verirtibtn,  tintn  nîickttrn  machin.  Le 
fommeil  l'a  défenivré;  dtr Schlif  lut  ikn  n~ .h- 
tem  gtmackf,  tr  kat  dm  Kau/ch  autgtficUlafm. 

Désenivrer,  v,  n.  ABchttm  werdtn.  Il  ne 
defeaivre  point;  tr  wird  nimmtr  n'jchUm;  tr 
ijl  immtr  btfiofm. 

Désenivré,  ée,  partie.  & adj.  Nlicklem  gt- 
wordm.  Sitkt  Defenivrer. 

* DiîSENLACEMENT , f.  m.  Das  Btfre  ni,  dos 
f.iitmo.krn  von  emer  Sciilingt.  ( wtn.  gebr.) 

* DfcSENLACER,  v.a.  Aon  dtrScklingt  befrtitn 
pder  ISs  machtn.  ( wtn.  gebr.) 

DESENNUYER  , v.  a.  Dtt  lange  lAtilt  vtrtrti- 
ben.  Il  faut  tâcher  de  la  defennuver;  man 
mufi  ilcr  die  lange  lAtilt  zu  vertr  tilt»  juche  n. 

Sr.  désennl'ver,  v.  récipr.  Sick  d e langt  lAtilt 
odtr  die  Zut  vtrtrtibrn.  Jouons  pour  nous 
défennuver  ; wtr  wolltn  fpitlm  , um  uns  die 
lange  lAtilt  zu  vtrtrtibrn  . datait  uns  dit  Zeit 
nient  isr.gt  wird.  En  défennuyant  les  autres, 
il  fe  défennuie  lui-même;  indtm  tr  andtrn  dit 
linge  lAtiU  zu  vtrtrtibrn  Juckt , mackt  rr  fiieh 
ftlbfl  tintn  Zeitvertreib , virgtkt  ihm  Jtlbft  dit 
Zut. 

Désennuvé,  ée,  partie.  &c  sdj.  Aon  dtr  fan- 
era lAtilt  brfruet.  Sttkt  Défennuyer. 

DiSENRAYER , v.a.  Die  Htmkttie,  dm  Strick 
&c,  wodurck  dtr  U ml  au  f tines  lAagmraUs 
gtktmmtt  wdr,  liimackm  . wegnrhmm.  i’ré- 
fentement  le  chemin  eft  plat , il  faut  défen- 
rayer  cette  roue  ; jtzt  id  dtr  IP ig  rben , mon 
mufi  dit  HtmkcUe  von  dujtm  Aide  witdtr  lis- 
Q 3 ni  . h ht 
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tnacken  odtr  wegn'thmn 1.  Ma»  fagt  auck  ab- 
Jolute:  Il  eft  temps  de  défenrayer  ; es  fi  Zut 
de  Hemkette  \6s  zu  mackt n. 

DLsexrayL.  ée  . partie.  & »dj.  Une  roue  dc- 
fenrayée  ; tn 1 Râd,  von  uelchsm  man  du  Hem- 
ktlit  tcicitr  abgtnonimtn  kat.  Sitht  Défenrayer. 
DtSENR  HUMER , v.  ».  Dtn  Schnupfen  vtrlrei- 
fc/K.  Ce  fyrop  m’a  défenrhumé  i diefrr  Syrup 
kat  mir  dru  Schnupfen  vertriebtn.  Man  Jagt 
■ auch  : Se  défenrhumer  ; fich  dm  Schnupfen  vtr- 
treiben ; it.  den  Sibiupfen  vertieren 
DirSENRiitMi,  ék,  partie.  & adj.  t'ont  Scknu- 
pfm  befreiit  oitr  gekeilel.  Sri  ht  Défenrhumer. 

* DLSENRÔLEM- NT,  f.  m.  Das  / lusfirticktn  in 
dtr  Roüt.  ( tt'ird  nùr  von  So'.daten  ge/agt, 
déni  11  man  dtn  Hbfckitd  gibt,  un d fit  aann  in 
dtr  Rottt  ausflreicht  f. 

* DiiSENRÔLER,  v.  a.  In  dtr  Roüt  odtr  Lifit 
aufireicken.  tt'ird  nür  von  Soldait n gtfagt, 
und  knfit  fovitl  air  : Donner  pour  toujours 
congé  1 un  foldat;  tintm  Soldait n Jtmen  vbl- 
ligtn  slbfchied  gèbtn,  uni  bti  duftr  Gtlègsnhtit 
Jemtn  Samtn  m dtr  Rollt  günzUck  ausfireuktti. 
Man  fagt  auck:  Se  désenrûler;  ftir.tn  Abfckitd 
nèkmen. 

DfcSENROUER , v.  a.  Dit  Heiftrktit  btnihmtn 
odtr  vtrtreiben.  Le  fyrop  de  mure  l'a  désen- 
roué  ; dtr  Maulbtren  Syrup  kat  ihm  dit  Heftr- 
knt  b.nommen.  L’eau  fraîche  desenroue  ; dos 
frijcke  U'afftr  vtrtnibt  die  Htiferkeit.  Man  fagt 
auck  : Se  désenrouer  ; fich  dit  Htiferkiit  vtr- 
trtiben  ; ÎL  dit  Heiftrktit  verlitrin.  il  s'eft  dés- 
enroué  & force  de  boire  de  l'eau  ; durck  vitks 
U'afftrtrinken  kat  er  fich  dit  HttftrkeU  i itrtrie- 
btn , odtr  kat  er  die  Heiftrktit  vtrlortn. 
DfsENROL'É,  Le,  partie.  & adj.  l'on  dtr  Hti- 
ftrkeit  wiedtr  befrtiet  odtr  gekeilel.  Sitht  Déa- 
enrouer. 

DtSENSEVELIR,  v.a.  Einrn  Leicknam  aut  dem 
Thckt,  wortin  er  gewickelt  war , héraut  nik- 
nen , das  Tûch,  wortin  dtr  Leicknam  geunckelt 
» vir , wiedtr  ans  t mander  machen.  On  l’a  dé- 
fenfeveti  pour  le  fai  e vifiter  par  les  Chirur- 
giens; man  kat  die  Ltickt  wiedtr  ausgtwickeU, 
ans  dem  Thckt,  wortin  fit  giwickelt  u ar.  w ie- 
der kerausgtnommen , um  fit  durck  dit  IFund- 
sErzie  btficktigtn  21*  laffen. 
DtSEN.SORCELLEMc.NT , f.  m.  Dit  Entzaube- 
rung,  die  Befreiur.^von  dtr  Zaubtrti,  du  H'tt- 
deraufhèbung  des  haubert , dtr  Htxtrti. 
Dk^ENSORCELER,  v.  a.  Entzaubtrn,  von  dtr 
Haubert  1 btfreien,  dit  Btsuubtrung  aufhibrn 
odtr  aujkbren  machin.  Fig.  fagt  man;  D.fen- 
force  er  quelqu'un  ; jernand  von  tiner  hefitgen 
l,t lit  filutft  befrtirn.  Il  aime  cette  femme  4 
la  fureur,  on  ne  peut  le  dtfenforceler;  er  tjl 
rajei.d  m diejes  IF nb  verlubt,  man  kan  ikn  nickt 
von  duftr  Liidtnfchaft  heilen. 


Dtswv’eoRrïtfc,  is,  partie.  & adj.  Enlxaubtrt. 
Sitht  Défenforcelcr. 

DtSENTETER,  v.  a.  Etnern  ttwas  au»  dem  /Co- 
pie bringen , eintn  von  feint  m Eigtnfinnt , w>» 
Jtiner  vorge/afiten  Meynung  abbrtngtn  , tintm 
ttwas,  das  er  fich  in  denKopf  ge/ezt  halte,  ans- 
ridtn.  On  ac  fauroit  le  défentéter  de  cette 
femme  ; man  kan  thm  d:sfts  ll'tib  nickt  aus 
dtm  Kopft  bringen  , tr  ifl  fo  von  ditfem  H'tibt 
em gmommtn,  dafi  man  ikn  nickt  davon  abbrtn- 
gn  tan.  C’tft  une  opinion  dont  il  fauteflayer 
de  le  défentéter;  man  mufs  thm  dirjt  Meynung 
aus  dem  Kopft  zu  bringen,  mar.  mvfi  ikn  von 
diefer  Meynung  ebzubringin  Jucktn. 
Dèsf.ntLte,  Le,  partie.  & adj.  Sukt  Dèskn- 

TÊTER. 

* DlSENTORTÎLLER  , v.  a.  Ltswicksln,  aus 

tmander  wicktln. 

* DESENTRAVER,  v.  a.  (un  cheval)  Eintm 
Pfirit  die  Ftfftln  odtr  Spannfiricke  von  dtn 
Flijlen  Usmachm. 

DiSERT , ERTE , adj.  IFllU,  von  Menfcken  und 
Zrbeittn  des  mtnfcklicktn  Fleiffts  verlafjtn , tide, 
mbewohnt,  mbibauet.  Un  lieu  defert  ; e.n  wU- 
fier  . Mtr , unbewoknttr  Ort.  Un  peïs  défert; 
em  bits  Ijmd.  Une  ville  déferre  ; tint  ode, 
vtrlajjtnt,  von  Einuokntrn  tntblsfilt  Stadt. 

In  dtr  Recktsge!.  keifit  : Défert , te  ; r.uhiig, 
trlofchcn.  L'appel  eft  péri  & défert  ; dit  H pil- 
lât idn  ijl  nicluig  und  erlojchen , teeil  fit  nickt 
in  dtm  verordnungsmàfiigtn  Trrmm  ausgilüftt 
worden. 

DESERT,  f,  m.  Dit  IF  lifte,  die  Ein-Üde.  die 
IFlîfienti . Mir  ungtbauett  und  unbeuoknte  Gi- 
gêna.  Un  défert  effroyable  ; tint  Jiirckierlicht 
t F il  fit.  Les  délerta  de  l’Arabie  ; die  IF.lftt  a 
jlrabitni.  Le  défert  de  Zara;  dit  IFWfit  von 
Zara.  Les  Turcs  ont  fait  de  vaftes  défert* 
des  plna  belle*  Province*  de  l’Afie;  dit  Tiir- 
ktn  kaben  ans  dtn  fckbnfttn  Provmztn  sJjitns 
grôfit  IFftfltntitn  g emackt. 

DkSERTER,  v.  a.  Ferltsfftn.  Déferter  un  pals; 
tin  Land,  wo  man  woknet,  verlajjtn ; ans  dem 
Lande  zuhtn.  On  lui  ht  tant  d’affronta.  qn'il 
fut  obligé  de  déferter  la  Province;  man  bt- 
fcktmpfit  ikn  fo  fekr,  dafi  tr  ger.bthlget  war  dit 
Provint  zu  verlajfen.  La  fumée  me  fera  dé- 
ferter du  logis;  dtr  Rauch  wird  mick  aus  dtm 
Haute  vtrtreiben , wird  meu km  dafi  :ck  du 
IFaknung  vtrlaffe.  Man  fagt  auch  abfolute  ; 
Cela  me  fera  déferter  ; das  ittrd  mick  n tiikigen 
aus  dem  Lande  zu  zitken,  mtinen  IFokn-Ort  zu 
vtrlofjtn , au»  zu  zielien  &c. 

Dcferter,  ktifit  auck  fovitl  air:  Dépeupler, 
dépouiller  de  monde;  entvb.kern , wltfl , bdt 
ma  lien , verwïfi  n.  La  guerre  & la  pelle  dé- 
ferlent les  villes  & les  provinces;  dtr  Kritg 
und  die  Pejl  mtvbikem  odtr  vtruüflen  du  Stidts 
und  du  Pravinzen. 
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Déserter,  od/r  Déserter  «service:,  Aut- 
rtijpn , htrfiuchüg  wrrdin  , dtn  Ditnfl , /«ni 
t'iknt  bSslick  verlaffrn.  (/h  dtr  Kritgs/prdiht 
braucht  man  im  Diottchm  das  /fort  dtftrUrtn ) 

• Déftrter  l'armée;  von  itr  Arme defertirm.  Le* 
foluats  qui  déferlent  font  punis  févérement  ; 
dit  SAdatm , ictlche  ausrnjjen  oi itr  khrflllcklig 
uterden , ( dtftrUrtn  ) t ctrdtn  /cher/  ieftraft, 
Man  J agi  auch  : 11  a déferté  d'un  tel  Régi- 
ment; tr  ijt  von  iim  und  dèm  Regnnentt  dt- 
Jertirt. 

In  dtr  Scliiffakrt  [agi  ma « : Déferter  quel- 
u’un  ; eintn  uiidtr  fttr.m  ff'illtn  as/  tiner  frtm- 
tn  Klijït  oier  uubricohntn  lnjel  abfetztn,  uni 
ihn  dort  alltin  zuriick  lafftn. 

Déserté  , ée,  partie.  & adj.  Ftncüfltt , Sdt , 
vtrlaJTtn.  Les  campagnes  font  défendes  pen- 
dant la  guerre;  wdhnnd  dtmKritgt  üegm  dit 
Fildtr  tic.  Un  pals  déferté;  «»  durez  Kneg 
vtrwüflrtts  uni  vm  Etnwokntrn  verlafftnes  Ijtnd. 
( /hfjr.r  dit/cr  Bedeutung  ifl  Déferté  mchi  ei- 
bràuchhch) 

DÉSERTEUR  , f.  m.  Dtr  Ausrtijftr , tin  Hir- 
fitkhtigir , tin  Soldat , dtr  J, tint  Fabu  bSsliek 
vtrldjjtL  Man  findrt  in  vtr/ckitdmcn  fPSrttr- 
blichem  dos  IPort  Défertenr  auch  durcit  Übtr- 
laufer  Ubtr/tzi,  wtlckts  abtr  unricktig  ifl.  Ein 
UbtrISuftr  ifl  tm  Hérflüchtigtr,  dtr  zum  Ftindt 
übtrgtht,  und  htijlt  Transfuge. 

Fig,  heifit  : Un  défertenr  de  la  Foi;  tinAb- 
trünnigtr , tmer  dtr  nom  Glaubtn  abgtfalhn 
o itr  aiitriimig  gtwordtn  tfl.  Un  défertcur  de 
la  bonne  eaufe,  du  bon  parli;  finir  dit  von 
dtr  guttn  Sache,  von  itr  gutenPartei  abgetri- 
ttn  tfl,  dtr  dit  guit  Sacht  ffc , verlaffrn  hat. 

Im  gtm.  Libtn  pfligt  man  auch  eintn  Mtn- 
Jcktn , dtr  aus  finir  Gtfelfckaft  odtr  von  tiner 
Fartii , wozu  tr  fick  anheifchig  ermacht  halte, 
wrggtht , odtr  fich  gègen  J im  l'erjprtcktn  gâr 
nickt  tinfndti.  Un  Déferteur  zu  nmrun. 

DÉSERTION . f.  f.  Dit  Hirfî.ukt,  das  Ausrtiffm, 
die  bl'slicke  PtrlaJJung  dtr  Fahnt  von  Siiten  ti- 
nte Soldaten  ( das  DtftrUrtn  ).  La  défertion 
des  foldats  avoit  affaibli  l'armée;  das  Ausrtif- 
jen,  das  IPrglauftn  dtr  Soldaten  halle  dit  Ar- 
mée gt/ckwiicket.  Il  y a une  grande  défertion 
dans  cette  armée  ; das  Ausrtifftn  hat  bti  dk- 
ftr  Armée  Jthr  libirkand  genotnmtn. 

Figürl.  htijlt  Défertion  ; das  IPtggehtn  odtr 
Auslrèten  aus  tiner  Gtftlfchaft  odtr  Zufammtn- 
kunft,  zu  dtr  man  fich  auhnfchig  gemackt  hat- 
ti  ; das  Abtrünnigwrrdtn  von  tmer  Gtftljikafl. 
Noua  ne  vous  pardonnerons  pas  votre  défer- 
tion ; teir  tt  rrdrn  ts  Ikntn  nicht  vtrztihtn,  dafl 
fit  die  Gtfelfckaft  verlafftn  haben , dafl  Sie  ab- 
trür.nig  von  uns  gtteordcn  fini. 

In  dtr  Rechtsgn.  nemset  man:  Défertion  d’Ap. 
pel;  dit  Erlbjckusig  oder  Ung’Mtigkeit  tiner  Ap- 
prllatiôn , ut  il  man  fit  nicht  m dtr  gtJtzmàJSL 


gm  Frifl  ausgtWfet  odtr  vtrfolgt  hat  ; it  das 
gemUfligte  Abjltntn  von  dtr  ApptUaUSn , wrgen 
vtrfSumttr  Frifl.  ( dus  Dtfertwerdtn  einer  Ap- 
peuatiin ) Un  appel  tombé  en  défertion  ; fine 
erlofihrnt  ( tint  iè/ert  gneordtnt  ) AppetlauSn, 
La  défertion  d’appel  n'a  pa»  lieu  dans  les  ap- 
pellation comme  d'abus , ni  en  maiière  cri- 
minelle ; Appellation en  vom  Ausfpruckt  gfiflti- 
thtr  Riclittr  an  das  Parlament , uni  Appella- 
tionsn in  Crimindlfachen  kbnnen  nicht  erllifcktn, 
Usiniers  nicht  dejert  terrien. 

• DËSESPÈRADK,  f.  f.  Diefes  /Fort  teird  im 
gem.  lÀb.  nfir  fiprichuSrtlich  uni  in  folgtndtr 
adverbiali/thm  Kiiens-  Art  gebiaiuht  : À la  dé- 
fefpérade  ; au/  tint  vtrzwttftkt  Art , unfmnie, 
sait  ein  vtrzwtiftlndtr  Mtnfch.  Il  fe  bst  à Ta 
défefpérade  tr  ficht  teit  ein  Raftnitr.  U par- 
tit à la  défefpérade  ; tr  ging  gan z rafni , tu 
voStr  Ftrzu  eiflung  wtg.  Il  jone  à la  défefpé- 
rfde;  tr  [oi'lt  ganz  un/mnig  iaravf  lis. 

DÉSESPÉRÉMENT,  adv.  FtrzwtiftU;  it.  in  ti- 
ntm  kohen  Grade.  Il  eft  défefpérement  amou- 
reux ; tr  ifl  verzwtifiU  vtrliebt  ; tr  ifl  m nntm 
hohtn  Grade  vtrliebt. 

DÉSESPÉRER,  v.  n.  (de  quelque  ebofe)  Vtr- 
zwtiftln . aüt  Hofhung  zu  ttwas  aufgèben,  fUr 
unmbglick  halten.  Les  Médecins  délelpèrent  de 
fa  giiérifon  ; die  Ærzlt  vtrztetifltln  an  Jtintr 
Gméfung.  Je  défefpère  de  venir  i bout  de 
eette  af&ire  ; ich  g ebe  aile  Hofnung  au/,  dirft 
Sacht  zu  Stanie  zu  bringm.  Défefpérer  de  la 
miféricorde  de  Dieu,  deiefpérer  de  fon  fs! ut; 
an  dtr  Barmherzigktit  Gottes,  a»  ftintr  Sétig- 
ktit  vtrzweifetn.  Défefoérer  d'un  jeune  hom- 
me ; aile  Hofnung  aufgèbtn , dafl  dtr  jungt 
Mtnfch  fich  btjftrn  wtrde.  On  defefpère  de  ce 
malade  ; mai)  gibt  diefen  /iranien  ai sf,  msn 
eibt  alh  Hofnung  cmf,  dafl  ditftr  Kranke  geni- 
fin  wtrdt. 

DÉsEsefeniR,  v.  a.  (quelqu’un)  fftmand  zur 
V erzweiflung  bringm.  eintn jptagen,  qiùilm,  #r- 
nem  dtn  üufferflm  Ferdrufl  vtrlerfachtn  ; im 
gtm.  Lib.  einem  ailes  gebrantt  Herzrteid  an- 
thun.  Cela  me  défefpère  ; das  bringt  mick  zur 
Ftrzweiflung , das  mackt  mich  rajmd  ; it.  iu» 
btmmt  mir  aile  Hofnuug,  Cette  femme  me  dé- 
fefpéra  ; diefes  IPnb  «rird  mich  noch  rttjtnd 
machen , teird  mick  zu  Toit  qu/iten. 

Sr.  désespérer,  v.  réeipr  Firzireifeln,  in  Pire 
zweijhing  ftyn  oder  grrathen , fich  aus  GrSm 
und  Périr ufî  t vie  tin  Ptrzwriftlndtr  gebihrdtn. 
11  vient  d’apprendre  la  mort  de  fon  fils,  il  fe 
défefpère  ; tr  hat  fo  ében  dm  Tod  feints  Sohnts 
trfahrtn  , tr  tfl  ganz  in  Ptrzireifl  mg,  tr  kan 

, fich  gdr  nicht  faffts i . tr  ifl  v Sr  Kummrr  anfftr 
fich,  tr  jammtrl  und  ivtkklagri.  il  fe  défefpéra 
au  point  de  vouloir  attenter  fur  fa  propre 
vie  ; tr  gtrittk  itrmifltn  m Ptrzieeifhtng,  dafl 
tr  fich  Jtlbfl  dafl  Libtn  nthmen  svolit. 
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Désespéré  , ilt  , partie.  & adj.  Verzwtifitt. 
Siehe  Défefpérer.  Une  affaire  défefpérée  ; tins 
tetrzwsijelt  fckhmme  Sach t.  Un  homme  déiefpé- 
ri\  un  Mtnjch,  dit  okne  Hofnun g irait*  hegt, 
zu  AtJJtn  Genèflung  kl  nu  Hofnung  mtkr  ifl.  il 
eft  défefpéré  de*  Médecins  ; die  Ærzts  kaben 
aile  Hofnung  zu  J iintr  Gmèfung  aufgegibtn. 
Man  Jagt  Jubflantivs  : 11  court  comme  un  dé- 
fefpéré, il  crie  comme  un  defefpéré;  tr  làuft, 
er  fckreitt  wit  lin  tôlier,  wie  ein  rajender  Men/ek. 
Überhaupt  keiflt  Un  défefoéré  ; tin  wütkiger 
cder  wüthmder  Mtnfck , oiir  auch  ein  Menjch, 
dér  fick  in  unem  vtrzweifelUn  Zaflande  odtr 
in  dir  grBJten  Hitze  der  Leidenfckafi  blondit, 
und  dahèr  wit  rafcnd  ifl.  Se  battre  en  defefpé- 
ré ; fl  h wn  ein  wl'ukmder , wie  ein  rafendtr 
A hnjck  kirum  fcklagm.  Agir  en  défefoéré; 
~ it  macken.  Jouer  en  dé&fpéré; 
mien. 


tolk'ihne  SlreUke 


ganz  rajtnd  darauf  lit  fpiel 

l'on  eimr  Per  fin , die  kaner  Befferun g fükie 
ifl  , bei  dér  aUr  Hofnung  vtrlorm  ifl , dafl  fie 
fick  jimals  biffera  wirdi,  Jagt  m an:  Elle  eft 


défefpérée  ; cl  ifl  Hopfm  und  Malz  an  ikr  ver- 
lortn  ; ikr  ifl  mckt  mehr  zu  kelftn. 
DÉSESPOIR,  f.  m.  Die  Verzweifelung,  die  Auf- 

Sibung  aller  Hofnung  und  die  dorons  intjlekin- 
I Klemmutk  ; it.  der  im  htich/le  Gradt  ftch  duf- 
Jtrnds  l'erdrujs  und  Unwilltn  liber  Jiklge/ckla- 
gine  Hofnungen.  Le  défefpoir  de  réunir  dans 
cette  affaire  l’a  obligé  à . . . : drr  Vtrlufl  aller 
Hofnung,  die  augenfckemluke  Unmbglickkeit  diefe 
Sache  zu  bewerkjlelligen  kat  ikn  genlitluglt . , , 
Quelquefois  le  défelpoir  redouble  le  courage  ; 
die  Vsrzwtifslmg  vtrdoppelc  zuwtilen  dm  Mutk. 
Tomber  dans  le  défefpoir  ; in  Vtrzweifelwng 
gerathen  odtr  f allen  ; kltinmülkig  werden.  U 
eft  dans  le  dernier  défefpoir;  er  ifl  m der  duf- 
ferflen  Verzweifelung , er  fl  ganz  kleinmlitkig, 
ganz  trifllôs. 

Être  au  défefpoir,  in  Verzweifslung Jtyn, 
keiflt  zuweilm  atuk  foviel  ah:  Être  bien  fi- 
ché , avoir  bien  du  déplailir;  ftkr  bedauren, 
AJifsvtrgnilgen , Vu  drujt  liber  etwai  empfindm. 
Je  fuis  au  défefpoir  de  ne  pouvoir  (aire  ce 
que  vous  délirez  de  moi  ; un  bin  m Verzwei- 
fekeng  , itk  bedaure  rttki  fekr  , dafl  itk  mtkt 
ihun  kan , wai  Sil  von  mir  virlangen.  11  eft 
au  défefpoir  de  ce*  accident  ; tr  jfl  liber  die- 
Jm  ZufaU  dufftrfl  vtrdriefslick ; du  fer  ZufaU 
tkui  ikm  ftkr  leid.  Man  Jagt  auch  : Mettre 
quelqu'un  au  défefpoir;  tirun  in  Vrrzwsife- 
lung  fetzen , tuum  grifses  Mijiutrgi.iigtn  vtr- 
Icrjcuhm.  Cette  nouvelle  me  met  au  défefpoir; 
diefe  Nachrickt  fezt  mi ch  in  Verzweifelung , ifl 
mir  libérant  empfindhck , geki  mir  fekr  naher 
macki  mir  griftes  Mifsvergn’igen. 

ZuwiUm  verflekt  man  unter  Défefpoir,  die 
Virzweifelung  an  der  Gnade  Goites , der  Zu~ 
fland,  do  ein  Menjek  anjeiner  ièligkeit  zuie- 
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fett  Le  défefpoir  eft  un  péché  contre  te  Saint- 
Efprit  ; die  Verzweifelung  an  der  Gnadt  Gottet 
j I tint  Slinde  widtr  de n ktihgm  Geifl. 

Auch  verflekt  man  unter  Dcfelpoir , die  Sa- 
che felbfl , die  uns  Misvergnigtn  mackt  und 
uns  in  eine  Art  von  Verzweifelung  fezt.  La 
fortune  de  ce  méchant  homme  eft  le  défefpoir 
des  gens  de  bien  ; aile  wokldtnktnde  Lente  Je- 
ken  dot  GlUck  dielte  Menfchm  mit  àuflerflim 
Miivergnügen.  C'eft -là  mon  défefpoir;  dai 
ifl  es  èbm  wai  mick  drgti  t,  i cas  mick  verdrieJlL 

Défefpoir,  bezeichnet  auch  das  Misvergni- 
gm,  welckes  msn  empflndet.  wenn  man  gitciffe 
vSrtrr/hcke  Muflier  durch  Ndckakmung  mckt  er- 
reickm  kan.  L'Iliade  d’Homère  eft  le  défefnoir 
de  tous  les  Poètes  ; Homert  Iliade  ifl  allen  Ùick- 
tern  ein  unnJchaiimlickes,  ein  untrriickbares  Mu- 
fier.  L’Églife  de  S.  Pierre  de  Rome  eft  le  dé- 
fefpoir de  tous  les  Architectes  ; die  St.  Peters 
Ktrckt  zu  R6m  ifl  allm  Baumeidem  un  unndch- 
akmlickts,  ein  untrriickbaris  Muller. 
DÉSHABILLÉ,  Cm.  Dos  Nacktkleid,  das  Nackt- 
ztug , virzliglick  drr  Fraumummer , eine  Be- 
kleidung  des  Letbes,  welche  man  des  Hachis  im 
Bette  an  kat  ; übtrkaupt  ailes , u as  zur  BeUei- 
dung  des  Nackts  gekbret.  In  dujim  Vtr/lande 
flndet  man  dteflts  IVort  mckt  andtrs  als  met  dm 
VSrwbrten  En  uni  Dans.  Elle  étoiten  dés- 
habillé ; fie  uar  im  Nachtkleide.  Elle  eft  fort 
jolie  dans  Ton  déshabillé;  fie  ifl  g or  küb/ck  in 
ihrem  Sachtkleidi  ; ihr  Nacktkleid  flekt  ikr  ftkr 
klibfck. 

Déshabillé,  keiflt  auck:  ein  HausUeid,  ein  A n- 
zug,  de  n du  Frauenzimmtr  n fir  im  Hmfle  tra- 
gen,  wenn  fu  tu. ht  ausgeken.  Elle  a fait  faire 
un  déshabillé  magnifique;  fie  kat  tin  produi- 
ses Hauskleid  machin  laffm. 

DESHABILLER,  v.  a.  Auskle.dtn,  tntkleiden , die 
Jüeider  ausziehen.  Déshabiller  nn  malade  & 
le  mettre  au  lit  ; einm  /iranien  auskleidm  und 
ikn  zu  Be It  bnngen.  Dites  à mon  valet  qu’il 
me  vienne  déahabiller  ; Jagt  nuinem  Bedimun 
iafs  er  homme  mick  auszukleiden. 

Sut  déshabiller,  v.  récipr.  Sick  auskleidm,  die 
Jüeider  ausziehm  und  von  fick  lègen.  Désha- 
billez-vous voua-méme  ; kltiden  Sie  fick  felbfl 
axes.  Allez  vous  déshabiller;  gektn  Sie,  und 
kltidm  Sie  fick  ans.  Im  eem.  Lèb.  wtrd  Dés- 
habiller zuweilm  als  un  Neutrum  nul  IVeglaf- 
Jung  der  PerJSn  gebraucht.  Il  fe  déshabille  ; 
er  kleidet  fick  aus.  H a été  trois  mois  fins 
déshabiller  ; er  kat  fick  in  drei  Monatm  mckt 
ausgekleidet  ; er  kat  jeit  drei  Monatm  die  Klei- 
der  mckt  vom  Leibe  g ebraeht. 

IVenn  von  Bijckbjm,  Pritfltm  odtr  andern 
Geifllicken  die  lie  de  fl,  Jo  keiflt  Se  déahabiller; 
den  priefl'rtickm  Schn.uck  ablegeu.  Und  aBive: 
Déshabiller  un  Prêtre;  emem  Pritjltr  Jeum 
Schmutk  odtr  Ornât  abnèkmen. 
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Se  déshabiller;  fich  auskleiden,  heifil  auck  fo- 
l 'ist  als  : [tin  gueShn iuhes  Kitid  , wonn  man 
auszugehen  pfiegt,  ablrgen,  uni  tin  bique  me- 
ns H.usnleti,  unen  S-hl.i  rock , un  bjentkteii 
fijc,  antégen;  im  gem.  leiben:  fieh's  bequèm  ma- 
chen. Je  ne  fortirai  piu«,  je  vais  me  désha- 
biiler  ; ich  wtrdt  nukt  mtkr  ausgeken,  ich  i mil 
nn.  h auskleiden,  ith  unit  mit  s bequirn  machen. 
Déshabillé,  és  , parue.  6c  adj.  ziusgtkleidct. 
Stent  Déshabiller. 

DÉSHABITÉ,  ÉE,  adj.  Unbtwohnt,  von  Ein- 
wo.inern  entbl/Jut.  Un  pays  déshabité;  nn  un- 
btuohnles  Laeni.  Une  maifon  dchubitee;  un 
unbewokntee  H jus,  an  Haut  das  1er  fleht. 
DÉSHABITUER,  v.  a.  (quelqu'un  de  quelque 
chofe)  Eintm  eue  JS  obgewbkne*.  Il  faut  le 
déshabituer  de  cela  ; ma*  mufi  i km  die/ts  ab - 
gewtihnee k 

Se  déshabituer,  v.  récipr.  Skk  etwas  abgt- 
wtihnen.  Tâchez  de  vous  en  déshabituer  de 
bonne  heure  ; Jucken  Su  fie*  ditfts  bti  Zeiten 
abzug’Wbknen. 

Déshabitué,  ék,  partie,  & adj.  ZbgewSkneU 
S. 'ht  Déshabituer. 

DÉSHÉRENCE,  f.  f.  ( Recktsgel.)  Der  HtimfaO 
tinis  Ltkngntes  oitr  Erbgutet  an  den  Lthns- 
htrren  , wul  keiue  Erbeu  ia  Jind,  Le  droit  de 
déshérence;  das  Heimfatl-Recht , das  Redit  i'S 
Kl  . u gts  (nier  Oiitrgeruktihcrren,  fich  dit  nJeh- 
Belajfenen  Geler  unes  un.it  Erbtn  verjtorbene* 
Ei . .nu  h ne  es  zazueignen.  Biens  tombes  en  dés- 
hérence; h'irngefaiient  G'I.er. 

DÉSHÉRITER,  v a.  Emerbe*,  erblôs  machen. 
Un  (ère  peut  en  certains  cas  deshériter  les 
enfons  ; eut  rater  kan  untrr  gewjjen  (JmflSn- 
dm  feint  Amder  enterben.  Son  père  l'a  menacé 
de  le  déshériter  ; Jet  a rater  Hat  ihm  ge drohet, 
ikn  zi*  enterben. 

Déshérité,  ée,  partie.  & adj.  Ente. bel.  Sitke 
Déshériter. 

DÉSHONNÊTE,  adj.  de  t g.  Unehrbar,  unan- 
Jidndtg , unfitück , der  Ekebarktit  uni  dm  gu- 
ten  Sitten  zuwidtr,  uHgezitmtndi  it.  felsandbar, 
[ckindlick  . was  dit  Sckarnhaftigieit  beltidigel. 
Une  conduite  déshonnête;  et*  mel/f  tares, 
utusnftà  digei  Betragm.  Paroles  déshonnêtes; 
fikanabart  IForte.  Livres  déshonnêtes;  fckdnd- 
Itthe  BUcker.  Geflea  déshonnêtes  ; unanJUn- 
dige  GtUrden.  Hanter  des  compagnies  dés- 
honnêtes, des  lieux  déshonnêtes;  Jehaiwti.he 
Grjtljcliafltn,  fckcindliçhe  Üit.r  be/ucken  ; fokitt 
Gt  el/tkajien , faillie  Orter  bejiuktn,  dèren  man 
fich  z j Jckàmtn  kat. 

DÉSHONNÊTEMENT,  adv.  Unehrbar,  u non- 
JiSndig.  JchSndtuh,  auf  tint  utianflSndtge  Ait. 
Se  comporter  désbonnétement  ; jick  un  hrbar, 
tmf  tire  uuanfidndige  Ai  t betragen.  Parler  dés- 
honnêtement;  unànjidndig  riae* , fckindiuhe 
Ride*  jükrm. 
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DÉSHONNÊTETE,  f.  f.  Die  Unekrbarkeitt  Un - 
Jitluhkeit.  La  déshonnetetc  de  fes  difeoura  cho- 
qua tout  le  monde  ; aie  Unjiuuiikut  jemer  Jiè- 
den  bebtiiigte  jederman.  ( wen.  gebr.J 
DÉSHONNEUR  , f.  ru.  Die  Unekre,  aie  S.hande. 
Cette  action  lui  fera  déshonneur;  von  ditfer 
Hanaiaug  wird  er  Unekre  habtn  ; diejt  Hand- 
lu  r.g  u/ird  iken  Sihande  machen.  C’eft  un  grand 
déshonneur  à un  homme  de  guerre  d’avoir  fui 
dans  le  combat  ; es  ifl  eintm  Àr.  egsmanne  une 
fieàjie  SiiiJ.de.  ans  dtm  Treffen  entjluken  Zn  Je  gu. 
Tenir  à déshonneur  ; j'ir  emt  Schande  haïun. 
Un  jeune  homme  qui  lait  déshonneur  à fes  (S- 
rens  ; un  jauger  Alenfik , der  jetvtn  Ætlem, 
feinen  Ferwandten  Schande  maint.  Vous  pou- 
vez répondre  de  lui,  il  ne  vous  fera  point  de 
déshonneur,  il  ne  vous  fera  point  deshonneur; 
Sir  kbnnen  g fit  f'ûr  ikn  fagen,  er  tard  Iknen 
ketne  Sihande  machen.  Alan  Jagt  im  gtm.  Ltb. 
Prier  une  femme  de  Ton  déshonneur;  tinem 
Frautnztmmer  etwas  Unekrlares  zumuthai,  ikr 
eïnttàge  tkan , die  tkre  Keujckheit  beleidigen. 
Man  Jagt  aush  : C'elt  me  prier  de  mon  dés- 
honneur; Sie  verlangen  ia  etwas,  das  tdi  nukt 
tifu:  darf,  das  gegen  meme  Pûicht  oétr  Ekre  ifi. 

*Dl.SHONOKABLE,  oier  vielmthr  DèSHONO- 
RANT,  E,  adj.  Eiuekrend,  fiktmpjit.n,  Unekre 
oier  S.hande  bringend. 

Di-SHONUKER,  v.  a.  Entekren,  verunehren,  ht- 
Jckimpfen.  Deshonorer  quelqu'un  par  des  mé« 
difances;  einen  durcit  Bblt  fidckréde,  durtkk'tr - 
làumdungen  entekren , der  Ekre  berauben , be- 
Jehimpfen.  Vous  le  déshonorez  par  vos;  dis- 
cours; Sir  bfckimpftn  tkn  durch  Un  Rtdtn. 
Cette  aftion  l’a  déshonoré;  diefe Handlung  liai 
ihn  enlrhrtt , kat  ihm  Sthimpf  uni  Sckandt  zu- 
gtzogen.  Vous  vous  déshonorerez  par  votre 
conduite;  Sie  werien Jiik  durch  Ikre  zJuffiin- 
rung  bejchimpfeti.  Il  déahonore  fa  famille;  er 
btjihmpfet,  tr  vmuuhret  feint  Elmtke  ; er  ijt 
etn  Sihandfltck  ft.ntr  Famihe.  Déshonorer  fea 
ancêtres , ia  mémoire  de  fea  ancêtres  ; feint 
Vbrfakrtn  verunehren , das  zjndenkm  Jeiner 
Firfahren  befchimpftn. 

Déshonorer  une  femme,  nne  fille;  eineFrau, 
sine  ffungfer  entsJuen,  Jclidnd.  n oder  fchwdihen. 

Déshonoré,  se,  partie.  & adj.  Emchrt , be- 
fciptmpft  G fc.  Siekt  Deshonorer. 

* DÊhlCiNATIF,  IVE,  adj.  Bezeichnend , ip». 
du  ch  nne  Sache  keniltch  wtrd. 

DESKiN’ATlON,  f.  f.  Die  Bezeicknmg,  das  Kent* 
kchmaikm  ntter  Puf  in  oder  Sache  durch  /Forte 
uni  Zeuhtn.  Cette  défignation  eft  fi  precife, 
qu'on  ne  fauroit  a'y  tromper;  diefe  beitun- 
t.ung  oitr  Befchrubune  iji  jo  btJUmt,  daji  ma* 
fich  ment  dartn  trrtn  kan. 

Désignation,  hujit  auck:  dit  Ernrnnur.g.  die 
namentlhlie  Bejhmmui.g.  Il  mourut  après  avoir 
bit  la  dcùgnaüon  de  fou  fuseciisur  ; er  jtarb 
* nach 
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i â.h  g/tkthnur  Erntnnmg  feinte  NSehfolgtrt, 
faikcti  u er  Jeinn  Ktckjolger  trnanl  haut. 
DESIGNER,  v.  a.  B zeicknen,  l'trmitUjl unis  Zti- 
ikens  kenthch  machin  ; it.  v.n.  anzeigtn,  tin  Merk- 
nul,  tin  Kenzeickm  von  elwas  ftyn.  11  ne  l'a 
oi 'i ' nommé  dans  fon  difcours  ; mai»  il  l’a  11 
ien  dir.igné,  qu’m  l’a  aifement  reconnu;  tr 
lut  ihr.  111  /einer  Redt  nicht  gsnan!;  aber  rr  kat 
ikn  fo  gut  btzeichnel , dafi  man  ihn  lenkl  tr- 
tint  lut.  11  noua  a fi  bien  défigné  les  lieux, 

Îaon  ne  feuroit  s’y  méprendre;  er  lut  uns  dit 
Ut zt  fo  gis  btztuhii’t , dafl  man  niikt  fékltn 
knn.  Ce  vent-là  déligne  de  la  pluie;  dieftr 
U'md  ztigt  Règen  an.  Ce  pouls  déligne  un 
abcès  ; ditjtr  l'As  jl  tint  Anzeige  von  eimm 
Gt/chwüre. 

Désigner,  luijlt  au ch:  BeJUmr.rn.  Défignez- 
moi  le  temps  & le  lieu,  & je  ne  manquerai 
pas  de  m’y  trouver  ; brjlimmtn  Sit  mtr  Zeit 
un d Ort,  uni  iik  mirât  niikt  trmangtln  mich  do- 
Jelbfl  emzufinden.  À moins  que  vousnedétigniez 
un  jour  certain,  je  ne  pourrai  pas  m'y  rendre; 
wenn  Sit  nicht  tmtn  gewilTen  Tag  bejhmmtn, 
fo  kan  ick  mich  nicht  dort  km  begrben. 
CfcsiaNStt,  knfit  auck:  Ernttmen , unttr  mek- 
rtrn  Jmgin  namenthck  zu  ttwas  btjlimmtn. 
L’Empereur  déligna  fon  frère  pour  Ion  Suc- 
ce fleur  ; ier  Kai/tr  trnante  /tmtn  Brader  zu 
ftitum  Kickfotgir. 

Désigné,  ék,  partie.  & ad j.  Btzticknet,  b’flim- 
met,  tenant  fisc.  Sithe  Dcfigner.  Conful  dé- 
figné , Préteur  défigné  ; trnanUr  BKrgermei- 
fler,  trnanlrr  Obirrichttr,  ( wtnn  fit  erudkU 
fmd  nr.i  tht  Ht  ikr  Amt  antrélen  ). 

* DkSlNC AM t RATION,  f.  f.  Die  Abfondtrung 
tint 1 Ltkens  von  dtr  püffllicken  Kammir. 

* DfcSlNCAMEREK , v.  a.  fon  dtr  püfJUiclun 
Kammtr  abjonirrn  ; x.  B.  tin  Ltken. 
DESINCORPORER,  v.  a.  Etiras  dai  cintr  an- 
dtrn  Sache  emvtrleibt  war,  teitdtr  daton  trtn- 
ntn,  abfondtrn , abrtijjtn.  Les  terres  unies  au 
Domaines  ne  fe  peuvent  dèsincoruorer  que  par 
échange;  die  zu r Domine  (zur  kammtr,  zur 
Kront ) geiidrigen  GUltr , kbnnen  niikt  anâtrs 
ait  dur.  h Ttrafch  davonr  tirent  et  tetrden,  On 
avoit  incorporé  cette  Compagnie  dans  ce  Ré- 
giment, on  l’a  désincorporée;  ma»  halte  dtt- 
jt  Compagnie  tinter  iie/es  Régiment  gejlekt, 
man  kat  fie  witdtr  dtvon  gttrimut  oder  abgt- 
fondert. 

DÉSINENCE,  f.  f.  (SerSchl  ) Dit  Endung,  dit 
End/ylbt  oder  dtr  Endbiùhfiabt  fines  U'ortes. 
Les  cas  des  noms  latins  tont  ordinairement 
diftingués  les  uns  des  autres  par  leur  désinen- 
ce; aie  Caftes  dtr  lattini/cken  firme  Srtrr  wetden 
gewàkniich  dnrch  ikrt  Eniungtu  ira  » einandtr 
HHitrfibitdtH. 

DESINFATUER  , v.  a.  (quelqu'un  de  quelque 
choie)  Et nt en  tint  Thorkeil  btaikmtn  oder  or- 
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gfwtihnfn,  einen  von  einer  Thorkeit  heiltn,  ikn 
ton  einer  ikbrickten  Einbiidung  oder  Meynung 
abbringen . H;>n  Jolcke  ans  dem  Kopfe  brntgen  t 
ous  dem  Sinne  » èden.  Vous  aure*/.  bien  de  la 
f eîne  à ie  désinfatuer  de  cette  vilion;  Sie  teer - 
dî’n  vie\  M'Vne  haben , tkm  dir/e  nürn  che  Ein - 
biiduvg  aus  demKovfe  zu  brtngm.  Il  ne  voit 
plus  cette  fcmme-la,  il  i'en  eff  déainfatué;  er 
be/ucht  die/e  /ht»  nicht  mehr  \ er  tji  von  der  thb- 
rickttn  Ltebe  zu  thr  gehedet , er  kat  f:ck  JoUke 
aus  dem  S mie  gtfik'.agm. 

Dksinfatuê,  kit,  partie.  & adj.  Siehe  Désin- 

F A TUER* 

* DfcsiNKUCTER , v.  a.  Die  Anfl/ckung  hem - 
nten;  einer  anjleçkouien  Seuche  JSinkaU  tkun. 

( u -en.  gtbr.) 

* DÉSINFECTION , f f.  Dit  Befreiung  von  ri- 
ntr  au;rckend-  n Seuche.  (teren.  gebr.) 

DÉSINTÉRESSÉ,  ÉE,  adj.  UneigeniïUizig.  Ceft 
un  homme  désintérefié  » s*il  en  fut  jamai*  ; 
ucnn  es  je  mats  einen  uneigennTuzigen  Merfcken 
gdb,  fo  ijl  es  diefer;  er  ijt  der  uneigennlUzigfit 
il hnjieh  von  der  fPelt. 

Désintéressé,  ée , keijît  auck:  Unpartkeiifck , 
unbrfangm , tcèder  dnrch  Wrurtkeiü  noch  Lei i- 
denjckafUn  jUr  oder  widev  tint  Perjôn  oder  Sache 
eingenommen.  Un  juge  dtsmtéreffé;  ein  un> 
partit nifcker , ein  unbefangerer  Richter. » Il  re- 
garde cela  d'un  cri!  dcvintéTcfle,  avec  un  efprit 
dcsintérefTé;  er  betrachut  diefes  mit  urpartheii - 
Jchtn  ^ugen,  mit  einem  unbefargtnen  Gemlithe. 

Man  jagt  auck:  Une  conduite  désintérefiee, 
nnc  atlion  déaintéreflee , des  fentimens  dés  in- 
fère fies  ; ein  unvarlhtufches  oder  auck  ein  un- 
eieennlUziges  Èetragen , eine  uneigennlitzigt 
Handiung  , unpartlteiifcke , von  allen  A ’ébenak- 
ftchlen  enlfernte  Gefmnwigen.  ( Sitke  libri gens 
dus  forbans  Désintéreffer  ) 
DESINTERESSEMENT,  f.  m.  Die  Untigennllzs 
zigkeit , dèrjtnigt  Zuftani , da  man  tran  ai'.rm 
Etgenmitze , von  allen  tigtnnlltzigtn  Alfickftn 
nljtrr.il  :Jl.  Il  a fait  paraître  un  extrême  déa- 
intérélTement;  tr  kat  une  auffrrurdtnüuht,  tint 
ganz  vol  somment  Unligtnnlltzigkrit  b'.ickrn  laf- 
Jtn.  Ceft  un  homme  d’un  grand  désintérefle- 
ment  ; er  ijl  tin  Jikr  uneigrnnlitzigtr , tin  von 
aUem  Fygrnr.utzt  tntfrrnitr  Afunn. 
DESINTERESSER,  v a,  (quelqu'un)  Einen  ab- 
find  n . einrn  wfgen  ftintr  Anfprllckt,  oder  mi- 
gra j unes  A ntkeils  an  einer  Sache  btfntdigtn , 
iniim  man  ihm  tint  Gtldfammt  oder  Janfi  ti- 
tras gibt,  und  itm  dadurch  von  allem  ferninn 
Anlk'tl  an  titras  a is/Mitpet.  He  bien  , vous 
n’y  perdrez  rien,  ou  vous  désintérefTera  ; ru» 
gft,  Sit  foiltu  nukts  dnbei  vtrliertn,  ma  » tnrï 
Sit  abfi.iien.  Il  a désintérefTé  tout  ceux  qui 
avoient  part  à cette  affaire  ; er  kat  aile  dttjt- 
ttigm,  teeliht  an  ditjtr  Sache  Tht  il  halUn,  ab- 
gt/unden. 

Des- 
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Désintéressé,  ée  , partie.  & ad].  Abgefunden. 

Sithe  DéaintiTefler. 

DESIR  , f.  ni.  Dm  Verhngen  , dtr  fèhnliche 
IVunfch , djs  lèbhafte  u rid  mit  unrukigcr  Er- 
wartung  verbundene  IVoÜen  unes  enifernten  Gu- 
tm  ; die  Begierde,  die  Sehnfucht.  Un  détir 
violent,  ardent;  ein  hefugts  Verlangen,  tint 
brennende  Begierde . Un  défir  infatiable;  eine 
unerfàithche  Begierde.  Tout  alloit  au  gré  de 
fes  défirs  ; ailes  ging  nach  ftinen  iVünjchtn  ; es 
ging  ihm  ailes  nach  IVunfch  und  IVtllen.  Je  brûle 
du  déür  de  le  voir;  ich  breme  vâr  Begierde, 
v6r  Verlangen , thn  zu  fehen.  Exciter  des  ^é- 
firs;  BegierdsH  errègen.  Je  l'attends  avec  un 
défir  extrême;  ich  e-warte  ikn  mit  aujirordent - 
ticher  Ssiinfucht.  Voilà  le  principa  objet  de 
mes  défirs;  die/es  ift  der  vôrnekmJU  Gègtnfhr.d 
tntmer  IVünjdit. 

Int  geruhtlichen  Style  fagt  ntan:  Au  dtfir 
de  i'Ordonance;  zu  Folge  der  Verordt.ung , 
der  Verordnung  gtmàft.  Au  deûr  de  la  Cou- 
tume; dem  einge/'Àhrten  Rechtsgr  branche  gemdjl, 
fo  une  es  dasnéikommtn  mit  ftek  brtnget. 

DESIRABLE,  adj.  de  t.  g.  fVhi,hhenswèrtk,  was 
wohl  zu  wünfdun  iji.  C’eft  un  bien  délirable 
que  la  Tante;  die  Gefnndheit  ifl  ein  wïïn/chens- 
wertkes  Gat.  Un  état  dtlirable;  ein  wUHjckens- 
wèrther  Stand , cm  Stand,  dèn  man  Jith  wlin- 
fehsn  folte . 

DESIRER,  v.  a.  Verlangen,  wünfchen , ein  lèb- 
hafies  IVollen  nach  etwas  empfindtn . eine  Be- 
gierde , ein  Verlangen  ndch  ewas  habtn.  Dé- 
lirer les  richeffes;  na.h  Reichlhümern  verlangen, 
Jich  ReicklkUmer  wünjchn.  Je  fai  défiré  long- 
temps; ich  habe  lange  dar*idch  verlangeu.  Il  ne 
défiie  rien  tant  que  la  fanté;  er  w'injdict  tuchts 
Jfo  fehr  als  die  Gejundheit , er  verlangt  ndth 
nichts  Jo  fehr , als  ndch  der  Gfundheit.  il  feroit 
à délirer'  que  . . ; es  wdre  zu  wiïnjjen,  dajl ... 

Im  erwnterlenSinr.e  fagt  man  auih:  Defirer 
du  bien  à quelqu'un;  einem  Gut/s  wü nfehen. 
Je  vdua  déliré  toute  forte  de  profpérite;  ici i 
tcünjche  Ib  en  ailes  eripneflliche  tVoiiUrgehm. 

11  y a quelque  chofe  à defirer  dans  cette  per- 
Tonne,  dans  cet  ouvrage;  es  ift  an  diejerPer- 
fôn,  an  ditfem  IVrrke  nach  etwas  auszujetzen ; 
man  berner  k:  an  dtejer  PerJSn,  an  diejem  IVerke 
Stock  einen  gewijftn  Mangrl  oder  fehler , es  tfl 
noch  etwas  dira n zu  tact  in.  11  eft  honnête- 
botmne , mais  il  y a encore  queluue  chofe  à 
délirer  en  lui  ; er  iji  ein  thrliuier  Mann,  aber 
is  iji  doth  ne  ch  etwas  an  ihm  auszjfetzen , tr 
hal  noth  grwijfe  F/ hier.  Il  y a de  certaines 
chofei  à defirer  dans  cet  ouvrage;  es  fini  ge- 
wifjt  D nge  an  di-Jem  IVtrke  auszujetzen;  dit - 
J es  IVtrk  kat  noch  gewtjfe  Mdngel  oder  Fehler . 
Cet  ouvrage  ne  laifie  rien  à délirer;  diefes 
Wtrk  iq/h  nichts  zu  wünfchen  übrig  j an  dtyetn 
Werkt  tfl  nichts  auszujetzen. 
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N'avoir  plus  rien  à defirer;  irriter  nichts  tu 
wÜn/chen  hiben  ; aüe  feint  Ivünfthe  erjiillet  fe- 
ken.  Je  ne  délire  plus  pour  tout  bien;  dre/et 
etnzige  wünfcht  ich  mir  noch  zu  guter  leztf 
diefes  iji  noch  rnein  einziger  tVmiJ.h. 

fVenn  Délirer  v6r  einem  lufimttvo  jleht , fo 
wird  es  mehrenlkeils  mit  der  Parafai  de  ver - 
bunden  , witwohl  zuweilen  diefe  Partikrl  auch 
weggeicijfen  wird.  Msn  fagt:  Délirer  de  faire 
quelque  chofe,  «ad  Délirer  faire  quelque  chofe; 
wünjchtn , ein  Verlangen  habtn , etwas  zu  thun. 
Je  ne  délire  que  de  Te  voir,  oder  Je  ne  défirs 
que  le  voir;  ich  verlange , ich  w’infcke  wetter 
nichts , als  ikn  zu  fehen  ; ich  w’infdie  nùr  ihn 
ztt  fehen.  Am  geubhtduhjlen  bediaut  man  juh 
diefer  Rèdens-Arten  mit  dtr  Partikel  de. 

Désiré,  ée,  partie.  & adj.  Verlangt , gewünfckt 
&c.  Siehe  Dtlirer. 

DESIREUX,  EU  SE,  adj.  Begierig.  jtknlick  uün» 
fchtnd  oder  verlangend.  Délireux  de  gloire , 
d'honneur;  begierig  ndch  Ruhm , ndch  Ehre . 
Le  peuple  eft  délireux  de  chofes  nouvelles; 
dos  Volk  if  begierig  auf  oder  ndch  A ’euigkeiten. 
(Diefes  Ivort  komt  jelten  anders  als  in  dtr  kb- 
jurn  S.hreib-Art  1 6r) 

DESISTEMENT,  f.  m.  Die  Verzicht , der  Ab- 
Jland , dis  Abflehen  von  einem  Redite , von  et- 
eur  For  der  un  g , die  mündUche  oder  fchnflichi 
Begèbung  feints  Rechtes  oder  feiner  An/prücke . 
Faire  oder  donner  fon  defiftement  ; fbrmlichi 
Verzicht  auf  ftrrrre  Anfprüche  thun. 

DESlSTfc.K,  SE  DLsISTEK,  v.  n-cipr.  l'on  n - 
f vr  Sache  abjhhrn  , fick  liner  Stuhe  brgèben, 
ditvon  ablajjin.  Se  délifter  d’une  prétention , 
d’une  demande;  von  tintr  Forderung,  von  ri- 
ver Klagt  abjlthtn.  Sc  défifter  d'nnc  puurful- 
te  ; von  eiium  Prozejje  objUhtn , ihn  htgen  laf- 
(m , n 11  ht  wttlir  biireibtn. 

DhS-LOKS,  »dv.  Fon  felbiger  Ztit  an,  von  fcU 
bigem  shtgtnblult  an,  gltich  damais  Je  vi, 
bien  dès-h. r.  qu’il  formoit  le  plan  de  ma  rai- 
ne; von  Jrlbigtr  j£nt  an  /a/ufich  Jthon,  d:ft  er 
den  Pldn  zu  mtintm  Uittergange  entwarf  Dea- 
ler* il  commença  à me  periecuter;  von  dtr 
Ztil  an,  oder  gleich  dama  s fing  er  an  m:ch  zu 
vtrfolgen.  Il  méritait  dèt-lor*  le*  punitions 
le*  plu*  rieoureufe*;  [thon  damais  halte  tr  dit 
Jeh&rffltn  gongen  Verdun!. 

In  der  Ruhtsgil.  fagt  man  ! Dès-à-préfent 
comme  dès-lora,  dé*  maintenant  comme  dès- 
loti;  von  jezt  an.  Kilt  kÜnftig.  Man  bedienet  Jich 
diefes  Ausdrudus,  wtnn  voir  tintr  zuhlinftigen 
Sache  die  Ride  i/l,  auf  welcht  man  fckin  im  vor- 
aus  auf  une  bejiimte  Art  fein  (Fort  von  Jich  gibt, 

DE5MOLOGIK,  f f.  ( Anal .)  Du  Desmobgir,  dit 
lùkrevon  den  Sfann-Aiern  oder  Ba.J-S/kntn. 

DESOBEIR,  v.  n.  UngehSrfam  /»yn,  nicht  g /* 
horchen.  Dé. obéir  aul’rinee;  dimFlirfln  ur.- 
gthârfam  féru, 

R a Di*- 
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Désobéi,  rr. , partie.  & adj.  Sitht  DÉsonÉr*. 
jWiin  Jagt:  Je  ne  venx  point  être  désobéi  J uh 
seciU  ment,  dafi  man  mir  ungthi’Jam  Jey;  ich 
l ’trlange  durcliOMt  GrhSrfam. 

DESOBEISSANCE,  f.  f.  Der  UngthSrfam.  L» 
désobeiliance  des  fuicts;  dir  Ungehûrfam  der 
Unterthaïun.  Les  factieux  entretiennent  Ici 
peuples  dsr.*  la  désobéilümce  ; dit  Auj'wirgler 
jrkalUn  du  EStker  in  dm  Ungthirjam.  C'eft 
pour  une  feule  désobéiflance  qu'il  i été  puni  ; 
er  wctr  nir  tirwial  uiigfhSrJam,  und  iji  deshaib 
gtftrdj:  w.rdtn. 

Jm  plura'.i  vcrfirlit  man  ui.ter  Désobéiflimces  ; 
die  aus  Ungehtrfam,  odtr  aus'lEidrrjpmjkgkeit 
btgangent  Hae.almgm  ; Aïs  igider/penjhge  Bt- 
Toute  la  mai  "on  eft  feancaiifte  des 
dcsobéifïance*  de  ce  valet  ; dus  gante  Haas 
tirgrrt  fich  liber  das  mdtrfpenfi  ge  Bctragen  dé- 
fis Heà/itlea. 

DESOBEISSANT,  ANTE, adj.  Uttgehôrfam,  tha- 
tig  abgeneigt  fem  ('er halte n thi.i,  d/n  B/fêhltn 
JtiuerObern  znbrftimmen.  Un  iils  désobeiliant, 
une  fille  dcsobeijlante;  fin  ungtkârjamer  Sahn, 
tine  ttngehôrfamt  Tuehter.  Sujet»  desobeiflàns; 
linge  kùrfamt  Ur.lerthantn. 

DES0BL1GEAAIMENT,  adv.  Auf  tint  unhbfiich* 
/ht.  \ 

DESOBLIGEANT,  ANTE,  adj.  Unhifüch,  un- 
arlig.  Un  homme  désobligeant  ; ein  unhdfîi- 
thrr  Menfch.  Un  procédé  désobligeant  ; 'in 
ttnhbfiiches . unartiges  Verfahrtn.  fi  lui  a fait 
une  réponie  désobligeante;  er  bat  Am  etne  u«- 
hbfliehi  Antifort  gegèbtn, 

DESOBLIGER,  v. a.  (quelqu’un)  Eittem  étiras 
Unangnùhmes  ericeifen,  dirai  («ait,  iras  lima 
andtrn  mijifàlt,  oder  wodurch  er  getcifferrnSfien 
b/leidigrt  wiri.  Il  m'a  fort  désobligé,  désob- 
ligé lenftblement,  extrêmement;  er  hat  mir 
tmen  J/hr  jchlechten  Dienfl  gnkan;  er  hat  mich 
auf  eme  rmvfinhcke  Art  beleidiget;  er  hat  mir 
etntn  Sufjerfi  Jchlechten  Gefailen  grlAitt.  Il  ne 
faut  désobliger  perfonne  ; man  mufi  niemand 
vôr  den  Kopf  fttfien. 

Désobligé,  éb,  partie.  & adj.  Sieke  Désobli- 
GBR, 

* DkSOBSTRUCTIF,  f.  m.  ( Arztntiw.)  Ein 
die  l'erftopfung  hebendes  Mittel. 

DESOCCÜPATION  . f.  f.  Die  GefchSftlofigkeit , 
der  Mange!  an  GeJchSfte  . der  Zufiand,  ia  man 
chie  GeJchSfte,  frei  von  GeJchSfttn  ijl.  La  dés- 
occupation  eft  une  des  plus  grandes  peines 
de  ceux  qui  ont  été  dans  les  grandes  places; 
i:t  GeJchSjtiofigkeit , der.Mangel  an  GtJckSjUn 
i/l  ente  der  grbjlen  Strafen  jlir  ditjtnig en,  wet- 
the  in  grdfirn  /Kmt/rn  geftanden. 

DeSOCCUPER  , SE  DESOCCUPER , v.  récipr. 

Suk  der  GeJchSfte  entjchlagen , fich  von  GefckSJ- 

t Un  lôt  odtr  frei  macken.  Il  fsut  fe  désoccuper 
de  tout  autre  foin,  que  de  celui  de  plaire  à 


Dieu  & de  lui  obéir;  man  mvjl  fich  eker  aller 
andetn  Sorgen  entjektagen  als  dèrjrnige»,  GM 
zn  gefailen  tend  Am  zu  gehorcken. 

Discret  pé,  Ér,  partie.  & adj.  UnbrfckSftigt , 
grJckSJtlCi , ohne  Gfjchaftr.  Un  homme  dés- 
occupé  ; em  Mtvjtk,  der  keine  GeJchSfte  hat, 
der  nichts  zu  tkun  hat.  Un  efprit  désoccupé  ; 
ein  mïfliger  Kopf.  Vous  me  trouverez  dés- 
occupc  ; Si*  terrien  mich  unbefchiiftigl , oknt 
Gefckafte  ar.treffm. 

DESOEUVRE,  i.K,  adj.  M"fiig,  der  oder  die 
nichts  zu  thun  bat  odtr  fich  nicht  zu  brJckSfti- 
gr,i  ueifl.  L»  vifite  d’un  homme  désoeuvré 
eft  fatigante;  der  Befvch  von  etnem  m'ijligen 
Menjci.en  ift  befckucirhck. 

D1.SOEUVREMÈNT,  f.  m Die  UntkStigkeH,  der 
Ztfl and  entes  M.tfigen  oder  ntur  Ferfin,  die 
fich  mit  nichts  zu  btfchSfiigen  «et fi.  Il  paiTc  fa 
vie  dans  le  désœuvrement;  er  bringt  lemLè - 
ben  m UnthSligkeit,  mit  Mïfiigg'hen  hin. 

DESOLANT,  ANTE,  adj.  BetrUt,  traung,  Bi- 
trnbmfl  oder  Traurigtett  trwechend.  Une  nou- 
velle défolante;  eme  bttr'ibte  tidcknckt,  ein e 
tranrige  Bôtjchaft.  Man  Jagt  auch  : C'eft  un 
homme  défolant;  das  tji  ein  w ileidlicher,  em 
tinausfiehluher  Menjch. 

DESOLATEUR,  f.  m.  Der  Vcrw'Xfier,  Verhirer, 
Zerftbrtr.  Ce  Conquérant  fut  le  défolateur 
de  l'Alie  ; diefer  Erobtrrr  wnr  der  (’erw  'fl  r 
A tiens , hat  Afien  verwVilUt. 

DESOLATION,  f.  f.  Die  Vtrwhfbatg,  Vcrht- 
rtvtg,  Zerjltirung.  I.»  [>efte  a camé  une  grandi 
déflation  en  ce  pays-là  ; d:e  Pejl  h tt  e:ne  g râfit 
(’erw'ifiung  in  dtejetn  f.anti*  angertchtet. 

Désolation,  heifit  auch:  die Bek'immernfi,  dit 
Betr'ibitfi.  Cette  nouvelle  l’a  mis  dans  une 
grande  défolation  ; diej'e  Ndckricht  hat  An  in 
rtfie  Betrilbnfi  ver  J,  zi.  Toute  la  famille  elt 
ans  ureRextrétne  drfoiation  ; du  game  Fa - 
pnit ie  ijl  m der  SuPrrJlen  Bekimnientlfi. 

DESOLER,  v.  a.  Dene/M loi,  v/rhfren,  zfilbrm. 
Dcfoler  un  pays,  une!’  ovince;  tin  Land,  eme 
Prorinz  ver  le',  fi  en , verhfren. 

DÉsot.nit,  hefit  auch:  Jchmcrzlich  betr'ûber.  em- 
ffindhch  krlinken.  Cette  nouvelle  le  défola; 
ditfe  Kdchricht  betrübte  ikr,  Jehr,  verirfachte  Am 
grâfie  hek’immerr.ifi , den' grbfitn  Kuir.mtr.  L* 
perte  de  ce  procès  me  défoie;  der  ('ethfi  d:c- 
Jes  l'roztfjes  kriinkt  mich  attfs  empfindlicltjit. 

Défoler  quelqu'un,  heifit  auch:  etnen  argent, 
einen  durch  gewiffe  Fortheile  oder  l'Srzngt,  die 
niait  Mer  ihn  hat,  odtr  die  n aît  fich  Mer  ihn 
htrans  nimt,  Ærgermfi  oder  Mfivergn'igm  vtr- 
Crfachen.  Vous  l'avez  defolee  par  la  magni- 
ficence de  votre  habit  ; Sic  habtn  fit  durch  Jh- 
ren  prSclitigen  Anzug  geSigert.  Cet  homme 
me  défoie;  diefer  Menjt  h audit  mich  ^ Srgert 
mich , bringt  mich  aus  aller  FaJJung,  gkàckt  dafi 
ich  aile  Gtiuli  ver  litre. 
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Désolé.  £e,  partie.  6c  adi.  Vertrïflrt,  verh^t; 
it.  tréfilés , Jchmerzltch  ketr'Ut.  Siih*  Défeler. 
Une  itiaifon  défoler  ; em  verteatstes , e/n  m die 
lieffle  Traiter  verfeztes  H s.  us. 

DËSOPILATIF,  1VE,  adj.  Man  nennet  in  der 
Arztneiwïffenfchafl  : Un  remède  désopiiatif  ; 
tins  etllfnende  Arzenei  ; ein  Arzeneimittel,  uel - 
fhes  die  Ferflopfungen  kd  t,  die  verfiopften  fVè- 
ce  tifnet. 

DÉS0F1LATI0N,  f.  f.  Dit  Hibung  der  Ferflo- 
pfimg , d e Üfnung  der  vtrfopftin  fFrge  im 
menchUcken  K>  rpe\  Un  remède  excellent  pour 
la  désopilation  de  Sa  rate;  ein  vortrefiiehes  Mit- 
tel  die  MHz  zu  trlfnsn,  dit  Ferfopfung  der  Müz 
zu  h fh en. 

DESOFILER*  v.  a.  Dit  Verfopfung  hèben , die 
verfiopften  IFège  bfnen.  Ces  médicair.ens  ont 
la  vertu  de  désopiler  ; diefe  Arsceneitnittel  ha- 
ben  die  gute  Eigen/chaft,  àaji  fie  dit  Ferfiopfung 
hèben*  die  verfiopften  ll’ige  iifnen . Man  fagt 
im  gem.Lèb.  Cet:e  nouvelle  lui  désopila  bien 
la  rate  ; diefe  Neuigkeit  machte  thn  Herzlich  la- 
chen . Ces  contes  font  propres  pour  dcsopiler 
la  rate  ; diefe  Erzàhlungen  ktinnen  einen  zum 
Lachen  bringen , wenn  man  fonjl  auch  nu  ht  da- 
zu  aufgelègt  ift. 

DÉ.sopii.é,  ek.  partie. 6c adj.  Sitht  Désopiler. 

DÉSORDONNÉ,  ÉE>  adj.  Unordentlick,  den  Ge - 
jetzen  der  Ordnung  zutvider  ; it . liederticL  Me- 
ner une  vie  désordonnée  ; em  unordentlickes 
I.tben  JVihren,  Itederlich  lèbm.  Une  maifon  dés- 
ordonnée; ein  unordentliches  Hans,  em  Hans, 
tcorm  es  Jehr  unordentlick  hèrgeht. 

Zuwetlen  hrifit  Désordonné,  unordentlick,  auch 
fond  als  : unmafiig,  tibermafiig.  Une  pa filon 
désordonnée  pour  la  cliafl’e  ; eine  unmiifige 
Leidenfchaft  JTtr  die  ffagd.  Un  appétit  désor- 
donné; ein  unordentluher , utimafi/gcr  Appétit. 
Une  faim  désordonnée;  em  unordentluher,  ein 
un md figer , Kbrrmti  piger  Httnger. 
DÉSORDONNÉMENT,  adv.  Uiordentlich , auf 
eine  unordentheire  Art  ; it.unmàfitg,  liber  mit  fit  g. 
Dans  fa  jeunefl'e  il  vivoit  fort  désordome- 
ment;  in  finir  ^fugend  lèbte  tr  Jekr  uvordent- 
lich.  Il  aime  le  jeu  désordonnement  ; tr  hat 
eine  unmSCiige  Uebe  zum  Spiele. 

DÉSORDRE,  f.  m.  Die  Unordnung,  derMangel 
an  Ordnung  , die  Untereinandericerfung , die 
Verruikung  oder  Verftlzung  der Sachen  ans  ih - 
ter  gihVrigtn  SieU\  Ma  bibliothèque  eft  en 
désordre  ; met  ne  Bibliotkek  if  tn  unordnung. 
Tous  mes  papiers  font  en  désordre  ; aile  tneine 
Papier e fnd  in  Unordmtng,  liegen  unordentlick 
unter  etnander.  La  coiffure  de  cette  femme 
eft  en  désordre  ; der  Kopfputz  diefet  Frautn- 
zimmers  ijl  in  Unordnung.  Le  désordre  s’eft 
mis  parmi  les  Troupes  des  ennemis  ; unter 
den  feindlichen  Trupftn  if  eine  Unordnung  ein- 
gerijfen.  L'Armée  ennemie  s’eft  retirée  en 
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désordre  ; die  feindliehe  Armfe  Hat  fich  in  Un- 
ordnung zurück  gezogtn. 

.Man  fagt  auch  : Ses  affaires  font  en  dés- 
ordre ; feint  Sachen , fine  Gefchàfu  fnd  tn  Un- 
ordnung , fnd  tn  tmer  veriarten  oder  zerrtit- 
teten  Loge.  Il  y avoit  un  grand  désordre  dans 
les  Finances  du  Roi  ; es  herjehte  tint  grffie  Un- 
ordnung in  den  Fmanzen  des  Kttnigy,  die  Fs- 
nanzen  des  Kttnigs  waren  tn  grofe  Unordnung 
geratiim. 

Désordre  , heifit  auch  : die  Ausfchweifung , 
und  wtrd  befonders  von  Handlungen  gefagt , 
iv  fiche  i vider  die  guten  Sitten  1 auf  en  ; tint  un- 
ordentlùhe,  liederliche  Lèbens-  Art.  Il  a tou- 
jours vécu  dans  le  désordre  ; er  if  immer  den 
AusfJtweifungen  ergèbtn  gewèfen ; er  hst  im- 
mer ein  unordentlickes  , liedtrluhes  Leben  ge- 
fükret.  Cette  femme  eft  dans  le  désordre  ; die- 
Jes  fFeib  tfl  den  Ausfchweifmgen  ergiben , JUkrt 
ein  unordentlickes,  hederluhes  fJben. 

Man  fagt  auch:  Il  a l’efprit  en  désordre; 
fein  Ftrfand  tfl  m Unordnung  ; er  denkt  und 
urtheilet  nicht  richttg  ; er  if  im  Kopfe  nu  ht  rich- 
tig  oder  verwirt . Le  désordre  où  la  colère  l’a 
mis;  die  Unordnung , die  Verwirrung , wcrm 
ihn  der  Zorn  gefezt  hat.  Il  fut  furpris,  de 
parut  tout  en  désordre  ; er  war  bejYWzt  w.d 
Jchitn  ganz  in  Ferxirrung  gerathen  zu  Jeyn. 
Cacher  fon  désordre;  feint  Befürzung , Jtme 
Verwtrrung  verbergen. 

Zuweilen  verfeht  ma*  unter  Désordre,  Un- 
ordnung : den  Muthwtllen , Frèvel,  Sckaden  &e. 
den  befonders  dit  Soldalen  auf  ihren  Mcirfchen 
oder  fond  begehen  oder  anrichten . Ses  troupes 
ontpafle  fans  faire  aucun  désordre;  feint  T%up- 
pm  fini  dwrehmarfehirt  ohne  die  geringfle  Un- 
ordnung zu  begehen.  Les  ennemis  commirent 
toutes  fortes  de  désordres  dans  la  Province; 
die  Feinde  verubten  allen  mbgltchen  Muthwillen 
in  der  Provinz. 

Désordre,  heift  femer  : die  Uheinigkeit , der 
ZanJt , Sir  fit,  zwifehen  Perfonen , die  entwèder 
dur  ch  die  Bande  der  Freundjthaft , dur  ch  Uer- 
teandfchafl  oder  forfl  dur  ch  tin  grmeinfchaftU - 
thés  înterejfe  mit  einander  vtrbundni fnd.  Cette 
famille  ctoit  unie,  un  léger  intérêt  y a mis 
le  désordre;  diefe Familie  war  emig;  libertine 
Alcimgkeit  if  fie  in  Unemigkeit  gerathen.  Ces 
calomnies  mirent  le  désort're  dans  cette  mai- 
fon;  diefe  PerlÜumdungm  fhf.rtrn  UneiugkeU, 
Zank  und  Streit  in  ditiem  Haufe. 

DÉSORIENTER,  v.a.  (quelqu’un)  Einen  in  Ab- 
ficht  der  Hnnnielsgègend  irre  maclten  , fo , dafl 
er  nicht  mehr  weifl . wo  Sonnrn  - An/gaug  tfl. 
Nous  étions  fans  bouffole , la  brune  acheva 
de  nous  désorienter  ; wir  Italien  ketnen  Kom- 
pafl , der  dicte  Nèbel  machte  t'attends  dafi  wir 
nicht  mehr  trufiten,  wo  wir  waren,  oder  nâch 
wekher  fPeltgigend  zu  toir  uns  bsfaudsn.  Mau 
K ? Jagt 
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Jagt  auch  : Désorienter  an  cadran  ; einen  Son^ 
nt*.zeiger  i on  {einem  Ofl  und  Slid  oder  aus /fi- 
nir milieu  Lagt  verrucken. 

Fig.  keifit  LX'sot tenter  quelqu’un;  einen  irrt 
tna.hen , ihn  aus  J*r  Fa/Jung  bringen , ihn  ouf 
Gègt'  flàndt  oier  a-if  une  Maieru  bringen , dit 
er  nient  verfieh:,  t cor  in  er  ni  ht  zu  Hau/t  ifi, 
fo  diji  er  ntcht  w>  ifi , w is  er  ttntworten,  oder 
toit  er  fitk  bttragen  joii . Quand  un  homme 
de  Province  vient  à la  Cour,  il  eft  tout  dés- 
orienté ; tvenn  tin  Menfck  aus  dtr  Pravtnz  nich 
Hoft  komt  , fo  tetifl  er  gar  nscht , tco  er  zu 
Hauft  iji , fo  W ifi  er  h gâr  mchl  zu  finden. 
Il  fait  le  Savant  ; maïs  quand  on  le  met  fur 
quelque  queftion  un  peu  diificile , ou  le  dés- 
orie  re;  tr  witt  ein  G le hrttr  jeyn,  er  gilt  fich 
das  An/then  fines  Grlehrten,  wenn  man  ihn  aber 
au f irgend  einen  nier  auras  Jchweren  Salz  brtn- 
get , jo  macht  man  ihn  irre , Jo  dafi  er  ntcht 
mehr  wetfi  , was  er  antworten  Joli , fo  brtngt 
man  shn  aus  der  FaJJung , Jo  macht  man  ihn 
verwirt. 

Df sortent k,  kn.  partie.  & adj.  Irre  gemacht 
&c.  S i ht  Desorienter. 

DÉSORMAIS,  adv.  Kunfiig , ins  iîin/ttge , htn- 
Jükru,  tn  Zikunfl  ; it.  von  nûn  an.  Je  ne  for- 
tirai  plu*  désormais  û tard;  iih  teerdt  kÜnfiig 
ntcht  mehr  Jo  Jpdt  aasgehen.  Il  eft  temps  dés- 
ormais; von  nun  an  tjl  es  Zed. 

DÉSOSSER,  v.  a.  Ausbemen , dit  Beine  oier  Kno- 
chtn  ans  etwas  lierai}  ntkmen,  Défoflér  un  liè- 
vre; einen  Ha/en  ausbemen,  die  JChûçkm  aus 
einem  Hujen  hérons  nèhmen.  Alan  fagt  auch: 
Défoflér  des  poiflbns;  Fi/che  aus grdten,  die 
G’àtm  ans  den  Fifchen  herausnèhmen . 

D&sosgfe,  Le,  partie.  & adj-  Ausgebeinet  ; it 
ausgegrdtet.  Un  lièvre  dtfoflé  ; etn  ausgtbem- 
ter  Ha/t\  ein  Ha/e , aus  welchem  dit  Knochen 
htraus  genomnren  find.  Un  brochet  defofle; 
em  ausçegràteter  Hecht. 

DESOURD1R,  v.  a.  Aujwirken , aus  einander  wir- 
hn,  etn  Gewtrke  oder  Gtwèbe  aus  etnander  ma- 
dun.  ( wen.  gtbr.) 

DfcsouRniK,  je,  partie.  & adj  Aufgeunrkt . Siehe 
Défourdir. 

* Dr  SPONSATION , f.f.  Siehe  FIANÇAILLES. 

• DESPOT AT,  f.  m.  Ein  Land , das  dur  ch  emen 
Defpoten  regiert  wird.  (wen.  geor.) 

DESPOTE,  f m.  Dcr*Dejp6t,  aer  unum/chrànkte 
Bthi'jthtr  unes  Folk  es , e.n  Herr,  der  eine  un- 
umfchr&nkte  Gâtait  liber  f ini  Uni  rthanen  aus- 
ÜÔet , deffen  IF  Ue  oder  Etgenfinn  fiatt  aller  Ge- 
Jetze  giU.  Defpote , ifi  auch  em  Ehrentitel, 
weUhen  die  FdrjUn  m der  AJoldan  und  IFalla- 
thei  pkren , du  man  Hofpodarm  nenn-t.  Le 
Defpote  de  Walachie  ; der  Hojpoddr  in  der 

fFalhii  hri. 

DESPOTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Dejboti/ck,  untun - 
Jthrànkc,  Une  autorité  defjjotique  ; tint  un- 


um/chrdtiklt  GewalL  Un  gouvernefnent  dcfpo- 
tique  ; tint  cUfpotjckt  Regutunosform. 
DESP0T1 Q UEMEN  l' , adv.  Dt/poti/ch , au f tint 
dejpotijcht,  unumjchrdnhtt  Art.  Gouverner  de- 
fpotiquement;  d/potifeh  rsgitrtiu 
DE'iPOTIS.MK , f.  m.  Du  uMumJckrdhktt  G t irait, 
di*jenigt  Rtgitrungsforen , da  dtr  IFllt  und  El- 
gtnjinn  de  s R'gtnlen  fiait  aller  Ge/etze  gilt  ; der 
Dejpctifmu r.  Le  defpotifme  s'introduit  dana 
tou*  les  Etats  qui  fubtifeent  long- temps;  in 
allen  Stdter , dit  .ange  b/jleficn,  JchlticlU  fitk  <nd- 
Uih  der  D.  fpotijmus  ein, 

DESPUMATION,  f.  f.  ( Chymie ) Die  Abfchâw - 
mung , dit  Abrèhmung  des  Schaumts  von  der 
Oberthï  he  enter  fiajfii geti  Subfianz 
DESPuMER,  v.  a.  ( Chymie)  Ab/chSumen , den 
Sihaum  und  d:e  UnrenugktiUn  von  der  Ober- 
fid  ht  t ntr  filifiigen  Sib/tanz  abnèkmen. 
DüspumL,  ék,  partie.  & adj.  Abgejckdumet.  Sitkt 
Defpumer. 

* DESQUAMATION,  Cf.  Das Ab/ckippen , dot 
Abnehmen  der  Scltuppen  von  den  F fehen. 

♦ DESSAiGNFR,  v.  a.  Du  Haute  vûr  ihrer  Be- 
reitung  in  JFafftr  einwetcken , damtt  das  etwê 
nock  daran /ttzrnde  Bi't  abgehe. 

DESSAISIR,  ér  DESSAISIR,  v.récipr.  (de  quel- 
que ebofe)  Das  was  titan  in  /einem  Befilze  Hat , 
wteier  htraus  gtben , aktrè.en  oder  fahrtn  laf- 
Jtn , aus  den  Hdnden  gèbtn.  Quand  on  a de 
bons  gagea  , ne  bons  nantifTemens , il  ne  faut 
pas  s’en  deflàifir;  tiinn  man  gute  Unterpfàn- 
dtr , gute  Ferjtchérungen  hat , jo  mufi  man  fie 
nient  aus  den  Hdnden  gèben.  Un  homme  qui 
fe  deflaiüt  des  deniers  que  Ton  a faiûs  entre 
fes  mains , court  risque  de  payer  deux  fois  ; 
em  Mann , der  Gelder , worauf  Airefl  gelrgl  ifi, 
htraus  gibt  oder  aus  den  Hdnden  gibt,  Uiuji  Ge- 
fahr  doppelt  zu  bezaklen.  11  ne  (e  défiai  lira  pas 
de  fes  titres  ; er  wird  feint  GertJujamt  ntcht 
fahrtn  lajjen , nicht  ver  gèben. 

DE 'SAISI > SEMENT,  f.  m.  Das  Abtrèten , das 
Herausgèhen  tnier  Sache  die  man  im  Bej'ttz  hat. 
DESS  A 1S0NNER,  v.  a.  ( Landwirtfch-J  Zurun- 
rechien  fjahreszeit  b t fie  U en  , etn  Ftld  trcht  zu - 
rechten  Zeit  umackern  oder  be/Sen  ; ni. ht  ncct 
der  gtwbkfihchen  Oranutig  b/fiellen , z.  B.  Kom 
/Sen , wo  man  Hafer  kin  /dm  jolie  &c.  Par 
•les  baux  à ferme,  on  dcfmd  ordinairement 
aux  Fermier*  de  drftèifonner  le*  terres  ; tn 
den  Pa.hl  ContraSm  unte  jagt  man  gemeinig- 
hth  den  PSchlern  dit  unreg  Imdfiige  Befieüung 
der  Æcktr. 

Dessatsokné  , £e.  partie.  & adj.  Un  champ 
définiront  é;  ein  unrigslmàfitg  b jleiter  Acker • 
S t ht  Deffaifonner. 

DES  ALER,  v.  a.  IFà/fern , auswS[Tern,  einwSf- 
Jtm  , durch  Emue  te  nun  g in  IFaJ/er  i/o»  dtm 
Salze  be/reim  : It.  das  Sais  aus  etwas  heraus- 
zuhcn,  Deflâkf  de  la  morue , du  hareng  ; 
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Stoclfifch,  fOringt  aSfrrn.  Bien  des  gens  ont 
cherché  le  iecret  de  d.'ffalcr  parfaitement  l'eau 
de  la  mer  ; vitl  Liait  habrn  das  Gektmmijl  gt- 
fu.ht,  Ai i Sili  ans  dtm  S.’wajfcr  keraus  zu 
xiehtn,  das  Sfieaffer  f''fi  zu  machin. 

Dessalé,  ék,  partie  &adj.  GacaJJert.  Dn  fau- 
mo:r  deffalé  ; gewAÿtrler  lachi  Sir  ht  Deffaler. 
Man  fagi  im  g.  ».  L ibm  : C'elt  un  dcITalé  ; er 
ijl  tin  jets  suer,  verfckmizttr  AJtnfch,  tm  dursk- 
trirben/r  Burfck. 

DES.SAN'GLKK,  v a.  Aufgürttn,  ISsgïrten,  ab- 
gîirtn»,  in  Gurt  ablhn  oier  abmachm.  Def- 
fangler  un  cheval  ; tm  Pf'trd  aufg'ùrtn  o itr 
abg’irten,  eintm  Pfirdt  dm  Gurt  auflsft»  odtr 
abntkmin. 

Dissanolé  , £e  , partie.  & adj.  Aufgegllrtit, 
abgegUrtit.  Suite  Dcffangler. 

DESSAOULER^  v.  a ( ir.an  fprickt  DefToulcr ) 
IFudtr  r.'ùchttrn  machin,  de e Roufck  verlreiben. 
On  prétend  que  la  loupe  & l'oignon  defl'aoule 
ceux  qui  ont  trop  bu;  man  bckaupttt,  dafi  dit 
Zwubelfuppt  ditjenigtn,  wt.ckt  zuvul  getrun- 
ktn  kabtn  , scitdtr  nüchtern  macht. 

Dessaouler  , v.  n.  If'iedtr  nlkhltm  wtrden, 
dn  Raufck  vtrütrtn.  11  ne  defiàoule  jamais; 
tr  wtri  ni  tenais  niikUrn. 

Dessaoulé,  ée,  partie.  & adj.  If'udtr  nüchtm 
gtma.lst.  Sir  ht  Deffaonler. 

DESSÉCHANT,  ANTE.  adj.  Austrocknnd.  Un. 
vent  defl'éehant  ; tin  austraeknndtr  If'ind. 

DESSECHEMENT,  f m.  Das  Austrocinn,  dit 
Austrocknuisg , dit  Handlung  dis  Austrockntru 
uni  derZufiand  fixer  ausgetrocknetm  Sickt.  11 
a entrepris  le  defféehemert  des  marais;  tr  hat 
die  Austrocknung  itr  Sïinpfr,  itr  Mordit  S btr- 
nommen.  Je  l'ai  trouvé  dans  un  defTéchement 
qui  fait  craindre  pour  fa  vie  ; :ck  kabt  ikn  fa 
ausgetrotknet  gefundtn,  dafi  mir  jUrftin  Ubtn 

biner  i/j. 

DESSÉCHER,  v.  a.  Austrochnen,  irttkm  ma- 
chrn.  Le  grand  bile  dcfieche  la  terre  ; dit 
grôjîe  Huze  trocknct  dit  Erde  ans.  Defféchcr 
les  fofféa  d’une  ville;  dit  Gràbtn  einer  Stadt 
austrochnen.  Deflecher  un  étang;  tmtn  Ttiih 
auilrocknn  oier  ablaftn , um  ikn  entwider  zu 
fifihtn  oier  anzubaum.  Cela  delTéche  le  pou- 
mon , le  cerveau;  iitfes  trocknet  dit  Lungt, 
das  Gthim  eus. 

Fig.  fjgt  man  : L'étude  des  fôeneej  abftrai- 
tes  dellécbe  refont  ; dur  Studirtn  abflratftr  IVsf- 
fnfchaftn  macht  dm  Gtifî  trocken,  mindert  dit 
lÀbha'  igkeit  des  H'ttzet  uni  das  Frutr  itr 
Embiidungskra/l.  Man  fogt  imAndachtsJlÿlt: 
De  flécher  le  cœur  ; das  llerz  trocken , ireigt 
machin,  verir/achen , ds fi  msn  weniger  Gt- 
Jchmack  als  fonji  an  dtn  i frange»  der  GoUfiltg- 
kti t finit'.. 

j ils  Kanfltti ort  hiiflt  Defféchcr , dasZmn  und 
Sin  von  dan  Kufftr,  drjfcn  man  jhk  zum  Ab- 


trtibtn  btdintt  hat , feluidn.  DcfTéchcr  lee 
pigres  d’argent  ; dtn  SI  trfcàlick  trockam  odtr 
vtrdussfîtn.  nas  darin Jitckindt  (^atctflber  durcht 
Feutr  ausdUnflen  lajf/n. 

Desséché»  £e  , partie.  & adj.  Ausgetrockntt, 
trocken  gtmacht.  Des  marais  defféchrs  ; au- 
gttrocknete  S'ùmpfe.  Une  poitrine  deffechée; 
tint  ausgetrockmte  Bru/l , tint  von  dn  nbtlsgen 
Feuckigkisten  nlblàjste  Brufl.  Un  homme  dell’é- 
ché;  tm  aiiigetrockntter , ausgtzèh  ter  Mnjck. 
DESSEIN,  f.  m.  Dtr  f'Srfatz,  dir  auf  Übtrlè- 
gung  gtgr'ùndrit  Entfcklufs  tint  Handiung  zu 
volziekm  ; du  Abfiiht,  das  l'irhihen , dtr  An- 
fch’.ag , der  Enuaurf  zu  einer  Untmùkmung. 
Former  un  delfein  ; einn  l'ôrfatz  fajjtn,  tinets 
Anjcklag , einn  Enttaurf  zu'  rtu  as  mâche». 
Changer  de  deffein  ; [ein  n l'ôrfatz  dndtrn. 
Cacher  fon  deflVin  ; fein  Fôrhsben , ftinen  An- 
fihhg  , feint  Abfickt  virbtrgn  , gehtnn  halte ». 
11  rouie  quelque  deffein  funeüc  dans  l'efprit; 
tr  hat  Bti  es  im  Sinne , tr  gekt  mit  tinem  ua- 
filign  yirkabn  fchwangT.  1!  a eutrepri* 
cela  de  deffein  formé;  tr  hat  diefts  mit  rôt- 
btiacht,  nack  vôrkirgegar.gntr  Üserlegung  u<s- 
terr.ommrn. 

À dessein,  adv.  Mit  l'ôrfatz,  suit  F.eiB,  mit 
l'i r btiacht.  Je  ne  l’ai  pas  fait  à deffein  ; ich 
habe  es  nicht  mit  Fleifl  odtr  mit  l'ôrfatz  gttko», 
À quel  deffein  ï zu  was  Endt  f 

A deffein , tard  zuweitn  vor  déni  Infinitio* 
tint  s l'irbi  gefczl , mit  dèm  es  fick  mittrl/l  dtr 
Partiktl  de  v erbmdtt.  Il  va  U i deffein  de 
lui  parler  ; tr  g eht  in  der  Abfickt  km , ikn  zu 
ftrecktn.  Vùr  tint  m Subjunâ. ioo  abir  wird  k 
deffein  mit  itr  Partikel  que  verburden.  Je  ne 
le  dia  qn'à  deffein  que  vous  en  faille*  votre 
profit;  ich  fag"  ts  blôs  in  dtr  Abftchl,  damit 
Sit  fick's  zu  Nutze  machen. 

Dessein,  ditZtukmmg,  tint  gezeichnete Figir, 
tin  gezeuknttrs  Bild.  Un  deffein  à li  plume; 

. tint  Féderzeicknung  , tint  mit  dtr  Fidtr  ge- 
mackti  ZticknsMg.  Un  deffein  su  crayon  ; tint 
mit  BltifUft,  RS:hel  odtr  Reiflkohlt  gtmackto 
Zeicknmg.  Un  deffein  au  lavis;  une  getu/cktê 
Zeicknung.  Un  deffein  lavé  ; eme  gtwajckmt 
odtr  g etufehte  Zeicknung.  Une  colleétion  de 
beaux  deffeins  ; tint  Samlung  fckSner  Zeido- 
smngtn. 

Dxîskin,  k’ijît  auck:  die Zticknkun/l  ditZtick- 
nungsiunfl , du  Kunfl  odtr  Ftrtigktü  Zitknutu- 
gtn  zu  mjcken.  Montrer  le  deffein  ; Untrr- 
rickt  in  dtr  Zeicknkunfl  odtr  tm  Ztichnen  g i- 
ben.  Apprendre  le  defîein  ; dit  ZrLktnknn/l 
lirnm,  zeicknn  lernen.  11  poffède  bien  le  def- 
fein ; tr  verflekt  du  Zeickenkun/I  ftkr  gfll  ; tr 
zeukntt  ftkr  g lit. 

ZuLc  i.tn  verflekt  man  unter  Deffein , dem 
klôjin  LinriJJ  einer  Flgt r , cinés  GemSides , dm 
Rtfl,  wtUkir  blôs  du  Xufftrn  Dium  tiner  F gfir, 
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die  TJtût*  in  Umfanges  ddrfiellet,  uvlehen  Um- 
nfi  1 pan  atuk  sine  Ztuhnung  nrnr.ct.  Le  co- 
loris de  ces  ligures  elt  bien  entendu , mais 
le  dtflein  n'eft  pas  corrett;  dus  Cclunt  ittjrr 
Figm  en  ijl  jehr  giil , abtr  dit  Ziiikniing  fl 
ment  ichtig  , dit  Umrijjt  fini  mclit  nektig  gt- 
Xeitkmt. 

O/,  vftflekt  man  unler  Deflein,  oier  Zenk- 
tiung  die  eanze  Anoriuang  tint!  Gto.à  des , 
dm  A twurf  Le  deflein  de  ce  tablera  eft  beau, 
mais  1 elt  mal  exécuté;  dit  Zeuhnung  oatr 
du  Aordnung  il  jet  Gmiites  fi  Jchlin , abtr 
fie  tft  j Muht  ausgejühret. 

Disse!  N,  heifit  {trntr:  der  Rifi  von  tintm  Ge- 
baudt,  dit  Zeuhnung,  ni.  h u rUktr  ein  Gebaude 
aufgij'ihrit  werdtn  joli,  der  Btturifi.  Son  Ar- 
chitecte lui  s fait  voir  pluCeur»  deffeins  pour 
la  mi  ifon  qu’il  ve  ut  bâtir  ; der  Baumeijler  kat 
ikm  vtrfikiedrne  Rifle  zu  dem  Uauft,  sctUkts  er 
boue»  icili,  /ehen  îaffin. 

Bel  àtn  IPibrn  heifit  Deflein;  dit  Patron e, 
das  gezeukmte  Mufter,  ndtk  uiehkem  gtariti- 
ti  t K ri. 

In  der  Mufik  verfiekt  man  tinter  Deflein, 
dm  E-  twurf  unes  mufikalificken  Stückes,  die  Ver- 
batim] mdj'ige  si  nord  nung  uni  Ferlrndung  Jet- 
nsi  haupttkeilt  ms  G onze. 

Le  deflein  d’un  poème,  d'un  difeours;  der 
F.nluurf  fines  Geditktts,  einer  Ride. 

DESSELLER , v.  a.  Ab/atteln,  den  Sattel  abnik- 
mtp.  Ce  cheval  a trop  chaud,  il  ne  faut  paj 
le  defleller  fitôt;  iules  P fini  ift  zu  tcarm,  man 
mufi  es  nùkt  Jogleuk  abjdttetn. 

Des-  ei.lé,  ée,  partie.  &sdj.  Abgefottelt.  Steke  D 
l'el’eller. 

DESSERRE,  f.  f.  Diejes  if'ort  komt  ni r im  gtm. 
Leb.  in  folgtnder  Réduis- Art  vir  : Etre  dur  i 
la  deflerre  ; kartUibig,  zàke,  geizig,  zurüikkat- 
teni  im  Bezaklen  oier  grbfn  jsyn. 

DESSERRER,  v.  a.  1.6smadun,  bas,  was  zufiam- 
mengizogen,  g ebunien  oier  giknïpft  tzar,  au f- 
maihen  oier  nickUJfen,  etwas  tenter  ous  ent- 
ander  m achen.  Cette  ceinture  vous  ferre,  def- 
fener.-li;  iiejer  G.ërtrl  drlickt  oier  prefit  Su, 
matken  Su  iltn  lis , Iaffin  Sie  ilm  ni.k , malien 
Su  ikn  tenter.  Defl'errer  un  lien,  un  nœud; 
eine  Schnir  oier  ein  Boni  ndeklafitn  ; rinen 
Knoten  Usmacnen.  Defl’errer  un  corps  ; eine 
Seknliibrvfl  ibjtn  oier  ndihlaJTen,  utn  [nier  zu 
ttkmen.  Deflerrer  la  vis  Sun  preffoir;  dis 
Sekraube  tirer  Prtffe  nâeUaflcn  ; du  Prefit  sia 
sctiug  aufjikraube*. 

Deflerrer  les  dents  i quelqu'un  ; tintm  mil 
Getealt  iieZàkne  von  emandtr  Jperren,  e nim 
mit  Gewdlt  in  Ktnlabtn,  dit  er  ftfi  arjthlofitn 
kilt,  bfnen.  Man  jagl  figürluh:  Il  n'a  pas  def- 
ferre  le.  dents  de  tout  le  jour;  er  kat  den 
ganzm  Tag  dos  Maul  nukt  anfgetkan,  kan 
Wort  gtjprotkt*.  Un  n’a  pu  lui  faire  defler- 


rer les  dents  ; man  kat  ikn  nickt  stnm  rider  briu- 
g<  n , man  bat  .sia  U'ort  dus  ikm  heraasbrtn- 
gen  klinnen.  Im  gem.  Leb.  fagt  man  : Defler- 
rer un  coup  de  pied  , un  coup  de  fouet , un 
foafllet,  anjlatl  Donner  un  coup  de  pied,  un 
coup  de  fouet,  un  foutllct  avec  violence  1 ti- 
nt m tenen  J rben  S:ofi  mit  i,m  Fit  fie , eine <s 
ierben  H:eb  nul  der  J'eitjcke , tint  dtrbe  Onr- 
fr.ge  grbess. 

Des. ck né.  fea,  partie.  & adj.  I.iigemaikt  &c 
Sieh  Deflerrer. 

Db.SvERT,  f.  m.  Der  NiUkhfck,  bas  Obfi,  Con- 
flit uni  ut  s s jonjl  ztm  Btftnlufie  der  Maklzeit 
auf  den  Ti  ik  gejfzt  tard.  Apporter  udsr  fer— 
vir  le  deflert  ; dm  A ’âtkhfck  aufragtn , asf- 
fetzen.  Spn.kte.  Entre  Pâque  Ce  la  Pente- 
coûte , le  defi’crt  elt  une  croûte  ; zu  fil  ken 
Ofiern  a ni  Pf.ngflen  mufi  mjn  Jitk  znm  Aickti- 
[ihe  mit  enter  hroikrtijle  btheljen. 

DÉS.SEK  TE , f.  f.  l)u  von  der  Taftl  abgetrage- 
nen  Spei  en.  La  defl’erte  de  fa  table  elt  deftince 
aux  pauvres;  du  Spei/en,  du  von  feiiur  Taftl 
abgetragen  terrien,  fini  Jür  dit'Armen  bejlnnt. 

Desserte,  heifit  auek:  die  Ferjthung  oier  l'er- 
uiaUung  des  Sirckendienjles,  an  der  Siellt  ies- 
jtnigen  Geifi  icken , der  ikn  Amis  ha.ber  ver- 
rukte*  faite.  Il  a tant  pour  la  deflerte  de  cette 
Chapelle  ; ia)nr , dajl  er  den  D.erfi  in  du/er 
KapeJr  verfiehet,  kat  er , oier  bekomt  er  JovuU 

* DESSERVANT,  C m.  Dèrj  nigt,  der  von  ti- 
rum  geijlluhen  Obt-%  befiellct  ijl,  den  Kirtheniitnfl 
antiatt  des  wirkluhen  Pfarrtrs  oder  eines  anaem 
Pfr’',ndrnbfiitzerS  zu  l'trjeken. 

ESSERV'IR,  v.  a.  Abtragr..,  duSeeifen  von  der 
Taftl  abheoen  uni  tttgiragn.  Deflérver.  les 
viandes,  oder  fthle.ktweg  Defl'ervez;  t ■ igt  den 
Tifch  ab.  On  a deffervi;  man  kat  abgetragen. 
Desse  R VIH, (quelqu'un)  A/i/jl.r/n/m  eine a f.klèck- 
ten  Dunfl  trweijtn , etnem  fiait  enter  Gefiilig- 
kert  tmen  Pofftn,  emtn  JchbmnfnStreick  Jpieltn', 
einem  fikadtn.  11  a fait  tout  ce  qu'il  a pu  pour 
me  defferVir  ; sr  kat  Jeta  JUbglichfles  getkm, 
m ir  zu  Jikain,  mir  tmen  jcklimmtnS  reuk  zu 
fpulen.  11  vous  a deffervi  auprès  duMiniflre; 
sr  kat  Ikntn  tmen  Jckleckten  Dienfi  bei  dem  Mi- 
uifler  trwufen  ; er  kat  Su  bel  dem  Mmifltr  Sbel 
empfohltn  ; er  kat  den  Mimfitr  gtgtn  Su  em- 
zunekme » gefuckt. 

Desservir,  heifit  auch:  tint  Pfarrt  oder  rinen 
aniern  Kirckrnditnfl  an  jemandes  SteBe  vtrfeken. 
taire  deflervir  une  Chapelle;  den  Goltesiienfi 
m einer  Kapeüe  aur.k  ymani  anders  verfektn 
lafim.  L’Evéque  a commis  ce  Prêtre  pour 
deflervir  cette  Eglife  en  l’sbfence  du  Curé} 
der  Buck.f  kat  ditjem  Prufier  aujgrtragen.  den 
Goltesiienfi  m dtejrr  Kirike  ra  Atmèjtnkeit  du 
Pfarrers  zu  verjeken. 

Desservi  , ir  , partie.  & adj.  Abgetragen  &c. 
Situe  Deflervir. 
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DESSICCATTP,  IVE,  adj.  ( Arzmtiw- ) Aus- 
trocknrnd , iras  die  Eigtnkhaft  kat,  Ivtmdtn , 
Gefchwiire  &c , auszulrotknen.  Cette  herbe  » 
une  vertu  delTiccstive  ; die/et  Kraot  kat  tint 
austrocknende  Kraft.  In  der  Maîtres  nenntl 
man:  Huiles  defficostives  ; Ült,  dit  das  bal- 
dtge  Troikntn  der  Farbm  btfSrdera. 
DESSICCATION,  f.  f.  ( Chymie ) Dit  Austrock- 
nung,  ditjewge  Opération , da  ma»  tmem  Aor- 
per  dit  in  dtmjtlbtn  inthaUeue  Feuchttgkm  he- 
nnit. 

DESSILLER,  v.  s.  Üfntn,  auftkun.  ( IFird  ni r 
von  den  Attgtu  und  Augeniiedern  gefagt)  Il 
étoit  fi  endoimi,  qu'il  ne  pouvoir  deifnler  les 
yeux,  deffiller  les  paupières;  tr  war  jo  JiklSf- 
ng,  djf  er  duAugen  mekt  auftkun,  dafi  er  dit 
Augenheder  wckt  ifntn  konlt.  Fig.Jagt  man: 
Deffiller  les  yeux  à quelqu'un  ; emem  die  sla- 
geo  Bfnen,  tmem  den  Irtkum  benèhmen,  ihn  zur 
Erkentwf J bringen,  mâche n,  dafi  er  in  tintr  Sa- 
che kldr  fieket , dit  ikm  vôrkèr  dunket  war. 

Dessillé,  Le,  psrtic.&adj.  Sitht  Dessiller. 
DESSIN,  Sitht  DESSEIN. 

DESSINATEUR,  f.  tn.  Der  Zeickntr,  eiver  dèr 
dit  Ztichinkunfl  verfleket.  Un  mauvais  defli- 
nateur  ; e:n  /MechUr  Zeickner.  Jn  Frankrtich 
iji  das  /Fort  Deilinateur  auck  tin  Titel.  Man 
mut;  Deilinateur  du  Roi,  Delnnateur  pour 
les  Balets , pour  les  Jardins;  tmtn  m ktmigli- 
cke  Dien/le  Jltkenden  Mann,  dèr  die  Baunjft, 
die  Zmknungen  zu  den  Bailetten  , dit  Rijft  zu 
den  üiirttn  tfc  , mackt. 

DESSINER,  v.  a.  Zeukntn,  die  Umrijfe  eines  Gi- 
gtnflandes  uni  jtder  fiektbaren  Farcit  d/fjtiben 
durcit  Lmien  ndckbtlden.  Ce  peintre  eft  bon 
colon  Ile,  mais  il  ne  delfine  pas  correftement  ; 

. die/er  Maler  ifl  tin  caler  Colon  fl,  aber  tr  zeick- 
net  wckt  ricklig.  Deffiner  une  figure  d’après 
nature;  tint  F gir  ndch  der  Katûr  ztickwn. 
Deffiner  un  psytage.  une  tête;  fine  Landfchar', 
tinen  Kopf  zeicr'nen.  Deffiner  d'après  l’antique; 
math  Antiken  zeickn  n.  Deffiner  a la  piume,  au 
crayon  ; mit  der  Ftitr . mil  d‘m  Stifie  znck- 
ntn.  Deffiner  aux  trois  crayons  ; mit  drti 
Sttflen  zrithr.en;  zu  einerlti  Zmknung  jikwar- 
zt  Krtide,  (pierre  noire)  Ràtkel,  (ianguine) 
uni  Krtidenwrifl , (blanc  de  ciaie)  gi branche». 

Dessiné,  Le,  partie,  6c  adj  Gzen kuet.  Une 
figure  bien  dellinée;  tint  gfu  gtzeithnett  FigCir. 
St/kr  i effiner. 

DES-iOLEK  . v.  a.  Dit  Sokle  en  dem  Buft  eines 
Pfirits.  MauMueies  iÿc , asssnthmen  oder  auf- 
rtiflen.  Ce  cheval  a pris  un  clou  de  rue,  il 
a fallu  le  defiblee;  dieftt  Fji’d  kat  Jith  tmtn 
A ’agel  in  dm  F, [fl  getiiten , man  kat  dm  du 
Sohie  aurrtilftn  mejftn. 

Dr.ssoi.tR.  neifit  auck  fovitl  ait:  Defiaifonner, 
changer  l'ordre  des  foies  d'nne  terre  labou- 
rable ; tinen  Acktr  wckt  rmk  der  gtwSknütiu* 
Toas,  U, 


Ordtuing  ItfleUtn  ur.d  tauen.  Suit  Defiâifou- 
ner. 

Dessolé,  ée,  partie.  & adj.  Sitht  Dessolm. 

DESSOUDER,  v.  s,  Attacher! , die  Usthung  von 
itwas  abfckrmlzen.  Defi’ouder  les  branches  d’un 
chandelier  ; die  Arme  fines  Leuckttrs  ab'.tlthen, 
mitttlfl  Abjchmelzung  der  J.Btkung , abmacken. 

Se  dessouder  , v.  recipr.  IFird  ton  gelotketen 
Sache»  gefagt,  an  wekken  dit  LSthung  vois 
Jetbfl  ab  - oder  Msgrht.  Le  fer  blanc  fe  demande 
facilement  au  feu  ; iris  Feuer  gekt  du  Lsthmg 
an i Bleciu  g ar  Ittckl  lis. 

Dessoudé,  ée,  partie.  & adj.  AbgelBtket.  Snhe 
Defibuder. 

• DESSOULER,  Sitht  DESSAOULER. 

DESSOUS,  adv.  Darunter,  unter,  unie».  Ehs 
Kebenwort , wtUhts  du  I-age  oder  Gègenwart 
tintr  Sache  unter  thur  andtrn,  oder  auck  dtt 
Bcwieung  unter  ditfelbt  km,  biztteknet.  On  le 
cherchoj» fur  le  lit,  il  étoit  deJTous;  man  Juehtt 
ilm  aufjitm  Bette  uni  er  war  darunter.  Cher- 
chez deflus  éc  dellous  la  table;  Juiket  auf  uni 
unter  dem  T/ckt.  Là-deflbus;  dort  unten.  Ci- 
defious  gît;  hier  unie»,  unter  dit femGrdbfltmt 
&c.  liegt.  Comme  on  verra  ci-deflous;  wu 
man  hier  unten , wit  man  weiter  unie n jehen 
wtrd. 

Z, ne  tilt  n wird  Deffona  ait  tin  l'irwort  gt- 
brauckl,  und  keiflt  dann  Jovu I ois  Sous;  unter. 
J'ai  cherché  inutilement  deflns  & défions  le 
lit;  ick  kake  vtrgèbhck  auf  und  unter  dem  Bette 
grjfickt,  On  s tiré  cela  de  dellous  la  table; 
mon  kat  die/es  unter  dem  Tifcht  herttir  g ezo- 
gtn.  Par  defious  ; unir»,  unterkalb,  un  ‘er,  dar- 
unter weg , unten  hèr.  On  le  prit  par  defious 
les  bras  ; man  faflte  ikn  unter  den  Armtrn  II 
paffa  par  defious  le  bras  ; er  gmg  unter  dem 
Arme  dur. h oder  weg. 

Dessous,  f.  m.  Das  Untere,  der  untere  Tkril  fi- 
sur  Saehe , tm  Gègenfatze  des  obern.  Le  def- 
fous  eft  plus  beau  que  le  deflus  ; das  Untere 
iji  viil  fenSner  als  das  Obéré.  Diminuez  quel- 
que rhofe  du  defious  de  cettr  table;  tnkmt 
von  drnk  u nttren  Tkeilt  ciitfts  Tijckes  rtwas  ab. 
Voilà  le  dellbus  ; das  tfl  der  untere  Tkril,  dit 
untere  Seite.,  Le  de  {Tuas  du  pied;  drr  L'nter- 
tketl  des  hhflts,  dUe  FZflfoUe. 

Le  defious  des  cartes,  remet  man:  die  un- 
terfle  Karlt  imSpitlr.  11  eft  mal  adroit,  quand 
il  donne,  il  montre  le  defious  ries  caites  ; er 
ijl  Jehr  ungefehikt,  wenr.  er  gibt,  fo  zeigt  er  im- 
mer  die  untcrfle  Karte,  Jo  la  fit  tr  mimer  dieun- 
terfle  Kart'  Jehtn. 

F g.  und  m gem.  Ub.fagt  ma»  : Voir,  fs- 
voir  le  defious  des  cartes;  genauer  von  entr 
Sache  unter ricktet  Jeyn,  dit  nakern  Uniftande  ti- 
ntr Sache  wijjen.  Nous  agitons  plus  finement 
dans  cette  afiaire-là,  li  nous  voyons  le  def- 
fous  des  caitcs;  wir  uteraeu  m iujtr  Sache  vie I 
S fl.ht- 
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ficherer  zu  JFerke  gehtn,  are  un  ar'tr  von  den  ri- 
ger.üichen  Umflânacn  derjtlben  genautr  unter- 
richtit  find. 

A'oir  le  délions  en  quelque  a flaire;  bei  ri- 
ver Sache  dm  Kiirzern  zielun , Ferluft  haben. 
Donner  du  deiïous  fl  quelqu'un;  ma.hr  n , daft 
tiner  unterliegen  oier  den  A'irzern  zieken  mujr, 
il  k en  in  Schadtn  in  f'trluft  brmgen. 

Ber  den  Ritmtrn  heiflt:  Le  deiïous  de  gorge; 
der  Keluriimen  cm  Xaitme. 

Au-dessous  , Ein  l'ôrioort  des  Ortes  and  der 
Ordr.ung , wtkhes  dm  nitdrigtrn  Stand  oder 
dit  tüfere  Loge  einer  Sache,  in  ÿergleichung  mit 
' iiner  andern  bezeiehnit,  uni  dam  Unterhalb, 
weiUr  unie n,  sie/er,  niedriger&c,  Hberfezt  wird. 
A u deiïous  de  la  ville;  unterhalb  der  Stadt. 
(der  tiefern  T. âge  der  Erdfîdche  ndch.)  Être  allia 
au-dciïuus  de  quelqu'un;  untrr  einem  fitzen, 
drm  /{ange,  der  Ordnuhg  ndch  wtiier  unten  ois 
tin  andtrer  fitzen.  tire  logé  auVdefious  de 
quelqu’un;  unter  einem  woknen,  tinjitockwerk 
tuedriger  leriknen,  als  tin  andtrer. 

In  der  Schijfahrt  Jagt  mon  : Notre  vaiffean 
étoit  tu  deiïous  du  vent  de  l'autre;  unferSchijf 
terar  dem  andern  rnter  detn  /Finie  ; das  andert 
Schiff  hotte  den  l'ortlml  des  U'indes  t râr  dem 
unfrigeiu 

Fig.  fagt  mon  : Etre  au-deflbus  d’un  autre 
en  mérite,  en  dignité,  en  qualité,  eu  riehef- 
fes  ; m Abficht  der  l’eriunfle,  der  IFiirde,  dtr 
Gaben , der  ReichthUmer  untrr  einem  andern 
Je y»,  ihm  i»  Abficht  dtejtr  Fôrz'ige  nicht  gleick 
kommen.  Il  eft  au-dellous  de  lui  en  richeiïe», 
mai]  non  pas  en  mérite;  er  ijt  zwar  nicht  Jo 
reich  als  der  andert  ; aber  an  FeriunfUn  gibt 
er  ihm  mchts  ndch. 

Tenir  une  chofe  au-defious  de  foi;  eine Sa- 
che unter  Jemer  IFürde,  Jetner  unw’irdig  achten, 
fick  zu  gût  wozss  d'Inken.  Ii  ne  veut  point 
de  cet  emploi,  il  le  tient  au -défions  de  lui; 
er  will  iitft  Bedienung  nicht , er  liait  fick  zu 
g ùt  dazu,  er  g Inuit  fie  /«y  zu  Jchleckt,  zu  gt- 
ringt  fur  ihn. 

Au-dessous  , unter,  bezeichnet  auch  dos  l'erhSlt- 
nijl  tmrr  g enngern  Zabi  in  Anjekung  der  Ord- 
nung  und  Douer.  I-es  Romains  enrôlèrent  tous 
les  hommes  au-defious  de  rinquante  ans;  du 
Rbmer  warben  aUe  MSnntr  unter  jitnfzig  fifah- 
ren  an.  Il  eft  au-defious  de  trente  ans;  er  ift 
unter  dreifligfijahrtn,  er  -'7  nocli  nicht  drtifltg 
fijahre  ait.  Tout  ce  qui  eft  su-deffou*  de  mille 
florins;  a!' es  was  unter  taujend  Gntden  ift.  I.es 
plus  anciens  titres  qu’il  produit  font  au-defious 
du  quatorzième  iiùde;  die  Xlttjlen  Urknnien, 
die  er  vârlègt,  find  erft  ndch  dem  vierzèhnten 
fiflhrhanderte  ausgefertiget  worden , fthreibt* 
Juk  trjl  Jeit  dem  vierzèhnten  fijahrhunêlerte  kèr. 

Zuweilen  wird  Défions  ohm  Regimtn  m fol- 
genden  adverbialifehe»  Rident- Artcn  gcbraucht: 


Tons  les  locataires  qui  étaient  logés  au-deC- 
fus  de  lui  & au-defious;  aile  Alietkleule , die 
übtr  und  unter  ihm  woknte».  H-  rode  fit  tuer 
tous  les  enfars  de  l’lge  de  deux  ans  fz  au- 
defious;  Htroies  lujl  aile  fonder  von  zwn  fifak- 
ren  uni  darunler  tbdten. 

DESSUS , adv.  An/,  ohen  iaraaf,  an  oier  liber 
der  Oberf tache  emer  Sache.  Ce  qui  eft  fous  M 
table , mettez-le  defius  ; lègt  das , was  unter 
dem  Tijche  ift,  obtn  darauf,  oder  au f den  Tifclt. 

Il  cliercboit  fon  chien  fout  le  lit,  & il  étoit 
defius  ; er  fiukte  Jemen  Muni  unter  dem  bette, 
und  er  war  darauf,  er  Idg  auf  dem  Bette. 

Dessus  , wird  auch  als  rm  Forwort  gcbraucht. 
Otez  cela  de  defius  le  bufiet  ; nihmt  die; es 
vom  Sihenktijthe  te eg  II  n'eft  ni  defius  ni 
deflous  la  table  ; er  ift  wèder  auf  noch  unter 
dem  Tifche.  11  avoit  deux  pieds  d’eau  par- 
deffus  ii  tète  ; er  halte  zwei  Schuh  IFajjtr  liber 
dem  Kopff,  das  IVafjtr  ging  ihm  ztcei  Schuh 
hôch  Uter  dem  Kopfe,  Il  tomba  de  defius  fon 
char  ; er  fiel  non  J einem  IPagen  kerab. 

Dessus,  f.  m.  Der  Obertheil , der  obéré  Thtil  ei- 
ner Sache.  Les  corps  les  plus  légers  pren- 
nent le  defius;  die  leickteftrn  KSrper  nihmen 
den  Obertheil  ein,  bleiben  auf  der  ObtrflScke. 
Dans  ce  corps  de  logis,  mon  frère  occupe  le 
defius,  & moi  le  deiïous;  mein  Brader  kit 
den  obem  Tktil  diefes  Hawptgebaudes  inné,  uni 
i ch  den  unteren.  Le  defius  de  la  main  ; der 
obéré  Theil  der  Hand.  Le  defius  de  la  tête; 
der  obéré  Titeil  des  Kopfes.  Le  defiu»  d’une 
table  ; dtr  obéré  Thtil  entes  Tjthes.  Gagner  le 
defius  de  la  montagne  ; die  èlohe  des  Berges 
erjletgen , dit  Spitze  des  Berges  erreichen.  Min 
rem  et  Le  defius  d’une  lettre , d'un  paquet  ; 
die  Auf/chrift,  die  Lberfckrift  eives Brtefes  oder 
Facketesi  die  Anffchrift  auf  einem  Bnefe  oier 
Patkile.  Sa  lettre  eft  achevée,  il  n'a  plus 
que  le  defius  i mettre;  fein  Brief  ift  ftrlig.  er 
hat  nttr  noch  du  Anffchrift  darauf  zn  machen. 
Le  defius  d’un  livre  ; dtr  Überzug  oder  auck 
du  Decke  rives  Bûches. 

Ftgârl.  fagt  man:  Nous  avons  eu  le  defint 
dans  ce  combat  ; wir  kaben  bei  dufem  2 refit» 
die  Oberhand  bekalten , den  Sieg  davon  gttra- 
Pin.  Avoir  le  defius  ; obtn  an  fitzen.  Prendre 
le  defius  ; die  Obtrfttllt  thmèkmm.  Gagner, 
prendre  le  defius  du  vent , être  au-delïus  du 
vent;  den  l'ortheil  des  IVtndes  gewinnen,  tt- 
nem  andernJSchiffe  den  /fond  abgtuin nen  ; mit 
ftinem  SckiJJe  zterifciun  dem  Qrte,  tro  derlPind 
lirrkomt , und  dem  gègtnftitigen  Schiffe  feyn. 
l'on  jemani  défi in  Gluck  feft  ftthet , dir  mcht 
litchi  ein  Unglihk  zu  biJUrchten  hat,  fftègt  ma» 
fprichutirUickzu /agent  11  eft  au-deffus  du  vent; 
er  hat  den  Fortkeil  des  M'indes. 

In  der  Muftk  heiflt:  Le  defius;  der  Difcant, 
dit  ObtrJUmme,  die  Mchjte  von  den  mtr  Gattungen, 

dit 
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trt  tCekht  dit  mtnfchlickt  Slimme  in  Anfekung 
ihrer  Htihe  eingetheiUt  wird  ; it.  der  flir  dir  je 
hbchfle  Stimme  gefezte  Gefang , fowokl  jür  dit 
JSmgfUmm*  als  flir  die  jttflrumente.  La  baffe 
de  cet  air  me  plaît  fort,  mais  je  n’en  aime 
pas  le  dcffus  ; aerBafi  in  dit  fer  Ane  ge/SU  mir 
Jehr  tcohl,  der  Difcant  aber  nu  ht.  Le  premier 
deffus,  le  fécond  deffus;  der  trjU  Difcant,  der 
zieute  Difcant  ; dit  erflt , die  zweitt  Difcant - 
fiimmt . Man  fagt  von  arum  der  den  Difcant 
fingtt  : C’eft  un  deff  us , un  beau  dcff  us , un 
bon  deffus  ; er  ifi  tin  Difcantijl , er  Jingt  einai 
jthtintn  Difcant , er  ijl  un  guter  Difcant jiinger. 
Man  tienne: : Deffus  de  violon,  deffus  de  flûte; 
tint  Difcant-  Fioline  oder  Gage , ont  DifcatU- 
FiÜte  ; it.  die  ht  der  ganztn  Symphonie  htr- 
fchende  Partit  Jlir  die  Gage  oder  Fbte.  Deffus 
de  viole  ; fine  kletnt  Bafigeige  toelche  feciis  Sai- 
ttn  Hat , die  um  em  Quart  hb'her  flimmcn , ait 
die  Saiten  der  gewÔhnUcke n Bafigeige.  Siekt 
Viole. 

Beï  den  Riemern  lui  fit  : Le  deffus  de  tcte  ; 
dèrjtwg*  Tktti  des  baumes,  dir  liber  den  Kopf 
des  Pferdta  geht  ; dos  Kopfgefleüe.  Le  deffus 
de  nez;  dus  Nafenband , der  jauge  Titeil  des 
gaumes,  welcker  dentP/èrdt  iioer  aie  Na  fs  geht. 

Deffus  de  porte,  tin  Superport , einFeld  liber 
tiner  Tnùr , wo  tin  G unulde  oder  tint  V irzit- 
rung  angebrackt  wird. 

Par  -dessus,  Etn  Fôrwort,  weUhes  foviel  ht deu. - 
tet  als:  Sur,  auf , Mer;  au-delà;  darlwer  weg 
oder  ïkinaus ; par-delà  oder  outre,  iiberdts, 
nock  dazu , noch  oben  drein , nock  aujjïrdàn.  11 
•voit  une  aigrette  par-deffus  (fur)  Ion  turban; 
er  halte  einen  Fcderbufch  auf  fanon  Turban.  Il 
'porte  un  gros  manteau  par-deff'us  fon  habit; 
er  triïgt  einen  grôfien  Manttl  Vtber  fem/m  Kleide. 
Par-deffus  les  murailles;  über  du  Alauer  hin- 
weg  oder  binons.  11  fauta  par-deffus  la  haie; 
er  fprang  liber  die  Hecke.  Regarder  quelqu’un 
par-deffus  les  épaules  ; einen  liber  die  Athfétn 
aujeken  , ihm  einen  verdchtluhen  Satenblick  zu~ 
werfen.  Je  lus  ai  donné  dix  piftoles  par-deffus 
ce  que  je  lui  de  vois;  ich  kaot  ikm  avjfer  dèm , 
i cas  ich  ikm  fchuldig  war , nock  zèkn  Pijlolen 
gtgèben,  il  a eu  quinze  florins  par-deffus  la 
tomme  convenue;  er  kat  noch  aufftr  dir  ter- 
abrêdeien  Somme , Jltnfzèkn  Guida i bekommen. 
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dtrJèfrSc't  des  PSbels  wtrd  Par-deffus  l'épaule, 
arfiitt  Point  du  tout,  gdr  ntcht , gebrctucht. 
11  l’a  pave  par-deffus  l'epaule;  er  bal  ikn  gdr 
nicht,  tr  kat  ihm  keinen  Htüer  btzahll. 

Par-dcflus  de  viole  ; heifit  in  der  Mufik  : tint 
BrStJckt , tin  kleintres  noch  hbhtr  gtfhmtes  In- 
finiment als  dos  Deffua  de  viole.  Setht  Viole. 
Au  -df  s s us , K:n  Fôrwort , tetlches  durck:  5 ber, 
gegibtn  wird,  und  bedeutet  : über  tint  andtre 
Sa.ke  erkaben,  hsker  als  tint  andrre  Sachs  oder 
ait  tin  andtrtr  Ort.  Au-dcffua  de  la  monta- 
gne; üt’.r  a cm  Berge,  noch  hsker  als  der  Berg. 
Au- deffus  des  nues;  liber  den  laotien.  Au- 
deffus  de  la  fenêtre;  über  dem  Fenfier.  Je  vis 
cet  oifeau  au-deffus  do  clocher;  ich Jahe  die- 
Jen  Vogel  über  dem  Kirchlkurme.  Avoir  la  tête 
au-deiius  de  l'eau  ; den  Korf  liber  dem  IFajJtr 
kaben.  Man  Jagt  asuk:  Cela  eft  au-deffus  de 
fes  forces  ; lias  geht  liber  feint  Krüfle,  d'as  über- 
fieigt  [tint  Krafte.  Ce  prodige  eft  au-duTus  de 
la  nature  ; dtefes  U'unler  ijl  liber  die  Nat&r, 
liberfieigt  die  gtwSknlicken  Krdfte  der  Natfir. 
Cet  homme  eft  au-deffua  de  fei  atlaires;  die- 
Jtr  Mtnfch  kat  rnehr  aïs  er  brauckt,  ifi  liber  den 
Berg  , kat  femt  Sachen  aufs  Trockene  gebracht, 
hat  fi tin  reichlickes  Auskommtn.  11  eft  au-def- 
fus des  louanges;  er  ifi  liber  ailes  I-ob  erkaben} 
feine  Perdienjle  überfieigen  ailes  Lob,  oder  auch: 
er  ifi  gégen  aile  Lobestrkebungen  unenmfindhck. 
11  eft  au-deffus  de  la  calomnie,  au-dellus  de 
l’envie  ; er  ifi  über  aile  f'erlSumdung.  liber  al- 
len Neii  erkaben  ; ihm  ktinr.en  icedtr  Neii  nock 

I 'erliiumdnng  fckaden  , oder  auch  : er  Jezl  fich 
über  aile  l'trWumdung,  über  allen  Neid  kinweg, 
weil  fie  ihen  dock  niciits  fckaden  ktinnen.  11  a’eft 
mis  au-deffus  de  tout  ce  qu'on  peut  dire  de 
lui  ; er  hat  fich  liber  ailes , was  man  von  iken 
fagen  kan,  kiiusus  gtfezt  ; er  bekiimmert  fich 
tiickls  um  ailes,  was  man  von  ikm  fagen  mag, 

II  s’eft  mit  au-deffus  des  bienféances , il  s'eft 
mis  au-defl'u»  de  tout  ; er  hat  fich  liber  allen 
H'oiAjlanJ,  er  kat  fich  liber  ailes  binons  gejezt-, 
tr  nimt  fich  nickts  libtl. 

Zawetltn  wird  Au-deffus  als  ein  Nebenwort 

fc brauckt  : 11  occupe  le  premier  étage , & fea 
omeftiques  logent  au-deflui  ; tr  hat  den  tr- 
fien  Stock  mue,  uni  ftine  Bedituten  woknen  über 
l/l  ni. 


Il  eft  riche,  il  eft  jeune,  & par- deffua  cela  il  LX-dessus,  Darliber,  hierauf,  kitrïiber;  darauf, 
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eft  Cage  ; tr  ifi  reich , er  ifi  jung  , und  libtrdis 
ifi  er  ilftg. 

Fig.  uni  un  g em.  Lèb.fagt  man  : J’en  ai  par- 
deffus  les  yeux,  par-defl'us  la  tête;  ich  fiecke 
bu  liber  ait  Ohrcn  dann  ; ich  habt  aile  Hdndt 
voll  zu  thuir,  uk  weifl  vôr  Arbtit  nicht  wo  mir 
der  Kopf  fient.  11  a des  detles  par-  delïus  II 
tête  ; er  fiekt  bu  ü 'rr  die  Okren  m Schuiden. 
Il  a payé  cela  par-deffus  les  mai  fon  s;  er  kat 
diefts  fûndtknur , vul  zu  tkcutr  btzahll.  In 


in  dtm  nèkmUchen  Augenbhcke.  Faites  reflexion 
là  delïus;  macken  Sie  kitrïiber  Ihre  Betrack- 
tung  , denken  Sie  darliber  ndik  , liberlègen  Sie 
es  ; it.  ntkmen  Se  Bedackt  darauf.  J’ai  trois 
chofes  à dire  là-deffus  ; ich  kabe  hierauf  drti- 
erlei  zu  fagen.  Là-delïus  il  noua  quitta;  dar- 
auf verliejs  tr  un». 

DESTIN,  l.  m.  Pas  SchickfSI . das  Gefchick . tin 
notkwendigtr  und  unvermeidltch  wirktndfr  Zu- 
fammenkang  von  Urjachtn , deren  jide  von  der 
S 3 vir- 
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vSrhi-gehenden  ikrt  Befiimmu «g  erkSlt.  In  die- 
fer  Ueieulmg  keifll  Deilin  /oi  nt  ah  : Faillite. 
Un  deilin  irrévocable , immuable  ; fin  unwi- 
dtrr'finhii,  unoerSnderltikts  Si  h ikfaL  Vie  al- 
len Vieillir  verfianden  unler  Deilin  , eine  Gott- 
lieit,  unler  lUren  Garait  ailes,  felbjl  dit  Gbtler 
fianden , uni  diren  SeklUffe  dirgeftatt  un  tender- 
r&fluk  waren,  daft  te  diejer  Gottlirit  jtlbfl  un- 
màglick  war,  die  Zolziekung  itrfdben  zu  kin- 
dern.  Vie  Dickter  brauchen  dut  IVorl  Dpltin 
okne  Unterfckied  in  drr  etnfacken  uni  in  der 
mthrern  Zabi.  Le  deilin  ennemi»;  ij»  f tenir 
lickeSckickfal.  Le»  deftina  favorable»;  dus  giia- 
fiige  G Jektck. 

Geurlihnlich  vtrfitkl  mon  unler  Deilin,  Sckick- 
fat,  die  Btgèbevheiltn  uni  Ztrindmntgen  im 
menfckh.kcn  IJben,  wetehe  nicht  in  un/erer  IZil- 
k'éhr  jleken , fondera  okne  un; er  Zuthuu,  in  fi- 
nir \tnbekjrjen  Ur  fâche  auffer  un»  geprindet 
fini.  On  ne  peut  fuir  fon  deilin;  min  kan  Jti- 
mm  Sckickjdlt  nicht  entgeken.  Cell  le  deilin  de* 
grands  hommes  ; das  ifi  dos  Sckickfal  griffer 
Alànner.  Tel  fut  le  deilin  de  l'Kmpire  romain; 
dis  war  das  Sckickfal  des  rümifckrn  Haches. 
DESTINATION,  f.C  Die Befiimmmg,  die  Hand- 
lung  des  Befiimmtns  ; it.  dir  Enizweck,  wozu 
taris  tu  filin  mit  tfl.  La  dellination  des  denier»  ; 
die  Bfiimmung  der  Gelder  , die  Handlung , dj 
man  befiimmet,  wozu  die  Gelder  grbraucht  oder 
verwmdet  wrden  foi! en  ; it.  der  Zitteck , icozu 
die  Gelder  befiimmet  fini.  On  ne  doit  pas  chan- 
ger la  dellination  des  fondateurs;  man  mufi 
nickts  a»  der  Befiimmeng  der  Stifter  iiuUrn; 
en  an  mufi  die  Sacke  iazu  verwenden , wozu  fil 
die  SUfltr  befiimmet  liabin.  Suivant  la  detliua- 
tion  qui  en  avoit  été  faite  ; nich  der  Befhm- 
mung,  die  davon  gemacht  worien  war,  nâik 
dent  Enizweck/,  wozu  es  befiimmet  war.  Cell 
ma  dellination;  dos  ni  meme  llejhmmung ; das 
ifi  der  Zweck,  wozu  ick  befiimmet  bm. 
DESTINEE,  f.  f.  Das SckickjeU,  das  Ztrkàngnifi, 
das  Ge/ckick.  üiefes  U'orl  i ft  in  der  ungebun- 
dmm  Sckreib  - Art  am  gewtiknlickfien , fo  wie 
Deilin  in  der  gebundentn,  und  wirdkauptfdchlick 
in  der  ohm  angefükrten  zweilen  Beieuung  des 
flirtes  Deilin  gebraackl.  Une  heureufe,  une 
malheureufe  dellinée;  ein  glicklickes,  ein  un- 
pllickUckts  S. kick  fai.  Suivre  le  cours  de  fea 
dellinée»,  fuivre  fa  ddlinee;  dent  l.aufe  /fines 
Sikickfalet , feinem  S.ktclt/ale  folgen.  On  ne 
peut  fuir  fa  dellinée  ; mas  Lan  feinem  Sckick- 
fs'e,  feinem  VerkdngKÎjfe  nicht  entgehen.  Man 
fag  1 : Finir  fa  dellinée;  fein  Uben  eniigtn. 
DESTINER,  v.  n.  Btfckhefien,  einen  l'ôrfatz  faf- 
/«i.  fuk  vSn.èkmM.  J'ai  ce  il  inc  de  faire  cela; 
ick  tube  befcklojen , ick  liabe  ennr  vtirgenommen 
dir  es  z i (Aun. 

xsm  £R.  y.  a.  Befiimmet i,  wiimm,  zu  emern 
g wtjftü  Gebtauche  aus/etzen.  il  a defiiné  cet 


argent  pour  acheter  «ne  tnaifon  ; tr  kat  die- 
Jes  Geli  zu  dem  Ankaufe  entes  Haufes  b'fhm- 
tnet.  U a deitiné  cet  argent  aux  pauvres  oder 
pour  le»  pauvres  ; er  kit  diefel  Gel  i if»  Armtn 
oder  f lr  die  Armai  befiimmet.  Deâiner  fe»  en- 
fan»  a l'kglife  ; feint  Ki  lier  der  Ktrcke  wiimer. 
Debtiné.ék. partie  àadj.  Befiimmet.  guriam.t. 
Su  ht  Ueftiner.  Manjagt  : Être  deftiné  i nue 
chofe , vomSchi.kfalt  wozu  befiimmet  Jeyn.  Cet 
homme  ctoit  deliiné  i mourir  de  mort  violen- 
te; diefer  M.nfck  war  ( v sm  SJtickf.ile j befitm- 
ntet  einet  pewatlfamen  Toies  zu  flerben. 
DESTITUAULE,  adj.  de  t.  g.  Ver  oder  dit  ab- 
gefezt werden  kan.  Un  Officier  non  deftitoable 
a volonté;  an  Burnier,  dir  nicht  ndck  GeHslhn 
oder  fobaid  ts  feinem  Hem  beiiebt , abgefesdt 
werden  kan. 

DESTITUER,  v.  a.  Aofetzm , ri  sfr  aufgetragt- 
nen  Amies  berauben  , entfetzen.  Deltituer  un 
Officier;  einen  Beamlen  abfetzen.  On  l'a  de- 
ftitué  de  fon  emploi  ; ma»  bat  ikn  von  feinem 
Amie  abgefetzet,  man  kat  ikn  feints  Amtts  odtr 
Iha, fies  entirtzet. 

Destitué,  ék,  partie.  Se  adj.  Abgefezt,  entfezt. 
Snke  Dellitue;'.  Man  fag t : Être  deflitaé  de 
tout  fecouri  ; aller  HlUfe  beraubl,  von  aller  Hïil- 
fe  enibltiflt  feyn.  Etre  dellitué  de  bon  feni,  de 
raifon  ; kemen  ge/unden  Mtnjckenverfiand,  ktine 
l'trnunfl  haben. 

DEST1ST UT l ON , f.  f.  Die  Abfrtzung  von  rinem 
Amie,  die  Entletzung  ânes  Beamten.  Depuis 
là  dellitution,  il  ne  s'ell  mdlé  de  rien;  feitfei- 
ner  Abfrtzung , feit  dem  er  abgefezt  worien, 
kat  er  fick  waler  in  tuikts  gemi/cket. 
DESTRIER,  f.  m.  So  nante  man  sn  allen Zekm 
ein  S klacklpférd , oder  ein  zu  Tumiren  abge- 
ricktetes  Pfèrd , im  Gcgenfatze  von  Palefroi , 
Paradefferd. 

DESTRUCTEUR,  Cm.  Der  Zerfitirtr,  l'erwO- 
fitr , Zerurtr.  Le»  Grec»  furent  les  deftru- 
èteurs  de  Troie  ; die  Grieckrn  waren  dit  Zer- 
fltsrer  der  S ait  Trojai  Troja  wurde  von  des I 
Grteclun  zerfiBret. 

Deftruétcur,  kafit  auth  : einrr  dir  m eintm 
Haufe . in  emer  Stadt  oder  astf  dem  lande  al- 
lerlei  Schaden  uni  Unarimtng  anricktet.  Le* 
foldats  & le*  valets  d'armée  font  de  grand* 
dellruéteurs  ; die  Soldat  en  uni  der  Trop  der 
Armée  richten  vt'i  Sck  iden  und  Unordnung  an. 
Fig.  fagt  man  : Cet  homme  a été  le  dettrne- 
teur  de  fa  n.aifon  par  fes  folle*  dépenfe»  ; die- 
fer Menfch  kat  fein  H ans  dur.  h Jane  tkbricktt 
Ausgabin  zu  Grande  geriekiet.  Ce  Prince  * éti 
Je  dcftruétear  de  t’Héréfle;  diefer  F.irfi  w.s- 
der  Zrrfil  rer  oder  Zertilgrr  drr  Krlzerei,  kat 
die  Krlzerei  ausgerotlet  oder  vert  ;i  g et. 

* DESTRUCTIBILITË,  Cf.  Die  Zerfilirbarkeit, 
dit  Eigenfckaft  deffen,  was  zerfiBret  werden 
kan. 
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DESTRUCTIF,  IVE,  adj.  ZerfISrtni , rrrtelî- 

Jlrnd , was  line  Zrjlbrung  Oter  F erwlflung 
verhr/achst.  La  <-aufe  deltruftive  ; die  zer/lb - 
rende  Urfache , dit  wirkrnis  Vrjache  dtr  Zer- 
ftbrung  oder  FtrwiljU ne. 

DESTRUCTION  , f.  t.  Die  Zerflnmg,  l'erw'U 
fiung,  FtrUrung.  La  deftruction  duTeirple 
de  Salomon  ; dit  Ze  /Ibrung  des  Jalomow/tkfn 
Tempe  h.  Après  la  de  tl  motion  de  Troie  ; ndch 
dtr  Zerjlbrung  eos  Trojd. 

Fig.  luijU  Deftru&ion  ; der  Unlergang,  dus 
Ferde-btn  , der  giï  zhche  Ferfall.  Cet  Empire 
tend  à la  deftrnftion  ; dir/es  Reich  iteigit  fich 
zu  Jemtm  Untergangt.  Ce  a a caufc  la  dtftru- 
Étion  de  celte  famille  ; die/es  hot  den  L ntergcug, 
den  gànzlidun  Fer  fait  ditjer  Fannie  t eran- 
lajjtt.  Ces  maximes  tendent  à la  dettruétioh 
de  la  bonne  morale  ; dn/e  GrmdjSizt  ztelen 
auf  die  Zerjlbrung  der  eeftenden  Moral  ah.  La 
deltrutéion  de  l'idolâtrie  ; die  Zerjtbnmg  dit 
Gblztndienjles. 

DESUETUDE,  C f.  Das  Abkommt n tinei  Geftz- 
zts,  enter  Gewohoiuü  &c  ; die  durch  die  / .orge 
der  Zett  dbgekammene  Btobadüung  eines  Ge- 
Jetzes,  etner  Ptrordnung  Hfc.  Cette  Loi  eft 
tombée  en  défnétude  ; diejes  Ge/etz  ijl  abge- 
kommen,  ijl  aiu  dem  Gtbraudu  gekommen,  tard 
uiiht  m hr  b/obachtel. 

DÉSUNION,  f.£  Die  Unemigkeit,  die  Zwietrackt, 
der  Zwujpa't.  La  diverfitc  d'intérêts  caule  la 
désunion  : die  Ferfikieienkeit  des  IrUerrJJe  ver- 
urjaikel  Unemigkeit.  C’eft  ce  qui  a mis  la  dés- 
union dans  la  famille;  dadurch  ijl  du/e  Famille 
in  Unemigkeit  gerathtn  ; dariiier  eetfland  dû 
Unemigkeit  in  ditjer  Famille. 

Désunion,  keifit  auck:  die  Trttmmg,  die  Auf- 
kibune  der  Ferbindung  zwtjdun  zwtt  oder  mth- 
rern  Dingetii  La  désunion  de  deux  Prébendes, 
de  deux  Charges  i du  Trennung  zictier  Pfrlin- 
den,  zweier  Æmter,  d:e  fonjt  zufammtn  ge- 
hbrten,  und  von  etmr  Perjôn  be/tjfen  oder  vtr- 
waltel  wuidtn. 

DESUNIR,  v.  a.  Trtmun,  die  Feibindung  zweier 
oder  meitrerer  Dinge  a ifhèben.  Désunir  un 
fief  d'une  terre  ; en:  I.ihen  von  einem  Gaie 
trennen.  On  avoit  uni  ces  deux  Charges,  on 
veut  les  désunir;  man  hotte  diefe  zwei  Æmter 
mit  einander  vereiniget,  man  tend  fie  wieder  von 
einander  trennen. 

Fig.  luifit  Désunir,  trennen,  foviel  ait  : vtr- 
i metnigen , Unemigkeit , Zwiejpalt  fhften  , tnt- 
XWeitn.  C'eft  l’intérêt  oui  unit  &c  désunit  les 
Princes  ; dos  Intereffe  iji  es , welckes  die  Flr- 
JUn  vereiniget  und  irennet.  Il  travaille  i dés- 
unir les  factieux . & i rompre  leur  ligne;  er 
arbutit  daran , Uneinigknt  unter  den  Aufwitg- 
leni  za  fhften,  und  ihr  BVtnJnifi  zu  trennen. 
Ce  désunir,  v.  récipr.  Sick  trennen , aus  ein- 
ander gektn , fick  aus  einander  gé ben.  iFiri 


ran  Ssckm  gefagt,  dèrtn  verfkitdent  Thtile  z%- 
j amour,  gcfigtl  waren  , uni  die  fick  w der  in 
verjduedent  Thetle  trennen  ; it.  fg'lrhck  : fith 
veruneimgen , fick  entzweien,  uneiies  wtrden. 
S’ils  fe  désunuTent , ils  font  perdus  ; wtn*  fie 
fieh  vtrune.iugin , wenn  fit  uneias  wtrden  , fa 
find  fit  verlartn. 

Désuni,  ie,  partie.  & adj.  Gelremet  &e.  Sieke 
Dr  sunir. 

* DETaCHE-CHAINE,  f.  m.  Sa  keifst  bei  dtr 
Artillerie  tint  Petarde,  um  Ketten,  womit  tin 
Zu  gang  verfperret  ijl , zu  jprengtn. 

DÉTACHEMENT , f m.  Die  l.iimachmg,  due 
Litre  fi  en , die  B.frtung  des  Gem'Jtks,  ton  it- 
ntr  Ij.denfdtaft . t on  etner  Sorgt , von  eintr 
Meynung  ; die  Entjcklagung  des  GrmUlks  von 
et ner  Sache , der  es  bisker  jïark  anking.  Être 
dans  un  entier  détachement  de  toute  forte 
d'intérêt  ; ganz  von  jeder  eigemützigen  Gefin- 
nung  fret  feyni  fichrganz  von  ailem Eigennutze 
Ujsgemackt  haben.  Être  dans  un  partait  déta- 
chement des  chofes  du  monde  ; fun  von  allen 
weUlichen  Dingen  ganz  ldi gt  mai  ht  oder  lisgt- 
rfitn  haben. 

lin  Krugsw.  keifit  Détachement,  dieAbfion- 
derung  eines  klemerm  Hauftns  Trumtn  von  ti- 
ntai grbfieren  Haufen , um  fieh  dtjjtlbtn  zu  ri- 
ver befondtm  Unternikn tung  gègen  den  Feind, 
oder  sas  andem  Femck/ungen  zu  btditr.tn  ; it, 
der  abgefondcrte  Haufen  jelbft.  (dos  Deta/cke- 
ment)  Faire  un  détachement  de  tant  d hom- 
mes ; einen  abgtfonderlen  Trupp  von  fo  ciel  Mann 
auskèben.  11  commandoit  ce  détachement;  er 
commandirlt  ditftn  abge/onitrUn  Trupp,  die/re 
Deta/ckemmt. 

DÉTACHER,  v.  a.  Lis  macheu,  etwas,  das  auf 
irgtnd  tint  Art  an  etwas  aviers  befejhget  war, 
wtedtr  date»  trennen.  In  die  fer  Beindung  teiri 
Détacher  im  Deutfiktn  nSck  Fer/ckiedenkeit  der 
GègenfiSnde , und  dtr  Art,  uiie  etwas  brfifiget 
ijl,  auf  mandarin  Art  grgibtn,  und  durchlit 
machtn , Us  binden . lis  brecken,  lis  rttjftn,  lit 
lajftn,  lis  Ibftn,  abbmden,  aufbmden , ab  bftn, 
abnékmin,  avmacken  &c. . libir/ezt.  Détacher 
un  forçat  ; ei  nen  G sMr enfilait  en  von  dtr  Ketlt 
lis  madun,  lis  fchlitffen.  Détacher  un  chien; 
tmen  H und  (iir  aigtkvndm  war,  oder  an  dtr 
Ketlt  Idg)  lis  lajftn.  Détacher  une  tapifierie; 
et  ne  Tapett  ( dit  an  der  IFand  ftfi  gemackt  war  ) 
lis  madun,  abnehme n.  Détacher  un  cheval; 
tin  Pfèrd  abbmden , lis  bmden.  Détacher  un 
tableao  ; tin  Gtmislit  abhdngtn  oder  abitèkmtn, 
von  der  IFand  kerab  nékmen.  Détacher  un  fruit 
d'un  arbre;  sine  Fnuht  vom  Baume  abbrecktn. 

Détacher,  keifit  auck:  dos.  womd  etwas  bi- 
frftigtt,  angthàitgt,  angeflekt&c,  war.  lis  mJ- 
ciun.  In  ditjer  Btdeiltir.g  (agi  man:  Détacher 
une  épingle;  tint  Stecknadei  lis  madun,  hér- 
aut nekmen  oder  zitr.iv.  Détacher  une  sgratTe; 
S J eia 
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fin  Hakcken , tînt  Schlingt  lis  machtn , atif'uS- 
keln.  Détacher  un  ruban  ; fin  Boni  lis  bindtn. 

Détacher  ; trninen,  dit  Ptrbmiung  zwijtktn 
ztcei  odtr  mihr  Dmgen  aujhèben,  Détacher  une 
fume  du  nouveau  bail  d'une  terre;  tint  Mtie- 
rti  bu  der  neuen  Perpacktung  em’S  Gutts  da- 
tion irenntn , fit  nu  lit  mit  verpackten. 

Im  Ktitgsw,  knfit  Détacher  ; t on  finir  Ar- 
mée odtr  von  fini  m kegimtnlt  tint  geutifft  Anzani 
Manfchaft  ab/ondern  undzutintr  UnUrnihmme 
abfckickin.  .l?j«  biiimet  fick  in  der  Kritgsfpraciu 
geit'iihnhch  des  /Portes  ; deiafikirtn.  On  déta- 
cha mille  chevaux  pour  inveftir  la  place;  inan 
dfla/ikirlt  tau  end  Pferde  ( taufend  Mann  zu 
Pferde  ) du  Fefiung  zu  berenntn.  On  détacha 
tant  d'hommes  par  régiment,  par  compagnie; 
m an  detafchirtt  /o  viel  Mann  ton  jedtm  Kegi- 
merte , von  jtder  Compagnie. 

Man  /agi  auch  : On  a détaché  dea  Archers 
i après  des  volenrs;  man  kat  Strdfienbertiter  gè- 
gen  dos  Dubsgefmitl  ausgefehit. 

Fig.  /agi  mon  : On  ne  feuroit  le  détacher 
de  cette  opinion  ; man  /an  ihm  ditfe  Mr^nung 
snckt  ans  dem  Kopfe  brmoen.  Délacliez  votre 
efprit  de  cette  penfée  ; fchlagen  Sie  fich  diejen 
Ge danktn  ans  dem  Smnt  ; macken  Su  fuis  von 
die  je  m Geianken  lit. 

In  der  Male  ret  lue  fit  : Détacher  les  figures  ; 
dit  Figurtn  lis  machtn , fit  ans  dem  Feldt  des 
GemSIdes  htrvir  keben,  fit  jo  zeithnen  odtr  ma- 
Itn , dajl  fit  fick  aus  dem  Grande  htrvir  heoen. 
Se  détacher,  v. récipr.  Lis  ge ken,  aufgehrn, 
fick  lis  tbjtn  fige.  in  a/ten  Bedeutaugen  des  Aetna. 
Une  jarretière  qni  fe  détache;  tin  Strumpfband 
odtr  Knitband,  uukhes  lis  gekt , aufgeht.  Un 
clou  qui  va  fe  détacher;  tmNagel,  wtkhtr  lis 

ftitn  wiB.  Un  ruban  qui  s'elt  détaché;  fin 
and,  uetlchts  lisgtgangtn,  oier  aufgtgangtn 
ifi  ( uetil  es  nicks  fèfi  genue  gekn'lpfei,  angefiekt 
odtr  angtkeflit  war j.  Audi  von  angeteimttH 
Sache.,  dit  fick  witder  lis  Ibfcn.fagt  man  : qu  el- 
les fe  détachent , dafi  fit  Iis  geiun.  Fig.  fagt 
man  : Se  détacher  de  quelque  chofe;  fick  von 
ttwas  lis  machtn,  dos  Gtm'ùtk  von  tenir  Sache, 
dir  ts  ankangt,  abzitktn . 11  a'elt  enfin  déta- 

ché de  cette  femme;  tndlick  kat  tr  fick  von 
ditftr  Fr  au  lis  gemackl , kat  tr  dm  umgang 
mit  ditftr  Frau  aufgehobtn.  Se  détacher  du 
jeu;  fich  von  dir  Spulfucht  Us  macken,  fick  dess 
SpitUn  abgiwbhnen  Se  détacher  du  monde; 
fick  von  der  IPelt  abzieken,  ait  Perbmdung  mit 
dm  Tkorheiten  un d Eit/lkeiten  der  IPelt  aujki- 
ben.  ÜuMaler  fagtn  : Cette  figure  fe  détache 
bien  du  fond;  auje  Fig&r  kibt  fick  jckbn  aus 
dem  Grande  htrvir. 

Détaché,  ée,  partie.  & adj.  Lis  gtmackt,  ak- 
gelbjet  (fc.  Sitôt  Détacher.  Une  portion  dé- 
tachée du  corpa  entier;  fin  abgejonderles Stii.k 

dis  ganztnEorpers.  Man  tienne!  m der  Kritgs- 


baukunfl:  Pièces  détachées;  detafchirtt  Werke, 
abgefmdtrte odrr  vArgerTtckte  U'erkt,  IPerke,  wtl- 
cke  jenjeit  des  Hauptgrabtns  dir  Ftflung  ange - 
Jégt  fini. 

DtiAII,  Cm.  T ht  i tnztint  Ausmefung  odtrAb- 
«eagung  itr  IPdren,  St’àck  t iSr  Stick;  der  Ptr- 
kauf  im  A'iemen.  In  iieftr  eigntliüun  Btitu- 
tung  ijl  Détail  nûr  in  fo/gtnien  adverbiah/cken 
Rciens-Arten  gebrdMhlnh:  Vendre  en  détail, 
débiter  en  détail  ; im  Kltinrn  verkaufen , zu 
Pfundm  and  Loilun , z;t  tmzel-.en  L ien,  zu 
klettun  Mdfienàc.  verka'ifen,  Un  marchand  en 
gros  6c  en  détail;  fin  Kaufmann,  dir  im  Grûften 
uni  im  Kteinrn  vtrlauft , fin  GrtflkSniler  odtr 
Grofjitrcr  uni  fin  Kriimer,  welclter  du  IPdrtn 
nâch  EUtn , Pfunien  fisc,  verkaufe. 

Détail,  ninnet  man  auck:  du  befondenn  Um- 
fidnit , Aèben-  U mil  à ode  uni  Kleh.igkellen  bei 
enter  Sache  oder  auch  du  Erzaklung  uni  ge- 
naiu  Befckreibung  dtrjtli  en.  11  nous  a fait  un 
long  detail,  un  grand  détail,  un  detail  bien 
exact  du  fiége  de  cette  ville;  er  luit  uns  eieu 
lange,  tint  wtiÜSvfUgt,  eiete  jehr  genaut  Erzhh- 
lung  oder  Befckreibung  non  der  Belagtrung  dufer 
Stadt  gtmackL  11  nous  a raconte  cette  niltoire 
fott  eu  détail  -,  tr  kat  uns  iieft  Ge/chickte  ftkr 
umficmiitck  trzaklet.  Je  voua  raconterai  l’af- 
faire en  groa,  fana  entrer  dans  le  détail,  fans 
defeendre  dans  le  detail  ; ici  i ali  Jhiun  du  Sa- 
che uberkaupt  erzakhn , ohnf  mkk  auf  du  bt- 
for.dcrtn  Umjldnde  tinzulajjen.  11  en  (ait  ie  de- 
tail, il  entend  ie  détail;  er  kennet  du  Sache  gt- 
nau,  nj ch  allen  ihren  Ümjiandm,  er  weifi  de» 
g anzen  Perlauf  der  Sache.  U eit  homme  de  dé- 
tail; tr  IdJSt  fich  gemt  en  ait  dit  btjonitrn  Urn- 
fiar.de  einer  Sache  tin  ; fr  pfiigt  tint  Sache  gê- 
nai* zi*  unterfuken  ; tr  unit  gertu  aUe  Klimig- 
keitm  teifftn,  odtr  auch  : er  ejfyhr  uwflandluk 
in  Jttnrn  ErzHhlungn,  in  feint  n Befckreibungen, 
tr  ber'ùkrt  jedtn  iTtinen  Ümftand. 

Im  Kriigsw.  nennet  man  : Officiers  qui  ont 
le  détail  ; OJizurs,  wtUkt  bel  eenem  Kegtmenle, 
bei  trier  Compagnie  den  Dttnfl,  du  iPackttn , 
die  Piquets  (ÿc.  ge klirig  anaerintn , Jo  une  Z.  B. 
der  Major , der  Adjutant , uni  en  Abuéfenkeit 
des  Hauptmannes  der  Lieutenant,  dir  bei  dur 
Compagnie  ait  s btforgtt. 

Du  Mater,  Bildhautr  uni  Kupftr fit  cher  vtr- 
fiehen  unter  Deuil,  dit  kleiuen Partitn  enurFi- 
g/ir  oder  fines  andern  Gigeeifiandes. 

DL  f AILLER  , v.  a.  Ztrkaut  i , zcrhacken  , m 
Sùickt  iauen  oder  heuken.  Détailler  un  bœuf, 
nn  mouton  i la  boucherie  ; une  n O.kjen,  tinen 
Hammtl  im  Scklachthauft  oder  in  der  Schrannt 
zerkauen. 

Détailler,  hetfit  auch:  filkkwtije , in  kleiite 
Alâjte  vertheilen , im  Kltineei  verkaujetu  U n'a 
pu  vendre  fea  marchandées  en  gros  , il  a été 
^contiEol  de  les  detaiiler;  tr  kat  Jeun  IP-rtn 
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nicht  im  Ganzen  oder  im  Gréjîen  verkaufen  târ- 
ttifher  iji  genôtiget  gewèjen,  ht  St  uckfceife,  Md  fi- 
weijt , Éüenweije,  oder  im  Klnnen  zu  verksujm. 
fVenn  vongewirkten  oder  gewè  htm  IVdrtn  die  Re- 
dl ïfi,fo  knjlt  De  tailler  m der  KaufmansSerdciu: 
ausjclmeiden , Etlenweije  ver kauf en;  Und  wern 
von  Sachen  die  Ride  iji,  die  ndih  dem  Mdfie  em- 
zelti  vtrkauft  werden,  z.  B.  Bier , Korn,  Ivtm  &c. 
fo  Viberfezt  man  Détailler  dur  en  ausmej/en. 

Fig.  fagt  man : Détailler  une  affaire;  tint 
Sache  umjiâniUch , amf'ikrlick , *ach  allen  ih- 
ren  Umjtanden  erzàhlen  oder  be/chreiben. 

Détaillé,  ce,  partie.  6c  adj.  Zerhauen , il i 
Stllcke  zerfclmitten  &c.  Siekt  Détailler. 

DÉTAILLE  U R,  C m.  Dcr  Kr  limer,  einer  dèr  im 
Alemen  handelt  oder  vtrkauft,  zum  Unter/cfutdt 
t ton  Grolîier,  Grôfihàndltr,  der  im  Grôfien  oder 
im  Ganzen  verkcmft. 

• D ETALAGE,  f.  m.  Das  Einraumen  oder  1 Ve  g- 
pack  en  der  IVdrtn,  die  man  zum  Ver  kauf  aus- 
geUgt  halte.  Suite  Etalage. 

DÉTALER,  v.  a.  Einraumen,  die  zum  Verkauf 
ausgelègten  IVdrtn  wieder  wegraumen , wieder 
einpacken , weglègen.  Certains  Marchands  éta- 
lent leurs  tnarchandifes  le  matin , & les  déta- 
lent le  foir  ; gewijje  Kaufleute  lègen  des  M or- 
gens  tkre  IVdrtn  au  s,  und  raumen  fit  des  si  tends 
wieder  ein.  Man  fagt  auch  abfolute  : La  foire 
eil  finie  t les  Marchands  ont  détalé  ; die  Mejft 
iji  zu  Endt , die  Kaufleute  haben  wieder  ei  agi- 
rait met  , haben  ikre  IVdrtn  wieder  eingepakt. 

fi  g.  und  m der  ntedrigen  Spreck-  /irt  heijlt 
Détaler  ; fich  fortpacken,fich  aus  dem  Staube  ma - 
chen.  Quand  il  fut  que  j’allois  à lui,  il  ne 
m'attendit  pas,  il  détala  bien  vite;  als  er  tr - 
fidtr , dajl  ich  zu  tkmgmg , erwartete  er  mtek 
nicht,  fondern  inachte  lie  h kurtig  aus  dem  Si  au- 
be. Je  le  ferai  bien  détaler  ; ich  wiü  ihm  Jchôn 
Berne  machen  ; ich  wtU  ihn  fchôn  fortbriugen. 
Comme  il  détale  ! wie  er  auszitltl  l wie  er  Jick 
fo  eitig  davon  mat  ht.  ( In  die/en  niedngen  Rê- 
dens-  Arien  wird  Détaler  als  tin  A eutrum  gt- 
» m brauchl.j 

Détalé*  ée,  partie.  6c  adj.  Eingeraumt  ÔV. 
Siehe  Dctaler. 

DËTAL1NGUER,  v.n.  DenKabel  oder  dasAn- 
kertau  vom  Anker  16 s machen. 

* DÉTAPER,  v.  a.  Etwas  Zugeflopftes  aufma- 
cken.  Détape* un  canon;  denStopfer , teomit 
tint  Kanone  zugeflopfl  tcar  , ktraus  ttehmen, 
wenn  man  fie  laden  oder  lâs  brennen  wiil.  Siehe 
Déboucher. 

Bei  dm  Scklojfem  ht  fit  Détsper;  das  Eifen 
rein,  heü  machen,  thm' dtn  Rojl  oder  Sckmutz 
henèhmen. 

DÉTEINDRE,  v.  a.  Die  Farhe  benèkmen,  die 
farbe  aus  eintm  gefdrbten  Zeuoe  auszieken  ; 
machen , dafi  em  Z eu  g die  Farbe^verlieret,  dajl 
die  Fa>  bt  verf chié  fit  oder  keraus  geht.  Le  vi- 


naigre déteint  les  étoffes  ; der  ÎVtineffig  zieht 
dit  Farbe  aus  dtn  Zeugen  keraus.  Le  ioleil  dé- 
teint toutes  les  couleurs;  dieSonnt  niculu  aile 
Farben  verjcluefien , zeht  aile  Farben  aus. 

Se  déteindre,  v.  récipr.  Verfchiefien , die  Far- 
be verlieren,  abfchiefien.  Une  couleur  qui  fe 
déteint  aifément  ; ci  ne  Farbe , die  letckl  ver - 
Jckiejh.  Ces  draps-là  ne  fe  déteignent  point; 
dieje  T;%cher  Jciueficn  nicht  ab,  verlieren  die  far- 
be nicht , hall  en  die  Forbe. 

Déteint*  kinte,  partie.  & adj.  Vtrfchojfen , 
abge/chojJ'en.  Siehe  Déteindre. 

DÉTELER,  v.  a.  Je  detelle.  J’ai  dételé.  Je  dé- 
tellerai ; ausfpannen , abjpannen , lâs/pannen. 
( Ausfpannen  iji  am  gtwbknUchjUn  ) Un  Co- 
cher qui  dételle  fes  chevaux  ; ein  Ku.ij.her , 
dèr  feint  Pfrrde  aus  [panne  t . 11  ne  faut  pas  en- 

core dételer  ces  bœufs;  man  mu  fi  die  Ockjèn 
noch  nicht  ausfpannen.  Man  fagt  anch  aafa- 
lute  : Dételer;  fpannet  aus.  Il  n'a  pas  encore 
dételé  ; er  kat  noch  nicht  au  s r/ fpannet . 

Dételé,  £e,  partie.  & adj.  Ausgefpannet.  Siehe 
Dételer. 

DETENDRE,  v.  a.  Abjpannen , « vas  gefpannet 
oder  angefpannet  war,  nâchlafien  oder  ! os  mo- 
che n.  Detendre  nne  corde,  un  arc,  un  refibrt; 
ein  Seil , einen  Bogtn , eine  Si  ah  fr  der  aù/pau- 
nen.  Alan  fagt  auch  : Détendre  une  tapïfl'e- 
rie;  eine  aufgenuuhte  Tapete  lâsmachen  und  her- 
ab  nèkmtn.'  Détendre  un  lit,  une  tente;  ein 
Betty  emZelt  abkklagtn , aus  einander  nèkmm. 
Détendre  une  chambre,  un  appartement;  em 
Zimnur  ausraumen , die  Tapeten , Vtrk  'dnge, 
Bette  &c. , aus  emem  Zimmer  keraus  fchajjen. 
In  diefer  Bedrutung  wtrd  Détendre  oflmals  ab- 
folute  gebraucht  : On  a détendu  dans  toute  1a 
roaifon  ; man  hat  im  ganzen  Hauje  die  Tape- 
ten, V orkdnge  &c. , abgmommen.  On  avoit 
déjà  détendu  dans  tout  le  camp;  man  hotte  im 
ganzen  Loger  fchôn  die  Zelte  abgtjchlagen. 

Fig.  fagt  «ta»  : Détendre  fon  etprit  ; Jemem 
Geifle  Ruhe  uni  Erholmg  gànnen  ; ndch  einer 
langen  Anflrtngung  der  Selenkrufte  wieder  aus- 
ruken,fich  eine  Zerflreuung  machen. 

Détendu,  ue,  partie.  6c  adj.  Abgefpannet&c. 
Siehe  Détendre. 

DÉTENIR,  v.  a.  Vôrenlkalten , zur‘ck  oder  bei 
Jick  bekalten , was  man  emem  andern  zu  gèbtn 
jckuldig  i(l , oder  was  eintm  nicht  gthbreL  Dé- 
tenir le  bien  d'autrui  ; fremdes  GU  vvrentkal- 
ten.  Alan  fagt  auck  : Détenir  quelqu'un  en 
prifon  ; jemand  ungereckter  IVeije  gefangen  ital- 
ien, m Verkajl.  bekalten. 

Détenu*  ue,  partie.  N:  adj.  VôrenthaUen . Siehe 
Détenir.  Vorz  lgUch  fagt  man  Détenu  , von 
kranken  Perjûnen , dit  gentitiget  Jind  das  Bett 
zu  h'iten , oder  auch  von  Gfiangmen , die  in 
Verhaji  gehalten  werden.  Il  eft  détenu  en  pri- 
fon, il  eft  detenu  prifonnier;  er  mufi  Arrejl 
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ko lien,  et  ifl  in  Ftrhafl.  Il  eft  détenu  an  lil; 
er  km  nuit  aus  dtm  Bette , er  mufi  das  But 
jiüten. 

DETENTE , f.  f.  Der  Abzug  oitr  Drucker , itr 
kltint  tifersu  Gnff  untir  dent  SchloJJt  fine  s Sckiefi 
gtwihrs , teomit  das  aufgezogene  Gewékr  oder 
der  gefpante  Hakn  abgedriiiket  wird.  Le  pi- 
ftolet  fft  bandé,  ne  touchez  pas  i la  détente, 
-von»  le  feriez  tirer  ; dit  Fiji  oie  iji  grjpannet, 
rühret  nickt  an  dm  Drücktr,  ihr  uiürdet  fit  16s- 
fckiejitn. 

Detknte,  keifit  auck  : dat  Lisir’.ukm,  das  Ab- 
drSUktn  i das  LSsgeken  fines  Scliirjigewthrs.  Il 
ta  i craindre  que  ce  reffort  ne  fe  rompe  i la 
détente;  es  iji  zu  brj&rckten,  dap  diefe  Ftdtr 
teim  [.isdrûcim  ztrbrickt.  Un  fulil  qui  eft  dur, 
qui  eft  fort  à la  détente;  «ne  Fhnte  dit  Jckwèr 
0 bztd  iUkrn  iji,  du  nukt  gernt  lôsgehl.  Man 
ninnet:  La  pièce  de  détente;  das  Abzugsbltch, 
das  m dtm  Sckaftt  des  S kiefsgrwèhrs  eii.gtjezts 
tiftrne  Bitck,  in  wtkktm  der  Abzug  oderVr'ùk- 
ker  auf  et  item  Sttfie  làuft. 

Bei  den  Uitrmschrrn  htifen  Détente*;  die 
Vdrfâüt , tint  Art  Htbel , die , wsnn  fie  aufgt- 
zcglit  i cordent  das  Stkldgwerk  laufen  laftn. 

DETENTEUR,  TKlCE.f.  (Kethi sgel.)  Ver  wirk- 
Itihe,  der  dirmalige  Btjnzer,  eue  wtrklicke  Be- 
ftzerinn  tires  Gates  oaer  GrundJtSckes.  Tiers 
détenteur;  der  dèrtna’.ige  Befilzer  entes  Grund- 
JUickts,  drjfrn  vortgtr  Befitzer  dajfeibe  einem  an- 
dent  zur  Huvotkrk  vtrj,kn  ben  hotte. 

t DÉTENT1LL0N,  Cm.  Dit  Abzugs-  ScknaDe. 
So  tienne » die  Uhrmathtr  ente  Art  Ptrfatl,  den 
das  Minulenrdd  m dit  Duke  hèbt. 

DÉTENTION,  f.  f.  Vtr  Ferkaft,  derArreJI,  der 
Zvfiand  des  Brfindens  im  GtJfUngniJft , m g e- 
ricklhtker  Ftrwakruug , die  (sefangtnfehaft.  Il 
It’obtint  fa  liberté  qu’après  une  longue  déten- 
tion ; er  mtsflt  lange  irm  Ftrkafle , »n  Arrrjle 
ftzen,  eks  tr  léskam.  Après  une  longue  dé- 
tention ; ndck  emer  langer  Gefangenfckaft.  La 
détention  d’ur.e  perfonne  en  prifon  ; du  Ge- 
fanettikaUteng.  du  gtfdnghckt  Haft  tinerPtrfin. 

Autre. Un  bedeute t Détention  atuk:  du  Fir- 
«niirallifflg . die  Aurückkaltung  emer  Sache,  dit 
einem  aniern  g ehliret  oi-r  du  man  einem  an- 
dtrnjckuldig  ijt.  La  détention  d'un  bien;  die 
FdrentkoUmg  unes  (jutes. 

DÉTENU,  UE,  fteke  nd,k  dtm  F trio  DETENIR. 

DÉTERGER,  v.  a.  ( Arztneiw.  ) Esimgen,  tint 
Unremigkeit  abfükren,  wegfckaffm.  Lieterger 
une  plaie  ; eme  /Fonde  rrinigen.  Déterger  les 
inteftins.  du  Einpeweide  remïgtn,  die  m den 
Eingtv  eiden  befindikke  UetreinigktHett  abführtn. 

Dtrr.zoÉ,  tr.,  partie,  fit  adj.  Gereiniget.  Steht 
Détergé. 

détérioration,  f.  f.  nu  Verfckummtrung, 

dit  Ferfetzang  emer  Scikt  in  einen  iehhnktern 
Àufani  ; it.  der  verjckUmmerte  Zvfiand  tirer 


Sache.  Tout  locataire  eft  refponfabie  de*  dété- 
riorations faite*  durant  fon  bail;  jeter  Mietk- 
mann  mufs  fur  du  wâltrtud  Jeinem  Muth- Con- 
traire gemackte  Ferjchlimmeruttgen  odtr  BefckS- 
digungen  kaften.  11  y a de  grandea  deteiio- 
rationa  dans  cette  terre,  tout  y eft  dans  une 
étrange  détérioration  ; dtrfts  lasndgCt  tjl  fekr 
ver/tkiimmerl  wordtn , es  brfindet  Jtck  aies  m 
àuf.tjl  JMeiktem  Aujlande. 

DE'lÉKlURER,  v.  a.  FtrjMimmem , fcklimmer 
oder  /chlecher  machen,  m einen  f.klecklers  Zn- 
fland  jtlztn  usa  dadurch  den  IFérth  verringern. 
Celui  qui  détériore  le  bien  d'autrui,  eft  tenu 
de  réparer  le  dommage  ; ttér  de  m andetn  fem 
Glîr  verjcklusmert , ijt  ftkuldig  den  S.  ha  Je  n zu 
erfetzen.  Msn  Jagl  auck:  Détériorer  fa  condi- 
tion; fttntn  Auftand  ver/ch  immern.  On  a biffé 
détériorer  ces  marchsndifes  ; man  kat  du  je  IFd- 
rtn  vtrderben  laf  tn. 

DLtkrio r i; , tr. , partie,  fit  adj.  Ferfcklimmert. 
Se  ne  Détériorer. 

déterminant,  te,  adj.  Befhmmtni.  suht 

Déterminer. 

DETERMINATIF,  1VE,  adj.  ( Grammat.J  Sd- 
ker  bejlimmend.  IFtnn  oun  z.  B.  /agi  : La  lu- 
mière du  foleil;  das  Lsckt  der  Sonne,  fe  il i fo- 
leil  dos  naker  befitmmendt  /Fort  fie  mot  dé- 
terminatif) ion  lumière. 

DETERMINATION  , f.  f.  Vtr  EnifckhtJI,,  der 
Fdrjatz,  dér  ndck  vôrkèrgegangnur  Überlè- 
gung  gefafii  wordtn-,  die Entjckhrjhng.  lln’eft 
queliion  que  d’une  prompte  détermination; 
es  komt  nnr  auf  einen  gejtkwindtn  EntfckluJS, 
auf  tint  JckneCt  Entjchlirfsang  an.  On  lui  de- 
mande une  prompte  détermination  ; man  ver- 
langt  von  i km  tint  Jcklemvgt  Entfckiufnng , 
dajî  er  fuk  flileunig  eutjiklujieu , einen  fckiiit- 
len  Enljthl.  fi  fajftn  joü. 

In  der  Fhi.oforkie  und  in  der  Pkyf.k  keifit: 
Détermination,  ait  Bejlsmm  tng,  uelcnt  tint  Sa- 
che, du  zu  allrrlei  Eigtnjckafitn  fahtg  wdrt, 
mekr  zu  die/er  ait  zu  emer  aniern  Eig  nfckafi 
erkSiti  it  die BtJimmvng  odtr El.hlung,  teelckt 
tin  Kllrper  mekr  rdih  diefer  ale  n J, h emer  an- 
dern  Gégend  km  hal  In  der  erfteren  Bedrutung 
fagt  man  : La  détermination  de  ia  matière  au 
mouvement;  du  tit/Lmmung  der  Matent  zur 
Btwègmg:  Und  m der  zwu.te  Bedeutung:  La 
détermination  du  mouvemen*  d'un  corps;  die 
Jiicktung  ni. h irtl  h>r  fnh  em  Kirptr  b-wegt, 
das,  iras  einen  Klrper  brjiimmrt,  jick  vuimekr 
nitk  der  einen  aïs  ndck  dtr  andemSeiti  kin  zu 
bewégtn.  La  détermination  du  mouvement 
peut  changer,  quoique  la  force  du  mouvement 
demeure  la  même  ; dit  Richtu ng  der  Btuèmtng 
kan  fick  ani.rn  , obgleuk  die  beutgende  Kraft 
die  nèkm’iekt  bliibt. 

DÉTERMINÈRENT,  adv.  Entfchiojfen,  entftkbsf. 
femr  IVoj'Jo  dafi  man ftjl  aajjttntm  Entjikiujfi 
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o itr  Pirfalzt  btharrtt.  Im  Dtutfcken  gibt  man 
Déterroinément  gtmemigUch  dcrck:  fckltchlrr- 
dings , du rehaut.  J1  a voalu  détsrrainément  ; 
tr  liât  is  fMechteriings  o itr  iurckaus  gewolt. 

Hawaïen  luijït  Déterminémeht , foviel  a! s : 
Expreffement , pneifement  ; ausdracklUk , be- 
flimt , ganz  eigtntUck  Je  voua  «vois  marqué 
détermïnément  ce  qu'il  y «voit  i fsire  ; uk 
Julie  Iknen  ausdrUikluk,  ganz  bijlimt  angtzeigt, 
wae  zu  tluin  fiy. 

Oft  wird  Dcterminément,  auch  anfialt  Cou- 
rsgeufement,  hardiment;  ktrzkafi,  tntfcklofitn, 
ktikn  &c.  gibrauckt.  Les  troupes  allèrent  dé- 
terminément  à l’afliut  ; dit  Trupptn  gtngtn 
htrzkafi  zum  Sturme. 

DETERMINER,  v.  a.  Entfchtiie «,  in  tintr  zwei- 
fclhaften  oder  fireitigen  Sache  tin  Urtkeil  fHUtn, 
ftfijttzen.  C'eft  un  point  que  l’Eglife  a déter- 
miné; dis  ifi  tin  Punit,  din  die  Kircht  tnijckii- 
dtn  hat.  Cela  fut  déterminé  par  le  Concile  de 
Trente  ; diefts  wurdt  auf  dtm  tridentinifchin 
Concilia  entfckitdtn  odtr  ftfigtfezt.  La  Jurispru- 
dence étoit  douteufe  là-dttfus,  mais  la  der- 
nière ordonnance  du  Roi  a déterminé  ce  qu'il 
falloit  juger  ; du  Rechti  wartn  darûbir  zwei- 
ftlhaft,  durch  die  Itzit  Vtrorinung  abtr  hat  der 
KBnig  ftfigtfezt , wit  gnirlknlit  ourdi»  m’iffit. 

Di.riHMt.viH,  ktifit  auch  : befchiitfien,  tint»  EiU- 
JMufi,  tintn  P ’drfatz  fafftn.  11  a déterminé  de 
rebâtir  fa  maifon  ; tr  hat  btfcUofftn  fan  Haas 
untitr  aujzubautn.  Il  a déterminé  cela  dans 
ion  efprit  ; tr  kat  dit/ts  bti  fich  btfchlofftn.  In 
iuftr  Bedtutune  fagt  niaii  autk  : Se  détermi- 
ner à quelque  chofe  ; fuk  zu  ttwas  tmfchlitlitn, 
nntn  Entjckij.fi  fafftn.  Vous  avez  l’elprit  bien 
irréfolu,  déterminez- vous  i quelque  chofe  J 
. Sit  fui  fehr  unMtfcUoffn , tnlfchliefitn  Su  fich 
• zu  ttwas.  Je  ne  me  détermine  i rien;  uk  mt- 

jchUcfle  mich  zu  nickts. 

Déterminer  quelqu’un  ; rltitn  zum  EntfcUufS 
brni  qcn , machtn , dafi  fuk  jtmand  wozu  ent- 
fckliejît.  Il  étoit  irréfolu  fur  le  parti  qu’il  de- 
voit  prendre,  cette  nouvelle  le  détermina;  tr 
war  untntfchloffen , wilcht  Parte)  tr  trgrttfim 
Jolie;  die/e  iXackruld  hat  ihn  zum  EntJMufl  g t- 
brackt.  11  faut  le  déterminer  à finir  cette  af- 
faire; mon  muJ3  ikn  dakin  b-ingtn,  ma n rnufl 
ihn  dazu  bttrigtn,  dafi  tr  ditft  Sacht  zu  Endt 
bringt. 

In  itr  Philofophit  ktifit  Déterminer  ; btJUm- 
men,  eintr Sache,  dit  alltrlti  Eigenfchafttn  an- 
nèkmtn  kan , tint  gtwifft  befttmti  Eigenfchafl 
beilègtn.  La  plupart  desPhilofopbe*  tiennent 
que  la  matière  efl  indifférente  au  repos  ou  au 
mouvement,  & qu’il  faut  que  quelque  chofe 
la  détermine  i l’un  ou  à l’autre  ; die  mtkrlltn 
Pkilo.'ophen  halttn  iajtir , iafi  dit  Matait  ebin 
fo  ftkr  zut  Ru kt  a Is  zur  Bewègung  gntigt  fty, 
un  i iafi  fit  durch  ttwas,  zu  eitum  odtr  dtm  an- 
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dtrn  btftimmtl  wtrdtn  mSfft.  Qn'eft-ce  qui  dé- 
termine ce  corrs  à fe  mouvoir  en|Higne  courbe 
plutût  qu’en  ligne  droite?  irai  btjhmmtt  iit~ 
fin  A rrtr , fich  vielmehr  r.dch  entre  krummtn, 
als  njck  tintr  gtradtn  Unit  zu  bturègtn  Ÿ 

Man  fagt  auck  : Déterminer  un  mot  à un 
fens,  à une  lignification;  itnSitm  odtr  dit  Bt- 
itjtung  ânes  1 Porta  btfiimmrn ; em  IPort  ta 
tintm  gtwifft. i Sinnt  odtr  in  tintr  gtwifftn  Bt - 
deutung  gebraacheu.  Ce  mot  eft  équivoque  de 
lui-même,  maii  ce  qui  précède  & ce  qui  fuit 
le  déterminent  néceflairement  au  feni  que  voua 
lui  donnez,  en  déterminent  le  fena;  dit/ts  H'ort 
ifi  an  uni  fur  fich  zictiiiutig  ; abtr  dos , was 
virhèrgehl  ur.d  was  foigtt , beftimnut  auf  tint 
gtwifft  Art  dit  Bedtutung , dit  Su  ikm  gibtn, 
btftimnut  dm  Sam  defftlbtn. 

Huf  itr ReitfckuU fagt  mon:  Déterminer  on 
cheval;  ias  P f tri,  wmn  a fich  au/ halttn  imll, 
odtr  jhil  fiehtt , durch  tint  Hlilft  dit  man  ikm 
gibt,  vSrwùirts  gthtn  lafftn. 

DÉTKKMisfe,  tr,  partie.  & adi.  Entfckitin,  bt - 
fchlofftn,  btfitmt  rrV.  Sitlit  Déterminer. 

Àls  tin Hdjeffivum  ktifit  Déterminé,  ée;  fi- 
nir Sacht , tintm  ftnlicktn  l'trmSgtn,  tintr  Lti - 
Itn/ckaft  ftkr  trgtbtn.  ImDtutJchtn  pjligt  man 
dit  Bedtutung  diefts  Beiwortes  durai  dus  mit 
verfckitdenin  Hauptwbrtirn  verbundtnt  H'ort 
Erz  auszudrlkien.  C’cft  un  cbaffeur  déter- 
• ter»i né,  un  joueur  déterminé,  un  buveur  dé- 
terminé ; tr  ifi  un  Erzjdgtr , tin  Erzjpitltr , 
tin  Erzjduftr,  ttu  M enfin  dtr  auf  dit  g/agd  ftkr 
trricht,  ftkr  btgierig  ifi,  dèr  dtm  Spit.cn,  dtm 
T runt t ftkr  trgtbtn  ifi. 

Aufftrdèm  ktifit  Déterminé , ée , auck  : tnt- 
fckloffen , herzkaft , muikig , dèr  odtr  dit  ktim 
Gtfakr  fduuet.  Un  foldat  déterminé  ; tin  ktrz- 
kafitr,  btherzter  Soldat , dèr  mut  ni  g i ind  ent- 
fcklofftn  auf  dtn  Ftind  lisgtht,  dèr  keine  Gtfakr 
Jchtutt.  Un  coorage  déterminé;  tin  entjckloffe- 
ntr  Mutk.  11  parut  dana  l’affemblée  avec  un 
air  déterminé;  rr  trfckien  in  dtr  Ptr/amlung 
untrfckrocktn , mit  tintm  Anflandt , dèr  Ent- 
fcklofftnktit  verkUadigte.  Une  aélion  détermi- 
née; tint  tnlfcklofftnt,  tint  kliine  Handlung. 

H'tnn  Déterminé  fubfiantive  gibrauckt  wird, 
fo  vtrJUkt  man  darunttr  emtn  verwègtnm,  toi- 
kükntn  Mtnfcktn,  dèr  alla  zu  unttrnèkmtn  im 
Slande  ifi.  II  ne  faut  pas  le  fâcher , c'eft  un 
déterminé;  c'eft  un  franc  déterminé  , un  vrai 
déterminé  ; man  darf  ikn  nûkt  bbft  machtn  ; tr 
ifi  tin  utrwègener,  tolkUkner  Mtnfch.  Man  fagt 
auck  von  tintm  kalsfiarrigen , unbSndigtn  Etu- 
de , dos  fich  auf  ktme  Witft  zwingtn  odtr  bü n- 
digtn  laffrn  wiu  : C'eft  un  petit  déterminé,  une 
petite  déterminée. 

In  itr  Matktmatik  nennet  man:  Un  problè- 
me déterminé;  tint  Aufgabt , die  ni r ont  gl- 
orifie Anzokl  mbgluker  Aifiàjungt-  Arttn  kat. 
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im  Gigtkfalzt  «hm Problème  indéterminé;  ri-  oui  fchltcht  fingtn.  Ecrire  détettablement;  «F- 
sur  Aufgabe , du  fick  au/  mmchtrlei  Art  auflb-  fjhtulick , Jrkr  fchltcht  Jckreibt». 
fin  lit  fit.  DE  l'KSTATION , f.  f.  Dir  Abfchrn , tm  kokir 

DETERRER,  v.».  Ausgrabtn,  durch  Grabtn  oui  G' Si  in  Abneiguug  in  Iffilleu > gigen  ttnc  Sa- 

derErdt  tvitdtr  héraut  kolen.  ( lliri  kauptfàck-  dut  it  du  Ferabjckeumg.  la  deteftstion  du 

lich  von  todtcn Kbrptrts,  uni  im  Gigcttfalzt  von  péché;  dir  Anjcktu  v6r  drr  Satie,  du  fi'erab- 

Enterrer,  btgrabm,  gifagt.)  Sur  le  bruit  que  fchtuung  atr  S'inde.  La  pénitence  enferme  une 
cet  homme  étoit  mort  de  poiion,  en  l'a  dé-  fincère  déteftation  du  péché;  d.t Btifie  jcUitfît 

terré;  au/  das  Gerlicht,  dajl  diefer  Menjch  an  rinen  erttfilichtn  Abfcktu  gègtn  dit  Siindt , uni 

Gift  gtfioibmjey,  hit  ma»  ihn  vititr  ausgt-  tndUickt  l'trabfktuung  atr  Siindt  ut  fick. 

graben.  On  a fait  déterrer  le  corpi  pour  le  DÉTESTER , v.  a.  Perabj  ktutn,  Abjcntu  vir 
vifiter;  mat  bat  in  Kbrptr  ausgrabtn  laffest,  odtr  gègtn  titrai  kabm  odtr  tragen.  Détefter 

um  tkn  zu  bi fickügtn.  fes  péchéa,  for  crime,  le*  déaordrea  de  fa  vie 

Fig.  ktiflt  Déterrer  quelque  chofe  odrr  une  paflee;  fnnt  Slndtn,  ftin  Ferbrtcktn,  du  Ftrgt- 

perfor.ne , Jovttl  als  : Découvrir  une  chofe  qui  hungtn  /tint!  vergangtnen  Lèbrns  vtrab/ckiutn. 

étoit  cachée,  découvrir  une  perfonue  qui  ne  On  ne  peut  trop  detefter  cette  action  ; man 

vouloit  paa  cire  connue;  tint  vu  b or  g.  ni  Sa-  kan  iit/t  Hmdlung  ntihl  gm  t g vtrab.ckium. 

tkt  oitr  titras  Hnmhikts  mtdeckm,  kmltr  tin  Spruhw.fagt  man:  I ctefter  fa  vie;  ftin  Li- 
Gtktimniji  kommen  , tin  Giktimnifl  ans  fdckt  btn  vmriïn  ihtn,  verflucktt. ; wënjcktn,  dajl  ma» 

bringtn  ; tint  Pirfân,  Ht  Jitk  verbargm  kilt , nu  prbortn  jey.  Il  ne  fait  que  jurer  & déte- 

du  nukt  trkant  Jtyn  wit!,  auskur.i/tkàften  oitr  fter  ; tr  tkut  nidtts  air  fckttbren  uni  f.uchtn. 

intinkrn.  Déterrer  un  ttéfor;  tiiun  Stkatz  ( In  iitftr  Bedrutung  ifi  Dctefter  ri>.  Neutrum f. 

tntiicktn.  Je  ne  fai  où  il  a déterré  ce  fecret;  DÉteet*.  Le  , partie.  & adj.  Ftrabfcheutt  &c, 
un  isetfl  ni tkt , t ru  tr  kinltr  iults  GihthnntJ]  Sttkt  Détefter. 

«ikommtn  ijl , vie  tr  dirfes  Gthtimnifi  aurnr-  DÉTIRER,  v.  a.  Rtcktn,  durch  Zuhtn  ausdèk- 
mifehaftet  hat.  Il  a'étoit  retiré  dans  un  en-  nen.  Détirer  dea  dentelles,  du  linge;  Sptiztn, 
droit  où  il  penfoit  être  bien  caché , mais  on  H'iijckt  rtcktn.  Detirer  un  mouchoir  de  cou 
le  déterra  bientôt  ; tr  halte  [tek  on  ttntn  Ori  fur  la  platine  ; tin  Halsltuk  liber  lien  Bégclkol- 

km  begeben  , wo  tr  ganz  vtrborgen  zu  Jtyn  btn  rtcktn.  Délirer  le»  peaux  ; dir  H Huit  rtclun. 

glaubtc ; aber  man  tntdrktt  ihn  bâti,  mawkùnir  Détiré, ée,  partie.  & adj.  Gerckt.  S:  tkt  Detirer. 
Jckafutt  ihn  bali  dus.  Elle  ne  penfoit  paa  qu'on  DÉT1SER  , v.  a.  üufts  li'orl  komt  nftr  itt  fol- 
let connût,  mais  on  déterra  bientôt  qui  elle  gtnder  Reims- Art  vSr.  Détifer  un  feu;  tin 

étoit  ; fit  glaubte  nsekt,  dajl  man  fit  ktnne,  aber  Four  vtrwtrftn,  dit  BrSndt  aus  tinandtr  vtr- 

mats  tnliekte  bali,  vir  fit  fty.  ftn  , iamit  fit  aujkàrtn  zu  brtnntn. 

Déterré,  ée,  partie.  & adj.  Ausgtgrabtn.  Sttkt  Détisé.  Le,  parue.  & adj.  Un  feu  détifé;  tin  vtr- 
Déterrer.  Man  fetgt  zuu  tiitn  Jubflanlevt  : Il  a le  worfents,  aus  tinanitr  geworfmcs  Ftutr.  S ent 
vifage  d'un  déterré  ; tr  fieht  aus,  uni  tintr  dir  Détifer. 

fchSn  im  Grabt  gtligtn  nat,  ait  ob  tr  Jtkin  im  DÉTONATION,  f.  f.  (Ckymit)  Dit  Verpuffmsg , 
Grabt  gelé  g en  tutti,  die  mit  eiitem  Ana.lt  b/gleitett  pMtzliche  Aus- 

DÉTERS1F,  1VE,  adj.  (Arzeneiw.)  Reinigtni;  diksnng,  welche  durch  du  fthnnlt  Eniz.lr.dung 
it.  abjfikrtnd.  Un  remède  déterlif  ; tin  remi-  tines  inbreshcktn,  be/mdtrs  minera,  jehen  A br- 

gtn  ies  Mittel.  Une  médecine  déterfive;  nnr  pers . erfolget. 

ab/iikrmie  Arzrmi.  DÉTONER,  v.  n.  Faifck  fingtn,  im  Ssngtn  aut 

DÉTESTABLE,  adj.  de  t.  g.  Abfcktulick  , vat  don  rickten  Tant  kommtn.  Il  n’eft  pas  maître 

Abjckeu  trrigtl  odtr  trrigtn  kan , vrrabjcktu-  de  fa  voix,  il  détonne  à tout  moment  ; tr  ifi 

ungsvürdig.  Un  crime  détefVable  ; tinabjchtu-  nient  Altifttr  von  Jtmtr  Sttmmt , tr  fingl  aSt 

lulus  Ftrbrnhtn.  Le  plus  déteftable  de  tou»  Augntbhck  faljck , tr  komt  ait  Augenbluk  aut 

les  crimei;  das  abjduuiukflt  von  allen  Vcrhrt-  d/m  rechltn  Tant. 

tken.  L«  feule  penfée  en  eft  dcteftable;  drr  F g.  /agi  man  von  einem  gehkrtin  K'eike  : U 

blSfit  Gidanktn  dation  jji  abfcktulick.  C'eft  un  y a des  chofea  qui  détonent  ; et  tfi  fick  suckt 
homme  déteftable  ; er  ifi  tin  ab/cktstlkhtr  Mmfck.  alleittkalben  gleicft,  es  erhX'.t  fuk  nickt  durchaul 
M an  pflègt  fi btrkaupl  allés , vas  in  /tintr  Art  im  gl/icken  font,  es  fini  Sletten  datte,  die  r.i.ht 

ftkr  fchltcht  ifi,  Déteftable,  abfckeuhch  zu  nm-  tn  itm  Gtjdtmatkt  des  Garant  gt/thriebm  fini, 

sun.  Il  fait  des  vers  deteftablea;  tr  mackt  ab-  Détoner  , hofit  tn  der  Otymit  : vtrpufftn,  fick 
fchtulitht , iufftrfi  èltndt  Vtrft.  Un  vin  déte-  mit  einem  dum/figen  Knallt,  mit  einem  Kn  fiens 

fiable;  tin  abfckruluktr,  tm  ftkr  fcklecnltr  IFein.  oiir  Rra.ken  mtzW'n.  Faire  détoner  du  tii- 

DÉTESTABLEMEN  F,  «dv.  Abfikeulick,  auf  tins  trt  ; Salpeter  vtrpufftn  laffen. 

abfckiulUkt  Art,  ftkr  fhletkt,  ftkr  ilend,  trbSrm-  Détoné,  ée,  partie.  & adj"  Suite  Détoner.  Du 
Uas.  Chanter  déteftablement;  abfcktulick,  liber-  aitre  détoné  ; vtrpufltr  SalptUr. 

DÈTOR- 
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DÉTORDRE,  v.a.  Aufdrihtn , was  zufammen» 
gfcirrhrt  i car,  wieder  aus  e mander  drehen.  Dé- 
tordre une  corde;  ein  SêU  aufdrèken.  Tordre 
6c  détordre  le  linge  ; dit  nojje  tV&jcke  zu/am - 
tnendrïh  n oder  winden , und  fit  witdtr  ans 
t mander  drèlun  oder  winden . 

Se  détordre  le  pied,  le  bras;  fich  denArm , 
dtn  Fuji  ver  drehen  odtr  verreuk/n.  11  fe  dé- 
tordit le  pied  en  fautant  ; im  Springtn  ver - 
drèhit  oder  lenenkte  tr  fich  den  Fuji. 

DÉtoks,  orsk,  partie.  & adj.  Aufgedrèhet;  it# 
vetd  ehfl.  Su  h?  Détordre. 

DÉTORQUER  , v.  a.  Perdrèhen. . IPird  n&r  in 
folgtnder  RèdenS’Art  gebrauchi  : Détorquer  un 
partage  ; tint  • Schrififleilt  ver  drehen  , thr  einen 
falfihin  Sinn  betlègen.  Détorquer  un  partage 
pour  foutenir  une  opinion  erronnée  ; tins 
SthriflJUUt  t trdrèhtn  f um  tint  trrige  Me  ynung 
zu  bthvipten . 

Détorqué,  ée,  partie.  & adj.  Perdrèhet.  Sieht 
Détorquer. 

DÉTORsE,  f.  f.  Dit  Perdre hun g oder  Perren- 
kung  fines  Muskets,  fines  Nerven.  II  a’eft  donné 
une  détorfe  an  pied,  il  a une  détorfe  au  pied; 
tr  hst  fich  den  Fffi  verdrèhet  oder  verrenkt. 

DÉTORTILLER,  v.  a.  Auseinandtr  wickeln,  drê- 
hen  odtr  winden  ; aufflechten , was  eingeflochttn, 
odtr  durckeinander  gejchlungen  war\  ans  einandtr 
machen.  Détortiller  un  ruban  ; tin  verfchlvm* 
gtnes  Band  auflàfen,  aus  einandtr  machen.  Dé- 
tortiller Ici  en e veux  ; dit  Hdrt  auffiechten.  Je 
ne  fais  comment  vous  avez  tortillé  cela,  je  ne 
faurois  le  détortiller;  ich  weifl  nicht  wit  ikrdas 
in  emander  ge/chlungen,  gefUchtm  oder  gtwir- 
rel  habt , ick  kan  es  nicht  aus  emander  bringtn. 

Di  tortillé,  ék,  partie.  & adj.  Aufgefiochten 
&c.  Sitke  Détortfller. 

DËTOUPILLONER,  v.a.  (un  oranger)  DenPo- 
meranzenbaum  fiutzen , die  uberfllifiigen  bu/cknh- 
itn  Æ le  odtr  Spitzen  fines  Pomeranzenbaumss 
abfchneiden. 

DÉTOUR,  f.  m.  Dit  KrUmme,  dit  Krtimmung , 
der  bogige  Gang  oder  Ijxuf  unes  Dmges,  vâr- 
ztiglùh  fines  IPeges  odtr  Uraffers.  La  rivière 
fait  U un  détour , fait  plulieurs  détours  ; der 
Flufi  mai  ht  dort  fine  Krlimme , ni  a c ht  verjekie» 
dent  KrUmmungen.  11  y a un  détour  au  milieu 
de  la  rue;  in  der  Mitte  der  Gajft  iji  fine Krlim- 
mung , gekt  der  U'èg  krumm  ans. 

Détour,  h' fit  auck  : der  Umwig»  einlPêg»  der 
vom  geraden  oder  nàchfienM'ègt  ab/ukret.  Valiez 
pas  par  là,  vous  prenez  un  trop  grand  détour; 
gehtnS  e « cht  dort  hinaus.  Sir  nêkmen  tinen  zu 
etâjlm  Umwig.  C’eft  un  détour  de  pins  d’une 
fieu*?,  il  y a pins  d'une  lieue  de  détour;  das 
fi  tin  Untwèg  von  mehr  aïs  einer  Mette , es  ifi 
tnehr  als  tint  Meilt  weit  um.  Le  droit  chemin 
n’cft  point  praticable,  il  faudra  prendre  un  dé- 
tour; au f dent  geraden  IPtge  jjl  nicht  foriz u- 
homme  a , man  mufi  tinen  Umwig  nêhmtn. 


Fig. /agi  man:  Prendre  de*  détours;  Um» 
wège  nêhmtn,  Umfchweife  machen»  fich  von  der 
Fhuptmaterie  entfemen,  diefilbe  nicht  JogleUk  gt - 
radtzu  berüh’tn,  Jcndern  trfi  von  weiten  darauf 
komtntn  , das  Gefprdck  almaklig  darauf  lenktn  ; 
weit  ausjioien.  Il  prit  de  grandi,  de  longs  dé- 
fours pour  m’apprendre  cette  nouvelle;  tr 
tnachte  viel  Umfckwtije , tr  hûlte  weit  aus , um 
mtr  diife  Naihricht  zu  kinterbringen.  Parlez 
(ani  détours;  rèdet  ohne  Umfchweife  fa  gt  ge» 
rade  keraus , was  ihr  wolt. 

Aujftrdèm  ht  fit  Détour  im  fi glirlicken  Per» 
ftandt  auch:  die  Ausftucht,  ein  lifligtr  Purwand , 
ein  Auswèg , fine  Autre  de , dit  tu  an  fick  bedte » 
net , um  etner  Sache  zu  entgeken  , oder  jtintn 
Zweik  zu  erreichen  ; der  SchlupfwtnkcU  Je  con- 
çois fes  tours  & détours;  u h benne  j une  Gànat 
uni  Aitswègt  oder  Scklupfwinkel.  11  eberens 
des  détours  ; er  fuchte  aller  la  Auswêge , Aus - 
rèden  oder  Aus fîikhte.  Le  détour  eft  plaifant; 
die  Ausftucht  fi  droüig.  Dieu  connoit  tous 
les  replis  & les  détours  de  notre  cœur  ; Gott 
ken  ntt  aile  Schlupfwinkel  unftrs  Herzcns. 

DÉTOURNER,  v.a.  Abbringtn , von  etwas  en r* 
femtn  » ablette n , ablenken  , auf  tinen  andtm 
fPèg,  ndch  enter  andtm  Gègend  hin  leiten  oder 
Jühren.  Détourner  quelqu’un  de  fon  chemin; 
tinen  von  ftinem  IPegt  abbrtngen  » oder  entfer* 
nen.  Cela  vous  détoura eroit  de  pins  d’un« 
demi  lieue  ; das  würdt  fie  tnehr  als  ente  hslbe 
Meilt  weit  umjühren , oder  t /cm  rechien  fPege 
abbrtngen.  Sonner  les  cloches  pour  détour- 
ner l’orage  ; mit  den  Glocken  l&uten  um  das  Ge» 
witter  abzuleiten.  Détourner  l’eau,  le  cours  de 
l’eau  ; das  IVaJJer  ableiten,  and  ers  wohm  teiten, 
dem  IFajJer  einen  andtm  Lauf  verfekafen.  Man 
Jagt  auch:  Détourner  les  ^eux,  détourner  lu 
vue  de  deiïus  quelque  objet  ; die  Augent  das 
Gefickt  von  etnem  Gègenfiande  weguenden  oder 
abwenden. 

Détourner,  ht  fit  auck:  etwas  auf  die  Seiti 
bringtn  oder  fckaffen,  es  heimhch  entfernen.  Il  ■ 
détourné  les  papiers  de  la  fucceiünn;  tr  kat 
die  zur  Erbfchafi  gthb'rigen  Pjpiere  auf  die 
Seite  gefehaft.  Ce  Négociant  détourna  fes  mar- 
chandifes  pour  en  frullrer  fes  créanciers;  die» 
fer  Handflsman  Jckafte  feint  IPdren  auf  die  Sri» 
te.  damit  feint  Glàubiger  das  1ère  Fidckjehen 
hàtten. 

F. g.  fagt  man  : Détourner  le  fens  d’un  psf- 
fage,  d’une  loi,  d'un  mot;  einer  SckrififieÜe9 
finem  Gefetze.  etnem  l Porte  einen  andtm  Per* 
flai.d  gèiien  » iknen  einen  endette  Smn  bei  lgen, 
fie  auj  eine  andere  Ait  cri.  are  n , als  fie  agent* 
luh  erklatet  werden  jolt>n,  fie  nicht  auf  die  reih - 
ten  Feule  anwenden.  ( Em  Ausdruck  dît  tiw  es 
gehnd'r  fi  als  Détorquer  on  pillage;  th.t 
SihriftJUlle  verdrèhen.)  Détourner  quelqu'un 
de  quelque  chois  ; jemand  von  etwas  atkaiten, 
T 2 '1*1 
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ikn  hindtm  tlwas  ru  thun , ikn  von  tintr  Ar- 
beit  Çfc , ab&thtn,  von  etnem  ï'ârhabtn  abbrtn- 
en&c;  it.  tmtm  etuas  widtrrathm.  Ce1»  m'a 
détonrné  de  me»  étnder,  de  oui  affaires;  dac 
ha  mtch  von  nuir.tm  Stud.errn,  von  mti tien  Gt- 
Jckàfttn  abgthaltm.  J’ai  peur  de  vous  détopr- 
ner  ; ich  fiirckit  Su  abzuhalten , S:t  an  Ikren 
GtfckSfttn  zu  kindtru.  il  faut  le  détourner  de 
fon  deffein  ; man  mujl  ikn  von  Jtimm  l'orka- 
brn  a’  brtngtn.  Il  vouloit  vous  faire  un  pro- 
cès, je  l’en  ai  détourné;  tr  t faits  Ikntn  tintn 
Prozcfi  anküngtn,  ich  kabt  ikn  davon  abgtbrackt, 
ich  kabe  es  i km  ausgeriiet  odtr  tndtrralhtn. 
Tachez  de  le  détourner  de  cette  entreprife; 
Jucktn  Sit  ikm  die/i  Ur.lemèkmung  aus  dem 
Smnt  zu  ridtn,  widcrratkcn  Sic  ihm  ditjt  Un- 
trrnikmmg. 

Dit  ffdgrr  fdgtn  : Détourner  la  bête;  dai 
Wild  Jltlitn  ; dm  Ort,  wo  tin  lfrild  in  ftmtm 
Lagrr  ruhet , btmtrken  , um  IS  kernick  jagtn 
zu  kbnnen.  Détourner  un  cerf,  un  fanglier  ; 
ttnn  Htrfch , tin  wi Un  Sckwtin  btJLiligtn,  Jti- 
ren  Aujtntkalt  mit  Geurisktit  autmacken. 

Détourner,  v.  n.  Umltnktn,  dm  gertdtn  IPtg 
vrrlajjm , fick  auf  dit  Stiti  fcktagen.  Quand 
vous  ferez  arrive  à une  Croix , détournez  à 
gauche  ; irriw  Su  bu  an  dos  Krtuz  g tkommen 
find.Jo  l/nkrn  fit  links  um,  fa  Jcklagtn  Sitftck 
auf  dit  linkt  Stiti. 

Sa  détourner,  v.  récipr.  Sien  tctgwtndtn . fick 
irovon  abwtnrien , fick  ndck  dtr  Seat  km  ictn- 
den  ; it.  auswticktn , aus  dem  IVtgt  wtuken , 
urovon  abweicktn.  Il  fe  détourna  de  moi;  tr 
wandte  fick  von  mir  tetg.  Il  ne  voudroit  pas 
s'en  détourner  d’on  pas;  tr  würdt  mekt  uns 
tmtn Sckritt , odrr  tintr.  Sckritt  wttt  davon  ab- 
uuicktn. 

Am  gtwbhnlichfltn  lui  fit  : Se  détourner,  odtr 
Se  détourner  de  fon  chemin;  von  jtimm  ff'igt 
abgtktn  odtr  abwtichen  und  eintn  Umwig  nik- 
mtn.  Je  me  fuis  détourné  de  trois  lieues  pour 
vous  venir  voir  ; ich  kabt  tirnn  Umwig  von 
drti  Mtiltn  gtmacht , um  Sit  zu  ftht»  odtr  zu 
btfucktn.  Il  s’égara  & fe  détourna  de  trois 
lieues  ; tr  vtrirtt  fick  und  ging  ( ntt  odtr  Mtr) 
drti  Mtiltn  um.  Fig.  fagt  ma u : Se  détour- 
ner de  fes  vices;  von ftinm  Ltsfitrn  ablafiftn, 
fick  btjptm , fick  von  Jtintn  fuflrrn  btktkrtn. 

Détourné,  te,  partie.  & adj.  Abgibrackt,  von 
tlwas  trdfcmtt.  Sielu  Détourner. 

Man  nmntt  : Des  rues  détournées,  des  che- 
mins détournés;  abgtlcgtnt  Gdficktn,  abgt!.‘- 
grt « U'egt.  lin  fentier  détourné;  tin  FfifijUig, 
dir  u rit  t om  IFÎgt  abgrkt  odtr  abfikrrt. 

Fig.  fagt  man  : Il  prend  des  chemins  dé- 
tournés; tr  nimt  Umwcgt,  tr  kat  Nibrnwègt, 
du  thn  zu  Jtimm  Zwttke  t'ùkrrn.  Une  lousnge 
détournée;  tin  unvtrmtriUs , tin  ftints  Lob , 
dos  t vckt  unmilttlbdr  an  du  Pirfüu  Jtlbfl,  dit 
man  lobm  wiU , g rricktit  ijl. 


Dr.TRACTER , v.  n.  (de  quelqu'un)  Cbtl  van 
jtmand  Jprtchtn , fùun  vtrkltintn , ikm  Bbjts 
r.Schridtn  ; rinen  vtrlrumdtn.  La  charité  ne 
veut  paa  qu’on  détrs&e  de  fon  prochain  ; du 
chrfituki  Litbt  und  mcht , dafi  man  libtl  von 
(rintm  KSckftm  fprtckt. 

DÉTRACTEUR,  C m.  Dtr  Frrltumder,  tintr  dir 
i il  et  von  Jtimm  Nachfitn  Jpricht'.  Il  ne  faut  pas 
écouter  les  détracteur*  ; man  mufl  du  Vtr - 
Uumdir  nicht  an klirtn. 

DÉTRACTiON , f.  f.  Dit  l'trltumdung,  dit  Kbit 
A dckridt.  La  détraétion  contre  le  prochain 
eft  contraire  à la  charité;  du  Perlturndung  fti- 
nts NSdfbn  ifi  dtr  ckrifiiicktn  Litbt  zuundtr. 

DÉTRAQUER,  v.a.  (un  cheval)  Eml’frrd  aus 
Jtimm  ordentlichtn  Gange  bringtm  dm  rrgtl- 
màfiigen  odtr  fck&igtrtchltn  Gang  emes  ffrrdes 
Virdtrbm.  Celui  qui  a monté  ce  cheval , l’a 
tout  détraqué;  dirjtnigt,  weicktr  diefis  Pfrri 
gtntten  kat,  kat  es  ganz  vtrdorbtn , kat  es  zu 
il  mm  faljchtn  Gange  gtuiSknet. 

Man  fagt  auckt  Détraquer  nne  horloge,  nne 
montre  ; tint  Ukr  vtrdtrbtn,  vtrriicin,  fit  aus 
ikrrm  ordentticken  Gange  brmgen , Jo  dafi  fit 
nfm  faljck  und  unrichtig  gibet.  Cette  machine 
eft  tont  détraquée  ; ditjt  MaJckim  ifi  ganz  ta 
Unordnung,  fi  ganz  aus  dem  Gtfckukt. 

Fig.  fagt  man  : Ces  alimens  détraquent  l’e- 
fiomac;  ditjt  Sptijtn  vtrdtrbtn  dtn  Magtn.  Un 
eflomac  détraqué;  tin  vtrdorbnur Magtn. 

Détraquer  quelqu’un;  tmtn  vtrdtrbtn,  ver- 
fuhrtn,  zum  Bojen  verleiten.  La  manvaife  com- 
pagnie a détraqué  ce  jenne  homme  ; dit  bbjt 
Gejtljikaft  kat  ditjtn  jungen  Menjcken  vtrdor - 
ben  , zu  Ausjckwtifungen  vtrleittt. 

Sk  nfeTRAQUER,  v.  récipr.  Un  cheval  qni  fe 
détraqué;  tin  Pfèrd,  dos  jkk  tmtn  faljcktn 
Gang  angrtbhr.rt.  Cette  montre  fe  détraque; 
ditjt  Ukr  fangt  an  unricktig  zu  gthtn.  L'eftd- 
mac  fe  détraque;  dtr  Magtn  tard  Jchleckt,  vtr- 
dautt  nickt  ordtntlick. 

Détraqué , Le,  partie.  6c  adj.  Aus  dem  Gt- 
Jckickt,  aus  dtm  Gange  gtbracht,  virrückt,  vtr- 
dorbtn tÿc.  Sitke  Détraquer. 

DÉTREMPE,  f.  f.  C Maltrti ) Dit  WaJJnfarbt, 
tint  mit  IPaiïtr  und  eticas  Gttmmt  emgtrdkrtt 
Farbt  zum  Maltn.  Ce  tableau  n’eft  pas  peint 
en  huile,  il  n'eft  qn’en  détrempe;  aitjes  Gt- 
mdlde  fi  mcht  mit  Ülfarbt,fondtrn  nur  mit  IPaJ- 
Jtrfarbe  gemaltt. 

Détrempe , ktifil  auck  tint  mii  H'ajferfarbt 
gemdltt  Maltrti. 

Sprickw.  nmntt  man  im  gem.  Ltb.  Un  ma- 
riage en  détrempe;  tim  Urmktlkriratk,odtr auck 
tint  virgtgcbtne  firir.it h zwijchtn  zwti  Ptrfo- 
tun,  die  unttr  dtm  Fôrwandt.  ai  s ob  fit  grktt- 
rathit  wdrtn  , tint»  umrlcmbttn  Umgang  mit 
tinandtr  haben. 
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Bei  dm  Tergoliern  keifst  : Dorure  en  dé- 
trempe ; tint  l'ergoldnng  avf  I.eimgrund , ÙH 
Gegenfatze  finir  Dorure  à l’huile  ; eirur  T er- 
golduni j auf  Ülgruni. 

L»  détrempe,  knjlt  auek:  das  H'eickerma- 
chm  dis  Stables , indèm  man  ihm  ftint  Hdrte 
benimt.  Sir  ht  Détremper. 

DETREMPER,  v.  a.  ÆmtKArni,  uafsr  einander 
rlikren,  etwas  mit  tiner  Jl'lf gen  Sache  ar.rijk- 
ren  oitr  vrrmifchen.  Détremper  de  la  farine 
avec  des  œufs . avec  du  lait  ; Mihl  in  Eier , 
m Milck  tinrllkrtn , MM  mit  Eier,  mit  Milck 
anriiltrm.  Détremper  de  la  chaux  ; Katch  rin- 
rükrni.  Détremper  des  couleurs  ; trockene  far- 
ben  mit  U’affer  anrUkren. 

Détremper  de  l'tcier,  krijlt  foviei  a/s:  ôter 
b trempe  à de  l'acier  ; dem  Stakli  feint  H arts 
benikmin,  dm  Stahl  wtiik  machin,  indèm  man 
ikm  Jtint  Hdrte  btniml.  Détremper  un  cou- 
1 eau  ; etnem  Mefftr  die  Hdrte  benihmin , sms 
Mtfftrklingt  wtither  macktn. 

DÉtrempL,  4e,  partie.  & adj.  Eingerllkrt,  tin- 
ter einandrr  geriikrt  &c.  Sitks  Dccremper. 

DETRESSE,  C t Du  Bangigkeit , die  Herzteu- 
jlngtl,  die  Bedngftieung,  BtiUmmung,  em  ho- 
hir  lirdd  der  Angfl.  Il  eil  dans  une  grande 
détrefle,  dans  une  extrême  détrefle;  er  i/t 
grôjler  Angjl,  und  Bangigkeit , er  ifi  in  tmfend 
Ængilen. 

DÉTRIMENT,  r.  m.  DerSchade,  dos , «cas  dm 
Zvftani  einer  Satin  ader  einer  Ptrfôn  unvol- 
kom mener  macktt  der  Ndcktkal.  Cela  va,  cela 
tourne  au  détriment  de  toute  la  famille  ; das 
tkut  der  ganzen  Familie  Schaden,  das  gereuht 
der  ganzen  Familie  zum  Ndckthiil.  Recevoir 
un  notable  détriment;  smsn  anfeknlicktn  Siha- 
den  leiden,  Cela  va  au  détriment  de  fa  boutfe; 
das  geht  auf  Koften  feines  Beutels , dabei  wiri 
fein  Brute l Sckaden  leiden. 

* DÉ  TRIPLER,  v.  a.  (Kriegsw.)  Das  driite  Gliei 
eines  Bataillons  virwdrts  in  die  zwei  erf.en  Glie- 
der  eintrêtm  laffen,  fo  dal3  anflatt’der  drei  GUe- 
der . jezt  nier  zwei  Glirder  da  fteken. 

DÉTROIT,  f.  m.  Dit  M(r- Enge,  em  Ort,  tôt 
das  Mér  auf  ieiden  Seitrn  durck  fejles  Land 
enge  tmgtfchloffrn  ijk,  tin  tnger  Durtkgang  aus 
emtrn  Theile  des  Mires  in  tint n andern,  welcktr 
von  dtn  Sckifem  auek  die  StrSfie  gênant  wiri. 
Le  Détroit  de  Gibraltar  ; die  Mtr  - Enge  oder 
dit  Strdfie  bei  Gibraltar.  Le  Détroit  de  Ma- 
gellan; dit  magrllanifcke  MIr-Engt  oder  Strdfie. 

DtTKOiT,  heifit  auek:  tin  rager  PaJ]  zwijcktu 
zieei  Gebirgtn.  Le*  ennemis  s’étoient  faiü  des 
détroits  ; du  Ftmit  halten  fick  der  PXfjt  oder 
engen  IPege  bemeeJUrt. 

Znwtdtn  wiri  Détroit  anfiatt  Dlftriét . dos 
Getnrl,  gebraucht,  und  keijlt  dam  : dit  Gerickl-  t 
barkeit,  das  Gebiet  oder  tint  gtwifft Slretke  Lan- 


des, die  einer  weltlicken  oder  geifilickeu  Gerickt- 
barkeit  unterworfen  l/l.  Un  Juge  hors  de  fon 
détroit  ; em  Fichtre  aufftr  femer  Grrichlbarkiit, 
a»l/er  dem  G’biete  odir  Beztrke,  liber  tctlches 
fiik  feint  Bejûgnijl  Heckt  und  Gtrechtigkeit  z a 
hamikabm,  erjirecket. 

DÉTROMPER,  v.  a.  (quelqu’un)  Einem  den  Ir- 
thum  leiièhmtn,  einem  ans  jeinem  Irtlnme  lul- 
ftn,  ilm  unes  Btjftrn  belehrm.  Il  but  le  dé- 
tromper là-deilus;  man  ms ifi  ikm  die/en  Irtk  im 
bm ikmtn,  man  mujl  1 km  m die/tr  Sache  aus  fti - 
n em  Inhume  lulftn.  Je  veux  vous  détromper 
de  cet  homme-là  ; ick  witl  Sit  m Abfickt  dte- 
Jts  Mcrycken  eines  Btfje m betehren  ; ick  will  Su 
duftn  Meifchen  biffer  kennen  lekrtn.  Il  fe  üoit 
à ce  fripon,  j'ai  eu  bien  de  1s  peine  à l'en  dé- 
tromper ; er  vertrauele  fiik  ditjtm  Seitzbuben, 
ick  kabe  M'ike  gekabt,  mm  die  irrige  Mtynung,  • 
die  er  z » feinem  Portheile  gefafit  halte , zu  te- 
ni kmtn. 

Se  détromper,  v.  récipr.  Seinen  Irthum  ttttfe- 
ken  und  fahren  lafjen,  fente  irrige  Meymmg  ab- 
legen.  Il  a eu  de  la  peine  à s’en  détromper; 
es  kat  ihm  Mliht  gekojlit,  feintn  Inkum  fahren 
Zu  laffen.  À la  fin  il  s'en  détrompera  ^ am  En- 
de  unrd  er  feintn  Irtkum  erk/nnen.  Détrompe*- 
vous;  lègtn  Sie  lhre  irrige  Meynang  ab;  iafftes 
Su  Ihrrn  Irthum  fakren. 

Détrompé,  4e,  partie,  fit  adj.  Homlr'.kume  bt- 
freiet.  eines  Btffern  betehrel.  Siekt  Détromper. 

DÉTRÔNER,  v.  a.  (quelqu'un)  ffemandrn  von 
dem  Tarons  fUllen,  ihn  des  Thrones , der  kb- 
niglicken  It'Orde  berauben.  Détrôner  un  Roi; 
etnen  Etinig  von  dem  Tnrone  fliflen,  etnen  KS- 
nig  abfetzen.  C'eft  ce  qui  fut  caufe  qu'on  dé- 
trôna cc  Prince’ ; das  war  dit  Urfache,  varum 
mon  diefen  Farflen  von  dem  'Ihrone  Jliefl,  wts- 
kaib  man  diefen  F.lrjlen  abftzSt. 

D4trôk4,  4e,  partir.  & adj.  Vm  dem  Tnrone 
gefiüfitn , der  kbnighdun  Unlrie  entfezt.  Sulu 
Détrôner. 

DETROUSSER,  v.  a.  Abfchürzen,  kerunter  laf- 
fen, im  Gègenfatze  von  TroniTer;  auf/ckürzen, 
in  ditHSke  fcniirzen.  ( IFird  kauptfàJihck  von 
JCIndungs/lUcieH  der  Frautnzimmer  gefagt,  du 
in  dit  HShe  gefckiirzt . gegiirtet , gcfiekt  oder 
gtbunden  wartn,  and  die  man  teneaer  kerunter 
faütn  oder  kdneen  IX fit.)  Détrouffez  votre  ro- 
be; tajlt  tuer  Rltid  tarder  kerunter  faüen  oder 
kàngen.  Se  détroufl’er  ; fein  aufgehobenes,  auf- 
oebundenej  oder  aufgrjlekles  Kieid  faütn  laffen, 
Asrur.isr  kdn gen  laffen.  Lus  Damca  fc  detrouf- 
fent  pour  entrer  dans  les  apj.artcmena  de  la 
Reine  ; berm  Eintriten  in  die  Ztmener  der  Kb- 
nigtnn  laffen  die  Damtn  ikre  Kinder  kerunter. 

D4tkousser,  (quelqu'un)  ktifit  un  g em.  Lèb. 
tint»  pl.indern , auspl  indem,  ikm  feint  Kieider 
und  was  er  fonjl  bri  ftch  kat,  mit  Gewalt  ab- 
uèkmen.  Ce  Marchand  trouva  des  voleurs  qui 
T | le 


le  détrouffèrent  ; diefer  Kaufmann  Jlitfl  tuf 
KSuber,  iretiki  ikn  ausplUr.dtrlrn. 

Détroussé,  te,  partie.  & sdj.  Akgefckiirzet&c. 
Siekt  Detrouffer.  Man  Jagt:  taire  vifile  en 
robe  détrouflêe  ; tint  Stats  - f 'ifite  machin,  bti 
wtltktr  dos  Kl/id  ncht  aufgrfcbürzt  Jeyn  iarf, 
fonder « kerunter  hangen  mnjl. 
DÉTROUSSEUR,  f.  m.  Ver  Strauckdieb , tintr 
ièr  /tme  Ditbcrei  auf  tffenthckeu  Strâfitn  aus- 
libel , ièr  du  t'orkarifenden  plUniert.  (ait J 

DÉTRUIRE,  v.  a.  (Je  détruis,  tu  détruis,  il  dé- 
truit, nous  détruirons,  vons  dctruiiez,  ils  dé- 
truifent.  Je  détruilis  ; nous  detruiiimes.  J’ai 
détruit.  Je  détruirai.  Que  je  détruit*,  que  tu 
détruififles , qu’il  détruifit,  que  nous  dctruiùf- 
fions,  que  vous  détruififliez,  qu’ils  detruifif- 
fent.  Je  détruirois.  Détruifant  Détruit)  Nit- 
derrtifen , einrriffm,  zerjtërtn.  zu  (i  ruade  rick- 
len.  Détruire  un  Palais,  uneÉglife;  ttntnPal- 
tajt,  tint  Kinkt  nitderrtiffen.  Le  temps  détruit 
les  plus  folides  bâtitnena  ; dit  Zeit  ztrjlliret 
auth  dit  dautrhafttjien  Gtbiiude.  Le  déborde- 
ment de  la  rivière  a détruit  fon  potager;  dai 
Austreten  odrr  dit  Ergiejiung  du  Fiujftt  kat 
Jtmtn  JC\ uhengarttn  zu  Grunat  gerecktet. 

Fig-  Jagt  man  : Le  mauvais  ordre  détruit 
les  familles  ; Unordeumg  itn  Hauswèftn  ruktet 
die  Famitien  zu  Grundt.  L’âge  détruit  la  beau- 
té ; das  Aller  zirfibrit  dit  Sekbnktil.  Ce  que 
vons  dites  là  ne  détruit  point  du  tout  ce  que 
j’ai  avancé  ; uias  Su  da  Jagtn  , flbfit  menun 
Satz  gdr  nickl  um.  Toutes  les  Héréfiet  ont 
été  détruites;  aile  Kttztrtitn  find  ausgerottet 
wo’dtn.  Les  Barbares  détruiront  l’Empire  ro- 
main ; dit  Barbarm  verherUn  oder  vtrmS/leim 
das  temifckt  Reich.  Détruire  la  fortune  de  quel- 
qu'un ; demandes  GlUek  ztrflbrm. 

Détruire  une  perfonne  dans  l’efprit  de  quel- 
qu’un ; tint  Ptrjin  bti  jemand  in  Mijltredit  brin- 
g tu,  vtrkafit  macktn,  an/ckwàrzt». 

Su  détruhi , v.  récipr.  Etngtken,  tmfaBtn, 
baufàliig  wrrdtn.  Ce  bâtiment  commence  à fe 
détruire;  ditfts  Gebdeie  fdngt  an  etnzugehtn, 
baujàdig  zu  werden.  Ces  ba'imens  fe  détrui- 
fent  tous  les  jours,  faute  de  réparations  ; ditjt 
Gtbiudt  werden  ans  Mangel  dtr  OnUrkallung 
( wtil  fit  nitkt  im  baulùlun  Slande  trhahtn 
werden  ) lion  Tage  zu  Tagt  baufàlligtr.  fig. 
Jagt  man  : Cette  opinion  fe  détruit  dVIle- 
«r.éme;  dieft  MynungJSlt  ton  fethjl  ut  g C’aft 
un  faux  bruit  qui  s Vit  détruit  d*  lui  même  ; 
das  ifl  tin  falfckes  Gertkht,  weUkes  ton  JtlbJ I 
oufgtkbri , wtlekes  fick  ton  ftibji  ueied-r  gelcgt 
kat.  Ces  gêna- là  fe  détruifent  mutuellement; 
dieft  Lente  da  rtiben fick  unter  eir.ander Jtlbfi  auf. 

Détruit,  itb,  partie.  & adj.  Nitdergtrtjfen  ; 
it.  ztrjlbrtt , zu  Grttr.dc  g enchiet  &t.  Sitht 
Détruire. 

DETTE,  f.  £ Dit  Stkuld,  tint  Gtldfummr,  nui- 


sit man  tintm  anitrn  zu  zakltn  vtrbundn  ifl. 
Coutrsfter,.  créer,  faire  des  dettes  ; Schu'.dtn 
macktn.  Etre  chargé  de  dettes;  mit  Sehulden 
btiafiet  oder  btkaftet  f<yn.  Man  ner.net  : Det- 
tes'actives;  AHivfckAitn,  auSjlthendt  Sehulden, 
Gelder,  dit  wir  von  andirn  zu  fardera  kaben. 
Dettes  raflivqs;  Pajfivjtkulien , Gelder,  ueickt 
wir  andern  Jchulbig  find.  Une  dette  hypothé- 
caire ; tint  hypothtkar.ftki  Stkuld,  wtnn  dtr 
GHubigtr  lin  unbtwigiickes  Unterpfand  zu  /tir 
rur Suierkeit  kit.  Dette  privilégiée;  emt  pri- 
vdtglrte  Stkuld , wtlcht  vâr  alita  jndern  Senul- 
dtn  bezaklt  ■ aerien  ma/7.  Dette  exigible;  tint 
Stkuld,  wtlehe  jogltuk  tingtlritben  teerdtn  kan. 
Dettes  véreufes;  unfitkere,  ungtwijft,  mifllickt 
Sehulden,  um  an  en  ifiederbezahlung  es  mifitick 
ausfieht.  Dettes  crisrdes  ; Jtkrutnde  Sek-Adtn, 
Kliltirfekuidin  , kltint  StkAien , weleke  m klei- 
ntn  Pifltn  km  und  wieitr  gemaekt  werden,  und 
vie I lèarm  mashen.  wtm  man  fit  mekt  zur  gt- 
kbrigtn  Zti t b/zakiit. 

Man  Jagt  : Cet  homme  e(t  accablé  de  dettes, 
perdu  de  dettes,  abîmé  de  dettes,  il  t des  det- 
tes ptr-deflus  la  tête  ; ditftr  Mtnftk  fitkt  voi- 
ler Sehulden , fit  ht  bis  libtr  dit  Okrtn  m SArA- 
dtn.  Avouer  une  dette,  avouer  la  dette;  dit 
Stkuld  geie ken,  bekenntn,  dieft  man  dttSutnmt 
Gt'idts,  u ovin  dit  Ri  de  ifi,  Jtkuidtg  fey.  Nier 
une  dette,  désavouer  une  dette-,  nr.t  Stkuld 
lüugntn  odtr  ablaugnm.  Fig.hnfit:  Avouer  la 
dette , confcflèr  la  dette  ; dit  Sckulii  gtJUktn, 
gtfiektee  odtr  bektnneu , du  fl  man  Vnrttkl  habt. 

Sprickw.  Qui  époofe  la  veuve , é|  oufe  les 
dettes;  wtr  dit  Iritwt  ktirotket,  dtr  keiratktt 
auth  ihrt  Sehulden  ; wtr  dm  Kortheil  odtr  das 
Angnikmt  gtuitfitn  wil! , mufi  fick  auth  dos 
dam:  t verinupfu  [fnangtnikuit  grfaütn  ls(ftn. 

DÉVALER  , v.  a.  Htrunltr  lajftn,  ktrab  lafitn. 
Dévaler  du  vin  à la  cave  ; Wtm  in  dm  Ktlltr 
kmab  lajftn  odtr  Jckrtlim. 

Man  Jagt  auck  : Dévaler  lea  degrés  ; die  St*- 
fm , dit  Trtppen  kmunttr  gehtn.  Dévaler  une 
montagne  f tintn  Btrg  kmunter  fleigtn.  In  die- 
Jtr  Bedeutung  komt  Dévaler  an. h ait  tin  Aru- 
Imm  t <Sr.  Quand  on  a bien  monté,  il  faut  dé- 
valer; wrnn  man  ftkr  kSek  hinaufgtflitgen  ifl, 
Jo  mufi  man  wieitr  hmueittr.  Dévaler  de  fa 
chambre;  aur  Jtintm  Zimmtr  kmunttr  gehtn. 

Dévaler  fl  u6r  in  der  Sprdcke  dis  gerewiuen 
Mannes  gtüràuchltik  : aujftrdna  bedienet  man 
fi.k -tnber  des  Wortts  Delcendre. 

Dévalé,  te,  partir.  & adj.  HeruntergelaJJen , 
ktrab  gefehrolet.  Sieke  Divaler. 

DÉVALISER,  v.a.  (quelqu’un)  Einem  das  FeO- 
Eijtn,  den  Manteljatk  almikmrn  oder  auslfrtn; 
emm  pllindtrn,  ihm  auf  dem  H'ége  das,  was  tr 
beifith  hat,  uegnehmen.  Il  a trouvé  dans  cette 
forêt  de»  voleurs  qui  l’ont  dévalifé;  tr  Jlufi 
in  dttjem  n'aida  auj  Aiiuber,  a begegntttn  km 
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• RSubtr  in  iiefem  IValdt , dit  ihn  gepISndert, 
die  ihn  aiugeplhndert  kaben. 

Dévalisé,  t k , i nrtic,  & adj,  GepU! ndert.  Un 
voyageur  dévuife  ; ein  gepii inderter  Rriftnder, 
tin  Rnjeaier,  din  die  Rdub-r  geplBndert  kaben. 

DEVANCER,  v.  »•  (quelqu’un)  Eintm  zuvôr 
hommtn,  thtr  ankommen  jls  e,n  andtttr.  De- 
vancer quelqu’un  à la  courfe  ; eintm  im  /-au- 
fen  zuv&e  kommen , gefckw  nier  laufen  aie  ein 
anitrtr.  Il  a devancé  le  Courrier;  te  ifl  dem 
Courier  zuvtr  grkommrn  ; tr  ifi  eker  angikam- 
men  ois  der  Courier.  Je  m'en  alloia  vous  voir, 
mais  voua  m’avez  devancé  ; ick  war  im  Bt- 
gr  jftj-u  Ihntn  zu  geken,  aber  Sit  find  mit  zu- 
vir  ge kommen. 

Dév ancek  , keijlt  auch:  Vorkèr  gthen,  derZeit 
ndch  eker  gejcktk-n.  L’aurore  devance  le  le- 
ver du  Soleil,  devance  le  Soleil;  du  Morgtn- 
rbtke  gtkt  vir  dem  Auf songe  der  Son»»»,  gekt 
vtr  der  Sonne  vSrkir.  Les  fignea  qui  doivent 
devancer  le  jour  du  Jugement;  du  Ztuktn, 
weleke  vâr  dem  Toge  des  Gerichtes  v irkir  ge- 
ken  JoUtn.  Man  Jagt  autk  : Ceux  qni  noua 
ont  devancéa ; die,  weleke  vtr  une  da  gewiftn 
fini ; unfere  Virfakrtn.  Ceux  qui  noua  ont 
devaucéa , avaient  d’autrea  principe!  ; unfere 
Virfakren  hatttn  andere  Grund/dtze.  Man  vrr- 
JUht  auch  darunter  : unfert  Vorgbngtr,  dit  vir 
nas  in  itm  nèkmlicken  Amie  gewijen  fini. 

Devancer  quelqu'un,  keifil  auch:  eintm  vôr- 
gehtn,  der  Ordnung  ndck  eker  gthen,  ois  tin 
andtrtr , de n Vtrgang  odtr  VirtriU  vir  ikm 
kaben,  vtran  gthen.  Je  l’ai  toujours  devancé 
en  pareille  cérémonie;  bei  dergltiehen  Ceremo- 
nien  bin  ieh  ihm  immer  virgegongen,  kabt  ick 
immer  den  Vtrtritt  vtr  ihm  genabt. 

Fig.  keifit  Devancer  quelqu'un  ; es  eintm  zu- 
vtr  tkun , ihn  in  einer  Fertigkeit  odtr  in  tintr 
Handlung  übertreffen;  einen  hmter  fiek  zurlick 
lajtn;  es  tenter  brir.gm  ois  ein  anderer.  Noua 
commençâmes  à étudier  enfemble,  mais  voua 
m'avez  bien  devancé  ; wir  fingen  mit  «mander 
an  zu  Jludieren;  aber  Sie  kaben  es  mir  weit  zu- 
vir  getkan,  Sit  kaben  es  viel  weiltr  g tbrackt 
Ole  ick.  Ce  peintre  eut  bientôt  devancé  fea 
niaîtrea  ; diejer  Mater  hotte  ht  kurztr  Zeit  fti- 
n en  Meifltr  ubertroflen. 

Devancé,  ék,  partie.  & adj,  Zuvir  gtkommtn 
bfc.  Su  ht  Qmhinrer. 

DEVANCIErWÈRE.  (■  Der  VirgSngtr , dit 

VirgSngtrinn , der  l'trfokr  odtr  Vtrfahrtr , 
die  Vôrfakrerinn  ; der  odtr  die  vir  uns  in  tm- 
Jerm  Amte  odtr  in  unferm  gigentedrtigen  Ver- 
hiltmfft  gewèf/n , tr  libe  no  ch , odtr  Jty  bereitt 
atfwrben.  Je  tient  cela  de  mon  devancier;  itk 
kabt  das  va»  mentent  Vârfakrtr. 

In  der  mikrern  Zaki  Jagt  man  auch  wokt  : 
Noa  devancier! , anjiatt  Noa  aïeux,  noa  ancê- 
tre» ; un/ert  Virfakren,  mfirt  Virdilem.  bni- 
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tons  l'exemple  de  noa  devancier!  ; laflt  uni 
das  Beifptel  unfertr  Vorfahren  nickahmen. 
DEVANT  , Vir.  c Ein  Virwort  des  Ortes , dot 
Vtrhdltnifl  zu  bezeicktun,  da  lin  Ding  dem  Ortt 
ndck  eker  ijî , ait  ein  anderes,  in  welcher  Bt- 
drutung  es  im  Gigenfatze  von  hmter  gebratukt 
tc;rd)  Mettez  cela  devant  le  miroir;  Jleiet  daa 
vir  denSpieget  kin.  Il  eft  devant  la  porte;  tr 
ifl  vôr  der  Tr.'.ir.  Cela  eft  tonjoura  devant  mea 

Ïeux  ; das  Jckwibt  mir  immtr  vir  den  Augtn. 

larcher  devantaquetqo'un;  vir  jemandtn  ker 
geken.  Otez-vous  de  devant  mon  jour;  gekt 
mir  aus  dem  Luhte,  fletlrt  tuch  fo,  aajl  ihr  mir 
nickt  vir  dem  f.ichte  fleket. 

Devant,  vir,  em  Virwort  der  Ordnung  imGi- 

fen/atze  von  Après;  kinter  kir,  kinun  ndck. 

es  Prélidens  ont  le  pas  devant  les  Confeil- 
lera  ; du  Prbfiitnten  geken  den  RStken  t ir,  ka- 
ben den  Rang  vir  den  Rdtken.  In  dieftr  Bt- 
deutung  wird  Devant  auch  abfolute  odtr  ats  eût 
Rèbtnwort  gebrauckt  und  durent  vtran,  Hier - 
Jezt.  Marchez  devant;  geken  Sie  vtran.  Si 
voua  êtes  ii  prefie,  conrez  devant;  wenn  ikr 
Jo  ftkr  eüet , Jo  lauft  virait.  Man  Jagt  auck  : 
Mettez  cela  devant  pu  derrière,  devant  on 
après  j Jezt  ditftt  vom  odtr  kinten  kin , zutrfl 
odtr  zulezt,  Sprichw.  Les  premiers  vont  de- 
vant ; die  trfien  geken  vir  ; t ver  zutrfl  komt, 
ma  hit  zutrfl. 

Devant,  vtr,  keiflt  auch  fovitl  aïs  : En  préfen- 
ce;  in  Gégcnwart,  inBctfryn.  Il  a prêché  de- 
vant le  Roi  ; tr  hat  vir  dem  Ktmigt  gtpridh- 
get.  Cela  fut  dit  devant  plus  de  vingt  per- 
fonnea  ; diefes  wurie  in  Gigenrart,  in  Bciftyn 
von  mehr  aie  zwanzig  Ptrjinen  gefagt.  Noua 
comparoîttona  tous  devant  Dieu  ; wir  werden 
ait  vir  Gott  er/cheinen.  Quand  il  fut  devant 
fea  Juges  ; ait  tr  vir  frmen  Rtchtem  fland. 
Man  Jagt  auck:  Je  voua  jure  devant  Dieu;  ick 
flhwbre  Iknen  bei  Gott.  Cette  affaire  eft  devant 
tel  ou  tel  Jupe  j ditjt  Sache  ifl  vtr  dem  und 
ièm  Richter,  liegt  vir  dim  und  dem  Gerickte, 
L’affaire  a été  portée  devant  les  Maréchaux  de 
France  ; dit  Sache  ifl  vir  du  MarftkSBt  von 
Frankreick  gebrackt  wordtn.  L’affaire  eft  déjà 
devant  les  Jugea;  dit  Sache  ifl  Jchin  vtr  Gt- 
trickte  ankSngtg. 

Von  eintm  Verflorbenen  fagt  ma  n : 11  eft  de- 
vant Dieu  ; er  flekt  nu  n vôr  Gott  ; feint  Sie  ifl 
bei  Gott.  Sprichw.  und  ironi/ck  fagt  man  von 
tinem  Mtnfchen,  dfr  in  /entra  S’il  den  dakin  gt- 
florben  ifl:  C’eft  une  belle  ame  devant  Dieu; 
er  wird  khbn  vir  Gott  bcflthcn  ; tr  wird  tint 
flkiine  Himmefakrl  kaben. 

Devant,  f.  m.  Der  Vordertheil , ier  vorit et 
Toril  tint  s Dinget,  die  Vorderfeite  einer  Per/in 
oier  Sache,  das  Vorierfle.  Le  devant  d’nn  car- 
roffe  ; der  Vordertheil  finir  JCutfche.  Le  devant 
d’un  pourpoint  ; dit  Vorderfeite  odtr  auck  du 
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Fordtrlkeile  tinti  IFamfts.  Un  devant  d’An- 
tel  ; dtr  Fordtriktil,  dit  voritre  Sait  fieux  Al- 
tarts.  Mettre  le  devint  derrière  ; das  Forint 
ki ntrn  km  machin.  Il  eft  logé  fur  le  devant  ; 
tr  uiohiut  vertu  ktraus,  in  dtm  varderen  Tktilt 
dis  Haujtx.  Votre  cheval  eft  blefle  fur  le  de- 
vint ; Ikr  Pfird  i/l  vorne,  am  Fordntkiilt  ver- 
xtmndtt.  11  bâtit  fur  le  devant  de  fi  roaifon; 
tr  haute  a»/  dm  vordtren  Thtil  feints  Haujtx. 

SprkkmSrtiitk  fagt  man  im  gem.  Ub.  von  ti- 
nem  Mtnftkm,  dtr  anfkngt  uditk  ru  wtrdm:  11 
bfitit  fur  le  devant;  tr  Itgt  ftch  einen  Bauch  xu. 

Prendre  le  devant;  léran  rtijtn,  viraux  rei- 
ftn,  tktr  abrtiftn  ats  dtr  andtre.  Gagner  le 
devant  ; vôrkommtn,  zuvSr  kommtn,  ttnen  V6t - 
/•rang  gtwinntn.  Puisque  vous  voulez  re- 
lier ici  juaqu'i  midi , noua  prendrons  le  de- 
vant J uni  Su  ht  Alittae  hier  hltihtn  wolttn, 
Jo  u/oiltn  wir  voraus  rtijtn,  gtken,  rtiltn  odtr 
fakrtn.  Puisqu’il  s'arrêta,  noua  gsgnâmea  le 
devant  ; wtü  tr  fick  au] huit,  Jo  kamtn  wir  ikm 
lin  Stiick  IFrgts  zul'Sr. 

Fig.  ktifit  Prendre  les  devinta;  zuvôr  kom- 
mtn, tint  àhnlicke  Hanilung  tktr  vtrrickltn, 
ait  tin  andtrcr.  Quand  il  fut  que  je  me  vou- 
loir plaindre,  il  prit  les  devints  ; air  tr  hdrle, 
iafl  ich  klagtn  uiotti,  k dm  tr  mir  zuvôr.  kldgtt 
tr  tktr  ait  uh.  Si  vous  ne  prenez  les  devant* 
dans  cette  affaire , vous  êtes  perdu;  wenn  Sit 
m iitfer  Sache  nickt  zuvôr  zu  kommen  fucktn, 
Jo  Jmd  Sit  vtrloren. 

Le  devant  dtr  tahlean,  ktifit  beidenMalem: 
dtr  For  dtr  grand  tirui  Gtmàldtt.  Du  Ptru- 
ktnmacktr  ntnntn  Le  devant  de  tête;  dit  vor- 
dtrfltn  Locktn  odtr  du  vordtrlU  Krau/t  tintr 
Ptruckt  liber  dtr  Stim.  Les  devants  ; du  anf 
tin  Bond  aufgtnlihlm  kraufm  Hirt,  womit  zu- 
wtiltn  dit  Hxuflkiirt  dtr  Frautnxtmmer  fowokl, 
air  dtr  Manxptrfoeun , vtrftârkt  wcrien. 

In  dtr  Sifprdikt  fagt  man  : Donner  vent  de- 
vant; tin  Sckiff  gtradt  gigtn  dtnlf'tni  driktn, 
indèm  man  Jtinen  Lauf a*. dtm , un d anf  tint» 
andrrn  Strich  anligtn  wiü. 

Bti  dtnStUafftrn  ktifit:  Marteau  à devint; 
«in  Firfiklagkamnur,  odtr  dit  FSrfcU&gt ; tin 
Jchuèrtr  Hammtr,  womU  man  gtradt  virwürts 
Jcklagt , im  Gègtnfatzi  dit  Marteau  à traverfe 
cdrr  Knuzkammtrs. 

. IFenn  von  kohtn  Üftn  dit  Rèit  ifl,  Jo  ktifit 
Ve  devant  du  fourneau  ; dirjmigt  Tktil  des 
kohtn  Oftns  , wo  dos  Jdmtlzendt  Et/tn  - Erz 
ftintn  Ablatif  kat.  • 

Au-devant,  Entgtgén.  Il  vint  au-devant  de 
moi;  tr  kdm  mir  entgègin.  On  envoya  au- 
devant  de  lui  pour  le  recevoir  ; man  fckikU 
ikm  jtmand  entgègin , um  ikn  zu  tmffangen. 

Fig.  ktifit  Aller  au-devant,  fovul  als:  Pré- 
venir: zuvir  kommtn.  Aller  au-devant  du  mai, 
dtm  Obtl  zuvir  kommtn,  tt  zu  vtrhmitntfu- 
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chen.  Il  va  tonjonr»  au-devant  de  tout  eu 
qu’on  peut  fouhaiter  de  lui  ; tr  komt  tintm 
immtr  m aBtm,  iras  man  nùr  von  ikm  vtrlan- 
gtn  kan,  zuvôr.  Je  fus  que  c’étoit  une  cbofe 
qu'il  foubaitoit  de  moi,  j’allai  au-devant  ; îck 
wufitt,  iafi  dufti  tint  Satht  i car,  dit  tr  von 
mir  zu  trlangm  w’ùnfcktt,  ich  kdm  ikm  aljo  zu- 
vir, ick  trJUti  ftintn  tFunfek,  tht  tr  mich  dar- 
um  bit. 

Ci-nn vaut  , fithl  air  tin  Nèbenwort  anflatt  Pré- 
cédemment; vorkir,  tktmale,  vôrmals,  ehtdtf-  ’ 
jen,  in  dm  vorigtnZnttn.  Comme  noua  avons 
dit  ci-devant;  mit  wir  virhèr  gefagt  kabtn. 

Cela  fe  pratiquoit  ei-devant  d’Dne  manière  dif- 
férente ; thtdtfftn  machte  man  ex  ganz  andxrx  ; 
tktdim  ffi  igtx  man  ex  an  dm  damit  zu  kalten. 

Par-devant  ; in  Gégemvart,  m Beiftyn.  Par-  • 

devant  les  Jugea;  in  Gègtnwart  dtr  Richter. 
Par-devant  Notaire;  m Btjtyn  tinti  Xotarius. 

DEVANT1ER , f.  m.  So  ktifit  bti  dm  gemtitun 
H'ubtn i:  dirSckürze,  das  Firttuk.  Elle  por- 
toit  des  herbes  dans  fon  devantier  ; fit  tr.'g 
Kràuttr  in  ikrtr  Schlirzt. 

DEVANT! ÈRE , Cf.  Dtr  Rntrock  dtr  U'tibtr, 
tint  Art  U'ttbtrrbtkt , welckt  hmlm  und  vont 
offm  jmd , und  dtrm  fick  dit  Damtn  btditnen, 
wmn  fit  mit  Mantptrfonm  zu  Pftrdt  fttztn 
wottm. 

DEVANTURE,  f.f.  ( Bauk. ) Dtr  Foriirtktil, 
odtr  dit  Forderftiit  tintr  Sache.  La  devanture 
d'une  boutique,  d’une  mangeoire  d'écurie, 
d’une  ftège  d’aiiance  &e;  dtr  Fordtrtktil  tinti 
Xrdmladtns,  tmer  fferdtkrtppt,  unes  ktimhikm 
Gtmacktt  Edi. 

Devantures,  nennet  man  ; dit  mit  Gypx  odtr 
Mbrtel  vtrjlrickmi  SteBm  tint!  Sckornfltintx , 
ia  , wo  tr  aux  dtm  Dackt  ktrvârragrt , und 
mit  dm  Zitgtln  odtr  SdùeftrfUmtn  genou  z*- 
fammen  gefùget  wiri. 

DÉVASTATION,  f.  £ Dit  Ftrwüflung,  dit  Ftr- 
kfrung  tinti  Landti.  La  dévaftation  dca  pro- 
vinces d’occident  fut  caufee  par  l'invaüon 
des  Barbares  ; du  F tr  kir  un  g dtr  abtndidndi- 
fehm  Provinzm  gtfchakt  dur, h dm  Enbrutk 
dtr  Barbarm, 

DÉVASTER,  v.  a.  Ftrklrtn,  vtrwUfltn,  au/  lange 
Znt  unbtwoknbar  mathm.  Les  Turcs  dévidè- 
rent la  Grèce  ; dit  Tlirkm  vtrUrtm  Gritduu- 
land.  y; 

DLvastL,  éï,  partie.  & *A]]Wtrklret,  vtrwü- 
ileu  Snkt  Dévider. 

DÉVELOPPER,  f.  f.  (Gtomttrie)  Dit  F. volute, 
tint  krummt  Liait,  durck  dirtn  Abwickeluag 
tmt  andtre  krummt  Unie  btfckritbm  wiri. 

DÉVELOPPEMENT,  f.  m.  Du  Entwicktlung,  dit 
Auxtinandtrfetzung,  das  kldr  und  deutlUk  m s- 
cktn  tintr  vtnttorrtnm  Sache.  Le  développe- 
ment d’un  fyftème;  du  Entwicktlung  tinti  Sj- 
fitmti.  Man  nennet  Le  développement  d’un 
♦ plan 
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plan  p«r  lu  faces  & le«  profil*;  dit  Pdrfltl-  rances,  »’il  venoit  à mourir V têtu  wlirdt  aus 

lu ng  aller  StUrn  uni  Huit  tines  Gi  baudet  m allen  dtn  Jckiliun  fJofr.ungen  werden,  tco  blet- 
tirent Rifît , oier  auth  : ait  zu  tinem  Gebdudt  ben  aile  dit  Jckbntn  hofnungtn , tetnn  tr  fltr- 

trfordtrhckt  emztlnt  Refît  zujammtn  gtnommen.  btn  Joltt  ? 

DÉVELOPPER , v.  «.  Aufwicktln , auswicktln , Que  devenez-vous  1 gflègt  n tan  enflait  Qîi 
Ulswicktln,  was  tingewicktU  odtr  zujammtn  ge-  «liez-vous?  Que  voiliez- vous  faire  ? wo  gtU 
wickelt  ifl , aus  tmandtr  wtcktln.  Développer  ikr  km  ? was  watt  ikr  maeken  ? zu  Jagen. 

une  tapifierie;  tint  Taftlt  aufwicktl»,  aus  tin-  Que  voulez -vous  devenir?  was  walt  ikr 
ander  roll  en  Développer  un  paquet  de  linge;  uct  dtn  ? was  JTtr  tint  Profefîum,  was  fur  tint 

tin/n  Pack  Leinwand  odtr  IPaJckt  aufwicktln,  I.ibens-Art  wo'.t  ikr  ergreiftn?  it.  wozu  wolt 

edêr  aus  tmandtr  maeken.  ihr  tuck  intfchlitfltn?  Cela  deviendra  à rien; 

Fig.  ktiflt  Développer,  enlwicktln,  tint  dunhlt  dos  wird  zu  ruikls  wtrdtn  ; daraus  wird  mekts 

odtr  vtrworrtnt  Sache  devtlick  md  kldr  maeken,  werden. 

aus  tmandtr  Jitzen.  On  a développé  le  myftère;  Devenu,  oe,  partie  & adj,  Geworde n.  Sith* 
man  hat  dos  GekeimniJ!  enlwkktU.  Développer  Devenir. 

une  affaire  bien  embrouillée;  tint  Jekr  vtrwor-  • Dû  VENTER  , v.  a.  Dit  Sègtl  aus  deen  If'indt 
* rtne  Sache  tnluncktln , aus  tinandtr  fetzen,  ins  brinoen,  dit  Sègtl  [a  anzirhtn  und  wenden.dafl 

Licht  Jetztn.  Man  Jagt  aueh:  Développer  une  ,dtr  IPmd  fie  nickt  mekr  faiïen  kan. 

difficulté;  tint  Sckwierigktit  kèbtn.  Développer  DÉVERGONDE,  LE,  adj.  SchSmios,  oknt  S.him, 
f es  penfées  ; Jeint  Gedar.ktn  erbfnen , Jtmt  ver-  dtr  odtr  dit  durck  tint  Jckdnilwkt  Libers- Art 

borgene  Gtdanktn  ofîinbartn.  Développer  une  tin  SfîenUickts  Ærgernfl  gibt.  Une  lernme  dé- 

intrigue;  tinta  kttmlichtn  Handel  enùecktn.  vergopdée;  tin  JchdmloJts  IPtib.  (gemeinj  . 

In  dtr  Baukunft  Jagt  man  : Développer  un  * SE  DEVERGONDER  , v.  récipr.  Dit  SckJm 
édifice;  tin  Gebdudt  ndck  Jtintn  àufîtrtn  und  verliertn , tin  Jchandlichts  Liben  fllkrtn. 
inr.ertn  Tktilen  durck  btfmdtrt  Rifît  odtr  Ztich-  DEVERROUILLER,  v.  a.  Aufmgtln,  dtn  Rit . 
nungtn  auj  iem  Pafitrt  vôrfltüen.  t _ g/l  zur’ùck  Jckttbrn.  Déverrouiller  une  porte; 

Se-dÉv  rloppbr,  v.  récipr.  Suk  lâswiclutn;  it.  tint  TnUr  mjntgeln. 

Jig.  Jtch  tnluncktln , kldr  und  dtutlick  wtrdtn , Déverrouillé  , ék  , partie.  & adj.  Anjgtrit- 
an  dtn  Tdg  kommtn.  L'affaire  commence  à fe  geli.  Sitkt  Déverrouiller, 
développer;  dit  Sache  fnngt  an  Juk  zu  mt-  DEVERS,  £1»  Pârwort  des  Orlts,  welcktt  fo- 
soicktln,  fangt  an  kldr  und  dtutlick  zu  wtrdtn.  ciel  ktiflt  ait  : Du  côté  de  ; ni  dtr  Gègtnd  ti- 

Se  développer  d'un  danger  ; Jtch  aus  tiner  Gt-  tus  gewifîtn  Ortts , gègtn  eintn  On  zu  oie» 

fakr  lis  wtcktln  odtr  héraut  rtifîtn.  kin.  H vient  de  devers  l'Allemagne;  er  komt 

Développé,  ée  , partie.  & adj.  Aufgiwickilt  { aus  dtr  Gigend  von  Dtulfckland  htr.  11  eft  de- 

it.  tnlwtckill.  Sitkt  Développer.  vers  Paris  ; tr  ifl  odtr  hait  Jîck  in  dtr  Gègtnd 

DEVENIR,  v.  n.  Wtrdtn,  anjangtn  dos  zu  Je yn,  von  Paris  ouf. 

was  mau  vârkèr  nickt  war.  Devenir  grand.  Devers,  wird  zuwtiltn  mit  dtm  Pârwortt 
maigre,  lavant,  jaloux,  (âge,  &e;  g riijl,  ma-  Par  verbundtn,  worauj  gememigtich  tin  ptrjùn- 

5er,  gtlekrt,  eiferjückiig,  iïfig  &c.  wtrdtn.  Il  ticket  Pùrwort  folgit , ia  es  dann  eintn  Btfiiz 

evint  tout  blanc  en  peu  de  temps;  tr  wurdt  anzriget.  Retenir  des  papiers  pardevera  fol  ; 

ni  kurztrZtit  ganz  wnfl.  Il  eft  devenu  fou;  Pagure,  Scknjun  oder  ôrtejfcha/ttn  bti  Jtch  hi- 
er ifl  tin  Narr  geworden,  tr  ifl  ganz  ndmjck  halttn,  in  Jtintr  Uand  odtr  Perwakrune  bekak 

g twVrden.  De  riche  qu’il  étoit,  il  de  vint  gueux  ; l/n.  Tenir  le  bon  bout  pardevera  foi;  dtn  Po™ 

aus  titum  reichen  Manne  umrde  tr  tin  Betltr  ; Jo  t keit  auf  Itintr  Stitt  bekalten,  im  Befitzt  dis  P or - 

rtick  tr  auck  war,  Jo  wurdt  tr  dock  zum Btlltr.  tktilts  bleiben-  Il  eft  bon  d'avoir  de  l’argent 

Alan  Jagt  : Je  ne  lais  ce  que  tout  ceci  de-  pardevirs  foi;  et  ifl  git , wtnn  man  Gtld  bn 

viendra  ; ick  wtifl  nickt,  was  aus  aBt  dèm  nock  jtch  hat. 

werden  Joli , wo  ts  tadlich  damit  ktnetus  wiP , Se  pourvoir  pardever*  le  Juge,  ktiflt  bti  dtn 
was  das  Jlir  tin  Ends  nèkmen  wird.  Que  de-  Rechisgelthrtin:  lime  Sache  be 1 dtm  Ricktrr  oh- 

viendrai- je  ? was  wird  aus  mtr  werden  ? Que  bnngin , feint  Klagt  trop  dtn  Rickttr  brmgtn, 

deviendra  tout  le  bien  qu'il  a amafl'é?  was  Se  retirer  pardevers  le  Juge;  dtn  Richttr  an- 

wird  aus  allé  dèm  Ptrmbgen,wtkkts  er  zujam-  geken  , fich  an  dtn  Rickttr  wtnden , bitlick  bti 

men  gtjckarrtt  hat,  endlich  nock  wtrdtn?  wo  dtm  Rickttr  einkommtn. 

wird  es  tndtick  nock  kmkommen  ? Que  devien-  DEVERS,  ERSE,  adj.  ( Bauk.)  Sckuf,  was  nickt 
dront  vos  promefles,  ft  vous  m'tbindonnez  ? Jenkricht  ifl,  was  nickt  ndck  dtr  Bleijcknir  fltkt. 
was  wird  oui  Ikrtm  Per/prtcktn  wtrdtn,  wtnn  Ce  mur  eft  dé  vers;  diejt  Mautr  JUktjckttf,  ifl 
Sit  muk  vtrlafîtn?  Que  font  devenus  vos  fer-  nickt  Jenkrtcht  aujgtmauert. 
mens  ? was  ifl  aus  Ikrcn  Eidjckwlirtn  gtwor-  Devers,  wird  auck  Jubflantivt  gcbrauckt,  uni 
dtn  Y Que  deviendroient  tant  de  belle»  efpé-  keiflt  bti  dtnZimmcrlaïUn  : tm  kntmmlaujendts 
Tom.  lL  U Stock 
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«Si  Set  Holz,  tin  Silîck  Holz,  das  nicht  gleich  ifl. 
Ma  rouer  une  pièce  de  bois  fuivant  fon  devers; 
tin  S.Sck  Ai  aimer  holz  auf  drr  Xante , wo  es 
krumm  laaft,  ziicknm,  damit  dic/t Xante  mwen - 
dig  hinein  zu  flthm  kgmtne. 

■ Im  Ballha'i/t  k'fst  : Le  devers  du  jeu  ; der 
obéré  The  U des  Bitlhavjes,  eon  der  Corde  an, 
b, s zur  tinte*  Seihnmauer. 

Les  dé  vers , ktiffen  bn  den  Ankerfckmieden , 
tifems  ff'erkzeuge  von  verfekied-ner  Giflait,  wit- 
che  zur  bequèmtn  Han  A lue  rang  des  glünden 
Eiftns  dienen,  z.  B Hèbrl,  H aie*  &c. 

DEVERSER  , v.  n.  Scheef,  nicht  fenkreJit  flthtn, 
ftik  au/ eineSeite  neige».  Un  mur  qui  devetfe; 
sine  lUauer,  dre  auf euuSeite  hitiigt. 

In  der  Biukmfl  wird  Déverfer  du  ch  al s cm 
Affivum  gebraucht , un.d  ktrJU  : em  S'.lick  Holz 
fckief  tinf-zen.  On  * déverfé  cette  poutre; 
man  lut  dieftn  Balte n /(bief  einge/ezt. 

Déversé,  ée,  partie.  & adj.  Xrjrnm,  fckief,  gt- 
worftn.  Du  bois  déverfé;  brunîmes Holz,  Hoz, 
dus  entwèder  krumm  gewachfen  ifl,  oder  fuh 
grworfen  Hat. 

DÉVERSOIR,  f m.  So  heifit  bei  de*  If’affermVth- 
len  dèrjenige  Ort,  wo  dos  Übtrfiu 'rfftge  lyaffer  ab- 
geleitrt  wird. 

Dt  VÊTIR,  v.  a.  ( wird  wie  Vêtir  conjugirt  ) 
Entkleiden,  die  Kleidrr  auizrekt»,  eir.en  ausklei- 
den.  Am  gewEknlichfltn  wird  Dévêtir  aie  em 
Xeciprocum  gebraucht.  Il  ell  dangereux  de  fe 
dévêtir  fitôt;  es  ifl  gefShrlick  Juk  jubatd  auszu- 
kleiden.  Diefe  Reims ■ Art  kem  foviel  heiffen  als  : 
es  ifl  gefShrlick,  wenn  man  warm  ifl,  are  Xlet- 
der  Jogleich  ausztizieken  ; oder  auch  : ma*  mufl 
die  IVmtet  kterier  nicht  fobald  im  Frlikjakre  ion 
Jtch  lègen. 

Die  RichtsgeUkrten  face*  : Sc  dévêtir  d'un 
héritage;  ftik  des  Eigenlkumes  und  Befitzes  fi- 
nes Grundfllick/s  begeben.  Se  dévêtir  de  1s  pro- 
priété de  fes  biens,  fick  des  Eigenthumes Jemer 
Gâter  begiben. 

#Évé.Ttr,  le  , partie.  & adj.  Entkleiiet.  Steke- 

Dévêtir. 

DÊV  ÊTlSSEMENT , f.  m.  (ReclOseet.)  DieBe- 
glbung,  dre  Ent/agung  einer  Sache  zum  For- 
tkei!  ernes  an  der*.  Le  dévétiflement  de  fes  biens 
en  faveur.de  fes  enfans;  die  Überlafflmg,  die 
Abtritung  J einer  Gâter  a*  feint  Kinder. 

DEVIATION,  f.  f.  Dre  Abweickung  nom  fFcge, 
die  Abweichtng  eines  K drpets  vo»  ftiner  Rick - 
tung.  In  der  Ailronomie  verfleht  man  unter  Dé- 
viation ; d:e  Abtceickmg  von  der  Etliptik  oder 
dfm  jiihrlichen  S nmemetfge  un  die  Erdt. 

DÉVIDER,  v.  a.  Aiktfpel* , das  Garn  oder  die 
gefponnentn  Ftiiei > von  der  Spm4.l  oder  Spde 
au  f fine*  Hafpel  ab  eindrn , um  dirfrs  Garn  in 

. StrShnen  oder  S.riùigen  (éthevaux)  zu  verei- 
dègen.  Dévider  le  fil  que  l'on  a file;  aas  Gara, 
uel.kes  man  gefponnc*  kat,  abkajpein. 


Dévider , keijst  mtek  : eine  StrSkne  oder  einrn 
Strang  Garn , mrttelji  einer  IFinde  auf  tineu 
Knüue l W ikeln  oder  winden.  Elle  a dévidé  trois 
écheveaux  dont  elle  n'a  fait  qu'un  peloton; 
fie  kat  drei  Strahnen  oder  StrSoge  akgewickett, 
w or  cuis  fie  n(ir  tins*  KnSurt  eemaekt  kat;  fie 
bat  drei  Sirdhn* n auf  einen  Kr  Suel  grwukeit. 

Alan  fagt  auf  der  Reitfdeeek*  : Ce  crevai  dé- 
vide ; diejes  Pftrd  Ma  prit,  es  mukt  bei  der  Faite 
du  Bewègung  mit  den  l'orderfllfle*  zu  ge  ckwind, 
mit  den  Hinter cnmteln  aber  zu  lang/am. 

Dévidé,  éis,  partie. & adj.  AbgehajptU&c.  Steke 
Dévider. 

DËV1DKUR,  EUSE,  adj.  Der  Hafpeler , einer 
dir  das  gejpomune  Garn,  die  grjponneue  Seide 
oder  IFoile  von  der  Spule  obkojvelt  ; it.  der 
Garnwsnder,  einer  eUr  das  eekafpelie  Garn  in 
Xnduel  windet.  La  devideulc  ; die  Hajpleriim, 
die  Garwtnderinn. 

DÉVIDOIR,  f.  m.  Der  Hafpel , fin  IFerkzeug, 
dr/en  man  fi.h  brdunet,  das  Garn  oder  die  ge- 
fpoiinenen  Fitden  Seide  oder  Il'oile  vo*  der,  Syu- 
len  zu  bnngen , und  es  in  Strikne  oder  Siückt 
zi  vtnoanarln  ; it.  une  Gar mande,  tint  IPmdt, 
das  gehafpelte  Garn  i n Xnciael  zu  winden.  Met- 
tre un  écheveau  fur  le  dévidoir  ; tint  Straknt 
auf  de*  Hafpel  {panne n. 

DEUIL,  f.  m.  Die  Traungkrit,  dae  laid,  eine  an- 
kalu-nie  B'trllbnifl.  Quand  le  Roi  mourut,  tous 
ies  peuples  en  témoignèrent  un  grand  deuil; 
als  der  Xbnigflarb,  brzeiglen  a lit  Fblker  tin* 
grlfe  Traurigkeit  darübeg  , wurden  aile  Fblker 
dadu'th  in  em  grdflee  Leidwèfen  verfezt. 

Giwbknlither  heiflt  Deuil  ; die  Trouer , dit 
Trauerklttiung . ditjentge  Xleidvmg,  durtk  teet- 
cke  man  feme  Traurigkeit  aber  einm  Ferflorbt- 
m*  an  den  Tag  liget.  S’habiller  de  deuil,  pren- 
dre le  deuil  ; die  Traiter  anlégm.  Quitter  le 
deuil;  die  Trouer  ablègen.  Un  habit  de  deuil; 
fin  Trauerkletd.  Le  grand  deuil  ; du  grSEe  oder 
tiefe  Trouer’.  Le  petit  deuil  ; die  kleine  Traiter, 
die  Halbtrauer.  Porter  le  deuil;  du  Trouer  tra- 
gra,  in  Trouer  gektn.  Porter  le  deuil  de  quel- 

3u’un  ; «m  jemand  trauem.  11  étoit  vêtu  de 
euil  ; tr  war  m Trouer,  er  hotte  Trauerklti- 
der  an.  Le  deuil  de  Cour;  die  Hôftrautr.  Un 
Girofle  de  deuil  ; tint  Travtrkulfcke. 

On  donoe  une  fomme  aux  veuves  pour  leur 
deuil  ; man  gibt  den  IFitwen  eine  gewiflt  Som- 
me f%r  ikre  fl  âner.  Il  y s des  Officiers  ii  qui 
le  Roi  paye  leur  deuil;  fi  gibt  Bediente,  drr.cn 
der  KSntg  die  Trouer  bezaklet,  die  voip  Xlir.ige 
dos  Gtli  zu  Anftkajfung  der  Triuerkleider  be- 
komme*. 


Tendre  une  chambre,  une  Églife  de  deuil  ; 
fi»  Allumer,  eine  Kankefchwarz  behiinsen,  in- 
weniig  mit  fckwaerztm  Juche  befehiagenjehwarz 
ausfcklagen. 

Deuil, 
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Pexti.  , keifU  auch  : dtr  Leichenzug,  der  ftitrli- 
the  Z. tg  Air  Leichenbtgleiter  uni  aie  Leicht felbft  ; 
i die  Leickeubegleitung , iitjenigen  Perfontn , wcl- 
cke  eine  Leiehe  zum  Grabe  begleiten.  Alton»  voir 
palier  le  deuil;  lafit  uns  kmgektn  ui.d  i.nl.ct- 
chtr.zag  mit  anfiitn.  Mener  le  deuil;  de  a Lti- 
chettzug  anjahren. 

Dklil,  die  Traiter,  heijlt  auch  fouiel  ah  : die 
Zed  , whkrrr.d  wtkhtr  inan  die  Traiter  J'ir  ti- 
« en  Zerfiorbentn  trdgt;  die  Trauerzeit.  Le  deuil 
de»  veuves  ne  dure  plu»  qu’un  an  ; die  Traiter 
der  IZiticen  douer!  nicht  li'nger  ait  tin  gjahr. 
L'année  du  deuil  ; dos  Trauerjakr. 

DEVIN , C m.  Dtr  inhrfager,  tuer  dlr  tin  Ge- 
ttitrbi  dorâtes  mackt,  h, inflige  Vingt  vôrkèr  zit 
fagen,  uni  verborgein  Vingt  zu  entdeckin.  Con- 
fulter  le»  devins,  aller  au  devin;  dit  IZahrfager 
um  Jiatk  frogen,  zum  ll'akrfager  geUta.  Zou  ri- 
ner  alternent  bekamten  Satke  Jogl  mon fprichwSrt- 
hck:  11  ne  faut  pas  aller  au  devin  pour  en  être 
inftruit;  um  kit  tic  o unterrichtet  zu  wtrden, 
braucht  mon  nicht  trji  zum  U'ohr/agtr  zu  geken. 
DEVINER,  v.  a.  IZakr/agen,  kSnftige  Vmge  lir- 
. kir  Jagtn.  L’art  de  deviner,  de  deviner  l'a» 
Tenir;  dit  Kunfi  zu  wakrfagtn,  kllnflige  Vingt 
t'irkèr  zu  fagen.  ( Man  mufi  Deviner , leakr- 
Jagtn , mit  l’ropbétifer , weijfagen , nicht  ver- 
eeechfeln.  ) 

Am  gewSknkckflen  beieiUet  Deviner,  rathen, 
çh ne  Grund  , durtks  blijlt  Ungtfikr  urlhei.cn, 
o der  zu  wtkeiien  Jick  btmüken  ; it.  er  rathen, 
durck  Rathen  keracs  brmgtn , erforfehen.  De- 
vinez ce  que  j'ai  fait  aujourd’hui;  rathen Sie, 
sens  ici i keute  gemackt  kabe.  Devinez  d'où  je 
viens;  rathen  Sie,  ire  ich  hir  komme.  Devi- 
nez combien  cela  me  coûte  ; rathen  Sie,  «rit- 
Viel  mir  ditfes  koflet , une  kick  mnr  die/es  zu 
fielun  k omt.  11  a deviné  ma  penfée;  tr  hat 
meme  Gtdanken  errathen.  Deviner  une  énig- 
me; etn  Ra'kjel  erralhtn.  Zon  emer  Sache,  ait 
an  Jick  fckôn  kidr  tfi,  pfllgt  man  zu  fagen  : 11 
n’y  a pas  à deviner  ; hier  braucht  mon  nicht  erfl 
lange  zu  ratkm.  S.mckwbrtnch  fagt  man:  Je 
vous  le  donne  à deviner  en  dix,  en  cent;  ick 
lajft  Sie  zéknmdl,  hundertmdl  rathen,  uni  Sie 
werien  es  dock  uukt  errathen  ; rathen  Sie , fa 
lange  Sie  wohtn,  Sie  werden  es  dock  nicht  er- 
rata, n.  11  devine  les  fêtes , quand  elles  font 
Venues  ; gefcktkent  Vingt  kan  er  gt it  errathen. 

Devint z le  refie  ; dos  librigi  mbgen  Sie  ra- 
f km,  mbgen  Sie  Jick  kinzu  de,. ken. 

Dkviné,  ék,  partie.  & adj.  Geratken,  errathen. 
Siekt  Deviner. 

DEVlNEUR,  f.  m.  Ditfes  IZart,  weUhes  eigent- 
Itck  foviel  krîfit  als  : Devin  , tm  IZakrfagrr, 
komt  nhr  im  g cm.  Lèb.  m Jolgeriden  RèitnS- 
Arltn  non  C'eft  un  beau  devineur,  un  grand 
devineur,  un  habile  devineur,  un  plaifant  de- 
vineur; tr  kan  glu  rathen,  er  lut  tintn  lZahr- 
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fagtrgeifi.  Il  fait  le  devineur;  tr  gibt  Jick  dat 
Anfektn , als  ob  tr  ailes  errathen  klinne,  als  ob 
er  adet  gltick  tcijfe, 

DEVINERESSE  , f.  f.  Die  IZakrfagtrim  , tint 
Fr  a u , die  fi.  h mil  IZakrj'agen  abgibt.  On  ne 
croit  plu»  aux  devinereflés  ; ht  ut  zu  Tage  glanât 
man  ktine  H'ahr/agtri, um  mikr. 

DEVIS , f.  m.  Et  n ailes  IZort,  te  riches  thtmsls 
foviel  kiefi  als:  Propos,  difeours,  entretien  fa-, 
miiier;  eine  Unterrèiung,  tin  vtrtraulûkes  Gt- 
fprdck. 

Dx vis,  f.  m.  Ver  Anfcklag.  der Bauanfiktag,  état 
Ztrztitknifi  aStr  z\ur  Aujfj'ùkrung  eints  Gebdudes 
nbtigen  A'ojlen.  Le  devis  de  l'Architeéïe , da 
Maçon,  duMenuiùer,  da  Serrurier;  der  An- 
Jchlag  des  Baumtifiers,  desMaarers,  dtsSckrei- 
ners,  des  Sklofftrs.  Faire  le  devis  d’une  mai- 
fon  à bâtir;  den  BauanfMag  zu  ttntm  Hauft 
ntachtn. 

DÉVISAGER , v.  a,  (quelqu’un)  Einem  ias  Ge* 
fient  verfckSnien,  zerkratztn.  Ce  chat- Il  vous 
dévifagera;  iieft  Katze  wiri  Jkiun  ias  Geficht 
zerkratztn.  Quand  cette  femme-là  eft  en  fu- 
rie, elle  dévifaeeroit  un  homme;  letnn  ditfes 
IZttb  in  dtr  IZuth ifi , fo  te  dre  fit  im  Stand* 
einem  Manne  das  Geficht  zu  zerkratzm. 
Dévisagé,  àe,  partie.  & adj.  Zerflhàniet,  sert 
(iejukte  zerkrazt.  Siehe  Dévifager, 

DEVISE,  f. f.  VasSinbili,  ein  fichibares  Bili  mit 
einer  kurzen  Uberfckrift  oier  Beifckrifl,  teelcket 
auf  tint  allegorjcht  Art,  érgeni  einen  Gedan- 
ken  ausdriuiet , ut  J aufftr  dtr  unmittelbaren 
ZdrfleOung , die  es  erweeket , noih  tint  andtre 
atgemeine  Bedeutung  kat.  Dit  Figfir  des  Sin- 
bildes  nennet  man  Le  coips  de  la  devife  : uni 
die  IZbrter , wekkt  dem  Smbilde  beigefezt  fini, 
L’ame  de  la  devife;  dit  Übtrfckrijt  oitr  Bet- 
fckrift  des  Sinbildes. 

(Devife  unterfckeidet  Jick  iarin  von  Emblè- 
me, iafi  zu  trfltrem  ntt  tint  menfeUuke  Fc - 
gitr  genou» nen  t trird). 

■ La  devife’ de  Louis  XIV.  étoit  un  Soleil  qui 
éclaire  un  monde  avec  ces  mots:  Nec  pluri- 
bua  impar  ; Ludwig  XI Z.  katte  zum  Siutir.de 
tint  Sonne,  teekhe  die  IZilt  rrleutktt , mit  der 
Beifckrifl:  Nec  plnribus  impar. 

Devife,  ketfit  auck  ein üenkfpruch,  einIZaM - 
Jpruek,  ein  denlwürdigtr  Sprvck,  dén  m.-.n  fi,k 
teSklet , und  iir  un»  an  tint  IZakrheit  oder  an 
tint  un/erer  Nrigung  und  Lèbens-Art  cemdfit 
Sache  brJUindig  trmnern  foll.  z.  B.  Faix  <5r 
pen;  IZemg  und  mit  Frieden!  Piutût  mourir 
que  changer  ; lieber  toit  als  unbefiàndig. 

In  der  if'aptnk.  vtrjkkt  man  wntrr  Devife  | 
eine  fckmale  Bmdt,  die  nftr  den  drittcn  Theil 
dtr  Breite  titur  geubhrthchsn  Bu  Je  kat;  it.  ti~ 
tttn  IZ ipen/prutk , dit  Beifhr, fl  entes  IZapens. 
Une  fake  en  devife;  ein  Balte r.flrtif,  dtr  n 1er 
den  dritten  Tktil /o  breit,  als  ftmfi  emBalkm  ifi. 

U a Devi- 
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Devife,  heiflt  auck  : die  Aufjchrifil  odtr  U*~ 
fickrtft  tint!  KilUr-Ordens. 

DEVISER,  v.  n.  Ein  altes  U'ort,  we'ckts  foviel 
luifit  als:  S'entretenir  familièrement  ; fick  vtr- 
traulick  mit  einander  befprecktn  oitr  unttrrèdtn. 

DkVOIEMENT,  C m.  Der  Durckfalt,  Durchlauf, 
JJurchbruck  ; tint  Krankkeit  bel  Menficktn  und 
Tkieren , wenn  die  Excremente  lifter  undfl’ijji- 
etr  abgeken,  ait  gtwbknhck  ifl;  it.  dtr  Bouck- 
flufl,  du  Ruhr.  11  a le  dévoiement;  tr  hat  den 
DurchfaSl.  Il  eft  mort  d’un  dévoiement;  tr  ifl 
an  der  Rukr  geflorben. 

In  dtr  Baukunfl  kttjit  Dévoiement;  dit  Scklei- 
ftmg,  die  Abweickung  vont  fienkrechltn  Slandt, 
dit  Abfcktifligkeit  odtr  fichiefit  Neigung.  Le  dé- 
voiement d’on  tuyau  de  cheminée;  dteScklei- 
fvng  ttntr  Schornfleimrbkrt , da  mon  dtmftlbtn 
tint  fichiefit  Rtchtung  g ibU  (Man  /fritte  Dé- 
vca-ming.  ) 

DtVT01LEAîENT,  f.m.  Dit  Enthiïffuttg,  dit  Auf- 
dtcktmg  eiaer  vtrkiilten  odtr  mit  tinem  SchUier 
btitktm  Sache  ; dit  U'tgnikmung  des  l'ôrhon- 

Ses  kinter  wikhtm  éliras  vtrborgm  ifl  ; it.  dit 
ir itdeciimg  dis  Uerborgentn.  (Iftrd  mtkren- 
tketls  nur  tm  figlirlicktn  f'erflande  gebraucht). 
Le  dévoilement  de*  Myftère*  ; die  EutklBmg 
dtr  Grhtimnifft . Le  dévoilement  de*  figures 
du  vieux  tef&ment  ne  a’eft  fait  qu’à  la  venue 
du  JVIeffte  ; dit  KntkliBvng  dtr  Bildtr  des  allen 
Ttflamntes  gtfickakt  mte  eker,  als  bei  derAn- 
kunfi  des  Mejjias. 

v.'  *•  RntkSBtn , ntfihleim i , dit 
HUUt,  die  Dtckf,  den  SchUier,  womit  e tiens  be- 
dekt  ifl,  abnèkmen.  Se  dévoiler;  fuh  entfchUi- 
ern , den  SchUier  abnèkmen,  /ein  Qefickt  enthlil- 
len  oder  Jehen  tajjen.  Dans  certains  Monaftè* 
res,  il  eft  défendu  aux  Reiigieufes  de  fe  dé- 
voiler au  Parloir;  in  einigtn  Aioflem  ifl  es  den 
Nonntn  verboten,  im  Serdchzimmer  den  Schleter 
abzulègen.  ZuureiUn  Dévoiler  une  Reli- 
nienfe,  auck  fovitl  als:  Relever- une  Religieufe 
de  les  voeux  ; tiner  Nomu  ikrt  Gtliibde  inllafi- 
Jtn , fie  ikrer  Gtliibde  entbinden , fit  von  ikrem 
GelVIdt  frti - oder  lôs/prtcktn.  Il  n'y  a que 
le  Pape  qui  pniffe  dévoiler  une  Religienfe; 
J".  d‘fi  km  tint  Nonne  von  ikrem  Gt- 
lltbde  fireifiprtcken. 

Fig.  heiflt  : Dévoiler  nn  mvftère;  tm  Ge- 
ktimeufl  entiecken  , kinter  ein  Gekamnifi  kom- 
®u  parvenu  à dévoiler  cette  intrigue; 
es  ifl  îkm  gehtngen,  lunler  die/en  keimlichtn  Han- 

d£dt*Jiîm"UH  * k“m‘“ktn  H****'  auf- 

WvoiLi,  te,  partie.  & ad}.  EnthVtet  &t.  SUlu 
Dévoiler.  , 

DEVOIR,  v.  a.  Je  doU,  tu  dota,  11  doit  Non» 
devon»,  voua  devra,  iU  doivent.  Je  devoi*. 
J#  du*.  J *1  dû.  Je  devrai.  Je  devroi*.  Que  je 


doive.  Que  je  dalle  ; fickuHig  fieyn,  verbundtn 
Jtyn.  i.  mm  andtm  G tld  odtr  Geldeswértk  zn 
erflatten  ; tint  Sckuld  ouf  fick  kaben.  Devoir 
nne  Comme  d'argent  ; une  Summe  Qelits  fickul- 
dig  fieyn.  Il  me  doit  douze  voie*  de  boia  ; 
er  ifl  mtr  zwlilf  Fukren  Holz  fickuldig.  Devoir 
plu*  qu'on  n'a  vaillant;  mehr  fickuldig  fieyn , 
ai*  man  im  Ftrmbgtu  kat. 

Sprickw.  11  doit  plna  d'argent  qn’il  n'eft 
gros , il  doit  à Dieu  & au  monde , tl  doit  au 
tien  & an  quart  ; tr  ifl  mekr  Geld  fickuldig 
als  tr  ficktrèr  ifl,  tr  ifl  Gott  und  aller  Ivelt fickui- 
dig , er  ifl  alitn  Ixuten  fifkuldtg.  Qui  doit  a 
ton  ; wtr  fickuldig  ifl,  hat  Unreckt  ; die  Gefietzt 
laulen  aliénai  gigtn  den  Sckuldner.  Qui  a terme 
ne  doit  rien  ; vâr  dim  Termine  tfl  nitmand 
fickuldig  zu  bezahltn  ; der  Gldubigtr  kat  nuit 
eker  Keckt  /tint  Sckuli  einzufordtm , als  bis 
der  Ttrmin  verflafitn  ifl.  Quand  on  doit,  il 
faut  payer  ou  agréer  ; «rrn»  man  fickuldig  ifl, 
fio  mufl  man  inttréder  bdr  bezahltn  oder  fick 
ailes  aefialltn  Ucjjen , Jo  mufl  mon  entireder  bdr 
bezahlen,  oder  kiitiànglkhe  Sukerkrit  flelten.  Qui 
noua  doit  nosa  demande , ceux  qui  nous  doi- 
vent noua  demandent;  dèrjenigt , welcker  nu 
fichnldig  ifl.  will  von  uns  kabtn;  iir  Unreckt  kat, 
kldgt  zrnrfl.  11  croit  toujoun  qn'on  lui  en 
doit  de  relie  ; tr  glaubt  immer , man  fty  ikm 
noch  eturos  fickuldig  ; er  ifl  nie  mil  dim  seufrit - 
den,  iras  man  fiôr  ikn  thut. 

Devoir,  fickuldig  Jtyn,  keifit  auck:  vermSgt  lia 
ner  Pflickt  zu  etwas  verbundtn  fieyn,  es  fity  nn 
dsfi  un»  die  Gefietzt,  oitr  tint  kèrgebrackte  Ge- 
wshnkrit,  oder  der  U'ohl/lsnd  dazu  verpflickten. 
Un  bon  Citoyen  doit  obvilTince  aux  loix,  un 
fa  jet  à fon  Prince  ; tin  gâter  B'irg.r  ifl  den  Ge- 
Je-zen,  und  tin  Unterlkan  fitinem  Flrjten  Giklr - 
fiam  fckddig.  Devoir  une  viftte  à quelqu'un  ; 
tinem  einen  Befinck  fickuldig  feyn.  Un  fil»  doit 
refpeft  à fon  père  ; an  Sokn  fl  fitirum  UcStr 
Ekrerbietung  Jchuldig. 

Devoir,  kan  auck  iurck  MSJJin  oderSolleu  tibtr- 
fiezt  werdtn.  da  es  dam  JomH  keifit  als:  durch 
dit  Billigkea  zu  etwas  verbundtn  fieyn,  notk- 
windig  oder  in  dtr  Katir  der  Sache  g rgründet 
fityn,  notkwendiger  U'eifit  mekt  andtrs  Jtyn  kfn- 
nen.  Un  homme  d'honneur  doit  tenir  fa  pa- 
role; an  Mann  vonEkrt  mufl  film  U'art  Italien. 
Voua  devriez  agir  nn  peu  plu*  fortement  en 
cette  affaire  ; Sie  fiolten  iufe  Sache  un  weng 
trnfl'.uktr  betnibtn.  li  ne  devroit  paa  aban- 
donner fea  pareils;  er  fiolttfiam  Uerwandlen 
ment  verlafen,  nickt  ohne  ifSlfie  oitr  Baflani 
laffen.  Un  bon  ouvrier  doit  être  plu*  employé 
qu'un  antre,  & doit  être  payé  plu*  gnffement) 
tin  gu ter  Arbeiter  mufl  mekr  gebrauckt  wtr - 
den , als  ein  andtrtr , und  mufl  auck  befifitr  be- 
zakit  werden.  Tous  les  hommes  doivent  mou- 
rir; aile  Menficken  müjftn  fltrbtn. 
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Zuteeiltn  hntichr.tt  Devoir,  mûffin  oder  fols 
leu,  uSr  tint  Ftrmutkung  oui  Gründen.  À le 
vie  que  mène  cet  homme-là,  il  doit  être  bien 
riche;  dtr  I siens-  Art  ndck  zu  urtkeilen , dit 
•diejtr  Mknfck  fûkret,  mufi  tr  ftkr  reick  Jtyn.  Le 
Courrier  doit  être  ici  dîne  peu  de  jouta;  dir 
Cou -.er  mufi  ht  memg  Toc.cn  hitr  Jtyn.  U doit 
faire  beau  à la  campagne;  II  mufi  JchSn  ouf 
dtm  Lande  Jeyn. 

In  tinigen  Reims-  Arien  bedeutet  Devoir, 
Joütn  oder  müjfen,  Jovitl  ah:  miOtns  Jtyn , et- 
was  vârkabi a,  oknt  irgtud  tint  f'itrpfuek’ung 
oder  Ferbmilickkril,  lu  diejtr  Beieutung  Jagt 
mon:  Je  dois  aller  demain  à la  campagne;  ick 
Joli  oder  mufi  morg m auf  das Land  genre.  On 
doit  faire  la  fiège  de  cette  ville  ; mon  kat  vôrf 
m an  ifi  wittens  die  St  ait  zu  belagtrn. 

Dû,  ûe,  partie.  & ad j.  Sckuldig,  gtbûkrend,  von 
Ktcktswegen  zukommtnd.  L'argent  qui  nouaeft 
dû  ; das  G tld,  mtlckes  man  uns  fckuldig  ifi  ; un- 
Jer  ausjitktndes  Geld.  La  gloire  vous  en  fera 
dûe;  Iknen  ai  tin  wird  dit  Ekre  davon  geb'ih- 
rm.  La  peine  dûe  à fon  crime  ; die  ikm  far 
Jem  Ferbrtcktn  gebükrenit  Strafe.  Cela  m’eft 
bien  dû;  das  kabe  ick  verdienet ; das  ifi  mir  èben 
reckt  gtfckektn . 

Spnckur.  Chofe  promife  et!  chofe  dûe  ; iras 
man  zugejagt  oder  verjprüihen  kat , mufi  man 
Malien. 

In  dtr  Recktsgel.Jagt  man  : En  bonne  & dûe 
forme  ; in  geb  ikrendtr  form , mit  a Ben  dazu 
gehCrig en  FormalitSten. 

DEVOIR,  f.  m.  Dit  Sckuldigkeit,  dit  Pfiickt , dit 
grJrtzmSfiige  F trbindluhkeil,  oder  auek  das,  mat 
mai:  IFok'fiandes  kalbtr  oder  tfeil  es  gebraack- 
luk  ifi,  tkun  mufi.  Satisfaire  à fon  devoir; 
Jetnir  Sckuldigktit.Jtmtr  Pfiickt  tin  Gen'jge  tkun. 
Remplir  fes  devoir»  ; Jet  ne  Pflickten  trj.illen.  Il 
a fait  fon  devoir  ; tr  kat  Jeint  Stkuldigkeit  gt- 
t kan.  Les  devoirs  de  l'amitié,  de  la  bienféance, 
de  la  vie  civile;  dit  Pfiickttn  dtr  Freunijckaft, 
dtr  U'oUjnfiSndigkht , in  bürgerliektn  Lèbens. 
Les  devoirs  d’un  père  de  famille;  dit  Pfiickttn, 
die  l'rrbinilichktittn  tints  ffausvaters.  Le  devoir 
conjugal  ; dit  tktlùke  Pfiickt.  Les  devoirs  de* 
fujets  envers  le  Prince,  & do  Prince  enver* 
fes  fujets;  dit  Pjhchlen  oitr  Ferbindlitkkrittn 
dtr  Üntertkantn  gtgtn  ihrm  Firjltn,  uni  des 
Fùrfitn  gègen  Jeint  Unttrtkanen.  Il  efl  du  de- 
voir des  pères  de  doter  les  biles  ; es  ifi  tint 
Sckuldipkiit  dtr  FSter,  dit  F Hier  fini  Jckuliig 
ikrt  T t . Mtr  auszuflatten.  Paire  fon  devoir  de 
Chrétien  ; Jette  Sckuldigkeit , / tint  Pfiickt  als 
Ckrifi  tkun.  Etre  dîna  fon  devoir,  fe  mettre 
dans  fon  devoir;  Jeint  Sckuldigkeit  beobackten, 

■ in  Jolcker  Ferfajfung  Jtyn  , oder  fick  in  Joicke 
Ftrfajjung  Jetzet,  m weltker  man  v6r  tintPer- 
JSn,  aer  man  Eknrbietung  Jckuliig  ifi,  trfckti- 
ut»  Joü.  Si  j'avoia  été  averti  de  l'arrivée  de 
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Ce  Seigneur,  je  me  ferois  mis  dans  mon  de- 
voir ; usenn  ick  von  der  Ar.kunft  iiefes  Htrrest 
tedre  benacknektiget  worim,  jo  mûrit  ick  mick 
bejjtr  darauj  gericktel  hab-n,  d.  i.  ick  mûrit 
mick  bejjtr  gekteidet,  ick  mûrit  ikn  bejjtr  bewir- 
tket,  ick  mûrit  ikm  nukr  Bifurmlickkfit  vtrjckaj- 
frt  haben,  ick  mûrit  ikm  ent gègen  gegangen 
Jtyn  Pic.  Pie.  Rentrer  dans  fon  devoir;  zujti- 
ner  Pfiickt  zurûck  kthrtn  , fick  mieier  zum  tir- 
ée r/a  m oder  zur  Beobdcktung  Jtiner  Sckuldig - 
kilt  bequèmen.  Ranger  quelqu’un  1 fon  de- 
voir ; tint n zu  Jeteur  Pfiickt  anhalttn. 

Man  Jagt  ni  der  Hàfiukieits-  Spricke  : J’irai 
von»  rendre  met  devoirs;  itk  merde  Iknen  met - 
ne  Jckuldige  Aujwartung  machin  ; ick  wtritSi* 
btjucken. 

Se  mettre  en  devoir  de  faire  une  chofe;  fick 
zu  etmas  anfehicken,  Zubtreitmgen  o dtr  Anfiëlt 
zu  etmas  machtn.  Il  fe  mit  en  devoir  d’exé- 
enter  fa  promeffe;  tr  Jckiktt  fick  an,  tr  macklt 
An  fiait,  Jtin  Ferjfrttktn  zu  trjûlln. 

Les  dernier»  devoirs;  dit  lezte  Pfiickt,  dit 
lezit  Ekre,  dit  man  emtm  Verflorbtnen  bei  /ti- 
nt m LtiJunbtgSngniJJe  iaiurck  erwtifet,  dafi 
man  ikn  zur  Erdt  beftatten  kilfi.  Rendre  les 
derniers  devoirs  à quelqu’un  ; eintm  dit  lezte 
Pfiickt , die  Irzte  Ekre  trmeijen , ikn  zu  fitmtm 
Grabt  begleittn  keljen. 

Man  nennet:  Les  devoirs  feignenrianx  ; dit 
Lehnspflicklen , Pfiickttn,  welcke  der  tutsenmann, 
Jeint  m Lthenskerrtn  zu  leilltn  Jckuliig  ifi.  Le 
vafTal  doit  à fon  Seigneur  fes  droits  & devoirs; 
der  Lekenmann  ifi  Jtmtm  Lekenskerrtn  die  Ge- 
b'èkr  uni  Lehensffiickt  Jckuliig.  lu  tinigen  Pro- 
vinzeu  otrfiekt  man  untrr  Devoirs;  verfekiedem 
GebUkren  oder  Aufiagen , die  von  gemijin  Le- 
kensmttteln  gekoben  werden.  So  nennet  manz.  B. 
Devoir  de  regiflre;  «ne  gewijjt  A, filage  auf  dit 
fFtint.  Devoir  *de  quillage  ; die  Abgabe  von 
Korufckifftn,  die  mit  nukr  ah  zèkn  Tonntn  Korn 
bijracktet  ftnd.  Devoir  de  euimple  ; emt  Auf- 
lage  auf  dasSalz,  das  zur  Si  uack  dtm  Hat  en 
von  Sautes  komt  &c.  pic. 

Bei  den  Falkenirem  keifit:  Le  devoir  de  Toi- 
fetn  ; dos  Fogelrtckt,  der  Geniefi  ; das,  was  dtm 
Falken  von  der  erjagten  Seule  gekbret.  Fsire  1* 
devoir  à l’oifeau  ; dtm  l'o gel  Jtin  Qessiefi  gèbtn. 

In  den Sckulen  vtrfiekt  man  unler  Devoir;  dit 
Auf  gobe , das,  mas  den  SckUem  zur  Ausarkei- 
tung  aufgegcben  wordtn.  Cet  écolier  n’a  point 
apporté  fon  devoir;  diejtr  Sckliltr  kat  feint 
Aufgabe  nickt  mit  gebrackL 

Le  devoir  pafcal  ; die  Ofierpflickt , dit  bfier- 
licke  Pfiickt , dit  Ftrbindluhktit  tinte  jtden  rü- 
tmJck-kalkoUJcktn  Ckrijltn,  jtikrUch  i un  du’Ofitr- 
ztit  zu  btitktn  uni  iat  ktil.  zfbtndmdl  zu  tm- 
«r fangtn. 

D b.  VOLE  , f.  f.  SLih  Jagt  im  i'irten/piele  s II  a 
fait  la  dévoie;  er  kat  gdr  ktiiîrn  Stick  gtmachti 
U J im 
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im  Gègenhtze  von  Vole,  wo  mon  alsdann  fs gf  : 
Il  a lait  la  vole;  tr  hit  aüt  Etant  (du  toile) 
p/maekt. 

DLVOLU,  UE,  adj.  Heimgefallen,  mai  vermbgt 
dit  Heinifalrecktts  trtcorbtn  fl.  Une  terre  dé- 
volue à la  Couronne  ; tin  der  Kront  ketmge- 
fall-nes  GtU.  Se  élu  Dévolution. 

In  der  Rechisgtl.  htifil:  Un  procès  dé  vola  à 
la  Cour  ; tin  durch  ApptBatiin  un  dru  H6f  ge- 
laugter  Proztfi. 

DÉVOLU,  f.  tn.  Dit  Vtrgibung  tintr  Pfrünit 
durck  dtn  Pâpfl,  wtnn  dtr  Befi'.zer  nick  itm 
kanonjcicn  Reckti  entwidtr  gltttk  anfangs  mckt 
dazu  fdkig  gtwifen,  odtr  fick  in  dtr  Folgi  dtj - 
fin  wtfihtg  gemackt  kat  ; odtr  autk  : ttter.n  m 
Jtintm  Bejlôllungsbriefe  tint  Unrtcktigkttt  tingt- 
fiojjm  fl , odtr  dtr  Collator  ktm  Ktckt  gckabt 
lut,  du  Pfr'ùndt  zu  t itrgibm.  Man  fagt  : Pren- 
dre un  Dévolu,  obtenir  un  bénéfice  par  Dé- 
volu, obtenir  un  Dévolu;  tintn  papftliJun  Bt • 
flaüungsbritf  zu  tour  Pfr'ùndt  erkaiten,  du  mao 
ans  imtm  dtr  obtn  angtjlikrtm  Grlènde  JUr  tr- 
Udigt  angefprochtn  kat.  jeter  un  dévolu;  dit 
bu  dem  PapJU  ausgneirkte  Ptrgibung  tintr 
Pfr'ùndt  itm  bishèngtn  Btfitzir  dtrjtibtn  inli- 
meeren  Usjfen.  Ce  bénéfice  eft  vacant  par  dé- 
volu ; duft  Pfr'ùndt  ttnrd  vtrmligt  unes  dar- 
ouf  erkaltemn  pdpJUtchen  Btjladungtbriefts  uè- 
gtn  Unfühigkut  des  BthiZ’  rs , odtr  wègtn  fi- 
nir fonftigtn  Unriiktigkttt  fùr  trlldigt  angeft- 
htn  , ob  lit  gltick  nota  wirkiick  btftzt  fl. 

DÉVOLUTAIRE,  f.  m.  Diritnigt,  wtltker  vom 
pdplt , zu  tintr  sonar  rock  btjtzUn,  abtr  fèr 
rrltdigt  angtfprockenen  Ifründt  t ruant  fl. 

DÉVOLUTIF,  IVE,  adj.  Man  nmnit  in  dtr 

’ Rtcktsgrl.  Un  appel  dévolutif;  tint  Appella- 
tion , wodurck  tm  ProztJI  vOr  tin  koktrts  Gt- 
nickt  gelangtl. 

DÉVOLUTION,  Cf.  Drr  Htimfall,  dètjenigt Zu- 
fall,  da  jemanitn  tm  Gtnuji  odtr  Eigenthum  an- 
krm  fült,  durck  ttnrn  Todtsfaü  uiudtr  zufdlt. 
La  devolotion  de  fsccefliun  ; dtr  Hetmfaü  ti- 
ntr Krbfckafi.  Le  droit  de  dévolution;  das 

DÉVO|(aNT,  ANTE,  adj.  Dit/tt  li'ort,  wel- 
tkts  tigtnüuk  fnffind,  vtrzikrmd  krtfit , ttnrd 
in  ditjer  Bedeutung  ton  Tkurtn  gefagt  und  im 
Dlklfihtn  gtwbkruick  durck  rttjfeni  übtrjtzS, 
Béte*  devorantea  ; rttjfrndt  Tkurt. 

Fig.  fagt  man  : Il  a un  appétit  dévorant  ; 
tr  kat  tintn  unerfBtcluhen  Âppttct.  Flammes 
dévorantes  ; vtrzikrtndt  Fammtn.  Il  m nn  feu 
dévorant  dans  fes  entrailles  ; tr  kat  tin  vtr- 
zckrrndes  Ftuer  in  jtintu  Emgewndtn.  Un  air 
dédbrent  ; une  fcha'ft  Loft , dit  tintr  Jckwo- 
eken  Btofl  eefSkrhck  ./t 

• DÉVORATEUR,  C m Dtr  Frtfftr,  dh  ditSpei- 
Jtn  btgung  and  mit  HeiJUuengtr  V.rjck.tngrt. 

Fig.  ne  mut  mon:  Dévoratcur  odtr  Dévoreur 


de  livre»  ; tintn  ftkr  btgitrigtn  und  grfcktein- 

dtn  Büchérlèfer. 

DÉVORER,  v.  a.  Frtjfn.  Im  tigtnlli.lun  Vtr- 
Jiandt  ttnrd  dttfts  /Fort  von  t oilàen  Ttv.trtn  et- 
Jagt , du  tkrt  Hmtt  mit  de h Zliknen  zerriiÿm, 
uni  btgierig  hhztnUr  Jch'.ncken,  da  man  ts  aann 
im  Deutjchcn  durcit  ztrrttfjtn  zu  lit  tr  Jet  sua  pfiègt. 

Les  bêtes  l'ont  dévoré  ; du  Tkiert  haktn  i nn 
surrtjjtn.  Il  a été  dévoré  par  les  lions , per 
les  tigres  &c  ; tr  ifl  von  dtn  Lbwtn , von  dtn 
Tiger  n ztrriffcn  u or  dtn. 

Tf'tnn  von  Arokochlltn,  von  Hechttn  und  anitrn 
Raubfjcken  du  Rédt  tjl , Jo  unrd  Dévorer  gc- 
mtinigliih  durck  verjchkngtn  odtr  auffrtfjin  liber-  • 
ftzu  Les  crocodiles  dévorent  quelquefois  des 
hommes  ; du  Krokoiillt  vtrjtknngtn  z iwtiUn 
Menfchtn.  Les  brochets  fe  dévorent  les  une 
les  autres,  dévorent  les  autres  poiilons;  du 
Htchtt  frtfftn  e mander  auf,  frtfjtn  du  arutirn 
Fijckt  auf. 

Von  ttntm  Mtnfckm,  dtr  Jehr  gierig  ift,  dtr 
dit  Spti/tn  oitnt  Jie  gthSrtg  zu  ka-uen , g un  g 
lununter  Jchluikt,  fagt  man  : Il  ne  mange  pas, 
il  dévore  ; tr  ift  nuit , tr  frtfit. 

Fig.  fagt  man:  La  faim  le  dévore;  dtr  Hua- 
en  ndgt  i kn,  tr  kat  grûjïtn  Hungn.  Le  temps 
dévore  tout,  le  feu  dévore  tout;  du Ztit,  das 
Ftuer  vnzikrt  ailes.  Le  feu  qui  le  dévore;  das 
Ftuer , mtlihts  t kn  verzèkret.  ( Eine  Rèdtus- 
Art  dèrttt  fick  die  Dichter  bedienen,  wtnn  von  ti- 
ntr ht fti gin  Ijidrnjchaft  dit  Ride  ifl).  L'ennui, 
le  cbagnn  le  dévoré;  dtr  Aummcr , dtr  Ftr- 
drufl  vtrzikret  ikn,  rtibt  ihn  auf.  11  ne  lit  pss 
les  livres,  mais  il  les  dévore  ; tr  litftt  dit  Bûcher 
nitkt,  fonder n tr  vtrfcklingt  fit  ; tr  litftt  du  Bû- 
cher ungemtin  gtjckwind  durck.  Dévorer  quel- 
qu'un des  yeux;  tintn  met  dm  Augen  vtrfckiin- 
gn , tint  rerjin  tint  gtraumt  Ztti  mit  unver- 
wandttn  Augen  anfeken,  ait  ob  mon  fit  durck 
und  durck  feken  wolte.  Dévorer  une  chofe  en 
efpénnce;  cm  t Sache  fckon  m Hofnung  verjchlin- 
g tn-,  fick  fckân  m voraess  fichtre  Rtcknung  auf 
eturas  machen  und  btgurig  darauf  marin.  Il 
dévore  en  efpéranre  la  fucci-ffion  de  fon Oncle; 
tr  kan  die  Zrtt  kaum  erwartn , da  tr  Jemtn 
Otvim  trben JoB.  Ceft  une  terre  qui  dévore  fes 
habitatu  ; et  fl  tin  Land , Vos  font  Etnwokntr 
frifit , dtffrn  Émwokiur  ktin  hoktt  Alttr  trrti- 
thtn.  Dévorer  les  difficultés;  dit Sekwitrigkei- 
ttn  mulnig  ùbrrjhtgi  K odtr  ùthruimden.  Dévo- 
rer fes  larmes,  fea  fonpirs;  fente  Tke  dntn,  font 
Seafzcr  ktnuetUr  Jiklucken.  zurSck  Italien,  mckt 
Zum  AuSorn.hr  kommen  lajfen , rrrbergrn.  Dé- 
vorer un  affront;  tinen  S kimvf  in  fi, h frtf- 
ftn, in  fick  J,  hlueken;  Juki  Empfindlickkeit  liber 
une  tr  i tient  Beletdigung  odtr  Btfckempfmg  vtr- 
bergrn. 

DfcvuRt,  fis,  partie.  8c  adj.  Gtfrelfin,  ztrrif- 

jtn  &(,  Sukt  Dévores, 

• Dfc- 
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* DÉVOREUR,  C m.  Un  dévoreur  de  lîrfMj 

fiekt  obtt i unttr  Dévora  i*ur. 

DÉVOT,  OTE,  adj.  Andachtig,,  itjjm  GemStk 
mit  Anfmerkfamieit  auf  giifl'.cke  Oder  jam  Got- 
ttsdieifie  gekSrigeüinge  gerichcet  ifi.  C’eft  an 
homme  dévot  ; ir  j,4  en  a-dSikigir  Merfck, 
Une  «me  dévote;  tire  anddchtigt Si e.  U a l'air 
dévot,  l'extérieur  dévot;  er  fi.kt  andachtig 
gu,  tr  kat  tin  anJckktigts,  iaffirlietus  Anfeken, 
lilait  pfiègt  das  Frmmummtr  Le  fexe  dévot; 
das  andàcktige  Gfcklckt  zu  n>wim. 

Dévot,  ht  fil  auck  : Andackt  trwtcitnd,  tttas 
Andackt  oit ■ gottftlige  Gtfinnungrn  eiifisfiet. 
Une  oraifon  dévote  ; tin  anikcutigis  Gtbit. 
Un  lieu  dévot;  tin  anddch'iget  Orl , tin  Ort 
der  Andackt  trurteket  nier  tiifiSfiet. 

* DÉVOT,  f.m.  Der  AnUchtige.  On  ne  peut  trop 
eftimer  les  vrais  dévots  ; nui  km  die  wahrtn 
Anidcktign  nicht  geitn g fenatzn.  Les  faux 
dévots  font  dangereux  ; dit  fatjckin  Aniiick- 
tigen  , die  AndichteUr  odtr  Sckeinkuligtn  fini 
erfükrlich.  Taire  le  dévot  ; fi.  h anddcktig  flel- 
len , den  Suffim  Sikeht  der  Andackt  aimehmen. 

IVtnn  ni j»  fagt  : Un  dévot,  les  dévots;  Jo 
verjltkt  man  g/mtinigluk  darunlcr  tintn  An- 
ddckteler,  Sckrinhtiligt,  du  durtk  ikrt  Andtick- 
ttlri,  durcit  tint  vtrfielie  Andackt,  dit  Ln.it  zu 
hmtergchm  fucktn. 

Von  eintm  frauenzimmtr,  wtUhts  unttr  der 
btfondern  Fkhrung  ihrts  Beicktvaters  odtr  Gt- 
tcifens-Ralhes  fient,  pfiigt  ma»  zu  Jagtn  : Elle 
eft  une  de  fes  dévotes  ; fit  ifi  tint  von  fitintn 
SihSfcken. 

DÉVOTEMENT,  adv.  AndScktig,  mit  Andackt, 
Prier  Dieu  dévotement  ; andachtig  zu  Gott  bè- 
ttn.  Entendre  dévotement  laMeué;  dit  Mtfifit 
anddcktig  anhbren. 

DÉV0T1EUX,  EUSE,  adj,  Ein  alusll’ort,  uftl- 
ckes  rkedtm  anfiatt  Dévot  gtbrauckt  wurit. 
CVft  an  homme  fort  dévotieux;  tr  ifi  tin  Jtkr 
a r.idchligtr  Menfch. 

DEVOTIEUSEMENT,  adv.  (ait)  Sukt  Dévo- 
tement. 

DÉVOTION,  f.  f.  Die  Andackt,  dit  Aufmerkfam- 
ktit  odtr  Richtung  in  GemUthes  aûf  gtifiückt 
odtr  zumGotlesdienfle  gehtirige  Dinge.  La  vraie 
dévotion;  du  teakrt  Andackt.  Être  dans  la 
dévotion , dans  une  grande  dévotion  ; rn  dtr 
Andackt,  in  venter  Andackt  begrt'ffm  feyn.  In- 
fpirer  de  la  dévotion  ; Andackt  linflbfitn.  Faire 
qoekjue  chofe  par  dévotion  ; ttwas  a* r An- 
dock:  thun.  N'avoir  point  de  dévotion  ; ktint 
And-.ckt  habm.  Prier  Dieu  fans  dévotion  ; 
ohm  Aniackt  zu  Gott  bittn.  Sa  dévotion  eft 
bien  refroidie;  feint  Andackt  ifi  fiekr  erkalttt, 
Man  ner.net  : Tableau  de  dévotion  ; Andackt  s- 
b.'.d , tin  Grmd.de  utkkes  tint  in  der  Andackt 
btgrifftne  Ptrf&n  vôrflellet  ode-  dejfien  Vtrfiet- 
lung  zu  Ericcckung  dtr  Andackt  di tint.  Fêta 


de  dévotion,  jeûne  de  dévotion;  tinFefi,  dot 
m an  au i Andackt  ftiert , tin  Fajttag  ifi  man 
ans  Andackt  kS.t , ohm  dafi  bride  von  der  Kir- 
cke  vârgejckritben  fini.  Avoir  dévotion  à tu 
Saint,  à une  Egale;  tinem  Heiligtn,  txntr  Kxr- 
ch t zu  Ehren,  feint  Andackt  vtrrUhten. 

Sprickw.  U n'eft  dévotion  que  de  jeune  Piè- 
tre ; et  kat  niimand  mtkr  Andackt . es  ifi  mt- 
maud  anidJuiger  ail  ein  juuger  Prufier  ; ma» 
ifi  me  eifrigtr  als  bel  de  m Anfangt  enter  Un- 
trrnikman g ; i»  Anfangt  ifi  man  immer  etm 
kttzcgfien.  (Imgtm  Ltb.  teeue  Bifen  kt  kr,n  gCa.) 

VH. v OT ion,  Andackt,  wird  auck  an  ut  L«a 
exercices  de  la  dévotion,  AndaJus Übuengen, 
gefagt.  Il  eft  en  dévotion  ; tr  ifi  in  der  An- 
do.ht,  in  Jeinen  Andackts-  Übungen  btgnfftn.  Je 
n’ai 'pas  voulu  interrompre  votre  dévotion; 
ich  habe  Ikrt  Andackt  odtr  Andackts- Lbungeu 
nicht  unlerbrechtn  woBen , ick  kebt  Sie  tn  lhrer 
Andackt  nicht  Jibren  woBen. 

Faire  fes  dévotions;  feint  Andackt  halitn , 

• anddcktig  fityn,  hiiflt /omet  als:  zuriieicht  uni 
zum  ked.  Abenima'.e  geken. 

Fig.  kejjlt  Dévotion , due  fVidmung.  dit  vbt- 
lige  Ergêbtr.kril  zujtmandts  Dunfiten,  die  Ditnfi- 
beflijfienntit.  Cet  homme-lé  eft  à ma  dévotion  ; 
dctftr  Mtnfch  ifi  mir  ganz  ergèben.  Tout  ce 
qu’il  a eft  i ma  dévotion  ; m/et  iras  tr  kat , 
i fi  zu  mn'iM»  Dienfien. 

Spr  tenir.  L’offrande  eft  i dévotion  ; ni  ch  Bt- 
tiebm,  es  fiekt  in  jedermans  BtUeben,  was  er  ans 
gutem  fValen  gèben  w.V.  À l’offtande  qui  a dé- 
votion ; Offert,  wèr  win  ; es  fiekt  jtiem  fret, 
Joviel  odtr  fo  leting  zu  g/ben,  als  tr  wdl. 

DEVOUEMENT,  f.  ra.  Dut  Ergibenkeit,  du  man 
fick  jemanden  uni  de/Ttn  Durait  ganzheh  wii- 
met.  11  Taflura  de  fon  dévouement  ; er  qrr- 
ficherte  ikn  friner  Ergébcnktit.  11  s'eft  donné 
à ce  Prince,  à ce  ftliniftre  avec  un  entier  dé- 
vouement ; tr  kat  fick  dem  Dunfle  iitfts  fiir- 
fitn.  diejis  Mimfters  gSnzhck  gnriimit. 

Bti  den  A'.tin  uni  virzügluk  bt  i i,n  Rlimern 
bedeutete  Dévouement;  em  feiertnk-s  G.lltbde, 
fein  Lèben  zur  Rntung  iks  Vattr'.anies  aufzu- 
ovftrn  ; it.  dit  Aufopferung  fir  f in  Vaterland, 
aa  jtmand,  nSckiim  er  fick  tinter  einer  mit  bt- 
fortdnn  Ceremonie » beghiteten  fUrlhlcr lichen 
Aivufimg,  den  flimtücken  Gottheit.n  der  Htüe 
zum  SVkn-  Opter  geienimet.  dafi  fie  attes  gè- 
gemuartige  und  zuaVtnfhge  IJngiïck  des  Vaxtr- 
ïandes  mbckten  attein  auf  ikn  /allen  kiffen,  fick 
unttr  die  Fcinde,  odtr  in  tint  il  Abgruni  /Krzte, 
odtr  fonfi  tine  andere  Toits- Art  u’Shlte.  Le  dé- 
voueiretit  de  Codrus  & Decius  font  rélèbres 
dans  l’Hiftoite;  die  frenoiUigt  A ifopferung  des 
Cuiras  und  des  Dec :us  Jür  ilu-  Vaterland , ifi  en 
der  Gefcliîckte  btrVhml, 

DÉVOUER,  V.  a.  IViimen,  vtihtn,  auf  tint  fei- 
erUcht  Art  zu  diras  befitmmm,  11  a dévoué 
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i6o  • f)EV, 

(es  enfans  *u  fervice  de  1*  patrie  ; tr  hat  fit** 
Kmitr  dem  Ditnfie  des  fottrlandes  gewidmet. 
Sx  dévouer,  v.récipr.  Sick  wozu  wtdmeny  it. 
Jick  aujopfert i.  Il  s’eft  entièrement  dévoué  aa 
Prince  ; tr  bat  Jiih  iem  Ditn/lt  des  Fur  jim  gdnz- 
licb  gewidmet.  Codrus  fe  dévoua  pour  fa  patrie, 
je  dévoua  à la  mort  pour  fa  patrie;  t'adrur 

Zferte  Jich  J'ir  ftin  faterland  au/,  opferti  ftin 
iben  fur  ftin  faterland  au f. 

Man  fagt:  Etre  entièrement  dévoué  à quel- 
qu'un; emsm  günzhclt,  ( mit  Ltib  undSéltj  tr- 
gében  fepn. 

Dsv oui,  ke,  partie.  & adj.  Gewidmet;  it  tr e 
eibtn  &c.  S tht  Dévouer. 

DEVOYER,  v a,  fom  nchtm  Ifègt  abbrmgm, 
irrt  JUhren.  Ce  guide  l'a  dévoyé;  duftr  ffig- 
trtijtr  hat  ihn  irrt  ge/Uhret.  Il  ne  fa  voit  pas 
le  chemin , il  s'eft  dévoyé  ; tr  unifie  dm  tfig 
ni,  kl,  tr  hat  Jick  vcrtrrrt,  tr  ijl  irrt  gtgangm. 
In  ditfer  tiemtlickm  BtiUutung  komt  Dévoyer 
ftlttn  vâr,  fondent  fàngt  an  zu  viraltm. 

Fig.  Jagt  mari  : Il  s’eft  dévoyé  du  chemin 
du  (Sut  ; tr  kat  dm  tfig  dts  Htils  vtrlajTm. 
11  a'eft  dévoyé  du  chemin  de  la  vérité;  tr  kat 
fich  von  dtr  (fakrheit  mtfernet. 

In  dtr  Arzentiw.  un  rd  Dévoyer  von  dtr  gt- 
icSknlùktn  Ifirkmg  unvtrdaulicktr  Setiftn  «- 
Jagt , und  ktifit  : dm  Magm  vtrdtrbm , odtr 
' ttuck  tint! i DurckfaO  vtrurfacktn.  Cea  alimen», 
cea  fruits  l’ont  dévoyé  ; diejt  Sptifm , dit/t 
FrUckti  kabtn  ikm  dm  Magtn  vtrdorbt m,  ka- 
ttn  ikm  tintn  Durckfaü  verurfachet.  Cette  boif- 
fou  lui  a dévoyé  l'eftomac;  ditfts  GitrSnk  kat 
ikm  dm  Magm  vtrdorbtn. 

In  dtr  Bauk.  Jagt  man  : Dévoyer  un  tuyau 
de  cheminée;  tint  Schomfitinrbkrt  fckleifm,  fit 
niikt  geradt  in  dit  Hbkt  fükrm,  fondern  fit  mit 
dem  Horizontt  ttntn  Jtkufm  H'tnktl  maJun 
lajjfn. 

Dévoyé,  kz,  partie.  & adj.  Irrt  gr/ükrt,  vom 
ncktm  U'ege  abgtbracht.  Sttkt  Dévoyer.  11 
a l'eftomac  dévoyé  ; tr  kat  tintn  vtrdorbmtn 
Magm  ; ftin  Magm  ijl  in  Unordnung.  In  dtr 
Baukunfi  tunnel  man:  Un  tuyau  dévoyé;  tint 
gtfchhiftt  Schornfttinrbkrt;  tin  Schornjltm,  drr 
miki  Jmkrtcht  in  dit  Hbkt  gejnkrt  ifl,  fondera 
mit  dem  Horizontt  tinm  fcktefm  H'mktl  macht. 

In  dtr  theologi/cken  Spri.ke  wird  Dévoyé 
JubJlan’ivt  gebraïukt,  und  bizticbut  tinm,  dtr 
nickt  mtkr  auf  dtm  ncktm  IFtgt  des  Htils  ijl. 
Un  dévoyé;  tin  fertrttr,  tin  verirtts,  vom 
ncktm  Irigt  dts  Htils  abgekommenes  Sckdf. 
Ramener  les  dévoyés;  dit  vtrirltn  Sckdf t zur 
Htrdt  CkertjU  zu r'ick  bringm. 
DEUTERONOME,  f.  m.  Dos  flnfU  Buck  Mofts. 
DEUX,  adj  Zwei.  tint  Grundzakl,  wtukt  zwti 
Emktiten  mikàlt  und  zwi/ebtn  i und  3 m dtr 
Mittt  fleht.  Deux  hommea  ; zwti  Mimer.  ( 
Deux  femme»;  van  irmro,  peux  verres; 
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zwti  C.Sftr.  Deux  1 deux;  zwti  und  Kavs. 
Deux  s la  fois;  zwti  ouf  nnmat.  Deux  fois 
autant;  zwttmdl  fovitl.  De  deux  jours  en  deux 
jours;  pan  zwti  Tagtn  zu  zwti  Tagtn.  11  eft 
parti  depuis  deux  mois  ; tr  ifi  fut  zwti  Monte* 
Un  abgtrtjtl. 

C Vtrjchwimt  SprSekltkrtr  woüen  dafl  man 
im  Mafcultno  zwém,  im  Ftminino  zwo,  und  im 
AYu tro  zwti  fagtn  Jott,  z.  B.  Deux  hommes; 
zwttn  Mimer.  Deux  femmes  ; zwo  If'tibtr. 
Deux  vertes;  zwti  Gliftr.  Herr  Adtlung  abtr 
kat  btwitftn,  dafl  dujt  Décimation  gègen  aile 
hichdtutfckt  Analogie  Jty  ) 

De  deux  fois  l'une;  einmdl  um  das  andere. 
De  deux  jours  l'un;  einm  TJg  um  dm  an- 
dtnt  ; liber  dm  andern  TJg.  Ils  font  deux , 
ils  font  à deux  ; ikrer  fini  zwti , Ht  fini  ftlb 
zwti. 

Deux,  wird  auek  durck  Btiit  Jbtrftzt , iprnn 
nikmlick  zwti  Vingt  ait  zufammtn  gmommen 
bttracktet  wtrdtn.  Se  fervir  des  deux  main»; 
fick  btidtr  HSndt  btdimtn  ; btidt  Hindt  gt - 
brauehm.  Il  faut  écouter  les  deux  parties; 
man  mufl  btidt  Tktth  kbrtn.  L’un  des  deux; 
ttntr  va»  dm  beid/n.  Cela  fe  peut  dite  des 
deux  fexes  ; ditfts  kan  mon  van  btidt n GtfchUck- 
ttrn  fagm.  Tous  deux , odtr  tous  les  deux  | 
alit  btidt.  Je  les  al  vus  tous  deux  enfemble  ; 
ick  hait  fit  aile  btidt  btjammm  gtftkm. 

Deux  j ktifit  auch:  zwtitrlei.  En  deux  miniè- 
res; au/  zwtitrlti  Art  odtr  fftift.  Vin  de  deux 
fortes;  zwtitrlti  If  un.  Avoir  des  enfans  de 
deux  lits;  zwtitrlti  Kinder  kabtn.  Sprichw. 
Dire  & faire  fout  deux;  fagm  und  tkun  tfl 
zwtitrlti.  ( Sitkt  im  dtulfcktn  Tktilt  das  Ifort 
Zwtitrlti.) 

Zuwttltn  wird  Deux  durck  ttlichi,  unge/èkr 
■Xtfui  odtr  tin  Par,  übtrfezt.  Après  avoir  fait 
»ux  pu;  n lilkdtm  tr  itlickt  Schrittt,  tin  Pir 
SckritU  gitkan  batte. 

Man  Jagt:  Aller  deux  1 deux;  Pdrwtift, 
Par  und  Pdr.  1 mener  zwet  in  tintr  Rtikt  gtkm. 

Deux,  ois  tin  Subjlantivum  gtbrauckt,  ktifit:  du 
Zwti,  dtr  ZwtUtr,  dit  Zabi  2.  (Un  deux  de 
chiffre)  Effacez  ce  deux;  ISfckt  odtr  ftrticU 
dteftn  ZwttUr,  dieft  Zwti  aus.  11  a un  deux 
de  cœur,  de  Pique;  tr  kat  tinm  Herz-Zwn- 
ttr,  tintn  ZwtiUr  mScklippm  odtr  Piek.  Man 
fagt:  Partager  une  chofe  en  deux;  line  Sachs 
in  zwti  Tktilt  ztrtkeilm.  » 

In  dtr  IVapenk.  ktifit  : Deux  & un  ; zwti 
oben,  und  tins  untm.  Le  Roi  de  France  porte 
d'azur  à trois  fleurs  de  lis  d'or,  denx  & un; 
dtr  KBnig  va»  frankrtich  Jlikrt  im  b ta  um  Ftldt 
drti  goldene  lélim,  zwti  oben,  wni  eine  unten, 
Im  Brètjpiele fagt  man:  Amener  double  deux { 
dit  btidtn  llSufer  wtrftn.  Rallie  de  deux  ; drti 
Zwti,  wmn  bei  dre  1 ffürfeln  iauttr  Zweiltr  fal- 
len.  Porter  des  deux , ktifit  iibtrkaupt  m ailm 
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Spielm  : gègen  zwei  fpielen  ; es  mit  zwiien  zu 
thun  haben.  Aujjtrdtt h fagt  man  au.  h figlir- 

• liih  : Porter  fes  deojc  ; xwti  verfckieden i Fer- 
ruktungeu  haben.  Lire  à deux  de  jeu;  im 
Epiele  t manier  gleich  feyn , Jo  daji  ketner  vôr 
âem  andern  tlwas  vôraus  kat. 

Auf  der  ReisfckuL  heifit  : Donner  des  deux, 
oder  piquer  des  deux;  beide  Spornen  zugleUh 
anfclzen , dem  H fer  de  b eide  Spornen  zagle  ch  grben. 

DEUXIEME,  r.dj.  Der , die , das  Zweite , die 
Urdnungszahl  von  Zwei.  ]l  loge  nu  iknxiè:  £ 
«tage,  a la  deuxième  chambre;  et  t&okkt  im 
zweite.i  Stocke,  im  zweiten  Zimmer.  Le  vingt- 
deuxième  ; der  zweï  uv.d  zwanzigfie, 

DEUX1  'ELEMENT , adv.  Zwettens , zum  zwei- 
ten. Premièrement,  deuxièmement,  troifiùne- 
ment;  tri} f ns,  zwedens,  drinens. 

DEXTrlRlTk,  f.  f.  D;e  Gejckicklichkeit , das  Fer- 
mbgen  gewiffe  Utnge , be fonder*  Hand-Arbeiten, 
mit  Lrnhtigkeit  zu  volbringcn.  Avoir  de  la  dex- 
térité aux  ouvrages  de  main  ; Gefchicklichkeit 
in  Uand-Arbeilen  haben.  11  joue  des  gobelets 
avec  ur.e  grande  dextérité  ; er  fpielet  mit  irie- 
ler  Gefcnicknchkeit  ans  der  Tajche;  er  ijl  ein  Jtkr 
gejthititer  Tafckenjpieler. 

Fig.  Un  fit  Dextérité  ; die  Gefchicklichkeit,  die 
Fertigkeit  des  Ferjiandes,  fine  Sache  gejchickt  und 

• leickt  auszufàhren.  11  a conduit  celte  affaire 
avec  beaucoup  de  dextérité;  er  kat  die/e  Sache 
mit  vieler  Gejckickiichksil  ausgefukret. 

DEXTRE,  f.  f.  Dit  redite  Hanà.  Ein  altes  {Fort, 
wojHr  man  Meut  zu  Toge  ftîaio  droite  fagt.  Man 
pfiègt  ftch  diefes  l Fortes  noch  in  folgender  ttè- 
ù cas-  Art  zu  bedierten:  A (lis  à la  dextre  de  Dieu, 
à 1a  dextre  du  Père;  fitzend  zur  reckten  H and 
Goites,  zur  Reckten  des  Fetters.  Audi  Jagttnan 
in  der  fp’apenkunfi  : Le  côté  dextre;  die  redite 
Seite. 

DEXTREMENT,adv.  Gejchickt,  auf  tint  gefchickte 
Art.  ( wen.  gebr.) 

* DEXTK1  BORD , fieht  STRIBORT. 
DEXTROCHÎlRE,  f.  m.  ( IFapenk.  ) Der  redite 
Arm,  er  mag  nackend  oder  mit  eiatr  Armbind* 
umgîben  feyn. 

DEY , f.  m.  Der  Dey.  ( Diefen  Xitel  Jiïkret  der 
oberft e Befthlshactr  m Algier  und  Tunis.) 

DIA , Ein  Zvarîf  der  Fukrlrute  an  ihrt  Pfèrde, 
v enu  fie  ufollen,  dafi  fie  fich  links  wenden  foHen. 
Wtü  er , dafi  die  Pfèrde  reckis  hinaus  JoÜen,  jo 
rùft  er  Hurbau!  Vie  Deutjchcn  Fukrhute  fagen 
tm  erjiern  Paüe , tvijl  ! fchwudel  tule  ! uni  un 
leztern  hottl 

Sprichw.  jagt  man  im  gem.  Lit.  von  einem 
iuntmen  Menjchen , dir  nickts  begreifen  kan , 
oder  der  fich  nicht  bedeuten  laffên  wiü  : 11  n'en- 
tend à Dia  ni  à Hurhau.  Und  wetm  ihrer  zwei 
zuBetretbung  des  iknen  au  f g et  r a gem  n üefchàf- 
tes  ganz  vtrjduedene  uni  c inonder  entgegenge- 
Jezte  IFege  einfchlagen,  jagt  man:  L’un  tire  à 


Dia,  & l’antre  à Hurhan;  der  tint  iriO  itrifl  und 
dtr  andere  hott;  der  tint  wili  hier  hinaus,  md 
der  an  der  g dort  hinaus . 

DIABETES,  T.  m.  Der  Harnfiufi , der  Fuji  oder 
A b gang  dis  Urines  vider  Ivtjfen  und  IFilleii, 
E;ne  Àtankhrst,  w fiche  von  eintr  Schlafjheit  des 
S.hliefi-AIuskels  der  Harnblafe  hirrTuiref. 

DIABLE,  f.  m.  Dit  Teufel  % ein  btifer  Gfijl,  ein 
iiàeUkàtiges  U'fjtn  UShertr  Art.  Etre  pofledé 
du  Diable  ; vom  Teufel  befejftn  feyn.  Une’  ten- 
tation du  Diable;  tint  Ftrfuchung  des  Teufets. 

Die  Nettgung  des  grôjen  H auf  t ns , ailes  fitti» 
clic  und  das  meifîe  pkyjtfche  Blijt  ans  Bequèm - 
Uchkeit  tinttn  bhsartigen  lirejtn  zuzufchreiben , 
hat  fine  Menge  figUrluker  und  fprüihwbrtiichet 
Ausdrücke  veranlajfet , welche  dock  insgejamt 
nu  r in  d*n  niedrigen  Sprech-Arten  übhcTi  fini. 
So  Jagt  tnan  z.  B.  von  einem  Menjchen,  der 
nicht  u*r  felbfl  in  bef.ànatger  Unruke  tfi , fon- 
der n au  ch  andtm  Le  ut  en  keir.e  Fuite  lafit  : Le 
diable  le  berce,  oder  Quand  il  dort,  le  diable 
le  berce;  wenn  er  Jckl&ft,  Jo  wiegt  ihn  der 
Teufel.  Les  «menteurs  font  les  enfans  du  Dia- 
ble; die  Lugner  Jind  vom  Teufil ; der  Teufel* i fi 
ein  Fater  air  Ulgetu  Cela  eft  allé  à tous  les 
Diables;  das  ijl  zu  alltn  Ttufiht ; der  Teufel 
mag  wijfen , tco  das  hingekommen  ifi.  11  ne 
craint  ni  Dieu  ni  Diable;  er  fiirchtet  vider  Gu  U 
r.oeh  dm  Teufel  ; er  ijl  ein  bbjer  Menfch.  Le 
Diable  étoit  beau  quand  il  étoit  jeune;  der 
Teufel  uar  fckbn,  ails  er  jung  war\  junge  Len- 
te, die  im  Grunde  kàfiluk  find , gef allen  b fur  s 
blos  i lires  fnfcken  jugeuàiuhen  Anjehens  wegetr • 
iFenn  ein  pfbtzlicher  Lcrm  eut fieht , Jagt  ns  an  s 
Le  Diable  eft  aux  vaches  ; der  Teufel  ijl  unter 
den  KYùitn.  Les  Diables  font  déchaînés  ; der 
Teufel  ifi  lôs . Faire  le  Diable  contre  quelqu’un  ; 
als  ein  Teufel  Minier  emtm  hèr  feyn,  einem  ailes 
erfinlîcke  Übel  zujiïgen  ; einem  auf  aile  Art  zu 
Jchaden  fiuhen.  Dire  le  Diable  de  quelqu’un; 
einem  Bbfes,  oder  das  Aüerürgfle  nàchrcden.  Il 
n’eft  pas  fi  Diable  qu’il  eft  noir  ; er  ifi  nickt  fa 
bbfe  als  er  ausfukt.  11  ne  fe  faut  pas  donner 
au  Diable  pour  faire  cela  ; drshalb  mufi  man 
fich  noch  nuht  dem  Teufel  ergeben  ; das  &JU  fich 
noch  t tohl  thun  ; Jo  gâr  fehuèr  ifi  diefes  rben 
nicht.  Tirer  le  Diable  par  la  queue;  den  Teufel 
bei  dem  Schwanze  zithen ; fich  k~!mmcrtick  niïh- 
ren  m'ijjen.  Cela  fe  fera  fi  le  Diable  s’cti  mêle; 
teenn  das  gefehehen  foü , Jo  mufi  der  Teufel  fem 
Spitl  dabei  haben  ; das  wtrà  Jo  leichl  nscht  gt- 
Jchthen.  Le  Diable  n’eft  nas  toujours  à la  porte 
d’un  pauvre  homme;  der  Teufel  fizt  nickt  im- 
mer vôr  der  Tour  eints  artnen  Menjchen  ; man 
ijl  nicht  immer  unglUckhch , es  kommen  auch 
otjftre Zeiten;  oder  auch:  das  Ungltick  verfolgt 
mcht  immer  dieArmen  ; es  komt  auch  vôr  des 
Reichen  ThKr.  Fi  au  Diable  ! le  Diable  s’en 
pende  ! P jus  Teuftll  das  tfi  tlwas  abjcheulukes  ! 
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Qae  Diable  irer-rons  fait  ? tpar  zum  Ttufel 
kabenSit  gtmaâit  V À quoi  Diable  s’amufe-t-il  ? 
leu  zum  Tiuftl  mackl  tr  da?  -Von  tutr  Per- 
JS ft,  dit  unreinhck  Md  unordsnilich  in  titrer  K.ti- 
dung  tirkrrgtht,  fagt  min:  Il  eft  fait  à la  Dia- 
ble; tr  fisht  oui,  trie  der  Tttiftl.  Elle  eft  à 
la  Djab'e  ; fit  fteht  teufelmïfiig  nui.  11  nous  a 
don  Je  un  ragoût  à la  Diable  ; tr  h ni  uns  tin 
vtrttufrUis,  tin  trufelmajhgis  Ragoût  virgifezt. 

Di  a.bi.e  , dtr  Teufel,  wiri  figilrlicii  aucl t von  ti- 
nt m im  htickjhn  Grade  bosartigen  uni  bâikaf- 
ien  Men/cktn  grfagt.  C’eft  un  Diable,  un  Dia- 
ble incarné  ; ts  tji  tin  Teufel,  tin  eingefUifchler 
Truftl.  faire  le  Diable,  faire  le  Diable  à qua- 
tre ; fuh  anfletitn  trie  dtr  Itbtniigt  Ttufel  ; ent- 
fetzhek  toben  uni  wtiten.  Faire  le  Diable  à qui- 
tte keijlt  aber  auck:  H'anderdingi  thun,  Dm- 
et  thun,  welckt  die  menfckhcktn  KrSfte  zu  iiitr- 
Jteigtn  fiktinen.  Dans  cette  affaire  il  fit  le  Dia- 
ble à quatre  ; ht  dieftm  Trefjtn  that  tr  ll'un- 
dtrdinge,  zticknelt  tr  fick  ganz  aujferoriintlick 
durih  /tint  Tapftritn  aus.  l’an  eintm  Men- 
Jcktn , dtr  in  Jtir.in  Sitlen , ht  ftintm  Betragen, 
es  fty  i m g tien  oder  bii/tn  l'erflandt , etwas 
Autfftroritsilliches  hat , pfligt  man  z»  fttgen  : 
Ccft  un  diable,  c'eft  un  diable  d’homme;  et 
tji  tin  vtrttuftiler  Menjih.  Uni  von  eintm  durck- 
trubtntn  Aduoialtn  fagt  nus  : C’eft  un  Diable 
en  procès;  tr  01  tin  verteufeltir  RobuUfi,  wèr 
mil  ihm  prozeffiren  wiü,  lut  ti  mit  itm  Ttu- 
ftl  zu  thun. 

C'eft  un  bon  Diable  ; tr  tf]  tin  guter  Menftk, 
tint  ekrtickr  Haut.  C’eft  un  méchant  Diable; 
tr  ijl  tin  fcalimmer  Ttufel , tin  ftiner , durck- 
tritberer  Sthelm.  Un  pauvre  Diable;  tin  ar- 
mer Ttufel,  tin  armer  Sihlucker,  tin  armfiliger 
Trop/.  Cet  homme  a le  Diable  au  corps  ; dtr 
Mtnfik  lut  den  Ttufel  im  Ltibe  ; ts  il  tm  auf- 
ftro'itnthchtr Menjch,  dir  grifit F.ujukttn,  vie I 
Qefckiiklickieit  &(.  befizt.  l'on  eintm  vârnih- 
mtn  uni  vul  vermbgèndtn  Manne  fait  man  : 
C'eft  nn  grand  Diable,  l'on  tintr  fthr  fcklim- 
mtn  Saint , oder  von  tinem  Handel , dir  mil 
virler  Gtfakr  un d Schwitrigkrttm  verknllpft  ift, 
htijlt  ts  : C'eft  une  diable  d'affaire  , un  diable 
de  négoce;  ts  iji  tint  vrrteufrlti Satht,  tin  vtr- 
teuf citer  Handel.  Au  Diable  le  profit  qne  j'en 
ai  tiré  ; den  V \ orlhtil,  dèn  ick  dabti  gemaikt  ka- 
bt , foll  der  Henktr  holen.  Au  Diable  celui  qui 
le  fera;  dis  ma  g dtr  Ttufel  thun;  dos  wiri  rae- 
mani  zu  untei  i.thmen  wagen. 

En  diable,  wie  tin  Ttufel;  tint  aiverbialifekt 
Reiens-Art , dtrtn  man  fick  im  gtm.  ’Ltb.  be- 
diinet,  uni  die  fooitl  heifit  «la;  Fort,  extrê- 
mement ; flsrk  . au/ferordentliih.  Frapper  en 
diable;  Jhrk  , firflig  klopftn.  Un  menteur  en 
diable;  tm  grûfitr  Lügner,  Zuwe  ten  wiri  die- 
Jtr  Ausir.uk  nj;k  dartk  dru  Zufacz  des  JVor- 
us  Demi  vtrjldriet.  Il  l’a  battu  en  Diable  & 


demi  ; tr  liai  ikn  erbSrmlick , jSmmerlick  gl- 
pr'.ietlt.  ( In  dir  nrhmluhen  Btdriiung  fagt  man 
auck:  11  l'a  battu  comme  le  Diable  J.  Il  ment 
comme  tous  les  Diables;  tr  fiigt  t vit  ollt  Ttufel. 

In  der  Nalfirgef.h.lklt  fiikren  tinige  l'iigll , 
Sf.flkt  uni  Infeiien  dm  Xaotin  Diable. 

Bel  den  (Jrcbjditnieim  htifit  Diable  ; der  Rtif- 
haktn,  tin  IPerkztug  dèn  méfias  zu  befcklageniit 
Ri  J gefezten  gliitnien  ttjtrnen  Rtif  ftjl  anzu- 
prfiïen. 

« In  den  TuckmanifsHuren  keifst  Diable;  dtr 
Baueruffi/I,  tin  ll'erkztug  m Gefialt  tint t Hi- 
bits,  dtffen  man  Jick  brun  Emfpanne » der  Ti- 
cher  in  den  Rahmtn  ktdienet. 

Die  Arlititrifltn  pfiegtn  tin  gtwiffts  Fifir-Ei- 
fen,  wtUkes  [otifl  im  JrattztSfiftken  Chat  krifit, 
(fteke  ditfts  lÙort ) ait: h wokl  Diable  zu  nennen. 
DIABLEMENT,  adv.  l'ertiuftlt , ttufelmüjhg , 
ttufli/ck,  au/  eme  teuflifckt  Art.  Il' ri  irai  gtm. 
I.ib.  au'l.Ut  Exceilîvement,  dujfrrjl,  im  klickJUn 
Grade,  gtbrjuchl.  Cela  eft  diablement  chaud; 
dis  ijl  vtrlrufr.lt  heifl.  Elle  eft  diablement  laide; 
fit  ijl  vrrtrufrlt  kSjltich.  Il  boit  diablement;  tr 
kan  trafùfth , teu/tlmSjlig  faufesv 
DIABLERIE,  f.  f.  Dit  Ttuftlei,  tint  unmittelbari 
• ïl'irkung  des  Teufrls , uni  was  dajlir  grlultrn 
wiri.  Sa  tfligt  man  dit  jogtnatdtn  Èrfitzun- 
gen  vom  Ttufel  uni  die  t ermeinlIitktH  ll'irkun- 
grn  dtr  Za  ïberti  Diableries,  Teuftltien  zu  iwn- 
r.tn.  Am  gewükniiihflm  wiri  Diablerie,  im  gtm. 
Ltb.  durcit  Htxtrti,  Zaubtrri  llber/tzl,  oitr  ta» 
dergl-uken  üblen  K'trkur.gtn  ge/agt,  wovm  man 
dit  Urjatkt  mckt  btgreifen  kan.  Il  y a là  de  la 
diablerie;  dakintrr  JUkt  tint  Ttuftlei , dus  geht 
r.icht  okne  Htxtrti,  ias  gekt  ntckl  mit  n.kttn 
Ümgtn  zu.  On  dit  qu’il  fe  mêle  de  diablerie; 
man  fagt  tr  verftkt  Jick  auf  dit  Htxtrti  oder 
Zaubtrei , tr  kSmu  mtlir  als  Brod  e/jtn.  Cette 
machine-là  ne  va  point , il  y a quelque  dia- 
blerie ; dieft  Mafchine  gekt  mckt,  dtr  Truftl  kit 
Jem  Spiil  iamit. 

Fig.  nrnntt  man  Diablerie,  * Ttuftlei,  biskaflt 
Strticke,  Tâche,  Ttnftlsflrtkke.  Avec  toute  fa 
diablerie  il  l’aime  toujours  ; bei  aller  îkrer  Bis- 
keit,  u ngiacktct  aller  Teuftlsjlreicht , die  fit  tkm 
Jpitht  * licbt  tr  fit  dock  nock. 

DIABLESSE,  f.  C F.  n Teufelsietib,  tm  verteufel- 
tes  IFtib,  tin  biskaftts,  zdnkifckts  IPtib.  C’eft 
une  diablefie , une  vraie  diablefle  ; fit  ijl  en» 
Teuftl  von  tinem  ll'tibt,  fit  ijl  tin  teahrtr  Ttu- 
fel. C’eft  une  méchante  diablefie;  fie  ijl  bis- 
haft , wit  dtr  Ttufel.  Im  g en.  Lib.  fagt  mas 
auth  im  gultn  Verflaxit  : C’eft  une  bonne  dia- 
. blelfe , une  pauvre  diablefie  ; fit  ijl  tint  gutt 
tkrlichl  Haut,  lit  ijl  tin  armer  Ttufel. 
D1ABLEZOT,  Km  Ausrufungswort,  dtjfen  mars 
fick  im  gtm.  l.cb  bediettel , und  wcUhes  foviet 
heijjen  Joli  als  : fo  tin  tum  mer  Teuftl  bin  tek 
mckt.  Voua  penfez  qu'on  doive  voua  croire, 
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, Dîablezot;  Sie  mtynen  man  folle  fhr.en  glt iu- 
btn  ; Jo  ein  t amour  Teufel  bin  iih  èb/n  nicht. 
Vous  confeulez  de  faire  cela,  Diablezot;  Sie 
rathtn  dazu  ; ick  bin  aber  kei*  [o  tummcr  'Teu- 
fel es  zu  tkun . 

DIABLOTIN,  C m.  Das  Teufelchen , ein  kleiner 
TtufiL  Un  tableau  où  Ton  a répréfenté  des 
Diables  & des  Diablotins  oui  tentent  Saint  An- 
toine ; an  Gtmalde , au/  wekltem  Teufel  un4 
Teufelchen  vôrgeflellet  fini » die  den  heiligm  En- 
tonnes vtrfusketu  Alan  ffiègt  im  gem.  Lib.  au:k 
ein  kleines  muthwiüiges  oder  bushafees  K nid  Un 
petit  Diablotin  zu  neuneu. 

JJ:t  Zuckerbacktr  ntnntn  Diablotin.*,  mit  Zuk- 
k er ko mcke n überftreute  Giocolate-  KSchekhen. 
DIABOLIQUE,  adj.  de  t g.  Teufelifch  oderteuf- 
lifch , uns  vom  Teufel  hèrrahrtt.  Une  tentation 
diabolique;  eine  tevfljihe  Verfuchung,  einejfer - 
fuchung , die  vom  Teufel  hhrrYthret , eine  rerfu- 
chung  des  Teufeis,  Une  fuggeftion  diabolique; 
eine  Eingèbung  des  Teufeis , die  vom  Teufel  kèr - 
tüJiret. 

Fig.  heifit  Diabolique , UufUfck , im  hà’thflen 
Grade  bôshaft , oder  auck:  uns  in  feiner  Art 
àujjerft  fihlnnm  oder  fchlecht  ift . 11  a un  et- 
raccére  diabolique;  er  lut  einïn  teufiifehen  Cha- 
rafler , eine  âujftrfl  bûshafle  GernUths-Art.  Un 
• artifice  diabolique  ; ein  tevfljcher  Kunflg  fL. 
poudre  à canon  cft  une  invention  du.bofiqnc  ; 
das  SMefiputvtr  ijl  tint  tevjlifcht  Erfiniung.  Il 
noua  a menés  par  un  chemin  diabolique;  tr 
kat  uks  eineii  virttufeltm  U'ig  gejiihret. 
DIABOLIQUEMENT,  adv.  Ttufelmiifiig,  auf  tint 
leifii/ckl  /Irt.  C'eft  une  chofe  diaboliquement 
Inventée;  ittft  Sache  ijl  auf  tint  ttujtlmdfiigt 
Art  trdaihi  wardtn  ; ans  ijl  tint  trufehni/ngi 
Erfiniung.  Une  conjuration  machinée  diabo- 
liquement; tint  auf  tint  ttuftlmSfiige  Art  an- 
grjponnent  l'trristhtrei. 

D1ACARTAME,  f.  f.  .Sb  ktiJU  in  den  Apothtkm 
t:m  abjrùirnult  Latwerge , dit  kaupt/Hih'.ick  aus 
dtm  Mark»  van  Saflor  zubenittt  wird. 
D1ACH1LON,  f.  m.  ( Apcnh.fi  Dos  SaApfiafler, 
tin  tiuf  vtrjikitdentn  eingekochttn  Safttn  btrti- 
tths  trwe  cbendes  Pfiajler. 

D1ACODK,  f.  m.  ( Ppolk.j  Eint  Art  Brufi-Syrop, 
dit  aiu  dm  Kopftn  dis  wtifftn  Mokns  vtrjtrti- 
gtt  wird. 

DIACONAT,  f.  m.  Dos  Diaconat,  dns  Ami  uni 
i e IPîtit  finis  Diaconus.  Le  Diaconat  eft  le 
fécond  dtsOrdrea  facrés,  & celui  qui  p-ccède 
la  Piêttife . tinter  dm  grflticktn  Oïdm  ijt  dit 
Suite  tints  D aconus  dit  ' .i  :kfit  nJth  dtm  Prit- 
fltr  Ordtn.  Suhe  Diacre. 

Diaconesse,  c f.  /»  Diaconijfinn.  c Dit/m 

Til't  fùhrten  m im  er/UnZeiten  itr  ckrijVuhtn 
Kmht,  dejtnig.n  IPttieen  uni  $ .ngfrauen,  dit 
zu  gtwiffen  Kirckiiiditafltn  br/timmet  uartn  fi 
Le*  DiiconcGcs  fer  voient  autrefois  à dtahabii- 
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1er  les  femmes  (t  les  filies  qu’on  baptüoit  ; Ht 
IMaconijfiur.cn  kalfen  themals  dit  IPtlbtr  uni 
MSichti,  dit  inan  taufu,  auskleidtn. 

* DlACONlii.  C C Sa  liante  ru  en  m dm  erJUrs 
Ztitrn  der  Kircht  tint  jdrmen-zfnJlsU  oder  tus 
Ho/pital  , worin  slrmt  un d tirante  buitrlti 
GrJchUcktes  aufgcnommen  wurden,  drnn  Bedit • 
nnng  und  Vtrpfiigu ng  den  Diaconis  uni  Dia- 
coniÿinntn  anvertrautt  war. 

Diaconies  , munit  man  auck  : gewtjji  Kapti- 
ttn , dirtn  jtdt  un  ter  itr  Aujhki  und  Jùgit- 
rung  tints  Kardinai-Diacom  /Ukt. 
f DIACONIQUE , f.  m.  ,Si)  kiej!  ehtdim  ein  an 
den  Kirchtn  angebatultr  Ort , wo  man  dit  Kir- 
cktnge/àjlt  und  dtn  Altir/ckmuck  aujbeit  ahrtr, 
ttelelun  Urt  man  ktut  zu  Page  Sacrillie,  dit  Sa- 
arijhi,  nenntt. 

Diaconique,  keijlt  auch  : ditjenigt  StePi  zut 
Ktü.Un  am  pSpjUuhtn  Sluhle,  wo  die  Diaconi 
fitztn.  In  der  grüchi/cktn  Kircht  und  tin  gt- 
wiffts  BUch,  worin  dit  Pfliikttn  und  Amtsvimek- 
tungen  der  Diacontr  vtrziichiut  fini.  Le  D a- 
coniaue,  gtntmtl. 

f DIACONIQUE,  adj.  de  t.  p.  Eintn  Diaconum 
belrtfftnd  ; mur  zu  dm  Pfluhttn  und  {'trrich- 
tungm  tints  Diaconi  gthortt.  In  itr  grttchi- 
fchtn  Kirckt  heifit:  La  colleéce  diaconique,  oder 
auck  Jubfiantht : La  diaconique;  tin  Kirckmgt- 
bit,  icttchts  der  Arcki-  Diaconus  bei  der  Etn- 
wtihrng  tfites  Diaconi  lierfagt. 

* DIACOPEE,  Cf.  ( ïl'md- Arztn.)  Eine  titft 
Htebwunde  in  itr  Htrnjchalt , ia  tin  Tktil  der 
Hirnjchait  Jchuf  tnlzwn  ptkautr.  woritn,  dock 
fa,  da  fi  an  der  andtrn  St  Ut  der  Splitttr  i.o.k 
fitztn  geblubtn  ifi. 

DlACOLS  I IQUK,  f.  f.  i Oie  Diakufiik , ditjenigt 
IPiJJmjikaft , wrkht  fick  mit  itr  Unttrfuctmng 
der  Eigtnfckafun  des  IPtederfckaÜes  aus  mur 
diektn  ImIi  m tint  dUnuert,  und  umgekrhrt,  be- 
(ckAftiget. 

DIACÜK,  fi  m.  Der  Diaconus , dtrjenigt  Dievtr 
des  Altaris,  dir  zunàckft  auf  dm  'Priefttr  foie  et, 
und  iieftm  bti  Jttntn  Amlsvrrruhimgen  amAi- 
tart  ktlft.  Manntunet:  Cardinaux-  Uiarrea; 
Cariiudl  - Diaconi , di.jenigtn  CardinSie,  dnm 
jtdtr  tint  gtwfit  Kapeth  tn  KSm  zn  veru  illtn 
kat.  An  emigin  Ortm  werdtn  auch  die  Aimo- 
Jnpfiigtr  bti  ttntr  prottjtanlijcken  Kircht  Uia- 
cres  ntuennet 

DIAüèiME,  C m.  Dos  Diadim , eint  kSniglhhi 
Kopjbmde,  fo  tir  Einjùkrung  der  Kront  dns 
Kmzeicknt  der  kSniglitiim  U'iU  de  war.  Diadè- 
me ; dos  Diadim  wird  stock  jezt  m der  kàktrn 
Sckrnb  - Art , fowohl  von  der  Kront,  aïs  aech 
von  dir  iaiiu ch  bezeuhnettn  hbchfîtn  U'tirit 
gebrauch.  Orné  d’un  Diadème;  mit  eitum  Dta- 
iirnt,  mit  einer  AVone  gtzunt.  On  lui  mi«  le 
Diadème  fur  ia  tête;  man  feztt  ihm  dit  Unie, 
licite  Kront  auf.  On  lui.  a offert  le  Diadème; 
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, ma*  kat  ikm  Ht  Front , dit  kSnigücit  UFirflo, 
dit  ohtrflt  Gnealt  angiboten. 

DIAGNOSTIQUE,  adj.  ( Arzetuiw.)  Un  ligne 
dia gnofticue  ; fin  Anzeicken,  welclus  in  wakrt 
An  uni  Befchafenheit  finir  Krankheit  zu  erktii- 
nen  gibt,  J .es  lignes  diagnoftiques  de  11  fièvre; 
Ht  sitomtht*  des  Fitbers.  Mm  fagt  aucii  fuü- 
Jiantiik  : Cet  entant  a tous  les  diagnoftiques 
de  la  petite  vérole;  disfits  Kind  lut  adt  An- 
ZfUh'n  itr  Blatlem. 

DIAGONAL,  ALE,  adj.  Mm  uennet  in  ier  Ma- 
tkemaiiki  Une  ligne  diagonale,  oitr fiibjlantiue 
, La  diagonale;  die  Dugonal- Unie , eine  Unie, 
die  von  emem  iFinkel  enur  m tenter  gleiekt  Li- 
. tien  eingtfcktojfnen  Figtir  dwrck  den  XlittetpunH 
bis  zum  gègen  liber  flektnien  IFuâel  gezogtn 
u iri, 

D1AGONALEMENT,  adv.  ÜberEck,  von  tinem 
Eck  0 itr  If'mkel  zum  aniem.  Une  ligne  qui 
coupe  nn  carré  diagonaletnent  ; tint  J. met,  wet- 
cht  t in  Fiertck  fickrdg  iurcUftkntiitL 
DiAGRr.DE,  f.  f.  (Apotk.fi  Etne  Zul’ereitung  des 
Scammomeufiaftes  mit  (Juitlen  uni  Scrurèjit. 
DIALECTE , f.  m.  Die  Mund-Art,  die  br/onJert 
Art  zu  ride* , woiurck  Jich  die  Etmrokntr  ei- 
ner  Gigeud,  von  den  Emivohnem  anderer  Gi- 
g mien  unterfickeiden.  ( ier  Dialeit fi  La  langue 
grecque  a différent  dialectes  ; die  griechjthe 
SprSckt  Hat  verjchitdtnt  Mund-Arten.  Le  dia- 
li'Cte  Attique,  le  dialecte  Jonlfüe,  le  dialette 
Dorique;  dit  aUiJcht,  die  jomjekt,  die  iorifikl 
Muni- Art. 

DIALECTICIEN;  f.in.  Ein Diolektiker,  tiner  Air 
du  Logik  oder  l'ermmftlehre , virziïgtùh  aber 
die  Vijpultrkunfl  verflehet , un d Jick  bejonitrs 
darttuf  Ugt. 

DIALECTIQUE , C f.  Dit  Diaektik,  die  Logik 
oder  Ztrnunftltkrey  iujenigt  If'tffenfckaft,  wet- 
(kt  die  Hegel*  angibt,  richtige  ScklSfii  z*  zit - 
ken  -,  Aie  Kumfl  vtrnSnftig  zu  urtkeilen  und  rich- 
Ug  zu  [cklufitn. 

DIALECTIQUEMENT,  adv.  Dialektifck,  logifek, 
den  Hegel 11  der  ZernwifUthre  grmàjl  ; ait  ein  Dia- 
lektikir.  C'eft  conclure  dialectiquement  ; dos 
keijll  logifck  oder  den  Rtgtln  itr  Wtrnunftltkre 

gtmSfî  geficUoffen. 

* DlALOGlSEK,  v.  a.  GefprS.he  mâcher.  Die/es 
li’ort  tjl  ht  dillcns  nir  in  dm  Sckulen  gebrSiuklick. 
DIALOGUE,  Cm.  Dat  Ge/priich,  ait  Unlerri- 
dung  zutier  oder  mekrerer  Perfionm  mit  tinan- 
der  ; itr  üialog.  Ils  ont  eu  un  long  dialogue 
cnfetnble  ; fit  habtn  ein  langes  Gejprü.h , eine 
lange  Vr.ttridung  mit  ema.uiir  geiultea.  Man 
fiogt  int  gem.  Lebtn:  Je  n’aime  pas  tons  ce* 
dialogues  ; uk  Mn  kein  Freund  von  iergltick'tt 
Gtfckicdtzt.  PSrzSglttk  tiiri  Dialogue  von  ier 
Jchrifiiicken  Unterkaltung  zutier  Ptr/onen  m 
Farm  unes  Gefprdckes  gefigt.  Les  dialogues 
de  Platon  ; dit  Gtjprdcit  iss  Plato.  Les  dia- 


logues des  Morts  ; dit  GejjsrSckt  im  Reicht  itr 
Toaua.  Composer  des  castagnes  ; Ge/pritkt 
verftrtigen  oder  fikreiben,  il  entend  bien  i’ait 
du  dialogue  ; er  vtrfleht  fieii  g it  au .f  de  Kunfl 
flans  t»  Gefiprkilit  zu  bringen,  tint  Matent 
gejprStkutiJt  oitr  in  Farm  tint  s Gtjprdihts  vir- 
zulragtn. 

Dialogue , ai ri  ai uk  in  itr  Mufik  gebrauekt. 
l'irzTtgkih  fiagt  ma*  von  emem  Orecinfltn  : Il 
joue  des  dialogues;  er  fipielt  Dialcgm , uenn 
er  Jet*  Tkema  oder  ftintn  Salz  aus  eitum  an- 
dtrn  Rrgijitr,  oder  auf  emem  andtm  Klamer 
Jeiner  Orgel  btantwortet. 

DIALOGUER,  v.  a.  Zum  oder  mekrtre  Perfoneu 
miter  fich  riitni  finjluiren.  ( Diefes  l'trbum 
komt  filten  andtrs  ais  im  Faflivo  vir,  uni  ma  ■ 
pjligt  es  itr  Klrze  wègen  un  Deulfchtn  iurtk 
Diflogireit  auszuirüeken. J Cette  feene  eft  bies  ' 
diàloguée;  die/e  Serve  ifl  giit  diobgtrt,  dit  Se  t 
uhtrrrfdendr.i  Ferfonen  Jprtcktn  fio,  une  es  de- 
A.’aterie  angemefien  tjl;  vire Antworten fini  tref- 
fend , die  Zwjtlunriden  fickicklick  &c_ 

Dialogué,  {:e,  partie.  & adj.  Diahgirt,  in  Farm 
ilnes  Geiprdihts  vSrgetragen.  Sithe  Dialognrr. 

D1ALTH  LE,  f.  m.  (Apotk)  Eme  vorzSglitk  aul 
drm  ficiilfimickten  Safte  dtr  Eibt/ckwurzel  zube- 
reitete  Salbe. 

DIAMANT,  Cm.  Der Diamant  oder Demant,  ier 
fithwireflt,  kdrt/Jle  uud  durckficklig/te  Edrlfiein, 
Un  ditmant  brut;  fin  roktr Diamant,  Jo  une  er 
ans  i:r  Grule  komt.  Un  diamant  taillé  ; fi» 
gefckt  Itérer  Diamant.  Un  diamant  brillant; 
em  Bridant.  Un  diamaut  tore,  oder  rofette; 
tin  RofenJUin,  ein  Rauteylem,  tin  unten  pljli 
ut  d oh  en  rsidtvfSraiiig  uni  fpitt  zt.laufend  g*. 
Jckmtiener  Diamant.  Un  diamant  en  table;  fin 
Taf'lflein;  ein  oben  und  unten  f.cek  oder  pla  t 
grfchliffiner Diamant.  Un  diamant  d'une  belle 
eau  ; fin  Diamant , dèr  ein  fichtmes  ll'ojjtr  hst, 
itr  wie  htUet  (f'ofler  ifl.  Ce  diamant  jette  beau- 
coup de  feu,  a beaucoup  de  feu,  1 beaucoup 
d’éclat  ; du  fer  Diamant  bhzt  ungtmein,  liât  em 
JchBnet  Fe  ier.  Ce  diamant  eft  bien  mis  en  œu- 
vre; diefer  Diamant  ifl  g fit  eingejezt,  ifl  g tt 
gtfa/îl.  Monter  un  damant;  einen  Diamail 
einfaffien.  Une  épée  de  diamans;  ein  itaman- 
tener,  tin  mit  Diamante n be/rzter  Dègtn.  Pou- 
dre de  diamant;  Diamanflaub. 

Bei  den  Glajtm  heijît  Diamant;  em  roktr  Dia- 
mant, womit  fit  an  tinem  Lintal  kir,  dteGIds- 
tafiein  zuScheibtn  ztr/ihntiien.  Diamant  à ra- 
bot ; ein  Hobelitrnaut , tin  m tiner  ejtrnen 
üiaingt  eefjflter  Diamant , wtkke  durck  ein 
Stiici  Bucksbâumltolz  ge ht , dos  dit  Geflalt  tinta 
Utimn  Hobtls  h at,  uni  unten  mit  tiner  kupftr- 
nrn  Flotte  be/Magt n ifl.  Diamant  à queue  ; fi» 
Demant  mit  tinem  Bleikneckte  und  Zwingt. 

Sprickw.  Si  vous  faites  cela , je  vous  don- 
nerai une  poignée  de  diamans  ; u tnn  Sia  die - 
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Jet  thun,  fo  wiS  ic'stlhnm  tint  TTan  FroO  Di *- 
maoten  gèben , fo  wi'J  iclt  mich  ouf  a St  mSgli- 
che  Art  daffir  erkmlhck  zeigtn. 

DIAMANTAIRE,  f.  mf  D-r  Diamastfclineider , 
Diaer.anlfchleiftr  ; it.  enter  dir  mit  Diamtmen 
oder  Eielflemen  handelt.  Man  fagt  getobkn'.i- 
chtr  Un  lapidaire;  em  Steenfchneider, 

DIAMARGARLTON,  f.  m.  Sa  lieifit  tn  ienApo- 
theken  tint  Arzenei , d.t  kaapjjcklick  ans  rer- 
Un  ht  iv;, V!  i oird. 

DIAMETRAL,  ALE,  adj.  Zum  Durekmrfftr  g t- 
kbrig.  Dictes  {fort  ken ni  mir  im  Ftminino  m 
fclger.der  fie  de  ns- Art  vôr:  le  ligne  diamétrale} 
a 14  Durclfcknis  - Unit , tint  Lente  welcke  einen 
Kriis  oder  Zirkel  mitten  tiurehfchneidet , dit  aus 
tirent  Punklt  des  Umirtifa  entes  Zirktls , bis 
zu  itm  Punklt  gègtn  liber,  durcit  de»  Mittei- 
punkt  gezogrn  wird. 

DIAMETRALEMENT,  adv.  De n Kreis  mitten 
durekfckntidtnd  , von  emetn  Enie  dtr  Durck- 
Jtlenits-  Unie,  bit  zum  mitrn  o dtr  gérait  g i- 
gm  Hier.  Les  deux  P^Jes  font  diamétralement 
Of  pofét  l'un  à l'autre;  dit  beidcn l’oit Jlehentin- 
andtr  gtrait  gègen  liber. 

Fig . keifit  Diamétralement;  JAm'nJtretcks  zu- 
tciier  o A r en  tgègm,  tinander  gerade  tntgègrn- 
gt/ezt.  L'avarice  te  la  prodigalité  font  dinmé* 
tialerr.ent  oppoféea;  dcr  ( irez  und  dit  Ftr- 
Jcrvtr.dung  fini  tmander  fehnfirjlrjcis  entgè- 
grn.  Ces  deux  hommes  (ont  diamétralement 
oppofes;  dieft  btidti  Leste  ftnd  e mander  fthnûr- 
Jlrecks  amender , hobin  gcnz  entgègengefezte 
Grfnnnngtn,  Mtynungt n fcfr.  kbnnen  Jhk  un- 
mig'iek  mit  einander  verlragen. 

DIAMÈTRE,  f.  m.  Der  Durckmefjrr;  eme  gérait 
Lime,  du  einen  Kreis  oder  Zirkil  mitten  durck- 
fihnruet , indèm  fit  ai u tinem  Punhtt  des  Um- 
kreifes  durck  den  MitteltunM  kmdurck , bis  zu 
emetn  andern  Punkte  des  Umkreijis  gtzogen  wird. 
Ce  cercle  a tant  de  pieds  de  diamètre  ; ditftr 
Zirkel  bat  [miel  Fiji  im  Durckmefftr. 

D1AMORUM,  f.  m.  ( Apotk.)  Gefoitener  Ma:d- 
bérjafi. 

DIANE,  f.  f.  Diana,  die  Glittinn  der  ffagd.  In 
dcr  Kri’gsjpricke  fagt  mon  ; Battre  la  diane; 
bel  dtm  Anbruche  des  Tages  dit  Trommel  rlik- 
ren , um  die  Soldait»  aufzuwecken. 

Arbe  de  Diane;  Üiaaenbaum  oder  Stlberbtum. 
Sieht  Arbre. 

DIANTRE,  f.  m.  EmlFort  defftnftk  dtr  gemrint 
Mann  anflatt  Diable  beiien et,  and  wofùr  mon 
im  Dtutjtken  der  Henker  ztt  fagtn  ff.rgt.  Ai- 
le* au  diantre;  gekt  zum  Henker.  Au  diantre 
foit  le  fou;  zum  Henker  nul  dcm  Harrtn! 

D1ANUCUM  , f.  m.  ( Apotk.)  Ein  Soft  von  ein- 
eemackitn  griintn  Nlifftn. 

DIA  PA  LME,  C ru.  f Apotn.  ) Ein  erweicktnies 
pfiajltr,  tcelchrs  a •>  B.inmdt,  Stkwemeftkmalz 
uni  fràpanrter  Stlbargliite  bejielut , fo  mus  in 
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einem  DttoH  von  Palmlt/tttern  abiochrn  taffen , 
uni  mit  einem  Spalel  von  Palmkolze  umzurln- 
rm  pflrgt. 

DÎAPÀSME,  f.  m.  C Apolh.)  Ein  wahlnekenJes 
Pulver,  dit  mau  esttf  cie  Haut  des  Ltibtt  oder 
auch  auf  tint  ll'undt  ftreuet. 

DIAPASON,  f.  m.  Dwch  diefts  griechifche  /Fort 
beze  tknet  mon  in  dtr  Mufik  : den  Umfaug  ei- 
ner  Singjlimme  oder  eineslnjlrumentesî  dm  In- 
begrtff  dtr  Tbne,  welcke  eme  Su  m oie  oder  em 
Infiru  oient,  vom  niidrigjlen  bis  zum  i:  b .hier,  na- 
tlfrlicIicH  Tout  dtrftlben  errtiehen  kae.  In  diefer 
Brdeulteng  fagt  mon  : Cet  air  fort  du  diapafon 
de  la  voix  ; dteje  Arie  Oberfchreetet  den  i;, libe- 
ller 'n  Umfang  dtr  Stimme,  ifl  flr  die  iiat'lr- 
UtheStimme  zu  kâch  oder  zu  tief  gefezt.  Dot 
ntkmlicite  fagt  man  ton  Inflrumen teu,  wetw  die 
Saiten  derjejbtn  zu  ftark  oder  zu  fchttack  gt- 
fpannet  fini.  Bti  den  alten  Griecken  keijii  Dia- 
pafon  ; das  Intenall  tintr  OKav.  Bel  den  In- 
flrsmentmackem  ktifii  üiapafon  ; die  MmJSir  oder 
der  MUfijlSb  ; tint  Tafel  oder  Tabeilt , worauf 
das  Mdj!  eir.es  Instrumentes  mi  aller  ftmer  Tbns 
bezeichnet  ift;  it.  bei  den  Qh.  ktngitjltm  : der 
nutaStnt  Mdjtfiâb  wtlthtr  die  Grtijfe,  Ihcke  uni 
Scheère  der  zu  gtefienden  Glotkë  bejhmmet. 

DIAPEDESE,  (.  m.  ( Arztneiw.)  Der  Ausbruek 
des  Débilités  durck  du  kleuun  Üfmugen  dtr  Elût- 
gtfafit. 

DIAPHANE,  adj.  de  t.  g.  Durchfichtig,  was  die 
Lithl/lrakien  d irchfal’en  làfit.  Le  ctilial  eft  dia- 
phane ; der  Kriflàll  ifl  dueck/icktig. 

* DIAPHANÉ1TE,  £ f.  Die  Durcitfisktigkeit,  dit 
Eigrnkkaft  mes  durckfitkUgtn  Klirptrs. 

DIAPHEN1E,  f.  m.  ( Apolh.  ) Eine  abfilhrtndt 
Lat’rerge , dit  kauptfdckliik  von  Datttlksmm 
zubtrettei  te  nd. 

* D1APH0RÈSE,  f.  f.  ( Arztneiw.)  Die  Entli- 
dtgung  non  den  Peucktiokeittn  des  menJckUduu 
Kbrptrs,  die  eètu  rier  iitrch  dtnSekwtifi,  oder 
durck  die  nnmtrkliche  Ausd'lnjlung  gekkieket 

D1APH0RET1QUE.  adj  de  t.  g.  (Apotk.)  Sthmsifl. 
treibeni.  Un  remède  diaphonique  ; ttnfckweifl- 
treiiendn  Miltel. 

* DIAPHRAGMATIQUE-,  adj.  de  t.  g.  Zum 
Zwerchfellt  gektirig.  Lea  artèrea , les  veinea 
diaphragmatiques  ; die  durck  das  Zwertkftd 
laufenie  Puis  - uni  Blfit-Adtm. 

DI  APHRAGME,  f.  m.  Das ZwertkftH,  das  Brufi- 
fell-,  tins  flarkt  Haut  in  dtm  menfchhckm  uni 
tkierifeben  Kbrper , welcke  tjuer  durcit  den  Leib 
gekit,  uni  die  BrujlkSkU  tou  der  H kle  des  Un- 
urltibet  fckeidtt.  Le  diaphragme  du  cerveau  ; 
das  Hirnzu  erckfelt , tin  an  dtr  u nteren  F iicht 
der  karten  Hnnkaut  fick  umfcldagciides  Quer- 
kSutchen , welches  man  aber  gttrlkrJ.ther  La 
tente  du  cervelet;  das  Gezelt  des HrrùeinSpzu 
tunnen  pfiègt.  Man  pfUgt  ateck  den  Knorpel,  der 
die  Nafenlbcker  trennet,  Diaphragme  su  tunnen. 
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In  der  Bolanik  ieijlt  Diaphragme;  dit  Quèr- 
Jchetdeic&nd  in  eintr  Sâmenkapjel. 

In  dtn  grôfien  Sehrihrtn,  Femrbkrtn  odtr 
PerJjpeBsvtn  ntnnet  mon  Diaphragme;  du  lihn- 
dung,  fin  ruades  Sduktken  Bleus  odtr  Pappe, 
dis  fi  trflüjiigt  Lickt  abzukaiteu. 

DIAPRÉ,  fctt.  adj.  Mamuchfarbig  , bu  ni  , tau 
mrjehsedenr  Farben  kit,  ( wen.  gebr.)  Vit  Gàrt- 
ntr  nenntn  : Prunes  diaprées , odtr  Julftantsve 
La  diaprée  violette;  tint  gewijje  violette  PJUu- 
men  ot  te.  Diaprée  rouge  cder  Roche-  corbon  ; 
tine  kirjchenrotke  Pflaumtnjorle , mit  Jckwarz- 
ifraunen  Pankttn. 

D1APRUN,  f.  m.  ( Apotk.)  Elue  aljlikrende  lat- 
werge  von  Pflaumen. 

D1APRURE  , f.  f.  Die  FielfSrbigkeit , ias  Bunt- 
fSrbiet.  La  diaprure  des  prés;  dit  Fseljarbig- 
keit  der  IFseJen.  (ait) 

DIARRHE,  f.  f.  Dit  DunhfaH , der  Durcklauf 
Sithe  Dévoiement. 

D1ARTHR0SE,  f.  f.  ( Anal.)  DieKnochenJtigung, 
die  Pt gung  des  Kopfet  ttnts  Attachent  ht  die  Hbk- 
tung  fuies  andern  Knoehens , jo  dafi  bttdt  fuit 
fret  bewègen  klMiitn. 

DlASCORDlUM.-f.ni.  (Apotk.)  Siordium-Lat- 
werge,  rotke  Giftlalwtrge. 

D1ASEBESTE,  Cm.  (Apotk.)  Brvjlbir-Latwer- 
ge,  Fiebtr- l.aiwerge , eme  au»  Sebefltn  vtrftr- 
tigte  Latwtrge. 

DIASENE,  f.  m.  (Apotls.)  Eine  abjükrendt  ou» 
Sennesbldttern  zubtrtUelt  Lalwffge. 
DIASOSTIQUE,  Cf.  DseLekre  von  denFMass- 
tmgs-Mitteln  in  d>r  Arzeneikm/I. 

D1ASTASE,  f.  m.  ( Anal.)  Du  Ferrtnkmg.  Suite 
Luxation. 

DIASTOLE,  C f.  (Anal.)  Die  nalürlicht  Bewè- 
gsutg  des  Hrrzcns,  tetnn  es  ftch  ausdéknel,  uni 
die  Herzkantmern  JUk  bfesen,  un  GtblYU  eie.zit- 
nekmen.  Die  Zufammtnzii  hung  des  Herzens 
ktillt  Syflole. 

DIASTYLK,  C m.  (Bauk.)  Ein  weitfduligts  Ge- 
bi ïode,  tinG-bltude,  dejfen S.iulen  dreisna! fo  weit 
vau  emandtr  abJUlien , als  jtde  Sàule  die 1 ifl. 
D1ATESSARON  , f.  m.  ( Aeath.)  Eine  dent  Vu- 
nake  Muiliihe  Arzenei , die  ekemols  gigt n dit 
Erkdltung  des  Magtns  und  des  Gilumes  ver- 
or  i .et  latrie.  In  der  tllajik  der  Gnecken  hitjl 
Diateflaron.  datjtnige  Intervall,  wetchis  hestt  z» 
Tige  die  O tarie  keipt. 

DIATONIQUE,  «dj.  detg.  (MuJik)  Diatonijih, 
von  ie  n Grundtone  an  bu  zu  Jtrner  Ortie  ourck 
Jjeben  Stufen  kinaufjteigend.  Mon  uentut  dtejes 
Le  genre  diati  inique , die  dialonijcke  Tinleiter, 
Le  chant  diatonique;  d.r  diatonjche  Qefetng, 
Jo  hetfit  jei-r  Geint  g , dir  ftine  Intervalle  aus 
Jjner  JoLken  Tâ  ileiter  ni mt  ; ein  m der  na.iirli- 
xh.  n Page  der  Ttine  auf  und  tsbflet  y nier  Gejang. 
DIATRAGACANI'E,  C m.  (Apoth.)  Euu  kaupt- 
Jtikluh  au»  Gwnmi  - Dragant  zubereitete  Lat- 
uerge. 


DIATRIBE,  Cf.  Suite  •ISSERTATJON. 
DICÉLIES,  f.  f.  So  eanteit  die  Aitm  gtwijft  freit 
ur.d  inutkwillige  Scenen  in  tkren  l.uÏÏjpieîen.  Du 
Sektufpieler,  die  dergtbicken  freit  Red  en  fpieiten, 
u urtien  Dicélifres  genennet. 

DICHOTOMÉ,  adj.  ( Ajhon .)  Man fagt:  La  lune 
eil  dichotome;  du  uns  Jiektbare  Se.it  des  M6n- 
des  ijt  nûr  kj.b  von  der  Sonne  erleuektet  ; der 
Mônd  ifl  halb  vol!.  In  der  Bolanik  heifll  Di- 
chotome ; zweigabelisht,  1 vas  in  Gejlalt  zwtier 
Gabeln  wdthftt. 

DICHOTOMIE,  f.  f.  Der  Stand  des  Mondes,  te  /nn 
wir  n’r  die  Uiilftt  von  Jthur  Sckeibe  fehtn. 
DICTAME,  f.  in.  Der  Dsptam,  du  E'ckenwurz, 
ein  lila  nzengefchltthl . Sieke  Fraxinelle. 
DICTATEUR,  Cm.  lier  I).  iiy.or,  der  oberjtt  Bt- 
fektskaber.  So  htefi  bei  dm  Hbmsrn  eine  Magi- 
JtrttsperJtn  , welckt . uuim  fiek  die  Kepublsk  ta 
gefuirlstken  Umflünden  befand,  auf  etne  Zeste- 
lang  zum-  oberflen  BtfcUskisbtr  entant  imude. 
Fabius  fut  fait  Diftateur  dam  la  guerre  con- 
tre Annibal;  Fabius  tpurde  tediirtitd  dtmKrugt 
g igen  dns Àannibal  zumDcïïator  emantu,  Julea 
CY.ir  fur  fait  Diétateur  perpétuel  ; Ctfar  unsri* 
zutn  bejlatdigen  IhiUstor  tenant. 
DICTATURE,  Cf.  Dit DiBatür,  dit  Wdrdt  odtr 
das  Amt  esnes  rbmijeken  Dstïaiors.  Sylla  ab- 
diqua la  Diélature  ; Sylla  ligte  dit  DtBî&r  nst- 
dtr.  La  Diftature  n’étoit  ordinairement  con- 
férée que  pour  üx  moi»;  ise  DsHilîsr  wurdt 
tintrn  gtwbknliik  n(sr  auf  feekt  Momie  ii ber- 
tragen. 

Ht  Deulfehland  keifst  avf  dent  Rtiekslage  lu 
Diftature;  dit  DiHalîtr,  tint  EtrJamlung  der 
Gefand/ckafts-SccrtUirs  in  tmemSile.  in  dejlin 
Mttte  ein  erkabentr  Stukl  Jür  dtn  kûrnsaiazi- 
Jiktn  GefandJikafis - Seeritdr  Jhkt,  u eUlur  dm 
Secretdrs  der  rescksftlindijciun  Deputsrten,  dit  bei 
dem  Reicks-Dirstlorso  tmgelauftntn  if  orne  mo- 
ria./ltlen.  ProUjlaiionpt&t.  in  die  Fèder  dsBirt. 
DICTEE,  f.  f.  Das,  was  mats  tsner  odtr  nsth- 
rtrn  Perfonen  diüirt , zum  Adekjchesben  [Fort 
JUr  IFort  vôrfagt  Cet  homme  écrit  bien  fuua 
la  d.étée  ; dufrr  Men  ik  /ekreibt  das , usas  mon 
ikm  r«  die  Fcitr  ekàsrt,  fhr  fertig  nSih.  Auf 
SekuUn  nennet  nsan  La  dictée;  dityr.igt LeRtia, 
welckt  auf  emmat  diBirt  u orden  ijl. 

DICTER , v.  a.  Fon  I Fort  zu  IFort  zum  KJtk- 
Jckrtiben  vSriagen.  Man  fagt  auch  im  Dettl- 
[cken  gewbkni .h  dtBtren , tu  die  Fèder  diBsren.' 
Difter  une  lettre  a Ton  .Secrétaire  ; Jetntm  Se- 
cretSr  rmm  Britf  dsB/re  11. 

Zuweilm  k.sfit  Difter  Jovill  ah  : Suggérer  à 
quelqu'un  ce  qn  il  doit  dite  ; en, an  an  die  Hind 
geben,  1 vas  er  Juger,  iras  er  anlworten  Joli,  ei- 
neen  die  IForle  n,  denMund  lègm.  On  a dicté 
à cet  accufé  toutes  les  réponfes  qu’il  a faites; 
mm  bat  dse.im  Ang'klagt  n als  /J'.lte  orsen,  dit 
er  gegeben  kat,  in  dm  Marui  gtligU 
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Fig.  fagt  mm  : La  raifort , le  feus  commuil 
nous  dicte  cela  i dit  Fernuitfl , dtr  gefunit 
Menjchenverfland  fagt  uni  dufts,  b'feklt  uns 
dtt/ts.  C’eft  la  colère  nui  lui  a difte  les  inju- 
res qu'il  a dites;  derZorn  hal  ikm  ditSckimff- 
ridtn  , die  er  ansgeflSjïcn  hat , emgrgtbm  oder 
in  dm  Muni  g'Iègt. 

Dicté,  é.e,  partie.  & adj.  Diclirt,  von  IForl  zu 
Jl'ort  zum  Aîf chfckrtiben  vSrgefagt;  it.  eingt- 
gèben , an  die  Haiti  gegtbin  fis c.  Suke  Didier. 

DICTION,  C i.  Der  l’ôrtra^,  virzüglkh  die  Art 
in  Virtragts , die  (l'akl  der  A udr'ûckt  a nd  Ri- 
dera-Arien,  faicakt  mUr.i'ick  ait  fckriftli.lt.  lien 
Jckrifilichen  Fi irirag  pfiigt  «an  auck  den  Styl 
oier  die  Sehreib-Art  z : nenntn.  Une  diction 
élégante;  tin  zierbchtr  Porteag,  eiuefl'ahl  zier - 
tieker  Ausd-iicke  uni  Rcdens-Arten  im  f'én ra- 
ge. Une  diétion  vicieufe;  nn  fetitrkafttr  Z&r- 
trag,  tint  feUerkafte  Sehreib-Art.  k ùrzSlglitk 
tf.ègt  titan  auck  ur.ter  Diction,  dit  If'irie,  den 
An  l mi  uni  Nâckdruck,  te  omit  man  etwas  vor- 
tragt,  zu  verjleken. 

DICTIONNAIRE,  f.  m.  Dos  IVBrttrbuch  , ein 
B.'nk , weickes  aie  IFbrtcr  tintr  SprJehe  » at- 
fkaketifcker  Ordnung  intkdlt,  oder  auck  in  wel- 
ckem  die  If'ürter  einer  gneijfen  Art  in  alpkabe- 
tifcher  Orinung  gefammelt  uni  erkldut  terr- 
ien’, ein  Ijxuon.  Un  dictionnaire  françois; 
tin  franzSfifckes  If'brterb (idi,  cm  H'brttrb'ick  der 
franzSfifcken  SprSckt.  Un  dictionnaire  mili- 
taire; einKeiegilexieon.  Un  dictionnaire  hifto- 
rique , géographique  ; tin  kijhnfckes,  tin  geo- 
grapkifeits  il'irterbfuh  oier  Lexicon.  Un  di- 
ctionnaire de  rime»;  tin  Reimrigijler, 

DICTON,  f.  m.  Ein  zum  Sprukwort  gcworit- 
ner  Ausiruck,  tint  Jinrtidu  Redits-  Art , dit 
ndck  uni  nd.h  zum  Sprickwort  ge  Word  en  iJK 
Un  vieux  diCton;  tint  allé  Jprickwbrtliche  Ri- 
dent- Art. 

DICTUM , f.  m.  Ein  lateinifckes  If'ort , wekkti 
foviel  beirutet  ah:  Le  difpolitif  d'one  fentenee, 
d’un  Arrêt,  cette  partie  d’une  fentenee  ou  d’nn 
Arrêt  qui  contient  ce  que  lejuge  prononce  & 
ordonne;  dit  IFafung,  diejenigt  Suite  in  ein  em 
obtrricküukm  Urtkcilt  oier  m einem  recklliiktn 
Ausjpruche,  teorm  etwas  veiordnet  uirit,  der 
kurzgefajlte  Ausfpruck  tint  s Richters  in  der  Sa- 
che , dxr'iber  ein  Uitkeil  emg-holet  woritn. 

DIDACTIQUE,  adj.  DUabtijch,  bthkreni,  zur 
Leltkrung  uni  zur  Erkldmng  der  A'oi'r  der 
Sct'Jien  duniieh  Le  genre  didactique;  die  di- 
ititlk lie  oder  Irhr fr.de  Gattung  der  Ride,  ia 
der  kiiner  kavplfdtUick  Ouf  den  Ztrjlsni  Jrmtr 
Zukbrer  zu  teirken,  uni  iknen  S ber  gtwifft  Sa- 
ckei i tiare  Begriffe  beizubringen  fucht. 

DIDACTIQUE,  f.  f.  Pie  Didaktik,  die  Kunji  zu 
lekrm  uni  die  Notés  der  Pinge  deutlick  zu  er- 
klSren. 

* DIDEAU , f.  o.  St  keiJU  bei  de  » Fi/ckem  tins 


Art  grlfier  GttrnfckUiucki , dit  bA  den  Biigen 
der  BrScktn  Hier  grSfltFujfe  an  koken  Stangen 
avfgejpannet  leeritn , uni  fuk  mit  einer  F./ck- 
reu’r  tndigm. 

DIERESE,  T. f.  (IPuniarz.)  DasTrmntn  folcker 
- Ttteile,  die  wicUr  die  N’atîir  xufammrn  geteack- 
fen  oier  in  emander  venctchjen  fini.  lt.  ( r» 
der  SprScklthre ) die  Trentamg  odtt  Theilung  ei- 
nes  /Jjppel’autts  in  zweiSytben,  m timgen  ind- 
ien Svrdcken. 

DIER  VILLE,  Cm.  Die  Diernda;  em  amtrika- 
nifehes  Staudenerwacks,  weickes  tieuge  Ækulitk- 
knt  mit  dent  Hifandtr  oder  Fueder  hit. 

DIÈSE,  oder  Dlr^SlS,  Cm.  (Mufik)  Die Diifu, 
tin  Beizeicken  weickes  dit  Soit,  vôr  utlcker  es 
Jlekt,  um  einen  kalbin  Tin  erktiket.  (ImDcut- 
jihen  keird  dtejes  Zttchen  insgemein  em  Kreuz 
p ininnet.  ) 

DIÈTE,  f.  f.  Die  fJtens-Ordnmg,  die  Ordnung 
in  dent  Geùraueke  folcker  Dingc,  welcki  zur  Er- 
kallung  des  luuirlickrn  Lèbens  gereicken;  die 
Didt.  On  lai  a ordonné  une  diète  exaCtt; 
mau  liât  ikm  sine  genaue  Dtdl  virgefckruben. 
Man  fagt  : faire  diète  ; Didt  halten , entwiitr 
gdr  ment  oier  dock  n&r  wcnig  ejfin  uni  trinken, 

Dif.te  , hcijlt  auck  ! der  Reichstag , fine  l'erfam- 
lung  der  Stdnde  fines  Rtsckts.  La  diète  de  Po- 
logne. de  Suède;  itr  polmfckt,  der  fckioeiifcke 
Reichstag.  La  diète  de  l’Empire;  der  deutjcki 
Reichstag,  die  Ftrfamlung  itr  deutfehen  RtUhs- 
fdr.de . um  il  ber  dit  AnetUgtnkctlen  des  deut- 
fehen Rtichts  zu  berathfailagen.  La  diète  d’un 
cercle  de  l’Empire  ; der  Areistae,  die  Kreis- 
verfamlung,  dit  Zufamnunkunft  der  Stdnde  ti- 
ntT Kreifts.  U'tnn  von  der  Zufammenkunfl  der 
Lani/Ulnit  oder  der  Stdnde  eir.tr  Pi  onnz  die 
Ride  ijl,  fo  keifit  Diète,  der  Landtag.  La  diète 
de  Suiffe  ; dit  Tigfatzung  der  Sehueitzer , dit 
Ferfamlung  der  Abgeordueten  dtr  fdnüUikt* 
Eiigtnofftnfckafi. 

Bei  emigtn  geijLulm  Orden  heijît  La  diète; 
eini  Zujanuntr.kunft  zwtitr  General  - Kapiteln 
des  Ordens , um  Uber  Sochen  zu  berathfchlagen, 
weUke  die  Difciplin  betreffen. 

In  itr  rbmijcken  A'anzellei  verfiekt  mau  unter 
Diète  ; tint  Tdgrtift  von  zèkn  tteitètufckm 
Mulen. 

DIÉTÉTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur  Didt,  zur  U- 
bens - Ordmng  gehbrig.  In  Frankrtick  n innet 
man:  Remèdes  diététiques;  gewijft  fchwtifl- 
îi /..Ville  un  i austroiknende  Mittei 

DIÉTÉTIQUE,  Cf.  Dit  Didtetik,  dit  Lehre  von 
den  GtjunihtHs-Rtgtln,  oder  teie  man  dit  Ge- 
fundheit  durck  tint  gute  Lèjtns-  Ordnung  tr- 
kaltn  fo’J. 

DIEU  > >■  tn.  Gott , dos  hSshfle , munilidu  !PI- 
Jfn,  weljits  ienGrund  aller  Dirige  ni  fuk  hdlt. 
Dieu  eft  le  Créateur  du  Ciel  & de  la  Terre; 
Gott  ijl  itr  Sekbpfer  dtsffimmels  uni  itr  Er- 
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den.  H n'y  a qn'nn  fenl  Dien,  on  fenl  D'ren 
-tn  troi»  petfonnes;  ss  ifi  «fîr  e in  Golf,  ein 
Gott  in  àrn  Prrfonrn.  Le  fils  de  Dieu;  dre 
Solm  Sottes,  lu  der  Gottesgelehr/amkea  neii- 
net  mon  den  Sokn  Gottes  oder  Cnrijlum , Dicu- 
botnme  ; Gottmenjch.  Alan  Jagt  von  ewem Jthr 
fromnun  un d gottes/'irckligen  Alanne  : C'en  un 
nomme  de  Dieu,  c'ell  uu  homme  tout  de  Dieu, 
tout  eu  Dieu;  er  iji  em  Alann  Gottes.  Prendre 
le  Nom  de  Dieu  en  vain  ; de.  1 Namm  Gottes 
tmnfifsff  ch  JûkVen.  In  der  rbtnifih  - kathohjcken 
Ktnht  pfiegt  ma»  die  m der  Monflranz  l'efnd- 
hcke  g’Wethte  Uojiie.  Le  bon  Dieu  zu  nenneii.  La 
bête-Dieu  ; dos  FsJI  des  Mckksiligen  Saeramentes, 

F:g.  jagl  <ran : L'aire  d'une  chofe  Ton  Dieu; 
aus  titras  Jet», « Gott , oder  Abgoit  machtn; 
jem  ganses  Herz  an  ettvos  kdetgsn , elAas  vôr- 
ziighck  liebtn.  11  n’aime  que  les  richeffes,  il 
en  fait  fon  Dieu  ; er  liebt  nier  die  Ren'ntn'àmer, 
er  macht  fernen  Gott  oder  einen  Abgott  daraus. 
Ce»  font  des  gens  qui  font  leur  Dieu  de  leur 
ventre  ; dos  Jtni  Lente  die  ikrtd  Btutch  zu  tit- 
rent Gott  tr.acktn. 

Pan  Kbnigsn,  F'irfien  uni  andern  mdckUgtn 
Herren  pfiegt  mon  figûrtick  zu  fagrn  : Ce  font 
les  Dieux  de  la  terre  ; das  fmd  aie  Gtitt/r  drr 
Erdt.  Ii:  der  keiU  Schrift  terrien  auelt  die  Rich- 
t er  und  hoken  Obrigkeiten  Des  Dieux  ; Gtitter, 
genennet. 

Dieu,  Gott,  ketjlt  auch  : ein  jedts  IFtfett  htihe- 
rtr  Art,  teelches  ndck  dtm  Ltfsrbegriÿ'e  der  hni- 
tvjiken  Religions»  den  Grand  von  de n Perdit- 
ierungen  in  der  IPelt  tend  in  den  men/cklukin 
Dmgen  entkalten  JoB.  Les  Dieux  ; die  Gottkei- 
ten,  die  erdiekteten  und  vârgegebenrn  Gtitter. 
Les  Dieux  des  Gentils;  die  keidui/che  Gottkei- 
tert.  Mars  eft  le  Dieu  de  ta  guerre  ; Mars  ifi 
der  Gott  des  Kriegts,  der  Kriegs-Gott.  Cybèle 
eft  appelée  la  mère  des  Dieux  ; Cybtle  tenrd  du 
Mutter  der  Gtitter  genennet.  Mettre  on  rang  des 
Dieux  ; in  die  Zabi  der  GStter  verjetzen.  Le 
cuite  des  faax  Dieux;  der  Dienjl  der  falftken 
Gtitter,  die  Abgtitirrei. 

Man  bedienet  fick  im  gem.  Lèb.  und  in  der 
hshern  Sckrtib-Art  der  Ausrufungtu:  Dieux! 
grands  Dieux  ! ikr  Gtitter  ! grôjit  Gtitter  ! um 
/ein  Erflomsn  und  feine  Perwundtrung  auszu- 
drlUken. 

(Die  ganze  Reike  ta»  be  tant  en  Rident- Ar- 
te ti,  du  fick  jmuokt  in  dan  Diftionnaire  de 
l'Academie  ■ als  in  andern  IPtirterbiickern  1 in- 
ter dtm  /Porte  Dieu  bifindet,  kabe  ick  wotvbr- 
düchiluh  als  utmUlz  und  ztseckiridrig  ueggtlaf- 
Jtn.  Prier  Dieu;  honorer  Dieu;  louer  Dieu; 
mon  Dieu!  Dieu  vous  béniftè;  il  eft  devant 
Dieux  &C.  itc.  fini  hâter  Retiens  - Arien  , dit 
ssickt  luekir , fondera  unter  den  IPtirtem  Prier, 
honorer,  loues,  bénir,  devant  &c.  &c.  kin  gt- 
ktiren,  und  dis  man  as.»  dort  finaet.J 


Dieu-dokné:  , Von  Gott  gegibtn  oder  btfchlri. 
(Utoiatas)  EmBeiname  ktiniglicker  unajUejt- 
licher  Entier , von  welthen  ma»  glaubt,  daji  fit 
von  Gott  erbèten  worden,  und  dafi  ikre  Geburt 
als  eine  wuuderbart  Sache , und  als  tint  befim- 
(i.re  Grade  Gottes  anzujehm  fey. 

DIFFAMANT , ANTE  , adj.  ScfumpfUch;  it.  eh- 
rmrîikrig,  die  Ekre  verletzend  oder  beleidigend. 
Cela  eft  bien  diffamant;  das  fi  fekr  fikimpfiich. 
Line  sétion  diffamante;  eine fc/iimp/tiche Nar.d- 
lung,  tint  Ha.idlung,  die  denjenigen,  der  fie  be- 
gekl,  be/ckimvjl,  die  feiner  Ekre,  /tinette  guitn 
Autant  nacktlieilig  ifi.  Difcours  dilTamar.s,  pa- 
roles diffamante»  ; ekrtnrShrige  Ride» , thret:- 
rliknge  t Porte , wadurih  man  dtm  gitien  Ka- 
rr.en  emtf  andern  fiiiaiit. 

DI  F FA  M ATF.UR,  f.  ni.  Der  Perleumirr,  der  Eh- 
rm'ckindrr,  riner  der  je  mandes  guten  A amen 
zu  krEnken  , der  jemaiid  in  Kbit*  lihf  zu  brm- 
gen.Jutkt.  » 

DIFFAMATION,  f.  f.  Dit  Perleumdung,  die  Ifand- 
lung , da  man  jemand  dstrtk  em  iîlrs  Gerli.kt 
ht  btftn  R'f  zn  brtngen  Juclil.  La  diffamation 
du  Prorhain  eft  un  grand  pêché;  dit  Perlent»- 
■ dung  des  NSckfltn  i/T  tire  g rôtie  Sllnie. 

DIFFAMATOIRE,  adj.  de  t. g.  Ekrtnrlikrig,  iras 
dit  Ekre  btleidiget  oder  djjt.  n abzieiet  y 01  a odes 
g aen  G a -n  et»  zu  krjeJten , jemanden  in  übhn 
R'.f  zu  bnngen.  Difcours  diffamatoires  ; tk- 
renr'ûknge Reden.  Un  libelle  diffamatoire;  tint 
Sckmiskjckrift , tint  / djlerfikrifi  , an  PosquiB. 
les  faifeurs  des  libelle»  diffamatoires  font  pu- 
niffbbles  de  mort  par  les  Loix  ; du  PasqutBan- 
ten  Jollen  ndck  den  Ge/ctzen  aen  Libtn  gefird/t 
veerdtn. 

DIFFAMER , v.  a.  Per/chrtien , ra  tin  üMes  Ge- 
fekrei , in  e.ncn  üblen  Rfif  bringtn,  dur,  k bSft 
Liickrède  bejckimpfen , um  Ekre  und  guten  Na- 
meti  bringtn.  11  l'a  diffamé  dans  tontes  les  cora- 

jugnies  ; er  kat  in  aBen  Ge/ilfckaften  übel  oder 
ckimffiuh  von  ikm  gr/prochen.  Il  l'a  diffamé 
par  fes  écrits  ; er  kat  ikn  in  feinta  Sckrrften  th- 
rrnrâkng  fmgtgnffen.  Ceft  fe  diffimer  foi- 
même,  que  d’écrire  pour  diflsmer  les  autres; 
das  keifit  fuh  JelbJ 1 bejckimpfen,  wenn  man  nir 
deska'.b  /chreibt , um  andere  in  Ubltn  Rûf  oder 
um  ikrtn  guten  A amen  zu  bringen. 

Diffamé,  Ïk,  partie.  & adj.  Perfekrien,  ver- 
ru/en,  in  lil/len  RZf  gebracht,  berücktiet.  Une 
femme  diffamée;  em  bcr'citigtes  IPeib , ein 
IPetk  dit  in  et  item  Uulen  Rù/t  fieket.  Sieht  Dif- 
famer. 

in  der  IPapenk.  keifit:  Un  animai  diffamé; 
ein  Teeur  oknt  Schuanz.  Un  lion  diffamé  ; ein 
l.Bipe  okne  Sckwanz. 

DIFFEREMMENT,  adv.  PtrfchitienUich,  ouf  vr- 
Jchitdeiu , auf  unterjckiedlicke  Art  und  IPtift  ; 
it.  anders.  On  parle  différemment  de  ce  re 
affaire  ; man  J prient  verjchitdtnllick  von  dit  ire 

Sachs, 
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Satin,  u ttird  vtrftkirdtntUck  voit  iieftr  Sacki 
gt/prochtn.  11  a rapporté  l'affaire  différemment 


de  ce  qu’elle  s’eft  paffée;  tr  hat  dit  Sacht  an- 
tUra  trzdhltt , ait  fit  ftch  zugttragt n hat.  Il» 
en  perlent  tous  deux  fort  différemment;  bruit 


Jprttktn  auf  !tkr  ver/chitdtnt  Art  davon.  Les 
Princes  agi  lient  différemment  des  particuliers  ; 
dit  Firfttn  hanjtln  andtrt , bitragtn  fiek  an- 
din al  J Prwdtptrfonm. 

DIFFERENCE,  C f.  Urr  Unttr/ckitd . dit  Per/ckit- 
denhtu,  dit  ungleicke  Be/chaffenheit.  11  n'y  a 
aucune  différence  entre  ces  étoffes;  tt  ijl  ktm 
Unttr/ckitd  zwi/chen  dit  en  Ztugtn.  Il  y t gran- 
de différence  entre  l’un  & l’autre,  de  run  à 
l’autre,  de  l’un  avec  l'autre;  es  ijl  tin  grSfttr 
Unttr/ckud  unttr  bttdtn.  La  différence  de  per- 
fonnes , de  fexe , d'àge  ; dtr  Unttr/ckitd , dit 
Per/chiedtnkeit  dtr  Per/antn,  dts  Gi/ckltchtet , 
tks  AUtrs,  La  différence  n’eft  pas  bien  mar- 
quée; dtr  Unttr/ckwd  ift  ni:kt  ftkr  nurklick. 
Quelle  différence  il  y a d’hommes  à homme! 
i cas  dock  /tir  tin  Unltr/ckttd  unttr  dtn  Ltultn 
ift!  Faire  de  1a  différence,  o dtr  la  différence; 
nntn  Unttr/ckitd  macht»,  bezeiehntn  odtr  bt- 
ftimmtn , wtlcktm  von  mtknrtn  IJingtn , ndck 
Mdjigabt  dit  btmtrkttn  Unterjchiedes,  dtr  P&r- 
zug  zu  gibtn  fty.  Je  connois  ces  tableaux, 
ces  perfonnes,  j’en  fais  faire  la  différence;  ich 
ktnnt  dit/t  Gtmdldt,  dit/t  Ptrfontn,  ich  tetifi  dm 
Unttr/ckitd  zu  machin,  ich  i vèifi  ihrtn  vtrfchit- 
dtntn  IPèrth  zu  beftimmen,  odtr  zu  untrr/chcidtn, 
teas  tiras  vtr  dtm  andtrn  PârzSghchts  hat. 

In  dtr  Philofopkit  htijjt  Différence,  dit  bejlim- 
mtudt  odtr  wiftnlhchi  Eigen/cha/l , wtkhe  Ht 
un.tr  tinrrlei  Gt/chltckt  jgthVrigtn  Arten  ur.tcr- 
/cktidtt.  U'tnn  m an  z.  B.  /agt  : L'ame  eft  une 
fubftanee  incorporelle;  dit  Scie  ift  tint  unibr- 
ptrlukt  Subftanz,  fo  ijl  fubftance,  du  Art  (le 
genre)  uni  incorporel  d t bfJVmmendt  Eigtn- 
Jcka/t  (la  différence)  wodurck  Jiik  dit  Stic  von 
dm  kbrptrluhen  Subftanzen  unhr/ckt.dtt. 

In  dtr  Kichenk.  verfteht  otan  unttr  Différence, 
Untirjilucd  odtr  DiJJerenz,  ditjtnigt  Zabi,  ans 
setUktr  trhtUtt,  um  mit  vu l Emknttn  du  tint 
grbjltr  ift,  als  dit  andtrt.  So  :JI  z.  B.  ; dtr 


Unttrfchied  (différence!  zt tnfcktu  5 U mi  x. 
DIFFERENCIER,  v.  a,  Unttr/tktidtn,  dm  Unter- 
/chud  angibtn , dm  Unttr fciutd  zttnfcken  zwti 
odtr  mtltr  Sachtn  beftimmen  Cela  fert  à les 
différencier;  dir/ts  durai  fit  zu  unltr/cktidtn, 
dtn  Unttr/ckitd  zw/ch-n  iknm  zu  beftimmen. 

In  dtr  Malhtmatik  /agi  rr.an:  Différencier 
nne  quantité;  dtn  untndlick  hit  rien  Huit  tintr 
Grljit  fiuietn  , odtr  dû  D>jfirr.ziat-  Grôjît  an 
tinf  g gibtntn  tndluktn  Grb/ie  pnden. 

Dit vf-HUM  1 t.  kE.  partie.  6c  adj.  Unttr/ckitdtn, 
Sirkr  Différencier. 

DIFFERENT,  F. ‘TE,  adj.  Per/ckitden , unttr- 
f /ck  rdtn,  unltr/ckitdhck,  von  unguuher  Art  odtr 
lox,  n. 


Be/ckafftnktit.  Leurs  (opinions  font  différen- 
tes, ils  font  différens  d'opinion  ; ihrtMtynun- 
gtn  fini  vtrfckititn,  fit  fini  vtr/chieiener  Mty- 
ming.  Ce  font  chofes  bien  differentes;  dasfind 
/tkr  vir/ckieient  Vingt.  J’ai  différentes  ehofeg 
à vous  dire;  ick  habt  Ikntn  vrr/chitdtnt  odtr 
mancherlti  Vingt  zu  /agent  ick  habt  Ikntn  Un- 
ter/chitdlickti  zu /agen.  On  attribue  cela  4 dif- 
fère ns  auteurs;  mon  /ckrcibt  iit/tt  unttr/ckitd- 
lichtn  Sckri/tjltlitm  zu. 

Sprithw.  Ces  deux  chofes  font  différentes 
comme  le  jour  & ls  nuit;  dit/t  btiden  Dingo 
fini  mit  Tdg  ueef  Sachs  vtr/chitdm , kabtn  ear 
ktint  ÆknlMtit  odtr  Gleickheit  mit  financier. 

DIFFÈRENT,  Cm.  Dtr  Streit,  die  Streitigktit , 
dtr  Zwift.  Ils  ont  eu  différent  enfemble;  fio 
kabtn  Streit  mit  tmandtr  gekabU  II  faut  leur 
lsiflér  vider  leurs  différens  ; man  mu ft  J it  ih- 
rtn  Streit  mit  tmandtr  ausmacktn  lafjtn.  Faire 
naître  un  different  ; tintn  Zunjl  errcgtn , An- 
taji  zu  tintr  StrnUgkeit  gebtn.  Appaifer  un  dif- 
férent; tintn  Sir  rit  btiltgen. 

Différent,  heiftt  attch:  dit  ftrtiligt Sackt,  dit 
Sacht  worlibtr  gtjlrittt»  wird,  dtr  ftrtitigt  Punit. 

Il  faut  partager  le  différent;  mait  mufifick  Ubtr 
dtn  ftrtiiigtn  Punit,  Ubtr  du  ftrtitigt  Sacht  vtr- 
glcnhrn.  Ils  partagèrent  le  différent  par  la  moi- 
tié; /u  vtrgiichtn  fick  liber  dit  ftrtitigt  Sache  /o, 
daft  jtder  dit  Hdflt  ndchlitft. 

DIFFÉRENTIEL,  ELLE,  adj.  Man  neniat  in  dtr 
Alalktmatik:  Quantité  différentielle;  Vifferm- 
rmzidl-Grbfte,  tint  untndlick  kteine  Grille,  dtr 
Unttr/ckitd  zwtur  vtrànderlithtn  Grb/ltn,  dit 
mon  unendtich  kltin  angtnommm  hat.  Calent 
différentiel;  dit  Differmzidl- Ktclmung,  dit  Art 
uud  U'ei/t,  dur  eh  Rtchnung  tint  unindlich  kltmt 
Grb/ie  zu  f'.nd.n.  Une  équation  différentielle; 
tint  Diftirtnztàl-  Gltichung.  Man  pflegt  auth 
fubftamnie  Une  différentielle,  anftatt  Une  quan- 
tité différentielle,  zu  jagtn. 

DIFFÉRER,  v.  a.  Auf/chitben,  verfchiebtn,  An» 
Pirrichtung  auf  line  andtrt  Zri:  verjpartn. 
Différer  une  affaire,  la  différer  de  jour  en  jour, 
de  jonr  4 autre  ; tint  Sackt  au/jehubtn,  fit  von 
Tagt  zu  Tuai  auf/ih  tben,  von  tmtm  Tact  zum 
andern  vtr/chiibm.  Son  départ  a été  différé  de 
quelquea  jours;  ftintAbrei/t  ift  au/ nnigt  Tagt 
au/gtjihobtn  odtr  ver/ehobtn  wordtn,  fit  au/  ri- 
mge  Pag,  untrr  hiatus  gt/ezt  wordtn.  Man 
[agi  auch  abjolute:  Il  faut  faire  cela  fans  diffé- 
rer; man  mufi  ditfts  ohnt  zu  vtrwnlen,  ohm  tt 
fà'ngrr  au/zu/ekttbtn , thun.  Ne  différez  point 
de  vous  convertir;  /‘habt  eure Bektkrung  mcht 
auf.  Partez  fans  différer;  rtiftt  ohnt Auffckub, 
ohnt  Pt  eu  t. Un  ab.  . 

Sjprtckw.  Ce  qui  eft  différé  n’eft  pas  perdu; 
mfgtjehvbtn  ift  mcht  au/gthobt»-,  gtborgftft 
tutht  g jiMnjft, 
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Différé,  kf-  partie.  & tdj.  Aufg’fchobtn,  ver- 

fhapnl.  Sickt  Différer. 

DIFFERER,  v.n.  Unterfckitden,  vtrfchiedtu,  mickt 
tinerles  feyn.  Il*  differènt  en  un  point;  in  ei- 
tumPunklt  fini  Jie  unterfckitden.  Ils  convien- 
nent en  plulieur*  chofej,  nuis  il*  différent  en 
celi;  fie  kommen  oder  jhmmtn  in  vieltnSuhcn 
libertin,  aktr  hierin  find  fie  unterjchieden.  Un 
homme  ivre  ne  différé  en  rien  de  U bête;  tm 
btfofitntr  Menfck  iji  von  d/m  yttke  in  nukts 
unterjchieden. 

DIFFICILE,  adj.  de  t.  g.  S/hwcr , t cas  vieil  Bt- 
entihung,  vieil  Krtifie,  Cberwind'.mg  virltrHm- 
itrnific  erforitr:.  Une  entreprifc  difficile;  tin 
fchwtres  Unternehmen.  Cela  eft  difficile  I com- 
prendre ; dieftt  ijl  fchwèr  zu  btgrtifen.  Ce  mé- 
tal eft  difficile  à travailler;  iitftt  Metod  ijl 
Jikw'er  zu  verttrbeitin  , liifit  fick  nickt  gfct  ver- 
urbeiten.  Un  lieu  de  difficile  accès;  tin  Ort, 
don  fchwèr  teizukair.mcn , oder  Air  fchwèr  zu 
trjleigen  ijl.  Une  affaire  de  difficile  difculïïon  ; 
«ne  Sache,  dirai  Entjckeid: mg  fchwèr  ijl,  die 
fchwèr  zi  1 intfike.den  ijl.  Avoir  la  refpiration 
difficile  ; fchwèr  Atkem  kolen.  Un  Auteur  diffi- 
cile à entendre  ; etnSckrififlelitr,  dèr  jikw  'er  zu 
vtrjlehen  iil.  Un  mot  difficile  à prononcer,  à 
retenir;  tin  II  ort , dot  fchwèr  auszufprecken, 
fchwèr  zu  bchalten  ijl.  Man  ner.net  Temps  diffi- 
cile* ; fckwir  t oier  harlt  Utile» , Ziiien , wo 
d.u  La  .i  mil  Mifittacks,  Thturung,  Krüg&c, 
heimgefucht  wird. 

Difficile,  han  au  fer  dèm  im  Deutfclun  nock 
auf  manckerlei  Art  uber/ezt  wtrdcn.  Z.  B.  Un 
homme  de  difficile  accès  , de  difficile  abord; 
tin  Mann  zu  welchtm  dtr  Znlritt  fckwir  ijl,  dèr 
nickt  gei  nt  jrmani  vêr  ftek  lift,  dèr  mekt  Iticht 
zu  fprecken  ijl.  Un  cneval  difficile  à ferrer; 
tin  Pfird,  das  fchwèr  zu  bef.klagen  ijl,  dut  fick 
nickt  gerne  brfcUàgen  ISfit.  Un  caractère  diffi- 
cile ; tint  eigenfinniee , wunderlicke  Gemiths - 
Art.  Un  homme  difficile;  ein  ligtnfmmger, 
wunderltchir  Menfck , mit  dèm  nickt  gîit  auszu- 
kommen  ijl,  Un  homme  difficile  à contenter; 
lin  Menfck  dèr  fchwèr  zu  befritdigtn  ijl , dèm 
man  et  rurJff  leickt  rtcht  machen  km.  Il  eft 
difficile  en  fon  manger  ; er  ijl  jekr  eket . ftkr 
tigenfinnig  im  Effen , et  ijl  ihm  nickt  leickt  et- 
urasofa  gerng. 

fjjhikw.  fagt  mm  : Cet  homme  eft  difficile 
à ferrer,  à chauffer;  ton  diefem  Menjchen  ijl 
fchwèr  etwat  zu  erlmgen , tr  ijl  fchwèr  zu  et - 
wat  zu  beriden , et  koflet  viel  Allike  etwat  von 
ihm  zu  erlmgen , er  ijl  fehr  uniienjlfertw. 
DIFFICILEMENT,  adv.  Schwèr,  Jckwèrlich,  mit 
vicier  MUki.  Vous  ne  fauritz  pnfl'er  par-là  que 
difficilement»  et  wird fchwèr  halten,  es  wird  Ils- 
n en  Miie  kojlen  dirt  dirch  zu  kammen.  Il  parle 
, .difficilement  ; dit  Reien  fût  ihm  fchwèr,  er 
hit  tint  fchwèrt  Z mge , djs  fieicn  koJUt  ihm 


JlVike.  Tl  marche  difficilement;  das  Gcktn  macht 
tkm  Mïht.  Il  ne  pourra  fe  tirer  de- là  que  diffi- 
cilement; er  wird  fick  Jchwèrluh  keraas  reijftn 
klinr.en  ; et  wird  mm  Allike  kojlen , P en  héraut 
zu  reijftm. 

DIFFICULTE,  f.  f.  Die  Sckwitrigk.it,  dasjenige,  . 
was  die  Ausfàhrung  tirur  Sacne  Jcliwèr  macht. 
it.  die  E:r.wendung  oier  TdtdenkUchkeil , wilchl 
jemand  bii  eintr  Sache  côr  brin  gel,  dit  EintcTtrfe, 
dit  jemand  gègen  etwat  macht , tint  dit  Sacha 
zn  erfehuèren,  die  Hindtniiût  Wtlcke  man  tiiur 
Sache  in  den  U'eg  kg t.  11  y a bieu  des  diffi- 
cultés dans  cette  affaire;  es’ fini  bei  dieftrSa -’ 
ckt  viel  Sckwurigkeitm.  Surmonter  toutA  for- 
tes de  difficultés;  aile  Arien  co*  Sthwittigkei- 
ttn  Uberwinden.  Faite  naître  des  difficultés; 
Schwierigketten  rrrègen.  Piller  par-deffus  une 
difficulté  ; ftch  üb/r  tint  Schwierigkeit  liinaus 
fetzen,  himeirg  Jelztn.  Voila  le  nœud,  le  point 
de  la  difficulté;  das  ijl  èbtn  dtr  Ancien,  hierin 
fl/ kl  /ben  ùieSckwieiigktit.  Cette  chofe  ne  fouf- 
fte,  ne  reçoit  point  de  difficulté;  dit  je  Sache 
leidet  kein t SchtcierigkeiUn  ; es  Jleht  dtr  Sacki 
nickt  das  Mindeflt  im  If 'cgi  ; nions  kan  den  gu- 
tenErfolg  diejer Sache  hmdtm.  Faire  difficulté 
de  quelque  chofe;  Sckwierigkeiten  ma, ken,  Be~ 
deiiken  tragen  etwas  zu  tkm,  nickt  gerne  daran 
terodtn.  11  fait  difficulté  de  fe  charger  de  l’af- 
faire ; tr  macht  Sckwierigkeiten  duft  Sache  zu 
libemikmen  ; er  trdgt  Bedenkm  fick  mit  diejer 
Sache  zu  brfafien.  11  fait  difficulté  de  partir; 
er  macht  Scinnerigktiten , er  trdgt  Beder.ktn 
abzurtijcn.  Faire  des  difficultés  fur  quelque 
chofe  , former  des  difficultés  ; Einweniitngtn 
oder  Einwhrft  gègen  etwas  machen.  Propofet 
une  difficulté;  emen  Einwurf  machen  oirr  fér- 
ir gen.  C’eft  un  botnme  qui  fait  des  difficultés 
fur  tout  ; tr  ijl  tm  Menfck,  dèr  gègen  ailes  Ein- 
wcndungm  macht.  i\)an  pflègt  JprickwSrtlick 
uni  figiirlick  tint n Menjchen  dtr  bei  jeier  Sa- 
che Sihwierigkulen  findet , dèr  gègen  a Ses  Ein - 
tiendungen  macht,  Le  père  de  difficultés,  zu 
ntnnei:. 

Difficulté  , kan  auck  durch  Befckwcrlichkeit 
Üurjezt  u trden , und  bezeichnet  dann  die  Ea- 
gtnjckaji  einer  Sache,  ndck  wtlchtr  fit  btjchwèr - 
Tick  ijl.  z.  B.  La  difficulté  des  chemins  ; die 
Befckwèrlichkeit  der  IPège , die  bbftn,  jcMtchlen 
If'ege.  La  difficulté  de  refpirer,  d’avaler,  d’u- 
riner; die  Bijckwèrhckkiit  Alhem  zu  kolen,  zu 
Jcklucien , Jein  U'ajfer  zu  la  fi  en  ; das  fchwèrt 
Athemkolen , die  mit  Unhfl  verknllpftc  Mllkt, 
uitlche  man  anwendtn  uiuj),  etwas  nunl/r  zu 
fcklucken  und  fein  U'afiir  zu  lafitn,  welches  tez- 
tere  man  auck  den  fhrnzwaug  oder  die  f/arn- 
Jlrergi  zu  nem/n  ffitgL  1-c-  difficulté  de  par- 
ler ; die  Bel.nnirhckkeit  bei  dem  R/ien  oier 
Sprtchtn,  da  r.nau  das  Ride  11  fchwèr  {dit.  Man 
fagt  auck  : 11  y s bien  de*  difficultés  dans  cet 


1 


DIF. 


DIF. 


Î7I 


• 

Auteur  ; diefer  SchrftfleUer  ifi  nicht  fo  Uickt 
zu  verfithen  ; es  findtn  fu h in  diefrm  Sckriftfiel- 
ler  Vir'r  fckwèrt  Stdien.  Il  va  bien  dea diffi- 
cultés dans  ces  pafi'agcs;  AujiSuUtn  fini  J 'chuter 
zu  virfltk/H,  lajfrn  fick  nicht  fo  lticht  trkldrtn. 

Jn  einigtn  Redens-Artea  keifit  Difficulté,  die 
Bedtr.kliekkeit , /ovni  a!s  Doute  , cUv  Zicelfel. 
Refoudre  une  difficulté  ; tint  Bedmkiickkeit  hi- 
btr,,  tinta  Zuetij'tl  au  fi àf en. 

Difficulté , mrd  zuwttUn  cuit! t aidait  Une 
conteftation,  un  différent;  tint  Heine  Streitig- 
kiit , fin  Ztcifi , tin  Ahfiverfîÿndnifl  zwifehen 
Frcunden,  gebrmscht  : Le  frère  & la  fœar  eu- 
rent enfemble  une  difficulté  à ce  fujet  ; Bra- 
der und  Schwtfitr  gerielhen  dariihtr  in  tinta 
Heinen  Zwfi. 

Sans  difficulté,  tint  adverbialifcht  Ridtnt-Art, 
ditfoviel  keiflt  ale:  Indubitablement,  fana  dou- 
te; unfrhlbar,  ohr.t  allen  Zweifel.  Si  vous  avez 
ces  cens-là  pour  vous,  fans  difficulté  vous  fe- 
rez le  plus  fort;  wtnnSit  dieft  Levât  au j lhrtr 
Stitt  habtn,  fo  wtrdtn  Sit  ohnt  allen  Zweifel 
dtr  Stàrkfit  jtyn.  Il  vous  payera  fana  difficulté 
au  jour  fixé;  er  wirdSit  au)  den  beftimttn  Tag 
unftUbir  bezaklen. 

DIFf  ICULTUEUX,  EUSE,  adj.  Schwierig,  dèr 
ader  die  viel  Sckwiirigkeiten  maekt,  dem  odir 
dèr  ades  btdtnklick  vérkomt.  C’ell  un  homme 
fort  difficultueux  ; er  ifl  lin  Mtnfch,  dèr  bti  al- 
len Dmgtn,  dèr  bti  dtr  geringfitn  Klmigktit 
Schicierigkuten  odtr  Einwendungen  maekt,  dir 
allenthalben  SchwierigktUttv  findet. 

•j-  D1FFIDATION,  f.  f.  Du  Befihtkmg,  die  An- 
kUndigung  d r Fikdf,  tint  Art  Kriegs-AnkSa- 
digung,  u fiche  in  denZeittn  derBarbarei  no;k 
im  JTinfzekntm  ffakrhundertt  unter  dfn  dtuijchen 
Firfitn,  Graf  n und  kitttm  eingejlikret  war, 
dajtder  ftinen  Nackbar , fobald  tr  von  demftl- 
btn  beleidigt  zu  ftyn  glaébte,  mit  Kritg  üéer- 
zlg,  natkdèm  tr  ihm  dm  Tagt  vôrhir  die  Fekit 
o dtr  dtn  Krieg  angek'Jndiget.  Das  Rtcht  zu  der- 
leiiken  Befehdungen  nanti  man  Le  droit  de  dif- 
dation;  das  Faufii  echt. 

DIFFORME,  adj.  de  t.  g UnfSrmlich,  dtffm  Tkti- 
len  das  gekbrigi  Ferhaltnifi  fehlet;  it.  ungefialt, 
odtr  ungefioltet , tint  ilble  odtr  widngt  liftait 
kabeni.  Un  bâtiment  difforme;  tin  urfSrmli- 
ckesïsebdudt.  Colonnes  difformes;  unfbrmlickt 
SHulen.  Un  virage  difforme  ; tin  ungejlaltet, 
tin  kcifilickes  Gficht.  O la  le  rend  tout  diffor- 
me; die  fis  verunfialltt  ihn  ganz. 

Fig  Jdgt  man:  Run  n'eft  fi  difforme  que 
le  vice;  îichts  tjl  kàjl  icker  ali  das  Lafltr. 

DIFFOKMER,  v a.  Unfbrmlick  maeken,  dieForm 
btnèhmrn  und  dadurck  a nktnilich  und  unbrauch- 
bâr  machin.  If'ird  eigenllick  tiftr  non  Mlinztn 
und  MünzjUmpeln  gejagt,  t ertnn  man  fit  un- 
kentliih  und  unbrauchbâr  macht.  Difiormer  une 
médaille;  tint Denkmlinzt  odtr Schaumiinzt  un- 


ktnllich  machen,  indfm  man  das  GrprSgt  ver- 
dirbt  od.r  terni  ’.altet.  On  a ordonné  que  rus 
coins  feroient bidonné*;  man  kit  brfomtn, dafi 
dieft  Süvpt  uiùra  tchbdr  gimaeht  wtrdtn  fol- 
Jen.  A.:ch  fagt  miji:  Difiormer  une  planches 
tint  Kupferfiatit  verdtrben  mai  tuibraucltbdr  ma- 
cktn. 

Djffohmê,  4e,  partie.  & adj.  CiJBrmlieh,  un- 
brauchbdr  gtmacht.  Fiche  Difiormer, 

DIFFORMITÉ,  f.  f.  Die  1/nJBrmlickkeit , die  Ei- 
genfekaft  fines  Dinges,  da  ts  mekt  das  gthbri- 
ge  MJJl  odtr  FerhUltniji  in  feinm  Tiuilen  liât  ; 
dit  Uiigejlal.iieit , der  ilhfjland.  La  difformité 
d’un  batiment;  die  1/nfSrmkc’ikeit  tines  Gebau- 
des.  La  difformité  de  cet  homme  fait  qu’on 
le  fuit;  dit  Ungiftallheit , die  Hsjslithkeit  diefel 
Menfcken  macht,  dafi  man  ikn  mtideL  Cela  fait 
une  grande  difformité;  das  macht  nnen  grôjien 
Alifijland.  Fig.  fagt  man  : La  difformité  du 
vice  ; die  HiJilUkkeit  des  l^sflers. 
DIFFRACTION,  f. f.  So  ntnnet  man  in  der  Optik} 
dit  Brcthung  dtr  Làtkljlrah  en,  die  Jekitf  auf  ti- 
nta KSrper  faüen. 

DIFFUS,  USÉ,  adj.  IFeitlSuftig  odtr  wtifitîiufig, 
weitfehwtifig  im  fckriftlicktn  und  mlindhckeu 
Fortragt.  Cet  homme  parie  bien,  écrit  bien, 
mais  il  eft  diffua  ; dtefer  Mann  fprieht  eût , 
fchrtibt  g il , aber  er  ift  weitlduftig.  Un  ltyle 
diffus;  ein  weitlduftiger St-fi,  eine  itciljdtwetfgt 
Sikreih-Art. 

DIFFUSEMENT,  adv.  If'iiltauftia,  weitj.hwiifig, 
auf  tint  weitldufïiee  Art.  11  parle  diflufement; 
t r ifl  im  Riien  Jekr  weitlduftig. 

DIFFUSION , f.  f.  Dit  Ausbrcitung,  dèr  Znfiand 
da  Jteh  etwas  ausbreilet  odtr  einrn  grbfitrn  kaum 
tmnimt.  Man  braucht  ditfes  U'ort  hauplfdchluk 
in  der  Katûrlekrt,  vou  dem  Ausfheffe  und  der  da- 
mit  verknllpjltn  Ausbrcitung  dtr  kltinfien  Tkeilt 
fines  Kiirpers  in  dem  Luflraumt,  weitn  Z.  B.  dit 
ftinfltn  Thtilt  tines  Kbrpers  fich  in  der  Lufl  ver- 
breiten  und  auf  unfert  Geruchnerven  teiirktn} 
odtr  a.uk  von  der  Ausbrcitung  der  Lichtfl-ak- 
Un,  des  Stkaües  &c.  La  diffufioa  delà  lumière; 
dit  Ausbrcitung,  die  Ergitllung  der  Lichlflrahltn. 

Man  fagt’aueh:  La  difiulion  de  ftyle;  die 
IL'eitldufiigktit , die  K'tifchweifigktit  des  Styles 
odtr  der  Sckrrib-Art. 

DIGASTRIQUE,  adj.  Zweibanthig,  ( IFird  ns 
der  Anatomie  von  einigen  Muskeln  grfsgt , dé- 
crit fit  if  chie  e Tue  île  glruhfâm  zwei  von  ein  an- 
dtr  abgefonderte  Bduckt  vitfitlltn. ) Le  mufcle 
digsftrique  de  la  mdeboire  inférieure;  der  zwei- 
tauchiee  Mtcsiel  der  unlfrn  Ai  n lad  e,  Msn  fagt 
au: h fubjlantive:  Le  digaftrique  de  la  tête  ; dtr 
zweibauchige  Kopfmuskel. 

DIGÉRER,  v.  a.  Ferdauen,  dJÊk  dit  Dauuna 
aufibftn , dit  im  Magen  befinWthen  Sptiftn  Jo 
adflSftn , dafi  der  Nahrungsfaft  daraus  abge- 
ftkitien  wtrdtn  kan.  Son  eftomac  eft  foiblc, 
Y a il 
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Il  ne  digère  pu  bien  ; ftm  Magtn  ifl  fckwack, 
tr  vtrdautt  nicht  g ht. 

Man  fagt  auck  : Isa  humeur» , le»  urine* 
re  font  p>«  digérées  ; dit  Ftucktigktdtss  oier 
SSfte,  drr  ù’rm  fini  nichL  gfhürig  zubertHet, 
habm  nicht  dit  gehSrigt  Bejckafieniuit.  , 

Fig.  keifit  Digéppr  une  alTaire  ; tint  Sacht 
wok!  durchdenitn , woitl  'ûhtrtègtn,  Kberimken, 
n dch  attn  Tnttlen  und  Umjidndtn  beitnken.  Di- 
gérer ce  qu'on  a à dire;  dai,  u as  man  zu /«- 
gm  Hat,  vtrhèr  wok!  Sbtrlègen  aitr  ibtrdtn- 
ktn.  11  y à de  belle*  chofes  d*n*  ce  livre-là, 
mai*  le  tout  enfemble  n'rft  pu  afiez  digéré  J 
n fini  fckSne  Sttllen  m ittftm  Huche,  abtr  dcu 
Ganzt  zufammen  genommen  ifl  nicht  genug 
durckdacht.  Je  voua  laide  cette  penfée  * di- 
gérer; ick  tibertajje  es  Ikntn,  iitftn  Gtdankt» 
reifîichtr  zu  überltgen,  liber  du/en  GedanJttn 
tenter  nâch  zu  denken. 

Digérer,  vtrdautn,  htifit  im  fig'WUcken  Ftr- 
flandt  auchfovie!  ats:  Souffrir,  fupporter  quel- 
que cbofe  de  fâcheux  ; t tiras  Un.tngencbmes, 
•tiens  Ftrdrieslickts  gedutdig  ertragen  ; eintn 
l'erdnfi  odtr  tin  ertilteius  Dnrtcht  verfckmtr- 
tttn.  Cela  eft  bien  dur  à digérer!  dus  fl Jthr 
Jckwèr  zu  vtrdautn  ; ts  ifl  kart,  es  kafltt  Mihe, 
ts  gthbrt  Ùbtrseir.iung  dazu,fo  ttteas  zu  ertra- 
gen  odtr  zu  verfckmtrzen.  Il  ne  peut  digérer 
le  mauvais  traitement  qu’on  loi  a fait;  tr  kan 
ts  nicht  verfckmtrzen,  dafî  man  i km  fo  Sbtl  ke- 
gègnet  ifl,  dafl  man  ikn  fa  fchltckt  behandeU  kat. 
Dioéreh,  v.  n.  ( Ckymit ) Dsgerirtn,  in  «tiens 
t/erfchlojfnen  Gefifit  tint  TZeitiane  tiner  gtlin- 
dm  (Firme  ausfitztn,  damit  fick  dit  Kbtrptr, 
die  man  aufiifen  will,  zuvâr  mit  financier  vtr- 
Hi.de n.  Sichc  Digeftion.  On  fait  digérer  ce* 
fubftance*  à un  feu  lent  ; man  làJU  duft  Sub- 
flanzen  bei  tinem  langfamen  Feutr  digtnren. 
DiûÉnfe,  âe,  partie.  & adj,  Ftriauet  à/c.  Sida 
Digérer. 

DIGESTE,  f.m.  Dit  Digtfla  odtr  Paniektn,  tint 
Samlung  aou  Entfcluidungm  btriikmter  rümi- 
i ficher  ReciUsgelehrtrn,  du  auf  Btfehl  des  Kaifers 
ffuftinianus  verfertiget  wurdt  und  durck  i kn  dit 
Kraft  ânes  Gejitzbiukts  erkielt. 

D1GESTEUR,  f.  m.  Dit  Dtgtrir  - Mafchint , dit 
Koch  - Mafchint  { tin  Gif  ifl , teorin  man  dus 
| Fltfck  Jthr  gtfchteind  kochin,  und  felbfl  dit 
i Knocken  in  tmtn  Brti  odtr  in  emt  Galitrt  ver. 
scande!»  kan.  Man  remet  : Le  digeftcur  de 
Papin  ; die  pnpinianijche  Digerir- Matekna ; tin 
sealzenfbrmiges  Inhlts  GtfàJÎ,  in  wcichem  man 
das  U'ajftr  zu  eintm  ungfmtmm  iuhen  Grdi 
Zu  erhitztn , und  in  kurztr  Zeit  du  kiirlejitn 
JCbrptr  aufzzrnùn  im  Standt  ifl.  (Duft  Ma- 
Jchtnt  fièkrtt^fu  Nam  en  von  ihrtm  Erfindtr 
Dionufns  Paginas,  tinem  Schïter  des  btriihm- 
ttnBofu,  dir  im  vongtnffahrhundertt  gtlebtj. 


lMGESTIF,  IVE,  adj.  Die  l'trdausmg  bèflirdemd, 

I ras  zur  Frrdauung  kitft.  Une  poudre  dige- 
ftive  ; II II  du  Ferdauung  befbrierndes  Puiver , 
tin  Digtflivpulvsr.  Man  Jagt  auck  Jubflaniivt: 

C’e fl  un  bon  digeftif  ; das  ifl  tin  gués  Ftr- 
dauungsmittel.  11  a Teftomac  foible^il  lui  faut 
de*  digeftif*;  tr  kat  eintn  fckwacian  Magne, 
tr  mufi  Sachtn  nthmtn,  wtUkt  dit  Ftrdauur.g 
beftiraern. 

Bei  dtn  (Fond-  Ærzlen  keifit  : Onguent  di- 
geftif, Uniment  digeftif,  oder  fiubflantivt  : Un 
digeftif;  tint  Digiftiv-Salbe,  emt  Salbe,  du  dtn 
Entr  unes  Gtjckwürts  zeitigit  oder  zur  Refit 

brmgt. 

DIGES  TION , £ f.  Dit  Ferdauung , die  Dauung, 
du  Afiibfung  derSpeifen  in  Nakrungsfafl.  Cela 
aide  à la  digeftion,  emçèehe  la  digeftion;  iie- 
fes  kilfi  zur  l'trdauung,  kmdert  dit  ('eriauung. 

Ce*  viande*  font  de  facile,  de  difticile,  de  dure 
digeftion  ; iitft  Sptifen  fini  leukt,  fmd  fckutèr, 
fmd  hart  zu  vtrdautn.  Taire  digeftion  j verdauen. 
Sieht  Digérer. 

Kig.Jagt  man : Un  mauvais  traitement  eft 
de  dure  digeftion;  tint  gbit  Btgigmmg  ifl  hart 
zu  vtrdautn,  fi  nicht  fo  tu, ht  zu  v erfchmerztu. 
Cette  entrepnfe  eft  de  dure  digeftion  ; ditfe 
Unternèkmmg  ifl  vitlen  Schwurigktitm  untrr- 
worftn.  Cet  ouvrage  d’efprit  eft  de  dure  di- 

Seftion;  diejn  gelekrU  ll'trk  trfordtrt  vu!  Ar- 
nt  und  Afllke. 

Oit  (Etend  Ærztt  ntr.sun:  La  digeftion  d’un 
ulcère  ; du  Zeittgung  oier  Rtifung  unes  Gt-  1 
joueur  es  ; dit  Bejbraermg  ier  Eiterung  tint » 

Gej'Jtwtires. 

In  drr  Ch  y mie  lu  fit  Digeftion  ; die  Digefliin 
odtr  D gerirung,  diejenigt  Ferri Jdung,  durck 
leetcke  zieui  oder  mekrtrt  fi'iffigt  Kbrper,  oier 
tm  fl 'Îfifigtr  und  emfefler  Kirper  mit  tiucsuder 
vtrmilcht,  tint  gewiffi  Ztit  entuidtr  in  dtr  at- 
motfUàrfithtn  U'arnu,  odtr  in  tinem  eriedrm- 
trn  S. ir.de  , in  befondem  Gtfàfitn  rultig  hingt - 
flelîet  wtrden , danut  entwedtr  du  liartin  dufi- 
Itislichm  Subjlanztn  mit  dtn  fl'Jfpgen  vetbunden, 
oder  nftr  tint  g f Dette  dation  àufreltifct  wtrden. 
DIGITALE,  f.  f.  Du  Fingtrhfitbuàme , dos  Fin- 
eerkûtkra.U , (FaUgUsAUm.  (ttnt  Pfianzt  ) 
•DIGLYPHE,  f.m.  Dtr Dtglyph  odtr ZweifcUitz, 

So  keifit  in  dtr  Bauktcnjl  em  GUtd  m itft  do- 
rficken  Frieft,  wtickts  mit  zwti  Sckhtzen  oier 
Fertiefungen  vtrzterel  tard. 

DIGNE,  adj,  de  t.  g.  ( Filrdig  oder  wèrth , dtn 
zureukrndm  Grand  zu  f tirai  enthaitend.  Digne 
de  louange;  lobensuèrth,  wèrth  odtr  u'ùriig 
gtlobt  zu  wtrden.  Il  eft  digne  de  mort,  de  la 
mort;  tr  ifl  des  Toits  wèrth-,  tr  kat  dm  Toi 
veriientt.  11  étoit  digne  d’une  meilleure  for- 
tune , d’un  meiUeur  fort  ; tr  war  fines  btfftrn 
GIStkts,  unes  befemSckickfates  wèrth.  Se  ren- 
dre digne  de  quelque  chofc  ; fick  tintr  Sache 
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teVirdlg  mtuiim.  Une  aftion  diffrie  de  blâme} 
imetadeinsuürdige  Dundlitng.  Il  n'eft  pas  digne 
qu'un  le  regarde  ; #er  ijl  nuh t leèrtli,  daji  man 
im  anjiihtt.  Une  perionne  digne  de  croyance, 
digne  de  foi;  en  it  glaubu/ardige  Fei'iôn , tint 
PcrJJ n,  welcke  Giaubcn  verdienet.  Un  témoin 
digne  de  foi  ; tin  giaubivürdiger  Ze: ige.  C’eft 
nn  digne  homme  ; tr  ijl  tin  w'àrdeger  Mann, 
tm  reckt/ckaffener  Mann,  der  ale  Acktung  ver- 
ditnel.  Pan  eintrn  Mannt,  dtr  Jich  Jthr  uM 
zu  tintm  si tult  fi hikt,  dit  altt  rrfordtrhcht  Ei- 
genfekaften  daz:i  brfizt , /agi  man  : C’eft  un 
digne  fujet.  Man  Jagt  auch  : Il  a fait  une 
action  digne  de  lui;  tr  kat  tmtUandlung  ver- 
ru  ki  et  , ait  Jenner  mardi  g ijl , du  Jtmtm  Cka- 
raSer,  Jtmtr  Denkungs-Art  eemajl  ijl,  (fowokl 
im  guttn  ah  im  Jchhmmtn  Ptrjlanie)  Un  fils 
digne  d'un  tel  père  ; tin  Sokn , dir  finit  Jok- 
chen  Pater  s wèrth  ijl,  C’eft  une  digne  récom- 
penfe  de  fe»  travaux;  dis  ijl  tint  jtmtnBemü- 
kur.grn  a ngrmejfent  Btloknung. 

DIGNEMENT,  adv.  IPRrdig , au/  tint  würdigt 
Zrt,  ndek  Perdit n/t , gebükrtnd.  Je  ne  voua 
en  fturoii  remercier  dignement,  allez  digne- 
ment; ich  kan  Iknen  nient  gtbükrtnd  da/ûr  dan- 
ken-,  Uh  kan  Iknen  nu  ht  gtnug,  nickt  [o  iafir 
danktn,  witSit  tt  verdientn.  Il  m été  digne- 
ment reeompenfé;  tr  ift  gebükrtnd  ader  ndek 
Ptrditnfi  bt'.ohntt  < tardai.  Il  a'aci|uitte  digne- 
ment de  fa  Charge,  a’y  comporte  dignement  { 
tr  vermahit  J nnÀmt  au f tint  würdigt  Art  ; tr 
bilréigt  fuit  dabei  tait  f.chs  g tbükrtt.  Man  Jagt 
au.  ii  : Cet  homme  fait  dignement  les  choies  ; 
diefer  Mann  bemmt  fiih  bei  a!Un  Sacktn  auf 
tint  èdlt , au/  tint  würdigt  Zrt.  Répondre 
dignement  à Ion  but  ; fick  Jtintm  Zwtàt  vot- 
kommm  genedji  verkalltn. 

DIGNITAIRE,' Cm.  So  kt.fit  bti  dm  Diir.kapi- 
Uln  uni  Stijïern  tm  Canomeut,  dir  tint  bt/oiu- 
dere  IP'irdt  bekleidel. 

DIGNITÉ,  f.  f.  Die  IPürdt  oder  IPukligkcit  enter 
Saine.  La  dignité  de  la  matière  requiert;  dit 
IPukligkeit  dtr  Matent  trfordtrt.  Selon  la 
dignité  da  fujet  ; dtr  IPiirdt  oder  IPicktigktit 
des  Gégenflandes  gemSJl. 

Ztimeilen  bedeutet  Dignité,  IPirit,fovitl  ah  : 
tin  hoktr  G ni  J dtr  Ai.jÙndlgkeU,  tint  idle  Art, 
11  parle  avec  dignité  ; tr  Jpricht  mit  IP’irdt, 
tr  drTukt  Jieh  auf  tint  édit,  dtr  IPiehtigkiit  dtr 
Sache  angemtfjene  sj/t  au».  Agir  avec  dignité, 
faire  une  choie  avec  dignité  ; fick  auf  tint  èdlt 
Art  bti  enter  Sa  lie  bentkmen.  Il  y a beaucoup 
de  dignité  dans  fes  manières  ; e»  ker/chet  vul 
U'Tirdt  in  feinta  Manière». 

Dignité,  du  IPürdt , heifit  auck:  tin  merktichir 
duffrrer  Pirzag  in  dtr  b’irgtriuktn  Ge/el/ckafl, 
un d tm  mit  folcken  Pôrziigen  vtrbundtnts  Amt\ 
tm  Ekrtn-Amt,  tint  Ekrenjl  Jt,  Ix  fouveraine, 
la  fupréme  dignité;  dit  kick  le  IPürdt,  dit  kbckjie 


m 

Stufe  dtr  Ekrt  in  dtr  httrgrrlithm  Gefetfch  ift. 
Parvenir  aux  dignités  ; z»  iP’irdtn,  zu  Bkr en- 
fle il  en,  zu  hohtn /Emtn  n grlangtn,  La  dignité 
ccclcf.aftique,  épifcopale;  die  etijllitht,  aie  tu « 
JthSfUcht  IPiirdt.  Il  a été  déclare  dérbn  de  tou- 
tes les  dignités  ; tr  ijl  aller  futur  IPiirdrn  rtr- 
lujhg  erkhSret  morden.  Man  fagt  a.ck  : Sou- 
tenir la  dignité  de  fon  rang  ; dit  IPiirdt  feints 
E anges  beliaupttni  fick  feinem  Mange  gtnnifi  be- 
tragen.  Cela  ne  répond  pas  i la  dignité  d* 
fon  caraftère  ; dat  jlimmet  rucki  mit  der  IPôr- 
de  feints  CharaReri  libertin. 

In  de  il  IJimkapitiln  und  Slifltrn  vtrjhkt  mais 
tm/rr  Dignités,  gewijfe Efriindtn  und  aamit  vtr- 
knïpfu  Æmttr , die  déni,  dtr  ftt  bejitztt,  tnt- 
tceàtr  tmigen  Pôrsatg  gïben , oder  ikn  zu  g t- 
wijjen  btfondern  Perruhtungen  verbinden;  Z.  B. 
die  IPiirdt  oder  das  Amt  tmts  üômprdpflts , 
Vimdechantts , Dômfdngers  &c.  fjc. 

Man  nenmt  : Fiefs  de  dignités  ; Ltken , mit 
iênen  tin  Ehrentitel  verknllpfet  ijl, 

DIGRESSION,  f. f.  Dir  Ausfihwtifung,  dus  Ab- 
weiciitn  im  R/de*  oder  Sckreibtn  von  feiner  Mo- 
urir oder  Haupt-  Abfukt.  Une  digreflion  dé- 
placée; tint  am  wericktt*  Orte  angebrackte  Aus- 
fiiiwtifung.  Cet  Auteur  eft  plein  de  digrellions 
inutiles  ; diefer  StkriftfleÜtT  tfl  toi  uan'Uztr 
Ausfikweifungtn,  tendit  fekr  oft  unnbtlger  IPtiJt 
von  feiner  Hauptmaterit  ab. 

DIGUE,  f.  f.  Der  Uamm,  eint  in  dit  l. ange  fick 
trjlrecktndt  Erhtiitung  von  Erdt  oder  Stnr.en, 
bifonders  das  IPaffer  abzukalten.  ( IPem  dieft 
Erkbhuv.g  bits  von  Erdt  aufgejiikret  ijl , u m 
das  zutr  tiltn  embreckendt  F.aji  - oder  SéteaJJie 
abzuhaUm,  fa  k eifit  fit  im  Deûtfcktn  tin  üetek J. 
Rompre  II  digne;  itn  Damm  oder  Deick  durik- 
breckrn.  Des  dignes  rompues;  ansgtrifjtnt , 
vom  IPaJJir  durckbrodwnr  Ddmme.  Couper  la 
digue;  «en  Dtitk  iurchjlecktn.  Faire  une  di- 
gue ; tintn  Damm,  tint»  ütick  aujj'ihren.  Vi- 
brer les  digues;  dit  Dtuht  btlaufen  oder  bt- 
fiikiigtn. 

Fig.  vtrjltkt  man  unter  Digue  oder  Damm,’ 
dit  Htmmung  des  Fort  gau  gts  einer  Sache,  tn- 
Jonderkeit  einer  blfen  oder  dock  J!ir  biift  gekal- 
tenen  Sache  ; dasienige  Mittel,  wodurch  man  ei- 
ner Sache  Einkalt  tkut.  Quelle  digue  oppofer 
à une  licence  fi  effrénée  ? ica»  Jitr  etnen  Damm 
fol!  man  einer  fokke*  ziigtSofen  Frechkeit  rutgi- 
gen  fetzené  Vurck  wat  flir  Mittel  foO  man  fi- 
nir fotcktn  umier/ckbmlen  Ausgelajenluit  Eus- 
hait  tkun  f 

* D1GUON,  f.  m.  Der  IPimptlJlàti,  tin  ohm  auf 
dtm  MaJU  befeftigttr  Stock,  wtlcktr  dm  IPimptl 
kd!t , wtnn  tr  fpulen  fott. 

DILACÉRATION,  f.  f.  Dit  Ztrrtijfung,  dÊHani- 
turg,  da  man  eUnas  mit  GtwaU  zerrcijftt.  Dit- 
Jts  tPort  kamt  ftlten  tanière  ait  m foi  gendre  Ri „ 
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drus- Art  v6r : la  dilacération  des  fibres;  dit 
Zeftrijfiiste  der  Fibersi. 

DlLACÉRER,  v.  a.  Zerreiffen , mit  G ewa't  ent- 
zwei  rtijjen.  La  force  du  roup  dilacéra  les 
fibres  ; die  Gewalt  des  Stôflts  rifi  die  Eibern 
tntzwei , zerriji  die  Fibirn. 

Dr  lacéré,  ék,  partie.  & adj.  Ztrriffen.  Sieht 
Di'actrer. 

* D1LANIATEUR , TRICE,  adj.  Bei  dm  Mini- 
rem  heijit:  Eflort  dilaniateur;  die  ausdêkninde 
oder  zerferengmit  Kraft  des  Pulcers,  irenn  fol- 
thes  bei  Jeiner  E .tz'indung  in  et  ne  m emgejchlof- 
fenen  lisante , ailes  um  fiel t kèr  zerjprtngct  uni 
aus  einandrr  teirft. 

Dilapidation  , r.  t Eine  thsrichu  oder  u»fin- 

nigeVtrfihwtndung.  ( Noeh  einem  altdeutfihen 
Ausdrucke,  die  Fireeudung ). 

DILAPIDER,  v.  a.  Auf  eine  thÿrichte  uni  muth- 
willigeArt  verfchweitden,  oder  durchbringen.  11 
a dilapidé  fon  bien  en  peu  de  temps  ; er  tut 
f tin  Fermbgtn  in  kurztr  Zeit  durckgebracht, 
( vergeudet). 

Dilapidé, ÉK,partic.& adj.  Ferjchwendet.  Sieht 
Dilapider. 

DILATABILITE,  f.  f.  Dit  Dèhnbarkeit , dit  Ei- 
genfihafl  eints  Ktirpers , ndch  uteleker  et  filh 
diktat  oder  ausdèhntn  tiifit.  La  dilatabilité  de 
l’air  ; dit  Dèhnbarkeit  der  Luft,  die  Eigen/chafl 
itr  Luft , nick  tt/eUhtr  fit  eintr  Ausdthmwg 


fihig  ift. 
DILAT/ 


. l'ABLE , adj.  de  t.  g.  Dèknkar , was  fich 

dehnen  ISfit,  was  tintr  Ausdihmmg  fikig  fi, 

•DILATATEUR,  f.m.  (Ami.)  Der  erwetterr.it 
Muskel.  Les  dilatateurs  de  l’anus,  des  nari- 
nes &c  ; die  erweite mdtsi  Muskeln  des  Maftdar- 
m es.  der  Soft &c. 

DILATATION,  f.  f.  Dit  Ausdèhmng.  dit  Hand- 
lung , da  tnan  einen  aus  trenbaren  Tkeilen  zu- 
fammengefezten  KSrper  dehnei  uni  titn  dadurck 
virldngert-,  (die  Exttnfiôn).  La  dilatation  d’une 
membrane;  dit  Ausdikmmg  ttnis  Hautchens. 
De  tous  les  corps  que  nous  connoiflons,  l’air 
eft  fufceptible  de  la  pins  grande  dilatation  ; von 
allen  Ktirpern  die  wtr  kenntn,  fi  die  Luft  der 
mbfien  A.tsiihnurg  fdktg. 

Bei  den  IFund  ÆrzUrt  heifit  : La  dilatation 
d'une  plaie;  die  Erweiterun g eintr  IFunde,  du- 
jenige  Ferricktieng , da  mao  die  Üfmng  eintr 
Wunit,  die  zu  eng  befiutitn  wird,  Wi  tter  maiht. 

D1LATAT0IRE,  Cm.  Der  Sf  errer , das  Spcrr- 
Eiftn,  tin  ckii  urgf.hes  Infirument , wekkes  zur 
Krwettenmg,  Au'drknw  g oder- Ausemandertrei- 
bung  gewiÿèr-Hbhltn  uni  Üfminam  des  KSr- 
ptrs  iiinet.  Diefet  Infirument  erkSU  n Stk  dent 
vtrfckieÿtntn  Gebrauehe  dén  mat  duron  mackt, 
auck  Mrjikitdent  Btntnxungen,  z.  B.  der  Mimd- 
JpitgiT,  MutttrfpitgtU  Augmfpiegtl  zur  Üfnung 
des  Munies,  des  M fidxrmes,  des  Muttcrnundss 
oder  auck  dit  Augeniitdtr  aus  mander  jeu  Italien. 


DIL. 

Man  ssermet  tin  itrgleithen  Infirument  auck  : 
Dioptre,  Diopter,  weil  man  dadurck  üelègen- 
heit  bekomt  in  dergleic/itn  ver/cklojfene  Orte  km- 
eut  tut  fieken. 

DILATER,  v.  a.  Ausithnen,  eruritern , tenter 
mâcher. . Dilater  une  plaie;  eine  IFunde  erwei- 
tern,  die  üfnung  ierjelbin  weiter  macktn,  La 
chaleur  dilate  les  pores;  die  IFSrmt  erwntert 
die  Schweifilbcher.  La  trillefle  relTerre  le  cœur, 
mais  la  joie  le  dilate  ; die  Traurigkeit  zteht  das 
Hcr  z zu/ammen,  beklemmet  das  lierz,  abtr  dit 
Freuie  erweitert  es,. 

Se  dilatik,  v.récipr.  Sick  ausiehnen,  fick  er- 
wetterr..  L’air  fe  dilate  par  la  chaleur;  die  Luft 
dihnet  fich  durck  dit  Ivarmc  aus  ; die  /Firme 
verd'ànnet  die  Luft, 

Dilaté,  ék,  partie.  & adj.  Ausgeièhnk , trwti- 
terl.  Sieht  Dilater. 

DILATOIRE,  adj.  de  t.  g.  (Rrchtsgel.)  Aufz'ig- 
Itck , vtrzbgerlich  ( iüatorijch ),  was  einen  Auf- 
Jckub,  eine  Ferzbgerung  veranlaffet.  Une  ex- 
ception dilatoire;  tint  aufzBehckt  oder  verzb- 
gerliche  Einridt,  durch  t ericke  die  Klagt  ntckl 
garez  auf gekoben , Jondem  nfir  auf  eintge  Zeit 
verjekoben  wird. 

Dll.AVER , v.  a.  Ein  allés  /Fort,  wekhes  fovitl 
heijit  ats  : Différer,  remettre  à un  antre  temps  ; 
auffcki/ken,  auf  tins  and,  rt  Zeit  ausjetzen  oder 
verfekieben.  Dilayer  un  payement  ; tint  Zah- 
lung  auffckieben , auf  eine  andtrt  Zeit  verfekit- 
ben.  lyer.n  Dilayer  ats  ein  A'eutrum  gebraucht 
smrd,  fo  bedeutet  es,  zaudern.  C’eft  un  homme 
qni  difaye  toujours  ; er  ift  ein  Mann  der  im- 
mtr zaudert,  dér  ailes  in  die  Linge  ziehet. 

Dilaté,  ée,  partie.  & adj.  Aufgejchoben.  Sieht 
Dilayer. 

DILEt'TiON,  f.  f.  Heifit  in  der  andachtigenSf  ro- 
che fovitl  als:  Amour,  charité;  dit  Litbe,  dit 
chrmiicht  Liebe.  La  dileftion  du  prochain;  dit 
Liebt  des  A ’Hckfitn. 

Aaffcriim  wird  Dileftion,  aïs  eine  Art  von 
Titel  gebraucht,  dèn fich  rtgitrtnde Ftrftm  tnt 
Sckretben  einander  eeben,  oder  womit  JUrfilicke 
Perforait  eleichen  Stand  es  einander  anzurèdin 
pfiéatn.  V otre  Dileftion  ; F.xtr  Lithden.  Be- 
jbndtrs  bedienen  fich  der  Pdpfi,  der  Kaifer  uni 
die  Kbiiigt  diefes  Titels  gègtn  ar.de t e JUrfiiickt 
Perfonen. 

DILEMME,  f.  m.(Log.}  Eine  Scklufirèàe  von  zwtien 
Sitzen,  dlretcjedtr  denCfègn/r  B Erzeugt  oder 
Hberzeugtn  kan;  (ein  Ddemma). 

DILIGEMMENT,  adv.  Ilurtig.  gefehwinde,  mit 
Gifchwindigkeit,  tmfig,  mil  Emfigk'it.  Travailler 
diligemment  ; hurlig  , tmfig , gtfihwiude  ar- 
btiun  , die  Arbe.  t gefchwinac  fbrdern.  11  eft 
venu  fort  diligemment  ; er  hat  feint  Ankunfl 
ftltr  befchleuniget,  er  fi  fehr  gefckwirde  gtkom- 
mm.  Ék/mals  htefi  Diligemment fovict  ah  : Av.c 
foin,  exactement;  JargfSlUg,  fleifiig,  gêna  i. 
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rai  recherché,  examit  é diligemment;  roi  habe 
Jorgfülug  oder  fieifiig  naekgrj'ucht,  ich  habe  gê- 
nas unterfiikt, 

DILIGENCE,  f.  t Dit  Emfigk.it . die  Befchltum- 
gung  oitr  Firierung  eiiut  Arbeit , die  Hurhg- 
ktit  in  Vtrrich  ung  der  GejchSfte,  dit  Gejchuna- 
diekeit  mit  wtlcher  man  ein-n  Aitfcrag  oderBe- 
fthl  zu  volrjihen  fuch  . Travailler  avec  dili- 
gence, en  diligence,  en  grande  diligence;  nul 
Emfigkiit,  enfiig,  ftkr  tmjig  arbritm.  Lier  de 
diligence;  mit  tiner  Sache  eiltn,  Gtjchuindig- 
ktit  anwenitn , fit  in  kurztr  Ztit  zu  Stande  zu 
bringtn.  Aller  en  diligence;  gefchwmit,  kttr- 
tig  gehtn.  Faire  di.igence,  faire  grande  dili- 
gence; eiltn,  ftkr  tiltit,  fich  fbrdtrn,  gtfihwmdt 
Jortmachen.  1 rasai  1er  à mon  affaire,  fnr-tont 
faites  diligence;  arbtüen  Su  an  meintr  Sache, 
t'/ir  allen  Dingen  faumtn  Su  r.niit , J lichen  Su 
Jtlbigt  bald  zuSiar.de  zn  bringtn.  Ce  Courrier 
a fait  diligence,  a fait  grande  diligence;  dit- 
jtr Courier  hat  geeilet,  kit  Jeint  Rtijt  ftkr  bt- 
fckleuniget , hat  fie  in  kurztr  Ztit  Zurich  gtligl. 

In  dtr  Reclus  gtl.  htifit  Diligence  fovttl  als: 
Pourfuite  ; dit  Betnibimg  eines  Prozeffes  oitr 
dtr  angebrachten  Rage  in  dtr  gehlirigt»  Ztit. 
In  ditjtr  Bedeutwtg  wird  es  m/ment  ht  ils  imptu- 
rali  gtbraucht.  Faire  fes  diligences;  dtn  Pra- 
ztji  bttreiben,  zur  gehlirigt  a Zett  anruftn,  tauf- 
ntrkjam  auf  dit  gericktluhm  Termint  ftyn&c. 
Faute  de  diligence  l’inlFance  périt  au  bout  de 
trois  an»;  da  dit  Sache  nicht  weittr  bttriibm, 
da  nicht  zur  gehbrigen  Ztit  angerufe it  i tarde, 
fo  cirfitl  die  hiagt  inuerhalb  drei  ffahrtn , fa 
wurde  ndck  Ftrlauf  von  ira  ffakren  die  Stage 
Ois  verfaStn,  als  gSr  nicht  ge/c heken,  bitracktet. 
Man  fa gt  auch  ; Faire  atte  de  diligence;  vtr- 
fithtrn , darthun  odtr  ts  fith  btjchtmgtn  lafen, 
dajl  man  in  Bttreibvng  des  aufgetragtnen  Gt- 
fckàftes  ituAt»  verfüumt  habe. 

Zuweilen  keifit  Diligence,  dtr  Fitifi,  dit  MH- 
kt,  dit  Sorgfalt  die  man  amende!.  J’ai  fait 
diligence,  toutes  mes  diligences  pour  venir  à 
bout  de  mon  deflein  ; ich  habe  allen  Fltifi  an- 
gewendet , ich  habe  ktim  Mlikt  gefpartt , mri- 
hoi  Zweck  zu  erra. ken. 

Diligence,  htifit  auch:  tint  Gtfckwindkutfcke 
odtr  tin  Iticktes  Fakrztug,  marin  man  gtfchwiu- 
dtr.  als  fonfl  mit  dtn  ordentlichenKiicjchm  und 
Fahrztugtn  von  einem  Ortt  zum  andern  kom- 
mtn  kan.  Jn  Deutfckland  pflègt  man  fekr  wn- 
ricktig  fine  Art  gnifiir  Landkuljchm,  Diligence, 
zu  nennm;  uni  ctitj  nigtn  leiciiten  Fahrzeugt , 
dit  man  inFrankrtich  mit  drm  S'amen  Diligence 
beligt,  fini  inDeutfch  and  btjondtrs  auf  derXit- 
der-Etbe  u nier  dtm  N amen  Pofl-Eber  bekantl 


denn  unfere  gtwbhnhcht  Marktfchijfe  nenuet  man 
- Coches  d'eau. 

DILIGENT,  ENTE,  ad],  Ifurlig,  gefckunnd  in 
Jaïun  Ferri,  htungtn.  ' Un  mej&ger  diligent; 


tin  hurtiger  Bote , tin  Bote,  dtr  ftin  aufgitra- 
gtnts  Gejchaft  gtfikitmdt  vtrri.hitl.  Un  va- 
ut diligent;  tin  hurtiger,  tin  flinlur Beditnitr. 
fFer.n  von  erlèdigtm  Fji  li nden,  /F.m'.ern  und  lit- 
dunungen  du  Ride  ifi,  fo  keifit  Le  plus  dili- 
gent; dirjtnige,  dir  fich  zuerfi  darum  beuirbt. 
Lorsaue  plulieurs  prt  tendent  droit  à un  même 
bénéfice,  au  même  titre,  le  plus  diligent  efi: 
préféré,  excepté  entre  Gradués,  ou  le  plus  an- 
cien tlt  préféré  au  pins  di.igent;  ttenn  verfekie- 
dene  SubjiSt,  mil  emtrlei  Ht. ht  auj  tint  PJrlindt 
Anjpruch  machin,  fo  gibi  man  dimjenigtn  unter 
ikntn  dtn  Fârzug,  dtr  fich  zutrfi  darum  gtmel- 
d,t,  aufftr  bti  Graducrtm,  wo  dsr/Etteju  vâr- 
gtzogen  wtrd. 

Diligent,  keifit  auch:  Fitifiig , emf.g , arbeit- 
Jâm.  Un  écolier  diligent  ; tin  fleifuger  Schil- 
ler. Diligent  en  fea  affaires  ; tmjig  in  feint s 
GefchSfitn. 

DILIGENTER,  v.  n.  Sick  fbrdern,  Fuifi  ar.cctn- 
den,  fich  Mllht  giben,  bald  ftrtig  zu  u rrtirH  ; 
eiltn.  Il  eft  temps  de  diligenter  fi  vous  s oû- 
lez finir  aujourdhni  ; tetrui  Sie  heute  noch  fer - 
tig  wtrdtn  malien , fo  mTtffen  Su  fich  mirkltch 
fbrdtrn , fa  mtifftn  Sie  gtjehwindt  fortmachm 
odtr  alen.  Am  gtbràucilickfitn  ifi  es  als  Red- 
procum , Se  diligenter  ; eiltn , fictx  for  dtm. 

Zumtilen  wird  Diligenter  a uch  als  tin  ASC - 
vum  gtbraucht,  un i keifit:  tint  Sache  betrtibtn, 
fbrdtrn,  denAusgang  tiner  Sache  btjchltunigm. 
Il  faut  diligenter  cette  affaire;  ma»  mufidteft 
Sache  betreilun  , mun  mufl  dtn  A us  gang  ditjtr 
Sache  zu  befcklennigen  fucken. 

D1MACHÈRE,  f.  m.  So  kitfl  bti  dm  Allen  tin 
Feckter,  dèr  mit  zwei  Sckwèrlem  odtr  met  zwti 
Dotcken  zugltick  fockte. 

DIMANCHE,  f.  m.  DerSantag,  dtr  erfit  Tag  ns 
dtr  IFockr,  dèr  virz'iglich  dtm  GoUttiienfit  gt- 
widmit  ifi.  Le  dimanche  des  Rameaux  ; dtr 
Palmfontag,  dtr  Sontag  vâr  Ofiem.  Dimanche 
de  Piques;  der  Oiler - Sontag , dtr  erfit  Ofitr- 
tag.  Dimanche  de  Qualimodo  ; dtr  Sontag  ndck 
Ofiem,  ( Quafimodogtniti  ) dtn  man  in  eimgtn 
Gégtndtn  auch  dtn  wtijfen  Sontag  >.inn,t  (Siekt 
G brigua  im  deutfehen  Thtile  das  lFortSontag.fi 

DIME,  D1MEUK  <Vc.  S.  D1XME,  DIXMEL’R  &c. 

DIMENSION,  f.  f.  Dit  Aiamtfimg,  das  MSB  ti - 
mi  Kiirpers  nâch  futur  Lünge,  Breilt  undDicke 
oitrTuft,  dit  Ausdèhnung  oder  E /lrtckune  fi- 
nis KSrptrs,  der/iaum  drn  einKbrper  nâ.h  itr 
Liingt , Brtile  und  Dickt  oitr  Tuf.  tinmml. 
Prendre  les  dimenfions  d’un  corps;  tiittn  Ebr- 
ptr  ndck  leintr  Lünge,  Brtile  und  Dde,  aus- 
mefien  ; dasMSfi  t on  der  Lange,  Breilt  und  Dickt 
unes  Kiirpers  nèhmen.  Confiderer  un  corps  dans 
toutes  fes  dimenfions;  tinen Kbrper  nâch  allen 
drei  Arien  faner  Ausdèhnung  bclraihten. 

In  dtr  Algtbra  verjUht  man  u nier  Ditnen- 
fionc , Dimenfuum , du  Potenzm  s dtr  Digni- 
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tSlen  dtr  Wurztln  itr  u nbekanten  Grtp.ru,  La 
plut  haute  puilTance  d'une  équation  cubique  a 
troia  dimenlions;  du  htkhSt  Potenz  tirer  cubi- 
Jcktn  Gleickung  hat  dm  Dimenfiontn.  Il  a prit 
toutes  les  dimcrt fions  de  ce  bâtiment  ; tr  kat 
iitjti  Grbjuit  Htiik  itr  Linge,  Brute  und  Tuft 
ausgrmeiïm. 

DIMINUER,  v.  a.  Ptrmindern,  otrrmgem,  klt't- 
tur  machin.  Diminuer  le  prix  j dm  Puis  vtr- 
tntniern,  Diminuer  fa  dépenfe;  feint  Ans  gobe 
lirmmdirn  odtr  tirfckrinkn.  Fig.  fagt  nun: 
Son  malheur  a diminué  fo»  crédit  ; J tin  Un- 
gl'.'nk  hai  Jim  Crédit  vermmdert.  .Sa  man- 
vaife  conduite  a diminué  fou  autorité  ; Jtint 
Vole  Aufflihru  ig  hat  Jem  Anfthen  vemngert 
odtr  eefckwiihtt.  Sa  grande  dépenfe  a dimi- 
nué Ion  bien  ; J tin  gr àfitr  Aujwand  hat  Jtin 
Vtrmagtn  vemngert. 

Di  minier,  v. n.  Abnèkmtn,  germger  werdtn , 
fuh  vtrminien,  La  fièvre  diminue;  dot  Fie- 
ber  mmt  ab , lift  na.it-  Sa  vue  diminue;  Jem 
Gejhht  nimt  ab,  1 rtrd  jchwachtr.  Sea  forces  di- 
minuent ; feint  Krisht  nckmtn  ai,  vtrmindem 
fuh.  Lea  joura  diminuent;  du  Tage  nèkmtn  ab, 
werdtn  k'irzer.  Man  Jagt  auck  : Diminuer  de 
prix  ; im  Preift  fatten , obfchlagtn , wokifeiltr 
werdtn.  Let  denrées  commencent  à diminuer 
de  prix  ; dtr  Prtit  dtr  Libensmiltel  fdngt  an 
zu  faBen,  dit  Lèbensmitttl  fangtn  an  abzùjckla- 
gtn,  wokifeiltr  zu  tctrdtn.  Sa  ünté  va  en  di- 
minuant de  jour  en  jour;  feint  Gejundkcit  nimt 
von  Tagt  zu  Tagt  ab.  Cet  enfant  tombe  en 
ehartte  & diminue  ; iitftt  Ktni  wdl  ruckt  gt- 
dethtn  uni  mmt  ab , tard  éltnd  uni  mager. 

Diminué.,  kz,  partie.  & adj.  Ptrmmitrt.  Sukt 
Diminuer. 

DIMINUTIF,  IVE,  adj.  Ftrrmgernd , vtrUei- 
nemd , etwas  kUintrts  andeuteni.  Man  nen ntt 
in  dtr  SprSckltkrt  : Un  mot,  un  terme  dimi- 
nutif, odtr  auck  Jubfiantwt  Un  diminutif;  tin 
Wort,  dos  etwas  klemtrts  bezeukntt,  als ftin 
Stamwort  ; un  Ptrrtngmmgswort,  tin  Ptrklti- 
surungswort.  Z.  B.  Femelctte,  IPeibcktn;  Mai- 
sonnette, tiiuscken,  fmd  Ptrklimerungiwbittr 
(Diminutifs)  eau  Femme,  If'tib;  Maifon,  Hans. 
Man  tunnel  auck  Diminutif,  tint  Sache,  du  un 
kl, I nen  dos  virflellet , was  tint  andtrt  SaJu  im 
Grâfitn  tfl.  In  ditjtr  Bcieutung  fagt  eruM.  B. 
Ce  jardin-là  eft  un  diminutif  du  Jardip  dca 
Tuilierics  ; iieftr  Gartin  ift  im  Kleintn , was 
dit  Tui.leriea  im  Grofitn  fini-,  ditj, r üarten JUl- 
l/t  die  TuÜ  Lties  im  Kleintn  tir, 

DIMINUTION,  f.  f.  Du  {'ermir.dtrung.  dit  Ptr- 
ring  rung  ; it  dtr  NSiklafl , dos  was  mon  an 

- nntr  bejfimten  Simmt  nack.ifit  odtr  davon  ab- 
g,  ken,  dut  an  fatlen  ISpt.  La  diminution  dn 
prix . du  l'ammattung  des  Preifts,  d 1 mj>i 
dtn  Prêts  germgtr  mackt  odtr  ktrun  er  fezt. 
La  dinûuuuuu  de  ptix;  mu  Faiit*  des  Prujts, 


da  itr  Preis  akfcUigt  und  die  Wirt  'woUftiltr 

wiri.  Ce  Fermier  demande  diminution , de- 
mande de  la  diminution  ; iitftr  Pachter  vtr- 
langt  SdcUaft.  ( von  itr  PocktJ  Son  autorité 
a (ouffert  quelque  diminution  ; Jem  Anjthtn 
kat  tintge  Ptrringerung  irlitten , ift  in  ttwas 
gtfailtn. 

In  dtr  Mtftk  ktiftt  Diminution  ; die  Tkeilung 
titier  langen  S'ott  in  mehrtrt  minier  gr.tcr.de 
Notai,  wenn  z.  B.  em  Puritl  m zwe 1 Acktei  odtr 
m vitr  SeckszéhntluiU  getkeilet  wtrd. 

In  dtr  Baukunjl  vnflekt  man  u nier  Diminu- 
tion , die  vtrkàitnismàpige  Ptrdünmng  tmer 
Saule,  von  unten  nScit  o ben  zu. 

In  dtr  RidtkuKft  verftekt  m an  tenter  Dimi- 
nution, tmeFtgltr,  da  man  wemger  fagt,  ait 
mon  zu  fa gen  im  Sirntt  h-.t;  wenn  mon  z.  B. 
von  tmtrn  rtuhtn  Manne  Jagt,  daft  tr  nickt 
arm  fty. 

D1M1SS0IRE,  f.  m.  So  tunnel  man  h 1 dtr  rbmi- 
fcktn  Kirclu,  dit  fckriftlickt  Brwiiligung  mit  s 
Bt/ckofts,  dos  tin  zu  ftint,.t  Sprtngtl  gtkSri- 
gtr  Geftltcker , von  tinem  etndtm  Bifcktift  or- 
dinirt  werdtn  ktinne.  (Litterse  dimifloriic)  In 
in  protrjhntijcken  Làndtrn  ■.erjlekt  mas  uni  a 
Dimiffoire  odtr  Lettres  dimillorialea;  etntnEr- 
laubnis/cktin , ndck  welchem  titt  Brautfair,  ohm 
vôrkir  von  itr  Kchztl  emsgtruftn  zu  werdtn, 
g etrauet  wtrdtn  darf  ; oder  auck  dtr  Erlaub- 
ms/cktin , nd.k  welchem  tin  Brautpdr  fuh  rtm 
tmtrn  andtm  Gtiflhchtn,  als  dèrjemgt,  wo  es 
tmgnfaml  eft,  trouer)  laiïen  darf. 

DJM1SS0RLAL,  ALE , adj.  U ttres  dimifforia— 
let;  lui  St  èbtn  fwitl  als  DimiiToire.  Sitke  do- 
its Il'ort. 

D1NANDERIE,  f.f.  Mtff.ngwSrt,  allerlti  Grjckirr 
von  Mrffng , wtlches  ftvun  Kamen  von  dtr  an 
dtr  Map  un  Erzftifte  Llittich  g elègmtn  Stadt 
Dmant  bekommm.  Man  nitm:t  -Usktr  nock  an 
t-ntgen  Orten  die  Mtfjingfchlàgtr,  odtr  du,  tvtl- 
ihe  mit  Mtûmgwàriv.  ntmdelu  , Dinandiert. 

DI  N Dû,  f.  C keijit  Jovitt  mis:  Une  ponle-d’lnde; 
r.'fi  indianifehes  c itr  soit  mas  m Dtutfckland 
Jagt,  em  wdUjckts  Huhn,  mu  kale’.utijcht  tienne, 
(une  Pultrhtt.m) 

DINDON,  f.  m.  keipt  fovitl  als  : Un  coq-d'inde; 
tin  iniianjchtr  tiakn,  oder  wit  man  in  Deuljik- 
land  jagt  c-  /in  wddjiktr  oder  tin  kalekuti/cktr 
tiakn.  f em  Puterk  utn,  TrCtkokn,  tin  U'aüjcktrj 

DINDONNEAU,  f.  m.  Ein  jauger  mdiam/cker 
oitcr  wiiUfiker  tiakn.  ( em  mugir  IpÇStlicker  ) 

DlNDONNiuRE,  t f.  Fine  P rfln,  wilekt  die 
inJianijcken  oder  wUUJcktn  tiiiitntr  k’itet  und 
wart,t.  Spoiwetft  fpegt  man  du  Dorf- Frite- 
teins  Dindonr  iè;  zu  ntnneii, 

DINLE,  C f.  Die  Miltags-Ztckt,  das,  was  man 
ouf  dtr  Ktift  ta  » em  ÏPirtskaft,  wo  manlilt- 
tag  g e italien , Jo  okl  flir  du  Per/ontn,  als  /Ur 
du  P] trot  bezakltn  mufti  it,  dtr  Ort,  du  Stadt, 
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dasDarf  oder  JPirlskaus,  wo  ma n auf 1 itrRtift  KSnig  zu  Mittage  fpeifet.  Après  dîner;  ndck- 

du  Mittags  anhdlt,  uni  daftlkfl  zu  effen  uni  Ht  mittag.  .Après  le)  dîner  ; nàch  dc-n  Mitiags- 

Pfirit  zu  Jûltern.  11  nous  en  a coûté  tant  Effen.  À l’ifl'oe  du  dîner;  zu  Enit  itr  Mit» 

pour  la  dinde  ; unferc  Mittags- Aecke  btlitf  fich  tags  - Mahlztn  ; als  man  im  Btgrijf  war , dit 

Jo  hick;  wir  kaben  Mittags  im  IF.rtskaufe  Jo  Tafel  aufzukibcn ; bttm  Aufjlehen  van  itr  Mit» 

vit I bezahlen  mVifftn.  11  n'y  a plu»  qu’une  fieue  tags-  Tafel. 

d’ici  à la  dinde;  ri  ijl  nur  nock  tint  Male  non  Le  dîner,  das  Mittags-Effen , wiri  vorzûg- 
hier  bis  zum  Miltags-  Quartier! , bis  zu  dtm  lith  von  den  Speifen  gcjagt , du  mjn  tintas  zu 

Orte,  wo  wir  Mittag  maint n woOen.  Pour  al-  Mittage  vôrfezt  ; dit  Genchte,  wtlcht  dit  Mit- 

ler  coucher  en  cette  ville,  la  dinde  eft  à un  tags-  Mahizeit  ausmacktn.  Le  dîner  eft  prêt; 

tel  village;  uni  in  die/tr  Stadt  liber  Naiht  zu  das  Mittags-Effen  ifl  firtig.  Le  dîner  le  re- 

bleiben  oder  das  A'acht- Quartier  zu  nèkmen,  mujl  froidit;  dus  Miltags-  Effets  wiri  wieder  kalU 

man  in  dèm  uni  dim  Dorfe  Mittag  maiittn.  Le  diner  elt  fur  taule;  dos  Mittags-Effen  Jleht 
DÎNER,  v.  n.  Zu  Mittage  effen  oder  fptiftn,  dit  au/  dtm  Tiftht, 

Mittags- Maldzeit , das  Mittags-Effen  zu  fich  DÎNEUR,  f.  m.  Ein  Mittags- Effer,  einer  dèr  ge- 
nèhmen,  tinnèhnun.  Noua  avons  bien  dîné,  wbhnlick  n&r  immat  des  Tages , und  zwar  zu 

noua  avona  mal  dîné;  wirkabt » eut,  wir  ha-  Mittage  ifit.  Auffcriim  krijst  Dineur  auch  : em 

ben  fchteikt  zu  MiUagt  gegejjen.  Noua  avona  flarker  Effer.  Ceft  un  beau  dîneur;  Mittags 

bien  dîné;  wir  kaben  gut  zu  Mittage  geg effen,  ikut  tr  une  gute  Mahizeit,  tr  lafit  Jith  dasM'it- 

kjn  autk  heiffen  : wir  kaben  eint  parte  Maki-  tags- Effen  git  Jchmecken. 

zeit  gethan.  11  dîne  bien  ; tr  tkut  Miltags  tins  DIOCESAIN  , AINE , f.  & adj.  Dèr  oder  dit 
flarke  Mahizeit.  Donner  à diner;  un  Miltags-  zur  Ihbces  gehbrtt.  (Sieke  Diocèfe)  Diocdlain 

Effen,  tine  Mittags-  Mahizeit  gebtn,  Frémit  odtr  de  l’Évêque  d’Orléans  ; einer  dèr  zurt  Dtiket 

uiiflt  mit  tinem  Mittags- EjJ en  bewirten.  Vou-  des  BiJchofes  von  Orléans  gehliret.  L’Evêque 

lv~-vous  dîner  avec  moi?  woUen  Eu  mit  mtr  Dipcéfiun  ; derBifchof  derVitkes,  ier  Diocejan. 

zu  Mittage  effen?  wollenSie  iie/en  Mittag  mtin  L’Evéque  Diocdfain  précède  toujours  les  an- 

Gafl  jetas  ? très  Évêques  dans  fonDiocèfe;  dtr  Bt/tkof  ier 

SprWkf.  S’il  eft  riche,  qu’il  dîne  deux  fois;  DiScts  oder  der  Diocefan  gikt  immer  den  an- 

tvtnn  er  reitk  ifl,  Jo  kan  er  ztveimal  zu  Mit-  dern  BifckSfen  in  feincr  DiSces  oder  m feintm 

loge  effen  ; an  Hacher  kan  manches  thun,  das  Sprengil  vôr. 

ein  Armer  unterlaffen  mufl.  Aon  einem  Men-  DlUCr.SE,  f.  m.  Die  DiSces , der  Sprengil  oder 
Jchen,  dèr  Jtinen  gewtiknlichen  Tjch  in  einan  Ksrchfprengel  emes  BiJchofes-,  das  Gebiet,  S ber 

Gaflhofe  hat , Jo  daji  immer  für  ihn  gedekt  ifl,  wekhes  fich  die  geiflluhe  Gewalt  emes  BiJchofes 

dèr  aber  fente  Mahizeit  verfiumet , Jagt  ma»;  erflrecket  ; it.  ( m proteflantifchen  IMndern)  dèr - 

Son  aifiette  dîne  pour  lui;  Jein  TeOer  Jpafet  jenige  Bezirk,  welcken  ein  Getfllicher  der  obéra» 

Jar  ihn-,  er  muj!  dock  bezaklen,  wenn  er  gleick  Galtung,  er  mag  wirklich  den  Titel  antsBJcho- 

nickt  mit  fpeifet.  In  ier  nieirigen  Sprecli-Art  Jes , oderfimfl  em en  andern  Titel  JUkren , unicr 

fagt  man  von  einem  Menfchen , gigen  wclcktn  Jeiner  Aufftcht  kat.  11  y a tant  deParoilies  dans 

man  eintn  flarken  IFiierwiOen  kat,  din  man  ce  Diocefe;  es  fmd Jovie!  Kinhfpiclt  m ditjer 

Hicht  ausfteken  kan:  11  me  femble  que  j’ai  dîné  DiSces,  m diefem  JGrchfprrngel. 

quand  je  le  vois;  tek  bin  Jekon  Jatt,  wenn  ick  DIONYSIAQUES,  f. f.  pi.  SrAr BACCHANALES. 
ton  nur  fine.  DIOPTRE,  f.  m.  Das  Abjeken  , die  Diopter,  ein 

Dîné,  êe,  partie.  Diefes  Participium  paffiinem  Jenkreckt  flthenies Bleck  aier  Bretcken  auf  geo- 

von  dem  Verba  Diner,  komt  nStr  in  folgender  metr jchen  uni  aflronomifchtn  Mefl- Inftrumtnttn, 

JprickwSrllichen  Rèiens-Art  vSr  : Qui  s'attend  nul  einer  üfnung , woiurck  man  ruSch  den  ver- 

i i’dcnelle  d'autrui  eft  fouvent  bien  mal  dîné;  langten  Punkten  Jieket.  Im  plurah  verflekt  man 

wèr  des  Mittags  nock  nicht  weijl,  wo  ier  Tifck  unter  Dioptres,  die  klemtn  Lbcher  m diefem  In- 
for ihn  gedekt  ifl,  dèr  wiri  oft  Jtkr  llbel  ge-  flrumente , woiurck  man  Jiiket;  die  Diopters. 

JpeiJet;  wèr  fich  auf  frémit  Hûlfe  virlaflt,  dtm  Sieke  Alidade. 

fcblSet  fane  Hofnjng  fthr  oft  fthl.  DIOPTR1QUE,  Cf.  Dit Dioptrik,  dèrjenig e Tkeil 

DÎNER,  odtr  DÎNE,  T.  m.  Die  Mittags- Maki-  der  Optik  odtr  Sehtkunfl , ier  von  itngebro- 

zeit,  das  Mittags  Effen;  (in  der  kskem  Schreib-  ckenen  Strahlen  handelt  ; dit  Lekrt  vom  Stken 

Art)  das  Mittags- Maki.  Durant  le  dîné;  wdk-  vermittetfl  gtbrochtner  Strahlen. 

rend  dem  Mittags-Effen , wdkrtnd  der  Mittags-  DIOl’TRIQUE,  adj.  de  t g,  Dioplrifck,  zur  Diop- 
Maklzeit.  À l’heure  du  dîné,  fur  l’heure  du  trik  gtkbrig. 

dîner;  Mittags,  um  du  Mittags  Stunde,  um  die  * DIOSPYRE,  f.  f.  Dit  mdianifcht  DalU’.pflaume, 

Zeit,  da  man  zu  Mittage  zu  effen  pfligt.  Al-  unSckter  Lotusbaum. 

1er  au  dîner  du  Roi;  kingeken,  den  Kbnig  fpti-  * Dli’HRYGES,  f.  m.  Dtr  Unter  - Oftnbruth , 

ftn  zu  ftken  ; in  das  Zmmsr  gtktn,  wo  dtr  diejenigs  Unranigktit,  wtlcks  fit k vom  Schenet- 
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Xen  des  Kupftrt  am  Bod-n  en  Oftns  ange-  Ta  itr  Duhtkmfi  ktifit  Dire  fovitl  ait  : Cliin- 
ftzt  hit.  ter,  r»conter;  befmgen.  erzSkten.  Je  dirai  voe 

DlPHTHONGUE , C f.  Dtr  Doppeflcvil  ; ( Dipk-  exploits  ; uh  wiÛ  art  Ti.oten  bfingen  odtr  tr - 
tkong)  tin  Laut , dtr  ont  zwtirn  SeibKoulen  ztcken. 

(Poca.tn)  tnfirket , lettm  fit  mil  einerV/nung  Zuwrilen  ktifit  Dire  dock  fovitl  ait:  Réciter; 
dit  Monde  t atisgtJpro.htn  wtrdtn,  tuU  g’tick-  krrjag-n.  Dire*  fa  leçon,  Jtinef.rSiin  kir  fagen. 

faite  in  tinta  Lan:  zujamn.cnfiufitn  ; z.  B.  ai.  Dire  fa  harangue  par  cœur  ; feint  Hiit  mtsw  n- 

eu , ni  aimer , feu  &c.  in  dtr  franz'jifktn  dig  hir/agen.  .Mm  fagt  autli  : Dire  fon  cha- 

Sprdike  werien  bfttrs  auck  irti  Selbilauti  in  pélct,  fon  bréviaire;  Jnnen  Rojcnkranz,  fan 

tirteti  Laut  zufammtn  gezogert;  z.  B.  in  Eau,  Brevur  hèrbiten,  dit  geulihtlnhen  Gtbitt  i.dJi 

ploie  &c.  dtm  Roftnkranzt  odtr  aut  d,  m Brtvitrt  hèr/i- 

Dff  LOE  , f.  m.  ( Anat.  ) Dos  ffirnf.kSdelbtin-  gin  Dire  la  meffe;  Mrÿe  Bien. 

mark,  die  locktrt,  markige  Sublianz  zuijchtn  Dire,  tcird  auch  a/latt  Offrir,  bitte n.  gt- 
dtn  zwti  behurnen  Taftla  dtr  H tr  nichait.  braucht.  di  et  du  un  nttwidrr  ktifit  tin  Gibit 

DIPLOMATIQUE.  f.  f Dit  Diplômant,  ditlVif-  t/r.n,  oier  an  h une  Sa  ht  g rgm  emtn  grwiffin 

ftnfckafi,  ait t U’kmden  richtig  zu  lèftn,  und  Petit  anbiel en.  J'ai  tronve  toutes  ces  étoffe» 

du  Schten  von  den  fafichm  odtr  unttrgi/ckobt-  fi  chère»,  queje  n’en  ai  rien  dit;  tek  kabe  ail* 

nen  zu  untirfchtjin.  dieft  Zrugt  /u  ikmtr  grficndm.  dafi  ick  mots 

DIPLOMATIQUE,  adj.  de  t g.  Diplomatfck,  zur  darauf  g-etfe*  kabe.  Nous  n'avniu  garde  de 

Diplomank  gikSrig.  Un  recueil  diplomatique;  eonverir  du  prix  de  ce  drap,  fi  vous  n’en  di- 

rmr  diplomatijche  Samlung  , tint  Somlung  von  tes  rien  ; wir  werien  aie  liber  dtn  Petit  dit/ts 

Diplomtn  oder  allen  Uritndtn.  TU  hrs  tvug  terrien . ternn  Sit  nickts  darauf 

DIPLOME,  f.  m.  Dos  Dipiôm.  tint  fchriftlickt  Ur-  b’tltn  , wenn  Su  krin  GrU t darauf  tkun.  Di- 
luait, tin  fckriftkcktr  Auffatz , wodurch  tinte  te«-en  un  prix  raifonnablc,  li  von»  voulez  que 

Ptrfûn,  finir  Familit  oier  tiner  ganzen  Gemtin-  j’achette  ; bitltt  et  um  /mm  bidigtn  Prrm,  mackt 

de,  crm  rinem  Kbnice  odtr  Flrjlen  gatijjt  Rick-  tmm  billtgtn  Preu.  wenn  ick  t.1.1 ftnfoü. 

te,  Freihetten  oder  Pnvclrgitn  irthtiitl  und  ver-  Zuwaien  ktifit  Dire,  fagtn,  JoÆÊnh  Juger, 
fick-rt  wtrdtn.  urthttUn.  Les  avi»  font  C parta^*  fur  cette 

• DI  PS AS,  C ne.  oder  auck  DIPSADE,  f.  t Dit  affaire,  qu’on  ne  fait  qu'en  dire;  dit  Stimmtn 

Durflfcklangt,  DurJInatter,  tint  Natter- Art,  di-  odir  Mrynungtn  liber  duft  Sache  fini  fo  g ethei- 

ren  H' fl  einen  unlridhchen  Du  fl  vtrfirfacket.  fit,  dafi  msn  nicht  wefi,  ceis  ma»  davon  fa- 

DIPTÈRE,  C m.  CBrnk.)  So  hcefi  bti  dtr,  Alltn:  gm  oier  urlketltn  foll.  je  na  fais  qne  dire  de 

tin  mit  zwti  Rtiken  Sdultn  umgibmtr  Ttmptl,  tout  cela  ; ick  urfi  r.icht  test  ick  von  dtm  Alltn 

odtr  auch  tin  zweiflligelieklts  Gebaude.  fagtn,  itnken,  urlkalen  foll. 

DIPTYQUE,  f.  m,  So  nantrn  dit  Alltn  tint  Art  Dire  dea  douceurs,  de»  fleurette»  dune  fern- 
Schrttbtaftl , du  ans  zwti  zufammtn  gifûgtcn , me;  nntm  Frautnzimnur  vie!  Sckbntt  fagtn  ; 
auswaru  bunt  gifiknizten  ldng,icktn  Tafeln  von  ikr  allerlei  Sckmtichtlritn  vtrfaatn. 

Htlfnbtin  befiand,  rn  welchtn  dit  A amen  und  Fig.  ktifit  Dire , fagtn,  fovitl  ait:  zu  trkrn- 
BUdntjfe  dtr  MagifirSlt- Perfonm  tmgegraben,  nm  gèbtn.  Me»  yeux,  me»  regard»  vou»  difent 

oder  in  trhaber.tr  Arbeit  auigefchmzt  warm.  que  je  vou»  *imc  ; meme  Augen,  meim  Sticks 

ZurZeit  dtr  allen  ckrifihcktn  Ktrcht  pfligte  ma n fagen  ïkrnn,  dafi  ich  Sie  Utbe.  " Son  trouble,  fa 

dat  Zerziichnfi  der  Btfckbfe  und  itrjenigtn  Per-  confuûon  difent  tfl'er.  qu'il  eft  coupable;  feins 

fontn,  welckt  Juk  freigèbig  gègen  die  Ai rl km  und  BtfiUrzung  , feint  Ftrwirruno  grben  ituUich 

KlSjler  btwi’ftn  halten,  oder  auch  du  Namtn  dtr  grnug  z»  tr  km  nen  , dafi  tr  fcluldig  fi.  Mon 

gliiubig  l'er florin  nen  auf  dergleickm  Taftln,  dit  filenre  voua  en  dit  aflrz  ; me m Siilljckweiatn 

mja  Diptycha  nanti,  zu  fitzen,  und  zum  twi • fagt  lkntn  grnug,  gibt  Ikne  n meme  Gtdaiaen 

grn  GtdàthtnijTt  aufxubewakrtn.  hnldnghch  zu  erkernen. 

DIRE,  s*,  a.  Je  dis,  tu  dit,  il  dit.  Nous  difon»,  Aucli  gtkbren  kitkèr  noch  folgtndt  figilrlicks 
vous  dite» , il»  difent.  Je  difoi».  Non»  difion*.  Rident- Arten  : Cette  chofe  ne  dit  rien  ; dieft 

Je  dirai,  tu  dira»,  il  dira.  Nous  diront.  Dis,  Sache  wiil  nickts  logtn,  i/l  von  kttner  Bedruiung, 

Je  dirois-  Que  je  dife.  Que  je  diffe.  Difant;  tougt  ni, ht  mil.  Les  ornement  dans  ce  tableau 

Sa  gm.  dur  ch  if.  rie  zu  erktnnm  grben  oitrbt-  ne  nient  rien;  dit  Ftrzttrungm  an  iwftm  Ge- 
lant mtchrn.  Il  dit  fon  avi»,  fon  fentiment;  tnildt  wollen  nickts  fagen , fini  unn  ltz  , iibtr- 

sr  fagt  feint  Mtynung.  Il  ne  dit  pts  tout  ce  flüfi  g,  chut  Beitulung.  Cette  fille  a de  beaux 

qu’il  peufe;  tr  fajfl  nicht  aies,  was  tr  den  ht.  yeux,  mais  iia  ne  difent  rien;  du  jri  Mdichm 

Un  dit  qu'un  homme  s'eft  noyé  ; ma»  fagt , tt  iiat  fchSnt  Augen , a er  fit  fagtn  nickts,  kaben 

kabe  fick  tin  Mann  trfduft.  fOndit;  manfagt,  ktm  lùbtn.  Le  «eur  me  le  dit;  mein  Hrrz 

ktifit  kser  fovitl  ait  : tt  gtkt  du  Reste  odtr  dot  fagt  es  mir  ; ick  kabt  emigt  Akndung  davon. 

GerUektJ.  Le  cœur  me  dit  que  cela  arrivera;  memHerz 

Jdg» 


DIR. 


DIR, 


fagt  mir,  dafl  iiejts  gtjchektn  werde.  Im  etm. 
Leb.  bcdtenct  man  fuh  dis  Ausdrudcs  : M le 
coeur  voue  en  dit  t anflalt  Si  voue  en  «vez 
envie;  wnn  :hr  Lufl  dazu  hait.  Le  coeur  voue 
en  dit-il?  habt  ihr  Lufl  dazu?  Noue  jouerons, 
fi  le  cœur  voue  en  dit  ; wenn  Sit  Lu/l  habtn, 
Jo  malien  wir  lin  Spülcht»  maeken. 

Dite,  Jagtn,  htijsl  figürlUh  auch  fovi/l  ait: 
Signifier;  beieuten.  C'eit  à dire,  cel»  veut  dire 
que  ...  ; dos  will  fooitl  Jagen , dafl . . . Voue 
me  regardez  froidement,  que  voulez- vous  dire 
par-là  V Sii  Jthen  mich  Jo  fro/lig , ja  ialtfinnig 
on , i cas  wolltn  Sie  damit  Jagtn  ? Qu’eit-ce  à 
dire  ? wts  will  dus  Jagtn  ? was  Joli  das  bi- 
dule* 9 

Trouver  à dire  à quelque  chofe;  Jinden,  iajl 
tlwas  un  ilnir  S.ulte  nia r.gilt,  dafl  itwtis  feli.t. 
On  a trouvé  à dire  à cette  Tomme  ; mon  hit 
g tfunien,  dafl  an  diijtr  Somme  Huas  mangilt 
o itr  fehltt,  dafl  dit  Somme  nithl  richlig  ifl.  *11 
s’y  eft  trouvé  à dire  un  écu;  es  liai  Ji^^e- 
Jundtn,  dafl  lin  Thaler  daran  JihUt.  Manjagt 
auch  : On  voue  a trouvé  à dire  dans  cette 
compagnie  ; inan  hat  Sii  in  diejer  Gefeljchaft 
virmiflt. 

Trouver  à dire  à quelque  chofe;  heiflt  auch : 
Et  WM  an  emer  Sache  auszujetzeu , oier  zu 
tadiln  habtn.  Que  trouvez- voua  à dire  à là 
conduite?  ieai  kabcnSii  an  Jiimr  Aufj'ùhrung, 
an  Jeintm  Betragen  aosztjetztn  ? Jn  àhnlicker 
Bcieulung  Jagt  rnan  auch ? Qu’en  voulez- voue 
dire?  iras  habtn  Sil  dagègm  zu  Jagen'i  was 
habtn  Sie  daran  auszufetzer.  ? 

11  y a bien  à dire  ; es  Jiktl  noch  viel  daran. 
11  y a bien  à dire  que  je  n'tye  mon  compte; 
es  fthll  noch  viel  daran,  bis  ich  habi,  was  mir 
geb'ùkrit  ; ich  habt  no  ch  bei  weilem  niclit,  was  mir 
zukomt.  Man  Jagt  auch  : Il  y a bien  à dire 
entre  ces  deux  perfonnes  ; is  ifl  tin  grtflir 
L'nterjchied  zwijeken  ditftn  beidin  Ptrjontn. 

Cela  foit  dit  en  paflint  ; im  l'ârbe.gchen  ge- 
Jagt  ; das  wolle  ich  bei  iiejer  Gcligenkeit  nSr 
bnlâufig  erinmm. 

C’eit  tout  dire,  pour  tout  dire,  pour  dire  en 
un  mot;  das  fl  g/nug  g' Jagt-,  um  es  turz  z » 
ma.  lien  ; um  ailes  mit  eintm  IForle  zu  jagen. 
Auf  eim  àimlicht  Art  Jagt  man  im  g im.  Lèb. 

3 'ai  dit  ; ich  kabc  ausgn  edet  ; uh  habc  das  mti- 
nigi  gefagt  ; uh  habt.  wnter  nichts  zu  Jagtn. 

Cela  vous  p'ait  à dire  ; das  btlitbl  Ihnen  Jo 
zu  Jagtn  ; es  fl  wohl  ai  ch:  lhr  Err.Jl,  S.t  btlle- 
ben  zu  Jcherztn. 

Im  gtm.  Lib.  fagt  man  figutlich:  Cet  homme 
dit  d’or  ; ditjer  Mtnjch  vcrjfricht  goidrne  Berge, 

Sorichw.  Cela  s’en  va  (ans  dire  ; das  verftiht 
Jkh  von  felbfl.  S'il  vient  à bout  de  ce  qu’il  a 
entrepris,  je  l’irai  dire  à Rome;  wntn  er  das 
aus/Uhrrt,  wenn  er  damit  zj  Scande  haut , Jo 
wiii  Uk’s  tobin.  S'il  ne  dit  mot,’ il  n’tu  pente 
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pas  moins;  wenn  er  gleich  nicht  viel Jfrickt,  Ja 
deuil  er  dejlo  tnehr. 

Dire  , f.  m.  ( Rnktsgtl.)  Die  Ausjage,  iasjtni- 
ge,  was  jemand  ausJagtL  Le  dire  des  témoins; 
die  AusJjgt  der  Zeugtn.  An  dire  des  experte; 
ndch  der  Ausjage  oder  ndch  àtm  Berichte  der 
XunflvtrjUr.dit’en.  Au  dire  des  Anciens;  ndch 
der  Ausjage  der  Ailermdnner. 

Au  dire  de  tout  le  monde  ; <f«r  gemeintn 
Sage  ndch-,  wie  aile  Leute  davon  fprrchtn.  Prou- 
ver fon  dire;  das,  was  man  gefagt,  was  man 
behauftet  hat,  mil  Grütiden  beureijen . 

Le  bien  dire,  Bien-pisant,  Steke  im  erjtep 
Bande  unter  Bien,  pag.  231. 

Soi-disant,  wird  in  dtr  jurflijcken  Sprdche 
durck  angiÛick  uberjezt,  dir  fuh  aie  etwae  on- 
gibt  oier  jur  etwat  ausgibt,  okne  jtioch  da'iir 
triant  zu  wirdm.  Un  tel  foi-dilant  héritier; 
der  angèblicht  Erbe.  Man  Jagt  auch  im  Sckerzt 
oder  ans  tiner  Art  von  Eti  achlung  : Un  tel  foi- 
difar.t  Dofteur,  foi-difant  Gentilhomme  ; dtr 
angèbtuhe  Arzt  oier  Edelmann  ; dtr  uni  dir , 
Jo  Jch  / lir  titu»  Arzt , Jiir  tmen  Edelmann 
ausgibt. 

Se  pire,  v.récipr.  Gefagt  werden.  Il  fe  dit  bien 
des  menteries  ; es  werden  viel  Lügen  gefagt; 
es  wird  viel  gelogen.  Ce  mot  ne  fe  dit  qne  des 
perfonnes  ; iiefes  lEorl  wird  h fit-  von  Ptrjontn 

Vff&L 

Se  dire,  heiflt  auch:  Bei  fick  Jtlbfl,  zu  fuh 
Jtlbfl  Jagtn  ; it.  zu  einandtr,  tiner  dtm  andern 
Jagtn.  Je  me  dis  àmoi-méme;  ich  /agit  bei  mir 
odtr  eu  mir  Jtlbfl.  Ils  fe  difoient  ; fie  Jagtn • 
zu  tinanitr , fie  Jagten  tiner  dtm  anatrn. 

Se  dire,  heiflt  ftrner:  Sith  ittnnen,  fick  wo- 
}ür  ausgtben.  J’ai  i’üonneur  de  me  dire  &c.; 
ich  habc  dieEkri  mick  zu  nennen.  (Eme  For- 
mel, dir  man  fuh  wohl  amSckluJfe  eints  Prit  Jet 
an  titun  gutfn  Frtund  zu  beduntn  gfîigl ) J!  f* 
dit  Gentilhomme  ; er  gibt  fick  jür  tint*  Edel- 
mann a us. 

Dit,  ite,  partie. &adj.  Gefagt.  Steke  Dire.  Alt 
AdjeHumm  bedeutet  Dit  ite;  gênant,  beigenant, 
mit  dent  Btinamtn.  Charles  V,  dit  le’Sage; 
K*ritf'ii"Jfr‘>J»  gtnant,  mit  dem  Beiiume* 
der  IVtjt.  Im  gericktlicken  Style  wird  gemei- 
tuglick  der  Arlikel  Le.  la,  oier  tm  Pror.omtn 
mit  dtm  iIro r le  dit,  dite,  in  eints  zujamnu» 
vtrbunden.  Le  dit  demandeur  conclut  &e.  ; be- 
JagtirKUiger  butet  alfo  Jckliefllick,  zu  trkem.n, 
dafl ...  La  dite  maifon;  bejdgtes,  bemtidttrs, 
mchrnwakntes  Haut.  Mon  dit  Seigneur;  dtr 
èben  vou  mir  gtnaïue  Htrr.  In  àknkcker  Bt- 
deutung  wird  Dit  mit  iin  Nébtnwbrter*  Sua, 
défia.,  devant,  après  &c.  verbandtn.  Susdit 
ci-deffus  dit,  ci-devant  dit;  cbcir-rmeldet , ob- 
gejagt , vârbtmeldct.  Ci-après  dit  Arc;  unten 
bemildct , wo von  wnter  unie*  Erwiknung  te- 
Jtkiehtt.  * * 

z a DIRECT. 
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DIRECT,  ECTE,  adj.  Gtrair,  in  gerader  Rich- 
timg  oder  Unie.  Un  mouvement  direCt;  tir.t 
gtrade  Bewègting , tint  Btwigung  dit  ht  g tre- 
dtr  Unit  odtr  Rdlung  gefchirlut.  Un  rayon 
direct  ; etn  gerader  Licktiirchl,  dir  nt.kl  gebro- 
chen  ift.  Mon  Hennit  Villon  direfte;  ias  Se- 
hen  durck  gérait  Strahlen  , winn  mon  den  Gè- 
gtnjlwd  dur.h  Strahlen  firktt,  die  gcraitsierè- 
gti  non  ihm  nu  Rugi  {allen. 

In  dtr  Aftronamit  fagt  man  : Cet  «Bre  a un 
mouvement  direct  ; diefes  Geftirn  ijl  geradlàa- 
fg,  radt  von  Abendgigen  Morgtn  u <idi  der 
Raht  dtr  Zeithen  des  nirrkreifes  (ejlandig  fort. 

In  dtr  Geneaiogie  verftekt  man  unter  Ligne 
directe  ; gérait  Unie,  dit  auf  - uni  abjleigende 
Stamlintt,  im  Gegfnjaizt  der  Ligne  collaterale 
o der  Seitenhnie.  Defcendre  de  quelqu'un  en 
ligne  direéte  ; m gerader  Unit  von  jemanden 
abflammtn. 

Seigneur  direftj  dtr  mmittelbare  Ulmsherr. 
Une  Seigneurie  directe;  tint  unmittetbare  Lt- 
kenslierjcntfï  ; die  Redite  unes  Leknsktrrrn  auf 
etn GrundjViik,  dos  unmitteibar  von  ihm  zu  Lt- 
hen  gtkt. 

Man  tunnel  : Harangue  direCte  ; eine  Ride, 
die  der  Gejduditjikreiber  fo  erzltkUt , tent  Ht 
wirklick  gtkailen  wordtn  ift,  odtr  JoO  gthalltn 
urorden  Jeyn  ; im  Gègenfatze  fo  i Harangue  o ter 
Difcours  oblique,  wo  der  Gejduchtjckreiber  oter 
Erzàkler  nur  dot  Haupifdcklickjie  von  dtr  Ride 
defftn,  dir  fiegikalten  kat , hijlorifck  mJSkrtL 

In  der  Recktnkunfl  heifst  : La  règle  direfte 
de  troi»;  die  oritnllnhe  odtr  grmetne  Regel  de 
Tri,  im  Gigenfatze  der  umgekehrtrn. 

Accord  direft , keijlt  in  dtr  Mufti  : tin  ge- 
rader Accord,  iejfen  Gmndtén  ni  Baffe  I tegt, 
DIRECTE,  Cf.  ( Recktsgel.  ) Der  Bezirk  eintt 
unm iltelbiren  Relient  , die  Ltkenskerlickkeit.  Cette 
mailbn  eft  dana  la  direCte  de  ce  Seigneur  -,  die- 
Jes  Haut  tiegt  in  itm  Bezirke  dtr  Lehtnsherlick- 
keit  diefes  Herrtn.  Cette  terre  eft  de  1a  direfte 
de  ce  Seigneur  ; iitfet  Git  ift  ein  unmittelba- 
ret  Leken  diefes  Herrtn,  rükrH  unn.ittelbdr  von 
dieftm  Herrtn  zu  Leken. 

DIRECTEMENT,  adv.  Gtrair,  in  gerader  Là- 
nu.  Les  deux  pôles  font  directement  oppo- 
fé*  ; die  beiden  Pôle  fteken  einander  gtrade  g i- 
gen  liber.  Cette  maifon  regarde  directement 
fur  1a  place  ; diefes  Haas  gthet  gtrade  aitf  den 
Mark!. 

Fig. /agi  man:  S'adreffer directement  J quel- 
qu’un ; fkh  gérait  zu , geraden  ll'eges  an  jt- 
tnand  ttenden,  ohne  fich  fines  Fùrjprtchtrs  odtr 
Unterhindlers  zu  bediene n.  11  selt  adreiTé  di- 
rectement au  Roi  ; er  kat  fick  gérais  an  den 
Kbmg  gewendet. 

Directement  oppofé  ; fcknirftracis  zuwidtr. 
Ces  deux  bommea  font  directement  oppofé» 
dîna  leurs  ^ntimeo»;  iitjt  btidtn  Mànntr fini 


einander  in  ikren  Gefmmngm  fchnurftracks  zd- 
tcicUr,  fini  von  gar.z  tntgigtngeJtzUn  Grjin- 

iiUHgni. 

DIRECTEUR , f.  m.  Der  PBknr  oder  Rtgitrer 
einer  Sache;  dirjenige,  dir  eiue  Sache  Jlikret, 
regierct  oder  einrickUt,  unter  defftn  Ober-Auf- 
fiikt  rimas  geftkielut , der  Hirftthtr  fines  Ge- 
Jckàftes  . unes  Colltgii , einer  ptr/amlung  bic. 
Man  fftrgt  im  Deutjditn  zu  Htrmeidung  ailes 
Mtsvtrftaniss  entsrtier  dos  franzbfifckt  K'ort 
DirtBeur  beizubtkalten  oder  Juk  des  la-tmi/cken 
U'ortes  DireBor  zu  btditnen.  Le  Directeur  de 
la  Chancellerie  ; dtr  KanztUei- DireBor.  Le  Di- 
recteur d'une  Compagnie  de  Commerce;  der 
DirtBeur  oder  DirtBor  einer  Handlungs-Gefel- 
Jckaft.  11  fut  le  Directeur  de  cette  entreprise  j 
er  icar  dit  Hauptperjin  bei  dit/er  U, .terne li- 
mime  ; unter  [einer  Anjiihrung  und  Auffickt 
wurit  dit/t  Unternthmung  betniben.  Le  Di- 
recteur d’une  troupe  de  Comédien»  ; dtr  Di - 
rôtir  einer  Schaufp  rler-Gr/elfchaft.  Man  net- 
net  Directeur»  de  Créanciers  ; dit  Curatoren, 
wtlcht  von  den  Glàubigtrn  Ii ber  das  Psrmbgen 
ikrts  Sckuldners  gtfezt  fini,  um  ikr  grmeenfckaft- 
liches  Inlertfft  zu  bejorgtn , und  den  V trkauf 
der  Gâter  des  Sckuldners  zu  brtretbeu.  Le  Di- 
recteur général  dea  vivres-,  der  General  - Di- 
reifor  des  Proviantwifiht . Le  Directeur  de  l’A- 
cadémie i dtr  DirtBor  der  Akadcmie. 

Man  pfitgl  eine n ordentlichen  Beichtvater  Dl- 
refteur  de  confcience,  odtr  fchlecktweg  Dire- 
cteur, Gewiffensratk  , zu  uennen. 

DIRECTION,  f.  f.  Dit  FUhrung , die  Anordmn g 
fines  Gefihdftes,  trozu  mekrert  Ptrfonen  m.i- 
uirken  m’tjftn , ntbjl  dtr  Obrranf/ickt  darâbtr. 
On  Ta  chargé  de  là  direction  de  cette  affaire; 
man  kat  ihm  die  Flikrung  diefer  Sache  aufgt- 
tragen.  Man  tunnel:  La  direction  de  la  con- 
fcience; iieGtwiiïtnsJYihrung,  die  Uitvng  des 
Gtwijfens,  dit  Handlung , dos  Ge/cha/t  fines 
Beicktvaters , infofern  er  die  GetenJ/ens-Zutifel 
Jtir.er  Beicktkinder  zu  hrbtn  fucht. 

In  einigtn  Rèdens-  Arten  mujl  man  auck  im 
Deuijchtn  das  IPort  DireBiin  btibehalten.  In 
Frankrtick  keifit  La  direction  des  Finances, 
odtr  fcklecktweg  La  direction;  die  DireBiân  dtr 
Ftnar.ztn , tint  Ralksverjamlung  ztr  Emrick- 
tung  des  Ftnanztiifens.  Es  gibt  dafelbft  ziesi 
dergieicken  Collegia,  r.ihmhch  La  grande  Dire- 
ction , und  La  petite  Direction  ; dit  grSfle  uni 
die  kleint  Fmanz-  DireBiân. 

Direction  de  Créanciers  ner.net  man  : O* 
non  den  Glàubigtrn  durck  die  non  iknen  gemein- 
fchaftlich  beflelten  Curatoren  veran/laltete  Auf- 
ficht  , R ber  ias  rlkkfidniigt  l'ermbatn  ikrts 
Sckuldners,  zur  verkUtmftmàfugen  Hertheilung 
unter  einander  ; it.  du  V erfamlung  diefer  C'a- 
raioren,  La  direction  de»  gabelles,  des  doua- 
ne»; die  DireBiin  des  Salzfleutrwifens,  itsZoU- 
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seifms  ; das  Ami  t mi  dtr  Bezirk  tUrjenigen, 
welche  die  Salz  huer  uni  das  ZoBwrftn  zu  ver- 
t vaiten  habtn. 

Direction,  keifit  auch:  dit  Ri.kturg.  Ces  deux 
lignes  font  dans  la  même  direction;  die/i  zteei 
Ionien  haben  eintrlei  /Cithtung.  Man  nir.rut 
Ligne  de  dirtrtion  ; de  Dire PhSns-  Unit , du- 
jemge  g trait  Ltnie  oitr  dèr  Strick , wôrndck 
fick  tin  Kbrptr  entwider  teirklick  beteègt  oitr 
dock  beu-ègtn  w'irde,  wtrm  n'cht  etwai  feint  Bt- 
icègnng  hinderte.  Auch  vtrJUht  man  un  lcr  l.igne 
de  direftion  ; diejtnige  Lime,  weiche  durck  den 
Alittelpunkt  dtr  Érde , und  durch  dm  Sckwêr- 
punit  unes  KSrptrs  g tld.  La  direction  de  l’ai- 
mant ; die  Ricktung  des  Magtutes,  die  Eigtn- 
fikaft  des  Magnetes , da  fick  immer  tin  Pvl  dtf- 
Jtlbtn  nSch  tcorien  und  dtr  andere  n Sth  S“iden 
zu  kekrtl.  Les  aiguilles  aimantées  ont  la  même 
direftion  que  la  pierie  d'aimant;  die  Magnet- 
siadeln  kaben  dit  nékniliilie  Ricktung  ah  der  Ma- 
guetflrin.  L'angle  de  direétion;  der  VtrcdtSns- 
IFinkel  oder  Richtungs-  IFinktl,  dtr  IFinkel,  wel- 
tktr  zwi/chin  den  DireCùans-Linien  zieeicr  vrr- 
einigttn  Krdftt  begrijfen  fil. 

in  dtr  Aftronomie  keifit  Direftion , die  Bt- 
scàguiig  oder  der  Lauf  tines  geraitüufigen  Pla- 
ntten.  Sitkt  Direfte.  Vit  Afirologen  verfieken 
unltr  Direction , die  Ausrechnuug  und  den  ee- 
fundcnen  Urder/ckùi  der  geraden  uni  jùteftn 
AfcenfiSn  zectier  Punk  le  ouf  der  Himmelifîacke, 
ttônidib  fit  fick  nckten,  wenn  fil  die  Nalivitbt 
firbin  oder  etwas  zuvôr  weifiagen  teollen. 

Fig.  fagt  man  : La  direétion  de  l’intention; 
die  Ricilun g oder  Lenkung  feiner  Abfickt  auf  ti- 
tan geieiflrnZweck.  La  meilleure  direftion  que 
nous  pui  liions  fuivre,  pour  régler  nos  démar- 
ches ; die  befie  Ricktung  teelike  mtr  unfierm  Fer- 
haiten  gèbtn  kënnen  ; die  befie  Regel  nack  weL 
dur  uir  unftr  Fer  k o!  t en  einichten  Unntn. 

DIRECTOIRE.  f.  m.  Die  Ordnung  undAmerei- 
Juttg,  me  die  AliJJin  und  der  t Agite  ht  Goltes- 
dienfi,  das  ffahr  iuniurtk  zu  lialten  fini.  Alan 
nennet  ditjt  Anwtifung  m der  rbmijcktn  Kirche 
das  Direlforium. 

Direftoire,  das  Direfforium,  nennet  man  auch 
das  Amt  des  trfltn  Mitglirdes  eir.es  Colligii,  vtr- 
mtSge  dtjfien  dajfclbt  du  Gègtnfiiindt  der  Beratk- 
ficUagungen  in  Fôrirag  bringen , dariiber  die 
S immen  fammetn,  und  tintn  dem/tlben  gtmSflen 
ScUufi  abfafftn  mufi. 

DIRECTRICE,  f.f.  Dasjtnige  Frauenzimmer,  durck 
weUkes  euu  Sache  oder  em  Qefickift,  icobei  mek- 
rtre  Ptrfione»  rr.itu/irken,  gelïhret  und  regieret 
uird.  Man  pflégt  die/es  /fort  in  Drutfch’.and 
outh  wohl  durck  Principalinn  zu  gében.  z.  B. 
La  direftrice  d'une  troupe  de  Comédiens  ; du 
Principalinn  eintr  Schaufpieler-  Gr/tlfikaft. 

DIRIGER,  v s.  Fitkrtn,  leiten,  einer  Ptrjin  oitr 
Sache  ikre  Richtmg  gèbtn-,  tint  Sache,  tin  Gt- 
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fchSfl,  wobei  mtkrtrt  Ptrfontn  mitwirken  mUflen, 
gehbrig  rnordnen  uni  regieren;  du  Aaffickt 
dar liber  p hrtn;  tinem  G-Jckdfle  virgefiezt  fet/n 
uni  dajltlbe  verwalten.  Diriger  une  Compagnie; 
einer  Ge/et/ckofl  vârfieken,  vireefizt  Jeyn  uni 
ailes  dabei  anordnen.  ( C/m  der  Ailrze  uni  Deul- 
lickkeit  teitten  pfiègt  man  auch  im  Dtutfcktn  dit 
/Fort  Dirigire n zu  brauchen,  EineGtjelfcka/t  di - 
rigiren ) C'eft  lui  qui  dirige  toute  l'affaire  ; er 
j'îkret  (dirigirt)  du  g Onze  Sache.  Diriger  la  eon- 
feiencede  qucfuu’un  ; emes  Gewijfen  lühnu,tei- 
ten  ; jemandes  Gewifiensratk  feyn.  (IPiri  eemti- 
nigkch  von  den  BeicJilvSlem  gr/ngt)  Ce  l’cêtre 
dirige  la  confcience  de  cette  Dame;  die/tr Prie- 
fier  ifi  der  Gcicifiensrath  dit/ir  Dame. 

Diriger  fon  intention;  /tint  Abfichten  oder 
Hanilungen  auf  tint»  gtwijjen  Zeeck  rickte». 
Diriger  Tes  pris , fa  coorfe , fon  vol , fes  re- 
gards, fcc.  krifit  fioviet  als  : Tourner  d'un  cer- 
tain côté  fes  pis,  fa  eourfe,  &c;  feint  Schritte 
oder  feint  n Gang,  ficinen  Lauf,  feint  n F,fig,  feint 
Blicke  wchin  richten.  Diriger  quelqu'un  ; finit s 
leiten , f.ikren,  ikn  zurechl  tetijen , t km  seigen, 
wie  er  tint  Sache  angreiftn  JoB. 

Dirigé,  ée,  partie.  & adj.  Gerichtet,  gefükret 
&c.  Sukt  Diriger. 

DIRIMANT,  ANTE,  adj.  ll'as  tint  Sache  kin- 
dert,  aulhrbt  oder  «ngiUiig  macht.  Alan  nennet 
im  kanouifchin  Redite  : Un  empêchement  diri- 
mant ; ein  Mangel,  tenlcker  die  f.ht  ung'lliig 
macht  oder  hindert,  ein  Hindernifi  pire  Umfiand 
deffenlwigen  die  Elu  nicht  flots  kaben  kan. 

DISANT,  Sieke  r.dch  dem  l'erho  Dire. 

DISCALE,  f.  m.  Sa  keifit  m der  Handlungs-Spra- 
cke  der  Abgang  amGewickte  einer  IFire  -,  das, 
uns  tint  IFire  durck  Emtro.kmn  anihrerSthicè- 
re  oerlierrt.  Le  difcale  de  cette  botte  de  foi» 
eft  d'une  once;  <frr  Abgang  an  diefiem  Pack- 
t ken  Seide  betriigt  eine  Onze  ; iitjts  Pàckcktn 
Seide  hat  tint  Unzt  am  Gewickte  lerlaren. 

• DISCEPT ATION , f.  t Ein  mBniluker  oder 
fckriftltcktr  Strett  liber  eine  Fragt , die  unicr- 
fiucht  uiiri. 

DISCERNEMENT,  f.  m.  Der  Unter/ckiei , Un 
man  ndck  angeflelter  Beobaiiilung  oder  Unterfu- 
ckung  zueifilim  zmti  oitr  mes  rem  Saches i r».i<W. 
On  ne  fàuroit  faire  de  fi  loin  le  ditéernement 
des  couleurs  ; in  einer  Jolcken  Entfernung  kan 
man  keintn  Unter/ckiei  unter  den  Farben  ma- 
cken,  kan  man  den  Unies fckui  lutter  den  Perben 
nicht  wâmtkmen. 

pi  g.  keifit  Difcemement,  die  Unterfickeidungs- 
Krafl , das  FermSgen,  die  Sa, ken  richtig  von 
tinander  zu  unterfickeiden.  Il  a le  difeerm-ment 
jolie;  er  hat  fine  richtige  Unter/ckeidungs-  Kraft. 

DISCERNER,  v.  a.  Unter  ckeiden,  ein  Vin  g von 
dem  andern  als  ver/ckieden  erkennen  und  nack 
Jetntn  E'gen/ckafttn  und  Beflimmungn  von  dem 
andern  ahfitndtrn.  Difcemer  ie  flatteur  d'avec 
Z j l’ami , 
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l'ami , le  bon  dn  mauvais , le  vrai  du  faux  ; 
ien  Schmtickltr  von  dtm  Friundt , dos  G ntt  von 
i-m  Scklechttn,  das  If'ahrt  von  dtm  Foljtlun 
unUrJcheiden. 

Discerné.,  ke,  partie,  & adj.  UnUrJchieden.  Sukt 
Difcerner. 

DISCIPLE,  f.m.  Dtr  Schiller,  tinLehrling  in  dtn 
IVijJtnfckofitn  uni  fnttn  KSilfltn.  C Vit  mon 
difciple;  tr  ijl  meinScivlltr.  Mon  ner.nit  Dilci- 
plea  de  Platon,  d'Atiftote;  Schiller  drs  Plato, 
dis  Ariflotelts  ; ditjtnigen  welckt  dtr  Lthrt  dis 
Fiito , dti  Ariflottlts  jolgten.  Ce  Peintre  fut 
difciple  de  Rubens  ; Aitjtr  Maltr  tror  tin  Sck'J- 
Ur  vont  Jijbtns.  Inftruife  fes  difciplea  ; /tint 
Schiller  unitrricktin. 

In  dtr  biblifihtn  Spricht  htiJU  Difciple,  dtr 
fflinger,  im  Gèçenjalze  ftints  Meifltrs  odir  Ltb • 
rtrs.  Les  difciplea  de  Jefus-Chrift;  dit  fflin- 
gtr  Chrijli,  worunUr  mon  vSrzügtick  ditjtni- 
gen vtrjlektt,  wtkkt  Ckrijlus  tenant  haut,  das 
jÉt’angfJmm  zu  nridigen. 

DISCIPLINABLE,  adj.  de  t.  g.  GtUkrig,  folg- 
Jam , gtntigl  und  uiitlig  OnStmchl  uni  g utt 
Zuckt  anzur.ehmn  ; fo  Jtch  licckt  zi.km , Uicht 
abriihttn  làfit.  Ce  jeune  homme  eft  allez  di- 
, fciplinable;  ditjtr  junge  .Venjck  tjl  zitmUch  ge- 
llkng , ziemlick  Jotgfam , là  fit  /uk  Jo  ziemlick 
zbhen.  Cet  homme  n'eft  pu  difciplinable;  dit- 
jtr Mtnjch  ifi  gdr  nukt  folgjctm,  làfit  fich  nu  ht 
zitlitn  ; an  ditftm  Mtn/chen  ift  a'Jt  Zuckt  vtr- 
lortn.  L'éléphant  eft  de  tous  les  animaux  le 
, plus  difciplinable;  dtr  Eitpnant  tjl  un  tir  ailtn 
Tkitrtn  dos  gelekrigfli.  Le  chien  eft  un  animal 
difciplinable  ; de r Hmd  ifl  tin  geltkrigts  Thitr  ; 
tin  h'und  io  il  fick  vit  abricktn. 

DISCIPLINE,  f.  f.  Dit  Z, lit , dit  Anltüung  zu 
tintm  pfiicktmàfiigen  Fer  halte».  11  eft  foua  la 
difeip  ir.c  d'un  bon  Maître;  tr  Jlekt  unter  dtr 
Zuckt  tines  guttn  Mnjltrs.  Tenir  la  jeonefle 
fous  la  difdpline;  die  Jjogend  unttr  dtr  Zuckt 
kalu  n If'mn  von  Titieren  die  Ride  ifl , Jo  bt- 
d eut  il  la  difdpline,  das  Abricktin  drrjelben.  11 
a des  animaux  capables  de  difeipline;  es  g ibt 
'li  tre , dit  fich  abricktin  lojjin. 

Zuwtiltn  keifit  Difeipline,  die  Zockt , Jovitl 
ois:  une  grwijji  tingtjllkrU  Ordnung,  wor  liber 
flrenge  gehsUtn  weritn  Joli.  In  diefer  Btieu- 
twig  Jagt  mon  : La  difeipline  eccltfuftique  & 
religieufe;  die  Kirckenzucht  uni  Rlâfltrzucht. 
La  difeipline  militaire;  dit  Kriegszuckt , du 
Mon’ zuckt.  Rétablir  l'ancienne  difeipline  ; dit 
•Ut  Zuckt  teieder  kirjlelltn,  du  kirgibi  ocklt  Ord- 
nung witdtr  tinflikren. 

Discipline,  htifit  auck:  dit  Gttjftl,  tint  Art 
Ptit/ckt  aus  kltinen  Stricktn  o dtr  Ktllm.  t vomit 
Mtincke  und  andtre  andacktigi  Perjontu  fiek Jelbfl 
oitr  andtrt,  du  unltr  thur  Zuckt  Jlektn . gttf- 
Jtko.  Ces  pénitens  avoient  leurs  difeiplinea  II 
la  main;  duje  BïStndt  halttn  ihrt  GeijJ, In  in 
dtr  Boni.  ^ 


lu  folgendm  Ridtns-Artm  verJUkt  mon  un- 
ter Difeipline,  dos  GtiJJtln,  du  Handlung  des 
Geijfelns,  dit  GtiJJtlbitbt.  Donner  la  difeipline 
à quelqu’un  ; tint»  g eijjtln,  mit  dtr  GeiJJel  zück- 
tigen.  Se  donner  une  rude  difeipline;  fuh  kart 
gtijjetn , fich  bis  aufs  Blfit  geiffeln.  11  a mérité 
la  difeipline  ; tr  fiot  du  Gtijfll , du  Straft  dtr 
Geifftlung  vtrdunet. 

DISCIPLINER,  v.  a.  In  dtr  Zuckt  kalten,  zur 
Ordnung  und  guttn  Sitten  anjuhren  oder  ab- 
ritktcn.  Difeipliner  les  gens  de  guerre  ; guti 
Mom zuckt  uni  Ordnung  bet  denXnegsvblkern 
linjultren.  Difeipliner  une  maifon;  Zuckt  uni 
Ordnung  in  tintm  Houft  tinflikren. 

Discipliner,  keifit  auck:  g eijjtln,  manier  GttJ- 
Jel  zSihtigm.  Quelques  Religieux  fe  difcipli- 
nent  deux-  fois  la  lemaine  ; tinigt  Religiofen 
grijfeln  fitk  zwnm.il  in  dtr  IFoche.  Il  a été 
difeipline  en  plein  Chapitre;  tr  ifl  inGègimeart 
dts  gonztn  JCopitels  gegeijjtit  irorim. 

Discipliné,  éf.,  partie.  & adj.  Gizogrn,  unttr 
dtr  Zuckt  g ekoi.t  t , abgerickttt.  Soldats  bien 
difeiplinés , mal  diic!iplir.és  ; Soldatru , bei  dé- 
ni» tint  gule , ont  jcltltckle  Manszuckl  ttngt- 
JUkrit  ifl,  die  tint  gule,  tint  Jcklecktt  Manszucht 
gewoknt  fini.  Une  compagnie  bien  difcipliuée; 
eme  Compagnie  bei  tctUktr  m an  ci de  Manszucht 
hait , dit  gel  in  dtr  Ordnung  tjl. 

DISCOBOLE , f.  m.  So  nanti»  du  alten  Gritchen 
tint»  KSmpftr , dtfjtn  Haupl'ùoung  im  IVtrfen 
dtr  Scheibt  btjlani.  Sttkt  Disque. 

DISCOLE,  Suit  DYSCOI.E. 

DISCONTINUATION,  f.  f.  Du  Unttrbnckune 
tiner  Arbeit  oder  eines  a nge/angentn  GeJihàJ- 
Us , du  Ausjetzung,  dit  l'trjthitbung  dtr  Fort- 
Jttzung  tiner  angefangtnen  Sache.  Il  ne  con- 
tinua pas  cet  ouvrage , & cette  difeontinua- 
tion  fut  caufe&c;  tr  kal  ditjts  IVtrknuki  fort- 
gtjtlztt , und  dttj't  Unterbreckung  war  Urjackt 
dafi...  Travailler  à quelque  choie  Uns  difeon- 
tinuation;  ununttrbrocktn , okne  auszujêtzrn, 
ohm  AufkSrtn  an  tiner  Sacht  JbrtarbtiU*.  La 
difeontinuation  delà  guerre,  du  commerce àc c ; 
duUnttrbruhsng  des  Arieges, dtr  lloni.ung  &c. 
La  difeontinuation  d'un  procès;  das  Litgenlaj- 
jtn  tiius  Proztjjts , da  mon  Jtlbigtn  nichl  ten- 
ter bitnibt. 

DISCONTINUER,  v.  a.  Au/kbrtn,  nachlafftn  et- 
was  zu  thun,  tint  an gefangtru  Sache  mekt/ort- 
je'.ztn . nukt  fortfahrtn , ausjitzt n,  du  Fort- 
Jtlzung  tiner  angtfangentn  Sa.  ht  verjekiebent 
tin  angtfangttus  Gtjckàfl  liegtn  lajfitn.  Difcon- 
tinucr  de  parler,  de  travailler;  aufkiren  zu 
riden,  zu  arbtUnt.  Difcontinuer  un  travail; 
tint  Arbeit  abbrtcktn,  ausfetztn , liegtn  hjftn, 
nickt  fortjtiztn.  11  avoit  bien  commencé,  main 
il  a dit'continué  ; tr  halte  gis  ar.gr/angen,  aber 
tr  kat  au/grkbrl.  Il  discontinua  de  bâtir  ; tr 

. kSrtt  au/  zu  bauen;  tr  lufi  dtn  angtfangentn 
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Sttu  litgm.  tl  » difcontinué  de  mVerire;  tr 
hat  a t'H'kSitt  an  mich  zu  fchreiben  ; ir  fcheeibt 
nient  mth - an  mi.  h 

Difcontiiiuer,  wiri  an  h ah  tin  Neutram  ge- 
braucht , nid  von  Dingni  gfisgt , dit  ndchdem 
fie  tint  W il  g'iautn  bahut,  nr.t  Zeitlang  auf- 
hb'rn.  La  p uic  a difeontinué;  Atr  Regr n hat 
aufgehàrei , es  hat  aufgehSret  zu  règiun.  La 
guerre  n'a  pas  difcor.tiimé  pendant  vingt  an*; 
dtr  Kr,tg  bat  gsnze  zwanzig  £fahre  hmter  ein- 
andtr  forlgedauert. 

Discontinué,  ée,  partie.  & ad j.  Unterbrochm, 
ni,  ht  firtgr/ezt  &c,  Sithe  l>ii.  ontinuer. 

DISCONVENANTE,  f.  f.  De  Unfi-UUuü,  dit 
ungleiclte  Ht  chaffenheit , dtr  L’nterfchiei  , d,r 
Mange!  a»  Ü-Jtrth,fimmmg.  La  di  convenance 
d’âge , de  qualité  ; ait  Ungltichht  t d-s  Allers, 
des  Standts  &c.  Il  y a une  grande  d. (conve- 
nante entre  eux  ; es  ijl  tin  grSfitr  Un.erjchtti 
zwijchtn  ihi.en;  fit  fini  einander  gir  r.uht  gietth. 
La  difconvenance  d'humeur  ; die  Ungleuhheit 
dtr  Gtmiïhls- Art. 

DISCONVENIR,  v.  n.  Làugntn,  in  Abêtit  feyn. 
Vous  ne  fauriez  di  [convenir  qu’il  ne  vous  ait 
parlé  ; Su  kbnntn  ni. ht  làugntn , dafi  er  mit 
Jitnen  gtfprochen  hat.  Vous  ne  fautiez  difeon- 
venir  de  m’avoir  dit . . ; Su  kStmen  nicht  làug- 
nrn , Sit  teirden  nicht  in  Abride  feyn,  dafi  Sil 
mir  ge/agt  habtn. . . Peut-on  difeouvenir  d'une 
ehole  ii  évidente?  kan  man  tint  jo  augenfihein- 
hcke  Sa, ht  làugntn  f II  n'en  eft  pat  oifeon  ve- 
nu; tr  hat  es  nicht  gelâugnrt.  Je  n'en  difeon- 
viens  pas  ; tek  bm  es  nicht  i n Abri  de,  ich  Idugnt 
ts  nient. 

DISCORD,  f m.  Die  Untinigktit.  Ein  dites  Wort, 
das  nâr  noch  von  den  Dicbiern  gebrauckt  wird. 

DISCORD,  adj  Zerfiimt.  Un  clavecin  difeord; 
ein  verfümtes  /Cia vu  r ; ein  /Clavier  deJJ'en  Saiten 
nicht  aen  eektirigen  Tin  habtn. 

DISCORDANT  . ANTE  , adj.  Nicht  fiimmtnd. 
( Wird  von  Infirumenten  uni  SingJUmemenge- 
Jagt,  wenn  fie  das  gehtinge  Perhàiinifi  dtr  Tant 
ôter  des  Klanges  nicht  habtn,  urenn  fit  nicht  zu- 
Jammen  Jhmmen ).  Un  inftrnment  difeordant; 
ein  Infiniment,  das  mit  den  librgen  Znfirumen- 
ten  nicht  zufammen fimimet-,  odtrattch:  einver- 
fitmles  Jiifirumenl.  Wetm  vtm  der  Stngfiimme 
uni  von  Chien  Uberhaupt  dit  Ride  ifi,  pflegt 
niait  Difrordant  ai»  k'.lrzffitn  durci:  fa'fcti  zu 
iiberfetz/n  : Une  voix  dilcordante  ; tm  fa I cht 
Stinwte.  Un  ton  diùordaiit  ; ein  falfclter  Tin, 
Fig.  nenr.ei  man:  Des  humeurs  difeordantes; 
Gemiiths-  Artin,  die  nicht  zu/ammen  fiimmtn, 
die  fich  nicht  mit  einander  verlraeen. 

DISCORDE,  f.  f.  Die  Uneinigteit,  Zwietracht,  der 
Streit,  Zwiejfait.  La  eifeorde  fe  mit  parmi 
eux  ; et  entfiand  Untinigkeit  unttr  ihnen  ; fit 
uturdrn  mil  einander  unems  ; fie  gerieltn  mit 
einander  in  Stre.i.  otmer  la  difeorde;  Unti- 
nigksit  jhften. 


In  dtr  GSlitrUhre  nennet  man  Dücorde;  dit 
Giittinn  der  Zuiitlrachl,  Jonft  auch  tris  gênant. 
La  difeorde  jeta  au  milieu  des  Dieux  une  pom- 
me d'or,  qui  futemr’eux  un  fujet  de  dilfention; 
die  Gbttinn  der  Zwietracht  warf  mit’rn  unter 
du  G Huer  etn.n  goldenen  Apfet , weliher  Geli- 
genheit  zur  Uneimgkeit  zwijchtn  iknen  g Sb, 
Man  nenntt  dahèr  figllrlich  : Pomme  de  di. Cor- 
de ; Zank-Apftl , den  Gegmfiand  tint  s Z antes 
und  S. relies.  Cette  prétention  de  préfcance  fer» 
toujours  pour  eux  une  pomme  de  difeorde; 
diejcr  Rangfireit  werd  tenmtr  tinZank-Apfd  fur 
fie  bleiben 

DISCORDER,  v,  n Fat/ch  klingtn,  nicht  fiimmtn, 
das  gehS'tge  Zerha.teufi  der  Tint  oder  des  Ran- 
ges nicht  habtn.  Des  inftrumens  qui  difeor- 
dent;  Infiruner.it,  dit  nicht  zu/ammen  fiimmtn. 

DISCOUREUR,  EUSE,  f.  ü.r  Schwàtzer,  die 

. Schwàtzennn,  tint  Perfin  die  vit!  plaudert.  C'eft 
un  grand  difeoureur;  tr  ifi  tm  grifier  Schwà- 
tzer,  C'eft  une  grande  diieoureufe  ; fie  ifi  eine 
grifie  Schwatzerinn,  ( un  g cm.  Ltb.)  eine  P,au- 
aertajeht.  lr6rz"tg.nh  vtrjlekl  man  itnlfr  liifrou- 
reur  oder  Dilcoureufe  ; Schwàtzer,  Schwàtze- 
rinn,  tint  Ptrjin,  dit  mit  vielen  IForten  alitrlti 
verjprichl,  das  fie  nicht  zu  halun  ge/onntn  ifi. 
Ce  n'eft  qu'un  difeoureur  ; er  ifi  ein  blifier 
Schwàtzer , tin  IPtndma.htr,  Non  tinem  Mtn- 
fihen , dtr  tintn  angenèhmrn  C'irtrag  hat,  und 
den  man  gerne  p! aaiern  hb'rt,  urenn  tr  auch 
dit  unrrkeblukfien  Vingt  voriràgt,  pfiègt  mais 
zu  fagtn.  C'eft  un  beau  difeoureur  ; tr  ifi  tm 
angtnikmtr  Schwàtzer.  Sagl  manaber:  Il  fiait 
le  beau  difeoureur  ; fo  heifit  diefts  wbrltich  liber - 
fezt  : er  ma.kt  den  Schbeirèdntr  ; er  fpricht  fthr 
vitl  uni  htirt  fich  gerne  felbfi,  u ni  er  glaubt 
recht  fchSn  und  zitrlich  zu  r/den. 

DISÇOLRIR,  v.  n,  ( wird  wieCourir  conjugirt ) 
Sprechen,  riden.jtme  Gedanken  durch  Worte 
bekant  ma. ken.  Difcourir  d'une  affaire;  ion  ei- 
tur  Sache  fprtchen , oder  rèdtn.  Ils  difeonrû- 
rent  de  1*  guerre  oder  fur  la  guerre;  fit  fora- 
t ken  mil  einander  vom  Knegt.  Socrate  pafla  le 
dernier  jour  de  fa  vie  i ditcourir  de  l'immor- 
talité de  l'amr,  fur  l'immortalité  de  l’ame;  Sa- 
krates  braclile  den  lezten  TJg  feints  Libtns  mit 
Grfpràchtn  liber  dit  Unfterbhchkeit  der  S/le  zu. 
Man  Jagt  von  tinem  Mtnfchen,  dit  laultr  un- 
n’itzes  Gefchuàtz  vSrtringl  : 11  ne  fait  que  dif- 
courir ; tr  plauiert  und  tr  tifi  nicht  was  ; aies 
iras  er  jagt,  ifi  Uns  Gtfchwatz. 

DISCOURS,  Cm.  Die  Ride,  tint  Reike  verbunit- 
nrr  ll  orte , wodurck  min  feint  Gedanken  aux- 
driicket  ; it.  tin  feier'.icher  Pirtrag , oder  auch 
eine  in  Ridr.tr fifie  atgefaflie  Abkandtung  liber 
titu  gtwiffe  Malerir,  Pour  reprendre  le  fil  de 
notre  ditcours  ; uieder  ouf  ur.krt  vorigt  Ride 
zu  koniintn.  il  varie  dans  les  difeours;  tr 
bieibt  nicht  bfi  tinerlti  Ride,  Il  tient  d’étran- 
ges 
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ge*  difeonra  ; tr  fSkret  fonderbart  Rldtn.  Dif- 
rours  véhémens;  ktfligt  Ridtn,  harte,  btltidi- 
pende  Ausirücke.  Lailfez-lui  achever  fon  dif- 
court;  lajjen  Su  ihn  ausrèden  ; unlerbreckinSit 
ikn  nicht  in  ftmerKeit.  Prononcer  un  difeours; 
tint  Rede  kalten,  tint  vlrkèr  ausgearbeilete  Riit 
Vfftnthth  hèrfagen.  Il  a fait  nn  beau  difeours  fur 
cette  matière  ; tr  kat  ü ber  iitft  A Intir, t tint 
fckbnt  Ride  ( oder  AbkandiungJ  gemacht.  lin 
difeours  d’entrée;  tint  Entras- Ht it.  Un  dif- 
eours foutenu  ; tint  erh'abent  Ride. 

Auwtiltn  wird  Difeours  aiuk  durck  Gefprach 
Uberfezt.  Un  cifco.urs  familier  ; tin  verirauh- 
thes  Gefps-dch.  Un  difeours  à perte  de  vue; 
<in  GefprSth,  das  kein  Ende  nimt  ; tin  Gtfcku/àtz, 
wouon  msn  das  Ende  nicht  abfithel. 

Man  fagt:  C’eft  un  autre  difeours;  das  ifl 
eiwis  andtrs  ; daven  ifl  dit  Ride  niekt.  Vous 
faites  des  difeonrs  en  J'air;  t vas  ikr  da  fagt, 
ifl  farter  Ifres  Gefckwàtz  : fini  Worlt , du  m 
den  ll'md  gerèdet  fini.  Man  fagt  auch  fchleckt- 
utg  : Difeonrs!  GefckwStz,  Pojftni  lire  Wor- 
U ! Vous  me  promettez  monts  & merveilles, 
difeours,  ce  n’eft  que  difeours;  Su  vtrhrecktn 
mtr  lauter  goldens  Btrgt,  larder  Gejckwalz! 
dos  fini  lauter  Urt  U'ortt. 

DISCOURTOIS,  OISE,  C Ein  ailes  Wort,  wt\- 
tkts  foviel  heifit  als  : L’nkbfluh , ungalant , uni 
wojür  mai  keuligts  Tages  das  Wort  Incivil 
brauckt. 

DISCOURTOISIE,  U .DU  ünkbfiuhktil.  Sitkt 

Incivilité. 

DISCRÉDIT,  f. m.  Dtr Mijl-Cniit,  dtr  l'rrfaU 
oder  f'erhtfl  des  Crédités  oder  dtr  gutrn  A7/y- 
rmng  dit  aniert  von  jemamdes  l'ermBgens-Um- 
jtSnden  h au  en.  Dufes  Wort  wird  virzüglitk  in 
dtr  Handlungs  - Srrdcke  gebrautkt , wenn  von 
H'tckfribruftn,  A Hun  u.  d.  g.  die  Riit  ifl.  Le» 
billets  de  ce  marchand  tombent  dans  le  diferé- 
dit;  dit  Weikfelbritft  iitfts  Kauf  mannes  fangen 
an  fchlecht  oder  unaHgenikm  zu  wtrden  ; mais 
nimt  die  von  iieftm  K.\  ufmarme  ausgefleltinWeck- 
fel  niekt  mtkr  genre.  Les  tétions  de  rette  com- 
pagnie font  dans  le  diferédit  ; die  ASien  iiejtr 
Compagnie  fini  in  Miji-  Crédit  gtfaBtn. 

* DISCRÉDITÉ,  ÉE,  adj.  Vcrrvftn,  im  liblen 
Rftf  oder  Crédit. 

DISCRET,  ÉTÉ,  adj.  Befcheiden,  verflàndig,  kl&g 
und  bedachtfam  in  feinen  Ri  den  und  Handtun- 
gen.  Il  eft  extrêmement  diferet  ; er  ifl ftkr  be- 
Jektiden.  l'on  Sacken  wird  d.efts  Wort  felten 
gefagt,  aujfer  rit  fmgenier  Rèàens- Art  : Il  en 
a ufé  d’une  minière  tout-à-fait  diferète;  tr  ifl 
ftkr  klfig , Jtkr  vSrfichtig , ftkr  btiàcktig  dabti 
zu  Werkt  gtgangen. 

Un  homme  diteret  ktifitauck:  ein  vtrfckwie- 
gtner  Menfch,  iir  dos  ikm  anvertraute  Gekeim- 
nrfi  getreuhik  bet  frek  behàlt  oder  vtrwahret. 


Dischet,  ifl  auch  ein  Ekrentitel , din  mm  Prie - 
fiera  und  graduirten  Ptrjir.en  beiligl.  Vénéra- 
ble & diferète  perfonce  ; der  EhrwTirdigt  und 
/l’ohlacktbare.  In  einigen  KlBflern  nennet  tnan 
dirjer.igeu  MSntkt  urA  Ncnnen , dre  dan  Prior 
oder  derÆitlijfmn  als  nathgcber  beigeordnet fini , 
Pères  difcrcts,  uni'Mcrea  dilcrètes. 

In  dtr  Mathemauk  keifit  Quantité  diferète; 
tint  Grlifle,  die  aus  verkhttdentn  fort  e mander 
abgefonaerten  Tiwlen  bijhkii,  im  Gégenfatze  der 
Quantité  continue  ; enter  ai.einandir  kange n- 
dor  oder  forllaufenden  Grtfie.  In  der  Geometrie 
verfhkt  rnan  rniUr  Proportion  diferète;  eine  uu- 
Urbrochene  oder  veründtrte  Proportiân  ; dieje - 
mge  GrUfien-  PergUtchuug , wo  das  l'erkàLnifl 
des  erjltn  Gliedts  zum  zweiten,  und  des  dritten 
Giiedes  zum  vierten  zudr  etr.ander  vleuh  ifl,  dit 
tnitttl/Un  Glieder  aber  tin  anderes  I erhàUinft  lür 
fiek  habtn. 

Man  nennet  Dartres  diferètes,  gt U artige  Pub- 
ien, flèrtn  Blattern  nicht  zufammen  fliefsen. 
DISCRtTEMENT , adv.  Bejtheidcn , vôrficktig, 
mit  Bekitfamkeit , ouf  tint  vôrfiihhge  und  be- 
fckeidiKt  Art.  Parler  diferétemeut;  befcheiden, 
vSrficktig,  behitjam  ru  feinen  Ht  den  fet/n.  11  en 
nfa  diferét emeDt  ; tr  ktditnte  fith  deffen  mitBe- 
Jcheiieuhe.t  ; er  machle  cintn  befckerdtnen  Gt- 
brauck  davon,  er  machle  keinen  Mtfibraueh  davon. 
DISCRETION,  f.  f.  Dit  Befckeidenlieit,  l'irfick- 
tigkeit,  B • h'tfamkeit  in  Reden  und  Hanilungen  ; 
eine  kluge  Zuriicikaitung.  Il  a beaucoup  de  dif- 
crétion;  tr  befizt  ftkr  vielBefckeidenkcit;  tr  ifl 
in  feinen  Rider i und  Haitdlungen  fehr  vôrficktig. 
11  lui  parla  avec  beaucoup  de  diferétion;  tr 
fprdth  mit  vieler  Befcheidenkeit  mit  ikm. 

Diferétion,  wird  aufferiim  noch  in  vtrfchit- 
deneu  Ridens-Arten  gebrauckl,  wo  es  ndck  t'er- 
fchiedtnkeit  dtr  Sache,  wovott  dit  Riit  ifl,  auf 
manchtrlei  Art  überfezt  wtrden  kan.  Man  fagt: 
Les  foldata  vivent  à diferétion  ; dit  Soldait rs 
kauf  en  ndck  Gefalltn,  liben  okne  ffrukt  und  Ord- 
ntrng , und  begrken  aderUi  Unfug , okne  tireras 
Jür  Kofi  und  Quartier  zu  zaiden.  Man  pfligt 
auch  imDeutfcken  zu  f agent  die  Soldâtes!  liben 
auf  D fer  et  Un. 

Se  rendre  à diferétion  ; fick  auf  Gnade  und 
Ungnade  trgibtn  ; fick  okne  Bedingung  in  den 
WiBen  des  iberwmders  ergiben. 

Se  mettre  à la  diferétion  de  quelqu’un  ; fich 
gSnzhch  dan  If'illeu  et  ntr  Ptrfin  liberlajfen.  Se 
remettre  à la  diferétion  de  quelqu'un  ; fick  reè- 
gtn  einer  Sache  auf  jemandes  Klugkeit,  Pôxfick- 
ttgkeic,  Bidigkeit  uni  ('erfckwiegenkeit  vtrlaflen. 
Ils  fe  remirent  a la  diferétion  de  IeurOncie;  fie 
überlufitn  es  der  ICigktit,  der  verudnftigen  Ein- 
rjcktung  ihres  Oktims-,  fit  fielten  d ■ Saike  der 
klugen  Emricktun g ihres  Oktims  ank  im.  Je  re- 
mets tout  cela  i votre  diferétion;  tek  fltlle  das 
ailes  m Ikrim  Btlubtn. 


Man 
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Man  nmntl  L’âge  de  difcrétion  ; ias  ver- 
fi'Sndtgt  oitr  vernûnftige  Alter,  wtn;i  itrMtnfth 
iuje mgtn Jfahrt  trreukt  hat,  tco  er  im  Slandt 
ifi , das  Gu te  vont  BSfen  zu  uetttrfcktidtn  uni 
fich  ftlbfi  zu  raikeiu 

Discrétion,  ht  fit  atuh  : cin  unbtflimUr  Prtia, 
uns  welchtn  man  fpitlet  oitr  wettet.  Gager,  jouet 
One  difcrétion  j unttr  itr  Btdingmg  i ctthn 
o dtr  fpielen , dajl  ièrjtnige , wtlchtr  die  ll'tttt 
oder  dut  Sfitl  vertieren  tard , itm  Gtwinntr 
tidch  'Btlieben  ttwas  gebtn  JoB. 

DlSCRuTOlRE,  f.  m.  So  heijlt  in  emigtn  KlHjltn 
dtr  Ort , tco  fich  dtr  Priât  oitr  dit  Abtefjmn , 
mit  dinjtnigtn  Mbitchen  odtr  A ronntn , die  ihnttt 
ait  Rathgiber  zugtordtul  fini , (Pires  difcrets. 
Mires  difcrétes)  zu  verfnmmeln  pflègcn. 

•DiSCRIMEN,  f.  m.  So  htiftt  bit  itnWuni-Ærx- 
tm  tint  Bf.de  zum  Aitrlajftn  auf  dtr  Stirn. 

DISCULPER,  v.  a.  Rtchtfrrtigm,  du  Unfchuld 
finir  Perjôn  in  Aifehung  tmti  Unrechtes  oitr 
Fikltra , dtffen  fit  btfckuldiget  terird , btwtijtn 
odtr  ddrthun.  Ses  amis  l'ont  difculpé  de  ce 
qu’on  lui  imputait  ; feint  Frtundt  hahn  ihn 
su  Anftkung  dejjtn  , tzar  man  ikiti  Schuld  gdb, 
gerechtfertiget.  Cette  dernière  afrion  l’a  pleine- 
ment difculpé  dans  le  public;  dtejt  Uztt  Hand- 
lung  hat  ihn  gSnzltch  vir  itr  IvtU  gtrecktftr- 
tig  et. 

Sk  disculpfr  , v.  récipr.  Sich  recktfertiem , 
Grlindt  antWhnn,  wo dur  ch  tnan  feint  Unfchuld 

, beweifet  odtr  zu  beweijen  fuckt,  11  a’en  eu  dis- 
culpe ; tr  hat  fich  deshalb  gerecktftrtigel  ; er  hat 
feint  Unfchuld  beteieftn.  Je  veux  me  difculpcr 
envers  lui  ; ich  wtü  mich  bti  ihm  rtchifertigen, . 
uh  uni  ihm  rneint  Unfckui  ddrtJtun. 

Disculpé,  tr.,  partie.  Ce  adj,  Gtrichlfertiget, 
Sitke  Difcolper.  » 

DISCURSIF,  1VE,  adj.  Man  n/imet  m ier  Lo- 
gik  : La  faculté  difeurfive;  dos  Ptrmbgtn,  oui 
r mini  Salzt  ttwas  zu  folgtrn  oder  tintn  Schlufl 
zu  zithen. 


D1SCUSS1F,  IVE,  adj.  (Arzmttw.)  Ztrthileni, 
verdhnnend , aufîbftnd.  Un  remède  difeuffif} 
tin  zertheiléndia , ein  aufllifenies  Mitltl. 
DISCUSSION,  f.  f.  Dit  Unttrfuxhung.  Une  affaire 
de  difenffion,  de  longue  dilcuiuon  ; tint  Sa- 
che, du  unltrftukt  werdtn  mu/1,  dit  tint  lange 
uni  genmu  Unttrfuckung  trfordert. 

In  dtr  Recktagtl.  heijlt  Dilcufiion  ; dit  Unttr- 
fuchung,  SckStzung  uni  gtrichtlicht  Ferkaufung 
derGüter  tinta  Schuldnersi  die  Attiklagung  dis 
Uauptfchddners,  tnt  man  den  Bürgtn  zurZah- 
tung  anltaltin  kan.  Man  nmrat  Le  bénéfice 
de  difcuffion  ; ditjenige  Recktaurohltkat , wtlcke 
dèmitnigtn,  dtr  zur  Zaklung  angthaUen  teird, 
dit  Emwendung  gi/lalttt , dajl  vorhèr  tin  andt- 
rtr,  z.B.  dtr  Hauptfckuldntr , m'ilji  ausgtklâgt 
utrden.  La  difcuffion  des  meubles,  avant  les 
immeubles;  du  gerichthcki  Utrkaufuug  itr  fab- 
le M.  11. 


rmdihffdbt  tines  Sc huldr.tr s,  tht  man  feint  lit- 

5 mit  Grlindt  angreiftn  iarf.  Sans  dïvifion  ni 
ifeuffion.  Suite  Dïvifion. 

Discussion,  heijlt  atich  tin  fPorlwtchftl,  ein  Uri- 
ner Streit  liber  etwas.  Ils  ont  eu  nne  grande 
difcuffion  enfetnbie;  fit  habrn  tintn flarkinlt'ort* 
weikftl  mit  tinander  gehabt. 

DISCUTER,  v.  a.  Unttrfucktn,  forgfSUig  erwS- 
gen , wch  alu. t UmJÛnden  uni  VtrhaUntfftn 
trforfchtn.  Difcuter  un  point  de  droit;  tint 
Recktafragt  unlerfuckcn.  Son  affaire  a été  bien 
difeutoe  ; feint Sa.hr  ifl  genou  uaterfuckt  wordtn. 

In  dtr  Rechtsgel.fagt  man:  Difcuter  les  biet» 
d’un  débiteur , oder  fchltchiweg  Difcuter  un 
débiteur;  etnen Schuldner  ausklagen,  du  Gtiter 
tinta  Schuldners , ndch  vürkérgegangfiur  Un- 
terfuthung  uni  Sch/itzung  geruhtlich  vtrkaufta 
lajjtn.  Il  faut  difcuter  le  principal  obligé  avant 
que  d'attaquer  la  caution  ; mon  mafl  trft  den 
Hauptfckulaner  auskiagm,  tht  man  dm  bUrgta 
angriift, 

DISERT,  ERTE,  adj.  Berèdt,  mit  derGabt  viei 
uni JUtfieud  zu  rédm  verfthtn,  ("Difert  u nttr- 
tir/cktidit  fich  darin  von  Eloquent,  btridt,  dajl 
Uzttrta  dit  Gabt  tcohl  zu  rèdtn  uni  überriiung 
zu  wtrktn , btziichnrtf.  Il  eft  foit  difert  J tr 
|/1  fthr  berèdt,  dit  U'orte  fiitfie u ihm  gfi t,  tr  ri - 
det  mil  unir  btfonitrtn  fwuhligkeit,  tr  hat  tint 
btridt e , geldufigt  Zungt. 

Difert,  kan  a-atk  d.irch  Ridfèlig,  rèifprSchig, 
gtfpràchig  liber ftzt  werdtn.  Une  femme  diferte  ; 
tint  ridfprdthigt  Frau.  11  eft  plut.1t  difert  qn'il 
n'eft  éloquent;  tr  ijt  vttlnehr  rèifprSchig  ait 
btridt. 

D1SERTEMENT,  adv.  Btridt,  flùfiend,  zitriu’t 
11  parle  difertement;  tr  fpricht  ftkrfUtfitnd  uni 
zterlich,  mit  oitltr  Iwicktigknt, 

DISETTE,  CL  Dtr  Mar.net,  du  Abwiftnhtit  dtr 
Nothdurft , itr  untntbekrttchflen  NahrungimitUL 
Difette  de  vivres;  Mangel,  Armuth  anUbms- 
mitteln.  Difette  de  toutes  ebofes;  Mangel  an 
allen  Dingen,  an  aller,  .\otkwmdigkeiten.  11  eft 
dans  une  extrême  difette;  er  leidtt  grijltn Man- 
gel;  tr  kefinittfick  iu  dtr  SujferjUn  Darftigkeit. 
Fig.  fagt  ma»  : Il  y s une  grande  difette  de 
mots  dans  cette  langue  ; ta  kerfckt  in  iitftr 
Sprdcht  tint  RrSflt  Armuth  cm  R'ortm  ; iitft 
Sprdcht  tfi  fthr  arm  an  K'orten. 

DISETEL'.X  , EUSE,  adj.  Arm,  itrfug,  Man- 
gel  leidmd,  ( Ein  allia  IVort , das  jelirn  vtr- 
komt). 

DISEUR,  EUSE,  f.  Ditfaa  IVort,  wtUkts  wSrt- 
lich  Bberfezt , dit  Sagtr , dit  Sagermn , keifil, 
dèr  odtr  dit  etteaa  fagt,  komt  nür  in  fblgmdm 
Reims-  Arten  vSr.  Un  difeur  de  bons  mots; 
eintr  dèr  dit  Gtftlfckafl  mit  witzigtn  Schtrzm 
uni  EinfSOtn  zu  gfterhaltm  fuckt.  Difeur  de 
nouvelles  ; einZutungskrSmtr,  ZiitungstrSger, 
ttsur  dirjfick  damit  ibgibt  alinkand  rmu  Ztr- 
A a tu»- 
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tungen  m erzSUsn.  Difeur  de  rien  ; tin  tin- 

nlitzer  i'faânr,  dèr  mit  vieltn  IForten  nichtt 
Jagl.  Difear  de  bonne  aventure  ; timr  dèr 
de::  L'ulen  gutis  Gluck  fagt,  dèr  ans  der  H and 
wakrfagt  <ÿc.  Difeur  de  forncttei  | tin  abgt- 
fckmsckier  Pojfmreijfer.  Un  difeur  de  bourdes; 
tin  Hiwer/chàmtrr  I.ligeur,  ein  A uffikneider.  Un 
difeur  de  grands  mots;  tin  Grâjïjprecher,  Grôfi- 
praltr.  Une  difeufe  de  bagstelf-s  ; tint  die  ws 
mit  lauter  Ktetnigknten  unterhaU , dit  lautir 
nichtibedeutende  Sacktn  fagt. 

Un  beau  di  eur;  tin  SckSnr  éditer.  Sa  remet 
man  im  g'm.  Lib.  ci.ien  Menfchen,  dèr  fuit  MT, kg 

Î’il  t,  das , iras  erfagt,  mit  ausgrfuckten  zier- 
ichtn  (Fortin  zu  fagen,  und  der  dadunk  ins 
Jjackerlicht  fait. 

Spriekw.  L’entente  eft  au  difeur  ; j'dtr  ijl 
der  be/le  Ausièg.r  /eintr  lForte\  es  mufi  jedtr 
am  brfien  wijjtn,  un  das,  ittas  tr  g' fagt  bat, 
zu  ver/telun  feu. 

DISGRACE,  (.(.  Die  Ungnadt,  der  Uertufl  der 
Gnadt  oder  Gunjl  eines  Hkhtrn.  Tomber  en 
disgrâce,  encourir  la  disgrâce  du  Prince;  » 
U gnadt  f allen,  bti  einein  FTtrflm  m Gagnait 
fai  en,  Jish  die  Ungnadt  eines  Flitjlm  zuztektn. 
Durant  fa  disgrâce  ; wiikrend  dtr  Zeit , da  tr 
in  Ungnadt  war. 

Disgrâce,  hrijlt  auchfoviel  als  Infortone,  mal- 
heur ; em  UngllUk,  ein  Unfaü.  It  lui  eft  arrivé 
une  disgrâce;  « ifi  ikm  ein  UngllUk  bigègnet. 
Voilà  une  étrange,  une  cruelle  disgrâce;  das 
ijl  ttn  fonderbartr,  eut  graufamer  Unfad,  tin  fehr 
widnger  ZufaU. 

DISGRACIER,  v. a.  (quelqu'un)  Ungnadt  auf  jt- 
mand  werfsn,  jimanden  feint  Gnade,  jeune  Gunjl 
tnlziehen.  Le  Roi  l’a  disgracié;  dtr  KSmg  hjt 
tme  Ungnadt  auf  élut  g twarfen,  kat  mm  feint 
Gnade  entzogen.  Son  imprudence  le  fit  dis- 
gracier ; feint  UttvSrfickitgkctl  war  Ur/atkt,  dafi 
er  in  Un  gnade  fiel. 

Disoracié,  tr,  partie.  & adj.  In  Ungnadt  gt- 
fatlen.  Stkt  Disgracier. 

Man  fagt  von  emtm  ungeflalttn  Menfktn  : 
Cet  homme  eft  disgracié  de  1a  rature , oitr 
fiklecktweg  eft  disgracié  ; diefer  Menfik  ijl  non 
der  Natâr  ungllnilig  brkandelt  worien;  du  Na- 
tter kat  diefm  Menfchen  11  bel  gtbildet.  On  ne 
fauroif  voir  une  "crfonne  plus  disgraciée  ; ma» 
ij!  keint  hdfslicnert , kti.it  ungefimltltrt  Ptr- 
[6n  fehen. 

DISC, R ACIEUX,  EUS?,  adj.  U.iangtnèkm,  widtr- 
wdrtig.  Un  homme  disgraenux;  ein  unangt- 
ttèhmtr , ein  wiierwStiger  Mtnfck.  Alan  ver- 
Jleht  dan inter  vô'ZTiglick  einen  Menfchen,  ieffen 
ii jfftrt  Geflalt  uiisngei.ikme  Etnpfndungen  er- 
règt.  Une  nouvelle  discracîeufe;  ente  unan- 
etnrkme , fine  verdrieitme  Nachiickt. 

* DiSGRAC1  EUSE11ENT,  adv.  Auf  tint  unan- 
genèhmt  Art, 


DISGRÎiGATION,  f.f.  (Optik)  Die Zerftremng, 
die  Aerlkeilung.  Le  ban  - cau'é  la  disgregi- 
tion  de  la  vue  ; das  (Fetffe  ver'. rfachrt  eu.e éi  r- 
freali.  g des  GtfiJltiS , das  (F.tffe  blendet  das 
Gefi.ht,  ued  es  von  allen  Sciten  kèr  Ltchcfirak- 
hn  if  un/er  Au gr  wrfL 

D1'GR_GEI(,  v a.  (Opt.k)  éZirjlreutn  Le  b anc 
disgrege  la  vue;  aaslFtifj-  zei freuet  oitr  bises- 
drt  dus  Grfickt. 

DISjOINDRe.,  v.  a.  Trtr.ren.  Diefts  (Fort  wiri 
mJit  von  kSrperlitken  Dingen  gtj  agi , fondera 
man  bedi.  net  fuh  ieJfeUvn  nir  m foigendei  Rè- 
dms-A.t:  Disjoi  ndre  une  inilance;  eiiu  Klags 
trtemen\  liber  einen  Kligpunkt  d s btskér  l'ôr 
dnn  Untergerickte  gtflhrtm  Piozejjtl,  bti  dent 
Oberg.ridite  eine  Separatklage  oder  einen  brjon- 
dern  Prozrji  vtrordnm. 

Disjoint, ointe,  psrtic.&adj.  Getrennet.  Siehe 
Disjoindre.  -Hun  nmmt  m d'r  Mufik  Degré 
disjoint;  tint  grtrn.tr  oder  uniiatoni/che Slufe. 
Uni  m der  Rnkeniunjl  ktifit  : Une  proportion 
disjointe  ; e.tte  unterbroeliint  oder  vtranderte 
Proporlti».  • 

DISjONCTIF.  1VE,  adj.  Zrrtheilend.  Man  nennei 
in  der  Sprdckl-kre.  Conjonction  disjonfti  ve.  Par- 
ticule oisjonftive;  tm  zerlkeilenaes  Bind  worl, 
tint  zertnnltt.de  Parttkel,  weieht  iniém  fit  dit 
Th  et  le  der  Ride  eerbindet , doit  die  Saekrn,  die 
gejagt  werden  , von  einander  Joniert,  uni  nûr 
tint  drrfitlben,  wirwokl  auf  tint  unbr/Unttt  IVnft 
bejahel.  Dergleichen  Partit rln  und  RmdtwSrler 
fini  : Ou,  fuit,  ni,  &c.  Ou  celui  ci,  ou  ce- 
lui-ià;  tnticeitr  iieftr  oder  jentr.  Soit  dam 
la  bonne,  foit  dans  la  mauvaife  fortune;  es 
fty  tm  GUI. te  oder  im  UngilUkt.  Ni  l'un,  ni 
l'autre  ; wéier  tins , noch  das  anitre. 

DISJONCTION,  f.  f.  Die  Zrrtkeilung,  dis  Trtn- 
ttuug.  Man  brauchl  dirjes  lUort  t ârzSgliek  m 
der  jurîjlifchen  Sprâcht.  La  disjonction  de  deux 
inftances  ; die  Trennung  oder  Àtriktüung  zweitr 
Kusgm.  Stent  Disjoindre. 

DISLOCATION,  f.  f.  Dit  U trrenkung.  Sitkt  Dé- 
boitement uud  Luxation. 

DISLOQUER , v.  a.  Verrtuktn.  Suite  Déboîter. 
Disloquer  le»  os;  dit  Kncckcn  vrrrtnken.  Man 
fagt  a uih:  Disloquer  le  bras,  disloquer  le  pou- 
ce : ien  Arm,  den  Daumen  verrenken,  anfiait  Dis- 
loquer les  os  du  bras,  les  os  du  pouce  ; dit  Kno- 
cktn  des  Armes,  des  Damnent  vtrrmken.  Fig. 
fagt  man  im  gem.  lèb.  Cela  lui  a disloqué  U 
cervelle  ; das  kat  ihm  das  Ciii.tr  n oder  den  Vtr- 
flani  vrrr'.likt. 

Se  disloquer,  v.  récipr.  Sick  etwas  verrenken-, 
it.  aus  Jemrr  Lige  wrichrn.  11  s’eft  disloqué  le 
btaa  ; er  kat  fuh  ien  Arm  t rrrrnkt. 

Disloqué,  ée,  partie.  & adj.  Uerrenkt.  Siehe 
Disloquer, 

* DISPARADE  , f.  f.  Die  Uerfckwiniung  , das 

. Unficktbarwet  itn , da  man  fick  den  Aug'n  gt- 
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fekwinit  entzieket,  da  man  auf  rinmal  unfickt - a difmru  : wèr  kit  dat  Geld  gmommtn , dot 

bdr  te :rj.  (wtn.gebr.)  Sitkt  Difparition.  ouf  aem  Ti/ckt  Idg?  ick  kabt  nfir  dtnKapf  oitr 

DISPARATE , f.  f.  ( Ein  ont  d/m Spanifcken  tnt-  dm  R'icken  vtrwtndtt  und  a tft  fort,  tt  tfl  vtr- 

Ith.ntis  ll'ortj  Dit  Unfihickhckkeit , Ungtrtiml-  fchueundtn. 

htit;  ein  un/ckicklichej , ungereimtes  Betragen  in  Discaru,  uf.,  partie,  & îdj.  Vtrfihwunien.  Sitkt 
Rider i uni  Handlungen.  Quelle  difparate  ! wtl-  Difparoître. 

ckt  Unfchicklickkeit , wtkkt  Ungerenr.ihtit.  Vit-  * DISPASTE  odtr  DISPATE,  f.  f.  Sa  nauttn  die 

züglich  btztickntt  man  durch  ditfts  If'ort  aiuk  Allen  tinen  Klobtn  mil  ztrei  Eolien , odtr  auck 

tint  JtUjamt  Ungleiikhtil  dts  Charaütn.  Difpa-  tin  Htbtztug  mit  zwei  U'irbt’n. 

rate,  wird  auck  adjtSivt  gebrautkl.  Voili des*  DISPENDIEUX,  EUSE,  idj.  Kojibctr,  kofi/pit- 
chofét  bien  difparates;  dos  fini  Sacken,  dit  fich  lie,  vos  vitlt  Kofitn  vtrur/achet  odtr  trforderL 
gir  nickt  zufammtn  fiktcktn,  du  ken  vemhnf-  Une  etitreprife  difpendieufe;  tint  kojlbare,  tint 
tiger  Mtnfch  zufammtn  rtimm  tan.  Des  plira-  kofifptUne  L'nterntkinung. 
fes  difparates;  Rident- Arltn , dit  nicht  zufam-  DISPENSATEUR,  TR1CE,  C Der  Austkeiltr , 
menpafjin,  dit  unfckicklick  zufammm  gefezt  fini.  Ausfpender,  dit  Auttkeilermn , Ausjpmdtrinn; 

DISPARITE,  f.  f.  Du  Ungleickkeit,  dit  unglticht  dtr  odtr  diejtnigt , fo  etwas  oustheilet.  (Dit- 

Btjchaffenkeit  mtkrtnr  Per/ontn  und  Sacken , du  (es  ll'or  t wird  vSrzüglich  gebr  oui  ht , wtnn  von 

mangegtn  tinandtr  vtrgltickl-,dtr  UtUtr/chu  i.  La  AusUuHuog  tewifiir  Beloknungen,  Gaben,  H'ohl- 

difparité  efl  grande  entre  ces  chofes,  entre  ces  thattn . Gnadeiibezeigungen  &c. , die  Ride  ifl), 

perfonnes;  iitUngie:ckluit,deriTnttrfehied  unter  Un  fsge,  un  jufte  difpenfsteur  des  bienfaits  ou 

dit  [en  Sac  lien,  zwfichen  iiefen  Perjontn  ijl  grCfî.  Prince  ; tin  klugtr,  tin  girtckltr  Austkeiltr  dtr 

DISPARITION,  f.  i.  Dit  l'tr/chwtndtn,  dit  l'tr-  U'aMthalen  dit  FïirJUn. 

fckwindwtg,  du  Unfichtbdr  wtrdtn,  Sitkt  Di-  DISPENSATION,  f.  (.  Dit  Aittiheilung,  Ausfptn- 
{paroître.  * dung.  La  difpenfation  des  grâces  ; dit  Austkti- 

D1SPAROÎTRE , v.  n.  l'er/ckwinden , mfientbir  lung  dtr  Gnadrnbezriguiigtn.  La  difpenfation 
terrien,  Jick  plbtzlick  itm  Auge  tntzuktn.  L'ange  dea  Sacremena  ; die  Auttketlung  oder  Aus/ptn- 

difparüt  après  lui  avoir  parle;  nîckdim  dtr  En-  dung  der  Sacramente. 

gel  z»  ikm  oder  mit  ikm  gerèdtl  hotte , ver-  DISPENSE,  C f.  Die  Btfreiung  von  der  eewlihn- 
Jckwond  er.  Le  fantAme  a difparu  à noa  yeux  ; lichen  Ordming  oder  Pfiicht  ; die  Erlajjung  ge- 
dcuGtfpenfl  ifi  vir  unfern  Augen  verfckwunden.  wijfitr  i'erbmdlickkeiten  ; dit  Entbiniung  oder 

La  comète  difparut  au  bout  de  quelques  femnï*  Losjpreckung  von  der  Beobacktunz  der  aigemti- 

nes ; nich  einigen  U'ocken  teurie  ierKomit  un-  ntn  Regel.  (In  vielen  Rident-  Arien  kat  man 

fichlbar.  Man  (agi  auck  : Le  jour  commence  im  Deutjchen  der  Kürzt  wégtn  dot  If'ort  Di • 

à dit'i  nroitre;  dtr  Tig  fange  an  fich  zu  ntigen;  Jperfiotiôn  eingtjôhret.)  La  dif;  enfe  d'uge;  i:t 

tt  fangt  an  iiacht  zu  werden.  Il  a difparu  de  Erlajjung  de  t grftzmSfiigen  Allers,  ic<»m  jt- 

la  Cour  ; cr  kat  fick  nicht  mthr  bei  Hoft  ftkm  mana  dnr  zu  Antretnng  nntt  Amtet  odtr  dtr  ti- 

lafien,  er  befînkt  den  Hif  nuht  mtkr.  g enen  Vtriraitung  ftmtt  l'ermligent,  oder  zu  An- 

Diaî'AKoiTHn,  vtrjciueinden  oder  unfichtbdr  tuer-  r.ekmung  tin  et  geifllickm  Ordtnt,  tnur  Pfr&ndt 
dm,  ht  fit  auck  Jovitl  ait:  Se  retirer  prompte-  &c,  dot  gtjetznidJUgt  Aller  noch  nickt  trreickt 

ment,  le  cacher;  fick  eilig  dation  odtr  au  t dent  kat,  aus  olrigkeitluker  GttcaU  lür  mlindig  odtr 

Staubi  michtn,  fick  irgendroo  verbtrgen,  um  voljdhrig  trkldrtt  wird.  La  diipenfe  de  rdider, 

nicht  enldeckt  zu  urerdtn.  On  le  preffoit  de  pa-  o der  de  réfidence;  dit  Erlajfiung  dtr  Schutdig- 

• yer,  il  difparut;  man  drXngtt  ihn  wègtn  der  keit,  die  Befrtiung  oder  IStfipre.hung  von  dtr 

Zahlurg,  titan  drang  in  ihn,  dafi  er  zakltn  fol-  Sckuidigktil,  fich  an  dem  Orte  aufzuhallen,  ica 

U,  aber  er  rnichte  iick  unfichtbar.  Il  a fait  ban-  man  feint  Pfrlindt  kat.  La  difpcriie  de  mariage; 

qneroute , & a difparu  ; tr  kit  Bankerot  ge-  die  DijptnfatiS»  m Ehtfatken,  du  bti  dem  Pipjle, 

macht  und  ijl  un fichlbar  grrorden,  und  ha  t fich  bei  dem  Bifckoft  oder  b/i  tintm  Confifiorio  aut- 
ans danS  iubt  gemachl.  À l’approche  d.-  nos  gtwirkte Ertaubn  jl  zu  unir  Heiratk  in/onfi  ver- 

tronpes,  les  ennemis  difparurent;  bti  AnnShe-  bottnem  Grade,  Difpeufe  du  Pape,  difpcnfe  de 

runu  t lier  bti  dtici  Anmarfche  unfertr  Trupptn,  Cour  de  Rome;  tint  pdpfilicht  ujpmjauii: , ;n 

vtrjchwanisn  dit  Eindt,  machltn  fick  dit  Eande  Sacktn,  welcht  die  grijïhchtn  Orden,  Pfr  lnien 

tilends  daim  n.  oder  Ehtfaektn  angehen.  Difpenfe  de  voeux; 

Fig.  [agi  man  von  Sa. 'tin , die  man  auf  tin-  du  Erlajjung  dtr  Ge’.Sbde.  Man  netmet  ir.  Frank- 

mSt  jtrmifil,  utril  [tt  er.ticider  vtrlègt  oder  ge-  rtick  Difpenfe  de  parenté;  dit  vont  Kbmgt  an 

Jlohien  wordtn,  Elles  out  difparu;  fie  fini  ver-  jtmand  trtiuiltt  Erltubnifi,  Mitgliei  entes  Gt- 

fchwtniUn.  .Pavois  des  gants,  ils  ont  difparu;  ricktts  oder  eines  fifujhz- Coiïtgn  zu  wtrdtn,  in 

ùk  halte  Handfckuhe,  fit  Itnd  vtrfchwandtn.  Qui  weUkem  bernts  cm  rahtr  Veruondter  von  ikm 

a pris  l’argent  qui  étoit  fur  cette  table  V Je  angejleütt  ]l.  Difpenfe  de  quarante  jours  ; dit  * 

s’ai  fiât  que  tourner  la  tête,  il  eft  difparu,  U Frtikeit,  welcke  jtmaud  trhàlt,  [tin Ami  glillig 
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an  tintn  anien i abzutrtien , wtnn  tr  gtiick 
H och  v6r  dtm  vitrzigfttn  Tigt  nach  gejckekt- 
tur  Abtrrtung  mit  Toit  abgeken  i rtlrdt. 

Zuwrltn  brdiuttl  Dilpenre  blis  fovitl  ait 
Petmifiion,  du  Erlaubnijt.  Difpenfe  de  man- 
ger de  la  viande  ; Erlaubnijl  F.eij  (ck  zu  tfitn. 
Difpenfe  d’époufer  une  palette  ; Erlaubmjl  tint 
f'trteandtmn  zu  keiratkin. 

DISPENSER , v.  a.  Bt fretin , von  tintr  gtwijfeu  i 
Pfiickt  oder  V rrbindlichkiit  aut  btjondtrcr  Gunfl 
odtr  Sdchfickt  lâsjprechm.  Difpenfer  quelqu'un 
d'aller  à (a  guerre;  tintn  von  dtr  Ftrbindlick- 
kett  in  dm  Rritg  odtr  zu  Ftldt  zu  gtktn,  bt- 
frtun.  On  l'a  difpenfé  de  l’examen  ; man  kat 
ihm  dit  FrSfung  ( iat  Examtn ) trlajjm.  11  fe 
croit  difpenfé  de  faire  cela  ; tr  gJjuît , tr  fty 
nickt  vtrbunden  dirjts  zu  thun  Difpenfez-moi 
de  cette  commifiion  ; vtrjchontn  Su  mich  mit 
dttftm  Aujlragt  ; übtrhèbtn  Sii  mtch  du/es  Auf- 
trages. 

Dispenser,  htifit  auch:  AustktiUn,  ttwas  unter 
mtkrtrt  vtrtheilen.  Difpenfer  lac  dont  du  Prin- 
ce; dit  Gnaderge/chmie  dis  FdrjUn  austhtilm, 
unltr  diejmigtii,  welchen  fie  zugedacht find,  ver- 
tktilta.  Les  Eccléfiaftiqucs  font  obligea  en  con- 
fcience  de  bien  difpenfer  le«  revenus  de  leur» 
bénéfices,;  dit  Gtfihiktn  fini  in  dirent  Gtwijjtn 
verbundtn,  dit  Émkiinftt  von  ikrtn  Pfründtn 
wokt  zu  vtrwtndm. 

Se  dispenser,  v.  récipr.  Suk  ftlbfi  dit  Frtihtil 
nèkmen  ttwas  zu  nnttrlajftn,  wozu  man  dtr 
Ordm.ig  ndch  verpfkchtei  wdrt.  Se  difpenfer 
de  la  régie;  fich  von  dtr  Regel  ausnèiimtn  ; fuh 
dit  friiktit  ktraus  nîhmen , nickt  ndch  dtr  Re- 
gel zu  kandeln.  Je  lui  avoî»  ordonné  d'y  al- 
ler, mai»  il  «’efl  difpenfé  de  le  faire;  ick  lutte 
ihm  btfohltn  dakin  zu  gtktn;  aber  tr  kat  fich 
dit  Frtthtit  genommtn,  es  nickt  zu  thun,  tr  kat 
nicht  }\\r  nbtkig  g tfunitn  ts  zu  thun. 

Dispensé,  4k,  partie.  & adj.  BtfnUt&c.  Sicht 
Difpenfer. 

DISPERSER,  v.  a.  Ausfirtutn , auswtrfen  ; it 
austheilen.  Difperfer  de  l'argent  ; Geld  auswer- 
ftn,  Gtld  unter  du  Lente  ausfirtutn.  Difperfer 
dea  préfena;  Gt/cktnit  austhtilm. 

Irisa i vonMmJchen  und  btfiondtrs  vonKritgs- 
vblktm  dit  Ridt  ifi,  Jo  htifit  Difperfer , verthei- 
len . da  und  dort  hin , an  vtr/ckttdmt  Orti  km 
verlègm.  On  difperfa  lea  troupes  dans  le  vil- 
lea  du  voiGuage  ; man  virtknlti  die  Trufptn  m 
dit  benaehbarten  Slüiti. 

Difperfer,  htifit  auch  fovitl  als  : Mettre  en 
dés  ordre,  difliper;  in  Unorinung  brineen,  ztr- 
firtutn,  aus  emandtr  jagtn.  1U  fondirent  fur 
les  ennemis  & lea  difpcrlerent ; fit  gingtn  auf 
die  Ftinde  lit  und  zerflreutien  fit.  Les  Juifs 
furent  dilperfé»  après  1»  deftruétion  du  Tem- 
ples ; ndch  dtr  Zerfibrung  des  Temples  wuritn 
dit  ôfuie n zerfirmit.  Difperfer  un  troupeau  j 
tint  Hh-dt  aus  t mander  jagtn. 


Drsprnsl,  4*,  ptrlic.  & adj,  Ausgtfirnstl\  te. 

verlhetlet;  it.  zirjlrtutt.  Sitke  Difperfer. 
DISPERSION,  C £ Dit  Ztrfireuung,  das  Austin- 
or.der'.reibin  oder  Ausrinanderjagtn,  be/ondtrs  si- 
sus  H enfin  l'olkts,  das  bishèr  nar  titten  Kbrptr 
ausmacktt.  la»  difpcrfion  des  Juifs  a été  prédite 
par  lea  Prophètes  ; die  Ztrfireuung  dtr  gjude » 
fi  ne»  den  1 1 irophiUn  vârkér  gewefi'agt  trordetL 
» lu  dtr  Dioptrik  htifit  Le  point  3e  difpcrfion  ; 
dtr  Ztrjlrnamgs • Punkt , dérjeuigr  Punltt,  vos 
u ehht m an  zu  reckntn,  dit  gtlrrcchtnen  Sir  ah- 
len  anfangtn  ans  emandtr  zu  fakrtn. 

* DlSPONDtE,  f.  m.  Sa  htifit  m dtr  grieckifcktn 
Projodit,  ein  ioppelter  SpemdSus,  oder  vitr  lan- 
ge Sijlben  hinter  emandtr. 

DISPONIBLE  , adj.  de  t.  g.  Alun  munit  in  dtr 
RtchtsgeL  Biens  difponibles;  Guter,  liber  wei- 
cke  man  fret  fikalten  und  walten  kan. 

DISPOS,  adj.  m.  M un  ter.  au/gtràumt,  r.oik  WJ  kl 
lei  Kriifitn,  Jouant  in  Anjehung  des  Kbrptrs 
als  des  Geifies.  Dujts  I Fort  wird  hauptjdchlick 
«Sr  von  Misuum  gtbrauchs , die  m titum  ge- 
i ajjftn  AtUr  noch  Jehr  mutiler  fini.  On  ne  peut 
pas  être  plus  di%os  à Ton  âge;  man  kan  in Jti- 
sum  Aller  nickt  munttrer  ftyn, 

DISPOSER,  v.  a.  Ordnen,  anordnen,  in  Ordnieng 
bringtn , Jetztn  oder  JleBrn  , rinem  y den  von 
mrhrtrtn  Dmgtn  fetnt  gthbnge  Steüe  anwtijen. 
Dieu  a difpofé  dana  un  ordre  merveilleux  tou- 
tes les  parties  de  l’univers;  Gotl  kat  att  Tnt  Ht 
des  IPeltgebàudts  uur.dtrbdr  geordnet.  J’ai  di- 
fpofé dans  mon  efprit  ce  que  j'ai  à dire;  ick 
habe  in  mtiiiem  Kopft  afin  iras  iik  zu  Jagtn  her- 
be, inOrdnung  gebrackt.  11  a bien  difpofé  les 
parties  de  fon  dffeours  ; tr  kat  die  Thtilt  Jti- 
ner  Rèit  Jthr  gîlt  geordnet.  Ce  peintre  a bien 
difpofé  (es  figures  ; die  fer  Maltr  kat  [tint  fi- 
guren  gnt  angeordnet.  Il  «voit  bien  difpofé  fes 
troupes,  fon  artillerie;  tr  halte  Jtint  Manjckaft, 
Jtm  GrJcklUz  in  cuter  Ordnung  etfteilet  odtr 
aufgejleBet.  L'arcnitefte  a mal  difpofé  les  ap- 
paricmens  de  cette  maifon;  der  Baunuifler  kat 
dit  Zimmer  m dujem  Hauft  nicht  gît  angeordnetj 
Disposer,  kiijit  auck:  yMtrtiUn,  vermbgtn, 
bewigm.  Difpofcr  quelqu'un  à quelque  chofe, 
& faire  quelque  choie  ; tintn  wozu  srttbertitm, 
jtmandtn  zu  ttwas  vermSgtn,  btwègn  oder  gé- 
mi gt  machen  ; jemanden  dakin  brmgn,  dazu 
vtrmbgcn,  dafi  tr  thut,  was  mon  von  ihm  teën- 
Jcktt.  Difpofer  un  homme  à la  mort  ; tintn 
Mtnfcken  zum  Toit  vfrbrreiten.  Je  l'ai  difpofé 
à voua  demander  pardon  ; ick  kabe  ihn  dahin 
gebrackt,  odtr  dazu  vermockt,  Ihntn  Abbittt  zu 
tkun.  11  eft  difpofé  è (aire  tout  ce  qu’il  vous 
plaira  ; tr  ifi  geneigt,  tr  ifi  btrtit  allés  zu  tkun, 
was  Ihntn  grfdilig  Jeyn  itird.  Difpofer  favo- 
rablement ïea  efprits  ; du  Gemlithtr  au J tint 
günftigt  Art  l'ârbereiten , fu  fltmmen , geneigt 
tuatken , fich  JÜr  dit  Sache , dit  man  wûnjdut, 
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DIS. 

£0  erUSrtn.  Man  J. agi  auch  : Difpofer  quel- 
qu'un pour  le  bain , pour  la  purgation  , pour 
prendre  Ici  eaux  ; jtmandtn  zum  B sien,  zum 
Furgitren,  zur  Brunntn-  Cûr  vârbereitin,  indèm 
«an  ihm  vârhir,  dit  dazu  dienhcktn  (•'irbtrei- 
tungs  Mittel  g ibt. 

Disposor,  ktijit  fernir  ; Einrichten,  zubrreitm, 
zurtlflen,  vtranjlalten,  m Btreitjchaft  kalttn,  bt- 
Jorgen,  zurtcht  mockm.  On  a difpofé  ce  lieu- 
U pour  le  Bal,  pour  la  Comédie  ; mat  kat  dit- 
Jm  Platz  da  zum  Bail,  zur  Combdit  eiugtrick- 
ttt.  On  a difpofé  toute*  ebofea,  on  a tout  di- 
fpofé;  mon  kat  aOes  veranjlallet , zugerlijlet, 
zunckt  gemackt  ; ts  îjl  odes  in  Btreitjchaft.  On 
a difpofé  le*  appartemena  de  ce  Château  pour 
y recevoir  le  Prince;  man  kat  dit  Zimmtr  dit- 
Jts  StkloJJis  tingrrkhtet , zurtcht  g ernacht , wn 
dm  Flirfltn  iarin  zu  rmffanetn.  On  a difpofé 
tout  ce  qu'il  faut  pour  la  charte;  man  kat  ai- 
les, usai  zur  SJaga  nbtig  ijl  zurtcht  g'ügt  ; ts 
ijt  ailes  zur  £fa gd  in  Bcraifchafk 

Disposer,  v.  n.  Difpofer  de  quelque  chofe;  mit 
titras  ndch  rigtntm  Belitben  Jchalten,  wngthen, 
virfahrtn.  11  ne  peut  difpoler  de  fon  bien  ; tr 
tan  mit  Jtinem  V trmbgen  nickt  Jchalten  ut.d  :c si- 
tôt ; tr  ift  nickt  Herr  überjtin  Ptrmtigen,  Je 
ne  difpofé  paa  de  moi  comme  je  voudroia  ; i ch 
bin  nickt  mtin  eigener  Herr,  ich  kan  nicht  thun, 
iras  uk  teid,  voua  croyez  que  l'on  difpofé 
de  lui  comme  l'on  veut,  Sc  voua  vous  trom- 
pai; S t gi.iubm,  man  ktimu  mit  ihm  umgthen, 
wit  man  icitt,  mdSit  btlriegen  fick.  11  difpofé 
de  tout  dans  cette  maifon  ; m dttfem  Haujt 
Jlekt  odes  zu  Jtinem  Befiklt.  Je  ne  pui*  difpo- 
fer que  de  ce  qui  m'appartient  ; ich  kan  mit 
nickts  Jchalten  , als  mit  dèm,  was  mir  zugekS- 
rrt,  was  mtin  ift.  C'eft  à voua  à en  difpofer; 
dis  Jlrkt  in  Ihrer  Mackt,  dar’ibtr  ha  ben  Sie  Jrtit 
Mackt  hr d Gewalt,  C'eft  à vous  d'en  difpofer; 
Su  ktSmm  damit  machtn , iras  Sie  woüen. 

Difpofer  de  quelque  ebofe,  ktijit  attek  : Vir- 
Jthuitg  odtr  l'trordnung  wègtn  finir  Sacke  tkun, 
und  aird  übtrkaupt  in  allen  dm  FSilm  gejagt, 
wo  von  tintm  FermdekirùJJt , von  einer  Scktn- 
kung,  von  tintm  Ptrkaufe,  odtr  auch  von  Anli- 
guiig  odtr  Ausbtzahlung  tinte  Capitales  die  Ride 
i ft.  Difpofer  de  fon  bien  par  teftament  ; Jtin 
Zsrmtigm  durcit  ttn  Te/iament  an  jemand  ver- 
macktn.  Il  a difpofé  de  Tes  biens  en  feveur  de 
fon  neveu  ; tr  kat  Jtint  G'itrr  Jtinem  Ntffen 
vermackt,  gejckenkt  &c.  11  n’a  pa*  encore  di- 
fpofé de  fon  jardin;  in  Anfehuog  Jures  Carient 
kat  tr  nock  teint  ytrjtkang  odtr  Eerordmng 
getkan;  tr  kat  fick  nock  nient  erklartt , usas  tr 
datait  machen  u ri  ; ob  und  an  wtn  tr  ikn  ver - 
mackt  n,  vtrjchenken  odtr  verkaujen  wiH.  Man 
Jagt  la  drr  Handlungs-Sprickt  : Difpofer  d'une 
(umme  d'argent;  liber  tint  Summe  üeldts  dt- 
Jpontrtn , Anwtjungtn  darauf  gibtn , ts  zst 


Zaklungm  anwtifen.  U a difpofé  de  certain* 
billets;  tr  kat  liber  giieiJTt  U'tchjtlbritfe  dijpo- 
nirl , tr  kat  fil  in  Bezahlung  geglbsn , tr  kat 
damit  bezahit. 

Fon  tintm  Vtrjlorbenen  Jagt  man:  Dieu  a 
difpofé  de  lui  oder  Dieu  en  a difpofé;  Gott  kat 
ikn  abge/ordtrt,  Gott  kat  ikn  zu  fick  genommtn. 

Sprukw.  L’homme  propofe,  & Dieu  difpoie; 
der  Mtnftk  denki's,  und  Gott  ienkt's  ; dtr  Aus- 
gang  unjtrer  Unternihmungtn  ijt  ojt  ganz  an- 
cers,  als  wir  im  Anjangt  datkten. 

Disposer  , ktijit  endhck  auckjoviel  als  Aliéner; 
verdujjtrn,  fias  Eigentkum  fines  Dinees  an  ti- 
nt n andern  übertragen,  es  ftp  durch  Scktnkung. 
l'erkauf  odtr  auj  tint  andereArt.  lia  difpolé 
de  cette  terre  ; tr  kat  diejts  Gui  vtriiu[jtrt. 
Les  mineurs  ne  peuvent  dilpofer  de  leur  bien; 
dit  MindtrjSkrigen  kbitntn  thr  PermSgm  nickt 
veràujrrn. 

Sk  disposer,  v.  récipr.  Sick  anjckickn,  fick  ri- 
Jlen , fick  in  Bertitjckajl  Jetzen , fit  h bereit  oder 
gtjajit  machin.  Se  difpofer  à un  voyage;  fick 
zu  eintr  Rtije  anjchicken  odtr  rtiftm.  Se  difpo- 
fer à la  mort  ; fick  zum  Todt  btreitm.  Je  le* 
ai  I ailles  qui  fe  difpofoient  ù vous  venir  voir; 
aie  uk  Ju  vtrlufi,  wartnjit  im  Brgrifft,  Jclukttn 
Jtt  fick  an , mackttn  fit  Jick  ftrtig  , Ihnen  tinta 
Bejuck  abzuftatten. 

Disposé,  èe,  partie.  & adj.  Geordnet,  in  Ord- 
uïiRg  gebra.nl , angiorduet  &c;  it.  gtjchukt, 
ber  ut,  gtntigt  bit.  Sieht  Difpofer.  Man  Jagt  : 
Etre  bien  difpofé,  mal  difpofé  pour  quelqu'un; 
g ût,  Ubtl  gtgen  jemand  gejinnit  Jtyn;  teokl  oder 
li bel  anf  jemand  zu  Jpreche n jtyn. 

DISPOSITIF , 1VE,  adj.  Mrbtrtitmd.  Ditjes 
Won  komt  nickt  Itickt  andtrs  als  nîir  in  fol- 
gender  Ridera-  Art  vir.  Un  remède  difpoli- 
tif;  tin  Eirbtreitungsmittel  ; tin  ArzentimitUl, 
wodurch  man  dm  Kbrptr  zu  einer  vârzunehmtn- 
den  Cur  vSrbtreitet. 

In  derRechtsgel.  teird  Dilpofitif  als  tinSub- 
Jtantivum  gebraucht.  Le,difpofitif  de  la  Sen- 
tence, de  l'Arrêt,  de  l'fcdit  ; dèrjenigt  'Puai 
fines  End-  Urtkeiles,  /mes  rickterlieksn  Scklujfes, 
tints  Ediktes , in  ictlchtm  der  eigenttiche  Aus- 
Jpruch  dis  Rickters  oder  die  ttgtnllicke  l'trord- 
mng  des Landcslwrrsn  entkalleu  ijl,  imGigeit- 
Jatze  dtr  Emleitung  (Préambule). 

DISPOSITION,  f.  f.  Dis  Einrichtung,  dit  Anord- 
nung , dit  Ordwsng,  in  w'ickt  mehrtre  zu  ti- 
ntm Kndzweckt  notigt  Umge  gericktrt  JuuL 
La  difpoütion  des  parties  du  corps  ; dit  Ein- 
riciitung  der  Tkeilt  des  Kbrptrs , du  Ordnung 
nuci  wtUktr  dit  Theilt  dts  Kbrptrs  zujainmtn- 
etjtlzet  finit  La  difpoütion  dei  appartemena 
d'une  maifon  ; dis  Emricktung,  dit  Anordnung 
der  Zimmtr  fines  Hanjes.  11  a lailTé  la  difpo- 
fition  de  fes  affairer  à fon  frère  ; tr  bal  dit  Em- 
ritktungftmtr  Gtjchiju  fttntm  Brader  VJotrlaJJm, 
Aa  j La 
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La  dHpoiitioa  de  1*  b» taille  ; dit  Anordnung 
der  Sehlackt.  I.a  difpofition  des  feinta  dan* 
UneTragedie;  die  Anordnung  itr  Au/tritle  odtr 
Scentn  a 1 eiium  Trauerfpiele. 

Disposition,  keiflt  auch:  dit  Vtrfiïgung,  dit 
yermftaltmg,  duAnfialt,  dit  man  wegen  tmtr 
Sache  trift  odtr  getroffim  kat , du  VtrerdmMg. 
11 1 fait  une  (âge  difpofition;  er  hat  tint  kluee 
yerJUgung  getroffen.  Selon  la  difpofition  quil 
en  a faite  en  mourant;  nich  dtr  yerfigu ng, 
dit  tr  bit  jtihtm  Abjlerbf.t  dtskalb  gctroflen  liât. 
Suivant  la  difpofition  de  la  Loi  ; > sdch  dtr  Ter- 
fBgiing  odtr  ytrordiutig  dts  Geetzes , ndik 
dtm  , tous  dus  Gt/itz  vtrfiget  odtr  verordntt 
kat.  Une  difpofition  tefiamentaire  ; tint  tefta- 
mtnUiche , leztunliige  f'tr/ügung. 

Dispobition,  keiflt  ftntr:  duMaeht,  dit  frti- 
hnt,  ndth  AFilkUkr  mit  tmtr  Sacht  zu  verfak- 
rtn  , damit  ni.  h tigtntm  Beueben  zu  fi  hall  en 
und  zu  walten.  Cela  n’eft  pas  en  ma  difpofi- 
tion ; dufts  Jltkt  nickt  m mimer  Mackt  ; ick 
kan  damit  nickt  fckalttn  wie  ick  wtll.  Je  vous 
offre  tout  ce  qui  eft  en  ma  difpofition  ; tek  but! 
Jhncn  ailes  an,  te as  in  memtr  Mackt  Jltktt.  wat 
von  mir  abkiSneet,  worlibtr  ick  nack  H'ilklikr 
fchaltrn  kan.  Man  fagt  auck  : Cet  Abbé  a la 
difpofition  de  plufieura  beaux  Bénéfices  ; du- 
Jtr  Abt  kat  vtrjckitdtnt  Jckbnt  Pfrindtn  zu  ver- 
gibtu. 

Eue  à la  difpofition  de  quelqu’un  ; von  jt- 
tr.and  abkdngtn.  zu  jmandet  D.tr.fttn  feyn.  11 
eft  entièrement  à la  difpofition  de  ce  Seigneur; 
er  kdngt  ganz  von  diefe»  Htrren  ab.  Tout  eft 
à votre  difpofition  ; alite  Jitkt  zu  Ihrtn  Dim- 
jïen . te  ftekt  Ihntn  alite  zu  Ditnft. 

Disposition;  du  Anlage,  du  natlîrlicke  Fàhig- 
keit  oder  Grfekicklickkeit  zu  etwae-,  it,  die  A«- 
gung,  dit  Luft,  dtr  Hang  zu  etwae.  Cet  en- 
fant a beaucoup  de  difpofition  à la  mufique, 
odtr  pour  la  mufique;  dtejes  Ktnd  kat  vul  An- 
lage zur  Mnfù.  Naturellement  on  n’a  que  trop 
de  difpofition  au  mal  ; nat'irlichrr  K'tije  hat  man 
nûrzuvul  Anlage  odtr  Ntigung  odtr  Hang  zu  m 
litijen. 

ïn  dtr  Sprdcht  dtr  Ærztt  keiflt  Difpofition, 
tint  gtuiftt  Anlagt  oder  Ntigung  der  Natir  zu 
ttutae.  Ce  pouls  marque  de  la  difpofition  à 1a 
fièvre  ; die/tr  Pull  zeigt  tint  Anlagt  z im  Fu- 
it r an  ; gii’t  zu  trkemun  , dali  etwae  Fiebtr- 
kaf.ee  un  Ktrper  fteike.  11  paroit  dans  Pair  de 
la  difpofition  à la  pluie  ; es  lieht  in  ier  Luft  flitl, 
ale  0 b es  règntn  1 voile,  ale  ob  es  Luft  habt  a» 
règne». 

In  dtr  Fwlofophu  nenntt  ma n Difpofition 
prochaine  , uni  Difpofition  éloignée , du  naht 
utid  du  eut  fer  nie  Anlagt  riner  Sackt , eitw  ntue 
Eigen/ckaft  oder  eiiu  tuiu  Gejlalt  anziHeèkmen. 

Disposition  , kan  auch  durck  G(fi,nu tng  liber- 
jezt  werden.  Le  Aliniftre  a de  tiès  bonnes  di- 


fpofitions  pour  vous  ; der  Minifter  kèget  fehr 
pute  Gejinnungen  gègtnSit;  ift  jikr  eût  gegen 
Su  gcpnnit.  Je  l'ai  laiffé  dans  une  difpofition 
trèa- favorable  pour  ce  qui  voua  regarde;  ick 
haie  ihn  in  einer  fehr  vorthtilkaftm  Gefinnung 
in  Anjekur.g  dejfen  was  Sit  betrift,  verlaiïcn. 

Disposition,  u.ri  auçk  tw»  dem  Zugande,  von 
dtr  V erfaffung  gefagt,  utorin  mai 1 ftek  in  Anft- 
liung  einer  gewijfen  Sache  befindet-,  dtr  Btgriff, 
dit  Bereüjchaft  zu  tmtr  Sa,  lie  ; dae  PSrkabm, 
der  Pôrjatz.  11  étoit  en  difpofition  de  voua 
venir  voir  ; tr  war  èbm  un  Begriffe  zu  Ikntn 
zu  kommtn.  Je  l'ai  laiffé  dans  U difpofition  de 
fortir;  ale  ick  ikn  vtrUefl,  war  er  im  Begrtfft 
autzugthen , war  er  Huilent  auszugeken. 

Être  en  bonne  difpofition,  ktijh  foviel  aie: 
Se  porter  bien  ; fil  h wokl  beftndtn , wokl  auf 
Jtyn.  Être  en  mauvaife  difpofition  ; ftek  libtl 
beftndtn , nickt  wokl  feyn. 

DISPROPORTION,  C f.  Die  Dngleichluit,  dtr  fffait- 
gel  des  gckSrigen  Perkdltnijfts , dos  ungUUht 
l'trkàltmft  zu  i/chtn  Dmgen , die  man  gègtn 
einander  vergleichtt.  Il  y a une  grande  dtfpro- 
portion  entre  ces  deux  , liofea-ïi  ; et  ift  tint 
grôftt  Ungleichkeit  zwifeken  dtefen  beiden  Din- 
gtn.  11  y a une  grande  difproportion  d’âge, 
de  qualité  & de  mérite  entreux;  [te  fini  ém- 
onder dem  Aller,  dtm  Standt  un d Ferdien/le  n ick 
fehr  ungleuh. 

DISPROPORTIONNÉ,  ÊE,  adj.  UngUich,  was 

nickt  im  g ehSrigtn  ÿerkàkmjjt  gègen  einander 
ftekt.  Leurs  âges  font  fort  disproportionnés; 
Jie  fUhtn  in  tmem  Jthr  ungleiehcn  A. ter  ; fie  jind 
einander  an  ffahren  fehr  ungleich.  Un  mariage 
disproportionné;  ente  ungitiche  Heirath,  tint 
Ekt,  wo  du  J’erfjnen  fuh  entwèder  am  Stands, 
VermSgtn , Aller  &c.  ungleich  fini,  odtr  wo 
fit  fich  aus  Mangel  der  Ùbereinftimmung  der  Gt- 
m'Xtker  nickt  J'ir  einander  fckicken.  Un  partage 
disproportionné;  euu  ungleickt  Thtilung,  wo 
einer  mrhr  und  der  andere  wenigtr  bekonn,  ait 
ikm  gekGvet. 

• disproportionner,  v.a.  Ungteick  mâche», 

aus  der  Gleisliheit  bringui , dos  gekErigt  Ftr- 
kSltniJ!  aujkèben.  C wen.  gebr.J 

DISPU  l’ABi-E,  adj.  de  t.  g Screilig , woruber 
stock  g’ftr.  tien  werden  kan  ; tcu  no  ch  Grande 
Jiir  und  wider  fich  ha  -,  was  r.oeh  argefo.kle» 
werden  kan.  Cette  queftion  eft  difpntable;  liber 
diefe  Frage  ISJit  fich  nock  fh  e:îen-,  diefe  Frage 
ift  noclt  flrrit.g , ift  nock  nickt  enejckiiden,  nock 
nickt  aiugemacht. 

DISPUTE,  f.  f.  DerS.rtit,  dieB'kauptungwider- 
Jvr  .hender  Sàize,  der  IPo.  tweckfel.  Avoir  di- 
iVute  enfemble,  avoir  difpute  contre  quelqu’un; 
Slreit  mit  einjndf  kaben,  Streit  mit  j<  mande» 
kab, n.  Ils  eurent  difpute  enfemble;  fit  katten 
einen  Il'ortweckfel  mit  einander;  fie  tiamen  mit 
H'ortcn  huiler  einander.  Dans  la  chaleur  de  la 
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difpute;  n dtr  Hilzt  des  Slreites  odtr  (Fort-  Disputer,  v.  ».  (quelque  chofe)  Um  stutas firei- 
scec  Jets.  (ni  ; fireittn . um  ttwas  dus  m an  gernt  Habtn 

Difpute . htijlt  aucjt  : tint  Sireit-  Oaung  ouf  mBchte,  zu  erkalten,  odtr  um  titras  dos  ma» 

Uiuverjiitün  uni  Sckilen.  da  gewifje  SS-Ze  »f-  beritls  h.tt,  zu  brha  Un  ; it.  titras  firtitig  rna- 

frntlkk  brflnttea  uni  vertkeidgrt  tetra  en  ; it.  cktn,  dtn  lieftU  emtr  Sache  beftrettru.  Dil'pu- 

eint  Sirtii/ckri  f , tint  Scknfit  ’âotr  dire»  Satze  ter  un  prix,  une  c aire  de  Profedeur  ; u*  ei- 

Bfft  nt!:.  h z tr  Ücung  geflrit:  n te  rj  neu  km  s . um  tint  erèdtgte  Proftffkr  fireittn-, 

DlSl'UTER,  V.  n.  Streitrn,  dur.h  (Forte  tint»  fnkM"kt  grben,  emen  Prêts  odtr  tint  entât  gts 
teiitrffrt.ker.iest  Sa'z  b kauptm.  Ils  duputent  Profrjjâr  vâr  andern,  dit  ft.h  auck  dûmes  be- 

enfrmale;  fit  fireittn  mit  n-andir,  fi,  btkxup-  werben , zu  erkalten.  Il  lui  difpute  le  pss,  U 

ten  uni  vertkeiiigen  ttnander  wtier/pre  kendt  préfeance  ; tr  mstkt  thm  dtn  Firtrilt,  dtn  Fir- 

Scitze.  Difputer  fur  quelque  chofe.  fur  une  ma-  Jtiz  firtitig.  On  me  difpute  mon  droit;  ma» 

tière  ; liber  tint  Sache , liàtr  ,nu  Matent  fini-  inackt  mir  metn  Redit  firtitig  ; ma a wtU  mir 

ten.  Difputer  contre  quelqu’un  ; nnen  wtitr-  mein  Redit  abfirnten.  Dilputer  fit  vie , fon 

Jprechcr.itn  Sstz  gègen  jttnand  behaupten , es-  bien,  fon  honneur;  um  Jttn  Liben . um  /tin 

stem  mu  Granit»  in  (tiner  Mryntmg  tciierfprt-  Fermbgtn , um  feint  F.hre  fireittn-,  (tin  Ubtn, 

cktn  ; jtmandes  Mtynung  zu  wtdtriègen  Jathen.  Jtin  FermBgen , Jtint  Ekre  zu  vtrtîmitgtn Ju- 
Difputer  contre  une  opinion  ; tint  Meynung  cktn. 

btflnittn.  Difputer  quelque  chofe  à quelqu’un;  Fig.Jagtman:  Difputer  le  terrain;  dasFetd 
tintm  ttwas  ftrtitig  matktn  odtr  abfirtittn  wol-  zu  brhiltrn  Jucken-,  fich  bri  einem  Strntt , van 

ten.  Man  /agi:  Le  difputer  à quelqu’un  en  v«-  url.her  Art  tr  atuh  Jty,  rilttrUch  kallttt,  tapftr 

leur,  en  érudition,  en  richeil*  &c  ; es  mil  n-  ttihren. 

n eus  in  An/tkung  itr  Tapferkeiï , der  QtUhrJam-  In  itr  Sejpracke  [agi  man  auck  : Difputer  le 
keil,  des  Reicktkums  &c , aufntkmen,  thm  dards  vent  ; einem  andern  Sch’ffi  dm  l'ortk  si  des 

uickts  na.kgtben,  es  thm  dasin  vBliig  gietik  odtr  (Finies  abzugettmtnen  , odtr  fitek , wrttn  man 
seakl  gdr.zuvtr  tkun.  dit/en  Fortktil  ber  tus  lut,  darses  zu  erkalten 

K'tnn  Perhnen  odtr  Sachm  einandtr  in  An-  Jucken. 
fekung  getetjjtr  Etgtnjckafien  fojthr  gittek  zu  Su  disputer,  v.  récipr.  Sick  firetltn,  zanktn, 

Jtyn  Jchetnen,  dafi  man  uugtwifi  tft,  utelcke  va n einen  IFortweckftt  mit  ttnander  habtn.  Se  difpu- 

iknen  mon  der  andern  pdrztthen  JoUt , Jo  fagt  ter  quelque  ebofe;  einandtr  eturas  ftreitig  ma- 
man, qu’elles  en  difputent;  dafi  fit  desfals  mit  cktn.  » 

einandtr  um  dtn  Fôrzug  fireittn.  Ces  deux  fem-  Disputé,  ée,  pertic.  & adj.  G-flrttten , beflrit- 
mes  difputent  de  beauté,  d’efprit,  de  laideur;  ten;  it.  firettig  gemaikl.  Sieke  Difputer. 
dtejt  bsidtn  Frawnzimmtr  maiktn  tinandrr  dtn  D1SPUTEUR,  f.  m.  DerStrtiler,  tiner  der  germe 
Firzug  ta  Anfrhung  der  Schünkeit , des  Fer-  firntit,  dtr  gerne  teiderjpreiltende  Satzi  bekaup- 

fianies,  dtr  HMliickkrit firtitig-,  es  tfi  fehwir  zu  tel.  ( Da  das  / Fors  Streittr  1»  dîtjtm  Ftrfiande 

entjekeiden,  tceUke  von  ditjtn  bsidtn  firauenzim-  nicht  gtbràcchltch  ift , fo  müfite  man  Dilputrnr 

mira  dtn  Fôrzug  in  Anftkung  dtr  SchBnkeit,  durck  IFidtrJprttlttr  oier  atuh  durck  tin  mues 

des  Ferftandss , dtr  HSfilitkkeit  verittr.e.  Ces  Hauptwort,  der  Stretl/aJitige , riner  der  una  ifi- 

deux  Msifons  difputent  deNoblefie;  dtejt  bei-  hbrtick  widerfprickt  und  ustderftrrckende  Sàtzt 

dtn  Hdufer  fireittn  mit  emander  um  dm  For-  behauetrt , übtrjetzen;  seriewohl  nu: h d tjt  bei- 

zug  des  Aille  ; ts  iji  stock  nicht  tnl/ihitdru,  u ,i-  ien  (Forte  nicht  ganz  pajjenâ  fini).  L’eft  un 

ches  von  dttjtn  b’iitn  Hiujrrn  von  àiterim  Adet  grand  difputeur;  tr  firnirt  gir  zu  grrn,  tr  bt- 

Jey.  Néron  & Domitien  difputent  de  cruauté;  hauptet  gar  zu  gnn  tctdn/prtcitendr  Sàtze,  tr 

lütro  uni  Kami  ian  maiktn  einandtr  dtn  Fir-  tciO  immer  Reckt  habtn.  Un  difputeur  opinü- 

zug  in  Anjtkung  dtr  Graufamktd  firtitig-,  ts  tre;  tin  hartnSckiger  Ftr'.h-tdiger  Jeiner  wt- 

ifi  stock  nient  ausgemackt,  ob  Kcro  odtr  Domi-  dtrjprechtnitn  Bthatiptungen. 

lian  grau/amer  geteifm.  DISQUE,  f.  m.  DirSchetbe.  Ein  in  d,r  Gymna- 

Sprickw.  Difputer  fur  la  pointe  d’une  aignil-  fiik  der  Allen  krkantrs  rundts,  , hsvtres,  au  bel- 
le ; Ubtr  tint  Naielfpitze,  liber  tint  Kleimgkeit  dtn  Seiten  (lâches  und  in  dtr  Mille  dwih  b cher- 

Jirtiten.  tes  (Ferkzeug  von  Stem.  Eijm  odtr  andtrm  Mt- 

Auf  (JciverfitHten  tsndSckulen  heifit  Difputer,  fade,  wrlch/s  fit  bei  bffent  t.ken  Stitlrn  weit  von 
gewfii  Satze  ans  irgend  tiner  IFijj'enfckaft  Bf-  ftek  weg  warfm.  uns  titre StSrke  /ektn  zu  lajjen. 
fetalich  brfireittn  «nd  vertheidigen,  (difputiren.  In  dtr  Afironomit  heifit:  Le  disque  du  foleil, 

tint  Bffenthckt Streit'ébung  kallen).  Il  a dijputé  le  disque  de  la  lune;  die  Sonn-nickeibt . d.e 

en  Sorbonne  fous  la  préféance  d’un  Doéteur  JlKnijcheibe , die  Sonne  und  der  Môud , foftrn 

en  Théologie;  er  hai  in  dtr  Sorbonne  unter  fie  fich  dtmAuge  ois  aflnne,  flicke,  r-t-de  K'r- 

dtm  Firfnzt  états  üoclort  der  Gotiisgeiekrtkeit  per  dirfietUn.  Man  pR'gt  auch  die  Fü.ht  der 

difputirt,  . optijehen  Glafer,  odtr  dit  rundt  p atte  Farm  der 

Fins- 
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Ftmglaftr  le  Disque,  Ans  FM  ni  ntnntn,  itit- 
icohl  Champ  gtbrducùichtr  ift.  Sitlie  iitfts  ll'ort. 

In  dtr  Botanik  htiflt  Disque,  du  Scktibt  ; dtr 
auf  Atr  MUndung  des  Ktlchtt  ruhtndt  miiltrt 
Tktil  finir  zufammm  gtjtzttn  Blumt  ; it  Ait 
ObtrftScht  *1*1  « BlaUts,  wtlcht  nack  Atm  Him- 
mtl  etkekrl  ift.  Le  disque  du  calice  ; Ait  Scluibt 
dis  Rtlchts , dos  zirktlfbrmigt  PlAUthtn , womit 
dtr  JCtlth  tinigtr  Blumtn  mwtndig  vtrdofgtlt 
ift.  tluck  pfligt  mon  du  ItBtrfbrmigtn  Blumcn- 
frSUkte,  Airen  Bhmtnbàdtn  efibar fini,  ici*  z.  B. 
an  dm  Artjihoiktn,  Cardtmtn  ifc.  Disques  zu 
ntnntn. 

In  dtr  gritchi/cken  Kirckt  hiijlt  Disque;  Atr 
KtlihAitktl , dtr  TtUtr,  uromit  Atr  Kthk  bidtkt 
unri , und  dèr  fick  Aaiurtk  von  Patène  unicr- 
Jchnift,  Aol!  rr  grlifltr  uni  tiiftr  ift,  ait  Ateftr. 

In  dtr  Natfirètjihcktt  htiflt  Disque,  **n  1*1- 
Itrftirmigtr  Si-lgtl. 

DISQU1S1T10N , f.  f.  Dit  Unttrfuhung,  dit  g *- 
naut  Krforjchung  dtr  IFahrhrit,  vdrzSglich  in 
dm  IFiJJtuJckafttn  ; it.  tint  snifftnjckafihtht  Ab- 
handlurg , teorin  tiw  as  genou  untcr/uckl  tard. 
Disquifitions  philofophiques,  mathématiques; 
nhih/opkifckt , mathtmaiijckt  Unttrfntkungtn. 
DIRECTEUR,  Cm.  Sitkt  DISSEQUEUK. 

DISSECTION,  f.  f.  Dit  Ofnung,  dos  üfntn  odtr 
Auffckntiitn  tint!  ikitrijcktn  KSrprrs,  uns  Atj- 
ftn  inntrt  Tktdt  zu  unttrjucktn  odtr  um  ikn  zu 
ztrglitdtrn  ; it  dit  Ztrglitdtruna.  On  fouD- 
onnolt  qu'il  étoit  mort  de  poilon  , mais  la 
iiTeftion  faite  on  a trouvé  que..;  mon  mdh- 
mdflU  tr  fty  an  Gifi  gtftorbtn , abtr  r.aek  gt- 
j.htknur  Ofnung  hat  ma n grfundtn  dafl  . . . 
Aflifter  i une  dinéétion  ; dtr  ufming  unis  A'ÿr- 
ptrs  btiteokntn.  Une  diffettion  anatomique; 
tint  anatomifeht  Ztrglitdtrung  ; dos  Ztrfcknti- 
dtn  tint s Kbrptrt  nâck  dm  Ktgtln  dtr  Ztrglit • 
dtrungskunft. 

DISSEMBLABLE , ad},  de  t g.  UnSkntich,  nicht 
àknlick , vtr/ckiedtiit  UnUrJchtiAnngs-MtrkmaU 
kabtnd,  Céa  deux  frères  font  bien  diflcmbla- 
bles  ; dit/t  btidtn  Brlidlr  .find  tmandtr  J'tkr  un- 
Sknliek.  Man  /agi:  Les  hommes  font  Couvent 
bien  diiTemblebles  d’enx-métnes  ; dit  Mtn/chm 

1 Jthtn  fick  oft  ftlbft  nicht  mthr  Shntich,  ftttten 
tint  g o itz  andtrt  f 'trJAn  vir,  ah  fit  fini.  11  eft 
diffemblable  à lui-même,  il  eft  bien  diffembla- 
ble  de  ce  qu'il  étoit;  tr  fi  fit  h g dr  nicht  mthr 
Ûnlich,  tr  ift  dtr  vorigt  Mtnjck  g dr  nicht  mthr. 

DISSEMBLANCE,  f.  f.  Du  Unàknlickkiit , dtr 
Mangtl  an  ÆhnltcnktiL  II  y a une  grande 
diffemblance  entre  ces  deux  frères,  quoique  ju- 
meaux ; Aitft  btidtn  Brlidtr  kabtn  wtnig  Æhn- 
kckktit  mit  tinandtr,  ob  fit  gltick  Zmlhngt  fini. 

D1SSENT10N,  f.  f.  Du  Untmigktit,  dtr  Zuftani, 
da  mon  untinig  odtr  vtrjckitdtntr  Mtynung  ift, 
uni  dtskalb  mit  anitrn  im  übltn  renühmtn 
Jhkt  ; dit  MifihtiigktU,  Vivre  en  diftsntionj 


m Unihùgkfit  libtn.  DifTentlon*  domeftiques, 
diflëntions  civiles;  hSufilickt  Unruktn,  bürgtr- 
htkt  Unruktn  ; Slrtil  und  Miflkilhgkeit  in  nntm 
Uauft,  (unltr  dm  Hausgtnofftn ) intintmStdtt 
odtr  in  tintr  Stadt , ( unttr  dm  BUrgtrn  und 
Emwokntrn  ). 

DISSEQUER , v.  a.  Üfntn,  tintn  tkitrijckm  KSr- 
ftr  auf/ckntidtn,  um  dtfftn  inntrt  Tkult  zu  un- 
ttrfiiclun  odtr  um  ikn  zu  ztrglitdtrn.  Im  tr- 
icutrrten  Smnt  tard  Difiéquer  auck  von  Pftan- 
ztn,  Fr'ùckttn  u.  d.  g.  gt/agt,  wtn n man  fit  ztr- 
ehtAtrt,  um  ikrt  Tkt.lt  gtnautr  bttracrutn  zu 
kBnntn. 

DissiQui,  kx,  partie.  & adj.  Gttifntt  ; It  ztr- 
glitdtrt.  Sitkt  DiiTéquer. 

DISSeQUEUR,  Cm.  Emir  dàr  dit  Ofnung  ttntt 
thitrifchtn  Ktirptrs  vtrnckttt , und  im  tvnitren 
Vtrftanit  dtr  Ztrghtdtrtr.  Un  bon,  un  ha- 
bile diftequeur;  cm  guttr , tin  cefchititr  Ztr- 
gliidertr.  ( Ditfts  U'ort  tard  nicht  Itickt  andtrt 
ah  in  l'trbmdung  mit  tintm  Bnwortt  gtbraucht'). 

DISSERT ATEL'R,  f.  m.  Finir  dtr  tint  gtltkrte 
Zbkandlung  übtr  ttwas  fckrubt.  Man  tbraucht 
ditfts  U'ort  mtkrmlhtih  im  übltn  Ftrjlandt  von 
tmtm  Mtnfihtn , dtr  übtr  jtdt  Kltuugktit  tint 
tetillduftigt  Mbkandlung , Jhtsligung  odtr  Er - 
klürunf*  macht. 

DISSERTATION,  f.  f.  Dit  /Ibhandlung,  dit  muni- 
htkt  odtr  fckrifUickt  Ausj  ’lhrung  tmts  Satzts 
odtr  ttntr  Maltrit..  Une  favante,  une  judi- 
cieufe  diflertation  ; tint  gthkrti , tint  finrncht 
zibkandlung.  Faire  imprimer  une  diliertation  ; 
tint  jdbkandlung  irucktn  laftin. 

DISSERTER , v.  n.  Flbhandtln,  tint  /tbkandlung 
niackttt,  tint  ll'ahrkat  odtr  tiiirn  Satz  müni- 
lick  odtr  Jckrifthch  ausfàhrin.  U a favamment 
di  iïerté  (ur  cet  objet  ; *r  liât  ditftn  Gègtnftand 
mit  vitltr  Qtltkrfamktit  abgthandtU  ; tr  bat  übtr 
ditftn  Gègtnftand  tint  gtltkrh  Abhandtung  g t- 
fikritbtn. 

* DISSIDENT,  Cm.  Dtr  Diffident.  Man  nrnnti 
in  Poltn  du  Luther aner,  Reformirltn  uni  Gril- 
cktn  Diflidens , Diffiitnttn. 

D1SS1M1LAIRE,  adj.  de  t g.  UngUich-arli g,  was 
nicht  tintrltiÀrt  uni  Natîir  hat.  On  divife  les 
parties  d'un  corps  en  Cmilaires  fit  en  diiTimi- 
laires  ; man  tktilct  du  Thtih  cints  Xbrpen  m 
gltick-  artigt  uni  unghick-artigt  tin. 

DISSIMULATEUR , C m.  Æincr  dtr  dit  VerfltU 
lungskunft  vtrfttktl,  ièr  fick  zu  vtrftttlen  teiifl. 
Les  plus  grands  politiques  font  les  plus  pro- 
fonds diflimulsteura  ; dit  grbfttn  Folhtktr  fini 
dit , uulchi  Jch  am  mtifitn  vtrJUBen  kunntn. 

DISSIMULATION.  Cf.  Dit  f'trjltüung,  dit  Vtr- 
brrgung,  l'trkiklung  Jtintr  AbjkhUn  uni  Gtftn- 
nungtn.  Une  fage  diiTimulafion  ; tint  klugt 
'Ftrfttllune  odtr  Fèrbtrgung  Jtintr  Gtjînnungtu 
odtr  Abfickttn.  Une  dimuiulation  artificieufe; 
tint  künfiucht  FtrfttBung,  La  feinte  eft  encore 
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J Ire  que  la  dilfimnlation  ; dit  Gltifintrti  ijl  r.oth 
kLmmtr  als  dit  Verfitüung. 

SIMULER,  v.  a.  Per  ber  ce n , fich  nicht  mtr- 
ktn  Ufiin,  was  man  bti  fuh  denhl  odtr  tmpfin- 
iti , fiel i verflelltn.  Diffimuler  fa  bains , fon 
amour,  fa  douleur;  J tint n Dafi.  J tint  Liebt, 
Jeinen  Schmtrz  verbergrn.  Savoir  difümuler; 
fich  z»  verJUtten  , /tint  Gtdanken , /tint  Empfin- 
dungen  zu  verbtrgtn’wijfm.  L’art  de  diffima- 
lcr  ; du  ferfitBungskunjt.  La  prudence  veut 
qu'on  dilfimule  quelquefois;  du  Klfigheit  icill, 
a j fi  mon  fich  zuweien  vtrfitllt,  dafi  man  feint 
Gefmnangtn  tend  Abftch'ei i zu  uerbergen  Juche. 
Qui  ne  lait  pu  diliimuler,  ne  fait  pas  régner; 
wér  Jich  nicht  zu  oerfitilen  wtifi,  dtr  wiijlnicht 
ZU  regieren. 

Oimmuler,  heifit  auch  : fich  fiitleu,  als  ob  man 
etwas  nicht  mtrke.  11  dtilimula  cette  injure, 
cet  affront  ; tr  JUIte  fich  oder  er  that,  als  ob  er 
diefe  Beltidigsng  , diejen  Schimpf  nicht  merkte. 
Dissimulé,  EK,  partie, &adj.  i'erborgen.  Scehe 
Diltimuler.  Un  homme  dilfimulé;  em  Min/ch 
die  fich  verfieüet,  dér  feint  wakrt  Abfichten  uni 
Gefinnungeii  verbirgt , dtr  datait  hmter  dent 
Berge  hislt , un  jimand  zu  hintergekcn;  ( im 
gem.  Lib.fi  ein  D uckmdujtr. 

Man  fagt  auch  fitbfianitvt  : C'eft  un  dilfi- 
muld  -,  e r fl  ein  DuclmSuftr , em  ItJUger  ver- 
fchlagentr  Mtn/ch  , dtr  Jtmt  Sckalkheit  zu  ver - 
bereen  wei fl. 

DISSIPATEUR,  TRICE  , f.  Dtr  Verfchwendtr , 
dit  firfchwendermn  ; tint  Per  fin,  du  ihr  Vtr- 
• tnbgen  verfehweniet  odtr  durchlringt. 
DISSIPATION,  f.  L Die  Ztrfckwmdwtg,  das  f-'er- 
fehwenien,  du  alzu  reichli.he  uni  unnûlze  l'er- 
wtnduua  feints  zeitluken  l'ermbgens.  La  diiïï- 
pation  des  biens  d'Ëglife  ; du  l'rrfchiemdung, 
dit  nnnitze  l'erwendung  dtr  Airchmgüter.  La 
dilTipation  des  finances;  dit  verfihxrnderifcki 
ferwaltung  dtr  Fmaizn,  die  wtnlilzt , vtr- 
fchuitndirifihe  fericendung  dtr  landeshertichen 
Eink'ûnftt.  On  l’accufe  de  la  dilTipation  des 
deniers  royaux;  inan  be/chtddigtt  lia,  dafi  tr 
dit  kliniglichtn  Gtlder  verjehweniet  , dafi  er 
iibel  damit  gewirthfihaftet,  dafi  tr  fu  iurchge- 
bracht  habe. 

Dissipation,  heifit  auch:  die  Zerfirtuvng,  dit 
fafl  unmtrkiiche  Austmandtrfirtuung  odtr  auch 
dtr  unmerklicht  Abgang  dtr  klem/len  Theilt  fi- 
nes Kbrper  s , durcit  die  Ausdunfiang,  dure  h dus 
Vetrauchtn  &c.  La  difTipa'jon  des  efprits  vi- 
taux ; die  Zerflreuung,  ber  unmtrkiiche  Abgang 
oder  ferluft  dtr  lùbensgtifltr. 

DilTipation, .ÿie  Zerflreuung , bezeicltnet  auch 
tint  Bef.hàfligung  des  Gem’ilhes,  wobii  duAuf- 
merhjcsmkeit  von  déni  pfikhlmdfiigenGeginfianat 
abg’zosen  tard,  oder  a.  ch  iin;enigenZufiand 
finir  Perftn,  dit  dirmdfien  iu  die  ratfihtndm 
LufibarkeUtn  grifier  GtJeljchaftin  iHrfiochkcn  fi, 
Tom.  II. 
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dafi  fit  darUbtr  ikrt  Pfiicht  en  vrrfüumet.  La  difli- 
pation  eft  contraire  au  recueillement  que  de- 
mande la  v ie  dévote  ; dit  Zerfireuitng  des  Ge- 
müthes  ift  dtr  Samlung  dtr  Gtdanken . die  dot 
andÿcktige  Lèben  trforitrl,  srueider,  Etre  dan* 
la  diflipstion,  vivre  dan»  la  diiiipetion;  mZtr - 
ftrtuung  teben,  vite  laitier  Gefe  fchafien,  Lufibar- 
keiten  u.f.  w.  nicht  zu  fich  Jtlbfi  kommen. 
DISSIPER  , v.  a.  firfchicendra  , auf  eint  ver- 
fchwenderifche  uni  unnützeArt  ver  témoin  oder 
durckbringen.  Dilfiper  fon  bien,  fon  patrimoi- 
ne ; fem  l'irmigtn , J, ein  Erbtkeil  vtrjchwndm, 
U a tout  dilfipé;  er  hat  ailes  durchgcbraeht. 
Dissiper  ; zttfirtutn,  zertheilen,  ans  tinandtr  trii . 
ben  oder  ja gen.  Le  foleil  diilipe  le  brouillards; 
dit  Sonne  zerjhewet,  zertheiiet  dtn  Nèbel.  Un 
vent  diliipa  les  nuages;  em  IVmd  zerflreuett 
zeriheitte , verjagte  dit  IPotken.  Dilfiper  une 
armée  ; e me  Armée  ztrfireuen,  aus  tittander  Irei- 
ben , jsgtn. 

Diiiiper,  ztrfireutn,  heifit  auch  in  kleint  «n- 
mtrkliiht  Theile  aufibjen  und  vtrfiugen  odtr  vrr- 
rauchen  machin,  trfckVpfen.  /«  di/Jer  Jitdeu- 
tungfagt  man:  L’exercice  diilipe  les  mauvai- 
fes  humeurs;  die  Bemigung  zertkeilet  die  bdfen 
SSfte.  Dilfiper  les  efprits  par  trop  de  travail;. 
dit  LrbensgeiJUr  durch  alzu  fiarkt  Arbeit  tr- 
JchSpfen. 

fig.Jagtman:  Dilfiper  les  faftions,  les  et- 
baies  ; du  aufrSkrtJchtn  tlSndnifie,  du  Kabalen 
Ztrfireutn,  trennen.  Dilfiper  de  faux  bruns  ; 
fslfche  GerSchti  ddmpfen  , unterdiüeken  odtr 
vemicklen. 

Se  dissiper,  v.récipr.  Sich  zerfirnun,  fuk  ztr- 
tkeilen.  Le  brouillard  commence  à fe  dillîper; 
der  Nèbel  fangl  an  fich  zu  zertheilen.  Les  efprits 
animaux  fe  dilTipent  par  trop  de  travail  ; bu 
LtbtnsgeijUr  user  dtn  durch  alzu  fiarkt  Arbtit 
trjckbpft.  Diifipons  nous;  wir  woilen  uns  tint 
Ztrfireuung  machtn. 

Dissipé,  ée,  partie.  & hdj.  l'erfihwindrl,  ztr- 
fireutl&c.  Siehe  Diliiper.  Manjagt:  Cet  hom- 
me a i’efprit  dilfipé;  dieftr Metfch  ifl  zerjireuet, 
tr  kat  feint  Gtdanken  nicht  btifammtn , tr  il] 
nicht  aufmtrkfam  aef  das,  was  man  shm  fait, 
tr  wtifi  Jelbfi  nicht  was  erfagt  oder  lA.il.  11  «ft 
dilfipé , il  mène  une  vie  diliipée  ; <r  fi  zer- 
fireust , er  lèbt  in  Ztrfireuung,  er  fi  mtkr  mit 
femen  Nirgnügungen,  als  mu  feintr  Pfhckl  be- 
fckiifliget. 

DISSOLU,  UE,  adj.  Utderüch,  dtn  Ausfckwi  lun- 
gen  in  dtn  Silten  trgcbtn,  ausfchweifend.  Un 
homme  dilfolu , une  femme  dilfolue  ; em  lu- 
dtrhcktr  Mann,  em  leederliches  iPtib.  Diflolu 
dans  fes  mœurs;  ausfchweifend  in  JcmenSaltn. 
DilTolu  dans  fes  paroles  ; miartie  m femen  Jiè- 
dm.  Une  vie  dilfolue;  em  Htderlichtt , ai u- 
Jlhweifntdes  Uben.  Man  sumut  Mots  dilfo- 
lui  ; Jchandbare,  JchhniUtkt  /forte.  Cbsnrons 
B >>  dilfo- 


DIS. 


DIS. 


194 

diffolnes;  fcklniUcke,  unz'ichlige  Ueier.  (Üim- 
gens  ’imji  man  Diûolu  mit  Di  flous  mm  ver- 
t eechfein). 

DISSOLVANT.  ANTE,  adj.  (Cnymie)  AufiS- 
frnd,  was  tint  aujllfende  Kraft  kit.  La  qualité 
- diflbl vante  des  acides  ; dit  auflBfcr.de  Eigen- 
jckaft  itr  Sduren.  L’efprit  de  vitriol  eft  un 
acide  de*  plus  diflo!  vans  ; itr  V itnilgeifl  ifl 
. tint  vûh  dtn  Sduren,  du  am  fldrkflen  aufibfen. 
DISSOLVANT , f.  m.  ü as  Aaflb/mgsmittel.  So 
htifit  in  dtr  SJuidekuefl  tint  Àlaterie,  wtlche 
zur  An fiüfung  lints  KSrftrt  fo  grfckickt  ifl,  dafl 
nJcii  der  Aufiüfur.g  ikrt  Tkttlchen  mit  dtn  Tk-tl- 
cktn  desfftirpcrs  gmau  vtrnujckt  find:  (Diflol- 
vant  and  Menftrue find  g teickbedeutende  If'iirter) 
L'eau  eft  un  bon  difTolvant;  dat  K'alfer  ifl  tin 

Êctes  AufiSfuiigsmiltel , tin  aufUiJenats  Mitttl. 

'eau  régale  eft  le  difiolvsnt  de  l’or;  dat  KS- 
nigmajfer  ifl  dus  M ttel,  woiurcii  disGold  aufge- 
IBjet  tenri-,  das  KBnigsunJfer  lü/et  dis  Gold  a i/. 
DISSOLUBLE,  adj.  AuflBsbSr , was  aafgelBjet 
setrden  ion.  Un  métal  difi'oluble;  tin  auf.Bs- 
bartsjihtai! , tin  Mitai,  das  fick  aufitjftn  hifit. 
Man  nmntt  Un  mariage  difloluble;  tint  Elu, 
dit  getrennet  wtrdtn  kan. 

DISSOLURENT,  adv.  Ludetlick,  ousfckvtifmd, 
ouf  tint  Ittdtrlickt  Art.  ' Vivre  diffolument; 
litderlich  liben.  Parler  diffolument  ; Utitrhcht, 
fckandliiht  fltdtn  lïkrtn. 

•D1SS0LUTIF,  IVE,  adj.  fffrd  zawtOtn  in  dtr 
Hkyfîk  anflatt  DifTolvant  gibrauckt.  S’tkt  dit- 
fts  IVort. 

DISSOLUTION,  f.  f.  Dit  AuflBfung,  dit  Tren- 
nn ne  odtr  Scktidtmg  dtr  Tnnlt  unis  fich  aiflü- 
ftndtn  KSrpert  ; it.  dit  Handlang,  daitrSckei- 
d/k  i liftier  durs  h gtwijjl  Auflljungs  - Mitttl  dit 
Tntiu  finis  Kvrprrs  von  einandtr  trtnnit.  La 
corruption  du  corps  fe  fait  par  la  difïolution 
des  parties;  du  V met  Jung  dtsKSrptrs  gejehie- 
hel  dur  ch  dit  AuflBfung  odtr  Trtnnu ng  ftintr 
Tiuilt,  wenn  die  Tktile  fick  aufilftn  odtr  tren- 
n en.  La  diflolntion  d'un  compofé  ; dit  Auf- 
Itifung,  Trtnnung  odtr  Sckeidur. g tous  zufam- 
tnmge/egttn  Kl  rprrs.  La  diflolution  des  me- 
taux  par  un  diflblvant;  dit  Aufiiifung  der  Mé- 
tal!t,  der  ch  fin  AuflBJungsmittef.  La  diffolntion 
des  métaux  J htifit  auth  du  Sduidung  dtr  Mt- 
taUt.  Il  y a des  diflolution*  qui  fe  font  par  la 
chimie  ; es  gibt  AufîBfungtn  dit  yermittetfl  dtr 
Scheideiunjl  bewirkei  teerien.  Ùiierhaupt  vtr- 
flekt  mm  in  dtrCkymit  unltr  Diflolutiiin,  o dtr 
^ AuflBfung,  du  Trennung  der  Brflandtkeilt  unes 
Kdrpirs , um  fick  mit  dtn  Brflindtkeiln  tines 
Kiirytrs  »<m  andertr  NatUr  entwidtr  ganz  odtr 
Zum  Theitt  zu  vtrtinigen. 

Man  Jagt  aiuh  : 1-a  diflolution  du  corps  6c 
de  l’amc  ; die  Sckeidung  des  Ltibis  und  dtr  SE 
le;  die  Trennung  der  S/le  vom  KSretr.  La  dif- 
folotion  do  fang,  des  bumeurs;  die  AuflBfung 


des  Blutes,  dtr  Sdfte , ditjtnige  ['erSnitruag 
des  Blutes  und  der  Sdfte,  da  thre  Tktile  ans  ti- 
rer vorigm  f'erbindung  gt/ezi  und  dadurck  fiüjfi- 
gtr  terrien. 

La  diflolution  d'un  mariage;  dit  Trtnnung 
tintr  Ekt,  du  Ehefchtidung.  Chez  lesProte- 
ftans  . l'adultère  eft  une  caufe  légitime  de  la 
diflolution  du  mariage;  bel  dtn  Froteflanten  ifl 
dtr  Ekebruck  tint  rtcktmSfiigi  Urfatkt  zur  Eht- 
Jchcidung. 

Dissolution,  htifit  auth:  die Liedtrlickkeit,  die 
Aus/chwei/une  m dtn  Sitteu  vorzüglick  tu  An- 
fekung  der  irollufl  und  Unnthaltjamkeit , dat 
litderucht  Lèbtn.  La  diflolution  dana  laquelle 
il  vit;  das  liederliclu  Ltbeu , tteUkts  cr fiikrtt. 
Il  s’eft  plongé  dans  toutes  fortes  de  difloln- 
tions;  er  kat  fick  ailtn  ArUn  twu  Ausjihicti/un- 
gtn  trgibtu. 

DISSONANCE,  f.  f.  (Mufti ) Dtr  Mfiklang,  dtr 
Zujammmkls'ig  mehrtnr  Tint,  dun  es  an  dtr 

fe fiilrigtn  Harmonie  frkltl.  ( die  DiJJonauz  ) 
'orzïgltck  verfiikt  ma»  darunter  euun  dm 
Okre  undrigtn  Accord. 

DISSONAN  T,  ANTE,  adj.  Fal/ck  Uingtnd,  tuas 
tint u Mifsklaug  maths.  ( U'trd  in  der  Mufti  fo- 
uokl  t ou  derStlmme,  àls  von  Infirununttn  gt- 
Jagt).  Une  voix  diflbnante;  tint  faSJckt  Sant- 
tttt,  tint  Stimme,  dit  mit  dtn  Ubrtgen  Stim  nen 
odtr  hflrumentin  nicht  zufammtn  khngttjoniern 
cintn  Miftilang  macht.  Cet  inftrumer.t  eft  fort 
diflbnant  ; die/ts  Jiflrument  khngt  ftkr  falfck, 
fiimmtt  mit  dtn  lier. gen  Infirununttn  nicht  zu- 
fammen. 

DISSOUDRE,  v.  *.  Je  diflbos.  Nons  diflblvon*. 
Je  diflolvois.  J’ai  diflbos.  Je  difloudrau  Diflona. 
Diffoive*.  Que  je  diflolve  ; AufiSftn,  {nuit  ft- 


ftt  das  Salz  anf.  Les  eaux  fortes  difiolvent 
les  métaux  ; du  Scktidtwajjer  tlifin  dit  Mêlait 
auf. 

Difloudre,  I rtnntn,  htifit  auck:  dit  l'trbin- 
iung  odtr  Gtmtin/ehaft  zu  ijcken  zteei  odtr  meh- 
rern  Ptrfonn  aujheben.  Difloudre  un  mariage; 
tint  Ekt  trrnnen.  Parmi  les  Catholiquca,  il  n'y 
a que  la  mort  qui  puifte  difloudre  le  mariage; 
bai  dtn  Katkohkm  kan  n(ir  dtr  Tod  du  Ekt  tren- 
« en.  Difloudre  une  Société  ; tins  Gtftl/ckafl 
trennen,  aufktben. 

Se  nissoc dre,  v.  récipr.  Si. h auflli/m.  Le  fu- 
cre  fe  diflout  dans  l’eau;  dtr  Hacher  Ififtt  fick 
im  If'ajfer  auf.  Man  mufl  übrigens  Difloudre, 
Délayer  und  Fondre,  nicht  mit  tiuaniler  verwech- 
Jtln.  Le  fer  fe  diflout  dana  l'eau  forte;  das  Et- 
jtn  tlifrt  fich  m Schsidewi/tr  auf,  du  getrenten 
Tktiit  dits  Eiftns,  vtrmifdun  fich  mit  dtm  Scksi- 
dewafftr.  La  terre  fe  délavé  dans  l'eau;  die Rr- 
dt  zsrgskt  im  If'ajfer,  Itjet  fick  aber  nicht  anf. 
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Le  tnétsITe  fond  dans  le  feu  ; das  Mriatl  fiïuuitzt 
influer',  wird  im  Four  fi'lffig.  Man/agt  auih: 
Une  fociété  fe  diffout;  liai  Gefelfckaft  tri  nuit 
fich,  geht  ans  einander. 

•Dissous,  oute,  partie.  Ce  »dj.  AufgetBfet  &c, 
Sirhe  Di  (foudre. 

DISSUADER,  v.  a.  Ai uriden,  ans  dimSinruri- 
din , abratken,  durch  g uten  Jiath  oder  GrSndi 
ton  itwas  abzubringen  J us  ken  , widerrathen. 
Diffutdcr  quelqu’un  de  quelque  chofe  ; etnem 
limas  aturedin,  aus  dem  Si  nul  rèden.  Diffua- 
der  quelqu’un  de  faire  quelaue  chofe  j anem 
ttbratkm  ditjts  oder  jettes  zu  tkun.  Il  avoit  en- 
vie d’entTeprendre  ce  voyage,  mais  fes  amia 
l’en  ont  diftoade  ; er  hatte  Luft  diefe  Rtije  zu 
unternékmen,  aber  feins  Fenouil  haben  es  ikm 
ausgerèdet , haben  ikm  davon  abgerathe n.  11 
alloit  s’engager  dans  de  mauvais  procès,  ii  (es 
parent  ne  l'en  avoient  diflusdé;  er  war  im 
Begnffe  fich  in  emen  bS/tn  Frozefl  einzulajfen, 
venu  /line  ferwaniten  ikm  rucht  davon  abge- 
ralhen  hàtten , wenn  es  ikm  feins  friands  mekt 


teiderrathen  kbtten. 

Dissuadé,  ék,  partie.  & adj.  Ausgerèdet,  00- 
geratken.  Siehe  Diiluader. 

DISSUASION,  f.  f-  Dns  Abratken,  dos  If'iderrs- 
thsn,  iieAbmaknun g,  La  perfuaiion  & 1a  dif- 
fuaflon  ; dns  Anralken  und  das  Abratken. 
DISSYLLABE,  adj.  de  t.g.  Zieeifylb/g.  Un  mot 
diflyllabe;  ein  zwsifylbsges  M'oit. 

DISTANCE,  f.  f.  Der  Abjland,  iss  Entfernung 
eiites  Ortes  von  dem  andem.  La  dfiUnce  d’une 
■ inaifon  à l’autre;  der  Abjland  eineshau/es  von 
dent  andem.  La  diftance  d'une  ville  s i’autrt; 
du  Entfernung  einer  Stadt  von  der  andem,  dis 
H'cds  oder  der  Zivi/cksnraum  von  unir  Stadt 
zur  andem.  (das  (fort  Entfernung  fl  m die- 
Jer  Bedeutûng  im  Deutfchen  am  Hbticjfiun).  De 
ciflance  en  diftance  ; in  einer  getetjjen  Entfer- 
i.it «g  von  eiuander;  hier  und  da. 

Diftance,  keifit  auck:  die Zwifcknzsit , eme 
Zeit,  welehe  zicifcken  zwei  Handhcngm  oder  Bt- 
gibenkeiten  verflujlet.  Il  y a une  grande  di- 
fiance  depuis  l’Empire  des  Affyriena  jusqu’à 
l’Empire  des  Romains;  dis  Zw/ckenzsit , von 
dem  affynjcken  Bricks  an , bis  zum  rbmifcksn 
Reitks  i/l  grâfi.  Il  y a une  diftance  de  pln- 
" fseurs  fiécles  depuis  rétabliffement  de  cette 
Monarchie  jusqu'à  nos  jours  ; vom  Anfangs 
diefer  Monarchie  bis  ouf  nvfrt  Zeitsn  fini  ville 
Sakrkunierts  verflojjen.  ....... 

fie.  bedeutet  Diftance,  der  Abjland,  /omit 
als  Différence;  der  IMerjtkied.  Il  y a grande 
diftance  entre  leSouverain  & fon  rapt;  es  fit 
lin  grôfser  Abjland  zwifeken  dem  furften  und 
[emen  Untertkanm.  11  y a une  grande  diftance 
de  fon  efprit  à celui;  es  tfl  etn  grtfier  Abflasi 
oder  Unterftkai  zmfcken Jeirum  fsrjla. nas  und 
dim  Je.  tus  Bruders.  Du  Créateur  à la  créature, 


h diftance  eft  infinie  ; der  Abjland  zdn/then 
dem  S htipfer  und  der  Kréatkr  iji  unendlick. 

DISTANT,  ANTE,  adj.  Entfemt , ( fowokt  dem 
Or/e,  als  der  Zut  ndilt).  Ces  deux  villes  De 
font  diftantes  l’une  de  l’autre  que  de  tant..; 
diefe  bsidtn  Suite  fini  mtr  fo  und  fa  mat  von 
emander  entfemt , liegtn  nlr  fo  und  fo  mat  von 
emander.  Ces  deux  epoques  ne  font  pas  fort 
diftantes  l'une  de  l'sutre  ; diefe  betden  Epociten 
fini  ment  weit  von  emander  entfemt,  grh.izen 
na kl  an  emander. 

* DISTENDRE,  v.  s.  f Arzenihv.)  Geccaitjam 
ausdeknen . /panne n.  ( wen.  gebr.J 

D1STENT10N,  f.  f.  ( Arzeneem.  ) Dis  Ausdèk. 
rutng,  Spannung.  La  diftention  de  Derls;  du 
Spannung,  das  Scannen  der  Nrrven. 

DISTILLATEUR,  Cm.  Der DefiiBirir,  einer  der 
vermdtelfl  des  zum  Defhlhren  ndtigits  Geriitkes 
die  flüchtigen  und  fl’tljfigen  Thaïe  von  Blumm, 
Kraestem  und  anctir  ri  Kürpern  abjoniert  oder 
abziehet.  Siehe  Diftiller. 

DISTILLATION,  f.  f.  Die  DeftiOatidn,  das  De- 
jtithrm,  die  Handbmg , da  ma  n die  fiücktieen 
Thsile  unes  Kbrpers  in  vtrf,  hlojfenn  GefSjien 
vsrmsttelfl  der  M'arme  abjondert.  Diftillation» 
tiennes  mon  : abgetoger.e  oder  gr  branle  M'afftr, 

DISTILLER,  v.  a.  Dejlilhren,  diejlüchugcn  Tneile 
eines  Kbrpers  in  verfcklojjenm  GefSfien  vermit- 
telfi  der  M'arme  abfandern  und  als  f.ûjfige  Kbr- 
per  Jammelr..  Diftiller  des  herbes,  des  fleurs; 
Kr dater,  Biumen  dejhlliren. 

fig.fagt  ma n;  Diftiller  Tarage;  feinenZorn 
OutjMhlen,  cmslajjen.  Diftiller  fon  venin  fur 
quelqu'un  ; femen  Gifï,  fane  U'utk  an  jemand 
aaslàjjen. 

Distiller,  v.n.  Trbpfm,  in  Giflait  der  Tropfen, 
tropfenwei/i  kerabf allen,  trbpfeln.  On  vit  des 
gouttes  d’eau  qui  diftilloient  de  la  voûte;  mjn 
fake  M'affertropfen  irriche  von  dem  Gewblbe  ker- 
unter  trbpfelten.  Diftiller  goutte  à goutte;  iro- 
pfenweife  kerabf aütn. 

Distillé,  éf.,  partie.  & adj.  DejUtHrt,  Siehe 
Diftiller. 

DISTINCT,  INCTE,  adj.  UnUrfchieden,  wts fich 
durch  befondsri  Merkmals  von  einer  andem  Sa- 
che juf  line  keniluke  Art  unlerfckeidet  i it.  bejUmt. 
Ce  font  deux  chofes  bien  diftinctes;  diefes  fini 
zwei  fekr  unterfchteitne  Dmge.  11  faut  que  les 
articles  d’un  compte  foient  diftincteg;  die  Ar- 
ticle!! einer  Eecknung  mufjen  bejtimt  feyn,  mUJfim 
etiutlick  von  eiuander  unterjckieien  feyn. 

Diftinft,  intte,  keifit  auck  jovitl  als  Cliir 
oder  net;  deullick,  vemèkmlicn,  vsrfiünilich , 
kldr.  Un  fon  diftinft,  une  voix  diftinfte;  ein 
deutlicker , ein  vernikmluker  Tin,  eme  drutti- 
cke,  sine  vernrhmlicke  Stimme.  En  termes  clsirs 
& diftinfts  ; m klaren  und  deutheken  Ausdrücken. 
Une  idée  diftintte;  «n  klarer,  etn  deutlicker  Bt- 
griff.  U a la  vue  bien  diftinfte;  er  hot  ein  fekr 
B b a gutes 
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xyô  OIS. 

gutes  Gtfickf  « er  ünter/che'dct  die  Gigmfl&nét 
Jtkr  genou  von  einandir . 

DISTINCTEMENT,  adv.  Deuthch,  vemèh mlick, 
verjiàndlick.  11  prononce,  il  parle  diilincte- 
ment  ; er  fipricht  die  IV or  te  deutlick  aui , er 
fpruht  deutÜïh,  vernèhmUch.  11  vous  a déclaré 
Ion  intention  diftinctement;  er  kat  Ihnen/etne 
Me  ynung  fthr  deuthch  er  kl  tiret. 

DISTINCTIF,  IVK,  adj.  Unter/cheidend.  I-e  ca- 
ractère diùiftfrif;  der  unter jtkrtdti. de  Charofter, 
dis  Haup‘-  Unter fckei dur.gszeichen. 

DISTINCTION , 1*  f.  Die  UiUrftheidung  oder 
vielmehr  die  Aôtheilung,  die  Handlung,  da  man 
die  einZ'lnen  Thaïe  eines  Ganzen ficktbdr  mackt ; 
it.  du  Abtke.lung,  in/ofern  jman  darunter  einen 
The  il  des  G onze  n verfleht.  Ecrire  tout  de  fuite 
Gins  diftinttion  de  chapitres  ; kinter  einander 
fort  Jtkreiben  , okne  Abth»ilung  in  fCapitel.  Une 
Bible  imprimée  fans  diftinftion  de  verfets;  tint 
Bibel  du  ohne  Abtheilung  in  Ver/e  gednukt  ifl. 

Distinction,  heifit  auch  der  Unter/chied.  Faire 
diftin&ion  de  l’ami  & de  l’ennemi  ; UtUerfchted 
zwifcken  dem  Freunde  and  dem  Fetnde  tnachen. 
Offenfer  tout  le  monde  fans  difticction  ; allé 
Leute  ohne  Unter fckied  beleidige ».  On  a tout 
pafi'é  au  fil  de  l'epée,  fans  diltinFtion  d’âge  ni 
de  fexe  ; man  kat  ailes  ilber  die  Klinge  /prin- 
gen  hflen , ohne  Unter  fckied  des  Allers  und  des 
Ge/chlechtes.  Je  fais  grande  diftinttion  entre 
l’un  & l’autre;  ick  mâche  unter  einem  und  dem 
anJern  einen  grôfien  Unter jciued.  Il  faut  (aire 
diftinftion  de  Gentilhomme  à Gentilhomme; 
mon  muS  unter  Edelmann  und  Edelmann  etnen 
Unter/chied  macktn. 

Distinction  , wird  auck  an/latt  Préférence , 
Prérogative  gebrauht , und  hnflt  der  Vârzug , 
die  vôrz'Àghcne.  die  bt fonder e Aiktung  und  Ekre. 
Il  aime  les  délimitions;  er  kat  es  gerne,  wenn 
man  ihm  den  Vârzug  gib: , wenn  man  tkn  bt- 
fonders  ausztichntt , wenn  man  tkm  mil  vârzug - 
licher  Aiktung  begègnet.  C’eft  une  diftin&ion 
trè-i-flatteufe  ; das  ift  ein  jeltr  jchmeichelkafter 
Vârzug.  Traiter  quelqu’un  avec  diftin&ion; 
einem  mit  befonderer  Achtung  begègnen  ; einem 
vârz'ùglicke  Ekre  erweiftn . Man  /agt  auch  : C’eft 
un  homme  d’une  grande  diftinttion  ; er  ijl  ein 
Mann  von  grofien  VerdierfUn , ein  Mann  der  in 

Î’rôfiem  Anjthen,  in  grâfier  Achtung  fit  ht.  Per- 
onnes  de  diftinélion  nrrmet  man  : luvte  vom 
Stmde , v âme  h me  Leute . die  entwèder  vermtigi 
ikrer  Geburt  oder  der  (Varde,  die  fie  bekleiden , 
in  grâfiem  Anfeken  fie  lu  n.  Alan  nennet  Une 
aftion  de  diftin&ion;  etne  vàrz'Jgkche,  eine  aus- 
gezochnrte  Handhng,  eine  Handlur.g,  die  dèm - 
jenigen , dèr  fie  verruktet  kat , einen  befondern 
Vârzug  ertkeilet , die  ihn  vùr  andern  J»kr  vâr- 
zligUch  auszeuhnet.  Un  emploi,  une  charge  de 
diftinftion;  eine  anfrhnUche  Red  *nung,  ein  an- 
/e  finie  ht  s A nt , dos  j entent  Befitztr  grofie  Ekre 
und  Vorzuge  ertktuet. 


DIS. 

Tn  der  Philo/ophie  keijlt  Diftin&ioo;  die  na- 
htre  Erklarung , die  ge nouer e Bejtimmung  der 
verjekieienen  Bedeutungen , dèr  en  ein  S'atz  oder 
eine  Rident- Art  fdkig  ifi.  Man  pflègt  au.  h int 
Deutfckm  gemeihigick  das  (VortlJijU^Bfiôn  bei- 
zub'halten.  Une  petite  diftinftion  lever*  la  dif- 
ficulté; eine  klarte  DiflinUAn  wird  die  Sihicie- 
rigk  tl  kèben.  Ma* \ nennet  Diftirction  d’Ecole; 
eme  Sait  - Dftmtïiôn  , eme  fickfilgereekte  Di - 
JlinRûn  ; eine  r,dck  den  R-g'ln  d*r  S*.kule  ge - 
mach  * DiftmShôn. 

DISTINGUER,  v.  a.  Unterfcheiden , zwei  oder 
tnthr<re  Dinge,  Unflànde  oder  Eigen/ckafïen  als 
Dmge  amtrrer  Art  vermilteljl  der  Sinne  oder 
dur  ch  den  Verftand  erkenneu  und  dadurck  von 
tinand'r  ab/ondem , einen  Unterfekied  unter  tk- 
nen  gewahr  werden.  11  «toit  déjà  fi  tard,  qa’on 
ne  pouvoit  plus  diftinguer  les  objets;  es  war 
fichôn  fo  Jpiit , dafi  man  die  G è genjiar.de  nicht 
mekr  unterjckeiden  kontr.  Nous  étions  fi  éloi- 
gnés, que  nous  ne  pouvions  diftinguer  la  ca- 
valerie d’avec  l’infirnterie,  un  chien  d’avec  un 
loup;  wirtuaren  fo  wnl  eut  fer  net,,  dafi  wir  die 
Relier  et  nicht  von  dem  FCjlvolke,  einen  Huod 
nicht  von  einem  (Vol/e  unter/cheiden  konten.  Di- 
ftinguer la  fsnfte  mon  noie  d’avec  la  bonne; 
die  fal/che  Mlinze  von  der  guten  unter/cheiden* 

11  fe  cnnnolt  11  bien  en  monnoie,  qu’il  diftin- 
gueroit  un  écu  faux  entre  mille;  er  verftekt 
Jick  fiagfd  au f die  Miinzen,  dafi  er  einen  fiai- 
fichm  Tkaler  unter  taufenden  erkennen  w lie  de. 
Diftinguer  les  fons,  les  voix,  les  odeurs;  die 
TSne , die  Stimmen , du  Gerilcke  von  etnander 
unterjchfidftL  Diftinguer  le  bien  & le  mal  ; das 
Gute  und  Büfe  von  e mander  unter/cheiden.  Di- 
ftinguer l’ami  d’avec  le  flatteur;  den  Freund 
von  dem  Schmetckler  unter/cheiden. 

Dishxgukk,  unter/cheiden , hei fit ‘auch  : Dinge9 
die  man  als  verjekieden  erktnr.et , von  einander 
ab/ondem  und  den  Unttrjchied  unter  iknen  be- 
zeichnen , in  welcher  Bideutvng  es  anjiatt  Sépa- 
rer , marauer  la  différence , gebraïuht  wird * 
11  faut  diftinguer  les  divers  chefs  de  fon  ac- 
eufation  ; man  mufi  die  ver/ckiedenen  Artikel 
oder  Kldgpunkte  feiner  Anklage  von  einander  un- 
ter/cheiden oder  ab/ondem.  Diftinguer  les  temps, 
les  âges,  les  lieux;  die Zeiten,  die  Ver/ihieden- 
keil  des  AUrrs , die  Ürier  bezrichntn , als  von- 
einander  abge/ondert  bewrken.  Ceft  une  grande 
fcience  que  de  (avoir  bien  diftinguer;  es  i/l 
eine  grofie  JVi/fenfchaft  ofit  unter/cheiden  zu 
konnen.  In  den  Sckulen  fagt  man  : Diftinguer 
une  proportion;  die  ver/ckiedenen  Bedeutungen 
angfbtn,  die  ein  Satz  oder  eine  Rident- Art  ha- 
ben  kan. 

Distinguer,  hrifit  auch • Autzeicknen,  vâr  fl»*- 
d-  rn  Dingen  ginsr  Art  bertichnen,  au/  eine  vâr- 
zUglrcke  Art  kentl  ch  mac  un.  La  vertu,  le  mé- 
rite, b naübnce,  les  charges  &c,  diftinguent 
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un  tiomTr;  Ait  TugenA,  Aas  HerAienfi,  Ait  Ge- 
burl , Alt  EkrtnjUBen  &c.  zetcknm  tint»  MtWr 
fckrn  ms  , gèbtn  ikn  tin*n  btfoniern  l'irzag , 
g-wSkren  mm  gewifit  HArzUoe  Vür  aident. 

Se  distinguer,  v.  rccipr.  Sun  tauszttJn-n,  fich 
vôr  anirrn  iurrôrikun,  fick  ruhmliek  brtunt  ma- 
cktn,  fick  birliemt  machin.  Cet  homme  l’eft 
diftingué  psr  fa  valeur;  die/ir  .Mann  kit  Jick 
dir.A  /tint  Tapferkilt  ausgezeicknet  oitr  ittr- 
t ■drgeikan. 

Distingué,  ée,  partie.  &adj.  kiijlt  ait  Biiieort 
tigenUich  imitl  als  Different;  vtrfckieden , non 
cndrrn  Untatn  unterjckieden , komt  abtr  mek- 
renlketls , nïr  :n  Jolgtndtn  Kcdtns  - Arien  v6r: 
Un  mérite  diftingué  ; r:«  ausgezeicknttes  l'tr- 
Aitnft.  Un  emploi  diftingué  ; tin  anftknliehes 
An.t.  Une  nn  t nnee  diftingué;  tint  ausgfZfick- 
nrlt,  tint  vôrntknu  Gtburt.  Une  qualité  diftin- 
guée  ; tin  ausgeztickneler,  tin  angejtktntr,  vor- 
nrkmer  Stand. 

DISTIQUE,  f.  m.  Ein  Dijhikon , zwti  Herje,  Ait 
tintn  vo'ilindigtn  uni  miriiDÜrdigtH  Smn  kabtn. 

DISTORSION,  T.  f.  Oit  krampjkuflt  Htrdrèkung 
odtr  l’trztrrung  tints  Gliedes.  La  diftorfion 
de  l’œil,  de  la  bouche;  du  Herdrèkung  dis  An- 
gts . Ait  Herztrruwg  An  Mundts. 

DISTRACTION,  Cf.  Die  ZtrjFkkung  oitrZtr- 
flïkkelung-,  Au  Zertrennung  JoUktr  Vingt,  wtkkt 
tin  Gancts  ausnnchtrn-,  du  Ztrtheilung  tints 
Ga  irtn  m mekrtrt  Thtilt.  On  a demandé  di- 
ftraét  ion  de  cette  terre  ; man  kat  auf  tmtZtr - 
JlVukung  odtr  Ztrtkeilung  A rfts  Gutts  angetra- 
gm.  La  dilirattion  d’un  fief;  du  Zirtrtnnung 
tints  Lekens , Au  Abjonderung  ArJJtlbtn  von  dm 
libngtn  G'i'ra. 

Distk action,  Aie  Ztrflreuung,  die  Umcktjam- 
keit , Atr  Mangtl  an  Aufmtrkjamktit , tndtm 
Jick  das  Gtm'Uh  ml  a dtrn  Dingtn  btJMftiget, 
als  du,  womit  es  fich  m Aem  Augtnbhckt  bt- 
Jckbfiigtn  Jolte.  Il  a de  fréquentes  diftraétions; 
er  kat  bftert  Zer/lrruuiigen  , tr  iji  oft  mit  Jei- 
ntn  Geaanken  n uni  zit  Hauft. 

DISTRAIRE,  v.  a.  (wird  trie  Traire  conjugrrt ) 
Zcrjltuken , ztrthtih  il , Dinge  wtkkt  ein  G ai.- 
zts  ausmachen , trennen  ; it.  ab/oniern  , Aavcn 
wtgnikmtn.  Diftraire  un  fief  ; ein  Lthtn  ztr- 
fi'ickrm,  zertheilen.  (Suht  Démembrer J Si  on 
décrété  cette  terre  , il  en  faudra  diftraire  tel 
fief;  wtnn  mon  diejts  l.anight  gtricktlick  zum 
Htrkauf  anfckldgt,  Jo  mufi  man  das  uni  das 
Lthtn  davon  trennen.  De  tes  papiers,  il  en  faut 
diftraire  ceux  qui  regardent  une  telle  fueeef- 
fion  ; man  mufi  von  dir/tn  Papiertn  ditjenigen 
ab/on  dtrn  oAtr  wtgnikmtn , Ait  jent  Erbjckaft 
betrrflln. 

Diftraire,  heifit  aich  a'nzitkm.  Sur  cette  fom- 
me  il  faut  diftraire  tant;  von  Aitfitr  Summt  mufi 
mai  fovitl  abziehen. 

Distraire;  Stbren, m tmtr  HanAlung  unltrbrc- 


eken  ; it  abkalten , aroran  kindern.  Il  cherche 
la  folitnde,  afin  qu’on  ne  puiffe  le  diftraire  de 
fon  travail  ; tr  Jucki  du  Etnjaenkeil,  damit  man 
ikn  niekt  in  Jeteur  Arbtd  fiàren  kb'nne.  La  mo  n- 
dre  ebofe  le  diftrair;  dit  gering/U  Sache  fibre! 
odtr  h.ndt  t Am.  Il  eft  tellement  nfolu  à faim 
ce  voyage,  que  rien  ne  l’en  peut  d ftraire;  er 
ïjl  Jo  ftjl  tnljtklofjin  ditje  Et  je  zit  tkun,  dafi  ikn 
nichts  davon  abkalten  odtr  abbrmgtn  kan. 

Se  di  st  h a i kf,  v.  rccipr.  Sick.abwtidig  machin 
laiïtn  . von  ttwas  abtajjm ; U.  Jick  ztrftrtuen, 
Jick  tin  Z'rJIrtuung,  tint  Gtmucksveritnitrung 
maehen.  Je  ne  veux  pas  me  diftraire  de  mon 
deffein  ; ick  trttt  midi  ion  meiurm  t 'tirkabtn  wckt 
abwmdig  macl.en  kajjen,  tek  wiU  van  mtintm  Oàr- 
kabin  nuht  aklaffm.  Il  cherche  à fe  diftraire;  tr 
Jnckt  fich  zu  ztiflreutn.  ( teeu.  gcb  .) 

Distrait,  aite,  partie.  <.Y  ad j.  ZerfTJcket,  gt- 
trtnntt  &c.  Suke  Diftraire.  Als  Beiwort  hrtfit 
Diftrait  ; ztr firent,  wuschtfam  , unaujmert;am. 
Un  homme  diftrait;  tin  ztrflrtuttr  Mtn/ik,  ein 
MtnJ.h  dir  feint  Aufmerkjamktit  von  dem  vir- 
liegindtn  Gègenflanie  au)  andert  rhlittt.  Il  eft 
éternellement  diftrait  ; er  ifi  iminer  ztrjlrmet, 
tr  r/l  nur  Jtnun  üedanken  nit  zu  Hauft. 
DISTRIBUER,  V.  a.  Auslknlen,  ion  fich  wtggi- 
ben  uni  unler  andtrt  vertheilm.  Diftributr  une 
femme  d’argent;  tint  Sun  me  Geld  austkiien. 
Diftribuer  des  aumônes;  Almojen  austktilen. 
Diftriboer  le  butin  aux  foldats  ; du  Brute  un- 
ter  die  Sjldaltn  austkeiltn.  Les  foldats  de  cette 
compsgnie  ont  été  diftribués  dans  d’antres 
compagnies;  dieSoldaten  von  Aiejer  Compagnie 
fini  unttr  andert  Compagnitn  vtrtkeil't  wordtn, 
Diftribuer  les  troupes  dans  leurs  quartiers;  Ail 
Trupptn  m ikre  Quantité  vertheilm.  Celle  foureo 
fe  diftribue  dans  tous  les  quartiers  de  la  Ville; 
Aitft  Quelle  vertheilet  fich  in  aile  Huriet  drrS.ad'. 
Man  Jagt  von  tmtm  Mater:  Il  diftrilue  bien 
fes  lumières;  tr  vertheiht  Jtin  Lukt  g lit,  er 
irrifi  die  Lickter  und  S.  halte  n gCt  zu  orantn. 

Diftribuer  un  procès  heifit:  tmtm  Ratke  Ait 
Aêfrn  tints  Proztfjrs  Übrrgében  um  d It  aus  zu 
berickten.  Le  Prefident  a diftribue  ce  procès  i 
un  tel  ; ier  Pràfident  kat  iim  uni  i<m  Saine 
iiejen  Prozefl  zufirtktiht. 

Distribuer,  heifit  auck  : Eintkeileu,  altktilen, 
in  gtwijje  Tkrile  ordntn.  L’auteur  a difiribué 
fon  ouvrage  par  chapitres  ; irr  VerfafiJ.r  kat 
Jem  H'trk  in  Capitel  abgetheilet. 

In  den  Bückinukereien  Jagt  man  : Diftribuer 
la  lettre  ; ablrgen , dit  Stknjitn  odtr  Bkckjhs- 
ben  tmtr  Farm  r uzeln  aus  einander  n/hmtn  uni 
wititr  in  ikrt  Kdfi,n  légen.  Diftribuer  tes  bil- 
les ; die  BaUen  u ohl  gegtn  einander  rtéen,  dj~ 
mit  fich  du  Earbt  nAck  alitn  Suit»  zu  vertktile. 
Diftribuer  l’encre;  duParbe  mit  dtm  BaUen  mf 
Au  Farm  aafittagen  ; it.  Au  Farbe  auf  A,m  Far- 
btnjlan  aus  t mander  ftrtichtn, 
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Bei  den  Piruckenmacktnt  htiJU  Diflribuer;  ««-  zwingt  oder  unltr  einti  Gebiete  flehet.  Alan 

richten,  den  HSrtn  oder  dtrPmukt  dit  gtkbngt  fagt  fiolirUck  : Ce!»  n'cft  pas  de  mon  diftrkt  ; 

Riddu ng  odrr  Farm  giben.  das  fcktSgt  mckt  in  nuin  Fock  tin , ich  bm  nukt 

Distribué,  k e,  partie.  & adj.  Ausgetkeiit,  tin-  Rickter  in  dir/trSackt  ; mtr  gebühret  nukt  ia- 

gitluilt  &c.  Sieht  Diftribuer.  von  zu  urthiiltn. 

DISTRIBUTEUR,  TR  ICE,  f.  Der  Austkriler,  der  DIT,  E,  partie.  & adv.  Sieke  ndik  dm  Ftrba 
Ausfpender,  dit  AustheiUrénn,  die  Ausfpenderinn.  Dire. 

Le  diftributeur  de»  récorapenlès  ; der  Austhei-  DIT,  C m.  Der  Spruck,  tin  kurzer,  ndchdrilckü- 
1er  der  Beloknungen.  cher  uni  mirkwurdigtr  Satz,  mfonderkeit  wtnn 

DISTRIBUTIF,  IVE,  adj.  Austlteilend,  tintm  je-  tr  tint  Ltkrt  tnlhàlt.  Un  dit  notable;  tin  merk- 
dtn  das  Brflimte  zutkeüend.  la  Juftice  diftri-  urSrdigtr  Spr'ck.  Les  dit»  ik  faits,  les  dits  & 

butive  tft  celle  qui  ordonne  des  peines  & des  geftes  des  anciens;  die  Sprliche , dit  Jmrticken 

récompenfet;  die  zuSkeiltndl  Gerecktigkeil  ifi  Tiiden  und  Thattn  der  Allen.  Sprichw.  Il  a fon 

dir  fini  ge  , srtlckt  dit  Sir  afin  und  Belolmungen  dit  & fon  dédit;  er  bltibt  nickt  bei  tinerlti  SprS- 

verordnet.  In  der  Logik  nennet  man  Sens  di-  tke , er  fprickt  bald  Jo , bald  audits , er  wird 

ftributif;  dènjeitigen  Sinn  tiner  Ride  oder  tintt  aür  Augeublick  andtrts  Smnes. 

Ausdruckes , d. i man  nickt  au/  das  Ganze,  fon-  DITHYRAMBE,  f.  m.  Der  Ditkyramb.  So  kitjien 
dern  auf  tinzelne  und  be/ondtrt  Vingt  oder  Um-  bel  dm  Griecktn  gewijft  lÀtitr  und  Oder!  dit 

fonde  fithtt.  Cette  proposition  eft  vraie,  étant  dent  Hachas  zu  Ekren  gefungen  teurden.  Meut 

prife  dans  un  fens  diiiributif  ; dieftr  Satz  ifl  zu  Tagt  verjlekt  man  aarunter  tin  itl'Jmes  lyri - 

tcakr,  Jo  bald  man  ikn  in  tintm  F erftande  n, imt,  fckes  Gedickt. 

dir  fick  nickt  liber  das  Garni,  fondera  nfir  liber  DITHYRAMBIQUE,  adj.  de  t.  g.  Dithyrambifck, 
tinzrlnt  Thtile  davon  trjbrekt.  M an  nennet,  l’ar-  zur  ditkyrambi/cken  VuhtkunJl  gekbng. 
ticule»  diftributives;  tintketUndiPartiktln.  IFenn  D1TON,  f.  m.  Der  Ditonus.  So  nanten  die  AUm 
man  z.  B.  fagt  : Tantôt  il  lit,  tantôt  il  écrit;  ein  Ir.tirvati  von  zwti  garnir,  grtjien  Th  nui,  et- 

bald  liefet  er,  bald Jchreibt  tr,fo  r/f  Tantôt,  bald,  nas  gràfiir  aïs  uuferi  reine  grôfie  Terz,  dit  ans 

tint  eirikeilende  PartikeU  tsntm  grifitn  und  tintm  kltieun  ganzen  TSnebt- 

D1STR1BUT10N,  f.  f.  Dit  Austheilung  oder  Fer-  Jleket , ur.d  die  dtn  Allen,  dit  nur  grâjit  Tlint 
tktilung.  La  diflribntion  du  butin;  dit  Austhei-  katten,  unbekant  tear. 

long  der  Beute.  La  diftribution  dea  prix  ; du  * D1TR1GLYPHE,  f.  m.  ( Bank.)  DerRaum  ztei- 
Austneilung  dtrPreife.  La  diflributicm  des  trou-  fktn  zweiDrejcklitzen  auf  tiner  dorifehen  Sàs- 
pes  dans  leurs  quartiers  ; du  Fertheüung  der  Unweite,  ico  tn  fidtm  Paume  zwifcktn  ziett  Sàu- 
Trupptn  rn  ikrt  Quartier!.  len , zteti  Balktnkbpfi  angebrackt  find. 

In  dir Recktseil. keiJSt  Ordre  de  dlftribution;  DIVAGUER,  v.  n.  Àusfchwttfm , i m Riden  von 
dit  Prioritdts-Ordnung,  das  Régi  fier,  worin  du  f tiner  Haupt-  Abjickt  abwticntn,  Vingt  vSrtra- 

Gldubiger  nick  der  gericktlichen  Emtkeüung  nier  gtn,  welcke  nickt  unmitttlbdr  zur  Sache  gekS- 

rsich  dtn LocatiSns-Urtheile aufgizeidmetflehen.  ren.  Cet  homme-li  ne  fuit  rien,  & ne  fait 

Überkaupt  verjlekt  man  im  jurijtjcken  Style  dur  ch  que  divaguer  ; dieftr  Mtnfck  bleibt  nickt  bei  der 

Diftribution  ; die  Fertheüung  dir  ans  iem  g t-  Siange,  er  fthwtifl  mener  aus,  er  weickt  imnur 

richtticken  Ferkaufe  vtrkümmerter  Gâter  linge-  von  der  Matent  ab. 

kommenen  Summe  unter  die  Gldubiger , ndck  DIVAN,  û m.  Die  Gekeme-Ratksverfamlung  des 
Ferhiltmfi  ikrer  Fürzugsrickte.  Diftribution  tûrkifcken  Kaijers  ; it  dos  Zimmer  oder  der Sdl, 

dea  inftancea  & procès,  nennet  man  bei  den  Par-  tco  ftek  der  grSJit  Roth  verfammelt. 
lamentera  : dit  von  iem  Prafiienlen  gtjchiktni  DI  VE,  adj.  f.  Gbttlick.  Ein  ait  et  {Fort,  fiait  de f- 
Fertkeilung  der  Proztfi-  Sacken  unter  aie  Résthe  Je»  pian  jezt  Divine  fagt.  Une  dive  , kttfi  bti 

m den  vtrjchiidtnen  Aammern.  Bei  den  Maltrn  den  atten  Dicktern  line  GSttinn.  Amk  JUkreu 

keiflt  Diftribution;  du  Fertheüung,  die  A nord-  einige  Filj/Tt  in  Frankreick  dm  Namtn  Dive. 

nung  der  GigenflUnde  und  Gruppen  einesGemdl-  DIVERGENCE,  f.  f ( Géométrie ) DasAuseman- 
des,  mil  ihren  Lickttm  und  Sckatten.  In  dm  derlaufm  zweitr  Linien,  da  fit  fick,  jt  mtkr  lie 

Bûckdruckireitn  fagt  man:  Faire  la  diftribution  verldngert  uierim,  immtr  weiter  von  tinanitr 

d'une  forme;  eme  Forme  obligea , du  JLettern,  entfernen.  ( die  Dmergenz  ) Man  fagt  auck: 

woraus  tint  Farm  zufamme»  gefezt  fl,  emztln  La  divergence  dea  rayons;  das  /fuse mander- 
ons tinander  nèhmen  und  initier  in  die  KHflen  lè-  fakren  der  Straklen. 

gtn.  Diftribution;  heifit  auck:  dasjemee Geld,  DIVERGENT,  ENTE,  adj.  (Giomrtr.)  Ausiiu- 
das  BrSd,  der  IFein  &c.  leelcktt  die  Cnurkerren  anderjahrend,  fick  von  tinander  tntfernend.  Lig- 

bekommm,  leenn  fit  terirklick  dem  Gottesdienfle  nea  divergentes;  Linien,  die  bti  ikrer  Ftrldn- 

beiieokntn.  gfrung  fick  immtr  sceller  von  tinander  tntfer- 

DISTRICT,  C m.  Der  ÜI finit,  der  Bezirk,  tint  tien.  In  der  Optik  nennet  man  Rayons  diver- 

Gigtni , weickt  unter  tintm  gewijfen  G indus-  gens;  Straklen,  dit  fick  von  demPÜnkte  an,  uea 
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fie  ausfahrtn  imir.tr  wtiter  avsbreiten , jt  wei - 
trr  p.r  fick  davon  entfirntn. 

DIVERS,  ERSE,  Ofij.  l'trfchieitn,  einandtr  un- 
gteick,  manchnlei,  nntcrj.kiidlich.  Ils  fou  de 
divers  feutiraens,  de  diverfe  religion  ; fi - fini 
verjclvidener  Meynung  , fit  fini  ce»  virfckieit- 
ntr  Religion.  Divers  temperamens  ; virfehit - 
dîne  Ttmpei  ammte.  Il  a parlé  à diverfes  per- 
fonnes;  cr  hat  mit  vtrfekiedenen  Ptrjonin  ge- 
Jpro.lien.  ( In  dufer  Aident- Art  heifit  diver- 
fea  fovitl  ait  pluficura  ; er  Hat  mit  mikrern , 
mit  monclurlei  Per/ontn  g e/prochin).  A diver- 
fes fois;  zi i virfchcidemn  (mekrtren)  Milite  tf, 
unter/thiedliiki  Moitié.  En  divers  temps  j zu 
verfckitdentn  ZtiUn.  En  divers  lieux  ; an  ver- 
Jchttdentn,  an  mekrtren  Ürter n.  11  y a diver- 
fes façons  de  s’exprimer;  et  gibt  unterfctuei- 
lickt  ( manckertei ) Arten  fnh  auszudrùcktn. 

DIVERSEMENT,  adv.  Unterfchieilich,  verfehit- 
dentlick,  auf  verfekitiene , ouf  manckertei  Art. 
Les  hiftoriens  en  parlent  di  verfement  ; dit  Ge- 
fchickfckreibtr  fprtchcn  unter/ckiediich  nier  attf 
vtrfchieient  Art  Savon.  On  peut  expliquer  cela 
diverfement  ; mari  ion  ditjts  vtrfcnudentUdi , 
auf  manckertei,  auf  alltrlei  Art  erilàren. 

* DIVERSIKIABLE , adj,  de  t.  g.  U'as  fick  ver- 
doiera oder  abondera  laflt.  ( wen.  gt br.) 

DIVERSIFIER,  V.  a.  Auf  manckertei  Art  vtrSn- 
ciern , macken,  zurichten,  vurflellen  oder  vàrtra- 
gnt  ; abieeckfeln , aütrlei  Abxeckftlung  womil 
vôrnèkmen.  Diveriifier  des  viandes;  Sptijen 
auf  ver/chiedene  Art  zurichten.  Qiverfifler  les 
attitudes  des  ligures  dans, un  tableau;  den  Fi- 
gurer «»  fin».- » Gemàlde  manckertei  Art  von 
Stetlungen  gèben.  DiverGfier  fes  études,  fes 
exercices  ; mit  feirten  Studien,  mit  feirun  Ltibet- 
sibuigen  abwechfitn.  Diverfifier  l’entretien; 
dos  Gtjfriich  auf  vtrfckitdeni  Matirien  lenien , 
Ahmtckfelung  tu  dasGe/prdck  bringen.  Cet  Au- 
teur a fort  di  verlifié  fon  Poème  ; dufer  Sckrift- 
fielltr  hat  vit I Abwtihfelung  in  feint  ns  Gedicktt 
angebrackl. 

Divüksikié,  ée,  partie.  & adj.  Auf  ir.ancher- 
Iti  Art  lerdndert  tjv.  .V  f il»  Diverüfier. 

DIVERSION,  f.  t Die  A oient  un  g oder  Aiziekung 
von  ettiem  Gègenjlande , mitteljl  Fârkallung  an- 
derer  Gigrn/Uïndt.  Ces  deux  amis  commen- 
oient  i difpnter  aigrement,  nn  tiers  a parié 
e nouvelles  pour  frire  diverlion  ; ier  Streit 
oder  U'ortieedyet , din  ittft  beiien  Frtundt 
mit  ehiandcr  Italien , fing  an  bitttr  zu  werden, 
bts  e in  Drctter  dit  GejprSck  auf  Ntuigkiitt» 
Unité , um  felbige m tint  andere  IVtndnng  zu 
gèben.  On  le  mena  à la  Comédie  pour  faire 
diverlion  à fon  chagrin;  ma»  flirte  tkn  in  dit 
Contlidu  um  feinta  Kummer  durck  andere  Gi- 
gen /tonde  zu  zerjireuen.  L'on  vient  plus  aisé- 
ment à bout  des  pallions  par  la  diverlion,  que 
par  l'opiniâtreté  qu'ou  a à les  combattre  dire- 


Div. 

élément:  mon  wird  mit  dm  Ltiitnfchafltn  weit 
tlt  r fertig,  mon  tr nient  fenten  Zzirck  bei  Bt- 
zivmgung  der  Ltiienfchajten  tant  eker , wenn 
mao  fit  auf  andere  Gegeifdi.de  Bilrt,  ail  uemt 
man  kartndckig  dora  if  lifi-  ht , fie  gtrade  zu 
zu  l’ekatnpfen.  Ce  jeune  homme  a été  guéri 
de  fon  amour  par  la  diverlion  que  fait  dans 
fon  cœur  le  délir  de  la  gloire  ; dufer  jungt 
Menfih  iji  durch  die  B-gterie  r.dck  Rohm , die 
in  Jeinem  Htrzen  ier  Lttbt  entgègen  arbcAet, 
von  jeintr  Leidenjckaft  gckeilet  ie/-rden. 

In  der  Kriegsjpr dcht  Jagt  man:  F«ire>ii ver- 
lion  ; tint  Diverjtin  maJ:en;  den  Feind  nlitigen, 
dafi  tr  feilte  Miche  ttui.cn  mu  fi:  den  FtVmi  an 
mehrern  Orten  zugteich  beunrulugen , uni  da- 
durch  feint  Macht  trennen.  Il  cil  entré  dans  le 
pays  des  ennemis  pour  faire  diverfion;  er  ifi 
in  des  Feindet  /.and  emgeriickt , um  ente  Hiver- 
Juin  zu  machtn,  um  den  Feind  von  feinem  Iloupt- 
plani  abzulenktn,  uni  ihm  an  mekrtren  Orten 
zi  thun  zu  gèben. 

Die  Ærzte  fagtn  : Il  «volt  une  grande  flu- 
xion fur  les  yeux,  de  on  l'a  faigné  pour  faire 
diverfion  de  l'humeur;  er  halte  einen  fiarkeu 
Ftufi  an  den  Augen,  and  man  liât  ihm  A der 
getajfin  , um  die  Feuchtigkeit  no»  iiefem  Orte 
weg  zu  ziektn  oder  abzuleiten. 

( Du  in  anitm  U'Srterbuthern  ange/Hirte  Ri- 
dais-Art:  Faire  diverGon  des  deniers  publies, 
ifi  nicltt  franzb/î/ch,  fondera  es  mofi  luifjtn  Faire 
divertuiement  bec.  S:eke  diefrs  (fort.) 

DIVERSITE,  f.  f.  Dit  Ferfshiedeidteit,  die. Van- 
« ickptUigke.t.  La  diverflté  de  religion  ; die  l'er- 
fcniedenMeit  der  Religion.  la  diverflté  d'objets, 
d’occupâtions,  d'opiniqns  &c;  die  l'erfchicden- 
heit,  die  Mannichfaltigieit  ier  Gègtnfiandt,  der 
Befchàftigungen , der  Meynungen  &c.  Les  ha- 
bits ont  toujours  été  différens  félon  la  diver- 
flté des  conditions  ; dit  Kltiiungtn  fini  zu  al- 
ler Ztit  ndch  dtr  [rtrfchiiienhtit  ierStiinde  un- 
terfehieien  gewèfen. 

DIVERTIR,  v.  a.  Abziehen,  abterJtcn . dtm  Ge- 
milthe  ndch  von  etwas  entfernen  abbringen.  Di- 
vertir quelqu’un  de  fes  occupations;  tinen  von 
feinen  G'/cka/len  nbziehen,  ihn  brrèden  oder  auf 
une  ani.ee  Art  do  km  bringen,  dafi  er  feint  Gi- 
fckSftt  liegen  lift  oier  verjdumel.  il  avoit  le 
defl'ein  d'y  aller,  je  l’en  ai  diverti;  tr  uor 
i vi’Jtns  daltin  zu  gehen,  ich  habt  ihn  davm  ab- 
gebrocht.  (h  dieftr  Bedfutiuig  fU ngt  Divertir 
a»  zu  viralten). 

Minfagt  in  dtr  Finanzfpriklu  : Cet  homme 
a diverti  les  deniers  du  Roi  ; d\eftr  Menfch  hat 
die  klinigtichen  Getier  Soit  oiir  zu  ttieas  an- 
ders  veriveniet , ati  i vozu  fit  bejkmmtt  icarep; 
tr  hat  nicht  den  r/chten  Gebrauch  iavon  gemackt. 
Cette  fomme  a été  divertie  ; iitft  Summi  ifi  vtr - 
fchleudert,  nickt  gehlirig  verweniet  tenritn, 
Zuwtilen  ht  fit  Divertir  laviel  ali  Voler,  dé- 
rober; 
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roter  ; flikltn,  htimlick  inttrmden.  Am  ge- 

i wShnlickflen  Sberfizt  man  es  durch  UnterfcMa- 
gtn,  luimlich  uni  bbslick  JÛr  fick  bekoltm,  ver- 
tm trrurn.  11  a diverti  le»  deniers  de  fa  recettes 
ir  bal  'du  emgntOTimunrn  Gtldir  u nterfcUagen, 
zu  ftintn  eigtnm  Ausgabm  veruindel , trrun- 
trturt.  Divertir  les  effets  d'une  fucceirion  ; dit 
EfliKen  e mtr  Zerlafjenfchafi , dit  zu  einer  Erb- 
fehaft  gthSrigtn  Stuhcn  unterfchlagen , htimlick 
bti  Stitt  bringm  und  dit  rechtmifiigen  Erbtu 
darum  bttrirgen. 

Divehtih,  luifltauck:  Aufmmttrn,  beluftigm, 
tinta  Ztitvtrlrtib,  tin  ZirgnUgcn  mpcHcn.  11  6ut 
le  avertir;  man  mu fi  thn  aufmurtern,  man  mfi 
ihm  tint  Ergiitzung,  tin  f'ergniïgew,  tmtn  Zeu- 
vtrtrtib  zu  machin  fuchtu.  Ui  certifiez- vous  à 
quelque  chofe;  machin  Sit  fick  mit  ttwat  tin 
Pergniigm  oder  tinta  Zeitvertreib. 

Se  divertir,  v.  récipr.  Sick  beluftigm,  ergetzen, 
Jfck  tin  ZtrgnUgtn,  tintn  Zeitvertreib  machin. 
Ces  jeunes  gens  fe  divertilïent  à jouer  h la  pau- 
me i ditft  ymgtn  Ltutt  beluftigm  fick  mit  itm 
Bai/pitlt , fchlagen  zum  Zeitvertreib  dtn  Bail. 
Ces  Meflicors  fe  divertiflent  à tues  dépens  ; ditft 
Httrtn  beluftigm fick  auf  mtitu  Koflen,  machin 
fick  auf  mtnse  Kojltn  luftig.  Se  divertir  de  quel- 
que cfaofe  oder  de  quelqu’un  ; fick  l ibtr  tiwat 
oder  Sber  jrmand  lù/lig  machtn  ; ftintn  Spott 
mit  ttwat  oder  mit  jemand  treibtn. 

Diverti,  ie,  partie.  & adj.  Sitkt  Divertir.  Alt 
Btiwori  komt  Diverti,  ie,  tigmllick  nhr  in  fol- 
gtr.den  RèStns-  Arten  vir.  Deniers  divertis; 
Gelder,  die  mcht  ikrtr  Brflimmung  geetÿfi  ver- 
wtndit  wordtn  ; it.  unterfcklagene  Gtlder.  Effets 
divertis  ; unl/rfcklagmu , htimlick  bti  Seilt  gt~ 
brackte  Efitfttn. 

DIVERTISSANT,  ANTE,  adj.  Belujligtnd,  tr- 

ftzlick , luftig,  Luft  und  f'irgrMgen  erwecitud. 

es  (peftacles  font  di vertiflans  j die  Sckaufpule 
fini  biluftigmd.  Une  humeur  divertiüante  ; 
tint  Inflige,  Oafgtwektt  Gim"itkt-Art , tin  Infli- 
ges Gemtlik.  Une  liiftoire  divertilTantc  ; tint 
lufligt.fpaflha/t  Gtfckichlt.  Un  jeu  divertiflint  ; 
tin  Infliges , kurzwtiliets  Spitl. 
DIVERTISSEMENT,  f.  m.  Oit  Betuflligung,  Er- 
gelzung,  ErgezHchkeit , Luflbarhut.  l.a  chalTe 
eft  un  grand  divertiffement  j ditffagd  ifl  tint 
grûfle  Belujlgmg.  Les  divertifiemens  honnê- 
tes font  permis  ; ehrbart  Ergezl.chkcitm  fmd 
trlaubt.  Prendre  du  divertiflement  ; fick  tint 
Ergezlicbkeit  machtn. 

In  dm  Optra  uadComUdien  ntt; ntt  man:  Dl- 
vertifiemens , die  Tdnzt  und  GefSngt , fo’  am 
Ende  tmtr  jeden  Handlung  angibracht  werdtn, 
oder  womil  fie  ii  dot  ganzt  S.’ick  fiai  b fi  et. 

Divertiffement  da  deniers,  munit  man:  dit 
tible  Ztrwendcng  oder  auch  die  UnterfcUagme, 
Vtrunirt.mng  anvertrauter  Gtlder.  Le  diveitif- 
fement  des  effets  d’une  fuccellion  ; die  Unttr- 


fchlagung,  keimlicht  Entwtndmg  foUker  Sachm, 
die  zu  einer  Erbjckaft  gekàren. 

DIVIDENDE,  C m.  So  ht  fit  in  der  Rechenkunfl 
du  Zabi , te  fiche  man  thriltn  f dividiren  ) ur.il. 
Ii i der  Handhngsfpricht  keifit  Dividende , dir 
Anlkeil,  wticher  jedtm  Inter efftstUn  einer  Hand- 
htngs-GeJtJckafi,  ndck  Eerkalt  mfi  f einer  A Bien 
oder  Etalage  in  beJUmten  Zeiten  t on  dem  Gewinnt 
zugttkeilet  wird.  Bei  den  Bergwtrkm,  Salz- 
werhen  u.  d.  g.  dit  Ausbtute. 

DIVIN,  1NE,  adj.  GbMich,  von  Gott  herrührtud, 
in  dtfftn  B'tjcn  eegründet  ; it.  eintm  Gotte  à hn- 
lich,  gltick.  L’eilcnce  divine;  dus  gtittUche  H't- 
fe*.  Les  attributs  divins;  dit  gbtthckn Eigtn- 
fckafttn.  Les  Romains  rendoient  des  honneurs 
divins  à leurs  Empereurs;  du  Borner  erwiefen 
ikren  Kajirn  gSttlkhe  Ekrt.  Le  cnlte  divin  ; 
der  Gatttsdienfl , der  ganzt  Umfang  der  Hand- 
lungm,  du  um  Sottes  wtflen  und  zu  dtfftn  Ekrt 
gtjcktkm.  Le  fervice  divin  ; der  kirchttckt  Got- 
tesdienft,  din  irian  auch  den  bffintiicken  Gottts- 
dienfl  reniai. 

Pie.  nennet  man  Divin  ; gbttluh,  feras  in  ti- 
ntm  hohen  Grade  vortrefiick  oder  smrzüghck  ifl  ; 
it.  ttas  uns  unbegreiflick  und  SbernatUrlich  vôr- 
komt.  Un  ouvrage  divin  ; tin  gliulickts,  em 
fekr  vortrifluhes  IVtrk.  Une  beauté  divine;  ettu 
gbitlicke  Scklinkeit.  Le  divin  Plato;  der  glittli- 
cht  l’iato.  Je  ne  fais  quoi  de  divin  fembloit 
fondre  fon  cœur  en  dedans  de  lui  ; etwas  gbtt- 
lickts  oder  libernatMickes,  das  ich  ni, ht  z.t  ren- 
ne n weifi , f chien  das  Inturfit  feints  Hcrzens  zu 
erweitken. 

DIVINATION,  f.  f.  Dit  Wakriagtrkunfl.du  K, mfl, 
künfligt  Omge  vCrkér  zu  Jagen  ; it.  die  ll'ahr- 
fagerei . die  B'ckrjaguKg , das  If'aiirfagen , du 
Handlmg  des  K'ahrfagens  und  dit  Mntel  dèren 
man  fick  daze  bedumt.  Les  Païens  a voient  pla- 
ideurs fortes  de  divinations,  la  divination  par 
le  vol  des  oifeaux,  la  divination  par  lïmpe- 
ftion  des  entrailles  des  victimes  & ' ; du  ht:- 
den  hatttn  verfkiedesu  Arien  von  lEahrj  J pur- 
ger, du  U'akrjagnng  aus  dem  Fmge  der  l ”gtl, 
dit  IVakrfcsgung  dure h du  ll'Jicktigung  der  Em- 
geueide  der  Upferlhiere  &c. 

•DIVINATOIRE,  adj.  .17aa  nmnet  Baguette  di- 
vinatoire ; dit  IPaH/ckelruike,  tint  unter  gewifieu 
tbtrglSubiJcktn  Umfldnden  verfertigte  Ru ike  von 
Holz  oder  Meflingiratk.  dtren  Ntigung  dm  Ort 
verborgmtr  ichiilzt  in  der  Erde  anzng  n foll. 

DIVINEMENT,  alv.  GStüick , auf  giittliche  Art, 
durcit  Gotlts  Kraft  ; it.  Sbtrralürhck.  Les  Pro- 
phètes étoient  divinement  infpiréa  ; dit  Pro - 
pk/len  Italien  glltilickt  Emgtb'tngm.  l a con- 
ception du  (ils  de  Dieu  a été  opéré*  divine- 
ment dans  le  fein  de  la  faillie  Vierge;  dit  Em- 
tf*H I nîfi  des  Seines  Gott  s,  ijï  auf  tins  u berna- 
ttirLeltt  Art  in  dtmLsibt  der  htihgen  Jungfrau 
bwirket  ur  or  dtn. 

Ftg. 
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Kg.  fatt  ma»  : Ce  fculptenr  travaille  divi- 
nement; ditjer  Btldhauer  arbeitel  g iittlick,  macht 
gSttliike  (vbrtrrfiuke  ) Arbtit.  il  chante,  il 
écrit  divinement;  tr  fmgi , tr  Jckrtibt  giittlick. 
Divinement  bien;  g'anz  vârtrefiiek , aujftror • 
dtnt.uk  gfi(. 

DIVINISER , v.  ».  GSttlick  oder  «I*  tint»  Golt 
verehren,  JUr  gSUlick  erkennen.  Le»  Palens-di- 
vinifoient  les  oracles  ; dit  Huit»  kiilun  dit 
Oraift  Jür  GliUetjprikiu , vtnhrtt»  du  Oraket 
giittlick. 

Divinisé,  ée,  partic.&adj.  Siekt  Divinise». 

DIVlNl  lfc , f.  f.  Dit  Gottlûit,  dm  gÿulicht  M- 
Jtn,  Au  gUttliche  Natîir.  La  divinité  de  Jefus- 
Chrift;  die  Gottheit  CkriJIi. 

Zutcu tien  bedenlrt  divinité  foviit  ale  Dieu; 
Galt.  Nier  1»  Divinité,  ne  point  reconnoître  de 
Divinité,  c’eft  renoue  r » toute»  les  lumière* 
de  U raifon  ; die  Gottheit  làugntn , teint»  Gott 
erkennen,  ht. fit  dette  Luhte  der  Ztrmnfs  gà’nx- 
tkk  tnlfagtn. 

Divinité,  Gottheit  wiri  autk  von  de n erdiih- 
teten  und  virgegèbenen  Gditern  und  GiiUimun 
der  Htidtn  gejdgt.  Jupiter,  Junon,  Dallas  &c. 
furent  de» Divinité»  révérée*  par  les  Grecs  & 
les  Humains  I gfipiter,  $funo,  Poil  ai  fÿr.  wtren 
Gollketten,  die  t on  de»  Griethen  und  Jihmcrn 
verekret  umrden.  Les  Divinités  des  eaux,  les  Di- 
vinité» des  forêt»;  die  IPajfekglitter,  d.t  li'aid- 
gbtter. 

Die  Dichter  pflègen  tin  ungtmein  fckünes  Fratt- 
tnxun'ner  Une  Divinité,  tint  Gottheit,  eituGSt- 
tmn  zu  neuneu. 

DlVlS.adv.  ZertkeiU.  Alan fagt  m der  RechtsgeL 
Pofleder  quelque  cbofe  par  divit;  tlieras  zer- 
theilt  oier  tktilweijt  btjiutn  ; u/tnn  z.  B.  mth- 
rtrt  an  emem  Gide  Thaï  luben,  wovon  jederj ti- 
nt» Antkeil  fie  fick  brfitzet.  Ils  ont  partagé 
cette  maifon  & 1»  pofledent  p»r  divis;  fit  ka- 
ben  d as  Hans  gttkeiSel,  undjtder  befizt  /«n  Tkeil 
iür fick.  Siekt  Indivis. 

DlVlSiiR,  v.  ».  Th-tUn,  zertkeilen,  Vingt,  wtl- 
tkt  tin  Ganzts  ausmuken,  trennen;  it.  tintkti - 
leu,  abthtiien,  dit  Tkttle  eines  getrenten  Gan- 
ztn  b j ! mir.tr,  ; it,  t itrtkeilen,  tkttlwetje  an  an- 
dtre  ilbertragen,  unter  andere  auitheiien.  Divi- 
fet  le  tout  en  quatre  p»rties;  das  Garni  in  vier 
Theit  theilen  oder  ztrthtiltn.  Ce  Royaume  eft 
divifé  en  tant  de  Provinces;  ditfts  Kànigrtick 
ifi  in  loviel  P.ovinzen  eingitheilet  odtr  abgtthti- 
Ut.  Divifer  une  Tomme  entre  plufieura  perfon- 
ne»;  tint  Stunmt  tuutr  mekrert Ptrfonen  urthei- 
len  oder  austkeilen. 

In  der  Reckenkunfl  ht  fit  Divifer,  theilen,  aus 
zteei  gtgrbtrj»  Zekltn  tint  drittt  finie n , wtl- 
tht  dire»  i hrt  Einheitn  andeutet , terie  vitlmat 
dit  eme  gegibent  Zabi  in  der  andtru  enthalten 
Jty.  (Dividiren) 

Fie.  kefit  Divifer,  theilen,  /miel  ait  Désunir, 

Tom.  II. 


mettre  en  diTcorde  ; trennen,  Uneinigkeitfiifttn, 
unrins  mat  h.  en.  L’intérét  a divifé  cette  Camille; 
der  Eigeauutz  kal  die/e  Familit  getrtmut,  kn- 
tins  grmaciit.  lia  font  divifé»  en  plulitura  fe- 
ftes;  fit  fini  in  ver/ckitdeneSikten  getkeiltt  ; fie 
kabtn  fick  von  tmander  getrennet  uni  mathen 
vtrjchitdene  Sekteu  ans.  Divifer  les  efprits;  die 
GemlUker  theilen,  fie  uneins  machen  und  iadurch 
von  emattder  trennen. 

Se  diviseii,  v.  récipr.  Sick  theilen,  fick  trennen  s 
it.  fig.  uiuini  werden.  La  rivière  le  divile  en 
deux  branches  ; der  SlrÔm  theiht  fick  in  zwei 
Arme.  Ils  le  divilèrent  en  ptulieurs  faction»; 
fit  tluilttn  fick  in  vtrfckitdent  Hotte  n oder  Par - 
tkeien. 

Divisé,  ée,  partie.  & adj.  Geikeilt  Sic,  Siekt 
Divifer. 

DIVISEUR , f.  m.  Der  Tkeiltr . So  h/ifit  in  dtr 
Htchenkunfi  dit  Zjhl,  womit  mon  eme  andtre 
grbfitre  Zabi  theilet,  ( dividirt ) ; im  Gegenjatzt 
vas  Dividende,  dirZaht,  die  gttkeiUt  (divtitrtj 
I ctrd/n  foll. 

In  der  Mechanik  kefit  Divifeur  ; dit  TWeiU 
fckeibe,  em  Injlrument,  wekhts  zur  genauen  F.,n- 
theilung  des  Ztrktls,  halbtn  Zirkels  und  Qua- 
drauttn  m feint  Grade,  iienet-,  it.  bti  dtn  Uhr- 
tnacktrn  tint  kUnfilicht  Scheibe,  die  Zahnt  der 
Riider  crm  fit,  ifi  dtrjtlbtn  genau  einzuthiilrn. 

DIVISIBILITE,  l f.  Dit  Theiibark'it,  chsFùgtn- 
fikaft  tints  Dinges,  ia  es  thtilbar  ifi.  ■ La  dï- 
viübilité  de  la  matière;  die  Theilbaritit  dtr  Ma- 
terie. 

DIVISIBLE,  adj.  de  t.  g.  Thtilbar,  was  fich  Hui- 
len làfit,  La  matière  eft  divifib.'e;  dit  Alaterit 
ifi  thtilbar. 

DIVISION , C t Dit  Theilung , die  Zertheilung 
eines  Gan zen  m zwei  odtr  mehrere  Ti-.tdt  ; it. 
die  Eintkeilmg,  Abtkei.ung,  d:e  Bfiimmung  der 
Tketle  eines  getrenten  Gau  zen  ; it.  die  Vertkei- 
lung,  Austknlung,  d t Hanilung,  da  mon  e n 

Êetrentes  Garnis  thei  weifs  an  andere  Ubertrdgt. 

a divifion  d'un  héritage;  die  Theilung  emer 
Erbfehaft.  La  divilion  d’un  dif  eurs;  die  F.in- 
t hui  m;  g oder  Abtkeilung  tiiur  Ride.  La  divi- 
fion doit  être  claire,  & renfermer  tout  le  fu- 
jet;  dit Eintkeilung  mufi  d-utiick  ftyn,  una  den 
mzen  Inhalt  in  wenig  if'orttn  en:  halte  n.  La 
ivifion  d'une  Comme;  dit  Ptrtkttlung  eii.tr 
Sumnte. 

In  der  Redits  gel.  bediutet  Divifion;  die  Thti- 
Img  oder  Einlktilung  einer  vetblirgtfn  &kuÜ 
unter  die Bïlrgen.  Le  bénéfice  de  divifion;  dit 
Tkeihmgs- IP ahlthat , diejmtge  Ruk,t- H’okhhat, 
vermtige  wilcker  tinBhrge,  dér  wrgtn  der  g an- 
zen  Scnuld  belangt  wird,  enwtndm  kan,  dafl, 
da  noik  andere  Ahlbürgen  vérkanden  fiytn , tr 
ruht  me hr  soi  btzaklen  fikuldig  Jey,  als  auffti- 
nen  Antheil  homme.  San»  divifion  ni  cifcuf- 
fion;  Allt  JlirEmtn,  und  Emer  ftir  Aile,  tins 
Ce 
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in  CmtraBen  giteb'hnliche  Formel , tetlcki  favitl 
krifit:  ch  fl  kemtr  ra  dm  Contrahenten  tinte  tn- 
drn  henni,  es  m'IJfe  virkbr  der  andin  b/onders 
in  An  rpruch  genomntrn  uni  ausgeklagt  wtritn. 
Vu  ijan/len  bedur.ui  Jick  des  Ausdruikrs  foii- 
ianj.il  oier  loSohdum. 

hg.  k'ift  Divilion;  dit  Spaliung,  die  Tnn - 
long  rrntr  eeJelfchaftUtkeu  Ftrbindung,  dit  Un- 
emigkcit , Zwietracht.  11  y » grande  divilion 
en  crtte  ville  ; es  ift  line  g râjie  S'vaitung  in  die- 
fer  Stadt,  es  lierjckt  eiu  grofit  Lh uinigktit  tin- 
ter dm  Èinwoknern  ditjtr  Stadt.  Mettre  de  la 
divilion  , mettre  la  divilion  d.mi  une  famille; 

- L'fUinigktit  m einer  Famtlie  Jhften.  Des  frère* 
en  divilion  ; Brader , die  uneinig  oder  unems 
fini,  die  in  Utmnigkeit  lèbtn. 

In  der  Becluv.knnjl  beifit  Divifion  ; dit  Tkei- 
lung,  iss  Tkrilen  ( des  Diviiiren ).  Sielu  Divifer. 

In  der  Krugsk.  verfrkt  rn.rn  unter  Divilion; 
tint  jede  Abtkeilmg  fines  grvfiera  Hauftns  m 
etukrere  kltmere,  tcobei  man  frit  auch  im  Deut- 
fihen  des  [Fortes  Divejidn  bedienet.  Le  Régiment 
ctoit  rangé  en  tant  dcdiviûons;  das  Kegiment 
tcar  m fumet  DivifiSnen  aufgrflellet.  L*  divilion 
de  la  droite,  la  divilion  de  la  gauche,  la  di- 
vilion du  centre  ; die  Divifiân  dis  rr.it ‘.en  Fi.i- 

Îets,  dit  Divfiin  des  linkin  Fnlgels,  die  milteljle 
hvifiin.  La  divilion  d'une  Hotte  ou  dune  ar- 
mée navale;  dieDivifidn  einer  Flotte,  eue  abge- 
tkeilte  Anzahl  Schiffe  von  einer  Kriegs-  Faite. 

In  den  B’chdruckertitn  keifit  Divilion , ein 
Tkfihsngszeichtn,  ein  Abtheihings-Stricklein  (-) 
fonjl  un  trait  d'union , ein  l'erbiniungtzticiun 
gênant. 

DIVORCE,  f.  m.  Die  Ekefckeidung,  die  Trennung 
oder  Aufkibung  einer  Elu  durcit  die  Obrigkeit. 
Le*  juges  ont  prononcé  le  divorce;  iitkich- 
ter  kaben  dit  Ekefchtidung  triant. 

Zuweiten  verflehl  matt  unter  Divorce  auch  nlr 
eine  ztcifchm  ÉkegMtn  oder  zwifcktu  Frtnnden 
. kerfthenit  Ueieinigkat  and  daraus  ent/pringende 
Enlhalfeng  eines  ger.aucren  Umgang's.  Ce  mari 
& cette  femme  font  dans  un  con»inuel  divorce; 
die/er  Mann  uni  diefiFras  tiben  in  bejhitdiger 
Ifnemigktit.  Cet  homme  eft  de  H mauvaife  hu- 
meur, qu’il  eft  en  divorce  avec  tous  fes  amis  » 
dufer  Menjth  ift  fo  iibltr  I. s u ne,  dafi  er  mit  al- 
len femen  Freunien  unems  ift , dafi  er  frit  mit 
Jeinen  Offrit  Fr  s un  den  entzioeiet  hat. 

Fig.  verfrkt  man  unter  Divorce,  eine  frtiwil- 
lige  Trermung  von  aüen  den  fir.gr:,  du  eintm 
lieb  te.iren,  ente  frtiwiUige  Ent/agnng  ailes  def- 
fen , was  einem  t'erpnûgeit  matins.  Il  a fait  di- 
vorce avec  les  pluiirs,  avec  le  monde;  er  hat 
den  l'ergnügungtn , er  hat  itr  If  'eSt  entfagt. 
DIUKLTIQUE.  adi.  de  t.g.  Harutrcibtni,  iras 
den  Abgang  des  Darnes  be/Srdm.  Un  remède 
diurétique;  etn  kamtreibndes  Mittel.  Manfagt 
auch  fubjlantive  : L'afperge  eft  un  boa  diuréti- 


que; der  Spargtl  ijt  tin  gates  harntreibendes 

Mittel. 

* DIL'RNAIRE,  f.  m,  Der  F.ihrtr  tir.es  Tagebss- 
ckes.  So  kieji  bu  den  erùckifckm  Kaifern  ein 
Bedienter,  tt  tUker  eht  tagcbuch  liber  agis  das 
fükrtn  mufite,  i cas  der  Kaijtr  vôrnakm  uni  ver- 
ordnett. 

D1HKNAL,  Cm.  So  helfit  in  der  katkoti/chin  Kir- 
she  tin  (èebitbfuh , welckes  dujenigen  TJgzeiten 
ta thdlt,  wilcke  du  kathohjcken  ücjlhckin  uni  Or- 
densper/onen  den  Tdg  kindurck  zu  biten  fckssL 
dig  fini.  ( dos  Diwrnit ) 

DIURNE,  adj.  ( Ajlron .)  Thglick,  tuas  wdhrend 
dent  Ijauft  eints  Tagrs  oder  innerkalb  34  Stun- 
den  ge/ckuket.  Le  monvcmetit  dinrne  de  la 
terre;  du  thgliche  Bewigung  itr  F.rit  ( um  tk- 
re  Axe).  Man  eieniut  Arc  diurne;  TJgbogen, 
d ’en  ZirkeUkeil,  dit  Anzahl  der  Grade , wilcke 
du  Sonne,  derMSnd  uni  dieSteme  zwifchen  ik- 
rem  Auf  - uni  N.edergangt  btfckrttbev.  Cercle 
diurne;  der  Tigzirkti,  ein  uniumèglicktr  Zir- 
ktl,  in  wtlckem  ein  Stem  frk  thglick  trier gt  oder 
zu  beicègm  Jckeiitet.  Saturmis,  fjjupiter.  Mars 
uni  dis  Sonne  teerden  Pianètea  diurnea , Tdg- 
planeten  genennet. 

DIVULfîA  riON,  f.  f.  Die Ausbreitung,  Ferbrei- 
tung,  BekaiUmachung,  A'undmackung  einer Sack  ■. 

DIVULGUER,  v,  a.  Aushreiten , verbreiten,  b - 
tant  metehen,  udter  dut  Lente  brmgen  mis  btsk  :r 
Koch  gelteim  gekaittn  lourde  ; ir.  auspl.vjtitr  e. 
Une  heure  après  que  la  nouvelle  fut  arrivée, 
elle  fut  divulguée  par-tout,  on  la  divulgua  par 
toute  la  Ville;  ente  Stunde  naciditr  als  ale  Aeu- 
igketi  angekommen  irar,  war  fr /chou  allentha 
bm  bekant,  man  breitete  fr  in  der  ganzin  Stock 
aus.  Divulguer  un  fecret;  ein  Grkeimr.  fi  aus- 
p.'jrr irrn , xnier  du  Lente  bringen. 

Divulgué,  feu,  partie. Scadj.  Ausgebreitet,  vtr- 
brutet , ausgeplaudert  Ifc.  Srehe  Divulguer, 

DIX,  adj.  Ziiun  oder  zèm 1.  Eine unvtrhnderLcht 
liren  ir.sk:,  urelche  fick  zuufchen  neun  und  tiïf 
in  der  M tte  befniet.  Dix  arpent,  dix  écua,  dix 
hommes  ; zèltn  Morgen,  zékn  Tka’er,  zèlin  Mett- 
fcken.  ( t’ôr  etnein  Shtiauler  utiri  das  x in  dix 
gdr  m.kt  attsge/procken-,  ver  e.nem  SeUtJUauler 
aber  fpricht  man  es  als  ein  getmdes  s aus ).  Nov  a 
fommes  dix  ; te  ir  fi nd  imjer  zèhen  oder  Jeib  z.è- 
hen.  Zuweilen  wiri  Dix,  zèltn,  andernZaU- 
len  angekhngt  und  tard  daem  un  Deutfcheu  eut- 
solder  zulezt  ausgrjprotken  oder  in  zig  ver  ira  n- 
delt.  Dix-fcpt,  dix-huit,  dix-neuf;  frbenzékn 
oder  jiebzêhn , achtzèkn,  nemzèlm.  Soixante  & 
dix  ; f.ebzig.  Quatre  vingt-dix  ; achtzig. 

Dix,  f.  m.  VieZékene  oder  Zrhne;  it.  etn  Zh - 
tter.  Un  dix  de  carreau  ; tint  Zrhne  in  Kau- 
ten,  tint  Kauten-Zêkue.  Un  dix  en  chiiTre  ro- 
main fe  fait  de  cette  manièreX;  tint  rbemf.lu 
Zikru , tin  Zikner  mit  rbmifcken  Zt/fern  wird 
al/o  gemackt,  X. 
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Ofi  fiekl  Dix  av(h  anfiatt  Dixième;  der  zrhn- 
U.  Clément  X;  Ch  mtr, s der  ziknte.  Le  dix  do 
mois  ; dtr  zehnll  des  Monatts.  Le  dix  de  fa- 
maladie  ; dtr  zrhnte  Ta  g fthur  Krankheit. 

Mettre  fen  srgent  eu  denier  dix,  à dtx  pour 
cent;  ftin  Gtld  auf  de 11  zèknten  Pfennig,  auf 
zthn  vont  Hunitrt  (auf  zikn  Frètent  Zmjen  oder 
Ilenten  ) antegen. 

DIXIEME,  ad i.  de  t.  g.  ( Man  fpricht  Dixième  )• 
lier , die , dot  Ziknte.  Le  dixième  jour  ; dtr 
zèknti  Tag.  La  dixième  femaipe;  du  ztknti 
IFoche.  La  dixième  année;  das  ziknte  ffakr. 

Dixième,  f.  m.  Dot  Ziknte! , tin  Tkeil  rtnts  in 
zikn  Tktiit  geikeiiten  Gaitzen.  II  eft  héritier 
pour  un  dixième  ; et  bekomt  ein  Ziknte, ! von 
der  Erbftkafï. 

D1XIÈMEMENT,  adv.  Zihntens , zum  zrimten. 

lÿXME,  f.  f.  ( dot  x,  weUhes  «fir  zu  FtrlSngt- 
rmg  der  trjlen  Sylbt  grh&rrt  und  deihalb  amk 
vtn  vielen  Schnftfltütrn,  dit  Dîme  J ckreiben , aus- 
cilajjin  wird , darf  nicht  gihtiret  werdtn)  Der 
Zèhente  oder  Zilunt.  (nu  a fckreibt  ditfes  IFort, 
/reila h mekt  ganz  ri:htig,aber  dock  mtarentheils, 
derZihndt  oder  Zèlund,  um  et  gleicn  bti  dem 
erjlen  Anvlrcke  von  de'H  Zahlworle  ziknte,  di- 
xième, zu  unttrfthtidin ) Etnt  Abgtbt , uelriu 
von  Feld  - und  GartenfrUcnten , dem  zakmen 
Vttke , dtr  (Folle  &c.  in  mtura  g'gebin  wird, 
und  mehrentktils  in  dem  zehnten  T, mit  von  ft - 
dem  bejUket.  Payer,  lever  le*  dixmes  ; dm  Zè- 
henien  bezaklen,  hiken.  Affermer  ies  dixmes; 
dit Ztkenien  virpachten  oder  fach’.tn.  l.adixme 
des  blés,  du  vin;  dtr  Kornzihnde,  der  IFttn- 
ziknde.  ( Sieke  Ziktnde  tm  dt  nt/c  ken  TkiileJ, 

DIXMER , v.  a.  Zihnttn  oder  Ztkendtn , dm  Zi- 
htndm  lùben,  nekmen  oder  aujlieen.  Cet  Abbé 
dixme  dans  tous  ces  villages;  duftr  Abt  zihn- 
dit  oder  hibt  den  Z/henden  is  allen  die/en  ÜSr- 
fnn.  Il  eft  allé  dixmer  an  preffoir;  tr  tvill 
an  dtrKeUer  zihndtn,  er  wüi  denZüunden  an 
der  KtÜer  abhôltn. 

Di  xx£,  tr. , partie.  & adj.  GtzikndeU  Sieke 
Dixmer. 

DIXMSUR,  f.  m.  Der  Ziluntr.tr  oder Zihendner ; 
tin  Beamter , wekker  den  Ziliendtn  im  A amen 
des  Zihtndlurren  eirnlmt  oder  tinfamnteli. 

DIZAIN,  f.  m.  Km  ans  züten  Fer  fen  btftthendir 
Gedickt  ; it.  tint  Heike  von  zthn  Kor allen  am 
Rofenkranzp,  it.  tin  kleiner  Ro/enkranz  dèr  ans 
zikn  Avt  Maria  und  tiiiem  Pater  nofitr  bejleht. 

DIZAINE,  C f.  Dtr  Zthener  oder  Zihr.er,  tint 
Zttkl  von  ziktn  Einkeiten  zufammii.gtr.ommen. 
Compter  par  dizaine;  zihenweij e,  njeh  Zèhenen 
recktien,  aBemal  ziktn  mit  eimuider  zdh!  n.  Le 
chapelet  eft  campolc  de  cinq  dizaines;  derRo- 
fer.krar.z  beflekt  au  1 f.inf  Zihenen,  odir  fllnfzig 
Koratten,  Jt  zikn  uni  zihn  gtrecktul.  Ont  di- 
zaine, wird  oft  auek  blés  durcit  zihn  îiber/rzt. 
l’r.e  dizaine  d'écus;  zihn  T,  caler.  La  ville  de 


Paris  eft  divifée  en  tant  de  quartiers  , & cha- 
que quartier  en  tant  de  dizaines  ; die Stadt  Pa- 
ru ijl  m Jovtel  Quartiere,  und  jedes  Quartier  ut 
Joviel  Tluilt , jrdir  Tkeil  zu  zikn  Havfftr  gernk- 
net,  abgetkeilet. 

D1ZEAU,  f.  m.  EinHaufn  von  zikn  Garbtn  oder 

von  zikn  h"s  mit  Heu. 

D1ZENIER,  f.  m.  Der  Zikentr  oder  Zihr.er , eh- 
ner  dèr  liber  zikn  Mann  ge/ezt  iji  ; dot  Obtr- 
haupt  von  zihn  Mann;  it.  emStadtbedienter,  dèr 
zthn  Hàu/er  unter  femer  Auf/ickt  kit.  Les  Cluar- 
teniers,  lesDizeniers  de  Paris;  die  Fiertelsmei- 
fUr , dje  Zilintr  von  Paris. 

D-LA-RE , ( Mufik  ) Dtr  zwtilt  Tin  m dtr  na- 
tllr lichen  Tônleiter. 

DOCiLE,  adj.  de  t".  g.  Grleltrig,  fShig  itud  bereit, 
leitht  ttwas  zu  lerr.en  oder  zu  je. fin  ; it.  lenk- 
Jam,  folgfam.  Un  enfant  docile  ; tin  gelekri- 
ges  Kind,  tin  Kind  dos  gérât  und  hicht  Unltr- 
richt  annimt  ; it  tin  folgfamts  Kind , dos  fich 
wiBig  uni  gerne  teitm  IttJU.  il  eft  d’un  clprit 
docile;  tr  kat  ein  lénifiâmes  Gemtilh  ; er  Uifit 
Jick  gerne  zum  Guttn  Itnktn.  Man  fag t aiuh  1 
Ces  peuples  font  dociles  au  joug  ; tUtfe  FSk- 
ker  Jriuniegtn  fich  udlig  unter  dem  Xfotht.  L’O- 
rateur doit  rendre  fon  Auditeur  docile  & at- 
tentif ; dtr  Ridntr  muli  Jttnen  ZtùSrtr  g rneigt 
mjcktu,  ikm  Btifad  zu  giben,  und  aufmtrkj  im, 
ihn  anzukSren.  Etre  docile  aux  loix;  denGe- 
/ttztn  wiBig  gtkorchen.  Docile,  wird  auek  von 
Thiertn  g'Jagt.  Le  cheval  eft  uti  animal  do- 
cile ; dus  Pf,  ri  ift  tm  geleliriges  Tkur. 

DOCILEMENT,  adv.  Gelehria,  auf  tint  gelelirige 
oder  folgfamt  Art.  Il  fait  docilement  ce  qu'on 
lui  prefcrlt  ; tr  folgt  fthr  witUg  der  Fùrjckrift 
die  titan  ikm  gibL  Ecouter  docilement;  auf- 
merkfam  und  lehrbegierig  zuhlirtn. 

DOCILITÉ,  f.  f.  Dit  Gelehrigint , die  FÜkigktit 
uni  BertiiwiUigkeit  zu  lernen , oder  Lthren  zu 
fa/Jin  und  zu  btfolgtu;  it.  die  Folgfamkeit,  dit 
l.tnkjamkeit.  Il  a une  grande  docilité;  tr  bt- 
Jhct  tint  grifit  Gelehrigint , oder  biffer  t tr  i/t 
Jthr  gelthrig,  er  but  tintt 1 fekr  gtltkrigen  Kop]  ; 
it.  tr  ifl  jthr  folgfam. 

DOClMAVnQUE,  odrr  DOCIMASIE,  f.  f.  (Cky- 
ntie ) Dit  Probierkunfl,  dit  Kunfl  im  Kltinen  dm 
Gthalt  und  die  Xatir  der  Mmrralien  und  Mt- 
talle  zu  unttrfitcktn  ; im  Gigtnfatze  dtr  Métal- 
lurgie, oder  der  BtarbtUung  der  Jîr tu  tm  Grdfitn. 

DOCTE,  adj.  de  t.  g.  Gelihrt,  viel  Gilebrfamkeit 
btfiiztnd  ; it.  was  Gelekr/amkeit  vtrritk , oder 
auek  was  zur  GtUkrfamkêit  oder  zu  dm  Geltbr- 
Un  gthSrit , mit  dénjelbtn  tn  Ferbindung  flekt. 
Un  homme  doéte;  tin  gilekrter  Manu.  Un  li- 
vre doéle,  one  dotte  diiîertation  ; ein  gelekr- 
tes  Btich,  emt  geiekrte  Abkandlung.  Man  fagt 
auek  fubjlantivi  : Les  doctes;  dicGelehrtti  1.  Les 
dettes  ne  font  pis  d'un  tel  avis  ; die  Gtlekritn- 
find.nickt  dtejtr  Meumeng. 

Ce  a.  DOCTE 
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DOCTEMENT , tdv.  Gtltkrf , mf  tint  gelekrtt 
Art,  mit  Ge'.ihrfamkrit.  U prêche  dotterceot; 
tr  pridtgl  getehrt , /tint  Pridigttn  find  geiekrt  ■ 
ak g- la  fit , verrath'n  Gelekr/amkeit . "Traiter  do- 
ctement une  matière  ; tnu  Malt  rit  gtltkrS,  mit 
Gelekrfamktit  abkmdetn. 

DOCTEUR,  f m.  Der  Doüor,  einEhremvuee  itf- 
ftn,  dir  ouf  tiner  Univerfitit  die  ktikfie  ll'ûrdt 
in  tint i Facvltit  erhalten  tu I.  Doftmr  en  Tbéo- 
log  e,  en  Droit,  en  Médecine  ; Docfor  der  Got- 
Usgclehrfamkeit,  der  Rnhtseelthr/amkeit,  dtr  Ar- 
X'  n ■wfi’nj.hajl.  Prendre  le  bon  net  de  DoCteur, 
pnflèr  Docteur;  den  DoBor  - fiül , é/j  Do&or- 
ff'lirdt  annèhmn.  U eft  reçu  DoCteur;  cr  ifl 
zum  DoBor  eemackt  tco’ dm.  Docteur-Régent; 
ht  fit  in  FratHretck  : DoBor  uni  Bfieethclzr  Lett- 
re bei  der  meiiamfcken  Facultal.  Bei  dm/fu- 
den  tefil  DoCteur  ce  la  loi  ; ein  Schriftgelekr- 
ter.  Im  geiueiiun  Lcbtn  pflègt  Bien  Sberlunpt 
tin/n  Gei  hrUn  oicr  auth  eintn  Mann,  dir  in 
aUcrkand  SaJien  Jehr  trfahren  uni  ge/ckikt  fi, 
Docteur  za  nourrit.  Je  ne  fuie  pas  DoCteur  ; 
iik  biu  ktin  GeleUrter,  iih  reckne  mitk  nicht  en- 
ter dit  Glekritn.  Man  fagt  Ceft  un  grand 
Dofteur  aux  Echeca  ; tr  fi  tin  gréfitr  Méfier 
im  Sihxijpttl.  Il  faut  donner  cette  affaire  A 
conduire  à un  te),  c'eft  un  DoCteur;  mon  mufi 
dit  Fiikrung  dtc/tr  Sa.  ht  dèm  uni  dim  II bertra- 
geu,  dir  fi  ein  ge/chickter  Mann.  Ce  n 'eft  pas 
un  grand  Docteur;  tr  fi  Aon  grSfitr  DoBor, 
tr  verfithl  nicht  vitl;  tr  bat  nicht  vitl  gtlernt. 

DOCTORAL,  ALE,  adj.  de  t,  g.  Zur  JloBor- 
If'lirit  gekSrig.  La  robe  doctorale;  der  DoBor- 
Rock.  Le  bonnet  doctoral;  der  DcBor-H&t. 

DOCTORAT,  f.  nr.  Dit  IJoBor-  ll'Ürdt  (das  Do- 
Borit).  11  eft  parvenu  auDoftorat;  cr  fi  zur 
DoBor- IFürde  gelanget;  tr  hat  dit  DoBor- B'ür- 
dt  rrlutirn. 

DOCTORERIE,  f.  f.  Dos  DoBorwerdtn,  dit  Sf- 
fnlütkt  Hondl  tng  und  Ctrtmonit,  ia  eintr  Do- 
Bor teiri , nibfi  a Hem  i cas  dazu  gehSret  odrr 
iabti  gebrSnckuik  fi.  11  a difpcté  A laDofto- 
rerie  d’un  tel  ; tr  hat  dfipulirt  ait  dir  und  dir 
DoBor  gtwordtn  fi.  (In  Frankretck  virjitkt 
ma  n ditjts  vSrzSglick  von  der  thtologjchtn  Fa- 
. euhat  ). 

■f  DOCTRINAIRE,  f.  m.  Fin  PrieJUr  cou  der 
cknfilicUtn  Lekrt,  Jonfi  Père  de  la  doCtrinc  chré- 
tienne g-nant. 

• DOCTRINAL,  ALE,  adj  Zur  Gelekrfamktit, 
Z’*  den  IPifien/cha/ten  çihBrig.  Man  nrn  i/i 
Avis  doctrinal  ; ein  ge'tkitts  Gfdachlen  be/on- 
ders  in  theotogifcJun  Sachen.  La  Sorbonne  a don- 
né fon  avis  doftrinal  fur  ce  livret  de  S'abonne 
lut  ikr  geUkrta  GütacMen  libtr  diefts  Bock  g t- 
gèben. 

DOCTRINE,  Cf.  Die  Geltkr/rnkiit,  die  IFijfrn- 
fehaft;  it.  die  Lehnn,  die  Lehrp.nite,  die  Grund- 
Jàtze , Meÿnmigen  unes  K.rckiniekrtrs , eintr 


garztn  Kinke &c.  Cet  tomme  a beaucoup  de 

doctrine  ; d t/er  Mann  bfizt  viel  Gilehrfamktit. 
Ce  livre  eft  plein  de  doctrine;  atefes  Bock  ent- 
kdlt  viel  Gtlekr/amkeit.  Une  doctrine  fa u fie, 
daogereufe;  tint  faljlke,  e ne  ge/Ükrlicke  Ltltrtt 
faljihe,  gepikr'.uht  Lek-[Stxt.  Cela  eft  confor- 
me à la  rfoftrice  de  l'Evangile;  dtejis  fiimmit 
mit  der  Lettre,  mit  den  Lehr/ii  zrn  des  Evan- 
gelii  libertin , fi  der  Lrhrt  des  £i>angr/tt  gé- 
mifi.  La  doftnne  de  Platon , ü’Ariftote . de 
faint  Auguftin;  dit  lot  lire,  Leltrjatzt  des  Flato, 
des  Arfioteits,  des  luiL  Augujlut.  Les  pères  de 
la  doCtrine  chrétienne;  die  Filer  dtr  thrfili- 
chen  Lekrt  ' ( tact  Congrégation  von  Gefi  icken). 
DOCUMENT,  f.  m.  Die  Drkui.de,  dit  Beweis- 
fckrift.  (das  Document  J Etnt  fckriftlidke,  vir- 
nihmlich  Bfientlickt  VtrktnUmg , foftm  fie  in 
fpàtern  Zuten  zu  eintm  V BBigen  Brweife  die  ntt. 
Vieux  documene,  mcietu  documers;  adt  ur- 
kunien.  ( aile  Documente ) Le»  titres  & ducu- 
mens  d’une  fuccelfton  ; JSixtlichi  tint  Erbjchifk 
btireffinit  S.hnften  und  Urkundtn. 
DODECAEDRE,  Siekt  DODkCAHliDRE. 
DODkCAGONE,  f.  m.  (Giometr.)  Das  ZteSlf- 
Eck  ; tint  Figer,  du  zwBlf  IFinket  und  zwtilf 
Stiten  hat.  Un  dodécagone  régulier  ; ein  r t- 
ff(  f mâ fîigt*  Ztvb  f-  Eik. 

DODkCAHÈDRE,  f.m.  ( Gfomttr .)  EmKBrper, 
déficit  ObtrfiScke  in  zttBlf  regtlmSJUgt  Eànf- 
Eckt  iing/ttuil/t  iji, 

* DODkCATEMOKIE,  f.f.  ( Afiron .)  Der  zwSlflt 
T.tetl  tines  Ztrktls  be/onders  im  Tkirrkrei/e  ; der 
btfor.itre  Eaurn  JUr  jedts  von  dtn  ZtcStf  Him- 
mtlshiiuftrn. 

D0D1NER,  v.  n.  Hin  und  hir  ftkwanktn,  fick 
kin  und  kir  bewigen.  Iti  dit/tr  Btdrutwtg  fa- 
gen  du  Uhrmacher  : Le  balancier  dodine;  dit 
Vnruht  fpitlt , dtr  Firpendicktl  btwigl  fick  kin 
uud  hir. 

Se  dodinkr,  V.  récipr.  Sich  pfligen,fich  wokl 
Jeyn  laffen ; mit  atzuvûUr  Sorgfalt  für  feint  Gt- 
fimiktil  uni  Gemicklichitit  Jorgen',  ficnvtrzXr- 
t ein.  Ce  parefienx  ne  fait  que  fe  dodiner;  dtt- 
Jtr  Faulenztr  thut  nâr  J eintm  Lttbt  wokl,  thut 
mekts  andets  ait  fick  pfiigen.  ( U'trd  n(tr  un 
gens.  IJtb.  gebrauckt  > 

DODO,  f.  m.  Ein  If'ort,  dtffen  fick  dit  Kinier- 
wirlrrinr.cn  btiitnen.  Faire  dodo;  ht  fit  in  ikr 
rtrSsrdckt:  Jcklaftn,  und  Aller  à dodo  ; /ckta- 
ftn  gehen , zu  Bette  gtkin. 

DOD  J,  UE,  adj,  Dick  und  ftU.  flti/ckig  , wokl 
bei  I.tibe.  (gtmein) 

DOG  AT,  Cm.  Dit  llirie  unes  Doge-,  it.  die  Zeit 
teikrend  wtlkrr  tmüogs  an  der Regieru’g  fi. 
Le  Dogat  de  Venife  eft  à vie,  le  Dogat  de  Gènes 
eft  de  deux  ans;  dtr  Doge  zu  FtntJie  ttiri  auf 
IJhmszfit , der  Dogt  zu  Gnusa  mrd  auf  zwei 
Sabre  gewikUt.  D0GE< 
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DOGE,  f.  m.  Dtr  Dsgt  odtr  Htrzog,  dit  k8.k/li 
obrigkeitUdit  Perjûn  dtr  RtpubUk  Ptneiig  uni 
Gm  ta. 

* DOGKSSB,  f.  t Dit  Gemahlinn  tint s Dogt. 

DOGMATIQUE,  »dj.  de  t g.  Dogmatifih , zur 
R- Ig  âustikre  gtkSng,  was  dit  Lehrt  dtr  ckrifl- 
Utken  RilignSn  à tir i/l , te  il  dtrjelben  gemSfl  ifl. 
Le  ftyle  dogmatique;  dit  dogmatifike  Sckrttb- 
Art , dtr  LrhrjiijL 

Le  dogmatiqae,  wird  fubflaniivt  anflatt  Le 
ftyle  dogrmtique,  g'fagt.  Ce  te*me  n’a  d’u- 
fage  que  dan»  le  dogmatique  ; iie/er  Ausdruck 
V J ,i!ir  im  Ltkrflyl  ( in  dtr  Dogmauk ) gibedtuk- 
tich.  Man  tunnel  : Ton  dogmatique  ; LikrtSr, 
dtr  dogmahickt  Ton,  iront  tintr  J tint  Meynung 
oitr  Jtm  Urtktil  in  tiium  enlfihtidtnien  Tout 
virtrdgt , als  ob  tr  aniert  belthnn  , ait  o b tr 
andtrn  CTnierrnkt  trtluiltn  icoBt.  Il  parle  tou- 
jours d’un  ton  dogmatique  ; tr  fpncht  immtr 
im  Lth-lont  odtr  in  tintât  btlthrtndtn  Tout. 
Un  philofophe  dogmatique;  tin  iogmah/cker 
Pktlojoph,  tintr  dtr  gtwifft  pkilofopkifckt  Ltkr- 
Jdtze  als  umtmjUifîlitk  auffltBtl  un d brkaupttt. 
In  dtr  Théologie  ntnntl  mon  Un  jugement 
dogmatique;  tin  !i btr  gtwifft  theotogjche  Ltkr- 
JStze  g efàlttf  Urtknl  angrjekcntr  Kirchenl'krtr. 
In  dtr  Arztntiw.  kttfll  : Méthode  dogmatique; 
in  digmatifdu  Mithoif,  tint  auf  Ptrnuhft  uni 
Erfakrung  gtgrïindttt  Cdr-Art  oitr  Hulungs- 
Mtlkodt. 

DOGMATIQUEMENT,  adv.  Dogmatiftk , auf 
tint  dogmaltfikt  od-r  IthrmdeAn.  Traiter  une 
matière , une  queftion  dogmatiquement  ; tint 
Mattrie,  tint  Fragt  iogmaujtk  btkand/ln.  Man 
/agi  lu  limm  Mtnjiken , dtr  immtr  tm  Ltkr- 
tont  oatr  in  tintm  tnljchtidtnitn  Tant  /prickt  : 
Il  parie  dogmatiquement, 

DOGMATISER,  v.  n.  Etnt  falfckt  oitr  gtfdkr- 
lickt  R-ligiânslekrt  au/bringtn  nnd  zu  vtrbrti- 
ttn  Juchtn.  Il  eft  défendu  de  dogmatifer;  ts 
ij I vtrboltn  fal/ckt  HdieiSnsJÜtsu  zu  vrrbreiten. 

Dogmatiser  , lui  fit  ai uh:  in  tintm  tnjduidtn- 
dut l Tant  Jprechrn  ; un/ckiiklicktr  U'ttjt  andtrt 
b/ltkren  leolhn.  Il  dogmatife  fur  tout;  tr Jpricht 
0 btr  aües  in  tintm  tni/chtidendtn  Tonf,  tr  wiB 
allts  brfjer  utilfn,  uni  immtr  andtrt  belekren. 

DOGMATISEUR  , f.  m.  Eir.tr  dtr  falfcht  oitr 
vtrdSckligt  Etkr/atzt  zu  vtrbrtiUn  fuckl;  it. 
tintr  dtr  Hier  alleSackn  tin  mlfciuiitndts  Ur- 
Iktil  fSBtt,  dtr  immtr  aBts  btjftr  wifjtn  und  an- 
dtre  brltkrtn  Wlü. 

DOGMATISTE,  f m.  Eintr  dtr  gtwifft  Ltkr- 
Jülzt  riujUkrtt  odtr  bikaupltt. 

DOGME,  f.  m.  Dit  Ltkrt,  tin  btfondtrs  rn  dtr 
R-iigiin  und  Pkilofophit  argtnrmmener  Lthr - 
Jatz  ; fine  zur  Régi I dts  Ftrkalltns  angtnom- 
ment  IPakrkeit.  Le»  du  ,me»  de  la  Religion; 
du  Tukren  odtr  Lthrfützt  dtr  RtligSn.  Le* 
dogmes  de  la  Foi  font  immuables  ; dit  (ilju- 


ktnsltkrtu  flnd  nnverSndirlick.  Les  dogmes  de 
la  Fbilofophie  ; dit  pkilofophfiken  Ltkrjdizt. 

DOGUE,  f.  m.  Dit  Dodu,  tint  Art  grd/iVr  ffrtz- 
hunde.  Un  dogue  d’Angleterre  ; tint  jpg  iftkt 
Dodu,  Auf  dm  Stkiffm  ntnntl  man  : TJogues 
d'amure;  g twiffe  Ijkkrr  an  btidtn  Stiltn  det 
Hordes , dit  SigtUaut  daduuk  zu  zithtn  und 
fejl  zu  macktn. 

Se  rtoovER,  v.  récipr.  Mit  drn  Kbpftn  zufammm- 
JliJitn,  fick  flifltn,  ait  du  Himmtl  und  Jf'iddtr. 

D0GU1N,  D0GU1NE.  f.  Eint  Utint  Üoïkt,  tin 
klrinrr  H tzhund  in  Giflait  tintr  tnglifcktn  Dodu. 

DOIGT,  f.  m.  (das  G wird  mckl  ausgrfprochen) 
Dtr  Fingtr  an  der  Hani;  it.  ditZki  cm  Ptiflt 
dei  Ahnjchen.  Les  cinq  doigts  de  la  main;  du 
fürf  Fingtr  an  der  Hani.  Ces  doigts  du  pied  ; 
duZehtn  am  Fiflt.  Le  gros  doigt  de  a main; 
dtr  Daumtn,  dtr  trfle  und  dik/lt  fingtr  an  der 
Hani.  Le  gros  doigt  du  pied  odr  l’orteil  ; 
dit  grCfltZehe.  Le  aoigt  du  milieu  ; dtr  Mit- 
ttifnger , dtr  mittdflt  Fingtr,  Il  a une  bague 
au  doigt  ; tr  hat  einen  Ring  a n Fingtr.  Il  ne 
s'en  faltoit  qu’un  trsvers  de  doigt  que  le  coup 
ne  fût  au  cœur;  es  fikllt  nllr  fines Ftngers  breil, 
fo  wdre  der  Stick  ins  Rtrz  g’ gong' n. 

Doigt , wird  auck  von  dim  in  nukrtrt  Tktilt 
eetkeiUen  Enitn  an  den  Fïfitn  dtr  Tkitrt,/o- 
ftm folckt  z:im  Fajfm  erfchickt  fini,  g’fagt.  Les 
doigts  du  linge;  die  Fingtr,  d-tZeke*  dts  Af- 
ftn.  Auth  du  Zthtn  oitr  Xlautn  gewifftr  PS- 
gel,  z.  B.  dtr  ErJrn,  der  S.hnrpf,n&c.  ; it.  dis 
flumpfm  Spitzen  oderZscken  tintr  gtwijfen  Gau. 
iung  von  Mtr-Igeln,  wtrien  Doigts  gênant. 

Fig.  ntnntl  man  in  der  Ikeotogijckin  Spridu: 
Le  doigt  de  Dieu  ; Gotus  Fingtr,  Gains  Mat  ht 
UndStrafgereditigkiit.  Le  doigt  de  Pieu  eft  iei  ; 
kitr  ifl  Gollts  Fingtr  ; hier  ifl  itit  as  HbernaiHr- 
lidtts,  wtkkes  bits  durch  du  Aimadu  Galles  bt- 
u .irket  werden  kbnnen.  Alan  Jagt  auck  flgftr- 
tidi  und  Jprukwtirtlich  : Etre  fervi  fin  doigt  Sc 
à l'œil;  auf  dm  IPmk  btdienet  werdtn.  Montrer 
quelqu’un  au  doigt;  mit  Fingtrn  auf  tm  nwti- 
Jtn,  nntn  bffmtluk  zumütjpolte  ms. ken.  Toucher 
à quelque  chofe  du  bout  du  doigt  ; mil  dtm 
Fingtr  an  eheas  flôfln i;  tintr  Ssikt  ganznakt 
Jeun.  Etre  à deux  doigts  de  fa  ruine  ; ft inerte 
Unttrgangt  ftkr  nake  feyn.  Donner  lur  les 
doigts  à quelqu’un;  tHurn  auf  d tFbger  klo- 
pfen,  ikn  wègtn  ttntt  Ptrfeluns  odtr  f'ergrhtns 
tndfiig  brflrafm.  Il  a eu  fnr  le»  doigta  ; tr  kat 
titras  auf  die  Fingtr  bekommen  ; man  hat  ika 
tin  wtnig  gtzlckl  get.  Se  mordre  les  doigts  de 
quelque  cnofe  ; fick  wrgen  tintr  S.ckt  m i t 
Fingtr  btijï-n  ; Jich  rtwjs  ftkr  gn-rwii  laffen. 
Avoir  de  f'efprit  au  bout  des  doigts:  Ptrflani 
in  dm  Fingtrn  kabtn ; in  Hani-  Arbeitm  ftkr 
gejdukl  Jtyn.  Cet  homme  a de  i’efprtt  jusqu'au 
Dtyit  des  doigts;  dirjtr  Mtnftk  zt.gl  auk  m 
dm  * e ijlen  D.ngen  l tr/ani  ; tr  gnift  ailes 
C c 3 mit 
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mut  Verfiandan.  Van  tintrPerfSn  dit  tin  Gt- 
htimrujt  trratktn  hat,  Jagt  man  : Elle  i mis  le 
doigt  defïiis  j fie  kat'i  getroffen  ; fit  hat's  erra- 
tken.  IVtim  zwei  Perjontn  Aurck  BrtuniJckaJÏ 
uni  ffitiche  Qemiitks-Art  Jekr  ger.au  mit  e:nan- 
der  verbundenfind,  /agi  man:  Ils  font  comme 
les  deux  doigts  de  la  msin  , oder  Ce  fout  les 
deux  doigts  de  la  main  ; fit  fini  Herztnsjrrundt 
zujammen  ; fit  fini  dit  vertrautrfien  Freur.de.  Il 
ne  faut  pu  mettre  le  doigt  entre  le  bols  St 
l'écorce  ; mar.  mufl  dm  Finger  nickt  zwijcken 
Ho'.z  und  Rende  fltcktn-,  man  mufl  fich  nu  ht  in 
die  HSndel  ztnfchen  Frnmden  , zwijcken  Mann 
ur.d  Frau,  zuujchtn  Brader  uni  Sckic  efier,  oder 
catch  zueifcken  zwei  Mdcldigert  mifcktn.  Von 
tinem  M'èfiigganger , dèr  nitbtt  arbe itet , /agi 
man  : Il  ne  fait  œuvre  de  fes  dix  doigts  ; er 
brauckt  feint  zekn  Finger  nickt , tr  ifi  ein  Fau- 
lenzer.  Savoir  quelque  chofc  fur  le  bout  du 
doigt  ; itwas  an  itn  Fingern  kèrzufagen  t cij- 
Jtn  i eint  Sache  Jehr  ght  auswendig  vijfen , et~ 
irai  Jekr  genou  vijjen.  Toucher  au  doigt,  au 
doigt  & à l’œil  j mit  Frigern,  mil  Haïtien  grti- 
ftn , Jekr  klir  und  deutlick  einjtken.  On  le  lui 
a fait  toucher  au  doigt  ; man  kat  ihm  die  Sa- 
che fo  kldr  uni  deutlick  eemackt,  ioti  er  Ju  mit 
Fingern  g reifen  kan.  Von  enter  Utir,  die  nickt 
ncktig  geht,  und  die  man  von  Zed  zu  Zed  (tel- 
le .1  mulf,  Jagt  man:  Cette  montre  v»  au  doigt 
& à l'œiL  Zu  den  Kinder n ff.ègt  man  z*  Ja- 
gen:  Mon  petit  doigt  me  l'a  dit;  mem  kleinir 
Finger  kat  min  gejagt  ; ich  weifi  bereits  ailes , 
vas  du  vtr  mit  gekeim  zu  kalten  Juckefl. 

Doigt,  bezsickmt  auck  tin  IMngenmifi,  gemei- 
niglick  die  Breits  eines  Daumens , velckes  mm 
nukrenlktils , wiewokl  unrUhtig,  JUr  einenZoll 
nimt.  11  ne  ('en  faut  que  deux  doigts  qu’il 
B’y  en  ait  une  aune;  es  fiklennock  zwei  Fin- 
ger s oder  zwei  Daumens  breit,  Jo  vire  es  une 
Eût.  L'épée  lui  entra  deux  doigts  dans  le  corps  j 
ier  Dègen  ging  ihm  zwei  Fmgtrs  breit  in  den 
Ltib.  La  rivière  eft  crue,  cft  plus  haute  de 
quatre  doigts  qu’elle  n’étoit  hier;  ier  Flufi  ifi 
gewctchjm,  ifl  wn  vierZoll  kSker  ali  er  gefiern 
war.  D'un  travers  de  doigt  ; eines  Qabfingers, 
tines  Daumens  breit. 

IVenn  von  filijfgtn  Sac  ken  dit  Ride  ifl,  Jo  heifit 
Un  doigt;  emen  Fmgerkht  vod,  tin  wentg,  iin 
TrSpfcken.  Je  ne  veux  boire  qu’un  doigt,  qu’un 
petit  doigts  ; ich  will  nhr  emen  Fmgerkht  voS, 
nhr  tin  TrBpfchen  trinken. 

In  dtr  AJtron omit  heifit  Doigt,  einZoll,  und 
man  verjlekt  darunter  den  zwhifien  Theil  ier 
Soutien  - oder  Mtndjcheibe , oder  emen  ven  dm 
zwSlJ  Tkeilen,  marin  ier  ganze  fchembare  Uia- 
meter  der  Sonne  und  des  Mondes  abgelk/ilet  wird. 

Dis Fifchsr fagm:  Pécher  au  doigt;  mit  dtm 
Finger  fijcktn,  nul  dtr  bUfilen  Angelleint^oknt 
Sidt)  fijcken. 


Dp le. 

Bei  den  Ukrmathem  heifit  Doîgt,  AitRinfai- 
Spitze , tin  zugejptztes  Stick  in  den  Rrpetlr-  Uk- 
r en,  velckes  «ai  Anjcklagtn  der  Vitrttljlunden 
nerhrfacket 

* DOIGTER,  v.  u.  (Mufik)  Bei  dtm  Jpieltn  fi- 
nes Infirumer.tes  die  Finger  udch  gtwtjjen  Re- 
gel» eujetzen  und  beuctgni.  Doigter  bien;  tint 
gu!t  AppUcathr  kabm.  Man  Jagt  auck  Jubfian- 
twe:  Ce  muücien  entend  bien  le  doigter;  die- 
Jtr  TSr.kêifiltr  t tijltkt  dit  AppUcathr  ght,  hat 
einegute  Applieauir. 

DOIGT! ER,  Cm.  Der  Fmgtrling,  ein  Überzug 
lints  Fmgtrs.  Un  doigtier  de  cuir,  de  linge  &c  ; 
tin  lèierntr,  ein  lemener  Fmgtrltng.  IVenn  ein 
Jolcher  Fmgtrling  über  den  Doutne»  gtzogen 
wird , Jo  kiiJU  er  ein  Diiumting. 

* D01TÉ , f.  f.  DU  Leinvèbtr  Jagtn  : Ces  éche- 
veaux  ne  fout  pas  d'une  même  doite  ; dit/ e 
Strihnen  oder  Strünge  Gam  fini  nickt  von  g tej- 
cker  Duke , fini  ungleich. 

* DOlTtE,  f.  f.  (Leenxiber)  Das  Probegarn,  ein 
kleiner  Strang  Gam , i cornSck  dit  Ssàrke  des 
librigen  Garnes,  das  zu  tinem  Stades  Lemwand 
genonunin  i cerden  Joli,  bevrtheüet  u ni  ausgt- 
Jucht  wird. 

DOL,  f.  m.  Die  Arglifi.  Ein  altes  aus  dem  la- 
temij.ken  (dotux)  tnt. ikntes  IVort , itjjen  mon 
fich  r.o.h  in  den  Gerichtsfiuben  bedienet.  Sans 
dol  ni  fraude;  okne  Argh/l  und  GefSkrdt. 

DOLLANCE,  f.  f.  Das  UH,  das  IVekklaeen,  ier 
Knmmsr,  dit  Brtr'àbnifi.  ( Dttjts  IVort  komt  ri- 

ftntlic!:  nhr  im  plierait  vSr ).  11  nous  conta  fes 
oléances;  er  kiigle  uns  JeinLtid,  JtimnKim- 
mer. 

DOLEMMENT,  adv.  KISghch,  wtkm'^fiig , ouf 
tint  vehmiickigt  Art.  Gémir  dolemmefit  ; kldg- 
lick  Jtufztn  oder  Schzm.  Il  en  pirloit  dolem- 
ment;  trjprdck  ouf  tint  vthm'llhige  Art , mit 
IVekmuth  dav on. 

DOLENT,  ENTE,  adj.  Traurig,  betrUbt,  veh- 
klagtni,  k dgltch.  Une  mine  dolente;  tint  trau- 
rige,  betrlibte  Mine.  Un  ton  dolent;  ein  klàg- 
lidur,  wehklagender , vimmtmitr  Ton.  Une 
voix  dolente  ; tint  kUglicke  Stimme.  ( Man 
brauckt  iitfcs  IVort  mekrrMketls  nhr  im  Scherzt J. 
Il  fait  le  dolent  ; er  JleU  Jtck  traurig , betr'âbt 
an,  er  fielt  fich  an,  tr  tkut,  ait  o b er  Jehr  Ira»- 
rig  und  betrnbt  wàre.  Il  difoit  tout  cela  dans 
un  ton  fi  dolent;  er  Jagte  dos  ailes  tn  tinem  Jo 
klSgliehen  Tint. 

DCLtR,  v.a.  Hob/ln,  mit  demHobit  bearbeite n. 
11  faut  doter  ces  planches  ; man  mufi  iiejt  Bri- 
ter  hobetn.  Ces  planches  n’ont  pis  été  bien 
dolces;  iiejt  Brèter  fini  nickt  g a,  nickt  glott 
gekobeit  worden. 

Do  lé,  éf.,  partie.  & adj.  Gekobeit.  Sitke  Doter. 
D0L1MAN,  f.  m.  Ein  Dolman;  tint  Art  tangf 
turkjcktr  Klriitr,  iirtn  man  fich  auck  auf  atm 
Tucattr  bedienet. 
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DOLOIRE , f.  f.  Das  ScbitidemefTer  odrr  Schnit- 
mtfftr , tin  IPcrkzrug  , dtfjtn  ftch  du  Butcktr 
odrr  Fajibinier  btitcnm,  um  das  i/o/*  damit 
était  uni  èben  z » nacken ; it.  das  Randmtjjtr, 
Bindemrjfer , nn  Mtfftr  dir  Faflbmdtr  m Gi- 
flait tinta  Hanibetlts , dit  Blinder  damit  zu  be- 
fchr.eiden. 

DOM,  odtr  DON,  Ein  Ekrenlitel  in  Svanim  uni 
Portugal! , dèn  thedim  n&r  dtr  koke  Adel  mit 
Erlaubmfl  des  KSnigesfiikrte,  beat  zu  Tage  abtr 
algtmeiner  ift,  und  in  dtr  Bedeulung  dtm  fran- 
zbjifihtn  MonOeur , und  dtm  deutjcktn  (Ports 
Htrr , gleich  komt. 

In  Frankreich  wird  dtr  Titel  Dom  autk  eini- 
gen  Retigiofen  odtr  KiôjlergeijUtcken , tnfonder- 
knt  vj m Bentdiktir.tr ■ Ordtn  gegèben.  z.  B.  Dom 
Mabillon,  DcmCalmet.  Die  Bpamtr  fagenDou 
und  dit  Portugiejrn  Dom. 

DOMAINE,  f.  m.  Im  algrmtintn  Verftanit  ktijlt 
Domiinc;  tin  Gai,  tin  Erbgit,  tin  Eigtntkum 
oder  Grundjliick,  soorübtr  jemar.d  die  vtilhge  Htr- 
fckaft  hit,  und  n dch  Gtfaüen  damit  fckaken  kan. 
Voilà  où  finit  fon  domaine  ; hier  libren  jet  ne 
Güttr  au/}  fo  t et  il  erjirekt  ftch  Mjir  ftine  Htr- 
fckaft.  Man  urnnet  Domaine  directe  ; das  Ober- 
Eigenthum  , dit  Grundiierfckaft,  das  Eigtntkum 
übtr  tintu  Grund  und  Bodin , fo  fek  ein  Grand - 
kerr  i ■ârbekitlt,  ictnn  er  jrmand  mit  entera  Gu  te 
belrhnet.  i-e  Seigneur  à qui  on  paye  le  cens, 
a le  domaine  direft  ; dtrjenige  ficrr,  dem  mon 
den  Grundz.ns  odtr  Lehtnzint  entrichtet,  hat  das 
Ober-Eigenthum.  Domaine  utile)  das  nuzbare 
Eigenthum , die  erbtiche  Nutzung  eines  gete  jjm 
Grandes  und  Bodtns , seorSber  dtr  tigenl'acks 
Grmdkerr  das  Ober-Eigenthum  hat.  Celui  qui 
paye  le  cens  au  Seigneur  de  la  terre,  a le  do- 
maine utile)  dtrjenige,  welcher  dtm  Grundker- 
ren  den  Grur.dzins  oder  Lekenzins  entrichtet,  hat 
das  nuzbare  Eigtntkum. 

In  engerem  yerftandt  htifit  Domaine,  die  Do- 
mine. das  Do  nSnen-  G fit , an  Gtit,  we  tkts  zu 
dem  Dnterka’te  des  Landtsfiirflen  uni  dejfen  Fa - 
mille,  und  anitrn  lanirsf'ârJtUcben  Kcfltn  geuài- 
met  il;  ein  Xammer-Gut,  TafetgD.  U’tnn  cLr 
LauatsfilrH  tire  Krorse  trügt,  jo  neimet  nian  der- 
gtiicken  GÜter:  Le  Domaine  de  la  Couronne; 
/CrSngliter.  ( In  Frankreich  Jagt  man  ftUtth!- 
tteg  Le  Domaine ).  La  Chambre  du  domaine.) 
die  DomSnen- Kammer , ein  CoJegium,  k et  lies 
die  kiichpe  Aufjicht  liber  die  Feneaitung  lie r ]):- 
mSnen  hat,  urd  in  DeutfMmi  autk  n&r  fchinkt- 
hm  die  Kammer  genennet  wird. 

DOMANIAL,  ALE,  adj.  Un  den  DomSnen,  zu 
Krirgâlern  odtr  Kammer Fitern  gekSrig.  Liens 
domaniaux)  Domanen-Gâter , Kammer-Güter. 
Les  droits  domaniaux;  die  Obtr- Eigentlrtms- 
fieckle-,  die  OberkerUchkeit  des  Laniesfârfteu.  L'ne 
rente  domaniale;  une  ans  tintai  Kammer  gâte 
kèrrBkrende  Rente. 


DÔME,  f.  m.  Dit  Houle,  das  Helmdaeh  eitus  A*- 
gelgtwblbes  oder  runden , koken  gewKtblen  Da- 
ckes.  ( S tke  dit  Anmerkung  bu  dem  IVotU 
Coupole  ). 

In  Dtut/Mand  und  in  Italien  ff.ègt  man  nuck 
figïirUtk  eine  Kirthe  mit  tinem  runden,  koken 
geuiSibten  D.uke  un  Dôme,  eine  Dâmkircke,  e ue 
Xathedral-  Krche  zu  ntr.nm,  worantsr  man  bt - 
fondées  eau  A trche  verjlehet,  an  wtlcker  fuk  tin 
Hickjtift  befindet.  wed  die  bifcktjflicken  ktrcktn 
theiém  n 3r  ouf  dirfe  Art  gtbauet  wuritn. 

In  der  thymie  kefit  Dôme,  die  Haube,  tin 
rundtr  Dtiktl  von  gebranter  Erie  Huer  eine  Re- 
torte , oder  âber  emen  Rtvtrbtrîr-Ofen,  wtUker 
teztere  guch  le  reverbére  genennet  wird.  Dit 
Goldfchmiede  nennen  tinen  runrfm  Decket  âber 
RnuchfdJJrrn  oder  andern  GefSfien  Un  Dôme. 
Uni  bel  den  F.deifieii. - ScUctfim  keijît  Dôme, 
das  Uaek  odtr  der  erkabent  Thttl  emer  Roftlts 
odtr  einis  Rauten/leines. 

DOMERIE,  f.  f.  Dieftn  A 'amen  tâhrsn  in  Frank- 
reich  gei oiffe  Ableitn,  wekke  thtmals  Hof fit  Hier 
Kami . oder  es  nock  find , und  wo  der  PfrUn- 
den-Btf.tzer  das  Redit  kat,  ftch  Dom  nenntn  zu 
taf/en. 

DOMESTICITE,  f.f.  Die  Hausgtnojfenfckafi,  der 
A’iJinl  fdmtlicker  Perfonen  emer  ndusheken  Ge- 
fet/ckafl , aujfer  dtm  Hauskerren  und  der  Haut- 
frau.  Ce  témoin  n’a  pas  été  revu  à depoler  en 
faveur  de  fon  maître,  à caufc  de  b domefticité; 
ditftr  Ztuet  varie  r.idit  angenommtn,  um  zum 
l'ortkeil  feints  Herren  au^zufagen , weil  er  zm 
dejftn  Hausgtnojen  gektiret. 

DOMESTIQUE,  adj.  de  t.  g.  HSusliek,  teas  zu 
jemandts  Haaft  oder  Famille  gekbrtt,  oder  dam 
vSrgekl.  Les  affaires  dorr.eiliques;  die  hiiiisli- 
chen  Gejtkiifle  oder  Angedgenkeiten.  Les  Dieux 
domefttqucs  ; dit  HausgVUtr.  I.es  fervitenrs 
domeffiqnes;  dit HausbeiitnUn.  Manfagtauck 
fubjlantive:  Mon  domelliuue;  tnein  Bedienter. 
Mes  domeftiqoes;  meine  Bedienteh,  mein  Haus- 
gtfmde.  Vous  devez  répondre  de  vos  domeRi- 
ques  ; Ste  m~jfin  fi'tr  Ihre  Bedienten,  JSr  Ihr 
Gefmde  haften  odrr  Jlehen. 

Coüe&we  genammen  verflekt  man  unter  Do- 
rrefllqite  ; die  fSnitUcken  HauskedirnUn  , das 
fjintkche  Hausg'fmde.  Il  a changé  tout  fon  do- 
rreftique;  er  lut  aile  feint  bisltbigt  Bedienten 
abgefckafl  und  andere  dajâr  angenommtn  ; er 
kat  imiter  mues  Grlindi  angenommtn. 

Domeftique  htifit  als  fubiaitivum  auch:  das 
Hausuèfcn,  du  mr.rre  f'eifaffur.g  und  Angelé- 
genhetten  tintr  hiuslnhen  Gefeifchaft.  je  ne  veux 
point  qn'cm  fc  mf  le  de  mon  domeftique  ; nk 
u iü  nickt , dafl  mon  fuk  in  mein  Heatsteèft  n,  in 
mine  hdnslult  Aneetègenheiten  mifehe.  Je  r.e 
veux  pas  qu’on  fâche  ce  qui  fe  fait  dans  mon 
domeftique;  ich  w.il  nickt,  Jaji  man  wifft,  lias 
tn  miincm  Hauft,  in  dem  Inuem  memes  üaufrs, 
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in  meinem  Hausutlfen  vSrgeket.  Elle  devrait 
avoir  foin  de  fon  domeftiqne;  fit  fotte  für  ikr 
Haucwrftn  /orge»  -,  fit  fuite  ikrt  hdualUken  Gt- 
fchétju  abwartm. 

Animaux  domeftiqne*  -,  Haustkiere , z nhme 
Tkiere,  die  ma n in  de n HSuJtrn  zu  halttn  ffiigt. 
Le  chien  eft  un  animal  domeftiqne;  der  Hund 
iji  ein  Hauslhitr. 

Domestique,  keifit  auek:  Einkeimi/ck,  im  Gigtn- 
Jatzi  van  Etranger;  frémi,  austeSrlig.  Guerre» 
domeftiques;  tmkeimtfcke , biirgerluht  Kntge. 
Des  querelle*  domeftiqucs  ; tivStimiJcke,  mntr- 
ticke  Streitigkeiten, 

D0MEST1QUEMENT,  adv.  élis  linHausger.ojf-, 
ali  tour  dér  zium  Haujt  oier  im  Haut  geklirt. 
Il  eft  attaché  domeftiqueroent  à ce  Seigneur; 
tr  ifi  dieltm  Herre*  fo  zugethan , ait  ab  er  zu 
feintm  Hauft  gekSrt.  Il  vit  domeftiquement 
avec  nons;  er  ijl  bti  uni  wit  zu  Hiufc,  er  Ubt 
«u.  f uni,  air  ob  tr  zu  unferm  Haujt,  zu  unftrtr 
Fam:he  gtkiirt;  it.  tr  Ubt  mit  uns  auf  tmtm  ver- 
trauiicken  Fkfie. 

DOMICILE,  f.  m.  Dtr  li'bhnfitx,  der  IFohn-Ort, 
dtr  Ort , wo  fick  jrmand  kduslick  niedergtlaffen 
iàt  (De jet  [Fort  komt  g>  bfintkiils  nir  : n der 
jurijtifchen  Sprdcke  vit).  Faire  élettion  de  do- 
micile ; fick  riiun  IPokiifilz  wXklen , fick  an  «- 
, iem  Ont  woknlnft  weterlaffin.  Le  défendeur 
doit  être  alligné  devant  le  Juge  de  fon  domi- 
cile; dtr  Bektdgte  mufi  vàr  den  Richter Joues 
Omet  vâr  gelait  n weratn.  M an  tunnel  Domi- 
cile de  droit;  dia  Ort,  wo  min  dtn  Qefetzcn 
oder  den  Statuten  zu  Folgt , tigtMck  woknm 
folle.  Un  domicile  de  fait;  ièr  Ort,  wo  man 
fick  wirktich  kduslich  nitdtrgelafién  kat;  der  Ort, 
wo  mon  wirklick  woknet. 

Domicile,  kefitauck:  die  IFolimng  ftlbfi,  dat 
Haut,  welcket  mm  be woknet.  Tons  les  exploits 
doivent  être  fignifié*  à perfonne  ou  domicile; 
aüt  gtriiktiukt  FSetaiungen,  Jiefekle&c.  mKJfitn 
tutweier  d’t  Per  fin,  an  die  fit  gtruMlet  Ju.d , 
fellfl  eingekdndigtt,  oder  dock  m tkrer  IFoMnang 
abgegcben  werdtn. 

in  dtr  Stemdeutung  keifit  Domicile;  dos  ti- 
ent Haut  oder  die  Bthau/mg  emts  Har.eten} 
aitjeuge  Ztichen  des  Tkitrknifet , in  setUstm 
tin  Plue  et  am  flirkfien  wirket. 

DOMICILIER,  SE  DOMICILIER,  v.récipr.  Sich 
an  eintm  Orte  kduslick  niedtrlafftn.  Il  e’eft  do- 
micilié en  cette  Ville;  tr  kat  Jiïk  m dieferStalt 
hSuJUuk  nieitrgelajfien.  11  eft  domicilié;  tr  kat 
tint  bifiàndige  H'oknung , tr  ifi  kausfifiig. 

Domicilié.  ke,  partie.  &»dj.  iFokiMift,  einm 
beflimten  It'okn-  Ort  habend.  Sukt  Domicilier. 
l)M  r.cnnet  Voilions  domiciliés;  eirhamifckt 
Fifckt,  Fifckt,  wtlckt  fajl  das  ganze  Xjfakr  km- 
durik  an  tin  uni  cbtn  dtrjelbtn  RU fit  z»  fin- 
it» fini . 


f D0MIF1CATI0N,  f.  f.  Sb  tunnen  die  Slerni/u- 
ter  dit  Emtkeilung  des  Himmtlt  in  zwBlf  Han- 
fer,  um  jemani  ait  Nativitàt  Zu  fleüen. 

f DOMIFÜER,  v.  a.  Heifit  bti  dinStrrndrutrrn : 
den  Hintmtl  in  zwtilf  Hduftr  o der  Tktilt  abthei- 
len.  Siehe  Domification. 

DOMINANT,  ANTE,  idj.  H.rfchend,  die  Ober- 
kand  kabeni.  loi  pai'lion  dominante;  dit  ker- 
fckenie  Leiienjckeft.  Le  goût  dominant  ; der 
kerfekende  Gefckmack „ Im  Leknsreckte  keifit 
Fief  dominant;  das  Haupthken,  tinLekm,  wel- 
ckis  andtn  I-ektn  unter  fick  kat.  Seigneur  do- 
minant; der  Hatipl-Lelunsktrr,  weteker  andert 
Lektn  uni  Afierlthen  unter  fick  kat. 

Bel  denMalern  lieifit  La  couleur  dominantes 
die  herjehenie  Farbt,  die  Hauftfarbe,  i eeleke  den 
anitrn  Farben  di tS’.uftn  in  der  S.kallnung  gibt. 

Dominante,  f f.  (Mufik)  Der  Jünfie  Tin  liber 
dent  GrunJtont  ; die  grôflt  Qumti.  Sous-domi- 
nante ; dtr  vitrtt  Ton  üotr  drm  Grundtone,  die 
g'ifie  Quarte.  Im  Chorale  keifit  La  dominante; 
dur  kerjekende  Ton,  dèrjrnige  Ton,  u/elcker  ans 
Bftjlen  unedtrkolel  uni  gelwret  tard. 
DOMINATEUR,  f.m.  Der  Bthtrfcker,  der  oberfie 
Gibi  ter.  Dominateur  de  l'univers  ; Bekerfcker 
der  IFtlt.  ( Viefet  If'ort  wnd  nier  »»  der  erha- 
benen  S.hrub  Act  g braucht ).  inzwi/chenyfit gt 
man  dock  auck  un  gem.  Mb.  cinen  Mtnjiktn , 
dér  fick  ouf  elne  unoerfiküm'e  Art  liber  a’Ies  tint 
Htrfckaft  anmdfiet.  Un  infolent  dominateur, 
zu  « ennen . 

la  der  Sierndeutung  keifit  Dominateur  oder 
Dominant;  das  kerjekende G'fiins,  wthktm  t li- 
ges feiner  Übermackl  liber  du  andert  Gejhrnt, 
bti  don  Natwitdtflelltn  du  miMgfit  IFirkung 
zugrfckritben  wird. 

DOMINATION,  f.  t Dit  Htrfckaft,  dit  Gewatt 
andtrn  wiihlikrlickt  iiefekit  zu  ertkeiUn  ; dit 
Oberktrfcklfl , GewaU , dit  Bolkmdjhgktit  i it 
dit  Ktgterung,  dit  wilklikrUcht  Btjhmnm.g  iis 
frtiini'rtha'.uns  vernünftigtr  GtJihSpft.  Vivre 
fous  la  domination  du  Turc;  unter  der  Htr- 
ftkafl  des  Tiïrken  leben  ; unter  türki/cker  Gewatt 
oder  Bithmafiigkeil  fiehen.  Etendre  fa  domi- 
nation; feint  Herjthaft,  feint  Grwall  ausbrtilen, 
auidehiun.  Une  domination  tyrannique  , In- 
jufte  ; tint  tyrannijchi,  tme  ungerrcklt  Régit- 
rang.  Ufurper  la  domination  ; fick  dtr  Ober- 
htrfikaft  ( oder  auck  du  Obtrh-rjchaft  ) anmifien. 
Il  n'y  a jamais  en  de  dont  nation  plus  douce; 
es  kat  nie  tint  fmfitrt  Regierung  gegèben. 

In  dtr  Théologie  »nm.l  man  Dom  nations; 
die  Herfchafien,  tuu  von  den  Ordnungen,  worin 
die  Chbre  der  Eucel  emgetkeilrt  werdtn.  Le» 
PuifTsnces,  le.  Truc  et  & les  Domination»;  dit 
Md  lue,  die  lluoy.tr.  u ni  die  Herfchafien. 
DOMINER,  v. n.  Herjcken,  dit  Obtrherfckaft  kts- 
btn,  unumfchrSM  grbicten.  Il  domine  lur  toute 
l’Egypte  j er  kirjck-.t  iib  r ganz  Eg/pten.  Il 
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domine  fur  Ii  mer  ; tr  ktrfektl  liber  ica  Mir. 
Jn  tiner  tingejchranktem  Bedeutung  lui  fit  Domi- 
ner, htrfhen,  foviil  ah  befehltn.  Dans  quel- 
que compagnie  qu'il  fe  trouve,  il  veut  tou- 
jours dominer;  «s  was  fùr  tiner  Geftlfchaft  tr 
fuk  ai  ch  befindet,  da  unit  et  immtr  btfihltn;  tr 
wiS  libtrau  dit  Oberhani  habtn. 

Fig.  wiri  Dominer  von  Dingen  gtfagl,  urelr 
ckt  vir  aniern  virzüglich  in  dit  Snmi  faütn, 
welche  dtn  grbfltn  Thed  tiner  Sache  ousmachtn, 
t ttlcht  liber  andtre  hervir  ragtn.  Cette  figure 
domine  dans  ce  tableau  ; dù/ts  ifl  dit  Haupt- 
figir  des  GtmSidts ; iitft  Fgfcr  kèit  fitk  vir  al- 
U, i andtra  Fignrtn  du  Gtmà'.drs  hervûr.  L’in- 
carnat domine  dans  cette  étoffe;  dos  Incarnat 
ifl  dit  Hauplfarbt  m ditftm  Ztugt.^  Le  poivre 
domine  dans  cette  (boite  ; dtr  Pftfftr  Jckmtkt 
in  dttjtr  Brühl  kauptfachlick  vir.  La  bile  do- 
mine dan*  fon  tempérament  ; »n  fimim  Tem- 
pérament! liât  dit  Gaüt  dit  Oberkand.  Ce  châ- 
teau, cette  tour  domine  fur  toutes  le»  maifon»; 
ditjes  SchloJ},  ditftr  Thurm  rdgt  liber  alltUdu- 
Jer  ktrvir  ; m an  tan  von  diejtm  Sckioiïe , von 
iitfttn  Tkurmt  aile  Hdujcr  Sbtrjthtn.  Ma nfagt 
ancii  : Il  faut  que  la  raifon  domine  fur  les  paf- 
fions,  domine  dan*  toutes  nos  aftions;  dit 
Ver  non  fi  mujj  iibtr  dit  Ltidtn/ckaften  ktrfckm, 
mufl  ade  unj'trt  Mandiungm  befhmmen. 

Dominer  wird  auch  ah  un  ASttaum  gebrauckt. 
Cette  montagne  domine  la  Ville;  dit  fer  Berg 
kâlt  duStadt  im  Zanmt  ; von  dif/tm  Btrgt  kan 
man  dit  Siadt  bt/ckitfitn.  11  faut  que  la  raifon 
domine  les  pâli  tons;  dit  Vtrmnft  mufl  dit  Lti- 
dtnfchafï  behirfcktn. 

Dominé,  ée,  partic.dc  adj.  Bther/ckt.  Su  ht  Do- 
miner. 

» DOMINICAIN,  AINE,  f.  m.  &:  t Dtr  Domi- 
tucanir,  dit  Domtnicanrrinn  ; tin  MSnch  odtr 
tint  Nonne  nom  Ordtn  des  ktiL  Dominions. 

DOMINICAL,  ALE,  adj.  IVas  dtm  Htrrtn,  was 
Gott  angtkbrtt.  L’oraifon  Dominicale  ; das  Ge- 
bèt  des  Htrrtn,  das  Voter  unftr.  Lettres  Domi- 
nicales; Sont  agi-  Bûckflabtn , ditjinigen  Bick- 
floben  m dtn  Kaltndtrn,  wtickt  das  ganztffakr 
kindurck  dieSontàgt  andenltn.  Subftantiveheiflt 
La  Dominicale;  dit  Sont  agi-  I.tSin,  das  Son- 
tags-Evar.g.lmm.  Prêcher  la  Dominicale,  prê- 
cher lea  Dominicales  ; dit  Sontags-Pridigt  kai- 
trn,  tther  dit  jontàgUcktn  EvangtUa  pridigen. 

* Dominical,  f.  m.  Sa  kitfi  in  dtr  erfitnKircke 
tin  Schltltr,  dtn  die  kVtibsperjonm  übtr  dm  Kopf 
hingtn,  wmn  fit  zum  Tiftkt  des  Htrrtn  gingen-, 
ft.  tin  Tûck,  dtfftn  man  fick  bel  dtm  Empfangt 
dis  Ltib  s ChriJU  b-diente,  wtii  man  foicktn  ment 
mit  biifitn  HSnitn  bcrükrtn  dnrftt. 

f DOMINIQUE,  f.  m.  Dominion,  tin  Mansna- 
me.  Saint- Dominique;  dtr  ktiligt  Dommicus, 
dtr  Stifur  dts  Domtmcantr-  Or  dais. 
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Dominique,  f.  f.  Dommica,  tin  IVtibtmamt ; it 
dtr  Nanu  tiner  Inftl  in  America. 

DOMINO,  f.  m.  So  hrifit  tint  Art  IVmlerklridimg 
dtr  Geifihchtn , du  in  emtm  Jchwarztn  AJà nCtt- 
ckcn  b-fliktl,  wtlches  mit  eincr  Kafpt,  zur  Be- 
deckang  dis  Kopf  es  vtrfthen  ifl. 

Domino,  dtr  Domino,  tin  Bail- Kltid,  em  langer 
fndentr  Mantel,  dèn  mon  auf  maskirttn  BSUtn 
übtr  feint  gewShn'ickt  fGeider  anlègt.  Un  Do- 
mino de  taffetas  bleu;  tin  biautr  laJJtUntr Do- 
mino. 

DOMINOTERIE,  Cf.  Dtr Handel  mit  türkifkim 
odtr  marmoriertem  Papure , odtr  auck  mit  Bit- 
dtr'obgm , dergltichtn  die  Ktndtr  und  gemtm tn 
faute  kauftn. 

DOMINOTXER,  Cm.  Etrur  dir  türkifekes  Papier 
macht,  odtr  damit  handtlt  ; it.  tin  Bilder-  K, amer, 
dir  aütrhand  JMechtt  mit  Farbtn  iiberflrnhtni 
Bilder  vtrkauft  odtr  ftlbfl  verfertigit. 

DOMMAGE,  Cm.  Dtr  Schadt,  dtr  Verlufi  an 
Vermiigtn.  Caufer  du  dommage;  Schaden  vtr- 
ürjachtn.  Cela  me  porte  dommage,  cela  me 
lait  dommage  de  cent  écus  ; das  verirjacktt 
mir  tinen  Schaden  non  hundert  Tinter n ; das 
tkut  mir  hundtrt  Thaler  Schaden,  Recevoir  do 
dommage  ; Schaden  leiden.  Réparer  un  dom- 
mage; tinen  Schaden  wiedtr  gut  machen , tr- 
felztn. 

Dommage,  dtr  Schaden,  ktifil  asuh  die  Verletzung, 
du  Vtrjckiimmtrung  tiner  Sache,  dit  Vtrfttzung 
in  tinen  fchkchtem  Zufland  ; befondtrs  dtr  Ft'.î- 
fckadtn,  dasienige,  was  an  Æcktrn,  IViejen, 
IValdungtn  &c,  verdorben  wird.  Ces  vschea 
ont  été  trouvées  endommage;  ditft  Kiike  fini 
liber  tintm  Frldfchaden  bttroffen  worden  ; ditft 
Klint  habtn  auf  dtm  Ftlde,  auf  dtn  IVuftu&c. 
S.  ha  dtn  gethan. 

In  dtr  gtrichtlicken  Sprdckt  [agi  man  : Dé- 
pens , dommages  & intérêts  ; Unkojltn,  Scha- 
den und  lnttrij/en.  Il  a été  condamné  anx  dé- 
pens, dommages  & intérêts;  tr  ifl  in  du  Unko- 
fin,  Sthddtn  und  Inter eff en  verurthedet  worden. 

Man Jagt:  Ceff  dommage,  c’eft  grand  dom- 
mage, c'en  un  grand  dommage;  et  tft S.kadt, 
es  tfl  twig  Schade,  ts  ifl  Sfammir  Schadt,  wel- 
chts  fovitl  ktijlt  ah:  ts  ifl  fthr  Zu btianrm,  ts 
ifl  tm  grtfiis  UnglVuk,  tm  g rifler  Vtriufl.  Iro- 
mfih  u ni  mit  tiner  Art  von  Ausfordtrung  ffltgt 
mon  zu  f agent  C'eft  dommage  qnll  se  faffe 
cela;  Schadt , dafl  tr  ts  rackl  tkut  ; tr  JoB  ts 
afir  thnn.  (tr  wird  fehen,  icas  dorâtes  entflikt) 
C'eft  dommage  qu'il  ne  fe  ione  i moi  ; Scha- 
de,  dafl  tr  fick  nuht  an  mick  macht-,  tr  fotu  ts 
«fr  wagtn,  fick  an  mir  zu  rtibtn.  ( ts  Joltt  due 
oertutn  ; ich  woht  ik*  ab/T,  km  f. 

DOMMAGEABLE,  adi.&det.g.  SckSdtick, Sika- 
dm  brinoend,  was  Schaden,  Vtritifl  odtr  NicJk- 
theil  verfirfaciut  Dommageable  au  public;  de  m 
gtmtinen  ll'ejen  Jckàdkck.  Cette  cutreprÊblnl 
D d a été 
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■ été  fort  dommageable  î ditfe  UnternBtmung 
war  i km  fekr  nachilieilig , hat  ikm  vietSchaden 
getkan  , hat  ihm  tinen  grâflen  Feriuft  virûrfa- 
ehet 

DOMPTABLE,  «dj.  ( tti  feitTtichm  Rèdm  lift 
man  dus  P mis  hi  rtn , im  g em.  Lèb.  abir  tend 
et  mcht  auge/p  oeken  ) Bezwmglich , was  be- 
zwungin,  uai  gebSndugel,  usas  zakm  gemacht 
t cerden  kan.  L’adrelTe  rend  domptables  Ica  ani- 
• maux  les  plus  farouches;  uni  gefehikte Bekand- 
lung  machl  d.e  uildeflen  Tkitre  zahm.  Ce  che- 
val eft  domptable  préfentement  ; nfm  làft  fick 
diefes  Pfèrd  bandigen.  ( Dit/et  IFort,  u/eUkis 
i haupt/SehUk  von  Ttr.irtn  ge/egt  terird,  komt  am 
kauf.gflen  mit  dm  Femeinungs- IForle  vSr,  uni 
dus  dtutftht  /Fort  bezuunglich  wtri  nlîr  n ier 
kbhern  Sckreib  - Art  von  Menfckm  gibrcsucht  ). 

•.  Ce  cheval  n'eft  pas  domptable;  diejet  Pfird  ijt 
nu  ht  zu  bSndigen.  Ce  jeune  homme  n’eft  plus 
domptable;  iitjtr  jungl Mtnfthjfl  nichl  mehrzu 
kSndiem. 

DOMPTER,  v.a.  Btzwingen,  iurchZwang  oder 
Geuralt  Kbencindin,  unter  feint  BothmSJisgkeit 
bringm.  Dompter  une  nation  ; eine  Katiôa  bt- 
zuingen,  unter  Jtine  Bothmiifigkeit  brmgen,  ftth 
tint  Natién  unterwUrfig  machtn.  Hercule  dompta 
ks  monfires;  HerkuTtt  bezwang  oder  Ubcruand 
dit  Ungektutr. 

IFenn  t on  Tkitren  die  Ride  ifl,  fo  keifît  Domp- 
ter; bSndigen,  machtn,  iafl  tt  dit  Barde  iril- 
t:g  trtrSgl,  es  zShmtn,  zakm  machtn.  Domp- 
ter un  cheval,  un  taureau;  tin  Pftrd,  emtn 
Stitr  bSndigen,  zakm  uni  bar.dig  maektn. 

. Flg.fagtman:  Dompter  fes  pallions,  domp- 
ter fa  colère  ; feint  Leiicnjckajten,  ftmtn  Zom 
btzwingen,  bSndigen,  bizàkmen. 

Dompté,  kr.,  partie,  de  adj.  Bezurungen , g ebSn- 
diget.  Siekt  Dompter. 

DOMPTEUR  , f.  m.  Der  Btzwinger , dtr  Cher - 
teindtr.  Hercule  eft  furnommé  le  dompteur 
des  monftrea  ; Herkutes  flihret  dm  Beinamtn  n- 

• ««1  Bezwingtrs  der  Ungehmer.  Le  dompteur 

• des  Parthea  ; dtr  Oberteinder  der  Partker. 
DOMPTE-VENIN,  oder  ASCLEPIAS,  f.m.  Dit 

Giftwwrzel,  Sckwalbtuumrzeh,  tint  Pflanzt,  di- 
re* IFurzei  wig tnthrer  Jchwtifltreibmdin  Kraft, 
gégtn  aile  Arten  von  Gift  gerShmit  tard. 
DON,  f.  m.  Dis  Gefchmk , das  u/as  man  tinem 
ftktnket.  ( Dit  Qabe,die  Ftrtkrungfmi  gteickbe- 
deutende  abtr  vtraltende  IFbrter ).  Faire  un  don 
à quelqu’un  ; tmem  tin  Gefchenk  machtn.  Lui 
faire  don  de  quelque  choie  ; ikm  eticas  zu* 
Gefchtnkt  g èbtn , i km  ttwas  fehenken.  je  n'ai 
pai  acheté  ce  livre,  c’eit  un  don  de  l’auteur; 
uk  habt  diefes  Btuh  r.ickt  gekauft,  es  ifl  tin  Ge- 
fcktnk  von  dent  FerfaJTer. 

Man  ner.net  Don  du  Roi  ; tin  Gefchenk  vom 
KSnigt,  tint  jedt  befondere  Gnadt  oder  Begtin- 
JUgung  vom  Abiiige,  vôrzüglich  abtr,  urenn  dtr 
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Kvnig  ein  ikm  durcit  CortfscatiJn  luimge/aBenes 
Gfit , oder  gneife  Strdfgelder  oder  anJtre  von 
Jesnen  zuJSUig>n  Eiiik'ûufltn  an  jtmand  oerjehen- 
ket.  Don  gratuit  ; ein  freiicithges  Gefchenk,  dit 
freiwiiiigt  Situer , weklu  dit  frar.zbfifcht  Geiji- 
iukknt  von  Zut  zu  Zut  zum  Behffe  der  Sttiss- 
btiürfnijft  an  dm  Kb'iug  tntrichten  mufl,  o der 
auck,  u,  as  tint  Provinz  fiait  dtr  befondtm  Ab- 
g aben  an  dm  Kbnig  liber kaupt  bezahltt. 

Sprichw.  Il  n’y  a point  de  plus  bel  acqnét 
que  le  don  ; was  man  gefckmkt  bekomt  ifl  am 
wohjfeilflen  ; gejckmkt  ifl  alternat  befftr  als  g t- 

■ kault  oder  fauir  verdi  eut. 

In  der  Kechtsgel.  nennet  man  Don  de  noces; 
das  Gigenvermàcktnifl,  die  Gègtnfl tuer,  die  IFi- 
dtrlagt,  üègtnlagt,  das  Gègengeld,  em  Fer- 
mSchinifî  oder  tineSchmkv.  g,  wtlcke  der  BrSu- 
tigan t odtr  tin  andertr  in  defjtn  Namen  feitur 
k'Mfgtn  Gatlinn  wégen  ikrts  Brautfckatzes  uni 
dejfen  Sickeriieit  tbut.  Zuweilm  verjlekt  man  un- 

■ ter  Don  de  noces  auck  das  Brautgefhmk,  xetl- 
ches  der  BrSuttgam  ftintr  Braut  vûr  dtr  Hoth- 
zeit  maekt. 

Don  mutuel;  ein  weckfelfeiliget  Gègemer- 
mSditnifl , tm  zwifckm  pkeituten  , dit  wèier 
Kinder  nock  Enkel  itaben , wShrend  ikrts  Ekt- 
flandts  irricktitir  Fertrdg , vtrmbge  dtjfen  ier 
ISngfllbberie  Thtit,  bis  an  ftimn  Tod,  die  Nutz- 
niejiung  t on  dir  dm  Erbtn  des  zuerflgrflorbrnen 
Gatten  ztikotpmettdm  Hàlftt  des  gememfckaftti- 
cken  Fermlgens,  behalten  foO. 

Don  abfola  ; der  FSraus,  das  usas  emtm  Ktnit 
von  feinm  Æitern  im  Teflamentt  v&r  den  librigtn 
zum  vdrasu  vermacht  tard. 

Don  , keifit  auck  : die  Gobe , tin  jeier  phpkfcker 
oder  tnarahfeker  Ftrzug , tint  jede  FMvgkcit 
oder  tin  jiies  Ding , fojern  es  afs  ein  Gefchenk 
Galles  odtr  der  Salir  angeftke»  wiri  ; befon- 
dtrs  FSkigkeiten  die  Geifles  uni  Gemlithes , fie 
mbgm  nalurbek , oder  crioorbm,  odir  unnuUtl- 
kar  von  Gott  milgrtkeiUt  feyn.  Dons  de  la  Na- 
. ture;  Nathrgaben,  nat'ûrucke  G ah  en.  Dons  de 
la  grâce;  Gnadengaben.  Le  Ciel,  la  Nature  l'a 
doué,  l'a  enrichi  de  fes  dons;  ier Htmmel,  kjt 
ihn  mit  teint n Gaben  ausgertiflet,  die  Satûr  hat 
ikn  reicftliik  mit  ikrtn  Gaben  befehenkt.  La  foi 
eft  nn  don  de  Dieu,  un  don  du  Ciel  ; dtr  Glaube 
■ ifl  line  Gobe  Gottes,  line  Gabe  des  Himmeti.  Le 
don  de  prophétie;  dit  Gobe  ier  U'uffagung.  il 
a le  don  de  bien  parier,  le  don  de  la  parole, 
le  don  de  l’éloquence  ; er  hat  die  Gabe  lerokl  zu 
rèien , tr  Hat  du  Gabe  der  Beriifamkeit.  Ii  a 
le  don  de  plaire  ; tr  kat  die  Gabe  zu  gefalten. 
Il  n’a  pas  le  don  de  fe  taire  ; er  hat  mcht  die 
Gabe  zu  Jckweigen  ; es  ifl  ihm  mekt  gegiben,  iafl 
er  fckumgm  kan. 

Man  pfiigt  im  Sthtrzt  zu  fagtn  : Il  a le  don 
de  déplaire,  le  don  de  fe  faire  haïr  de  tout  le 
monde  ; er  kat  die  Gabe  zu  mififatteni  fick  bri 
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der  ganztn  IVelt  verhajlt  zu  machin.  Cette  fem- 
me a le  don  des  larmes  ; die/e  Frau  hit  dit  Gabt 
zu  weinen , weim  fit  un 11,  hat  dos  IPemen  in  ik~ 
rtr  Gewalt-,  dit  ThrSnen  kofltn  ihr  nickt  vitl. 

DONATAIRE,  adj.det.g.  ütejmtge  Perjân,  urti- 
cht  tint  Sdunkung  trkalttn  hat. 

DONATEUR,  TRICE.f.  DtrScktnktr,  dieSchen- 
ktrin»,  ditjnigi  Ptr/Sn,  welcht  tint  Sdunkung 
mat  ht.  Suht  Donation. 

* DONATIK,  f.  m.  Suht  GRATIFICATION, 
PRtSENT. 

DONATION,  f.  f.  Dit  Sdunkung,  dit  Handlung, 
da  mais  ttntr  Ptrfin  dur: h Britf  wtdSiegel  tin 
Gtjchtnk  mit  titras  mot  ht , da  mm  ihr  dos  Ei- 
gtnihum  ttntr  Sache  umjonjï  übrrtrigt.  Dona- 
tion entre-viTi;  tint  Sckmkung  unter  Lebtndi- 
gtn.  Donation  à caufe  de  mort;  tint  Sdun- 
kung auf  dtm  Todesfall.  Faire  une  donation; 
tmeSdunkmg  machtn.  Infinuer  une  donation  ; 
tint  Seheniungbe:  Gtrickt  emzeichr.tn  hjj'tn. 

f DONATISME,  f.  m.  Dtr  Dmatifmus , du  <r- 
rigt  l.thrt  dtr  DonotiJltn.  Suht  Donatiftes. 

f DONAT1STES,  f.  m.  pl.  Dit  Donatiilrn , tint 
Sektl , du  im  vitrttn  ÿaiirhundtrlt  ndch  Chnfti 
G ebvrt,  in  dtr  Libre  ton  dtr  Gnadt  gewijfa 
IrthSmer  hègie , uni  btfondtrt  vom  ktil.  Aug 
fl. nul  eifrigbeflrilten  umrde. 

DONC,  Uemndth,  ditftm  nSch,  al/o,  djhèr,  fotg~ 
luh.  ( Eint  Partikel,  dtrtn  man  Jich  ait  eniBin- 
dewort  btditnet,  uni  damit  dit  Fdgt  adtr  den 
Stklufl  ans  ’tïnim  vvrhirgehenden  Siize  zu  be- 
ztichntn).  Il  refpire , donc  il  vit;  tr  hotet 
Athtm,  folgitch  lebt  tr.  11  a cté  préfcnt,  donc 
il  a pu  voir  ce  qui  s'eft  fait  ; tr  ifl  zngigtn 
gewèfin,  tr  hat  al/o J'thtn  kSnnen,  was  vôrgt- 
gangcn  ifl.  Vous  ne  voulez  donc  pas  ? ihr 
itoVet  al/o  uilht  ? Ceft  donc  lea  Dieux  & non 
paj  la  nier,  qu’il  faut  craindre  ; wir  m'IJ/en  uns 
al/o,  oder  dcmnSth  m'IJJen  wir  uns  vôr  den  GSt- 
tern  und  nicht  vôr  dtm  Mire  jiirchttn.  In  der 
hbhern  Schreib-Art  und  oôrzügUck  inGidiihten 
wiri  Donc  zuweilen  zu  An/ang  timr  Ktdcns- 
Art  gtftzt.  z.  B.  Donc  un  nouveau  labeur  à 
tes  armea  s’apprête  ; deiru  ll'affen  wtrden  al/o 
une  neut  Arbeit  btkommtn. 

DONOON,  C f:  Sa  nennet  man  im  prm.  l.èb.  ehu 
woklbeleibte,  unterfezte,  h’ibfche,  rotkbàckige  und' 
dabei  Inflige  Frauensperfôn.  Une  bonne  greffe 
dondon  ; tint  gute  Inflige  dickt  Sckwefier. 

DONJON,  f.m.  Der  trkabenfîe  und  haltbarflt  Ort 
etner  atten  Ftflang  oder  einrs  alttn  ScMofies  -,  ge- 
mtiniglich  ein  Thurm , wohin  man  bei  untr  Bt- 
lagtruvg  zultzt  /tint  Zufluckt  mmt.  Man  pflégt 
auch  woiil  tin  auf  dtm  Dacht  tirus  Hautes  in 
G e fiait  emts  Thlirmchtns  angebrachtes  StSbcken, 
au  wtltkem  man  tint  firtit  Ausficht  hat,  Un 
donjon  z;i  "eniwn.  Sitht  Belveder. 

DON’JONNti.  ii, b.,  adj.  (H'ap  ) Mit  kleinrn  Tiiùrm- 
clun  verjiliin.  Un  chateau  donjonné;  tu i mit 


kltintn  Th'irmchen  vtr/ektnts  Scklofl.  Une  tour 
donjonnée;  tin  Thurm,  dtr,  naiL  mit  mtkrtrn 
kleinen  Thlirmehen  vtr/thm  ifl, 

DONNANT,  ANTE,  adj.  Gemt  gèbtnd,  dtr  oder 
die  gemt  g ibt.  Il  n’eft  pas  donnant  ; tr  gibt 
niclit  gtrne.  La  bonne  femme  n’eft  paa  don- 
nante ; dit  gute  Frau  gibt  nicht  gtrne,  ifl  nickt 
Jehr  freigèbig.  ( Okne  Herneinungs-Partikel  komt 
diefes  Iforî  Jelten  vôr ), 

DONNER,  v.a.  Gében,  unentgeldlich  gèben,  fchen- 
ken,  tteggèben,  wegfchenken,  hèrgèben.  U donne 
tout  fon  bien  aux  pauvres  ; tr  gibt  feuu  ganze 
Habe,  J ein  ganzet  l'ermbgen  den  Armtn.  Don- 
ner les  étrennes  i quelqu'un;  e.tiem  ein  iXeu- 
jakrt-  Ge/chenk  gèben.  il  m’a  donné  une  ba- 
gue ; er  hat  tnir  einen  Ring  gegèbei i oder  ge- 
fchenkt.  Le  Roi  lui  a donné  une  penfion;  der 
Kbnig  hat  i hm  ein  ffakrgehalt  oder  Gnadenge- 
halt  gtgèbtn.  C’eft  un  liomme  qui  donne  tout 
ce  qu'u  f,  er  ifl  ein  Menfik  dèr  ailes  ueggwt, 
dèr  ailes  wegjckenkt , dèr  ailes  kir  gibt,  was  er 
hat.  Donner  l'aumône  ; Almoftn  geben.  Man 
/ogtouch:  Donner  un  feftin,  une  Tête,  un  bal; 
/;n  Fr  fl,  emen  Bail  gében  ( auf Jet  ne  Koflen  ver- 
anflalten).  Donner  à manger  ; zu  e/en  gèben, 
eme  Mahtzeit  grben.  Donner  à dîner,  àfouper; 
eine  MiUags-Mahlzeit , ein  Abend  - EJfen  geben. 
Donner  !a  comédie  ; Kombdie  gèben , der  Ge- 
Jdjchaft  zu  Ehren  eine  Kombdte  aufj’ihren  iaj- 
fen.  Il  lui  donne  i manger  ; er  gibt  ihm  zu 
tffen,  er  gibt  ih m dm  Tifilt, 

( In  aller,  diefen  Redene-Arten  bedtuiet  Don- 
ner, untntgcidlick  gèben  J. 

Fig.  urj fprichte.  fagt  man:  Il  donnerait  fa 
vie , fon  fane  pour  fea  amis  ; er  wirit  Jtin 
Lèben,  fein  Blnt  ftir  feint  Frecuide  hu, gèben.  On  ’ 
ne  donne  rien  pour  rien  ; um/onfl  gibt  man 
nichts  ; umfonfl  ifl  der  Toi.  Il  donnerait  jus- 
qu’à fa  chenuié;  er  wllrde  dasHemd  vom  Le-.be 
verjeheekn.  ( llird  von  enter  Perfôn  ge/agt, 
dit  Jehr  freigèbig  oder  wohltkdlig  geeen  die  Ar- 
mtn ifl).  A donner  donner,  à vendre  vendre  ; 
wenn  tek  fi  h tr.lt , Jo  fihenk'  ich  -,  wmn  icli  ver- 
kaufe.fo  versai/'  ich-,  (wenn  ich  etwas  verfihen - 
ht , jo  wiü  ich  es  nicht  bezahlt  haben  ; wenn  aber 
no  m Kaufcn  die  Ride  ifl,  Jo  flndet  tenu  Freigebig- 
heit  flatt).  Qui  donne  tôt,  donne  deux  foix; 
wir  bald  gtfjf,  gibt  doppelt ; ein  Ge/chenk,  ein e 
B'ohltkat,  worauf  man  nicht  lange  u arien  darf, 
hat  einen  doppelten  IPèrth.  Vous  avez  donné 
des  verges  pour  vous  fouetter;  ihr  heibt  euch 
Jelbfl  eine  Ruijie  gebunden  ; ihr  fiyd  felbfl  Urja- 
che  an  dem  Übel,  das  euch  betnji. 

Donner  & retenir  ne  vaut;  fikenken  und  dock 
behaltm  gitt  nickt-,  ge/ckenkt  ifl  eejcktnkt-,  was 
man  einmdl  weggsgèben  hat , iarf  man  nicht 
wieier  zurïck  firdirn.  ( Die/e  JpricimSrtlickt 
Ride  ns.  Art  teird  auch  be/ondtrs  bei  SUitnkun- 
gev  gebraneht,  wenn  man  dut  eh  eine  hinzuge- 
U d 2 Jüg- 
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fdgte  Klaufel  die  Wtrkung  itr  Scktnkuug  xer- 
ntchtit , und  gemiffemutflen  tpieder  zwiict  nimt, 
irai  min  in  itr  Schenkung  felbfl  weggegiben 
haut).  CeU  eft  à donner;  deefes  ifl I fpott-wohl- 
fni,  ma»  fchenkl  ti  fafi  ureg. 

Donner,  gèben,  keiflt  auch  foviet  ait  Livrer, 
mettre  entre  les  mains;  abgèbrn,  übtrhtftrn, 
zuficüen,  tinhSndigtn.  Avez-vous  donné  le  pi- 
quet? hnbt  ihr  dos  Packet  abgegèben?  Je  le  lui 
»i  donné  en  main  propre  ; ich  kabe  es  ikm  in 
feint  tigmt  H Inde  gegèben  ; ick  kabe  es  ikm 
felbfl  emgekandiget.  Donnez  moi  de  l'argent 
pour  «lier  au  marché;  gèbenSit  mir  Geld,  um 
auf  den  Mesrkt  z>  geken  Donner  en  garde;  in 
yerwahrung  gèben.  Donner  des  marenandifea 
i crédit  ; U'aren  auf  Crédit , auf  Bar  g gibtn. 
Donner  à intérêt;  duf  Zinfen  gèben , auf  ln- 
terejfen  ausleihtti.  Donner  une  chofe  k reliai, 
à l'épreuve  ; tint  Sache  auf  du  Probe  gèben.  On 
m’a  donné  ce  cheval,  cette  montre  a l’effai.  à 
l’épreuve  ; mat  hat  mtr  difts  Pférd,  dieje  Ukr 
auf  die  Probe  gegèben.  Donner  fa  fille  en  ma- 
riage i quelqu’un;  etnem  ferre  Tochter  zur  Eke 
gèben.  Alan  fagt  auch  Jiklechltreg  : Donner  fa 
fille  à quelqu’un  ; eintm  ftine  Tochter  gèben. 

Msn  fagt  auch:  Donner  des  afl'urances , des 
furetés  ; Suherktit  gèben  oder  ftetien  ; ein  Un- 
Urpfand  gèben,  oder  etnen  Blirgen  zu  jemandes 
• Sicherheu  flellen.  Je  vous  donnerai  de  bonne* 
afl'urances  ; nk  wül  Iknen  gu  te  Siclurlwt  gèben 
oder  flellen.  Donner  des  Otages  ; Geiflfeln  gè- 
ben. Donner  un  répondant;  einen B'irgen flel- 
len , dèr  g St  fipricht , dèr  B'irgfchaft  leijlet, 

1m  Kartenfpiele  keiflt  Donner;  gèben,  dieA'ar- 
. ten  unter  dteSpieler  anstlmlm,  fick  felbfl  und  je- 
dem  AJitfpiiler  die  zum  Spiele  gihSrigi  Anzani 
Karten  gèben.  À qui  elt-ce  à donner?  tt'èr 
mufl  gèben?  ein  wem  ifl  die  Heike  zu  gèben? 
Je  viens  de  faire,  c’eft  à vons  à donner;  ici i 
Itabe  fo  cben  ( oder  zulezt  ) gegèben , die  Heihe 
ifl  an  Iknen  zu  gèben.  Donner  beau  jeu,  don- 
ner vilain  jeu;  ein  gu les  Spiel , ein  feUeckes 
Spiel  geben  ; gute  Karten,  fçklechte  K, arien  gè- 
ben , emem  fokhe  Karten  gèben , u/omit  er  ge- 
wmnen  oder  vtrlitrtn  mufl. 

Donner,  gèben,  wtri  auch  in  der  Bedeutung  von 
Apporter,  préfenter,  bringen,  ddrreicken,  ge- 
braucht.  Donner  à laver;  Waffer  zum  wafcken 
gèben  oder  bringen.  Donncz-nou*  i boire,  i 
manger;  gibt  uns  zu  trinken,  zu  ejfen\  bringt 
an»  eturas  zu  trinken , zu  efljen.  Donnez  dea 
fiége»;  gibt  Stable.  Donnez-moi  mes  habits; 
gibt  mir  meine  Kleider.  Donnez- nous  en;  gibt 
uns  etwat  davon  lier.  Donner  la  main  ; die  Hand 
gèben,  die  Hand  ddrreicken.  Donner  ia  main  à 
une  femme;  einem  Fi auenzimmer  die  /fond  gè- 
ben ( ddrreicken  ) un  fie  zu  flükren  ; it.  eintm 
Fraaenzimmer  du  Hand  gèben  ; fi:  harathen. 

Fig.  keiflt  Donner  la  main;  ail  recktiHand, 
den  obtrfltn  Platz  gèben. 


Donner  , gèben  , keiJU  ferrer  foviet  ait  Payer; 
zaltlen.  Je  n’en  veux  pas  donner  plus  de  dix 
écus  ; ich  t mil  r.icht  mehr  air  zèkn  Tenter  dafliir 
gèben.  Coiçbien  voulez-vous  que  je  vous  en 
donne  ? trie  viel  teoü.n  Ste  dafûr  kaben  ? was 
foU  ich  Bmrn  dafür  gèben  oder  zakleo.  Com- 
bien donnez-vous  à vos  gens  par  jour?  wie  viet 
èben  Ste  I Itr  en  I. cul  en  des  Tagrs?  Je  donne  un 
orin  à chacun  par  jour  ; ick  gèbe  oder  zakls 
jedem  tÿgliik  einm  Golden. 

Donner,  Juiflt  auch  foviet  als:  Caufer,  procurer, 
fsire  avoir  ; vtrirjacken  , vrrfckaffen , enackm, 
Zuwège  bringen,  heriCrbnngen,  mitlieilen,  Int- 
flek.n  laffen  (de. , und  teiri  m d iefen  Bedtulun - 
gm  au/jèkr  verfehiedene  Art  gebrauckt.  Cela 
vous  donnera  la  fièvre;  Sie  werd-n  dasFttber 
davon  bekommen.  Cela  lui  a donné  de  grande» 
douleur»;  dos  hat  ikm  griflt  S limerzen  terhr- 
facket.  C’eft  moi  qui  lui  en  ai  donné  1a  con- 
noiffance  ; ick  kabe  ikm  IFifi'enfikaft  davon  gt- 
gèbru  ; ick  hesbe  ikn  damit  bekant  gemachl.  Don- 
ner de  l’amour,  de  la  haine;  l.itbe,  Hafl  em~ 
fii.fi en  oder  erweeken.  Cela  lui  donna  envie 
d'étudier  ; das  mackte  ikm  Latfl  zum  fludtcren. 
Ce  vent  nous  donnera  de  la  pmie;  diefer  tFmd 
trrrd  uns  Règen  bringen.  Donner  de  l'appétit, 
du  dégoût;  Appétit  mâcher.  Fiel  verhrjachen. 
Donner  occafion,  donner  fujet;  Gelègenknt  gè- 
b<:< , Urfacke  oder  Anlafl  gèben.  Cela  donna 
du  mnr,  du  courage  aux  troupes;  das  machts 
den  Truppen  Hirz,  das  flbfite  den  Truppen  Mutk 
ein.  Je  vous  demande  pardon  fi  je  vous  ai 
donné  la  peine,  la  fatigue  de  venir  ; ick  bitte 
Sie  um  f'irzeilume , w/nn  ick  Iknen  die  Müke 
gemackt  oder  verurfachet  kabe  ker  zu  kammtn  ; 
ick  bitte  um  l'ergèbung,  dafi  iclt  Sie  ker  bemll- 
ket  Itabe.  Cela  lui  donnera  du-piaifir,  de  la 
joie;  das  teird  r km  Fergnigen,  das  ttird  ikm 
Fretide  mâcher.  Cela  lui  a donné  de  la  jalonlie  ; 
dar liber  ifl  er  eiferfXMig  gtsoorden.  Si  Dieu 
me  donne  de  la  famé;  wenn  mir  Golt  Gefund- 
keit  verleikct.  Donner  cours  h une  nouvelle,  i 
une  opinion  ; ris/  Neuigkeit,  ente  Neynung  am- 
bre tien,  unter  dit  Lente  bringen.  Cela  lui  don- 
nera des  affaires,  de  fâchenfes  s flaires  ; das  wtri 
ikm  H/indet  macken,  das  wtrd  ikm  verdrushekt 
Handel  zuzithen.  Donner  de  l’occupation,  de  ia 
befogne  à quelqu'un  ; einem  Btfchüftigung,  einem 
Arbeit  gèben.  Il  faut  lui  donner  de  la  hardieffe, 
de  i'aflurance;  man  muji  ikm  Mulk,  man  mufl 
ilm  Uerz  einfprechtn  , man  mufl  ikn  kerzkaft 
zu  macken  fichen,  Donner  prife  fur  foi  ; Jick 
bi&t  gèben,  fein/m  Gègner  eme  B fjie  gèben,  felkfl 
GelègenheU  gèben  ikm  zu  fihadtn.  1 tonner  la 
vie  î quelqu'un;  einem  das  I.iben  gèben.  C’eft 
elle  qui  a donné  la  ntiflance  à cet  enfant  ; fie 
ifl  es,  die  iitjts  Kind  zur  tf'elt  gebrackt  hat ; 
fie  ifl  Multer  zu  d.tfem  Ker.de.  Man  fagt  auch 
von  einem,  dim  ma*  du  FrhtUung  feints  Liberté 
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fckuliig  ifl:  Vous  m’svez  donné  It  rie;  lirun 
habt  idt  ir.em  [M/en  zu  verdunken.  Donner  la 
mort  à quelqu'un;  fine»  tlidttn,  u mbrtngen,  ti- 
nem  dos  hem  nihmtn  Sa  charge  lui  donne 
rang;  fane  S elle  gi bt  ikm  emtnRang.  Donner 
un  Don  tour  à quelque  chofe  -,  einrr  Sache  tint 
gmt  If'  ndieng  giben  ; tnt  Sache  [o  trkidrtn,  iafi 
nuit  fit  von  citer  oortkei  kaften  Seite  vSrfieBU. 
Donner  de  la  pente  à un  terrain;  tinErdrtick 
abkàisgig  oitr  abjckUJJig  macktn.  Donner  le 
branle  à une  affaire;  tint  Sache  m Btwtgmg, 
in  Gang,  in  Schwung  brtngtn.  Donner  jour 
à une  affaire;  du  Ftranlafjung  zu  emer  Sache 
gibet  ; Geligmheit  zu  ituras  gebm.  Donner  du 
Jour  à une  affaire;  tnt  Sache  auftidren,  in  tin 
hetlires  LiclU  fetztn , dtiUiich  mâche n. 

F g.  fagt  man:  Donner  la  vie  à quelqu'un; 
einem  dot  Ltbtn  gibtn;  etnem  unver/ehens  eint 
grSfle  Frtudt  macktn.  Donner  la  mort  i quel- 
qu'un ; tiuem  fin  grijîrs  Htrzeleid  macken  ; ei- 
«m  i»  die  keftigflt  Bttrübmfi  vtrfetzm.  Cette 
bonne  nouvelle  lui  donnera  la  vie;  dit/e  gale 
NSckricht  wtrd  ikm  dat  Lèben  gibtn , wtrd  ikm 
tint  aujjcrordentltche  Frcude  machen.  Ne  lui  par- 
lez pas  de  cela,  voua  lui  donneriez  la  mort: 
r tien  Sit  ikm  mcht  davon,  Su  würdin  dm  auj- 
(trorienllick  bttrlibtn. 

Donner,  gibtn,  kal  au. h du  Brieutung  yen  Ac- 
corder , ottroyer  ; zagefleken,  bewilligtn,  zuiaf- 
Jtn&c.  Donner  permiiUon;  Erlaubmfi  gtben. 
On  ne  voulut  pas  lui  donner  fon  congé;  man 
toolte  ikm  Jttntn  Abfckitd  nickt  gibtn.  Il  ne 
(àuroit  vous  payer,  fi  vous  ne  lui  donnez  du 
temps;  tr  kanSit  nickt  btzaklen,  tetmStt  ikm 
keint  Zeit  gibtn.  Donner  terme  ; tintn  Termtn 
gibtn,  tint  Fri  fl  btwiBigen.  Donnez-lui  un  peu 
de  repos  ; lajjen  oitr  virgknnen  Su  ikm  tin  wt- 
nig  Suite.  Ce  Roi  a donné  grâce,  a donné  fa 
grâce  à ce  criminel  ; ier  Küntg  kat  die/tm  Miffi- 
tkdler  Gnide  gegèben.  Je  vous  donne  la  li- 
berté de  faire  ce  que  vous  voudrez;  ich  gibt 
Jkntn  dit  Frtiktii  zu  lltun  was  Su  wofltn.  Je 
vons  donne  la  liberté  du  choix,  odtr  je  vous 
en  donne  le  choix  ; icli  gibt  lhtten  Frtiktii  zu 
wbkltn  ; ich  lofft  l’nntn  du  If'ahl.  11  donne  tout 
i fon  plaifir , odtr  fchUcktwtg  II  donne  i fon 
plaifir;  tr  hàngt  zuftkr  fetntm  l'ergn'lgtn  nach. 
C’eft  un  Juge  incorruptible,  il  ne  donne  rien 
â la  faveur  ; tr,  ifl  tin  unbtflecklichtr  Richter,  er 
thaï  nichtt  uns  G an  fl.  Je  lai  donne  ma  voix; 
ich  gibt  ikm  mtint  Stimmi.  Je  voua  donne  gain 
de  caufe,  oder  Je  vous  donne  gagné  ; ich  gibt 
lhntn  gewonrun  Spitl.  Donnez-cela  à mon  ref- 
fentiment,  à ma  douleur;  halttn  Sit  dat  mci - 

« lier  EetpfindJichkeit , meinem  Sckmtrze  zu  gale. 
Donnez-cela  à notre  amitié  ; thu * Su  dat  un- 
Jirtr  Frtundfckafi  weget , u m un/trtr  Frtund- 
fckaft  itiBen,  unjtrtr  Frtundfckafi  zu  Lttbc.  Don- 
ner la  vie  à fou  ennemi;  Jeintm Fetnit  dosLi- 
btn  fdunkm. 


Downer  , giben , keiflt  tniiick  auck  foviel  ait  At- 
tribuer; beimejjin,zurignen,  ertktiltn.  À qui  es 
donne-t-on  la  faute?  teim  gibt  man  duSckud 
davon  ? teim  mijli  man  du  Schuld  davon  bit  T 
Tout  le  monde  lui  donne  le  tort:  du  ganzt 
U'iit  gibt  ikm  dit  Sckuld  davon.  Â qui  don- 
ne- t-on  cet  ouvrage?  teim  fckrtét  man  die  fis 
II' tri  zu ? te  in  kilt  man  /Br  dm  l'trfaffer  dit- 
fis  U'enkes  ? On  lui  en  donne  tout  l'honneur, 
toute  la  gloire;  man  ligt  ikm  dû  ganzt  Ekrt, 
den  ganzen  Ruhm  davon  bei.  Man  fagt:  Quel 
Sge  donnez-vous  à cette  femme?  ira  ait  mty- 
nrn  Sit  iafl  dufe  Frau  fty  ? far  teit  ait  kalten 
Su  dit/e  Frau  ? On  ne  lai  donnerait  pu  plus 
de  trente  ans;  man  folti  fu  nickt  f'àr  uit<r  ait 
drr.fiig  ffakre  halttn. 

Donner,  wird  aujfer  dm  angefàhrten  f/aupt- 
bcdtutungtn  no. h in  fo  mancherlei  Ftrflandt  gt- 
braucht , dafi  et  nickt  mbgtick  ifi , aile  Nibtnbe- 
deutur.gen  dtefts  éCtitwortct  m gtwiffi  befiimtt 
Abthenungtn  zu  bringue. 

Mus  der  ganztn  langea  Reike  von  dergltickm 
Reims- Ar Un,  dit  1 n atm  Dictionnaire  de  l'A- 
cademie angeflikrt  jlektn , kabt  uk  deskalb  nûr 
du  virzügtick  kiektr  gthàrigen  gtteakle I,  teeU 
man  dit  übrigen  btreits  untir  thrtn  Hauptwor- 
ternfindet.  z.  B.  Donner  un  démenti;  Donne» 
un  coup  de  poing;  Donner  la  bénédiction; 
Donner  aliénation  ; Donner  avis &c.  &c,  Aüt 
diefe  Btifpitle  findet  man  btreits  unlcr  dm  IFSr- 
tem  Démenti,  Coup,  Bénédiction,  Aiïignarion, 
Avis  &c. 

Donner  ordre  i quelque  chofe;  etwat  anord- 
tun  odtr  keforetn  ; etwat  vtranflaltm. 

Se  donner  de  la  tête  contre  la  muraille;  fick 
dm  Kopf  an  dit  IFattd  ftâfitn. 

Donner  croyance,  odtr  Ajouter  foi  ; Qlmtr 
ben  btmtffen. 

Donner  nn  livre,  un  ouvrage  au  publie;  tin 
Bfuk,  tm  IV tek  h traut  gibtn,  dnecken  lafltn. 

Donner  le  nom  â un  enfant  ; eiium  Amie 
den  Na  mm  giben , teeltkts  iben  foviel  k/ifit  ait 
Tenir  un  enfant  fur  les  fonts  ; tin  Kmd  aut 
der  Tauft  kibtn , oder  liber  dit  Tauft  kalten. 

Donner  parole,  donner  (à  parole;  feinlf'ort 
giben  ; ttwas  zufagtn,  verfprtchen.  Il  ne  faut  pas 
donner  des  paroles,  II  on  ne  les  veut  tenir; 
man  mafi  nichtt  vtrjprechen,  tyran  man  et  nickt 
kalten  teill.  Popr  des  paroles,  il  vons  en  don- 
nera «fiez;  wennnauf  Fer/prichungen  ankomt, 
dit  wird  tr  Iknm  g enug  giben. 

Donner  dei  bornes  â fes  défin,  à fon  ambi- 
tion ; ftiiun  Btgitrdtn,  feinte  Ekrfucht  Grinzn 
fetztn. 

Donner  le  pas;  den  f'drtrüt giben, einen  viran 
oder  zatrfl  oder  auck  oben  an  gehen  Utflin,  [n 
dtr  nikmlicken  Bidrutimg  fagt  man  auck  : Don- 
ner la  porte;  einen  zuerfl  in  du  Tklir  hinun , 
oder  ans  dtr  Tkür  himu  gckm  lafjèn. 
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Donner  les  tnains  i quelque  chofe;  dit  Handt 
Zu  ttwas  biettn;  it  m ctwarwiihgtn,  J, tint  Em- 
wiüigmg  zu  ttwas  gibtn. 

Donner  jonr,  donner  heure;  tinm  otwtjfm 
Tag , tint  gtwifift  Slundt  btfiimmen.  je  lui  si 
donné  jour  à mardi  ; tr  fut  ikn  aufi  dcn  Alit- 
trock  befitBtt.  Il  m’a  donné  heure  à l'iffue  du 
dîner  ; tr  hat  mitk  gltich  nach  Tifickt  btjlrliri. 
Donner  rendez-vous  ; au  tinta  gtwijjen  Urt 
km  btfitUtn  ; tinta  Ort  dtr  Zufammtnkunfit  bt- 
flmmrn. 

Je  voue  donne  le  bon  jonr,  le  bon  foir;  ith 
ut'mjtkt  nuit  nota  guttn  Tag,  tinta  gutta  Abend. 
(tint  Art  dtr  BtgrBjimg  im  gtm.  Lib.) 

Se  donner  à quelqu’un  ; fick  tintm  trgrbtn, 
jick  jtmandtn  uni  dtjjtn  DitnjU  widmtn.  il  s’eft 
donné  à ce  Seigneur;  tr  kat  Jick  dtm  Diinflt 
ditjtsntrrtn  g'U'idmtl.  Se  donner  à quelqu'un,. 
htijlt  ai uk:  Jick  tintm  ui.tirwtrfm , jith  untrr 
jemandts  Htrjékaft  odtr  Bitmiijiigkeit  begeben. 
Ces  peuples  le  donnèrent  aux  Romains  ; dtefit 
ytiiktr  unltrictrftn  fick  dtn  ktimtrn. 

Se  donner  su  diable  ; fick  dtm  Truftl  trgi - 
brn.  Se  donner  à tous  les  diable*  ; bti  ailtn 
Ttvftln  jchwbrtn  ; abfickeuhck  fine  km. 

Donner  fon  temps;  JtintZtil  vtriomim,  an* 
wenden,  widmtn.  11  donne  tout  ton  temps  à. 
l’étude  ; tr  vtrwtndtt  /tint  ganzt  Zut  Zum  Stu~ 
ditrtn.  U donne  toute  la  matinée  aux  affai- 
re*; tr  wtndrt  dtn  ganzt n Fârmittag  zu  J ti- 
nta Gifckdfttn  au  ; dtn  Finnittag  widmet  tr 
Jantn  Gtfickàfttn. 

Donner  attention  ; aufmtrkfam /njn,aufmtrk- 
Jam  zuhbrtn. 

Donner  carrière  à un  cheval;  tintm  Pfièrit 
dm  Zlîgel  lafiin , mit  vtrkângttm  Zligtt  odtr 
im  Galopp  rtittn.  Se  donner  carrière,  fe  don- 
ner du  bon  temps;  fick  lufitg  macktn,  fick  gutt 
Tage  macktn. 

En  donner  d’une;  tintm  ttwas  wtis  macktn,. 
tlwas  aujkeften,  aujbindtn.  11  noua  en  a donné 
d’une;  tr  iiat  uns  ttwas  wna  gtmackt  ; tr  kat 
uns  tint  Unwakrhnt  gt/agt. 

Donner  è penfer,  àfonger;  A'âd.dmktn  vtr- 
(irfiacktn.  Cela  lui  donna  fort  à penfer;  das 
vrrur/ackts  ikm  grifies  Ndckdenken  ; tr  unir  it 
Jthr  tufimg  darder. 

Donner  i\  entendre  ; zu  vtrflthm  gtbtn.  Il 
lui  donna  à entendre  qne...;  tr  gab  uns  zu 
vtrfithen , in  fi . . . 

Donner  à difeourir,  donner  à parler;  Ala- 
ttrie  zum  Gt/prdch , zu  allerlei  Hidtn  gtbtn. 
(ù'tri  immtr  im  nbltn  Ferflande  gtnommtn). 
Cette  femme  donne  bien  à parler  d’elle;  iitft 
Fr  a , bnngt  fick  in  <Ur  Ltutt  Mdultr  ; ditJtPra H 
gibt  GcUgenluit,  dafi  man  allerkand  Utiles  von 
ikr  Jprickt. 

Donner  à courre,  donner  bien  de  1 exercice; 
tin  m vit!  zu  lauftn,  viet  zu  fckajrn  macktn. 


Je  crains,  s'il  entreprend  eette  sflâire,  qu’on 
ne  lni  donne  bien  k courre,  qu'on  ne  lui  donne 
bien  de  l'exercice;  icriro  tr  iitft  Scstkt  iibtr- 
nimt , fo  JUrckit  ick , man  terrât  i km  t ntl  Zu 
jckafftn  macktn. 

Donner  k connoître;  zu  tritnntn  gtbtn. 

Donner  4 deviner;  zu  ratksn  gtbtn.  Je  vous 
le  donne  en  vingt  fois  à deviner;  Sit  JoUtn 
zwanztgmdl  ralken,  ick  I afifis  Su  zwanzigmdl 
rathtn. 

je  le  donne  au  pins  habile  à mieux  faire; 
ick  foriert  dtn  Gtfihiktejlcn  ouf,  o b tr  is  btjfer 
macktn  katu.  Voili  un  coup  bien  heureux , je 
voua  donne  en  dix,  en  vingt,  eu  cent  à eu 
faire  un  femblable  ; das  wdr  tin  fthr  gücklich 
ausgtjlikrttr  Strtick  ; Su  Jolltn  ts  zèknmot,  zwan- 
zigmâl , kundrrtmSl  vrr/uchin  uni  dock  nickt 
ndckmachtn.  Alan  pfligt  auch  wohl  n Ar  /chlickt- 
wsg  zu  fagtn:  Je  voua  le  donne  en  dix, 

lm  gtm.  JJbv.  /agi  man  : Je  donnerait  ma 
tête  i conper  que  ...  ; ick  wotu  mtinzn  Kopf 
darauf  Jet  zen,  munen  Kopf  virwttten,  dafi.. . 

Se  donner  la  peine  ; fiels  dit  AU  ht  gtbtn.  Se 
donner  le  temps;  fick  du  Zut  nikmtn.  Sc  don- 
ner du  menu;  fick  Zut  lafiin.  Se  donner  l’hon- 
neur de  quelque  chofe;  fick  duEhrt  von  ttwcu 
zungntn,  zujckrabtn.  Se  donner  l'honneur; 
knjst  auck:  fick  ditEkrt  gibtn.  Je  me  donne- 
rai l'honneur  de  vous  voir;  ick  i tarde  mit  du 
Ehre  gibtn,  Su  zu  btfucktn. 

Du  ÿdgtrfiagtn:  Donner  le  cerf  aux  chiens; 
dtn  Htrfiut  jagtn,  dit  /lundi  ouf  dtn  ihrfick  IJ s- 
lafjtn.  Donner  les  chiens;  dit  Hundt  lùtlafi- 
fitn.  Donner  du  cor;  in  dot  Hiftkorn  flâjien. 

Donner  le  feu  trop,  chaud , trop  ardent  k la 
viande;  bti  dtm  Kocktn  odtr  Brattn  its  FUi- 
Jckcs  un  zu  grifits  Fturr  ouf  dtm  Hlrdt  ma- 
cktn.  Donner  le  four  trop  chaud  à du  pain; 
dtn  Ofitn  zum  Brùdbacktn  zu  Jtark  ktiztn. 

Donnkk , v.  n.  As  tin  Ntutrum  ktifit  Donner 
fiovttl  ait  Heurter,  frapper,  toucher;  an,  au f, 
gégtn  ttwas  Jlifien  , ficklagtn , ttwas  btrührtn 
odtr  anr'.ihrtn.  Le  vailfeau  donna  contre  un 
écueil  ; das  Sclitjf  fiitfi  a*  thu  KUppt  an , ftitfi 
aufi  tint  K lippe.  Donner  à la  côte  ; mit  dtm 
Seltifit  an  du  K’jfit  fiifitn  ; an  dtr  Klifit  firan- 
dtn.  Donner  contre  un  banc  de  fable  ; aufi  tint 
Sandbank  JUfitn.  Donner,  fe  donner  de  la  tête 
contre  la  muraille  en  tombant  ; i m FaBtn  mit 
dtm  Kopft  an  odtr  gigen  dit  H'and  ficklagtn. 

Fig.  Jagt  man  im  gtm.  Lib.  Se  donner  de 
la  tête  contre  lea  murs;  mit  dtm  Kopfit  widtr 
du  IVdndt  mars  i unmSglickt  odtr  virgèbhclu 
Dtngt  wiltrrikmtn.  Ne  lavoir  oit  donner  de 
la  tête  ; fick  widtr  zu  ktlftn , nock  zu  rathtn 
wfitn.  Donner  du  nez  en  terre;  mit  dtrNafit 
atijailen;  fitintn  Zwtck  verjin.cn  uni  dadnrck 
in  Schaden  kouunth.  Alan  / agi  von  tmem  Kaufi- 
mannet  11  a donné  du  nez  eu  icrre;  tr  tft  fitr- 
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tig,  tr  h, U fick  durck  feint  tigtnt  Unvtrfichtlg- 
ktit,  durck  unüberligte  UitUrniSmungii  zu  (i  ran- 
ci r gericktlt.  Donner  far  les  oreilles  ; kinter  dit 
Okrtn  fchlaga:,  p>  Rgeln.  Je  vous  donnerai  fur 
les  oreilles  i ick  wtrie  ends  uns  kinter  dit  Ok- 
rtn geben  ; ick  wtrdt  eu  ch  auf den  Pctz  kommtn. 
Donner  de  l'épée  dans  le  ventre;  tincn  mit  dtm 
Dègtn  in  dcnLeib  /lichen.  Donner  des  éperons 
il  un  cheval , enfer  donner  des  deux  ; tincm 
Pfèrit  dieSpornen  gében,  beidt  Spornen  gtbtn. 
Donner  d'eitoc  & de  taille;  fltchen  uni  kautn; 
auf  SlSfl  und  Httb  gtbtn.  Donner  tête  bailTée 
dans  quelque  alTaire  ; tint  Sache  mit  Hitze  an- 
ternihmtn  -,  blindlmgs  auf  tint  Sache  lâsgehen. 
Donner  de  cul  & de  tète  ; aile  feint  Leibeskrafie 
anwenden,  fick  Sufferfl  bem'.iken.  Donner  à tout  ; 
aüts  u nttrnêkmen,  allés  wagen,  fick  auf  ailes 
tirùafftn  ; it.  fick  mit  allsm  abgèben  ; feint  Lieb- 
kaberti  nickt  bits  auf  eintn  Gegeifiand , auf  tin 
Fock  einfckrSnken,  fondera  von  altem  etwas  ha - 
ben,  etwas  wilftn  wollm.  C'eft  un  homme  qui 
ne  s’attache  a rien  de  particulier,  qui  n'a  point 
de  bot  certain,  il  donne  atout  ; tr  ifl  tin  Mtnfck, 
dèr  keint  befondere  Anhànglickkeitjiir  ditfes  odtr 
jents , dèr  keint  befondtrt  Liebkabertt , dèr  kei- 
nen  beflimttn  Zwtck  Itat , tr  gibt  fick  mit  attem 
ab.  Donner  i tout,  keifit  auck  : in  allen  Fd- 
ckcrn  ütld  verfckwenien  ; flir  kundertrrlti  Sa- 
che » G eli  dus  gében.  In  Sknlicker  Beieutung  fagt 
inan  : Cet  homme  donne  dana  les  bûtiniens, 
dans  les  tableaux;  diefer  Mann  wendet  viilGtli 
auf  Gebdude,  auf  Gemdlde. 

Donner  au  but;  dasZitl  trrffim-,  it  fig'lrlich: 
d e Sache  trejftn,  die  Sache  erratken. 

Le  Soleil  donne  à plomb  ; die  Sonne  wirft  li- 
re Strahten  Jenkrecht  kerunter. 

Le  vent  donne  dans  les  voiles  ; der  IFind 
blSfit  in  die  Sèget,  Fig.  fagt  man  : Donner  i 
pleines  voiles  dans  un  (entiment,dans  nn  parti; 
einer  Meynung,  einer  Parta  mit  vieler  Hitze 
beitreten.  Donner  à pleines  voiles  dans  une  en- 
treprife  ; eine  Unternèkmung  mit  vieler-Hitze , 
nut  vielem  Eiftr,  mit  vollem  Mutht  anfangtn. 

Ce  vin  donne  dans  la  tête;  diefer  Ivein  lleigt 
in  dm  Kopf 

Donner  dans  le  piège,  dans  le  panneau;  m 
die  Scktinge  , in  die  Faite,  in  das  Netz,  in  dos 
Gam  geratken  ; ( wird  von  Tkitren  gt fagt  die 
ma»  mit  Falten,  Sckhngenffc.  JSngt).  Fig.  fagt 
man  von  etnem  Mtnfcken,  dèn  man  durck  hinter- 
UJUge  NickJleUungen  btrückt  hat  : Il  a donné 
dans  le  piège,  dans  le  panneau  qu'on  lui  a ten- 
du; tr  ifl  in  die  Faite  gegangtn,  die  man  ikm 
gefleUet  halle.  In  dknlichtr  Bedeutung  fagt  man 
im  gem.  Lèb.  abfoiute  : Donner  dedans;  m die 
Faite  gchtn;  fick  kinters  Lickt  fùkren  lafftn. 

Donner  dans  le  ridicule  ; auf  etwas  LdchtrU- 
ckes  verfaiten. 

Donner  dans  le  fem  de  quelqu'un  ; jtman- 


d'S  Meynung  Irtffin  oier  richtig  erratken  ; it 
jemandes  Meynung  bripfiickten , beifatterr. 

Donner  de  l’Alteftc  1 quelqu'un;  i inem  dtn 
Titel  Durck  aucl.t  odtr  Hokeit  geben.  Donner 
de  l'Excellence  à quelqu'un  ; chten  Excclienz 
nenr.fr, , eniern  dtn  Titel  Excellera  geben. 

In  der  Landwirlfckafs-SprScke kttfk  Donner; 
au! geben,  trgiebig  fey n.  Les  blés  ont  aflez  bien 
donné  cette  année  ; das  Getreide  hat  diefisffahr 
ut  ausgegèben , ifl  dirfes  fjfahr  g fit  g eraiken. 
es  vins  de  Champagne  n’ont  pas  donné,  n'ont 
gnère  donné;  die  Chamyagncr-  /Peine  find  nickt 
geratken  ,find  nickt  fonde  rlick  geratken-,  es  kat 
nickt  viel  Chamyaguer-  U'emegegeben  ; du  If'tin- 
Æmde  in  Champagne  ifl  nickt  Jekr  riickhck  aus- 
gefallen. 

In  der  Kriegs - Spricke  keifit  Donner;  auf 
dtn  Feind  Us  gehen,  dtn  Fâni  ançrtifen.  Dé» 
qu’on  eut  entendu  le  lignai,  on  donna  de  tou- 
tes parts  ; fobald  man  das  Signal  gikBrt  hotte, 
gnÿ  man  dtn  Feind  von  allen  Seitm  an.  Les 
troupes  donnèrent  fur  les  ennemis,  & le»  en- 
foncèrent ; die-Truppen  gingen  auf  die  Feinit 
lâs,  und  brdcken  in  ditfelken  tin.  Donner  dans 
les  ennemis;  auf  die  Feinde  Jlôfien.  11  bsttoit 
la  campagne  avec  cents  chevaux,  & il  donn» 
ûns  y penfer  dans  un  parti  de  cinq  centa  che- 
vaux qui  l’enveloppèrent;  ey  flreiftt  mit  hun- 
dert  Pferden  auf  dtm  Lande  herum , und  fliefi, 
o km  es  fick  zu  vtrfeken  auf  tint  Partei  no»  furif 
hundert  Reitem , die  ihn  emfchloiïen.  Donner 
dana  une  embnfesde  ; m eintn  Hinttrhalt  fal- 
len; auf  eintn  Ort  flSfirn,  wo  fick  der  Feind  ver- 
borgen  hdlt 

in  der  SèfprSâu  fagt  man:  Donner  vent  de- 
vant ; das  Scktff  g traie  gègtn  den  If'md  dri- 
ken.  Donner  de  bout  à terre;  gérait  gigen 
das  Land  fakren.  Donner  des  cnlées  ; mit  dtm 
Kttlt  des  Schiffis  auf  odtr  gègsn  den  Gruni 
fliflen.  Donner  fond;  ankern,  Anktr  wtrf.n. 
Donner  dedans  ; in  eintn  Flufi,  in  eintn  Haftn, 
m eine  Rkèdt  einlauftn. 

Donn£,  ée,  partie.  & ad).  Gtgiben.  Siehe  Donner. 
Sprichw.  À cheval  donné  on  ne  regarde  point 
i la  bonche;  einem  gefckenkten  Gaule  fieht  man 
nickt  ins  Maut;  Gi/cktnke  mujl  man  annèhmcn, 
wit  fit  fini. 

In  der  Mathematik  nennit  man  Quantités 
données , oier  fchlecktweg  Données  ; g egèbene 
Grbflen  ; bekante  Grljltn,  dtren  ma»  fick  bei  der 
Aufibfung  einer  Auf  gobe,  zu  Ausfiniung  der 
unifkante»  Grfifien  bliienet. 

DONNEUR,  EUSE,  f.  Der  Gèbtr,  du  Gcberitm; 
dèr  odtr  dit  etwas  gibt.  Das  /Fort  Denneur, 
eufe  ; komt  nfir  im  gem.  Lèb.  vSr.  Man  nennet  : 
Donneur  de  galbanum,  oder  Donneur  d'eau- 
bénite  de  Cour;  einer,  dèr  uns  mil  llrtn  Hof- 
«ufigrn,  odiT  l'erfprechungtn,  einer  dèr  uni  mit 
Hâjcomplimenten  abfpeiftt,  Donneufe  d'avis; 
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tint  mgebèteni  Ratkgèberii m , dit  allen  Lntm 
ihrtn  klugen  Ratk  aufdringet.  Donneur  d'avis  ; 
fitkt  Avi«.  > 

DONT,  Eine  Partikel , diren  man  fick  httufig  an- 
fiatt  dtt  Virworlts  De,  uni  anjlait  itr  brzie- 
kendm  Fûnebrltr  De  qui,  duquel,  de  laquelle, 
desquels,  desquelles,  i vit  auck  anfiatt  Avec  le- 
quel, »vec  laquelle,  avec  lesquels,  avec  les- 
quelles, de  quoi,  bediemt.  D u/t  Parliktl  wiri 
un  Dnt/cktn,  ndch  Be/chaffenkeit  itr  vérkirgt- 
henden  oder  ndchfolgenden  IVarlt  au/  mancker- 
Ui  Art  ausgtdrlkkt,  und  btzithtt  fie h fowokl  auf 
Ptr/ontn  als  auf  Sache».  ia  fit  dann  immtr  un- 
mitUtbdr  dem  il'or’.t  fol  sel,  worauf  fit  fick  be- 
ziehet.  Man  Uberfezt  Dont  giwüknlick  durci i : 
défit»,  diren,  von,  von  dèm,  von  dir,  von  de- 
nt», dation,  uni,  von  weUken,  womit,  wovon, 
te  or  Hoir,  i eorautt  wobei,  warum,  dtr,  die,  ndtk 
wtlchtr,  dèn,wtlcken,  durck  welcken,  von  dir,  auf 
te  ai  Jlir,  drntn,  ans  welcken,  darüber&c.  Dieu 
dont  nous  admirons  les  œuvres;  Gott,  itfftn 
IVerkt  voir  brteundem,  La  nature  dont  nous 
ignorons  les  fecrets;  die  Natir,  dtrtnGehtim- 
«t fit  uns  unbekant  fini.  Les  pays  dont  nous 
s'avons  point  de  connoiftance  ; dit  Lânder, 
tenon  wir  ktint  Kentnifi  kaben.  Les  héros  dont 
il  tire  fon  origine  ; die  Heiden,  von  wtkktn  e r 
abhammet.  L*  eerfonne,  dont  je  vous  ai  parlé, 
eft  ici;  die  Perlé»,  von  dir  odtr  von  wtlchtr  ich 
mit  îhntn  gtfprochtn  kabt,  ifi  hier.  Ce  font 
des  gens  dont  je  me  defie;  das  fini  Lente,  di- 
eu» ick  nukt  vut  troue.  La  manière  dont  il  fe 
conduit;  dit  Art,  wit  er  fick  betràgt.  L'afiaire 
dont  il  a'agit;  dit  Sache  wovon  die  Ride  ifi, 
worauf  es  ankomt-,  warum  es  zu  tkuu  ifi.  La 
maifon  dont  il  fortit;  dos  Hans,  aus  welclum 
er  iuraus  ging;  it.  des  flous  oier  Gefchleckt 
aus  wekktm  er  hèrfiamtt , von  wekktm  er  ab- 
Jiamte.  Je  vous  dirai  ce  dont  on  eft  conve- 
nu; ick  willlkntn  fagen,  teorkbtr  man  ans  g e- 
i corde»  ifi,  was  mai»  unter  emander  ausgemackt 
bat.  Une  femme  dont  il  a eu  de  grands  biens; 
Ans  Fr  au,  von  teekktr  oder  mit  weicker  er  gré  fie 
G Si  ter  bekommen  Hat.  Les  dignités  dont  il  fut 
revêtu;  dit  U'Orden.oder  Ehrerjlellen,  womit  er 
behtndet  war. 

• DONTE,  f.  L Dtr  Rauch  eintr  Laute  oder  ti- 
ner  Dit  orbe. 

DONÜELLE , IL  So  nennet  man  im  gens.  Lèb. 
tm  Scktrze  und  aus  Veracktung,  tint  Frauens- 
ptrfén  dit  von  keintr  fondtrhrtwn  Hfrkmft,  und 

• an  AbficM  ikrtr  Sttten  verdStktig  ifi.  In  der 
Lfat&rgefi  kickte  keijlt  Donzeile;  der  Sc kiangtu- 
fiflkJiit  S'grille}  tint  Art  Utintr  Fi/cke. 

DORADE,  CT.  Dtr  Goüfifch , tint  Art  Sffifckt 
dit  tint  feisr  JekSnt  glànz-ndt  Goldfarbe  kaben, 
und  wovon  es  vt rfckieitnt  Gattuugen  g bt,  z.  B. 
4tr  Goldbrajftn,  Goldkarpfen  &c, 
lu  dtr  Ajfrouomit  keifit  Dorade  -,  tin  dem  Süd- 


pole  fekr  nakts  Geflim , Jonfi  auck  Xipbias  gê- 
nant. 

Die  GSrtner  gèbtn  auck  einer  gewiffen  Tul- 
penforte  de»  Namtn  Dorade. 

t DÔRAD1LLE,  f.  f.  Mdzkraut,  Mitzfarn. 

* DORAGE,  f.  m,  So  ht) fit  bti  de»  Hùtmackems 
das  Cberzteken  eir.es  grbbern  Fixes  mit  femtn 
Hiren. 

DORÉNAVANT,  fis  Sebenwort  dtr  Zeit  wth 
ches  tken Joviel  keifit  als  ; Déformais,  » l’ave- 
nir;  kiinflig,  kinfort , fortkm , ins  Knfiige.  Il 
veut  que  dorénavant  on  tienne  un  meilleur 
ordre  en  là  maifon  ; er  will  iajl  man  kiinftig 
tint  btfftrt  Ordnung  in  Jeintm  tiauft  kalte. 

DORER,  v.  a.  Vergolden,  dtt  OberfiStkt  eintr  So- 
rtit mit  Gold  libtrzirhen.  On  dore  les  métaux, 
les  bois,  le  cuir,  le  papier  &c;  man  vergoldet 
du  Meialle , das  ffolxwtrk,  dasLidtr,  das  Pa- 
pier &c.  Dorer  un  livre  ihr  tranche  ; tin  Bick 
auf  dem  Stknitte  vergolden.  Dorer  i petit»  fers  : 
das  Gold  zu  de»  Zieratken  mit  StSmpeln  auf- 
dnuken.  Dorer  à plein  or  ; volt  vergotden.  Do- 
rer au  feu  ; im  Feutr  ver  golden.  Dorer  une  pi- 
lule; tint  Pille  vergolden. 

Sprickw.  und  fi  g.  Jagt  man  : Dorer  la  pilule  ; 
diePllh  vergolden;  eine  unangenrkmt Nâckncht, 
emtn  Verweis,  etnrn  empfinahcken  Véru/utf  m 
fckmeuktlkafte , filfie  If'orte  einkleielen.  Die  Dirtt- 
ttr  fagen  : Le  foleil  dore  ht  cime  des  monta- 

Enes;  die  Sonne  vergoldet  dieSpitztn  der  Berge. 

es  épies,  les  moiflons  commencent  à fe  dorer; 
die  Æhrtn  fangen  an  zu  reif  en,  das  Getreide 
auf  dem  Ftlde  JSngt  an  gelb  zu  werden. 

Man  fagt  auck  : Dorer  la  pâte,  oder  fcklecht- 
wt g Dorer;  dtn  Ttig  mit  Éierdotter  Uberftrei- 
cien,  iamit  das  Gebackent  tint  gelbe  Krufit  uni 
einen  Glanz  bekommt.  Dorer  un  vaifleau;  tin 
Schiff  mit  Unfchlstt  befireicken. 

Dont,  fte,  partie.  &adj.  Vergoldet.  Sitht  Dorer. 
Man  nennet:  Vermeil  doré;  vergolchtes Silber- 
geftkirr. 

Sprickw.  Bonne  renommée  vaut  mieux  que 
ceinture  dorée;  ein  guter  Rkf,  t in  euter  Namt 
ifi  mehr  wirtk  als  tm  vergoldeter  Giirtel,  als 
EhrenfieUin  und  Reicklhümrr.  Il  eft  doré  com- 
me un  calice;  er  ifi  liber  uni  uber  bebltcht; 
feint  Kleiier  ftrotzen  von  Golde. 

Doré,  keifit  auck:  kelgelb , gtSnzmd  gelb. 
Jaune  doré  ; gotdgelb.  Cheveux  d’un  blond 
doré;  hrtvg-.be,  k-Tg/lb'  HSrt.  Des  carpes  do- 
rées; Goldkarpfen.  Un  clispou  doré;  imJchSn 
gelb  gtbra'.tner  Xapaitn. 

Dtt  mfüeer  ntnnen  die  T.ofung  des  Hirfckts, 
dit  gelb  ifi:  Des  fumées  dorées. 

DOREUR,  EUSE,  f Dtr  Ftrgolder,  dit  Vergot- 
dtirnn.  Doreur  fur  bois,  en  cuivre,  en  fer; 
ein  Holzvergolder , eintr  itr  Kupftr,  itr  Eiftn 

VfT&oUUt’  DÜR1EN 
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DORIEN , ad],  tn.  Man  nennet  in  der  altrn  Mufik  : 
Mode  dorlcn;  dit  dorijcht  Tin- Art,  cène  tuf» 
uni  ernfikafte  Tin-Art. 

DORIQUE,  adj.  Uortfih.  In  itr  Baniunfi  heifit 
I, 'ordre  dorique;  dit  dorijcht  Sàulen  Ord/mng. 

DORLOTER,  v.  a.  FtrzSrte'.n,  durcit  libei  an- 
gtbrckhte  ZdrlluMuit  verdtrbtn.  Cette  mère 
dorlote  fou  enfant  ; dieje  Mutter  verzdrtelt  ikr 
Rend.  (gemein) 

Se  doklotek,  v.  rccipr.  Si  ch  verzdrUln,  fti- 
ntr  Geinüdiltckktit  zu  fiekr  pf.èaen. 

Doki.otè,  Le,  partie.  & adj.  FtrzdrteU.  Siekt 
Dorloter. 

DORMANT,  ANTE,  adj.  Stklaftni.  Un  enfant 
dormant;  tm  Jchlafenies  Ktnd.  Dormant  wiri 
in  folgtnder  Rident -Art  omit  Jub/lautivt  ÿt- 
braucm:  I.et  fept  dormant  ; die  SiebtnfcklSfcr, 
fubrn  Brader  ans  ier  Scait  Ephefus , wrlchi  itr 
Ftrfolgung  unter  dtm  Liions  zu  entgeken  in  «*- 
nsr  Hbtde  einj'chiitftn,  uni  tidch  155  ffahren  un- 
tir  d/m  Rajtr  Tkeodofius  a nier  erwachtm. 
C tint  Fabel ) • 

Eau  dormante  ; flekendes  IFnfjer,  JFafftr  das 
i n .en  Abfiufl  hat.  un  verre  dormant,  un  chûf- 
iis  donnant  ; tin  PtnjUr,  das  man  nicht  aufina- 
ckm  tan  -,  tm  Fenfirrrahmn,  der  fich  mekt  Jchit- 
ben,  nicht  b/nrn  ta  fit.  Un  pêne  dormant;  tin 
fitktndtr  Rcegel,  tm  Rit  gel  der  fich  nicht  fckuben 
lajlt,  dit  fiel t nicht  entiers  ait  mit  dem  Sckl’ljjel 
fortriicken  ISfit.  Un  pont  dormant;  ente  uiîe- 
wègfitho  Brücte,  die  nicht  aufgizûgtn  terrien 
tin.  Auf  ien  Schtfiett  ntnntt  mon' Manœuvre* 
dormantes;  Tjue,  seiche  mit  titrent  t.ntnEnit 
a i den  gelibrigen  Ort  auf  immtr  befefitgrt  fini. 

Pécher  à lignes  dormantes  ; htijst  bti  den  Ft- 
fchtru  , «tenu  fie  tint  AnzaÙ  ihrer  Letntn  an 
cas  Uftr  U gin,  u ni  vonZtit  zuZeit  diejrmgen 
héraut  ncatatn,  wo  Ft/cht  angebijjen  mwen. 

DORMEUR,  EUSE,  f.  Utr  Schldfer,  dit  Schlcift- 
rir.n , tint  PerjCn  weiihe  Jchlàft  ; it.  der  Lang- 
fehldftr,  die  Langfchiàferinn  , dèr  oser  du  gerce 
i auge  Jchlaft.  C'eft  un  grand  dormeur  ; er  ift 
tm  gewalligcr  Schldfer.  Il  faut  éveiller  ce  dor- 
meur; man  ma/3  ditftn  Langicklafer  aufwccktn. 

Dormeufe,  heijlt  auch  eut  gete/fes  Kopfztng 
der  Frtsuenzimmer  , tint  Art  iiaube,  dee  über 
btidt  Backen  kermler  gtkt. 

DORMIR,  v.  n.  Je  dors,  tu  dors,  il  dprt.  Noua 
dormons,  voua  dormez,  ils  dorment.  Je.dor- 
n.ois.  je  dormis.  Je  dormirsi.  Dors.  Qu’il 
dorme.  Que  je  dormHTe;  Schlafitn.  Doimird'un 
profond  fommeil  ; Jehr  fiefi  fithLafett.  Dormir  le 
lour,  la  nuit,  oder  de  jour,  de  nuit;  ont  /'âge, 
bei  der  Ne ch:  oder  des  Redits  JcUafen.  11  dort 
profondément;  tr  jih.dft  frji  ; er  l.egt  in  tinem 
titfen  Sclûaft.  Dormir  d’un  bon  femme,  de 
bon  femme;  rukig  oder  fanfl  fchlafen  ; etntn 
ruhtgen,  tinta  janfim  ScUSf  hâte  n.  Dormir 
Un  bon  fouira;;  luge  cltiaftn,  in  ttr.tr»  Si'.uk 
Tom.  IL 
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hinter  tinander  fort  /eklafen.  (In  ditfer  lezten 
Rident -Art  tard  Dormir  euh  je  gebrauehtj. 
Dormir  la  grafle  matinée  ; lange  lit  den  Tng 
hin-’m  fchlajtn  ; bit  an  den  htilen  lickten  Tag 
/eklafen-,  Jpàt  au/jlelun. 

Fig.  fagt  mon  11  faut  dormir  defius;  mm 
tnufs  du  Sache  bt/cklaftn  , man  nsuji  Jick  Zeit 
tiihmen,  die  Sache  recht  zu  liber lègen.  Les  biens 
lui  viennent  en  dormant  ; er  ivtri  im  Schlafe 
reich;  er  wirdoltiu  M'Àhe  reich.  Dormir  tomme 
un  fabot,  comme  une  fouchc;  fehr  fejl f cklaf-H. 
11  dort  comme  un  loir;  er  fckidft  une  eine  /La- 
ize ; tr  règt  uni  bewegtfick  mckt . Dormir  à bâ- 
tons rompus  ; uuruh  g JcUafen , wdiirend  dem 
Scklafen  oft  aufwachtn.  Dormir  en  lièvre;  wit 
tm  tiafe,  mit  ofjentn  Augen  fchlafen.  Dormir 
tout  debout  ; Jlehtni  fchlafen  , aujfinrordtr.t- 
h.h  fcUàfrig  feÿn  ; fich  ici  Scklafet  ment  en'.- 
ha'.ten  kbnnen.  Ce  font  des  contes  à dormir 
debout;  das  fini  Marcken,  dos  ifi  ein  GefckurStz, 
wobet  man  fiel-uni  em/chlafm  tonte. 

Sprickttr.  Qui  dort  diue  ; wèr  fcMLift , den 
hungert  nicht  ; teàkrtnd  dtiitSthlafe  vergifit  man 
EJJen  uni  Tnnken. 

Dokmik,  fchlafen,  heifit  figlirlick  ; UnthSlig  feyn  ; 
it.  tint  Sache  fcUSfrig  oder  ndeklâfiig  betreiben  ; 
eine  Sache  liegen  laffen  uni  Jeitun  Vortheil  dar- 
ü ber  verjSumtn.  Man  [agi  in  dteftr  Bedeutung: 
Quand  le  vafial  dort,  le  Seigneur  veille,  «ni 
Le  vafial  veille  quand  le  Seigneur  dort;  uenn 
der  F ajall  fchltift , jo  ur. ici:  1 aer  Herr  ; der  Fa - 
fall  wacht,  uenn  der  Herr  jchlaft:  wenn  der  Fa- 
fai!  vtrfanaut  JtintRithtê  auizulben,  fo  mackt 
fich  der  L.eknsherr  diefe  Ndckldfiigkeit  zu  Nutze  ; 
uni  tfi  der  Ltknslitrr  ndchlbjhg  in  Ausiioimg 
feiner  Rechle , fo  fucht  itr  Fajall  Forthul  dation 
zu  zielun.  Laisi'er  dormir  Noblefie;  den  Adet 
fchlafen  oder  rujun  laffen  ; auf  linigt  Zeit  lui- 
ntn  Geinauck  von  ftintm  Aie I machen.  (Uit- 
fts  gefekiehet  in  emigen  Provinzen  Franir eichs, 
icti.it  ein  Edehnann  auf  eine  Zeit  lai, g Hani- 
lung  truben  mit ).  Laifler  dormir  un  procès; 
tmn  Prozefi  rutien  oder  Ut gril  lajjtn,  nicht  be- 
treiben,  okue  ikn  jeiach  ganz  aufi  igiben.  Laif- 
fer  dormir  un  ouvrage;  tint Arbeit,  einlFtrk 
auf  eieuge  Zeit  ruken  oder  liegen  laffen , um  es 
zu  einer  andern  Zeit  met  meiirertr  Méfie  noch 
tinmat  zu  durckgeken.  Man  fagl  von  einem 
feltnfchen,  der  au]  ailes  aufmtrkfam  tfi,  dèr  keint 
GiiegnJuit  verjàttmet,  fich  eitten  Fortiuil  zu  ma- 
chen &c.  Il  ne  dort  pas  ; tr  fckidft  mcür,  er  tfi 
nicht  t.Scklüûig,  er  ijl  nicht  sinth.it  i g. 

Spnckw.  Il  ne  faut  pas  réveiller  le  chat  qui 
dort;  etnt  ftkiafendt  Ratzt  neufs  man  nicht  a u fi- 
ler, t/n  ; en.  en  virdrieshcken  Haniei , dèr  jo  gtl 
ais  biigelegt  ijl,  mufs  mai • nicht  tarder  c.jfinik- 
rCii  o.-rr  rtge  machen.  Homère  dorinoit  quel- 
que* (ois  ; Uoeetèr  jcklief  zuu  eiUn  ; auch  im  Ho- 
tulr  fniet  man  timge  nScUifiigt  Stillen. 

i-  c Die 
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Tourner  le  dos  à quelqu'un  ; t'mtm  dtn  RBk- 
ktn  zukehren;  tintn  verlajfen , nnem  feint  Huift 
intziehen.  Dans  la  mauvaife  fortune  la  plupart 
des  amis  vous  tournent  le  dos;  im  Ungliïcke 
Itthren  In  ni n iu  mehrJUn  von  Iltrtn  Frtunden 
den  li'nktn  zu.  La  fortune  lui  a tourné  le  dos; 
dot  Giück  hat  ihm  in  R'.uktn  zugikihrct , hat 
ikn  vtrlajfn. 

Fig.  fagt  man  im  g im.  Lib.  Cet  homme  a 
bon  dos;  ditjer  Mann  hat  fine n breiltn  Rikitn , 
kan  etwas  tragtn;  tr  j/l  reich,  tr  kan  tintn  ge- 
teiffen  Aufwand  ohm  dajl  ts  ihn  drllckl,  beflrti- 
Un  ; it.  tr  kan  villes  verlragtn,  et  beklimmert 
fich  nichl  darum,  wtu  ditLtuti  von  ihm  fagen. 
Il  ne  fe  foucie  guère  de  cette  taxe,  il  a bon 
dos;  tr  btkimmrrt  fich  nicht  vitl  um  iie/t  Auf- 
lagt,  tr  bit  tintn  breiltn  Rücktn,  tr  kan  fie 
tragen.  11  ne  s’embirrafie  guère  des  injures 
dont  on  le  charge,  it  a bon  dos  ; tr  macht  fich 
nicht  vitl  ans  dm  BeJ.Umpfungin , ivomit  man 
ikn  beligt , tr  hat  tintn  kreiten  Rücktn  ; tr  kan 
vitl  vtrtragtn.  Avoir  quelqu’un  à dos,  fe  met- 
tre quelqu'un  â dos  ; jtmanJ  zum  Ferndt  ha- 
btn , fich  jemani  zum  remit  machin.  Il  a tou- 
jours cet  homme  à dos;  iitftr Menfch  fizt  ihm 
bejlandig  ouf  htm  Sacken,  ijl  immtr  hinttr  ihm 
htr,  v trfolgt  ikn  bti  ahtr  Getigenheit.  Dos  à 
dos;  mit  dtm  /(lichen  g ègm  emanitr  gekehrt. 
Mettre  des  gens  dos  à dos;  i.tuit , die  untins 
tcartn , fo  mit  einanitr  vergltichen , dajl  ktimr 
von  ihnrn  tintn  befondtrn  rortkiil  vir  dtm  an- 
dern  erhdlt.  l’on  eintm  Mtnftktn , iir  gtiul- 
iig  ailes  liber  fich  ergehen  ISfit,  iir  nicht  tin- 
mdl  bb/e  wiri,  werui  nun  ihn  ko.  h fo  fthr  be- 
I eidiget , Jagt  man:  11  fe  laifferoit  manger  la 
laine  fur  le  dos  ; er  liejie  fich  dos  Fel  über  dit 
Ohren  ziehen. 

Dos,  der  Rûeken , heifit  auch:  Der  breitere,  zu- 
weilen  erhabtne  hmtere  Thtil  tines  üinges.  Le 
dos  d'un  couteau  ; der  Rückrn  eines  Me/fers  ; 
dtr  Me/fer- Rlieken  im  Gigenjatze  der  SJnuidt. 
Le  dos  d'un  livre;  dtr  Ri  lin  tines  Buihes.  Le 
dos  d’une  peigne  ; der  Rïcken  eines  Kammes, 
Man  neni  et  auch  Le  dos  d'un  papier , d’une 
lettre;  die  Rûck/eite,  die  Unîere  Seite  eines  Pa- 
piers , eines  Brie/es  , im  Gigenjatze  dt  r varie- 
ren  Seite,  teorauf  man  anfiingt  zu  Jchreiben. 
Écrire  au  dos  d’un  papier;  hefit  iben Joviel  ale 
Ecrire  fur  le  revers;  auf  der  R'ick frite  des  Pa- 
piers f.hreiben  Le  dos  d'une  chaife»  d’eRUci- 
lih  eines  Stuhiel.  Une  chaife  à dos  ; tin  Lèhn- 
ftuhl. 

■Dos  d’Xkk,  der  E/elsrUcken;  fo  nennet  man  tins 
jeie  ol  trwarts  der  Lange  n ith,  gegen  die  Mitte 
zugehizte  Fiche.  Un  toit  en  dos  d'âne  ; ein 
obenipitzig  zulaufendti  Dach. 

Bei  dcn  Gbrtncm  heifit  Dos  d'âne,  ein  fchrSg 
angelègtes  Gartenbtl,  wovon  das  IFujftr  abiau- 
fsn  kan.  Mettre  la  terre  es  dot  d’âne  ; dit 


219 

Erie  in  Gefialt  eines  E/elsrlicken  au/ltSufr*. 
Mettre  la  terre  en  dos  de  bahut;  iieErdeer- 
kaben-rmi,  in  Ge/lait  tmss  Aoferdeckels  auf- 
/chilien. 

DOSE,  f.  f.  Di,  nâck  dtm  Gewiihte  0 dtr  «a ch  asm 
Mdjic  befiimtt  QuantitSt  der  ver/duednien  Zu- 
thaten  zu  einer  zufammengejezten  Arzer.ei.  On 
ne  faoroit  bien  compofer  un  remède , fi  on 
n'en  fait  la  dofe  ; man  kan  ktint  Arzenet  g'it 
mi  ht  n,  tvtmt  man  nicht  weifi , wievitl  von  jeaent 
Stiicke  dazu  genommen  terrien  mut 7.  ( Man 
pfligt  auch  1 eokl  im  Deut/ckm  das  ïl'ort  Dofis, 
ats  Kunjlwart  zu  brauchen). 

Dosn,  heifit  auch  die  Gaie,  die  Quantitit  tint* 
Arzeneimittels,  uttkhe  man  auf  tmmii  emzunèh- 
men  lut.  Ordinairement  on  diftribue  un  re- 
mède en  plofienrs  dofes;  man  theilet  gemtmig- 
hch  ein  Arzenemittei  in  ver/chieirne  Gabin  ein. 
In  ditjer  Bedeutung  btieutet  Dofe , fovul  aie 
Prife,  diePrife,  fovul  ait  man  auf  eir.mal  nimtt 
sigenthch  fovul  als  man  zai/chen  zwti  Fingtrn 
hiit. 

Man  brauckt  das  ll'ort  Dofe  im  franzbffchtn 
auch  wsnn  von  den  geieBhnliclun  Sahrungsmit- 
teln  die  Ride  ifi.  Nous  n’avons  guère  à man- 
ger, il  faut  augmenter  la  dofe,  doubler  la  dofe; 
wir  haben  nicht  fatt  zu  tjftn , man  mufi  mhr 
hergtbtn , man  mufi  dit  Porliin  verdopptln. 

Fig.  fagt  man  un  gem.  t.ib.  11  a qpe  bonne 
dofe  d’amour,  de  jaloufie;  tr  ifi  ziemliih  ver- 
liebt,  tr  ifi  zitmbch  eiferjücktig , (tr  hat  line 
ziemlicks  Dofis  von  Lttbs,  von  Eiferfucht). 
DOSER , v.  n.  (slpcih  ) Die  zu  einer  Arzenti 
gthbngen  Zuthaten  ndch  dtm  Mâfi.t  un i Gt- 
teichlt  abtkeilen  •,  it.  dit  zubereilele  Arzenti  in 
vtrfckiedtne  Gabm  abtkeilen. 

DOSSERET , f.  m.  (Bauk.)  Ein  aus  dtr  If'mi 
etwas  virjpringtnitr  kleintr  Pftiltr. 

DOSSIER,  f m.  Dit  Lèhne,  die  Riùcktnlèhsie,  dèr- 
umge  Theil  eines  Dinges,  teoran  man  Jûh  mit 
dem  Rjcken  lèhnet , oder  dtm  man  getelihnlich 
den  Riicktn  zukehiet.  Le  doiTnr  d'une  chaife, 
d’un  banc;  die  Lèhne  an  eintm Stuhle,  an  liner 
Bank.  Oft  uriri  l 'office  auch  anfiatt  Fond  ge- 
brauckt.  Le  doffier  du  carofie;  dit  Riickleite 
der  Kut/che.  Le  doffier  d'un  bufet  ; die  Rlitk- 
uraai  eines  Silberjckrankes.  Le  doffier  de  la 
chaire  ; die  Rllckuand  der  Kanzel  oder  des  Ka- 
theders.  Man  nennet  Le  doffier  d’un  fit  ; das 
Kopfbrit  an  einer  Brtlade;  IL  dasjenigt  Stock 
des  tr6rhanges , weichts  am  Kopfbrile  héraut. 'r 
hangt.  Le  doffier  d’nne  hotte;  die  R'ukmte 
eines  Tragtkorbts . di  jenige  Seite  fines  Ttagt- 
korbts  gègtn  den  RScktn  zu.  Le  doffier  d'un 
tombereau;  das  Quèrbrèt  oben  am  Fordirtheite 
tines  Sturzkarre n.  , . 

In  der  jurifiifchtn Sprdcht  heifit  Doffier;  dtr 
U btrfchritbent  UmfcUag  um  tin  Pack  Atl  n,  wor- 
•uf  dtr  Sam  dtr  Part, un,  das  Gericht,  bei 
E e a serf- 
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vpr'.chem  der  Proztfi  anhSngig  ifi,  der  N a me  dtr 
AdvAaten , ut' ch-  du  Sache  fhltren  &c.  ange- 
ns  cri  t ijt  •,  it.  ein  Pack  oder  einStôfi  ASUn.  Le 
Juge  a ordonné  que  les  dofliers  des  parties  fe- 
roicnc  iriis  entre  fes  mains  pour  juger;  der  Rick» 
ter  km  befohlen , dafl  ihm  die  JUmtUcken  Afft n 
oder  Sckrifcen  dtr  Parteien  zugefleüet  uerdtn, 
uns  in  der  Sache  fprechen  zu  kbnnen. 

Doi'àcr,  heifll  auck  tint  mit  gewiffen  Zeicften 
o dtr  B'uhflaben  rubrictrte  Beilage  zu  den  A a en 
eines  Prozejles.  Donnez.* moi  le  doilier  de  cette 
production,  cotte  A ; gèben  S/e  mir  die  zu  die - 
Jtr  eingereùhten  Schrift  gekbrige  Beilage , du 
mit  A l'tzeuhnet  ijt, 

* DOSSlÈRÊ,  f.  f.  Der  Trdgriemen , der  breite 
tiderne  Ritmen  am  Gefckirre  der  Karrtrpfirde, 
uelcher  liber  den  Sattel  geht,  uni  wodurch  die 
Bitume  des  Karrens  g'jlekt  werden. 

DOT,  f.  f.  (dasTteird  nickt  ausgejf rochers)  Das 
Hnraiksgut,  dit  Mitgifl  oder  Mitgabe, der  Braut- 
jckatz , Ait  Ausfleuer,  dèrjenige  The  il  der  G Mer, 
u eicken  dieÆlttrn  ikren  TbcStern  bel  titrer  Fer- 
heirathung  mitgèbeiu  ( Im  filtrait  ko  tnt  die/es 
/ Port  Mit  n vâr,)  Ailes  was  dit  Frau  fowohl  un 
bewègUckm  als  unbewèglichen  Gaternikrem  Mana- 
nt zubringt . Ai  ligner  la  dot;  das  Heirathsg't 
anweifen,  Conftituer  une  dot;  ein Heiratksglt 
ausjetzen , bejUmmen.  Donner  en  dot;  zum 
Hcirathsgnte  nutgèbsn.  La  dot  des  Reiîgieufes; 
die  Miigabe  oder  Auflattung  einer  Nonne , dits, 
was  eine  P erfôn , die  fich  als  Nonne  einklriden 
lafit , dem  Klôfler  zubringt . 

DOTAL,  ALE,  ad j.  Zum  Ifeirathsgute,  znr  Aus- 
fleuer grkbrig.  La  conftitution  dotale;  die  der 
Tochter  ausgefezte  Mitgabe.  Les  deniers  do- 
taux; die  Gibier , welche  der  Tochter  zur  Mit- 
gobe  ausgeèzt  oder  gegrben  werden.  Un  fond< 
dotal;  ein  Grundfl'hk  oder  légendes  G&t,  wel- 
che s die  Fr  au  ikrem  Manne  zum  Brautfchatzs 
f nitbnnet. 

* DOTATION,  f.  f.  Die  Anweifung  einer  gewif- 
Jen  Summe  von  Einkllnflen,  bel  Erbauung  einer 
Kircke , eines  Kldilers , fines  ffofpitals , wovon 
felbige  in  Zukunft  erhalien  werden  kiinnen  ; it 
die  dazu  angewïejenen  Einkunfte  felbjl. 

DOTER,  v.  a.  Em  Ifeirathsgut  ausfetzrn;  autflit- 
ten,  ausjleuern,  mitgèben;  einer  Tochter  bei  tit- 
rer F erheirathung  einen  Theil  f fines  Fer  mb  gens 
abtreten.  Ce  père  a doté  & fille  de  dix  mille 
Cens  ; diefer  Faltr  hat  J einer  Tochter  ein  Hei- 
rathsgLit  t ton  zèhn  taufeni  Thetler  ausgefezt,  lut 
fnner  Tochter  zèhn  tanjend  Tkaler  mitgegeben. 
Doter  de  pauvres  fuies  ; arme  Mddchen  aus- 
fleuern  oder  cuisflstten.  Sa  fille  entrant  en  Re- 
ligion, a été  dotée  de  telle  fomme  ; als  feins 
7 oikicr  ins  Klôfler  gin  g , hat  fte  Jo  uud  Jo  viet 
zur  Autjleuer  mit  bekommm. 

Doter  une  Eglife,  une  Chapelle;  fine  Kircht, 
eine  Karselle  mit  gewiffen  Emk'ûnflen  verfeken  p 
wovon  fie  in  Zukunft  unie  r hait  en  werden  joli. 


DoTfe,  ék,  partie.  & ndj.  Mit  eîrem  Heiroiks* 
gute  verfehen , ausp/fieutri  Une  Eglife  do- 
tée; eine  mit  gne/fen  Einkünften  verjehene  Air- 
che . SieKe  Doter. 

DOUAIRE,  f.  in.  Das  Leibgedinge,  dis  IFïtlhum, 
die  LeibZbcht,  dasjenige,  was  ein  Ekemann  J ei- 
ner Fr  au , aitf  den  Fatl , dafl  Jte  IFilwe  werden 
Jolie,  zu  tkrem  Unter halte  àusjezt.  Le  douaire 
coutumier;  das  gewbhnl/ihe , nâch  den  landes* 
gejetzen  kèrgebrachte  Leibgedinge,  vermogt  de/ - 
Jen  die  Frau  den  Niesbrauck  von  der  Halfte  oder 
von  dem  dritlen  Ter  île  des  vom  Manne  ihr  tu- 
geb racl tien  Fer mb gens  bchàlt.  Douaire  préfix; 
em  beflimles,  ein  Jeflgefeztes  leibgedinge , iccl- 
thes  dtr  Mann  tn  den  Ehepa&rn  oder  fyïiter, 
nach  f einer  IFiikUhr  fur  Jtiue  Frau  befummeu 
Douaire  en  bordelage  ; ein  Leibgedinge,  das  der 
IFitwe  tir.es  Ijthenshtrren  auf  Aie  Ulilten  oder 
jührliche  Zinfen  augewiefen  ijl,  dtc  /km  ans  den 
Einkunfien  Jouer  Pacht-  und  Meierhbfe  enirichtet 
werden  mUJfen. 

DOUAIRlEk,  Cm.  So  nennen  die  Rechtsgelehr - 
ten  ein  Kind,  das  dem  vStertichen  Erbe  entfagt, 
tuui  blés  mit  dem  Leibgedinge  feïntr  Mutter  zu- 
frieden  ifl . Un  enfant  ne  peut  être  douairier 
& héritier  tout  cnfemble  ; ein  Kind  kan  nient 
zugleich  Erbe  feyn  und  fiels  doch  nar  mit  detn 
l.eibgedinge  der  Mutter  vegn'lgen. 

DOUAIRIERE,  f.  f.  Eine  If'itwe,  die  ein  Lei%- 
gtdnigt  oder  IFitthum  genieflet.  ( IFird  nûr 
von  S-aniesperfonen  gefagt ).  Reine  Douairière, 
PrincefléDonairière,  Duchefle Douairière;  ver- 
wttwete  Kbniginn , verwitwete  Prinzeffnn,  ver « 
wilwete  Herzogitm . 

DOUANE,  f.  f.  Das  ZoOhaus,  dasjenige  Haut, 
wo  der  Zoïï  enirichtet  wtrd;  it.  das  Zoü-A  nt. 
(Da  dcrZott  von  den  IFdrtn,  btforders  in  gro - 
flen  StSdten,  nicht  immer  in  tinnrt  befonJers  daz  « 
beflnnten  ffauft  rr Italien  wird,  fo  irijit  Douane 
auck  b fier  s das  Kaujhcms,  der  rackkôf,  die  IFS» 
ge,  dit  Niedertags,  der  Stspil&c . wo  du  Gî- 
ter auf  und  abgdjdtn,  ans-  und  eingeladen  uni 
verzoilet  werden  tn^Jfen),  Acquitter  nn  balioC 
à la  Douane;  einen  B allen  IFdr en  auf  demZoü- 
hauft  verzolltn , fret  maclirn. 

Douane,  heifit  auck  dtr  ZoU  felbjl,  die  Abgsbe, 
die  man  fur  eïngthtnde  oder  ausgeker.de  iFire i 
entricktet.  Rayer  ta  Douane  ; den  Zoü  bezaklea 
oder  entrichten*  Les  Douanes  font  excellives  en 
certains  pays;  in  einigen  fJindern  find  die  Ab- 
gaben fur  die  ein  und  ausgehenden  /Fdren  aujjer- 
ordentluh  Jlark.  Les  bagages  des  Ambafiadeurs 
font  exempts  de  Douanes;  dasGepàcke  dtrGe - 
jandten  ifl  zoUfrei.  Augmenter  les  Douanes;  dis 
Zolle  erkbhnu  ( Diefe  Kèdens-Art  kan  abtr  auck 
heijjen:  mehrere  Zollkàufer  artUgen).  Un  Com- 
mis à la  Douane;  ein  ZoUbeiienter. 

* DOUANER,  v.  i.  Steke  PLOMBER. 

DOU- 


t 


DOU. 


DOU. 


DOUANIER , f.  m.  Der  Zoü  - Eimèhmer , der 
ZiïUnrr  ; dèrjemge , weLher  den  ZoU  e mm  tnt. 

DOUBLAGE,  Cm.  Das  Dsppe'n,  die Doppelurg, 
die  doppelte  oder  zweite  Zerkleidung  fines  Sckîf- 
fes,  iteickes  zu  einer  lange n Sbeift  bejhmmet  (fl, 
da  man  liber  die  erfle  i \ t kleidung  von  Planken, 
no: h eine  zweite  ma: ht. 

Doublage,  heiflt  auch:  das  Zwirnen,  befon - 
dm  der  feidenen  Fâden,  da  tnehrer*  einzelno 
b à tien  zu  emem  zufommen  gedrèi.et  werden. 

Bei  den  Bfi*hdrucktrn  heiflt  Doublage;  ein 
IVort,  oder  tint  ganze  Zti lie,  fo  ans  Vtrjehen 
doppelt  gefezt  w or  den. 

Doublage,  nemet  man  auch : die  doppelte  T.thn- 
geblihr , dit  in  gtienjjen  Fatitn  an  den  Lehns- 
iterren  zu  entrichten  ifl. 

DOUBLE,  adj.  de  t.  g.  Doppelt,  zweifach , zwti- 
mat  gtnonmen  , was  noch  ein  mal  foviel  gilt, 
wiegt , in  ftek  hàlt , oder  wèrtk  ifl\  it.  troran 
em  oder  mehrert  'Huile  fich  zweimal  b e fin  den  ; 
it  was  mehr  Gîlte  und  Stdrkt  hat , als  ein  an- 
deres  von  gleither  Art.  Un  double  Louis  ; ein 
doppelter  Louis  d'or.  Une  double  pi  fiole  ; eme 
doppelte Ptflole.  Une  double  portion;  fine  dop- 
peue  Porttân.  Un  corps  de  logis  double  ; ein 
doppeltes  Hauptgeb&ude.  Une  double  porte; 
eine  doppelte  Tn’lr.  Une  double  femelle  ; eme 
doppelte  Sortir.  Un  double  nœud  ; ein  dopptl- 
ttr  A’ note  n.  Nouer  quelque  chofe  à double 
nœud  ; etwas  m ein  en  doppelt  en  Knoten  fchlin- 
gen.  Une  ferrnre  à double  tour;  em  Schhfl, 
an  welchem  der  Schlliffel,  um  es  zu  ver/chhepen, 
zwrimat  umgedrèhet  werden  mufl,  (/»  Deutfck- 
land  pflègt  man  etn  dergUichen  Schlofl,  ein  fran- 
zbflJctesSckloflzunmnen'}.  Double  bière;  Dop- 
peibier . Encre  double;  Doppeltmte , eme  recht 
gu  te  fehwarze  Tinte.  Un  double  ruban  ; ein 
Doppelband , ein  Band,  das  auf  beiden  Sut  en 
reckis  gewirkt  tfl.  Un  double  bidet;  etn  Reit - 
h lepper , der  etuas  hiïher  fl,  als  die  gewôhnli - 
chen.  Un  mot  à double  entente  ; ein  IVort , dus 
tinen  Doppclflnn  hat,  ein  zweideutiges  [Port.  Un 
double  Cens  ; ein  Doppeljmn , eine  Rèdens-Art, 
die  avjfer  ihrem  b>*ckpaolichrn  Sieinr,  den  jeder - 
manu  ver  fl:  ht , noch  eine  feinta  nie  ht  für  jeder- 
manu  verflFndUche  Anfptelung  auf  etwas  anders 
en  t hiilt.  Alan  nennet  : Fleura  doubles;  doppelte 
odtr  gefVlti  Blumen , im  Gègenfatze  der  einfa- 
chen.  fêtes  doubles;  doppelie  oder  hohe  Fejle , 
gewifle  Fejle , da  der  bffentliche  Gottesdmfl  auf 
tint  feierUchere  Art,  als  an  andem  Feftagm f 
dit  dater  n!ïr  Fêtes  fi  triples,  einfache  Fejle  ge- 
rant werden  t begangen  wird.  Double  fr  te , 
heiflt  cuch  ein  Fejl  an  wiictem  das  Gediïchtnifl 
zweier  Haligen  zugleiclt  gefeiert  wird , oder 
teenn  zwei  Fetertage  in  einen  zufammen  gezogen 
worden.  In  der  kalholifchen  Kirche  hat  man 
auch  Fêtes  fcmi-doubles;  Fejle , die  ztaar  èben 
wii  êi*  hohen  Fefltage  zwei  ve/ptru  h.  ben,  und 
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im  Ganzen  èben  fo  feitrlich  begangen  werden, 

nhr  dafi  di*  l'ôrgrjdnge  (Antiennes)  mcht  wu- 
derholt  werden. 

Fig.  heiflt  Double  ; fafch  , betrUglick.  II  » 
le  cœur  oder  l’ame  double;  tr  hat  ein  falfekes 
Herz , eine  falfcke  Sile. 

In  der  Mathematik  heiflt  Rsîfon  double  ; ein 
doppelles  Ferhiiltnsfl , das  fleigende  Jferhàitnijl 
zweier  Grbflen , ttrovon  die  eine  noch  einmdl  fo 
grûfl  tfl,  als  die  ancien.  Alan  fagt:  16  eft  à g 
en  raifon  double  ; î 6 fleht  gègen  g im  dorrpeU 
ttn  PerhàUnifJe.  Kailon  fous-double;  ein  kalb - 
theîLges  Vi  rhlltnijl.  z.  B.  8 cft  à 16  en  rai- 
Ton  fous-double;  8 fleht  gègen  l6  im  halbthei- 
ligtn  y trhültnijfe.  One  quantité  double  d’une 
autre;  eine  GrOfle , in  welchtr  em»  andin  Grbfle 
doppelt  enthalten  ifl.  Point  double;  der  Doppel- 
punkt,  dèrjenige  Purkt , teo  die  zwei  Arme  ei- 
ner krummen  Lime  einanier  durchfchnetden. 

In  der  Redits  gel.  nennet  man  Double  action; 
eine  dovpelte  oder  zweifaeke /Gage,  wen  n entwè- 
der  je  de  von  beiden  / *arterrn  Klàger  und  Beklag- 
ter  tfl , oder  utenn  der  Klàger  auf  eme  doppelt* 
ErflUtung  des  Seinigen  dringet;  oder  auch  die 
Befttgnifl  brider  Contrakenten  gègen  emander 
zu  kUigen.  Afte  double,  oder  Double  écrit; 
eine  doppelt  ausgefertigtr  Urktmde  von  gleichem 
Inhalte  ; zwei  gleichia  Uende  Originale  von  ei- 
nemContrafte,  von  einem  Kaufbrtefe  &c.  Man 
pp.ègt  am  F.nie  folch.tr  Urkmden  die  [Porte  zu 
Jetzen : Fait  double;  doppelt  ausgefertiget.  In 
Rechnungen  und  Inuentarien  nennet  man  Double 
emploi;  die  domelte  AnJUkrung  einrs  Poflen  in 
der  nèhmluken  Icrchmng,  in  dem  nèkmli chen  In- 
ventoria. Double  droit  ; doppelte  Gerichtsg* - 
b'ûhr,  wenn  wègen  vrrpiumten  Termine , die  dar- 
auf  gefezte  Strafe  ver  doppelt,  oder  die  gewbkn- 
liche  Gerichtsgebühr  doppelt  angefezt  wird. 

Im  Spiele  fagt  man  : Gagner  une  partie  dou- 
ble; eine  doppelte  Partie  geteittnen.  Im  fFürfel- 
ff  iele  verjleht  man  unter  Double  deux  ; aile  zwei , 
ace  beiden  Ddufer . Double  carte;  zwei  Fart  en 
von  einerlei  Biliem  oder  Augen . Man  fagt  da- 
ter fprtchwUriluh:  Il  joue  fur  carte  double;  er 
hat  Vdrtheile , die  der  andere  mekt  hat. 

Double  pointe  ; tin  Zweifphz  odtr  doppelte* 
Spitz-Eifen,  ein  Inflrument  der  Bilihauer. 

Une  fièvre  double- tierce;  ein  dopptlt  dreilÜ- 
giges  Fieber. 

DOUBLE,  f.  m.  Das  Doppelte , noch  einmdl  foviel. 
11  m’en  demandent  le  double;  er  wolte  noch  ein- 
mdl foviel  von  mir  kaben.  Payer  le  dm  bîe  de 
ce  qu’il  faut  ; noch  einmdl  foviel , doppelt  foviel 
bezahlen,  aïs  man  fckuldig  ifl.  Payer  au  dou- 
ble; zweifach  , oder  dopptlt  itzahUn.  Il  a été 
condamné  au  double;  er  fl  verurtheiUt  worden 
das  DotftlU  zu  bezaltUs » ; it.  er  fl  zu  einer  dop- 
rtUen  Geldbûflt  verurtheiUt  iror^m. 
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An  double,  dopptlt,  hiijst  zuwtilen  Joyitl als 
Beauroup  plus;  nock  wat  ttsihr.  Il  lui  a fait 
un  déplaifir , il  le  payera  au  double  ; tr  kat 
i km  tint»  f'ninfi  gemackt,  dm  wird  tr  îhm 
dorvtlt  trwitdtrn.  Vous  m’avez  rendu  un  bon 
office,  je  vous  le  rendrai  au  double;  SU  ka- 
ben  mîr  tmen  guten  Dunfi  geletJUt,  ick  wtrdt 
ik»  dopprlt  zu  trwitdtrn  Juiktsu  Man  ru  unit 
Double  de  compte;  das  Duplscdt  finir  Rtthnursg, 
éitjtmgt  mit  dtm  Originale  finir  Rbtrgèbentn 
Recknung  Ubtrtinfkmme , de  / Ibjtkrifi  divan,  dit 
dtr  Reclmungsjlikrtr  in  HXndn  bekàlt. 

Mettre  une  chofe  en  double;  eme  Sache  éop- 
ptlt  zajammtn  lègtn , fit  in  zieti  gltickf  Thtitt 
Bbtr  rinandtr  lègtn. 

ImSpiflt  Jagt  man  : Jouer  i quitte  ou  k dou- 
ble. i quitte  ou  double;  qui»  odtr  dopptlt  Jpst- 
Itni  it  fig.  dits  daran  wagen , um  aus  tinem 
vtrdritsUchrn  Handel  zu  kommtn. 

Double,  f.  m.  Ver  Dcppel,  tint  allé  franzSftjckt 
SiktidrnTmzt,  du  zwei  Denier»  fiait.  Man  Jagt 
nock:  11  y a tant,  & pas  un  double  avec;  ts 
ifi  la  uni  fo  vitl  uni  nicht  em  Dopptl  driibtr. 
Cela  ne  vaut  pas  un  double;  je  n’en  donne- 
rois  pas  un  double;  das  ifi  kfinen  Vapptl  wirtk; 
Uh  tt>be  ktinrn  Dopptl  dajiir.  ( In  dinjtn igtn  Pro- 
vmzm  Deutjcklanles,  wa  man  kemt  Dopptl  hat, 
brauckt  man  dat  IPo't  Hitler  dajür). 

• Double,  f.  f.  Dtr  Ban/en,  dtr  trfit  Magtt t dtr 
ITI iederk&undtn  Thitrt , in  welckem  das  n udtr- 
glfiUucktt  Fultir  tint  Ztit  lang  bitibt  und  wttck 

DOUBLEAU,  Cm.  Msn  ntmut  in  dtr  Baukunfl 
Asc  doubleau;  tintn  Gtwblbbogen , dir  zwtt 
Pftiltr  mit  qnandtr  verbiniet. 

Doubleaux,  f.  m.  pL  Sa  ntnntn  dit  Zsmmtr- 
Itutt  i’t  flSrktrtn  Btlktn  tint s Fifibodms , dit 
tint n Snckbstkin  fchevétre)  iragm;  it.  BtSckt, 
U or  aus  Brèttr  gt/cktullen  wtrdtn. 

DOUBLE-FEUILLE.  f.  f.  Das  Zweiblatt;  tint 
Pfianze,  an  dèrtnSiammt  Rch  immrr  zwti  gi- 

Êm  einander  Mstr fiehmie  BlStter  beinltn. 

OUBLE-F1.EUR.  f-  f.  Sa  luijlt  bti  dm  GXrt- 
rtrn  tint  grifi* , glotte,  kslh  g r line,  hatb  kôch- 
rotktW  * trbirtu,  dèrrn  Blüitn  hatb  gKttt  fini. 
DOUBLEMENT,  adv.  Dopvelt.  auf  tint  doppiltt 
odtr  zurtifacht  Jrt-  lien  eft  doublement  pnnij 
er  iH  dopptU  dallir  gtfirift.  Je  voua  en  fui. 
doublement  obligé;  1 1*  &;n  Iknen  doppelt  da~ 
/B»*  vtrbundtn. 

DOUBLEMENT,  f.  m.  DU  Ptrdopprlmg.  Diefts 
{Fort  kamt  eigenllith  in  dtr  StrScht  dtr  Rtckts- 
etlthrten  nftr  in  foigenitr  Rèiesu-Artvir:  En- 
chérir par  donblement;  dit  HXtfu  meiir  bitten, 
«fr  «n  and  rtr  bit  finir  Ftrfteigtrung  oier  A *- 
8i6n  geboten  kat  : tmen  ion  dir  Hiüjtt  S btrbirten. 

Im  Kritgswi'en  Jagt  mon  : Le  doublement 
par  file»,  par  rangs;  dit  Ftrdoppchng  (Dubli- 
ntngj  dtr  Rtihtn,  dtr  Glitdtr • 


DOUBLER , v.  a.  Vtrdoppeln , doppelt  ntkmen, 
gtbtn  , machtn  &c.  Doubler  le  nombre  ; dit 
Zabi  vtrdoppeln.  Doubler  le»  gardes;  dit  If'a- 
chtn  vtrdoppeln.  Doubler  la  femme;  dU Som- 
me vtrdoppeln.  Man  Jagt  asuh  : Doubler  le 
pas  ; die  Schritli  vtrdoppeln,  gtjchwinder  ge ken. 

In  dtr  Sckijfakrt  ktifil  Doubler  le  Cap  ; dat 
Virgtbirgt  tun/ègeln.  Doubler  une  pointe; 
Hier  tint  Landjpitzt  hinaus  jegtln.  Doubler  un 
vaiiTeau  ; tinem  SckiJJt  dit  zwtiU  Vtrklesdung 

fiben;  das  Schiff  uock  liber  dtr  erJUn  Vtrklei- 
ung  mit  Brèlern  btjchlagen.  Doubler  le  ûllage  ; 
nocis  einmai  fo  gejchcmd  Jigelts. 

Doubler  un  manteau,  un  babit;  tintn  Man- 
tel,  tinKltid  Jiittern,  .non  mtttn  mit  rtseas  liber - 
zitketu  Doubler  de  veiour»  ; mit  Sommet  JBt- 
tim. 

Doubler  un  corps  de  logis;  huiler  dtm  bé- 
nits JtrUgtn  Hauptgtbduit  nock  tm  andtres 
HauptgtbdsuU  aufiükren. 

Doubler  les  rangs,  doubler  le»  files;  die  Glit- 
dtr , die  Rtthtn  ( dtr  Soldaien ) vtrdoppiln. 

Doubler  un  rôle,  un  afieur  ; dit  Rode  etnes 
Schaujpieltrs  Sbtrnèkmm , dir  gtkmdert  ifi,  fit 
Jtlbfi  zu  fpitltn  ; it.  tint  Rôtit  doppilt  bejetztn. 

1m  Billtardjpiclt  Jagt  man  : Doubler  une  bille  ; 
tint  Kugtl  iùbUrtn  , du  Kugtl  a»  dm  Rond 
dtr  Billtard- TafA  f.ifitn , dafi  fit  zuriick  lau- 
■ftn  mufi. 

Man  Jagt  im  BadfpieU  La  balle  a doublé; 
dtr  Bail  kat  zwti  mal  die  Erdt  bniikret.  Jn  dit- 
[tr  Reims- Art  wird  Doubler  als  esti  Neutrum 
gibrauckt. 

Doublé,  ée,  partie.  & adj.  Ftr doppelt.  Suht 
Doubler. 

In  dtr  Matkematik  keiflt  Raifon  doublée  ; 
das  QaadrSt-FerkiiltniJl,  das  FerkSItnifi  zwtttr 
Zakltn,  da  die  Uttntrt  dtr  grSfiem  gleHk  wird, 
wenn  fit  mit  fick  JtlbJi  multiplicirt  ifi.  ilîjn  Jagt 
z.  B.  1 6 eft  à 4 en  raifon  doublée  de  4 a 2; 
16  verkàlt  fick  zu  4,  voie  fi.k  4 zu  2 verkUlt. 
DOUBLET,  f.  m.  Du D ablette,  tin  JalJcher Edtl- 
JU:n  cou  K-  ijluil,  wrlcker  doppelt  hegt,  uni  zwi- 
Jcke n btid  st  HdlfUft  tint  F.lit  kat,  welcht  shm 
das  Anfek-n  tmts  dcktfn  S tires  g bt.  Ce  n'eft 
pas  une  émeraude,  c'eft  un  donblet;  es  ifi  ktin 
Smarai’l . es  ifi  nfir  tint  Voilette. 

Im  IF’fJel  p'.eh  keifit  Donblet;  dtr  Pafck, 
odtr  die  D Mette  ; e inertes  Rugtn , dit  man  mit 
zwei  IFurfe’.n  zug'esck  geworjen  kat.  11  n’a- 
mène qne  des  douatet.  ; tr  wirjt  lauter  Pajcht 
oi"  V MtUm.  Deux  a>  font  un  doublet;  zwti 
AJJe  mseken  tintn  Pafck. 

DOUBLET  TE.  f.  f.  Sa  heifit  an  eintr  Orgtl  das- 
jtnigt  Re gifler,  weUhes  tint  CSmit  hSker  fi  als 
das  PrmcipSl. 

f DOUBLO.R,  f.  m.  Das  Zwirnbrèt,  tin  Kdfl- 
cktn  mit  zwei  PJoJUn,  dit  rokt  Suit  darauf 
Z»  zwsrntn. 

DOU- 
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DOUBLON,  f.  m.  Dit  Dublont,  tint  fpanifike  Gold- 
ni'lnze,  we'.cke  m Frankreich  tint  Ptjfo'.t  gérant 
tc.rJ,  u: li  auch  d/n  nimlicken  IFerht  lu:. 

in  de 1:  Biclidrucktreien  tu  fit  Doublon  ; tin 
{Fort  oier  tint  ganse  Hedcns- Art , jo  ans  Ftr- 
Jehm  doppelt  gtjtzl  trorjen. 

DOUBLURE,  C f.  Dis  U mtr  f Mer  oâtr  Fdter, 
dasjtmgt  was  uater  eïnmZcug,  bejonitrs  un- 
ter  tin  Kltidungs]ti:k  g tJÜHtrt  wirJ.  It  fiat 
une  doublure  de  fuie  1 cet  habit;  iie/tt  Kliti 
tnufl  tin  fiidtnti  FutUr  bfkommtn. 

Doublure,  hnJSt  auck  dit  Fûttcrung  tintr  Ta- 
baksdo/t  mil  dtiiaitm  üolde  oder  Silberblecke. 
Sprichw.  Fin  contre  lin  n'eft  pas  bon  à faire 
doublure;  un  Sckalk  odtr  Fucks  btlrtegl  nicht 
Uicht  dm  andern. 

* UOUÇAIN,  oder  DOUCIN,  f.  m.  Dtr  Slfi- 
ApftlVqum. 

DOUCEÂTRE,  adj.  de  t,  g.  Slifilick,  tin  wenig 
jtijl  Jm  franzbfjihtn  verflelit  msn  darunter 
immer  tinen  gcrmgen  (ira J von  S'ifiigiat , dir 
unangenèkm  und  unjckmackhqft  ijl.  Un  goût 
douceâtre;  tin fùfilicktr  Gtfckmack, 

* DOUCE-AMERE,  Cf.  BUttrJufi.  (Pfianze) 

DOUCEMENT,  adv.  Ssekt,  onnt  vùt  Gtrdufck , 

Itift  ; it.  Janft , foteokl  im  phufj'chen  als  mora- 
lifcken  Ftrflandt.  Il  faut  marcher  doucement 
dans  la  chambre  d’un  malade  ; in  dt  r.  Zimmtr 
fines  Krankfn  muj J msn  fackt  odtr  lift  gtktn. 
Heurter  doucement  à la  porte;  lei/i  oier  Janft 
ait  die  Tnlir  klopftn.  U.  faut  traiter  doucement 
les  vaincus;  mit  dm  ùdtrwunietun  mufl  man 
Janft  umgehen,  die  Lberwundentnmujl  manfanfi, 
m : Sinftmulh  btkandeln,  Reprendre  quelqu’un 
doucement  de  fes  fautes;  tintm  feint  Fihitr 
fmft  vtrwtiftn,  auf  tint  litbreiche  Art,  mil  fanf- 
ten  IForten  vôrkalttn.  Ce  cheval  galope  fort 
doucement;  dteJcsFjiri  geht  einenjtkr  Janfun 
Galopp, 

Doucement,  wiri  auiïerdèm  nock  auf  mai 1- 
tktrleiArt  gebrauckt.  fis»  btiientt  fick  die/es 
{Fortes  anfiatt  Commodément  ; gtmàchlich,  ht - 
quèm:  it.  Délicatement;  btkisjam,  virfichtig} 
it.  anjhu  Pailiblemrnt;  ruhig,  fritiliik:  Len- 
tement, tangfim:  Médiocrement  bien;  mitlet- 
miijhg  glit,  Uidlick:  Sourdement,  fans  éclat; 
in  dtr  State,  heimlick,  okne  Auffihcn.  On  peut 
vivre  doucement  à la  campagne  pour  peu  de 
ehofe;  mon  ksn  auf  de  m Lande  mit  IFtnigim 
Cl’.ir  wenig  Geld ) brquim  oier  gtmScklich  Itbtn. 
Cette  affaire  veut  être  traitée,  veut  être  ma- 
niée doucement;  die/e  Sache  witt  bekûtjam,  vtr- 
Ikktig,  mit  Bekitfamkeit  angrgriffen  oder  bekan- 
delt  jeyn.  On  craignoit  qu'il  n'arriva  quelque 
defordre  dans  TAfTemblée  ; mais  toutes  choies 
*’y  pafièrent  fort  doucement  ; mon  bi/orgte  es 
miikte  tint  Uncinigkut  in  dtr  Ftrjamltmg  tnt- 
Jkktit,  et  an  g aiitr  ailes  garz  rukig  uni  J'riti- 
iuh  lier.  Vous  marchez  bien  doucement;  Sis 


gr ken  fekr  tangfam.  I.e  cocher  alloit  C dou 

cernent,  que  nous  arrivâmes  fort  tard  à la 
couchée  ; dtr  Kntfclier  fuhr  Jo  laegfam  , iaji 
voir  trft  Jt'ar  JpSl  in  ias  cXachtquart.er  arkamen. 
Comment  fe  porte  ce  maladeï  wie  befiniet  fick 
diefer  JÎ'OnktY  Tout  doucement;  fo,  Jo\  ze.H- 
lich  ltii.uk  , fo  ziemlich.  Avancez-vous  rette 
affaire  ? geht  iitje  Sache  glit  von  flatten  ? Tout 
doucement;  Jo  ziemlich.  Ce 'a  fe  fit  C douce- 
ment que  pbrfonne  ne  s’en  douta  ; dus  ge- 
Jckaht  Jo  in  der  Stiile,  ts  ging  fo  geh  -im  dabei 
hir,  daji  es  tutmand  mtrkte,  iaji  rtetnsni  dis- 
hirter  kim. 

Sorichui.  Aller  doucement  en  befogne;  b <■ 
dSchtig  zu  ff'erke  geken;  Jick  Zeil  lajfen  uni 
ailes  mit  gekSriger  Ùbtrligane  tkm  ; fick  r.ickt 
Vbcrtiltn  ; it.  Jaumfelig , 1 ndcnlSJhg  zu  ff'erke 
geken , feint  Gtjtkdjtt  nicht  mil  dem  gckÿrigtn 
Eifer  bctreiben. 

Doucement!  Jackte  ! U'ird  auch  als  fine  Art 
des  Ftnatifti  gefagt.  Vous  parlez  bien  haut, 
doucement  ! Su  Jprtcktn  in  tintm  Jekr  ko  ken 
Tort;  Jackte!  mafiigin  Sit  fick  tin  u/enigl 

DOUCEREUX,  EUSE,  adj.  Süjllick,  ein  wenig 
uni  dabei  unangtnèkm  Jifi.  Fruits  doucereux; 
/.tfilickt Frlkktt.  Un  vin  doucereux;  tin  jlijl- 
iuker  IVtin. 

Fig.  Jjgt  man  : C'efl:  un  homme  doucereux, 
oier  Jubgantivt,  C’eft  un  doucereux;  tr  ijl  ein 
eir  J’ifitr  Menfch,  feint  angenomment  Fre  iei- 
Tickkjlt  und  Sckmeichcleicn  dit  et  jedem  virfugt, 
fa  lien  ins  Abgefchmaktt.  Il  a l'air  doucereux; 
tr  fuht  Jo  fùfl  ans,  tr  ift  eir  zu  frenndlick,  11 
fait  le  doucereux  auprès  des  femmes;  tr  fpittt 
bei  dem  Frauenzimmer  dtn  fijltn  fferrn.  Des 
vert  doucereux,  une  lettre  doucereufe;  vtr- 
litblt  Fer  Je,  ein  Litbesbritf  voit  abg'/chmakter 
éùkmticheUten. 

DOUCËT,  ETTE,  adj.  f das  Diminutirum  von 
Doux  ) Ditjes  IFort  wird  im  gem.  Lib.  ni r 
von  Perfonen  gefagt.  Man  ner.net,  .Mine  dou- 
cette; eint  Janfte , freunilicke  Mient , die  aber 
dsbei  etwas  Jckslkksflts  uni  verliibtes  verrStk. 
Faire  le  doucet, faire  la  doucette;  fick  Sujferlick 
Jekr  clirbar  uni  fromm  anfiiUen , und  fick  do.k 
dabei  etwas  verti/bt  gebirien.  Ma  1 Jagl  auek 
fubfiantive:  C’elt  une  petite  doucette;  fit  ijl 
eine  kleine  fftuckltrmn,  fit  weill  den  Sckalk  ftin 
zu  bedeckcn-,  u nier  ihrer  zücktigen  uni  thrbjh 
rtn  Miesu  blikt  inimer  die  Liebe  mit  ktrvdr. 

DOUCETTE,  f.  f.  Suit  CAMP  AN  ELLE. 

DOUCEUR,  Cf.  DuSitjhgkeit,  d’t  Eigenfckaft  ti- 
nte Dingts,  da  ts  fùji  ijl  ; der  Jlifle  Gefch  nsck  fi- 
nes Dmget.  La  douceur  du  fucre;  die S'Ifiigksit 
desZjtkers.  Une  douceur  fade;  eint  abgefchm  uk- 
1 1,  tint  mijckmackkaftt,  wiàerhcke SUJÎigkeit. 

AuJJtr  dirf.r  Hauptbtdtutung  ko  ni  Douceur 
iwcii  tn  vtrfikeientn  Nèbtnbtitvdungtn  vir.  Man 
vtrfieht  durunter  bald  dit  Litblickcat  oder  An- 
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tùhmtiMeit  rintrSackt  Jür  unftreSimen,  oder 
auek  dtn  angtnikmtn  Etndruck,  din  Huai  auf 
Un/trn  Gtifi  mackt  ; bali  tin  dufftrliekts  litbrtt- 
tkts  und  gtfStligts  Betr  agtn.  Folgendt  Btffitlt 
tctritn  hmreickmd  ftyn,  dm  vtrj.Uuitnen  Gt- 
brouek  die/is  (Fortes  ndhtr  zu  b/Jlîmmm.  La 
douceur  d'un  parfum  -,  dtr  l iibliclu,  dtr  ange- 
nikmi  Giruth  tints  Rautltwirkes  , Ràuilurpul- 
vtrs  fie.  La  douceur  du  jafroiu  ; du  Lubhth. 
klit,  dtr  litbhcke  Gtrueh  du  ffafmttus.  La  dou- 
ceur de  la  voix;  du  Lieblickkeit  dtr  Stinimt. 
La  douceur  de  la  peau;  dit  IFeickktit,  dieZart- 
keit  dtr  Haut,  du  tctiike  odir  du  Tarit  Btjtkaf- 
ftnkeit  dtr  Haut.  La  douceur  de  fa  peau;  i hrt 
tetiikt,  zarte,  fanftt  Haut.  La  douceur  des 
yeux,  des  regards;  deu  Sanftt  in  itn  Augen, 
lu  dtn  BU, km.  Elle  a une  grande  douceur  de 
vifage  ; fit  kat  un  fekr  angtnthmes  Gtjiiht,  vùl 
AnnrhmhMeit  in  Ûirtm  Gtfukit.  La  douceur 
du  temps,  de  l’air;  duAniùhmliekknt  des  IFet- 
tni , dtr  Luft.  La  douceur  du  fommeU;  du 
Sùjligktit  dis  Schlafts.  Goûter  les  douceurs 
de  la  vie,  de  la  fociété,  de  la  liberté;  du  Ar.- 
nèkmUihktUtn  des  Likens,  dtr  Gtftljckaft,  dtr 
Friihid  gmufltn.  La  douceur  de  commander  ; 
dos  Fergniigtn,  die  If'ollujl , die  Woruu  zu  bt- 
fekltn.  C'cft  une  grande  douceur  de  vivre  avec 
fea  amis;  et  ifi  tin  grôjits  Ftrenügen,  es  ift  ftkr 
angtnehm,  mit  Jiintn  Frtundtn  zu  lèbeit.  La 
fuhtudfc  a (es  douceurs;  dit EinfamkttS  lut  ikrt 
AanthmlielikiOtn.  La  douceur  de  mœurs;  dot 
Sanftt  m dm  Sitten.  U a beaucoup  de  dou- 
ceur dan»  le  carsftère  ; tr  kat  vulSonftts,  viel 
Angenèkmes  in  feintm  CharaStr.  La  douceur  eft 
peinte  fur  fon  vifage;  dit  Sanflmutk,  du  Frtund- 
lukktd  ift  auf  ftintm  Gtfukti  gimaltt.  Il  parie 
à tout  le  monde  avec  douceur;  er  fpncht  mit 
jedermaitn  freundlick  und  liebrtick.  Un  naturel 
enclin  à la  douceur;  un  zur Sanflmutk  gtnag- 
tes  NaturiH.  Tout  par  douceur,  & rien  par 
force;  ailes  mit  Sanftmuth,  und  nichts  mit  Gtwatt. 
Gouverner  les  peupler  avec  douceur;  dit  FSU 
ktr  mit  Sanftmutk , mit  Gtlindigktit  ngitrtn. 

Zuwtiltn  vtrjhkt  man  unter  Douceurs,  SSflig- 
ktiien,  alterlei  vtrlubte  Scknuicktltitn.  Dire  des 
douceurs  à une  femme  ; riium  Frautnzimmer 
SUJligkattn  odrr  S.kmttcktUitn  vlr/agm.  Il  dit 
des  douceurs  i toutes  les  femmes;  tr  fagtjt- 
dem  Frautnzimmer  eturas  Stkbnts  oder  Suffis. 

Douceur,  ki;Jh  m.h  im  g em.  Lib.  tint  l'trtk- 
rung,  tin  Gi/.henk,  dos  man  ttmandm  wigm 
finir  erzeigttn  QtJàUigitit  maekt,  odtr  aus  du- 
ftr  Urj.-.tkt  van  imem  ar.dtrn  trklilf,  tint  Er- 
hmtluhktü.  Cela  lui  a valu  quelque  douceur; 
das  haï  tnm  un  kltints  Gefcktn.  tingttragtn -, 
man  ko:  ikm  dafür  tint  klttnt  Ftrthrung  gtgè- 
btn.  Il  n’en  a pa»  eu  la  moindre  douceur  ; tr 
kit  nicks  dit  gtrmgfti  Erkntlicnktit  dafàr  be- 
kommtn. 


DOUCHE,  f.  f.  Das  Gitjlbdi,  tin  Bdd,  in  ml - 
ckem  man  utarmts  minerali/chts  IFaJJtr  auf  gt- 
scifft  Vt tilt  des  KSrpers  gujitn  làjlt .» 

DOUCHER,  v.  a.  EtnGitpbid  gibtn,  dtn  kran- 
kin  Tnetl  tnus/.nbts  mu  warmtn  mintrahfckim 
odtr  andtnm  Wafftr  begttfstn.  Je  me  ferai  dou- 
cher; ttk  werdt  un  Gujsktld  gtbrauektn.  On 
m'a  douché  le  genou  ; man  liât  mir  das  Kt,it 
mit  warmtn  (Fajjtr  begojftn  odtr  auek  gibahttt- 

Douché,  ée,  partie.  & adi.  Sitiu  Douche*. 

DOUC1N,  Sukt  DO  UC  AIN. 

DOUC1NÈ,  Cf.  (Bauk.J  l)u  Rinleiftt  am  Kranzt 
tints  Aamwfus.  Bel  dtn  Sekrtmtrn  odrr  Tifih- 
Itrn  keiflt  Doucine;  dtr  Rarmtji-Hobtl. 

DOUEGNË,  f.  f.  Sa  tunntn  du  Franzofen  (fehr 
ofl  auek  in  einem  veràekstiehen  Simu J eut  Fraarn - 
Zimmtr  1*0»  tintai  gewifjtn  /llltr , wtlelum  du 
AufficJU  iibtr  tin  jauges  l'rau/nztmmer  \lotrtra- 
gtn  tft.  Une  vieille  dc-uegne  ; tint  al  te  Hif- 
nuiflerinn , tnu  Ktufthhetls- iiliterinn. 

DOU  ELLE,  f.  f.  ( Bauk.)  Du  inntrt  Bogmftà- 
ikt  odtr  RarJang  tints  Steims,  dtr  zu  imem 
Gewàtbbagen  gibi  auekt  werden  foll-,  im  Gtgtn- 
fatzt  von  Extrados,  dtr  iujjtrtn  Bogenründur.g 
tint s Gtu hbfttmts.  Douelle , heifi  auek  : tint 
FafitLiube. 

DOUER,  Bat ittkuMtn,  mit  tintm  IFittkumt,  IFit- 
uunftlzt  odrr  H'itwengtkalu  vrrjthen.  Son  épou- 
fe  étoit  douée  de  cette  terre  ; feint  Gemailinn 
t car  mit  iitjtm  Gute  bewiUkumet.  11  a doué  fa 
femme  de  mille  ccua  de  rente  ; tr  kat  ftintr 
Frau  tin  IFituungtliaU  van  taufend  Thalern 
jàkrluktr  EinkSnJu  ausgefezt. 

Douer,  ht  fit  auek:  Btgaben,  mit  allerlei  Vir- 
zügen  verftktn,  uni  i tard  kauptfdcUich  von /oL 
thun  üabm  oder  ! 'orzilgm  gtfagt,  du  dtr  Him - 
nul  odtr  du  Ratlr  dtnhlinjcken  veriethtt.  Dieu 
l'a  doué  d'une  grande  fagede  ; dtr  Himmel  kat 
ihn  mit  gr6J!tr  H'tisluit  begabet.  La  uature  l’a 
doue  d’un  grand  efprk,  de  divers  talent;  die 
NaHir  kat  ihn  mit  vulem  Ftrftande , mit  ter- 
fikiedenen  Talenttn  begabet. 

Doué,  Ce.  partie.  i\  adj.  Begabt.  Sukt  Dc.mer. 

D0U1LLAGÉ,  Cm.  So  ntni.it  i.ian  in  dtn  Ztug- 
manufaHurtn  drnjenigtn  Fthler  ttna  etwéiilt « 
Ztugts , da  nuht  allé  Fàdtn  von  gleicker  Gi Ut 
und  Stàrke  find. 

DOUILLE,  f.  C DiiDWt,  tint  kurzt  Ràkre , ri- 
ntn  Stul  oder  fonft  ctwas  hintin  zu  Jitiktn  ; dtr 
koh  t Tkal  an  tintm  InJIrumente,  wortn  etnStul 
oder  Seitafi  gift'kt  w:rd.  La  douille  d'une  bêche; 
du  Utile  unes  Spattvu , dtr  hohlt  Tkal  t, nts  ti- 
ftmtu  Spatats , wortin  dtr  &iet  grfttkt  uird. 
La  douiile  d’an  cbindelic-r;  du  Di.lt  an  arum 
Ltutklir.  La  douille  d’un  bajontt  ; dit  Ur.lt 
o>er  dm  kakieEn  .t  tints  Bajonets.  La  douille 
d’un  efpouton  ; d,r  Sprnia  i-  J.kuh.  La  douille 
d'uu  tire-bourre  ; du  Hik.ung , dtr  [hohlt  7htil 
an  tintm  Fr.iUtn- Kratzrr. 
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DOUILLET,  F.TTE,  adj.  ITtick,  /an/},  zart  im 
Slr.fth Irn.  Un  oreiller  bien  douillet;  em  Jthr 
teetekn  o dtr  fanftes  KapJSt’ijJtn.  11  a la  peau 
douillette  ; tr  hal  tint  zartt  Haut. 

Douillet,  ette,  keijlt  auch  K'eichlick,  zSrt- 
lick,  u ni  uni  w»  Ftrfmwn  g efagt,  dit  aus 
Zitrerii  uni  mil  zu  grèfler  Sorgfalt  jtden  un- 
angenthmen  Eindruck  van  aujftn  zu  vtrmeiden 
fuchit i.  U eft  fi  douillet;  ir  ft  Jo  zdrtUck,  Jo 
tceuhlick.  Man  Jagt  au:h  Jubjlantive  : C’eft  un 
douillet  ; tr  ift  tin  IFtichling  , tin  wtichlicktr, 
vtrzàritUtr  Mtnjck.  t'oit  eintm  Podagrfttn, 
dtr  n icht  wokl  zu  Flflt  ft , ter  aas  Fut  dit  jür 
Sckmtrzn,  Jthr  bekitfam  au/ /tint  Fâfle  tritt, 
Jagt  mon  : Il  » encote  le  pied  douillet  ; ftm 
jCji  ift  Hoch  jthr  Jckwach  ; tr  ian  no  ch  nuht 
ftft  aj/lrrltn. 

DOUILLETTEMENT,  ad v.  Scnft,  weick.  Douille- 
teroent  couché  fur  un  bon  lit  ; Jonft  tutf  tintm 
guUnBitlt  ruhtnd  odtr  kingiflrekt.  11  eft  cou- 
ché douillettement;  tr  hegt Janfl  odtr  tetuh. 

DOULEUR,  f.  f.  Dtr  Sikmtrz,  tint  unangtntk- 

, tri , (ckmtrzhafU  Empf.ndung , Jowohl  det  Ktir- 
ftrs  ait  dts  G t mât  Met,  m wtkktm  hzttren  Fallt 
ditjts  K'ort  iben  Jovirl  beitultt  ait  Traurigkrct, 
Gr  iot,  Bttr'bnijl.  Une  douleur  violente,  cui- 
fante  ; tin  kt/ngtr , ttn  hrtnntndtr  S.hmtrz. 
Douleur  de  tète , d'eftoroae;  Kofjjckmtrztn , 
Magtnfchmtrzm.  Le»  douleurs  de  l’enfante- 
ment ; dit  Geburtsfchmirzeii,  dit  U'tktn.  Par- 
donnez à ma  douleur;  halttn  Eu  tt  mtintm 
ickmtrzt,  mtintm  Kummtr , mtmtr  Btlrl.buifl 
eu  guit.  la  perte  de  fon  fila  lui  a caufe  bien 
re  b douleur;  dtr  Zrtufl  feints  Sohnts  hal  ikm 
lût  Kummtr  verirjachtt. 

Sprichw.  Pour  un  plaifir,  mille  douleurs; 
jur  cirul.ufl,  taufead  Schtiurzen;  a:j  tm  l'tr- 
gnïgtn , dus  wir  in  dtr  If’ilt  genufien,  folgt 
tuti.rentkeils  taufendfachs  Miflvirgnügtn.  À la 
Chandeleur  les  grandes  douleurs;  aij Lichtmtfl 
tard  es  trjl  recul  liait, 

DCULOIR,  SE  DOULOIR,  v.  récipr.  Ein  ailti 
IFort,  wojlir  man  htuligts  Tagts  Se  plaindre; 
flek  biklagin,  Inaucht. 

DOULOUREUSEMENT,  adv.  Sckmtrzluh,  bitlir - 
luk,  mit  dtr  Empfindung  tintt  libha/ltn  S.hmtr «• 
z, ni.  Il  fe  plaignoit  douloureulcment;  tr  bt~ 
kldgtl  ftch  b.Utriuh. 

DOULOUREUX,  EUSE,  adj.  Schmerzkafl,  {tetnn 
ton  itm  Kiirper)  Jciimtrzlick , (irtr.n  von  dtm 
Gtmüthe  dit  Ride  ft).  Une  plaie  douloureufe; 
tint  Jchmtrzhifte  tvundt.  Cette  perte  m'a  été 
bien  douloureufe;  diefer  Ztrhtfl  ift  mtr  Jtkr 
flkmtrzlich  grwcftn.  Man  Jagt  auch  : La  partie 
douloureufe  de  corps  ; dtr  Jchnurthaftl  Tkeil 
dis  I.tibtt,  dirjinig'  Theil  des  Ltibts,  an  wrl- 
iktm  nun  S.hmtr  z-n  impftnht,  dtr  tintm  un  ht 
tkut.  Il  a le  pied  douloureux  ; tr  ko!  S.kintr- 
zm  am  Fiji,  dtr  lift  thut  ikia  i ctht. 
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Z-utetilen  ktijil  Douloureux,  auch  Joviel  ait 
kligh.k , jàmmtrtiik,  Sikmtrz,  Kummtr  odtr 
Bttribnifi  andeuttnJ.  Des  cris  douloureux; 
tin  tlSglîckis,  an  jlimmtrliches  Gtjckrti,  Des 
plaintes  douloureufes  ; tin  JchmtrzlUkts  ll'tk- 
kiagtn. 

DOU  TE,  f.  m.  Dtr  Zwtiftl,  dtr  Gtmüths - Zw 
jland . da  man  Grlindt  kat  odtr  zu  habtn  glaubt, 
dit  K'akrhtil  odtr  T,iunHckktit  tenir  Sache  nieht 
jur  ausgenmkt  z»  kai.ru  ; it.  dtr  Grand,  um 
dtjftn  iFtütn  man  du  ll'akrktd  odtr  Tkunlick- 
ktil  tiner  Sacht  nickt  Jür  ausgemackt  kilt.  Je 
fuis  eu  doute  !i  je  dois  le  croire  ou  non  ; nk 
fitht  im  Zwtiftl,  ob  ick  ts  glaubn  JoB , odtr 
nieht.  Mettre  odtr  révoquer  quelque  chofe  en 
doute  ; ttwas  in  Zwtiftl  zithtn.  11  n’y  a point 
de  doute  qu'il  ne  l'oit  l’Auteur  de  cet  ou- 
vrage; et  ni  ktm  Zwtjtl,  dafl  tr  dtr  l'trfoj- 
Jer  iitjta  K'trktt  ift.  Lever  un  doute,  ri  fou- 
dre un  doute;  cmen  Zwtjtl  Isbtn , a tftbftn 
odtr  btnihmm.  O/t  heftl  Doute , dtr  Zwtjtl, 
auch  fotntl  ali  Scrupule',  dai  Btdenltn.  Ce  cas 
de  confcience  n’a  pas  été  fi  bien  éclairci,  qu’il 
ne  me  relie  encore  quelque  doute;  die/tr  Gt- 
iciiïtntfaB  ift  noch  nickt  Jo  aujgtkliret  (jo  dtut- 
lick  nkitrit ) dafl  mir  nickt  iiock  tinigti  lieitn- 
ken  ( nnigtr  Zwt  jtl)  k’Mg  blttbtn  Joltt. 

Sans  doute;  oimt  Zwtjtl,  Jmitr  Zwtiftl. 
(tint  advtrbialjckt  Rid,  ut  - Art  ) li  arrivera 
fana  doute  aujourd’hui  ; tr  wira  okot  ZwtKtt 
( ganz  gtteift ) hcult  ankommtn.  Zuwtdcn  wtrd 
Sana  doute  mit  que  vtrbur.dtn.  z,  B.  Sans 
doute  qu’il  n’a  pas  Mcn  fongé  à et  qu’il  difoit, 
ouand,. . ; o/mt  Zwtjtl  hal  tr  nickt  wottl  bt- 
aackt  1 w /agit,  ah  . . . 

Dol’tk,  bidmtct  auch  dit  Ungrwifihtit,  uni  dit 
danut  vtrknüpftt  Furckt  undSorgr,  uorin  mon 
tintr  Sacktwegtn  fttht ; du  Btforgnft.  Le  doute 
où  je  fuit  qu’il  ne  lui  arrive  du  mal,  fait  que 
je  ne  le  quitte  point;  mtint  Furckt,  nuire  ht- 
Jorgnift,  dafi  ikm  tin  fui  J,  tinUnfaU  zujldfte» 
kànnt , ma.r.t,  dafi  ick  ikn  gar  nieht  verlafft. 

DOU  1ER,  v,  n.  Zweiftln , Grande  habtn  odtr 
ZH  habtn  glaubcn,  warum  man  du  ll'ahrkut  ti- 
ner Sacht  noch  nickt  Jür  auigemackt  halttn  kan  ; 
it.  ici  fl  en  tmtr  Sache  in  Vngcwihhtil  Jrpn,  bei 
tintr  Sache  tin  BrtLnklit  habtn;  ictgen  tiner  Sa- 
che bti  fick  anfttktn  ; Anftand  niknicn.  Douter 
de  quelque  ebofe;  an  elurai  zweiftln.  Je  doute 

3u’il  vienne;  ick  zwtjtle  dafl  tr  komt.  Je  ne 
oute  point  qu’il  ne  vienne  ; ick  zwriftt  nickt, 
tr  1 ctrde  komnttn.  Je  ne  doute  pas  que  voua 
ne  le  faifiez  ; uk  zwtiftt  nickt  daran , dafl  Sit 
es  thun  1 ctrden.  Doutez-vous  qu’il  n’obéifléî 
zweiftln  Su  daran  , dafl  tr  g ckorikn  wrrde  ? 
Je  doute  fi  je  partirai  demain  ; nk  zwtjtlt 
(odtr  auch  ich  bm  noJi  ungtwip)  ob  ick  nior- 
gen  abrtjm  wtrdt..  U ne  douie  de  ries  ; tr 
macht  ft.k  aber  rncklt  cm  Bcitnkm;  tr  fndti 
V 1 tu 
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bei  keiner  Sache  tinen  Aefiaui.  f Diiftr  Reitns- 
Art  bld  met  mm  ftch  vôrz'âgtich,  icrnn  von  fi- 
ni m Mnfchtn  Ht  Ride  fi,  dér  auch  bei  dm 
wich'.igfUn  Lekrfdtxtn  gteick  mit  einer  entfckei- 
dcndtii  Antwort  fertig  fi,  oder  amk,  dir  oknt 
Btdmken  ailes  teugt  uni  untemimt ). 

Sk  do  u ter,  v.  récipr.  (d'une  chofe)  Fermuthen, 
ans  wakrfclieinticken  Grunden  fchliejîen  oder  da- 
jûr  kalten;  fick  enter  Sache  verfeken ; it.  d en- 
ken,  fick  vorjlelltn,  fich  ahnien  lafftn.  11  fe  dou- 
tait bieD  qu'on  en  viendroit  là;  er  vermut'uti 
tffohl , er  jlrlte  es  fich  tesohl  1 6r , er  fahe  use  kl 
virâtes,  d.ifi  es  dalun  oder  dazu  sommer,  ice'ie. 
Je  m'en  luis  toujours  bien  douté;  das  kabe 
ich  immtr  vtrmuthet  ; das  hait  ich  mir  immtr 
virgef.eUtt.  11  a été  pris  dans  le  temps  qu'il 
ne  fo  doutait  de  rien,  lorsqu'il  s'en  doutait 
le  moins;  er  wurde  zu  einer  Zed  trgrifftn, 
da  er  an  nichls  doc  te,  da  er  fich’s  a m wcnig- 
fien  vermutktt.  11  ne  fe  doutait  pas  qu’on 
eût  des  preuves  contre  lui;  er  akndrit  gâr 
nu  kl,  tr  liefi  fitch's  gdr  nicht  tràumen,  es  fiel  ikm 
gdr  nickt  tin,  des  fl  mon  Btweifit  gègm  ikn  kabe. 

DOUTEUSEMENT,  adv.  Zweifelhaft , auf  tint 
Art,  die  emin  Ztreiftl  verrùlk.  Il  en  parle 
douteufement;  er  jpricht  zweifelhaft  doues. 

DOUTEUX,  EUSE,  adj.  Zweifelhaft,  was  noch 
inZweiftl  g ezogtn,  was  nocA  bezweifelt  usercien 
kan,  u as  nttelt  ungewifi  fi.  Un  fuccès  dou- 
teux ; fin  zweifclhaftcr , etn  ungewüfer  Erfolg. 
Son  droit  eft  fort  douteux;  fan  Reçut  fijèkr 
xireifelkaft. 

Doutenx,  zweifelkalt,  wird  auch  von  Perfio- 
firn  gefagt,  atif  die  man  Jick  ruBit  ttiilig  ver - 
laiït u kan,  dit  fiels  stock  nichl  fSmÊh  jir  oder 
gègen  tint  Sache  erkldrt  kabesi.  Dans  cette 
Chambre  il  y a trois  Juges  qui  font  pour  moi, 
trois  contre,  & les  quatre  autres  douteux;  m 
ditftr  Kamnstr  fini  are i Rickter  far  ttetek,  uni 
drti  gègen  snick  ; die  übrigtn  vitr  fini  noch 
zweifelhaft,  haben  fick  stock  nickt  erkldrei. 

Zuweilcn  ketfit  Douteux  atuk  foviel  als  am- 
bigu ; zweiieutig,  fàhig  auf  zweieriei  Art  ge- 
deatet  zu  werden.  Une  réponfe  dontenfe;  tint 
zweideuiigt  Antwort.  Man  fiagt  auch  : Cette 
pièce  d’or  oder  d'argent  eft  doutenfe  ; dirjrs 
GoldjVUk,  die  je  Siitermanze  iji  vtrdüchtig,  fickci- 
tiet  fiilfch  zu  jeun. 

DOU  VA  IN,  Cm.  Das  FaJIdaubrsiholz , Stibholz 
oder  Staff ko'zi.  Un  millier  dedouvain;  ein  Tatt- 
fieni  Stibholz. 

DOUVE,  f.  f.  Dit  Daube,  Fafiiaubt;  foluijlt  ein 
jedts  vin  dtn  SeiSenbrétern  eints  Faffies  oder  ei- 
utr  Tonne.  Ce»  arbres-là  font  propres  à faire 
des  douves  ; ittfe  Bannit  da  fini  gdl,  uns  Fhfi- 
iauben  davon  zu  ma, ken.  Zuwctlen  heifit  Dou- 
ve ; der  Graben  fines  alten  ScUoffes,  dtr  Scklofi- 
graben;  it.  die  Mauer  ttm  eintnSpringbrunsun, 
an  wtlcke  das  IFaffer  anjdilàgt.  In  der  l'ro- 


vW.z  Touraine  tverden  gre  ffe  in  Frjtn  gekauent 
Hlkltn,  worin  fiels  du  Bsuern,  seelcke  Idugfl 
der  Loire  woknen,  zuweilcn  ve rftecken,  Douves 
gênant. 

Douve,  f.  f.  Der  U'affer- Hahr.tnfjfi,  Sumpf- 
Haknenfiufi,  une  Art  ffahnenfûji,  wtlcke  im 
U'ajjtr  uni  in  den  S'àopfen  wdchjtl.  (Ifianzt) 

DOUX,  OUCE,  adj.  S "fi,  «roi  tmen  j'ÙJien  Ge- 
fichnusck  liât,  im  Gègenfatze  von  fiautr,  bitter, 
falzig&c.  Le  lait,  le  miel,  le  fucre  font  doux; 
duAlilck,  der Honig,  der  Zuikrr fini  J'ôfi.  Une 
orange  douce;  tint  Jüfie  Pomeranze.  Amandes 
douces;  flifie Mandela.  Huile  d'amandes  dou- 
ces ; fûfits  Maniel-  Ol.  La  plupart  des  vins  d’I- 
talie font  doux;  die  tnrhr/len  itaüinifcken  IFtmt 
fini  f fi.  Man  ner.net  Via  doux;  Moji,  jun- 
g en  iFcin,  der  noch  nickt  gtgortn  hot.  Cidre 
doux;  Æpfelmofi.  Man  /agi  auch:  Ce  potage 
cil  trop  doux,  cette  faulTe  eu  trop  douce;  ditfit 
Steppe,  dieje  Brllke  fi  nickt  genug  ge/atzen.  Éi- 
gcmliclt  nennm  die  Kü.ht  Une  faillie  douce; 
ttne  von  ll'ein-Effig  tmiZucker  geinackte  Brilhe. 

Eaux  douces;  fit  fie  IFaffer , nennet  man  das 
U'afjer  in  drnFlIjfen,  Brunnen  (fie.;  im  Gègen- 
Jatze  des  folzigen  Slwaffers  itnd  der  SalzjokU. 
Poifions  d'eau  douce  ; Fijche  die  fick  nur  im 
JTtfiiu  U'afjer,  in  FJlfftn,  Ttichen  &c.  aulltalten, 
im  Gègenjàize  der  PoilTons  de  mer , SSfiJche. 
Die  Backer  verjltken  ur.ter  Eau  douce  ; lauwar- 
tnts  U'afier. 

Sprickw.  Ce  qui  eft  amer  à la  bouche,  eft 
doux  au  ccror  ; was  dtm  Manie  bitter  ifi , fi 
de  ni  Magen  J~fi;  bitter  e Sachen  fiai  güt  jùr  den 
Magtn. 

Doux,  fia  fi,  keifit  auch  foviel  a!s  anütnihm,  lieb- 
Itch,  tmen  Italien  Graî  der  angenèhmen  Empfin- 
duna  fur  andtreSinne  vetfirjacktnd , uni  wtri 
im  Deutfcken  auf  vtrjchitdcnt  Art  gegèben.  Une 
frnteur  douce  ; ein  angenéhmer,  fin  litblicker  Ge- 
ruch.  Une  haleine  douce;  ein  litblicker  Alkem, 
Une  voix  douce;  fine  liebîicke,  ar.genèkrr.e  Stirn- 
rne.  lœ  doux  murmure  des  eaux;  das  Janfti 
Gemurmtl  des  U'afjer  s.  Un  doux  regard,  un 
doux  fouris;  e:n  heblicher  Blick,  tin  fanftesLà- 
cketn.  Elle  a les  yeux  fi  doux  ; fie  liât  fo  et- 
uas  liibreickts , fo  et  was  fanftes  und  freunili- 
tkes  in  ikrtn  Augen.  Avoir  la  peau  douce  ; 
tint  weickt,  zartt  Haut  kabesi.  Cela  eft  doux 
au  toucher;  das  fi  Janft  odtr  sceick  imAnjlih- 
ten.  Le  doux  rainage;  der  liebîicke  Gt/ang  der 
f'iigcl.  Un  air  doux;  tint  fanflt,  angtnèkme 
Lu",.  Un  temps  doux;  gelendes,  angenthn.es 
IF  lier,  il  fait  bien  donx  ; die  IFitterung  fi 
Jthr  angenehm.  Un  doux  Zéphyr;  ein  on,  t- 
nekmer  IFeJUcind  ; ein  fanfttr , kTdiltr,  heblicher 
ll'mi.  Une  piuie  dou  c;  etn  janfitr,  tin  nn- 
genèli  ner  Règen.  Man  /agi  auck:  l'ire  les 
yeux  doux  ; lieb ■ ciugeln , verliebte  Augen  ma- 
rin, vtrhcbte  Blickt  auf  jemani  wtrfen.  Faire 
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les  yenx  doux  à une  femme;  tin  Frauenzim- 
mtr  mil  verlitbltn  Augen  an/eken,  mit  t:nem 
JFrautnzimmer  lub-Bugeln.  Ce  cheval  eft  fort 
doux,  odtr  Ce  cheval  a le«  allures  fort  dou- 
ces ; diejrs  Pféri  gekt  Jtkr  Janft,  lut  tint « ftkr 
Jar.ftt n Gang.  Man  Jagt  liberkaupt  von  ttnem 
frommtn  uni  Jichtren  îferde  : Ce  cheval  eft 
doux.  Une  voiture  douce  ; rm  J an  fiez , fin 
btqnèmes  Fukrwirk.  Le  carrofl'e  n’eft  pas  une 
voiture  allez  douce  pour  un  bleflé,  il  faut  une 
litière  ou  un  brancard;  dit  Kutjcht  iftïein  Fuhr- 
ti  erk  du  Janft  grnug  fur  tintn  f'trtoundttcn 
wSrt  ; «du  ntufî  mlwiitr  tint  Slinfit  odtr  ti- 
nt n TrSgfrJftl  nékmtn.  Une  pente  douce;  rm 
Janfttr,  tin  gtniBckUcher  Abhang  tintr  HSkt,  fi- 
nes Berges  & c.  Un  chemin  doux;  rm  JanJter, 
tin  èben/r  If'ig.  Une  médeciçe  douce;  tint 
gtlind  abjiikrtr.de  Arztnei. 

Fig.  Jagt  man:  Ce  peintre  a un  pinceau  doux; 
ditjtr  Màltr  hat  tintn  fanfttn  Pinjtl,  tr  trÿgt 
die  Farbtn  Itickt  auf  uni  vertreibt  fit  JthSn. 
Taille  douce , fittht  Taille.  » 9 
Doux , _/’ i/l  odtr  Janft,  htijit  ZH&ei'.en  au: h ftviel 
oIj  Tranquille;  rukig.  Un  doux  fommeil;  tin 
JüJSer,  ti n Janfttr,  ein+uhigtr  SchtdJ.  Mener 
une  vie  douce;  tin  ruhiges  Liben  Jlihren.  11 
n’a  plus  ni  fièvre  ni  douleur,  il  eft  maintenant 
dans  un  état  plus  doux , dans  une  Gtuation 
allez  douce  ; rr  hat  kein  Fit  ber  uni  keine  Sckm/r- 
zen  rnthr  -,  rr  b tfiniet  fich  jetzo  in  tinem  ruhi- 
gtmZuftanit,  tr  ifl  jezt  zitmlich  rukig.  Man 
Jagt  auck:  Une  douce  mélancolie;  tint  j'ijie 
Sthtcèrmntk,  dèr  man  mit  ZtrgrMgtn  nachhiingt. 
Une  mort  douce  ; tin  JarJttr  Toi. 

Figurlich  Jïeht  Doux,  Janft,  Jtkr  ojt  anjlatt 
Humain,  traitable,  affable,  bénin,  clément  &c; 
menfckenjrrundtick,  umgàngt:cktJreuniiuk,JanJt- 
müthig,  gülig,  gttiui&c.  Une  humeur  douce; 
tint  Janjte  Gem'iths-  Art.  Il  faut  qu'un  Prince 
foit  doux  à fea Sujets;  tin l'kli  mujl  gütig  gè- 
een  Jeint  [Inter tkanenjtyn.  mile  a le  caractère 
fort  doux  ; Jtt  lut  tintn  Mir  Jaufttn  Karakttr. 

Il  a le*  mœura  doux;  ernat  Janfte  Siiten.  Un 
doux  châtiment  ; tint  Janfte,  tint  ge Unit  ZUck- 
tigmg.  De  doux  reproches;  Janjte,  tiebrrichi 
yârwirjt  odtr  Vtr w/Jt.  Alan  Jagt:  11  eft 
doux  comme  un  agneau  ; rr  ijl  fromm  teit  tin 
Limm. 

SprickttSrllick  fagt  man  von  tinem  Menjeken, 
dèr  unter  tintr  frtunch.cken  Mienr  tin  b&thafles 
Htrz  vtrbirgt  : Il  eft  doux  fit  traître,  l'on  ei- 
n tm  IVtint,  dèr  Jtkr  lieblnk  Jckmkt,  dèr  abtr 
tn  dm  Kopf  Ji'igt , pfligt  man  glmkjals  zu  Ja- 
gm  : Il  eft  doux  & trai  re. 

Man  iur.net  Un  ftylc  doux  ; tint  leickte,  au- 
gmèhme Sckreib- Art,  die  ti.ktsHarles  hat.  Cela 
eft  afiez  bien  écrit,  le  ftyle  en  eft  donx  & 
roulant  ; du  Je  s ift  g anz  ariig  gtjthritben,  dit 
Stkrtib  • Art  tfi  Itickt  und  ftieftind.  Set  vers 
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ne  (bnt  pas  fi  doux  qne  fa  profe  ; Jeint  Vtrjt 
fini  II itkt  Jo  Itickt,  Jo  ar.gtnikm  cts  feint  Projt. 

Une  vue  douce  ; tint  Janfte,  tint  ruhige  Aus - 
Jitkt,  tint  Ausjicht  die  in  tintr  mitulniAJligt» 
Enlfenuing  dos  Auge  durck  tint  anmuthige  Ab- 
ueckjtlung  von  iViïjen,  Kornftldtrn,  Gthifektn 
&c,  ngrtztt. 

Un  billet  donx;  tin  Litbtsbrirfchtn. 

Douces  paroles  ; fijit , glatit,  jchmeiihilhaJU 
IVortt. 

Doux , JiJS,  teird  auck  von  allt  dèm  gtjagt,  uas 
tintn  ar.gtnèkmtn  Eindruck  auf  du  GtmBth 
math!,  il  n’y  • rien  de  fi  doux  que  de  vivre 
avec  fes  amis  ; ts  tjï  nuhts  J'ùftir,  tuckts  ange- 
nèhmer  als  mit  Jeinen  Frtunden  zi  lèbtn.  C'tük 
une  chofe  bien  douce  que  l’indépendance;  die 
Uiiabhaneigktit  ijt  tint  fthr  angef.èhme  Sache. 
C’eft  quelque  chofe  de  bien  doux  qne  la  liberté; 
ts  ifi  tint  augnèkmi  Sache  um  die  Ireiheit;  Jüjl 
ift  derGenufi  dtr  Freiktit.  Rien  ne  rend  la  vie 
n donce  que  la  fociété  & le  commerce  de  nos 
amis  ; iiickts  mackt  das  l.èben  f'Jur  odtr  ange- 
ttèhnur,  als  dit  Gtjtljckaft  und  dtr  Unsgang  mit 
unjtrn  Frtunden. 

U'enn  von  Metallm  die  Rc.it  ift . Jo  bedeutet 
Doux  ; gejckmeidig , iras  fich  Itickt  ausdiknrn 
lajlt,  im  uègeujatze  aejjcn , u as  fprbde  iJU  Le 
cuivre  fin  eft  doux,  mais  l'alliage  le  rend  ai- 
gre; das  Jeu, t odtr  reine  Kuyfer  ift  gejchmtidig, 
aber  dcrZuJatz  mackt  es  Jpriide.  Le  fer  le  plus 
doux  eft  le  plus  propre  a faire  de  l’acier;  das 
gejdimtiiigftt  EJtn  ift  am  btftcn,  Stakt  xu  mâ- 
che*. 

Man  bedienH  ftek  übrigtns  des  {Portes  Doux" 
r.oik  injolgniden  J:g'ùrU,kr.i  und  fpritkuMltthen 
Rident- Arien.  11  a avalé  cela  doux  comme 
lait;  rr  hat  das  redit  jchbn  eing/ftikt ; tr  hat  den 
Szhimpf  auf  fick  Jaztn  lajjtn,  odtr  auck  : tr  lut 
dit  Schmtitkileun  die  m an  ihm  Jagte,  Jiir  Ernft 
aujg/nommen,  okne  zu  merktn,  dajl  man  ikn 
zum  Befltn  gehal  t.  Filer  doux  ; gtînuit,  e Sai- 
ten  aujzitktn,  g tlajftntr  reden , von  Jeintn  For. 
dtrungen , von  Jtinem  Treize  alftehm  ; it.  ftk 
aus  Fkrcht  in  dm  Schranktn  Italien , zurihiha!- 
ttv,  fick  nickt  gttrauen  tint  triiUtne  Btjcktmpjur.g 
zu  ahndtn,  Jondern/it  gcduldig  tmfttcktn.  Ceft 
nn  homme  avec  qui  il  faut  filer  doux;  mit  à:t- 
Jtm  Mannt  muft  man  behtt'.JSm  umgelun  , datf 
man  nickt  aus  cmern  Jo  kfhen  Tout  Jprecken. 
Quand  il  s’entendit  menacer,  il  fila  doux;  als 
tr  kbrte,  daft  man  ilim  drokfte,  ztg  tr  g,lm- 
dere  Saiten  auf , fprdck  rr  aus  tinem  cndtrt • 
Tout.  Entre  doux  & hagard;  tint  JprühteSil- 
licht  Rident -Art,  du  fovtel  hrijît  als  : Moitié 
doux  & moitié  rude;  halb  Janft,  kalb  ruai; 
kalb  im  Gultn , halb  im  BSJtn.  Des  yeux  en- 
tre doux  & hagard  ; Augtn,  die  teidtr  freund- 
lick  nock  unfrtundiick  fini.  Comment  l’a-t-il 
reçu  1 Entre  doux  & hagard;  mit  hat  tr  ikn 
ft  a tmpjan- 
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tnpfangen  ? So , fo  ; nicht  èben  eSr  zu  fretin  I- 
lick;  Mtr  auch  nicht  mfrtvniiich.  Il  lui  parla 
cotre  deux  &•  hasard  ; er  fprâch  halo  iiu  ùuten 
uni  « lié  im  BK  rn  mit  ihm. 

Tout  doux  ! Sochte  ! Gtntuh!  nicht  fo  faut, 
nicht  Jo  kitzig,  r.icht  fo  htfiig,  nicht  fo  gtfchwhU 
&c.  Tout  doux,  s'il  vous  plaît;  joiku'.  nidit 
fo  kitzig,  ttenn  ts  Ikntn  grldStg  ifi. 
DÔUZAIN,  f.  m.  Eitu  alu  franzbfiche  Scheidt- 
tniinze,  die  12  Deniers  galtt  it.  tin  Gtdickt  von 
1 2 Ferf  n.  Sithe  Dixain, 

DOUZAINE  , f.  f.  Dos  Dutzeni,  eine  Zshl  ven 
zwblftn  im  Handel  und  IFaniel.  Une  douzaine 
de  cnemifea  ; ein  Dutzeni  Hemitr.  Une  dou- 
zaine d'sffiettes  ; tin  Dutzeni  Teller.  Vendre 
du  fervietteaà  la  douzaine,  par  douzaine;  Ser- 
vi itt/n  intztniweife  verkaufen. 

Fig.  und  im  gem.  Lib.  fagt  mon  : C'eft  un 
Poète  à la  douzaine,  un  Peintre»  la  douzaine; 
er  iji  ein  Dichter,  tin  Maler,  wit  mon  fit  iutzeni- 
weije  habe  n ion;  er  tj I ein  fciileihter  Dickltr , 
tin  fMethtrr  Maler.  Fan  Sachtn,  die  felten  uni 
kojtkdr  fini , fagt  tnan  : 11  ne  s'en  trouve  ras 


douzaine  ; mon  findet  fit  nicht  bti  Dutzendtn 
ts  gehin  davon  nicht  dreizèhn  auf  tm  Dutzeni; 
mon  findet  fit  nicht  libéral! , fit  fini  fo  gtmttn 
nicht.  ~ 

DOUZE,  Zwblf,  thu  fTauptzaht,  welcke  ztrifchtn 
lilf  uni  drtizèhn  in  ierMittt  fliht.  Le»  douze 
Apôtre»  ; dit  zwblf  AjMItU  Les  douze  moi» 
de  l'année;  dit  zwtnf  Monate  des  gfakres.  Noua 
étions  douze  à table  ; wir  tearen  vmfer  zwblf 
tei  Tifche.  Le  douze  ; dtr  Zwblfie.  Nous 
avons  aujourd'hui  le  douze  du  mois  ; teir  ha- 
bit heute  dtn  zwifitn  dis  Monatts.  Le  douze 
de  la  Lune;  dtr  zwblfie  Tag,  vom  Neumânde 
an  zu  rechntn.  Louis  douze,  Chsrles  douze; 
Ludwig  dtr  zwblf  te , Cari  dtr  zwblfie.  Fait 
dtn  y IpoJUIn  fagt  mon  fchlecktwee  Les  douze; 
die  Zwblfie.  Il  fit  appeller  le*  douze;  er  liefl 
die  Zwblfie  rufen,  Man  runnet  Un  livre  in- 
douze;  einBuch  in  Doodtz,  ein  Duoiez- Bond. 

DOUZIÈME,  adj.de  t.g.  Dtr,  dit,  dos  zwblfie. 
Le  douzième  du  mois;  dtr  zwblfie  des  Mona- 
tts. La  douzième  année  ; das  zwblfie  ffahr. 
Subfiantire  htifit  Le  douzième;  das  zwblfie, 
der  zwblfie  Tnt  il.  Dana  cette  affaire  il  eft  pour 
un  douzième;  rr  hat  an  diefer  Sache  fin  Zwblf- 


der  Déifiant.  Le  Doyen  du  Parlement;  dtr  De- 
cantes im  Parlamentt , dtr  U’ttfit  Parlamtnlt- 
Rr.h  Le  Doven  des  Docteurs  en  Théologie; 
dtr  Sllefte  Dochr  dtr  Gottesgrlekrfamktit.  Le 
Doyen  de  la  faculté'  de  Théologie,  de  Méde- 
cine &c  ; der  D umts  dir  theologifchin  Foiui- 
tSt,  der  medicintfchen  FiiultSt  de.  Doyen  de 
l'Académie  Françoife;  Decantes  der  franzSft- 
fclun  Atadtmie.  Le  Doyen  du  Sacré  College  ; 
der  ütcanus  des  Cardindis-  Collegii,  der  Cardinal- 
Dechant.  Le  Doyen  d'un  Chapitre  ; dtr  IJSm- 
Dechant.  Le  Doyen  d'une  Collégiale  ; dtr  De- 
char, t eines  Collegiat&ifies.  U nier  Doyen  ru- 
ral, verficht  mais  einm  Superintendenim  oitr 
Injpeclor  auf  d/m  Lande. 

ZuwtiUn  vtrflrht  mon  unter  Doyen  USs  tl- 
n en,  der  àlter  iji,  ait  em  an durer.  Si  voua  n'a- 
vez que  Page  que  vous  dites,  je  fuis  votre 
Doyen  ; wmn  Set  nir  fo  ait  fini  als  Sit  Jagen, 
fo  bin  ich  Slttr  als  Su. 

DOYENNE,  Cf.  Die Ütcanîffmn,  die Dechantinn, 
die  FirjUheriidt  ih  gtwifjen  jwigJrHuiicktn  Stif- 

, tem  uni  Abteien. 

à la  douzaine,  oitr  II  n’y  en  a pas  treize  a la  DOYENNE,  f.  m.  An  DecanSl,  dit  Wnerit  uni 

das  Ami  eines  Décharnés;  it.  dit  Dechanei,  die 
il'ohnung  des  Dtikontts  ; imgltitken  das  ihm 
untergèbtne  Gtbiet  ; it  der  Diflucl  liber  welchen 
tin  Obrrpfarrer , Superintrndent  oitr  Infpetlor 
auf  itm  Lande  (Doyen  rural)  du  Auffient  hat. 

Poires  de  Doyenne;  tieirut  man  etne  gewifft 
Gattung  Bimtn.  Sielu  Beurré. 

DRACHME , f.  f.  ( msn  fprickt  Draerr.e ) Das 
Drackma  odtr  QuenUheti  ; ein  Gewicht , weitket 
der  inerte  Theil  eines  Lotîtes  ifi,  uni  wieier  m 
irti  Scrupel  gethriht  irtri.  Deux  drachmes  de 
féné;  zwei  Draehmen  oitr  Qucntchm  Scneshlat- 
I er.  Une  drachme  de  fel  de  nîcre  ; tin  Qae> li- 
chen Salpiterfa'z.  Bei  den  Gritchm  war  Drach- 
me tint  Silbermllnze,  wtkhe  den  achitn  Thri  ei- 
rur  Unzt  wtg.  Auch  die  ehtmaligenffuden  hat- 
tsn  tint  M'inze  dufts  Somme , ièren  nock  in 
der  Bibtl  Erwthdbig  gefehuhet , uni  dit  ungt- 
f'thr  drei  Grofihtn  nlch  unferm  Gtlii  ntachte. 
DRACUNCULE,  f.  m.  Défit  iben  joviti  aïs  Cri- 


non.  Selle  di.fes  {Fort. 

DRAGAN , f.  m.  Der  Spitgtl  oder  die  Taftl  an 
dem  Hintertkeile  dtr  Golirtn , wo  filh  dos  <V<a- 
menszeichen,  der  (Fahlfpruch  Lie.,  der  Gai  Ire 

_ befiniet. 

tel,  er  fi  Lui  diefer  Sache 'mit  eintm  Zwblfiel  DRAGÉE,  f.  f.  Mit  iitftm  {Forte  bezeichntt  man 
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inter rfrt  ; ftin  Ântheil  an  diefer  Sache  bitrb’gt 

ein  Zwblfiel. 

DOUZI  bM  EMENT,  ad  v.  Zwblfitns,  zum  zwbfien. 
• DOUZI  L,  Sirhe  DUSIL. 

DOXOU3GIE,  f.  f.  So  ht  fit  im  Brtviere  das  Glo- 
ria Pain  uni  dtr  leclt  Fers  eines  Lobgtfangcs. 
DOYEN , f.  m.  Dtr  1ht  mus , dtr  Ælieflt , dtr 
Fdrgefezte  lises  Collegii  oder  tiner  Getelfchnfi , 
und  weim  vom  gtifUichtn  Su  nie  die  R-.dt  fi. 


alltrlti  mit  weiffem  Ziuker  überzogene  Klimtr , 
z.  B.  Anis,  KUmmtl.  Piftazitn  (ic.  Une  boite 
de  dragées  ; tint  Schachtil  volt  UberztuktrUr 
Sachtn. 

Dnetakz.hefit  meh:  dos  Sckrât,  der  Hegel-,  rundt 
gegoffeni  Bltikbrntr,  Tkitrt  iamit  zu  [chitBm. 
Groffe  dragée  ; grobes  SchrSt,  Rekpojl,  Reh- 
fchrft,  FuchsfchrSt,  IFolfsfchrit,  eine  grobeArt 
Schrotes,  womit  Relu,  PÛckft,  IFulfe  Lie.,  gt- 
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fckoffin  terrien.  Petite  dragée  ; Hafnfckrit, 
tnt  Art  klnnerm  Sckro'.es.  Menue  dragée  ; 
IJunfl,  Pogeldtmfl,  dit  kUtnjle  Art  Sckrôtet,  Pa- 
ge! damit  zh  Jiktefitn.  lin  i'ufi!  qui  écarte  la 
diagée;  t me  Finie,  icelcke  dit  Sckritkbrntr  wtit 
au. f tinander  fckieflt.  Im  gem.  Lib.  fait  ma  n 
ton  tintm  Minfckin,  ièr  un  Rèden  dtn  Spetikel 
umhir  fpritzet  : Il  écarte  la  dragée. 

In  dtr  Laniwirtfchaft  luiflt  Dragée  ; Mang- 
torn,  Mijchkarn , tin  Gemtngfel  ven  oUtrlei  Fut- 
Itrkërvm,  dit  min  auf  dtm  Ftldt  noter  ttnan- 
dtr  fltn  , dit  Pfirdt  damit  zu  Jiitern, 

DRAGEOlR,  £ m.  /Je  ConftPl - Sckdle , tint  JU- 
btrnr  Stkdlt  oier  B'Uhft , worm  ma n ehtmalt 
bti  dem  Scklujk  dtr  Vfahlz.’U  dtn  Cidfien  aUtr- 
Itt  kltines  Zuiktrwerk  dârrticktf,  it.  tint  vtr- 
goidete  Sckdle,  tco rin  man  bti  Begràbniffen  dtn 
Fritfttrn  offerte. 

* DRAGEOlR  E,  £ f.  Dit  Zargt  odtrFilzt,  dtr 
Rand  i cor  un  tin  üeikel  etner  Doft , dut  Glat 
G ber  dem  Zijferblatte  finir  Uhr&c.fchtiejîen  foiï. 

DRAGEON,  T.  m.  Dit  Knofpt,  dot  Ahit  unit* 
am  Fijlt  dtr  BSumt  vier  Pflanzen , woraus  fl» 
Zweig  ktrvirfprofftn  wid  ; it.  dot  Schojïreil , 
dtr  Sthbjilirg^  f 

DRAGEON NER,  v.  ti.  Unttn  am  Stammi  oitr 
nahe  an  dtr  IPurzel  Knofpen  oierAugtn  treibtn. 

DRAGON , £ m.  Dtr  Drs:ke,  tin  fabelhaft/s  Un- 
geheuer  mit  Filigeln,  g rôfîtn  Kralitn  und  tintm 
Sdilangenfchwanzt,  welches  Ftutr  fpeiel  uni  mit 
ftmem  th  il  lichen  Athem  ganzt  Gigenien  vtr- 
erftel.  Le  Dragon  qui  gardoit  le  Jardin  deaHe- 
fperidea;  der  Drackt,  weltker  dtn  Garten  dtr 
Hejperidtu  kewackte.  Fig.  pfiègt  mon  im  gem. 
Ltb.  tint  zomige  und  zànkifche  Perfon  Un  Dra- 
gon , tint»  Dracken,  zu  nenntn.  Cette  femme 
eit  un  vrai  dragon;  iiefts  U'eib  i/l  ein  wakrtr 
Dratkt.  Auck  von  tintm  bôshaften  Finit  fagt 
man  : Ceft  un  petit  dragon  ; et  ifl  ein  kltmtr 
Drackt,  ein  rechtcr  kiemer  Satan.  Ein  Frauen- 
zimmer  von  finir  fo  Jlrrrg-n  Tugend,  iafl  ikr 
auf  ktinerlti  Art  btiznkommtn  iji,  pfiègt  ma»  Un 
dragon  de  vertn,  zu  nenntn. 

le  dragon  infernal;  der  hSHifdu Dratkt,  der 
Ttuftl. 

Dragon,  keiflt  auch:  tin  Flecken  am  Aug-Apftl 
der  Menfcken  ur.d  dtr  P fer  de.  11  a un  dragon 
dana  l'œil;  tr  kat  tintn  Fltcktn  un  Auge.  Bei 
den  gfuwilirem  aerien  autk  gtwifft  rothe,  brautu 
oder  fikwarzre  flecken,  die  Jick  zutctiltn  in  dtn 
Diamanttn  befinden,  und  folt/u  mangelkaft  ma- 
ikm.  Dragons,  gênant. 

In  der  kriegsjprdcbe  verfleht  mm  unter  Dra- 
gons, Dragantr,  tint  Art  leickttr  Rtiltr,  wtU 
eht  fowok : zuFffie  ait  zu  Pjirde  dinun  ml'fjtn. 
Une  Compagnie  de  dragons;  tint  Compagnie 
Dr  agonir.  Cn  Capitaine  de  dragons  ; ri»  Dru- 
gor.tr-  Hauptmann. 

In  der  Ajlronomit  k/iflt  Dragon,  der  Dro* 


cke,  ein  Gtflirn  von  zteei  uni  drtijlig  Sterntn, 
en ke  am  Noripele.  La  tête  dn  dragon  ; der 

Dratkenkopf,  dirjenigt  Punkt,  uro  der  MJ nd  in 
ftmtm  l.aife  die  EkSptik  iurchfckneiit t , ttenn 
tr  in  du  Notder-Breite  trdt.  La  queue  dn  dra- 
on  ; dtr  Dracketfckwanz , dtrjeng e Punkt,  wo 
er  Mtnd  in  ftmem  Lauft  die  Ekliptik  iurxk- 
ftkntidet,  teenn  er  in  dit  SUder  Breite  tritt. 

fpinn  Jick  gtwifft  litige  und  harzige  D’-'nflt 
in  der  mittcrn  Rrgiin  der  Ijufl  vtrfammtln,  jnk 
eruzinjen  und  im  Brrnnen  tintn  lange,,  >•  iri- 
atnSchwtif  kiuter  Jick  kir  zieken.  fo  wiri  dieft 
Erfckemung  ton  dem  gtnuinen  Manne  Un  dra- 
gon volant  oder  ardent  ; ein  jütgender  oitr  [tu- 
ngtr  Dratkt  gênant. 

Drag<  n’volnnt;  ttn  f.ugtndtr.  De  a tht,  keijlt 
auch  ein  Mafchine  von  Papier,  tcelckt  die  Kin- 
der e»  emem  Faitn  m der  Lu/l  kerum  treibtn 
lof  en.  A u.  h nennet  min  tint  fri  S:k.riirmer, 
dit  an  emem  dütinen  Suie  in  die  Hokr  Jleigen, 
uni  von  aufftn  mil  tintm  DraekcnbtUu  beitü 
fini , Dragons  volans. 

Dragon  d’eau;  die  B'afftrkofe,  die  Mirkoft , 
tint  Luft- Erjctieinunç , iielckt  m tintm  IPirhel- 
winie  btfleket,  ièr  Jnk  in  Giflait  erntr  S.iuie  bit 
auf  dit  iWrttfldtkt  krrunt'r  UtJJtt,  dût  Mfr- 
waffrr  m tintm  haïtien,  wirbetruten/Creife  in  dit 
Hhnt  zieket,  und  et  kemdch  trader  {allen  làjlt. 

Dragon  de  vent,  oitr  Jcklecktwtg  Dragon, 
nenarn  die  S/fakrer , infanderkeit  unttr  der  Li- 
me und  dtn  H'tndeztrktln,  tinm  plbzhch]  entJU- 
hrndtn  gefahrlicken  IPirbelwind. 

Dragon , Drackt,  kiejl  ehemals  auck  tint  Art 
des  groben  GrfckUcztt , welcktt  32  bit  40  P fond 
Eiftn  fckojl,  uni  7000  Pfuni  wtg. 

In  der  Natfirgefchickte  Jükren  nock  vtrfckie- 
dtne  fcklangen-artige  Tkiere , Eiiextn  &c.  dot 
Uamtn  Dragon , Drackt.  z.  B.  Dragon  de  mu- 
raille; dtr  Maiuriraehe , tint  gtwifft  Art  ckt- 
nt/ifchtr  Etitxen.  Dragon  de  mer  ; der  Mir- 
dracke,  dtr  Sliratke,  dtr  Draikenfifck,  einSt- 
fifeh , ièr  r»  dtn  ubrdlicktn  Gtu  tijJ'trn  gtfangtn 
wird,  und  wègen  dtr  gifiigtn  Stackeln,  dit  tr 
auf  demRllcken  kat,  auck  dtr  Stackeldracke’  gê- 
nant wiri.  Dragon  ailé;  dtr  gtflügek*  Dra- 
che.  tint  Gallmtg  gifl'igeüer  Eide xen. 

Sang  de  dragon;  Drackenblût , ein  nal'trli- 
cket,  karziges,  dunkelrotnex  Gu  mm:,  welckes  Jich 
lei.hl  zerre.’ien,  aber  nfir  aOein  im  IPtingee/.t 
aufllifen  llijfet.  An  einigen  Orten  wird  autï  die 
rotke  Mangetwurz,  ièrin  Blalter  cinen  biûtra- 
tkenSaft  von  fuh  g ibtn.  Sang  de  dragon,  Dr  a 
rlftiéd'l  gerrumel. 

In  dtr  AUkumie  verfleht  man  unter  Dragon, 
der  Drache , dus  Queckfîlber. 

• DRAGONNADE,  £ £ A lit  diefem  fonfl  uugt- 
wtiknhcken  /Porte  bezeicknel  man  im  Scherzo  tint 
Btkckrung  iurch  ZwangmiUel,  wozu  mamDra- 
gontr  hraucht, 
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* DRAGONNE,  f.f.  ( man  jprickt  Dragone ) Der 
Dratoner-filarjch , die  Art , wie  du  Dragoner 
dit  Trommel  *'û htm  odtr  dm  Marfck  jjiljgm. 

Dragonne,  heifit  auch  : die  Digenquafie , dut 
Digtno-nd , dit  Band  odtr  die  QuajU  an  dent 
Gtfdfie  tint!  Digins.  In  Dtut/cUand  nenr.et  man 
tint  dergttichn  1 Quaflt  dos  Porte-épée,  worun- 
Ur  obtr  dit  Franzojm  eigeutliik  dos  Digtngt- 
ktnk  odtr  du  Digenkupptl  vtrjlekm. 

Int  g em.  lùb.  pfligl  man  ttfl  biherztes,  kt- 
roi/ck  s K'tibsbild  Une  dragonne  zu  ntiMtn. 

A la  dragonne,  adv.  Dragontrmàfiig.  Un 
air  à la  dragonne  ; tin  dragonermàjligtr  An- 
fiand , an  a Izu  friitt  odtr  frtckts  Sujftrliches 
Btntkmm.  li'iri  in  dtr  gtmtintn  Spracht  vor- 
zSglick  von  IPeibsleutm  et  fait.  • 
DRAGONNEAU,  Suht  DKACUNCULE. 
DRAGONNE,  adj.  ( tl'apenk.)  U'as  mit  eintm 
Drachtdfckwanzt  vtrjtlun  iji.  Un  lion  dragonné 
de  geules  ; Un  Lbwt  mit  eintm  rotken  Drathen- 
Jdncanze. 

DRAGUE,  f.  f.  Du  Sckarfckauftl,  der  Erdrüu- 
mtr , tint  Art  Dohljchaojtt , dm  Sand  odtr 
Scklimm  ans  dm  fiüjftn , Grabat  &t.  heraus 
zu  kiben  ; it  dtr  Brunntnbokrtr , em  Inflru- 
mmt  dtr  Brunntngràber , dtn  Sand  odtr  dit 
Erdt  damit  héraut  zu  hèbtn;  it.  an  Krazgarn 
odtr  Sihlep/ack , tint  Art  beuttlftirmiger  Garni 
dtr  Fijcker. 

Auf  dmSchifftn  htijit  Dragne;  dasSBektau, 
lin  fiarktt  Tau,  wamit  man  emen  gekapltn  odtr 
Vtrlimm  Ankrr  a us  dem  Grande  dis  Mères  kir- 
tir  fudut  uni  héraut  zuhet.  Drague  de  canon  ; 
tin  ftarkts  Tau,  «/omit  du  Sfiifs-Kanonm  an- 
gehaUen  wtrdtn,  damit  fit  btim  Abfnurn  nicht 
a»  Jtark  zurück  prêtai.  Une  drague  d'aviron  j 
drti  zu/ammm  etbundmt  Ruàtr,  tinZhgruder. 

Drague,  ktijft  auch  tin  Pinfel,  gtmtsnieUck 
twn  Ziegenhdren , tvomit  die  Glafer  dit  Gldstth 
filn  mit  Slrukm  von  weijjer  zerritbener  und 
nul  W'ajjtr  angemathttr  Areidt  btztuhntn. 

Du  Bierbrautr  runnm  Drague,  dit  Tribtr, 
teekke  von  dem  autgekockten  Malzt , ni,  h vol- 
I indetem  Brauen,  un  Brauktjjel  zurütk  blabtn. 

* DRAGUER , V.  a.  F.twas  nui  dem  Grande  dit 
filtres  odtr  unes  Fkcjfts,  Grabats,  Brunntns  mit 
der  Sekarjchauftl,  mit  dtm  Erdr&umer,  mit  dem 
S&cktau t &c.  ktraus  hèbtn.  Draguer  un  canal, 
un  piits;  tinen  Kandl,  emen  Brutaun  rtmigtn 
0 der  ftgen. 

DRAM  ATIQUE,  adj.  de  t g.  Dramati/ck.  (UGrd 
ton  ll'erktn  ge/agt  du  jSr  dus  Tktacer  btarbei- 
Ut  find ).  Un  po6me  dramatique;  an  dramati- 
Jckls  Geiickt.  Une  pièce  dramatique;  tin  dra- 
mati/ckts  Stock,  tin  brama.  Un  poète  drama- 
tique; nu  dramatijcner  Dickttr , tinDickter  dtr 
Jlir  dos  Tkrater  arbetitU 

Il  réufiit  dans  le  genre  dramatique , odtr 
tutk  Jubflautivi  : 11  réiufit  dans  le  dramatique} 


ii»  dramati/cken  Fade  ijl  or  glûeklick  ; dit  ira- 
matijcken  Arbctitn  geiingen  ikm. 

Le  dramatique;  heifit  zuweilen  auch  niir  dit 
dramati/cke  Bthandlut.g,  ia  man  m eir.tr  Er - 
zdklung  mit-  ut.ter  Ptrjotun  rèdend  einjakrt t 
Le  dramatique  fait  une  dea  grandes  beauté» 
des  Dialogues  de  Platon  ; die  dramaiijckt  Be- 
handlung  oder  der  dramati/che  FSrtrag,  mackt 
eint  der  grSfttH  Sckbnheiten  in  dm  GeJprSchm 
des  Plato  a us. 

DRAME,  Cm.  DasDrama,  tin  dramatifckes  Gt- 
dickt , tin  Sckau/piel , wekhes  in  dtr  Abficht  vtr- 
fertiget  iji , um  auf  dem  Theater  vôrgejleüet  zu 
wtrden,  es  fty  em  Lufijpiit  odtr  Trouer jfàel. 
L'unité  d'aftion,  l'unité  de  temps  & l'unité  de 
lieu,  font  les  principales  règles  du  Drame;  dit 
Einheil  der  Hanilung , der  Zeit  uni  des  Orttt 
fini  dit  vîrzüglukflen  Rigeln  des  Drama. 
DRAP,  Cm.  DatTiuk,  em  wollenes  Goethe  ; (in 
einigeu  Provinzm  dus  I.aktn ).  Drop  d’Angle- 
terre; engUJck  Tîtck.  Une  anne  de  drap;  m* 
Eût  ‘IXich.  Un  habit  de  drap;  fin  Kiild  von 
Tuch, em  tfickestet EUid.  Semestre  en  drap;  fick 
in  TAck  kleiden,  ein  tücktnes  Kitii  anzithtn. 
Tailler  en  plein  drap  ; dur  dem  gar.zcn  Stückt 
fckntidm , Tiuh  genug  zu  emem  /ileide  haben, 
ohm  genStigit  zu  Jeyn , aile  Stiickiken  und  Ab- 
Jchmtti  zu/ammm  zu  jVùckat.  ( Du  figUrhcke 
Bedeutunn  die/er  Rcdens-  Art  fuht  ueittr  unten ), 
Drap  d'or,  drap  d’argent,  drap  de  foie;  Gold- 
JLff,  Silberfloff,  Jtiientr  Stojf,  tin  Stoff  oder 
Zeug  der  mit  Gold,  tnitSüber  iurckwirkt,  dtr 
von  Seiit  ge»t rkt  iji. 

Man  nmnet  Drap  de  pied  ; dus  Fftjhfuk,  tin 
Siück  Tutk  odtr  Sommet  wekhes  m dtn  Bitzim- 
mtrn  vômtkmir  Ptrfontn , vâr  dem  Bitjchimel 
ausgtbriitet  litgt.  Drap  mortuaire  ; das  lui- 
chentuck  , ( m einigm  Provinzm  das  BSttuck  ) 
tin  Tfith,  womit  der  Sarg  dtr  Lâche  bei  dem 
BegrSbnijjt  bedekt  wird. 

Sprichw.  und  fig.  fagt  man  von  eintm  film- 
Jcken:  Il  peut  tailler  en  plein  drap;  tr  kan  dus 
dtm  ganztn  Silicke  jtkntütn  ; tr  tfi  mit  ailem, 
wa s zu  Jeintm  F cr haben  gehÿrt , vtrfthen  ; er 
brauckt  juk  gdr  nuAl  tinzufchrânktn  ; tr  h an 
fick  ausbrati  « , Jo  weit  tr  will.  11  a bien  mal 
placé  fa  maifon  pour  un  homme  qui  avoit  de 
quoi  tailler  en  plein  drap;  /Br  tinm  Mtc/ckm 
air  Bbrig  P.atz  natte,  dir  fick  ansbreitm  kontt, 

Jo  tait  er  woUt , hat  tr  Jtm  Haut  jekr  Jchleckt 
dtthm  gefieOet , hat  er  [eintm  Haujt  ont  tibte 
Loge  P’gtittn.  La  lifiére  eft  pire  que  le  drap; 
die  Sakdetfle , das  Sahibai.d  oa.r  Salb-Ende  iji 
Jckl  cktcr  ait  das  Tich  ; die  Einwokncr  an  den 
Grdnzen  fines  Landes  find  gimtiniglick  nock 
JchUmmtr  ait  du  Lotit  mitten  im  Lande,  ( vir- 
ausgefczt , dafi  ditje  auch  nicht  vu I taugmj. 

Au  bout  de  l’aune  faut  le  drap;  es  langt  fis 
mit  es  kaui  wtun  ts  Jehit,  Jo  je  hic  ts  am  Ends; 
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jedt  Sache  daunt  nîr  fo  lange  fte  kan.  H veut  Man  fagt  : 1!  a un  dm  peau,  on  lui  « donné 
avoir  le  drap  & l’argent;  tr  mSchte  g/rn  das  un  drapeau;  tr  /ut  eine  Faine,  tr  ijl  Fdknnck, 

Tich  habit  1,  uni  auch  dm  G'd  b koluu;  oder  «un  Aat  ikm  tint  Fahne  gtgibcn,  man  Hat  ihn 

autli : et  mSchte  gem  dm  GM  J'tit  du  IFire  zum  Fahnrich  gemaiht,  Le  drapeau  Colonel; 

habrn , a ni  dock  die  U'âre  behal  un.  die  Fahne  voit  dtr  Leib-  Compagnie. 

Dkap,  luifit  auch  dm  Bett-Tich,  das  triante  Fig. /agi  man:  Se  ranger  fou*  les  drapeaux 
T.'.ch , uehkfs  in  einem  Bille  Sbrr  das  Unltr-  de  quelqu'un  ; ftck  u nier  jrm  m des  Fahnt  btgè- 
keit  grdilit  wiri  (in  ein-gen Proviazen  das Lein-  bm,  jemandts  Partit  ergreifen  oitr  aimékmnt. 

tuch,  Leiklacken,  BUit  uken ).  sln  dm  Orten,  uto  Die  IFund-Ærzte  pfiègrn  auch  ein  gewtfjis  Fel l 

man  zteijcken  zteti  Bill-  Tüikern  JcklSfi , tun-  nier  tint  mit  Btfitgrfijlen  anerj'ûlte  jltifckige 

ml  man  das  ob.re  Drap  de  delïos;  und  das  un-  Haut,  trelche  fick  au/  de  Hornkaut  des  Augea 

tcre,  worauf  man  li’gt.  Drap  de  défions.  Drapa  frizrt , Drapeau  zu  nennen. 

blancs,  oitr  Draps  blancs  de  ieflive;  treijje , DRAPER,  v.  a.  Mit  fckwarzem  Tâche  btziektn , 
teretfi gewajckene  oierfaubtre  Brtt-Tüchrr.  Draps  tiberziehen,  ausfcldagen.  Draper  un  csrrofie; 
de  deux  lez  ; Bett-  IVcher  von  zwti  Breitm.  eine  Kuljcht  inweniig  mit  fclnearztm  Tfiche  be- 

Drap  fans  couture;  Beu- Tâcher  olme  Nath.  Man  zieken,  (chwarz  ausfihlagen.  Draper  une  cham- 

fagl:  Se  mettre  entre  deux  draps,  anf.att  Se  bre;  einZimmer  fckwarz  ausjch'agen.  du  H'dn- 

coucher,  fe  mettre  dans  un  lit;  jith  fcluafen  lé-  de  eines  Zimmcrs  mit  ftitwarztm  TTicke  bejckla- 

gtn , fick  zu  Bette  ligen.  gen.  Man  jagt  auch  ab/olute  : Les  Princes,  le* 

Sert  char,  uni  fg.  Jagt  man  : Les  pins  riche*  Ducs  drapent  ; die  Prinzen,  die  Herzoge  iajfen 
n’emportent  qu'au  drap  en  mourant,  non  pin»  ikre  Zi  miner , dire  Kutfchtn  fchiearz  aus/chla- 
qne  les  plus  pauvres;  die  Jieicktn  nrkmen  fo  een.  Le  Roi  drape  de  violet;  die  kthtiglichen 

gui  aie  aie  Armen , me  ht  s ans  dtr  IPelt  mit,  Zimmer  uni  Kutjchen  werd,n  bel  der  Traiter 

ois  das  Liiiu&ch , worein  fie  gewickilt  werjen  ; violett  ausgefdtlagen. 

im  Toie  fini  Rtickt  und  /Inné  einxnder  gteich.  Im  g tm.  Lib.fagt  man:  Draper  quelqu'un; 

Mettre  quelqu’un  en  de  beaux  draps  blancs;  ehun  anfckwdrzen , einem  Btifes  ndchréden.  Il 

einem  ein  fanberes  Bdi  zubereiten;  liée!  von  et-  ne  faut  pas  draper  les  abfens;  von  ien  Abwè- 

nem  rèden , oder  auch  einem  alteriei  verdrieflli-  Jtnitn  mu.fi  man  nickts  Obéis  Jpreihen.  On  l'a 

che  Handel  maclten.  Ce  malade,  cet  enfant  ne  bien  drapé;  man  hat  ikn  derbe  durci  die  Ml- 
le Contient  non  plus  qu'un  drtp  mouillé;  die-  cket  gezogen;  man  hat  fick  reckt  Uber  ikn  lufiig 

fer  Kranke,  diefes  Ktnd,  kan  fick  iben  fo  wenig  gnnacit  ; man  hat  ikn  reckt  ktrum  genommen. 

aufrecht  erkaltrn,  a‘s  ein  n ajjis  Leintuih,  Lan  Bei  den  Matera  uni  Bildhautm  ht  fit  Draper, 
vbr  Schwachheil  fick  im  Bette  nichl  aufrickten,  drapiren,  bekleiden,  ein  Gewani  anlegen.  Ura- 

kan  nickt  auf  ien  FiSfien  jtekrn.  per  une  figure;  eine  Figer  drapiren,  fit  gehS- 

In  der  gfïger-Sprdckt  keifil  Drap  de  curée;  rig  bekleiden,  ikr  ein  Jchickbckes  Geteand  g/ben. 

das  leiner.e  Tii:k,  worauf  man  drr.  fifagdkmdm  Le  talent  de  bien  draper  elt  très-rare;  du  Ge- 

iin  mit  Milek  uni  Brod  vermi/chten  Sckumfl  fchickliMeit  gfit  zu  drapiren,  die  ge/chtckie  Bé- 
ton drm  Hirfche,  dèn  fie  gtfangen  kaben,  vSrtigt,  handlung  dtr  tei  Bbtn/en  Dmgen  angrbrackte» 

In  der  Natûrgejchichtr  fines  unter  ien  Benen-  Gewinier  ifi  etwas  fekr  Jrltenes. 

nungen  Drap  d’or,  drap  d’argent,  drap  d’orange,  Drapé,  Ér  , partie.  & adj.  Schwarz  bezogen. 
drap  à refeau  &c;  ver/chiticnt  Sckiuikm  bekant,  Suite  Draper.  Man  «mit  Bas  drapés;  gewalkte 

Vie  GSrtner  nennen  eine  gtwijft  MirabtUen-  woBene  Strdmpfe.  In  der  Botar.ik  w ri  Drapé 

Sorte,  Drap  d’or,  und  Pomme  de  drap  d'or;  ri-  von  dm  wolHch'.en  Blumen,  Blàiten  und  Sien- 
nen grunjjen  rotkgefireifien  Htrbfi-Apfel.  Crin  gewiffer  Ffianzen  g'fagt.  Les  feuilles  du  • 

DRAPEAU,  f.  m.  Ver  f.umpen,  der  Lappen,  ein  bouillon  blanc  & les  fruits  de  la  pivoine  font 
kleines  oder  abgetragtr.'S  SllUk  /.einuand  oder  drapés;  duB'Mnrr iti H'oükrautes uni ieFrückte 
aniererZeug.  Le  papier  fe  fait  avec  de  vieux  dtr  Gichtroje  fiai  mollit  ht. 
drapeaux  de  linge;  <ra»  Papier  wiri  von  allen  DRAPERIE,  f. L D r Tiib- ManufaSlfir,  dasTfich- 
leintnen  I.umpcn  eemacht.  Ramifier  de»  dra-  tnrbtn;  it.  aie  Tûckwt f-rn,  aâerlei  woSene  Tù- 

peaux  ; Lwnpen  famnuln.  Im  Piurali  heiffen  cher.  Travailler  en  draperie  ; Tâcher  , oder 

Drapeaux  ; i:e  IPmieln,  leinene  TiJur,  die  man  t&eM-artige  Zmge  irèben  ; in  einer  Tuck-Manu- 

dsn  ileintn  Kindrrn  unterligt,  Sédier  les  dra-  fafftir  arbeilen.  B y a grand  trafic  de  draperie 

peanx  d'un  enftnt;  die  ITindeln  trocknm.  en  cette  ville;  in  iieJerStadt  wiri  eingrâfier 

Diiai'fau  , f.  m.  Vie  Fahnt,  ein  an  einer  Stange  Hav.it l mit  T&ckwdren,  mit  woOenen  TU.neru 

befrfiigtes  fiiegetiies  St’ick  Zeug,  welckes  eiuer  getruben. 

Compagnie  Soliaten  zu’Ufit  auf  dem  Marfche  In  itrSprithe  der  Mahr,  Zeichrer  uni  BM- 
vCrgetragen  wiri.  Les  drapeaux  font  porté*  kautr  lieifit  La  draperie;  die  Brkleidung,  die 

par  les  Knléigr.cs  ; d e Faknen  tuerie»  vo»  de n Belianilung  der  Gtwdnder  bei  deaFigfu-en.  Il 

Fakuriiken  getragen.  but  que  les  draperies  indiquent  le  nu  aux 

prln. 
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principaux  attachement  ; die  GtaSndtr  mtljfen 
da  u o fit  am  flarljlen  anliegm  duHackikul  an- 
deu'.en. 

DRAPIER,  f.  tn.  Dtr  Kchmathtr ; it  derTiuh- 
kàniUr , tintr  dér  woBtnt  'Ficher  wibft  oder 
dama  kanoclt.  Itzterir  tetrd  gemtmglick  Mar- 
chand drapier,  gênant. 

t DRAP1KRK,  f.  f.  Dit  T'chnadel,  tint  kurzt  mi 
iuke  Art  Eltcknadtln , dèrtn  fick  du  Kaufieute 
und  T'chmacker  b/dienen. 

DRASTIQUE,  adj.  de  t.  g.  ( Arztnnw. ) Dra- 
fltfck,  JchntB  uirkend.  Un  remède  draftiqne; 
tin  JchntB  und  fthr  heftie  wirkendts  MitteU 
DRA  VE,  odtr  DRABA,  f.f.  Dit  Hangirblumt,  dit 

etltt  IPuckerblume. 

RAYER,  v.  n.  Dit  gegSible  Haut  voBtndi 
ausfleifclun.  ( El»  bti  arn  Ltderbereilern  S bit- 
thts  (Fort  J 

• DRAY'OIRE,  f.  f.  Dts Sckabtmefler  dtr  Lèitr- 
bireitrr,  zum  Ausfietjtktn  dtr  Haute. 

* DRAYURE,  f.f.  Das  AbJckSbftl  von  gegSrb- 
ttm  Lidtr. 

DRr.CHE,  f.  f.  Dos  Mal z , das  zum  Bierbrtum 
pr/ii.rotent  odtr  durtk  Emwttcken,  Ktimtnuni 
Dbrrtn  zubertdele  Grtreiit. 

* DREGE,  f.  f.  Eine  Art  FJchergarn,  dtjfen  mon 
fich  btt  dtr  SifiJtktrti  btdunrt. 

» DRESSE , f.  f.  (Sckuhm.J  Dit  MiUel/okle,  tin 
Stückcken  I.èitr,  wtkkts  zwjckin  ditSttkitti  gt- 
llrgt  tetrd,  um  dit  Sckuht  gtradt  zu  kaiten. 

•f  DRESSÉE,  f.  f.  Dit  Naitlmachtr  Jagtn:  De  la 
dreffee,  anflatt  du  fil  drefie  ; gerickteter  D'atk. 
DRESSER,  v.  a.  Rickttn,  in  dit  Hbhe  rickten, 
gtradt  rickttn  odtr  fleBtn , gtradt  in  dit  Hbht 
haUtn,  Jttzin  odtr  fltBen.  Drefier  un  mât;  ri- 
nm  Map  rickttn  , gtradt  in  dit  Htikt  Jltlltn. 
Drefier  de*  qnillei  ; Kègtl  auffetztn , m dit 
Htikt  Jitztn.  Voua  vona  coutbez,  drefiez- 
voua;  ikr  bitgl  denEeib,  ihr  kaitet  euch  krumm, 
. ricktit  tuch,  ka'.tel  tare n Lttb  gérait.  Ce  che- 
val fe  drefie  fur  les  pied*  de  derrière  ; dit/es 
Pfiri  ricktet  odtr  fletlit  fick  auf  in  HmlerJBflt 
in  dit  Htikt.  Ce  cheval  drefie  les  oreilles;  du- 
; fis  Pjiri  finit  dit  Okrtn  gtradt  in  du  Htikt, 
odtr  tt nt  man  un  Dtut/cktn  gewtiknluker  Jagt  : 
l ditjts  Pfiri  Jpizt  dit  Okrtn. 

Aufjtr  iiejtr  Hauptbeirutung  teird  Drefier 
Hock  auf  mancktrltt  Art  gekrauckt.  Zsueeilen 
fi'kt  DrelTer  anflatt  Eriger,  élever,  z B.  Dref- 
fer un  are  de  triomphe;  etntn  Triumpk-Bogen 
aufnckten.  Drefier  de*  ftatue* , des  trophées, 
des  Autels;  Bilifàultn,  Sieaetzticken,  Al.dre 
aufiiehttn.  Man  Jagt:  Drefier  un  lit,  anflatt 
Monter,  tendre  nn  lit;  tm  BrU  auffcUagen. 
Drefier  uni  tente,  anflatt  Tendre  une  tente; 
tin  Zut  auffcklagtn.  Drefier  nn  écbafend,  anflatt 
Conftruire  nn  échafaud;  tmGtrâfl,  tint BVnnt 
odtr  imSckaJfot  aufrick'-en  odtr  bava.  Drefier 
nnrai  ée,  uueterrjle,  un  parterre;  tint  Aiïct, 


tint  Trrrafft,  tinLuflfliick  ibtntn  odtr  ibtn  ma- 
tktn.  Drefier  le  privé;  dur  Pflafler  gtradt  odtr 
ibtn  flôfien.  Drefier  les  poutre»,  les  planche»  ; 
du  Balktn,  die  Br'eter  an  dm  Stilen,  wo  fit  an 
einander  gejîigct  wtrden  follen , glait  und  èbtn 
macktn  ; in  utlcktr  Bedmtung  Drefier , anflatt 
Aplanir,  rendre  uni  grmaukt  toird,  und  ndch 
Be/ihaflrr.heit  dtr  Uuifidnie  dur.it  glatt  odtr 
èbtn  tnatktn,  fetlm,  jMagen,  habtln  tÿc.  ’ùber- 
Jtzt  wird.  Dreffer  le  feutre  ; dm  Filx  former.. 
Drefier  le  chapeau;  dm  H ni  plaît  forma  i,  dit 
Kopfplaltt  und  dm  /(and  des  Hutts  n.tierb'û- 
gtln.  Drefier  un  mouchoir  de  cou,  drefier  de« 
rabats  ; tin  Hatstfuk,  HalskrSgtn  b'rteh: . mit 
dtm  B'igtl- Ejtn  glatt  macken.  {Hur  fleht  Dref- 
fer anflatt  Repefier.)  Drefier  un  buffet,  trelcket 
Jovul  hriJU  ait  Arranger,  garnir  nn  buffet  de 
fa  vaiflefle  ; tintn  Sclunkti/ch  zuncklcn  , aût 
auf  dtn  S.  h mit  ij  ch  gtklirtgt  GISjtr  und  andert 
Gtriitkjchaften  ordtnU.di  zurtekt  fctztti.  Drefier 
le  potage,  anflait  Préparer  le  potage;  dit/'otagi 
anridutn.  Drefiier  le  fruit,  drefier  du  fruit; 
das  Obfl  auf  Teilrrn  odtr  in  Fnuhtktirkcken  zu- 
recht  Ugtn,  uni  es  auf  d.t  Taftl  zu  flelltn.  Dref- 
fer tes  cnirs;  dit  hUt  nchtm,  dit  gtgerbUn 
FeBi  auf  dtr  Erdt  ausbrnUn  und  dit  Falltn  aus- 
flrticken.  Drefier  la  pâte  ; dtn  Hand  tintr  Pa- 
fltit  macktn.  Drefier  la  forme;  f Buckdr.)  du 
Fonn  zum  Sch'.itflm  zureckt  macittn.  Drefier 
an  livre  ; ( Buckb.)  tin  Buck  rickttn,  gltich  nch- 
tm  odtr  JcUagtn.  Drefier  le  carton  ; du  Pap- 

Cen  zu  dm  U/cktln  zufclintidtn.  Drefier  une 
atterie  de  caron  ; tint  BatUrit  in  Fcrtluidi- 
gungsjland  ftlzm,  odtr  mit  A'anontn  btpflan- 
ztn  ; das  Gr/ikiïtz  auf  tint  Balttrit  auflUhren. 
( Du  fiejirlickt  Btdtutung  ditftr  Ridtsu- Art  fit  ht 
unttr  Batterie,  T.  I.  pag.  ott.J  Drefier  nn 
piège,  anflatt  Tendre  un  piège;  tinNttz,  tint 
FaBi  fitllen.  On  a drefie  un  ptége  pour  pren- 
dre dea  loups  ; man  hat  tint  Faltt  gefUIlrl  um 
H'blft  zu  fangtn.  Fig.  Jagt  man Drefier  un 
piège  à quelqu'un  ; nnem  tint  FaBi  Ugtn  odtr 
Jltütn,  tiium  kmttriflig  nSckfltüen.  Drefier  des 
embûche»,  dreffer  une  embufeade;  tintn  Hin- 
ttrkait  JUBtn  odtr  macktn  ; fig.  tmtm  kintertifii- 
gtr  fvttjt , ktmüick  auflautrn. 

Drefier  nn  pian,  drefier  le  plan  d'on  ouvra- 
ge, drefier  1a  minore  d’un  Afte,  ktiflt  Jovul 
ait  Faire  nn  plan,  faire  la  minute  d'un  Afte; 
tintn  P An  macktn,  dm  Entwurf  zu  tiutm  H'rrkt 
macktn,  de»  PAn  zu  tmtm  U'trkt  tnliBtrfm,  den 
Entwurf,  das  Concipt  zu  tintm  Contracte  odtr 
andtm  gtrickUicktH  Auffatzi  ma. km.  Drefier 
un  projet,  drefier  des  article»;  tin  Projtft  tnt- 
wtrfen,  die  Artilui  tu  tr  Schrift  auffttztn.  Dref- 
fer un  Contrat,  une  Obligation,  une  Requête 
&c;  sine*  Contrait,  tint  SckAdutr/ikriibung , 
ehie  Eitljchrift  in  der  gehtirigen  Farm  abfajjtn 
oisr  ansftrUgtn.  Drefier  nn  mémoire,  drefiiar 

des 
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des  mémoires;  tint  Rtcfutung  auffelzen , Rtch- 
tuutgt ti  auifi.hr  etb  en.  Drefier  une  inftruétion 
rour  un  Ambafiadeur;  tint  IPe i/ungt  eintn  V tr- 
iûUungs-  Brfèhl  f îir  tinta  Gtjjndun  aufjtizen 
oder  ausfertigen,  Drefier  la  Carte  d’un  pays; 
tint  Kartt  von  tintm  Lande  tnaJien  oder  tni- 
uurfen. 

Drefier,  heijît  au  h Joviel  al  s Tourner  droit 
vers  quelque  endroit;  gîtait  tuîch  tintm  g<- 
tcijjen  Orte  kin  richten.  Il  dreiT*  la  marche  du 
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* DRESSOIR,  Cm.  Sofnennet  man  in  der gucht 

tint  Boni  oder  tinta  Tiftk,  auf  welckrn  man 
das  aufgcwajiktne  Kücktngejchirr  zum  Abtro- 
pjtn  flei.it, 

Dreflbir,  keifit  auch  das  Ritkt-Eiftn  ; it.  dot 
RiektUolz.  Sttiu  Drefié  ur.  In  dm  Spiegetfabri- 
itn  vtrjlehl  man  un  ter  Dreflbir,  tin  geteifies  In- 
finiment , tt n siftrnes  Limai,  dm  mil  (fueck- 
Jilbtr  z»  trànkendtn  Staniûl  glati  uni  iben  zu 
flrtiiktn. 


ndck  Norden  richten.  On  d relia  h proue  du  ut 
vire  vers  le  Sud;  man  kthrte  das  Ferdertheil  dis 
Sckiffes  gègen  S'ùdtn,  man  fieuerte  JlidwSrts. 

Fig.  Jagl  man  Drefier  l'on  intention  ver» 
quelque  choie,  anfijit  Diriger  Ion  intention 
&c;  Jehan  Sinn  au/  etwas  richten. 

Dr  esskr,  wird  auch  anfiatt  infiruirc,  former, 
façonner,  gebrauclst,  und  heifll  daim:  Abri. h - 
ten,  zu  etwas  gtfchiit  machcn,  untirrichtm,  bit- 
dm,  zufiutzen.  Drefier  un  valet  à fa  mode; 
win  Btditnien  nach  Jeintr  IFcije,  nd.il  feiner 
Hand  abriilitsn,  zufiutzen.  Drefier  un  cheval; 
em  Pferd  abrickten , zernten  &c.  Drefier  un 
oifeau;  tint»  L'agit  abrichtin.  Drefier  un  chien 
à ia  chaffe;  tinen  Hund  zur  ffagd  abricktca. 
Drefl'cr  un  écolier;  tintm  Sckïler  Ünterncht gp~ 
bm,  ihis  bildtn,  ihn  fowoki  in  dm  uStigsn  Utf- 


pauvre  drille;  er  ifl  tin  armer  Schelm , tin  ar- 
mer Trop/,  tin  armer  unglUcklither  Mtnjch . 
Ehemais  ktefi  Drille , fin  Soldat.  Dahcr  noch 
die  Ri  de  us- Art  t C'eft  un  vieux  drille;  er  i/l 
tin  aller  erjahrutr,  gel Vjter  Soldat;  er  heu  Pul- 
Vtr  geracken. 

Drille,  keifit  auch  tin  Injlrummt,  in  wekhis 
man  eintn  Jpttzigrii  Bohrer  einfozt,  um  ikn  zu 
drèlien;  der  üntibokrer,  die  Ren/pindel. 
DRILLE,  Cf.  DtrLumptn,  aile  abgetragms  Le'ns- 
teentd,  woraus  Papier  gemackt  wird. 

DR11.LER , v.  n.  Sich  hurtig  wenden  und  drèheu, 
gefehwind  taufen.  ( gemeiu ) 

* DRILL1ER , L m.  lier  Iumpenfamltr. 

•DRISSE,  Cf.  Das  Hifitau,  tinSeil  auf  denSckif- 
f "h  vomit  ditSègeljlangen,  Raggtn  &c.  an  dm 
Majun  aufgezogen  tond  herab  gilajjen  werden. 


Jenfckaflen  unterricklen,  ats  auck  manierhcJi  ma-  DROGMAN,  f.  m.  So  n usent  mon  eintn  Dolmtù 
cktn.  Drefier  quelqu’un  à la  piété  ; eintn  zur  /cher  in  der  Levante. 

Gottesfurckt  mialleu.  Cet  exilant  eft  drefié  de  DROGUE,  Cf.  Dit  MateriSl-Wdre , rohe  IFire» 
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bonne  main;  iiefes  Kitsd  ijl  in  guten  Bande * 
giwèjin,  ifl  gut  erzoge»  wordtn. 

Dr  KsstR,  v.  n.  In  dit  Hbhe  , aufwürts  JUken. 
Man  /agi  : Les  cheveux  lui  drefiïrent  à la 
tête;  dif  Hâta  flunden  ikm  zu  Berge.  Ce  récit 
fait  drefier  les  cheveux  à la  tête;  bei  diefer 
Erzahiung  flehen  tintm  die  Hât  e zu  Berge. 

Se  dresser,  v.  récipr.  Suh  in  diellbke  richten 
oder  fleütn.  LL'enn  von  Pjèrden  die  Ride  ijl,  fa 
keifit  Se  drefier  ; fuit  baume  n.  Ce  cheval  fe 
dteite;  diejis  PJird  baumit  fuit. 

Drkssk.  Ce,  partie.  & adj.  üerichtet,  aufgtrich- 
tet,  abgrricktet  bfc.  Siekt  Drefier.  Du  fil  drefié  ; 
gericktiter  IJrath.  Siekt  Drefié*.  Un  chien  drefié 
au  poil  & à la  piorue  ; lin  fowohi  auf  Hùhntr 
as  auf  H afin  abgersckieter  Hund. 
f DRESSEUR,  Cm.  Des  Ri! n Eiftn  tin  Infini- 
ment , um  etwas , das  fui  geàriimmet  oder  um- 
gelègt  kat,  wstdtr  gtrade  zu  richten.  Bei  den 
Aaklenbretsnern  keijit  Drefl'eur,  der  Zurickltr, 
dirjeisige  wtlcktr  dm  Mater  fezt  und  osdnet. 
Dreffeur,  ktifil  auck:  der  Drathn.ktir  , dèrjt- 
nige  Arbeiter . welckcr  den  Vrath  zwifckm  ans 
Suften  des  Rklstholzes  durchzieht  ; ir.  ci,  rjenige 
Aibeiter , weUher.dll  gefezten  Pfajlerjlur.t  ge- 
rade  flbJU, 
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aus  dtm  Msnirdl-  und  If.anzeurmhe.fo  wie  fit  in 
dm  A'ütkcn  gebraucht  oder  in  den  Apolheken.  von 
den  Fdrbtrn,  Malern  &c.  verarbritet  werden,  z.B. 
Getelirze,  Sptzereien,  roht  Earbenkbrper&c.  La 
plupart  des  bonne»  drogues  viennent  du  Le- 
vant; dit  meiJUn  guten  Matinal-  U'âren  oder 
Sptzerti-U'iren  homme»  aus  der  Levante. 

Fig.  /agi  man  im  gem.  Lèben  : il  fait  bien 
valoir  fa  drogue;  il  débite  bien  fies  drogues; 
fr  weifi  feins  U'irt  g fit  an  den  Mann  zu  brm- 
gen-,  er  weifi  feint  Sache»  g fit  vdrzutragen  ; er 
verJUkt  die  Kunfi  aile  dim  was  er  Jagt  oder  tkut 
tin  gtwiffes  Anfektn  von  IL'icktigkeit  zu  gebtn. 

Aufftrdim  verfiekt  man  im  gem.  Uben  figllr- 
Uch  unler  Drogue,  tint fchlechte , nicktsnutzigs 
il  dre.  J’ai  donné  de  bon  argent,  & il  ne  m'a 
-donné  que  de  méchante  drogue,  que  de  la 
drogue;  er  kat  mir  Jlir  mtin  gu  tes  Geid  nuisis 
als  fchltckts , Rende  IFire  gegèb.n.  In  ibtn 
diefer  Bedeutung  /agi  man  tronifeh  : Voilà  de 
bonne  drogue;  das  ifl  fchbnt I{'d>e,  um  damit 
anzudiuten,  dofi  du  IFire  die  man  uns  anbutet, 
wchis  taugt . 

DROGUER,  v.  a.  (quelqu’un)  Emem  viet  Arze- 
nr.rn  verordntn  oder  emg.ben.  il  y a déjà  long- 
temps qu’ou  ne  l'ait  que  le  droguer;  Jthon  /est 
G.S  • Im. 


DK  O, 


DRO, 


*3* 


* 


langer  ZtH  gibt  man  ikm  rrtt  Arzeneimitt/I  liber 
das  andert,  Il  fe  drogue  trop,  c'cft  ce  qui 
ruine  fa  fanté;  tr  braucht  zu  viel  Argentin,  da- 
durck  tard  Joint  Gefundkeit  Z h (jrunde  grnchlH. 

Drogué,  kf  , partie.  & adj  S't'nt  Droguer. 

DROGUERIE.  f.  f.  Die  Mattriil- ICdre , eignt- 
Uth  atlertei  Matériel  - U’aren.  Les  imputa  tria 
fur  la  droguerie  & for  l'épicerie;  dir  auf  dit 
Mattriil  - und  Sfiztrei  IVârtn  gelegte  Impojl. 
Unler  Droguerie,  vtrftekt  man  Ubrigm  auck 
aile  zu m H.  ringsfange , trie  auck  zum  £inja\- 
zrn  und  Dtirrtn  der  Hèringt  gekbrigt  BeiWrf- 
niffi  und  Matertaben. 

DROGUET,  f ni.  J 1er  Droguitt;  line  Art  Ztu- 
ges,  gewtihnlich  hab  von  ICotie  uni  kalh  von 
/.eintn.  Droguet  rayé  ; geflreifler  Droguttt. 
Droguet  de  foie;  Stiden-Uroguett. 

DROGUIER,  f.  m.  £m  Daturalttn- Cabinet . An 
Haturalien-Schrank , tin  Cabinet , a der 

KajUn , uwrm  man  attrrUt  air  Natirge  ihichtt 
gehOrige  Matenalim  oder  Seltenhriten  aufdeie  ah- 
ret.  Il  a un  beau  droguier;  tr  liât  e, .1  Jckb- 
nes  iVatwaisen-  Cabinet. 

Droguier,  keiflt  auck  tin  Arzenti - Kdflchen , 
tin  Aijuhen,  wortn  man  atlrrlti  Arzenei-  Mittel 
bti  ficnfùkret.  11  faut  garnir  ce  droguier  pour 
le  porter  en  campagne;  man  mnfi  dtefes  Arze- 
nii-KSJUktn  Julien , um  n mit  auf  das  Land  zu 
nékmrn. 

DROGUISTE,  f.m.  Der  Maleriahfl,  eiurr  dér  mit 
Materiâl-lCdren  handelt.  Man  Jagt  g emeintg- 
litk  Marchand  Droguifte. 

DROIT,  01TE,  adj.  Gerade,  tels  in  gtrader  Fi- 
nie fortgekt,  im  (iigenfalzt  von  Cour  De,  ta»t». 
Cette  rue  e(t  fort  droite;  dieft  Strifle  ijl  [tkr 

Ê traie.  De  droit  fil;  itm  geraitn Faim  nack. 

n droite  ligne  ; in  grraitr  lame.  Voili  le 
droit  chemin,  le  plua  droit  chemin;  das  ijt  dtr 
gérait,  dtr  geradefle  oder  k’irzrfle  ICeg. 

Droit , gérait , Jtiht  auck  im  Grgtnfalze  itf- 
Jtt i,  was  Jckief  ijl,  was  nicltt  ftnkrtikt  fleket.  Se 
tenir  droit  ; Jich  géra  le  halttn,  dtn  Ltib  gtradt 
kalten.  Ce  tnnr  n’eft  pas  droit,  il  penche  d'un 
côté  ; dit/e  Mauer  ijl  nickt  gerade , fit  heingt 
nâck  einerStdt  zu.  Man  fagt  im  gtm.Lèb.  Ce 
jeune  homme  eft  droit  comme  un  cierge,  com- 
me un  jonc  ; ditfer  jnitgt  Menjch  ijl  [o  gérait 
t eu  tint  Ktrzt,  wit  tint  Binje,  tr  gekl  kerzen- 
ger  aie. 

Zuweiten  btdtuit t Droit  nir  foviel  a!s  De- 
bout; avfrtcht,  m die  ffska  gericklet  oder  Jîe- 
kend.  Se  tenir  droit  fur  fe«  pieds  ; Jich  gtradt 
auf  feint»  Fl'fltn  erkztttn  , aufrtcki  Jithtn.  11 
demeura  droit  en  fon  fiant  ; tr  blitb  gtradt 
oder  aufricht  fitzen , z.  B,  im  Bette  oder  auf 
dem  Siukle, 

Man  Jagt:  Promener  un  cheval  par  le  droit; 
tin  Pfèri  gérait  fort,  in  emem  Huffchiag  fort- 

Sthtn  la  Jeu.  Garantir  un  cheval  droit  j gfit 
fl/1  ir  ftyn,  dajl  thrPferd  nickt  hiniet. 


In  der  Anatomie  wird  Droit  kSufig  fubfhn- 
tivf  gebraïukl,  uni  von  vtrfckiaitn/n  Muskeln 
des  mmJ.kUchtn  A ’brpert  gefagt.  Z.  B Le  droit 
intérieur  ; dtr  voritre  gérait  Juki  nbei»-  MuskeL 
I.e  droit  interne;  der  unert  gtride Schienbtm- 
M.isiel  l.c  long  oder  le  gland  droit  antérieur; 
d r lange  oier  g>dflt  gérait  Corder-  Muske  b des 
Kopfes.  Le  court  oder  le  petit  droit  antérieur; 
der  kurze  oder  khi  ut  glrai  ' Corder-  Muskel  dit 
Xopfes.  Le»  droita  de  l’œil  ; dit  grraden  Au- 
gen-  Muskeln.  Lea  droita  du  bas- ventre;  dit 
beidtn  gerade n Bauch- Muskeln, 

Droit,  oîte,  adj.  Reckt,  im  Gigtnfa’ze  twi 
Gauche;  liai.  Iji  main  droite;  die  rtekt  Hani. 
Le  pied  droit;  der  re  lût  F" fl.  L'aile  droite 
d’une  Armée;  der  reihte  flïgil  eir.er  Armée. 

In  dtr  Kriegs-Sprdcke  komt  fol gt nies  Com- 
manda- ICorl  vir  : Marche  la  droite,  halte  la 
gauche  ! reckter  Flliget , marjek  ! Imker  F.Vtgel, 
hait  ! 

Donner  la  droite  i quelqu’un  ; einem  dit  redite 
Hani  g/ben,  eintn  zur  Ktchten  gehtn  oier  fitzen 
laJJen , ikm  die  Oberflellt  finrSumtn.  Dilputer 
la  droite  à quelqu’un  ; etuetn  du  reckte  Hani, 
die  Oberfttlle  flrtilig  macken.  Prendre  la  droite; 
die  redite  Hani,  im  cher  fie  n Platz  nèkmen,  fick 
jemamten  zur  Heckten  fetzm  dier  ikm  zurReck- 
ten  gehtn,  um  ien  Rang  liber  ihn  zu  haben.  In 
der  keiL  Schrift  keiflt  et  : Jefua-Chrift  eft  allie 
à la  droite  de  Dieu  fon  Père;  ffefus  Chnjtua 
Jizt  zur  Rechten  Gottes  feines  Caters.  Quand 
on  fait  l’aumCme,  il  ne  faut  pas  que  la  main 
gauche  fâche  ce  que  fait  la  droi  e;  icenn  msn  At~ 
mojen  gibt,  fo  tnufl  dit  linkeHand  nickt  t ajfen, 
wai  du  recktt  tkut. 

Fig.fagt  man  van  jtmani:  11  eft  le  bras  droit 
'd’un  tel;  er  ijl  ieffm  recktt  H and , er  bedienet 
fick  Jeiner  bti  allen  Gelègenkeitent  er  trauckt  ikn 
zu  den  mtijlen  uni  uruktigllen  Gefckiiftev. 

Droit,  oitk,  keiflt  auck  joviel  al»  Jufte,  équi- 
table, fincète;  gereckt,  billig,  aufrichtig,  réd- 
I ich,  rechtjckajfen.  Un  Juge  droit  éc  incorrup- 
tible; ttn  gereckter  und  unbejleckbcker  Ruiner. 
11  a le  ccenr  droit  ; er  kat  ein  rèiiiches,  aufrich - 
tiges  Herz.  Avoir  l’intention  droite;  tint  rii- 
lickt,  tint  gu  te  Abfickt  haben.  Cela  eft  contraire 
i la  droite  raifon  ; das  ijl  dem  gefunden  , dem 
Jcklickten  Mnfckemerflanie  zuwiaer.  C'elt  nn 
homme  droit , incapable  de  biaifer  ; <r  i) f un 
recktfchaflrner  Mann,  unjâkig  krumme  oder  un- 
erlaubte  fCègt  zu  nèkmen.  Il  a l’efprit  droit , 
le  fens  droit  ; er  kat  emtn  gefunden,  einen  rick- 
tigen  Cerfland,  er  urtheilet  von  emer  Hache  fehr 
ricktig. 

DROIT,  adv.  Gtradt,  gtraits  ICèges , was  am 
nickflen  zum  Ziel  Jikret.  Aller  tout  droit;  ganz 
gtradt,  geradts  ICèges  fortgekm.  Ce  chemin 
mène  tout  droit  à Paria  ; inrjtr  Wèg  /Ukret  gt - 
rade  nack Farts.  D m’a  donne  droit  daua  l'oeil; 
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tr  hat  mich  g trait  ins  / luge  getroffen.  Vifer 
droit;  gérait  zitUn.  Fig. /agi  msn:  Il  v* 
droit  à (es  fins;  tr  geht  p/rade  zum Ztteck , tr 
hdl:  fich  mait  mit  Nébenfachen  ouf.  Cet  homme 
ne  v»  pa»  droit  ; diej'cr  Mtnfch  gtkt  nicht  dm 
gérai  en  IFèg,  tr  handelt  t mut  une  tr  Jalte,  tr 
maclrt  krummt  Spr'ùngt.  Je  vous  ferai  bien  mar- 
cher droit,  o dtr  wit  inan  im  g em.  Lib.  J'agt, 
charier  droit;  ich  will  tuch  Jehan  iehren  gerade- 
zu  gektn  oitr  fahren  ; tek  un  i tuck  jehan  lek- 
_ rtn  mas  eu re  rfticht  ijl,  mas  ihr  zu  ikun  habt. 
Â droite,  adv.  Redits,  nach  dtr  rechttn  H and 
oder  ndclt  dtr  reckten  Seite  zu,  Tourner  à 
droite;  fich  redits  , rickter  Hand  zur  rechttn 
H and  wenden.  Placez  vous  à droite  ; fttzen  Sit 
fich  redits,  zur  rechttn  Hand.  À droite  & h 
gauche  ; reckts  und  links , Ouf  allen  Stiten,  oder 
von  aie-,  Stiten  kir.  Frapper  à droite  & à gau- 
che ; redits  und, links  darein  Jddagtn.  À droi- 
te! rechtsum!  À droite  faites  un  quart  de  con- 
verti an;  rechts  (chwenkt  tuek  ! 

DROIT,  f.  m.  Dos  Rick,  mas  redit,  was  dtr  na- 
türliciun  Billigkeit  gtmàfi  ijt.  in  ditfer  Bedeu- 
tur.g  fagt  man  : Cela  ell  contre  tout  droit  & 
railon  ; dos  ü'a/t  gègtn  ailes  Redit  und  Fer- 
mai ft;  das  ifl  ungereckt  und  unbiUig. 

Zuweiltn  heifit  Droit,  dos  Redit,  Jovitl  als 
La  juftice;  die  Gerechugkeit,  das  was  Jen  Rech- 
ttn oder  Gtfttzen  g tmàfl  ijl.  Faire  droit  à cha- 
cun ; jederman  Redit  oder  Gerecktigkeit  widtr- 
fahren  la  j/en.  Conferver  le  droit  des  Parties; 
dit  Parteien  bti  thrtm  Redite  erlialitn,  du  Redite 
Jeintr  Parteien  veneahren. 

Sprichw.  Bon  droits  befoin  d'aide;  auch  das 
grlifie  Redit  bedarf  tinsr  Lfnterjl'itzung  ; auch 
bel  iem  grlijten  Rechte  lut  man  Friande  nbiigs 
it.  auch  dit  rechtmSfiigjU  Sache  will  fieiffig  bt- 
trieben  Jtyn. 

Droit  , das  Redit,  dit  Samlune  oder  dtr  htbe- 
griff  dtr  Ge/etze  tiner  Art.  Le  droit  divin; 
das  gSttlicht  Redit , der  Inbtgrtff  der  gSttiichen 
Ge/etze.  Le  droit  naturel  ; das  natürliche  litchi, 
das  Natirrecht.  L*  droit  des  gens;  das  FbL  I 
kerrtcht.  Le  droit  civil;  das  b'irgerlicht Recht. 

Le  droit  commun  ; das  gtmetne  Recht.  Le  droit 
coutumier  ; dat  hirkSisutche  Recht,  dasGewokn- 
heitsrechu  Une  queftion  de  droit  ; tint  Rechts- 

J"IL  nennet  Une  chofe  de  droit  étroit;  tint 
Sache  liber  dire n Beobadstsmg  ai tf  dat  flrtngflt 
gehalten  werien  mufi. 

Dr  .'ït,  das  Rechl , fient  zuwtiltn  auch  anfialt  Ju- 
risprudence ; die  Rechtsgelehr/amkeit.  Ltudier, 
fi  voir,  enfeigner  le  Droit;  das  Recht  flndeertn, 
tirfiehtn,  Iehren.  Ua  Dotteur  en  droit;  tin  I 
LoSor  der  Rechte. 

Droit,  das  Recht,  heifit  ftrntr  foviel  als  dit  Gî- 
te ait,  das  Fermb gen  etwas  zu  titan,  es  gr'indt 
fich  worauf  es  molle.  Le* Romains  avoient  droit 


de  vie  & de  mort  fur  leurs  efclsves  ; die  Ru- 
iner haiten  in  An/ekang  threr  Sclaven  das  Recht 
liber  Lebtn  ur,d  Toi.  ■ 11  a droit,  il  eft  en  droit 
de  dire  ce  qu’il  lui  plaira;  tr  lut  das  Rtchl  zu 
fagen  was  tl.m  gifd.hg  ftyn  wird. 

in  tngerer  Bedeutung  heifit  Droit,  die  in  dm 
Gefetzcn  gegrSndite  Befugnifi  etwas  zu  thun, 
worau  f AnJ'priuh  zu  machen,  etwas  zu  tttniefieu, 
zu  bijilzen  &c.  d e Gerechtfame,  da  es  aann  za- 
weiten  auch  foviel  als  Prérogative  oder  privilège 
bedeulet.  J’ai  droit  lâ-defl'us  ; ich  habt  etn  Recht, 
tinen  gtrecktin  Anfpruck  darauf.  J’ai  droit  fur 
cette  terre;  ich  habt  eus  Reçut,  ich  habt  Anfprü- 
che  auf  dtej'es  G et.  Renoncer  à fon  droit  ; fei- 
ne  n Rechte  entfagen.  Faire  valoir  fes  droits; 
ftin  Recht,  feint  Gerechtfame,  feint  AnfprSclu  g il- 
ter.d  machen.  Cela  lui  appartient  de  droit;  das 
gehtirt  ihm  von  Reehts  i eégen.  Droits  feigneu- 
riaux,  féodaux,  honoriliques;  Herrenrechte, 
f.ehnsrechte , Ehremechte.  Le  droit  de  chtlTe; 
dit  ffagdgereckUgkut.  Le  droit  de  bicnféance; 
das  Conuemenzrecht.  Le  droit  d'ainefle;  das 
Recht  der Erflgeburl.  Le  droit  de  bourgeoilie; 
das  Dlirgerrecht.  Le  droit  de  colombier  ; dat 
Recht,  dre  Befngnijl  Tauben  zu  halien.  £îe  droit 
d’ancrage;  das  Ankerrecht,  das  Recht -auf  et  tes 
anderii  Klifte  ohr.e  Entgeld  Aider  z:s  wtrfen. 
Relâcher  de  fon  droit,  te  relâcher  de  fes  droits  ; 


ftin  Recht  fahren  lafftn , fich  feiner  Gerechtfame, 
jetner  AnJprUche  begében.  Fon  tintas  Fraatn- 


-on  einent  Fraatn- 


zunmer  das  ftin  gehtinges  Aller  erreichl  hat, 
oder  inündrg  ijl,  fagt  man:  Kl  le  eft  ufante  & 
jouiflânte  de  (ci  droit*;  fit  ijl  ihr  eigentr  Htrr, 
fie  kan  mit  ihrem  Ftrmbgen  fchalten. 

Sprichw.  fagt  man  : Surabondance  de  droit 
ne  nuit  pas  ; zu  viet  Recht,  jciiadd  nicht  ; man 
kan  nie  zu  viel  Recht  haben.  Où  il  n’y  a rien,  le 
Roi  perd  fea  droits;  wo  nichts  ifl,  da  hat  dtr 
Kbnig ftin  Recht  verlortn;  rmem  der  nichts  hat, 
kan  nui:  nichts  nèhmen.  C’eft  le  droit  du  jeu  ; 
das  ifl  fo  der  Ordnung  gtmSfi , das  ijl  jo  dtr 
Gebrau.h. 

Droit,  heifit  auch  die  Aaflage,  die Abgabt , uni 
man  begreifi  daronter  ailes,  was  die  Emwoh- 
ner  fines  Landes  zu  den  Beilrfni/ftn  des  Sidtes 
beitrage n oder  entnchten  milfrn.  Implurali  pfiègl 
man  Les  droits,  auch  durci  Rechte,  d.i.  Abga- 
ben  und  Emklnfle  zu  ’iberfetzev.  Le  droit  fur 
le  vin  ; die  Aufiagen  anf  3tn  IFein,  die  Abgsbt 
die  von  iem  IFeine  enlrichtet  werdtn  mufi.  Les 
droits  d’entrée;  dtr  ZoU , die  Abgabt  welche 
von  den  tmgshtnden  IFdrtn  mlricite:  wtrden 
mufi.  Payer  les  droit»;  die  Abgaben,  du  Her- 
Jckaftsgelder  entrichUn. 

Droit,  heifit  eniltch  auch  die  Gebllhr,  durent- 
gt,  was  man  de  n Gefetzen  gtmajl  JSb  gewijft 
Bemfikungtn  /oriern  kan.  Le  droit  de  conful- 
tation  ; dit  Gebllhr  fur  ein  recktliches  oder  me- 
iiciufchts  Bedenktn.  Les  droits  de  Chancellerie  ; 
G g a a.t 
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die  Kanzeüti-  Geb'àbrtn.  Man  neniet  Droit  d'a- 
vii;  dtn  Boüunlohn , die  Belohnun  > t ctl.ne  man 
einem,  dir  uns  tint  frblige  Nackndt  brsget, 
f)ir  f sine  Btmükung  gtifl. 

À uon  droit , tint  aiverbialifckt  Ridens-Art, 
die  /oviel  kiiftt  als  Avec  raifon,  avec  jufticc; 
mit  gutem  ktChte , mit  gutem  Sage,  billiger, 
rechtmXfiig/r  ll'eife.  C’efi  à bon  droit  qu'il  fe 

f laïnt  de  lui } tr  beklagt  fick  mit  Recht  liber  ihn. 

I réclame  i bon  droit  cet  héritage  ; er  madit 
eiiten  recktmïjiigcn  Anfpruch  au/  die/es  Grand - 
flSck. 

À tort  ou  i droit  j reckt  oder  nickt,  es  mag 
redit  oitr  unreckt,  bdlig  oder  u nbilhg  ftyn.  De 
bon  droit  ; von  Recktsieésen  , mit  gutem  Fuse 
uni  Redite. 

DROITEMENT,  adv.  Gerade  zu,  dire  Umfchtsei- 
fe\  it.  billig,  rèttick,  aufrichtig,  okne  Trie  und 
Lift.  Marcher  droitemcnt  en  tonte»  choies;  in 
allen  Dingen  gerade  zu , den  geraden  IFèg  gt- 
ken,  niik  R iht  und  Bùligkeit  vtrfakren,  Agir 
droitement;  rldhch,  aufrichtig  zu  IFerke  geken. 

JZuweilen  keilit  Droitement  audi  fovul  als 
Julicieufement;  verftXndig,  mit  Ferfland , mit 
richtiger  Rinficlu  oder  une  mon  im  Dtulfckm  gt- 
uiihnlkk  fàgt,  ricktig.  11  penle  droitement, 
il  juge  droitement  de  tout;  er  denkl  ricktig, 
er  urlheilet  von  aile  m ricktig. 

DROITIER, IhRE.adj.  Redits,  der  oder  die  redits 
ift,  fick  der  reckten  Hani  beiienet , im  Qègtn- 
Ja'.ze  von  Gaucher;  links,  dèr  ailes  mit  der  tm- 
k/n  H.sni  tk.it. 

DROITURE,  f. f.  Die Geradkeit,  iitjnùgt F.igen- 
Jcksft  enter  Perfide,  da  Jolche  in  ihren  Handien- 
gm  aliénai  gerade  zu  geket.  die  Redhchkeit, 
Reckt/ckaffemieit,  Aufricktigkeit.  La  droiture  de 
fon  caractère  le  rend  incapable  de  biaifer  ; dit 
Geradkeit  /mus  CnaraSlers  madit  ikn  nnfXkig 
krumme  oder  unerlauHe  IFège  zu  nihmtn.  Agir 
avec  droiture;  rèdlick  kanaeln,  nâck  Redit  und 
Biüigkeit  vtrfakren.  La  droiture  de  fon  inten- 
tion doit  excufer  la  faute;  die  RldUckkeit  Jet- 
eur Abflcht  mu  fi  den  Fekter  entfckuldigen,  Il  a 
beaucoup  de  droiture  & d’équité;  er  befizt  viel 
R'ditfcksffenknt  und  Billigkeit. 

Im  franxbfifchen  F.andern  fagt  man  Droitu- 
res . anfiatt  Droits  feigneuriaux  ; dit  I.ekens- 
gtbSkren , dèr  an  dit  Btrjckafi  zu  entrichtende 
Gravi  - und  Erbzins.  Du  Kupferfiecher  ffiigen 
das  Steife  in  den  Scknitten  Droiture  zu  nennen. 

Im  Feftungsbaue  heifit  Droiture  d'orillon;  die 
zurSckgezogen/  Unie,  wodurch  der  runde  FIS- 
gel  an  einem  Bolmcrke  oder  die  rende  Ecke  an 
einer  Ballon  gebrocken  ufiri. 

En  naoiTunE,  adv.  Gerade  zu,  gerades  {Fi- 
ges, Uurch  den  ord/ntiicken , nackjlen  und  ge- 
u b h slidun  IFeg.  Il  faut  lui  envoyer  cela  en 
droiture;  nui:  miilî  ikm  diefes  gerades  IFègis, 
durci  die  nXihflt  Gelègenluit  fckstken.  Je  lui  ai 


fa't  tenir  toute»  vos  lettre»  en  droiture  ; kk 
kabe  ikm  aüt  litre  Bru fe  dur  ch  d/n  ordenficktis 
IFeg  zufietlen  laften.  11  va  en  droiture  à Pa- 
ria; ir  gelit  g/rades  IFcgrs  nddi  Fans,  okne  ir- 
g/nd  etr.cu  Ltrwèg  zu  mockrn.  Ce  vaiiltaa  va 
en  droiture  à Livonie;  dicjn  S.kiff  g ekt  gerade 
nach  Lit  or  no , okr.e  ueiter  U'èges  irgenduo  an- 
zukalten.  • Ces  marot.andifes  vont  en  droiture 
à Hambourg  ; diefe  IFXren  grhen  gerade  . auf 
einer  Axe  ndch  Ho mburg,  okne  unlrr  IFèget 
abg/'aden  zu  wtrden.  ( Éhedém  fagte  man  A 
droiture  fi. 

DROLE,  adj.  de  t.  g.  Drotlig,  luftig,  poffitrlick, 
Jcknakifik.  Cet  homme-  là  eft  bien  drôle;  diefer 
Mcnftk  da  ift  ftltr  drolhg.  Voilà  qui  eft  drô- 
le ; dos  ift  dock  iroihg,  das  ift  dock  fchnaklfch. 
Man  fagt  fubftantive  : C’eft  un  drôie  de  corps; 
es  ijl  em  droüigtr , tin  fiknurriger  Kerl.  Ceft 
lin  drôle  d'homme  ; er  ift  ein  fonitrbarer 
Menfck.  Fon  einem  verfckmizten , arglifiigen 
Meifchtn,  dim  nickt  zu  transit  ift,  fagt  niant 
C'cft  un  drôle;  er  ift  tin  fchlimmer  GcjL  ("Drôle 
tetjri  Sberhaupt  nir  im  grm.  Lib.  gebraucht.fi 
DRÔLEMENT,  adv.  Drotlig,  auf  eint  drotlige, 

* luftige,  fchnakifdte  Art.  11  a'tft  tiré  drôlement 
d'aiTaire  ; er  kat  fick  auf  eine  drollige  Art  U as 
drr  Sackt  gezogen.  (eemein) 

DRÔLERIE,  f.  f.  Fin  droüiger,  Infliger  Slrriik, 
der  Sikwdnk.  11  a fait  cent  drôleries  ; er  kat 
hundert  nSrrifche  Streiche  gtmackt , tr  liât  bon- 
di rt  ScksrSnke  vûrgebracht.  Çg encan) 
DROLESSK,  f.  f.  Em  liederliches , usuücktiget 
IFetbsbild. 

DROMADAIRE,  f.  m.  Der  Dromtiar,  das  Ka- 
mi! mit  mekr  als  einem  HScker  auf  dem  Rücken, 
fonfl  aucb  das  TramptUkier  gênant. 

* DRONTE,  f.  m.  DrrStraus-  CafwSr,  der  TSlr 
vel  ; tin  ofi-mdifcher  Fo gel. 

DROPAX,  f.  m.  DasDSrrband.  So  heifit  bei  dru 
IFund-  Ærzten  ein  Pfîafltr  «as  P tek,  fa  in  Ül 
zerLaJJen  urorden. 

DROSSART,  f.  ei.  Der  Droft.  So  heifit  in  dtn 
Ikediri ancien  uni  in  IFeflpkalen,  eint  obrigheit- 
liche  Perfân  auf  iemLar.de,  ungtfekr  fovul  als 
em  Amishauptmann.  IFenn  ein  folcker  Droft 
nickt  bits  einem  Amie,  fondera  tmtr  ganzen 
Gègtnd  oder  Provinz  vdrgefczt  ift,  fo  keifit  er 
Grand  Droflart;  Land-Drofl. 

* DROSSE,  f.  f.  So  neimrt  man  auf  den  Sckijfm 
em  Sei t,  uromit  ma n die  Kaeiomn  in  die  Stliek- 
fforten  kinein  bringt  tmd  auch  laitier  héraut- 
zieht. 

* DROU1NE,  f.  f.  Der  Ranzen  oder  Ranztl  eines 
Kefftïflickers  , worin  er  fane  Gsràthfchaft  trSgt. 

* DROUIN  EUR , f.  m.  Fin  KeffefLcktr  dèr  mit 
feinta  Rdnztl  im  Ijanie  herumziekt. 

DRU,  UE,  adj.  Flüek.  ( IFtrd  vtmjungen  FS- 
tfeln  gefagt,  wtnn  ikrt  fèdem  g rij,  gcmgfmd, 
um  zum  trflenmtle  ans  dem  Àijle  zu  fliegen.fi 

Ces 
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Ces  mo’neinx  font  drUF,  ils  font  drui  comme 
père  & mère  ; f iirj'e  Spcrlenge  Jrnd  flTick,  fit  ko n- 
mh  JchCn  fiiegrn  une  dit  Alten. 

lin  gem.  tJeb.jagt  nu»  auk  : Cette  fille  eft 
déjà  drue;  ditfes mddcken  ift  jthin  /Sri,  kSntt 
Je  h un  heiratiun.  Fig.  beieutet  Dru  foviet  als; 
Vif,  gai;  lèbkaft,  mûrier,  luflig,  aufgevàumt, 
te.  ri  aber  auck  «ûr  in  der  niedrigtn  Spreih- 
Art  gèriuckt.  Voua  voili  bien  dru  aujour- 
d'hui ; Se  fini  ja  h raie  f.hi^aufgerSumt. 

Dru,  keifit  auck  i tient,  was  gedràngt  odtr  naht 
nében  emanier  fl ikt,  und  tard  in  dujtr  R t len- 
to ng  kauptfiicklick  von  Pflanzen,  Biiumrn  uni 
Kràotern  gefagt.  JCel  bleïs  font  fort  drui;  die- 
fts  Getrudt  flekt  Jthr  dickt.  Lea  hètrea  font 
dru»  dtna  cette  forêt;  die  JBhckm  ftekeu  in  die- 
Jtm  IPaldt  Jehr  dickt  nèben  f mander;  dit/cr  IPati 
tfl  dickt  mit  Bûchtn  bewackfea.  L’herbe  eft  bien 
drue  dans  cette  prairie;  diejt  IPteJt  ift  dickt  mit 
Gris  bewaihfen.  Man  Jag t auck  : Une  pluie 
drue  6c  menue;  tin  dicktir  uni  feiner  Rtgen, 
tin  Rigtn,  dèr  dickt  und  in  kleiiun  Tropfen  ktr- 
unter  fait. 

* Dru,  a de.  Sari,  in  grâfltr  Mtngt  und  dickt  ni- 
ben  tinar  1er.  La  pluie  tombott  dru  & menu  ; 
ts  rigiult  Jtkr  flark  , u fltl  tm  florin  Aigrit. 
Les  balles  pieu  voient  dru  6c  menu;  es  rigneti 
Kugeln,  du  A’ugeln  flogen  koufenweije.  Ces  blés 
font  femés  bien  dru  ; die/cs  Getreide  ift  fthr 
diik  oder  dickt  g tfdtt,  die  Sdmtn- Kbrner  fini 
z-i.  kSitfig  ausgeftreuit,  und  liegtn  zu  dickt  nè- 
ben  tinandtr.  1 m gtm.Ub./agt  mon:  Lea  fol- 
dits  tomboient  dru  comme  mouches  dana  cette 
bataille;  dit  Soldait»  félin  m duftr  Scklacht  km 
une  die  Fticgen. 

DKU1DE,  Cm.  Der  Druide.  Fine  t kemalige  Bt- 
nnmung  der  Prttfln  in  dem  keldnifcktn  Europa. 
Man  fiflègt  nock  von  emem  allen  tkrudirdigtn 
Grtifi,  i’r  vitl  Erfakrung  und  IPeUktntniJl  hat 
tu  f agent  C'eft  nn  vieux  Druide. 

DRYADE,  f.  f.  Dit  IPati-Nympke , tint  bon  den 
Eymprjn , wrlcke  r.aek  der  Mythologie  der  Al- 
len inren  Silz  und  ihrt  Herjcnaft  in  dtn  IPdl- 
dern  katten.  Sieke  Hamadrvade. 

DRY OPTER  IDE,  f.f.  Sekt  fOUGciRE. 

DU , Emu  Pariiktl  dit  auf  vtr/chiedene  Art  anflatt 
des  l'ârwortes  De  uni  dem  Artikel  Le  gebraueht 
taire I.  Man  fezi  Du  anflatt  de  le  vtr  mien  Mit- 
lauter  als  tin  Zeiciien  'der  zweiten  Endung.  À 
la  fortie  du  bois  ; bel  dem  Ausgange  des  {t'ai- 
des. Colonel  du  Régiment  royal;  Obnfler  dis 
kbmgUchm  Regimentes.  Le  maître  dn  jardin; 
der  fferr  des  Gailens.  Rien  du  tout  ; g.imvchts. 
Point  du  tout;  gaies  uni  gdr  nickts. 

IPenn  Du  v6r  einem  IPorle  flehet , wtlchis  tins 
jganz  mbtftimlc  Bedeulur.g  hat,  fo  ift  ts  tinZei- 
chen  der  erften  uni  vierten  End-ng.  E2-ce  dn 
pain  1 Ift  du  Br6i  ? Y-a-t-ü  encore  du  lait? 
tfl  nock  Mikk  sa  y Je  mange  du  beurre;  ick 
tjft  Butter. 


»Î7 

Als  ein  Vtneart  bexeicknet  Du  tnhcidir  deu 
Or •,  wehèr  oder  woSun , oder  auck  tint  gewijfe 
Ztit.  Je  viens  du  marché;  ich  homme  vom 
Markte  kir.  Un  voyage  du  Nord;  tint  Rtife 
ndck Sorden.  Du  temps  de  nos  pères;  zu  un- 
Jtrer  Pdttr  Zeit.  Du  vivant  dn  Cardinal  Riche- 
lien;  bel  Lebzirt  des  Kardindls  Richelieu.  Mm 
Jjgt  auck  : C’eft  dommage  du  garçon  ; ci  ifl 
Scinde  um  denKnabn.  Etre  ravi  du  bonheur 
de  quelqu'un  ; liber  jemanies  Gllick  erfreuet 
feyn.  11  parle  du  nez;  er  redit  iurck  die  Soft. 
11  parle  du  ventre;  er  rèdet  ans  dem  Baudet. 
Remercier  quelqu'un  du  plaifiT  qu'il  nous  a fait; 
einem  fur  dos  Ptrg iiügr» , wtlckes  er  uns  ge- 
macht  hat , Dank  Jagtn. 

DÛ,  C m.  Die  Sckuld,  das,  was  teir  einem  an- 
dern  oder  ir  ai  «tel  tin  andertr fckuldig  ifl.  Pir- 
tilghck  bedeultt  iitfes  IPort  tint  Geldjumme, 
die  wir  von  einem  aniern  zu  farder»  habtn ; 
dit  Sckulifordtrung,  dit  Forderung.  Je  voua 
-demande  mon  dû;  ickfardere  mtinf&kuld  von 
Ikntn;  ich  ver  lange,  nos  Sie  mir  fckuldig  ftnd. 
J’ai  fait  failir  fa  terre  pour  la  fureté  de  mon 
dû  ; ich  habe  zur  Sicherkeit  meiner  Forderung 
Jim  G&t  mit  Arrtfl  belègtn  lafftn. 

Dù,  C m.  ketflt  auck  Joviel  als  Le  devoir;  die 
PfUckt,  was  einem  zu  tkun  obtieget , was  man 
vrrmbgt  Jeintr  Beflimmung  zu  tkun , zu  leiflen 
fckuldîs  tfl.  C’eft  le  dû  de  ma  Charge;  das  ift, 
das  erjordert  dit  PfUckt  memes  Amtes.  Pour  le 
dû  de  ma  eonfcience  ; ndck  meiner  Giwijfens- 
pflicht,  wozu  ich  ndck  mtinim  Gtwijftn  verpfli ch- 
ut l’in. 

Du,  ur,  partie.  & adj.  Sieke  ndck  dem  (Porte 
Devoir. 

•DUBITATION,  f.f.  So  ntr.net  man  inderRkt- 
torik  diejenige  Figfir , da  man  eègen  ftintn  ei- 
gtnen  Satz  Zweiftl  trrigt  und  EinuAlrft  macht, 
uns  ihn  durci  IPidtrligung  itrftlben  dtflomtkr 
zu  btkrbftigcn,  odtr  auck  da  mai i /ci  fleBet,  ait 
wenn  man  nickt  wüflte,  wozu  man  fich  tntfcUitf- 
ftn  foltt. 

* DUBITATIVE,  adj.  f.  Man  nennet  in  der  Gr am- 
enai th  Conjonction  dubitative;  ein  Rmdewort, 
das  einen  Zweiftl  anzeigt , z.  B.  Si,  quoiqu'il 
en  foit  ôcc. 

DUC,  f.  m.  Der  Herzog,  tin  FSrft , dèr  tin  Htr- 
Zügikum  befllzt t,  oder  mit  der  herzoglicktn  (Pür- 
dt  bekleidet  tfl.  Le  Duc  de  Deux-Ponts , de 
Wirtemberg,  de  Parme;  der  Herzog  von Zteti- 
brücken , von  (Pirtemberg , von  Forma.  Le 
Grand-Duc  de  Tofcane  ; der  Grôflkerzog  von 
Ttfatna  oder Fkreriz.  LeGrand-Duc  deRulüe; 
der  Grifljnrfl  vonRuflland.  Lea  Ducs  6c  Pair» 
ont  feance  au  Patientent;  dit  lltrzogt  und  PSrs 
kaben  Sitz  im  Parlamente.  Einen  Herzog,  dèr 
nù r mittclfl  tines  Patentes  dtn  Titel  eir.es  Htr- 
zoges  fikret,  pflegt  mon  Duc  à brevet  zu  néant n. 
G g 3 * 
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In  Slteren  Zeiten  hiefl  Dac  tin  fflrJKkrtr,  tin 
1 Anjàkrer  fines  Htres. 

Dre,  f.  en.  Dit  Horn-Etde , die  Okr-Eult,  Slun- 
Eul e,  ier  Berg-  U ht,  tint  Art  grifler  Eulen, 
mit  eriflen  Fèderbà/cken  an  der  Seite  des  Kopfts, 
loilcltt  das  Anjehen  zweier  Okren  odtr  Borner 
kaben.  ( In  emigen  ftovinze n heijtt  diefe  Eult 
der  Sckubutli  > 

DUCAL,  ALE,  adj.  Herzoglick,  einem  Ilerzogt 
gtmkji,  demjelbtn  gthtirig,  in  dejfen  IPUrdt  ge- 
gràndet.  La  couronne  ducale  j dit  herzoghekt 
Krone.  Le  manteau  ducal  ; der  kerzagluht 
Mante! , der  Herzoes-Mantel. 

In  Penedig  werden  dit  Patente  und  affinai 
Briefe  des  Doge  und  Senates  Ducale»  genennet. 
DUCAT,  Cm.  Der  Ducaten,  tint  Gotdmànze,  die 
tuf  ch  Perfchitdtv.r.eit  der  Lânder  und  des  darin 
angtnontmenen  MUnzfbJles  auch  emen  vtrjccut- 
denen  IPirlk  kat.  Alan  nemet  Or  ducat;  Du- 
caten  - Gold,  feints  Gold,  Jo  tou  es  zu  Dutattn 
vermSnzet  wird. 

DUCATON,  f.  m.  Der  Ducaton,  thu  Silbern tau- 
re, ungefèhr  emen  katben  Ducale»  wèrth. 
DUCHE,  f.  m.  Das  Berzogtlmm , tin  Land,  das 
einem  Htrzogt  gekbret.  Le  Duché  d'Orléans; 
das  Herzogtkum  Orléans.  Le  Roi  a érigé  cette 
Seigneurie  en  Duché;  derKbnig  kat  diefe  Her- 
fehaft  zi un  Herzogthum  trhobtn.  Un  Ducl.é- 
Pairie  , odtr  une  etnigt  fchrtibt » Une  Duché- 
Pairie;  tin  Herzogtkum,  dus  mit  einer  Pdr/ckafï 
verbunden  iji.  Duché  femelle  nennet  man  ein 
Herzogtkum , das  bti  Ermangelung  miitmliilur 
Erben  aueh  auf  du  wtibUchen  erblich  ifl, 
DUCHESSE,  f.  f.  Dit  Herzoginn du  Gemalinn 
entes  Htrzogts  odtr  dit  mit  der  krrzoghchen 
Wlirdt  bekltiiete  FBrflmn.  Man  pfiégt  aueh  tint 
Art  Canopée  mit  einer  KUdtinlèhne  und  zwti  Sei- 
tenlihnm  Duchefle  zu  nenntn.  In  àlteren  Zei- 
ttn  « anten  die  Damen  tint  Schleife  vonBand  odtr 
Schmelzieert , dit  fie  vorn  in  den  Haute»  liber 
der  Sttrn  trugen , Ducbefle. 

DUCTILE,  adj.  de  t.  g.  Dekr.bSr , tcas  fich  dèh- 
n en  odtr  ziehttt  tSjlt,  gtfehmtidig  ; wird  von  Mt- 
tabtn  gefagt,  die  fich  unter  d-m  Hammer  aus- 
dihnen  odtr  durez  tint  Mafckint  m dit  LSngt 
zitken  odtr  flrecktn  lajftn , okne  emen  Bruek  zu 
btkommen.  L’or  eft  le  plus  ductile  de  tous  les 
métaux;  das  Gold  ifl  das  dèltnbarfle,  das  ge- 
fckmeidiefie  von  aSen  MctaBtn. 

DUCTILITÉ,  f.  t Die  Dihnbarkeit , die  Eigen- 
Jehaft  dejfen , wcu  fich  dèhnen  Uijit,  die  Ge/chmei- 
digieit.  Sitht  Duftile 

DUEL,  Cm.  Der  Zwikampf,  ein  Kampf  odtr 
Gefecht  tenter  zwii  Perfemen,  ein  Streil  miter 
xwti  Perfonen , weiche  ihrt  Sache  mit  dem  Ge- 
tethr  ausmachtn.  ( Ment  Jagt  gemetmghch  aueh 
■m  Deutfcken  das  Du/il.)  Appeler  quelqu'un  en 
duel  ; eintn  auf  ein  Due  il,  od  r zum  Zwetkampfe 
htrausfordern.  Se  battre  en  duel  ; Jiih  fciila- 


gen  , fich  dueBiren,  einin  Zweikampf  kaben.  Ce 
ne  fut  pas  un  duel,  ce  ne  fut  qu'une  rencon- 
tre; es  te ar  hein  DiuU , kein  abgerèdeter  Zwei- 
kampf,  fie  begègneten  tinander  ni r von  uitee- 
fèhr  und  bekamen  Daniel.  Les  édits  contre  Tes 
duels;-  die  DutB- Mandate.  Man  Jagt  aueh  Un 
duel  de  quatre  contre  quatre  ; ein  Duett,  da fich 
vier  gègtn  vitr  Jchlagen.  Le  Roi  a entièrement 
aboli  les  duels;  derKbnig  kat  dit  Docile  gânz- 
lich  abgrfckaft.m 

■ In  der  griechifcken  und  kebrdifchtn  Sprâck- 
lekre  knjit  Duel,  dtrDctalis.  diqtnigt  Ab'dnde- 
rang  der  Ntnn  - uni  Zeitwùi  ter , dadurck  dit 
Endung  ansezeiet  teird  , cu  i n'r  von  zweitn 
Perfonen  odtr  Sacken  die  Ride  fey. 
DUELLISTE,  f.  m.  De  r DueUant , einer  dèr  feh 
duellirel.  Duellille  heijîk  aueh,  einBalgir,  tin 
Schidger , einer  dèr  JD! i oft  daellirtt,  dèr  tint 
FerUgkeit  im  Batgni,  Rouf  en  odtr  DueBiren  be- 
fizt.  (ein  Renom  fl) 

DÜIRE,  v.  n.  Ein  altu  IPort,  wr telles  ni r nock 
im  gftn.  I.ib.  anflatt  Convenir,  plaire,  zutrdg- 
lick  je  y»,  ditntn,  n'ilzen,  gefalitn  de.  gebrauent 
tend.  Cela  voua  duit-il  V ijl  Ihnen  diefes  zu- 
triigUck  , aiyidndig ? kan  Jkiien  diefes  zu  étions 
nlitztn  odtr  dienen  Y Cela  ne  me  doit  pas;  das 
ifl  mtr  ment  zutrdglich,  die  net  oder  n'ùtzet  mir 
zu  nickts. 

DULCAMARA,  oder  DOUCE-AMÈRE,  Bitter- 
IBfl,  fine  füanze.  Sirke  Sohnum. 

f DULCIFICATION , Cf.  ( C'iymù  ) Dit  Per - 
f 'flar.g  oder  Abjljiung,  du  MHderung,  dasGt- 
lindrmadun  beiztnder  und  àtzender  Kbrper. 

DULCIFIER,  v.  a.  ( Chymie ) Perfàfltn,  abJÛen, 
du  Sekdrfe  der  minrraiijchen  Saur  en  mit  (Paf- 
ftr  odtr  einem  andern  fiüfjigen  Kbrper  wegneis- 
men. 

Dri.ctFié , ék . partie.  & adj.  PerfBflet,  abee- 
J'àfset.  De  refont  de  nître  dulcifié;  abgejüjiter 
Salpeiergrifl. 

DUL1E,  Cf.  Diefes  IPort  komt  nïr  in folgender 
Ht  de  ns- Art  vir.  Le  culte  de  dulie;  du  Per - 
fhrung  der  Huligen. 

DUMENT,  adv.  Gekbrig  , auf  gekbrige  IPtift, 
wie  Jichs  gebiikret , mit  den  gehbrigen  Formali- 
tàten.  11  a été  dûment  averti  ; tr  ifl  gektirig 
benackrichtiget  worden.  Il  eft  bien  Se.  dûment 
pourvu  de  cette  Charge  ; tr  iji  mit  alleu  gekb- 
ngen  FormaUtUten  m dufts  Amt  eingèjrtzet 
worden  ; tr  iji  orientluk  und  wie  fleks  gekbrt 
zu  diefem  Amie  befleBet  worden. 

DUNE,  Cf.  Dit  DU ne,  linSandhlige!  an  der  Kiijte 
dts%Uris,  Man  vfiègt  eine  mit  fokhen  Sand- 
hUgrln  verwakrte  t&fle  aueh  im  Plural.  Les  du- 
nes , die  D'ànen  zu  nenntn.  Les  dunea  de  Dun- 
kerque ; die  D'ànen  oder  fanduhlen  Ankbhen  bei 
Dànltirchrn. 

DUNETTE,  f.  f.  So  keiflt  am  Hinteriktile  grijler 
Schtffi  das  tberjle  Suckwerk , wo  die  F.agg' 
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irîkti , van  dm  Sckiffim  dit  Campant  gênant. 

Le»  Officier»  étaient  far  U dunette  ; dit  Ojfi- 
ziers  tcartn  ouf  itr  Campant. 

DUO , f.  m.  Üat  Duett  ; un  Ttnftiuk , iai  ans 
zicti  conctrlirendtn  Hauptflimmen  btjlekt.  Un 
beau  duo  , de  beaux  duo  ; tin  fckSnes  Dsutt , 
/clitine  Dntttt. 

DUODENUM,  Cm.  (tinausiem  latsinJ/dun  tnt- 
lehntes  ff'ort  ) Dtr  Zwbl  Jmgerdarin , itr  trftt 
unler  den  dinntn  Ddrmen,  dtr  ungtftkr  zwtilf 
Quirfinger  Lang  ifl.  » 

DUPE,  CL  Mit  ditjrm  H’arit  bezfUkntt  man  tint 
Ptrjin  dit  bettogen,  dit  argejâkrtt  werdtn  tjl, 
odtr  dit  Itickt  zu  betriegti t ijt . dtr  man  litchi 
tturas  wtis  macktn,  du  man  litchi  zum  Be/ten 
habm  kan.  Et  e pris  pour  dupe,  palïcr  pour 
dupe;  fiïr  titun  tmfSmem  Tropf.jir  thunPin- 
J tl  gekalttn  wtrden.  Il  n'eft  pas  û dupe  que 
vous  penfez;  tr  ifl  nicht  Ja  iumm,  mchl  Jo  nn- 
fdUtg  ali  Sit  wohl  mtynen.  Il  n’»  p*s  trouvé 
f»  uupe;  tr  hal  jetntn  A ’arrtn  nicht  gt'undtn , 
tr  hat  krmtn  [o  ttnfUltigrn  Mtnjchen  vir  Jtck, 
dir  fiels  Jo  Itichi  ttteas  wtis  macktn  MJ!:.  C'eft 
une  dupe,  une  vraie  dupe;  tr  odtr Jit  ifl  fin 
Gimptl,  tin  wakrtr  Gimptl,  tin  tmfSUigtr  Trop/. 
11  eff  la  dupe  de  fa  femme  ; /tint  Fret  a ha!  tkn 
zu  m Far  r en , tnaeht  mit  t km  was  Jit  u/ill.  Il 
eil  I*  dupe  de  tout  le  monde;  tr  tjl  jtia  mant 
Narr  ; tr  wtri  llberaü  bttrogtn.  Dupe  ijn  im 
Singutari JUhtn,  wntn  gltnk  du Ncnwbrter.wor- 
auf  ts  Jith  btzuhti,im  Plurali  flthen,  nfir  m'àjftn 
ts  No  mina  colletbca  Jtyn  odtr  dock  colle  Jice  ge- 
nommtn  werdtn.  Man  {agi  z.  B.  Non»  en  fe- 
rons les  dupes,  uni  nous  en  ferons  la  dupe; 
wir  werdtn  angtjührtl  odtr  b-irogm  wtritn. 
Les  perfonnes  de  bonne  foi  font  fouvent  U 
dnpe  des  gens  intéreiïéa;  aufrichtigt  Ltuit  wtr- 
itn ofi  van  Etginn'iizigtn  bttrogtn.  Man  fagt 
auck  Etre  la  dupe  d’une  «.Taire , d’un  marche; 
ftek  bti  eintr  Sache , bei  tintm  Hanitl  in  ftintr 
Ktcknung  bttrogtn  f.nitn,  dabti  zu  kurz  io fi- 
rent. J’ai  été  la  dupe  de  ce  marche  ; ick  kabt 
bti  ditjem  Hanitl  meut  Rtchnang  nicht  gtfundtn. 

Du  pe  , i/l  auck  itr  Namt  fines  gtwijjin  Karitn- 
/pilles, 

DUPER,  v.  a.  (quelqu’un)  Einen  btlritctn,  km- 
tergeken,  ikm  Irtltum  Jar  H'ahrknt  gibtn,  ikm 
tmen  Irtkum  btibringm,  in  dtr  A ibfickt  ikm  zu 
Jckaden  ; it.  tintm  et  was  wtis  ■ macktn  , eintn 
zumBe/Un  habtn,  ihn  anj  ikrtn.  11  fera  dupé; 
tr  wird  bttrogtn,  tr  wird  angrjikrtt  werdtn. 
Se  laiffer  duper;  flek  betriegtn,  Jich  anj’àhrtn 
ta/fen. 

Dupé,  4k,  partie,  &adj.  Bttrogtn,  angcj&krt  &c. 
Sukt  Duper. 

DUPERIE,  f.  C DtrBetrug,  die  Betritgtrti,  C'eft 
une  franche  duperie  ; das  ifl  tin  wakrtr  Be- 
trug,  das  ifl  lautrr  Betriegerei. 

* DUPEUR,  f.  m.  Dtr  Betrugtr.  Man  /agi  gt~ 
wbknlicher  Trompeur. 


DUPLICATA,  f.  m.  Das  DuplicSt , dit  Abfckrift 
odtr  das  zweite  mit  de  m Originale  gleichiautcn- 
de  Exempldr  eintr  ausgtfertigten  Scknft,  Ur- 
kun.it , (Juttuna  (ÿc.  On  en  voya  à l’Ambafli- 
deur  une  dépêche  par  l’ordinaire,  le  duplicata 
par  une  antre  voie;  man  ÿbtrmachU  dtm  Ge- 
Jandten  tint  Dtptjckt  dur.  h du  orientiuhe  Fuji, 
uni  das  Duphcat , dit  Abfckrift  davon  dards 
tint  andtre  Gtlègenktit.  ('Duplicata  bleibt  auck 
in  dtr  mthrrrn  Zakl  unveràniiert). 

DUPLICATION,  f.  f.  Du  F’trdopptlung,  teenn 
man  z.  B.  tint  Zabi  mit  s multrpuciret.  Man 
ticnnet  m dtr  Geomelrie:  La  duplication  ducube; 
du  Ferdoppelung  tines  lllàrftls,  tint  Aufgabe  dit 
Sute  tint  s zu  flndtn  , dir  zw.-imal  Jo  grifi  ifl, 
ait  tin  ai.dtrer  gegrbener  U'urftl. 

DUPLICATURE,  f.  f ( Anat. ) Du  l'erdoppetung ; 
tend  von  gewijlén  inatrlicken  Tneilen  des  tku- 
nfcken  Kbrpers  grfagt , die  fich  dir  giflait  unili- 
g en  odtr  falitn,  iafi  fie  liber  einand/r  zu  ke- 
rn  kommen.  La  duplicatnre  du  péritoine;  dit 
'erdoppilung  des  Bauck/etles  odtr  DarmftUes; 
dir  Ort,  wo  das  Bautkfdl  doppelt  odtr  liber  tm- 
ander  lirai. 

DUPLICITe,,  f.  f.  Das  Doppeltfeyn  tintr  Sache , 
dit  r.fir  einfach  Jtyn  foite.  Ce  verre  eft  taillé 
de  fa i,on  qu’il  caufe  une  duplicité  d’objets; 
iitfes  Gids  ifl  Jo  gt/chmilen  odt  r gejchliffen,  das 
du  Gtgenflàindt  dadurck  doppelt  trjckemtn.  11 
y a duplicité  d’aflion  dans  cette  Tragédie;  in 
ditjttn  Trauerjpielt  ifl  tint  doppelte  Handlung. 

Am  grwbknlickflcn  wird  dujis  K'ort  im  figlir- 
licken  l'trflanit  gt  bran  Jit,  da  es  demi  èl/tn  Jo- 
t r/ri  keiflt  ait  Alauvaifc  foi;  dit  Faifckktii.  La 
duplicité  de  cœur;  dit  Dopptllurzigkeit , die 
Faljckhiit  des  fierztnt.  La  duplicité  de  lan- 
gue ; die  Doppelzüngigieit,  du  Éigm/ckaft  odtr 
vitlmtkr  dtr  Féhler  emes  Mtnfchtn , dit  nicht 
bti  etnerlei  Ride  bleibt.  11  y a de  la  duplicité 
dans  fes  actions,  dans  fea  parcties  ; es  ifl  raljck - 
keit  in  Jemen  Handlungen  , m Jeintn  If'oritn  ; 
man  darf  Jeintn  Handlungen  , Jeintn  H'orten 
nicht  trauen.  La  duplicité  de  caraftère  ; dit 
Zweidtutigkiit  des  CharaStrs , tin  unbeflimter, 
verdachtiger  CkaraBer. 

DUPLIQUE,  f.f.  (Retkisgti.)  Dit  Duplik , Ht 
Gigtn-Aniwort  des  Beklagten  ouf  dit  tingegè- 
bene  Anturort  des  KISgers. 

DUPLIQUER,  v.n.  ( litchis  gel.)  DupUùrn,  tint 
Duplik  odtr  Gigen  - Antwort  ouf  des  Kldgirs 
Antwort  bei  Gerickt  übergibtn. 

DUR,  E.  adj.  Hart,  itj/tn  Thtilt  genou  zu- 
fammenhângen  , Jchwirzu  trenntn  finit  und  den 
gtwbiuihcken  EindrUcken  des  Stâfles  oder  Druckes 
widerjltken.  Dur  comme  marbre,  comme  fer  ; 
liurt , ttne  Marmor,  uni  Eiftn.  Le  Porphyre 
eft  une  forte  de  mafbre  extrêmement  dur;  dtr 
Porphyr  ifl  tint  Art  emes  aujjerordeniltch  Italien 
Mar  mars.  Zuwtiim  brauckt  man  Dur,  kart, 
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in  Btzûkung  auf  tnan  wtickem  K'orper  tbcn 
Aitfer  Art,  im  Gigeifatze  von  Tendre,  mou; 
Zart,  wtith.  Pain  dur;  kartt  s lirai.  Des  œufs 
data;  kartt,  kartgtjoltent  Eitr.  Viande  dure; 
kartes  FUifch.  Un  lit  dur;  tin  kartes  Bell.  Ure 
chaife  fort  dure;  tin film  karttr  Stukl.  Un  pouls 
dur;  tin  karter  Puis.  fl/en fagt Jubflantive:  Cou- 
cher fur  la  dure;  auf  der  b.jjien  Erde,  auf  fi- 
nir karten  Bank,  auf  itm  tïCfltn  Boitn  &c. 
JMaftn.  Man  /agi  auck:  Cet  homme  a l’oreille 
dure,  il  eft  dur  a’oreille  ; ditjir  Menjck  liât  tin 
hauts  Gekb'r , ifl  kartkbng,  kdrt  r.tclu  g fit. 
Don,  kart,  ketJSi  zumtilen  Joviel  als  Fâcheux,  ru- 
de, inhumain,  infenfible,  ollènfant;  m'ûrrifck, 
rouit,  unbarmk  rzig.  untmpfindlick,  beleidigend. 
C’eft  un  homme  dur  & fec;  tr  ifl  rauktr,  tin 
mürrijchtr  und  trockeiur  Meu/cK  11  a le  cœur 
dur;  tr  hal  tin  hartts,  tin  untmrfiudlickts  Htrz, 
tr  ifl  tin  hartkerzigtr  Men/ch.  Elle  a l'ame  du- 
re ; fl  hat  tint  untmpfinilùkt  Site.  Paroles  du- 
res, termes  durs;  harte,  btltidigendt  IPortt, 
kartt  Ausdr'ùcke.  Une  réponfe  dure  & Cècbe; 
tint  kartt  und  iraient  Antmort,  Manières  du- 
res; rauke  Manieren.  Man  fagt  auih:  Cela  eft 
bien  dur  ; das  tjl  Jtkr  kart,  Jtkr  tmpfndUik,  ftkr 
nnangenèkm  odtr  fchnurzkaft.  Il  eft  bien  dur 
de  fe  voir  meprifer  ; et  ifl  Jtkr  kart , Jtkr  em- 
pfiniliin  zu  Jthett , dafi  ma u verachtet  ie:rd.  Il 
a reçu  un  traitement  bien  dur  ; ma  u ifl  ihm ■ 
Jtkr  kart  brgègntt. 

Man  fagt  auck  Ce  vin  eft  dur;  dieftr  U tin 
ifl  kart,  ifl  rauh  auf  dtr  Zunge,  kal  mchts  Litk- 
lichts.  Une  voix  dure  ; tmt  raulu , unange- 
nihmtStimme.  Ces  vers  fout  dura;  duft  Ptrft 
fini  kart,  habtn  ktmtn  IPohiktang.  Fig.  nmmt 
mon  Unftyle  dor;  tint  kartr,  rauke,  kolptrige 
Stkrtib-Art  dit  nuht  flitfltni  ifl. 

Zuwtüen  flrht  Dur,  kart,  anflatt  auftère; 
flrtnge.  Les  Chartreux  mènent  une  vie  dure; 
Aie  Kartküajir  Juhrtn  tm  hartts  odtr  flrtngts 
Lèben. 

ZuwtiUn  JUkt  Durant  A anflatt  Difficile  ; ftkwir. 
Dur  à émouvoir  ; fehmèr  zu  bemlgtn.  Cela  eft  dur 
i digérer,  de  dure  digeftion  ; das  ifl fckwtr  odtr 
kart  zu  verdautn,  lit gi  jckwir  un  Mage n;  it. 
fig.  das  ifl  nicht  Jo  leiclti  zu  verfehmerzen , dos 
tkut  tcehe.  Hg.  fagt  mon  Le  temps  eft  dur; 
n fini  kartt,  fchiiri  Zu  Un,  es  kojlet  MüJtt 
fuk  mitEkren  aurchzubmgm.  Cette  marci  an- 
dife  eft  dure  à la  vente  ; duft  IFire  tfl  fcktoèr 
odtr  mekt  Itiiht  an  AenMann  zu  bringrn,  iùft 
IPdrt  ha t wtnig  Abgang,  grill  jckieckt  ab.  Pan 
trtiem  Menjcken , dèr  vitl  AISIu  anmenden  mufl 
itiras  tm  fajftn  odtr  zu  btgreifm,  fagt  man  : lt 
a la  tête  dure;  tr  kal  tinen  fehmèren  odtr  kar- 
ttn  Eopf.  Und  von  nium  Getzigen,  dtm  ts  kart 
aniamt,  wtr.n  tr  Gtii  autgrpen  fett,  pfièftt  man 
gu  fagtn:  Il  eft  dur  à la  defferre;  tr  ifl  harl- 
Uib.g , rr  gibt  rnt ht  gtrnt,  odtr  autk,  tr  ifl  tm 
kartir  Bezahler. 


In  den  bildtnien  Kiinfltn  Hennit  ma  n Dor, 
kart , mas  tint  unangenikmt  Etetpflndung  bei 
dtm  Zujckautr  zurlkk  làfit,  mas  das  Auge  be- 
Uidiget.  Ce  fculpteur  a des  manières  dures, 
fon  ouvrage  eft  dur  & fec;  di/fer  Biidhautr 
hat  tint  kartt  Manier,  /tint  Arbut  ifl  kart  und 
trockn 1,  Jtinrr  Arbut  put  dasMarktgt  und  dit 
gtkürige  Politur.  Ce  morceau  d'Architeéture 
eft  dur;  ctufrs  Stock  arr  Bavkunfl  ifl  zn  rtump, 
zu  rauh,  zu  grob  bearbrit.  Ce  peintre  a le  pin- 
ceau durs  ittjtr  A laser  hat  tiRen  karten  Pmftl, 
tr  Iràgt  die  Fat  ben  zu  kart  auf,  feint  Farbrn 
flnd  nukt  gehbrig  ttriritbtn  und  die  Umrifft  miht 
gektirig  vtrmijckl.  < 

Dur,  kart,  i tard  ai uh  als  tin  Etbtnworl  gt- 
braueht.  Entendre  dur;  kart  kdrm,  Jthmér, 
mit  Miikt  kbrtu , ttmat  taub  ftyn.  Im  gem. 
Lib.  fagt  man:  11  croît  dur  comme  fer  tout  ce 
qu'on  lui  dit;  tr  gtaubt  Jleif  und  frfl  allés  tcas 
man  ikm  fagt;  tr  ISJlt  Jicls  odes  mas  mat  km. 

DURABLE,  sdj.  de  t.  g.  Üautrkaft,  von  langer 
Douer.  Un  ouvrage  durable;  etn  dauerkaties 
(Ferk.  Une  paix  durable;  tin  dautrhafter  Prude. 

DURAC1NE,  Cf.  Dit  Herz-Pflrfiikt,  tint  vSr- 
zïïgluh  gute  Pflrfiih-Art,  dit  tin  fejîtres  Fltiflk 
hat  als  dit  andtrn  Pftrfulun. 

DURANT,  IFdhrend.  (Em  Fârteort  womit  man 
tint  gemijft  Douer  drr  Hat  bezacknrt.)  Durant 
l’hiver  ; wiïkrrnd  dts  IFtnltrs , mdkrend  der 
Ztii,  da  es  IFn.ter  ifl;  it.  dm  IPinttr  (i btr,  [a 
lange  der  If'mttr  dauert.  Durant  toute  fa  vie; 
wbkrend  feints  ganztn  Ubtns , ftin  ganzis  IJ- 
ben  hmdurck,  Zuwrtlm  it  ird  Durant  dtm  Hajpt- 
mortt  ndckgtjezt , m ticket  ts  rtgitrit.  z.  B.  Sa 
vie  durant  ; Ubtnslang,  fo  lange  tr  lébt,  auf  U- 
bemznt.  Six  ans  durant  ; ftchs  ganzer  ffakre, 
fteks  ffahrt  ndch  mander. 

DURCIR,  v.  a.  Hart  machtn,  karten.  La  grande 
chaleur  durcit  la  terre;  dit  grâflt  Hitze  moche 
du  Erde  kart.  L'air  durcit  le  corail  ; die  Lufl 
hdrtet  dit  KoraBe. 

Durcir,  v.n.  Sf  durcir,  v.récipr.  Harlmtr- 
den.  Le  chêne  durcit  dans  l'ean  ; die  Eickt  ttird 
t m IPafler  kart.  La  pierre  fe  durcit  à l'air;  dtr 
Sttin  wiri  an  dtrLuft  kart,  btkomt  feint  Harto 
an  der  luft. 

Durci,  ie,  partie.  & ad],  Hart  gtmatkl,  gtkdr- 
Ut.  Sitkt  Durcir. 

DURE , f.  C Mit  dieftm  Il'orte  brziicknet  man 
fgüriick  du  kartr  odtr  blCfle  Erde.  Sielie  un 1er 
Dur  dit  Riitns-Art  Coucher  fur  la  dure. 

DURÉE,  C f.  Du  Douer  , das  Fortiaurrn  tmer 
Ssckt  und  dit  Ztit,  tctkht  zmifcken  dtm  An- 
fangt  undEnii  tinerSaclu  verfittflet.  La  durée 
du  monde  ; die  Douer  dtr  ll'ett.  La  vie  des 
hommes  eft  de  coorte  durée , odtr  de  peu  de 
durée  ; das  l.cbeti  der  Minjcken  tfl  von  kurzer 
Douer.  Cela  tse  fera  pas  de  longue  durée;  das 
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wiri  vm  keivtr  langen  Douer  Jeyn , dos  wiri 
nickt  lange  Btfloni  kaben. 

DURJSM1CNT,  sdv.  Hart,  auf  tint  Inerte  Art, 
( mit  allen  Hebenbegriffin  des  Beiwortex  liart  J. 
Etre  couché  durement  ; kart  krgen,  On  l’a 
traité  durement  ; man  ifl  t km  kart  begigrut. 
Ecrire  dnrement  ; r.n»  horte  Sciireib-Art  ha- 
ben  oder  auck  iu  ka  -ten  Auiirücken  fchretbin. 
11  lui  paria  durement  ; er  Jprdch  kart  nul  ihm. 
Peindre  durement;  kart  mater 1. 

DURE-MÈ1KE,  Cf.  Du  obéré  oier  Suffire  Htrn- 
hi.t , ira  Gigtn  faite  ier  Pie-mère , oder  unte- 
renHirnkaut.  Il  a reçu  à la  tète  un  coup  qui 
offenfe  la  Dure-mère -,  er  kat  tinta  Hieb  m den 
Kovf  beiommen , wodurck  die  obéré  Hirnkout 
vcrletzet  teurden. 

DURER,  V. n.  Douer r,  unverfekrt,  unverfczt  fort- 
fahren  za  Jeyn,  wShren,  Le  fer  & le  marbre 
durent  long-tempa;  dasEfltn  uni  ier  Marmbr 
douera  lange.  Quelques  fleura  ne  durent  qu'on 
jour  ; einige  Blumen  douera  «I »r  tirs»  Tdg  ; 
douera  eiicht  langer  als  einen  Tdg.  11  n’y  a rien 
ici-bas  qui  dure  éternellement;  kiemeatn  oder 
auf  iiejer  IVclt  dauert  mchts  ewig.  Leur  ami- 
tié n'a  guère  duré;  ikre  Freundjckoft  kat  nickt 
lange  geiauert.  Leur  querelle  dure  encore;  ehr 
Street  dauert  oier  wUhi  et  noch.  AJ an  /agi  objo- 
lute  : Cela  ne  durera  pas  ; dos  wiri  nuit  lange 
douera,  ias  ijl  nickt  auf  die  Douer  gemackt, 
oder  auch:  ias  wtrd  aicht  longe  Bejloud  haben . 
f 'eft  une  étoffe  1 durer;  ias  ijl  /in  iauerkofter 
Zeug , iit/er  Aeug  ijt  auf  dit  Douer  gemockt. 

Spntkw.  uadfig.  Jagt  n:tn:  11  faut  faire  vie 
qui  dure;  man  inufi  fi  lèbcn,  do  fi  mon  es  lange 
mukalten  la»;  man  mufl  aient  aies  au} einmal 
Verdun.  Ne  pouvoir  durer  dans  b peau;  aus 
ier  Haut  fcprrn  mSgeu,  fich  t <6r  Freude,  vSr 
Aon  1,  vir  Unwiien  &c.  aicht  kollea  kbnnen.  Ne 
pouvoir  durer  de  chaud,  de  froid;  die  üilzt, 
die  KSllt  nickt  noausum  kbnnen,  vtr  Hilzt,  vir 
KSlte  nickt  bl‘  fien  kbnnen.  Il  ne  fauroit  durer 
du  ma!  de  tête  er  kon  vdr  Kopffckmtrxen  nickt 
bte.ben  oder  auskalten.  Le  temps  me  dure;  die 
Ata  w.rd  mir  long,  tek  kon  es  c6r  Dngeduid 
taum  erworten,  ici f kan  es  nickt  eru/arten.  Von 
einem  tigmfinnigcn , unrertt  Uglïcken  Menfchen 
Jagt  mon:  On  ne  fauroit  durer  avec  ce» nom- 
me ; mon  kan  bu  diefem  Mmfchtn  nubt  auskat- 
ttn.  Ne  pouvoir  durer  en  place  ; n ckt  large 
auf  einrr  Strie  oder  an  titum  Orle  bleiben  kbn- 
aer,.  Le  temps  dure  à qui  attend;  wir  war- 
ten  m-Ji,  dém  mrd  die  Atit  long. 

DURET,  ETTE,  adj.  HSrtlick,  ein  te/cnig  kart. 
( wtrd  afir  un  gem.  Léo.  gebrauckt ) Ce  men- 
ton eft  nn  peu  duret  ; dit  jet  l fammtlfieifck  ifl 
ein  wrnig  kSrtUch.  Cette  poularde  eft  duritte; 
dtefts  vingt  Hukn  ifl  ein  ws  nig  kart. 

DURETÉ,  f f-  Die  HSrte,  die  Eigeiifchoft  fines 
Dngrs,  do  es  kart  ifl.  (Sitheüar)  La  dureté 
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du  fer,  du  marbre;  die  HSrte  des  F.ifens.  des 
Mormon.  Oft  wiri  Dureté,  d e Honte  ntl r ni 
Btzuhung  auf  einen  weickeu  Kbrptr  eben  iie/er 
Art,  uni  im  Gègtnfalze  von  Tendre  uni  mou; 
zart,  mtuh,  gebrauckt.  la  dureté  de  la  vian- 
de, la  durete  d'un  lit;  dit  HSrte  des  Fleijckes, 
dit  HSrte  e.nes  Bettes. 

DuhetC,  hnfit  auk:  die  VerhSrtung,  und  wtrd 
von  Fiuchtigkiitea  gifagt,  die  fich  in  einem  flti- 
fehigen  Tkeiie  des  Korpers  kSufm  uni  kart  u tr- 
ier. il  Jui  eft  venu  une  dureté  au  tèin;  fie  kat 
eme  VerhSrtung  m dm  Brbjlen  bekommen.  La 
dureté  de  ventre;  du  Hanleibigktit , dit  Ver - 
Jlopfung  des  Uuterteibes. 

Mon  Jagt  atich  : Cet  homme  1 une  dureté 
d'oreille  ; dirfer  Mtafeh  kat  ein  horlts  Gelibr,  er 
kbret  nickt  tcohl,  ijl  em  wtnig  taib. 

fia.  «omet  man  Dureté  de  ftylc;  dit  HSrte 
der  Schreib  - Art , tint  SBireib -Art , dit  tu  ckt 
fisefiend,  nickt  angtnekm  ifl.  Dureté  de  pinceau; 
du  HSrte  des  Pm/ets,  ente  fletfe,  troc  te  ne  Ma- 
rner im  Malm,  du  mchts  ongtnéltmes  kat.  La 
dureté  de  la  voix  ; dit  Horte  der  Summe,  dos 
Koklu  unit  Unangenèkme  einer  Skwme.  Il  l'a 
traité  avec  dureté;  er  ifl  ;km  mit  HSrte  oder 
kart  begegnet,  La  dureté  de  cœur;  die  HSrte 
des  Htrz.  ni,  die  Ur.tmff.  ndlickkrit,  Uubarmker- 
zigkeit,  der  Mongel  des  Milltiiens.  Il  a beau- 
coup de  dureté  pour  le*  pauvres  ; er  tfi  Jckr 
kart  gégta  die  Armen,  er  bekondelt  dicArmtn 
enit  vicier  Horte.  Man  nennet  Ubrrkjupt  Du- 
retés, Grobkeiter.,  hotte,  beieiiigmde  R'dtn.  Il 
loi  a dit  beaucoup  de  duretés;  er  kat  mm  vitlt 
Grobktilen  ge/agt. 

DURILLON,  f.  m.  Die  Sckwitle,  tint  harle  uns 
dicke  Stetle  in  der  Haut.  Avoir  des  durillons 
aux  pieds  ; Schwitleu  an  den  Fiifien  haben.  Man 
ffiégt  auch  geuiffi  horte  Sitihn  im  Mirer,  or , 
u oran  die  ZSktu  der  Sage  abglit/chiii,  Durill- 
ons zu  n/m,  111. 

* DUR1Ü.ONNER , v.  n.  Hart  weritn.  (Mon 
fog:  Uebtr  Devenir  dur. J 

DURIUSCULE,  adj.  de  t.  g.  HSrthch,  ein  wtnig 
kart.  Le  pouls  eft  duriufcule;  der  Puis  ifl  tm 
wtnig  hait. 

* DUS*L,  oder  DUSI,  f.  m.  Ein  kSlzerntr  An- 
pfen  an  einem  FaJTe,  cm  kleines  kuUernrs  Pf.l  ck- 
ckcn,  xmiiit  dos  Lock  in  einem  ange bohrten  Fgfft 
verflopft  wiri. 

DUTROA,  Cm.  Namt  eitur  amtrikanijchen Pjbcm- 
zt , ibtn  Sùmtn  dtn  Melounkereua  gleicktn. 
C Mit  IVei  l termi/ckt  foi I iitfe  Pflanze  e nt  fsfl 
dent  Unfl.ine  gleickenie  P- rude  verur/acken,  uitd 
tint  giïazlicnt  Vergeffinltnt  des  Vergangent» 
wiritn  J. 

DUVET,  f.  m.  Dit  Fiautnfedtr,  dit  leichteflen  uni 
weichà.n  Fidun  unie  : ans  Bouche  eus  zahmtn 
fourni:!  als  wildcn  Gif.", gels.  Le  ctnsrd  i dav>t, 
H b oier 
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oder  l’o!e  à duvet;  der  Eiiervogel,  die  Eidtr- 
g ans,  tint  Art  GSnfe,  dit  ftch  ouf  den  Khpptn 
du  beeifrten  Islar.dts  uni  Grÿnlanits  au/kallen, 
ur.d  die  weichen  Fiaumfiiem  lie/ern,  die  unter 
dtm  Home n der  Eiierduuen  Priant  fini.  Un 
oreiller  de  duvet  ; tm  Kopfkllffen  von  Fusuot- 
fèdern. 

Duvet , keiflt  aiuk  : dot  erfle  zorte  HSr  am 
Air.ee  junger  Lente;  it.  dos  IroOicktt,  dos  Soin- 
met-Amge.  womit  einigt  Früektt  Sberzrgen  fini. 
l.es  coins  font  couverts  <i'un  petit  dnve-t.  dit 
Quiltn  fini  mu  enter  zorien  /Folle  oberzogtn. 

DUVETEUX  t »dj.  li'oe  t mit  Fountfedini  liai. 
Un  oifeau  duveteux;  ein  Fogtl  der  vicie  zorte 
ur.d  weuhe Feitrn  dickt  an f der  Haut  fltzen  liai, 
li'em  von  Fruikten  die  Ride  ijt,  fo  keiflt  Duve- 
teux ; uiolliiht , mit  zorien  der  /Folle  Sknlteken 
faJert  liberzogtn. 

DUUMVIR , f.  m.  Der  Dmtmvir.  Alan  natif»  bei 
de»  Rdmertt , Punmvir»;  Zteeimamter,  g ewifft 
obrigkeitlielse  l’erjonen  odir  Commtjfarien , ait 
Jlir  e merlu  /tmt  uni  FerrickUng.  ait  CoBigen, 
mit  gleicher  G r malt  angejltiiit  teutrdr.t. 

•f  DUUMV1RAL,  ALE,  adj.  Z:tr  IFiirde  tinet 
Duumvir  gehtirig.  Sieke  Duumvirs. 

DUUMV1RAT,  f.  in.  Dos  Doumvirit,  die  IF'rde 
oder  dot  Huit  eines  Duumvir  oier  der  Zwei - 
of,ï,'in»r. 

DYNAMIQUE,  f.  f.  Dit  Dynamit,  dèrjenige  Thril 
der  Kltehamk , weleher  von  der  Bei eégung  Jol- 
cher  Kvrptr  handelt , dit  durth  letenjel/eitiges 
Slôflen  oder  Zieken  auf  tinanitr  itnrken 

DYNASTE,  f.  m.  Der  Dumtfl.  S>  kiefi  bei  den 
H U en  e.n  FSrji  oier  Éektr/cktr  eines  kittntn 
Sl&tes  , oder  atich  tin  Regent , itr  unter  iem 


Sclmtzi  eines  grbflem  uni  mScktigem  Suites 
uni  unter  itiïen  Ütglinfligung  eau  hrovinz  oitr 
ein  klemes  Land  r*gi»rf». 

DYNASTIE,  f.  f.  Die  Dynaflie.  Huronter  vtr- 
ftand  mun  befoniers  bei  den  Ægyplern,  tint  Folgt 
von  Regent  eu  m emem  Lande,  aut  tm  uni  Hrtn- 
demft'.t'tn  GtJchUihte. 

DYPT1QUES,  f,  m.  Sieke  DIPTYQUES. 

DYSCOLE,  adj.  de  t.  g.  Der  Sonderlmg,  tinet 
dér  von  ttner  algemttn  argtnmmmen  Kleynung 
abgekt;  it.  emt  rerfon , u etike  ftch  bem'ihet  ans 
Gègentkeii  von  dèm  zu  tkun  oder  zu  ÿiçjtrn, 
i vos  der  Gtbrauck  erfordert , mit  der  atjo  übet 
u mzugehtH  ifl. 

DYSPEPSIE,  f.  f.  ffiiflt  m der  Arzetuiw.  /ovni 
als  : Une  digeüion  laborieob  ; tme  liblt  Fer- 
dauiene. 

DYSPNEE,  f.  f.  Heiflt  in  dtr  Arzenetae.  Javiel 
als  : La  difficulté  de  refpiration  ; dos  bejckuér- 
lickt  Atheiukolen. 

DYSSENTERIE,  f.  f.  Die  roi  lie  Ruhr  oier  aueh 
Jehlecktiecg  i:e  Ruhr  ; eau  Arankkeit,  tctUht  m 
entent  ungewlknluk  hefligen  ttvd  dlinnen  Bau.it- 
fiujji  befieket , ia  unter  empf.ndluken  Sekmerzess 
dit!  mit  abgrkit.  Il  ett  mort  d’une  dyfieme-, 
rie;  er  ifl  an  der  Ruhr,  an  der  rotken  Ruhr 
geflorben. 

DYSSENTPRIQUE , adj.  de  t g.  Ruhr-artig; 
it.  zurRttAr  g ehSng.  Un  flux  dyflenterique; 
tin  rukr-artiger  Batithflufl. 

DYSUR1E  , f.  f.  Heiflt  in  der  Arztneiw.  fcmiel 
ait  La  difficulté  d'uriner  ; der  Hornzuiang , 
die  Ho.ru/irengt , ein  befchterirlulits  mit  Hit  et 
uni  Brtnnen  tu  dem  Bksjenkalft  uni  der  Harn- 
rlkre  vtrbundtnes  H orne  n. 
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Eias  E,  dir  Jünftt  Bôchfiabe  des  habi- 
tes ut id  dtr  ztetiie  untir  dm  SelbjUautem. 
°)  L’E  fermé,  odtr  mafculin  ; das  ftharje, 
helh  odtr  mannùche  E.  L'E  ouvert;  das  ojftnt 
E.  L’E  muet  odtr  féminin  ; du  fiummt  oder 
iceibltcht  E.  L’E  accentué;  das  mit  tmem  Ac- 
centi  bezeichneit  E.  la  dtm  ll'orte  fermeté  ; r/l 
das  trjU  e tin  oJJenes  e,  das  ztorite  tin  flam- 
mes e,  nui  dudntte  tin  Jcharfts  odtr  hetles  e. 
Dit  Spnichiehrer  g èben  no  ch  tin  vurtes  E an, 
sceUheS  fit  das  E moyen , du  rmtltrt  E nen- 
ntr, , weil  man  bei  dtr  AuSfpricke  iejfelbtn  dm 
Muni  wiiter  tifntn  mujl , air  bei  der  Ausfprd- 
ckt  des  Jtharftn  oder  neUen  E , und  uteniger  ait 
tri  der  AusJprSche  des  ojfenen  E , toit  r..  B.  in 
den  IForten  belle,  fidele,  j’achete.  Suite  des 
Htrm  IFatSy  Sprdchiehre. 

EAU,  f.  f.  Vu  iFaffir.  Eau  vive,  odtr  Eau  de 
fource;  Itbendiges  ll'ajfitr  oder  QutlhoaJJir.  Eau 
de  puits  ; BrunntmeraJJer,  Eau  de  rivière; 
Fmjiwajfer.  Esu  de  p uie  cd/r  pluviale  ; Rl- 
gtMwafitr.  Eau  de  roche;  U'afler  du  ans  ei- 
stem  Enfin  qutllet.  Eau  de  neige  ; Schnlioajfer. 
Eau  de  mer  ; Siwajjer.  K a u dormante  ; fie- 
huiles  IFaJJir.  Eau  jaillill'ante;  Sprmgu  afifitr. 
Eaux  artificielles ; kùnjliieke  ll'ajjtr,  ait  dards 
MaJdlintn  gtlruben  werden.  Mm  jagt  in  ite- 
Jtr  Bcdeutung  : Le  Koi  a donné  La  c.ux  à ce 
Prince;  dtr  A Uni  g bat  dujenr  Frinztn  zu  Ek~ 
rtn  die  11'ajJerk.hijtt  Jpielen  oder  Jprïneen  la  fin. 

Mai i Keiintt  Eau  ferrée;  Lbjciuoajer,  IFafi- 
ftr , toorin  man  gl'i hendts  Etfien  gtlSJciu  bat. 
E»u  panée;  Briitenjfer,  liber  Brdirindin  gt- 
gojfents  U'afftr , zuui  trie.ken.  Eau  battue  ; 
U'cjjer , das  mon  verfchiedene  Male  au r mima 
Grfxfit  fit  du  arJere  gegojt.i  bat.  Eau  blen- 
che;  müKItien  oder  ait  Mikl  vernsifckses  IFaf- 
Jer , à as  man  den  IJirdm  zn  tr/nken  g ibt.  Eau 
baptifmaic;  Taufwajfer.  Eau  bénite;  IFeik- 
uajjer.  Kaire  l'eau  bénite;  das  ll'ajjtr  toeiien. 
Eau  minérale;  mineraUfckes  U'ajjer,  ll'ajjtr, du 
mineralifckt  Thtilt  entrant  und  zur  ErhaUuug 
oder  ll'teierhèrjiellung  dtr  Gefundhttt  eniwéder 
zum  trinken  odtr  zu  Biiitrr.  gtbrauthl  terni. 
Eau  deSpa;  Spawcjftr.  Prendre  lea  eaux;  die 
lSrantun-Cùr  odtr  ein  mhttralijihts  BSd  gtirrau- 
tlteM.  Les  eaux  ne  lui  feront  pas  bonnes  ; die 
mineralifithm  IFajftr  ut.rdtn  ihm  niekt  g St  feyn, 
werden  i km  mcht  btkom ne, a Un  buveur  d>au; 
tin  IFajjeririnker,  emer  dèr  ni  dits  ais  ll'ajjtr 
trinket.  Jeûner  au  pain  & à l'eau;  btt  lirSd 
und  ll'ajjtr  j'ofien,  svehts  als  Br6d  und  ll'ajfitr 
genitjun.  l'on  tir.tr  unjchmaikltaficii  Spei/e  oder 
Erudit  pfltgt  titan  zu  /agent  11  ne  fent  que  l'eau; 
fiefekmetkt  tsach  U'ajjer  aitr  wSjjertg.  Donner 
fois  eaux  an  veau;  rf<a lîa.b.idtr  dre i mat  ein- 
u eicheit,  eke  es  gegcibt  w.rd. 


Eau,  krifit  in  tngtrer  Bedeulung  auch:  der  RI. 
gtn.  Si  le  vent  dure , nous  aurons  de  l'eau  ; 
u enn  der  tFsu i anhdlt , fo  werden  wtr  Règen 
bekammen.  11  elt  tombé  bien  de  l'eau;  es  bat 
JUtrk  gerègnet.  Le  temps  cft  à l’eau;  es  tfi  rlg- 
nertfehes  IVitter.  L’été  a été  trop  fec,  tout  i 
féché  faute  d'eau  ; der  Sommer  ijl  zu  trocken 
g ewèfen,  ailes  tji  ata  Mangel  des  Regens  vtrdor- 
ret.  Les  blés  ont  grand  befoin  d'eau;  dttFeld- 
frücklt  habtn  emen  Ri  gtn  fieltr  nbtig.  Man  Jagt  : 
Etre  obligé  de  recevoir  les  eaux  ce  fou  voiltn  ; 
teiden  m'i yen,  dafl  des  Nachbartn  Dachtrjufe  in 
unfern  Hùf  gtkt  odtr  auf  unjern  Grand  und  Mo- 
de n htrabfixlit. 

Eau  , du  ll'ajfitr  htifit  zuweiltn  auch  fioviel  als: 
La  mer,  la  rivière,  le  lac,  l’étang;  das  M'r, 
der  Ftufi,  der  Si,  der  Teich.  In  dttjer  lieie  i- 
tunglagt  WJII  : An  bord  de  l'eau;  cm  Vier 
des  ll'afitrs  (des  Mires , des  Fmjjes  &£.)  Un 
poid'on  de  bonne  eau;  tin  Fi/ch  air  gutem 
ll'ajjtr,  ans fiiefitndem  , reine m IFaJJer.  'Aller 
par  eau;  zu  ll'ajjtr  gehen  oder  refitn.  PaiTor 
l'eau  ; liber  das  ll'afiir  fahreu.  li  ne  làuroit 
fouffrtr  l’eau,  11  va  toujours  par  terre;  er  kan 
das  ll'ajjtr  uicht  ve rtragen,  er  rejet  im  iter  zs 
Lande,  S'en  aller  à vau-l'eau  ; der.  Sirim  lun- 
tinter  oder  abiedrts  fahren.  Craindre  l'eau  ; das 
H'cJJer  JOrcLtm,  nie  ht  gtrne  zu  ll'ajjtr  rejets. 
Lancer  un  navire  àl’catt;  tin  Schijf  ins  IFaJJer 
lajjin , vont  Siaptl  abUufen  hjrn.  Les  eaux 
font  grandes  oder  grolles  ; das  il'ajtr  ill  gt  d5; 
die  Fsljit  und  Bâche  fini  fikr  angelauftn , fini 
übergetrite ti,  fini  oui  den  Ufern  getrtitn.  Les 
eaux  font  balïes;  das  ll'afltr  ijl  niedrig-,  es  ijl 
niekt  vie!  ll'ajjtr  in  den  Rûffén  und  Bdclien.  ( Dif 
figUrliche  Bede  ulang  ditfev  RI  delà- Art  fiche  ist— 
Un)  L’eau  baiîl'e;  das  IFajftr  fdtt,  IStfiab. 
Les  eaux  font  fermées  ; das  IFaJJer  ijl  zuge- 
frortn.  Les  eaux  font  ouvertes  ; das  ll'ajfitr 
oder  dit  E'ahrt  tfi  offim,  du  Fis  ifi  wtg.  Man 
Jagt  von  e ttutst  SehîJJt,  dos  eir.ens  andern  Sckifii 
Jo  na'at  folgrt,  iafi  ts  in  ieJfmStrich  komt  : Il 
cft  dsns  les  eaux  de  l’antre,  odtr  il  marche  fur 
les  eaux  de  l'autre.  Le  vaiifeau  reçut  deux 
coups  à l'eau  ; das  Sekiÿ  bckâm  zicti  Sekljt 
untir  dtm  Il'ajftr.  Mau  remet  an  einigtn  Or- 
tesi  Première  eau , fécondé  eau  ; die  erjie  [luth, 
die  zweiltEuth  nâck  der  Ebh.  Ce  navire  fait 
eau;  di-Jts Sehiff  ijl  leck.  Notre  vaiifeau  alloit 
faire  de  l'eau  en  ce  lieu  ; uijtr  Sehiff  Jituertt 
udck  diejeies  Orte  zu,  un  fick  mil  frjehem  IFaf- 
fer  zu  verfehen , um  f’ifies  IFaJJer  einzunèhmen. 
11  avoit  de  l’ean  jusqu’au  cou  ; das  IFajftr  ging 
ihm  bis  an  den  liais,  er  fiani  bis  an  den  Ha  s 
im  ll'ajjtr.  Battre  l'eau  pour  prendre  du  poif- 
fon;  au/  dem  IFafitr  iurum  fahrtn  um  rjcht 
gu  fangeeu 
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de-là  l'eau;  Leute  jetfeits  des  IVaJJers,  um  da- 
durch  Lente  zu  bczmd-en,  die  mtm  wsjfen,  sets 
bei  uns Jelucklich  ifî.  Vous  nous  prenez  pour 
des  gens  de  de-là  l'eau  ; fie  halte n uns  jür  Len- 
te, die  nie, ht  uniïtn  uasfick  fchickt , irai  ge- 
brduchtich  ift. 

Eau,  IVjtftr.  munit  man  luth  geieife  Feuehtig- 
keiten.  aïe  fith  m dm  Kiirper  ms  A* enjiktn  und 
ier  Th  tre  famnuln,  Quand  il  fut  mort , on 
lui  trouva  la  poitrine  toute  pleine  d’eau  ver- 
dâtre ; a s er  tait  n ar , fini  man  [tint  BruJI 
ginz  mit  eir.em  grSrMchett  IViiftr  angeflUlet, 
1/M  vcliratoires  font  de»  ampoule»  peine* 
d'eau  claire;  dit  Zhgfflifltr  ntaiiten  Btajen,  dit 
mit  hetiem  IVaffer  ang'jSlIit  fini.  On  lui  a tiré 
de  mauvais  fcng,  ce  n’eft  que  de  l'eau;  man 
hit  :hm  bSfisBlii  abgtsapfel  ; es  fi  hutte  IVaf- 
jer.  Cetto  femme  accouchera  bientôt,  fe*  eaux 
ont  percé;  die/e  Frau  wiri  laid  niederkommtn, 
dis  tVsfJer  ijl  ihr  bereits  engegargin. 

I n tinte  Xkaiiiken  Btdrutung  ht mat  man  auch 
itnSchwiifi  Eau,  oder  U'afler.  L'eau  lui  dé- 
gouttoit  du  vifage;  ias  It'afjir , die  ScLurfl 
lie f ikm  dit  Sur ti  herunter.  Suer  ùng  & eau; 
Blfi:  uni  ll'ijfte  fthwilztn. 

Mm  fagt  an:*:  L'eau  lui  <n  vient  4 la  bou- 
rbe; dis  ll'ajfee  komt  rite  Uiuft  ihm  in  dm 
Munis  d'r  St» ni  Wiri  ihni  voll  IVaJfer  oder 
wSfftng.  Quand  vous  lui  parlez  de  ce  ragoût, 
voua  lui  faites  venir  l’eau  à la  bouche;  utnn 
Sit  ihm  von  ditftrn  Hagout  fprtthtn , [o  ma: ken 
fie  ihm  dm  Munit  wdflerig.  Ditft  nihmluht 
Ji'dins-rlrt  Kaire  venir  l’eau  à la  bouche,  hiifit 
auch  figllrlich:  enfin  Lift  wozu  ma. Ara,  tint» 
btgiirig  auf  eticas  miefun. 

Eau,  aies  IVafftr,  keiflt  autk  fovitl  ait  l’urine; 
lier  Un e.  Laifler  aftvr  fon  eau;  J ri n fVaJfer 
lajtn  oder  ab/chtfgen.  Il  faut  garder  de  fon 
eau  dans  un  vurie,  pour  la  faire  voir  au  Mé- 
decin ; msn  mufi  von  ftinem  IVaJfer  in  intem 
GiJ/e  tiw  as  aiifkcben , um  es  itm  /trzle  zu  zst- 
gen.  Kaire  de  l’eau,  lécher  de  l’eau,  ktifl  fo- 
vitl als  Uriner,  pilTer;  fijfeu.  11  ne  peut  pa* 
retenir  fon  eau  ; te  kanjrin  SVafltr  nient  kJten. 

Kondre  en  eau;  m Tkranen  Z’rfiufltn,  ktf- 
iig  wtiurn. 

Eau  , IVaJfer,  heiflt  auch:  E n durch  die  A unf 
irkaltmer  dette  IVaJfer  ahnlkker  fiüjfigrr  Ktirptr, 
unhiu  le  fon  Sers  die  gebranten  w,d  d'fïiliirten 
IVaJfer  gtkSren.  Eau  rofe;  Ko  enwaffer.  Eau 
de  chicorée;  Citharienwajftr . Eau  de  canelie; 
Ziinmetwiffer.  Eau  de  ta  Reine  d’Hongrie; 
vngarifch't  IVafJtr.  Eau  de  vie  ; Lèbetiswajfer , 
tint  Art  Bear.ifWt  n,  Ean  de  eerife»;  Kirfeh- 
trofer.  Eau  vulnéraire;  IVuniwaJJer.  De  l’eau 
forte  ; Scheideiciffir.  Pe  l’eau  teconde  ; ver- 
d'inUs  Sihr.itirajjie.  De  l'eau  de  départ  ; S.hei- 
diws  rer  wilctes  fis  Cjj'd  anflùjet,  De  l’eau  ré- 
gale; KotugiwiJjtr. 


Eau-forte, ner.net  man  auck:  Ein  radirtes  Ku- 
p'er , tine  Ztichnuug,  dit  man  dur  ch  Scheide- 
wajf-r  m ente  Kupferylatte  tmfreffm  tajfen.  Une 
belle  Eau-forte  : fin  Jcktins  radirtes  oder  ge- 
üzles  Knofer.  Dit  Scslpeterfieder  miim  Eaux 
mères;  dit Mntterleasge,  Petite»  eaux;  dit  kld- 
rert  Laugt , woraus  fick  die  Salptur  Jchôn  et- 
Higtrmdpen  gt/ezt  hat. 

Eau,  keijlt,  wtnnvom  Obft  die  Ride  if  fovitl  als 
Le  fuc ; ier  Saft.  Cette  pèche,  cette  poire  a 
bien  de  l’eau,  a une  eau  fort  agréable;  di'fie 
Pfrfi.kt,  i'.tjt  Biens  kit  vntSsft,  kat  tint»  an- 
gtniSmen  Saft. 

Eau  , das  IVafftr,  keiflt  tudiieh  auch  fovitl  als  Le 
luftre  ; dtr  Gtanz  d’r  Perltn  tend  Edelgefeint, 
dtr  Etage , H'ùts  &c.  Ces  perles  font  d'une 
belle  eau  ; di’fe  Ptrlen  haben  ein  JchSntt  IVaf- 
ftr.  Ces  diamana  font  de  la  première  eau  ; dttft 
D.amanttn  ktben  dos  rimfit  K'ajftr.  Donner 
eau  à nn  drap,  i un  chapeau;  unem  Tïicht,  ti- 
ssent Hbte  dis  (Paffir  oder  dtn  G'.arz  grben. 

Mm  nennet  Couleur  d’eau  ; die  Stahlfarbe, 
srrnn  msn  Stahl  oder  poiirtts  Ei/en  blau  anlau- 
ftn  Lift.  11  faut  mettre  ees  piüolets,  ces  épe- 
rons en  couleur  d'eau  ; man  mufi  iitfen  Pijto- 
lett , ditfm  Sporntn  tint  Staklfarbt  gèbtn , mais 
mnfi  fie  blau  anlauftn  laffen. 

EgSrtich  fiigt  man  : Ces  deux  perfonnes  fe 
reflèmbSent  comme  deux  gouttes  d’eau;  die/t 
btiit  Perfontn  glrichen  tinunder  tcie  zwti  Tro- 
fftn  K'ijjitr , frd  i mander  voucommtn  ikiütck. 
Porter  de  l’eau  à la  mer,  4 la  rivière;  IPajftr 
rn  dit  Mfr,  in  dtn  Fiufl  trjgen.  C’eft  porter 
de  l'ean  à la  mer,  que  de  donner  4 une  per- 
fonne  très -riche,  & qui  n’a  befoin  de  rien; 
tiner  fthr  reicise n Ptrjin,  dit  nichls  l ’iarf , et- 
i cas  fcksKktn,  ht, fit  IPajfer  in  du  Mer  tragn. 
Les  eaux  font  baffes;  ts  gekt  auf  die  Neige  ; 
es  l/l  nilkt  mthr  vltl  dt,  dtr  BtuUl  ifi  1er,  der 
firrath  gehl  zu  Enie.  Von  einem  Mtnfchtn 
der  fick  niili  tintm  erlittsnen  Unfailt  vie  ier  er- 
hulet  kat,  fagtman:  Il  eft  revenu  fur  l'eau; 
er  hat  Jiek  wiedtr  gekclfen,  er  ift  wititr  in  dit 
Hlihe  êeitomentn.  Battre  l'eau;  vergibiiehs /r- 
beit  thun , fick  unnSae  Müks  mâche n.  Nager 
entre  deux  eaux  ; u»i(ir  dem  IVafftr  kin/chu  im- 
men  ; ntutril  bleibtn  , fick  teinter  JUr  die  tint 
nech  JUr  die  andere  Partes  trklàiren  ; it.  ur««t- 
fchlojjen  feyn , uickt  wiffen  wekkt  Pirtri  man 
trgreifen  foil.  Nager  en  grande  eau  ; im  Übtr- 
fnifle  iébtn,  voBaufi kabsn.  Faire  venir  l'eau  au 
moulin  de  quelqu'un;  IVafftr  auf  je  mandes 
MVtle  zieken , ikm  VortheiU  terfekaff.n.  Pécher 
en  eau  trouble;  im  Trliben  fijcksn;  fick  finir 
a'aimnntn  Viwirrung  zu  Jeh-.tm  l'or  huile  zu 
Nu  ze  «lichen.  11  eft  comme  le  poiflbn  doua 
l'csu  ; er  fi  taie  der  F/ch  im  IVafftr  ; es  g, ht 
ihm  nichts  ab;  er  hat  avis  i cas  er  tcûnfeksl  uni 
ttrlar.get.  ü fembie  qu'il  ne  lait  pas  l’eau  trou- 
bler; 
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Hcr;  #r  /r/if  <ni,  a/r  e>  rr  l«n  IPaffer  beirtb- 
lut  kbnr.ti  tr  Jtikl  fo  mfchuldig  ms  uni  kat 
Ai  ch  dut  Schtm  im  Xacken.  Suer  liing  ôe  «*u; 
Élit  and  U'afftr  fchwilztn,  fich't  ht i t >wr  &•- 
cht  blfitfauer  werdtn  laffen;  it.  fehr  beîsegfiigtt 
feim-  fl  entendoit  des  choie*  fi  désagreab'ii, 
qu'il  fuoit  ûui£  & eau  ; tr  kSrte  fo  unangtwhmt 
Saekrn,  dafi  mm  dtr  Angfij.hicttfl  djrüher  aut- 
brd.  it.  ('on  tintm  wsgrfckickUn  Mmfcktn,  dèr, 
tctr.n  tr  titras  fncken  foC,  nicha finie»  kan,  titr.n 
es  ikm  glehh  t ir  dtr  Soft  liegt , fagt  man  : Il 
re  trou veroit  point  d’eau  à la  rivière;  tr  wiir- 
àt,  teenn  tr  U'afftr  holtn  folle,  felbfi  im  Futfjt 
teints  findeit,  C’ett  le  feu  oc  l'eau  ; das  if  Feuer 
ar,d  U'afftr.  Man  btdiewt  fuk  dteftr  figlirtickm 
Rident  Art , mtim  von  zwti  Perfontn  du  Reit 
tfi,  du  tinta  H'tdtrwtUtn  et  gin  einander  katei i, 
dit  emandtr  nicht  ausfitlun  kbnntn.  Depuis 
deux  mois  il  me  tient  le  bec  dans  l’eau  ; J.hSn 
Jtii  ztoti  M.naltn  uuterkdlt  tr  muh  mit  tirer 
Hofnang.  Il  n'y  fer*  que  de  l’eau  toute  claire; 
tr  wtrd  mekts  dabti  gewinntn , tr  wiri  Citr.cn 
l'ortkeit  dabti  kalun. 

Sprichwbrtlich  Jagt  man  von  einem  Mmfcktn, 
dm  nickts  geimgtn  utüi,  iim  odes  zu  Urtglikk 
aasfilUdgl,  Tl  fe  noveroit  dam  un  verre  d'eau; 
tr  marie  in  tinsm  (îiafe  U'afftr  rrfmfta.  Il  n’eft 
pire  eau  que  celle  qui  dort;  fille  (yafferjind  am 
tuffitn;  Lents  dit  mrt  Leiiinfckafctn  zu  icrbtr- 
gtn,  die  an  fuk  zu  kaiten  tctfftn , fini  am  gt- 
fShriickfien.  C’eft  de  l’eau  bénite  de  la  Cour; 
dot  fini  Héfcomplimente , Urt  l'erfpreckuign. 
Cette  affaire  s’en  ira  en  eau  de  bondin  ; ditft 
Sache  wtrd  jehitf  giiten  . wtrd  mifilingen.  ( gt- 
me  n)  Il  a bien  paffé  de  l’eau  lous  les  pont* 
depuis  ce  temps-li  ; es  ijl  feitdèm  vitl  truffer 
«nier  den  Brücktn  durclieetcuifen  ; es  katfick 
ftiiièm  vis!  verârdert.  H a mis  de  l’eau  dana 
ton  vht  ; tr  hat  U'afftr  untrr  ftmtn  (Pim  ge~ 
jehiiilst  ; / tin  Zorn  kat  ndckgtlaffen  ; tr  hat  fich 
gemafiiget.  Il  fant  laiffer  couler  l’eau  ; man 
tnujl  dtr  Ssckt  ihrtn  Lauf  laffen.  l'on  tintm 
Arztt  « dèr  lauttr  tmftuhe  odtr  gtmtintMiUtl 
verordnet , die  ke/nt  H'trbmg  thun,  fagt  man: 
Ceft  uti  Médecin  d’eau  douce;  fr  tfl  eu  U'af- 
frr  - Dollar,  tr  mü  ailes  mit  U'afftr  cariren. 
IPenn  msn  einen  Hcr.de!  gemackt,  oder  tint  Ar- 
beit  verrichtet,  wobei  mekts  zu  gtwmntn  if, fagt 
man:  Il  n’v  a pas  de  l’eau  i boire;  man  ver- 
iirr.t  ias  U'afftr  nicht  dabti ■ So  fagt  man  auc'n 
von  tintm  Mtafcktn , dèn  ma.:  zu  mekts  brau- 
then  kan,  oder  von  einem  Btdimtm,  von  wet- 
chrn  man  wenig  Ditrfie  kat , Il  ne  vaut  pa* 
l’nu  qu’il  boit;  tr  veriunt  das  ll'afftr  nicht, 
laïcités  tr  finit ;t. 

EAUX  ET  FORETS,  f.  f.  pl.  Fïït Je  uniFbrflm, 
etrgentl’ch  das  Ober-Forf  Amt,  dasjtnige  Code- 
gmm  odtr  Gercent,  trtUkes  in  Forfifathen  dit 
trflt  Infar js  hat.  Le  Grand-maître  des  Eaux  & 
Forêts;  der  Obcr-Forfimsftr. 
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ÉBAHIR,  S’tE.VHîR,  v.  récîpr.  Srfauntn,  Jkk 

Verutsnitrn.  ( wm.  gebr.) 

Ébahi,  te,  partie.  & adj.  Sitht  EnAniR. 

EBAHISSEMENT,  f.m.  Das  Sifawun,  dit  Ter- 
tcunderung.  (terr..  gtbr.) 

ÈBARBER , v.  a.  Den  Bâri  odtr  das  Rrxht  uni 
Unèbtne  von  tiw  as  wtgtsèUmm.  ii  barber  du  pa- 
pier; Papier  an  dem  Rond  t kerum  btfekutidtn. 
E barber  des  plumes  ; dm  ûiri  oder  das  Rauht 
en»  tmtr  Fider  ahfreifen.  Èbarber  les  pièces 
de  monnoie;  dis  MunzcTàcke  befehroten,  ias  Un- 
glsiche  a«  dem  Rends  eler  .Vünzen,  wmn  ftt  aus 
dtr  Fornt  kommen,  met  einem  Inflrumente  abnrh- 
nten.  Ebarber  un  boulet  de  canon;  tintr  Ka- 
nonenkuge!  die  com  Guffe  uoch  anhangmdt  Rai s- 
higkeit  benèlunen,  fit  glatt  machin.  Ebarber  un 
plat  ; tint  Schlffil  abfckroten , fit  ibei 1 uni  glatt 
maehrn.  Il  ne  doit  qn’ébarber  ce  livre;  rr  fol f 
à i/ft s Bfich  n:tr  gsnz  wenig  btfchneiien  ; tr  fol f 
n iir  das  Mouche  davou  weufehneiden.  Ébarber 
une  gravure;  nirt  dtr  Bahn , mit  dem  bniten 
Thtfe  des  Gnlbfliehth  dit  klet  nen  SchSrfen,  dit 
auf  dtr  Piattt  bei  y dem  Avfatzt  des  Gribfii- 
ckels  an  bndtn  Seiten  des  Singes  odtr  Einfckmt- 
tis  ken  ârtrèttn,  abJUfen,  u ni  dadurch  dm  Stick 

r glatt  uni  iben  machen. 

Eiiarbê,  tu,  partie.  & adj.  Sitht  fc barber.  De* 
plumes  ébarbees;  Fiitrn,  van  weteben  man  dm 
Bârt  oder  das  Rciuche  abgeflreiftt  hat. 

ÈBARBOiR,  f.  tn.  Die  Schréte,  der  Schrôtrr.eiffel, 
das  SckrCt-Eifm,  un  Infime  ment,  womit  man 
den  BJrt  odtr  das  Raucht  uni  Uetibene  an  itwas 
wegnimt. 

EBAROUI,  IE,  adj.  Man  nennet  rn  der  Slfpri- 
cke  Un  vaifleau  ébaroui;  einStkijf,  AeffenBri- 
ter  dureh  Sonnenkitze  oder  Winat  g'fchtcanden 
fini,  ieffen  Fugen  fich  aus  ’ mander  gtgtbtn  habtn, 

EBAT,  C m.  Die  Fr  rude,  Fuji,  Btlieftigung,  der 
Zeitvertreib.  ( Ente  n'r  in  der  gtmeinen  Sprt- 
cht  uni  meifitns  nîr  im  Plural  gebràiuhlicket 
(Fort)  Prendre  fes  ébats  à quelque  chofe;  an 
etwaa  ftine  Ferait  kesben,  fich  fine  Luft,  einen 

, Zeitvertreib  mit  tlwas  machen, 

EBATTBMKNT,  f.  m.  Ein  allés  ff'ort,  das  ei- 
gentlech  mit  Ebat  eintrlti  Bedeutung  hat.  S’il 
veut  plaider,  je  lui  en  donnerai  l’ébrttement; 
items  tr  Prozefi  haben  wid,  fo  wiU  ick  1 km  die 
Freinte  machen. 

Ebattre,  S’Ebattre,  v.rècipr.  c mirdwit 

Battre  t onjugirtf  Sich  ergetzn,  fick  tint  Fkru- 
dt , tint  Lufi , tint  Ferànimeng  machen.  Allen 
vous  ebsttre  dans  la  campagne,  oder  à (a  cam- 
pagne ; gehn  Sit  tsufs  Land  fuk  tint  l'cranie- 
rang  ze  machen,  (ait) 

ÈBAÙBI,  1E,  adj.  t'enmsndert,  erfie.unt.  (Ein 
.»„r  in  der  Sprdcke  dis  gemcintn  Mannes  ce- 
brSuckhcktsU'ort,  wo  et  tigtnUùh  auck  r.ùr  im 
Scherzt  gtfagt  icirdj 

H b l ÉBAU- 
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ÉBAUCHE,  f.  f.  Der  trflt  Entwurf  fines  Gs.nSl- 
dts,  tmtr  Zticknsmg  oitr  finir  gelehrttn  Ar- 
btit.  Faire  l'ébauche  d'un  tableau  ; dei i njltn 
Entwurf  von  emern  Gcmdlde  mackeii;  dit  trflt 
Ztickuung  von  tinem  Gemildt  tnlwtrftn  ; it. 
fine  ndr  trfl  ans  dtm  Groben  gtarbtiltlt  Biid- 
kauer-Arbiit  (je.  Cette  pièce  ti’eft  pas  ache- 
vée, elle  n'a  pas  la  dernière  main  , ce  n’cft 
qu'une  ébauche  i iitfts  Stock  fi  nock  mckt  fer- 
tig,  tt  fihlt  mm  noté  du  leztt Uand,  ts  finir 


dtr  trflt  Entwurf. 

ÉBAUCHER,  v.  a.  Entwerfn,  den  trfltn  Ent- 
wurf t'on  limai  machin,  ttwtu  nir  tr  i aus  dtm 
Grobm  bsarbtilen,  Ébaucher  un  tableau  -,  tin 


GtmSldt  tnXwtrftr..  Ebaucher  une  Hat  ue;  tint 
Statut  ans  dtm  ùrobtn  brarbtittn,  ait  dtm  Grbb- 


jte.i  héraut  arbeitm.  Man  fagt  avtk  : Ebaucher 
la  filaite;  itnHanf  durch  dit  grCîbflt  Htckel  z:c- 
ktn,  tht  man  thn  auf  du  f nr.tr t ktditl  JckUlrL 
Ebaucher  l’aiguille;  das  UrSbflt  von  dtr  As- 
dil/pilzt  trfl  abfchltifm,  cht  man  ikr  dm  gckb- 
rigen  Grad  dtr  Femktit  g ibt.  Cet  Auteur  n a 
pas  mis  la  dernière  main  à Ion  ouvrage,  il  ne 
l’a  qu’ébauché;  ditfer Scliriftflelltr  Hat  nocli  mckt 
du  leztt  Hani  an  (tin  U'trk  gelègt , tr  kat  tt 
nir  trfl  tntworftn. 

Ébauché,  éjs,  partie,  & adj.  Entworfin.  Sitht 
Ebaucher. 

ÉB AUCH01R , f.  m.  Das  BoJJirhblzchen,  das  Bof- 
Jlrbtin , rin  StUcichen  Holz  oder  Elftnbtin,  wel- 
ckts  an  dtm  tinta  Endt  rundlich  uni  an  dtm 
andtrn  Endt  plaît  fi , dtjfen  fich  dit  Bojjirer  lui 
ihrerArkat  btditntn.  Bti  «Migra  aniern  Kïinfl- 
lern  und  Handwerkirn  htifn  Ëbauchoir  ; dit 
Sckrâtt,  das  Schrât-Eifen , dtr  Schrôtmtijfel&c. 
it.  dit  grSbflt  fftcktl  zur  Bearbcitur.g  des  Hanfts. 

ÉBAUDUJ,  S'EBAUDIR,  v.  récipr.  Sich  kfiig 
machin,  feint  Fr  rude  durch  Tanztn,  Singrn  und 
Springen  an  dm  Tag  lègtn.  (Ein  alla  If'ort, 
das  n:,r  noch  im  Schtrze  gebraucht  wird ). 

ÉBAUD1SSEMENT,  t m.  Du Btlufligung.  (ait) 

EBE,  f.  f.  Dit  Ebbe,  dtr  Abflufl  dis  Mirwajfcrs 
«4cA  dtr  Fluth. 

ÉBÈNE,  C f.  Das  Ebenkolz,  das  fckwarzt,  feint 
und  liber  ans  hartt  Holz  unis  Baumes,  dèr  m 

• Africa  wüchfet. 

ÉBENEK,  v.  a.  Schwarz  beiztn,  tin  Holz  Jo  zu- 
nckten  und  anftreichen,  dafl  es  wie  Ebenkolz 

ausfukL 

É BEN  1ER,  f.  m.  Dtr  Ebtnholzbaum , der  Ebm- 
baim.  11  y a des  forêts  d'Ëbeniers  en  ces  pays- 
U ; ts  gibt  i u ditjtm  Lande  U'iildtr  von  Ebm- 
baume  n. 

ÉBENISTE,  Cm.  DcrEbtnfi,  eintr  dèr  in  Eben- 
kolz arbeitet,  dèr  aikrhani  Saches  von  Ebenkolz 

* ÉBER'l^A Û DER , oitr  ËBRÉTAUDER.  v.  a. 
Das  Tien  zum  trfltnmalt  fchêrer, , den  r.oütnen 
TVekirn  in  den  Thch-  Mnutfaüurer.  du  trflt 
Sch'a  g* ben.  , 


EBLOUIR , v.  a.  B.enden , auf  kurzt  Zeil  blind 
inaeken,  den  frtien  Gtbrauch  dtr  Augtn  liin- 
dtm.  Le  foleil  éblouit  la  vue,  éblouit  les  yeux, 
nous  éblouit;  dit  Sonne  bit  ndtt  dot  Geflckt,  bien- 
del  dit  Augtn,  blmdet  uns.  La  neige  éblouit  ; der 
SekrJ  bltndrt.  Fig.  fag t mai:;  Cell  une  beauté 
qui  tb'ouit;  fit  fi  tint  blmdendt  S.kbnkeit.  Sonfl 
fn; fil  Eblouir,  blende »,  im  JigWicktn  Ferflan- 
de . durch  trgtnd  etwas  Gliinzendts  oierSchein- 
bares  taufehen,  oder  aucit  durck  DSrfltOmg  fi- 
nir faljcht.i  Suit,  fines  fcCfdun  Ftrkàltnijes  der 
Sache , die  wakre  Stite , ihrs  wakre  Btjchafftn- 
heit  zu  trbbckm  hindtrit  ; it  verlttlrn , Vfrjih- 
rtn,  vtrblendm.  Il  m'a  allégué  tant  de  niions, 
qu'il  m’a  ébloui;  tr  hat  mtr  fovitl  Griindt  eut- 
gefùhret,  dafl  tr  mich  gtbUndet  hat.  On  fe  laifle 
louvent  éblouir  par  1 éloquence;  oft  liijit  man 
fick  durch  die  Berèd/amkeit  biendrn.  11  s’elt 
lai  lié  éblouir  à l'or;  tr  liât  lî.k  durch  das  Goli 
biendrn,  vtrJUUren  odtr  bttkdrtn  lajjen.  Lespro- 
niefies  qu’en  lui  a faites  l'ont  ébloui;  diel'rr- 
Jprtchungen,  die  man  ikm  gtihan  hat,  luben  ikn 
g t bit  ndtt. 

Ébloui,  te,  partie.  & adj.  Geblendet.  Sitht 

Éblouir. 

ÉBLOUISSANT,  ANTE,  adj.  Biendtnd.  Une 
couleur  éblouifliinte;  tint  bltr.itndt  Farbt.  Une 
beauté  éblouilfante;  tint  blmdendt Sekbnheit. 

EBLOUISSEMENT  , f m.  Du  Bltndung  , dèr 
durch  em  zu  flarkes  Licht  verhindcrti  Gtbrauch 
dis  Gtfichtes.  Il  cft  impoflïble  de  regarder  le 
foleil  fans  éblouijl’ement;  es  fi  unmtigtich  in  dit 
Sonne  zu  feh.cn,  ohne  geblendet  zu  teerdtn.  Oft 
keifit  Eblouifl'ement  auch  tin  von  aufjleigcn- 
dtn  Dilnfltn  in  icm  Klirper  h frrührtndtr  Af bel 
vCr  den  Augtn;  tint  Ferdunkelung  dtr  Augtn 
aus  iniurUclicn  Urjachen.  11  m’a  pris  un  tel 
ébloui.lèmetit  que  le  ne  voyois  goutte;  ith  bi- 
kini tintn  foicken  Nebtl  vôr  dm  Augtn,  dit  Au- 
gcn wurdm  mtr  jo  dunktl , dafl  ith  tuiht  das 
gcringjU  Jaht. 

r v 9 '-Ll  . • A*  _ e _ j-  W.  I».  ■ 


Fig.  lufit  ^blouilVement  ; die  Ferb’.cndung, 
dit  Haitdlung  des  Ferblmdtns  uni  dtr  Zuflani 
da  man  vtrblendtl  fi;  dit  BethUrung , dtr  iit- 


ËBÔKGNER,  v.  a.  EinHugig  mat  ken,  tin  Augt 
ausftklagtn , Jlifim  (je.  Une  branche  d'arbre 
l’a  éborgné  a la  chafle;  linAfl  von  tincm  Batt- 
ent kat  ilun  auf  itrflfagi  un  Auge  ausgeflôfun. 
Èborgner  quelqu’un;  htiflt  zusetnt::  auch  nir, 
tmem  durck  rinen  Stôfl,  Schlag  oder  IVurf  saeht 
an  dm  Augtn  thun.  Fig.  fagt  man  : Ce  mur, 
cet  arbre  éborgné  ma  emmure;  diefc  Mautr , 
diefer  Ba  im  benimt  nuintm  Zimmtr  das  Licht. 

tBonGN.K,  Eu,  |)artic.  & adj.  Emflugig  gtmackt. 
Siekt  Ëborrner. 

ËBOUGSUSE,  Sitht  EBOUQUEL'SE. 

ÉliOUILLIR,  v.  n.  (wird  wit  Bouillir  co.ijugirt, 
ai  tr  jtllea  c.niers  ats  im  Inf.nilivo  uni  l'arlict- 

pio 
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pio  g ebrauckt ) Emkochen,  durch  Kocken  vermin- 
dert  uurdtn.  Ne  laifl'ez  point  tant  ebouillir  le 

. pot  ; laflt  dm  Top]  mskt  jo  ftark  emkoekei i. 

K i o ri  l n r,  ie,  partie.  <5t  »dj.  Eingekoclit.  Cette 
faulte  eft  trop  ébouiilie;  dieJtBr'âke  ifl  zu  flirt 
eingtkoehl. 

EBOULEMËNT,  Cm.  Dos  Etnfalltn , Einfinken, 
L’tboulement  de  la  muraille  dis  EinjVîrztn 
oder  EmfaBen  dtr  Mautr. 

iûDOL'LKR , S'ÉBOULER,  v.  rédpr.  EinfaHn, 
znjirunun  faStn.  ( U' n i von  Gtbknim,  Mautr», 
aufgtworftntn  Erdwàllm  &c.  g'fagt,  dit  ndeis 
uni  ndch  zn]ammtnfaUtn,  mdem  fuit  dit  Theilt 
dtrfelbm  einzrln  lûuSftn  uni  htrabroHen.  Cette 
muraille  a’eft  éboulée;  ditft  Mautr  ifl  ring’/al- 
Itn.  Cette  pile  de  bois  s'éboulera;  dit/tr Holz- 

_ ftôfi  wiri  zitfammtnfalien. 

Eboulé,  ék,  partie.  & adj.  Eingefalltn,  emgt- 
JKrzt.  Suit  Chauler. 

* LbOULIS,  Cm.  Kin  Hauft  Saint,  Erdt&c.von 
tintr  tingtfaünun  Mautr,  von  tintm  Et  dirait, 
dtr  ndih  uni  ni, h zu/ammen  fXit&c.  Un  ébou- 
lis  de  fable,  de  terre  &c  ; ein  Sandkasftn , r it 
F.rdkaafen,  dèr  von  tintr  Mautr,  von  tintm 
U'allt  &c.  ktrabgtrotttt  ifl. 

* EHOUQUEUSK,  f.  f.  So  ktiflt  in  dm  IFoL’n- 
Mamfaâurtn  tint  /f'nbsptrfèn,  dit  mit  tintr 
kltmtu  tijerntn  Zange  dit  Rnolen,  Spi'.ztn  uni 
Flotken,  dtr  vom  IFibirflulitt  kommtndm  Zeugt 
ausrupfl. 

^BOURGEONNEMENT,  Cm.  Dos Ausbrechm, 
Abbrechtn  oder  / Ibnrkmen  dtr  SbtrfiUfligen  Kuo- 
jvtn , Augtn  oder  Stkohrijtr  an  f'rutittbüitmtn, 
aamit  die  Hbrigtn  Trdgknofptn  dejlo  ftdrktr 
wackfrt. 

^BOURGEONNER,  v.  a.  Dit  HbnfiUffigen  Kno- 
fptn  an  tintm  ObJU’aume  ausbrteken,  ihm  dit 
unuStigen  Stkoflrtifer  nekintn.  Voici  le  temps 
qu’il  faut  etourgeonrer  tea  vignes;  jtzt  ifl  dit 
Zeit  dafi  man  dm  II  cnjlbcken  die  iiberflüjftgtn 
Kuolpen  uni  Itanken  benikitun  mufl. 

Eboukgeonné,  ek,  partie.  5c  adj.  Un  arbre 
ébourgeonné  ; «b  Bmm,  dimmanjtie  Ubtr- 
flliffigen  Knofptn  und  Sehoflreifer  gtnommm  kat. 
Sitht  Ebqurgeonner. 

ÉBOURIFFÉ,  ÉE,  adj.  Dieftt  IFortts  btdimit 
man  fuit , wenn  von  tintr  l’tribn  du  Ride  ifl , 
dirtn  Hdrt  oder  Ptrukt  von  dtm  If'indt  in  Cn- 
ordnuns  g rbrackt  unraen,  Vous  êtes  tout  ébou- 
ri  (TC  ; lin  Hdrt  fini  ganz  in  llnordnung. 

* EBOURRER,  v.  a.  ( Garber  ) Abkdren , dit 
Hdrt  mit  dtm  Hâr-Eiftn  wegiièhmtn. 

EB0UZ1NER , v.  a.  Dos  Æufjert , ueicke  odtr 
verwitterte  an  den  Bruchfltinm , jo  une  fu  aus 
dtm  Bruche  kommen  abflSflen  odtr  abkautn.  Sirht 
Boulin. 

Ebouzinê,  ék,  partie. 8t  adj.  Sitke Éuouzixrn. 

ËBK  ANCHEMENT, Cm.  Dos  Abnikmm  dtrÆflt 
mus  Baumes , dit  Handiung , da  man  tintm 
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Baume  /tint  Æflt  nimt;  it.  dit  IPirkmg  dieftt 
Hanilung. 

EBRANCHER , v.  a.  (un  arbre)  Eirtm  Bituma 
dit  JÇjta  iiilunsn , tmen  Boum  f titur  Æflt  be- 
roubtn.  11  faut  ébraneber  cet  orme  pour  le 
faire  croître  ; man  mufi  ditftm  Uimbaumt  dit 
Æflt  ntkmeu,  damit  er  biffer  ;n  dit  H,  ht  wdck- 
Jtt.  Le  vent  a tout  ébranché  ce  chêne;  dir 
f Fin  ci  kat  aile  Æflt  voit  ditfer  Eickt  abgerifjtn, 
kat  iieft  Eu  ht  ganz  von  /r.ften  ntklbfltt. 

Ebranché,  il,  partie.  & adj.  Dtr  Æflt  b trait- 
bet.  &e ht  Ebraneber. 

Ebranlement, Cm.  Die Erfchïnttrung.  Apré* 

un  li  grand  ébranlement,  il  eft  à craindre  que 
cette  muraille  ne  tombe;  ndck  tintr  jo  flarke ta 
ErjenülUrung  ifl  zu  bijürckten  iafl  iift  Mautr 
umfSit.  L'ébranlement  du  cerveau  ; dit  Er- 
fàùUUrung  des  (.irkimes.  Fig.  fagt  man:  L'é- 
branlement de  là  fortune  lui  fit  perdre  la  moi- 
tié de  fes  amis  ; derSiôfl,  dm  feint  GKcks-Um- 
flSndt  trlitten , machtt  dafi  tr  dit  HdlfU  f tintr 
Ernty.it  vtrlôr. 

EBRANLER,  v.  a.  ErfthSUtm,  dur  chaut  in  tint 
z :ti crr.it  Beuègung  verfetztn.  Le  roulement 
des  carofics  ébranle  la  maifon;  dos  Rollen  dtr 
Kutfcken  erfchlUitrt  dos  Hans.  Ce  coup  lui  a 
ébranlé  le  cerveau  ; ditftr  SchUg  kat  ikm  dus 
Gekirn  erfchütttrt.  Ebranler  une  cloche;  tint 
Gtockt  in  den  Sckitmttg  bnngen,  in  Bewègung 
bringen. 

Fig.  fagt  man:  Cette  nouvelle  l’a  fort  ébran- 
lé; ditfe  fsichrickt  kat  iknftkr  erjcküUert.  Ebran- 
ler quelqu'un;  keflt  tuck,  nuuken,  dafi  tintr 
anfangt  zu  wankm,  dafi  tr  anfdngt  von  ftintm 
Schiujje . von  ftintr  Meynung  abzugeken  , dafi 
tr  uaniend  oder  zwetfelkafl  tard.  Les  mal- 
heurs n'ont  point  ébranlé  (on  courage,  fa  con- 
fiance ; dit  UngkieksfSUt  kaben  fnnen  Math,  feint 
Standhafugkat  nicid  erfchîUttrt,  nidit  wai.ttni 
gemockt. 

S'ébranler,  v.  récipr.  S.hiti'rn , in  tint  zit - 
ttrnde  Beurègung  verftzt  wtrdtn.  Eig.  wanktnd 
oder  zwtifrika/t  wtrdtn',  it.  den  Muta  verlieren’ 
In  dtr  Knegsfprdche  fagt  man  ; Les  trou- 
pes commencent  à s’ébranler;  die  T ttpptn  fan- 
gen  an ftth  ns  Bewègung  zu ftlztm.  L’avant-garde 
s’ébranla  pour  marcher  & charger  les  ennemis; 
ias  Eordtrirtflm  fezte  jick  iuBtwtgung  zumar- 
fckirtn  uni  den  Ftind  anzugrtifen.  Zuweiltn 
ktiflt  S’ébranler  in  dtr  Kritgs/prdcke  a uk  : tint 
Bewègung  macktn , aïs  où  man  weicktn  woilt. 
Ce  Rcgiment  étoit  expofé  à un  fi  grand  feu , 
qu’il  commençoit  à s'ébranler,  la  préfence  du 
General  le  rafiura;  iitfts  Rtgimtni  war  tintm 
Jo  heftigtn  Ftutr  aisgefizt , dafl  es  anfangtn 
tgoiè  zu  tetichtn , du  Citgmutart  des  Générais 
, aber  flbjiti  ihm  witdtr  Mutk  tin. 

Ebranle,  Le,  partie,  & adj.  Erfckütttrt.  Sitht 
Ebranler. 

fcBRA- 
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ÉBRASEMENT,  Cm.  So  Ueifit  in dtr  BaubinJI 
dit  Ertceiterung  dtr  mwenttgev  Ü/enttg  sue  ti- 
rer ThStr . zu  ettum  Fenjier,  dttwu  mtkr  Tagis- 
fiekt  kneiufalte  - >dtr  à./nit  die  Tkür  itjio  ten- 
ter geSfnit  un  r den  Lient. 

ÉBRASuR,  V.*.  ( Boni.)  Dit  imeendige  Üfr.ung 
tmer  Thllr  odtr  tiras  Fenfurs  erweiUrn,  damit 
dit  Tkiir  defto  bequkmer  und  mater  aufrilu 
odtr  mehr  Luht  durtk  dos  fnftir  in  dtu  éii m- 
mtr  fai  le. 

ÉBRÉCHER,  v.  >.  (quelque  cliofe)  Etne  Sckdrte 
m , lie  ai  mmken.  ( S:tk,  Brèche  J Ébrécher  un 
couteau,  un  raloir;  Sckarten  ni  «»  Mtjjer,  m 
«a  Sck/imeJJer  mat  ken;  eut  Mejjer  odtr  S'hér- 
mejjer  jtkarhg  machin.  Man  jagt  aucli  : S’é- 
brecfcer  une  dent;  fiik  tint  Zahnliicke  machin, 
Jkh  tintn  Zabi  auibrecntn  odtr  eut  S.lUk  von  et- 
w«i  Zabu  albrecken. 

Ébréché.  ée,  partie.  & adj.  Su  ht  Ebrécher. 

EBRoNER,  v.  a.  (un  enfant)  EtnKmd,  daafich 
ut  rein  gemacht  liât,  fàuberii. 

feiiR *hé,  ée,  partie.  & adj.  Grfàubert,  Suite 
Èbreaer.  , 

ÉBRILLADE,  Cf.  So  ktiJH  auf  dtr Feitfckuli  tin 
Zug  odtr  Sddâg,  dm  m an  dtm  hjerdt  mit  ei- 
, rem  Tkeilt  dis  ZSgels  an  dm  Hais  gi ht , teemi 
et  fich  mcht  tctndtn  tciü  ; it.  dus  SckStteln  des 
Z'àgds,  te/enn  dos  Pjeri  zu  ftttrk  auf  dem  Zau- 
rre  hegL 

.ÉBROUER,  S’ièBKOUER,  v.  récipr.  ( Jieit/ckale) 
Scknauben.  ( If'ird  von  PJirieu  gt/agt,  dn  eitnn 
fit  vie  tiw  a s ftutzen,  denAtkea  ktfirg  durtk  die 
A’o/ir  ausftSfhcr.  und  einziekm. ) Les  chevaux  vif» 
s’ébrouent  facilement;  lébkafu  PJirde  jehnau- 
t en  m , 

Bu  deuFarbrrn  keifit  Ebrouer,  v.  a.  EmStkck 
Ttich  odtr  Lemwand  m HZjjtr  aeujpü'.es i. 

ÉBRUITER,  v.  a.  Autplaudern,  tm.tr  du  Lente  j 
brmgtn  mthibdr  matktn  H ne  faut  pas  ébrui- 
ter cette  affaire  ; man  riuJS  dirjt  Saelu  nickt  ates- 
tlaudtrtt. 

S’inRiriTER,  v.  récipr.  Kn.ktbir  wtrden,  tinter 
du  Lente  » komoien.  Il  fiiut  prendre  garde  qne 
cette  affaire,  cette  nouvelle  ne  «’éuroite,  ne 
vienne  à s’ébruiter;  ma*  mujl  Jkk  kûten,  dali 
dirjt  Sache  nickt  ruckibdr  tverde,  nickt  unttr  du 
Ltute  kommt. 

Ébruité  , ée,  partie.  Æc  adj.  Ausgeplaudert, 
ru.k.b.ir  gimacht.  Une  affaire  ébruiiée  ; tire 
dnrck  das  Grrili!  algemein  bikant  gucorderu 
Sache.  Siehe  Ebruiter. 

ÉBUA.KD,  C m.  Ein  kblxenur  Keil  znm  Holz- 

é^Clution,  t f.  Das  Aufwalltn  emtr  ftBflgen 
Sa  -ce  eber  demfeutr,  inclèm  fu  anjSigt  zuko- 
thea;  it.  (in  dtr  Cnymu)  aas  Biaftnwerfcn,  das 
Auffahnn  dtr  Blafn,  htdim  otwei  Matmen  em~ 
mtr  inrchdrrngtn.  L’ébuikioa  ell  lilfcrcpte 
de  i'éifervetccapc  & de  te  fcruCeBtaûon  ; das 


Attfiaallea  uni  Bla/emetrfen  ift  von  dem  Auf- 
Iranjtn  uni  Giheia  noter Jik.tden. 

In  derArztntiw.  nenr.el  man  L'ébullition  du 
fang;  das  AufwaUen  des  Ulules,  die  IVaiiur.p  mt 
Blute,  et  ne  JUsrke  Bewègtmg  des  GeblIUes  im  Aër- 
| ter.  Auck  vrrflchtu  àit  Ærzle  unttr  Ébuilition, 
das  Auf  ahrtn  kleintr  fjitzblaltern  a»  l.eibe.  21 
a une  ébullition  par  tout  le  cnrpj  ; er  Ift  am 
ganzen  Lttbe  ausgefakren  ; er  luit  am  gante n 
Leibe  Heine  Hitzbiattern.  Ebullition , b.zeuh- 
net  auck  euu  Krankkeit  der  P! trie,  u>o  bel  ti- 
ntât grima  tu  Fieber  Heine  Mlattern  au/  dtr  Haut 
zum  l'irjcium  kouimtn. 

ÉCACHE.  Steke  ESCACHE.  * a 

* LACHEMENT,  Cm.  DaZtrptetfihung.  Siehe 

Lcacbcr. 

ÉCACHER,  v.  a.  Zrrquetjcken,  zerdrëcken,  zer- 
Ji6fun,  breit  odtr  plat!  drücken.  É cacher  une 
noix , un  lima<,'on  , en  marchant  défi  us  ; tint 
Nuji,  tint  Sihnake  ziiqurtjikeei,  iniim  man  dar- 
auj  tritt.  Il  a’eft  ecaehé  le  doigt  ; <r  kat  fick 
den  Fiegtr  zerquetfeket. 

Èc/lché,  ée,  partie.  & adj.  Zerquetfeket.  Sitke 
Écacher.  Man  ntnnet : Un  nez  ecaehé;  tint 
eipgtdruckte , platte  Soft. 

* ÉCACHEUK  D'OR  , f.  m.  Dtr  GoUfchAger. 
Sitke  Batteur  d’or. 

•’ÊCAFER,  v.  a.  HtiJH  bei  den  Karbmackem  fo- 
piel  als:  Oter  1a  moitié  de  l’ofier  pour  ouriiir; 
dit  IPeidtnrulktn  zum  Fiaktcn  [palten. 
ÉCAILLE,  C f.  Du  Sc huppe,  derjtnige  kleine,  ft- 
Jle,  platte  uni  mthrerlhtils  cUtrckfichlige  JCtirper, 
nantit  die  Haut  gtwifjtr  Fijcht  und  r.uigtr  krie- 
ckenden  Thiert  bedeckt  ift.  Les  écailles  d’une 
carpe,  d’une  perche,  d’un  crocodile;  dieStlup- 
pen  tous  Âarpen,  unes  Birjckts , tmts  Kroko- 
dilles. 

Écaille,  keijit  isuch  dit  SchSIt,  dèrjeuigt  ktkle 
und  feftt  Klitj.tr,  tcomit  gtunfft  Tkure,  ‘ die  man 
T diacre. , SihdlÜucre  immet,  bedeckt  Jind.  L’é- 
caille d’une  huître,  d’une  tortue;  dit  Sckite 
finir  Aufter , tint • SJiildkrëu , die  Aufttrjikdte, 
die  S hilàkrbltnjihdlr.  IPrnn  Éraillé  ahfolute 
JUht,  Jo  verjiekt  man  darimler  die  Sduldirbten- 
ftkAit , teukhe  tient  auck  tcokl  im  Dint/chen 
fdrecbwtg  du  Sckildkrb.e  odtr  tm  gem.  Lèb. 
Skildkrot  zu  Htamn  pftègt.  Tablette*  couverte* 
d’écailles;  tint  mit  &kljkrbte  odtr  mit  Sclulit- 
krot  Kberzagent  Sihre.btafel.  Un  petit  cabinet 
d'épail.’t;  ne  kleints  Schrànk  ken  von  Siluldkrdte. 

Écaille,  tard  ëbngeni  ttenh  von  vrrjckirde- 
nen  den  S. Luc / . n àhnlichtn  odtr  fchuppentceife 
gearbeiteten  Dii.gtn  gtfagt.  So  wtrden  z.  B. 
die  Bldtter  an  dm  Artijtkpeken  , die  fehuppigf 
Kmde  an  den  Tanzapftn.  die  Schladten  vont  Ei- 
fm , wren  man  es  fchmitdet,  und  nu  lir  drrglei- 
chen.  Écailles  gênant.  Man  i.innet  a.uk  1 caille 
,éc  mer;  eiutn  grun/Jin  feltr  hart,n  Steki,  drjfrn 
Jich  du  Maier  zuen  Fatbtm  tibtn  bedinmi. 

ÉCAIL- 
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ÉCAILLER,  ÈRE,  f.  Dtr  Au/Urnkramer,  dit  Au- 
jUrnkrùnunitii,  tintr  dtr  Aujl ern  verkaufl  und 
aujmackt. 

ÉCAILLER,  v. a.  Sckitpvrn,  dtr  Sdtstpptn  beraut- 
btn.  Voua  n’avez  pas  bien  écaillé  cette  carpe, 
ce  brochet  ; ihr  kabt  ittjen  Karpfitu,  dttfen  Heckt 
nicht  glit  gtfichupptl. 

S'écailler,  v.rccipr.  Sich  fichupptn,  finit  inGe- 
Jlatt  dtr  Sckuppm  odtr  d'inatr  (tacher  BUitttr 
aklSJen,  fick  fihttftrn.  Man  fagl:  Un  tableau 
a’écaille  ; tm  GemUlde  Jclmppet  odtr  Jckit fart  fick, 
1 finn  du  Farbtn  uni  dtr  Fimifl  fick  aliUiftn, 
und  in  kltinen  dm  Scknpptn  ikiihchtn  Btdttn» 
ktrntdtr  fiaUtn. 

Écaillé,  ék,  partie. &adj.  Gefickupt,  dtr Sckup- 
pen  brraubtt.  Une  carpe  écaillée;  un  gtfckttp- 
ttr  Karpfitn.  Sukt  Écailler. 

É- aillé,  hiilit  auck  fcliuppig,  mit  Schnpptn 
veijeksn.  Animaux  écaillés  ; Jckupptge  Thttrt, 
Tnurt  die  mit  Sckupptn  btdecktfind. 

ÉCAILLEUX,  BUSE,  adj.  Sckuppickt, fckitftrickt, 
wai  fick  wit  Scknpptn  odtr  Sckitftr  in  d'ùntu 
BlMer  Mtiftt. 

• ÉCAILLONS  , f.  m.  pl.  Dit  Hakenzi'ltns  dtr 
Ffrrde.  Man  jagt  gtwSlttüicktr  Les  crocs  odtr 
crochets. 

ÉCALE,  C f.  Dit  SckSlr,  tin  kohler  KSrptr,  att- 
ckrr  tmtn  andrrn  wtichern  ùmgibl.  L'écale  de 
noix;  du  Nujlfchait.  fccalea  d'œufs;  Eterfckann. 

Écalk,  htijit  auck  dit  austeirndigt  Haut  odtr 
Hülft  an  Erbjen,  Bokntn  &c.  du  Jich  im  Kochen 
ablb;it.  Du  Btdntung  dufts  IVurtes  in  dtr 
Sijprickt  fitkt  unltr  fcfcale. 

ÉCALER.  v.  a.  l’on  dtr  Scltdlt  btfrtitn,  ausma- 
ckm.  Èraler  des  noix;  N'ijjt  aiumachm,  dit 
duiïtre  Si kalt  davon  weenilïmen. 

Ecaler,  ht  fit  audi , JckiiUii  j it.  lul/tn,  ans- 
kîil/t'it  ans  denH'UJen  brtcktn.  Ecaler  des  noix; 
jVüÀi  fckSIt».  das  wruht  ÜJSutcktn  von  dtm  Ktr- 
nt  dtr  NSiït  ab/ondtrn.  Ecaler  de»  pois , des 
feve»  ; Erujen,  Bohntn  aulhülftn,  aus  dtn  H'iU 

S'f(Balk'r,<  v récipr.  Sick  fihdlen , fick  kUlfitu, 
dit  Hiii/rn  vrrlterm.  Les  pois  s'écatent  quand 
ils  ont  bouilli;  du  Erb/tn  klil/tnftck,  uunnfit 
cekochi  wtrdtn. 

Écalè,  ék,  partie.  & ad]  A*s  dtr  Sckalt  g t- 
maclit,  gt.cha'f,  &c.  S the  Ecaler. 

ËCARliOUILLBR,  v.  a.  Ztrcfutijckm , zerfckla- 
om , mit  tin  un  Schlagt  tmbreclun  II  lui  a 
écarbouillé  la  tête,  la  cervelle;  er  kat  ikm  dtn 
Kopf,  dis  Gtktm  eingtfchlagen.  (fitnttm) 

Êcarbocill k,  ÉS,  partie.  & adj.  Sukt  £ car- 
bouillkr.  ..  . 

ÉCARLATE,  fi  t Dit Sckarlatk^  iuSckariack- 
farbt;  it-on  ' ' " ‘ -- 

en  écarlate  ; 

u) fiw»  zwanztg  ÉBtn  ScHarlack  gtkanfl.  Un 

Ton.  U. 


manteau  d’écarlate;  tin  fcharlaekenrr  Mantil. 
Fig.  Jagt  man  von  tincr  Ptrjin,  dit  rotht  Auge» 
kat.  Elle  a les  yeux  bordes  d'écarlate;  ikrt 
Augtn  boom  mie  ro:',u  Einfajfmg,  dtr  àujjin 
Raid  titrer  AagttCitier  tjl  fthr  roth. 

* ECARLAT1N,  f.  m.  So  n en  net  man  in  dtr  Nor- 
mandie tint  Art  rbtldtth'U  Aioi'tlivtints. 
ÈCARLAT1KE,  adj.  f.  Dujti  H'ort  komt  nfir  in 
d:r  Sprdckt  dtr  Ærzte  vir.  La  fièvre  écar- 
latine  ; das  Sckarlackfieber , e:n  tint  Ausfck.il- 
gen  virbundlus  Fitbcr,  tt’obei  dtr  gar.zt  Air- 
ptr  fo  roth  une  Scharlack  mrd. 

ÉCARNER,  Sukt  lCHARNER. 
ÉCARQUII.LEMENT,  f.  m.  Dos  Atuei> tnder- 
Jptrrtn.  L'écarquillement  des  jambes  eft  méc- 
réant en  compagnie  ; das  Auseininderfperrr* 
dtr  Brute  111  Gt/eijckajitii  tfl  unanjtdndtg.  L'é- 
carquillement des  yeux;  das  Aujjperrtn,  das 
Aufirttffen  dtr  Augtn.  (genutn) 
ÊCARQÜ1I.LER,  v.  a.  Aastinander  Jf  trrtn,  weit 
b fiant.  Ditjts  Il’ort  komt  nûr  im  g tm.  Ltben 
in  folpendrn  /Itdins-Artea  vir.  Ecarquillçr  les 
jambes;  du  Berne  ans  einattder  Jperrtn,  £car- 
quillcr  les  yeux  ; dit  Augtn  aufifiptrrm  odtr 
aufirtijjtn,  grifit  Augtn  maclun. 

Ècarqlili  é,  ék,  partie.  & adj.  Atcstitiauitr 
grfptrret  Sitkt  Écarquiller. 

ÉCART,  f.  m.  Die Stilett wtnduug,  iinSdtriu  odtr 
Sprung  odtr  Satz  atefi  dit  SetU  ; it.  das  Aus - 
wctthtn.  On  porta  un  coup  i cet  homme,  & 
pour  l'éviter  il  lit  un  écart;  man  Jci.'.'ug,  hitb 
odtr  ficâck  nacls  dtejun  Mtn/cktn,  und  um  (dtm 
Hitbt,  Schlagt  odtr  Sticki)  atuzuweicktn.  mackit 
er  tint  Stitenictndtmg,  tkat  er  tn/tn  Sckntt  auf 
du  Stitt.  Son  cheval  eut  peur,  lit  un  écait, 
& le  reuverfa  dan*  le  foffé  ; Jtin  PJiri  JchtaSt 
fick , mackit  tmtn  Sn'.tnfprurg  , w d warfi  thn 
in  dtn  Grabm.  If'enn  tin  Pfitrd  fick  brt  tint  m 
fiUlten  Sttltnfprungt  S. ha.hu  thu  und  ctuas 
verrenket,  fia  Jagt  rtpast:  Cd  cheval  a pii-,  s'clt 
donné  un  écart.  Dit  U'utui-  Ærzlt  nennen  au  h 
Un  écart  d'os;  dit  l'errtnkung  mus  Betr.ts  odtr 
dtr  Brucit  im  Grltnke  zteeitr  Knocktn,  dit  von 
Natfcr  zujammtn  gtklAtn. 

Man  jagt  atuh  in  dtr  Tanzkunft  ; Faire  un 
écart;  eitunSeiten/ciinU  mai  ken,  setnn  man  dm 
tineit  Ettfi  mil  aufigehobtntr  Ftr/t  fitiiwàrts  vir- 
Jezt. 

F g.  krifit  Écart,  dit  Ansjthwtijung,  dasAb- 
wticiten  tm  Kèd'tt  von  Jeuur  Haupt-nVfickl  vder 
von  dtr  Hauptmalerii.  Il  Lit  toujours  des  écart* 
dana  fes  difeour»  ; tr  mackl  tn.mrr  Autf.kirn- 
fnngtn  in  Jttntn  Riitu  , er  tendit  tmmer  von 
friser  Matent  ab  ; tr  bltibt  nie  fies  dtr  Klisge. 
Im  morahfchtn  l'erfiande  ht  fit  Ecart , du  Aus- 
Jtkwtifunfi , du  Abutttchung  von  dtr  gtkSngtn 
Mittetfiràjie  Ce  jeune  homme  eft  fujet  à faire 
des  écarta  ; diejtr  junfit  Mu fjs  pflègt  saurait» 
Ausfichiettfiungen  ztc  begtktn. 

1 i Im 


Im  K&tnfci'U  heifit  Ecart,  das  IFrgirerfen, 
das  Abiipen  odtr  beiSnte  lègtn  der  KarUn,  un» 
ar.dtrt  dsgègtn  zu  r.éhnun;  it.  (lie  wrggnror- 
ftrjts  Karten  fttbfi,  Je  n'ai  pas  encore  (ait  mon 
«car?  ; ich  kabe  iwck  ni.kt  abgrtègt , ith  kabe 
nuinr  wihnizrn  Kant»  no.fc  ni.ktw/ggtieorftn. 
Ou  ert  votre  écart?  wo  fmd  Ikrt  abgriigte  odtr 
svsggrwoi  fenc  Kartrv?  Ne  touchez  point  à vo- 
tre écart;  rlikrtn  Su  Ikrt  wrggewor/ent  Kar- 
Un  nkkt  an. 

In  der  SchifisbaukunH  heifit  Ecart,  die  A neht- 
andtrf'ùgung  zuuier  SÎhifsb - èter  odtrBarkhblzer, 
mit  i hrem  àuj/erflen  Thaïe.  Man  ntmui  Ecart 
firopte  oder  qnarrè;  diejenige  Aneinai:drrJ',lgu.sg, 
Uf. it  du  Hblr.tr  b'.Js  vilrtautig  an  emander 
flôjien.  Écart  double,  long  oitr  endenté;  die 
si  tuinauderp gung  mit  Fngm  undZdhiun,  durcis 
Ferxaknuna  oder  l'erzap/u’g. 

In  dtr  iVaprnk.  heifit  Écart , der  visrtt  Tr.nl 
eintt  III  Vier  Tït/iie  gethtiiten  Sikilder. 

À l'Ecart  , adv.  Beifeit,  abwirts  , altein , von 
andern  Ptrfonrn  oitr  Sachtn  abgefmitrt.  Me- 
ner quelqu’un  à l’écart  ; jemanden  beifrit  l'ih- 
rm.  Les  voleurs  le  trouvèrent  i l'écart  Oc  le 
dépouillèrent;  die  Spitzbuben  fanitn  ikn  attein, 
an  iinem  abgefondtrtr  n O rit,  uni  plïnjtrtm  ikn 
ans.  Mettre  quelque  chofe  à l’écart  ; ri  iras 
beifeit  Ugm  odtr  Jltllm.  Il  fe  tient  toujours  k 
l’écart;  tr  kSU  fick  immer  ab-in,  von  aniern 
Leu  In  abgefondert  ; tr  libl  immtr  in  der  Sliüe 
jlrfck. 

* ECARTABLE,  adj.  de  t.  g.  Bti  dm  Falkemrem 
heifit  Un  oil'eau  écartable  ; tin  Falb,  der  hCck 
fietgt,  tvenn  ihm  zii  warm  wird. 

ECARTELES  , v.  a.  Furlkeilen  , m fier  Titeilt 
zrrtkrüen.  ( IP  tri  von  dirjmigm  Stra/e  emes 
MiJjilUiUert  gefact,  da  dejjm  Kbrper  von  dent 
Hrrktr  in  v ter  l tuile  getimlet  wird.)  11  fut 
condamné  à être  écartelé;  tr  wurit  vtrurtkti- 
Ut  grvUrtkeitet  zu  wtrdrn. 

In  der  IFjpenk.  heifit  Ecarteler  ; moi  Sthild 
ta  vur  Tneile  odtr  brider  tkeiltn.  Il  écartdle 
de  tria  & tels  émaux  ; tr  f'èkrt  eintn  in  Vier 
Tneile  odtr  brider  getbeiile n Sekild,  mit  ièn  und 
dèn  Farben. 

Ecartelé,  ée,  partie. & adj.  Gtviirtktüt.  Sieke 
Ecarteler. 

* ECARTELURE,  f f.  Dit  Tkei'.mg  fines  IFap- 
ptnfekildes  ia  vier  Tiuile  oitr  Fe’.itr. 

* ÉCARTEMENT,  f.  m.  Dit  Aljoniertmg , dit 
Trmnur.g;  it.  die  Enlweichung  ; it.  der  Abtritt 
von  einer  Beiirnung.  Son  écartement  fut  vo- 
lontaire ; tr  kat  (tin  Amt  frttunlltg  n ieiergp.rgt. 
In  der  Probierkunl  keifst  Ecartement,  du  kna- 
fternde  Fer/preitung  kltintr  Si[berkSrnckm,  wenn 
dos  Silbtr  ans  dtn  Probier-Üfen  fogleick  in  dit 
freit  Au/l  ko  ml. 

ÉCARTER , v.  a.  Zerftreum , vertreibrn  , ans 
emander  t rtibtn,  rnl/erite»',  beifeit  fckafftn  ; it. 


treiinen.  Écarter  les  ennemis  ; dit  Ftindt  Ztr- 
fireutn.  Le  vent  a écarté  le  nuages  ; der 
IPmi  kat  du  K'o.ken  zerfiruut.  Ecarter  1s 
foule;  dos  vtrfammtHt  Folk  ans  emander  trei- 
beu.  11  a écarté  tous  ceux  qui  lui  noifoient; 
tr  kat  aüe  du,  wtlcke  ikm  Jehadeten , ent/ernet. 

La  tempête  a écarté  les  vuiflèaux  ; ier  Sturm 
kat  dit  Schtffe  eelnnrut,  ans  /manier  g ejagt. 
Ecarter,  ’.c.rd  au. h m der  Bideutung  t;a«  Dé- 
tourner gebrauckt.  FigUrt.  Jagt  man:  Écarter 
quelqu’un  du  droit  chemin  ; jemanden  von  iem 
retkien  li'egt  abjükrtn  ; fig.  jemanden  ouf  Ab- 
urège  lükrtn  odtr  leitin.  Ecarter  les  malheurs; 
das  UngUkk  abuiendm.  Écarter  te  danger;  dit 
Gtfakr  abwendtn.  Écarter  les  mauvaiTes  pen- 
ftes;  die  bbjtu  Qtdankrn  vtrbannen,  fith  ier 
bb/tn  Gtianhen  entjcklagen. 

Z.u ceiltn  hriJU  Écarter  amk  favitl  a!s  Épar- 
piller; dus  t mander  Jlreuen,  writ  »m  fick  wir- 
fm.  Ce  fulil  écarte  fon  plomb  ; ditjt  Finit 
Jlreuet  dos  BUi  oier  Ethrâl  za  unit  ans  emander, 
Im  Kartenjpielt  kefit  Écatter;  ablêgen,  enngi 
Kartm  Ktguerftn,  um  anitre  iagigt n zu  nek- 
mm.  Ecarter  un  As.  un  Roi;  ein  AJl , sine» 
K li  lu  g uegwerfen.  Ave*- vous  déjà  écarté? 
kabe n Su  Jck&n  abgeligt. 

S'écarter,  v.récipr.  Sick  enlfernm,  bei/eit,  ab- 
irSns  geken,  vom  ll'igt  abgtktn,  fick  verirrtn. 
Vous  voua  écarteriez  trop,  li  vous  preniez 
ce  chemin-là  ; Su  wilritn  fick  zu  weit  tut/er- 
sttn,  Sie  wlirdm  zu  unit  von  inr  Strâjle  abkom- 
meu,  Su  urlirdtn  einen  zu  grtfien  Umweg  ma- 
Bien , wenn  Sie  dttftn  Urtg  ia  nehinen  u oltrn. 
llss'etoient  écarté*  pour  piller;  fit  wartn  ab- 
udrts  gtgangm  um  zu  pXndern.  Fig.  Jagt 
man:  S'écarter  de  fon  devoir;  fick  von  (einer 
Ffiicnt  tntfenun,  feint Sckuldigkéit  vtrnâckllifii - 
gm  , ans  im  Augen  fetzen.  S'écarter  de  fon 
fujet  dan*  un  difeours  ; in  einer  Rèit  von  fei- 
nte Matent  abgehm,  oier  abkommm  ; aus/ckicei- 
ftn.  S’écarter  du  bon  fens  ; von  der  ge/undtn 
Vtrnmfil , ton  d/m , t vas  dit  gt/undt  yeruunft 
, lekret,  aburuhen. 

Ecarté,  ék ,_  partie.  & adj.  Esilfernt,  surfirent 
ffic.  Siekt  Ecarter. 

ÉCAUT.  Siekt  i.SCAUT. 

ECBOLlQUE,  adj.  de  t.  g.  Man  nennet  in  der 
Arzmtisv.  Remèdes  ecboliques;  Miltil,  tetlckt 
die  bure  b:  e rrlreibtn. 

* ECCANTH1S,  f.  m.  Ein  firi/ckickltt  Gewiichs 
im  Angttwmkrl. 

ECCATHAKT1QUE.  «dj.det.g.  ( Apotk .)  IVas 
d e ver/loeften  Scl.teeilslticktr  l (net. 
ECCHYMOSE,  f.  f.  ( U'nudarzm.j  Ein  bltues 
MM , ein  mil  Btkt  unteriaufener  Fleck  oder  tint 
Strieme  am  l.tibe , von  tmtm  Scklagt  oder  van 
einer  Qaelfckung. 

ECCLÉSI ASTK,  f.  m.  Der  Pridiger Salomo,  das 
Bîuk  des  Prtdigtrs  im  altin  Tejiammtr. 

ECCLS- 
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ECCLÉSIASTIQUE.  »dj-  t.  g.  c dû  btiden  C 

tciritu  nfir  suie  tin  tmzel-JS  C amgtjproiktn) 
Gulluk,  zurKircht  gfkSrsg.  L’état  crcletîa- 
giqtie  ; der  gttfUitkt  Stauû.  Bien*,  revenu* 
eccléflaftique»  i gtipitke  G'Utr,  grjütckt  Etn- 
tünfu.  Une  perfonne  ecc'efuftique;  tn.t  gnjl- 
lickt,  tint  zum  geijUùkmStaiüU  g ehànge  Ptr- 
jin.  Ëletteur  eccl»  i.atlique , geiftlickir Knrjürft. 

Man  jap  autk  Jubfianscve:  Un  eccicliaftiqne; 
ein  Gnpchtr  , nn.r  itr  Jhk  ion  Ditnflt  der 
Ktri'rj  gercidnut  hat. 

L’eccléfiaftidué  ; das  Bûck  £ftjus  Sirack. 

ECCLÉSIASTIQUEMENT,  adv.  Gti/Uuk,  auf 
une  aeijliicke  Art , me  ts  tinem  GtiJIUcktn  ge- 
ziemet.  Il  vit  ecclcliaftiquement  ; tr  lebt , wit 
il  tinem  GtijV.ukets  g ezumtt. 

ECCOPROTJQUE,  adj.  de  t g.  Mon  nennet  tn 
ien  Apotktkin  Remède*  eccoptotique*  ; gilu VU 

ECe^RTH ATÎQUE,  Seeke  ECCATHARTIQUE. 

ECCRlNOLOÜIE,  f.t  Dè.fenigt  Thril  der  Ar- 
Ziniiutijftnlchafi , dtr  von  d-r  Abfuhrnng  der 
unremen  FtiuMigkeiten  im  mtnjtkiuhin  A ûrptr 

ÉCERVELÉ , ÉE,  »dj.  Hirntis,  umerjUndig, 
unbefmnen,  dumm.  Une  tête  écervelée;  «« 
h*  hit  fer  Koff  » t m ûumkopf.  Man  Jagt  auen 
fubllanthit  : C’eft  un  jeune  écervele;  es  ijl  tin 
tungfr  unbtjonnener  Mtnjck.  Que  veut  dire 
celte  petite  écervelée?  ica*  mU  dai  kUme  un- 
vtrfldndigt  Dmg  Ÿ i *as  mil  diejt  kleint  NSrrtm 

f^HAFAUD,  f.tn.  Das  GerTtfl,  tin  auf  tint  zeii- 

~ loirs  aufgefnkrtes  Bauwertc  i on  Holz , athrlei 
Artalen  ttref  demfelbtn  vCrznnihmtn , f 9 sait 
z.  B.  die  GtrUftl  der  Mener  tr,  GetSudi  aufzu- 
fiikren  oier  asazssbejjtrn,  dtr  Mater,  dit  Ucden 
in  Ktrchen  rend  PallàjUn  zu  malen  oier  auik 
andert  GtrSfit,  wtkke  man  zum  BtknJ  der  Zuu 
fckaurr  bel  feurluken  Pirfallmkeiten  bauil.  On 
ne  peut  plus  trtveiller  à cette  muraille  fans 
échafaud  ; ohneGerSJ)  kan  manandieferMautr 
nickt  sentir  foeiarbtutn.  Ce  bâtiment  eft  ache- 
vé i)  faut  ôter  le*  échafauds  ; dufes  Gtldudt 
ift  fertig,  mon  muB  d e Geetp  wegnihmen.  On 
avoit  drefl'é  des  échafaud*  pour  la  Cour,  pour 
les  AmbafTadeur*,  pour  la  Mufique  ; mon  katte 
G er  il  Ile  /Br  dm  Uif,  JRr  du  Ge/andttn  uni 
fir  iii  Mufsk  erbauet.  Man  nemut  «chafaud 
volant  ; tin  flitgtndts  odtr  kàngtndes  GtrOf, 
tin  kitiuts  an  Stricktn  hàngendss,  hin  und  ker 
bewigUtkts  Geriiji , z.  B.  das  Gertlft  dtr  Schie- 

^U’emt  von  tintât  Gtr'ijh  Ht  Ridt  ifl,  usorauf 
Vtrbrtchtr  kingrri.kut  seirdtn,  jo  luij}t  Echa- 
faud, das  mtgtrüjU,  ( das  Schafot).  DrelTer 
un  échafaud,  tinB'ntgerU/l,  t;n  Sckafot  bauen. 
Mourir  fvr  l'échafaud  ; auf  dem  Stkafote  Jler- 
bm,  ijmthck  kmgtruhtit  werdtn.  Monter  fur 
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l’échafaud  , atler  Porter  ft  tête  ftir  l'échafaud; 

das  Sthafa:  bejUigtn. 

ÉCHAFAUDAGE,  f.  m.  Dit  Aufjcktagussg  odtr 
Aufba.su  Ig  entes  Gtr'.lfies.  Il  en  a coûté  beau- 
coup pour  l’echafaudage  ; dstAuffiklaguna  des 
GerSjt/s  Hat  ciel  gtko/kt.  Zuwtsltn  bedtsdtt 
Echafaudage  [ovitl  ait  Echafaud;  das  Gerifi 
Jelbjl.  Man  [as t z.  B.  Son  échafaudage  eft  mal 
drefl'é  ; Jtirs  Ger'S.^  tjl  Jckleeh.t  gemacist.  Fig'ir- 
li.k  pfep  man  unité  Échafaudage  tint  fekrlangt 
Zeberenung  zss  emtr  Sache  zu  vtrjiehen. 

ÉCHAFAUDER,  v.n.  Em  Gtrilfl  aufrickitn  oier 
bauen.  Pour  travailler  à ce  dôme,  il  en  coû- 
tera beaucoup  pour  échafauder;  u»  an  ditfer 
A :cr/i  zu  arbe/ten  stird  man  mit  vitUn  Koftcn 
em  ütr'dft  boum  mnjfen. 

ÉciiasaudL,  kn,  partie.  & adj.  iitht  tcHA- 
FAVDER. 

ÉCHALAS,  f.  m.  Dtr  If'einpfahl , em  hiiiztrestr 
Pfakl , scoran  man  ien  lEeinjlack  in  den  K'em- 
bergtn  befcjhgeU  Da  i»J»  asech  woU  andert 
PJdkl',  uiorsn  man  jungt  Bitume  u.d.g.  beft- 
jhaet  Échala*  zu  nenntnpflégt,Ja  wird  tin  A'an- 
pfahl  mehrentkeils  Un  tchalas  de  vigne  gênant. 

Spruk  v.  Jagt  man  vo»  tinem  iVkrt/cken , der 
fltiun  Kbrptr  in  tintr  gtzwungenm  geraden 
Stellung  tràgt:  11  fe  tient  droit  comme  un 
échalaa;  tr  bal!  fuHJo  Jltif  odtr  gtradt  wit  tin 
Pfanl.  Auck Jagt  «an  von  emtr  langen  kagt- 
rtn  Ptrjân  : C’eft  un  échalas. 

* tCHAl.ASSEMF.NT,  f.  m.  Dus  Einfltcktn  dtr 
Pfahle,  um  IVeinflbtie,  junge  Baume  [te.  daran 
zu  befejhgen. 

ÉCHALASSER.v.a.  MitPfSUen  vtr/thtn.  fcchi- 
laffcr  ur.e  vigne;  einen  IVtinbtrg  mit  Pfdkltn 
vtrjeken  im*  du  Reben  daran  zu  befejbgen. 

Écmalassé,  ée,  partie.  & adj.  ATU  Pfaiùtn  vtr- 
ftlstn.  Suke  Écbalafl'er. 

ÉCHALIER , f.  m.  Em  Zsun  von  PJihltn  odtr 
dlirrtn  Retfig  um  tinenAcker  oder  um  tintlPu- 
ft , dus  rien  dation  abzikalitn. 

ÉCHALOTE,  f.  f.  Dit  Sckalotlt,  tint  Art  Ban- 
dits. Une  {àufle  i l’échalote;  tint  Srfutlotttn- 
Brükt.  , 

Bti  dtn  Orgclbauirn  luijit  Échalote , tin  klti- 
nrs  mtffmgtnts  Bleck  wtlckts  gewijjm  Orgelpfti- 
ftn  zutts  Declul  dinut  und  durck  feint  zittrrndt 
Bttoigung  dtn  Trtmulanttn  ktrvdrbringt. 

•ÉCHAMPEAU,  Cm.  Das  Sufferllt  Ende  der  An- 
gtlfcknfir,  woran  btim  Stceif.jckf ange  ditAngtl 
befrjbeet  wtri. 

ËCHAMPIR,  v.  a.  C Maltr ) Mme  Figûr,  das  T.anb- 
wak,  odtr  imt  andin  Perzurung  durck  d/n 
Jckarftn  Umnfi  aus  dtm  Grande  Oes  Gimdlies 
kenârhèben  {Eine  Etjûr  durck  Uckt  und S n.ll- 
ten  kervârlùbtn,  ktijit:  Approcher  une  figure.) 

Échampi,  ie,  partie.  & adj  Durck  denunrifi 
ke  vdrpehaben.  Sukt  Écbampir. 

lia  ÉCHAN- 
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ECH  ANCRER,  v.  a.  Atisfcktetiftn , tire  bogtn- 
arligf  G-jiall  gibtn.  Échaocrer  le  collet  d’on 
mau'iii  i dtn  Kragrn  eiuts  Mar.tils  autalittiet- 
fm,  bogenarhg  auifclmeidtn.  Ethincrer  une 
table;  futés  Itjch  ausfckweiftn. 

Échancré,  ée,  partie.  6c  adj.  Autg'fckwriR , 
bogenartig  ausge/ilinilteu  oder  bearbetet.  In  dtr 
Botaink  Jagt  man:  Les  feuille*  font  échancrées 
en  forme  de  croi  fiant,  en  creur  & en  pointe; 
dit  Mii’Jtr  fini  tu  Geftatl  einrs  kalbett  A Unies, 
liTzfiirmig  uni  fpttz  zn'.tu fini  ansge/ckweift. 
ÉCHANCRURE,  Cf.  Dr  Ausjchnitt,  dut,  mat 
auige/ckniiten  wi<  d,  tern  i m.tn  titras  ausjchtc/ii- 
ftn  oder  finir  Sa.hr  tint  fcagenarj.gr  Gejlalt  gi- 
btn wid  ; dit  Ausjcktcetfung.  11  faut  un  peu 
plus  dVchancrnre  à cette  manche;  dirjrr  /F.r- 
nt’l  muji  rmrn  JÎSrkrrn  Ausjckaitt  kaben,  muj} 
mekr  aisgefihuetft  werd'n. 

Un  Fijbtng’baiu  hrjit  Échancrure,  der  Ein- 
fehntt,  dèr  limier  de'n  Traterf.u  gtmacku  etn- 
tcârts  gezogeni  Gang , un  auf  dem  bt.tnk.ien 
B'ège  ungrhtndert  ni  die  ITdfJenp'.àtze  zn  kom- 
men. 

ÉCHANGE,  Cm.  Dtr  Tatifck,  dit  Ùbtrlaffung 
titur  Sache  gècen  tint  oniert,  zum  Untirjikudl 
von  dem  Kauft.  Il  a fait  un  échange  avanta- 
geux ; er  kat  einm  vorthiUiaften  faufeh  ge- 
maelit  oier  getrajfen.  Im  Dnitjchen  tf.rgt  mon 
en  échange  mehrentkei'.s  durcit  du  MebititeSrUr 
Dot  grgen  , dajîtr , o.l>r  durch  dus  V jeu-art  fir, 
atuzuirUcktii,  Z.  B.  Je  lui  avoia  donné  un  che- 
val, il  m'a  donné  un  tableau  en  échange;  icle 
halte  ,»  n tin  Pjtrd  grgèben,  dagigtn  oder  da- 
JSr  lut  er  mir  lia  (inniUde  grgèbt n.  En  échange 
de  fa  terre,  il  lui  a donné  des  mations  à Paria; 
J'tr  ftin  Ijsndgtd  kat  er  ihm  HSufir  in  Parts  g t- 
gtbtn.  Manntnnet  itt  der  Rrcktsgel.  lus  droit! 
d'échange;  dit  Geoihr  J'ûr  dit  obrigkeitiicki  JJc- 
JlStigung  fines  / tsufelus. 

Échange,  iit.fi  au. h : dit  AtcsvreckftSung  , dit 
Ffandlung , da  man  tin  Ding  JUr  em  anderes 

fleiilur  Art  g.fct.  /»  dieftr  Bt  aeutung  fagt  man: 
'échange  des  prifonniers  ; dit  Austvechfelnng 
der  Ge/angnun.  L'échange  des  ratifications; 
die  Ausweehfetteeig  der  Rslfi.ationen  odtr  dtr 
BefSltgungrn  eitus  Tertrages  grgen  ttnander. 
S-hi  il brigens  das  If'ort  Change. 
ËCHANt.-ER,  v.  a.  Ttetaufchm  , . » en  Taufch 
trtfjca  durch  Taufch  in  fines  and  cru  B-fitz  br en- 
gin. Echanger  une  pièce  de  terre  contre  une 
aute  ; ein  &!Uk  Fetd  grgen  fin  anderes  verltm- 
jcken.  Il  échangea  (on  che  va!  contre  un  ta- 
V.cau  ; et  vrrtaulckte  pin  hrrd  gigett  ein  Ge- 
mtitdt,  er  gâb  Jtin  Pfèr.i  j.ir  ein  Getnàldt  Ititt. 
I\lan  fagl:  Échanger  bnt  à but;  Hug  ttméSttg 
tanfchtn,  fo  taufeken,  dafi  dtr  Faufck  glriclt  auf 
gril!  i ftd  keir.tr  dem  .tsorrn  tueras  Itetaus  géb/n 
atsrf.  Echanger  avec  retour  ; fo  taujeken,  dafi 
der  tins  nocit  etwjs  herjus  bexomt. 


changer , kfifit  auck : Auturethfeln,  ein  Ding 

JUr  em  anderes  gleuher  /ht  gibtn.  In  aitjer 
Beltulung  jagt  man:  Éclanger  Ici  prifon- 
niers; die  ùefjngmm  Ctgea  tinander  ausicrck- 

Jet  a.  On  a échangé  les  ratifications;  man  kat 
dte  RaUficatimen , du  Drftittgungtn  tttus  l'tr- 
trJgrs  gegett  ttnander  auegrweJt/eU. 

Schakos , kz,  partie.  & adj.  P'ertauJ.ht.  Sukt 
Échanger. 

SCHAN.aON,  f.  m.  Der  Skenk,  der  Mundfckenk, 
dirtentge , de  fret  Ami  es  l/l . ttnem  Klinigt  oier 
Fûrflen  hei  der  Taftl  das  Gcfrant  dSrztrrithtn. 
Grand- Échanfon ; Ober-Mundnkenk  odtr  ittch 
Erz  Schrnk  ; obgSttck  Erz-Sihtnk  agent' ich  Ar- 
chi- Échanfon  he  fjen  foltt.  Le  Roi  de  Bo-.cme 
eft  Grand  Échanfon  de  l'Empire  ; der  Kbrng 
cnn  Bld  mm  ijt  Erz-Scheak  dn  hetligen  rbtnt- 
Jchen  Rendes.  l.'Echsnfon  héréditaire  de  l'Em- 
pire ; der  Erb  • Sckeuk  des  knltgeu  tSmtJcken 
Retches. 

Man  fagt  ttocJt  in  der  Fabtüekrt : Ganvméde 
eft  l’Échanfon  des  Dieux  ; Gaeù/med  tfl  der 
Mundfckmk  der  Glrlter. 

ÉCHANSONNEKIE,  f.  f.  Das  Sekenk-Amt , die 
Jdmtbthtn  Mtindjchmken  des  Kiieuget  odtr  fi- 
nes FUr/lent  it.  dit  Hdjkeüirtt , der  Hd/kelirr. 
Le  chef  d Echanfonnetie  ; der  Obcr-Mnnd- 
Jckmk  odtr  an ek  der  Ooer ■ Keüermtijltr,  dèr  dit 
AeJJickt  übtr  das  Getrdnk  rmes  gré  fl  en  Hrrren 
kat.  Les  officiers  d’Echanfonnerie  ; die  zum 
Skenk  ■ A ente  odtr  auck  zar  DôjktUtrei  gthS- 
rigtn  Oficiatiten. 

ÉCHANTILLON,  f.  m.  Das  Muller , tin  Pi  obe- 
fl'kk  von  tintm  Glnzen , die  Probe , das  PtSb- 
tiun , ein  klttner  Tutti  einrs  Ganztn , tcoraus 
man  attf  die  Bejcksffenhett  des  G onze  » jchtirjlet. 
Domex  moi  un  échantillon  de  la  pièce;  gebt 
mtr  ein  Ml; ter , em  l'rdbckt  n cou  dem  StVuke, 
La  pièce  ne  té  rapporte  pas  à l'échantillon;  das 
St  ick  kotnt  mcht  mit  dem  Mufler  oier  mit  der 
Probe  Uberein. 

Fi  g.  Jagt  man  auck  von  ITerken  des  Gtijfes, 
z.  B.  von  tintm  Geiichte , uiovon  man  nftr  et - 
mge  lrtrj't , von  tintr  profatjehen  Ausarbertung, 
ttucaii  man  mir  einige  Seüen  odtr  Abjclmnit 
vSrlu/et  odtr  hèrgibt,  ivoraus  man  die  Btjcnaf- 
fenluit  des  Ganzen  trktnntn  foi  : C’eft  un  échan- 
tillon de  la  pièce;  iie/ts  ijl  line  Probe  von  dent 
SUeke. 

Alan  pftègl  Échantillon  auck  urohl  zu  brau- 
chtn , utenn  t on  tintr  gestrifftn  Tkat  odtr  Hani- 
lun g die  Ride  ifl,  u/oraus  man  auf  dm  CttaraH  r 
des  Menftken  fchUtJJtu  kan.  Voila  un  éc.ian- 
tillon  de  fa  manière  de  penfer  ; da  kaben  Su 
ente  Probe  Va»  Jetncr  Art  zu  dtnken.  Par  l'é- 
chantillon vous  jogerer.  de  la  pièce;  au  dtr 
Probe  mbgen  Stt  von  dem  Ganzen  urikriten. 
(In  ditjtr  figUtlickm  Brdeulnr.g  darf  abtr  Échan- 
tillon nuist  durch  Alujlcr  iibtrjta  terrien j. 
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Sprickw.  Juger  de!»  pièce  par  l'échantillon; 
vom  Kirtnon  aufs  Grâfio  jckltefitn. 

Echantillon  komt  mrigehs  au Kuxflwort  noth 
m ver/chioiiene»  B-dtu  ungen  t tir.  Alan  bez/uk- 
nrt  daàurck  eus  gu riffis  vorgefihriebtnes  Mûfi, 
orne  vârgr/ckriib  ne  Grbjie,  z.B.  des  Batsholzts, 
lier  Ziegct , des  Schieftrs,  itr  Pf.ajlerfiemo  f/c. 
un  Mufler,  wornack  titras  andtrs  ctmtckt  wtr- 
den/oil  ; em  Zeicken,  jo  man  den  Silieibenjcii'Uzen 
g’bi , dis  einen  eut-n  Sckufi  getkan  kaben  ; tm 
li' ’rkzfug  dtr  Zmmerincte  uni  Sckrrintr , dit 
gekliigr  Duke  der  Hilzrr  obzuzotchntn-,  tin 
Formb-èt,  Moielbrrt  der  Stlickgtefier.  Man  ne rt- 
net  Bois  d'échantillon  ; Hi.z,  dos  firme  vttori- 
» mngsmàjhge  Lange  kat.  Un  pavé  d’echsntil» 
Ion  ; tm  Pfla/ler , diflen  Sterne  emerlet  gehbrige 
LSnge,  Brette  uni  Dicke  kaken. 

ECHAN  l’ILLONNER , v.  ».  Probiren , nui  iem 
Geieickte  0 der  Alàfile , w etc  In  s zum  Mufler  die- 
net,  vrrglrichm,  uns  zu  fitittn  a b es  aamil  caf- 
kommtn  likereinflimmet.  I.ea  poids  de  ce  tré- 
buchet  ont  été  marqué»  & échantillonnés  à la 
monnoie;  die  Grwicnte  itejer  Goliwagt  fini  in 
der  Minze  geeicket  uni  probirt  worien. 

Bei  den  farben  heifit  Échantillonner  ; kiemt 
IMppcken  von  dèm  ans  dem  Farbekefifiei  kommen- 
denZeugt  ab/cknetden,  um  die  Farte  zu  probi- 
rtn,  odtr  auch  ganze  Stocke  Ze ug  bit  der  Zunft 
aufbewahren,  um  entières  Zeug  iirnickzu  be- 
urtheilen. 

ËrHANTiu-oSKÉ,  he,  partie.  & adj.  GeprSH 
odtr  probirt,  mit  dam  Mufler  vergltcken.  Siehe 
Échantillonner. 

* ECHAN VKER,  v.a.  (la  fiiafi»)  DenHanf  oder 
/Jadis  fckwineen , «ni  die  nock  darm  befindU - 
cnen  SuiSbtn  borates  zu  bringtn.  ( In  dtr  Nor- 
mandie /agi  mm  Econfler.J 

* ECHAN  VROIR.  f.  m.  Du  Hanf-  odtr  Flacks- 
Jckwmgt,  der  Schwingjlock  zum  Hanfe  odtr 
Ftackfe. 

ECHAPHADK,  f.  f.  Diefes  IFort  heifit  bei  den 
Formfcknoiiom , der  FehtfdmM , tm  ver/èhUer, 
tm  talfcktr  oder  unricktiger  Scknitt,  wenn  tr 
unvlrfkhuger  IFtijt  mit  dem  Inflrumente  liber 
die  virgezeichnete  Unie  kinaus  fiSlert. 

ECHAPPATOIRE  , f.  f.  Dit  Ansfilucht,  tint  un- 
gegriindate  Entfchuliigmg  odtr  Emwtndung , 
un  l'orwani , fick  von  ttwas  iôszumachtn.  odtr 
étiras  von  fick  abzuUknan.  Chercher  dea  échap- 
patoires; AusflBekU Jucktn.  (tt'ird  nûr  im  gens. 
I.eb.  gebraachl). 

* ECHAPPE,  f.  f.  Dis  Fliegen  oder  IJsUsfJen  des 
Folken  aies  der  H and,  um  auf  den  Raubvvgpl  zu 
flolien.  , 

ECHAPPEE,  C f.  Eint  uvbtfonntne,  imSber’.ègte, 
pf.ickwidrigt  Haniiutng.  C’eft  nne  échappée  de 
jeune  homme;  dis  ifltm  unbejomtener,  emtkS- 
ri.nicr  jfiitgtn  flrtich.  Il  a fait  plufieurs  échap- 
pée»; tr  heu  vid  unbe/onnene  Streickt  gtmacub. 


Man  [agi  auch:  Faire  quelque  choie  par  échap- 
pées; tlic il  mer  dann  un d uiann,  int  es  enstm 
antamt  uni  gleick'am  verfiohlner  IFeift  thun. 

Die  Malor  umnm  Une  «chappée  de  lumière; 
serras  dasheht  zwtjckm  zmei  valu  bei  enynder 
JUkenda  Gégenjïàude  dter.k  eino  ovgo  Ù/oung 
dje’ckj&'.t,  u>  d einen  Tkail  des  Gemdldes  béteuck- 
tit,  dèr  jonft  tm  Senau  en  fl  Unie  oder  iw  wenig 
b rie  sc h:  et  iràrt.  Une  échspoéc  de  vue;  eino 
lange  fckmale  Ausfickt  m die  fier  ne  zwifckm  Bet- 
gen,  GekSlzrn  oder  GekXuien  kindurck,  welcho 
die  Ausfickt  an  beiien  S;  rten  ein/ckrànken. 

In  der  Baukuifi  heifit  Ecnappée;  der  tenter  et - 
ner  fUustreppe  beflndlicke  E uns  liber  der  Âel- 
Urtrcppt,  um  béguin t m den  Seller  hinabzsjlei- 
gen  ; it.  der  U le  g 1 n tieum  Stalle  ht  nier  den 
Pferden  un  g ; it  der  Platz  in  einer  Ali  oder  m 
emem  IPagtnjchttppen,  aro  man  mit  dem  ü’dgen 

, bequèm  temtrrndea  kan. 

ECHAPPEMENT,  f.  m Die  Hemmung.  Sa  kcijlt 
bn  den  Uhrmachern  ein  Zsshn  des  englifcken  Ha- 
kons,  dir  das  Scetg/rad  hemmet,  tenu  er  in 
djjfelbe  eingreifet,  uni  dejjên  Umlauf  untrrbricbt. 
Man  «uniul  échapp  ement  à recul;  die  Hem- 
mung  mit  etnam  kleineu  KXckfltfie , du  zurikk- 
Jpr ingénié  Hemmung.  Echappement  à repos; 
die  ruhende  Hemmung,  irrAhfall  Jiïr  die  Kuhe. 

ÉCHAPPER.  V.  n.  F.nrriftktn,  j:,n  m enter  ktien- 
lichen  Ge/clvr indigent  von  einem  Orte  entier nm  ; 
it  emjprmgen,  entkommen,  ontgiken,  entrmnen. 
Echapper  des  mains  <jes  fergens  ; dm  Hcinden  der 
H d 1 cher  ritliciych/n.  Echapper  du  naufrage;  dem 
Schi/brucke  entgehtn.  Echapper  du  prifon  ; ans 
dem  Ge/angnifie  entkommen  , heimtick  ans  iem 
Geflint^nifjt  ndwijcken.  Echapper  d’un  d'snger; 
einerü  fakr  erJrmnen.  Ee  apper  i uuelqniin; 
einem  ewieifchcn.oline bemerklzjure-dtn.  Echap- 
per i la  fureur  des  ennemis;  der  K'utk  itrFein- 
de  entgeken.  Le  cerf  a échappé,  oder  eft  échappé 
aux  chiens  ; der  Hirjck  fi  den  Haïtien  entiriJcM. 
11  y a des  étoiles  u éloignées,  dea  vailTeaux 
fi  déliés  dans  le  corps  humain,  dea  1 nie  êtes  fi 
petit!,  qu’ils  échappent  à la  vue,  aux  yeux; 
es  gibt  /o  entfemtr  Sttmo,  Jo  fetne  GefHfie  m 
iem  men/chUck-n  Kbrptr , jo  kloine  Infekten,  iafl 
fie  un/erm  (irf.chte,  unfrrn  Auet.t  entgeken,  dafi 
fie  mit  unfrrn  Augen  gdr  mchl  berner  kl  werden 
kbemen. 

Alan  fagt  Echapper  de  ...  ; wenn  man  fick 
voa  dem  Orte,  uo  man  bereils  trar,  mit  einer 
keimlichan  üe/Jtic ïndigkeit  inifernrt,  wenn  man 
oui  jemandes  Hiinim , aies  einem  Gtfdngnifft 
entwi/cket  oder  fick  ans  emer  Geflkr,  womi  mm 
btreits  leur , gblckluk  reflet.  Echapper  i . . . ; 
fagt  man , wenn  man  der  Gefahr  pifangen  zu 
werden  oder  fonfl  einem  L/nglUcke  u omit  mm 
bedraket  wird  entgrkrt.  z.  B.  L’un  des  coupa- 
ble» a échappe  aux  fergens,  & l'autre  s'efi 
échappé  de  prifon;  einer  von  denSikuldigen  fi 
li  3 do» 
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den  HSfchent  entkemmen  oder  entwi/ckt  (ifl  dm 
HSftkern  ausgcieuktn,fo  iafl  fit  tkn  mcht  bt- 
kommtn  habtn J itr  andtrt  ijl  aus  iim  üe/Sng- 
tufie  entjpruugen  oder  entmi/ckt. 

Fig.  fagt  man  : Cela  ti't  échappé  de  ma  mé- 
moire ; dus  il 1 meintm  (itdoLhtn.jJi  entfaüen,  ick 
ermmre  mick  dtjfeu  nukt  mehr , iih  kabe  ts 
Vtrgtjfen.  Le  couteau  eft  échappé  de  ma  main; 
dm  Méfier  ifl  mir  aus  dm  Hdnien  gtj'aüen. 
Rien  n'échappe  à la  prévoyance , anx  lumiè- 
rea  de  cet  homme;  nickts  enlgekt  dtr  Fârjùht, 
den  Etnfichten  iiefts  Marnes.  Laifler  échapper 
nn  ferret  ; tin  Gekttmnfi  unvirficktiger  IVtiJt 
vtrratken.  Ce  paffage  a échappé  à l'An  leur; 
di.fi  Steüt  ifl  dm  Verfafitr  eutgangtn , duft 
Suite  ha t air  Ferfaffer  Tibergangtn  odtr  nxkl 
btiturkl.  LaiRer  échapper  i’occsuon  ; uni  Ge- 
lé genheit  vtrjuunu»,  dm  dinhàndtn  iajjt n,  tnt- 
uifihtn  laflm.  Ce  mot  lui  cil  échappé  ; iiejes 
/Fort  I fl  ikm  tntuifciti  oitr  tntfaknn;  ir  Hat 
ditfts  (Fort  ohm  Ftrfasz  giiagt.  11  a lajflfé 
échapper  nn  mot  de  cette  affaire  ; n hat  von 
dujer  S ai  ki  tin  /Fort  faltm  lafieu  ; n ifl  i km 
dns  UrvSrfichiigkeit  uni  wider  jirnm  IFiûen  tin 
ff'jrt  von  diejer  Sache  ttUmijikU  11  loi  eit  échap- 
pé de  dire  &c.  -,  ir  hat  unvôrlicktiger  H'tijt  ge- 
Jagt  &c.,  er  kjt  fick  (o  a eut  vtrgefien,  zu  ja- 
grn  &c.  U lui  échappe  Couvent  de  dire  des 
choies  mal-à-propos  ; n begégnet  ihm  oft,  dai J 
n unvôrficktig  in  dtn  TSg  hmim  plauiert  ; er 
Vtrgifit  fick  oft  tm  Ridtn.  11  lof  eft  échappé 
des  fautes,  dea  négligence»  ; ts  fini  bti  ikm  ei - 
nigs  Fehltr,  tinigt  Nacklifiigktiten  mit  unter- 
eclauftn.  ( In  iujm  ieztern  Reims- Arien  wtri 
Echapper  ait  tin  tmptrjbnUchts  Ziuwort  gt- 
brauckt.) 

Sprichw.  N’eft  paa  bien  échappé  qui  traîne 
fon  lien  ; icer  /tint n Struk  noch  nickjchlept,  ifl 
notk  nukt  ganz  frn,  ifl  dtr  Gnechugkiit  nota 
nient  tnllaùfm , oier  auck  : wèr  notk  von  ir- 
g mi  jemand  aokàngig  ifl , lebt  nukt  in  Frei- 
keit.  11  l'a  échappé  belle  ; tr  ifl  notk  glUckluk 
davon  gtkommm  ; ir  ifl  iir  ikm  drohenden  Gt- 
fahr  giUtkliek  tntgangtn  ; er  hat  fith  g St  ans 
dujer  Sache  kerausgezogen ; er  ifl  gùt , er  ifl 
mit  Ekren  davon  eekommen. 

ÉCHAPPER,  V.  a.  Enlgeher.,  entrinnen,  tnilaufen. 
Echappet/e  danger;  der  Gefikr  eutgtktn,  enl- 
rinntn.  Échapper  la  potence;  iem  Galgtn  > nt- 
gtken  oier  tntlaufm.  In  derSckifiakrt Jagt  mon 
Sxhapper  la  côte , anflatl  Éviter  la  côte  ; die 
ICàflt  vermeidm , fick  en»  der  Ktifie  entfirnen. 

S'icMAPPxn,  v.  récipr  Entimftken,  entjheken, 
entUeufen  &e.  Suite  Échapper,  v.  n. 

Fig.  keifit  S'échapper  ; fick  vtrgefien,  aus  Cber- 
eilang  einm  Fèkler  begeken.  11  s’échappe  fou- 
vent  ; er  vergfit  fick  oft , er  Jprkkt  oier  tknt 
ofl  ttwm  auiuberiihutg,  dat  mit  air  l'tncmfk 
oitr  naît  iem  IFoklflandt  nukt  übereinJUmmit, 


S'échapper  à dea  paroles  deshonnétea  ; m wt- 
snjlandigc  tVorh  ambrrthen. 

Uit Schneider fage n:  La  doublure  a'écbappe; 
dm  UnterfntUr  refit  aiu,  grkt  tôt.  weil  es  tm 

, Si  km  mcht  tief  gentig  singe  chlsgen  ifl. 

ÊcHAFi’fe,  É k,  partie,  éc  adj.  Enlwlfckl,  entkom- 
mt*  &c.  Suite  Échapper.  F g.  jagt  mon  im 
gem.  Lib.  von  ti  .ttn  Natr.n:  C'eft  un  écliappé 
des  petites  mai f» ms;  tr  ifl  itm  Tolkaa/i  entiau- 
)tn.  Fon  tinem  Mmfcktn,  non  dim  mon  vtrmn- 
tket , iafi  fetn  Four  tvn  ffnit , oder finir  Mollir 
einiff  iamn  gt urifm,  Jagt  mjn:  C'eft  un  hom- 
me échappé  de  Juif.  Fon  einem  jungsn,  ttfildm 
Mmfcktn,  dtr  laitier  lodt  Slrtuke  mackt,  pflrgt 
man  zu  Jagtn  : C'eft  un  cheval  échappé,  il  fait 
le  cheval  échappé  ; tr  ifl  une  tm  unbMtdigts 
Ptird. 

* ÉCHARBOT,  f.  m.  Du Stackelnu.fi,  ditlFaJftr. 
nu  fi,  Spitzhofi,  nue  am  IFajJtr  wackjmde  i.on- 
zt  mit  emer  Fnetkt,  wilcke  du  Gtflalt  mur  Naffl 
hat . 

ÉCHARDE,  C f.  Der  Dont,  der  foitze  Stac  lut  an 
timgen  Got  ick  fen  ; it.  der  Splitter,  tin  k le  mes 
fpitziges  Silkk  Hoiz.  Ou  lui  a tiré  une  écharde 
do  pied  ; man  hat  ikm  en.en  Dorn  aus  dem  Plifit 
grzagen.  11  lui  entta  uue  écharde  fous  l'ongle  ; 
ts  gmg  tkm  em  Sphttsr  u nier  dtn  Naget  lu  mm. 

ÈCHAKÜONNER,  v.  a.  Fon  dtn  Difltla  rtini- 
gen  , dit  Difleln  kerauszttken.  Échardonner  un 
champ  ; tmen  A ker  von  den  Difleln  reitugen. 

EcHAHOOKNé,  tt,  partie.  & adj.  Fon  dm  Di- 
fiel  n gerrimget.  Sieke  Échardonner. 

t ÉCHARl'ONNEMENT,  f.  m.  Dos Reinigtn  iw» 
dtn  Difleln,  du  Handtnng,  da  man  du  Dfieltr 
ausreiffet. 

* ÉCHARDONNOIR.  f.  m.  Die  Dfielkatkt,  tin 
Inftrumml , die  Difleln  auszurduten. 

* ÈCHAKNER,  v.  a.  ( Girber ) Abfleifcktn,  ans- 
flcifchen,  das  Fltijck  po»  den  HSuten  abfchabm, 

* ÉCHARXUIR  , (.  m.  Das  Schâbmrjfer,  em  In- 
finiment dtr  Gtrber,  das  Fuijck  von  den  Feütn 
zu  Jckabtn. 

* ÈCHARNURE,  Cf.  Dm  Sckabtn  dtr  H date, 
das  Abfckaitn  des  Futjckts  von  den  Feütn;  ÎE 
das  Abjchdb/tl,  das  pim  den  Feütn  abgtfckdbU 

Fietfck. 

ÉCHARPE,  f.  f.  Dit  SckSrpt,  du  Ftldbmde,  tint 
brut  t zufammen  gt  tauheUt  Btnie,  toelike  die 

' Offizicrs  tkemals  Sber  du  Achjetn  hrrunttr,  jezt 
aStr  têts  cmtn  GSrtel  um  dtn  Unlerietb  hirum 


tragen.  Lee  François  portent  l’écharpe  blan- 
che, les  Efpagnols  l'écharpe  rouge;  die  Fran- 
zoftn  tragen  tint  weijje,  in  Spanttr  tint  rotkt 
Stkünpe.  hg  fa  g:  mai,:  Changer  d’écharpe» 
in  and-rt  Dtrnfle  trèten. 

Écharpe,  dt  Sckürpt,  keifit  r.uek  tint  Binie, 
leor.n  man  tintn  belikàiigten  Arm  t agi.  Avoir, 
oder  porter  les  bras  en  erbarpe;  aen  Arm  in 
evntr  Sckdrpe  oder  Btnie  tragen, 
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Sprickw.  te  Ht  eft  l'écharpe  de  la  jambe; 
wnm  man  un  büjti  liem  kat , fo  ift  ma*  nir- 
gend  biffer  als  un  Belle. 

En  icharpe  ; Jchief,  [tkr&g,JsHwirts  ; it.  quèr. 
Le  canon  tire  en  écharpe  ; die  Âsmone  fckufit 
feilsedrls  oder  JckrSg.  Un  rrup  qui  va  en 
écharpe;  tin  Hieb, Siuh  oder  S.knfi  dtr  quér  km- 
lin  gekt,  tin  Quèrhitb,  Quérfckufi.  Une  batte- 
rie en  écharpe  ; une  Batterie,  welcke  rinen  Ort 
uack  dtr  Sent  fia, k bejckufst.  Sprickw.  fagt 
mon  : Avoir  l’éfprit  en  écharpe  ; nukt  reekt 
bei  Ptrjiande  ojer  tm  Gekirne  verrüekl  ftyn. 
fcc  h a n pi,  h i fit  auck  tm  gmiffts  KlttdungsflStk 
dre  {l'eiber,  etn  ziemlick  grôfirt  Stück  2tug  von 
li'oEe , Suit  ffc.,  weUkts  /te  umkUngm,  te  enn 
fit  ausgeken  teotitn  urd  nock  ntckt  orimthck  an- 
gekladet  fini.  Dergleickcn  Umkànge  fini  muk 
noch  lut  uni  ia  in  Deutfcklsnd  bei  den  gtmemen 
Leuten  gtbrâucUick,  un d kaken  in  den  verjckie- 
denen  Provinzen  auck  vtr/chiideni  Nanun,  z.  B. 
m Hamburg  htifit  em  folcktr  Umkang  eut  Ri - 
gmtuch  , in  dtr  Pftilz  fine  Falge  fit.  &c. 

Jn  ier  Bank,  keifit  Echarpe,  der  (iurt  oder 
die  b.nit  an  der  Seiti  dtr  jonifeht»  Capr.dle. 
Les  écbarpei  ; die  Ltnkftili , die  Stricte,  munit 
mon  tint  Lafi  kilt  uni  Intel , item  man  fohko 
mit  dem  Fla/dunzngi  in  du  Hüke  znket.  in  der 
/Paferbaut.  t itrfiekl  man  uni er  Echarpes  ; lird- 
btn,  m Gt/ialt  unes  kaiben  Mondes,  um  das 
ans  verfckitdtntn  Orttn  unes  Berges  ablaufendt 
IPajfer  aufzufangen,  uni  es  im  cinem  fiar.tmtn 
Candie  un 1er  dtr  Eri*  zu  fammeln. 

In  ier  Ajlron.  pftegt  man  zuweiten  den  Tnier- 
krtis  L'écharpe  céieite  zu  nenmn;  uni  bei  den 
DukUrn  keifit  L’écharpe  d’iris  ; der  Rigenbo- 
. £rn- 

ECHARPER,  v.  a.  Emen  Hitb  nack  ier  Ouère , 
emen  (fuérkitb  giben.  11  lai  a écharpé  le  vi- 
fsge . écharpé  le  brai  ; tr  kat  i km  tinta  (fuir- 
kieb  ü ber  dos  Gefickt,  liber  den  Arm  gegeben. 

J ni  Krugsw.  keifit  iirharper  un  ouvrage;  tin 
lEerk  von  dtr  Seiti , futwàrli  angrtifen. 

Echarper,  (Bank.)  En le  Loft,  die  man  mit 
dem  Flafckenzuge  in  die  Hbkt  zieken  wiU , md 
Seiltn  umwindtn,  um  iuLenk/ftle  daran  zu  b<- 
fr/ligeu. 

EcHAni-fc,  4k,  partie.  & adj.  Sieke  Echarper.  in 
ier  Knegrbauk.  «uattrl  man  Un  ouvrage  échar- 
pé ; tin  IVtrk,  dos  unter  tintm  ff'mkel  von  wmi- 
ger  ait  zu-anzig  Graitn  brfiricken  u erien  kan. 
ECHARS,  ARSE,  adj,  Filzig,  kat  g,  zu  fpirfam 
(ait J.  Man  pflèg t tins  Münze.  die  n.chl  ikr 
gefezmofîiges  Sckrtt  and  Kom  Lit,  Une  mon- 
itoie  en  echars  oder  monnoie  echarfe  zu  nen- 

n/n. 

fcCHARS,  adj.  m.  pl.  Man  remet  in  der  Sijpra- 
cke  Des  vents  échars;  jchwockt,  unhfidndige 
iVmde  . du  fich  ode  Augtnb’ttk  verandtrn. 
kCHARSEMËNT,  adv.  Fdzig , auf  stnsfilziat 
Art,  (ait) 


fcCH  ARSETfc,  U Die  Germgkaltigkeit  tmerMUn- 
zt , das  iras  et ner  Mlinzt  an  virJckriftmSfltgsr 
Feme  uni  Gsicickt  abgskt. 

ECHASSE,  f.  f.  Dit  Stetze.  (Ditfts  Wort  komt 
Jelttn  ailiers  als  im  plural i vir).  Monter  oder 
être  monté  fur  des  cchaffea  ; aufSttlzen  geken. 
Sprickw  uni  fi  g.  fagt  man  von  einem  der  fich 
kichtrabendtr , übertrubener  {'drjUBungtn  uni 
Ausdrückt  bedienet  : 11  eft  toujours  monté  fur 
des  échafles  ; tr  gsht  immer  auf  Stelzen.  Auck 
fagt  man  von  tmer  Perftm , dit  zu  lange  Biine, 
tin  zu  langes  UntergefteB  kat  : U fcmble  qu’elle 
foi  fur  des  échelles  ; man  folle  meyntn  fit  ginge 
guf  Stelzen. 

Man  nennet  fcchalTcs  d’echsfiud  ; Rlilbau- 
mt,  fiarkt  fenkreckt  aufgtricktete  BSume,  welckt 
den  vomènmfien  Theil  tinte  ütrüfttt  ausmatktn. 
Auck  werden  dit  Trempel , die  S Utzrn  oder 
Stribm,  dit  man  unlcr  Stemm , die  man  vtr- 
mauert  oder  unter  GtwSiben  die  man  zumauerm 
l vil,  Jezt,  fcehafié»  gênant. 

Echalïe , keifit  auck  rin  kSlzemtr  MifiJUb 
der  Strmkautr,  die  H à ne  uni  Brute  ier  Rit, ne 
zu  mtffen. 

LCHAÜBOULfc,  feE,  adj.  I%B  Hitzblattern. 

ECHAl’BOULUKE.f.f.  Dit  Hilzblatter,  tint  klei- 
ne,  uüjjerigi,  du rchftcht’.ge  Blottir  oder  Blaft 
auf  der  Haut,  welcke  am  Grande  tint  klemeEr.t- 
z'ûnitMg  kat. 

ËCHAUDL,  C m.  Eint  Art  Gebacktnet  von  ge- 
b'Iiheten  Teigt. 

ECHAUDER,  v.  a,  Ausbrliken  , das  Imitndige 
ei ner  Sacksjrrlikm  oder  mil  jitiendem  If'aJJtr 
reinigen.  Echauder  un  pot  ae  terre;  «n<n  jr- 
de um  Topf  ausbrülan. 

Echauder,  keifit  auck  : Abbrllken,  mit  keiffim 
H'afftr  wtgbnngen , wojlir  man  ou, b irokt 
fckiecktweg  Brlihen  zu  Jagen  pfiigt.  Echauder 
un  cochon  de  lait  ; em  SpJnferket  abbrühen 
oder  brüktn,  die  Hdre  durcit  h 'fin  H'afftr  weg- 
bringen.  l.chnuder  de  la  volaille  pour  la  plu- 
mer ; Gefiugtl  brüktn  oder  abbrSken,  um  es  zu 
ruoftn. 

Echauder,  keifit  endtick  auck  fckleckhrrg  Brü- 
ken , mi  fniendem  IPaffer  begiefien  oder  m ko- 
ckendes  U'affer  taucken.  fccliauder  la  pâte  ; den 
Tcig  brüktn. 

S'êchaudfh,  v.  récipr.  Sich  trerbrüken , fich  mit 
keifiem  ff'afer  vrrletzen.  Am  meiflen  wiri  die- 
Jes  if'ort  figfiruch  I m gtm.  Ltb.  gebraucht , tco 
es  im  Dtutjcken  foviel  keifit  als  : fich  die  Fmgtr 
vcrbrtnnen,  bei  einer  Sache  Sckaden  leiden , zu 
kurz  tomme, l 11  ne  s'eugagera  jamais  dans 
de  pareilles  sifsires,  il  s'y  clt  écbaude,  il  y » 
été  échaudé  ; tr  t eird  fich  nie  in  dtrglti  htn 
Hândel  enilajfen,  er  kat  fich  fckon  tinmai  dis 
Fmgtr  dabei  veri  rmnet,  er  ift  fckon  tinmai  do- 
bsi  zu  lara:  gikomrnen. 

EchacdL,  4e,  partie  éc  adj.  Gebr'ùhet&c  Sieks 

Echsu- 
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Ëchauder.  Sprichw.  Chat  écbindé  craint  l'eau 
froide:  tint  verbrUhete  Kalzt  Jürcktet  auch  dus 
halte  IFajjtr  ; e in  gebraMet  oder  turbrantee  A'ind 
j "Av chut  dos  Fttur ; wir  ftch  einmal  die  Fmgtr 
verbrennet , wir  einmal  Schoden  bel  emer  Sacha 
gelubt  hal , i/t  zum  zwntenmale  vâr/icktiger. 
ÊCHAUDOIR,  Cm.  Der BriihkeJJil ; it.  der  B,  :!h- 
trâg,  em  G'fSjl  worm  elwas  abgibrilhet  oder 
gebrahet  wird  ; it  der  Ort,  wo  dos  Klkktnge- 
Jchirr  aiagebrlihet  oder  aujgewajchen  urtrd,  wo 
die  FUfber  ihre  li'oSe  brUken  bjc. 
ÉCHAÜrTAISOV,  Cf.  Du  Erhitzung,  die  Frank- 
heit  oder  dai  Obéi,  welches  mon  /-ch  zuziehet, 
wenn  ma n Jich  zujehr  erhtzet. 
feCH  AUFFEM  BNT,  Cm.  Die  Heizung,  die  Wdr- 
mung,  du  FrwSrmuug  oder  dos  Uarmen,  die 
NaiShtng,  da  man  emer  Sache  du  ubtige  if'lir- 
me  mitthiilet ; it.  dit  [Firkung  diejer  Hândhmg, 
dos  K'arm  oder  Heiji  werden,  die  Erhitzung. 
ÉCHAUFFER,  v.  ».  l/'Srmrn,  erwSrmen,  die  nS- 


trop  en  jeu;  er  wird  btim  Spiete  tu  hit  zi  g. 
Man  jagt  : Le  jen  s’échauffe,  commence  à a e- 
ehauilér;  dasSpiel  tard  hitzig,  fàng t an  hitzig 
Zu  werden,  (wenu  man  mit  Htlze  Jpielet,  wenn 
man  anfingt  hoch  zu  jeuten ).  La  querelle,  la 
dilpute,  la  coRverfation  «’écbauffe;  der  Zank, 
der  Street , die  Unterridung  wird  hitzig , wird 
libkaft.  Im  Scherze  Jagt  man  : S'échauffer  dans 
fon  harnois;  m Zom  gerathe n. 

Echauffé,  ÉE,  partie,  fit  adj.  GewSrmt,  er- 
warmt , erluzt.  Suke  Echauffer.  Man  jagt 
jubfiantive  : Sentir  l'échauffé;  branduht,  «a. A 
B rond  rucher, , einen  brondichten  Gtnuk  von 


têSXn- 


FFOURiiE,  Cf.  £tn  hitzien  Unternèk- 
men,  eine  ht  der  et  tien  Htlze  und  okne  Überli- 
g“"g  begangtne  H and  long , ein  unbijonnenet 
Vnteinèhmm.  (gemem)  in  der  Kritgsjprdche 
ffiigl  man  ftch  dtejte  tVortu  zu  btdunen,  weme 
zwet  kleme  P art  tien  uuvermuthet  su/  etmnder 


tige  M'Arme  miitheilen.  Échauffer  la  chambre;  fléfien  und  mit  tinander  handgimein  werden, 
dasZtmmer  wdrmen  oder  (wttmfoUhet  vermit-  ECHAÜFFÜRE,C  C Die Hitzbldtler.  Stehe  Échau- 
te (fl  einet  Oftns  gejciaeket ) heizen.  Le»  oifeaux  boulure. 

échauffent  leur»  petit»  avec  leurs  ailes  ; die  KCHAUGUETTE,  CC  Die  It'arte , tm  auf  ei- 
Fbgtl  trwSrme » ikregfungtu  mit  tkrtn  FUI  g tin.  ner  Hbhe  beftndiukes  K'achthauuken  oder  Sûtd- 

11  faut  faire  bon  Ceu  dans  cette  chambre  ponr  derkaut,  un  zu  entieiken , t t/as  ra  der  Ferrti 

l'échauffer;  msn  mufi  m dieJemZimmer  en  gu-  vérgekt. 
tn  Peter  onmackrn,  um  et  zu  erwSrmen  ( wenu  ECHAÜLER,  Suite  CHAULER. 
dae Ztmmer  verrr.itteljl  eints Famines  gewirmet  ECHEANCE,  C f.  ÜtrTtrfaü,  die  VerfaUzeit 
wird > Il  avott  un  fi  grand  friffon,  qu’on  ne  der  Ferfadtag,  die  Zeit  oder  der  TSg,  wenn  em 
le  pouvoit  échauffer;  tr  hotte  einen  jo  ftarken  U'echjel  verjaiien,  wenn  etnt  SJtuId  zahlbar  ifi, 

Frofi,  dal!  man  ihn  mcht  erwSrmen  honte.  L’écltéancr  d'une  lettre  de  change;  der  Ttr- 

Kchanffer,  keiftt  muh  Erkitzen,  Hitze  ver-  faH  thus  H'tchjeh,  der  Ztiâand,  da  er  verjal- 


trjacken.  Le  vin  , les  épiceries  échauffent  le 
üng;  derH'tin,  die  Gewiirze  erkitzen  darBlfit. 
Fig-  jagt  man  : Echauffer  le  fang  oder  la  bile 
à quelqu'un  ; einem  dot  Blût  in  H'alimg  brin - 


len  1/t,  da  tr  unaatkallbar  bezahll  werden  rnitjl. 
Il  m’a  payé  A l'écheance  du  terme;  tr  hat  muh 
auf  den  VerfaUtag , auf  den  Ta  g,  da  der  Ter- 
mm  verfaüen  oder  zu  Êitde  war  bezuhtet. 


chauffez  paa  les  oreilles;  macht  mtr  dm  Kopf 
nicht  warm.  Man  /agtfigürlùk  Echauffer  une 
matCon;  em  ungeba  ttu  Haut  zuerji  btzuktn, 
et  zum  rrjienmale  uSrmtn. 
icHAL'rtKR  , v.  n.  U'arm  werden.  11  ne  fsu- 
roit  échauffer;  er  kan  nicht  warm  werden,  er 
kan  fi. h nicht  erwSrmen. 

S'Echauffir,  v.  récipr.  Sick  erkitzen.  Ne  cou- 
rez paa  tsnr,  vous  vous  échaufferez;  lauft 
nient  jo  flark,  ikr  weriet  euck  erhitztn.  Die  jfS- 

2tr  Jaaen  : S'ccbauffer  for  la  voie  ; die  Sptw 
et  Wtliel  hitzig  vrrfoigen. 

Fig . heijlt  S’échauffer,  ftch  erkitzen,  hitzig, 
ein  wemg  zormg  werden.  m Hstzi  géra  lien. 
Quand  on  loi  parle  de  cela , il  s’échauffe  in- 
continent ; wenn  man  ikm  dation  fprtckt,  fo  wird 
er  gletck  hitzig , jo  g ratk  er  gfeick  m Hue. 
Ne  vous  échauffez  pss  tant;  erkitzen  S:t  ftch 
nicht  Jo;  werden  Su  mcktjo  kuzig.  11  s'échauffe 


ztehung  eme t a idem  Sternes  nicht  beiecke n kjn, 
ubl’get  fente  Selle  zu  vertajjei:.  Donner  échec  ; 
Schach  gèben,  Sikock  birtea  Mettre  le  roi  en 
échec  ; den  Kiinie  in  Schach  jetzen.  Le  roi  eft 
en  échec  ; der  A'onig  jtekt  im  Schach.  Echec 
au  rot  & à la  dame  ; Schach  dem  KSmge  und 
drr  Aanigtnn.  Echec  it  mat;  jckack  und  malt! 
( wenn  der  Kbu  g wcdtr  t on  der  SteBe  rgckei t 
nock  einen  tandem  Stem  vùrjrtzen  kan  J.  Échec 
double;  doppeU Schach,  'wnn  demFbmge  von 
zwti  Scemen  zugleich  Schach  gebot,  n wird). 

P‘&.  fsgt  ment  Tenir  les  troupe»  ennemi», 
tenir  une  armée  en  échec;  die  feindlichtn  Teup. 
pen  oder  eme  Arm!  fo  emgejchiojen  Italien,  iaji 
fie  jich  mcht  bru  ègen,  dafi  fit  nukte  unternihmen 
kbnnen.  Tenir  une  place  en  échec  ; tint  Fi. 
fiang  immer  m der  Fhrckt  )\ir  tmt  Belagtrung 
ithaltm.  L îrmce  fe  poftt  de  manière  q u’cile  te- 
soit  Ica  principal*»  places  des  ennemis  en  échec; 

die 
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die  Arma  nakm  tint  fokhe SteOnng,  dajl  fit  dit 
vârttihmftt»  femdlUhe»  Plütze  immer  in  der 
tarda  erhult , behgtrt  zu  un  it*.  Tenir  un 
homme  en  échec;  tinen  Menfchtn  in  Fur  (ht  hal- 
ten , Jo  dafl  tr  nicht  dot  Herz  hat  tinta  Ent- 
Jckluji  zu  fajjin. 

Zuwultn  brdeutet  fichée  auck  foviet  ah  dtr 
Ferlufl,  dtr  Stili,  dtn  jemandes  GllUk,  Ehre&c. 
leidit , die  Einbifle  an  Folk  (ic.  Les  ennemis 
reçurent  on  grand  échec  dan»  cette  occ»fionj 
diiFemie  liUtn  bei  dit/tr  Geligenkeit  einen  gro- 
fien  Ferlufl , bïflten  bei  iiejtr  Gtlègenheil  viel 
Folk  tin . Cett  un  grand  echee  à f»  fortune, 
à fon  honneur  ; das  gibt  femtm  Gtiicke,  fetntr 
Ehrt  tiiun  grSfleuStifl.  Il  » revu  un  terrible 
échec  en  f»  réputation;  Jem  guter  Nanti  bat  ti- 
nta gewalugen  Slbfl  erlMen. 

ÉCHECS,  t m.  pl.  (das  lezlt  C wird  nicht  aus- 
gtfproclitn ) DasSchack,  das  Schachfpul.  Jouer 
eux  échecs;  &hath  Jptelen,  Un  grand  joueur 
d'échec»;  em  grSfitr  Sikackfpieter.  Auch  dit 
jdmthcken  Sterne  oder  Figuren  die  zum  Sikack- 
fpiele  gthSrtn,  wtrden  Les  échecs  gênant.  De» 
echecs  d'ivoire;  tlftnbtmtrnt  Figuren  ojtrSlei- 
ne  zum  Sckach/pult.  Une  des  pièces  de  ce  jeu 
d’échecs  eft  perdue;  tmt  von  dtn  figuren  dit- 
Jfts  Sckackjpiets  ifl  verloren  gegangtn. 

Spritkto.  Au  jeu  de»  échecs , les  font  font 
les  plus  proches  des  roi»;  m Schachfpitle  flthtn 
die  Narren  ( Uiufer ) zu  nSckft  bei  dtn  KSnigen. 
f lCHELAGE,  f.  m.  Dga  Leiter-  Recht,  das  Recht 
auf  des  Nachbaren  Gruni  uni  Bodin  tint  Imi- 
ter anzufetzen , um  Jem  Haut , tint  Mauer  &t, 
auszubejftrn. 

ÉCHELEfTE,  f.  f.  fine  kl  fine  Leiter  von  t tlichea 
Sprofjtn , die  an  dtm  Saum/attel  des  Maulêfelt 
an  h-Jeu  Seiten  angemackt  ijl,  su»  et  mas  daran 
zu  hàngtn. 

* ECHEL1ER , f.  m.  Ei»  fckrdg  in  du  Heht  ge- 
Itbntes  florin  Brèt,  welches  mit  kurzen  Latte  n , ta 
Geflalt  dtr  Letter/projfen  benagelt  tfl,  um  dar- 
ne/, une  auf  einrr  Leiter , an  einim  GcrTifle,  an 
eimm  Kranen  (fie. , kinauf  zu  fleigen. 
ÉCHELLE,  f.  f.  Dit  Leiter,  ein  aus  zizei  fenkrech- 
tea  i Stangeu,  mit  dazuifchtn  i find.nken  hori- 
zontale» Sprojfen  befleiundes  hàlzerntt  If'ert- 
zeug,  vermittelfl  dejfelben  in  dit  Hbke  Z»  flei- 
gtn.  Monter  «vec  une  échelle;  nul  einer  Lei- 
ter  befltigen.  Monter  i une  échelle  ; auf  tint 
Leiter  fleigen , eine  Leiter  kinauf  oder  kiuan  flei- 
gen. Une  échelle  brifée,  double;  rm t gtbro- 
krockeiu,  tint  doppilte  lutU  r.  Une  échelle  de 
cordes  ; tint  Stnckleiter , eine  aus  S ricktn  gt- 
ssuukte  lutter,  mit  Haktn,  du  mon  an  IFande, 
Mauer  n (de.  rinkaktt,  daran  kinauf  zu  fleigen. 
Jeter  une  échelle  de  corde  ; tmt  Slrickleiter 
herunter  werfen  oder  kirablafltn.  Il  mont»  i 
!»  fenêtre  par  une  échelle  de  corde;  tr  fliee 
vermittelfl  einer  Strieklciter  zum  Finfler  kiuauj. 
Tow.  Il, 


Tirer  l'échelle;  du  Leiter  (ndchdbi  mon  hm- 
au)  grflieqtn  ifl)  an  flek  zithtn,  zu  fleh  kinauf 
zielu  n.  Fig.  jagt  man  von  jemaiii , der  aSes , 
«cas  bti  nier  Sache  zu  thun  tzar,  glnjUt  hat, 
Jo  dafl  es  ndcb  ihm  ktiner  btjftr  moche; i ton  : 
Il  » tiré  l'cchelle,  oder  il  a tiré  l'échelle  apte» 
lui;  oder  auck  «près  lui  il  faut  tirer  l'cchelle; 
ssâck  ikm  unrd  es  ktiner  beffer  mâcher.. 

Mm  utnnet  Le  pied  de  l'échelle;  dtn  Fuji 
der  lutter,  dênjenigtn  Theil  der  Ijiter,  dtn  man 
auf  dtn  Boit  et  ficilrt , irenn  man  kinauf  fleigen 
WiO.  Tenir  le  pied  de  l’échelle,  de  peur  qu’elle 
ne  glifie;  dm  Fîtfl  der  Leiter  halten,  damil  fit 
nicht  ausght/che.  Spriikw.  On  punit  comme  vo- 
leur celui  qui  tient  le  pied  de  l'échelle;  mais 
flrdft  dèn , der  du  Leiter  beim  Stèhlen  hitlt , jo 
wit  den  Dieb;  der  Hihltr  ifl  Jo  élit  trie  der 
Stèhler.  Il  a eu  le  fouet  lu  pied  de  l’échelle; 
tr  ifl  unter  dem  Galgrn  ausgepeitfckt  worien. 

fn  der  Erimeflkunfl  un d Erdbe/chrtibung  ht  fit 
Echelle,  der  MJflflab,  tint  mit  timr  gei enfin 
Eintheilung  verjehetu  Liait,  dèrtnjede  tint  Mti- 
I#,  tint  Huthe , emrn  ZoS  &C.  bezenknrt,  wir- 
nâeh  man  dit  Entfernungen  oder  Grtifltn  nsi- 
m iftt,  indèm  dufe  Unit , dit  geuri’hnliclien  L3n- 
gtnmaflt  im  Kieintn  virflellet.  Une  échelle  de 
dix  milles;  tinMdflfldb  von  zthn  Mtiltn,  tint  in 
zéhn  ghicht  Thtilt  eingitkeiltt  Liait,  tsovon  je- 
dtr  Theil  einiMeüt  btzeicknet.  Échelle  de  ré- 
duction  ; der  verflingte  MtflflSb. 

la  der  Ptrfpeaw- Maltrei  ht  fit  Échelle  de 
front;  der  Mtfiftâb,  tmt  gérait  Lnut  im  Ge- 
màlde,  du  mit  der  Érdlime  paraüel  ISuft , uni 
ta  gleiche  Thaïe  eingelheilet  tfl,  urelche  Zotle, 
Scknhe  (de.  vSrflelim.  Échelle  fuyante  ; enta 
gtrade  Unit  im  GemSldt  die  auf  ira  Gefichts - 
punkt  gtricktet , und  in  ungteicke  Tnttle  abgs- 
tkeilet  tfl. 

la  der  Hanilurg  nennet  man  Échelle»  ; dit 
HaadelsflSite  und  Stapelpiotze  in  Afltn,  am  Mit- 
tellSndifchen  M/re.  Dans  tonte»  le»  échelles 
du  Levant;  rn  allen  Uassdelsflodten  oder  Staptl- 
plotzen  der  Levante. 

Échelle  de  robin»,  nem et  man  tint  Revit 
Bandjchltiftn  an  dem  JBruftfliukt  tines  fiauea- 
zimmerkleidti. 

Échelle  de  couleur»  ; tint  Farbenleiier , die 
DSrflellung  aller  Gattungeu  und  Schattinuigen 
einer  Farbe , von  der  heljlen  bis  zur  dunkelfltn. 

la  der  Mafik  keiflt  Échelle,  die  Ttnleiter.  r/n» 
Folgt  voa  acht  flufe nwetfe  auf  - oder  abfleigtit- 
den  diatonijeken  Tlintn  , von  dtr  Tonita  bit  zu 
ihrer  OHovi. 

Die  Peruckemnacher  fagen  : Faire  de»  échel- 
le»; du  H&rt  ungleich  Jihntiden , fa  dafl  maa 
AbfStre  daran  btmerkit. 

ÉCHEI  ON  . f m.  Du  SprcfTe , die  Leiter fproFe , 
die  Qu/rh/lzer  an  emer  Ler.tr,’  auf  wrlcker  mon 
m du  Hi'he  Jieigct.  IJ  «voit  U pied  lui  le  pre- 
K h niicr 
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m!*r  échelon;  er  jland  mit  dem  FüJIe  anf  dtr 
trjltn  Sfrofft.  Fig.  keiflt  Echelon,  die  Stufe, 
die  Sa/fel , zu  BtzeUkmtng  dtr  vtrfckiedtnen 
Grade , durck  welcke  man  ndch  und  ii.Uk  zu 
ktiknn  Ekren  grtavget.  Cette  petite  charge  eft 
un  échelon  pour  monter  à une  plue  grande; 
die/e  kteine  Bed  étang  ifi  em*  Stufe  zu  eiiter 
erbfiern  zu  gelangen. 

•ECHENAL,  ECHtCNEAU,  fcCHENET,  Cm. 
Em*  kbtzerne  DiUhrinne  zwi/cken  zwei  Hdu/ttn, 

ECHEN1LLEK,  v.  a.  Rlupen,  diiRaupen  von  ien 
Biiimen  und  GetoSck/e n ab  ucken.  Si  vous  n'é- 
chenillez  pas  vos  arbres,  il  n’y  reftera  pas  une 
Caille  ; iceeii  Se  Ikre  Bi. ime  nija  raupen,fo 
wiri  kein  Bljtt  dur  au f bleiben. 

Echkxjli.4,  4e,  partie.  & adj.  Geraupt.  Sitke 
Lcheni'ler. 


\mges 


ÈCHlNO,  Cm.  Sa  nennet  man  in  den  GiejSereien 
em  nie  ne  s Gifàfl,  welthei,  wenn  der  GuJ!  ge- 
feheken  Joli , Sàer  die  Farm  eejUüet  wird',  und 
wodurch  dus  Mtiall  in  die  farta  Iduft  ; it.  die 
Rmne  oder  der  Kandl  wodurch  d u grfckmolztnt 
Metall  aus  dem  O/en  in  dte  Giefifarm  fiiefit. 

ECHEOIR,  Steke  tCHOIR. 

ECHEVEAU,  Cm.  Du  StrXkne,  einStrang  gt- 
Jpannenen  Gantes,  gefponntr.tr  ll'atie  odrrSeide, 
von  einer  befiimten  Anzani  Faim.  Man  | “ 
a u.  h ein  Gebünde  Dratk  in  farta  ntt es  . 

Un  écheveau  zu  nennen. 

ECHEVELE.  tE,  adj.  Ztrzauftl,  verwirret.  m 
Unordnung  gebrackf.  ( Wird  van  den  Hdren 
ge/agt  ) Elle  étoit  toute  échevelée;  fit  war 
g an-  zerzanfet , ikre  Dire  waren  ganz  in  Un- 
ordnung. 

ECH  EVIN,  Cm.  Der  SckHppe  oder  Sehliffie , der 
Bnjitzer  entes  Gericktes  ; eine  obrigk.itliche  F re- 
fit a,  diren  Ami  undlPHrde,  nack  Fer/ckieden- 
keit  der  IJxnder  undStddt* , von  grbfierer  oier 
gertngrrer  Bedeutung  ift.  À Pans  , les  tcha- 
vina  lbnt  deux  ans  en  charge;  i«  Paris  bcklei- 
den  dts  SihBppta  ikr  Ami  mekt  Uhiger  als  zwti 
Sa  kre. 

ECHEVINAGE,  C m.  Dos  Amt  und  dis  WÜrde 
siens  Sikhppsi s;  it  dis  Zeit,  wdkrend  wsleker 
stn  Scktlppe  fein  Amt  bekleidet , das  Schbppen- 
Amt.  Sout  fon  Echevinage  ; wàkrtnd  feints 

fckSppen-  Amtss,  wdkrend  er  Scktippt  war. 

CHIP,  1VE,  adj.  ( fittiger ) Heifskuneerig, 
Un  chien  echif;  eut  iutpimngenger  Huna. 
ECHIFFRE,  f.  m.  f Bank.)  Die  jtkrdgt  Grund- 
mauer,  worauf  die  Staf tin  einer fl/tnernen  Treppe 
zu  lieget i kommen  ; it.  das  Holzwtrk,  worauf 
fieu  Trrtrve  mil  ikren  Gelündtm  ruket, 

* ECH  (GNOLE,  C f.  Eine  Art  dlinne  Spindet , 
eetomit  dte  /Cnopfmacker  bet  Bearbettung  eûtes 
, Knopfts  die  Seide  fa/fim. 

ECHINE,  Cf.  Der  Rickgratk.  Man  fagt  gewbkn- 
lither  L'épine  du  dos.  Ira  SJterze  pfiegt  man 


von  einer  langen,  kageren  Perf&r.  zu  /agent  Ceft 
une  longue  échiné,  une  maigre  échiné. 

In  der  Baukunjl  wtrd  ein  grteufjes  etftirmiges 
Scknitzwerk  am  ll'ulfie  etntger  Sdulett  Echine 

, oder  pvè  genennet. 

ECHINEE,  fl  f.  Dos  RUektnfiUck  von  einem  Schwei- 

, ne,  der  Hô.hrXUktn. 

ECHINER,  v.  a.  Den  R'àckgrath  zrrb'ecken  oder 
einfcklagtn;  lendenlakm  macken.  Il  lni  a donné 
nn  coup  de  bitun  fur  les  reins  qui  l’a  échiné; 
er  fcklîtg  ikm  mit  dem  Stocke  den  AS ckgrath  em  ; 
er  gab  ikm  einen  Sckhig  mit  dem  Stocke  liber  die 
f. end  en , wadurck  er  lendenlakm  gewardm  tfi. 
Il  s'eft  échiné  pour  avoir  voulu  porter  un  far- 
deau trop  pefant;  er  kat  fick  den  Riïckgratk, 
m dem  er  eine  zu  fckwire  La/l  tragen  wolte,  zer- 
brocktn.  Echiner  quelqu’un  de  coups;  einen 
derbe  abprllgeln,  einen  lendenlakm  fcklagen.  Fig. 
fagt  man  im  gem.  Lèb.  Il  veut  aller  i fa  guerre 
fe  faire  échiner;  er  will  i»  den  Kneg  geken  uns 
fick  toit  fcklagen  zu  laf/en.  Les  pavlans  échi- 
nèrent tous  les  fuyards  ; die  Baufrn  fcklugtn 
aile  F.ikhllmge  toit. 

Echiné,  èi,  psrtic.  & adj.  Lendenlakm  gemackt. 
fùeke  Echiner. 

* ECHIN1TE,  C f.  Der  Echinit,  eine  verfleinerlt 
vitlfckdlige  Mufcket , welcke  in  Gefialt  halbcr 
oder  eanzer  Auge/n  gefunden  wtrd. 

ECHINÔPE,  C m.  Di*  Kugeldtjltl , eire  Art  Di- 
fieln  in  den  wàrmern  Làndrrn,  van  welthen  eine 
Art  auck  in  Üjlerreick  einkexmifck  id. 

ECHINOl’HORc.,  Cf.  Eine  geœiffe  Dolien  tra- 
gende  Pfianze  mit  raukem  und  Jlachiichtem  Si- 
m en. 

* ÊCHINOPHTHALMtE,  C f.  (Arzen.)  Eine 
Enlzllndung  derjewgen  Tkeile  der  Augentuier, 
ic  a fie  mit  Hdren  verfeken  fini. 

* hXHIO  DES,  Cm.  Di* Oth/enzun ge,  die  urHde 
O.kjenznnge,  ( Pfianze ) 

ECHIQUbTE.  EE,  adj.  (IFapenk. ) In  Gefialt 
eittes  S kackb’è  es,  tcÏÏrfelichl  mit  abwethjtinien 
Farben , wit  die  Felder  eines  Sckackbrètes.  Il 
porte  échiqueté  d'or  & d’aaur;  er  tlikrt  einen 
von  Gold  und  blau  wkrfelickt  gemaMen  Sthild. 

tCHIQUlER.  Cm.  Das  Sckackbrèt,  eut  in  kltins 
viertcktgs  Felder  getkeiltes  Brèt , worauf  man 
Sckack  f plein.  Man  fagt  Planter  dei  arbres  en 
échiquier  ; Baume  m Farm  einet  Schachbrêtes 
fetzen,  fie  Jo  pflanzm,  iafi  dieZwifchenrdume 
mehrere  Fierecke  virjUSen. 

In  der  Normandie  nom*  man  ehemals  das  halte 
Laiiigerukt  L'echiquier;  und  in  En  gland  ver- 
JUrt  man  daruntrr  ein  geimfes  Collegium,  wet- 
tietin  Sachen,  die  dts  Rtinigs  Einkünfte  bt- 
tr'ffm,  die  Gencktfbarkeit  kat. 

échiquier,  krtjit  auck  eine  Art  t iereckiger 
Fifchnelze . womit  um  Paris  kersm  dis  kleinin 
Efckt  g efargen  werdrn 

ECHlUil,  Siens  VIPERINE. 

ECHO, 
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ÉCHO  , C m.  f imh  fpficlt  Eco ) Das  Echo,  der 
IFitderkal  odtr  Ita/dnd.al,  J.  r von  f/jltn  Ksr- 
ptm  zurück  pmütniit  Sailli  it.  der  fejlt  Kbr- 
ptr  odtr  Ort,  wolièr  der  If'tdtrhaU  komt.  LM- 
cho  «Je  la  forêt , de  U montagne  ; dis  Echo 
odtr  dtr  ff'udtrJÛU  d/s  ll'aldes,  dts  Bcrg/s.  Un 
écho  rédoub'é;  tin  doppat/i  Echo.  Eig.  Il  eft 
l'écho  de  fon  maître  ; tr  ijl  dits  En  J jttnts 
Hirren  ; tr  wuierkolet  ailes,  tr  fagt  ailes  nckk, 
WiU  Jim  Htrr  fagt.  Man  nenn/t  Des  vers  en 
écho;  eine  Art  Reimgedichte , worin  du  lezte 
Sylbe  witierkilt  Word , dit  gltickfam  tint  Ant- 
sttorl  auf  das,  mai  in  dtm  f'trjt  JelbJl  gtfagt 
wordtn,  rnthiUt.  z.  B.  Ponr  vous  en  dire  plus, 
il  faudroit  vous  pouvoir. ..  voir.  Aum-t  elle 
pititié  de  mou  mal  inouï  ?...  ouï. 

U d/n  Orgtln  r.tnntt  mon  tmtn  gtwiffen 
Zug,  dtr  tin  Echo  virjUütt , Le  jeu  de,  échos. 
Écho,  Cf.  Du  Echo.  (Fabellekrt)  Kmt  von  dtr 
ffuno  m tint h Ftlji n veru/andtitt  Nymphe,  dtr 
zum  Andtnktn  mrtr  Gejchwitzigkeit  nichls  ois 
dit  Stimmt  8 brig  g elafjea  u>ui  de,  und  zwar  ndr 
Joviti  dation,  dofljit  bits  dit  Itzltn  Sylben  odtr 
U'ortt  non  dent  wiidèrkoltn  kontt,  was  ihr  vôr- 
ge/aet  wurde. 

ÉCHOIR,  v.  n.  ( Im  prsef.  indic.  ift  von  ditftm 
Ferbo  ni r die  drille  Per  fin  im  fingul.  gtbrüuck- 
litk.  Il  échoit  odtr  11  échet.  Uu  lihng/nTemp. 
ktijfen  : J’écbui.  j’échemL  J’écherroia.  Qne 
jeebuffe.  Écbésnt  ) Zufallen,  dur  ch  tinenZu- 
faü  von  ungefikr  zu  Tktil  wtrdtn.  11  efpère 
que  le  bon  lot  lui  écherra  ; tr  hoft , es  wtrdt 
i km  das  gâte  Lis  zufatlen  11  lui  eft  échu  une 
fucceliion  du  chef  de  fa  femme  ; ts  ifl  ihm  von 
Stittn  firntr  Frau  tint  Erb/chafi  zugtfalltn. 
Man  Jagi  tm  gem.  Leb.  Si  le  cas  y échoit; 
ttetm  ts  der  Zuf ail  wift,  w/m  jich  du  Gtltgtn- 
keït  dazu  trtigntt  odtr  ddrbutet. 

Échoir, htijsi auck : l'erfaütn,fHiiicftyn, und icird 
kauptfSckhek  von  ZaUunetn , Skuldverfckrei- 
bungen , Il'ickftln  ffc.  gtjagt,  wenn  dit  Zrit, 
da  di/Zahinng  gefckeken  foû,  um  odtr  verflri- 
cktn  iji.  Le  premier  terme  échoit  i la  faint  Jean  ; 
dtr  trjlt  Ttrmtn  ijl  ouf  gfokannis  um,  odtr  fi  lie. 
Cette  lettre  de  change  eft  échue;  dujtr  K'ich- 
jtï  ijl  vrrfaUm,  muJS  lezahlt  werden.  Man  Jagt 
auck:  À cela  il  y échoit  amende;  dabti  ver- 
fait  m sn  in  tint  Gtldftrafe , darauf  Jitht  tint 
GtldbhBt.  11  n'y  échoit  aucune  peine  afflicti- 
ve ; es  flekl  ktine  [utbesftraft  darauf. 

Echoir  bien  odtr  mal;  g fit  odtr  JchUcki  aus- 
faütn , gfit  odtr  fcUtckt  bti  tintr  Sache  fakrtn. 
Voua  ne  fauriez  que  bien  échoir;  Su  kbnnen 
nickt  andtrs  ait  eut  dabti  fakrtn.  Je  fuis  mal 
écha;  ich  bin  S M mgtkommen , du  Sache  ijl 
nickt  gfit  ausgefailm  ; odtr  auck , ts  hal  mich 
tm  Unes  Lis  gtlrofftn. 

Ec^mr,  ne,  partie.  & adj.  Zugtfalltn &t,  Stekt 
Echoir. 


* ECHOMF.S , f.  m.  pl.  So  nenntt  titan  ttttf  dtr 
miUtltândi/cken  Se  dit  tijtrntn  odtr  hSizetntn 
tflbcke,  zwt/cktn  wtkktu  dit  Ruder  liegrn  und 
btim  Ruirrn  m ikrtr  Lagt  irkalten  leur  a,  h.  in 
aniern  Gewti/ern  keijftn  ditjt  I ’JUieie  Scsi  mes 
pder  tolrts. 

* iXHOM  ÊTRE,  f.  m.  Uer  S,hailmrJftr,  ein  MSJ1- 
Jldb,  du  Douer  des  Sekaltrs  abzumefjtn. 

*ECHOMl-;TRlE,  f.  f.  Ou  B'ijftnjchaft , du  Douer 
des  Schaltes  abzumtfjen. 

ÉCHOPPE,  f.  f.  Der  Schoppen.  Im  franzlififcktn 
verftthi  man  darunttr  mehrentknls  tint  kir  me 
Krdmbuie , eut  kleiner  Krdmladtn , ein  I idc  ken 
das  an  eiiu  Matur  oirr  an  ein  G t boude  ang/bauet 
ijl.  On  a bili  des  échoppes  autour  de  l'hulife; 
ma»  hat  um  dit  Kireke  kerum  kit  me  Rrdmbuden 
ang/bauet. 

Echoppe,  heifit  auck:  tm  Grib-Eijen,  en 
Suckel , eut  fckneidevder  Gnff/l , tint  Nadtl , tt- 
i cas  tn  Mitall  zu  Jlecktn  odtr  zu  grabtn  , tint 
fiadirnaiel. 

* ECHOPPER,  ç.  a.  Mit  der  Radin  adci  (fc.  ar- 
beilen.  Suht  Echoppe. 

•ECHOUER1ENT,  Cm.  Das  Strandm.  S.  Échouer. 
ECHOUER,  v.  n.  Strandm,  attf  denSirand  et- 
tn/brn  werden,  auf  den  Slrand  laufen,  an  dtm 
Strande  Sckijbruek  leidtn.  Le  vailïeau  échoua 
fur  un  banc  de  làble  ; das  Sck’fl  Jlrar.dete  au/ 
tintr  Sandbank.  Zuwtilen  ktifit  Echouer  au, h : 
auf  etner  Sandbank  odtr  avf  itr  KVjle  fitztn  bUi- 
ben,  in  wtlcker  Bedeutung  es  von  den  If'adfuhen 
gtjagt  wird , du  mit  dtr  Flutk  auf  tint  Sand- 
bank  odtr  KMjtt  gttrieben  werden,  und  nickt  wu- 
der  zurüek  kbnnen , Jondtrn  dort  fitztn  bltibm. 
On  trouva  une  baleine  qui  avoit  échoué  à la 
cûte,  échoué  fur  la  côte;  man  fond  tintn  tt'all- 
fifeh,  dèr  an  odtr  auf  dtr  Rüftt  geftrandet  odtr 
Jilzen  gebliebtn  war. 

Fig.  heijit  Échouer,  Jlrandm,  Joviti  ats,  ntijl- 
Ungeu,  nickt  gtlmgtn,  nickt  gtlicktn,  fehl  fckla- 
gen.  Cette  affaire  a échoué;  dit/t  Sache  ijl  ge- 
Jtrandrt,  ift  mifilungin. 

Échouer,  y.  a.  Auf  dmStrand  fetzen,  firanden 
laffen , tm  Skiff  mit  Fleft  auf  den  Sand  oder  an 
eme  Klippt  treiben.  Le  pilote  échoua  fon  vaif- 
feau  ; der  Steuermasm  Jezte  Jein  Skiff  auf  den 
Srand.  Il  noua  échoua  par  malice;  tr  feztt 
uns  oui  Bdskeit  auf  den  Slrand.  Il  a mieux 
aimé  a'échouer  que  de  le  laifl'er  prendre  ; tr 
hat  litber  Jirandtn , tr  hat  fuk  luber  auf  den 
Srand  fetzen  wotltn,  ais  fuk  fangtn  ie’iïtn. 
choué.  Ce,  partie.  St  adj  (j/ftrand/i  S.  Échouer. 
CHROÏDES,  Cm.  Suke  ECHlO'iüES  odtr  Vi- 
, PtRINE. 

EC1MER,  v.  a.  Kbpftn  odtr  koppen,  dit  ohenum 
den  Samm  tinte  Baumes  herum  flthtndt  Zweigt 
abhautn.  On  écime  lea  faulea;  man  kbpftt  du 
Wtidm. 

Éciyfe,  ta,  partie.  & adj.  Gtibpfl.  Suht  Edmer. 

K k a ÉCLA- 
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ÉCLABOUSSER.  v.a.  Mit  Ko'.h  btjpriizt*.  l’n 
laquais  qui  galopoit  à cheval  m’a  tout  ccls- 
bouiïii-  ; tin  Lakti  dèr  in  Gui opp  ritt,  ha  1 noch 
gunz  mit  Koth  befpritzet. 

Eclaboussé  , ïy . partie.  & adj.  Mit  Koth  be- 
fprizt.  Sirkt  tclaboufler. 

ÉCLABOUSSURE,  f.  f.  Der  Kothfpritztr , itr 
Koth,  womil  etwas  befpnlzel  woiden.  Votre 
manteau  eft  plein  d'éclabomîuret  ; Utr  Manftl 
i/l  volt  Kothjpritztr, 

ÉCLAIR,  f.  m.  Der  Blitz,  itr  Blilzflrakl , itr 
ileBnfihe  Funkt  tintr  Gewitterxolke , der  vir 
dtm  Donner  târkèrgeket.  Ç Den  IVudttfihein 
eitus  ntfernten  Bhtzes,  wobei  der  Donner  teègen 
der  griflen  Entfemung  nicht  mehr  kir  bd  r ifl, 
nenrut  man  im  Deulidien  dus  U'etterleuchten. 
It'enn  der  Blitz  einfchlàgt , Jo  fagt  man  niiht 
Éclair,  Jonitm  la  foudre,  dtu  U'etter  oitr  der 
Donner  J,  On  ne  voyoit  qu’à  la  lueur  des 
éclaira  ; man  faite  nhr  bet  dtm  Scheine  der  Blitze. 
Il  a fait  toute  la  nuit  de  grands  éclaira;  et  hat 
die  ganze  Nuit  Jtark  geblitzet , oier  atuh  : es 
uar  die  ganze  Nacht  Eindurch  tm  Jtarkes  ll'et- 
Urleuchten. 

Fig.  fagt  man:  Cela  pafia  comme  un  éclair; 
dos  uar  une  der  Blitz  ( 1 n einem  Augenblicke  ) 
tiârüber.  Il  ne  a'eft  point  arreté  ici,  il  a pâlie 
comme  un  éclair;  er  hat  fich  hier  nicht  aufgt- 
halien , une  der  Blitz  u ar  er  u nier  fort.  Dit 
Dichltr  fagen  von  einem  baurntimmer  : Les 
éclaira  de  ica  yeux;  die  Blitze  1 krerAugtn. 

Jn  der  Chumit  hetfst  Éclair;  der  Bhtk,  der 
Utile  dem  Blitze  Shnliche  Sthein,  dèr  beim  Ab- 
treiben  des  Silbers  oier  Goldet  atsf  der  Capelle , 
auf  einmal  zum  Pirfckein  komt , wenn  der  blei- 
ijthe  Cbtrzag  die  Oberflciche  deflelbtn  vblhg  ver- 
lafftn  à.if.  Man  fagt  z.  B.  vom  Stlbtr  : Le  bou- 
ton de  fin  fait  l’éclair;  dot  Kom  flehl  im  Sil- 
berblidie;  man  Jiekt  das  revit  Stlberkorn. 

ÉCLAIRCIR,  V.  a.  Anfkelltn,  helter  mathtn,  aus- 
klàren,  vblhg  klir  macken,  trhellm.  hell  macken. 
Le  vent  a éclairci  le  temps;  der  IPiui  hat  das 
U'etter  aufgikelltt , ausgeklaret.  Cela  éclaircit 
la  vue;  ias  trhiiet  das  Geflckt,  macht  killt, 
klart  Angers.  Éclaircir  la  voix;  die  SUmmt 
ktlltr,  rtmer , khngender  maehen.  Man  fagt 
auck:  Éclaircir  le  cuir;  dem  Lèdtr  einrnlilanz 
gè ben.  Eclaircir  les  armes,  la  vailTelle  &t;  das 
Geteèkr,  das  Silbcrgefehirr  putzen,  glbnzend 
eraehen.  11  y a de  eertainea  chofea  qui  fervent 
à éclaircir  le  teint;  es  gibt  getttijfe  Sache  n,  wsU 
ehe  die  Haut  im  Gejichte  kidt  matken,  unicité  dit 
Gtficklsfarbe  trhbhen. 

U'tm  t an  fiüjpgen  Sacher.  dit  Ride  ijl.  fo 
heiflt  Éclaircir;  kldrtn,  abklbrin,  kldr  maehen, 
lànler u.  Eclaircir  ira  lirop;  eiiun  Sprup  klà- 
ren.  abklàren  ode’  IStttern. 

Anus  t’en  heifit  Eclaircir;  Uiutern.  tich'en,  die 
Anzani  vermtndern,  dlinn  ma-hen.  Eclaircir  uue 


forêt  ; emm  H'atd  ','iutfrn,  ticklen , 43nn  maehen ; 
liüiune  ans  einem  If'stte  hsuen,  wenn  fie  zu  dt ck 
ftehen.  La  pelle  a bien  éclairci  le  peuple  de  cette 
Province;  die  Peji  hat  das  Folk  tn  dufer  Pro- 
vint fehr  d"nn  gemacht,  hat  gewaltig  in  diefer 
Prov.nz  aufgeraamel.  Le  canon  éclaircit  lea 
rang»  ; das  g robe  GtfcVuZ  macht  die  Glteirr 
dS*  ne,  macht  Llicke n ta  dit  Gîte  itr.  Mats  fagt 
im  Scherze:  Il  a bien  éclairci  fon  bien;  tr  hat 
Jem  F.rmbgen  zetm-ich  gelSutert  oier  dlinn  ge- 
macht. t 

Fig.  heifit  Eclaircir;  aufklXren,  deutUch  ma- 
rin, er!  dater  n,  erkldre n,  lus  Luht  fetzen.  Eclair- 
ciffez  moi  un  pen  ce  pillage  ; kldrett  Sie  m:r 
doch  dieft  St  elle  tin  wtn:g  auf,  macken  Sic  mir 
doch  diefe  Stella  deutheh.  Cet  Auteur  éclaircit 
bien  des  véritéa  ; diefer  Schnfifleller  fezt  vtele 
ll'ahrkeitm  in  ein  kelleres  Fient.  Le  tempa 
éclaircit  !a  vérité;  die  Zeit  bnrgt  die  tt'ahr- 
hsis  a;is  l.uht , verbreitet  Leckt  übtr  dit  If'ahr. 
keit.  Eclaircir  une  quellion  ; tint  Frage  trldu- 
tem,  trklàrtn. 

Man  fagt  auck  : Éclaircir  un  doute , une 
difficulté  ; tinen  Zwttftl,  tint  Sckwicrigaet  hè- 
be n.  Éclaircir  quelqu'un;  einem  f.icht  oier  ti- 
nen Aufjcklufi  in  enier  Sache  gébtn , ihn  von 
allen  Umlidnaen  tintr  Sache  genou  unterrichten. 
Je  l'éclaitcirai  de  ce  point-la  ; ich  wiü  ikm  ilber 
dieftn  Funkt  tinen  Auffchlufl  gèben  : tek  wtû  ikn 
mit  der  wahrtn  Lagt  der  Sache  bekant  mach  -n  ; 
uh  will  ikm  Luht  in  diefer  Sache  gèben.  11  doute 
de  cette  nouvelle.  Il  faut  l'en  éclaircir;  tr 
zwtifrlt  un  diefer  Ndckricht,  man  ntufi  ikm  den 
Zwtifel  benthmm.  man  mufl  ikn  von  der  Gt- 
seiflheit  derfelben  tlberzeugen. 

S’ fcc  la  1 rc  1 n , v.  récipr.  Suk  aujklHren,  ktlltr 
werden;  it  damer  oder  wtniger  werden;  it. 
Uckt  m thur  Sache  zu  bekommen  fachtn , fich 
genou  u m tint  Sache  erkur.iigen.  Le  tempi  odtr 
le  ciel  s’éclaircit  ; der  fiimmel  kldrt  fich  auf. 
La  troupe  e’éflaircilToit  un  peu  ; der  Haesft 
Zufammengtlauftntr  Leult  1 carde  d'inner,  ver- 
mindrrtr  fnk.  Son  bien  a’eft  éclairci  ; ftm  Ftr- 
mbgtn  hat  fich  vermmdert , ifl  zufammen  gt- 
Jchmotzen.  Il  faut  a'eclaircir  fur  cette  alfaire; 
man  mufl  in  dufer  Sache  Leckt  zu  bekommen 
[lichen. 

Éclairci , if,  partie.  & adj.  AufgihelUt,  auf- 
gekltirt  &c.  Suite  Éclaircir. 

ECLAIRCIE,  f.  f.  So  heifit  bei  den  Schiflem  lin 
kcller  Ort  a n H:  mm  ri  bti  trübnn  U'etter. 
ÉCLAIRCISSEMENT,  f.  m.  Die  Aasklarung,  das 
Bellmrtrden.  ( In  diefer  Bedeutung  komt  die- 
Jes  B'orl  frit  en  vor).  Geicbltnhch  heiflt  Éelair- 
cilTement;  die  Aa/klàrung,  die  Frldaterung , 
der  Auffchlufl . Aie  Erklxrutig  eiaer  du nktln  Sa- 
che. L’éclaireiflement  d’un  doute,  d'twic  diffi- 
culté; die  /hlklànmg.  die  A aflii/mtg  einesZwei- 
fcls,  einer  SchMier.gke.t.  Je  n'entendois  pas  ce 
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ptflsge,  nui»  von*  m'en  «yen  donné  'Yclair- 
eifiément  ; ich  vtrfiand  iuft  SltUt  niche , aber 
Se  haben  fie  mtr  deucUch  g e ma  ht.  On  lui  do  c 
l'éclairciiTemert  de  cette  affaire  ; min  ijl  Ht  n 
du  EriJnttrung  dufer  Sache  Jckcldig-,  man  mofi 
tkm  einen  Aufjchlup  in  die/te  Stdv  gèben. 

,1m  cogéra»  FerflanAt  ktifit  Ecbirciffcment, 
dit  ErklSruag,  dit  deuiticht  itud  btjiimu  üekant- 
machung  femtr  Mtymmg,  wit  man  dos,  teat 
mm  gejagt  oder  gethan,  verfiandtn  wijfen  trill. 
Ils  en  vinrent  à un  éclaireifTement  ; a kim 
ztei/chen  titre»  ru  etner  ErkUtrsuig.  ( Dttft  Ri- 
dent-Art  km  auch  ketffen  ; fit  fingtn  Hdndtl 
dtfiha'.b  an  und  forderten  tinander  héraut).  Je 
veux  avoir  nn  éclaireifTement  avec  lui  ; tek  unit 
tint  Erkldnuig  vcm  ikm  haben  ; tek  mil  dafi  er 
fich  darUbtr  erUSren  foll. 

Du  Fbrfltr Jagfn  : faire  des  ventes  par  éclair- 
cilïement  ; dat  iiberflSjfigt  Holz  in  trntm  Wilde 
a-.ukaue n laffm  und  vtrkauftn. 
f ECLAIRC1SSEUR,  Cm.  Dtr Blankmaehtr.  Sa 
Ueifit  bel  den  üratkzithem  und  Radltrn,  ditjt- 
ttigt  PerJSn,  u-elckt  den  Mefingdrath  fcktiurt 
und  blank  mm  ht. 

i.  CL  AI  R K , f.  f.  Pat  Sckellkraut,  die  Schicatben- 
urorz  ; tint  Pflanze,  fonfi  auch  Chelidoine  ge- 
, tant. 

ECLAIRER  , v.  n,  imperf.  Blitzrn.  11  n'a  fait 
qu'éclairer  toute  la  nuit  ; tt  kat  dit  garni  Sackl 
geblitzet. 

Ldairer,  lui  fit  auch  : Laukten.  tintm  tin  Licht 
vSrtragen;  it.  bltnken,  funketn.  Eclairer  à Mon- 
fieur;  leiukttt  dem  Htm.  Les  yeux  des  chat* 
éclairent  durant  la  nuit;  ditAugen  derJCatzm 
funkeln  bei  dtr  Sackt.  f 

In  drr  Cnymie  keifil  Eclairer;  blicken.  Le  bou- 
, ton  éclaire  ; das  Sdberkorn  bltkl.  Suht  Eclair. 
£<  laikkii  , v.  a.  Erltuckten,  htll  macben.  Le 
foleil  éclaire  la  terre;  die  Sonne  irieuchtet  dit 
Erdt.  Ce  flambeau  éclaire  tonte  la  cliambre; 
die/t  Facktl  t leucklet  dat  ganztZimmtr.  macht 
dat  ganzr  Zimmtr  hell.  t\la»  fa gt  abfolulit 
Le  foleil  éclaire;  dit  Sonne Jchemtt.  La  lune 
- n’éclairoit  plus  ; drr  Mond  Jehitn  nkkt  mthr. 

Ftg.kttfii  Eclairer;  erleiuktev,  au/USm,  iem 
Vtrfiandt  deutlicke  und  klart  Begrifjt  von  ci- 
tera t btibringen.  Cette  leéture  lui  a bien  éclairé 
l’efprit  ; dat  I.èfen  duftr  Bûcher  kat  ftintn  Vtr- 
ftand  fehr  aufgikldret.  Seigneur,  éclairer  mon 
' entendement!  Htrr,  erirochte  mein/n  Fer  ! and! 

Eclairer,  wird  auck  anftatt  Obferver,  "Epier, 
beobaciten,  ausfpMun,  gebraucht.  Vous  aller 
dans  uue  compagnie  où  vous  ferer  éclairé  de 
prèa  ; Sit  g tien  in  tint  Gifelfckaft,  wo  man  Sil 
gênai  beobacklen  teiri.  Les  Grand*  doivent 
bien  prendre  garde  i tout  ce  qu'ila  difent,  à 
tout  re  qu’ils  font,  car  tout  le  monde  les  éclai- 
re ; du  ürôfien  m'.lTen  vôrlicktig  in  allen  thren 
Ridtn  und  Handiungen  fty ti,  dmn  dit  ganzt 
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LFelt  biobachlet  fit.  Quand  un  homme  efl  fu- 
fpeft,  on  lui  donne  quelqu’un  pour  l'éclairer, 
oour  éclairer  fes  aftions;  wenn  em  Menfch  vtr- 
dScktig  ifi,  fo  gibt  man  ihm  jtmand  oder  jo  bt- 
flnlct  man  ;tmand.  dér  ikn  beobacktet,  dtr  feint  > 
JJandiungen  aisfpdket.  , 

Bu  den  Maiern  ht  fit  Eclairer,  beleuckte», 
die  LickUr  in  tintm  GtmSIde  gelJrrtg  vertheilen. 

Eclairé,  £*,  partie.  & adj.  Erleucntet,  heicuck- 
tet.  Suke  Eclairer.  Un  efcalier  bien  éclairé  ; une 
u okt  beleucktete,  tint  kelle  Trippe.  Une  Cille  mal 
éclairée  ; em  fckleckt  bileiuiitrter  Sa il 

Fig.fagt  man;  Cette  maifon  eft  trop  éclai- 
rée; ce  jardin  eft  trop  éclairé;  ditfttHaut  iugt 
zu  fret,  ditjtr  Garten  liegt  zu  fret,  zu  offin,  j/l 
den  Augtn  dtr  Ltvlt  zu  ftkr  autgefezt , oui» 
kan  dartn  von  allen  Seittn  beobacktet  te/erden. 
C'eft  un  homme  fort  éclairé  , un  efprit  fort 
éclairé;  er  ifi  tin  ftkr  aufgtklàrttr  Mann,  ttn 
ftkr  aufgekldrter  Kopf. 

* ECLAME,  adj.  m.  Grldkmt.  Wtrd  vonFSgtln 
ge/agt,  dit  einen  zerbrockeatn  oder  gelàhmten 
Ft'àgel , odtr  tin  oeüihmtes  Btin  haben. 

C.CLANCHE,  Cf.  Dit Sckbpftnktult,  Hammtlkeu- 
le , dtr  HatnmtlfckUgtl.  Man  fagt  grwiiknhclter 
Gigot. 

ECLAT,  Cm.  Die Spltiffi,  ein  durck fplefien  oder 
feûittn  intfiar.derut  langes  Stock  Holz.  On  a 
fendu  cette  bûche  par  éclats  ; man  kat  ditfts 
Sentit  Holz  in  Spleifitn  gt, 'pollen.  Aujftrdêm 
bezeicknit  man  durcit  Eclat,  ttn  dtr  Linge  ntek 
ztrbroihtnes  odtr  von  tinander  gtrifjtnet  Stock 
Holz\  der  Spin,  der  Splittir.  I.e*  lances  de* 
deux  Chevalier*  volèrent  en  écUt»;  die  Lan- 
zen  dtr  beidett  Ritter  fîogen  in  Stocke  ans  tin- 
ter , zerfplttterten.  11  fut  bleflë  d'un  écl*t  de 
lance;  tr  wurde  von  eitum  St'âcke,  non  tintm 
Splittir  enter  zerbrocktntn  Lanze  veneundet. 
Eclat,  derSpütter,  hetfit  auck:  tin  abgefprun- 

ftnts  SHick  von  etntm  Steint , von  ttntr  Bombe, 
iranate  fÿc.  Le  canon  donnant  dan*  la  mu- 
raille, fit  voler  des  écl»t»;  dat  grobt  GefckÛtz, 
weUhtt  auf  dit  Mautr  atrickitt  war,  /brengti 
Stiickt  davon  lit.  Un  écfit  de  pierre  le  bleff*  au 
vifage;  tin  Sumfphtttr,  em  abgejprengtet  Stüch 
von  einem  Sitint,  vertenindete  tin  imGtfichlt.  Il 
fut  blelTé  d'un  éclat  de  bombe;  tr  lourde  von 
jtnem  Splitter  tiner  gtfprungentn  Bombe  ver- 
wundel.  S'en  aller  en  éclat*  ; m Stocke  zer- 
fpringtn. 

Eclat,  f.  m.  DerGlanz.  On  ne  fanroit  foute- 
nir  l’éclat  du  foleil  ; man  kan  den  Glanz  der 
Sonne  nicht  trtragtn.  L'or  mat  n'a  point  d’é- 
clat ; das  malte  Gold  hat  ktintn  Glanz.  L'cclat 
des  yeux;  der  Glanz,  dit  Libkaftigktit  der  Au- 
gen.  L'éclat  des  couleurs,  de*  fleurs-,  der  Glanz, 
dit  Ubhaftigfyit  der  Farbtn,  der  Blumen. 

Fig.  keijit  Éclat,  dtr  Glanz,  tm  koker  Grdd 
dtr  Elire,  du  Anftkens,  dtr  Prachi  &t.  L’é- 
• Kk  3 cl»t 
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clat  de  fes  bel'es  rftion*  ; der  Glanz.  ierRuhm 
femer  JthBut*  Hanilungen.  Il  ipm  avec  beau- 
coup d’cdati  ta  Cour;  er  ift  mit  vieiem  Gbnze, 
mit  grifler  Prathl  bti  Hoft  trfcktn.cn.  Etre 
ébloui  par  l'éclat  dca  richeffes  ; dur, h dm  Glanz 
lier  Reicktkiimcr  strblendet  Jeun.  Man  ne» ntt 
Une  attion  d'éclat;  emr  glàttzmde  Handlung, 
une  Handlung,  du  vit!  Aiif/ehm  macht,  dit  B - 
SCunitrung  uni  Ehrfurckt  erwecket. 

Éclat , teird  a:ak  t ion  d,m  Sckalte  ge/agt,  tin 
keftiges  Grràufh  zu  btzeulmen.  Un  celât  de 
tonnerre;  cm  üonnerfcklag.  Un  éclat  de  voix, 
un  grand  éclat  de  voix;  tin  Schrti,  tm  lauter 
Stkrei.  Un  éclat  de  rire;  tin  tante» Geldckttr. 

Fg.fagt  mon:  Cette  aventure  a fait  éclat, 
de  l’éclat,  grand  éclat,  beaucoup  d’éclat;  diejt 
Btgcbtnkeu  h ut  Aufjektn , ket  /.ici* , liât  ml 
I dem  gemackt , (Jouiokl  im  gute»,  als  un  H bien 
FerftandeJ.  Cet  homme  eft  emporté,  il  eft  à 
craindre  qu’il  ne  faffe  quelque  éclat  ma!-à-pro- 
po»;  diejir  Menfck  ijl  auffakrtnd  odtr  keftte,  ts 
JUkt  zu  JürchUn  dafl  er  ri»m  unztttiütn  Làrm 
anfàngt.  Il  falloit  affoupir  cette  affaire  pour 
empêcher  l’éclat;  ma»  Jatte  dieft  Sache  unter- 
drlkitn,  um  zu  verkmdem , dafl  fit  ktin  Auf- 
feken  mâche . 

ÉCLATANT , ANTE,  ad).  Glinzend,  leucktend, 
tine n flarktn  Glttnz  van  fick  grbend,  funkelnd. 
Couleur»  éclatante*  ; gtànzende  Far  ben  , jtkr 
belle,  hotte  oder  leucklenie  farben.  Un  habit  écla- 
tant en  or  & en  pierreriea;  un  Kieid,  das  non 
Gold  uni  Edelftenun  funktlt.  Fig,  Une  aétion 
éclatante;  tint  gldnztndt  Htnidlung.  Une  gloire 
éclatante  ; tin  gllnzender  Ruhm. 

Eclatant,  kiejl  auck,  ktll  klmgtni,  und  teird 
tien  de»  Tbntn  uni  itr  SUmme  ge/agt.  Une 
voix  éclatante  ; tint  kellt , tint  ktll  Ùmgtndt, 
tme  durckdrmgtnde  Stimmt. 

ÉCLATER,  v.  n.  Rnfftn , /battra  ; terri  tra»  ft- 
jim  h'Srpern  ge/agt,  dèrtn  Thetle  fick  itr  Linge 
nack  ptstzlick  uni  mit  tinem  Geràufcke  von  ein- 
ondtr  fret mm;  it.  zer/phitem,  in  Spiitter  oder 
Siticke  au»  einander  fakren , ztr/prmgm.  Ce 
boia  a éclaté;  ditft»  Holz  ift  gerijfen,  bat Rijjfe 
bekommm.  La  bombe  éclata  en  tombant  ; du 
Bombe  ztrfprang  im  Eolien. 

Eci.atkr  , heifit  auck:  ein  Jlorke»  Geriujck,  ein 
grôfies  Gilb/t  moche»,  knallen.  prafftln.  Le  toD- 
nerre  vient  d'éclater  fier  Damner  kat  fick  hü- 
rtn  lofftn , et  fini  gedonvert. 

Fig  heifit  Eclater,  atubreckm,  dem  GekSrt 
tutrUick  teirden  ; it.  lautbar.kundbar.iund  wrr- 
den, zi un  Ausbrutke  kom men.  Eclater  de  rire  ; but 
ta. F « , ein  toutes  Gtiàchltr  ertuben . in  ein  fou- 
tri  Gtlàch'.er  ausbrechen.  Eclater  en  injures, 
en  inviftives  ; m Sckmàhro.  te,  m Sihetwortt 
ausbrecken.  Si  cela  vient  à éclater  ; irei  n dot 
lautbdr,  wmn  cas  b/kant  :eird.  Us  fe  halffoient 
il  y a long  temps,  mais  leur  inimitié  n'avoit 


pa»  éclaté;  fie  haftten  fick  fchâtl  ftit  langer Zrit, 
aber  ikrt  Ftindfihafi  war  i,och  wckt  ausgebro- 
cken,  war  no. h mcht  Zum  Ausbrucht  g'kommen, 
11  faut  empêcher  que  la  diviffon  qui  eft  dani 
cette  famille  n'éclate;  mat!  mufi  vtrUUt»,  dafl 
du  Uueinigkeit,  wtlcht  in  défier  Familit  ktrjchrt , 
nukt  laulbar  werie,  nilkt  Bftenlick  b,  tant  tccrdc. 
Sa  colèie  a enün  éclaté;  Jtin  Zorn  ift  enilich 
ausgrbrocken.  t'on  emtm  Menfcken,  dir  nack- 
iem  er  lange  a»  fick  grkallen  , feirun  L'uwilUn 
wckt  langer  verbergi»  tan.Jagi  mon:  11  éclate; 
er  bricht  lit.  Ce  fut  pour  lors  qu'il  éclata;  da 
briik  er  tndlich  iis;  aa  honte  cr  fsintn  Unwilltn 
ni. ht  langer  est  .7,1  Italien. 

Eclater,  knfii  aueh  : Glinzen,  einen  hellm  Glanz 
ttan  fick  gebrn , U uchien , funkeln.  L’or  Se  le* 
pierreries  éclatent  ; das  Gold  uni  du  Edclfitiiit 
glànzen.  Il  n'y  a point  de  pierreriea  qui  écla- 
tent p'us  qne  le  diamant;  keia  Eielftem  gldn- 
Zit , fpnkelt , bUlztt  jlàrktr  al»  der  Diamant. 
Fig.  J agi  m an  : Son  nom  , là  glpire  éclatent 
par  tout  le  monde;  [tm  Kami,  fem  Ruhm  glàn- 
zen in  der  ganze n ff'elt,  fini  in  der  ganzen  U'elt 
bekant. 

S’éclater,  v.  récipr.  Reijfitn , /pollen,  zerjplit- 
tem,  in  Spiitter  oder  SilUte  ztrjpringen  &c. 
Suke  Éclater.  Le  bois  a’eft  éclate;  das  Holz 
ift  et nffen.  S'éclater  de  rire  ; in  ein  lautet  üe- 
ISchter  ausbrtckm , tiberlaul  la. km. 

É«  J.ATÉ,  i e,  partie,  & »dj-  Gtriffen,  zerfpüt- 
tert,  gtfprwtgtn bic.  Siekr  Eclater.  Boia  éclaté; 
gtriffint»  Holz,  Holz  das  R'Jft,  Spalttn  oder 
Sprüagt  bekommm  kat.  Une  pierre  éclatée; 
ri*  Stem  der  Rifft  odtr  Spi  linge  kat. 
ECLECTIQUE,  adj. det  g.  é£u  keintr  bejonden 
Sekte  oder  Sckule  gehbrtg.  Man  nemet  I hilo- 
fophe*  éclectiques;  PkiU/ophen,  du  fick  zu  tei- 
nt r btfoniern  Sekte  der  Fkitofophie  beketmen, 
fonder»  das  Beftt  und  IVakrjchtmUckfie  von  allen 
arnékmen. 

ÉCLEGME,  f.  m.  (Apotk.)  Ein  ans  aller  ht  Ar- 
zeneien  bereitetrr  dicker  Brujlfaft. 

ECLIPSE,,  C f.  Die  Fn  finfltrung  ecnes  Planetm , 
du-ck  die  Zwijckenkur.fi  unes  dunklen  Ktirpers, 
dir  Tswijckrn  de n Planetm  und  unjer  G, Jhkt , 
oder  zwifcken  de n Planeten  und  du  Sonne  tntt. 
L'écllpfe  du  foleil  J Ait  Somenfinficmifl,  dit  Ftr- 
fivJUrung  der  Sonne  durck  den  Mini,  wenn  der- 
Jelbt  zwifeken  tkr  uni  der  Erdt  tritt , und  fit 
au/  rineZeillaug  bedi  ket.  L'éclipf*  de  la  lune; 
du  MSndfnfternifî  ; du  Perdunkitang  des  Min- 
itel durck  dm  Sckatten  der  Ei  de.  Man  nennet 
Eclipfe  partiale  ; fine  Partial  Finftern’fi,  wenn 
nhr  ein  rhtfi  der  Sonne  oder  des  Môiides  ver- 
dunkelt  ift.  Eclipfe  totale;  tine  Total  Fwflemift, 
fine  gànzhcke  Ferfmjlerung  der  Sonne  odtr  des 
Mondes 

Fig.fagt  mar.  : Cet  homme  a fait  une  éclipfe; 
diejt,-  Mrnf,  h eft  au]  tmmai  ver/ckwundm,  ift 
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auf  e'nmel  unft.'itWr  geworden.  Il  a fait  une 
longue  ecliplé  i er  ijt  lange  abwrjer.d  gttcij'tn. 
li  n’y  a point  de  gloire  éclatante  qui  ne  foit 
fujette  à fouilrir  de  temps  en  temps  quelque 
eolipfe;  kan  Rohm  ijl  Jo  gtiinrrnd,  daji  rr  nicht 
u znurtiUu  tiner  Ferdunkelieng  amgejezt  Jty 
adtr  tn  ttwas  verdunkelt  werMn  foiu. 

ÉCLIPSER , v.  a.  Verfinflem,  veriunketn,  fin  fier, 
dmiket  michm.  IPrrd  kauptjackluh  von  dir  l'tr- 
fvJUnt’g  drr  Son  t un d du  Môndts  g'fagt. 
Si  lie  Eclipfe.  La  lune  éclipfe  le  foleil;  der 
MC  ni  vrrfinflert  die  Sonne. 

Fig.  Jagl  mon  : Corneille  éclipfa  tous  les 
Poètes  tragiques  qui  l’a  voient  précédé;  Cor-  » 
titille  verdunkelt*  aile  trogijcke  Dtekter  die  vôr 
ilim  gelibt  Italien.  Sa  beauté  éclipfe  la  votre; 
thre  S.kdukeit  verdunkelt  die  range. 

S'éclipser , v.  récipr.  Sick  vtrf.njlem , verfin- 
Jlert  od.r  verdunkelt  werden.  Le  lolcil  a'cclipfa, 
commenta  à s'éclipfer  à telle  heure;  dit  Sonne 
v rfi.ijlerte fick,  flng  anfich  un  die  und  iieSiutide 
z*  vt-finjlern  oder  verfiiflirt  zu  werden.  La 
lune  s'édipfe  par  l’interpofition  du  corps  de 
la  terre;  air  Aliiid  wtrd  dwrtk  den  Zwjcken- 
fl and  des  Erdkdrpers  verdunkelt  oder  verfinflert. 

Fig,  keiflt  S’éclipfer,  fleh  tntfenen,  verjckwin- 
den,  mflcktbar  werden,  flek  dm  Augen  ouf  line 
Wibemerktt  Art  entziehm.  11  s’éclipfa  de  la  Cour; 
er  rntfernie  Jick  vonHSji.  Il  a'éciipli  tout  d'un 
coup,  tout  à coup;  tr  ma.kte  fuk  auf  tmmal 
unfuhtbar,  er  verfehwani  auf  linnial.  S’éclipfer, 
wtrd  auchwohl  von  Sacken  gefagt,  die  m an  Jo 
èben  erfl  gejtken  oder  m dm  tfdnaen  gehabt,  und 
tmht  wieder  finden  kan.  J’avois  mia-là  des  pa- 
piers, je  ne  les  retrouve  plus,  ils  fe  font  éclip- 
sés; ith  hotte  do  Fap.erc  hmg'ligt,  ick  finde  fie 
nicht  nukr,  fie  Jind  vtrjckwundtn  In  àknlicktr 
Bedeutung  Jagt  mon  : 11  gagnoit  au  jeu  des 
fommes  iinmcnfes,  en  trois  coups  tout  fon  ar- 
gent l'eft  éclipfé  ; er  gewann  grSflt  Sommtn 
im  Sptel , in  drei  U'Wrfen  war  ail  jem  Geld  vtr- 
fehurunden  oder  verbren,  war  ad  Jem  Geld  fort. 
Ecxipsi,  étc,  partie.  <V  adj.  FerfinjUrt  &c.  Suhe 
Èciirfer.  Le  foleil  dîneur»  éclipfé  pendant 
trois  heures  ; du  Son  ne  bheb  dru  Suendm  long 
verfi  flert. 

ECLIPTIQUE,  f.f.  Die Sonnmflrifie,  dieSonrun- 
bona,  a r Sonne nweg . der  Soimenzirkel , ( die 
Ekipt’k)  der  IFig  am  H.mmel , wekken  die 
Sent  m ikrtr  rigrntn  Bewigung  durekzulau- 
fen  fehemet;  dir  denÆqnator  m zwe  en  entgè- 
gengf/tzten  Punklen  durtklekneidnde  Kreit,  den 
die  Sonne,  innerkolb  ffahr,tflfl  1»  1 hrer  eige- 
ntn  Bewêgung  denklàuft. 

ECLIPTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Ekliptifch,  zur  Fér- 
flnflerung  der  Fbneten  g hl-rig.  Man  nennet 
Conjonction  écliptique,  ‘ire  Zufammenknnft 
zwtur  Fanetin  in  tmriei  Fmkte,  wodunh  tint 


Finflernifl  oder  tine  Feriunkelung  du  einen  Fia- 
net en  enjieket.  Terme»  écliptique»  ; dèrjewge 
Raum , innerkolb  dtffen  fuk  ente  Son ren  - oder 
Mondfinflemifl  auflerkob  der  Knolen  (noeuds  de 
l’écliptique)  ereignen  kan.  Un  doigt  écliptique; 
eut  ekhptifcker  Zoll , einer  von  den  zwBIf  Tkti- 
len  des  Zirktls , worin  mon  einen  Himmehkbr- 
per  abtkeilet,  uni  wSndtk  die  Grbfle  uni  Douer 
ftintr  Finflernifl  beflimmet  wird. 

ÈCUSSE  , f.  f.  Die  Schient  oder  Schindel,  ein 
fckmales  hblzerntt  BrrUken  zu  aderlei  G-brauehe, 
tvrzSglùk  ttber  einen  ztrbrochenen  Arm  oder 
FC fl  dodurtk  in  Jeteur  gehSrigen  Cage  zu  er- 
kalten. 

Edifié , keiflt  autk  : Ein  oui  IFeiden  oder 
Bir.jen  gflockienes  Ktirbcken  oder  Tel’.er,  tror- 
aufi  ma n die  geronneae  Miltk  abtro.fen  làflt, 
umKaJe  davon  zu  machen.  ùjerhaupt  werden 
dit  ge.poltenen . p.ott  geflkdbten  IVeidenrulken 
d rrn  fuk  file  Korbmather  zu  allerkand  Arbeit 
beiienen,  iic.ifl'es  gênant. 

ËCL1SSER , v.  ».  Scltieitm  oder  Sehindeln,  einen 
zerbrotïunen  Arm,  an  zerbrotkenet  Ban.  mit 
Stkienm  oder  Sehindeln  verftktn.  On  lui  a éeliffé 
le  bras,  1»  cuifle,  la  jambe;  mon  kdt  ihm  de* 
Arm,  den  Sehenkel,  dos  Be;r.  gefckmdelt  oder 
gejckienet.  ( Ekedém  kiefl  Edifier  auckfoviet 
eut  fcclabouffer.  ) 

Eti.rssé,  tu,  partie.  6c  adj.  Gefthitnti  oder  gt- 
fektnd-  It.  Steke  Edifier. 

tCLOPPË,  fcE,  partie.  & adj.  Ein  taenia  km- 
kend,  dir  oder  die  nicht  wokl  zu  Ftflt  fl,  ei- 
nen iefehwèrlitken  Gang  kabend.  Diefet  IFort 
komt  von  de  m allen  ment  mehr  gtbriutkiuken 
Zeiiworte  Edopper  kir,  und  wird  nîir  noih  im 
eem.  Lib.  gebrauehL  Man  pfligt  iadurek  ôi>er- 
kaupt  une  jeie  An  von  ktirperluker  Sekicaekheit 
zu  bezeieknen,  die  u»J  kiudert  mjtre  gewSkn- 
Ueke  l'ernehlungen  und  Gange  eu  tkun.  11  eft 
tout  ccloppé  ; er  fl  gonz  mat  t uni  krafllâ  1 , tr 
kan  feint  Fi  fie  kotim  fortfchleppen.  Im  Kritgt 
pfligt  monfoUkt  Rmler  , die,  weil  dire  Pf'rde 
nicht  mekr  fortkammen  kbnnen,  zu  Fl  fie  kinter 
kir  marjehiren , le»  éclopné»  zu  nennen. 

In  de/  IPapmk.  keiflt  Ëcloppé,  vom  oberfltn 
IPmktl  nich  der  untaflen  reentm  S ite  unglack 
gakeih  oder  ge/palten,  fo  ait  ob  es  ztrbroeke» 
wdrt. 

ËCLORE,  v.  n.  Il  éclôt,  lia  éclofenL  Je  (Vii* 
éclos.  Il  éc!6ra.  11  éclôrolt.  Qu’il  éclofe;  Aus- 
knteken,  oui  dm  Sien  kriecken  oder  keraus- 
k'ieeken.  Des  nouffins  qui  viennent  d’éciote; 
KUcklein , dit  èben  ausgekrocktn  Jind.  La  cha- 
leur fait  éclore  lei  ver»  i foie  ; dit  ll'armt 
mackt  dit  S-idenu&rmcr  auskriethtn.  Mettre 
des  œufs  de  ver«  i foie  au  foleil,  afin  qu’ils 
éelolent;  SeidtnwUrmtr  in  dit  Sonne  ligen,  da- 
mit  fie  aiuikritiktn. 
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IPenn  l’on  Blumtn  und  Pflanxtn  dit  Ride  ift, 
Jo  htifit  Éelore,  aufbïïktn,  gebfnet  wtrden,  du 
Bl'ùtkknofptn  Ufivn.  Ces  fleurs  écloront  bien- 
tôt; duft  Blumtn  wtrcUn  batd  au/OUilien,  wtr- 
dcn  fick  bald  bfnen.  Un  bouton  qui  vient  d'é- 
clore ; tint  Bililhknofpi , du  Jick  gebfnet  bat. 
Ces  fleurs  font  éclolVs  cette  nuit;  die/e  Blumtn 
ftnd  ditjt  Nackt  aufgeblûhet. 

fig.fagt  man:  Le  jour  commence  d'éclore; 

. dtr  Tdg  brickt  an.  11  fdngl  an  TJg  zu  wtrden. 
Ses  defleins  écloront  quelque  jour;  /tint  Ab- 
fithltn  wtrden  «toc*  an  dm  Tdg  kammtn,  wer- 
denfckin  emmal  zum  Ausbrucn  kommen.  Son 
projet  étoit  prêt  à éclore;  Jtm  ProjtH, /tin  An- 
Jckèag  1 car  dtr  Ausjiikrung  nakt. 

Éclos,  ose,  psrtic.  dp  tdj.  Ausgekrocken,  auf- 
erbüih/t  &c.  Sirkt  nclore. 

ÉCLUSE,  f.  f.  Du  ScUeufe,  ein  mit  foHktirtn  odtr 
Fi'ùgrUkliren  vtrjehener  Kandl,  das  U'afttr  dans 
nacii  Gtfallm  tinxufcUitfien  und  abzuleiten.  Lber- 
haupt  pfegt  man  emrn  jtdtn  Damm  zur  Auf- 
kahung  dtt  H'afftrs , dtr  tint  Üfmmg  lias,  dit  mit 
tintm  foger.anten  Schulzbrète  (vanne)  verfeken 
ift,  wctches  aufgtzogm  und  untdtr  zuge/thabtn 
wtrden  km,  une  éciufe,  eiiuStbltuft,  zu  ntimen. 
Jm  tngtm  Verftandt  h.eiflt  Eciufe,  dos  Schleu - 
fenthor.die  Falihlirt  odtr  Fi'igrh/ilire  emcrSckleu- 
Jt.  Bâtir  une  éciufe;  tint Schltufe  bauen.  Le- 
ver, baifler  l’éclufe;  duFaltk'iiri  einer  Schltufe 
aufzttlun,  niedtrlaften.  Ouvrir,  lâcher  le»  éclu- 
fes  ; die  SckleuJ, m odtr  au th  dit  Sckleufenthore 
bfnen.  Fermer  Téclufe;  die  Sekleu/t  zumacken. 

Man  ntnnet  Eciufe  i éperon  ; tint  Sckteufe 
mit  vSrJprmgtnden  Tkoren  odtr  Sterntkoren,  dé- 
crit TkjrflUgel  fick  auswàrts  gèg en  financier  flem- 
men.  tclufe  à tambour  ; tint  Trommelfckleufe, 
dit  mitulft  zwtitr  m dit  Stiltnmauern  dtr  Pfor- 
ten  tingtgrabtnen  Abz'igt  odtr  W'afterleitungen 
gtplhl  un d gtlfrtt  tard.  Eciufe  carrée;  tint 
Sekleu/t  mit  gtradUnukien  Tkoren.  Eciufe  à 
vis  -,  tint  Siitrauben/ckltu/t , tint  Schltufe  mit 
Ll’tkern  m dtn  Seitenmautrn  dtr  Thort,  uekht 
fjicker  mit  Sckrauben  erb/het  und  gi/ckleften 
terrien.  Éciufe  de  cbsffe  ; tint  Schltufe,  wo- 
durch  man  zur  Fiuthztit  du  jŸafttr  aus  dm 
t/Ure  m tint  Feftung  tnibt.  Eciufe  de  fuite; 
tint  Sekltuft,  wainrèh  das  IPaftir  oui  dem  Cara- 
bin ablaaft.  Eciufe  de  décharge;  tint  Ablaitf- 
Sckleujt,  zur  Ableitung  des  If'aftirs,  ireUkts  Jick 
an  Orten,  usa  man  es  mckt  kaben  wiB , g tfam- 
melt  km.  Eciufe  jprovilionelle  -,  tint  Ptrraths- 
ScUtufe  bel  t mtr  Ftftung,  m»  alternai  dtn  Grabat 
mit  Ivafttr  JliUtn  zu  ko  mien.  \ 

ÉCLUSE*- , Cf.  Dit  Mufti  odtr  Quantum  Waft- 
Jtt,  W'tcke  durth  emt  Schteuje  Utufc,  wükreni  dem 
fte  gebfnet  lit,  odtr  auch  Jo  viel  If'after  ait  tint 
SMeuft  dur.  hlfifit  odtr  fafttn  km.  11  y a des  ca- 
naux qui  ne  fuit  navigables  que  par  eclufées; 
es  gitn  Kaniie  wiUhe  1 uekt  asdcis  ot/anren  vcte- 


ECO. 

. dtn  kSnntn,  ali  vermittelft  du  durci  Erbfuung  dtr 

, S-kitu/en  lime  in  gtlafjentn  U'aften. 

ECOBANS,  f.  m.  pl.  Sitbr  eCUBIERS. 

* ÉC0FRA1,  f tn.  Dtr  If'iritiftk,  aat  JéZufchnei- 
debrèt  dtr  Satler,  Sckukmacker  uni  andtrer  m 
Jàder  arbeitendtr  Handwtrker. 

EC01NS0N , Cm.  ( Ûauk.  J Dtr  Stein,  wtlcktr 
das  Eck  tinu  Fenfttr  - odtr  ThllrgemSutrs  aus- 
mackt.  Suit  Encoignure  und  Embrafure. 

ÉCOLÂTRE,  Cm.  Dtr  Sckolajltr , dir jauge  C'a- 
nom.  iu  oder  Dômhtrr  an  tintm  I)tm  - odtr  Ca- 
noMcat-Stifti , dtr  ndch  dtr  trfien  Fnnruhtung 
m dtr  damit  o erbundtnen  Sckule  dit  Théologie 
lekren  muflte. 

ECOLE,  C C Die  Sckule,  dtr  Ort,  wo  jungt  Lotir 
in  Spracktu,  Künfien  und  Hrtfteeijikafltn  unler- 
rickttt  letrdtn.  L'école  publique  ; dit  bfftntli- 
cke  Sckule.  L’école  militaire  ; dit  Arirgsjckult. 
Du  junftiftkt  Facukdt  ntnnet  man  Ai  Frankrtuh 
Les  grandes  écoles. 

Alan  ntnnet  Petites  écoles,  die  nitiertn  Sihu- 
len,  tco  du  trfttn  An/angsgrïnde  geleltrtt  w ar- 
ien, z.  B.  lèjtn,  Jchrtibtn.  Tenir  école;  S.bult 
kalteu.  Envoyer  un  enfant  à l'tcole;  tinKini 
in  dit  Sckule  Jihicktn.  Une  école  de  permif- 
fion  ; tint  Urinktl[chuU,  tint  Sckule,  wo  Ktndtr, 
o*nc  bfteutticke  SrlaabniS  nfir  insgekeim  unter- 
ricktet  wtrden.  Un  maître  d'école  ; etn  Sckùl- 
metfttr.  Fig.  Jagt  man:  Il  eft  en  bonne  école 
oder  à bonne  école;  tr  ift  m tintr  guten  Scku- 
le; tr  gckt  mit  Leuten  um,  l’on  welck/n  tr  vil- 
les lenen  kan  , in  dèren  Gejelfckaft  tr  Jick  gùt 
biliet.  Sgrickw.  Faire  l’école  builTonnière  ; dit 
Sckule  verjjumen  ; anflatt  en  die  Sckule  zu  g e- 
hn , andirwarts  ktrumlaufen  ; it.  fg.  und  im 
Scherze , Jtint  Aer.tsge/ckSftt  verjditmen  , fick 
et. lu  zur  btftimten  Zat  an  d an  Ûrte  einfindtn, 
wo  man  Amn  kalbtr  fcyn  Joilt.  Dire  les  nou- 
velles de  l'ecole;  aut  dtr  Sch.de  jchwatzen,  ét- 
iras ausplauiern.  wrtckes  vtrjckwitgm  bltiben 
folie.  Im  gtm.  l.eb.fagt  mao  fpotweft : Il  faut 
aller  à votre  école  pour  fa  voir  cela;  das  mttfi 
man  trft  t u«  euch  Itruen  ; um  dir/ts  zu  wtften, 
mufi  man  nock  bti  tuck  in  die  Sckule  gehrn. 

In  dtn  bildendrn  KBnften , befonitrs  dtr  Ma- 
ître 1 vtrftekt  man  unter  Ecole,  die  Sckule,  die 
JSmilicken  Schller  fines  srôfim  Me  fiers  oder 
auck  die  Folgt  dtr  fSmtlichm  Mairr  tires  Lau- 
des oder  tmer  Provtnz,  m dèren  U'rrken  man 
tmerlti  Gefdmatk  sntrift.  L’école  de  Raphaël, 
de  Rubens,  deCaraccio.  du  S.  huit  des  Raphaël, 
Rubens,  Carra-.  10,  L’école  de  Rome,  de  Lom- 
bardie , de  Florence  -.  die  ràmi/cke,  die  lombar - 
dfcke.  die  jloi  erlinnckt  Sckule.  Auck  pflègt  man 
die  Srkte  oder  das  br/ondere  l-ehrfyftem  einiger 
berSÀmlee  U^rl.u’elfm  L'école,  die  Sckule  zu  nen- 
sa  LVrole  de  Platon,  d’Ariflote;  dicSJnte 
des  Ptaio , des  Ar Blotties.  Man  ncimet  et.  oe- 
wijj.s  Gemilic  Raphaels , im  l'atican , edi  t nt 
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Utnge  Ht  'ofopttn  uni  Gelekrte  vorJUBit,  L’é- 
cole d'Athènes. 

Au/  dtr  Kcitfchule  nertntl  mas  : Un  cheval 
qui  a de  l’école , a dtr  qui  fournit  bien  à"  l’é- 
cole; cm  /cktdmÿfliges , cm  tco/U  zugerittents 
Pfcri. 

Im  Bret/piele /agi  man  : Faire  nne  école  ; dit 
Augen  du  man  gcunnr.tt , zu  zckltncn  vcrgcjjcn. 
Envoyer  à l’école  ; du  Augen,  die  cin  i-. .ti- 
rer zu  ztuknen  vergeffen  hat,  fur  Jîck  aufzeich- 
tun.  11  m’a  envoyé  à l’école  de  quatre  points; 
tr  hat  mir  vitre  angt/ckrubtn. 

•ECOLETTE,  EE,  (ëcoleté)  adj.  IVirdbtii en 
Gold/chmuden  von  Arbeiten  ge/agt , dit  laug- 
Utht  rund,  odtr  rundlickt  tmgezogen  gtmachl 

EÉOLIER,  1ÈRE,  f,  •DtrSihliler,  dit  S, klilerints. 
If'ird  agtntlùk  n.îr  vtn  Atndtrn  odtr  jaugea 
I.tultn  g'Jagt , dit  in  d e Sckute  gihin , und  in 
die/em  Ftrflande  im  Dtut/cken  autù  d.uckSckûl- 
kr.obe,  SckUmàdcitcn  grgèben.  In  der  mekrtrn 
Zabi  fagt  man  d.e  Sehtdkiiuttr  uni  brauckt  es 
im  Dcutjcken  von  beiden  Ge/cklecktern.  Le  maî- 
tre d’école  avec  (es  écoliers;  der  Schfilmeifler 
mit Jtintn  SchUlem  odtr StkSdkindtm.  La  maî- 
trefle  d’école  avec  fes  écolières;  dit  Schûlmei- 
flermn  mit  ihrin  SckÜUrinneu  odtr  Sckfilkindern. 

InweHerem  ('erjlar.de  kei/t  Ecolier,  derSckS- 
ttr.  Ecolière,  du  SchtHerinn,  cint  jtdt  Per/in, 
du  auiïer  den  gewbknticken  Sckultn,  une  anfldn- 
dtgt  Kunfl  odtr  l(':/rjtkafi  von  jemauden  tr- 
ternit;  m wtkktr  Bcdeutung  aber  im  DaU/ihtn 
dos  It'ort  Sckolir  in  vtr/êhitdentn  Fiiilen  gt- 
brdatklicktr , jo  mit  man  asuh  im  /ranzbfi- 
/cher,  unter  locolier,  Difciple  und  Elève,  einen 
Unter/ckied  mackt.  Ce  maître  à danfer  a tant 
d’écofiers;  ditjer  Tanzmeifler  hat  joviti  Schola- 
rcn.  Ce  peintre  a été  difciple  (nickt  écolier) 
de  Rubens;  dit/tr  Mater  ifl  eut  Schiller  von  Ru- 
bens gncè/en.  C’eft  l’élève  ( nickt  écolier)  d'un 
tel  Peintre,  d’un  tel  Sculpteur,  d'un  tel  Ar- 
chitecte; tr  ifl  tin  Sck'iler  odtr  Seko'.dr  von  dèm 
und  dèm  Mater.  Btldksuer,  Baumti/ltr.  /('en  11 
mm  imfranzbfijchen/agt:  Un  écolier  en  droit, 
eD  Théologie,  en  M.décine  &e;  /o  lliflt  fttk 
Ecolier  ment  durck  S.hiiJsr  iiber/etzen,  ondern 
man  /agi:  tin  der  Re.htsgitekr/amkttt,  derGot- 
tesgeUhr/omkeit,  der  Arzei eiteuffenfehaft  BifliJJe- 
tier,  ehur  dèr  die/e  (('.J/en/thaften  au/  Univerjtta- 
(rn  fludurt  odtr  zn  erlemen  b/bflrn  fl  Un  eco- 
lier  de  Phi  ofophie;  tin  dtr  U'flcweiskeit  Ht- 
fltffintr. 

Il  eft  encore  écolier;  tr  ifl  no: h AnS.këler; 
tr  ifl  11  qek  etn  Anfanger,  tr  kat  es  in  feintr  Kunfl, 
ta  fmem  H niwe  se  £ je.  noek  nickt  unit  ge- 
bracitt.  U fer»  tonjoura  écolier  ; tr  u.rd  ra- 
mer un  Anfdngr , «;n  Sdimper  bie.be a.  tr  wird 
nie  cite  s ata  deia  Grande  lernea.  .Man  /agt: 
Cet  homme , ce  Général , cet  Ambafùdeur  a 
Ton.  U. 


fait  nne  faute  d’écolier;  dit/er  Mann,  dit/er 
General,  die/tr  Biljchafttr  bat  einen  SchflUr- 
flreick  gemacht,  kat  einen  Fchltr  kegangm,  dèr 
lut  Umciflenheit  verriitk.  Prendre  le  chemin 
des  écolier»  ; den  weitrflen  K'eg  nthmtn , unit 
t umeehen.  Sitht  Chemin. 

ECONDUIRE,  v.  a.  Aôieieife n,  tinrm  B ttenden 
tint  ab/ckldgigt  Antwort  ertheilen.  11  m’a  écon- 
duit tout  net  ; tr  hat  mick  kurz  und  gut  abge- 
ueit/tn  ; tr  kat  mir  meint  Bitte  rund  abge/cua- 
gtn.  Je  ne  faurois  vous  éconduire  ; tek  kan 
Su  nickt  abwti/en,  uk  kan  Iknen  Ikre  But,  nickt 
ab/ckiagen.  Sprukwbrthck  fagt  man  zu  tmem 
B Mien,  dtr  nickt  dos  Htrz  kat,  tint  Bitte  zk 
wagtn:  Voua  ne  ferez  pas  battu  & éconduit 
tout  à la  fois;  ts  wird  tuck  den  Hais  nickt  ko- 
fltn  ; man  kan  nickt  enekr  tknn,  ah  ts  tuck  ab- 
, Jchlagen. 

Econduit,  vite,  partie.  & adj.  Abgtwujm. 
Suht  Econduire. 

ECONOMAT,  f.  m.  ( ektdèm  fcknrb  man  Oeco- 
somat ) Das  Amt  rit.es  Haushalters  0 der  l'er - 
walters  der  Gâter,  m/onderhei!  dtr  Fmkilr.fte 
fines  Bisthumts  odtr  etnrr  Abtei,  wShrend  1 ti- 
rer F.rUdigung.  L’économat  des  Bénéfices  qui 
vaquent;  du  l'erwaltu 11g  der  /ertèdigten  PfrTin- 
den.  Man  tiennct  Lettres  d’Economat;  den 
/ckrifllichen  Auftrag  des  Atinigs  anttntand,  du 
y erwatlung  ertidigter  Güter  odtr  P frunden  zu 
übernèkmen. 

ÈCONOhlE,  adj.  HaushâUig,kauskSlttri/ch,  Fer- 
tigkeit  br/tizeni,  einem  Hauswè/en  mit  kluger 
Spdrjamkeit  vorzuflehtn.  Elle  eft  fort  écono- 
me ; fit  ifl  fekr  kauskSUig. 

ECONOME,  f.  m.  & f.  Der  Aaushàller  odtr  Hatss- 
kaiter,  die  Hmcskaltermn  odtr  HauskaiUrmn- 
tint  Ptr/6n,  weltht  du  Hauskaitung  oder/aiid- 
wirtjehaft  tints  andern  veru  allet,  der/etl’en  vâr- 
fleket  K'tr.n  von  der  Be/oreung  der  Uniwirt- 
Jika/t  im  Namen  des  Eigenlk’àmers  du  Aède  A 
/o  te  ird  Econome  mtkrtniktils  durck  Ferual- 
ter  odtr  l'ericaUerinn,  zuweiten  auch  wokl  durch 
Landwirt  über/rzt.  Un  fane  Econome  ; rft, 
kluger  Ilauskâ’.ter.  Un  habile  Econome  ; An 
gtjchikter  ('trwalier.  C’eft  un  grand  Econome  • 
tr  ifl  tin  grbflir,  ein/ekr  guter  Landwirt,  er 
vtrflekt  den  l.andbau,  du  Benutzmg  derLand- 
glter  ans  itm  Grande.  CVft  une  bonne  Eco- 
nome; fit  fl  tint  gute  Houskàlt.  rmr. 

In  rmjgtn  Kilfltrn  ke/it  Le  Père  Économe’, 
la  Mere  r. conome;  dAjrniee  Geifllukt  odtr  Pa- 
tte. diejenige  KWflerfrau  cderAonne.  tchk-  dt 
Ausgabm  des  Kiifltrs  bt/orge».  Audi  kes/st  Éco- 
nome, der  l'erwalter  der  Emkün/te  von  e-lèdio- 
ten  flistkSmtrn,  Abteien,  Puüxdni  fie.  Établir 
, un  Econome  ; emtn  (’ erwaiter  befleikn. 

ECONOM  E , f.  f.  Die  hauskaitung , d:e  l/'irt 
fckgft,  du  weislkkt  und  lerhMnumàfligt  Per- 
waitung  dtr  Enmakmen  und  Aûsgaben  eéu  r 
L 1 kd.is- 
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kSusückrn  G'fetfchaft.  ( Man  fagt  auek  im  Peut- 
fchtn  du  Ükonomtt ) it.  du  Kunil,  riwr  kduthchtn 
Gejefckaft  mit  KtfigbU  vSrzujl/ken,  dit  Haut- 
koitungskunjl  ; zuieeiUn  auch  du  Spdrfamkeit. 
Entendre  l'économie;  d e HausMtnng  ver/U - 
ken.  Il  n'a  point  «l'économie  ; er  fükrt  keint 
pute  IFirtjchaft,  et  ijl  kum  gute  Hauikattung  tm 
ii;m.  Vivre  avec  écopomie;  kautkSUig  lebtn, 
fine  gâte  Hauskaltung  /Ükrtn.  Il  a de  l’écono- 
mie dans  fa  dépenfe;  er  ift  bkonomfck  infetsun 
Amgaben,  er  gtbt  tu;  hit  mnlitz  ans  11  vit 
avec  trop  d’économie!  er  lèbt  gdr  zn  kiuihàt- 
terijck , er  ijl  zu  genau , er  trtibt  die  Spdrfam- 
keit  zu  mit.  C’eft  une  économie  mal  enten- 
due; das  i/l  eine  liée vtrflandtnt , eme  am  uk- 
reeklen  Orte  angebraikte  SpdrfamkeiL  L’éco- 
nomie champêtre  oder  rurale;  die  Landwirt- 
Jckaft,  Fet.iiz'ietfckaft.  L'économie  foreftale; 
die  Forfiteiffttifcka/).  L'économie  de  l’État;  du 
Stdtsverfajang , die  Ordnung  und  Einricktung, 
euick  wrliher  etn  Sldt  oder  tint  Kepubiik  regu- 
ret  itird.  C'eft  retiverfcr  toute  l’économie 
d'un  Etat,  d'une  République;  das  heiJU  die 
gante  ÿtrfaffmg  emet  Suites,  etntr  R'.vubUk 
umtekren  oder  iiber  den  flan  fer.  werftn.  L’éco- 
nomie animale;  die  natSirluke  Einricktung,  die 
zufammen  [Umnuvcie . regelmtifiige  f'trbnidung 
dcr  verfchiedents  Tkeile  des  thitnfcbn  Kliepers. 
L'économie  d’un  déifia;  die.  regelmSfiigc  Be- 
kandlung  einer  Zeuhr.une,  da  aile  Tkeile  der- 
felben  in  einer  harmonijcn/H  f'trbindung  fletun. 
In  dknltüur  Bedeutung  fagt  man  : L’économie 
d’un  difcours;  die  ruhtige  AbtkeiSung  oietOri- 
«ung  der  ei.neelnen  Tn'eile  einer  Ride,  du  ztreck- 
mkjiigt  Terliindang  dirfetben.  L’économie  d’une 
pièce  «le  Théâtre;  die  Kmrilktu'ig,  du  ztrtck- 
màfiige  Anordnuug  entes  Theaterjl'tkkrs. 

Jet  dir  Baukunft  heijit  Economie;  dit  uerkXU- 
etismâfiige  Einricktung  un d Abtbiiung  et  net 
Boues. 

Jn  Fo'un  tienne t man  dit  kbnigluktn  Kringû- 
ter  : Les  économiea  royales. 

ECONOMIQUE , adj.  dé  t.  g.  HauskSttig  oder 
kaushiUUrijik,  teirtfchafüick , (fi konomifck)  zur 
Hauikoltung.  zur  ff'irtfchaft  gtkSng  und  darin 
gegr.indet.  Maximes  «konomiquee  ; Hausbid- 
tungs-àrundfatze.  Man  fagt  auckfub/lantive : 
C’eft  une  règle  d'économkue  inlfi  - bien  que 
de  po’itiqoe,  que  &c;  es  il]  fowohl  tint  Regel 
dir  ükonomie  ali  der  Folitlk,  dafi  &c. 
ECONOMIQUEMENT , adv.  Hauskaltig  oder 
hauihàUtrifck , taértfekaftl'Ch , Mrfam.  Vivre 
économiquement  ; ha  iskSlteri/ck  IM me.  Il  faut 
en  ufer  économiquement;  mon  mtsji  Wlrtfckaft- 
licii,  fpdr/am  damit  umgthen. 

ECONOMISER,  v.a.  Hmsk/üiig  oder  bkenomifch 
verizalten  , u'ohl  und  JpSrfam  haushalten.  11  a 
bien  écooomifé  lea  revenua  de  cetteTerre;  er 
bat  du  EtMnfu  iiefes  Cuira  Jeta  kmukàiug , 


fekr  Skowmi/ch  verseraltet  ; er  kat  mit  den  Rim- 
ktinfliH  du/es  Gates  wohl  kaasgekalten,  g lit  ge- 

r hfljjrt. 

Economisé,  f-e , partie.  & adj.  Ferwalt/t.  Des 
revenus  bien  economifés;  wokt  vsrwaUste  Ein- 
kSnfit.  Siehe  Economifer. 

ÉCOPE,  f.  f.  Du  U'ajjerfchaufel,  tint  Sckaufel, 
das  U'itjjer  ai u den  S.hiffe a zu  Jckiufeln  oder 
au,  h Séwsjjer  damit  aufzu/angm , um  du  Si  gel 
z s n’izeti. 

ÉCOPEKCHE,  f.  f.  Der  Kraknbalken.  Rigentliik 
ein  m die  Hbke  genckteter  mit  enter  Rolle  verfe- 
kener  Balken,  der  anftatt  eirus  Arables  gebrauckt 
tenrd,  Laften  damit  aufzubben  und  aufzuunndin. 

ÉCORCE , f.  f.  Du  Rsndt , die  BaumnntU , die 
Suffer/le  karte  Decke  des  Holzes;  it  du  anffert 
holzickte  Sckale  oder  Sih-lfe  des  lian/.s , F.ack- 
fes  und  anier.  r dtrglei,  nen  Gewdikje  ; it.  dit 
Unffere  Sckale  oder  Haut  geseijfer  FrUchte,  z.  B. 
der  C: !r omn  . Granatei t &c.  la  première,  la 
grolfe  ccorce;  die  duffere,  die  grobe  Rmde.  La 
faconde,  la  petite  «corcé;  die  mnere,  du  zartt 
R ude,  der  Baft.  Peler  l'écorce  ; du  Rmde  ab- 
JckSlen.  l.’écorce  de  citron  eft  bonne  s con- 
fire; die  Cilronmftka e f/l  oit  zum  emmacken. 

Fig.  beieutet  Écorce,  au  Sckale.  du  Ober- 
fiacke,  der  duffere  &bin.  Voua  vous  arrêter, 
à l’écorce,  il  fout  pénétrer  plus  avant;  Sie  kal- 
ten  b h bei  der  Sel  aie , bei  dent  Su/ftrn  Sikenu 
auf,  man  mujl  tiefer  auf  den  Grund  gehsn. 
Spritkw.  Juger  du  bois  psr  l’écorce  ; «’ir  nich 
dent  Sufferlichest  AnJeken  urtlleden.  Il  ne  faut 
pas  mettre  le  doigt  entre  le  bois  & l’écorce, 
oder  entre  l’arbre  «Sc  l'écorce;  man  mufi  den 
Fmgtr  stick!  ztenfcken  Hoiz  und  Rmde  ( zx  i/ckett 
Ttn.r  und  Angel  ) JUcken  ; man  mujl  fich  nickt 
in  die  Htindei  natter  Feneandten  , guter  Fretut- 
de  &c.  mijeken. 

Bei  den  Lahgbrbtrn  heijit  La  première  écorce  ; 
die  erfle  Lob.  der  er'ie  Enifatz  der  Haute  in  du 
Lokgrube.  Tanner  à trois  écorcea;  du  Haute 
' zu  de  ci  urtedtrhâUen  Makltn  mit  frijeker  Lob 
tmfetzen. 

ÉCORCER,  v.a.  ShSltn,  abfchSitn,  die  Hindi 
von  den  U, italien , non  d/m  Hoizt  abfondem. 
On  écorce  le  bois  en  Mai,  parce  «jqe  la  sève 
qui  eft  alors  fort  abondante,  facilite  la  fépa- 
ration  de  l’éeoree  ; man  Jckület  das  Holz  im 
Alii/ , oeil  dir  un»  dieft  Xeit  darin  befindlicht 
hdudge  Sait  dit  Abfonierung  der  Rinde  erteick- 
tert.  Toaa  ces  arbres  ont  été  écornés;  aSe 
du/e  Baume  Jind  gefchàt/l,  fini  abgejcklirt,  fini 
r der  Rmde  beraubt  worien.  r 

l’irçnr!.,  èe.  partie.  & adj.  Gefckdtt.  Sieke  Ecorcer. 
À ECORCHE-CU,  adv.  eiuf  de  m Hmtem  rut- 
fckend.  Dit  Krnder  fpielen  tin  gtienjfts  Spiel, 
wobei  fit  auf  dtm  Hmtern  rutfehen  ; man  fagt 
daher  : Jouer  à éeorche-cu.  Dit  genre inen  Ltttlt 
btdunm  fick  folgendtr  figürheken  Ridms-Arl. 
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Il  ne  fait  jamais  les  chofes  qu’à  écorche -eu; 
tr  lia t mcktî  fretwillig  , tr  mufi  zu  aUtm  mit 
G,  wjU  gtzwungtn  wirdmi  oser  auch  : aies 
wat  tr  thut  hat  ktmt  Art , uni  gefchuket  mit 
IFlderwAt  il. 

* ÉCORCHÉE,  f.  f.  So  ktifit  in  dtr  Natirgt- 
filmklt  em  gtwijfes  tin/ckalichles  Schalnthur, 
lias  zum  GrJckuMe  àïr  Koljchnecken  glkbret. 

ÉCORCHER  i v.  ».  Abzitktn,  tintm  F/iitrt  die 
Anal  abzitktn  odtr  abjlrttfen.  Ecorcher  un 
bauf , un  veto  &c;  tmtnOckfen,  tut  Kaib  ab- 
xirhm , tmtm  Ochfm , tinem  Kaibt  die  Haut  ab- 
ztthtn.  ( Man  /agi  aber  uukt  i.corcher  an  che- 
vreuil, un  lièvre,  fond  rn  Dépouiller  un  che- 
vreuil, un. lièvre;  nnHek.  tmtnHaJtn  ctbzu- 
hru ).  l/'tiin  von  vtrrtkstm  Fit  ht  du  Mit  ifi, 
[o  keijit  Ecorcher,  abdnken.  Ecorcher  un  che- 
vsl;  tin  PJird  abitckm. 

Ecorcher , ktifit  auch  Sckindtn,  du  Haut  tintt 
Thitres  odtr  a-.uh  tintt  Menfchtu,  it.  dit  Hindi 
unes  Baumes  fo  vtrUtzen , dafi  mon  Stidu  ktr- 
aus  refit  i \t.ttwas  btfchâdigtn,  mdim  man  von 
tintr  Sache  tlitas  abjllifit  odtr  abrubt.  Voue 
■n’avez  écorché  le  jambe  ; ikr  hstbt  mir  dasBein 
gefcknndtn.  La  felle  a tout  écorché  ce  cheval; 
dtr  Sattel  kat  ditjts  PJird  g aux  gefdwnden,  ica  ni 
gedrlickt.  Les  charrettes  en  paflant  ont  écor- 
ché cet  arbre  ; dit  Karrtn  habtn  im  Forbeifak- 
ren  iujtn  Baum  gefckundtn  odtr  be/chàdigtt. 
Man  Jagt  auch:  Ecorcher  une  muraille;  tint 
Mater  btjchàdigtn,  duEcken  von  tintr  Mautr 
abjlSfitn.  Écorcher  le  noyau , ktifit  bri  dm 
Gufltrn , von  dtr  Dickt  dis  Armer  Jovitl  tteg- 
nèhmen , ait  dtr  Gfi  üickt  bikommen  foi. 

fi  g.  kefit  Ecorcher,  fckindtn,  dasMSfl  dtr 
BAigk'it  im  Handit  uni  IFandel,  in  Jtmen  For- 
derungen  &C.  tuf  tint  grobt  Art  Sberjchrtiten  ; 
übtmekmtn,  zuviti  von  tintm  nihmo:  odtr  for- 
dtrn.  Cet  avocat  écorche  les  partie*  ; iieftr 
Advocat  fchmdtt  odtr  übtrnimt  du  Parttim. 
Ce  marchand  eft  raifonnable , U n'écorche  pu 
Je  monde;  ditfer  Kaufmann  iji  biBie , tr  Uber- 
b imt  du  luute  nickt.  C'eft  une  hôtellerie  ou 
l'on  écorche  le*  gens;  das  ijl  tin  /Firtsliaus, 
wo  man  dit  Leuti  fchindtt. 

Man  fagt  auch:  Le  pain  d’otge,  le  pain  bis 
& dur  écorche  la  gorge  ; d is  Gtrfienbrôi,  das 
fckwarzt  und  kartt  Br  Si  krazt  im  Halft.  Ce 
vin  eft  fi  âpre,  qu'il  é orche  le  palais;  ditftr 
IFtln  iji  fo  ktrbt,  dafi  tr  im  Halft  krazt.  Cela 
écorche  les  oreilles  ; dos  tkut  dm  Ohrtn  wtht. 
Ecorcher  un  enfant  ; ttn  Kmi  Jo  mit  dtr  Ru- 
ine itauen,  dafi  du  Haut  aufgtkt.  Ecorcher  en 
frottant;  aufriibm,  aufritzee. 

Écorcher  une  langue,  kefit  fis.  uni  im  gtm. 
Lèbtn,  tineSprdcht  riibrecknt.  jthr  fchlecht  ri- 
den  odtr  virftSmmtlt  antfprtcken.  11  écorche 
le  françois;  tr  rddbrecket  das  Franzififcht;  tr 
Jpriiht  Jthr  fckleckt  franzSjl'ck.  11  écorche  l’al- 
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lemand;  tr  ridrt  gtbrockra  deutfek.  Ce  mot 
eft  écorché  du  latin;  das  ifi  cm  ans  AemLatei- 
mjcktt.  lùrgtnommtius  virflümnultts  /Fort. 

Sfnchw.  Jamais  beau  parler  n’écorcha  lan- 
gue; hli/hcht  /Forte  fckadtn  nu-,  g ule  /Forte  fin- 
atn  immer  tint  gu te  Statt.  11  n'y  a rien  de  plus 
diftïcile  ii  écorcher  que  la  queue;  dtr  SMuJi 
tintr  Sache  ifi  alternai  das  Sthwèrfit.  Il  faut  ton- 
dre les  brebis,  & non  pas  les  ccorcber;  man 
nruji  du  SJiaft fckcrtn  uni  nickt  fin  mim  ; man 
nuifi  i-nSchaftn  nickt  zugltick  das  FBI  mit  dtr 
/Folle  abzitktn.  Autant  vaut,  autant  fait  celai 
qui  tient,  que  celui  qui  écorche;  ierHèhler  ifi 
Jo  gnt  wit  dtr  Sùhltr.  In  dtrSprSckt  dtsPli- 
bels  fagt  man:  Ecorcher  le  renard;  fpeitn,  fi: h 
übergcbtn,  nSchdem  man  zu  vit!  gtlruuktn  kat. 
( No ck  eimgt  fpricnwtirtluhi  Hidrns-Atten  finiit 
man  unter  Anguille  «nd  Brebis ). 

S'écorche.»,  v.  récipr.  Suh  fckinden,  fick  dit 
Haut  au;rttfftiu  Je  me  fois  écorché  le  bras; 
ick  kabt  mir  dm  Arm  gfjdutndtn.  S'écorcher, 
keifit  auch , fick  muni  reiten. 

Ecorché,  feu,  partie.  & adj,  Abgrr.ogrn,  dtr 
Haut  beraubt  ; it.  g t/ckundm  &c.  Suite  Écor- 
cher. Un  cheval  écorché  ; tm  pua  dtm  Satiel 
rnund  geirücltis  Pferd.  Une  muraille  écor- 
chée ; tiiu  Mautr , du  durck  das  Anftrnftn  dtr 
Axe  tmts  IFagtns  bt/ckàdiget  ifl.  In  dtr  /Fa- 
ftnk.  miri  Écorché  von  rotkfdrbigtH  Tkurtn 
griagt  , Un  loup  écorché  ; tin  ruihfarbigtt 

ÊCORCHERIE,  f.f.  DerSckind-Angtr,  ÜtSchin- 
dirgrubt,  Sihmdgrnbt.  ( in  tinigtn  Provinzm  dtr 
U'ajenJ  dtr  Plate,  auf  mtUktm  das  umgefallent 
Fuit  von  dtm  Abd/cker  abgtitcktt  u n i.  Fig. 
pfiègt  man  tin  IFirtshaus,  wo  man  du  Gifle  Jehr 
übtrnimt , Une  écorcberie  ; tint  SchinJergrubt 
sut  nennen. 

ÉCORCHEUR,  f.  tn.  DrrSchiniir,  Arr Abitcktr, 
tintr  itfftn  gtwSkulithi  Befchÿftigung  es  i<t, 
das  umgefalleiu  Fitii  abzudecken.  Fig.  nmnet 
man  tnun  jtdtn , dir  mt  Haudtl  und  IFandtl 
odtr  in  ftmer  Forierimg  das  Mdji  dtr  Bittig- 
ktit  auf  tint  grobt  Art  ubtrjchrtitrt  • Un  écor-  ■ 
cheur , tintn  Sthindtr  odtr  Ltulefclunder. 
ÉCORCHURE,  f.  f.  Du  Ferletzung  dtr  Haut  an 
irgend  tintm  Tktile  des  KUrptrs , fo  dafl  tin 
Stluk  von  dtr  Haut  mit  mtggtkt , abgtruben 
odtr  abgelitfien  tard . il  a onr  petite  écorchure 
à la  jambe  ; tr  kat  fick  dit  Haut  am  Berne  tin 
meniè  abgefchunden  odtr  aufoeritbm.  ll'tnn 
du  Ferletzung  d<  r Linge  ndch  auf  dtr  Über- 
flitht  dtr  Haut  mit  tintm  fgitzigen  IFerkztugt 
, gejckuhtl,  fo  ktifit  fit  Eraflure;  du Sck-amme. 
tCORE,  f.  £ Etn  jshtr  otfir  Jleiltr  Ort  an  dtr 
K 'flt  des  Mira.  Une  côte  en  écore  ; tint 
t fient  K j fie. 

ECORNER , v.  a.  Etn  Hom  odtr  die  Hbrntr  ab- 
ftifiea,  albreclun  odtr  abntkmtn.  Ce  bœuf  fnt 
L 1 a tcor- 
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écorné  ; ittfim  Ochfen  ttntrim  dit  USmtr  ab- 

gtfiificn. 

tv  orner,  heifit  auch , die  J ’ckarfen  Ecktn  odir 
Spitzen  von  elieas  afiJUfiet «,  abkohtln,  abkauen 
&c  ; it  bt/Ufit ».  écorner  are  pierre  ; emtn 
Suin  abJUjlm,  di,e  Jckarftn  Ecktn  an  einem 
$tti ne  abkauen.  Écorner  b corniche  d’une 
armoire  i den  Sims  tintt  Schrankes  bcJUfien. 
Écorner  une  table;  «in  T Je  h btjlôfien.  Ce» 
dés  font  écornés  ; an  dit/en  IFürfitln  fini  dit 
Ecktn  abgelchfiÿcn. 

Fia.  ht  fit  tcorner  quelque  chofe  ; tint  Sa- 
che jckmaUrn.  verrmgn  n,  kieintr,  geringer  ma- 
ckrn,  fchwaiktn.  On  écorna  leurs  privilèges; 
man  fckmSUrte  oitr  be/cknitt  ihre  Privilégient 
ma n en tzâg  oier  nahm  ihnen  etteras  von  ikren 
Freikeiten.  On  ccorna  fon  autorité  ; man Jchtni- 
Urte  oitr  Jckteiickte  Jtm  Anftktu , Je: ne  Grwa’.t, 
On  écorna  Tes  gages  ; man  bejchnilt  ihm  Jeint 
Btfoldmg , man  zsetakU  Mm  ituas  von  feintr 
f Bejoldung  ah. 

Ecou.uk.,  le,  partie.  & cdj.  AbgrfiSfien,  beJKfien. 
Su  ht  Écorner. 

ÉCORNIFLER,  v.  a.  Schmarotzen , fich  ungrbè- 
ten  tinfinien,  tvo  et  duras  zu  Jckmaujen  gibt, 
wo  man  fich  unentgelilich  fiait  efifien  km.  11  a 
fu  que  nous  dînions  en  tel  endroit,  it  eft  venu 
nous  écoruifler;  er  hat  trfahren,  daji  wnr  an 
délit  uni  dem  Ortt  zu  Mutage  afien , und  ift 
gekommen  bei  uns  zu  Jckmarolzen.  Il  va  écor- 
nifler  un  dîner  où  il  peut;  tr  gt ht  htrum  und 
fieht , ma  tr  tin  Mittags  - Ejjtn  erjehnappet. 

, (g emeinfi.  , 

Écorniklê,  ke,  partie.  &adj.  Stehe  Écornitler. 

Un  repas  écomillé;  ente  Maklzeit,  bei  wtkktr 
■ man  fuit  als  etn  Sihmarotr.tr  eingefiunden  halte. 
ÉCORNIELERIE,  f.  £ Dos  Schmarotzen.  Il  ne 
vit  que  d’écornillcries;  er  Ubt  bits  vomSckma- 
rotzen. 

fcCORN’jFLSUR,  F.USE,  f.  f>tr  Sckmarotzer, 
die  Sikmai  otzerinn.  Sitke  Ecornifler. 
ECORNURE,  f f.  f Bank.)  F.in  von  dem  Ecke 
tines  Sttieits  aus  Ferfithen  abaefiôfienes  Stock. 
ECOSSE,  f.  f.  Sckotlland.  Un  Ecoflfois  , une 
Ecofloife;  ein  Sehotttdiider,  ente  SchattISndtrhm. 
tïCOSSER , v.  a.  AuskÜUen,  ans  dm  Hlilfen  nèh- 
mtp.  Ecolier  des  pois,  des  fèves;  Erbfien, 
Dolmen  aiiskVJnt. 

Ecosse;  , ck  , partie.  & adj.  Ausgehülfiet.  Siike 

, Écolier. 

ÉCOSSEUR , EUSE,  f.  Der  AuskûlJer,  ditAus- 
hüifirrinn , eine  Ptrfûn,  tetlthe  Erbftu,  Boltnen 
(Je.  anhâlfiet. 

ECOT,  f,  m.  Die  Zeekt,  dtr  Art  ht  il , dèn  jede 
l’erfiin  an  dèmjenigen  zn  zaklenhat,  uns  inti- 
mai IFirtshaufe  gemeinfichaftlich  von  tiiur  Gt- 
(efichaft  vtrzikrtl  tcordrn.  J'ai  payé  mon  écot, 
payez  le  vôtre;  ick  Ilibe  me:  ne  édtiltc  bezaltlt, 
, zihlt  die  Eurige.  Jn s algttnniiien  Ftrjlanit  ht  fit 


fecot,  dit  Ztcht,  dit  Somme  oitr  dtr  Bttrag 
desjenigen,  mas  eine  oier  mtkr  Perfiontn  m et- 
nem  IVirlskaufit  verzèhret  habtn  ; it.  du  Rech- 
« nr.g.  die  der  IFirt  Jnr  das  mackt,  t cas  Jeint 
Gtlju  bei  ihm  verzèhret  habtn.  Un  gTos  ecot; 
tint  g rifle,  eine  ftarke  Z'cht.  Un  écot  de  dix, 
de  vingt  écus;  eintZecke  von  zèltn,  von  zwan- 
zig  Tha  er. 

Écot,  keifit  atuh , tint  Trink gejtjckaji  oier  tint 
Sptjtgtjtjchafi  in  einem  B'trtskauje . eine  g t- 
JchloJjtnt  Ge/eljckafi,  die  in  einem  fFtrttkaafe 
oier  tn  entent  bfféntlicken  Garten  an  tintm  fi- 
Jche  mit  tinander  ijfitl  und  trmket.  Il  y a trois 
écots  dans  le  jardin;  es  fini  drti  gtjcklojfient 
QeJe’Jthaften  im  Garttn.  if  n’cfc  çai  de  l'écot; 
tr  grhbrt  nickt  mit  znr  Gefelfikaft.  Sprichtc. 
und  fig.  fagt  man  zu  einem  Mcnfthtn,  iir  fuh 
ungebeteu  in  ein  fremdes  GeJprSch  mifeket  : Par- 
lez i votre  écot  ; Jprecht  mit  tarer  Gejtljckafi 
oier  rèdet  mit  turtt  Gleickm.  Fon  einem  der 
eine  Grjejchafit  wdkrtnd  dtr  Mahlzeit  mit  tujli- 
Jligen  Rtdtti  usUirkalten  hat , Jagt  man  : Il  a 
Bien  payé  fon  écot. 

Écot  , ht  fit  fer  ner,  ein  Stamm  mn  einem  Bau- 
me, trot  an  noch  die  Stiimmel  von  abgekautnen 
Æjlen  fitzen  ; it.  in  dtr  IFapenk.  tnt  Stamm  odtr 
AJt  mit  einigen  Knottn. 

In  den  Sthieftrgrnbtn  keijfim  Les  écots;  dit 
StUtrfl’ùckt  tmtt  Sch èfergangts , u oran  kleint 
U'erlfluckt  ton  Schrfer  kar.gen  gtbliebm. 

* fcCOTARD.  f.  m.  Man  ntnn-t  :: Sckiffin  Éco- 
tards  odtr  Porte-haubans  ; dit  Rlijltn  oier  dickt 
Brètir  an  dm  StUtn  des  Bordes , uoran  die 
Seile , wtlike  den  Mafibattm  hnlten,  befejliget 
fini,,  datait  fie  fuh  nicht  an  dem  horde  ztrrtiben. 
éCOTE,  éE,  adj.  ( IFapenk.)  Arbres  écoléa; 
BXtime,  trovon  die  ÆJle  fo  abgehauen  fini,  éajl 
noch  fin  /Peter  vonjedem  Ubrig  bleibt.  Un  trôna 
écoté  d'or;  fin  Sla  ai  m mit  goidntrn  Knoten. 
ÊCOUANE,  f.  f.  Dit  Feinrafptl,  tint  Art  Rafipeln, 
das  El/eub'in  odtr  Holz  glati  zu  macken,  odtr 
auik  das  Cbenviihtige  der  SckrSUinge  in  dm 
MSttzen  tettgzunèhmrn. 

ÉCOUANEU,  v.  a Mit  dtr  Ftmrafptl  ghstt  uni 
ibiu  macken;  it,  ( in  den  MVmzen ) das  Übtr- 
wichtige  von  den  SchrStlingm  abnèhmen,  démit 
fit  ihr  vrrordrmttgsmdfiiges  Gtuuh;  bekommen. 
ËcooaxL,  Le,  partie,  ot  «dj.  Stehe  Ecouani  k. 

* ËCOUER,  v.  a.  liitum  Ihtert  den  Sckwar.z 
abjehnriien  oier  abhatun. 

* îiCOUET,  f.  m.  Ein  dicket  Tau  ouf  den  Sckif- 
ftn,  das  g ri  fie  S'gtl  frfl  zu  macken;  it.  ein 
zugejpiztes  odtr  verdUnles  Ende  tines  Jokken 

Taues. 

ECOUKLE.  f.  m.  Die  Hükrjrwtiht , der  Hühntr- 
gtirr.  Huilier- Aar , (un  Raubvogel). 
ÉCOULEMENT,  f.  m.  Der  Abfiufi , dtr  Fuji, 
das  Fiitfien , das  Abfîifien  eines  füifiigtn  Kur- 
ftrs  ; it.  dtr  Aufinfl.  L'écoulement  de  l’eau , 
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oirr  des  eaux;  dtr  Ahflufi,  das  FlitJIen  it j Aivocatt»,  dtr  ftibft  nock  ktint  ProzeJJt  JSkrit, 

IPaf/ert,  dtr  Zuflani  dtt  IVafftrt,  ia  es  JlitfleL  fanitrn  nûr  mil  vSr  Gtrickt  tr/ckeintt  um  zu-' 

Ecoulement  des  humeurs  qui  s'exhalent  des  zuhbren. 

corps;  dtr  AiufuJS  dtr  ^tiicliUgktiten,  dit  aus  ECOUTE,  f.  f.  Ein  vtrborgtntr  Ort,  wa  mis 
tttm  KSrper  ausa'i  ijltn.  Ecoulement  des  elprita;  ohnt  gt/tktn  zu  werden,  kbrtn  ka» , teat  vir- 

itr  / tusflufl  dtr  Lèbpntgejler.  In  dtr  Tkeol.  gtktt  oder  gt/pro.ktn  wird  s tin  HorckwmktL 

/agi  man  /igürlitk:  Ecoulement  de  lumière,  ( Man  brauchi  diejti  If'ort  mtkrmtkftls  im  plu- 
ie ia  grâce  ; dtr  Aus/lufi  des  ladites,  itr  Gnade  rali  uni  verfttkl  darunter  tinta  oergitterten  Ort 

od-r  rbulidien  Kraft.  odtr  IVtnkil , wo  man  oknt  gt/tktn  zu  wtrdtn 

1, COULER,  v.  n.  & réripr.  AbflitjSm,  ablauftn,  tiner  l'tr/amlung  btiwoknen  tan/, 

- austaufrn,  van  tinem  Ont  hmweg  fhtjitn.  Faire  Fig.  Jagt  man , Etre  aux  écoutes  ; au/  dtr 
écouler  l’eau;  das  IFaffêr  ablaufcn  lajfen.  L'eau  laxutr  jty»,  au f ailes,  was  virgtht  aufmtrk/am 

s'écoule;  das  IFaJfer  fiiejil  odtr  lauftab.  Quand  /eyn. 

l’eau  fera  écoulée;  winn  das  Wa/fer  abgsflof-  In  dtn  NonntnklSJitru  nemut  mou  Sœur  ccou- 

Jtn  odtr  abgelaufr»  jtyn  wird.  Ecouler  goutte  te  ; d.itjcnige^Honnt , du  em tr  anicrn  Noune 

à goutte;  t ropftnwtijt  ablauftn  oder  aurau/tn.  zur  BrglttUrinn  ditntl,  vSrzûgütk  w/nn  fie  mt 

Le  vin  s'efl  écoulé  (du  tonneau);  dtr  irt;n  Sprdi  hein. nier  gtktt , mit  enum  Inrndm  zu 

tjl  ausgelau/m  ( aar  dan  Fa/ft ).  Jprcehen. 

Fig.  Jagt  man:  Le  tempa  s'écoule;  dit  Z fit  /tuf  ienSckiffen  htijftn  Les  écoutes,  dit  Taue 

verfiiefî: , virhuft . vtrjheiekt.  Le  temps  eft  ôdrr  Sale  welcke  dazu  dientn  du  Stgel  ausge- 

écoulé  ; rf  « Zeit  ( dtr  Termin  ) ijl  vtrflojjen.  Jpent  zu  trkaltt n. 

L’argent  a'écoule;  aar  G tld  vtrUtrt  fuk  unvtr-  In  dtr  Krirgsbauk.  nanti  man  Ecootes;  dit 

merkt,  gibl  fuk  unvtr  mer  it  aus.  La  preffe,  la  Zuolbcker  oder  Dampftbcktr  , du  aut  dtn  Ca/t- 

foule  s’écoule;  das  Gedrànge  vtrUtrt  fick,  das  malien  héraut  gr/'.ikret  wtrden,  damit  fuk  dtr 

Folk  verlàuft  fick.  Celas'eft  écoulée  de  ma  mé-  Dcflnpf  durck  ditftlliin  keraus  zteht, 

moire;  dûs  il)  mtr  aus  dem  GtdSektni/ft  gt-  Man  nenntt  Une  écoute  s’il  pleut;  tint  Müh- 
kommen;  itk  kabt  tt  vtrgtjîtn.  Notre  vie  s’é-  le,  dit  d.irtk  Schleu/tn  ikr  U’affer  erhdlt.  und 

coule;  unftr  Libtn  vtrfhejit  unvtrmtrkt,  odtr  wenn  ts  lange  vieht  règnet  ckne  IVaJfrr  ijl.  Da- 

gekt  unvtrmtrkt  iahin.  S’écouler,  keifit  auck,  kir  dit  fprichwbrtheke  Rident- Art  : Ecoute  s'il 

fuk  wegfckleickm,  fich  unvtrmtrkt  dation  odtr  pleut;  korclt  ob  ts  signet,  oder  warti  bis  ts 

wegmxkm.  Vovant  cela  je  m’écoulai  ; ait  signet;  geduldt  dich  bis  em  gUieklichtr  Zufaü 

ith  du  fis  faite,  fcMich  ick  mick  iavon,  maiktt  denten  IVunfek  erJ'Wet. 

ick  muh  fieimlich  weg.  ECOUTER,  v.  a.  HSren,  zukbrtn , das  Gektir 

Ecoulé  , tf. , partie.  & adj.  Abgeflo/fen,  abge-  auf  ttwas  richtm  ; it  korchtn,  bthonhtn.  il  étoit 

lauftn  &c.  Suite  Ecouler.  à la  porte,  pour  écouter  ce  qu'on  difoit  ; er 

* Ecoi  PE,  f.  f.  Das  AbjUch-Ei/en;  em  Wtrk - war  an  des  Thür  um  zi»  kbrin,  was  man  Jagte. 

zetg  dtr  Gartner,  cin  kltines  sijtmtt  GribfchtH.  11  ne  vous  cont  ient  pas  d'écouter  aux  por- 
Auf  des  Sf  pfègt  mon  auch  tint  Art  Bi/tn,  tes;  ts/ckikt  fuk  nicktJ'Jr  eue  h an  den  TkUren 

woinit  man  die  Sehiffi  Jàuvert , Ècoupe  oder  zu  korihen.  Ne  parlez  pas  û haut,  on  nous 

t coupée  zu  iienntn.  écoute  ; ride»  Sis  ukht  jo  tout,  man  kbret  oder 

ËCOUKtaEON , f.  m.  Die  Frlikgerjle,  im  Gigen-  man  bekorcket  u»r.  Van  Jagt  tau  eintmMtkr 

, faire  der  Spâtgerjle.  dit  Jpaltr  grjaet  wird.  ftken  dtr  langjâiu  fpruks,  und  an  dèm  was  er 

ECOURTER , v.  a.  Stutzen , abflutzm,  kSrzer  Jagt,  Jelbfl  einen  (yoklgefaU  n zu  kabm  Jchemet: 
oder  auch  zu  kurz  maeken.  Ecourter  les  che-  J1  s’écoute  parler  oder  jeUecktwtg  il  s'écoute; 
venx;  dit  Dire  Jhitztn,  ftt  der  lAnge  naeh  be-  tr  hbrt fuk  J'tlb/l.  Ecoutez!  kbret,  kbret  dock! 

fihneiien.  Econrter  un  manteau;  tintnMan-  ( ein  Zurûf  an  jtmandn  mil  dira  ma»  fprtikn 

tel  kltrzir  ntachen,  von  der  [Ange  de/Jtlbtn  tt-  mbikie ). 

trss  a'oréhnen.  Cet  habit  eft  bien  écourté;  ditj.s  Ecouter.  Hbren,  heijil  auck  foviel  ah  G‘!itir  gl- 
Jûeid  :ft  z emii.i:  kurz.  Ecourter  un  chier,  un  ben,  ankbren;  ir.  mit  Biifall,  tuit  Eindrutk  auf 

cheval;  er.tm  HarJt , ttntm  Pfèrdt  dit  Okren  dtn  K'ilten,  mil  Fergnügtn  anhbttn;  folgen.  Le 

und  den  Schwanz  ftutzeu  odtr  ahjhtzen.  Im  Roi  écouta  les  Amhaft'adeurs  ; dtr  Kumg  gdb 

gens.  Léb./agt  man  ab/olute  : Il  eft  bien  éconrté;  den  Ge  aniien  Gthbr  oder  Audienz.  On  les  ren- 

tr  kat  Jehr  kurzes , ziemhch  kurz  abgrfluztes  voya  fans  les  écouter  ; man  Jehiktt  Jit  zuriick 

Hdr  ; er  trdgt  sine»  fekr  kurztn  Rôti  rie.  oh le  fie  anr.uhbrrn,  ohnt  ikuen  Gtkbr  zu  gèbtn. 

Ecourté,  ée,  partie.  & adj.  Gtfiuzt,  abgejtuzi.  On  ne  voulut  pas  écouter  1s  propofîtion  de 

■Suite  Ecourter.  paix  qu’il  faifoit;  man  irrite  die  Fueiensvir- 

jiCOUSSEK,  fiehe  ECHANVRER.  jckliigt,  die  er  inachle,  mekt  kSren,  r.ieht  ankb- 

ECOUTANT,  ANTE,  adj.  IL  rend , zukürend.  ren.  S’il  me  propofe  de  participer  i cette  en- 

. Man  tunnel  im  Scksrzt  Avocat  écoutant  à tint  n treprtfe,  je  l'écouterai  volontiers;  trenn  tr  mis 
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dtn  VorJMig  tint,  an  ditfem  Unttmlkt un  Tktil 
zu  nihour.,  Jo  wtrdt  ich  ikn  itilhg  ankbrtn,  Ja 
w trie  ich  femtn  Fûrfchldgm  Jtkr  ger nt  Gekbr 
gibtn,  fo  wtrdt  ich  mich  wühg  dazu  findtu  laf- 
Jtn.  11  ne  veut  pas  m’écouter  ; tr  wiü  midi 
nickt  hVrtn  ; tr  mi!  mtr,  tr  will  nuhum  Raine 
nickt  folgtt. 

Fig.  /agi  man , Ecouter  la  voix  de  Dieu  ; 
dit  Stimmt  Gattesi  hlirtn,  dtrSttmme  Gottes  gt- 
horcktn.  fceonter  la  raifou;  itr  f'tmunfi  Gt- 
kbr  gèbtn.  Ecouter  la  voix  de  la  nature  ; itr 
Stimme  itr  Natfir  Gekbr  gèbtn  y itn  Abfichten 
itr  Noter  gemdfi  kaudeln.  N'ccouter  que  fa 
colère,  G paillon;  uur  fettum  Zarnt,  fa. \r  [fi- 
nir Indenjikaft  Gthür  gèbtn  oitr  folgen.  von 
tinrm  Mcnfchtn , itr  zu  dng/Uick  fîr  feint  Gt~ 
funikut  btforgt  ifi,  /agi  mon:  Il  ('écoute  trop, 
U écoute  trop  fou  mal. 

Écouté , ée  , partie.  & adj.  GehSrt  Ô’c.  Sitkt 
Ecouter.  Ai */  itr  RtitJckuU  ketfk  Ecouté, 
jchnlgerttkt.  L)ea  mouveroeni  écouté* , fckCd- 
gtrttkU  Bewègungen. 

* ECOUTEUR  , f.  m.  Dtr  Harcktr.  ( um.gtbr.) 

1 COUTEUX,  adj.  U'iri  ouf  itr  Htafcku..-  von 

ttHim  Pftrie  gtfagt , icu  auf  aBtt  karcket  uni 
daiurck  ztrftrtuti  u’iri , /a  dafl  ts  nickt  tkut, 
tout  tl  tkun  Joli. 

ÉCOUTILLE , C C Dit  Lùckt , du  mit  tintr  Fal- 
thiirt  vtrfthtnt  Oftuuig  im  Ptritcke  tinu  Sduf- 
ftt,  wodurch  man  in  itn  Rcaun  kmunter  JUigt. 
Fermer  let  écoutille*  i du  l.kcktn  zu  machin. 

* ÉCOUT1LLON,  f.  m.  So  ni  mut  man  auf  itn 
Scktfftn  tint  iltint  Lùckt  mitttn  in  tintr  griifltrn. 
Sitkt  Ecoutille. 

ÉCOUVETTE,  f.  f.  Dtr Biftn,  Ktkrbi/tn.  (aU) 

ECOU  VILLON,  f.  m.  Dtr  IVifcktr , itr  Qftnwi- 
fcktr,  an  an  tintr  langtn  Stangt  btjtfligttr 
Lumptn,  dm  Bock-  Oft n damit  auszuwifcktn  rkt 
dos  Brâi  tunimgtjckobtn  un ri  ; it.  dtr  It'ifcJur 
odtr  IVtfckkolbtn,  dit  Kanantn  damit  auszuwi- 

É^OUVILLONNER,  v.  a.,  Md  dtm  mjiktr  atu- 
piitz/»  odtr  austtnfcktn.  fccouvillonner  le  four, 
le  canon  ; im  Ojtn,  dot  GefckUtz  mit  dtm  ff'i- 

,/cktr  ausfutztn. 

Écouv  iulonné  , in,  partie.  & adj.  Mit  dtm 
Wtjiktr  ausgevuzt.  Sitkt  fccouvillonner. 

ECPHaACT’QUE,  adj.  de  t.  g.  Man  ntnntl  m 
dtn  Apotkrktn,  Remèdes  eephraftiques  odtr  auck 
fubjlanttvt  Lea  ecphra&ique*  ; bfntndt  Arztnti- 
mttlel. 

ÉCRAN , C m.  Dtr  Faurfckirm , Oftnfckirm , tin 
Sdurm  auf  Ptutrkirdm , in  Kami  itn,  uni  vir 
dtn  Ùftn , dit  ffitzt  ici  Ftatri  abiuthaltiu  ; it. 
tin  Sdurm,  dtn  man  m dm  H and  kilt,  itrnn 
man  vir  dtm  Kanunt  fizt.  Ecran  qui  eft  monté 
fur  un  pied , & qui  fe  haulTe  te  te  baiffe;  tin 
Sdurm . ris  Fmirfchirm  odtr  Oftnfckirm  auf 
tint  m FùSgtJUSe,  aén  man  ut  ditHb.it  Jckttben 


uni  k/runltr  lafftn  ken.  Elle  fe  mit  devant 

moi  pour  me  fervir  d'écran  ; fit  fltUi  Jick  vir 
mir,  um  mi r fiait  mus  Schirmts  zu  dientn, 

* ÉCRANCHEK , v.  a.  fccraneher  le«  pii*  d'un 
drap  ; dit  Falien  ans  arum  Tâckt  aiufirticken , 
ktraus  machtn. 

ÉCRASER,  v.  a.  ZtrfckmtUern,  ztrgruifckm,  ztr- 
malmtn,  ztrtrr im,  zertrUmmern,  mil  plifzli- 
dur  Gtwall  zerdrticktn.  l a poutre  tomba  & 
loi  écrafa  la  tête  ; dtr  Baiktn  fiel  kerunter  uni 
zerfckmetterte  ikm  dtn  Kopf,  Il  fut  ecrafé  fou* 
la  ruine  d'un  bâtiment  ; tr  lourde  mtir  dm 
Rumen  unes  Gebiudis  ztrmttfcktt.  Marchez 
fur  cette  araignée  A:  l’érrafez  ; tretet  auf  d’tft 
Spinut  und  zenputfckit  fit  ; ztrlrètei  iitje  Senne. 
Ecrafer  des  grofeiliea  y ffokanncsbèf  m zerdrük- 
ktn,  zerquetjcken.  Fig.fagt  man  Lrrafer  quel- 
qu’un; einen  g anz  zu  Grunie  ruhtm.  Si  vou* 
le  fichez,  il  vous  écrafen;  terim  Sit  ihn  bbft 
mi. ken,  fo  wiri  tr  Sit  zertrèlin  odtr  zu  Grunit 
jricktm.  Je  l’écraferoi*  comme  un  ver  ; ich 
ulirde  ikn  wit  tintn  U'utm  zertretm. 

fccHAsÉ,  iz,  partir.  & adj.  Zirfckmetttrt,  zer- 
aiufckt,  strtrtttn&c.  Sitkt  Ècrafer.  Fig.  krifit 
Écrafé;  fiait,  gtdr'ùckl , emgedrlicH.  Il  a le 
nez  écrafé  ; tr  kaS  dru  finir,  tint  iingtdrii.ktt 
Nafr.  Le  comble  de  cette  maifon  n'a  point 
de  grâce,  il  eft  trop  écrafé;  dos  Dock  dufts 
Haufts  kat  ktm  gutis  Anftken , ts  ifi  zu  gt- 
drlickt , zu  nitdng.  Une  taille  éçrafée  ; tint 
zu  kurzt  Ltibtsgrfiall.  Un  homme  écrafé;  ttn 
zafirunit  gtruktrttr  Mann, 

fcC K r.MER , v.  a Abrakmtn,  dm  Rohm  oitr  dit 
Saknt  von  dtr  Milck  nikmtn.  fccrèmer  de  lait; 
dit  Milck  abrakmtn.  Fig.  fagt  man  im  gtm. 
IA.  Ecrémer  une  affaire;  dtnRakm  odtr  dot 
Refit  van  tintr  Sackt  wtgnikmm.  li  a écrémé 
cette  bibliothèque,  ce  cabinet;  tr  kat  dit  brflm 
Bûcher  aus  dit/tr  Bibhoduk , dit  btfitn  Stiickt 
aus  ditfem  Kabmette  vtggtuommen. 

Ecnè.MÉ,  4e,  particip.  éu  adj.  Abgerakmt.  Du 
lait  écrémé;  abgerahmte Mikk.  Sitkt  Ecrémer. 

* ECREM01RE,  f.  m.  Eint  Art  Lbffrl  von  Horn 
oitr  Bit.  h,  womit  v-  rfikitittu  Klinftltr  ztrfiifit- 
m oitr  gn'ilvtrtt  Sacktn  auffafjtn. 

* ECRENAGE,  f.  m.  Dos  Btfckntidtn  dtr  g*- 
gofftntn  LtiXtrn. 

* ECRENER,  v.  a.  Dit  gtgoffnm  iMtm  bt- 
fckntidm. 

* ECRENOIR,  C m.  Dos  Schmidt  - Mtfftr  dtr 
Scknftgitfitr. 

ECRÈTKR,  v.  a.  (Kritgsw.)  Dmobnfitn  Thtil 
von  tlieas,  z.  B.  von  tirur  Mautr , von  nnar 
Bafliin,  von  dtn  Paüifaam  wtgfcknfltn , ab- 
Jckitfitn.  Le  canon  a déjà  écrctc  le  baftion; 
dns  G JikUtz  kat  dit  Bofiiôn  bertits  tntb  iJUt, 
kat  Air  Brtdhz’krt  dtr  Bafisin  jehon  ktranlcr 

Ï.CVÛT&,  tr,  partie.  & -dj.  Sitkt  i crtr-m. 
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ECREVISSE,  f.  f.  Dtr  Krèbs,  tin  ungtflSgtiUt 
nui  tintr  Jchwh'rztichtn  S hait  bedtkies  IFaffer- 
In/eit.  Pêcher  des  tcrevifl'es;  Kribjt  fangtn, 
kribjen.  Une  foupe  sux  écreviflès;  tint  Krebs- 
Juppt.  EcreviQe»  d'eau  douce;  Fluflkribft.  Ecre- 
viffes  de  mer;  & krtvft.  Man  nemut  Yeux  d’é- 
creviffe;  Krcbs  Augen,  un  flcinartige  Ftrhdr- 
tung.  u elche  dit  Krtbjtim  Magtn  habi  n.  SpriJur. 
fagt  ku  von  tintm  Mtn/cktn,  itr  in  ftînen  Gt- 
jckS/tin,  in Jtintm  Handtl  zurück  komt:  11  va 
» reculons  comme  les  écrevilïes;  cr  g iki  dtn 
JCrèbigang. 

/n  itr  AJironmiit  nemut  ma  n Le  Ggne  de 
l’écreviffe  ; dai  Zeicktn  its  Kribjts . dasjtmgt 
Ztichtn  in  Tmrikrnjis , irtlchts  fick  zwijchtn 
dtn  ZieiUmgtn  uni  dtm  l.bwtn  befndet. 

In  dtr  NaitirgejtkicMe  wird  tint  gtwiiïf/chtrar- 
zt  Raupt,  dit  Juk  auf  dtn  BlSttern  in  Ejckban- 
mts  befindtt,  von  tmtgtn  L’écreviffe  noire  gt- 
nant. 

ÉCRIER , S’ÉCRIER,  v.  récipr.  Sckrtitn,  tinta 
Si  km  tkun  ; it.  au!  ru/m,  tant  ruftn.  Quand  il 
vit  cet  homme  venir  à lai  l’épée  nue,  il  s’é- 
cris ; a’.t  tr  ditftn  Mtnfcktu  mit  btéfiem  Dègtn 
au/  fick  zukommen  Juki , Jckrit  tr , that  tr  ti- 
nm  Sckrti.  11  s’eit  écrie  de  douleur;  tr  hat 
vSr Schmtrztn  gt/chritn.  S'écrier  d'admiration; 
cor  Ferwunderung  autrufeiu  Si  vous  (aviez 
s’ccria-t-il , combien  cette  opinion  ell  perni- 
cienfe;  wtnnSit  wlflttn,  ri tf  cr  ans,  wit  Jchdi- 
lick  dttjt  M.-j/nung  ifl.  Man  Jagt  auch  wohl,  S’é- 
crier contre  (juelque  chofe,  anjlty.t  Crier  contre 
quelque  choie  ; i ibtr  titras  Jckrtim , fick  mit 
butrm  Gt/ckrtit  ïï ber  elwas  btklcgtn.  Zuwulcn 
knjit  S'écrier  anck  Jovitl  aïs  Demander  fccoura 
en  criant  ; tout  um  HTilft  fchrtitn  oirr  ruftn, 

* ECRLLLE , C C D.e  Fermacktng,  Ftrfperrung 
dtr  Abzügt  ti  tus  Ttickts,  iamit  dit  Ftjcht  mcht 
durch  kiintun. 

ECR1N , f.m.  Das  Gefchmtiit  Kdflchtn,  Schmtuk- 
kSJUhrn,  tm  Kdflchtn,  worin  ma»  dos  Gtfckmeiit 
oitr  dm  Sckmiuk  verwakrt:, 

ECRIRE,  v.  a.  J’écris , tu  écria,  il  écrit.  Noos 
écrivoos,  vous  écrivez,  ils  écrivent.  J'écri- 
vois,  J’ai  écrit.  J'écrivis.  J'écrirai.  Écris.  J'é- 
crirois.  Que  j'écrive.  Que  j’éeriviffe;  Sckrti - 
ben,  Scknftz'igt  macken,  IVortt  durch  lèsba  t 
Ztuken  dtm  Auge  ftcktbar  macken.  il  fait  lire 
,V  écrire;  tr  kan  liftn  uni fckreibtn.  Enfyigner 
à écrire;  Unterricht  imSckreibtn  gèbtn,  Ecrire 
fou  nom  ; feinin  Samen  fckreibtn.  Il  écrit  bien, 
il  écrit  mal;  tr  fckreibt  tint  gale,  tr  fckrnbt 
tint  fckltckle  Hand.  Ecrire  fur  le  fable;  m dut 
Sand  fckreibi  n,  mit  dtm  Fmgtr,  mil  einfm  Stocke 
<ÿf.  Scknfizïgt  in  dm  Sand  macken.  Ecrire  en 
groffef  lettre»,  en  lettres  capitales  ; mit  grifitn 
Bhchflr.ben  jckrttbtn.  Le  maître  à écrire;  dtr 
Siltrtibmeiner.  Man  fagt  : Se  faire  écrire  à 
une  porte  ; Jtintn  A amer,  an  tintr  Tn'àr  auf- 


fckrtibtn  lajfm,  zum  Ztkktn,  iafl  man  da  gt- 
vif  en,  u m dtm  Htrrtn  oitr  dtr  Fr  au  irt  H 'su- 
jet eintn  Btjtuk  abzujlaiten. 

Zuumitn  bezitkt  fick  Ecrire , fchrtibtn , auf 
dit  Rtchcfchrtibung , auf  dit  R'ahl  dtr  Btûkfla- 
ben  bti  Zuiammeaietzung  cisus  IFortes.  In  du- 
ftr  Bideatung  fagt  man  : Comment  écrivez- 
vous  ce  mot  ? une  fckreibtn  Su  ditfts  U'ort  ? 
-CR i h k , fikretbtn , kaflt  au.k:  Entre i fckriftlùk 
/tint  Grdanktn  mtldm,  fick  mit  tmrm  Amei/tn- 
den  fckeiftiick  unHrkalten,  ikm  dirai  durch  Britft 
benckten.  Je  lu!  ai  écrit  trois  fois,  il  ne  me 
hit  point  de  réponfe;  ick  kabe  ikm  ireimal  gt- 
Jckritb.n,  tr  anlwortet  mtr  m ckt.  Je  lui  ai  écrit 
toutes  les  nouvelles;  ich  habt  ikm  aüt  N tu  g, 
keittn  gejehrieben  oitr  berichtit.  Ecrire  des  let- 
tres de  recommandation  ; Empftklungs  - Britft 
fckreibtn.  Je  n’écria  point  en  ce  paya-là  i ich 
unttrkaltt  knnen  Bntfirtckjti  m dùjtm  Lande, 
ich  flikrt  ktim  Corçejpondtnz  ndck  aitftm  Lande, 
ick  fiche  nut  tutma.ultn  m dit/em  Lande  m «- 
ntm  Bntfirtckjti.  F g.  uni  im  gtm  fJb./agt 
ma  n:  Écrire  de  bonne  enrte,  de  U bonne  en- 
cre à quelqu’un;  tintm  nJckdrückluk  fchrtibtn. 

In  dtr  Sprdcke  dtr  Rtchtsgiltkrten  kttfit  Ecri- 
re; fcknflick  mrhandeln  oitr  t itrtrage».  On 
les  a appointés  à écrire  & produire;  man  hat 
ihntn  auf  tr  le gt  ikm  Kotkdwrft  fckriftlick  vdrzu- 
trage».  Man  fagt  von  tintm  Mvocatm  : 11 
plaide  bien , mais  il  écrit  mal  ; m’indhch  Iràgt 
tr  feint  Sache  vir  Gtrickt  gfa  vSr,  aber  tr  fdir,  ’bt  < 
[ckltckt,  feint  fcknftiichrn  Aufjittt*  laugtu  nichts. 

II  a écrit  en  cette  affaire;  er  hat  i n dieftr  Sa- 
che gefehrieben,  oitr  gea rbeilet. 

Zutrtilen  heiflt  Écrire , fchrtibtn , foviei  ait 
«'engager  par  écrit;  fick  fckriftlùk  vtrbindlick 
macken.  Il  ne  fuffic  pas  de  donner  des  paro- 
les, il  faut  écrire;  mit  /fort en,  mit  ui'indlicken 
('erfprtckungen  ifl  es  nickt  ansgericklet,  ts  tnufl 
fckriftlick  aufgtftzt  oitr  abgtjafit  wtsrdta,  mon 
mvfl  ts  fckriftlùk  haben  ; ( im  gtm.  Iùb.)  man 
mufl  Schwarz  auf  U'tifi  haben.  Sprichte.  fagt 
man:  À mal  exploiter  bien  écrire  ; nSckdim 
tnan  feint  Sacktn  Jchleckt  ausgencktet,  fil  fthrift- 
bek  fo  vôrfieüm,  ats  hStti  man  fit  aitft  btflt  ht • 

. forgtt. 

Ecrir z,  fchrtibtn,  htifll  ftrntr:  tmtSckrift,  tin 
Bick,  tin  fFtrk  verfirtigtn.  Tous  les  Auteurs 
qui  ont  écrit  fut  cette  matière;  aUe Sckriftfleb- 
tfr,  teticht  liber  iitft  Mattrie  gtfçhricben  kabest. 
Ecrire  en  profe,  en  vers,  en  grec;  in  Prof  a, 
m Ferle  n , gritchifck  fclireib-n  Ce  t homme  fe 
méie  d’écrire;  iirjer  Menfck  gibl  fick  mit  dtm 
Sihriii'tn  ab , fehreibt  B'khir.  (Man  verbiniet 
mit  iitfer  Retiens- Art  mthrtntheils  tint n vtr- 
Ucklhcktn  B'gnfj ).  Ariftote  a écrit  que  les  ani- 
maux. . . Ariflatclts  hat  gt/ckritbm , dafi  dit  Tkit- 
rt...  ( Hier  heiflt  Écrire  foviei  ait  Énleigner  par 
écrit  ; fchriflluh  oitr  in  {tmen  Schrifcen  ithrin), 

Fig. 
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Fig.  /agi  mari  : Son  militât  eft  écrit  for 
foc  front;  J ir/n  Ung'àkk  jltht  ihm  an/  dnStirn 
gefchritbtn.  il  eft  écrit  ( il  eft  décidé)  que  je 
ne  gagnent  jamais  ; es  ifl  ausgemacht , dafl  ich 
nie  grwinnen  foE.  Sprichw.  Ce  qui  eft  écrit 
eft  écrit;  was  gefchruben  ifl,  i/l  geUhritben;  es 
bUibt  bel  dèm , arts  eiamal  ht  ihlojfen  ifl. 

Im  tngern  Ptrflande  u ird  Ecrire , Jckrerben, 
omit  von  dem  Style,  t tan  der  Art  un d IPerJe, 
une  man,  f emt  Geianken  ordne t uni  vârtrdgt, 
eefagt.  In  du  fer  Bcdrulung  fa  gt  man  : 1 U eft 
lavant,  mais  il  ne  fait  pu  écrire;  er  ifi  gtlekrt, 
aber  er  tan  mcht  JckrtiOen,  a kat  emen  /chleCii- 
tenS'.yl.  Il  écrie  élégamment  ; er  fckrttbt  fekr 
zierlick  ; er  ka : eiue  xierliche  Sckrttb-  Art.  H 
parle  bien,  mais  il  écrit  mal;  er  /priekt  élit, 
aber  er  Jckrexbt  jckleckt , Jein  miinducker  PSr- 
trag  ijl  git , aber  jetn  Styl  ijl  Jchlecht. 


nack  je'erum  Toit  drvcken  laffen.  Auf  Umvter- 
Jitctttn  tunnel  man  du  von  den  Zuhiirern  rue k- 
ge/ckritberu  PSrlefungen  der  bffentUchen  Ltk- 
rtr,  Les  éciitl,  du  Hefu.  Je  garde  encore  nie* 
écrits  de  Pbilofophie  ; uk  ktbe  menu  plulefofhi- 


/‘ken  He/te  noch  ouf. 


R1TEAU,  Cm.  Eut  gtfehriebetur  oitr  gedrusk- 
ter  bflenlltch  ange/dtlagt  aer  oier  irgenawo  an- 
geklibter  Zettelf  uoiurck  elwas  tétant  eemackt 
uiird;  x.  B.  dajî  emZimmer  oier  em  Haut  zrt 
vermieten  fey,  dafl  man  nier  Unterrickt  im  Tan- 
zen,  im  Sckrnbi n &c.  gèbe ; it.  tut-  ausgthhnaU 
Ta/el,  worauf  eiue  jolthe  Ndckrukt  gt/ckrubtn 
ifl;  it.  ane  Ta/el,  die  man  emem  ojfeutlick  aus- 
gejlelten  Mijfelhdter  anhdngt , le:  or  auf  /em  l'tr- 
brecken  verzeukiut  ifl  ; it.  die  Aufjckrijt  auf  de  U 
Bückfen  uni  SckMaien  der  Afolkektr,  Gewlirz - 
trimer  fie. 


Ecrit,  ite,  partie.  & adj.  Gefchruben.  Sieke  ÉCR1T01RK , Cf.  Das  Sihretbezrug,  tin Bekdit- 


Ecrire.  il  eft  écrit;  es  Jteket  gtfcriebm  ( série 
bibhfchs  Ridens-Art  > La  deftiuee  des  hom- 
mes eft  écrite  au  Ciel  ; das  Sduck/al  der  Men- 
jikeri  ifl  im  Himmel  gefehruben  oier  aufgeztick- 
rul.  J'ai  encore  écrites  dans  mon  cœur  le* 
dernière*  parole*  de  mon  frère;  die  lezten  /Porte 
mânes  Bruders  flektn  nock  m mentent  Htrzen 
gtfckriebtn. 

Ecrit , keifit  anck , befckriiben , voS  gefckrit- 
ten.  Ce  n’eft  pa*  un  p*pier  blanc,  c'cft  un 
papier  écrit  ; es  fl  kein  weijfes  Papier,  es  ifl  fin 
bf/chriebenes  Papier.  Papier  écrit  des  deux  cô- 
tes; auf  beidrn  Seilen  be/ckriebtnts  Papier. 
Ecrit,  C m.  Du  Schrift,  elwas  Gtfikritbeeus. 
Quel  écrit  eft-ce-là  ? was  ifl  das / tir  emt  Scknfl  ? 
il  tira  un  écrit  de  là  poche;  er  z6g  elwas  Ge- 
fckrubtnts  ans  Jtiuer  Tajcke.  , 

Im  engeren  Perjla tde  heiflt  Ecrit , dit  Hand- 
fcknft,  une  fckriftlicke  Ptrficktrung  liber  elwas. 
Voua  ne  pouvez  pas  me  le  nier,  j’en  al  vo- 
tre écrit;  Su  kbtsrun  es  mir  mcht  abiàugntn, 
ich  hait  Ikrt  Hani/ciiri/t  darliber.  li  plaide 
contre  fon  écrit  ; er  proze/flrt  h éritier,  da  dock 
feint  tigtru  Handjchrift  gtgen  ihn  ziuget. 

Mettre  oder  epueber  par  écrit  ; aufjekreiben , 
/thriftlith  amurken,  nuderfehreibrn  Rédiger 
quelque  chofe  par  écrit;  elwas  j, hrifi.uk  ab- 
faffen,  auf/etzen,  verfajltn.  Une  pr.uuellè  par 
écrit;  tint  fehriftliche  rerflckfung.  Un  procès 
par  écrit;  tin  Proztfl  der  fckrifilick  vrrhandelt 
toird.  Mettre  en  écrit  une  ch  .fe  pour  s'en  fou- 
venir;  et  erras  aaflikrtiben,  in  Je  me  Stkrtibta'el 
adtr  auf  em  Sa  lichen  Papier  f kreiben,  uni  fuk 
ieffen  widtr  zu  trtnneru , u m es  mcht  zu  itr- 
g e/fen.  , . 

Im  plut  ah  vtrfleht  man  tenter  Ecrits,  Schrif- 
tm,  gefltirifi  tnt  Aufjbtze , Abkandungen  ' ber 
geai Je  Mourir  n,  gtirkrit  (Perte  (fs.  On  ne 
feu  imprimer  fe>  écrits  qu'a,  têt  la  moit,  man 
mira  feins  Schrtfuu,  fi  t U'erks  n.dtl  s.n<  ois 


» ifl  mit  dtn  vSrnihmJUn  zum  Sckrtiben  nàtigen 
(Pn  kzeugtn.  Man  nirinet  Greffier  de  l’écri- 
toire,  entra  Sckreiber , der  du  Ans  agn  uni 
Urlkeilt  der  Gtrfcktcârw » und  Kua/herflünii- 
gen  bti  BeJUktiguugen  unes  Boues  (fc.  nstitr- 
fckreibt  oier  protokolhrt. 

ECRITURE,  f.  f.  Die  Schrift,  die  gefehriebenem 
Z, e/cken  der  U'orte  uni  Geianken;  it.  die  Haud- 
fckrifl,  duHani,  du  Zigt  der  Schrift,  dre  Art 
und  IPtift  zu  fchreibtn , in  Anfehung  der  Z lgt. 
C’eft  de  vieille  écriture;  das  ifl  emt  aite Schrift, 
das  fini  aile  Sthnftzüge,  wu  man  fu  chemals 
gemihkt  kat.  Son  écriture  eft  aufii  lifible  que 
it  elle  étoit  moulée  ; feint  Sekrtfi  ( dis  was  er 
fckreibl ) ifl  fa  liferluk  als  ob  fit  grdradtt  wbre. 
Il  ne  fait  lire,  l'ecriture,  il  ne  Ut  que  le  moulé; 
er  kan  kr.n  Grfchrubtr.es  fondera  wilr  Gedruck- 
t es  Uftn.  Il  m’a  fait  voir  de  fon  écriture;  er 
kat  m:r  elwas  von  feiner  Haiti  Jehtn  lajtn.  Je 
reconnais  fon  écriture;  ich  trkmsu feim Hand, 
feins  Art  zu  ftkrtibcn. 

In  d,r  Rechtsgel.  keifftn  I et  écritures  ; dit 
Siknften,  du  ge/ikriibtrun  Auj/itze  und  fckrifi- 
licken  Perhanilungcn  vir  Gencive.  Qui  eft  l’A- 
vocat qui  a fait  vos  éci  itures  ? icér  tfl  der  Ai- 
twra:  dèr  thnrn  inre  Sibrifltn  gemacht  hat  ? 

L'E'  titure  Saiite,  oder  fchleckiivtg  l'Ecritu- 
re, oder  les  Ecritures;  die  keilige  Schrift,  das 
ge/chrubtue  H'ort  Gants,  du  Bieel.  Nous  li- 
ions dans  l'Ecriture-Sainte  ; wir  It/en  in  der 
heihgen  Sikrift. 

Sprichw.  (agt  ma  n,  Concilier  les  écritures; 
du  in  vrr/ihudmen  Sckriften  , ulkalcr nrn  Ich ■ in- 
baren  (Pidiriprücke , dur. h argr/blle  Ptrglti- 
chuug  hrù,n , Sache  « zeajammen  rumen  oder  mit 
nnander  vereinigrii , die  fick  zu  wiierjprtcken 
/chemin. 

ECRIVAIN,  fm.  DirSchreiber,  eincr  dèr  fehrei- 
ben  kan,  oierUs  aakl  nu  S.  'me  bru  gibt.  hn 
lezuren  Ptrlarrde  JaA  mon  gswbkniich  Maître 

Ecri- 
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Écrivsin;  Sckrtibmtijlir.  Ceft  un  ben,  nn  mé- 
chant écrivain;  tr  tji  tin  gnitr,  ttn  fchluhltr 
Sckreibtr. 

Écrivain,  h eiJSt  auek  dtr  SikriftJUler,  drrjt- 
mgt,  weicker  tin  Btwh  fckrtibl,  odtr  imt  tient 
Scknft  dard i dm  Drsak  bekant  gtmackl  Hat. 
C’eft  nn  fameux  écrivain  ; tr  i/l  tin  berlihmttr 
Sckrift/UUer.  Tous  les  écrivains  dn  dernier  fiè- 
cle;  aÜt  SchriflfUHtr  des  yongtn , g/ahrkundtrU. 

Auf  dm  Schtffm  ntt  fit  Écrivain  du  Roi  ; 16- 
niaheher  Schrtéer,  tin  au/  rtntm  ktmiglicktn 
Schtffi  btfletUr  Sckrtibtr,  dtr  iibtr  ailes  du, 
was  zu  dtm  Sckifft  gehlirst,  und  xu  drfjen  L'ntsr- 
kaUung  nalkwtnd :g  ift , tin  Rtgidtr  Jührtt. 

ËCKOU,  f.  m.  Dit  Stkrasthn- Mntttr , dèr  mit 
SckraubtngSngen  vtrftkm  koklt  Rmcm,  sotUhtr 
dit  tietnilUnt  Sckraube  aufnimt,  und  au  ch  nur 
fcUtcktussg  du  Muller  amant  u ird.  Cette  via 
eft  trop  grofle  pour  l’écrou  ; dieft  Schraubt  ijl 
sas  dut  o dtr  zu  grifl  für  die  Muller.  L’écrou 
d’un  prefl’oir;  dit  Muttrr , dit  Schraubtnmut- 
ter  unir  KeUtr. 

Ëcrou,  f.  m.  DitLijlt  dtr  Gtfangtnen,  dasger- 
ztickmjl  odtr  RegiJUr  tints  KtrturmtijUrs,  tael- 
ckts  du  Nam  en  dtr  Gtfangtntn,  ntbfl  dtm  Toge 
und  dtr  Urfache  tkrer  Einjttzsmg  eiilkàit.  L’Ar- 
rêt porte  que  fon  écrou  fera  rayé  & biffé  ; das 
Urtnetl  lauttl,  dafi  Jtm  Nanti  in  dtm  Rtgijier 
dtr  Gtfangtnm  ausgejlrickm  und  durons  vtrUl -, 

ËfSoUE*  L lias  Vtrxticknifl  du  tdghcken  Auf- 
wandts  a m klimgUtktn  Hoft , dit  Conjiunltins- 
Jialit.  Le*  écroues  ne  font  pas  encore  lignée* 
& arrêtée*;  dis  Con/nmtions-  Rolltn  J'tnd  nock 
nrent  unltrfchritbtn  und  genfkmigrt. 

ÉCROUELLES,  f.  f.  pl.  Dtr  Kropf , tint  sur- 
kdrute  Gtfikttmljl  an  itn  DrZjcn  du  Halfu. 
Man  ncnnrt  in dtr  Botamk : Herbe  d’écrouelles; 
FtigwarztnkrauS,  Ftigwarzsmourz,  kltmSckbü- 
kretut% 

ÉCROU  ER,  v.  a.  In  ditLijU  dtr  Gefaugenm,  in 
dasRtgjfltr,  w ticket  dtr  Ktrktrmefler  liber  du 
Gefanÿtnm  kilt,  einzeickneu.  ( Su  lu  Ecrou/ 
11  a été  arrêté  prifonnier  & écroné;  tr  ifl  m 
Verkaft  gttummtn  uni  in  dit  Liflt  dtr  Gtfan- 
gtntn  tingttragm  wordtn.  , . 

Échoué,  sx,  partie,  de  adj.  Sitkt  Echouer. 
ECROU  IR,  v.  a.  HUrtm.  ( IVtri  von  Mitallen 
gtfagt,  dit  mai i kalt  kSmmrrt,  um  fit  ditkt  und 
ftdtrkart  zsc  macktn.  ) 

Écroui,  ie , partie,  de  adj.  GekdrUt.  Sitkt 
Ëcronir.  

ECROUISSEMENT,  f.  m.  Das  NSrten,  du  Hdr- 
tung,  dit  Hamlhmg , da  man  du  Mttailt  kür- 
tit;  it  dulf'irkung  ditjer  Jiandtnng,  du  dur  ch 
das  Hdmmtrn  zuts/igs  gebrachu  Hdrtt. 

Ecroulement,  f.  m.  DasSsnkm  und  Emfir- 

zm  tmsr  Mausr , tints  Walits  durcis  ans  Kr- 
fcklUttrnng. 

Tou.  II. 
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ÉCROULER,  S’ÉCROULER,  v.  réclpr.  Enfin- 
km,  emfliirsten,  ttnfaüen.  La  terre  s'écroula 
fous  leurs  pieds  ; dis  Erdt  fank  odtr  flürzti 
sentir  ihrtn  Filfitn  ttn.  Cette  tnaifon  vint  tout 
d’un  coup  à s’écrouler;  dttjts  Haut  Jank,  dit, 
ftürztt  plbtzhck  tm. 

Écroulé,  ée,  partie,  de  adj.  Emgtfunkm  (ÿc. 

, Sitkt  Ecrouler. 

ÉCROÙTER,  v.  a.  Abrmdtn,  dit  Rindt  odtr 
Kruflt  von  tintm  Breit  abjchntiitn , das  Br6i 
von  fesntr  Rindt  tntblbfiev.  Il  ne  faut  pas  aiufi 
écrouler  te  pain;  man  mufl  niche  fo  allt  KnfU 
odtr  Rtndt  von  dtm  Breit  abfckneidtn. 

Échoùté,  ie,  partie,  de  adj.  AbgerirÀtt.  Sitkt 
Ecronter. 

ECRU,  UE,  adj.  Rok,  was  n ukt  in  ktiftm  U'af- 
Jrr  gebrülut  odtr  ausgewajckn  wordtn.  ( If  iri 
kaupt/dtklick  von  der  Stidt , von  dent  Game 
end  ton  der  Ijtnurand  gtfagt).  Soie  éerue; 
rohe  Stidt.  Fil  écru;  robes  Garn.  Les  toiles 
ccrues  fe  retirent;  rohe  odtr  ungebltickts Juin- 
suani , Ltinwand,  du  n it  im  Ù'afftr  gtwrjm, 
gtht  tin. 

ECSARCOME,  f.m.  Das Fleifckgtwltcks,  tinflti- 
fchuhltr  tiusuruehs  an  trgtnd  tintm  Tntilt  dis 
Kbrpers. 

•ECTHÎ.SE,  f.f.  Htifit  tieintlick  dtr  kurzt  Ent- 
ttnerf  odtr  InhaU  tint s U'trkts.  In  dtr  Ktrchtu- 
gejchuMte  verfithl  man  untir  Eclhèfe,  tint  gt- 
tcsfft  Verordn ung  du  Kaijtrs  Htraelins,  wtl- 
tlu  m dm  aUfchinni/cktH  und  monothelitifchen 
RthgiSns-  StriiUgkrttm  ntl  Auffehms  gemackt 
und  zn  (iunjltn  dtr  leztern  abéefaflt  t car. 

* ECTHL1RSE,  f.  f.  Suite  ELLIPSE. 

* KCTHYMOSE , f.  f.  ( Arzmeiw.)  Dit  aujftr- 
ardenih.hc  Btwigtmg  odtr  lEaüimg  du  Muta 
bel  Emffmdung  tmtr  piStzlichen  Frevdt, 

ECTROPION,  Cm.  (lluniarzen.)  Dit  Umktk- 
rung  des  unUrfttn  Augtnlitdes , fo  dafl  es  fick 
Kicks  meltr  an  das  obéré  Ai tgenlud  aiifcklitflt» 
kan.  Sitkt  Ecaillement. 

ECTYLOT1QUE , adj.  de  L g.  ( Apotk.J  En, 
Mititl,  laekkes  die  l'trhkrtungen  odtr  Sckusie~ 
Un  in  dtr  Haut,  dit  hikner - Augta  &c.  ver- 
treibt. 

ECTYPE,  f.  f.  Dtr  Abdruck  tints  Pitfckaflu,  odtr 
emts  gêfchmltmtn  SUmss  &c,  fo  dajl  der  Ab- 
druck  davon  erkaben  srfckshut. 

ECU,  f.  m.  Dtr  Sckild,  tins  alu  Art  Sdmzteaf- 
fen , den  Lttb  damit  gigm  dis  feinihektn  Pftilt 
und  Hubt  zu  bedscken.  Combattre  avec  la  lance 
dt  l’ccn;  mit  der  Lanzt  und  mil  dtm  Sckildt 
fttklen.  t 

In  dtr  Waptnk.  heijlt  Eco , dtr  Sckild,  dtr 
IPapeifcUld . éitjtnigt  Fg  fie , wortm  tin  If'a- 
f en  mit  femtn  Ttuden  verzeickntt  sstrd.  Le 
Roi  de  r rance  porte  trois  fleura  de  ly»  dans 
fon  ccn;  der  KSnig  ton  Frankreick  JUkrt  drti 
Ldim  rn  fciutm  Sckildt  odir  tf'jfstiyckildf. 

U m ùrv. 
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Ècu*  f.  m.  Der  Thpler,  eine  goldene  oier  filbtrne 
MH  me,  voit  verfckeienem  Ûertke.  Un  écu  d'or; 
an  Goldtkaler,  tint  ehemaligt  franzbfifehe  MUn- 
zi.  Un  éru  fol;  une  tkemaligi  Goldmünze,  ndck 
Welektr  aile  Emklinfte  uni  Aufiagen  brrahnet 
wirien  Un  écu  d’argent,  oier  urie  man  gt- 
tebknitib.tr  fagt,  Un  écu  blanc;  ein  Selbertka- 
Irr,  tin  h.irttr  Tnaier  odtr  Sprztesthaler.  (Man 
tienne!  nnen  dergleicken  SilcrrtkaUr  ouch  Louis 
b’anc , uni  tm  Dtutfchn  Laubtkaler,  grifitr 
Ttr.hr,  franzbfijtktr  Tnaier).  Vnter  lieu  ver- 
fiekl  nu»  auch  tint  fteclumngs- MlUze , dèren 
U'èrlk  3 Livres  odtr  6)  Sous  tournois  tft.  Mille 
écur ; taufrnd  Tnaier  oier  3000  Livres.  Un  écu* 
quart;  tint Rt. hnungs- M'ittze  von  64S0US.  Un 
quart-d'écu;  tin  Ortsthaler  ; tint  M'ànze  von  u«- 
gemjftm  if'èrlke,  die  bali  13,  bald  16,  bald 
ank  20  Sous  galt.  ( Dit  BtJhmmeMg  dis  ver- 
Jikitieuen  Ib'erikr t der  druttilirn  Tna'tr,  grkSrl 
nicht  kuker.  S/eke  int  deutjckm  Thaïe  das  /Tort 
Tkaler  ). 

Spricltie.  /agi  ntar.  t<on  einem  Manne,  der  vit I 
bSres  Geld  kat  : C’ell  le  père  aux  crus;  er  iH 
tm  rtiehtr  Mann , er  kat  vitl  Geld  im  Kofitr.. 
Vieux  amis  & vieux  écus;  al!e  Tkaler  uni 
altt  Friande  fini  die  befirn. 

ECUB1SR,  f.  m.  Die  KKfe.  Les  éeubiers;  dit 
. JC.Tefen,  du  KlUslbchtr,  zz/ei  Lbcktr  ztt  beidrn 
S ien  vont  en  an  dem  Schijft,  teoiurck  dit  An- 
t kertaae  gektn. 

ECUEIL,  f.  m.  Dit  K lippe , tint  verborgene  Fel- 
Jenfpetze  im  Mire.  Le  vaiifeau  fe  brifa  contre 
un  écueil;  das  Skiff" ftktiltrte  an  emer  Klicpe. 

Fig.  ht  fit  Écueil . du  Khrve , tint  gefShrli- 
tke  Sache  , tin  gefükrliiher  Umfiand,  wobei  Tu- 
g md.  Elire,  &c.  Sckrbruek  laden  kan. 

La  flatterie  eft  un  écueil  oü  les  pins  avifés 
font  naufrage;  dit  Sckmetchlei  iji  une  A'lippe 
an  weUker  auch  die  virjithtigjlen  nier  kMgJltn 
Lente  / ckeilrrn . 

ECUKLt.E,  f.  f.  Der  Napf , tint  /tri  tieferScka- 
Itn.  Une  écueile  rouverte  ; tin  Napf  mit  ti- 
nem  Dtckti.  Une  écnelie  à oreiliee;  tin  Napf 
mil  Menketn.  Im  plierait  vtrfieht  man  tinter 
fccueiles , aüerlti  Arien  tnm  K'ikhengejikirr , 
Z.  B.  Ttipfe,  Sihliffeln,  T,  Ber  (ic.  Laveries 
écueile*;  das  Kmeengtfckirr  aufwafcken  oier 
fp'ilen.  Les  lavures  d’écuelles;  das  SpStig  oier 
Spülitkt,  datjenigt  Uraffer , worin  gebraucktt 
Sik'ijjeln , Trier  and  Tbpfe,  geJjpStit  uni  von 
din  liai  baria  btftnihcken  übtrrtftett  von  Spei- 
Jtn  gtr einiget  worltn. 

Fig.  /agi  man  im  gent.  Lèb.  Rogner  l’écuelle 
à quelqu’un  ; einem  feint  BefMmg  befckneiden, 
emiin  feint  F.mkïnflt  verknrzm  , einem  de» 
Bréjkorb  hbktr  kangen.  Cela  eft  propre  com- 
me une  écueile  i chat;  das  fiekl  Jrkr  fcktmv 
Z'g.Jtkr  JSuifck  au.  Il  a bien  plu  dans  fon 
écueile;  si  kat  brav  in  Jtinen  Napf  gerègut; 


es  kat  Geti  bei  ikm  gtrègne I;  es  ijl  ikm  tint 
ftttr  Kebfikaft  zugrfathn-,  er  tjl  an/  en  ‘.mal  fikr 
reieh  gtteiorstn.  Mettre  tou;  par  ce  utiles  ; vtel 
aufg'km  laffm.  Quand  il  traite  fes  amis,  il  met 
tout  par  écuelles  ; trois  f r /tint  Friande  bttetr- 
tet , fo  /parti  er  nickls . fo  tttfil  f es  n»  nickls 
Jékhn.  Spriclw  Qui  s’attend  à l’éciulle  d’au- 
trui eft  Couvent  mal  dîné.  Suite  Dîné,  pag.  17- 

Man  nemrt  Archers  de  l’écuelle;  Bettelvvg- 
te,  ditjeme  n fin ■ chie  uni  Diener  der  PoUzei, 
die  zir  Abiiatlung  uni  Au/kibung  dir  Belle!- 
leufe  brfiimt  fiai. 

Ecueile  à vitrifier,  der  Trft,  tint  Art  Schmeiz- 
tiegel.  Siekt  Scorificatoire  uni  Teft. 

Ecne'le  d'eau;  Frauen  abet,  NabeUraut,  dit 
Nesbtipfanzt.  Sirkt  Cotylédon. 

Aaf  itn  Sckiff.  n tienne:  man  L'écueile  de  ca- 
heftart;  die  BLUk/t  oier  Nufi,  taurin  der  Zapftn 
der  Spitte  g ,kt. 

tiCUELLÉE,  f fi  Etn  Napf  voB.  Il  a mangé  une 
grande  écuellée  de  foupe  ; ir  kat  tinen  grSfien 
Naof  voü  Steppe  gtgejfen. 

feCUISSEJR,  v.  a.  (Forfiw.)  F-cuilTer  un  arbre; 
tinm  Ba.im  Jo  abkaut  n odtr  fUBtn,  dafi  ante  n 
noch  Sphtttr  dation  JUktn  bltibtn , odtr  dafi  er 
im  Fabien  Sphtttr  gibt. 

Ecujssê.  fes,  partie.  &adj.  Siekt  Ecutssm. 

f ECLI.ON,  f.  m.  So  keifit  is  den  fPdeksfabriktn 
em  Sehbpjktffel , tin  Gtf  bfi , die  Formen  mit  gt- 
fihmoZ'  ntm  H'oekft  anzaj'hhn. 

ÈCULER,  v a.  Ciiertrelen,  kinabtrèlen.  ( ITiri 
tes  Sclntken  uni  S'.itftln  gtfagl).  ilculer  des 
fouliers,  des  bottes;  Sckuhe,  Stitfeln  iibertri- 
ten,  die  HnUer-  (f.iariitrt  liber  den  Abjatzlun- 
abtrilen. 

S'Écux-xn,  v.  récipr.  Sick  zuillek  ligtn , zurliek 
oder  hinabieàrts  weichen.  Quand  un  foulier 
eft  trop  petit,  il  a'érulc  facilement;  ceins  em 
Schuk  z u Htm  ift,  fo  légt  fitk  dos  fienttr-  Quar- 
tier leicki  liber  den  Abfatz  kenab , Jo  trili  man 
ih * leitkt  liber. 

Ecu  lé,  Ér,  psrtic.  &c  adj.  Un  foulfer  étalé;  tm 
Bbertrètener  Schuk.  Sulu  Ecnler. 

kCUME,  C f.  Der  Sckaum,  lin  durck  tint  heflige 
Beteig'erg  in  zujammen  hangenden  Blaftu  ver- 
leandelier  und  auf  der  Oberfidche  Jckteimmnder 
fiüffig'r  Kbrper.  L’écume  de  la  mer  ; der  Sckaum 
des  Mires.  L'écume  de  la  bière  ; der  .Vcluuiu 
des  Biirce.  Auch  der  Speiekel,  dir  den  Men- 
fcken  oier  Tkitren  d e ft;k  erkizt  kaben  oder  zor- 
nig  fini,  vdr  dren  Munie  herasu  tntt,  un ri 
Ecume,  der  Sckaum,  uni  trenn  ton  Mmfcktn 
dit  fledt  ijl,  der  Geiftr  g,  nent.  L'écume  d’un 
chet-al,  d’un  ebien  ; der  S-.hatem,  der  einem  P fér- 
ié , einem  Munit  ( be/ondrrs  einem  toBen  Munie) 
vir  dem  Moule  flekt.  Quand  cet  homme  eft 
en  colère,  l'écume  lui  fort  de  la  bouche;  rrrnn 
itrj.r  Menfck  znmig  ijl , fo  fi  efit  ikm  drr  Gei- 
ftr oui  dem  Manie,  Jo  flekt  ikm  der  Sckaum  vSr 

dem 


ECU. 


- ECU. 


étn  Mande.  A>ch  ier  Schiceifl , dir  fuk  çft 
. tu  Giflait  'mil  S.haume i mi f dm  Fjirden  an- 
Je  zt,  heiftt  Écume,  der  Sckaum.  Ce  cheval  étoit 
tout  couvert  d'ecume  ; iuj'ts  F eii  tear  g anz 
mit  Sckaum  o ier  Schweifl  beieict. 

Man  ni  mit  auch  Écume  de  tr.er;  Mlr/chaum, 
tint  weicht , wei/fe,  bt'ûjuge  Ma/Je,  wtkhs  mes 
de  m Sthaunu  iis  falzigen  Mirwùjjers  beriitet 
wiri. 

In  ier  Chymtt  heiJSt  Ecume  d’argent;  Sl- 
. berglàUe.  (Siehe  Lilharge)  Ecume  de  fer;  El- 
feinjchlathe , Hammer/chictg.  ( Sjike  Mache-fer  ) 
Écume  de  plomb;  BU i auch,  der  Hauch,  dir 
bel  dem  Sckmetzen  lits  B.ms  auffleiget.  Écume 
de  verre  ; die  Glisgalle,  dir  Glds/chaum,  dus 
Glds/chmalz,  der  /alzige  Sckaum.  îcekker  ftch 
in  dm  Tiipfen,  i cortn  das  G-ds  gefchmelzrt  un  i, 
, van  ier  Glflsmajfe  abjondirt. 

' In  den  uSuckerjudereien  /agi  man  : Faire  les 
. écumes;  den  Sckaum  abtreiben  oder  faütn  ma- 
chin. 

In  der  SprSche  der  Spieltr  heijit  Ecume,  em 
fai/cher  K'itrfel,  dir  au/  iiner  Sate  Jo  tsbgefchlif- 
ftn  i fl,  daji  ir  nu  ht  woU  darauf  jLhen  kai  i.  Il 
enleva  les  bons  dez,  & fubftitua  adroitement 
des  écume»  ; er  nabm  du  pu! en  H 'wrfel  u tg 
uni  fcktb  auf  line  bekende  eirt  fal/cke  unter. 
ÉCUMER,  v.  n.  Schdumen,  Sckaum  voit  fsck  gi- 
bet ; it  in  Giflait  unes  Schaumes  kervtr  kre- 
cken.  ( Siehe  Ecume ) La  mer  écume;  das  Mtr 
fckaumet.  Cette  bière  écume  ; àie/es  Bier  jckâu- 
m,t.  Son  cheval  commençoit  à écumer;  Jein 
PJiri  fing  an  z»  flktiumen.  Il  écumoit  de  rage; 
er  fchànmle  vSr  IFulk.  Il  écume  comme  uu  ver- 
rat ; er  ickdumt  wie  »i«  Eber. 

ÉCUMER,  v.a.  Schiisme  n.  ab/ckdumen,  den  Sckaum 
abi  ikmen,  von  dem  Scliaume  befreim.  Ecumer 
le  pot,  écumer  la  marmite  ; den  Topf,  den  Huftn 
'fchüumcn,  den  Sckaum,  teeUhrr  Jich  iniKocken 
oben  auf /tait,  abhrhtn,  wtgfchaffen.  Écumer 
le  miel , la  cire  ; i,  n Hontg  , ias  U'acks /cki lu- 
men od  r ab/ckSumm. 

Fig.  jbsgt  m;i»  i m gtm.  Lib.  11  va  écumer 
les  marmites;  er  g ehl  kerum  Jchmarotzin.  Il 
'va  car-tout  écumer  des  nouvelle»;  er  geht  at- 
lenthat  'en  kirum  Neuigkuten  Zu  er/chnappm. 

Écumer  le*  mer»,  ecumer  le»  côtes,  h refit 
fovul  a's  Exercer  la  piratetie;  SérXubetei  trei- 
ben  ; an  den  K’ùflen  herum  hapim,  die  Afin 
unfi.htr  machin. 

Dit  Falhenirer J 'agent  L’oifeau  écumela  challe; 
der  Fait  lauu  t auf  dm  Pcgrl , c’en  dre  Hunàe 
aufir  iben  L'oifeau  écume  le  leurre;  der  Falk 
lauert  auf  dos  Fiderlpitl.  Loifian  écume  la  re- 
mife;  der  Faik  /chwmgjt  Jich  liber  dos  Eebkuhn, 
u riches  er  ms  Grflriuck  grtriebm  liât,  ohr.eftck 
dakei  aufzukalten. 

Écume,  it,  partie  & adj.  Ge/chdumt , abgt- 
Jchàumt.  Suite  Écumer. 
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ÉCUMEUR  , f-  m.  Der  jfb/chd'incer  , dir  den 
Sckaum  von  elle  as  aboient.  Im  eigentUcheil  Ver- 
fiandt  >fl  die/es  /Fort  nicht  gebiàult  .'chi  es  komt 
«’«'  in  folgenden  flgarticken  Aedna-zlrten  vSr, 
Un  écumeur  de  marmite;  einSikmarotzer.  Un 
écumeur  de  mer  ; em  SerSuber. 

ECUMËtUX,  EUSE,  adj.  Sckdumig,  Stkaum  kts- 
bmd  oder  entkallend.  ( Im  franz’flfcken  komt 
die/es  IF  art  Jetten  anders  als  111  der  PoIJie  vâr, 
uni  wird  dann  durch  jehaummd  Ubrr/ezt J.  Lea 
flots  écumeux;  die  Jckàumeiuten  IFetlen.  Une 
bouche  écumeufe;  em  Jchàumendtr  Muni,  em 
fchiiumtneUs  Maul. 

ÉCUMOIRE,  f.  f.  Der  SchaunMffcl,  die  Sckaum- 
ktlle  ; ein  Lbffel  oder  une  KeOe , dm  Sckaum  da- 
mil  al’zu/ckiipfen. 

îiCL'KER , v.  a.  Scheuem,  etwas  mit  Sand  oder 
einem  andern  grobkbrnigen  Kiirper  re  ben,  uns 
es  rein  un  d gh ïnzend  zu  mai  ken.  Écurer  U 
vaiflèlle,  le*  cliaudroas  &c;  dos  Tafelgçfckirr, 
du  Keffeltÿc.  feheuern.  Man  fagt  auch  keurer 
un  puits  ; einen  Brunnm  jig m.  Siehe  Curer. 
Ècure,  ie,  partie.  & «dj.  Gefcheuert.  Siehe 
pleurer.  , 

■f  ECURETTE,  f.  f.  Das  Kopp-F./en,  einlVerk- 
zeug  der  Tick/ckfrer,  die  übirblubene  SchfrwoIIt 
vom  Ticke  wtgzunihmen,  fonft  auch  Épluchuir 
g étant. 

Bei  den  iMtenmacken  heiflt  Écurette  ; der 
■Kratzer,  ein  U'erkzeug,  icomit  gewiffe  SteUen 
an  dm  Sckalmeien  uni  Brumpfeiftn  geiratzet 
werdtn. 

ÉCUREUIL,  f.  m.  Das  Eickhom  oder  Ei.hkSru- 
cktn,  ein  kleines  vier/nftges  Tkier  mit  emem 
grôfien  zottigen  Sch-canze , welckes  im  Snnmer 
rolk,  im  IPinter  abtr  grau  oder  geflekt  i/t,  uni 
Jkk  gern  m dm  Ktchwlüdern  aujkitt.  L’ecureil 
volant;  das  fliegenic Etchhorn. 

ÉCUREUR,  EUSE.  f.  Dir  oder  die  etwas  Jckeuert , 
Siehe  Lcurer.  Man  nennet  virzüglick  Une  écu- 
reufe;  eme  Scheuer/rau , ein  I Veibsbtld  du  das 
KSchmgefchirr  Jckeuert  oder  rein  und  gtSrztni 
mackt.  Un  coureur  de  puits;  em  Brumen/èger. 
ÉCURIE,  f.f.  Der Plirdijlatl,  ein SiaO /!ir Pjerie. 
Vous  trouverez  le  cocher  dan*  l’écurie  ; ikr 
werdet  dm  Kutfeiur  in  dem  PtirieftaUe  /mien. 

( U'enn  das  If'ort  Cheval  bei  Écurie  fieht,  J i» 
Bber/ect  man  lezteres  bits  durch  Sialt J.  Mettez 
ces  chevaux  à l'écurie;  fleBet  die/e  Pfirit  m 
den  S.aü. 

Écurie,  kei/it  auch  der  Marflafl,  em  Pferie- 
flai  /tir  zak.’iicke  Pferde  gré/ier  Herren  oder 
anjehnltcher  Gemnnkeiten.  Lccuri-  du  Prince; 
der  flirjiiicke  MarflaU.  Lea  écuries  du  Roi; 
du  kbmgluhen  MarfUtBs.  La  petite  écurie  du  ~ 
Roi;  der  kieme  ktmig’.uke  MarflaU,  dèrjmige 
Stall,  wo  die  Pferde  filr  des  A’S, des  Per/tn  jiehtit. 
‘Éclirik,  der  SlaU,  wird  fgUrluk  an  He/m  als 
emCoUiB.vum  gebratukt,  und  man  verjlekt  dar- 
M in  a u nier 
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untrr  Ait  JSmtiickm  in  dtm  Marflaüt  btfmd'.i- 
eketi  Pferdt,  dit  zu  ikrer  ffartung  uni  Auf- 
fuit  gthSngen  Ptrfonen  , dit  Stallmajltr , Jitit- 
page « &c  ; it.  die  K'ut/chen  und  libtrkaapt  tilts 
mas  zu  ditftr  Kubrii  gekbret.  In  ditftr  Btdtu- 
tung  fagt  man  : L'écurie  du  Prince  ctt  déjà  par* 
tie  ; dtr  Staü  dis  FJrflm  ifl  btrtits  akgtgangen  ; 
itr  StaSmeifln ■ , dit  Page n und  Staiibeiienten , 
ru  t; i U'agtn,  Pfèrden,  Maul-Eftln  &t,  fini 
btreits  varans  gtgangen. 

ÉCUSSON,  f.  m.  Der  ff'aptnfekild.  Mm  vtrfltkt 
daruntir  mekrtntheils  tin  kleinet  Mur  oder  i« 
tmtm  grtifiirn  Sekildt  flthtndts  If’aptnfckitdltin. 
Bel  dtn  Gàrtnem  htijil  Enter  en  ecufion;  àu- 
g/ln  odtr  ocuiiren,  in  dit  Kindt  pfrotftn.  Ei- 
gtniluh,  mit  dtm  S hiditm  àttgtin,  da  man  tin 
Stüduken  Kindt , in  deffen  Mille  tin  Auge  ifl, 
no»  dtm  AJU  émis  trigbaren  Baumes  abtëfet, 
und  joUkes  zwijcktn  die  Kindt  des  Stammts,  wor- 
«tuf  man  pfiropftn  will , kintm  Jikebtt , Jo  dafl 
nur  das  Auge  htrvâr  fleht. 

ECUSSON  NER,  v.  a.  heiflt  èpen  fovitl  ait  Enter 
en  écufion  ; àugtln.  Siekt  EcuiTon.  Tom  lei 
arbres  que  le  jardinier  à écufionnés  font  bien 
venus;  aBt  Bàumt  dit  dtr  Gàrtner  giiiugeU , 
(ocuhrt)  odtr  m dit  Kindt  grpfropftl  hat,  Jind 
gtlt  angtfcklagm. 

Ecussonné,  4k,  partie.  & adj.  Geàugelt.  Suit 
Ecu  (Tonner. 

* ECUSSONNOIR , f.  m.  Das  Meffer  l’uni  Æu- 
geln,  das  Oadfrmtffer  ; an  kleints  Meffer  dtr 
Gàrtner  zum  Aushei en  und  Ausfckneidtn  dtr 
Auget i,  wtUht  i»  die  Kindt  inus  under»  &>u- 
mes  ver/tzt  wercien  Jolltn. 

ECUYER,  f.  m.  Ektmals  biziukntlt  dit  [es  If'ort 
tintn  IVaffeutràgtr,  Schildtrager , arum  Ed/I- 
knethi  oder  Ltlirimg  in  dtr  RilUrftkaft , dèr  ti- 
rum  RtUtr  im  Kritgt  und  auf  Jemen  RitlerzU- 
gen  dienlt , mm  die  ü'affen  ndcktrug , und  ikm 
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fkk  autk  rutmand  Lcuver  r.enntn  oder  fchrtibtn 
darf,  dèr  nuht  von  Aitl  ifl. 

Ecuyer  , Cm.  Der  Staü  mtifltr,  rin  eUmèkmtr 

Btamter , setUker  emem  AlarflaH è loraefelztt  gtjdgt, 
ifl.  Le  grand  écuyer  de  f rance;  dtr  OberflaB-  & pou 
mtifltr  am  franzbffiken  Hoft.  Le  premier  écu- 
yer; dtr  trfU  Staü  mtifltr,  dirjtiugl  StaOmti- 
fier , dèr  die  Auffukt  liber  den  Itlemen  MarflaS 
kat,  teo  dit  PJirde  for  des  Ktmigs  Perfin  fleken. 

Écuyer  Cavalcadour;  der  .v.oémrylrr  Uber  den 
MarflaS,  veto  du  Ltibpferdt  des  Kbmgs  und  der 
Prmzen  ftektn. 

Ecuyer,  heiflt  au  ch  der  Bereiter,  dèr  dit  Kunfl 
vtrfleket,  die  Pjèrde  zu  baratin  odtr  abzurisi i- 
ttn , zum  Rtitin  gtfckikt  zu  machen , und  dèr 
Unltrrickt  in  ditjtr  Kunfl  gibt.  ( Man  pflègt 
tmen  foltken  Btreiter  autk  woki  StaSmiijUr  zu 


ntnnrn ).  Man  fagt  : Ce  Jenne  homme  eft  bon 
écuyer  ; diejtr  Vingt  Mann  ifl  tm  gâter  Reittr, 
f.zt  gis  zu  Pferdt. 

Am  franzbfifcken  Hoft  wtrdtn  autk  ditjenige 
Gsvoliere  , dit  der  KSnigmn  oder  dtn  Prmzej- 
finntn  beim  Gektn  die  Hani  reithen , Ecuyers 
odtr  Chevaliers  d’honneur  gênant. 

Ecuyer  tranchant,  fier  l'ôrfcU  ne  lier  an  ti- 
nt r pirjlluhen  Tafei.  Ecuyer  de  ruiline;  dtr 
Kiiihtnnuifler  fines  Fnrfitn  odtr  grifltn  Hirrtn. 
EDDA,  f.  f.  Dit  Eida,  der  hbrgnff  dtr  Ltkre, 
dèr  ans  den  LbtrUeibfeln  der  allen  nordifehen, 
btfonders  istîindifchen  üukter  zu/ammen  gtzo- 
gtn  ifl;  tint  Samlung  von  Ndckruklen  die  Kt- 
ligitn  der  allen  nordifehen  Pblker  betreffend. 
EDEN,  f.  m.  Edtn,  der  Garltn  Eitn.  Steht  Pa- 
radis. 

EDENTER  , v.  a.  Dit  Zàlmt  an  fine»»  Kammt, 
an  tinerSàgt  &e.  zerbrechm,  ausbrecken,  vtr- 
dtrben.  11  a édenté  Ton  peigne  ; er  kat  Zàknt 
ans  feintm  Kammt  gcbretlien.  Vous  édenterez 
votre  frie;  Stt  werdtn  dit  Zàknt  an  Ikrtr  Sàgt 
verderben  odtr  ztrbrteken. 

Edest4,  4e,  partie.  & adj.  Suke  Edenter.  Man 
pfiègt  tint  alte  Frm,  dit  keiiu  Zàknt  mehr  hat. 
Une  vieille  édentée  zu  ntnnrn. 

Edifiant,  ante,  adj.  Erbauiuk,  mas  gottfi- 

ligt  und  tugaidkaflt  Emffindungtn  trwtcket , es 
Jeu  durch  Dtfpiel , durch  Scknfun  oder  IZorte. 
Il  mène  nne  vie  très-édifiante  ; tr  Jükret  tnt 
ftkr  rrbaulukes  Liben.  Un  livre  fort  édifiant; 
rin  ftkr  trbaulickts  Btch  , rin  Erbaumgsbtuh. 
Il  a fait  on  fermon  fort  édifiant  ; er  kat  tint 
ftkr  erbtmhckt  Prèdigt  gekalten. 
EDIFICATEUR,  f.  m,  Der  Bauktrr,  dèrjenigt 
tceUktr  bauet,  dèr  tin  Gtbàudt  aufjükret  oder 
aufjllhrm  làflt. 

Edification,  f.  t Dit  Erbiuung,  Ht  Ha»d- 

long  des  Bauens.  D.tjtsiè'orl  komt  im  tigent- 
iieken  Ztrflandt  nfir  in Jolgenitr  Rident- Art 
vôr  : L'édification  du  Temple  de  Jémfalem  | 
die  Erbauung  des  Temptls  zu  fftrufalem. 
Edification,  dit  Erbauung,  wtrd  figttrlük  vou 
dtr  HtrvSrbrmgung  gottfligtr  Emffindungtn 
eejagt.  Faire  les  ehofes  pour  la  gloire  de  Dieu, 
Or  pour  l'édification  du  prochain;  tlwas  zur 
Kkn  (lottes  und  zur  Erbauung  des  Nàikjlen 
thun.  J'ai  entendu  fon  fermon  avec  beaucoup 
d’édification  ; uk  habt  Jane  Prèdigt  mit  vieier 
Erbauung  gelilrtt.  Cela  elt  d'édification,  de 
grande  editication  ; das  ifl  erbaubek , ftkr  tr- 
bauheh.  Prêcher  avec  édification  ; trbauhch  prt- 
digen.  Dire  un  mot  d'édification  ; tm  If'ort 
zur  Erbauung  fagtn. 

ÉDIFICE,  f.  m.  Das  GebSude.  Edifice  wird  «- 
gsnthtk  air  von  grôflen  Gtlnvtdai.  von  Ttmpetn, 
PaSàfltn  uni  derglticken  tiffenthekeu  Gebàudtn 
gtfagt.  Les  édiUces  publics  ; dit  ffmtluken 
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EDIFIER,  v.  »,  Bauen.  Eigenltich  tin  grbfles  Ge- 
büude  auffiikren.  Edifier  un  Temple,  un  Pe- 
lais &c  ; une*-  Tempel , tint»  Daiiofi  baïun  oitr 
auffiikren.  Fig.  pfligt  w «an  Edifier  im  Gigm- 
faizt  vm  Détruire  zu  g tbrauchen.  So fagt  mon 
von  einem  Mcnfcktn,  dir  durck  feint  Arfialten 
■ mtkr  Sckaden , ali  Nutzm  jUfltl  : ii  détruit,  tu 
lieu  d’édifier  ; tr  refit  midtr,  an  fiait  zu  bauen. 
Vous  êtes  envoyé  pour  édifier,  & non  pss 
pour  détruire;  ikr  feyd  gefandt  zu  bautn,  und 
nickt  zu  zrrfibrm  oitr  i tiédir  zu  rajftn. 

Édifier  , tr  bautn,  ht  fit  mek  figürhck,  gottfi- 
Ugt  uni  tugtndkafte  Empfindungen  trwtcktn, 
es  ftp  dur  ch  Btifpitl  oitr  durcit  Seknfttn  oitr 
dure  h (Forte,  il  édifie  tout  le  monde  par  Ton 
exemple  ; tr  erbauet  ledtrmann  durck  ftin  Bet- 
fpitl.  Ce  livre  m'a  édifié  beaucoup;  ditfesBûtk 
kat  mick  Jtkr  erbauet.  Cet  homme  prêche  d’une 
manière  qui  édifie  ; duftr  Mann  pridigtt  tr- 
baulick. 

ZuwtiUn  tu  fit  Edifier,  trbaurn,  foviel  ali 
Satisfaire  par  ion  procédé;  durck  Jtïn  Ferfak- 
rtn  tin  GenSge  Infini  oitr  zufrieden  fitlltn.  La 
conduite  qu’il  a tenue  dans  cette  affaire  m'é- 
difie extrêmement;  die/lrt,  wie  tr  fick  bei  dit- 
Jtr  Sache  bttragtn  oitr  bmommtn  kat,  erbauet 
mick  ftkr  ; ich  bm  mit  ftmtm  Bttragtn  in  dit- 
fer  Sache  aufj'trorientUck  zufneien.  il  eft  bien 
édifié  de  la  réception  qu’on  lui  a faite  ; tr  ifi 
mit  f einem  Empfangt , mit  der  Art , t eu  mon 
ikn  tmpfangen  oitr  aufgenommen  kat,  ftkr  zu- 
frieden. Il  n’eft  pas  trop  édifié,  il  eft  mal  édifié 
de  ce  que  fon  fila  a fait  ; tr  ili  durck  dut.  mal 
ftin  Soiih  gitkm  kat , nickt  fonitrlick  erbauet , 
tr  ifi  ftkr  Sbel  nul  dèm  zufneien,  mai  ftmSokn 
gtthan  kat. 

ÉuiFii,  k K,  partie.  & adj.  Erbauet.  Sttke  Édi- 
fier. Man  fagt  fi  g.  Il's’en  retourna  très-édifié 
du  (êtmon  ; er  tam  ftkr  erbauet , ftkr  gerlikrt 
oui  der  Prtdigl  zuriick. 

Mal  édifié,  keifit  zumtiltn  foviel  ait  Scanda- 
lifé.  11  fut  mai  édifié  de  cette  conduite;  er 
mar  durck  iitfe  Aufiiikruno  ftkr fchteckt  erbauet; 
er  i irgerte  fickfthr  liber  iieft  Aufflikrung. 

ÉDILE , f.  m.  Der  Btukerr.  So  kiefi  bei  den  RB- 
mern  tint  Magifiratsperfân , wekke  dit  Aulfukt 
liber  d)t  Bffrntlechen  Qtbàudt , Spiele  (je.  hotte. 

EDIL1TÉ,  f.  f.  Dot  Bauhern-Amt,  dos  Ami,  die 
fPtlrde  einet  Bouherrn. 

* ED1PE,  f.  m.  Der  Rbtkfel-AufiBftr , tiuer  ièr 
tin  Ràtkfel  aufibfet  oitr  trkldret. 

ÉDIT.  f.  m.  Dos  EUS,  der  Bfftntlicht  BtfèU  ti- 
nts  Landtikerren.  AJan  nante  thedém  in  Frank- 
reick  Chambre  de  l’Edit;  EiiS-Kammtr,  tint 
aies  katholifcken  und  reformrten  Kdtken  befit- 
ktnde  Geriiktikammer , wekke  in  Sacken  duRt- 
hgibnifrtiktil  der  Iraient  bslrtffend  a rtkeiUe,  und 


EDU. 

rat  im  ôfakre  l68j.  unter  der  Regitrung  Lui- 
uwq  XlP.  giinzliek  aufgekob/n  wurde. 
EDITEUR,  f.  m.  Der  Herausgèber,  dèrjrnigt  met- 
cher  tin  von  jtmand  andert  vtrfeetigui  ll'erk 
diirckfi’ket  und  zum  Druck  bsfbrdert.  Cetou- 
vrage  paraît  avec  une  belle  préfacé  de  l’Edi* 
* tcur  ; d efe i U'trk  erjehemet  mit  tiner  jchbntn 
Firreit  des  Utruusgibers. 

EDITION,  f.  f.  Die  Ausgabe,  die Bekantmcukung 
tiras  IFerkcs  durck  den  Druck  ; it.  die  Aufiagt, 
der  Abdruck  unes  Bu  ht  s und  die  abgedruckien 
Exemplare  ftibfi.  Saint  Auguftin  de  l’édition 
d’Erafine;  der  ktiiige  Augufltn  ndck  der  Aus- 

fabe  des  Erasmus.  Ce  Virgile  eft  de  l’édition 
'Amfterdam;  dujtr  Ftrgil  ifi  von  der  Amfltr- 
iammer  Ausgabe , ifi  zu  Amfleriam  geiruckt, 
La  première,  ta  fécondé  édition  d’un  ouvra- 
ge ; die  trfle,  die  zweitt  Aufiagt  tint  s IFerkes. 
EDREDON,  f.  m.  Die  Eidtrdunm,  diezartmPi- 
dtm  mn  dem  Bouche  des  Eiiervogtle.  Un  cou- 
vre-pied  d’édredon;  e/ne  Fùjsiteie  von  Eiitr- 
duiKi*.  ("Edredon  ifi  tin  aus  dem  Dtutjcken  nt- 
lehnUs  /Fort J. 

ÉDUCATION,  f.  f.  Dit  Erzitku ng,  die  Bildung 
des  Ge  fies,  der  St  tien,  des  fier  zens  und  des  KSr- 
ptrs  jungtr  Lente.  Prendre  foin  de  l’éducation 
dea  enfant  ; Surgi  j'ir  die  Erziekung  der  Kin- 
der tragr».  Il  a reçu,  il  a eu  une  bonne  édu- 
cation; tr  kat  tint  gu te  Erziekung  bekommtn 
odtr  gekabt.  La  bonne  éducation  retVifie  le 
mauvais  naturel;  die  gaie  Erziekung  verbef- 
fert  dos  fckleckte  Naturel!,  die  fckleckle  Gtm'Ms- 
, drt. 

EDULCORATION  , f.  f.  Dit  Abflfiung,  dut  Jilfi 
, machen.  Sitke  Edulcorer. 

ÉDULCORER,  v.  a.  Ahfüfitn , filfl  machen.  In 
den  Apotheken  mtr  dm  die  Arzeneitn  durck  Zak- 
ker  und  Syrmp  abgcjkjlet.  In  der  Sckndtkunfi 
und  dem  Hlittenwe/en  bideutet  Edulcorer,  ab- 
JVfien , d/e  falzigrn  und  fourni  Tieile  t/o»  ei- 
nem  m Sduren  aufgelbsten  Kbrptr  abmafcktn. 
EFAUFILEH,  v.a.  Ausfafen,  aùsfafern  oitr  aus- 
fafeln , tinzelnt  FUien  aus  eintn a Zeugt  odtr 
Bande  auszitken  odtr  auszupftn,  um  von  dejftn 
Güle  zu  urtheilen-,  it.  rinStlickZeug,  tinBand 
ganz  ausfafen,  aile  FSdtn  aus  tuusnder  zupfen. 
EFatirili,  fe e,  partie.  & adj.  Ausgefafet  (je. 
Si'ke  fcfâufiler. 

ÉFFAÇABLE,  adj.  AuslSfcUich,  mas  fich  austtl- 
Jcken  ISfit.  Il  n’y  a point  d'écriture  qui  ne 
foit  effaçable  avec  de  l'eau  forte  ; es  gibt  teint 
Schrifl,  du  fuh  nickt  nul  SckeidewaJJer  auslb- 
fchtn  liflt. 

EFFACER,  v.a.  Ausfirticken,  ausmifeken,  auslb- 
fehen,  eme  Sckrift,  tint  Fighr,  tint  Zeicknung 
&c.  mit  Strtcken  auslbfcken  odtr  unientlick  mo- 
dem, ente  barbe  auswifckm,  vtrfckwindm  ma- 
chen, vtrwifcktni  it,  tiw  as  durck  Ruben,  Kratzen 
Jo  mtg  brmgen,  dafi  ma»  es  nickt  mekr  fi/ket. 
Mo]  . fefià- 
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Effacer  une  ligne  d'écritore;  tint  Zeile  Gefchne- 
htnts  ansfireicdun  nier  atesraiiren.  Il  faut  effa- 
cer  ce  mot  - U ; «ait  mufi  dvjt  s fFcrt  ausfirei- 
chin.  Le  temps  > effacé  les  traits  6c  les  cou- 
leurs de  ce  tableau;  dit  Zut  hat  duZIige  und 
Farbm  iieftt  Gemàlirs  verwifclut,  nnlentiih 
gemacltl.  L'encre  s'efface  avec  de  l’eau  forte; 
ditDinti  l&fil  fich  mit  Schtiiewaffer  ausmaclun, 
gtht  a tu  oatr  vtrfckteindcl,  wrnn  Sckeidewajfer 
daraef  komt.  Cette  femme  etcit  belle,  mais  le 
temps  a fott  effacé  fa  beauté  ; dujt  frau  war 
/Itin,  a ber  du  Zut  hat  ihreSchbnkeit  Jehr  vir- 
ifjihet.  Elle  av-.ît  de  belles  couleurs,  mais  la 
maladie  les  a fort  effacées;  fit  haut  tint  Jckbnt 
Farbe,  abtr  die  Kranlkett  hat  fie  jthr  verwifclut, , 
hat  ihr  in  Farbt  btnammtn. 

JUr.  fagt  man,  Effacer  de  la  mémoire;  a su 
dtm  Geliichtnijft  vtrtilgea.  Effacer  la  mémoire 
du  paflë;  das  sinitnken  an  dot  Ftrgangtnt  vtr - 
tilgen;  an  dat  Ftrgangene  nukt  mehr  dinktn. 
Effacer  fe*  péchés  par  les  larmes;  feint  Sünien 
dur  ch  fente  TbrSnen  austilgtn.abwafchtnasbbâfitn. 
Ses  dernière*  actions  ont  effacé  les  taches  de  fa 
vie  paffée;  feint  Uzten  Handèungen  habtn  dit 
Fiecktn  fîmes  vongen  Lèbens  ausgtiS/tket  oder 
vertilgrt.  11  a effacé  la  gloire  de  fes  Ancêtres, 
il  a effacé  ton*  ceux  qui  l'ont  précédé;  er  hat 
den  Rukm  fttntr  l'iràlum  verdunkelt  ; «r  katfick 
grlfiem  Rukm  er  worbtn  alsfemi  Firfakren  ; er 
hat  a.’le  feint  Firfakrtn  Hbertroffcn.  Ce  Géné- 
ral a effacé  tous  les  grand*  Capitaines  de  fon 
temps  ; dis  fer  General  liât  ait  grôjien  Feliker- 
rtn  fermer  Zeit  verdunkelt,  übtnrrffen,  Muter  fich 
xurütk  g tlafen.  Cette  Dame  effaça  toutes  cel- 
les qui  étoit  dans  l'affemblée  ; dit  je  Dame  vtr- 
dunketn  allt  Kbngen  Damen  der  Gtfetfckaft  ; 
Zbtrtrdf  aüt  an  Schbnheit, 

Im  Fechten , Tanztn , Reiten  und  dergleichen 
kbrperltchtn  Ûbungeu  keiftt  Effacer  le  corpi;  tint 
foUhe  Stiünng  des  KSrpers  amékmen,  aafi  man 
im  Fiikt-n  wckt  zu  viel  Blbfit  gibt,  und  un  71s»- 
ztn  und  Reiten  den  Klirptr  gérait  trSgt  und  da- 
bri  Kopf  und  Schultern  ein  wenig  Zurich  zeht. 
Efface*  l'épaule  gauche;  zulkn  Oit  dit  Unkt 
Slkulttr  zur'ùik. 

Effacé,  tz,  partie.  8c  adj.  Ansgefincheu,  aur- 
oèbf.ht,  verdunkelt  &c.  Rie  h/  Effacer.  Ce  fol- 
dur  a lea  épaules  bien  effà'ées;  duftr  Soldat 
ziehl  du  S.kultern  gü t tiu,  nckut  fuk  g St. 

EfFAÇURE,  Cf.  Das  Ausgefiricktru,  das  was  m 
Ilium  Buthi,  in  tmer  S hrift  &c.  aussefteuhen, 
durchjbuktn  , aasg.tbfiht  1 cordtn.  LYffaçure 
n'empécbe  pas  qu’on  ne  life  encore  quelque 
chofe  de  ce  qui  etoit  écrit;  das  Aucgeflrichtnt 
hit.dert  nickt,  dtp  man  nickt  nmk  r.was  ■»« 
dtm  Qejckritbtntn  lèftn  kbnti.  Cette  lettre  étoit 
pleine  d’effiçures  ; in  deefem  Bnrfe  war  vieles 
ausgijlrukm,  duftr  Brief  war  voit  ausgejirukt- 
« tr  Suit*, 


errnwEit,  v.s.  htijie  <cg,nii,ei.  fdviet  «l  Effetûi- 
ler;  abbtatlen,  du  BiSUtr  tin/r  Pflanzt  abbre- 
ckm.  Effsner  wirdaber  vtSrzagtick  vomGe.rtide 
gefagt,  und  ht  fl  111  der  Landwirt/ckaft , fikrb- 
f/tn,  das  Gttrr.it,  tkt  1 s in  dit  Kielt  triti  mit 
der  Si.kel  abjehnnitn,  darmt  et  nickt  zu  jlark 

• und  voreilig  wackft,  In  tinigen  Promatn  Jagt 
man,  v traraftn. 

Ers*  né.  Et;,  partie.  81  adj.  Sieke  K f paner. 

EFFARER,  v.  s.  (quelqu'un)  Enuii  beflürzt  ma- 
tkea,  tinta  aufjtr  fich  fitzen,  fa  dafl  man  mm 
die  Btfiüezung  an  dtnAugta  uni  (sibérien  an- 
fieht.  Qu'a-ton  pu  vous  dire  qui  vous  ait  fi 
fott  effaré  Y te  os  hat  man  Jhntn  itnn  nfir  fa- 
gen  kbneurt,  das  Su  fa  beflürzt  gemackt,  fa  auf- 
jtr fich  geiezt  hat  ? 11  étoit  tout  efùré  ; er  war 
ganz  aufjtr  fich.  En  vifage  effaré;  ttabtfiarz- 
les , vtrwtrtes  Gefickt. 

S'effarer,  v.  récipr.  Beflürzt  werden,  aufftr 
jick  kommen.  Pour  quoi  vous  effarer  de  fi  peu 
de  ebofe  Y warum  werden  Su  tmtr  folcktn  Al ti- 
nigkeit  wlgen  fa  btfîVuzt  ? 

Effaré,  ée,  partie.  & adj.  Brftilrzt,  aufftr  Jick 
gefezt.  Sitkt  Effarer.  In  der  U'apenk.  ht  fit  Un 
cheval  effaré  ; «»  PJird,  das  fich  bSumst,  das 
au!  den  Hmttrfhfitn  flekt. 

EFFAROUCHER,  v.  a.  Ftr/cktwktn , fchüeklim 
machen  uni  intfrrntn.  Effaroucher  les  pigeons, 
le  Ribier;  dis  Taubtn,  aas  U'i'.i  verjcktucken. 
Spnckie.  keifit  Eflir  oucher  les  pigeons  ; Leute, 
des  einetu  l 'ortkeil  brmgen,  ans  iem  Hauje  ver- 
jagtn.  Un  Marchand  qui  furfait  trop,  effarou- 
che les  pigeons;  e n Kaufmann  , der  die  Leutl 
zu  ftkr  abîment,  verjagt  feint  Kunitn. 

Fig.  keifit  Effaroucher  quelqu’un;  emen  ab - 
fckrecken.  Si  vous  lui  faites  cette  propofition, 
vous  l’effarOLUcherez ; weimSie  i km  dieftn  F6r- 
fcklag  thun , fa  werden  Sit  ihn  abfchrecktn. 

Effarouché,  ék,  partie.  & adj.  yetfckeuckt&c. 
Suite  Effaroucher.  In  der  fPaptnkunfl  wird 
Effarouché  t'O't  rintr  Kalzt  geugt,  du  kricckené 
virgrfie Uet  wird. 

EFFECTIF,  1VE,  îdj.  If'irklick,  inderTkat  und 
der  Ifsrbmg  nick  virhanitn,  im  Gégnfntzt 
dtjfen,  was  bhis  mbgliek  ifl;  it.  W‘  nr.  m Geldt 
die  Rèit  t/1,  bar,  gegenwàrtig  aufgezihll.  Une 
armée  de  trente  mille  hommes  effet  h fs  ; une 
Armée  von  iretffig  t au/rni  Mann  wirklteh  vor- 
kandtnsr  Leute.  U a dix  mille  éens  effeftifil 
dan»  fon  coffre  ; er  kat  taufend  Thaler  bir  m 
ftmem  Kofftr.  Il  1 payé  en  deniers  effectifs  ; 
tr  kat  in  bjieru  Geiie  b'Zahirt  Mau  f agit  Cet 
homme  eft  effeftif.  fa  parole  eft  effefttve;  er 
ifl  ein  wahrhaftrr  Mann , fein  If'ort  fl  gZitig  ; 
er  ve-fpriikt  mekts,  was  er  nickt  zu  kallen  g t- 
denket. 

EFFECTIVEMENT,  adv.  IPirklich,  in  der  Tkat. 
Il  ne  voua  conte  point  de  fables , cela  eft  cf- 
feiti ventent  vrai;  tr  trzkktt Ikncn  ktintFabeln, 
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« ifl  mirklick  t rakr,  dit  Sache  verhUll  p.ck  wirte- 
bck  al'o.  11  prétend  avoir  droit  tut  cette  terre. 
Ce  effectivement  il  a de  bon»  titres;  tr  bekaop- 
tel  tin  R rht  au!  iitfes  Landgat  zi  kaben,  uni 
t-  Hat  ut  dtr  Titat  fekr  g ' : r Grande  aazu. 
EFFECTUER.  v.a.  BticerkflelUgtn,  b.ieuien,  er- 
JH’âm,  zitr  If'irkhchkeit  bringen.  Si  von»  pou- 
vez effectuer  ce)»,  vous  lui  lendrez  un  grand 
fer  vice;  unn  St  ditfes  beintrlflel.igm  odtr  be- 
irirke.i  klMittn,  fo  wtrden  Su  tkm  emmjgrSjk* 
Dur  fl  teiften.  Il  » effectué  fc«  promefie»  ; tr 
kjt  jem  f'erfprttkm  trjiUiet.  Ce  n’efl  pa»  tout 
que  de  promettre,  il  faut  effe&uer  ; vrfpre- 
tkm  ijl  iiichl  genu g,  ma»  mufi  kandtin,  mari  mufi 
wirkluh  leifln  wat  man  vtrfprichl. 

Effectué , 4 k,  partie,  ir  nij.  BtwtrkfleHiget , 
b'wirki.  Sithi  Effectuer. 

EPFÉWIN'ER,  v.  a.  U'tcbifck  odtr  wtichlitk  m a- 
thtn,  fckaath  uni  ftig  machin,  fehwackm.  Le* 
volupté»  eflféminent  le»  foldats  ; dit  If'oti’âjle 
machin  die  Solda: tn  u/’ibfck.  il  iCy  a rien  qui 
foit  fi  capable  d’efféminer  le  courage  que  l'oî- 
lîveté  ; ntsktt  ifl  im  Stande  du  Tap/rrkcit  mikr 
zu  lihwdchtn  als  dtr  Mïïjsiggang. 
S'efféminer.  v.  récipr.  IVeibijck  terrien. 
Efféminé,  ée,  partie.  & adj.  IF'tibifck.  Suhi 
Effcmincr.  Un  homme  efféminé  ; im  utcbi- 
. fcker  Àîenfck.  Un  vilage  efféminé  ; lin  weibi- 
Jth't  Gefickt.  Man  [agi  fubflantive  Ceft  un  ef- 
féminé ; tr  ifl  tin  If'tukLng.  Il  n'y  a qOe  de* 
efféminés  qui  pui lient  avoir  de  ce»  fentimen*- 
li  ; nie  ( VtitUtngt  kbntun  iirgltickm  Gefinnun- 
gtn  kègtn. 

EFYENDI,  f.  m.  Dtr  Efltnii.  (So  keifit  bei  dm 
Turbin  âbetkaupl  lin  GHekrtir,  uni  vérzlig- 
t .h  tin  Jiicitsgelekrter).  Rei»-  odir  viilmtkr 
. Rai-EffVndi;  fer  Kcuhiktnzltr. 
EFFERVESCENCE,  f.  f.  Dai  AajbrXvftn , dtr 
üuflacid  finis  filSigtn  XSrpert,  wtnn  tr  an- 
fàilgt  in  linl  Gàhrung  odtr  innere  Btwègmg 
zu  gtralktn.  Faire  ruervefeence;  aujbtatiftn. 
Les  alcali»  font  effervtfcence  avec  le»  acides; 
dit  Laugenfalze  brauftn  mit  ien  Sdurtn  au/. 
Man  mufi  Effcrvefcence,  das  Aujbraufen,  i cè- 
dre mil  Fermentation,  die  Gàhrung,  noch  mit 
Ebullition  ; dai  Anfwêtim  odtr  die  Aufuiailung, 
vtrwtchjtin.  La  bière  tft  en  fermentation,  l'eau 

Îiui  bout  eft  en  ébullition,  & le  fer  dans  l'eau 
orte  fiit  effetvefcence  ; das  Bitr  ifl  in  GSk- 
rung , dai  kothtndt  lEaffer  ifl  in  Aufwalung 
odtr  irai! it  ouf,  uni  dos  Eijtu  braufet  m dtm 
Sckeiiewafftr  auf. 

EFFET,  f.  m.  Un  If'irkung , du  von  titum  an- 
dtm  Dmgi  hervSrgebratkle  f'erànderung.  Ke- 
ironter  des  effet»  jurqu’aux  caufe»;  ven  dm 
H'.rkungcn  bis  zu  dtn  Urjatktn  zivlkkgihm. 
Cela  ne  fânroit  faire  un  bon  effet;  du  kan 
kunt  gu  i If'irkung  tkun.  Ces  couleurs  bien 
mêlée*  font  uq  bel  effet;  tanin  dujt  turbin 
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gtl  gemifckt  fini,  machin  fit  tint  fckSne  ff'ir- 
k’utg.  L’effet  d’utie  machine;  dit  If'irkung  et- 
nrr  Mafchnu.  L'effet  d’une  médecine  ; du  Tf'ir - 
kung  unir  Arzinti.  Man  nennet  in  d<r  Ma- 
hrn.  Un  bel  effet  de  lumière,  un  bel  effet  de 
clair  obfcur;  uni  fckSne  If'irkung  dis  Licklti, 
dis  fjtlldai  ktln,  wtnn  dit  Biltucmung  odtr  du 
f'irtkiilung  dis  Ladites  und  des  Skattens  m et- 
nem  G smàtde  wokl  angtbrackt  fini,  tanin  dus 
GtmàlJe  tint  gale  f/altung  kat. 

Et  i f r , hiifit  auck,  dit  Tkat,  dit  wirküelii  Aus- 
Jükrung , du  BewirkjUHignng  finir  Sache.  En 
venir  à l’effet;  zur  Tkat,  zur  AuiJ’ilirungfchrti- 
Un.  Des  paroles  Us  en  vinrent  aux  effet»;  trou 
ff'orten  kamen  fit  zur  Tkat;  naehdcm  fil  zuvir 
davo.i  grfprackm,  Jchntttn  fit  zur  Tkat,  zur 
Aus/Skrung.  Voilà  de  belle»  proportions,  mais 
il  faut  le»  mettre  à effet;  duj  fini  JchSni  l'ir- 
JMigt,  abtr  man  mufi  fit  auck  in  U'irkliMtd 
Jttzcn.  La  chofe  »(i  demeurée  fans  effet;  dit 
Sackt  ifi  mcht  zur  H'irkhckkeit  gckommtn,  ( ojir 
auck)  ijl  fruch:i6s  gtblubn. 

Pour  cet  effet,  à cet’ effet;  m iit/tm  F.udt, 
in  du/tr  Abficht,  deswegm.  À quel  effet  V zu 
iras  Éndtl  m welcher  Abficht?  wozu?  waninl 
A l'effet  de  ...  ; zu  dent  Endi , in  dèr  Abjickt 
dafi  ...  En  effet  ; ni  dtr  Tkat , tairkhek  ( une 
adverbiab/clu  Reims- Art , iènn  man  fick  ab.r 
auck  ait  tint  Art  von  Bmi-wort  btiutul).  11 
maintient  que  cela  eff,  en  effet  peut-on  en 
douter  après  tant  d'expériences  ; tr  behauptet 
11  fty  an  iim,  ts  jty  wakr , uni  trirklich  kan 
man  nick  Jo  viiltn  Erfahrungin  wcki  dura» 
ZWiiftln  ? 

Effet,  ktifit  auck.  tin  Tktil  dis  teirklickiu  l'er- 
mSgms  mur  Privilpirjf",  ts  biJUki  in  betrigli- 
ckm  odtr  unbewiglickm  G'iUrn,  un d teird  ia  dit- 
Jir  Beiculurg  mihrtnlktils  im  pturati  gibrauckt, 
und  un  Deutjchm  auf  mancherlti  Art,  zuxtiUv 
auck  durch  Eff,3tt>  ûbcrfezt.  Il  n’a  pas  s fiez 
d’effets  pour  payer  fes  créancier»;  tr  liât  nickt 
f'trmbgen  gemg.  Inn  TcrmSgen,  odtr  altis 
iras  tr  an  brieigli.kin  odtr  unbiurègticlun  Gâ- 
ter n befizt.  nickt  r.i.ht  An»,  feint  GAabigir  zu 
btzakim.  Les  effets  d’une  fucceflion  ; du  Erb- 
Jchafts-Si  ’icke,  dut  was  man  an  btwèglichen  uni 
tnbttcighcken  Giium  rrht.  Les  effets  mobi- 
liaires;  dit  H-'bi , du  (ahrerit  Halte,  dos  bi- 
wigli.ki  f'irmi'gm  ( MJ.nl  âr- f'trmbgen).  11 
a vendu  tous  fe*  effets  ; tr  kat  aile  feint  Sa- 
cken  verkauft.  Un  effet  commun  ; tin  eeintin- 
fckaf clichés  f'ernibgrnsjVick , ris»  Sackt  dit  mtk- 
rtrn  Ptrfontn  zugteuk  gtkbrt.  Cette  lettre  de 
change  n'cft  pas  un  trop  bon  effst;  ditfrr 
H'eikftl  ifl  keir.  gSr  zu  futures  Gât , ifl  nickt 
gir  zu  ficher.  Man  nennet  in  Franireica  Effet» 
civil»;  gtwtfft  Xijite  uni  Tôreâge,  teelekt  dit  * 
Emirokner  des  fcbntgreickss  vir  Erimdm  gr- 
tuifitn , z.  B.  das  Reckt  tin.  Ttfliituai  zu  mâ- 
chez. 
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cktn,  .lu  Erbfckaft  zu  kèbtu&c.  Un  tnariage 
cUnëcftin  ne  produit  point  d’effet  civil  j.  itnt 
heimhcke  Ekt  gibt  dtr  Prou  ktm  Gememfckafts- 
nckt  an  den  Giittrn  detMamut,  noch  einRickt 
zu  tintm  H'itwmgthalit. 

Aaf  dtr  Rtilfchult  bediutet  L’effet  de  1»  mun  ; 
du  Hülfe  , du  tnan  dtm  Pjtrdt  mit  dtr  üand 
gibt.  Siekt  Aides.  ...  . 

EFFEUILLER,  v.  ».  Ablaubm,  dti  Loubet  odtr 
dtr  Blàttir  btraubtn,  ntUStteru,  Effeuiller 
une  branche  d'arbre  ; den  Aft  tintt  Baumts  ab- 
laubtn. 

S’BU'ELII.LKH,  v.  récipr.  DasLaub,  ditBUitttr 
vtrlitrtn  odtr  falltn  tajfm.  Les  rofe*  » effeuill- 
ent du  tnttin  au  foir  ; du  Rofm  vtrlitrtn  iit 
tintm  Tact  dit  BIStter.  Man  tunnel  Cartes  qui 
s’effeuillent  ; Karttn,  du  ftck  an  dtnEckenund 
Satin  J'palten  odtr  von  emander  gtben. 

ÏFreuii.LÈ,  tr.,  partie.  & »dj.  Abgelaubt,  mt- 
blStttrt.  Une  rôle  effeuillée  j tint  tntblSUertt 
Rôti.  Sitht  Effeuiller. 

EFFICACE,  adj.  det.g.  IFirkfam,  krSftig,  was 
tint  K'ukung  htrvSrbrngti.  Lu  remède  effi- 
cace; tint  krdftigt,  wirkfame  Arzmei.  Un  dis- 
coun  efficace}  tint  krdfltgi  Ride,  tint  Ktdt, 
mlckt  dit  vtrlmgte  U'rrkung  tku.  La  parole 
de  Dieu  eft  efficace;  dat  A Port  Goûts  eft  iturk- 
fam.  Man  nanti  in  in  Tktoloeu,  Grâce  effi- 
cace } dit  wirkendt  odtr  btfftmae  Gnadt  Gottet. 
EFFICACE,  f.  f.  Dit  Kraft,  dat  Ftrmbgeu  u ni 
dos  Btftribtn  ktil/amt  (Firkungen  hervàr  zu  brm- 
gm;  du  K'trkfamktit , dit  Eigtnfckaft,  da  tt- 
X,as  wirkfam  ift,  dit  IFirkung.  L efficace  d un 
remède;  du  kraft,  dit  Ifirkfamktü  tkur  Ar- 
xenet.  L’éloquence,  quand  on  lait  bien  a en 
fervir,  eft  d’une  grande  efficace,  a une  grande 
efficace;  du  Btridfamkàt , team  mon  fick  ier- 
Mbm  uiokl  zu  btditntn  wtijl,  ift  von  grSfltr 
ff'irkwno,  bat  tint  grâjlt  Kraft.  L’efficace  de 
la  grâce;  dit  Kraft,  du  IVirkuug  dtr  Gnadt. 

EFFICACEMENT,  adv.  Kràftig,  ouf  rituwtrk- 
famt  Art,  mitMckdruck.  Travailler  efficace- 
ment à quelque  chofe;  mit  Nickdruck,  m itErnft 
an  auras  qrbtHtn. 

EFFICACITE,  C f.  htift î ebtn  fovul  ait  Efficace; 
du  Kraft  de.  (Sitht  ditfet  Wort).  Efficacité 
ift  aber  gtbrducUUktr  und  mrd  kauptfSchluk 
von  dtr  Gnadt  Gottn  gefagt.  L’efficacité  de  la 
grâce;  dit  wirkendt  Kraft  dtr  Gnadt. 
EFFICIENT,  ENTE,  adi.  ff'irktnd,  tint  IFir- 
kung  hervdrbringeni.  La  caufe  efficienta;  du 
Wirkendt  Urfackt.  Le  folell  eft  la  caufe  effi- 


on  expofe  leur  effigie  en  publie;  mon  ftzt  dit 
Bildmjlt  dtr  Kbnigt  und  grSJiir  FSrfttn  ndck 
i krem  Toit  Sffmttuk  au. 

Exécuter  un  criminel  en  effigie;  tinmVrr- 
brteker  im  Bildnifft  hinruhttn,  dat  Todtt-Ur- 
tkat  an  dtm  Bildnifft  tintt  f'trbrecktrt  volzu- 
km.  Il  fut  pendu  en  effigie;  tr  lourd t un Btld- 
rùfft  aufgtkmgt. 

EFflGlER,  v.  a.  Effigier  un  criminel,  ktiJU  fo- 
vi H ait  Exécuter  un  criminel  en  effigie.  Sitht 
Effigie. 

Effioiê,  se,  partie.  & ad],  Sitht  Zrnairn. 

EFFILER,  v.  a.  Amtfojtn,  autfa/tln,  ausfüdtln, 
du  Faim  tintt  Gewibtt  tmzeln  ktrautzithm 
odtr  zupftn,  um  tt  aufzuWftn.  Effiler  une  toile; 
tin  St'âtk  Ltinmand  aatfaftn  odtr  aitsfiidein. 

Du  Gdrtrur  fagtn  : Effiler  lea  artichauts; 
dit  SprSfiltin  von  den  Arti/ikotkm  abnihmen , 
um  fu  andtrwdrts  zu  vtrpflanztn. 

Effiler  les  cheveux , ht i fit  bei  dm  Ptnuken- 
matken , du  Hdrt  ab/ckSrfm  und  ausfcktuUUn, 
danut  fu  dlinntr  uurdm. 

S’arriLER,  v.  récipr.  Su  h ausfidtln,  die  FSdm 
fahrm  laffm,  fiât  fa! tu  odtr  fajtln.  Ce  ruban 
s’effile  ; ditftt  Bond  fàdtlt  fick  au: , faftt  odtr 
faftU  ftck.  Bougier  le  bord  d’une  étoffé,  de 
peur  qu’elle  ne  s'effile;  mit  tintm  brenntndtn 
fFadisfiockt  liber  den  Rond  tintt  Zcugtt  hir- 
fakren,  dama  et  fick  luckl  faftle. 

El  filé,  tr,  partie.  & adj.  Ausgefüdilt  &c.  Siekt 
Effiler.  Manjagt:  Avoir  la  taille  effilée;  tint 
iüunt , magtrt  Leibagtflalt  habtn  ; etntr.  edr 
zu  fchlanktn , magtren  und  dümun  IFuckt  no- 
ben.  U a le  vifage  effilé;  tr  kat  tin  kaeertt, 
fchmaltt  Qtfickl.  Un  cheval  effilé;  ttn  Pfird, 
uulcktt  tinta  dSnnt u,  fchlanktn  odtr  raknen  Doit 
kat.  Un  chien  effilé  ; ttn  Hmd , dtr  fick  ver- 
fangm,  dtr  fick  aufftr  Athim  celtuftn  kat. 

EFFILÉ,  Cm.  odtr EFF1LUUE,  Cf.  Dat  Aut- 
gifa/titt,  dit  am  Randt  tintt  Gtwtbtt  tmzeln 
htrautgtzogmm,  odtr  auck  in  tintm  Saumt  z t- 
Jammtn  gtwirktm  und  von  da  ktrabkangtndtn 
Fade n,  i»  wtlcktr  leztem  Bedtutung  L effilé, 
dit  fran/t  keifit.  Porter  de  l’effilé  ; Franfrn 
tragen.  Da  mon  dtrglticJun  Franjtn  in  Frank- 
reich  zur  Trouer  tràgt,  Jo  han  Porter  de  l'effilé 
auck  joviel  keijjm,  ait , Tramer  tragen  odtr  m 
dit  Trautr  gthtn. 

EFF10LER,  v.  a.  (Laudw.)  SckrStfn,  vtrgro- 
Jeu.  Suhe  Effiiner. 

Effiolé , Le,  partie.  & ad).  GtfckrSpft  &c. 
Siekt  Effioler. 


de  la  chaleur;  die  Sonne  ift  die  wirkendt  EFFLANQUER,  v.a.  Abmirgek,  durckfckwèrt 


Urfackt  dtr  U'drmt. 

EFFIGIE,  f.  f.  Dat  Btldnijl,  das  Bild,  du  Abbtl- 
dung  iintT  mtnjchlichen  Gfjl&lt  in  /t  ochs,  Quf 
Mlinztn;  das  gegoffen,,  gejcknizte,  m Sein  ge- 
kamtnt  odtr  auck  gemdlie  Bild  tint:  Mtnfcktn. 
Après  la  mort  de»  Rois  üc  des  grands  Princes, 


Arbtit  uni  Jcklechtet  Futttr  t nikrilflen.  ( IFird 
tigmtlick  nur  vonPjtrdm  gtfagt).  Efflsnquer 
un  cheval  à force  de  le  travailler}  tin  Pjèri 
durck  fehwirt  Arbtit  abmSreeln.  La  mauvaife 
nourriture  a efflanqué  ce  cheval;  dos  fckltcktt 
Futttr  kat  dujes  Pjtrd  ntkrX/Ut , nager  und 
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Uni  gtmackt.  F, g.  ktifit  Efflanquer  zuwtilm 
Jovitl  ait  rimai  von  itr  Du kt  mur  Sackt  ab- 
nchmtr, , fit  iünntr  mackm. 

E*fLAK QUfe.  És,  partie.  & adj.  Abgtmdrgdt. 
Un  cheval  efflanqué;  un  abgtmdrgtUtl  Pferi. 
Stkt  Efflanquée. 

EFFLEURAGE,  Cm.  DasAbnarbm , dttAbnar- 
bung , dot  Abfiifitn  itr  Hirt  von  dtr  iiuficm 
Stitt,  bu  itr  Btrtttung  itr  Tkitrhdult. 
EFFLEURER,  v.a.  Slrtifm,  ndr  du  ObtrP.Sckt 
. tintr  Sackt  btrUkrtn  uni  itwai  davon  u tgnth- 
nun  ; it.  jihrimmtn , Uicht  auf  itr  Obtrflàckt 
a,r  LUngt  «âck  vtrUtzt».  Le  coup  ne  fait 
eue  lui  effleurer  la  peau;  itr  Schufl  oitr Hitb 
kat  ihm  ni r du  Haut  gtflrtift,  11  a eft  effleuré 
la  jambe  en  tombant;  tr  kat  fick  imFolltn  dos 
■ fin»  gtflrtift  oitr  gtfthrammtl.  Ce  laboureur 
n’entend  pas  bien  le  labourage,  il  ne  fait  qu'- 
efflenrer  la  terre;  ittjtr  Lanimann  vtrfliht  iat 
, jfcktrn  nickt  rtekt,  tr  gflligt  ntirfo  obin  km,  tr 

^.'/iVmtn’a  fait  qu’effleurer  J, 
quel’tion,  fana  entrer  bien  avant  en  matière; 
tr  hat  iitfragi  nir  obtnkin  btruhrtl , oknt  fit 
gründlich  zu  unttr/ucktu.  11  ne  fait  qu’effleu- 
. rer  lea  ebofe»,  il  ne  v»  pa«  au  fond;  tr  btkan- 
drlt,  tr  i witriuckt  dut  .Satire  ni r obmhm  ; tr 
g, ht  nickt  auf  itn  Grun d. 

Dit  Gartner  Jagtn,  Effleorer  la  couche;  du 
Blumtn  tints  BlumtnbiUt  obbrtchen.  Bti  dm 
GSrbtm  ktifit  Effleurer  le*  peaux  ; dit  Fttit 
abnarbm , dit  Hirt  von  itr  dufftrn  Stitt  itr 
JFtüt  abjUfir** 

Jm.ttBÉ,  ÉE,  partie. & adj.  Gtflrtift &c.  Sukt 
Effleurer. 

EFFLEUR1R,  v.  n.  (Chgm.)  Blumtn  anfitztn, 
tuf  itr  Obtrfîdckt  tint  ftlummtUcktt  Haut  bt- 
kommtn.  Mon  fagt  gtwShnlicktr  Tomber  en 
efflorefcence.  Sukt  Efflorefcer.ee. 
Effleuri.ie, partie,  & adj-  Sitkt  Effleuri». 
EFFLORESCENCE,  f.  f.  Vas  Anligtn  oitr  An- 
Itiztn  falzign  Tktilt  ouf  itr  Obtrfîdckt  itr  Mi- 
n en»,  in  Giflait  dts  Skimmtlt.  Il  y a dea  Py- 
rite# qui  effleurifVent,  oitr  qui  tombent  en 
efflorefcence  à l’ait;  <i  gi bt  Sdtwiftlkitft , du 
an  itr  Luft  Blumtn  anfttztn. 
EFFONDREMENT,  C m.  Dot  titft  Umgrabtn 
uni  Umarbtiten  itr  Erit  m tintm  Garttn  ; it. 
iat  Unttrorabn  dts  Mijltt  in  tintm  Garttn. 
EFFONDRER,  v.a.  Tuf  umgrabtn,  iniim  mon 
dm  Mifl  nut  unt trgrdht. 

Effondrer,  ktifit  auck fooul  ait, Enfoncer, rom- 
pre, brifer;  tieflifitu,  antrltm,  tinfiUaetn,  tin- 
wdrtiflifin,  triUn  a dm  fiklogn  uni  ztrbrt- 
tktn.  Ênfoudrer  nn  tonneau;  m Fiji  tm/Uflm, 
tmirBn.imrm  Faflt  dm  Bodin  tinfiifitn  oitr  tin- 
trittn.  Enfondrer  une  armoire  ; tmmStkrank 
tinflifltn.  tin/cUagn  uni  zrrbrtchen.  Voua  char- 
gez trop  ae  plancher,  voua  .effondrerez  ; ihr 

To  m.  U, 


btfchwrrtt  iitjtn  Bodtn  nu  ftkr,  ikr  wtriet  ikn 
tmdrückm,  znfommm  irütltn. 

Zutvtiltn  teiri  Effondrer  antk  anflatt  Vider, 
munikmtn,  gibrauckt,  uni  vom  Grfl'igtl  gt- 
Jaet.  Effondrer  un  chapon,  une  oie;  tinta 
Aap  iun , tint  Gant  ausnekmtn. 

Effondrer  un  dnp  aux  «prêta,  ktifit  in  it n 
Tuck-  MaimfaSurm , tin  Tûck  alzu  Jthr  auf- 
kratzm,  fo  iafl  man  du  H'ollt  ztrrnBi. 

Effondré,  ée,  partie.  6c  adj.  Eingtjufitn&c. 
Sitkt  Effondrer. 

EFFONDRILLES,  C f.  plur.  Dtr  Boimfttz  oitr 
auck  ftkittklwtg  itr  Satz,  du  grbbtrtn  Tiuilt, 
dit  fick  m tintm  Gt/àfit,  worin  man  tturas  ko- 
dun , oitr  worin  man  mu  fl'ijjigt  Sackt  tint 
Ztitiang  fltkm  lajjtn , auf  dm  Bodtn  fttztn; 
it.  itr  SiUanm,  d“  (Jaranigktit , du  fick  in 
tmtm  S luft,  r»  tintm  Faflt,  vom  H'afjtr  auf 
dm  Bodtn  ftzl ; du  Grundjuppt.  Ce  bouillon 
eft  plein  d’cSundriilea  ; iitft  Fltjckbrüât  ifl 
vollrr  Satz. 

EFFORCER,  S’EFFORCER,  v.  rêcipr.  Sick  an- 
flrengtn,  fick  angniftn,  bim'lhm,  fick  btflribtn, 
a lit  (tint  Fri  fit  anwtnitn,  fiuh  mit  Geuralt  zwin- 
gen,  tiwas  zu  i*u».  Ne  voua  efforce*  paa  trop, 
voua  voua  blefferez;  grtifm  St  fick  nickt  zu 
ftkr  an , flràngm  Sit  ikrt  Krdftt  nickt  zu  ftkr 
an,  Su  wtritn  fick  wtkt  oitr  Schaitn  thun. 
Ne  vous  efforcez  point  k parler;  zwmgenSt 
fick  ni ckt  zum  rtitn,  oitr  grttftn  Sit  fick  nukt 
fo  im  Kiim  an.  Il  a’eft  efforcé  k courir  ;•  tr 
kat  a!U  f tint  Krdftt  angtftrdngtt  um  zu  lau- 
ftn  -,  it.  tr  loi  fick  im  Lauftn  angtgrtflm.  11 
s’efforce  de  vous  imiter;  tr  btmckrt,  tr  bt- 
Jlribt  fick,  tr  gibt  fick  allt  Ml du  Su  ndclaatak- 
mm.  S’efforcer  de  gagner  ica  bonne*  grâces 
de  quelqu’un;  fick  bt mlikm  jtmandts  Gunfl  zu 
trkalun.  Il  a’eft  efforcé  pour  rien  ; tr  kat  fick 
umfonfl  rem,  net,  tr  kat  ftnu  Krdftt  um/oafl  ccr- 
fànatnitt. 

EFFORT,  f.  m.  Dit  Anftrdngung , dit  Amrtn- 
dung  itr  Krdftt  [owchl  drs  Ltibrt  ait  dtr  Sflt, 
dit  (it watt , BtmSkung,  Btflribmg.  Un  trop 
grand  effort  naît  à la  tante  ; tint  zu  fiarkt  An- 
flrdngnng  Jckaitt  itr  Gt/undimt.  Employer 
tous  lèt  efforts  ; allt  ftme  Krdftt  anu  rnitn 
odtr  anflrdngm,  fan  MbgUckfltt  tkun.  Il  en 
eft  venu  à bout  Cm*  beaucoup  d’efforts;  tr 
hat  ftmtn  Zwttk  oknt  vitl  ADkt  errtuht.  Le* 
ennemis  ont  fait  un  grand  effort  pour  em- 
porter cette  place;  dit  Femdt  kabtn  vulMGkt 
angtwtndtl , iitft  Fefiuno  zu  trobtrn.  Faites 
un  effort  pour  trouver  de  l’argent;  gibm  St 
fick  Mtilu  G tld  zu  btkommtn.  Un  vain  effort, 
on  effort  inutile;  tint  vtrgiblukt  Mllkt , tint 
unniitzt  Brm'kung  odtr  Anflrdngung  faner 
Krdfltn.  Cette  clef  eft  fini  flee,  il  faut  qu’on 
ait  tait  quelque  effort  dans  la  ferrure  , en  vou- 
lant l’ouvrir;  dit/er  SckPfltl  ifl  vtrdriktt , tt 
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mufl  jtmani  bti  dm  Auffcklitjlm  Garait  gt- 
brauckt  h obtn.  Effort  d'ef'prit , d’imagination, 
de  mémoire;  Anflrdngung  dtsGtflts,  itrEm- 
bildungtkraft,  dts  GtiacktniJJtt.  Man  jagt  auck, 
C’eft  un  effort  d’eforit , le  dernier  effort  de 
l’efprit;  dur  r/i  an  MtifltrflOck,  iat  grbfle  Mti- 
JUrft'iik  dis  Zerflandti.  C’eft  nn  effort  de  l’art, 
un  dei  plus  grands  efforta  de  l’art  ; iat  ifl  a* 
Mafltrflütk  itr  Kunfl,  tiatt  itr  grlfltn  Mti- 
fltrflOckt  itr  Kunfl. 

taire  un  effort,  luiflt  ziuetiltn  auck  foviri 
a’s , fiih  angrti/en,  ftin  Æufftrfltz  bit  tour  Sa- 
ikt  :kun , an  Alüki  un  i tmm  Idftigtn  Aufwar.i 
irfordert.  Il  a lait  un  effort  pour  l'établifl’e- 
ment  de  fon  fila,  pour  marier  fa  fille;  ir  bat 
fick  angtgriffin,  tr  lut  flik't  vitl  kofltn  taÿim, 
um  Jtmtn  Sokn  zu  vtr/orgtn,  um  /tint  Tocktar 
xu  vtrkeiralhtn. 

Man  /agi  : Ce  cheval  a un  effort  ; dit/tt 
Pftri  hat  Juk  iurck  Jiarkt  AnflrSngung  Sckaitn 

gtifu IM. 

EFFRACTION,  f.  f.  Ç Rick  tt  gel.)  Dtr  F.inbruck, 
dît  gtwalt/amt  Erbrt.kung  itr  HSuftr , Htift, 
Sckturtn,  Tkürtn,  Ftnflar  &c,  iu  der  Ab/iikt, 
itunt  zu  flikltn.  Le  vol  avec  effraftion  eft 
puni  de  mort;  dtrDitbftakl  mit  Embruck  miri 
mit  itm  Trie  btflrafit.  Il  y a eu  vol  avec  ef- 
fraftion ; 11  ifl  gtflokltn  uni  iabti  angtbrockm 
uioritn. 

EFFRAYANT,  ANTE,  adi.  FBrchtrrlick , wat 
t.  nn  kokenGrii  der  Furent,  wat  Schricken  tr- 
mecktt , ftkrttUich,  fcheutUek.  Une  vilion  ef- 
frayante ; tint  jnrckttrtickt  Er/ckrtnung , nn 
fOrckUrlicket  Traumgeflckt.  Un  fpcftacle  effra- 
yant; un  JUrcktrrlickft,  tin  Jckrtctluhii  Scliau- 
Jfitl  Une  figure  effrayante  ; tint  fcJuiuUdu 
Figfcr  oder  Giflait. 

EFFRAYER,  v.  a.  Erftkrttken,  tiatn  Sckrtcken 
VtrStrfackm.  Vous  m'avez  effrayé  par  cette 
nouvelle;  Sie  kaben  mich  iurck  dit/t  Nachrichl 
tr/ehrtcH.  Cela  a effrayé  tout  le  monde;  dot 
hat  dit  ganzt  U'tU  sm  Purckt  uni  Sdtrecktn 
gtfat. 

S'rrFRAYEs,  v.  récipr.  Erfckrtcktn,  Jic’t  ent- 
Jtiztn  , tinta  koh/n  Grad  des  Sckrtckau  oitr 
its  Abjcktuts  tmjsfiudtn.  Il  t’effraie  de  peu  de 
ebofe  ; tr  tr/cknckt  libre  jtit  Altiuigktit. 
Effrayé,  ée,  partie.  6c  adj.  Er/ekrocktn.  Sitkt 
Effrayer.  In  dtr  K'aptnk.  hiflt  Un  cheval 
effraye;  tin  Pj'ri,  wtlcktt  gltick/am  krircktni 
VOrftrfltÿtt  frird. 

EF  FR  [.Nfc , £E,  adj.  UnbSndig,  zSgtOit,  un- 
gtzâhmt.  auigtlajftn,  frtch.  Dujtt  ll'ort  wiri 
mrkrtnlketh  nir  figOrlick  gtkrauckt.  Une  am- 
bition effrénée;  tint  unbdndigt  Ekrflukt  oitr 
Ekrbtgurit.  Une  licence  effrénée;  tin  ungt- 
Xühmttr  Mutlueitli.  Une  tangua  «ffrénée;  tint 
frtch' , ungezikmtt  Znngt , ; tin  auigtlajfnut 
Maul. 


EFFRITER,  v’.a,  Ausfaugtn,  nSck  uni  udck  ent- 
krdften,  wiri  von  dtr  Erdt  gefagt,  dit  ma» 
durck  unwirt/ckaftkchi  Btfltliùng  tkrtr  Kraft 
btraubtt  uni  uufruchtbar  mâche. 

Effrité,  feu,  partie.  & adj.  Autgthatn , rat- 
kràfut.  Steht  Effriter. 

EFFROI,  f.  m.  Dtr  Sckrtcken,  dit  ktfligt  unan- 
gtnckmt  Empfiniung  bti  dtm  pIBlzlicktn  An - 
blickl  tinrr  untricartittn Sackt  oitr  tints  mer- 
wartrttn  Übth.  Porter  l’effroi  par-tout;  afin 
tn  Sckrlcktn  frtztn . Obérait  Sikrtcktn  vtrbrri- 
tm.  Tremb.er,  pâlir  d'effroi  ; vôr  Sckricktn 
zittern , (j. afl  werien. 

EFFRONTE,  CÊ,  adj.  UnvtrfchSmt,  frtch,  dtn 
IFoklfland  uni  dit  Sckdmkafugkiit  ungefcktut 
vtrlitztni.  Une  femme  effrontée;  tin  frtchts, 
unvir/chàmtei  IPtib.  Il  eft  bien  effronté  ; tr 
ifl  Jtkr  frtch , fthr  unvtrjckimt.  Man  pftrgt 
JprichwBrtlick  von  tintm  unvtr/ckamltn  Mtnjtkt» 
zu  fagot  : U eft  effronté  comme  un  Page  de 
Cour. 

Effronté  , wiri  auck  fubflantive  gtbraucki  : 
C’eft  un  effronté;  tr  ifl  tmfrtcktr,  tin  unvtr- 
JchSmUr  Mtn/ck.  C’eft  une  petite  effrontée; 
tt  ifl  tin  unt  er/chdmtti  Màdcktn. 

EFFRONTEMENT,  adv.  Unotr/ckllmt,  auf  Tint 
frrcJu,  unoir/ckSmtt  Art,  mit  tinrr  unanflân- 
iigtn  Drnfligktü.  Il  eft  entré  effrontément; 
tr  fl  ganz  drtfl,  ganz  unvtrjckamt  htretu  g t- 
kommtn.  Regarder  quelqu’un  effrontément; 
tmtn  auf  tint  unvtr/ckàmtt  Art  an/thtn.  Sou- 
tenir effrontément  un  meufonge;  ganz  drtfl 
tint  l-'ùgt  btkaupttn. 

EFFRONTERIE,  t f.  Dit  UmtrJckSmtkiit,  Frtch- 
hat,  unan/Undigi  Drtfligkat.  Il  a eu  l’effron- 
terie de  le  menacér;  tr  kat  dit  Unvtrfchàn-.t- 
tuit,  in  Frtckktit,  dit  Drtifligktit  gtkabt,  ikm 
zu  drolun. 

EFFROYABLE,adj.  de  t.g.  SchrtckUch, erfchrrck- 
tick , tntfrtzlick  , abfckeuiich , Jiirckttrlick.  Un 
fpeftacle  effroyable;  tm  Jckrickhckts Schaufpitl. 
Il  faifoit  des  ferment  efl'royablea;  trtkat  J'ûrck- 
terhekt,  trfckrtcknckt  SchwOrt.  Zuwthtn  haflt 
Effroyable  fovttl  al  f,  Extrêmement  difforme; 
aujftroritntlick  küJUich,  abfcktuhck,  Ab/cktu  tr- 
regtnd.  Cette  ten  me-li  eft  effroyable , eft 
d'une  laideur  tffroyabie-,  dujes  IPeib  da  fl  ab- 
ftkeulick  , fl  au/e/.rdtullick  hüflhck. 

In  anigtn  Ktif  t-Arten  ftiiit  tffroyabie  an- 
fiait  étonnant,  prodigieux;  trflauuliai,  aufjtr- 
orienll  ck.  Elle  fait  une  dtpcnfe  effroyable; 
Sit  mackt  tmtn  trjlaunliclitn  Auftcani.  C’eft 
une  chofe  effrojable  combien  il  m’en  coûte; 
tt  ifl  trflauubck  «cas  tt  mich  koflet.  Il  cit  ef- 
fro;, able  combien  cette  femme  a perdu  au  jeu; 
tt  ifl  aujjerorientlick , mit  dit  Fr  au  tm  Scielen 
vertoren  hat. 

EFFROYABLEMENT,  adv.  Abfchtulkhs  it.au/- 
ftrordtnllich.  Elle  eft  effroyablement  laide  ; fit 
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ifi  aub/cktulick,  fit  ifi  au/faordenttick  küjllich.  Il 
dcpenfe  effroyablement  ; tr  vertkut  anj/aor- 
denttich  vitl  ; a mackt  auffirordenttick  vitl  Auf- 
wand. 

• EFFUMER.  v.».  (Meda ) VtrUa/tn , dit  Gi- 
gtnJUindt  fcltwScka  ma. en,  fit  gitich/am  mit  ti- 
nt m Nibtl  Ubtrzitktn , dit  Farbtn  in  dtn  ent- 

/'emtrn  Gigafiândin  unmtrkluh  vtrtrtibtn. 
FUSION,  f.  f.  Dit  Ausgiefiung,  der  Ausgufi, 
dit  Handiung  dts  Ausgiefitns  titur  fî'ùjhgtu  Sa- 
che. L’effuuon  du  vin  dan*  lei  facr ifieti  ; dit 
Ausgiefiung  dts  (Peints  bti  dtn  Offtrn.  L’effu- 
Oon  du  fang;  dit  Pagiefiung  des  Blilts,  dot 
Blitvagiifien , dit  gtiealljsme  Tbdtung  mettre - 
rer  Perjonen.  Il  y eut  une  grand*  effuflon  de 
fang  dan*  ce  combat  ; in  dicjtm  Trtffen  wurdt 
vie t Bllit  vagojfen. 

Fig.  nennet  ma*  Effufion  de  cœur;  Ergit- 
Jlung  dts  Herztns,  dit  vertraidickt  Mittkeilung 
Jtintr  Gtdanken  und  Gtfmmmgt*.  Man  Jagjt 
auck:  L'effufion  de  bile;  dit  F.rgijiung  der 
Galle.  L'eflufion  de*  «rprit*;  dit  Ergujjung 
edtr  der  Autfltfl  der  Libmsgeifitr  IM  allé  TktiU 
des  Kürfers , bti  tincm  libhafttn  Ajjt3e.  L'ef- 
fulion  de  U lumière;  dos  AusfiraUt»  dts  Lock- 
Us,  dit  Ausbrtilvng  der  Lichtfirahlen. 

in  der  Afin*,  keifit  Effufion,  dèrjemgt  Tktil 
vom  Sternbilde  dts  (Paffirmanuet,  weüktr  das 
, H'aiïtr  virfieilet , das  ans  /tincm  Krugt  fiufit. 
ÉFOURCEAU,  f.  m.  Der  Bloch- Karrtn,  tin  Nar- 
rai mit  finir  Viicb/el  und  zwn  medrigtn  fiar- 
ktnRSdem,  zu  Fortbrmgung  grSfitr  Blbche  und 
, andertr  /chutera  Lafitn. 

ÉG AGROPILE.  f.f.  Der  fUrbaH,  dit  Hirkugei, 
tint  mit  vakürtetem  SckUimt  libtrzogrni  Kligtl 
von  ztfammtngtbatktntn Hirm,  t rtlckt  znwei- 
len  in  den  Màgtn  timaer  vitr/Bfiien,  bijanitet 
der  teitdtrkdutndtn  Tnitrt  gtfundeii  wtrd,  und 
aus  denHirtn  tntfieket,  miche  die/t  Tkitrt  ver- 
fikluchtn,  winn  fit  tinanier  tecken. 

ÉGAL,  ALE,  adj.  Gleick,  von  iben  daftibtn  Na- 
t&r  und  Eigen/ckafi;  tinem  audern  Dinge  vol- 
kommen  dhnlick.  Deux  perfonne*  d'un  ige  égal, 
d’une  condition  égale;  aw  Per  font*  von  giei- 
cktm  Aller  und  von  gltichem  Ssande.  Deux  poid* 
égaux;  zteti  y sltichi  Gewicklt , zwti  Geieicktt 
von  tinerlei  Sckwirt.  Combattre  à armes  éga- 
les; mil  glettktn  odtr  finale:  IPaffii;  frcldtn. 

Fig.  kttJU  Égal,  gleick,  fich  immer  Sknlick, 
unvcràndert,  imma  der  n ekmUihe.  Lne  hu- 
meur égale;  tint  gleicke  Gema.ks ■ Art , tint 
Gtmolks- Art,  die  ptk  imma  gleick  b'.tibt.  11 
eft  d’un  «prit , d'un  cart&ère  égal  ; er  bletti 
fick  immtr  gleick , ir  ifi  emrr.il  gefinnet  wit  das 
aniert  MM , fit*  Cluxrafta  ifi  immer  der  tiàm- 
ticki.  Man  /agi  auck  : Tout  lui  eft  égal;  es 
gilt  ihm  ailes  glsich;  a mackt  keir.tn  UnUrJckiei 
«n ter  ditftr  oda  jena  Sache  ; a ijl  mit  aüem 
Kufriedm.  Qu’on,  lui  donne  froid,  qu'on  lui 
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donne  chaud,  lont  lui  eft  égal  ; man  gîte  shm 
etwas  (Pannes,  man  g ibt  ikm  etwas  Faites,  das 
gilt  ikm  ailes  gleick.  Faire  tout  égal  ; ailes 
gleick  machen;  es  einem  machen,  wit  dm  an- 
dan,  ktmem  bt/oudtre  Portkeile  zugtfiehtn.  In 
da  r. amhcken  Bedeutung  fagh  man  auck:  Te- 
nir la  balance  égale;  die  (Page  gleick  kalten, 
ktmem  mekr  odtr  wenigtr  ztfiitfien  laffen. 

Egal,  gleick,  keifit  cuuk  foviel  als  Uni,  qni  n’eft 
point  raboteux,  qui  eu  de  niveau;  iben,  t cas 
nickt  kbekeng,  uas  wagereckt  ifi.  Une  aire  bien 
égale  ; ans  Jtkr  gleicke  oda  tbent  Tenue.  Un 
chemin  égal;  tin  gleicka,  tin  ibena  IPeg. 

Jiuweilen  ht  fit  Egal  gleick,  auck  foviel  ait 
Uniforme;  gUich/itrmcg.  Un  ftyle  égal  ; emt 
eltickt.emi  gleick/tirmige  Sckreib-Art,  ein  St  fi, 
dèr  durckaus  gltich  oda  da  nàmlitkt  fi.  Il  a 
toujours  tenu  une  conduite  égale  dana  toute* 
le*  affaires;  er  kat  in  allen  Se/chXfltn  immer 
tin  gleukes  odtr  gltukfÿrmtgts  Betragtn  geütf. 
Jat.  11  a toujours  marche  d'un  pas  égal;  tr 
ifi  munir  tintn  glticken  Sckntt  jartgtgange n; 
jig.  /tin  Pahaltm,  /tin  Betragm  te  s r immer 
das  niimliclu,  war  immer  gUichfbrmig. 

Egal,  ttnrd  ztuerilen  auck  fubftantive  gebrmtcU. 
Il  n’eft  pas  fon  égal  ni  en  force  ni  en  mérite; 
tr  ifi  ihm  wéda  an  StSrkt  nock  an  Pnditnfitn 
gleuh.  Il  faut  vivre  civilement  avec  fe»  égaux  ; 
man  mufi  mit  teints  glticken  auf  tmen  kSflickiu 
Fuji  leben,  if  a traité  comme  fon  égal  odtr 
dYgal  à égal  ; er  ifi  mit  ikm  wit  nui  Jones  g lei- 
thrn  umgegangm. 

_ A l'égal  de,  keifit  fovitl  als  Autant  qne,  auflî 
bien  que  ; iben  foviel , iben  Jo  Jtkr,  Jo  une.  Il 
eft  craint  i l'égal  du  tonnerre;  man  jürddct 
ihn  iben  fo  Jtkr  als  an  Domunettta  ; ma n /Srck- 
tel  fich  i tr  thm  fo  wit  vor  riva*  Dmmerwetur. 

EGALEMENT,  f.  m.  Dit  Gltiehmachimg,  Ab- 
gttichung  oda  Ausgleukmg.  ( Dit/ts  IPort  wird 
eigentluh  nûr  in  da  Rtcktsgtl.  gebremekt  ; irma 
namlick  die  Æliern  imem  odtr  drm  anciens 
Kindt  bti  ikren  Lèbzeiten  zu  dtfen  Pajarguug 
odtr  fonfi  etwas  im  vor  aus  gegeben , Je  mil fins 
dit  andern  Kinder  vôr  der  wirklicbtn  F.rbihti- 
lung  diejen  afi  inAbfickt  de/fen,  was  fie  battis 
tmpfangen,  gleick  gemackt  waden.J  Un  donne 
à ceux  qui  ont  reyu  moins  un  également,  ie4 
qu'ila  ayent  autant  que  relui  qui  a reçu  le 
plus  ; man  mackt  dujenigen,  ictlclie  wtniger 
emptan gen  haben,  auf  fokkt  Art  gleick,  dafifit 
iben  foviel  haben,  als  dcrjinige , utlchcr  um 
intifieii  brtommen  kat. 

EGALEMENT,  adv.  Gleick , auf  gleicke  Art, 
gleichfbrmig  ; it.  iben  Jo.  Il  le*  traite  ton» 
egalement;  a bekandelt  fie  aile  gleick,  a br- 
Etgnet  emem  wit  dtm  andern.  Partager  éga- 
lement; gleick  tkeilen , in  gleicke  Thaïe  tktilen, 
11  en  a toujours  ufé  également  bien  envers 
tout  le  monde  ; rr  kat  imma  gleick  gf't  gigtn 
N n i celer- 
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jtitrma * gihandelt.  Il  eft  chéri  & refpeclé 
également;  tr  wird  èben  Jo  fihr  geiiibt  ait  g t- 
a,htet.  Cet  établill'cment  fera  également  glo- 
rieux 6c  utile;  dirfeAnflaU  oder  Sti/iung  wtrd 
èbm  Jo  rUkmluh  ait  nüzUch  Jeun. 

ÉGALER  i v.  a.  Gleick  moche».  "Égaler  les  part» 

6c  tel  portion»;  du  Theile,  ditSllicke  gleick  ma- 
tken.  Egaler  iea  condition»;  iuSUindi  gltuk 
mackn.  La  mort  égale  toua  le»  hommea  ; dtr 
TSd  macht  aMt  Mtnjchen  gleick,  kèbt  ait ti  Un- 
terjkied,  aile  Unglexckkeit  au f. 

Egaler,  gleich  mâche»,  htifil  auch  foviel  ait 
Rendre  uni;  èben  macheii,  tbenrn  Cette  allée 
eft  rabotenre,  il  (but  l'égaler;  iuje Met  ifl  jtkr 
kolperie,  Jekr  uagleuk,  ma » mufl  fu  èbtne », 
t èben  aier  gleick  mâche». 

Egaler,  keifitauch,  Pergltichen,  tint  Ùberein- 
JUmmung  zttnfckt»  zwti  PerJonen  oder  Sache» 
tMitcken,  lui d fit  deskatb  financier  gleick  tukltn. 
Egaler  quelqu'un  à un  autre;  einen  mit  tint m 
ander»  vtrgliuktn,  bthauptrn,  dafi  tr  :hm  gleick 
fty.  Il  n'y  a perfonne  qu'on  lui  puilïe  égaler; 
ma»  kan  mtmand  mi:  ikm  Dergleiekeu,  mon  ka » 
ikm  tuemand  an  die  Seiti  flellen.  Il  fe  veut  éga- 
ler i an  tel  ; tr  wiü  fich  mit  dtm  uni  d/m  ver- 
gleuken,  tr  urt 11  fich  dèm  uni  dtm  gleick  ack- 
.te»,  a»  dit  Seiltfielle». 

Egaler,  heifl t ftrutr  /omet  ait,  Être  égal , fe 
rendre  égal  i quelqu'un;  tinem  gleick  jtyn, 

S kick  kommpn,  btikommtn ; uni  m iitfer  Be- 
ratruig  tfi  Egaler  eigentlich  tin  A'eutrum.  Ce 
Prince  égale  Alexandre;  die/er  f'rtnz  ifl  dent 
Alexander  gleick , ka»  mit  irm  Alexander  t itr- 
glicke n t cirdtn.  Cet  Auteur  a égalé  Iea  An- 
cien» ; die/er  Scknftfleller  tfi  dtn  Alten  gleick 

fikommen , kat  et  dm  Alte n gleick  getkan.  Il 
égale  en  valeur  ; tr  tfi , tr  komt  ihm  an  Ta- 
pferkeit  gleick. 

S'egaler , v.réeipr.  (i  quelqo’un)  Sick  mit  ti- 
nem verglticken,  fick  tin/m  gleick  flellen.  Il  pré- 
tend l'égaler  A tout  ce  qu'il  y m de  plua  grand; 
tr  glaubt  fick  dm  Grbfit»  gleick  oder  a»  dit 
^ Seile  fietlen  zu  kSnnen. 

Egalé  , 4e  , partie.  6c  sdj.  GUick  gemackt  Ht. 
Sûke  Egaler,  /n  der  IPaptnk.  heifit  Egalé,  ée 
foviel  ait  Moucheté;  fieckig. 

EGALISATION  , f.  f.  ( Jitckltgtl.  ) Dit  Gleich- 
mackung.  L'égalisation  des  lot»  ; die  Gleick- 
mackung  der  L6ft  bei  tmrr  Tnnlung, 
EGALISER,  v.  ».  ( Rubis  gel.)  Gluck  mâche». 
É^alifer  les  lot»  d'un  partage  ; die  l.H je  tiner 
Tnt  dune  gleick  machen , gleidu  f.Cjt  mâche». 
EGAL1T  k , f.  f.  Dit  Gleickheit . du  /P.kni-ckkeit, 
dat  überemjhmmrndt  Ptrhàllmfl  zu  tier Dtnge ; 
1t.  dit  GleickfSrmigkeit.  L’réalité  de»  perfun- 
nea  6c  des  conditions  ; die  Gleickheit  dtr  Ptrjo- 
ntn  uni  Stânde.  Distribuer  avec  égalité  ; mit 
Beobachtung  der  Gleickheit  atutksHen;  du  Gleick- 
hed  in  der  Auttkeilung  hobackttn , tinem  foviel 


gèben,  ah  dent  andin.  Égalité  d'humeur;  dit 
Gtvickheit  oder  Gleickflirmtgktit  dtr  Gtmlitkt- 
ttrfafjung,  dir  éîufland,  da  man  immtr  » glei- 
cktr,  m der  nSmlicktn  GemUlhuitrfaJfung  ifl. 
L'égalité  de  conduite;  dit  Glruhfùrmigknt  dit 
Betragtni  oder  in  feint  m Perdait!» , da  man 
fick  nnmal  bttrSgt  uni  dasandrre  MdL  L’égalité 
de  ftyle;  dit  Gieukktit  der  Sckretb-Art,  da  man 
fick  in  Jeiner  Sckreib-Art  immtr  gleick  bleibt. 

In  der  Mathematik  ht  fil  Égalité;  du  Gltuk- 
htit,  dit  vUlligt  Cbtrtinfltntmung  der  GrSfie: 
uni  m dtr  Algebra  wiri  Egalité  zuwttltn  an- 
flatt  Equation  gebrauckt.  Sitkt  die/es  IPort. 

ÉGALER  LS,  C f.  pl.  Du  weiflen  Flecktn  oder  Tu- 
afin  auf  dtm  RTccken  tuai  Polie». 

EGARD,  Cm.  Dit  Acktung,  du  Aufmerkjamint, 
dit  man  Jlir  tint  Perfim  oder  Sache  btzeigt  ; ic. 
du  Rückficht  auf  tint  PtrJon  oderSacJit.  Avoir 
de  grand»  égarda  pour  quelqu’un  ; griflt  Ach- 
tung  fûr  itmand  habtn.  Il  aura  quelque  égard 
à ma  prière  ; tr  wiri  einigt  Aiitung  }ar  mnnt 
BiHt  !;aém,  tr  wtrd  einigt  Klickficht  auf  mttnt 
Bitte  nekmt».  Vous  n'avez  eu  nul  égard  à ce 
que  je  voua  ai  représenté;  SI#  habtn  auf  mnnt 
Pârjuilung  gdr  mekt  geachtft  ; Su  kabt H keint 
Rückficht  au f dasjemgt  genommtn,  t cas  ick  la- 
rcin vdrgefUUet  kabt.  a 

Manjagt  auch,  Ceft  nn  homme  far.»  égards  ; 
tr  ifl  tin  Mann , dèr  anfi  mekts  klickficht  m mi, 
der  auf  nitmani  filket , dtr  gdr  ktintn  Untrr- 
Jchtrd  zienjchen  dtn  LtuUa  macht.  dit  er  vir 
fich  kat.  Il  faut  avoir  égard  au  mérite  des  per- 
fonnes;  man  mufl  auf  du  Ptrditnflt  dtr  Perfo- 
re» jekm,  ma»  mufl  dit  Ptrdùuflè  der  Per  font» 
in  tirtraiktung  zitken.  Sana  avoir  égard  aux 
raifon » ; ohm  dir  Urjacktn  oder  Gründt  m Bt- 
tracklung  zu  zitken. 

Eu  egard;  in  Betraektnng,  in  Rückficht,  i n 
Anjekung,  Eu  égard  à l'on  mérite;  in  Anfe- 
kung,  in  Betracktung,  tn  Rückficht  Jeteur  Per- 
durait. 

A l’égard;  in  Anfehung,  inBetreff,  wat  be- 
ttifl } betrejTend.  À l’égard  de  ce  que  voua  di- 
iiez  ; !K  Anfehung , in  Betrejfi  drjTtn,  wat  fit 
Jagitn;  datjmigt,  i tas  Su  Jagttn  betr-flend.  À 
l’égard  des  propofîtiont  que  vous  faite»  ; in 
Anfehung,  m ÜetrrfJ  dir  PûrjchlSge  letlcke  Su 
tkioL  A mon  égard;  was  mick  betrtft,  i»An- 
Jekung  meintr. 

À l'égard,  heiJU  auch  foviel  ait,  Par  compa- 
raifon , par  proportion  ; m Pergltitkung,  im 
Perhiltmfu.  La  terre  eft  petite  à l'égard  du 
foleil;  i»  Pergleichung  mit  der Soèhtr  ifl  dûErdt 
klein.  Il  eft  riche  a l'égard  de  l'on  frère;  in 
Pergleichung  mit  feintm  Brader  ifl  tr  reich. 

À différons  égards,  fous  divers  égards;  in 
tnanckeriti  B.tra.htung , tn  verfckudener  Rjick- 
fickt . auf  icrjihiedtnt  Art  gmommen  oder  bt- 
trackut.  Chacun  à fon  égard;  jcdtr  Jür  fidt, 

was 


EGA. 


EGA, 


28î 


tdîs  jtirn  iivbeftmdere  angekt.  À tous  égards; 
m atlen  Fàù'eu,  von  alhn&iten  biirackiet;  man 
m ag  es  nthmm,  u n ma»  wtll. 

Maître»  - Egard*  nan.t  min  ehemais  dit  Ge- 
fckwûriie » , oitr  gefikwdrne  Mtijltr  bei  den 
ZTmflen  u»d  Innungtn,  wetcke  liber  dit  andem 
Mtijltr  uni  iirm  Achat  dit  AuJJickt  iiat’.en. 
Heuc  zu  Tagt  nennet  mon  ittj'e  (jtfihtcônu  gt- 
Wbkulick  Maître»  & Garde».  An  einigin  Orte» 
vtrflekt  titan  uruir  Maîtres- kgsrda,  du  Btfckau- 
tr , Gefckwôrne , wtUkt  du  verfertigten  Mamt- 
foituruiren  bejchiiuen , uni  unter/ucken , ob  fit 
ni k der  P&rficknft  verferuget  fini.  Dakèr  fagt 
man  uoch  : Cette  pièce  d’etotte  » été  égardée; 
dit/ts  StlkiZeug  ifl  von  de»  Bejckautrn  ur.Ur- 
final  worim. 

Bti  dtm  Maltkefer  - Ordtn  keiflt  Égard , tm 
Girukl , w»  ttelclttm  du  zujenen  den  Hitler» 
vSrfaUtnde  Sire mgktUe»  tnljcheitn  werdtn. 

EGAREMENT,  f.  ro.  Dot  Irregtke n,  du  Ferir- 
rung , das  Abkomme « vom  rtektm  (Fige  durck 
Irtkum.  Apré*  un  long  égarement,  ils  revin- 
rent dans  leur  chemin  ; ndch  langent  Irregehen 
k amen  fie  wuder  auf  tkren  (Fig  zvriitk. 

Fig.  keiflt  ^gaiement;  der  Irthuen,  ein  aus 
mar.geikafur  Èrkenttafl  hèrrük  rendes  unnekti- 
ges  Urtketl  ; It  du  Ausfckwtifune , die  Ferir- 
ntitg  oder  Akweichu ng  va»  dtm  IFège  der  Tu- 
gend.  Le»  ég»rcmens  de*  Pbiiofuphes  ; dielr- 
thïmer  der  fnüofapktn.  Le»  Hérétique»  font 
tombé»  dans  de  gt»d»  égarement;  die  Ketzer 
find  in  grâfle  Jrtk’jmer  verfalten.  Il  etl  revenu 
de»  égaremens  de  fa  jennefle;  er  ifl  von  de» 
Ausfckureifungtn  ftiner  ffitgend  zuriuk  gel tom- 
me». Man  tur.net  Egarement  d'efprit;  dît  Fer- 
irrung  dit  F tr /tardes , da  der  Ferfland  unrick - 
tig  urtkeilet;  it.  die  Ferr.Ukung,  dèr  Zijland, 
da  ma n verrlkkl  oder  des  Ferjiandes  beraubt 
i/l  11  el!  fujet  à des  égaremen»  d'efprit  ; er 
t/l  zuireile n irre  un  Kopjt. 

ÉGARER,  v.».  Irre  leuen  oder  f tkren,  vom  rtth- 
ten  IFrge  ailbnngen  ; it  fie.  irre  macken,  un- 
ruhtige  Firflelhengen  und  Empf.ndungtn  erri- 
gen  ; auf  frtkiimer  Ititen.  Notre  guide  nou* 
égara;  unfer /t'igweifer/likrte  uns  irre.  Défiex- 
voua  de  cet  Ecrivain , il  pourrait  bien  vou» 
égarer;  traum  Sie  diefem  SckriftJUUer  nickt,  er 
kSnte  Sie  leiekt  irre  t macken  oitr  auf  Irtkiimir 
Jfkren.  Ma»  fagt  Egarer  la  bouche  d'un  che- 
val; tmemPffrde  durck  ungefikukun  Gtbrauth 
des  Z ü gels  das  Maul  utrderbm. 

Egarer  l'efprit  k quelqu’un;  emem  den  Fer- 
fland vtrwirren,  tinen  irre  un  Kopfe  macken. 
Cette  maladie  lui  a égaré  l'efprit;  die/t/Crank- 
keit  kat  dtm  de n Ferfland  verwirret,  kat  ikes  ver- 
riickt  gemackt. 

Egarer  quelque  chofe  , heiflt , Etwas  verti- 
gen,  an  tttun  Ort  kmlègcn , tco  ma n es  nuit 
glsirh  wuder  finit n ion.  J'ai  égaré  ce»  papier», 


il»  ne  font  pas  perdns  ; ici  kabe,  ditft  Papiert 
verlegt,  fie  fini  nickt  verlaren.  Egarer  fe,  lu- 
nettes , le»  gant»  ; feint  Bride,  /tint  Handfikuk 
verligtn. 

S’égarer,  v.  récipr.  Suk  verirren,  durci  Ir- 
th  un  von  dem  rechtsn  UGge  abkommen , irre 
geken.  Je  m'égarai  dan»  1%  forêt  ; ici  verirtt 
mick  im  IFaldt.  11  a'eft  égaré  dan»  fon  che- 
min ; cr  kat  fici  auf  ftintm  (Fige  otrtrrel , tr 
ifi  von  feinem  IFège  abgekommrn.  Je  me  fui» 
égaré  d’une  lieue  ; ici  ont  tint  Mette  irre  oder 
tuiigegangen. 

Fig.  hnflt  S'égarer,  fici  verirren,  auf  IrtkK- 
mer  failen  oder  gerathrn.  Le»  Pbilofophet.pal- 
ens  n'ayant  point  le*  vraie»  Inmiére»,  fe  font 
égarés  dan»  la  recherche  de  la  vérité;  die  keid- 
ni/ohen  Pkilo/ophen , du  das  i cakre  Lickt  mcht 
katten , haben  fici  bei  Erfarjckune  der  IFakr- 
keit  venrret , find  mdèm Jfu  du  IFahrkeit  fiuh- 
ten , auf  Irlklimer  oder  frwègt  geratken.  Man 
Jagt  auc h : S'égarer  dans  fes  peu  fée»  ; fici  m 
Jeinen  Gedanken  verirren  oder  verturen.  11  fe 
perd,  il  s’égtre  dan»  fou  difeour»;  er  vertiert, 
er  verirret  fici  in  Jtmer  Ride , tr  ionet  von  der 
Haurtmaterie  ab,  und  fait  auf  Nébenfacken. 

Egaré,  éf,,  partie.  & adj.  Ferirret  &c.  Suie 
Égarer.  Une  brebi»  égarée  ; tm  venrtes  Sckif.^ 
11  » la  vue  égarée,  les  yeux  égarés;  tr  a -il 
tin  verwirtes  Gefickt,  vermirte,  wild  her.unfak-' 
rende  Augen.  11  » l'efprit  égaré  ; er  ifl  ver- 
veirret,  verrickt  tm  Koffe.  Un  *ir  ég»rc;  lia 
zerflreuUS , verwirtes  Anfehen.  Ce  cheval  a la 
bouche  égaré  ; diejes  Pferd  kat  tin  verderbtnes 
MauL 

Fig.  nennet  mon  Brebis  égarée»  ; verirtc  Sckd- 
fe,  aiejenigen,  weUlufich  t on  der  rechttn  Ltkri 
entfernen-,  irglàubige  Rrligiilas-Parthein. 

fctïAROTE,  EE,  adj.  Man  nennet  auf  der  Reit- 
Jikult  Un  ciies’al  égaroté;  ein  Pferd,  wetekes 
am  iFiderilte,  an  dem  erhabenen  Theite  des  H al- 
fts,  zwifehen  der  Maknt  und  Sckulter  gedruckt 
oder  vtrwunde t ifl. 

ÉGAYER,  v.  a.  Aufmuntern,  aufwtckt n,  Mig, 
minier,  aufgirdumt  masken,  ermutiem.  Il  ne 
faut  qu’un  homme  de  bonne  humeur  pour 
égayer  une  compagnie  ; el  bedaurf  m'r  eines 
aufgeriumten  Mtnfchen,  um  eme  Gejelfekaft  auf- 
zumuntern,  monter  zu  macken.  U faut  faire  ce 
qu'on  pourra  pour  égayer  ce  malade;  man 
mu  fi  ikun,  was  man  kan,  die/en  Kranken  auf- 
zumuntem.  Égayer  la  couverfation  ; dit  Un- 
terkaltmg  libkafl  durck  lujhgt  Einfdüe  monter 
macken. 

Man  fagt , Egayer  un  ouvrage,  égayer  fou 
ftyle;  Jtin  IFork,  feitunStyl  durck  munlere  und 
witeige  EinJSUe  aufflutzen,  angenèinur  macken. 
Il  a ait  entrer  cette  defeription  pour  égayer 
la  matière  ; er  kat  dieft  Be/ckrtibung  itnehige- 
brackt , um  du  Matera  dadurck  aufzuflutztn, 
N n 3 ange- 
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angenikmer  ru  machin.  Egiyer  un  bâtiment, 
do  tableau;  ecn  Gebàudt , un  GtmSldt  fireitr, 
htlitr  uni  angmihnur  madun , tkntn  tin  iufii- 

§ts  Anfehen  gtbtn.  Egayer  fon  deuil;  in  Utft 
rautr  ablégm,  Halbtrâuer  anligtn,  dm  Trau- 
trkleidem  durtk  farbige  Blinder  de.  fin  wtni- 
gtr  traurigts  Aqfthen  gèben.  Egayer  du  linge; 
7 Vafckt  oh»  dim  Brlikwafier  o dtr  Seiftnwafjtr 
wajcktn,  in  reinem  If'ajjtr  auswa/cken  odtr  ab- 
JplÛm , damit  die  St  fi  lierausgeht.  Egayer  uo 
arbre  ; tiit/m  Baume  l-uft  mackm,  Htm  die  llbtr- 
JUyjigen  ÆJU  nchmen , damit  er  fréter  ausftht 
un d mtkrLuft  be tomme.  Egayer  un  efpalier; 
dit  an  tmem  Spolier  t gezogi uen  Rhume  zitrlich 
btjtkneiitn  uni  m tmem  regelmSJJigen  Abfianie 
von  mander  anbinden. 

S'égayer,  v.  récipr.  Sick  au'munlem,  anfutk- 
ken.  Tachez  de  voua  égayer  lVfprit  ; fucken  Sit 
Ikren  Gtifi  aufzumunitn.  If'trm  tin  Sckrift- 
Jletler  titras  Angtnèhmts  fagt,  dis  eigtniluk 
eiiekt  zu  Jtiner  Matent  gtkbrt,  fo  fagt  mon:  11 
s’égaye  ; er  nuuki  tint  angenekmt  Ausfchwti- 
fung. 

Égayé,  ée,  partie.  & adj.  Aufgtmwnltri,  auf- 

fewickt  de.  Sitkt  Egayer. 

1ÜËE  , adj.  C La  mer  egée  ; dos  igiiflkt  oétr 
Hgiucht  Mtr.  . 

•J  EGÉRIE,  f.  f.  Dit  Egeria,  tint  Gbttmn,  «ni- 
cher die  fehwanetrta  Fr  aie  n offertes i,  damit  fit 
iefio  leiekltr  gtbàren  môckten. 

ÉGIDE,  f.  f.  Dtr  Sehild  dirGbttinn  Paüas.  La 
tête  dcMédufe  étoit  fur  l'Egide  dePallea;  ou/ 
dem  Schilde  dtr  Pallas  war  dtr  Kopf  dtr  Me- 
dufa  gekefiet. 

tGILOPS,  f.  m.  So  ktifit  in  dtr  Arztneiw.  tin 
AugengifJiicUr  an  dem  inntrn  Augtttwinktl  nè- 
btn  dtr  Naft  ; dat  Tkràmngf/ckwBr.  In  dtr 
Botanik  blzeicknet  dtr  Dame  Egilops,  tint  gt- 
wifft  Gris- Art. 

ÉGLANTIER,  Cm.  Dit  wilde  Rofe,  dit  Htekrn- 
rojt.  tin  g tmeiner  wilier  Rojmfiock , dtr  gtnt 
in  Hrlktn  uni  Ai  tnen  wàckfiL 
tGLANTINE,  f.  f.  Die  wildt  Roft,  dit  Btektn- 
ra/t , die  Blume  du  wildt n Rojtnflockts.  Sitkt 
Eglantier. 

ÉGLISE,  f.  f.  Dit  Kirckr,  dit  Gtfelfikaft  odtr 
l'trbmhtng  aBtr  dtrjmigtn  Ptrfontn , tetkhi 
e inerte  i geojftnbarten  Lekrbtgnf  uni  dari n g t- 
gt  Undeten  QoUtsditnfl  anne/imin.  L'Eglife  uni- 
vcrfeile  ; die  algememt  Krcke,  aile  dtejtnigen 
Ferfontn  aller  Zeiten,  t t riche  dm  ueakr.n  Gott 
urtkren  u ni  verekrel  habtn,  okne  Ruckfi/ht  auf 
die  Art, dtr  Dtrekrung.  La  primitive  Eglife, 
oier  L'Eglife  primitive;  dit  trflt  Kirckt,  dit 
chriflhcke  Kirckt  in  dm  trfien  g ikrkundtrtm. 
Le»  pèrea  de  l'Egtife  ; dit  Kirckmvhter , dit 
Kirckenlekrtr.  Dans  la  t aidante  de  l’Eglife; 
iu  dm  erdmZtitm  dtr  cbiJtti.hmKi'Che.  L’é- 
glife  d’orient;  du  marge, dandjJu  Jürtkt.  L’é- 


glife  d’occident;  dit abendUniiftkt Khrckt.  L’é- 
glife  militante;  dit  flrtitmie  Xircht,  du  GtfeU 
Jekafi  dèr  nock  auf  Erien  befindlwktn  Glhubi- 
gm , im  Gegenfatze  dtr  Eglife  triomphante  ; 
inumpkirende  Kirckt,  deren  Ghedtr  die  volen- 
detm  Gtreckten  fini.  Les  cérémonies  de  l’E- 
glife; dit  Kirckengebrhuckt,  dit  bel  dem  Got - 
tefiiufie  imgiflikrim  Qrtmonim.  Le  chant  de 
l'Eglilé  ; dtr  kirchmgefang,  du  Art  uni  IVaft 
bri  dem  Sjfmtluhm  Gottesdienjle  zu  fingen.  Man 
Jagt  : Leur  mariage  a été  fait  en  face  d'Eglife; 
fit  fini  tmAngefieltie  dtr  Xircht,  fit  fini  lîffrnt- 
llik  mit  alltn  kirchlicken  Ctrtmonien  geirautt 
teorim. 

Zuwei'.e n wird  Eglife  auf  h von  tinztlnen  Ge- 
feljikaftm  odtr  l'erfamlungm  on  etntm  befiim- 
tm  One,  ois  Ghedtr  dtr  algtmtintn  Kirckt  bt- 
trachtrt,  gtfagt.  Dakin  g ehhrtn  in  Ridtns- 
Arttn  : Il  parti  de  l'Lglife  de  Noyon  à celle 
deRfceims;  er  war  trfiBtfckof  zu  Boyon,  htr- 
nach  Erzbijckof  zu  llkeimi.  Selon  l'ufage  de 
l’Eglife  de  Pan»;  uack  dm  Gebrauckt,  udJi  dtr 
Gtwoknkeit  dtr  P.irtftr  Xircht;  ndck  dtr  kirch- 
licken V trfaffitng  zu  Paris. 

In  engtrer  Bedeutieng  vrrjUkt  man  ua ter  Ègli- 
fe,  dit  Xircht,  du  Reprà/entantm  dtr  Kinht, 
ditjenigenPerfonm,  wtlcke  dm  getJUickm  Stand 
ausmaehtn.  In  dujtr  Bcdeutung  fagt  man  in 
dtr  rSmifck  katholifikm  Ktnhe,  Le  P3pe  eft  la 
Chef  viuble  de  l’Eglife  ; dtr  Pipjl  ifi  dos  fickt- 
bart  Hau.pt  dtr  Ktrckt.  L’autorite  de  l’Eglife; 
dit  Gewalt,  dit  Maikt  dtr  Ktrckt.  Un  homme 
d'Eglife;  em  Geifilicker.  Les  gens  d’Eglife;  dit 
GiijtUckkeil.  Dans  les  cérémonies  l'Eglife  a le 
pas;  bei  FtitrUchktiten  kat  dit  Geifilichkeit,  hfl- 
btn  dit  Gnftlicktn  dm  Pirlritt,  Confeiller  d'E- 
glife ; Xirckenrath. 

Man  n innet  L'état  de  l’Eglife;  KtrckmflSt, 
dat  pSnfllisht  wMickt  Gebiet  in  Italien.  Les 
biens  de  l’Eglife;  du  Xtrckengllttr , dit  zum 
Beknft  des  bjftnütckm  fàMesdierjlts  gewiimt- 
ten  Gkter.  La  Cour  d'Eglife;  dtr  gefilickt  Gt- 
rLkiskùf,  dit  Gericktsbarktit  mes  Erzbifckofts 

t odtr  Bi/chofet. 

Eglise,  die  Kirckt,  dasjenige  GtbSudt  unter  dm 
Chrifim , wtkhes  itm  lifjmthiken  Gotttsdimfit 
gewidmet  îfi.  Bâtir  nnc  Eglife;  une  Xircht 
baum.  Conlàcrer  une  Eglife;  tint  Ktrckt  tm- 
w/iken.  Eglife  pirolfliale;  dit  Pfarkircht , du 
Hauptkircke.  Eglife  matrice;  Mutttrkircke,  dit 
Haujplkirihe  unes  Kirtkjtieits.  L'églifc  fille; 
dit  Tocktrrkercke,  Brikirihe,  tint  Xircht,  wtlckt 
tiner  andem  emgtpfarrtt  iJU 

Spnckw.  Prés  de  l’Ëglife,  & loin  de  Dieu; 
nake  bei  dtr  Kirckt,  und  t eut  feu  mftrm  Htrr- 
gotti.  Man  btdier.et  fick  dit  fer  Ridtns-  Art,  teen.n 
von  einrm  Mmfikm  du  Rédt  ifi , dtr  nake  bei 
emer  Kirclu  woknrt  uni  Jtlten  hinrit.  komt  l'on 
tintm  bcttel-arnimMi^inen,  dtr  nickts  zu  lében 
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kat,  /agi  «jnr  Il  eft  gueux  comme  un  fat 
d'Eglifc ; tr  tjl  Jo  arm,  wie  tint  Kirtkenmtzr. 

ÉGLOGUK,  f.  f.  Dos  H.rtengeduk! , tin  Gtdnkt 
in  wtlclitm  dit  Empfmdungtn  dit  tktmaligtn 
Htrltnièbtns  aosgidi  Tukt  uurden.  Le*  fcglo- 
gue*  de  Virgile;  die  Hirtengrdickti  f'irgih. 

*EGOGËR,  v.a.  ( Gtrbtr ) T)at  Cbtrfltijhge  an  dtn 
KalbftV.tn,  nÿmhck  dit  ührm  kl td  du  Sckieunz- 

foitztn  ab  rhnrtdm. 

•ÉGOHlNÉ.f.f.  Dit HandfSge,  LockfiSgr,  Slifi- 
fSge  dtr  Scknmir  and  ondtrtr  Handwtrker. 

ÉGOiS  ER , v.  n.  Zuvitt  von  fick  ftlb/l  Jfrtckm. 

ÉGOÏSME,  f.  m.  Dit StU/lgt/ailigktit,  tin  k.-ker 
Grdd  dtr  SilbJUitbl , da  ma»  grru  uni  vitt 
von  fick  felbjl  Jprichl , ur.d  tintn  btjandtrn  Gt- 
failm  an  Jun  and  /tintn  f'irzVgtn  bat.  :17a» 
vtrfttkt  auch  unttr  Egoï'tne,  (f^oumu»)  dit 
Meynung  gtwifftr  Pmtojopken,  dSjl  allts  anfirr 
ikrer  tigtnrn  Exjlenz  nngtwiji  Jty,  uitd  niir  tn 
dtr  Einbitiung  bejtthf,  aafi  man  von  niihtt  in 
dtr  U'tll,  ait  roi»  /tintr  tigtiun  Exifitnz  gneifi 
vtrOchert  ftyn  kdnne. 

EGOÏSTE,  f.  DtrStlbJlgtJdBigt,  tintr  dtr  tintn 
zu  grSfitn  Gtfalltn  a*  fick  /tlbfl  and  an  /tinta 
Eirzligen  bat,  and  Jtlijl  zaviti  davrn  fprickt; 
it.  dtr  Eedift , tin  A nkdngtr  dtr  Mtynung  jt- 

• ntr  Philo/opktn,  dit  oufftr  ihrtr  tigtntn  Exifitnz 
nichts  fiir  wirtlick  kielttn. 

ÉGORGER,  v.  a.  Dit  JCiklt  ab/thntidtn , durck 
Ab/ckntid  mg  dtrKikit  Uidttn,  If'tnn  von  Tku- 
rtn  dit  Hiit  ift,  dit  zum  Vtrjvtiftn  bt/Ummet 
fmd,  (o  brandit  man  im  Deuychtn  g twbhnUck 
dat  [l'art  ScklackUn.  Égorger  un  bœuf,  un 
porc,  un  agneau;  tintn  Ock/tn.  tm  Sckwtin, 
tin  Lamm  fchlachttn,  durck  Ab/chntidung  dtr 
A'tk’e  ledit,:.  An  emigtn  Otlt»  Sbtrjtzi  man 
Egorger  auch  durck  AlkekUn,,  dit  Kih't  dbftt- 
chtn  o dtr  fckUth'.teeg.Jltdun.  Egorger  un  veau, 
un  porc;  tm  Ktib,  tm  Seine  tm  abkihltn  odtr 
f, tintn,  iïom  F dtrvitkt  /agi  man  armtimg- 
tkk  iffiirgtn,  abjeiirgen,  dtn  Hait  ab/chnndtn 
odtr  uinirch  n.  Egorger  de*  pigeon*,  de»  pou- 
les, de»  canarda;  Tauvm,  H'inntr,  Entai  ab- 
urirgn. 

In  wtUtrtr  BedtulHng,  krfit  Egorger,  au/ 
tint  garaltfamt  Art  «ru  dat  Ltbtn  Sringtn,  um- 
bringen,  crwârgtn , mtdtrmacktn.  Le»  habi- 
tin»  égorgèrent  toute  1*  garuifon;  dit  Euc- 
utokner  trw'àrgten  dit  gdnzt  Bt/otzung,  brack- 
ttn  du  ganzr  B'fatzung  u m. 

flgürl.  ktifit  Egorger  que' qu’un  ; tintn  zu 
Garn  ir  ricin  en  odtr  jl'Arzen;  ikn  in  tmtn  un- 
Volkommtnem  Znfiand  verfttzm,  ikm  an  /tintr 
Ehre,  an  /tintm  Gllicil  tÿc.  betrdchlhckiuScka- 
dtn  ifcuii.  Il  étoit  en  triin  de  «'avancer  à la 
Cour , on  l’a  égorge  ; tr  war  auf  dtm  tPcat 
fick  bti  Hoft  tmpSr  zu  /ckmtngtn,  mm  Hat  ikn 
abtr  gtfiTtrzi.  Ce  Juge  a égorgé  cette  partie; 
dit/tr  HuUtr  kat  dit/t  Partie  zu  Grandi  gt- 


riiktrt.  Ce  Tuteur  a égorgé  fon  pupille;  dit- 
/tr  l irmuni  kat  [tintn  Alandtl  um  /tm  gan- 
zts  Pcrm-'igtn  gibrackt. 

plaoKc.Ê,  partie.  & adj.  Sitkt  EaORarn. 
EGOSILLER,  v.  a.  kujt  themalt fin ntl  ait  Egor- 
ger. Hait  zu  Tagt  ktifit  SjpgoliUer;  fick  htt- 
Jtr  /ckrtien , fick  ak/ckrtien,  tm  g tm.  téb.Jick 
dit  Kiklt  oder  dtn  Hait  ab/chrtitn.  11  a'ell  égo- 
fille  i force  de  crier;  tr  kat  fick  ganz  kti/ir 
gt/ckrim , 

S'égofiller  te ird  auch  von  StngvSgiln  gtfiagt, 
dit  t ntl  nnd  Jtkr  ktü  fingtn.  Cette  fauvette 
i'égoûile  ; dit/t  GrStmlickt  fingt  m tintn i fort, 
fingt  aut  ait  ni  Krifltn.  , 

EGOUT , f.  tn.  Dtr  Abflnfi,  dat  trgtnd  wohir 
abflufitisdt  If'aiïtr , und  ictnn  von  dim  bti  a - 
ntm  Rigtn  odtr  Jckmtlztndtn  Schntt  von  dtn 
DSthtrn  ktrunitr  tropftndtn  H'a/ftr  du  Ridt  ijt, 
du  Trauft,  dit  Dathtrauft  ; it.  dtr  Ort,  durck 
wthktn  dat  tt'afftr  abflitjh,  Z.  B.  du  Dtcknn - 
nt,  der  Abzua,  du  Gofit.  11»  recueilli  l’égout 
de  plufieura  fourre*,  & en  a fait  de  belle*  fon- 
taines; tr  kat  dtnAlftufl  mtkrtrtr  QutUrn  (dat 
von  vtrfikuientn  Quittai  abflitfitndt  l Vajfitr ) vtr- 
tinigtl , nnd  fchbnt  Springbrumtn  damit  angt- 
ligt.  11  t conduit  l’égout  de  cette  terre  dan* 
fon  j»rdin  ; tr  kat  dat  von  dtc/tm  Ackir  ab- 
fiirfitr.de  If'aiïtr  ;n  ftmtn  Garttn  gtltiltt.  Il  n’eft 
pa*  permis  de  laifier  tomber  l’égout  de  fes  eanx 
fur  ton  voifin  ; tt  i fi  ni.kt  trlaubl  /tint  Trauft 
auf  des  Eaciniaren  Grand  und  Boden  fattin  zu 
lajfin.  On  fait  des  canaux  de  plomb  pour  re- 
cevoir l’égout  de*  eaux;  mnn  mack t bteiernt 
Rmntn , du  Dacktrau/i  aufzufangen.  Le  droit 
d’égout;  dus  Traufrichl , dat Rttkt  feint  Trauft 
oder  auch  [un  HbtrflUJiigtt  H'a/ftr,  feint  AbzBckti 
ttuf  des  Natkbert  Grand  und  Bodm  zu  Ultra. 

Égout,  ktifit  cuck  dit  Abzuckt,  derAbzng,  tin 
K anal  oder  Graba:  zu  AbJ'Uirung  des  Cnrathtt 
in  dm  Stddlin.  Les  égout*  fout  bouchés;  du 
Abztkhte  oder  Abzïtgr  fmd  vtrflopft. 

Bti  dm  liï Andarzltn  kriRt  Egout , tin  offt- 
ner  Sckadtn , tint  ojftnt  If  iinde , durck  wticke 
befidndig  uiijjerige  Eeuchtigktittn  aut  dtm  Htr- 
par  abfiitJUn. 

Fig  pfiègt  man  tint  Siadt  odtr  tintn  Ort,  wt 
fick  ai  ts  hedirtichi  Gtfindcl  km  begibt  uzd  auf- 
kàU,  Un  égout  zu  mr.ncn . 

ÉGOUTTER,  v.  *.  Abiropfeu,  abtrSpfetn , ak- 
triufeln,  auslropfen  lafjm,  von  odtr  aut  tintr 
Sache  , du  im  lÉafitr  war  odtr  nafi  ijt,  dot 
tt'afftr  Tropfenwtijt  hirabfafen  lajfin. 

S'feoouTTFR,  v.  récipr.  Abtropftn,  T ropfentctift 
htrabfaHen,  auitropfen.  li  faut  laifier  égoutter 
ce»  tlperge* ; man  mufi  dit/t  Spdrgtl  abtropftu 
Utfftn.  Faitez  égoutter  ce  fait  caiHe;  lafil  dit/t 

?’eroniunt  Mikh  abtropftn  odtr  tustropfm.  Ce 
romage  a’égouttera  pen  à peu  ; dit/tr  Kàft 
wird  uick  und  nâck  abtropftn,  dit  nock  in  du- 
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Jtm  K'djt  btfmdltikt  Molkm  wtrdcn  nâck  und 
K Sch  héraut  trop} en. 

Dit  HUtmadur  Jfigtn  : Egoutter  nn  chipetu } 
tium  noch  nafl  umt  urarm  oui  dtr  IValki  kom- 
mendm  H fit  auf  mur  kblzerum  Farm  ausftrti- 

cUfffh 

Égoutté,  fcx,  partie.  & adj.  Abgitropfi.  Sitkt 
Égoutter. 

* ÉGOUTTOIR , f.  m.  Dos  TkopjbrR  , du  Ab- 
tràuft  ; tigndlitk  tm  kblztmes  Gtfteü,  nafftSa - 
{km  darauf  zu  tè go»,  zu  fltûn  oder  zu  han- 
om,  damit  fit  abtropfm,  iamit  djs  U'tjer  di- 
van abtrSufelt.  Bu  dm  Fjpitrmacktm  hefit  tin 
JoUkes  Gtjîtll,  worauf  mtn  dit  For  mm  Hoir  du 
Bâtit  ligt,  damit  das  U'ajtr  dation  ablauft,  dtr 
Eftl.  Au}  den  Sckiffen  hefit  Egouttoir:  dtr 
Foi},  krtuzwtift  geltgte  HiUzer,  mot  auf  «an 
dis  getk/rte  Tkauwerk  abtropfm  lifit.  h dtr 
Kïtnt  man  “uch  wokl  tintu  Durchfchlag , 
icorin  man  abgtbrâhtcs  Gemâfi&c.  abtropftn  lùijit 
Égouttoir  zu  rttnntn.  Bu  dm  Lichlzithern  hefit 
Egouttoir,  dtr  Tr6g,  urorm  die  von  dtnfrijch - 
gtzogeutn  Ucktern  htrabfaBende  Talgtropfm 
erfammelt  werdtn. 

ÉGRAINER,  Siekt  ÉGRENER. 

ÉGRAINOIRE,  Sitkt  ÉGRENOIRE. 
ÉGRAPPER.  v.».  Abbtren,  dit  B(ren  abbrtckm. 
É gripper  le  reifin  ; dit  tf'ttntraubm  abbtren, 
dit  Btren  von  den  Kimmm  abjondern. 

ÉGHAPvt,  ii,  partie.  & »dj.  Abgtbtrl.  Sitkt 
Égrnpper. 

ÉGRATIGNER,  v.  e.  Kratztn,  mit  dm  Nigtln, 
Rlanrn , KraUm  odtr  mit  tiutm  fckarfm  uni 
Jpitzigen  K'trkztugt  kart  S ber  dit  ObtrfUUht  ti- 
nte Dmge s kinfahrtn.  Le  chut  l’e  égratigné  ; 
duKatze  bat  tkn  gtkrazt:  Ce»  deux  enfans  ne 
fanroient  jouer  enferable,  qu’il»  ne  «'égrati- 
gnent; dieft  btidrn  Kinder  k timun  nicht  mit  etn- 
andtr  [pitlm,  ohm  fick  ( ohm  tmindtrj  zu  kra- 

' ton.  S'égratigner  «vec  les  ongle»;  fik  mit 
den  Nigtln  kratztn. 

Égratigner  wird  auek  von  gtwijîm  Jtidtnm 
Ztugm  gifagt,  dit  in  dm  ManufaSurtn  mil ti- 
nt» fpdzen  InjlrumtnU  aufgekrazt  odtr  aufgt- 
rauiut  werdtn , jo  wit  z-B.  dtr  Atiar. 

U dtr  MaUrti  htifit  Égratigner,  tint  Art 
Frt/co  - Maitrti  maektn  , da  man  den  dututen 
wiijft'i  Anjlriik  tintr  If'and,  unter  wtlcktr  tin 
fckwarzcr  Anwutrf  vonKalk,  Sand  uni  gibran- 
ttm  Strokt  liegt , dwrtk  du  Zticknung  mit  ti- 
nt» eijtnun  Sufu  ausgràb;,  wid  auf  Joltkt  Art 
dtn  unlern  Jchwarzm  Anwurf  mmàfiet , wil - 
chtrfo  dam  dit  gtzeickntti  Figfir  vorJUttt. 

Éqratigké,  tu,  partie.  & adj.  Gtkrazt.  Sithe 
Égratigner.  Man  fagl  von  eiuer  gtjlochenen 
KupitrpiaVe , dènn  Strickt  nicht  kSkn  «mi  nett 
gtnug  fini.  Elle  n'eft  qu’égratignée  -,  fit  ifinir 
gtkrazt  odtr  gtkntstit. 


k& 


•ÉGRATIGNÏUR , f.  m.  So  htifit  Ht  dm  Seidtn- 
Manufaffuren  dèrjmigt  Arbtittr,  weUhtr  g t- 
wijjt  Seidtnzeugt,  z.  B.  dm  Atlas  mit  tiutm 
mtziem  Injlrummtt  au/kratzit  odtr  aufrauhtU 
[RATiGNURE,  f.  f.  Dtr  Ritz,  dit  Sckrammt, 
tint  Itickt  mit  dm  Nigtln  odtr  mit  eintm  fpttzi- 

Sm  (Ferkzeugi  gtmachtt  l'trletzimg  tn  dtr 
btrf.dikt  dtr  Haut.  Une  vilaine  égratignure 
fur  le  vifage  ; tint  garjhgt  Sckrammt  im  Gt- 
fichte.  Qui  voua  a fait  cette  égratignure?  wtr 
Mat  lhntn  dieft  Sckrammt  gtmacht?  wtr  kat 
Sit  gtkrazt?  Man  pflègt  zuwtilen  von  tintr 
ttuktcn  If- un  de  zu  Jagtn  : Ce  n'eft  qu’une  égra- 
tignure,  qu'une  légère  égratignure  ; te  fi  nur 
tint  Sckrammt,  du  Haut  fi  nur  tin  item  g auf- 
gefckdrft. 

Sprukw.Jdgt  man  von  tintr  weicklichm  Ptr- 
Jin,  dit  gdr  nickts  aufitken  kan:  Elle  ne  lau- 
roic  fooflrir  la  moindre  égratignure. 
ÉGRAVILLONNER,  v.a.  (üdrlmrf  Eimnjun- 
en  Baum  mit  dtr  Erdt  aushtien  und  bri  dtm 
Vtrpjlanzen  non  dtr  aiten  Erdt  ira  dit  H'ur- 
ztl  kerum  itaas  wegnihmtn,  damit  fit  in  frifckt 
Erdt  kommt , uni  veut  Krifte  trltaUe. 

Éor  a Villon  nk,  èe,  partie.  & adj.  Mit  dtr 
Erdt  ausgekobm.  Sitkt  Egravillonner. 
ÉGRENER,  v.a.  Ausibrnm , dit  KSruer  odtr 
dm  Samtn  oui  tinem  Gtwickfe  htrausbrtcken 
odtr  ktrausnihmm.  Égrener  de«  épis;  Ækren 
ausktiriun.  Égrener  de  l'aniaj  Am  s auskbrnm, 
dtn  Samtn  aui  dtr  Auùpjtanzt  ktrausbrft/un. 
If'tnn  von  Trauber.  die  Rtdt  fi,  fa  kttfit  Egre- 
ner foviel  aie  Détacher  les  grains  de  la  grappe; 
abbfrm,  die  Béret i mutin  von  dtm  Kammt  ab- 
fondtrn. 

S’ir.nENER,  v.  rfeipr.  AutfaV.m,  wird  von  dm 
Sàmtritmern  gejagt , dit  aus  dm  HSIJen  hrr- 
ausfallen  ; it.  ( wenn  von  dm  Traubtn  dit  Rtdt 
fi ) abfiûttn.  Ce  blé  eft  trop  mûr,  il  s’égrène; 
diejes  Korn  fi  zu  ziitig  odtr  zu  rtif , es  J dit 
au s.  Quand  on  tarde  trop  à vendanger,  le 
raifin  a'egréne  ; wmn  man  die  H'tudijt  zu  tanga 
an/teken  iajit,  fo  f aiten  dit  Blren  ab.  ZuwtiUn 
kttfit  S’égrener  auck  foviel  ale.  S'en  aller  par 

Crcellea;  fick  brbtktln,  fick  abbrtckeln  odtr  ztr- 
ÿfkeln,  in  kitintn  Brockm  htrabfallm.  Ce 
bifeuit  a’eft  tout  égrené  dîna  ma  poche;  du  fer 
Zwitbatk  kat  fick  in  mimer  Tafcht  g anz  ztr- 
brickett. 

Vu  Mtiïtrfckmitit  fagm:  Le  taillant  de  ce 
rafoir  égrène  bien  ; ditjts  Sckfrmtfftr  fckntidtt 

É(iKf.;»/,  ie  /"partie.  & *dj.  AtugtkSmt  &c. 
Sitkt  Égrener. 

fEGRIGEOIR,  Cm,  DitRfitl,  Fackirrffil,  dtr 
Riffilkamm.  Sitkt  Drège. 

ÉGRILLARD,  ARDE,  adj.  Ubkafl,  m nier,  tu- 
f.ig,  aufgewtckt.  Un  efprit  égrillard;  tin  Uk- 
kafter  Gtijl,  U eft  d’une  humeur  bien  égril- 

lar 
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larde-,  er  ij 1 von  ftkr  munStrer,  aufgneekStr  Ge- 
mûtks - Art.  Man  fa gt  au.k  Jubliantivt  : C’eft 
On  égrillard;  er  ijl  tint  Inflige  Haut,  un  Infli- 
ger Brader.  (gtmtin) 

•KGR1I.L01R,  f.  m.  Dtr  Rechen,  tint  von  dün- 
n/n  Stdbtn  gemachte  kSlzernt  f'erzdunung  an 
Tricken  m d IVtihern , das  ll'afitr  dadurck  ab- 
fliefen  zu  lafjen , dit  Fjclu  abtr  zur'ûck  zu  halten. 
EGRISËR,  v.  a.  Aus  dtm  Grtibflen  Jchleiftn. 
( If  'ird  nftr  von  Diamantm  gejagt ) Egrifer  un 
diamant  ; dos  GrbbiU  von  eintm  Diamant  ab- 
Jckleifen. 

Eghisé,  itt,  partie.  & adj.  Sitkt  Ëgriser. 
ÊGRISOIR,  f.  m.  Dit  BUchft  dtr  DiamanS/cklti- 
fer , «narra  das  Diamanlpulvtr  fait,  teenn  zwti 
rokt  Stthu  gègtn  tinandtr  gerubtn  wtrien. 

ÎEGR  ISL'RfcS , f.  f.  pl.  Rifie  in  thum  Diamant 
GRUGEOIR,  f.  m.  Die  Stampfolkhfe , tin  klei- 
nts  Gt/Sfl  von  hartem  Holzt , icorm  manSalz, 
Zutktr  tic.  kltin  Jlbflt  odtr  flampftt. 
ÊGRUGER,  v.  a.  Stifltn,  mit  eiium  Sttifle!  zer- 
tnalmen  uni  m tin  fetmrts  Puivtr  verwandetn. 
Egruger  du  fucre,  du  Tel,  du  poivre, &c  ; Zucktr, 
Sa iz,  Pfefier,  &c.  flôjltu. 

EgrugE , ta,  partie.  & adj.  Gefltjhn.  Sitkt 
Egruger. 

•ËGKUGEURE,  f.f.  Das  GeflSJiene,  Ztrflâfltm, 
Zermalmte , dit  klemen  Stuckcken  tints  karlm 
Kbrpers,  dir  in  tintm  MSrftt  ztrjlifîen  worden. 
ÊGUEULER,  v.  a.  (une  cruche,  un  vailTeau  ) 
Dit  Schneppt,  Scknauze  odtr  dtn  Hais  von  n - 
rem  Krugt  odtr  von  tintm  dergleicken  GefàJSl 
abbrtchtn.  Man  fagt  in  dtr  niedrigen  Sprdchi 
Cet  homme  s’égueute  de  crier,  i force  de  crier; 
die  fer  Mtnfch  Jckrtut  fick  dtn  Hais  ab , Jckrewt 
Jich  ganz  keijtr. 

Ëgueulê,  in,  partie.  & adj.  Sitkt  Ègueuler. 
Une  cruche  égueulée;  tin  AVCg , von  wtUkem 
dit  Sckntppt  odtr  Scknauze  abgebrochen  ifl.  Man 
Jagt  m dtr  r.tedrsgtn  Spricht  von  th-.tr  Ptrjân, 
dit  grobt,  garfligt  Rrden  JUhret  : C’eft  un  egu- 
enle  , c’eft  une  franche  egueulée. 
f ËGUILLE , f.f.  Ditjtt  If'ort,  wtklus  eigentlich 
Aiguille  ktifien  folit,  komt  m folger.dtn  Rcdtus- 
Aritn  t tir.  Man  nennet  Le«  veuilles;  duStli- 
tzm,  wtUkt  dtn  Maflbaum  kalten,  ittnn  dot 
Schiff  au/  dit  Stitt  gtligt , odtr  umgtligt  wer- 
dtnJoB;  it.  dtr  SikutzbrèHr , teelcke  das  Flufl- 
tcafitr  anjhatten.  Fond  d’éguille»  ; tin  fokner 
Grand  unttr  dtm  ff'afiir,  ito  man  flehr  vitl 
kUint  JpiSzige  Mufcktfn  findrt.  Auf  dtr  Garonne 
il  ni  Dordogne  urtrdtn  gratifie  Utmt  Fifiktm»- 
tktn  Lguiîles  g tuant.  Eguillea  de  l’éperon; 
dit  Sckneidt  its  GaUiAns , dit  aus  zuti  langtn 
ktrvorragindtn  XrumhStzern  btfltkmdt  T, mit 
dit  Pùrjihtni,  dit  Jich  Stmifckm  dtn  BruflhSl- 
zern  kifindtn.  Eguille*  de  fourrière;  djeAus- 
fUlterungij.àbt  odtr  Sphiltr,  ui  lin  t in  das  m- 
Tom.  H. 


ntrt  tj.tr  Anktrruikt  tmgtfltkl  tetrdtn.  Sitkt 

autk  tiaquille. 

f ÉGU1LLETTE,  C f.  5b  hiejl  thtmals,  ah  du 
Ofiiziirt  und  Soldatm  noih  Siherpen  trugm,  dit 
rojtnfarbtgt  Schttift  auf  dtr  Aehfet,  woran  du 
Stktrpe  btftjhget  war. 

Auf  dtn  Sckifitn  runntt  man  fcguillettes;  du 
Rehbândtr  odtr  Rahbdndtr , ateStilt , mit  wti- 
iktn  dit  Sigtl  an  dit  Raktn  befefliget  wrrdtn  ; 
it.  Knottn , um  du  St  gel  m dtn  Roll/n  zu  tr- 
halten;  it.  Htilzer , wtlckt  auf  die  inntrt  Bt- 
kltiduvg  grâfltr  Sckifie.r  dit  vitl  Gtkk'itz  JUk- 
rtn  , grltgi  tetrdtn.  Eguilie;tei  de  ponton  ; 
Hblzer , du  man  an  dtm  Bord  tints  ptailtn 
Sik-.ffts  maths,  um  dit  Stilt  tints  andtrnSckif- 
fes,  das  uingtlegt  tetrdtn  foB,  daran  zu  bmdtn. 
Eguillellea  de  bonnettes  ; Utints  Striktetrk, 
leomit  dit  kltintrtn  Sigtl  an  dit  grüfstrn  angt- 
rtiktt  wrrdtn. 

f ËGUILLETER,  v.a.  A7a«  /agi  auf  dtn  Si’iif- 
ftn , Eguilleter  lea  canon»;  dit  JCm.i.,tn  Vu 
tintm  Si  terme  ftflbtndtn. 

ËGVPT1EN,  ENNE,  f.  Eigtntlich  dtr  Egwttr, 
du  Egypltrmn,  dèr  odtr  dit  aus  Eg  ,ptm  kèrfiam- 
mit.  In  DtuSfchland  ktifit  Egyptien,  enne,  dtr 
Zigeunrr,  dit  Zigtuntrtnn.  Sitkt  Bohème.  Man 
nennts  Année  égyptienne;  tin tgypsifcktt  ffakr, 
tinffahr  das  ktintnSchalltag  ha  t,  Jondtm  nur 
aus  Tagtn  btfltktt. 

EH  , Eu  ! tm  Zurifcktnwort,  tint  Ztrwunitrung 
anzudeuten.  Eh  qui  aurait  pu  croire  que..j 
tij  ! u ’ér  hâtlt  glaubtn  follen  dafl  , . . 

vH ANCHE,  Sitkt  DEHANCHE. 

..  H EK  BER.  v.  a.  Auseiittn.  Sitkt  Sarcler, 
EHONTE,  ÈE,adj.  Sckdmlos,  okiuSchdm.  fait) 
ËHOUPER,  v.  a.  JCapptn,  kopptn  odtr  kspfen, 
dit  Gtpftl  von  dtn  Bdumtn  abkautn. 

Èrçoupâ,  ée,  partie.  & adj.  Gikapt  &c.  Sitkt 
Ebouper. 

• EJ ACULATEURS,  f.  m,  pL  Dit  dtnSdmtn  aus- 
fpritzendt  Musktln. 

Ejaculation,  f.  f.  Dit Ausfprtszung  des ss- 

eeuns.  Man  pfltgt  auch  tin  brliajhges  ans  dtm 
mntrj Un  des  Herzens  kommendes  Gcbtt,  Une  éja- 
culation. zu  nenneu. 

* Ejaculatoire,  adj.  de  t.  g.  Man  nrwui 

i ■ dtr  Anatomie,  Canaux  éjaculatoire»;  eur- 
fpritzmdt  KanSlt,  zwti  JCaniüt,  dit  aus  denSd- 
nunbldsiktn  ausgektn,  und  zuAusJprUzung  des 

ê'dnuns  ditnen. 

JARRER,  v.a.  ( Hitmackir ) Das  grobt  ffdr 

aus  dtm  HCSe  auszizicktn . 
f EJAMBER,  v.a.  Ausrippen,  die Ripptn  aus  dtn 
TabacksblUSUm  ktrausbrtcken. 

* Elaboration  , c f.  Du  Àusarbtitnng , du 

Handlung , dure  h i etkke  tint  Sache  dm  gekSrt- 
gm  Grid  dtr  Polkommtnkea  nrtitkt.  (Man 
rrauckt  iitfts  If'ort  kaupt/àMuk  m dtr  Cha- 
rnu und  Arztiuuctftn/ihà/iJ  L'éiaboration  do 
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ehyle;  die  Zi tbereitung  itt  Mitckfafles  oder  dtr  ITaptnk.  luijlt  Un  cerf  élancé;  en»  laufen- 
Sahrungs/sfus  in  dtn  tkieri/cktn  Kdrptrn.  itr  oier  fluhtndtr  Hirfck;  bti  dtn  ffbgern  abtr 

ÈLABOUKE,  EE,  partie.  & adj.  Aus gearbeiteL  ktifit  Un  cerf  élancé;  cm  aufgetnrbmer  oder 

Artiftement  élabouré  ; ktinftheh  csusgearbtittt.  aufgejagter  Htr)ck.  Man  nénnet  Un  cheval 

( Dos  i’erbum  Eabourer  tft  auffer  Gebrauck ).  élancé  & haut  fnr  jambe*  ; cm  dümleibigts  uni 

ELAGUER,  v.  a.  (un  arbre)  Emen  Baum  aus-  kSckbtiniges  PJèrd.  Dea  vieux  chevaux  maigre* 

putzeu,  atafckneiden,  tkn  der  unntittgenZweige  _ & élance*  ; alte  magert  uni  abgetnebent  oitr 
beraube».  11  faut  faire  élaguer  ce*  arbres  ; man  attsgcmàrgelte  Pferde.  Im  Scktrzt  pfiigt  ma 

trufs  dit/,  Bdttmt  gscspuiztn,  ausfdmtiien  laffim.  auck  wokl  tint  aufgefckofftnt,  lange,  hâgere  Ptr- 

r.g.  kiiftt  Elaguer , ternn  t-o«  gelekrten  U'tr-  (in  Une  grande  créature  élaocée  zu  tienne». 

ken  du  Relie  t/1,  a bkürztn,  mit  Atalajjung  dtt  ELANS,  f.  m.  Der  Sprung,  derSatz,  die  fehnette 

Ubtrfiüffigtn  kürztr  machin.  Cet  exorde  a be-  f'tràndtntng  dit  Ortes  mit  F.rkeoung  dtt  Kbr- 

foin  d etre  élagué;  die/er  Emgang  bednrf  tiner  fert  und  Über/ckrtttung  der  Zwifshtnranme.  11 

Abk'lr  zung;  es  kan  iielts  aus  diefem  Emgange  fit  un  grand  élant  & fe  fauva  d’entre  les  main* 

wtgbitiben.  Il  faudrait  élaguer  cette  fcene;  de  ceux  qui  letenoient;  er  tkat  emen  grSJltn 

, msn  jolie  ditjt  Su  Ht  abkürzen.  Sprung,  uni  rettete  fiât  aus  dtn  Handen  dèrer 

Elagué,  Ée,  partie  &adj.  Ausgepuzt&c.  Suite  die  ikn  kiilten.  Ce  cheval  ne  va  que  par  élans; 
t Elaguer.  die[tt  Pjèri  mackt  laitier  SiUzt  oitr  Spr'ingf. 

ELAN,  f.  m.  Dot  Elendtkier,  oder  Jcklecktweg  dat  Le  cerf  fit  deux  ou  troia  élans;  dtr  Hirfck 

E!fi  d,  ein  uierj'ijhget  Tltier,  das  in  dm  nordi-  machte  zteti  oder  dtrei  Sdtze. 

[thtn  G à 'nden  angutojfen  tard.  ( Siekt  im  dent-  El  ans,  nennet  man  auck,  fikueü  entfl/kende  Janflt 
fcken  'huile  dtt  tl'urt  Plaid;  it.  fuite  tenter  oder  fckmerzkafit  Jlewégungen  dtr  Sfle.  Le* 
«n'en  Elans).  élans  de  dévotion,  d'amour  de  Dieu;  die  ftkntU 

ELANCEMENT , f.  m.  Dtr  Stick,  das  Stecken,  tnlfithenienfanfttn  Gejükte  der  Andackt,  derlae- 

un  pttitzücker  uni  ftechenitr  Scknurz  in  irgend  btGottts.  On  ne  lui  fanroit  parler  de  la  mort 

etnem  T naît  des  KSrptrs.  Cela  me  calife  de  de  (bn  fils,  qu’il  ne  lui  prenne  des  éisnt  de 

grands  élancemens,  des  élancemen*  redoublé»;  douleur;  mandarf  des  Toits  oder  den  TSd  fei- 

das  > ent'fcxktt  mtr  gtwaltige  Stuke,  ein  t vie-  nés  Soknts  edr  nickt  eneSknen,  okxt  iafi  tkn 

dtrkilles  Stecken  glnck  itr  Schmtrz  überJSU, 

In  der  andllcktigm  Sprdcke  bezeichnet  man  ELARGIR,  v,  a.  Erweitern,  meiter  oier  auck 
durck  Elancement,  tiue  pWtzliche  uni brSnjhet  breiter  machen.  Elargir  un  habit;  einKltul  er- 

Erkcbung  der  Scie  zuGott,  die  in  ttnen  andàck-  seeitern,  durck  Hinew/elzung  eines  Stockes  wei- 

tigen  Stufztr,  oier  in  tm  kurzes  brünftigts  Ge-  ter  machen  ; it.  en»  Kteii  auslaffen , et  durck 

bet  ausbrùkf,  einStisgebit.  ein  Stoljeufzer.  Lee  Auftrennung  tiner  eingefcklagentn  Natk  uiiter 

élancemens  de  l’ame  vers  Dieu;  die Erkèbung  machen.  Elargir  de*  fouiiers;  Sckukt  wtiltr 

der  Scie  zu  Gett.  machen . inJcm  man  fit  tntwiier  liber  dtn  Lei- 

ELANCER,  v.  a,  IPerfen , mil  Heftègkeit  durck  flen  fcklàgt , oder  austrilt , durcit  Tréten  erwei- 
dtn  freitn  I.uftranm  forltreilen;  it  abfiMefien.  ttrt.  Elargir  utie  chambre;  en»  Zimmer  er- 
( Man  /agi  m iiejer  Hedeutung  gewbknhchtr  wetltrn,  breiter  machen.  Elargir  une  allée,  un 
Darder).  Fig.  La  mort  élance  fes  darda -,  der  .parc,  un  foffé  ; eiue  Allée , eintn  Park , tins» 
TSd  fckieftt  fente  Pfetle  ah.  Graben  erweitern.  Elargir  un  compta  ; emen 

Elance*,  v.  n.  (aie  ein  Seutrum  ÿlElaocer  nfir  Zirkel  weiter  bfrtn.  Elargir  un  chemin;  rinen 
in  dtr  dritteu  Per/Sn  gtbràuckiith).,  Le  doigt  U'èg  breiter  machen.  Man/agt  in  der  Kriegs- 
m 'élance  ; es  ftickt  midi  im  Fineer.  Je  féna  /proche:  Elargir  fe*  quartiers  ; faine  Quartier* 

quelque  ebofe  qui  m'élance;  tek  Jükle  etwat  erweitern , tenter  ans  tinander  ligtn,  ueiter 

das  mitk  ftickt,  tek  jükle  tm  Stecken.  ausdiknen.  üte  Kupftrftecker  Jagtn:  Elargir  le» 

S'Elance*,  v.  récipr.  Suk/ckneü  fortbewègen,  tailles;  dit  Einfcknitte  weiter  ans  tinander  ma- 
ouf  etwae  zu/ckieften,  Jlürzrn,  retmtn,  fprmgen  cken,  mtkrnn  Raum  stwi/cktn  dtn  Emfckmtten 
&c;  it  ftek  «ut  einer  fckmngendtn  Btwigmg  I afin.  Elsrgir  on  chevtl,  htijk  auf  dtr  Rett- 

fcknill  fortbewègen.  Un  ferpmt  a'élanqa  fur  fckule,  dem  Pjirde  mekr  Raum  gébrn,  ein  Pjèri, 
lai;  eiutScUange  fckofl  auf  ikn  zu.  Il  s'élança  wenn  es  btim  fallenma  ken  dem  Mitutpunkte  zu 

au  travers  des  ennemis;  er  Jprengte  mitten  nakt  homt,  mekr  Erdrti ch  emnèhmen  lajftn. 

durck  dit  Frinie  kindurck.  , Il  ('élança  fur  fou  Ei.Aar.in,  heiftt  auck,  IjS  lajJtn,  in  Freiheit  frtzen, 
cheval  ; er  fckwong  fick  auf  (ein  Pjèri.  Il  s'é-  en un  Ge/angenen  auf freitn  Fôfs  ftellen.  Il  avoit 

lança  dehors;  er  fprang  itinans.  Dit  /figer  été  mis  en  prifon  pour  dettes,  on  l'a  élargi; 

fagen  : Le  cerf  vient  de  s'élancer  ; dtr  atrfck  er  war  Sckuiden  kalber  ms  Gefilngmft  gejezt 

ifl  von  jtmem  I-ager  anfgejpmagtn.  te  or  itr. , msn  kst  tin  initier  ISsgelafj’n.  Il  a 

Elancé,  ix,  partie.  & ad j.  Mit  ü<  watt  von  fick  été  e argi  acsation;  er  ifl  gègen  B'Xrgfckafi 

gneorftn,  gejïkojfen  Sic.  Sielu  Elancer.  I*  ItsgeUsjjen  w or  den. 

Ztsati - 


ELA. 

Zut etilen  komt  fclirgir  auch  ait  tin  Nnttrum 
vlr.  Son  rifage  lui  élargit  à vue  d’œil;  Jri » 
Gfjicht  wurdt  zuftktnis  briller.  Le  vif»ge  lai 
eft  élargi;  dos  Geficht  ijl  ihm  briller  gewordtn; 
tr  lut  tin  breiteres  Geficht  bekommm. 

S’élargir,  v.  récipr.  Sich  trurritem,  briittr 
tetritn.  Au  fortir  des  montagnes  le  pays  s'é- 
largit; wtnn  titan  aui  ien  Gtbirgtn  komt,  tr- 
tenter’,  fuk  ils  Land.  Le  chemin  s’élargit  en 
cet  endroit,  va  en  s’élargifl'ant;  dtr  U'eg  odtr 
dit  Strâfii  teiri  hier  brtiur. 

flg.Jaet  man:  Sa  domination  a'eft  élargie; 
Jriiu  Htrftkaft  hat  fuk  erxeiUrt , wtittr  ausgt- 
iiknit. 

In  dtr  Sprickt  dtr  Séfahrer  keifit  S'élargir; 
dit  Fluckt  ergrr.ftn  i it.  dm  FUUktign i vtrfolgm. 
Le  vaiflêau  s'élargit;  dat  Sriuff jagt , verfolgt 
dis  ftiniliclu  Schÿ;  it.  dis  Schiff  wiri  grjagt, 
teiri  vtrfalgt. 

Élargi,  it,  partie.  & adj.  Erwritert&c.  Suit 
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ÉLARGISSEMENT,  C m.  Dit  Eneeiterung,  dos 
Bretlermachen.  L’élargiflèmcnt  d’un  canal,  d’une 
allée,  d’une  route  dans  nne  forêt;  dit  F.rwri- 
ttrung  tint s A amies , tintr  A il  et,  tints  (Pt gts 
durek  dm  (('ali. 

Élargissement,  ktifstauek,  dit  Lôslaffimg,  dit 
Btfrtiung  ata  dent  Gtfdngnijft,  11  a obtenu 
fon  élargiffement , l’clargifiement  de  fa  per- 
sonne; tr  hat  / tint  Ldslafiung  trkalltn,  tr  ifl 
ouf  freitn  FîtS  gefielltt  worien. 

ÉLARGJSSURE,  Cf.  Dos  angtftzU  Stüek,  wo- 
durck  ri n KUii,  tin  Rock,  tint  Seknlirbrufi  &c. 
tctilrr  gemackt  worden. 

ÉLASTICITÉ,  Cf.  Dit  Schnellkrafl , Fiierkraft, 
( ElaJbcaSt  J du  Kraft  tints  KSrptrs,  Juh,  wtnn 
tr  gtirSckt  odtr  gtfiifitn  wordtn,  Jckntll  t eit- 
der  in  ftintn  vori  gen  Zufland  hérzujltüen,  uni 
dasjtnist  wat  tkn  dann  ktndtrt,  fort  zu  fehnet- 
Itn.  L elafiicité  de  l’air  ; dit  Sehntlliraft  dtr 
Lttfi. 

ÉLASTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Elafti/ck,  tintSebntU- 
kraft  bt/itzend.  Un  corps  élaftique  ; rin  tla- 
fii.cktr  KSrptr.  La  force  odtr  la  vertu  élafti- 
cu  • : dit  ttaJUJckt  Kraft. 

ÉLATER1UM,  f.  m.  (Apolh.)  Ein  flark  abflUt- 
rmdtr  Soft,  dtr  ans  Springgurisn  odtr  Éjtls- 
kûrbi/ftn  btreUrt  teiri. 

ÉLAT1NE,  Suht  VELUOTE. 

ÉLECTEUR,  Cm.  Dtr  Chirjtirfl , ( IPaklJürfi  ) 
un  Fïrjl , dtr  dos  Rtckt  hat,  ntbjl  dm  übriem 
CnirjU'flrn  dat  Oberhaupt  des  ieul/clitn  Reichts 
zu  wïkltn.  L’Éleéteur  de  Mayence;  dtr  Chlir- 
fùrfl  von  Mainz.  L’Ëlefteur  de  Saxe  ; dtr 
Cknrftirft  vonSathftn&c.  Man  ntnnet  Ëleftri- 
ce  ; Ch&rjürjlinn , dit  Gtmahlinn  unes  Qtir- 

ÉLEcfîf,  1VE,  (Fat  durek  K'ihl  gtjckitkrt, 
te  as  nuit  durcit  dos  Erb/olgsricht  btjtjjin  tetr- 


ien  kan,  fonitrn  durek  tint  (Fakl  trhaltm  wtr- 
dtn  mufi.  Le  Pape  eft  éleftif;  dtr  Papfl  teiri 

CtwlikUl , erkàlt  /tint  IF'irdt  durek  die  IPahl. 

Fn  Roi  élettif;  tm  K’aklkbnig.  Un  Royaume 
éleftif;  tin  IPahliBniertick,  tm  Kbntgritth,  itf- 
frn  Bthtrjchrr  ditft  ti'ùrit  durek  du  Ufakl  dtr 
. Glititr  irhtttt.  7 

ÉLECTION,  f.t  Dit K'ahl , dit  Erwduiung,  die 
üandlung,  da  man  unter  mtltrtrn  Ptrjontn  tint 
zum  Oberhaupt»  odtr  zu  tintr  andtrn  wiehli- 
gtn  HGirdt  trteàhlrt.  Atfifter  à une  éleftion; 
tmtr  fPalti  btwohtun.  On  va  faire  l’éleftion 
d’un  Pape;  man  teiri  zur  R'akl  tinte  Pipfitt 
odtr  zur  Pifftwah!  jehreiltn.  L’élef'cion  de  l’Em- 
pereur & d’un  Roi  des  Romains  fe  Ait  à Franc- 
fort fur  le  Mayn  ; dit  IPahl  tous  rSmifcken  Kai- 
ftrs  uni  tints  rbmifektn  KVttigts  gt/chitka  zu 
Frankfurt  am  Mayn.  11  donna  fit  voix  pour 
l'éleftion  de  l’E vécue  de  Strasbourg;  tr  gib 
/tint  Siimmt  zur  K'akl  dis  Bifekofts  von  Stress- 
' buta. 

ht  dtr  Rtchtsgtl.  Jagt  man  : Faire  élefb'on 
de  domicile;  tmtn  gtwifftn  Ort  btjlimmm,  ua 
man  anzutrtfftn  ijt,  uni  tco  allt  gtricktlscht  f'tr- 
ladungtn , Btfcktiit  uni  dit  Sckrifitn  des  Lig- 
ner 1 abgegèbtn  tvtrdtn  Jotitn. 

In  dtr  Skeologifektn  Sprickt  pfligt  man  dit. 
jtnigen,  von  wriektn  mon  glaubt,  iafl  fit  von 
Gott  zur  Se-agCut  bejlimmrijini,  Des  viles  d'é- 
lefti'in,  ausenviliUe  Gefàjfe  zu  nmnen.  l'tr - 
zSgtick  abtr  wiri  dtr  htil.  Patins  Un  vtliVesn 
d’élection , rin  auserwakltes  Riïfiztug  gmant. 
Élection,  htifit  atuk,  aas  Situer -Am! , dat 
Situer  - CoOegium  , die  Stei ter  ; un  CoUegmm 
mehrtrtr  zu  Erkibung  uni  Bereeknung  dtr 
Situer  nitdergefezter  Ptrjontn  ; it.  dtr  déni. 
Situer- Amie  geliBrigt  Beztrk.  Ein  Joleher  Bs- 
xirk  wird,  ndchdem  tr  grâfi  oder  klem  ifi,  Grande 
Éleftion,  oder  Petite  Élcftion  gênant.  Cette 
Ëleftion  eft  eompofée  de  tant  de  ParoilTes; 
dtr  Btzirk  iiejtt  Situer  - Amtes  bterrift  foviel 
Kirckfpitlt  in  fi  ch,  bejieht  aut  foviel  Kirchfrultn. 
ÉLECTORAL,  ALE,  tdj.  ChûrfûrJUieh,  diePer- 
J6n  tints  ChitrJUrfim  betrrfiend , demfelbtn  ge- 
kürig.  Le  Collège  éleftoral  ; dos  ckirjürfili- 
ekt  Coütgmm.  Ia  dignité  électorale;  dit  chûr- 
Jürfilicke  U'iirdt.  Le  bonnet  éleftoral  ; dtr 
Ckhrh!tl , ein  mit  Htrmtlin  ausgtjeklagentr  ro- 
tktr  Hitt,  Jo  rin  Merkmdl  dtr  churJHrfi!ickiu 
Wiirit  ijl.  Son  Alteffe  éleftorale  ; Sente  chùr- 
jürfihckt  Dureklaueht.  I-e  Prince  éleftoral  ; dtr 
Chdrpnr.z,  dtr  àlUfit  Prinz  tints  Ckwjïefim. 
In  ('tntiig  nmntt  man  Les  douze  mail'or.9  éie- 
ft  ors  le  s;  de  zteblf  Hüjftr  oder  Famtlitn,  dit 
von  dtu  zteblf  HSnpttrn,  welckt  dm  erfttn  Dogt 
gneShlt  haben,  abfiammen. 

ELECTORAT,  Cm,  Dit  CnUr,  dit  Oturwiirdt  ; 
it  das  CkûrfSrfltntkum , dasjentgt  Lantf,  wtL 
dus  rin  Ckftrjürfl  bifilzst.  Parvenir  à l’Elefto- 
Ooi  rat; 
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rat  ; zur  Cktr  gtlangtn.  Bans  tcmt  l’fcletto- 
r»t  de  Trêves;  r«  dem  ganzen  Ckôrjllrjlentkumt 
Trier. 

ÈLECTR1CE,  f.  f.  Dit  Chûrfürfli»n.  Sitkt  Éle- 
cteur. 

ÉLECTRICITÉ,  f.  f.  Dit  Eltktricitdt  oitr  dit 
eltktrifcke  Kraft , du  Eigtnfckaft  gtwifer  Kiir- 
f er,  dgfi  fie,  menu  fit  gtrieben  wtrden,  aniert 
Kbrptr  tin  fick  zithen  oitr  von  fick  jlôjitn,  Fun- 
km  i on  fick  gibtn  &c. 

ÉLECTRIQUE,  adj.  de  t.  g.  Eltktrifck,  tltktri- 
fckt Kraft  btfitzend,  oitr  zur  Elektnatdt  gtkb- 
rig.  I-a  vertu  électrique;  dit  elektrifdu  Kraft. 

, Le  ma  hine  électrique;  dit  Eliklrtjirmajchnt. 
ELECTRLvER,  v.  ».  Eltktnfirtn,  dit  tltktrifckt 
Kraft  in  tintm  Kbrptr  dur  ch  dcu  Retbe » errtgtn 
/ oitr  tintm  anitrn  Kbrper  mittkeilen. 

£lkct*i ai,  Le,  partie,  dcadj.  Elektrifirt.  Sitkt 
ÉlcCtrifer. 

f ELECTROMÈTRE,  C m.  Der  EhktricitSU- 
Alefftr,  Elektncilàti-Ztiger,  tin  IFerkztug  zum 
Alejfen  oitr  tigenllich  zum  ungtjihrtn  Btur- 
theilen  itr  Stirkt  oier  dtr  Menge  der  elektri- 
fcktn  Matent  in  den  Klirpcrn , du  man  ilcktri- 
firt  kat. 

f ÉLECTROPHORE , f.  m.  Dtr  Eltktricitàts- 
Trigtr , oitr  Elektricitdts  - Btmahrtr , ein  ni» 
tr /undents  Infiniment , ieffen  man  fick  z U aller- 
Iti  Verfucken  bei  dtm  Elektrifirtn  bidienet. 
LECTRUM,  Sitkt  AMBRE. 

LECTUA1RE,  f.  m.  ( Apolk.  ) Du  Latuerge, 
ein  mit  llonig,  Syrup,  Fltlfchbrüke  Sic.  vtr- 
tnifihtet  Putver  oier  au.  k zu  nn>m  Jolclu*  duktn 
Brtie  emgekochtrr  Sa/l.  Un  éleCtuaire  contre 
les  poifors;  Gifildlweret. 

ELEGAMMENT,  adv.  Z erlick,  auf  tint  zierti- 
ckt  Art.  Ecrire  élégamment;  zuriick  fckrei- 
btn , fick  im  Sckrnben  ziirlich  oitr  fckbn  aut- 
drhcktn. 

ÉLÉGANCE,  f.  f.  Dit  Zitrlickkeit  imRèitnoder 
im  Sckrnben,  da  man  fick  fckbntr  AusdrOcke 
uni  zierlicker  If'tndungtn  bedienet.  L’clégance 
du  ftyle;  dit  Zierhckkiit  dtr  Sckreib- Art. 

In  der  Malerei.  und  den  b.ldendtn  Klinflm  vtr- 
fiekt  man  unter  Élégance,  eintr.  Itichten,  édlen 
uni  angtnéhmtn  Styt  i i m Gègenfatze  tint! 
fckwèren,  unèdlt*  uni  fitifen  Styles.  Manjagt 
auch , L'élégance  du  pinceau  ; dit  Zurhckkett 
des  Èinfels. 

ÉLÉGANT,  ANTE,  adj.  Zitrlick.  Un  difeonra 
élégant;  tint  zirrhcke Ride.  Une  façon  de  par- 
ler élégante;  tint  zurhcht  Art  zu  rèden.  Ter- 
mes élégans;  zieriicke  Autirücke.  Une  parure 
élégante;  tin  zierlicker  Au/putz.  Élérant  u tri 
iiberkaupt  auck  von  alitn  ll'erktn  itr  Kunfi  gt- 
Jagt,  und  im  Deutfcken  o/l  durck  fckbn , artig, 
uitHick  liber fezt,  mdim  dos  If’ort  zierlick  in 
vielm  Edllt» , wo  man  tt  fonfi  gebraucktt,  an- 
fSngt  zu  t itraUtn , oitr  dock  wentger  iiti  zu 
ftyn. 


ËLÉGIAQUE,  adj  EUgifck,  zur  Elegie  gtkÿrig. 
Sitkt  Elégie.  V ers  étéglaqnea  ; elegi/ckt  Vtrje. 
Poète»  élegiaquea;  elegijctu  Ditkter. 

ELEGIE,  C f.  Dit  Elt gu.  ( Eigtnllick  fin  Kla- 
gtliei , u ticket  traungt  virzüglich  durck  dit 
Litbt  errègte  Empfindungen  ausdrlickel  ; tvietcokl 
auch  fanftt  mit  vielZSrtlichktit  vermifckti  Frtuit 
der  Gcgtnfitnd  itr  E egit  ftyn  kan.) 
ÉLÉMENT,  f.  m.  Dai  Elément,  der  Qrundfiaff, 
itr  Urfioff,  d-r  tifie  tinfacht  üeftanitkeil  tiens 
KSrpert.  Les  quatre  élément;  du  lier  Rle- 
mente.  Le  mélange  des  élément;  dit Mifckung 
der  Eltmente.  Les  élément  font  det  corps  fim- 
ples  qui  entrent  dsns  ls  rom  portion  des  corps 
mixtes;  dit  Eltmente  fini  tinfacht  KSrper , aus 
tee.cktn  dit  gimtfcktm  Kbrptr  zufammtngejtzi 
fini. 

Fig.  fagt  man  : Ce  t homme  eft  dans  fon 
élément;  dit/tr  Mtnfek  ijl  m f tintm  Elemente, 
er  bcfinaet  fick  in  emem  Zujtandt,  itr  fetnen 
Ufidnjcktn  gemàfi  ifi,  oier  auck  er  befindrt  fick 
an  tintm  Orte,  iir  1 km  fthr  gtfalt , oitr  m ti- 
rer Gt/elfckaft,  du  ganz  nack  ftinem  Gefckmackt 
ifi.  Quand  il  n'eft  pis  à la  Cour,  il  eft  hors 
de  fon  élément;  teunn  er  nickt  bti  Hoft  ifi,  fo 
ifi  tr  aufier  ftintm  Eltmente  ; es  gefilt  i km  nir- 
gtndt  btfftr  ait  bei  Hoft. 

Manjagt  auck  von  geuifjen  Sacktn,  womit 
fick  jemani  am  liebfien  beJckSftiget , worauf  tr 
fick  brfoniers  Ugt,  woran  er  fient  grbjits  l'er- 
gnhgen  finie:  : C eft  fon  élément  ; das  ifi  ftin 
Elément.  La  chalfe  eft  fon  clément;  die  if  as  i 
. ifi  ftin  Elément. 

ElEmïms,  f.  m.  pL  Die  Elemente,  du  Anfdngi- 
gründt  tintr  Kunfi  odtr  IVifjenfckafi  ; il  dit 
Grundfitzt.  Let  élémena  de  la  Géométrie; 
dit  AnfangsgrUndi  itrMtfikunJl  II  en  eft  en- 
core aux  élémeni  ; trier»!  nock  trfi die  Anfangs- 
grtindt  dation.  Les  élémens  d'Euclide  ; dit 
( geometrifchen ) Grundfàtze  des EucUdts.  Il  ni 
pas  les  premiers  élémens  de  cette  fcience  ; fr 
verflekt  nickt  einmal  die  trfitn  Anfangterïnde 
dujtr  mnenfckaft , tr  verflekt  gir  mchts  von 
diefer  ll'ijfmjchaft. 

In  der  Chu  mit  btdeutet  Élémens  fovitl  ait 
Principes.  Sitkt  Attftt  B'ort. 
ÉLÉMENTAIRE,  idj.  de  te.  Eltmerdarifck , zu 
den  Elemente n gekbrig.  Le  feu  élémentaire; 
das  elementarifckt  Feuer,  tin  ftkr  feints,  mtnfek- 
lichen  Sianen  untmpfinibarts  Feuer  , von  wtl- 
ckem  man  glaubt,  dajl  te  durck  allt  Kbrptr  vtr- 
tkulet  fry. 

La  Géométrie  élémentaire , luifit  fovitl  ait 
Les  élément  de  Géométrie  ; du  Anfanater’inie 
itr  Mtflkunfl  * 

ËLÉMI,  f.  m.  Das  Ôlbaumkarz,  EUmigummi  oier 
Eltmihdrz,  itr  verkirtttt.kdrzige,  wetfilick  gtlbt 
odtr  auch  grinluluSaft,  teikher  aus  dtmàtkio- 

ftjcken 
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pi/ckm  wilden  ôlbaume  ftieJUt,  ternit  tr  au fgt- 
atzft  teird. 

■f  ÉLEOMELIE,  f.  ra.  Dieftn  Kamtn  jjhrt  tint 
Art  von  Baljatn,  wekker  ftkr  Clig  ift,  und  aus 
tintm  in  Syrien  wack/endtn  Baume  von  ftlbji 
flitjltt,  nier  auch  aus  itn  bit  gin  Knojptn  itf- 
j>, ben  g epr,Jfet  wird. 

ELlOSACCHARUM,  f.m.  ( Apofh .)  Em  wèfent- 
h)  ht  s mit  Zucker  vtrmifiktes  Üt. 

ELEPHANT,  Cm.  Dtr  Eléphant,  dcu  grbjlt  «m- 
ter  itn  bekante n virrpjltgtn  Landthitrm.  La 
trompe  de  l'éléphant;  dtr  RSJftl  dit  Eirphan- 
te *.  L’ord.e  de  l'Eléphant;  dtr  Etepkmtm- 
Qrden  in  DSmumark. 

ELEPHANT1ASIS,  f.  C Emt  Art  von  Ausfatz 
oitr  KrSize,  du  du  ganze  Haut  une  mit  tmer 
Kruftt  übtrzogen  ift 

* ELEPHANTIN,  1NE,  adj.  Bei  dm  alten  RS- 
mtrr.  nanti  ma»  Livret  clcphantins,  odtr  auck 
fubflmtwe  Les  Ciepbantin»;  : etrijj't  aus  elftn- 
beintrnn  Tafein  btftekmde  Becker,  wonn  dit 
Tkaten  dtr  Feldktrrm,  und  dit  Schiüffi  des  St- 
nfitts  verztiehn/t  wurdtn. 

lLEPHAS,  f.  m.  Asm»  emtrPflansst  dit  zu  dtm 
Ge/chlechlt  dtr  HahnmkSmme  gehbrtt. 

Elévation,  r.r.  Dit  Erkskung,  dos  mtrma- 

ehtn,  die  Handlung,  da  man  ttxas  II  * ker  mat  ht, 
odtr  trhShet;  it.  die  Hàhe.  Une  élévation  de 
quinze  à feize  pieds  ; tint  ErhShung  vo  i fûnfzehn 
bir feikszikn  Sihuh.  Il  faut  donner  plus  d'élé- 
vation b ce  plancher,  à cette  muraille;  man 
mufî  ditftn  tufiboden  erhahm , dit/t  Mautr  h *- 
Iter  macken.  Cette  voûte  n’a  pas  aflez  d'élé- 
vation ; dttjts  Gewbibe  kat  nient  getmg  USkt, 
ijl  nuht  kbek  genug. 

Elévation,  ktijit  auch,  dit  Ankbke,  tint  ErkS- 
kung  dtr  Erdt.  Il  monta  fur  une  élévation; 
tr  fiitg  auf  tint  Anhbkt.  Une  élévation  bor- 
noit  la  vue  de  ce  cûté-là;  tint  Anhlike  bt- 
grànzte  oitr  be/chrSnktt  dit  Ausfickt  auf  dit- 
fer  Sait. 

Elévation,  dtr  Aufrifl , dtr  Standriji , dtr 
Aufzu g , dtr  Entieurf  odtr  die  Abzetchaung 
tint  s aufzufükrtnden  odtr  btrtils  aUfgeJÜhrttn 
Gtbduies,  uni  fokkrs  auf  einmal  t on  tieur  Seitt 
ndtk  Jtintr  ganze»  HSkt  und  Giflait  etfthtn 
wtrdtn  kan , im  Gigenfatze  des  Grundrifjes,  des 
Durck/ckiiiltes  uni  dis  ptrfptBivifcktn  Rtfftt, 
L’élévation  du  Portail  d’une  fcglife;  dtr  Auf - 
rili  da  Portalis  eintr  Kirckt.  L'élévation  d’un 
batiment;  dtr  Auf  rili  unes  Gtbàudts. 

L’élévation  de  l’HoÛie,  odtr  mit  tintm  IParte 
L’élévation;  du  An/hibung  dtr  Hofltt  in  dtr 
Mtjft.  Après  l’élévation  de  i’Hottie , on  fait 
l’élévation  du  Calice;  ndck  dtr  Aujhrbung  dtr 
HoJUt  gejshiekt  die  AuJkibung  dis  Ktkkes,  , 
in  dtr  Agronomie  keifll  Elévation,  odtr  Elé- 
vation du  Pôle  ; du  HSkt,  die  Pâlhbke,  dit  Ent- 
ftrnung  dis  PàUs  an  tintm  Ont , liber  dtm  Ha- 
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rlzon't,  tetUkt  mit  dtr  Breite  tintrià  ijt.  Cette 
île  a vingt  degré»  d’élévatiop  ; du  P&hSht  die- 
Jtr  lujtl  ijl  zwanzig  Grid,  oitr  duft  Inftl  kat 
zuranzg  Grid  Bruit. 

In  dtr  Meckanik  heijlt  Angle  d’élévation; 
dtr  ErhSkungs-IPinkel,  irriaugt  llinkel,  tetU 
cktn  die Richtuagslinit , nden  dtr  em  Klirper  g*. 
teorfen  urird,  mit  dtr  HorizontdUinie  macki. 

L’élévation  du  pool»;  heijlt  bti  dm  Æ.rztm 
die  gtfckwindtrt  Btwigung,  dot  ktftigtrt  Schla- 
gtn  des  Put/es. 

Fig.  heijlt  Elévation,  dit  Erktikung,  dit  Er- 
kibuitg,  dit  Bejbrderung  zu  Ekrtu  uni  IPVurdtn. 
Depuis  qu’il  eft  dans  ce  degré  d’élévation  i 
ftitdim  tr  Jo  kôch  gtflitgen  t/T,  ftildém  tr  fuk 
auf  diejer  Siuft  von  Anjtiun  btfmdtl.  Il  lui  doit 
fon  élévation;  tr  ifi  ikm  feint  Erkibung,  feint 
Btfbrderung  Jckuldtg  i tr  kat  ikm  fient  Btfbrdt - 
rung  zu  t erdankm. 

In  dtr  tkiologifchtn  SprSckt  Jagt  man:  L’é- 
lévation i Dieu,  l’élévation  du  cœur  à Dieu; 
du  Erkibung  des  Htrztns  zu  Gott , die  anddtk- 
tige  Rich  ung  Jtintr  Gtdanken  zu  Gott. 

L'élévation  de  voix;  dit ErlUhung  ierStim- 
mt,  wenn  man  auf  einmal  anfdngt  lauttr  zu  rt- 
dm  als  vôrhèr.  On  jugea  qu’il  étoit  en  co- 
lère à l’élévation  de  fa  voix;  aus  der  Erkibung 
faner  Stimmt,  (wtû  trjolaut  fprdik)  fcklojiman 
daji  tr  zornig  fey.  Il  y a dea  élévation»  de 
voix  nccc  flaires  dans  la  déclamation  ; bei  der 
Déclamation  iji  ts  notkwendig  du  Stimmt  daim 
uni  wann  zu  trkibe*. 

Elévation,  keifit  auek , du  Erkaboduit,  dit 
Grbjlt  der  SRt,  die  Erhabenkeit  dtr  Gtjin nuit- 
gen.  On  remarque  une  grande  élévation  dans 
les  fentimen»,  dan»  fea  penfée»;  man  btmtrket 
tint  grbjlt  Erkabenheit  m ftintu  Gefinnungen , m 
fttnm  Gedanktn.  Cela  vient  d'une  grande  élé- 
vation d'ame  ; dos  rUkret  von  titur  grbptn  Et- 
kabenkiit  der  Si le  kir.  Cet  homme  » beaucoup 
d’élévation  d'efprit,  dans  refont;  ditftr  Mann 
be/izt  vit I E’kabtnkeit  des  Gtijlts,  hat  tintn  ftkr 
trksbentn  Gttfl.  Man  fagt  atuk  : Il  y a beau- 
coup d’élévation  dan»  fon  (lyie;  es  ifl-vitlEr - 
kabenes  in  ftintr  Schrtib-Art.  Un  difeours  litn- 
ple  & fans  aucune  élévation;  tint  nalürluks, 
ungefchm'Uict  Ride,  die  nijos Erkabaus  kat. 

ELEvATOIRE,  Cm.  Der  Aujkèbtr , tin  ll'trk- 
zeug  dtr  IP  und-  Ærzte,  dit  eingtdrückU  Htrn- 
fckale  aufzuhiben. 

ELÙVE,  C Dtr  Zhgiing,  tint  junge  Per/dn  mSm ». 
lichen  oder  weibticken  Gifekltcktes , wetiki  mon 
trziehtt  uni  untemcktet,  oder  tktdim  trzagtn 
und  unttrricklet  lot.  C'eft  mon  élève;  ir  odtr 
Jit  ift  mtin  Zhgiing , ich  kabe  ikn , odtr  fit  tr - 
zogm.  Pbrzüglick  wird  Elève  t’o*  dtnljkr- 
1 ingen  uni  .Vriller*  dtr  lîaler,  Bilihauir,  Bau- 
ratifier  uttii  andtrer  tCnflitr  gifagt.  11  ' toit 
élèyejle  Rapbaél;  tr  war  tm  Sckliltr  Sopkaiis. 
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Ce  péintre  ■ fut  de  boni  élève»;  du  fer  Mater 
kat  gutt  Leutt  gtzogm , bat  j tint  Sthlhtr  wohl 
un trrnàUit.  Auch  in  ditftr  Bedtutung  wird 
fclè  ve  non  bndtn  Gtftkltckltrn  gtfagt.  Suktlibri - 
gmt  Ecolier. 

ELEVER,  v.  ».  ErhSken,  kEktr  mathen,  feiztn, 
lien,  fltUtu,  haute i (fie.  Ce  mur  n’s  que  Sept 
pied»,  il  f»ut  l’élever  encore  de  trois  pied»; 
ditft  Mautr  liai  n&r  fitbtn  Stkuk,  man  mufi  fit 
n och  um  dru  Sthuh  trkblun.  Elevez  d'avan- 
tage ce  chandelier , ce  tableau  ; JUBet  dit/tn 
Liiuhtcr  hbher , kdtigt  ditjti  Ctmàlde  hbher. 
Elever  de»  e»ux  pour  faire  de»  jet»  d'eau,  de» 
cafcade»  ; dos  U'afier  m dit  Hüht  treiben , um 
Spriugbrunntn  odtr  lyafftrfaBt  zu  macktti.  Le 
foleil  élève  le»  vapeur»;  dit  Soimt  zuht  dit 
Dünht  in  dit  Hbkt.  Manfagt  autk,  Elever 
& voix;  /tint  Sùmmt  trkibtn,  lauter  fprtthtn 
aU  eewbhntitk. 

Me.  Elever  fou  ftyle;  trhabttur  fehrtiben, 
tint  kbhtrt  Sthreib- Art  wàhlen.  Elever  fon 
coeur,  ion  efjprit , fon  ime  à Dieu;  ftinHtrz, 
fnnm  Qtift , Jtint  Site  zu  Gott  trkibtn.  Elever 
quelqu’un  aux  charge»,  aux  dignité»,  aux 
honneur»;  nw»  zuÊhrtnJUBtn,  zu  koktn  iy&r- 
den  trkibtn.  Dieu  élève  les  un» , abaiffe  le» 
autres;  Gott  trkbktt  duft,  und  emiedriget  jnt. 
Elever  quelqu'un  au-delîu»  de»  autres  ; etntn 
kbtr  andtre  trkibtn , ikm  dm  Vdrzug  vir  an- 
dtrn  gibtn.  Elever  quelqu’un  jusqu’aux  nues, 
jnsqu’an  ciel  ; tinen  bit  an  dit  Iroiken , bit  in 
dm  Himmel  trktbm,  ihn  aujferordtntlieh  loben. 

Élever,  heifit  au eh,  Aufilikrt»,  in  dwHbhtfUk- 
rm,  aû/baufn,  aufrithltn,  m dit  Hbkt  ritkltn, 
trritkUn.  Elever  un  bâtiment,  un  mur;  litl 
Gtbàude,  une  Mautr  auffikrtn.  Elev  er  de*  au- 
tel» i A ItSn  bauen  odtr  aufritklm.  Elever  une 
ftatue;  tint  Statue  odtr  BildjBuU  trriihlm.  Ele- 
ver une  pyramide , un  obélisque  ; me  Pyra- 
mtdt,  tinen  Obeliti  aufiickttn,  tn  dit  Hbkt  ritk- 
tm  odtr  fltüen. 

Elbvzh,  aufzitken,  &6JI  zitktn,  avjbrmgm,  ht 
zut  nier  gtwtffm  Grbfit,  bit  zu  ttntm  gewijfm  Al- 
ler brtngen.  (If'ird  fowohl  von  Mtnjektu  ait  von 
Tr.urtn  ge/agt,  und  heifit  fovitl  ait,  fit  trndkrtn, 
ht  fie  gréfi  fini.)  Elever  uu  enfant;  tinKmd 


iuken.  Cette  femme  a en  pluüeurs  enfin», 
îüais  elle  n’en  a pu  élever  aucun  ; di ejt  firau  kat 
gtrfckitdme  Kinder  gehabt,  fit  kat  aber  ktmet 
davon  aufbrmgtn  odtr  grûfi  zitktn  ktmnm.  Le» 
paons  font  mal  aifé»  à élever  ; dit  Pfaurn  find 
Jfikvjir  aufzubri  ngm,  et  kofUt  MUhe  dit  Pjauen 
g rtfi  zu  zitktn.  On  ne  tauroit  élever  de  ce» 
oifeaux-là  en  ce  pays-ci  ; tnan  kan  von  die/tn 
y Og tin  hier  z«  Lande  keàu  aufbrmgtn.  Elever 
des  plantes,  des  lleurs,  de»  irbres;  Pflanzm, 
Ülumtn,  Baume  zitktn. 

Fig.  ht  fit  Ëléver;  trzitktn,  Unterriikt  er- 
Ouiitn,  und  fowokl  dit  StUtn  ait  den  Gtifl  uni 
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dot  Utrz  bildtn  ; auferziehth.  Ceft  lui  qui  ’» 
élevé  ce  Prince;  er  kat  diefmPrinzeu  trzogtn. 
Son  père  i’t  Élit  élever  par  des  gens  fages  & 
vertueux; Jtm  Vattr  kat  ikn  durck  kluge  und 
tugnkafU  Leutt  trzitktn  lafim.  11  a été.  élevé 
dans  1»  crainte  de  Dieu  ; er  fi  in  ier  Furckt 
Gutit  auftrzogtn  veordtn. 

S'élever,  v.  récipr.  Sich  trkibtn,  auffitietn,  in 
die  HSht  fttigtn , aufwàrts  bewigt  wtrden.  11 
s'élève  un  orage,  une  tempête;  ts  erkébt fitk 
tin  Sturm,  es  fleigt  tin  Geuntter  au/.  Un  aigle 
a’élève  en  l’air  ; tin  Adler  Jltigt  m dit  Luft 
tmfir,  ftkwingt  fitk  tn  dit  Luft.  Les  vapeurs 
•’élèvent  de  terre;  die  Di  n Ile  Jleigm  von  dtr 
Erit  ouf.  Le»  fumée»  «’élèvent  au  cerveau; 
du  If'tindünflt  fieigtn  in  dm  Kopf. 

Fig.  11  t’éleva  un  bruit  dan»  l'aüemblée  ; et 
trkib  fitk,  ts  enlfiand  tinLSrm  m dtr  Ge/tl/cltaft. 
Une  fédition  « eft  élevée  ; es  ijl  «m  Aufruhr 
mtfianden.  En  ce  temps-là  il  s'éleva  de»  fefte» 
nouvelles  ; zu  dir  Zt.i  entfianden  mue  Stkten . 
S'élever  contre  quelqu’un  ; undtr  jtmand  auf- 
fithtn,  fitk  wider  jtmand  empbrtn  odtr  aufiek- 
ntn , fitk  wider  jtmand  bffentUtk  trU&rtn , fitk 
tineni  widtrjetzin  odtr  ikm  tntgigm  Jtyn.  Il  s’é- 
levèrent contre  leur  Prince  ; fie  lilmtm  fitk 
wider  ikrmFBrfim  Ouf,  fit  trrigtm  tmmAuf- 
fland,  fit  tmpSrten  fith  wider  ikren  PùrJUn.  De» 
qu’il  eut  ouvert  fon  avis,  tout  le  monde  l’é- 
leva contre  lui;  fo  bald  tr Jtint  Mtynuzg  tr- 
Sfnet  halte,  rrklàrtt  fith  allts  wider  ikn,  icar 
jtderman  gigm  ihn.  In  dtr  bibti/then  SprStke 
heifit  S'élever  contre  quelqu'un , wider  jtmand 
auffiekm  fovul  ait,  jtmand  ankltgm,  wider  ihn 
ztugtn.  Les  Ninivites  s’élèveront  »u  Jugement 
contre  les  Juif»;  dit KiniviUn  wtrden  am  Tagt 
des  Gernktt  wider  dugfudtn  auffitben,  und  ici- 
dtr  fie  ztugm. 

S’élever,  fith  erhibtn,  heifit  autk  fovitl  ait. 
S’enorgueillir; Jlolz,  Boermiitig,  kotkmïtie  wtr- 
den, fitk  tuurSatkt  libtrkèbm,  fith  Kbtr  ait  Ge- 
bBhr  erhibtn.  Vous  «vez  beau  le  louer,  il  ne 
a’en  élèvera  pas  davantage;  Su  mbgen  ihn  noth 
fovitl  tobin,  tr  wird  fitk  cujftn  mtht  libtrkiben,  er 
wird  dtskalb  nuht  fiolz  odtr  Kbtrmülig  wtrden. 

La  peau  a’élève,  du  Haut  fiikrt  am,  uni- 
fie  ken  Blaftn  and  Ge/thwBre  auf  der  Haut. 

Elevé,,  ée,  partie.  & adj.  Erhbhet,  erkabtn&t. 
Siekt  Elever.  Man  fagt  Avoir  le  pouls  élevé  ; 
tinen  fiirktm  odtr  gejtkwindtm  Puis  kabtn,  ait 
gewbhnhtk. 

tLEVURE,  Cf.  Dos  BlSttkm,  tint  kleme  Blottir 
auf  dtr  Haut , dos  Hitzblâtttrthm.  11  » le  vi- 
(àge  tout  plein  d’élevure»  ; er  ifi  am  ganzen 
Ge/ickti  ausgefakrm;  tr  kat  dos  garni  Gefickt 
voB  Hitzblattem.  Efitdim  fagte  man  Enlevure. 

liLlTKO'iDE  , Sukt  lLYTROïDE. 

ËLIDER,  v.».  Eintn  Bûtkfi.-.ben  im  Riden  odtr 
Stkrtibm  ausiajjtn,  weglajen,  wtgictrfen.  On 

“met 
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' met  une  apoftrophe  dans  l'écrîtnre  à la  place 
de  la  voyelle  qu'on  élide;  man  J'ezt  im  Sckrei- 
ben  anfl.ut  des  SelbJV.autsrs,  ién  mua  auslSflt,  ti - 
nenAptJlrofh  km.  Man  Jagt  au.; h:  Cette  let- 
tre l’élide;  iie/rr  Bkckftabt  wird  ausgclajjen, 
oier  weggtworftn. 

tr.toé,  fc k , partie.  & adj.  Siehe  Elider. 

ELIGIBILITE,  f.f.  Dit  IPahlJXhiekeit , die  Fd- 
kigkeit  gewünlt  Z;i  terrien.  Un  bref  d'éligibi- 
lité i tin  püpfiltckes  Brève,  teodurck  tmtr  Jür 
wakl/ikig  erklâret  teird. 

ELIGIBLE,  adj.  de  t.  g.  IFahlfSkig , fükig  ge- 
ledkU  zu  werden. 

ÈLIA1ER,  S'ELIMER,  v.  récipr.  Stck  abtragen, 
ftek  durck  langes  Tragen  abnüizen.  (M'ira  nier 
von  Kleidungsftücken  gefagt ) Cette  étoffe  s'eft 
élimée  en  moins  de  rien  ; ditftr  Zeug  hat  fuh 
m Jtkr  kurzer  Z. il  abgetragen.  DitFalktrurer 
Jagtn:  Elimcr  l’oifeau;  den  Falkcn  purgirm, 
uni  ikn  in  den  Stand  fetzen  zu  fiitgtn  , nack- 

, dim  er  fich  gemanjet  kat. 

£t.iMÊ,  ke,  partie.  & adj.  Abgetragen.  Un  ha- 
pit  élimé;  un  abgetragenes  Klttd. 

* ELINGUE,  C m.  Etn  an  beiien  Enden  mit  ei- 
ner  doppelten  Scklingt  vtrjehents  Sut,  i vomit 
tnan  die  Ballen  uni  Lafien,  die  man  in  ein  Schijf 
bringen  oier  ai sstaden  will,  umfckkngL  Élingue 
à patte,  nennet  man  tin Jokkes  Seil,  das  an, lait  der 

f -.klmgtn  zwei  Ei/en,  mGeJlalt  von  Haken,  kat. 

LINGUET,  f.  m.  So  keijit  auf  den  Sckiÿin, 
tin  Stück  Holz,  womit  man  du  Sckiftwinde  oier 
den  Anierkafpel  frfimockt , damit  er  nukt  von 
, ftlbft  kerumgehe. 

ELIRE,  v.  a.  ( teird  toit  Lire  coniugirt ) U'ah- 
len , triedklen , unter  mekrern  Ptrjonen  wàhten 
t end  kerans  nèhmtn.  Elire  un  Pape;  einen  Pâfjl 
irakien.  Elire  le  plus  digne;  den  U'Ttrdigjun 
teakltn.  Elire  au  fort;  durck  das  Lis  uiikltn. 
Élire  à la  pluralité  des  voix;  uach  der  Mthr- 
keit  der  S.imme n tedkien.  Man  /agi  Elire  là 
fépulture;  den  Ort  wdklen  oi,r  bejUmmen,  teo 
man  derem/l  begrabtn  feyn  will.  Elire  domi- 
cile; (Redits gel.)  lieke  Domicile.  ( 

In  der  tkeotoejfcken  Sp riche  heifit  Elire,  zur 
, SèUgkeit  trwdkn,  uni  wird  von  Gott  gejagt. 
Eue,  uk,  partie  & adj.  Giwdklt,  erwdhl . Suite 
Elire  uni  weittr  mitre  ndck  dem  K'orte  Eloquent 
ELISION , f.  f.  Die  Anslajfung  od'r  M'egwerjung 
entes  Hudfiaben  im  Rèitn  oser  Sckreiben,  an  défi- 
Jen  Stelle  etn  Aooflropk  gefezt  wird,  z.  B.  S’il. 
ELISEE»  oie r ElTSIEN,  adj.  I.es  champs  éliféee; 

'die  eh/aifckin  Felier , das  Keick  derSckatten. 
ÉLITE,  f.  f.  Dat  Anseri/frnfie,  das,  was  injt- 
/ . der  Art  dos  Bejle  uni  am  wîirdigfitn  ifi,  gewSklt 
zu  terrien:  it  der  Kern,  die  Auswakl  Troupe 
d’élite;  auserlijene  Manjchajt.  L’élite  de  l'ar- 
mée; der  Kern  der  A,  me.  Tous  gens  d’élke; 
tanter  ausereunes  Pok.  L'élite  de  mes  livres; 
mtine  auserl,  enfin  BU.  er,  dir  Kern,  du  Ans- 
teakl  meiner  Bûcher. 


kLIXATION,  f.  f.  (Apotk.)  Dit  Erweidsung  ti- 
nés  Dtnges  durck  Kocken,  das  langfamt  Kocken 
tines  Arzeneimittels  mU'ajJer,  Mtlck  6 te. 
ELIXIR,  r.  m.  Das  Eltxier,  etn  au s vitlen  esn- 
Jacken  Sache  n ztifammenge/rztes,  u ni  b ejonitre 
vermiUtlfi  des  Iveingejfiss  aul  Tkeilen  der  PJlan - 
Ztn  gezogenrs  fiûjfigts  Arzeneinuttel. 

Fig.  pfiègt  man  im  franztijijchen  auck  teekt 
den  Kern  oier  das  Befte  in  tintrRiie  oier  Sckrift 
L'élixir  zu  nennen. 

ELLE,  Sit,  tin  per/Sniickes  Firwort  im  weibli- 
chtn  Gejcklecktt , tetlcheejick  immtr  auf  etn  ait- 
deres  fFort  bezieket.  Elle  dit,  elles  parlent, 
elles  viennent;  fie  fiagt,  fie  riien,  fie  kommrn. 
Gewbknlick  Jleht  iitjts  Fûrtvort  unmittelbar  vit 
dem  Zeüworte,  te  mlifite  dtnn  feyn,  dafi  tint 
Partekel  oier  ein  anderee  ptrjbnlukes  Fûrtvort 
dazwijchen  tome.  z.B.  Elle  nous  dit;  fie  /agit 
uns.  Elle  ne  veut  pas  ; fie  teill  niche.  Elle  n'en 
veut  pis;  fit  will  nu  ht  s davon.  Elles  n’ofe- 
roient  ; fit  wûrien  fich  nicht  unterfiehen.  Elle 
y veut  «lier;  fu  s viil  dakin  gehen.  Zuweiltn 
terrien  auck  auf  eine  zieriickeArt  mekrert  l For- 
te zwiftken  Elle  uni  dem  iazu  grkbngtn  Zeit- 
worte  tmgtfchobtu , 'Z.  B.  Elle,  (ans  s’embsr- 
raffer  dea  lu  i tes,  prend  le  parti  de . . ; fie,  ohne 
fich  um  die  Folgtn  zu  btkûmmtrn , trgrtift  die 
Parti  i &c. 

Bei  Fr  aven , oier  auck  menti  vir  dem  Zeit- 
t sorte  tin  Nèbenwort  oier  Zw  Jikenwart  vârktr- 
geket  wird  Elle  uumittelbdr  h inter  dasZeitteort 
gefezt.  Dort-elle  ? fckidft  fit  Ÿ Que  fait-elle  ? was 
mackt  fut  Où  font-elles?  teo  fiai  fit?  Allon 
dit-elle  ; iartsuf  Jagte  fie. 

Elle  fithi  auck  unmittelbdr  ttack  den  FirwSr- 
tern.  Il  fuffit  pour  elle;  es  ifi  kiurticktnd  Jür 
fit.  Il  parle  pour  elle  ; er  J prient  Jür  fit. 
ELLEBORE,  f m.  Du  Nie/tteurz,  eine  Pflinzt, 
der  en  zaftrige  IPurzel  wigen  tkrtt  fckarfen  fl’âck- 
tigen  Salzes  das  Nieftn  verûrfiuket.  Man  Jagt 
Jprickw.  von  tinem  Mtnfchtn,  dir  nukt  récit 
gefekeid  ifi:  Il  à befoin  d'ellébore;  er  kat  Nie- 
Jewurz  h Sttg. 

ELLEBORINE,  f.f.  IFtlie  oier  falfcke Nie/tteurz. 
ELLIPSE,  f.  t Die  Elhpfe,  dit  If'eglajfung  oier 
Anslajung  mekrrrer  K'orte  m eintr  xèitns- 
Arl,  wenn  man  z.  B.  Jagt:  Le  üint  Jean,  on- 
fiatt  la  fête  de  faint  Jean. 

In  der  Matk-malik  k fit  Ellipfe,  dit  Kllipje, 
eine  ISnglickte  Rcndung , tin  ungletcher  Kègtl- 
fehnitt,  et  ne  FStke,  teekke  entfleket,  wenn  ti* 
Kégtl  fo  iurckjcknilten  teird  , Ht  fi  der  Durck- 
Jcknitt  mit  der  GrundflScke  dte  Kègelt  tuckt  pa- 
ra,, u ifi . fonder  n fick  auf  tint  Seite  g/g  en  iit- 
felbe  neigrt  ; dit  finie,  welcke  die  FUicke  des  un- 
gleuken  K/gilJckmUts  umgibt,  der  Umkreu  itf- 
Jelhen* 

ELLIPTIQUE,  adj.  det.g.  Ettiptifck.  abgekSrzt, 
«a/  eine  Art,  ia  man  mekrert  Wortt  m eirur 

Ride 
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Ride  auslSJIt.  Une  façon  de  perler  elliptique; 
tint  iBiptiJche,  tint  abgtkirzte  Art  zu  reden. 
In  itr  Mathematik  hnjst  Elliptique  ; tBiplifch, 
ablang  rend,  mas  zu  dtn  krummtn  Limtn  gt- 
hliret , weUht  ma»  Règtl/cknitlt  nennet.  Une 
fignre  elliptique;  eitu  iBiptifcht , tint  ablang 
rundt  Figir. 

ELME,  ( feu  St.  ) Cm.  Das  Htltnnftiur , SanR 
Elmts/tutr,  tint  Art  Irlichttr  auf  dir  S/e,  w ri- 
che von  dtn  AusdlinJUmgtn  au/  atm  Schtfft  ent- 
Jltkm , und  fick  an  dtn  Àla/len  und  Raken  Jtktn 
lajfen.  Oit  Alttn  nanltn  dtejtt  HtltntnfcutrCo- 
ftor  und  Pollux. 

ÉLOCUTION,  Cf.  Dtr  V Srtrag , dit  Art  und 
iPrJt  wit  ma n [tau  Gtdanken  durek  (Fort! 
mandUch  odtr  Jchnftluh  ausdrlkkt , da  daim 
Elocution  , dtr  Firtrag,  zmeeiltn  auck  von  dtr 
Ausjpnicht  odtr  non  dtr  Art  und  iPtiJt , wi* 
man  etveas  vSrtrdgt,  gt/agt  wird  ; it  dirjtmgt 
Tktil  dtr  Ridtkuujl , wttdur  von  dtr  iï'ahl  und 
Ordnung  odtr  FJgung  dtr  IFortt  kandtU.  Cet 
orateur  a l’élocution  belle  ; ditftr  Reiner  hat 
tint « Jchbntn  Firtrag.  11  a beaucoup  de  no- 
blefle  dana  fon  élocution  ; tr  hat  viel  tFiirdt 
ni  ftinim  Firtragt.  Une  élocution  facile;  tin 
Uuhttr , flitjitndtr  l'ôrtrag.  Un  traité  de  l'é- 
locution ; tint  Abhandlung  liber  dtn  Firtrag, 
tinBick,  wtltkei  Fir/thrifttn  tntkàlt,  sait  man 
[eau  Gtdanken  git  und  ruktig  virtragm  foB. 

ÉLOGE,  Cm.  DitLobridt,  tint  Ride,  totlcht  dis 
Lob  tous  andtrn  ntklilt.  Faire  l'éloge  de  quel- 

?|u’un;  jtmandtn  eitu Lobridt  kalten.  Un  eloge 
unèbre;  tint  Trautrridt,  Lticktnriit. 

Zuwtiltn  bedeutet  Eloge  nur  Jchlecktiotg  dot 
Lob,  dtr  Lobjpnuh,  dit  Lobtstrkibung,  d as  Gâ- 
te, Jo  man  von  taum  andtrn  zu  Jtmtm  Lobe 
On  a fait  de  grandi  éloges  de  lui; 
man  hat  grifit  Lobuerfùbmgtn  von  tint  gt- 
ma cht  ; man  hat  fekr  viti  zu  Jtintm  Lobe  ge- 
Jagt  ; man  hat  ihn  ftkr  geiobt.  En  prétendant 
le  blâmer , voua  faites  fon  éloge  ; indim  Sit 
ihn  zu  tadeln  vermeynm , lobtn  Su  ikn,  ma- 
t ken  Sit  tint  Lobtstrktbung  von  ihm.  Donner 
des  éloges  à quelqu'un  ; tintn  lobtn , Lob  bâ- 

fct.ÛlGNEMENT , f.  m.  Dit  Entftmung , dit 
Handhmg  dit  Entjtnuns  ; it.  dtr  Raum , um 
a velcktn  zwti  Orttr  odtr  Dmgt  non  /mander 
mt[trrut  fini,  dtr  Abjiand,  dieIFtiti,  duEnt- 
Ugmkiit,  dit  Ftrru,  in  wtlcktr  Btdtulung  a 
auck  ton  itr  Ztit  gtjagt  tetrd.  Le  Prince  a 
rétabli  fei  affairea  par  l'éloignement  de  ce  Mi- 
niftre;  dtr  FlirJI  hat  dunh  Enjernung  die/n 
Minijltrt  /tau  Sachtn  trader  in  Ordnung  ge- 
bracht,  trader  auf  dtn  alun  Fiji  gtfizt.  L’é- 
loignement de  noa  maifona , de  nos  terre* 
noua  empêche  de  noua  voir  Couvent;  die  Fnt- 
ferratng  unfertr  Haujrr , un/trtr  Gâter  vtrkin- 
dert  uns  o/t  zujamnun  zu  kommtn,  ttnanitr  oft 


zu  bejutktn  odtr  zu  Jtktn.  Il  faut  regarder 
cette  ftatue  dans  un  certain  éloignement  ; mon 
muji  dujt  Statue  iu  emtr  gewijfen  Kntjemung 
Jekttt.  L’rloienement  des  temps  eft  caufe  de 
l’obfcurité  qu'il  y a dans  cette  hiftoire  ; dit 
Entjernung,  dtr  grifit  Zunjcktr.raum  dtr  Ztit 
ift  dit  Vrjatkt  itr  Uunktlktil , dit  tn  dit  fer  (ie- 
[ckichte  kirjektt.  La  vue  eft  admirable  en  ce 
lieu-ii,  on  y voit  de*  coteaux,  de»  prairies, 
la  rivière  qui  ferpente , St  Pari»  en  éloigne- 
ment ; dit  AutfttU  an  dttjtm  Orti  tft  virtref- 
Uch;  man  fiekit  da  ftigel,  (Fitjen,  dtn  fick  Jcklàn- 
gtlnien  Fiufi , und  Farts  in  dtr  Ftrru.  tn  dtr 
nJf mlichtn  Bediutung  uird  Eloignement  g t- 
brautht , trenn  von  uemàlden  dit  Ride  iji.  On 
voit  dan»  l'éloignement  des  bergers  qui ...  ; 
m dtr  Ftrru  fient  man  Schaftr , treUlu  , . . 
( Lloigm  ment  utird  abtr  in  ditfon  Folle  nir 
von  Figure n gtjagt-,  urenn  von  Landfckaften  du 
Redl  ijl , brauckt  man  das  iFort  Lointain  J. 

Eloignement,  du  Entjernung,  trird  zuseti- 
len  auck  an/iatt  Abfence,  dit  Abioijtnhett , gt- 
brauckt.  Depuis  fon  éloignement  de  Paris;  fut 
jtintr  Entjernung  odtr  Abwèjenkeit  v on  Paris; 
Jtiidèm  tr  von  Paru  tntfernt  odtr  abwèjend  ifi. 
bon  éloignement  n'a  pas  duré;  /tint  AbtcèJtn- 
ktit  hat  nükt  lange  g tiauert;  tr  trar  t\ickt  lange 
abwijtnd. 

Eloioisemkmt,  keifit  auck,  dit  Abneigung , dtr 
IFtdtrwiUt,  din  man  gigtn  tint  Perjtn  odtr  Sa- 
che hat,  und  JUht  in  aiejer  Bedeutung  anflatt 
Antipathie,  averiion.  11  a de  l'éloignement 
pour  cet  homme-li;  er  hat  tintn  U'idtrwillin, 
tint  Abntigtmg  grgtn  iiejtn  Menjcktn.  11  a de 
l’éloignement  pour  ce  mariage  ; tr  hat  tintn 
IFidertetllin,  tau  Abneigung  grgtn  dujt  Hn- 
rath. 

Fig.  Il  vit  dan»  un  grand  éloignement  de 
Dieu  ; tr  Ubt  in  tintr  grifltn  Entjernung  von 
Gott;  er  dtnkt  mekt  vu I an  Gott.  L’eloigne- 
ment  de  Dieu  eft  une  ebofe  terrible;  t s iji  ét- 
iras trfckrecklichtt,  trenn  man  von  Gott  entftmtt 
odtr  vertojjin  ifi.  Il  voit  de  grand»  biena  en 
éloignement  ; er  kofi  mit  dtr  Ztit  nodi  Jtkr  rtick 
zu  wtrdtn  ; er  kat  Hojnuug  dtrtmft  nock  tint  grâfit 
Erbjckaji  zu  thun.  L’éloignement  des  occifton* 
du  péché;  dit  Enlftrnung  odtr  Ftrnutdung  dtr 
(lÊltûtiiAfit  Tuf  Sltndi. 

ÊLOIuNER,  v.  a.  Entftmtn , tint  Ptt/Sn  odtr 
Sache  non  dtr  andtrn  tetg  und  m die  Ftrru 
bringm.  ( Ditjts  IFort  kan  tm  Dtutjchn  auf 
mancktrlti  Art  Bbtrjtzi  teeritn , tou  ans  JoU 
gtndtn  Btifpultn  trkeBtt).  E'oigner  quelqu’un 
de  fe«  pare  ns , de  fon  pays  ; emtn  tan J tintn 
Ferteandltn,  aus  Jeieum  Fattrlandt  entjenun, 
ikn  in  dit  Frtmdt  Jck  cken.  Le  Roi  l’a  éloigné 
d'auprès  de  lni,  l’a  éloigné  de  la  Cour  ; dtr  Kti- 
nig  kat  ihn  von  fil  h tutfernet , hat  ikn  von  Hoft 
tntjimit,  kat  ihm  dm  l[6J  verbtlen.  iîloigne*- 
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Us  l’on  de  l'autre  ; tnlfinut  odtr  trmnit  fit 
vo n nmn  tir.  Eloignez  cetle  table  de  I*  fe- 
nétre;  rlukit  ite/tn  Tifth  fou»  Ftuflir  kimeig. 
Prions  Dieu  qu’il  éloigne  reite  tempête,  ce 
malheur  de  deilus  nos  têtes  ; tajj,t  uns  Gotl 
bitttn,  dafi  er  iitjes  Ungttctütr , tfiejes  UnglBik 
von  uni  entfen u oder  abietndt.  Je  fuis  fort 
éloigné  de  croire  rds  ; uk  fin  unit  entfernt 
du  es  eu  glauben.  Il  n'y  s rien  qni  éloigne 
plus  le*  cœurs,  les  efprui,  que  le  mépris  ou 
les  mauvais  traitement;  niihts  entfernet  oder 
trennet  die  Fftrztn,  dit  GtmUI'ier  fo  ftkr  von 
t mander,  dis  Feraihtung  oder  übh  Begègnun g. 
Eloignons  de  notre  efprit  cea  trilles  penfées  ; 
stjtr  t eoUen  uns  dieje  I raurign  Gedankr»  ans 
dem  Soute  Jckiagen.  Au  lieu  de  ramener  les 
efprits,  on  n’a  tait  que  les  éloigner  davanta- 
ge ; anjlntt  die  Gematker  za  vereimgen,  einen 
Fergltîtk  zteifdun  ihntn  zu  fliften,  hat  mon  fit 
nir  noch  abeeneigttr  g ègen  nnanitr  gemaikt. 

ÈuoioNEH , îrtjïl  auckjovitl  ois  Différer,  retar- 
der ( aufjduebm,  bis  cm/  tint  andere  Zeit  vtr- 
Jchirben,  vsrzbgern,  wetter  kinaus  fltzen.  11  a 
éloigné  cet  acromodement , ce  mariage  ; tr 
ko!  aitft  Einri,ktung , die  er  in  fi:*im  Hauft 
madu  n,  waite,  er  hat  dsrft  Heirath  avf gefikoben, 
auf  sine  andere  Ztil  verfthoben.  Toutes  ces  diffi- 
cultés éloignent  la  paix  ; aSt  dieje  Sthwiirig- 
kette n verzGgsrn  dm  Friedtn,  maihen,  dafi  dtr 
Frisât  noch  -ukt  Jobdd  zn  Standt  komt.  t-loig- 
ner  un  payement;  tint ZaUung  vtrjchitben.  il 
voudrait  éloigner  fon  départ;  er  mbekli  gtrnt 
/tint  Abrtift  iwdi  vtrftkitbn. 

S’eloiüner,  v.récipr.  Stch  entfernen.  On  voua 
veut  jouer  un  mauvaia  tour,  éloignez-vous 
pour  quelque  temps;  msn  tinü  Ihnen  einen  libien 
Slreick  fpirlen , entfirnen  Site  fich  auf  ermge  Zed. 
S’éloigner  de  fon  pays;  Jiik  ans  ftinttn  Faler- 
lande  mtfemen.  Alan  fagl  ; S'éloigner  de  fon 
devoir,  s’éloigner  du  refpecl  qu’on  doit  à quel- 
qu’un ; feint  fflukt  ans  ien  Augen  frtzen , dis 
Ekrerbietung,  dit  man  jtmandin  Jtkuldig  fl  ver- 

fftjftn.  IFenn  m an  von  jemani  J agi,  il  ne  a'é- 
oigne  pa>  de  cette  chofe,  fo  keifit  dos  fovul 
als,  tr  ijt  i litht  abgentigt,  die/t  Sackt  ijl  ihm  nu  kl 
zuwidtr.  Il  ne  parolt  pas  qo’il  s’éloigne  fort 
de  il  proportion  qu’on  lui  fait;  ts  ftheinel  ni,kl, 
dafi  er  ftkr  abgineigt  fl , d/n  Firfchlag , din 
n.jtn  ihm  thaï . anztinikmtn  ; ts  fine  inet  nickt , 
daiî  ikm  dtr  Firfiklag,  Un  man  t'.tm  tkut,  ftkr 
zumder  /ry.  Il  ne  s'éloigne  pas  du  mariage 
de  fon  fila  ; tr  ijl  nieht  gi gtn  ait  Ff'irath  feints 
Sohnes;  tr  ifl  nuht  abgineigt  in  &e  Heirath  fei- 
nts Sonnes  zn  wiSigtn. 

Dit  Mater  Jagtn  : Cet  te  figure  s’éloigne  bien  ; 
diefe  Figkr  gela  gis  zwlitk,  fo  dafi  man  fit  ganz 
m dtr  Ferne  z»  fektn  glauW. 

EloionL,  ék,  partie.  & adi.  Entfirnt,  frrn.fo- 
wokl  dem  Rdumt  ali  dtr  Ztil  tuiik.  Sitkt  Eioi- 
Tom.  IL 


gner.  Un  paya  éloigné  ; tin  ent ferrite  s,  rin  fer- 
rus  Land.  Dans  les  temps  les  plus  éloignes; 
tn  den  entfernt  eflen,  in  dtu  JpdtejUn  Zriten.  La 
pofteiité  éloignée  ; dit  fpSteflr  Kai-.lommen- 
Jtkafl.  Maajagt:  Il  efl  bit»  éloigne  de  faire 
cette  ebofe  ; tr  ijl  wnt  entfernt,  tr  ijl  g ir  raikt 
gefinnet  ditfes  zn  tkun.  Vous  êtes  bien  éloi- 
gné de  votre  compte  ; ihr  jtyd  seul  von  rurrr 
A tknung  entfirnt  ; tare  Redmang  flimmtt  g ir 
nuht  zujammtn  ; ir.  ikr  betnegt  tu, h /ekr  ; ikr 
mackt  tuth  vtrgèbliikt  Hofnnng.  Cela  eft  fort 
éloigné  de  la  vérité;  dos  ijt  u/eit  von  dtr  IVahr- 
keit  entfernt , ifl  gnmdfalfik. 

In  dtr  Pkilojafkit  nmnet  ma»  Caufes  éloi- 
gnées ; tntfemte  Urfatktn,  Urjathn.  du  niikt 
tnitltlbSr  i eirken , fondtrn  nur  ton  SBeiltn  emai 
soi  dtr  IF.rknng  bettragen. 

ÉLONGATION,  f.  f,  (Aflron.)  Dtr Bogen,  mi- 
ter wtkktm  ein  Auge  auf  der  Erit  dm  Abjlvtd 
fines  Planetm  von  atr  Sonne  fieket.  (DieAfiro- 
nomrn  bekalten  auik  im  Dentjchea  mtkrtntheils 
dos  IVon  Elongatiin  biij.  La  plus  grande  élon- 
gation de  Vénua  eft  d’environ  4g  degréa;  dit 
^rÿfie  EiongatiSn  dur  Faust  fl  mge  f ekr  4 g 

Bii  den  IFundSrzltn  heifit  élongation,  dit 
Batiii  erlangerung  t’nesGUiitt,  tint  unvolkom- 
meiit  i'rrrtntung,  du  von  mur  Ftrzuknng  dis 
Geltnkbandes  ktrrlihret. 

* t LONG  là  K,  v.  a.  Der  IMngt  nick  amdikntn 
odtr  Jltlitn.  (U'ird  in  dtr  S/Jpradit  gebranikt, 
tetnu  duSikiffe  tinzeln  der  Linge  ndm  gefieUet 
rterden,  fo  dafi  du  Lmit  èben  fo  long  wira,  ait 
dit  gègen  liber  Jlektnie  feindUiki ). 

ELOQUeMMENT,  adv.  Btriit,  mil  Berèdfam- 
luit.  Il  parle  éloquemment  ; tr  fpriikt  bireit, 
er  hat  tint  beriite  Zunge. 

ELOQUENCE,  Cf.  Dit Beridfamkeit,  dit Fertig. 
keit  ande-t  zu  btriitn,  die  Gabe  andere  z n übtr- 
rtden,  Uberrtdung  zn  1 eirken.  Cet  homme  a 
beaucoup  d’éloquence;  d’e/er  Mann  b./izt  vul 
Biridfamkeit,  er  ijl  rm  Man»  von  gràfier  Bt- 
ridfamkeit.  LVloqutnce  de  la  chaire;  du  Kan- 
su!-  Beridfamkeii.  L’éloquence  du  Barreau  ; du 
Beredfamkeit  vtr  Grriikt. 

ÉLOQUENT,  ENTE , adj.  Berèdt,  mitderGabt 
tcohl  zn  rèden  und  Überrèdung  zu  1 eirken,  vtr - 
fektn.  Un  homme  éloquent;  rm  btrédur  Mann. 

Il  y a des  gens  qui  font  nainreilemei-.t  élo- 

3 tiens;  ts  gibtluutt,  dit  von  Nalir  berèdt  fmd, 
ie  tint  natiirluke  Gabe  der  B,rtijantktit  btftzen. 
Man  ntnnrt  Une  i arangtie  éloquente;  tint  izoU- 
gejezte , tint  ndik  den  R-geln  der  Berèifamkeit 
ausgtarbeitete  Ride.  S'exprimer  en  termes  elo- 
quens;  fitk  auf  tint  btrèdti  Art.fitk  mit  Bt- 
rèd/amknt  ausdrlUken. 

Fig.  Les  larmes  font  éloquentes  ; du  TkrS- 
ntn  fini  btrèit,  kbnnin  mtkr  ausritktm  ois  IForti. 
La  colite  eft  éloquente;  dtr  Zor n ifl  btriit 
p P odtr 
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o der  mac'it  btridt,  Wfet  die  Zunge.  Il  y a tin 
fllence  plus  éloquent  que  les  paroles;  ti  gi bt 
tin  Stiljcnweigtn  das  beridttr  ifl,  dus  mehr  Jagt 
als  iFone. 

ELU.  f.  m-  D/r  AuserwSklh  , em  ton  Gott  zur 
Siligkeit  Eriadklter.  Les  Elus;  dit Auserwdkl- 
ten.  Il  y a beaucoup  d'appelés,  mais  peu  d’Elus; 
ts  gibi  viit  Btruftnt  aiiir  wenig  Auserwdkltt ; 
vielt  fini  btruftn,  aber  tctnig  auserwdklet . 

In  Prankr.uh  heijit  Elu,  tin  Unter- Stntrr- 
rath,  cm  Ifttfitzer  tmcs  Unter-  Sleturgtricktcs, 
wiUhes  in  Saeken , tcekhe  in  Situer  uni  Auf- 
laprn  btlrtfjtn,  in  trjlrr  Injiinz  urthciUt.  Dit 
Frm  ttnesjolchen  Unter  S.eutrralkes  ktifit  Llue. 
Sicile  Kbrigens  Éieétion  uni  Elire. 

•ÉLUCIDATION,  f.  f.  Die A\ijklürung,  Erldu- 
r franc  tiner  Sache.  ( tien,  gebr.J 

ÉLUCUl.RATlON,  Cf.  Em  bt,  nScktlichir  IFalt 
v i bel  der  Aachtla-npe  mïnfam  ausgearbatetts 


El  UDER , v.  a.  Prrrittln,  auf  tint  gtfchiftlt  Art 
abietadru,  fnitkUôs  macht.i.  Eluder  les  artifices 
de  quelqu'un  ; jtmanies  KunfigriJJt  vcreiteln. 
fcluccr  les  pourfuites  de  quelqu'un;  jemandet 
Ptrfolgungtn  ouf  tint  g'/chikie  Art  austotithtn. 
Au  lieu  de  répondre  jufte,  il  a éludé  la  que- 
ftion;  anjlatt  gelibrig  zi  antworten , lü  er  itr 
Fr  art  autgewtckeu,  bat  tr  dtr  Page  witteljl  fi- 
nir liJUgen  IFtndung  zu  entgehen  wijikn. 

Eludé,  ee,  partie.  & adj.  Fer  eut  U &c.  Siehe 
Eluder. 

ELYSÉE,  f.  m.  Das  Elyfitm.  Les  champs  ély- 
fées  odrr  les  champs  ely ficus;  die  t'.yjdiftheu 
Ftlder;  etne  hfligt,  axgenèhme  Giflent,  u tilde 
fuh  die  alten  Heidtu  aujfer  nnftrer  ll'elt  als  fi- 
ne» Aufmthalt  der  verflorbentn  Hilden  uni  tu- 
gtndhahtn  Pcrfcntn  da  chien. 

* ELYTRO’lDE,  adj.  Dit  Scktidehaui  der  Gain 
c der  H lien. 

EMAIL,  Cm.  Die  Email,  der  Schmelz,  das  Schmelz- 
g ldi,  Sckmtlzictrh,  fin  mtlaüijckes  dur, h die 
Schtnelzung  erhdlter.es  far  Ages  GISs ; it.  uns 
durcis  Schmelz  vtrmittelfl  dès  F vers  gemalet 
semrdtn.  Une  peinture  en  émail  odrr  fur  émail; 
fine  Email  - Maltrei , e sise  vermitül/t  des  Ftuers 
au  f Schmelz  gearbeitete  Maltrei.  Man  Jagt  co» 
eieum Porztllane  das  fchtine  uni  glSstzt ndt  Far- 
ben  kat,  Cette  porcelaine  eft  d'un  bel  émail. 

Fig,  fagt  man  in  dtr  diehterifcken  Sckreib-Art 
L’émail  des  fleurs,  des  prairies;  der  Schmelz 
dtr  Blumen,  der  If'iefen , die  kellen  giauzenden 
Farben  , mtUke  auf  denjelben  fpiclen.  L’émail 
des  denta  ; itr  Scllntelz , die  fikbue  Gtajur  dtr 
sttifftn  Zàhne. 

h der  U'apenk.  nennet  mais  Lea  émaux;  die 
Metalle  und  Farben  eines  H'aptns. 

EM  AILLER,  v.  a.  EmatUtrtn , in  Sekesstlzwtrk 
arbeiten , mi  Schmelz , d.  i.  mit  eieum  metalH- 
fckese  durck  du  Schmelzung  trkalUnem  Glaft 


vermittelfl  des  Feutre  ’ùberzitken.  Fig  Jagt  man 
in  aer  ai.htenjcken  S.k  eib  Art  : La  nature  a 
émaillé  ces  prairies  d u te  variété  admirable  de 
fleuts  ; die  A utfir  iiat  dtrfe  IF  r/en  mit  euur  bt- 
saunderui.gsw'.iriigen  Ferjckittùnktil  ton  Blumen 
auegrjikm'kket. 

Émaillé,  êk,  partie.  & adj.  Emaittirf.  Siekt 
[■.mailler.  Lmaillé  de  verd  ; griïn  emailltrt, 
Fig.  Des  près  émaillés  de  fleurs  ; mit  Blumen 
bictekte  cd  r gejckmlkkte  iPitJtn. 

ËMAILLEL'K,  f.  m.  DerS.kmeiz-Arbeiter,  dénia 
Email  acier  Schmtlzwerk  arbei'.et.  (Em  Emad- 
Maler  heijit  Un  peintre  en  émail ), 

ËM  AILLE  RE,  f.  f.  Dit  K«nfl  m S.hmtlz  zu  ar- 
beiti  ne  it.  die  Schmelz- Arbrit,  das  Schmelzwerk, 
auf  S:  h mile,  aufgtiragent  Malerrù  II  excelle 
dans  l’emaillurc  ; m arr  Schmelz- Arbeit  ifl  tr 
vort,-e1'.ck,Juckt  tr  fihun  Meifltr.  L’émaillure 
a’elt  écaillée;  die  Émail,  dtr  Schmelz  sfl  abge- 
fprungtn. 

Dit  Falkenirer  nennen  die  bunten  und  rb'tkli- 
e ken  Flecken  auf  dtn  Sckwingjèdem  der  Fallu n 
und  eisuger  andesm  FaubvBgtî  Le*  émaillores. 

ÉMANATION,  Ct  Der  Ausfluji,  dtr Zufland  des 
AusfhtBttu , da  et  iras  aus  einem  anitrn  Dm  gt 
ausfliejlt,  L'émanation  de  ta  lumière;  derAus- 
fiufi  des  lâches  odtr  vietmekr  dtr  Licktftrahlen 
aies  eisstm  kuchtenien  Ktirper.  Le*  odeur*  font 
des  émanations  des  corps  odarans;  du  Gtrlickt 
Jind  AusflVijft  odtr  Ausdlinflungm  aus  rucken- 
ien  Kbrpern. 

Émanation,  der  Ausfluji,  heijit  auth,  dit  IFir- 
kung  tsner  kS  :errn  Ürfacht.  Sa  fagt  man  z.  B. 
L'autorité  du  Parlement  eft  une  émanation  de 
la  puiiTaoce  royale;  dos  Anftktn  des  Parlemen- 
tes ijl  em  Ausfluji . ifl  têtu  IFtrkung  dtr  i'mg- 
hchen  Gênait,  JluJit  aus  dtr  kb  ni  glu  ken  GrstaU 
kir.  ~ 

In  derTktol.  keiflt  L'émanation  dnSt.  Efprit; 
dtr  Ausgang  des  M.  GtiJlts  nom  Pater  und 
Saknt. 

ÉMANCHÉ,  ËE,  adj.  (IPtstenk.)  IFtrd  ton  den 
Tnetlen  des  Sckildes  gefagt,  da  dit  Ftlder  in  Ge- 
Jlalt  enter  drtitekigen  Pyramide  in  truander  gt- 

fiigt  find. 

Émancipation,  r.  t dû Usfpreckung,  Ent- 

lajfung , FreiljJfung  der  Kinder  odtr  Pupilltn 
von  der  vdterlecken  odtr  vSrmundfchaf tlickm  Gt- 
scalt.  Lettrea  d'émancipation,  odtr  de  bénéfice 
d’âge  ; tin  Decret  odtr  etne  gericktlicke  Ausfer- 
tigung,  wodurck  em  jungtr  Mtnjck  vâr  Errei- 
chung  des  ge  ezmSJiigen  Allers  msndig  gefpro- 
chen  i àird.  ktnancipation  d'un  mainmortable; 
dit  Fret  prechung  tinte  fzebeigenen. 

ÉMANCIPER,  v a.  Der  vStrrhcken  odtr  virmund- 
[chaftliihen  Geiralt  entlajfen,  davon  Us-  odtr 
frtifprecken , mfiudig  fprechen , JUr  mândig  tr - 
klürtn.  Se  faire  émanciper  ; fuk  ( durck  omg- 
ktitlicke Gavait ) Jür  mUmdig  trklarkn lajftn.  Il» 
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émancipé  fon  fiU  ; e r kat  feinen  Sohn  mâniig  faut  payer  l’emballage;  dtr  Pacterlokn  mufi  be- 
cejjprotktn,  Jür  münJig  erklirtt.  zahlt  irerdtn. 

S'il*  ancipkr,  v.  réeipr.  keifit  ftgûrlicl. , Sick  EMBALLER,  v.  a.  EinbaStn,  in  Geftalt  tines  Bat- 
ungtbûkriuke  Freiktittn  anmâfien  oi  r heraus  Uns  cmpackev.  ( Ma»  Jagt  anck  woltt  im  Dtut- 
nènmen,  fick  zu  met  unterjlekeu , Z»  viei  œagen,  fchm , einbaütrtn J. 

zu  drtijl,  zu  verwigtn  fieyn.  Voua  voua  éman-  Emuallé,  ée,  partie.  & ad).  Eingebolet.  Sukt 
ripez  trop;  Sie  nrlimtn  fick  za  vttl  Freikat  ktr-  Emballer. 

eut.  Il  s'ei  un  peu  émancipé;  er  ifl  em  mtnig  EMBALLEUR,  C m.  Dtr  Baütnbindtr,  derPak- 
zu  drtift  giwè/tn , tr  hat  juh  tin  wtnig  zu  viti  ktr , tin  Arbeittr,  dir  dit  IPdrm  ge/ckickt  m 

Frtiiuit  angtmdfitt.  Voua  voua  émancipez  Bailtn  zu  pacten  uteijl.  In  dtr  SprScht  dtt  Pli~ 

beaucoup  pour  un  homme  qui  ne  fait  que  de  btls  hrijlt  Un  emballeur  anck  tin  / luffckneidtr , 

relever  de  maladie  ; Sit  trlaubtn  fick  viti  fir  ti-  tin  IPmdbeutel.  Ne  croyez  paa  ce  qu’il  dit,  ne 

«ru  Mtnfckn  dtr  tbtn  trfl  vom  Krankenbetit  auf-  voua  fiez  pas  à fej  promeifea , c’eft  un  embal- 

ftikt.  Il  s’eft  émancipé  il  lui  parler  peu  refpe-  leur;  glauit  nickt  mai  tr  fagt,  tranet /tint»  Per- 

étueufement;  tr  kat  fick  unttrjlanden  auf  tint  fpreckungen  nickt,  tr  ijl  un  IPmdbeattl. 

ttwas  untkrtrbittigt  Art  mit  ikm  zu  ridtn.  » EMUARDER , S’EMBARDER,  v.  rccipr.  Pim 
Émancipé,  ÉE,  partie.  & ad].  Pan  dtr  vùtirli - dtr  K'’ fit  mtuktn,  fick  von  dtr  K~flt  tntfrrntnt 

du»  odtr  vôrmuxdfckjftUtktn  Gtwalt  frtigrjpro-  It.  fick  mit  dtr  Sckaluppe  von  dtm  S h- fit  tnt- 

cken.  Situe  Emanciper.  ftrntn  uni  auf  dit  tint  odtr  du  andrrt  S ntt  fak- 

ÉMANER,  v.  n.  A us  fin  fit  n , ans  finir  gtwiffen  rtn.  Embarde  basbord;  fahrt  auf  die  Unit  Sent. 
Quille  kèrflttfitn,  ktrrükren,  tntfteken  odtr  jti - Embarde  ftribord  ; fahrt  auf  du  rtthtt  Sait, 

ne  n Ikrfprung  ntkmi»  ; it.  I*  dtr  tktoloei/cktn  Embarde  au  large;  fahrt  mener  m du  SJ  lu  mm. 
Sprickt,  a us  ge  ken.  Il  y a des  corpufcuies  oui  EMBARGO,  C m.  £m  au  dtm  Svamicken  ent- 
émanent  dea  corpa  odorana,  & qui  caufent  leu  Irhntts  IPori,  tetUkts  m dtr  SifprSthe  Jtvitl  keifit 

odeurs;  es  gtbt  lieras  K br perche»  odrr  ThtHe,  ait,  d r Btjckldg,  dtr  Arrefi,  dir  auf  dtt  in  ei- 

mtlckt  aus  ritdunde»  Kbrptrn  ausfliefien  odtr  uem  Hafen  befindlicht n Scktfft  gtligt  wi ri,  w» 

ausdünfitn . «ni  dit  Gerlkke  vtrir/achtn.  Un  fick  dtrftlbtn  uni  ikrer  Matrofen  zum  Üunfit 

Edit  qui  émane  de  la  puitfance  royale  ; cm  fies  Siàttl  zu  btditnert.  Mettre  un  embargo  for 

Edikt,  wtUhes  aus  dtr  kSniglkktn  G, malt  kir-  roua  les  vaHTeaox  qui  font  dîna  le  port;  auf 

flufiit , wtlchts  fick  auf  du  ktSnigtickt  Gtwalt  allé  Sdiifft  ins  Hafen  tmen  BtfdiSg  légtn. 

eründet.  Le  Saint  Efprit  émane  duPwe  & du  » EMBARILLE , EE,  adj.  in  Fïiffir  emgrpacH. 
Fils;  dtr  ktiligt  Geift  gtktt  vom  Pater  uni  Sok-  EMBARQUEMENT,  Cm.  Dit  Emfckiffnng,  das 
ne  aus.  Eutfchfftni  die  Handlung,  da  mon  zu  Sclufft 

Emané,  ék,  partie.  & adj.  Aucgeflofftn,  krrge-  geket  odtr  auckMenfcltm  odtr  IPdrtn  zu  Schiffi 

fiojjen  Ht.  Sukt  Emaner.  Un  decret  émané  bringet.  Depuis  notre  embarquement  noua 

de  la  Régence;  tin  von  dtr Rtgurung  ergangt-  avons  été  un  mois  fur  mer,  fur  la  mer  ; fett 

nés  Decret.  un/trer Einfihiffung,  feitdèm  wir  uns  tingtfckif- 

ÉMARGEMENT,  C m.  Das  Aufztichuen  oder  fet  odtr  fritdem  wrr  tingeftkifftt  morde ir,  ftni 

Ausmerftn  am  Ronde  tintr  Recivusng  oder  fanjl  wir  tmen  Monat  auf  der  Si  guc  e .n,  L’embar- 

tmer  Sckrift.  L’cmargement  des  fommes  tncm-  quement  de  gens  de  guerre,  du  Einfchi/fmr 

cées;  das  Anfztuhnen  oder  Auswtrftn  dtr  a»c  der  Trappe n.  L’embarquer  ient  de  marchanJi- 

geeebenen  Summtn  am  Ronde.  Tes;  dit  Pinfthifjung,  du  EnJadung  der  tPJ.  en. 

ÉMARGER,  v.  a.  Am  Randt  btmrrktn,  aufzeich-  EMBARQUER,  v.  a.  EinfikfiTe» . ,a  das  Scuff  • 
tien,  answerftn.  Émarger  les  diiîérentej  fom-  bringen.  Embarquer  un  Régiment  ; fin  Rrgt- 
me»  d’nne  impofition;  du  verfchitdenen  Sum~  muni  tinfchiffen.  Embarquer  des  marchan.liija; 
men  einer  Auflagt  ans  Ronde  btmtrktn  odtr  aus-  tPdren  tinjthiffcn.  Fig.  Embarquer  quelqu’un 
mer fen.  dans  une  méchante  affaire;  jemanden  »«  tint» 

EMBABOUINER,  v.  a.  Befckwatzen,  duck  Brrè-  verdrieslithen  Handrl  vtrmi.ktl». 

dung  zu  ttwas  bringen  odtr  bewégen.  11  a’eft  S’embarquer,  v.  réripr.  Sck  enfckijftn.  zu 
. l’aiffé  embabouiner  ; tr  Hat  fick  btjchwabctn  laf-  Schiffi  geken.  Nous  nous  embarquâmes  àTou- 
jtn.  (gtmrrn)  Ion;  wir  fchifttn- uni  zu  Toulon  etn.  Fg. . S’em- 

Emuabouiné,  tu,  partie.  & adj,  Be/ckwazt.  barquer  dîna  une  aftisire  odtr  à une  choie;  /kk 

, Sukt  Embabouiner.  in  tme  Sackt  tinlafftn.  S’embaTquer  au  jen,  à 

EMBALLAGE,  (.n.  Du  Einbattung,  das  EmbaBtn,  quelqu’  entreprife;  fitk  m dasSpui,  fi.ki  u ,int 

Empaiktn  dtr  IPJrtm  m Giflait  eints  Bailms&ti  Unlernihmung  ttn'.affen.  Ne  voua  y embar- 

it.  das  Packstwk  frltjt,  die  Strickr,  du  Zsdkattn,  quez  pas, fi  voua  me  croyez;  mtnnSit  mirglau- 

Bbtrkanfi  alla  nas  znm  Kinpatltn  gArfrti  ; it.  ben  odtr  folgtn  moBtu,  fo  laffen  Su  fick  nuit  dar- 
das Emballe*,  di>  £tiibo8uttg,  vas  Fmballiren,  tsvf  tm,  fit  ftben  Su  fick  nuits  de*»*  ab.  S*eoi- 

die  Mâkt  da  Emyecitns;  it-  der  Packtriokn.  li  barquer  <bin  ns  procès  ; Jkk  « am»  Preamfi 

• da- 
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linlajfen.  Sprickw.  S'embarquer  fini  bifcuit. 
S. du  Bilcait. 

Embarqué,  ée,  partie,  diadj.  Eingefckifl.  Sitkt 
Embarquer. 

EMBARRAS,  C m.  Htifil  tigtntbch  dit,  iras  im 
ty fgt  ijl  odtr  lugt,  WMtin  ull'eg,  tint  Durch- 
Jakrl  ver/ptrrtt , fo  dafi  man  ilTiht  liât,  durck- 
zukommtn.  11  y » toujours  de  l’embarras  dan» 
cette  rue  ; ri  i/ï  odtr  litgt  us  dit/rr  Sir  Sût  tm- 
tner  cuvas  itolFegc,  man  kan  tut  ahue  II  r.itr- 
tt ijl  durch  iitjt  S r iftt  kommtn.  L'cmhanas  de» 
carrolVe»  & des  charrettes;  dit  GtSràngt  itr 
Kuifcktn  and  Karrtn,  urtdurch  itr  U'tg  vtr- 
fperrtl  wiri. 

Auferdcm  heiJU  Embarras,  dit  Unruht,  t'tr- 
se.'rruug,  ytrlègtnheil,  wortn  man  kartil  odtr  fick 
btfinitt  ; dit  Scineungteit.  c tu  Hmitnufi,  wtl- 
cktt  ma»  zu  ’ùbtrwinatn  kat,  du  Ftrwickilung 
uni  Uoordnuug  bti  eintrS.hke.  Cela  me  lait, 
cela  me  caufe  de  l’embarras;  dsi  mtuht  mir 
Unruht,  dut  Jrzt  mick  in  f'trlèg,nktit , od'r 
ouib  , djs  tft  mir  bt/ckwèrlich , mackt  œ r vétf 
Uwjlhndt  die.  Se  tirer  d'un  embarras  ; fick  aus 
tiner  yirtègeuhtit  zukin.  11  y a bien  «le  rem- 
barra» daua  ce  procès- là.  dans  cette  fucceffion; 
dititr  Prozcfi , dir/t  Erb/ckaftsfacki  ijl  j tkr  ver- 
u orrtn , jitùl  j kr  vrrwirrtt  sus.  Je  lue  trouve 
dans  un  embarras  d’affaires  le  plu»  grand  du 
(ronde  ; ick  brfindt  midi  in  tintm  grüjln  ll'rr- 
tearr  von  Ge/ckàfttn,  1 ch  lutbt  tint  trfiiunUckt 
Mtnet  Gtjtkdfu  tuf  dem  Httlft.  Je  me  fui» 
vu  dis»  un  étrange  embarras  ; ick  kabt  mich 
in  tintr  fonderbartn  l'trligmktit  befundi « ; ick 
trufiti  nicht , tciozu  ick  mùh  intjchhejien  Joilr, 

Embarras  d'efprît,  htifil  ibtn  /mut  ali  l’eine 
d’efprit,  irrèfolution  d'êfprit;  dit  E'critgtnkiit, 
dit  Untnljcklej/'tnluti  dit  Geijltt. 

In  d/r  Arztntiw.  ktijit  Embarras,  tint  an- 
fangtr.it  Vtrfiopfung  ter  inntrtn  Tkrilt.  Ce 
ti’eft  qu’un  cm  barris  dans  le  foie;  tt  (fl  ni* 
tint  kuint  Errjlopfnng  m itr  Libtr. 

EMBARRASSANT,  ANTE,  »dj.  Bcfcktcirlick, 
Btfickwirit  0 itr  Hinitrnijl  vtrurjacktnd  ; it. 
s s»  ttnen  in  trirligenktit  fietzet.  Les  bagigea 
font  e <11  barra Ib ns  dans  une  marche  ; dus  tarie 
Gtpa.it  tft  su/  tintm  Marfcbt  bejchwirück.  Ce 
choix  eft  embarr» fiant  ; iitft  ti'aki  Jizt  tint n in 
Verligtnkrit;  man  îpeifi  nipkt  jtn  mais  trahit» 
fioS,  ait  trahi  tint  tintm  wtkt. 

EMBARRASSER,  v. a.  lrtrjperrtn,  cttesi  in  dan 
U'tg  fltütn,  /rtztn,  lègtn.  woiurck  dtr  Pafi  odtr 
lHnkgang  durch  tint»  Ort  grlunitrt  wiri. 
Embarraffer  le  chemin,  lea  ruei;  dm  ltr'g, 
dit  S'rSJhn  vtrfptrrtn.  Cette  charrette  em- 
barraffe  le  chemin;  iieftr Kirnn  vtr/ptrrti  itn 
lUig.  Voilà  un  lit  qui  embtrraiïe  ttop  cette 
chambre;  iitjtt  Bttl  da  vtr/ptrrtt  iaiZtmmtr 
zit  itkr. 


Embarraffer , ktifit  aucU , Htmmm,  dm  Lauf 
odtr  Au  Btwigung  tintr  Sackt  hmdtrn  ; it.  ver-, 
tcicktln,  verteirren;  it.  in  yirlègtitkeit  Jrtztn. 
Ces  moulins  embarraffent  le  cours  de  la  rivière; 

' iitft  M'thltn  htmmm  odtr  kutdern  itn  tjtuf  dit 
F.tàiïts.  Otez  votre  marteau , il  ne  f*it  qne 
vous  emban  affer  ; legtn  Sit  Ikrtn  Mante!  ab,  tr 
hindi rt  Su  »i6 r,  tr  ifi  limtn  nhr  btfckieérlick. 
Le»  botte»  embarraffent  à mascher  ; dit  Si’t- 
frln  kindtrn  im  Gthm , mecktn  dus  Gtktn  bt~ 
JchiBtrUch.  Km  barra  fier  unenffaire,  embarraffet 
une  queltion  ; riite  Sitkt,  tint  Fr  agi  vrrwicirln, 
vtrwirrn,  tint  Sackt  fehwir,  tint  Fraat  dun- 
ktl  macktn.  Ce  que  vous  dites  m'embarraffe 
fort  ; dai , was  Sit  Jagtn,  Jtzl  midi  in  grAJS* 
Ftr'ùgtnkiit. 

S’embarrasse*,  v.  rècirr.  IFud  tuf  vtr/ckit- 
dmt  Art  gtbrauckt.  Man  fagt  z.  B.  11  s'era- 
barrsffe  de  tout;  es  aie  ht  tkm  aüiiSorgtni  a 
fiiht  thn  ailts  an;  tr  brnnrnJugtt  /uk  übtr  dit 
gtrir.fJU  Sltinigktii.  Il  s’embarraffe  dans  fe« 
d. (cours;  tr  virwickrti  ftek  <n  fantn  Riitn,  tr 
vnlitrt  dus  Fadtn  Jtmtr  Riit  und  wiifl  nicht 
t co  tr  gtblicbtn  ijl  odtr  wit  tr  teitdtr  tinltnitu 
J oS.  Ne  vous  embarraffez  point  dans  cette  sf- 
fsire-ls;  mi/cktn  Sit  fick  nickt  m iit/t  Sacht . 
Ne  vous  embarraffez  point  de  cette  affaire-là; 
btk'ûmmtrn  Su  fick  nicht  un  iit/t  Sacht ; ma- 
tin! Su  fick  it/tr  Sache  wigen  ktint  Sorgt. 
C’eft  un  bomme  qui  ne  s’embarraffe  de  rien; 
tr  ifi  eus  Mtnjck,  dtr  fick  um  nichti  btklimmert, 
dit s 1 uchts  anfiikt,  der  fick  durch  nicktt  im  mâ- 
che» liifit.  F on  tintm  Kranktn  fagt  man  : S* 
tète  s’embarraffe;  es JUigt  ikm  in  dm  Kopf,  tr 
ijl  nickt  tntkr  rtckl  bel  fick  ; tr  fSngt  an  im  zti 
riitn.  s»  poitrine  s’embamffe  ; /tint  BruJ ï J3U 
Itl  fish , dtr  Scklttm  wirft  fick  au/  dit  Brufit 
dus  IPaffier  fitigt  ihm  iss  dit  Brujl  &c. 
Embarrassé,  Lu,  partie.  & adj.  F trfptrt,  gt- 
kindtrt  &c.  Sitkt  Embarraffer. 

EMBARRURE,  f.  f.  ( If'undarzm.)  Dtr  Bruck 
tint t h'ntckens , vSrzûglick  an  dtr  Himjckalt . 
wtnn  itr  Bruck  iinwàrtt  gtkt,  fo  dafi  dit  Sp lit- 
ter  dit  hartt  Hirnkaut  drüctcn, 

* EMBASE,  f.  (,  Htifit  tignllich  bti  de»  Uhrma- 
ckem  ibtn  fovitl  ois  Alliette.  (Sitkt  dit/et  IFort) 
bt/oidtn  aber  btzeickiut  man  dadurch  itn  Ort, 
se»  en  HSi  m itltljl  tints  S’agtls,  Sti/tis  odtr 
Ntrta  m die  Spindti  befifiiget  il 
EMBASEMENT,  f.  m.  Du  Grundmauer  odtr  viei- 
mebr  titu  Art  von  Patentage  Idr.gs  an  tintm 
GebSudt  kin,  tntwiScr  von  Sut»  odtr  von  Balken. 
EMBATAGE,  Cm,  Du  Bt/chinmg,  dts  Bt/ckit- 
110*,  dus  Bt/Magt»  itr  IFagtnrader  mit  n/tr- 
•n  Sdtitiun. 

EMBÂTKR,  y.  su  Einm  Saumfatltl  fSr  lui  Lafi- 
tkitr  m acken  v.nd  ikm  fnlchen  anfîtgdn.  Cet  ou- 
vrier eft  fort  adroit  à bien  embàter  les  mulet»; 
ditfa  Uaniiccrk.tr  mackt  [tkr  gu tt  SaumJÜttri 
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Jnr  MauUftl.  Embâter  un  «ne;  einem  Efe!  den 
SaumfaUtl  auflïgm,  tint»  Ejtl  /attcln.  Fig.  fagt 
ma « im  gesn.  !jb.  On  I'»  embaté  d'une  charge 
qui  iui  pé:e  fort;  m an  kit  thn  une  Lafl  aufgt- 
Ugt . die  ikn  fckutir  irückt.  Qui  eft-ce  qui  ni'* 
embêté  d'un  fi  fot  homme  ? wer  Au;  mtr  die- 
fen  narrijcktn  Menfchen  aafgekdngtl , odtr  auf 
de n Hais  geladtn  ? 

Embêté  , ék,  partie.  & adj.  Suite  Embêter. 

ÏMBATRE,  v.«.  Bifcnienen,  mil  ei/ernen  S‘kie- 
ruH  verjeken  odtr  bijChtagen.  Ernbatre  le.  rouet; 
die  Klider  befckiisun. 

Emhatu,  ue,  partie.  & adj.  Befckitnl.  Siekt 
Embatre. 

EMB  A (TES,  C m.  pi.  So  nennet  man  m derSf- 
Jpracke  gewifft  IPmde,  die  btfonitn  auf  der 
nitUiHaniifihen  Si  gewbhntick  nack  de n Hundt- 
tagen  i rihen. 

EMBAUCHEE,  v. a.  Heifit  bei  emigen Handuter- 
kern,  einen  GtfeRtn  bei  einem  Me  fier  in/irbeit 
bringin.  Bei  den  Soldaten  keifst  Embaucher, 
auwei  ben,  zum  Soldaten  wtrben.  Il  i'a  embau- 
ché fort  adroitement  ; er  kat  ikn  au/  este  jekr 
feint  Art  anetworbtn. 

Embaucha,  es,  partie.  & adj.  Sithe  Embau- 
chei. 

EMBAUCHEUR,  f.  m.  Bei  den  Hmdwerkem  keijlt 
Embaucheur,  enter  dêr  den  ankommenden  Ge- 
Jellen  m einer  H'eriftadt  Arbeit  verfekaffet , dêr 
tlm  zu  einem  Mtifter  in  Arbeit  brmgt.  Bei  den 
Soldaten  kei/it  Embaucheur,  einer  dèr  junge 
Lente  mit  Lift  zu  Soldaten  anurirbt. 

EMBAUMEMENT,  C m.  Die  Embalfamintng,  dot 
Embaljamiren.  Sithe  Embaumer. 

EMBAUMER,  v.  a.  Balfamiren  oder  einbal/ami- 
ren  , mit  Balfam  oder  woklritchtnden  Harzen 
tnteendig  ataJUBim , befl  eichen  oder  ai uh  damit 
von  au/en  umgiben  Embaumer  un  corp*  mort; 
eine  Leiike  balfamiren. 

Embaumer,  keijlt  auch /miel  *'»  Parfumer,  rem- 
plir de  bonne  odeur;  mit  einem  UeUiiken  Ge- 
rucke  anjüUen.  Il  vient  une  odeur  de  cra  oran- 
ge» qui  embaume  toute  la  maifon  ; die/e  Pome- 
ranzen  gibet i einen  Gernck  von  fick , dèr  dae 

Îanze  haut  anfSHet-,  der  liMicke  Gertuh  die/er 
’omtranzen  breitet  /iek  im  ganzen  Hauje  a ut. 
Vos  ganta  ont  embaumé  ma  chambre  ; Ihre 
Handjfckuk  kabin  er.rin  Zi «anvr  mit  einem  an- 
genèhnun  Gerncke  trfUtt.  Pan  einem  (Peine 
air  einen  angenikmen  Grjikmack  im  Monde  zu- 
rück  ISJit,  /agt  mat::  Il  embaume  la  bouche. 
Embaumé,  As,  partie.  & adj.  BaBam'rt;  it.  mit 
einem  angenikmen  Germke  irjUdet.  Steke  Em- 
baumer. 

EMBkGUINER,  ▼.  a.  Fine  Begnine  C Beghu  J 
aufjelzen , den  Koof  ttSck  Art  der  Begtunen  en 
rm  Tuek  kît-m,  odtr  eme  dergliithen  H aube  anf- 
Jetzen , ale  die  Begtunen  tragen.  Qui  voua  a 


EMB.  ici 

embéguiné  fi  plaifamment  ? wèr  kat  Ikr.tn  dae 
nirrijcke  Kopfzeng  eenuckt  ode-  aufgejezt  ? 

Fig.  und  im  gent.  ïzb.  keiflt  Embégwner  quel- 
qu'un de  quelque  ebofe;  einem etwai  mien  Kopf 
Jetzest.  S’embéguiner  de  quelque  chofe;  fick  et- 
u, as  in  den  Kopf  fetzen.  ( IPird  immer  m einem 
Vblen  Perjiande  g.nommen ) On  l'a  embéguiné 
de  ectte  ctr.nge  opinion  ; man  kat  i km  die/e 
mur.derlicke  Mrymtng  rn  den  Kopf  gefezt.  11  ed 
embéguiné,  il  a'eft  embéguiné  d'une  étrange 
opinion  ; er  ijl  von  einer  wunderlicken  Miynung 
eingenommen  ; er  kat  fuh  tint  wunderliche  Mey- 
nur.g  m itn  Kopf  gefezt.  Il  eft  embéguiné  de 
eette  femme;  er  ijl  in  d tftFrau  vtm arrêt;  er 
ijl  von  iiefer  Bran  ganz  eingenommen. 

Embéouimé,  ée,  partie.  & adj.  Sseke  Emb£- 

GUINER. 

* PMBELLE,  f.  m.  (Embelr)  Der  Obeslauf  oder 
L bsrlauf  eines  Sckifit,  dèrje  t ge  Tkii.  des  Schtfftt 
zwifeken  d/m  FotkmaJU  und  grôfien  Mafte,  lange 
cer  Oberftiiike  d/jftlb.-n. 

EMBELLIR,  v.a.  Perfckbnern,  ftkbiur  macken, 
J.hmü.tcn,  ausjckmlicktn,  zttren.  Cette  eau  em- 
bellit le  teint  ; dir/ts  IPaffrr  ver/ckbnert  die  Far - 
kt  im  Gefickte,maM  eme  fihbn- Haut  im  Gefickte. 
Embellir  une  maifon;  tin  Haut  verfektmem, 
zierlick  autftkmtitken.  Une  fontaine  embellit 
fort  un  jardin  ; ein  Springbrunurn  vtrfekdnerl 
oder  zi  fret  einen  Garten  fekr.  Fig.  Embellie 
un  ronte,  une  hilioire;  eme  ErzSklun g,  tint 
Gefckitkte  ( auf  Vnkojlen  der  IPakrkeit  ) jar- 
ftkmüeken , aJltrkand  Sacktn  kinzufetzen  oder 
kinzuiichten  die  nùkt  dazu  gehbren. 

Embrluib,  v.  n.  Sckbner  terrien,  an  SckSnkeit 
zunèkmen.  Cette  fille  embellit  au  croître;  iio- 
feeMSdektn  wi ri  tÿglick  fckSner,  dire  SckSnkeit 
ni mt  mit  ikrem  IPaauthume  zu.  Siekt  Crottre. 

Embelli,  ie,  partie.  & adj.  Perjchboert.  Siekt 
Embellir.  „ 

EMBELLISSEMENT,  f.  m.  Dit  PerfckBr.trung , 
du  Autjckmlickmg,  Auszitrsmg,  dit  Hanilung, 
da  mari  etivai  fckSner  mackt  ; it.  die  Sache  fetbjl, 
stroiurck  ttwas  verfckSnert  oder  fckbntr  gemackt 
utiri,  die  Z: trie.  Cet  homme  travaille  beau- 
coup à l'embelli  (Terrent  de  fa  maifon  ; iiefer 
Mann  ift  fekr  mit  der  Perfckbntrune  feinet  Hanft* 
bijtkijhget,  arbeitet  etfng  an  der  Perfckbmrnng 
fîmes  Hau/es.  Celte  fontaine  eft  un  grind  ero- 
helliffement  i ce  jardin  ; iiefer  Sprmgbmnntn 
ift  tint  grifie  Zierde  diefet  Gartem,  gereteket 
aitfim  Garten  zu  einer  griflen  Zierde. 

•EMBliRlSE,  f.  f.  DteAmmtr,  der  Hemmerting, 
Emmtritz,  C tin  Sangvogtl ). 

S’EMBERLUCOQUER,  v.  récipr.  Ein  nicirigtt 
[Port,  tttiihei foviel  keijlt  als, fick  okne  zu  un. 
terfucken , ctwas  in  den  Kopf  fetzen  ; f:ch  fo  von 
einem  Pdrurlkeüt  odtr  von  einer  Mt  yuans  em- 
nelimtn  iajjeu  infi  man  nuit. ni  dit  mekr  im  Stande 
ijl  fie  grSndlick  zu  uuterfuiken. 
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EMBESOGNfc , lF.  , partie.  & *dj.  Diefes  von 
dem  ungebràuikUtken  ZeiUcortt  E.rrbt(ogntt  ab- 
Jbmmindt  MiUtiwort  uni  B 11  mort , komt  nûr 
m gtm.  Lib.  im  Jckerzkafim  .Suie  t or,  und 
ktifit  : Bejtkàfitigt,  mit  Gtjtkdfttn  vtrjekm  ; dèr 
t ntl  zu  tkuH  liai.  I n homme  entbelbgné;  tin 
Menfith  dèr  Gtjtküfiu  kat,  itr  mit  ttntr  Arbtd 
befickafitig I tfl. 

EMBLAVER,  v.  a.  Emblaver  une  terre,  htiflt 
Jouit]  ait  Semer  nne  terre  en  blé  ; et»  Ftli  odtr 
tint » Acktr  mit  Korn  beJSen  odtr  btfltüen. 
Emblavé,  in,  partie.  & adj.  MU  Korn  btjatt. 
Suhe  Emblaver. 

EMBLAVUKE,  f.  f.  Dit  Befdung  odtr  Btfltiïung 
tintt  Aciers  mil  Korn  ; it.  dtr  nul  Korn  btjlittt 
odtr  btlltUt  Atktr. 

EMBLÉE,  f.  f.  Dirjet  li'ort  wtrd  nicht  anders  ait 
advtrbialittr  mit  de  m PirworU  De  gebrauckt, 
uni  hetfit  tigtrdhcU  : im  erjttn  AnfaBt  odtr  An- 
laujt.  gefithwmd  and  ohm  vùl  MfUu.  Man  Jagt 
ni  itr  Arugsiprdüu  : Prendre  odtr  emporter 
nne  ville  d'emblée;  tint  Stadt  iunk  ÜbtrfaB , 
tkt  JUks  itr  Ftini  vrrfitktt,  odtr  autk  mit  Jlür- 
mtndtr  H and  trobern.  Man  Jagt  autk  figurlsck  : 
Emporter  use  affaire  d'emblée;  tint  Saint  gt- 
fckwnd  uni  ohm  niai  MUht  zu  Stands  brin  r en. 
EMBLÉMATIQUE,  edi.  SmbiUUiek  ( tmbltmatijck ) 
«m  Smbili  entkaltini  odtr  auf  tint  finbilihcht 
Art.  Une  figure  emblématique  ; tint  finbüdli- 
tkt  ( tmbltmatifcki ) Ftg&r.  Ettpreffions  emblé- 
matique! ; JmbiUlûke  Ausdrütkt. 

EMBLEME,  f.  m.  Dos  Sinbild,  tin  kbrptrlukts 
Ding  uni  itjjtn  Figùr  , Joftn  es  uns  an  tturas 
VnkSrprrlitkes  trmntrn  /où,  odtr  Joftn  es  t;n 
unkSrptrliektS  Ding  bezticknet.  L'ancre  eft  l'em- 
blème de  l'efpérance  ; dtr  Anktr  fl  en  Smbild 
dtr  Hoftnmg . Si  tkt  Attribut. 

EMBLER,  v.  a.  Htimlick  entwinden  odtr  m:l  Ge- 
rçait ne  h mm,  raubtn.  Km  allés  {Part,  das  nûr 
noih  m fotgniir  biblijiktn  Rident- AH  gebrSuik- 
■ litk  iji:  L’avoir  d'autrui  tu  n'embleraf;  du folji 
ruvkt  btgikrtn  démit  NSehflem  G (it. 

EM  BOIRE,  v.  récipr.  Einzitkm,  IPird  von  fiüjf- 
• gm  Kbrptr  n gejagt,  wtnn  Jie  m dit  Ztmjchm- 
rdumt  tmts  dicktrrn  dringtn.  Man  btdiemt  fuit 
iitjts  {Portes  vârz'lgluk  tn  dtr  Maltrei,  da  es 
dann  dnrck  En/ckiaem  Sbtrfizt  1 eird,  wtnn  die 
Farbt  m ien  Grand  dringet  uni  dadurek  malt 
tard.  Quand  il  y a trop  d'huile  dans  lea  cou- 
leurs, elles  fout  plua fujettes à a’emboire;  wtnn 
zu  t tel  ut  muter  dm  Farbsn  fl,  Jo  Jcklâgtn  fit 
flirter  tin.  Le  tabieaa  eft  embu  ; das  Gemdldt 
tfl  eingtjeklatn. 

Emboire  komt  in  der  Kunflfpricke  autk  als 
tin  ASivnm  t/ir,  und  keiflt,  Trânktn,  Em- 
boire  un  moule  de  piètre  ; tint  Gmsjorm  Iran- 
ien , fit  mit  Ül  und  ztrlajftnem  iPa.  kft  Jtknsit- 
rtn  und  tinrtiitn,  dama  dtr  G tfl  dejlo  Jtkbœtr 
mnsjaiit. 


Emuu,  ük,  partie.  & adj.  Eingtzogtmt  it.  tin- 
gtjthlagen.  Sitkt  Emboire. 

EM  BOISER,  v.  a.  Bejihwaiztn,  durck  Stkmeitke- 
leimund  B/rtdung  utozu  btuègtn.  Il  ne  vouloit 
pas  (aire  cela,  mais  ils  l'emboifèreut;  er  voile  es 
mekt  tkun,  aber  fie  btjchvazttn  ikn  iazu.  ( gtm .) 
Emboisé,  ék,  partie.  & adj.  Btjckwazt.  Sieht 
Em  boiter. 

EMBOISEUR,  EUSE,  f.  Der  odtr  die  tinta  mit 
latten  IPorttn  wozu  bejtkwatzet  odtr  beriitt. 
gemma) 

EMBOITEMENT , f.  m.  Die  Fllgung,  die  Art 
vie  ttwas  zafiammm  0 der  in  tmander  ge/Ugt  iji 
L'emboîtement  d’un  oa;  du  Knochen/tigung, 
dit  Art,  vu  tnKnodun  m dtm  tkur  fiche n Kbr- 
ptr  ttngijâget  und  mit  tint m andern  verbun- 
den  tfl. 

EMBOITER,  v.  a.  FTtgen,  tint » Tktil  tints  Kbr- 
pers  gtnau  in  dm  andern  kmem  pafijtn  odtr  j’X- 
gtn.  C'eft  une  merveille  de  voir  comme  la  na- 
ture emboîte  lea  os  les  uns  datif  les  autres  ; ts 
fl  tin  IPundtr  zujeken,  vit  du  Salir  ait  Kno- 
ekrn  m einandrr  JÛgtt.  Cea  sis  font  bien  emboî- 
tés l’un  dans  l’autre;  dttfie Brèter Jtni gut gejügt. . 
Bti  dmSckrtmtm  ne  fit  Emboîter,  Jiigm,  autk 
Joviel  als  zujammenleimen  odtr  vtrmittefl  ttntr 
Nutk  mil  tmander  vtrbindm. 

Emboîter  des  tuyaux  ; kbkrt n zufammm  /S- 
gtn,  dasEndt  tinrr  Rbkrt  in  nne  andert  fttckm 
uni  auf  ditfit  Art  verjtkttdtm  tituulne  Stiicki 
zu  tin  Gsnzts  vtrbindm. 

S'emboîter,  v.  récipr.  Sitk/ûgen,  in  tint  Fugt, 
IR  e mander  pafn.  L'os  de  la  cuiffe  s’emboîte 
dans  l'oa  ifchion;  das  Sckenketbein  JSgt  Jhk  in 
dm  Hûftknotktn.  Ces  pièces  de  bois  s'emboî- 
tent l'une  dans  l’autre;  ditfie  MSlztr  pafijtn  in 
tmander , Jiigin  ftek  in  tmander. 

Emboîté,  fcn , partie.  <5c  adj.  Gepgt,  in  t man- 
der gijiigt.  Stekt  Emboîter. 

EMBOifLRE,  f.  f.  Du  Fugt,  dèrjtnigt  Ort,  wo 
zwei  Kbrptr  fitk  in  tinander  fâgtn  ; it.  du  Fâ- 
gung  odtr  iànjdgung,  dee  Handiung,  da  ma» 
tint»  KSrptr  in  dit  Fugt  mes  andern  kinrin- 
JUikt,  da  ma n zwts  Kbrptr  nulle  jl  mtr  Fugt, 
tintr  Nutk  &c.  mit  tinander  vtrbmdet.  L’emboî- 
ture  de*  oa;  dit  Knotkenfugt  odrr  tige  ntl  ick  die 
Pfannt,  die  kalbkuge legt  P,  r fief  une  m de - Kho- 
tfun  zu  dm  Gelmk en,  L’ne  emboîture  bien 
Élite,  bien  jufte;  ru ir  gCt  g ematkte,  emr  gnaue 
Fëgung , wmu  nèhmltek  zwri  Kirprr  g it,  Jtkr 
gtnau , n odtr  an  eimnder  g tJZgetfmd.  Du  Sthfti- 
sur  nrnuen  Les  emboîturea  d'une  porte  ; dit 
Rahinji’.Uke  eintr  Thiir,  die  Brèter,  m teekke  dit 
FlWnng  emgt/ilgt  vtrd.  11  faut  remettre  une 
emboîture  à cette  potte;  man  m«Ji  ueue  Kakm- 
Jbutke  Jn  dieje  Tiilr  ma, ken. 

EulbtJLlSAlE,  f.  m.  Du  Enfithallung  tints  .Vfd*- 
deuMOuaUs  bti  de»  Grutk,  u m ekren  Kaiendem, 
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tm  dritten,  f Bnf  Un  a ni  acidrn  ffakri.  Sitkt  In- 
tercalation. 

EftlBOLlSMlQUE,  adj.  de  t g.  Die  Gruckm 
t.  ai.lt  n dujtnigtn  Moatti.  du  fu  om  Zett  zu 
Zett  tmJihaUtun , darmt  fu  m ntu  iz  kn  ijahrtn 
du  Sonnen-  uni  Mdnitn-gfakrt  gleich  btk  min, 
Moiaemboliliniques.  Annee embolilmiqne,  ktifit 
/ovulais  Année  intercalaire;  tin  S.kaltnlhr. 

EMBONPOINT,  C m.  Du  FltifciugktU,  du  V&U 
llgteit , dtr  Znjiani  tiw  Kbrptrs,  da  tr  vbüig 
oder  fit  if  h g ijl.  Avoir  trop  d'embonpoint; 

zu  t iMiig,  zu  fieifckig,  zu  dick  oitr  zu  fitt  ftt/n 
Prendre  de  l'embonpoint;  vbihg  werien.  Re- 
prendre, recouvrer  fon  embonpoint;  wititr 
Zunthnwn,  untdtr  Flti/ck  betommtn,  wttdtr 
vbihg  am  Jjnbt  werdtn.  Perdra  fon  embon- 
point; abnikmtn,  m agir  wtritn.  Il  a beau- 
coup perdu  de  fon  embonpoint  ; tr  hal  viet  von 
futur  PbBigklit  vtrLSrtn  ; tr  i fl  rnckt  mekr  fa 
gfit  bti  Ltwe,  ait  fonfli  tr  fium  vûlti  magtrtr 
gewordtn, 

EMBORDURER,  v.  ».  A lit  tintn  Km  mm  vtrft- 
ktn  oitr  tintajtn  (btrakmm).  Il  * fait  embor- 
durer  richement  ce  tableau  ; tr  hat  ditfts  Gt- 
màidt  mit  tmem  reicken  f /lue*  vtrgoldtttn  ) 
Hahmtn  tinfajjtn  lafien. 

Emdokduhé,  Et,  partie,  & adj,  Mit  tinem  Kûk- 
men  emgefafit,  (beranmt ) Sitôt  Embordurer. 

» EM BOSSER , v.  a.  Heifit  m dtr  S/Jpraclu  fa 
vit',  ali  Amarrer.  Sitke  aujet  /Fort, 

• LMBOSSUKE.  f.  f-  Em/Cnotin,  iir  xwti  Schift- 
taiu  mil  financier  vtrbtndet;  it.  dat  Zujamnen- 
bmden  zueier  flarkir  Tant , nuUefi  tiw  don- 
nera. 

* KMkOUCHEMENT,  f.  m.  Dot  Anfetzen  dit 
Mandes  an  Blajt-  hijtramtnti  ; it.  dtr  Anfatz, 
dit  Art  uni  U'tift  ieit  folcktt  gejckuket. 

EMB  JUCHER,  v.  a.  Anfetzen,  an  den  Muni 
Jet  zen,  wiri  feu  Blajt  - infirumeaten  g'fagt, 
du  titan  an  dm  Mund  ftzt , wtnn  tnan  fit  ba- 
Jtn  oder  darauf  bla/en  wiB,  Emboucher  une 
trompette,  emboucher  un  cor;  tint  Tromptti, 
tin  Horn  anfetzen. 

Emboucher  un  cheval,  heifit,  tinem  PJrrdt 
tin  fürdtjftn  Maul  pajjeniet  Gebfi  anligen.  Cet 
éperonmer  s'entend  a bien  emboucher  un  che- 
val; dtefer  Sportr  vtr/leht  fick  darauf  tinem 
Pfirie  tm  Gebifi  nack  fantm  Manie  zu  machen, 
Man  fagt  im  g tm.  L.b.  Emboucher  quel- 
qu'un; tinem  du  ii'orlt , dit  tr  jdgen  fait,  m 
dm  Muni  legen  ; tintn  u Itrrùktn  xtt  u ni  uat 
tr  ridm  fotl.  11  l'a  bien  embouche  ; tr  hat  i fin 
gU  abgiriektet,  liât  tr  iagen  fofi.  Cet  homme 
eft  mal  embouché  ; iit/er  Menfck  flikrt  unan- 
JldiJigt,  g robe , beltidigende  U'ortt  vn  Mande. 
C’eft  un  femme  mal  embouchée;  fu  fi  tm  gro- 
bis  If'eib.  fit  fprickt  tou  tin  Mocienuuib. 

S’En! bouche k,  v.  récipr.  Sich  ergufien,  fafitn. 
wird  von  Füfftn  gtfagi,  wtnn  fit  m andert  lit- 


fer  liegtndt  Gtwàiïer  muflitOt»  a ni  fick  mit  Jel- 
bigtn  veremigtn.  Cette  rivière  aprè*  avoir  paffé 
le  long  des  murailles  de  la  ville,  va  s'embou- 
cher dana  1»  mer;  dieftr  F, -fi  ergiefit  fick.  uack- 
dêm  tr  Ungt  den  Maturn  dtr  St  ait  luugrfijJJtn, 
in  dat  Mer.  À deux  lieues  dlci  la  Marne 
t'embouche  dans  la  Seine  ; zttui  Mener,  von 
hier  fàüt  dit  Manu  in  dit  Seine. 

E.MnoucHi,  tE,  part.  & adj.  Su ke  Emboncher.  In 
dtr  IPapenk.  heifit  Embouché,  wtnn  dat  M.mi- 
fi'àik  tint!  Homel  oder  tmer  Tromptte  von  an- 
dtrtr  Farbt  ali  dat  Hom  oitr  du  Trompett 
ftlbfi  ilL 

EMBOUCHOIR,  f.  m.  Dat  Sütftlholz  oitr  viet- 
mtkr  dat  Erit,  welchet  zwifcktn  dit  SiuJtlkSU 
ztr  kmtin  gezwànget  unri,  wtmmaniu  Sût - 
fil  wtiter  macktn  wiü.  Mettre  dtr  botte»  à l'era- 
bouehoir  ; Stieftl  auf  dat  Stiefelhotz  fcklaeen. 

EMBOUCHURE,  f.  f.  Dit  Mündung,  dtr  Aut- 
fiufi,  Emflufi,  dtr  On,  wo  ttn  Fiufi  fick  m tintn 
andern  Fiufi  oder  in  dut  Mtr  ergiefit.  L’em- 
bouchure de  la  Loire  ; die  Mlinduug  dtr  Loin. 
Â l'embonchure  de  la  Mante  dans  la  Seine; 
bei  dtm  Ausfiufft  oder  Emfiujft  dur  Manu  in 
dit  Seine,  cia  wo  du  Marne  m du  Seine  fSIt. 

Embouchure,  du  Miindung,  keifit  “ berkaupt 
die  Üfnung  tint!  kokten  Fatums,  wodurck  man 
zu  demjtlben  gelanget.  In  ittfrr  Btieutung  fagt 
man:  L'embouchure  de  canon;  dit  MünJring 
du  Gtfchlîtzet , dit  vordtre  Üfnung  dtr  Kano- 
etn,  wo  du  Ladung  kintin  g bracht  wird.  L'em- 
bouchure d'un  vafe;  dit  Miindung  tinit  Gt- 
fSfiet.  L’embouchure  d'uD  four,  d'un  fourneau; 
dot  Ofmtock,  du  Miindung , dit  Üfnung  durci 
atlcke  drr  Oftn  g-keiztt  wird. 

h Sknhclur  Brdeutnng  wird  Embouchure 
auck  durck  Munifîïck  uni  Mundloch  l iberfezt. 
L’embouchure  d'unetrompette;  das  Mund/Pck 
tmer  Trompeté,  iatjenigt  Stiick  tmtr  Tromette, 
wtlckts  bel  dtm  Bla/en  an  de  m Muni  gtjetztt 
wiri.  L'emboucbured’une  flûte  ; dos  MunijVick 
tmtr  F, bu,  dasjenigt  Si  fini  eimr  Fbte,  welchet 
an  dm  Muni  geftzt  wird  ; it  dat  Mundloch 
tmer  Flbte,  daijtinge  Lock  an  einer  Quèrfibte 
durck  welchet  man  den  H'md  hmern  blijet. 

In  der  Mufik  h' fit  Embouchure;  ierAnfatz, 
das  Anfetztn  des  Munies  an  Blaft  - Infirumn- 
U,  and  die  Art  uni  Il'tift,  wu  JoUkes  gefekit- 
ktt.  Ce  joueur  de  flûte  a l’embouchure  excel- 
lente; iieltr  F.btenfpieitr  kat  e:n  n vortrsthehen 
Anfatz.  Une  de*  grande»  difficultés  de  la  flûte 
tra verfière , c'eft  l'embouchure;  une  von  dm 
grà/lrn  Sckwierigkeittn  bei  dtr  Çuèrflbti,  fi  dtr 
Anfatz. 

Embouchure  , das  MuniftlUk  an  tinem  Pftr - 
dtzaumt,  dat  Gebfi,  welchet  dtm  If  erit  in  dot 
Maul  glUgt  wird.  Il  a dlverfes  embouchure* 
pour  toutes  forte»  de  chevanx  ; tr  kat  aStr- 
kand  Mundfiüdu  J Br  aSt  Gatiungen  von  Pfir - 

itn. 
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dtn.  Une  embouchure  à canon  fimple;  tin  tin-  dm  htifit  Emboutir;  von  irnien  kaki  htrauslrti- 

fatkts  Mmifilick,  dat  ont  ttnem  Sûickt  btfltktt.  btu , Jo  dafl  ts  von  aufijin  tm  wtnig  nhabm 

Une  embouchure  à canon  montant  ; tm  Muni-  wird  ; ib  aufizitktn. 

filhk  mit  aufiflttgtndtn  Ringtn.  Embouchure i Emboutir,  htifit  atuh  , Aufluftn , dit  Mt- 
jw s d'ane  ; tm  Galgta-  Alunifl'ick,  tm  Gtbifi  mit  tatlt  kalt  fichlagtn , u ni  imen  iaiurch  atlerUi 

tuumBogtn.  Embouchure  i olives;  tin  Muni-  vtrtuflt  GtfiaUtn  gibtn.  z.  B.  au f in  Kupftr- 

JKck  mit  otivenfitirmigtn  ffa  ztn.  kamnurn,  ko  in  Aupftrplautn  aufgtlufitt  uni 

EolBOUQUER,  v.  n.  Htifit  i»  itr  Sifpratht,  rr»  zu  KtJJitn  gijcktaçen  t ctrin. 

tint  Buckt,  m «ara  A unit  oitr  in  tint  Mit-  Embouti,  ik,  patttc.  6c  sdj.  Gttritbtn,  it.  auj- 

Engi  hintin  fakrtn.  gtzogtn,  aujgetuft.  Stht  Emboutir.  Une  bro- 

EMBOURBER,  v.  a.  Jn  dtn  Koth  oitr Moraft kin-  oerie  emboutie;  tint  erkabent  Sticktrti.  Du 

etnfikrtn.  Ce  cocher  nous  a embourbés;  iufiir  aufgtzogtnt  oitr  gttrubnu  Arbtrt  wird  su ck 

JCut/ciur  kat  uns  in  itn  Koth  hintin  gtfihrit.  jutjiautwt  Embouti  Ktntnntt. 

Fia.  Embourber  quelqu'un  dam  une  mauvaife  f EMBOUTISSOIR,  I.  ro.  Dat  NagH-Eifin.  tin 
affaire;  tintnin  tint  Jcklimme  Sache  kinrinfük-  vitrtckigtt  Eijcn  itr  A'agtljckmitdt,  letlcktttin 
rtn,  tinta  m trntn  fickhmmm  Hanitl  vtnvicktln,  fiiklrrnei  KnSpficlu n mit  tintm  i.aikt  kat , die 
iporo»!  tr  ftck  [thwirluk  untitr  héraut  witktln  Ndgtl  darm  zu  fickm •rien, 
wird.  • EMBRAQUER,  v.  a.  Htifit  ouf  itn  Sekifftn:  Em 

S'embourber  , v.  récipr.  In  itm  Kotkt  fltcktn  Stü  mit  alltr  Grwalt  an  fick  zitktn. 
bltibtn,  in  tint»  Morafi  gtratken.  Le  caroflie  Emrraqué,  it,  partie, 6c  adj.  Sukt  Embriqner. 
a’eft  embourbé;  du  Kutjthe  r/I  ia  itm  Kotht  EMBRASEMENT,  f.  ro.  Dtr  Brand,  dtt  Frmrt- 
flttktn  gtblitbtn.  Nous  nous  tommes  erobour-  brunfi.  L'embrafement  de  Troie;  itr  Brand  zu 
bés;  1 i’ir  fini  ia  emen  Morafi  gtratken,  wtr  Troja.  Arrêter  l’embrafement;  dit Ftuertbrun/l 
fiudim  Kotkt fitiktn  g ’Uttbtn.  Fig.  S’embourber  idmpfitn.  Fig.  htifit  Embrafement  Jo  vttl  ait 

dans  une  méchaDte  affaire  ; fick  ia  tint» fickhmmm  Combuftton  ; aufirUhn  du  Bncigungm  in  tintm 

hanitl  vtrwicktln  oitr  tmlafien.  State  ( Sukt  iitfiti  If'ort  ).  Cet  embrafement 

Embourbé,  ée,  partie.  6c  adj.  Im  Kotkt  oitr  alioit  gagner  les  Provinces,  on  l'arrêta  beu- 

Morafit  fitcktni  odtr  verfunkin.  Sukt  Embour-  reuferoent  ; dit/tr  Au/ruhr  fine  an  fick  in  itn 

ber.  Un  caroffe  embourbé;  tint  Kutficht,  Ht  im  Provtnztn  zn  verbrattn,  man  tait  mm  gi ackli- 

Motafit  Jitcktn  g/bliibtn.  Sprichnr.  11  jure  ikrrwnfit  Emlialt. 

comme  un  charnier  embourbé;  tr  fluckt  wit  EMBRASER,  v.  a.  AnzSnien,  tnlziniin , ns 
tm  Aimer , itfifim  Karrtn  im  Moraftt fttckt.  Brand  JUckm,  ia  Ftutr  uni  Fltmmtn  Jtlztn. 

EMBOURRER,  vJ  t.  mit  Ftiükdrtn  ausfiopfitn,  AI en  Embraler  une  maifon,  une  ville;  tm  haut,  tint 

jagl  gtwbknhcktr  Rembourrer.  Sukt  iufitt  Stait  in  Brand  flecktn.  Le  tonnére  embraCi 

ÏFort.  1*  chateau  ; dtr  Blitz  z'üidtlt  dat  Scklofi  an , 

Embourré,  ir,  partie.  Sc  adj.  Antgifiopft.  Sukt  ntzUnitlt  ias  S.klofl.  F.g  Jagl  man  : L'amour 

Embourrer.  de  Dieu  embraie  Ica  ctouri  ; du  hrbt  Goiut 

* EMBOURSEMENT,  f.  m.  Dat  Einfitcktn  ia  tntzündtt  dit  htrztn.  11  eft  embrafé  d'amour; 

itn  Beutil.  Sitkt  Erobourfer.  tr  tfi  vtr  Litbt  tntbrant  ; dot  Four  itr  f.„bt 

EMBOURSER  , v.  a.  Jn  dtn  Biuttl  fiteitn.  J’ai  vtrzihrt  ikn.  La  goerre  a embrafé  toute  l’Eu- 

dépenfé  l’argent  que  j’ai  reçu,  je  n'en  ai  rien  rope  ; itr  Kritg  kat  ganz  F.uropa  tntz'inirt, 

emboutie;  uh  kajidas  ti  iatnommtnt  Geld  aut-  kat  ganz  Europa  m Ftiur  uni  F.ammtn  gejtzt, 

gt gibtn  oitr  vtrikan,  ich  Jtabe  nichlt  iavon  in  hat  fick  Ubtr  ganz  Europa  vtrbrtitrt. 

itn  Bmtil  g tfitckL  Ce  que  nous  jouons  eft  S’embhaser,  v.  recipr.  Snktmzândtn,  m Bra  i 
pour  fouper,  & non  pour  rtnbourfer;  dat  gtralktn,  ftutr fangtn.  Cette  tratières’embrafe 
Gtli,  um  wtlcktt  wirJpuUn,  Joli  jür  ias  Nacht-  ficilemenr  ; Htfir  Alohrit  tntzündtt  /ich  Itickt, 

tfifitn  vtruunitt,  ur.d  nuht  in  itn  Btultl  gtpckt  g tri  h Itiekl  m Brand.  Jàngt  ItulU  Pour, 

yherîtn.  Embrasé,  ée,  partie.  6c  adj  Entziinirt,  in  Brand 

Emroursé,  Éf..  partie.  & adj.  In  itn  Btultl  gt-  gt/ltckL  Sukt  Embrafer 

llikt.  Sukt  Embourfer.  EMBRASSADE,  f.  f.  Dit  Umarmung,  dat  Vmfaic- 

IMBOUSSURE.  Sikt  EMBOSSURE.  eenodtr  Umfiajfim  mit  dtn  Armtn,  zumAticktn 

EMBOUTE.  EC,  adj.  ( B'aptnk.)  K'cu  am  Endt  dtr  FrtundJckafii.  ("Embraflade  unttrfckiidttjick 
tint  n filturmn  ReiJ  oitr  andtrn  Zurrotk  kat  ; dadurck  von  Embraffement,  iafi  ItizUrtt  mikr 

vorzügkck  tin  hammtr,  itjfitn  Seul  am  Endt  m»»  dtn  gewbimluktn  Umarmungm  aut  hbfhck- 

von  an  tirer  Farbt  ifi.  >“ü,  jtnet  abtr  von  dirjtmgen  Umarmung  et- 

+ EMBOUTIR,  v.  a.  Trubn,  von  aufifitn  et  ha-  fiagt  wird,  da  manfiritun  Frtund  aut  mnigfler 

tint  Fighren  darck  Schlàen • von  innet 1 kervtr-  Zunttgung  a»  fit  in  Herz  diickit  uni  ikn  frji  m 

bringen  ; oitr  une  du  Mitai!  - ArbeiUr  fagtn,  J tint  Arme  JJiiitJiL ) lia  f*  firent  mille  embraf- 

gttrubtnt  Arbnt  aatktn.  Bu  itn  Golifihmu-  fadea  ; fit  umarmtm  fiuk  taujtndmil. 

EMËRAS- 
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EMBRASSEMENT,  f.  m.  Dit  Umarmmg.  Sieke 
EmbraiTade.  Leur  contelhtion  finit  par  de» 
embrafl'ement  mutuel»;  ihr  Streit  endigte  fich 
mit  weckftjeiligtn  Ümarmungtn. 

Embrassemknt,  dit  Umarmm te,  ktiJU zuweilen 
auch  Jo  vitl  ait  dit  ektUche  Beiwokn ung,  utid  wird 
in  dit/tr  Bedeutung  mr  im  Plurah  gibraucht. 
Embrafièmens  légitime»,  illégitime»;  rtcklmd- 
fiigt  oder  trlaubu , mrtchtmÙfiigt  adtr  verbo- 
it ne  L'marmungtn. 

EMBRASSER,  v.  a.  Umarmen , mit  dm  Armm 
utnfangen,  umfaffm.  Embrafier  quelqu'un  bra» 
deitus  bras  defiou»  ; lintn  bfttrs  uni  auf  das 
nmigflt  umarmen.  On  a fiait  leur  accommode- 
ment, & il»  fe  font  embnffés  ; man  Hat  fie  mit 
f mander  vtrghchen  oder  ausgefbknet,  uni  fie  ha- 
beu fick  umarmet.  Se  jeter  aux  pieds  d'un  Prince, 
lui  embraffer  le»  genoux;  Jkk  zu  dm  F'âfien 
entes  Prmztn  werftn,  feme  Jûiie  zu  umfange».  Cet 
arbre  eft  fi  gros,  que  deux  perfonnes  ne  fau- 
roien t l’embrafier  ; diefer  Batsm  iji  fo  d:ct,  dajl 
ikn  zi «ri  Perfonen,  dajl  zietti  Perjonen  skn  ni eut 
umfajjen  oder  umUafiern  kbnnen. 

Fig.  keifit  Embrafier  Jo  vut  ait  Environner, 
ceindre;  eitun  Raum  umfajjen  oder  umgèèen, 
emnèkmen.  La  mer  embratl'e  la  terre;  iai  Mtr 
umgibt  deu  Land.  Cette  rivière  fe  fépare  en 
deux,  & em brade  une  grande  étendue  de  pay»  ; 
dttjer  Flufl  tkeilet  fick  m zwti  Arme  uni  ûm- 
Jafit  ente  grojlt  Strtthe  fond.  11  y a vingt  bafiion» 
à cette  place  , cela  embrafie  bien  du  terrain  ; 
ii t/t  Ftjlwng  kat  zieanzse  Bajhonen  , das  mmt 
Piatz  tm,  dazu  gtkSrt  Platz. 

Embrafier  terird  fig.  auch  in  dtr  Btdtutung  von 
Contenir  , renfermer,  enthalten,  tn  ftek  kalten, 
umfajjen,  gtbraucht.  Cette  queftion  embrafie 
bien  des  matière»;  ditft  Frage  entkXlt  oder  bt- 
eretfl  vieil  Mattrien  m Juki  es  gekbren  ville 
Materim  zu  diefer  Frage.  Ce  projet  embrafie 
bien  des  chofe»;  diefes  ProjeB  tfljtkr  weitlàuf- 
tig.  C’eft  un  efprit  capable  d’embraffer  toutes 
forte»  de  fciences  -,  er  ifl  tm  Kopj,  dèr  aile 
Arien  von  H'ijjenfchaftin  umfajjen  tan-,  dèm 
berne  Ifÿjenjckaft  zu  jckieèr  ijl  Zuweilen  keifit 
Embrafier  Jo  mel  als  Entreprendre  y unterneh- 
tntn,  Ubernèhmtiu  11  embralTe  toutea  lea  affai- 
res qu'on  lui  propofe,  il  en  embrafie  trop;  er 
Ubrrmmt  aile  üejckifu,  die  man  ihm  vSrfik'.agt, 
er  unUrnimt  oder  IWrrmmt  zu  viel.  Sprichw. 
Qui  trop  embrafie  mal  étreint;  wèrzuviel  liber- 
mmt,  mackt  feint  Sacken  feUtn  g lit. 

Man fagtferuer  figtirlick,  Embrafier  un  parti  ; 
tint  Partei  ergreifen , fick  zu  einer  Parteifchta- 
gen.  Embrafier  la  vie  religieufe;  das  Kii/ltr- 
l/ben  erwdkleti.  Embrafier  la  défenfe  de  quel- 
qu’un; jtmandts  Pertkeidigung  liber  fich  nrk- 
men.  j’etnbtaffe  fa  querelle;  icknthmebli  dit- 
Jim  S: reile  feint  Parles.  Embrafier  la  profefiion 
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de*  >rra«;  dm  Soldateufiand  erwShlen,  Soldat 
terrien. 

Auj  dtr  Rtilfckult  fagt  man:  Ce  cavalier 
embralTe  bien  le  cheval  ; diefer  Relier  fckluftt 
gût,  fizt  ftfl  oder  gefcklejfm  zu  Pfiràt.  Un 
cheval  qui  embrafie  bien  la  volte;  un  Pftrd , 
das  bei  dtr  l'aile  gût  virfckrettel  uni  emtn  g ro- 
Jlto  ff'tg  emmmt.  - • 

Em brasse, is,  partie.  & adj.  Umarjnet&c.  Sieke 
Embrafier.  In  der  H'apenk.  heijlt  Embrafié; 
auf  huit*  Seitt»  mit  der  Farbe  des  Sckildes 
umgèben , uni  wird  hauptfackiick  ton  ehttm 
drittckigen  Stilckt  gefagt,  das  vomokcrjUn  reck- 
1 tn  ilinkel  fckrüg  m du  finir  Seitt  hinein  Uiuft. 

EMBRASURE,  f.  f.  Die  Sckiefjckarle , une  uf- 
nung  oder  ein  Enfckuitt  in  den  obtrn  Huit 
finir  fi  louer  , Brufiwikre,  tines  Bolieerbts  &c. 
um  dadurck  rmt  grcbtn  undkteme*  Grjdfiitet  auf 
den  Fand  zu  fikiefun.  Derglticken  Üjnungen 
in  den  Mauem  urerdin  auch  utohl  SckttjsWc  ur 
gênant.  • . 

Inder  Bautunft  ktifit  Embrafure;  der  imam 
dige  Raum  mer  Mauer  an  finira  Seitt n emet 
Fenfters  oder  einer  Tkür;  it.  der  jtkragt  uni 
«titra  jlumpfen  IPmkel  mackende  inwendige  Atu- 
fchnitt  der  TnÜr  - oder  Ftnfitr-  ÜJmmg,  iamtt 
défis  mthr  TJgeshckt  in  das  Zimmrr  fagt,  oder 
dumtt  die  Tkür  défi  u/eiter  gebfnet  terrien 
kbnnt.  . . . . * 

Embrafure,  kejJJt  auch  der  Hais  tines  Dtfitl-  • 
lir-Oftns,  dit  Üfimng  wo  der  Hais  der  Retortb 
i'ircngrht. 

EMBREN1-.R,  v.  a.  Ht  fit  in  der  Sprâche  des  PS- 
btls,  mil  Menfchen-Jtoth  bifckmutzen , drtckig 
tnachtn , btfoitijftn , uni  wird  befonders  ira 
Kmitrn  gejagt.  Fig.  fagt  man  im  gem.  Leb, 
S'embrener  dan»  quelque  affaire  ; fich  in  einen 
fchmutzigm  oder  garfigen  Handtl  einlaftn.  • 

EmurekL.  é.k,  partie,  oc  adj.  Befckijjtn,  mit  Men- 
fckenkotk  befydrlt.  Sieke  Embrener.  , . 1 

* EMBRÈVEMENT,  f.  tn.  Dit  Kerbenfügung, 

die  Ftieung,  Zufarsimtnj'ùgung  zuieiir  Prêter 
oder  Hblzer  mitteljl  einer  Art  von  Einfchmktn 
oder  Fugen.  f 

* EMBRÊVER,  v.  a.  Fiigen,  tu  tint  Fuge  oder 

Kerbe  nnpajjen.  .v 

EMBROCATION,  t f.  ( Arztneiw.)  Das  Tropf- 
bid,  emt  Art  des  Bides,  da  man  gewtjfe  fl  if. 
fige  Arzeneimittel  tropfenumfe  auf  den  krankm 
Theil  kerabfallen  lajh.  . ; 

EMBROCHER,  y.  ».  An  den  Spitfl  Jlecktn  oder 
auch  mittelft  tines  Stufies  an  einander  fie/tjU- 

j;ra.  If'ird  kauptfÿcUick  von  dtm  Fief  ckt  ge. 
agi , teelckes  man  braten  wtü. 

In  dtr  Sprdcke  des  Pbbelt  fagt  man:  Em- 
brocher quelqu’un;  einen  fptejlen,  ratent  ira 
Di gnt  durck  atn  Liib  jagen. 

EmiibochIl,  fer.,  partie.  & adj.  Sieke  Embrocher. 
EMBKOU1LLKMEMT , C m .Die  Perwirrung,- 
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dit  Unarinung.  L'embrouillement  d'affaires  ; dit  iu'g  du  Nib'tfirang'S  nick  dtr  Grbsrt  ; ît. 
f 'trwirruxg , dit  Unordnung  m dm  üt/ckàfien.  dit  >i>  atomucke  Zercliederung  rmrs  Embrya. 
L'embrouillement  des  idcet;  dit  Ftrtetrrung  EMBRYULKlE,  f.  f.  Lit  Geburtskdlfe , bt/onders 
dtr  lieen.  bel  Hrrausziekung  dtr  loi  tnt  fjivesfrucht , fi» 

EMBROUILLER,  v.  a.  l'erteirrm,  in  Unordnung  grfchikt  nun  mu  HUndm  oder  mit  kÜnJUiclitn 
brii.gm,  unttr  miandtr  mtngtn,  dit  Tnt  lit  mtr  Wrrkztugtn. 

, Sotte  Jo  ui  ter  etnondtr  mtrgtn,  dofi  ma» fit  EMBÛCHE,  C f.  Dit  kmttrliJUgi  Xickfl/lhmg, 

i nickt  mehr  dr.Uluh  unterjckeiam  kan.  Embrouil-  dit  Schlmgt,  dit  Fabt,  dit  man  eimm  lègi  odtr 

1er  une  » fi',  ire  , un  procès  ; tint  Sache,  tint » fleüet , tkm  zu  fehaien.  Mon  brautht  ditjit 

Prozifl  v trietrrm.  IFort  mehrntkeils  im  Plnrah  i Dreffer  de»  em- 

S'EMBROUILLER,  v.  rédpr.  Sick  vtrwirrn,  in  bâches  a quelqu'un  ; finira  ki rltrlijiig  nâckfitU 

feiner  R de  irrt  uerdes,  dm  Zujammmhing  Un  ; ttium  Scklingen  oder  FaStn  itgtn.  L a’tft 

/enter  Gedanktn,  dm  Faden  fttuer  Ride  verbe-  fsuvé  de»  embûche»  qu'on  lui  avoir  drefféeii 

rtn,  it.  fick  m odtr  mit  taeas  verwtrrtn , fick  tr  r/1  dm  SJdmgm  du  m ta  ikm  gelègl  hutte, 

in  etwae  einlaÿitn,  auf folche  Art  an  ttwat  Tktil  entgangm. 

tnlimtn,  dafi  man  nickt  fo  leukt  teitdtr  zuriitk  EMBUSCADE,  t f.  Dtr  ffir.tirkalt,  dirjenige  Ort, 
g'ktn  ta».  11  a'eft  embrouillé  d»n»  f»  hantn-  tunter  mtUktn  man  Jjck  verfiekt  hùilt , und  tuf 

(rue;  tr  ifi  in  jtmtr  Ridt  rrrt  gneordtn , tr  etmas  lautrt.  Drefler,  frira  une  embufoide  ; 

hit  /tin  Concept  vtrlarm.  Je  ne  veux  cal  emen  Hinttrkalt  machin , Trvmtn  in  dm  Ht n- 

tu 'embrouiller  dîna  cette  affaire  ; itk  trrfl  mick  tardait  fteütn.  Donner  oder  Tomber  dans  une 

nuit!  in  ditft  Sackt  vrrwicktln  odtr  emiafjn.  embufeade;  m ri«e»  Hinttrkalt  laden,  an  étant 
Embrouillé,  ix,  partie.  & adj.  Verwtrt  odtr  ürl  kmgeratken,  wo  fick  dtr  Feind  verborgm 

verworrtn.  Sitht  Embrouiller.  Une  affaire  em-  fcïil.  Se  mettre  en  ejnbuftade;  fick  in  dm  Hin- 

brouillée;  eut  virwirttr  odtr  ventorrener  Dan-  Urkalt  lègen.  Être  en  embufeade  , Ce  tenir  en 

dtl.  Un  efprit  embrouillé;  tin  vtrteirUr'  oder  nmbnfcade;  im  Hinltrkallt  liegtn , vtrfitkt  lie- 

veriaorrtner  Kopf,  tin  Menfck,  dèr  ktint  rick-  gm  und  auf  ttteat  laiurti. 

tige  Falgt  dtr  ÿdim  kat,  fonder n dtr  in  feint, m EMBUSQUER,  S'EMBUSQUES,  v,  réri pr.  Sick 
Kopft  ailes  uetltr  tinanitr  mifcktt.  tu  tint»  Hmtirkalt  Ugtn,  ton  auf  dm  Ftmd 

* EAIBRUINÉ,  ÉE,  adj.  Durck  einen  Reif  odtr  (odtr  auf  das  Ifitd)  etu  leurra,  lia  «'étaient 

Italie*  Stauhrèem  btfckSdigri.  Sielu  Bruine.  embufqués  d«n»  un  boi#  ; fit  kattm  fick  in  tinem 

EMbRUMÉ,  ÉE,  adj.  Nibtlig,  Nibtl  oder  ver-  M'aide  in  dm  ffinterkalt  gtlégt  oder  vtrfitkt. 
dicktt  D'infle  tnthaUtnd,  Un  temps  embrumé;  Embusqué  . Éa,  partie.  & adj.  Im  UinttrhaUt 
U'beligu  (f'etter.  liegtnd.  Sitht  Embufqaer. 

* EMU  RU  NC  U ER,  v.  «.  Du  ZimAtrladt  fagm:  ÊMtNDtJl , v.  a.  (Rtcktsgel.)  Eiteat , das  m 

Erabruncber  de*  chevron»,  de»  folive»;  Spar-  eiaer  Rldgfckrift  nickt  rickùg angtgiben  worirn 

rtn  odtr  Batkm  mit  tinanitr  virbmden,  auf  ifi,  odtr  «uci  ttn  von  dem  UnUrgtricfiU  gtfilU 

einandtr  ftfl  mockm,  in  tinandtr  figtn,  ta  JJrtheil  btricktigm,  abdnden,  verbejftrn, 

* EMBRUNIK , v.  ».  ( Miter ) mit  tintr  damkltn  Man  beiinet  fick  im  Dmtfcken  in  dtr  gtrukih* 

Farbe  übtrzitkm,  braun  und  dunkel  malm.  chmSpricke  gemeiniglick  au  U'ortte  Reformirin, 

Emhrunxr  , v,  n.  fiiSckiunkeUij  wird  m dtr  Emender  une  fentence;  rrti  Urtktil,  rfnrn  von 

AiMerti  von  Farben  ge/agt , dit  mil  dtr  Ziit  g,m  Unttrgtrjtktt  gtfdlUtn  Spruck  reformirm. 

dunlel  wtrdtn  und  in  dot  Sckiearzt  fafitn.  11  y Du  for  mit , dirtn  man  fick  >n  Frankrtick  bt - 

a du  couleur*  qui  embruniffent;  ts  gibt  Far-  ditnet,  ht  fit  ; La  Cour  émendant,  ordonne..., 

btn  dit  nichdunktiu,  (fit  nSik  undndck  dunkltr  Êmebdr,  èk,  partie.  & adj.  Btrickligt  i,V 
werdm.  . Sitht  Emender. 

EMBRYOLOGIE,  C t (Arpmeiui.)  Die  Ukn  ÉMERAUDE,  C f-  Dtr  Schmaragd.  em  gtmei. 
adtr  auth  tint  Abhaniiung  von  der  Frnckt  ta  niglick  grüner  Ritifiein , dtr  tnt  Feuer  biais 
tint  erleibr.  vnri , gber  feint  natUrlicfu  Farbe  im  Etkaktn 

EMBRYON,  f.  m.  Dit  Fruckt  in  MuRtrltibt , dit  uritder  btkaoU. 

Ltibes  'ruckt  vir  ihrtr  vtUligen  ErUiaicktlung.  EMERGENT,  adj.  Ausfakneed,  Bon  riatm  gtttrif- 
(der  Embryo ) Man  pfè  ’t  im  Scherze  und  aus  jm  Punkti  ausgekend.  Man  tunnel  m dtr  Sa- 
l'tradtlung  von  eintm  ftkr  kteinm  MtnfUan  zu  tirgtjtkickU  F avons  émergens  ; ausfakrends 

fagtn  : Ce  rr'eft  qu’on  embryon.  Cicktfiraklm , LacktflrahUn , dit  durck  tmtnda- 

In  dtr  Botanié  tunnel  min  dit  nock  in  dm  gmi/chea  kommmitn  Sbrpfr  gehen.  und  nids- 
Fer  nen  der  Samm  und  Knojpt n dtr  Bàumi  un-  dem  fit  fick  in  dem  Mittelpunitt  dajftlben  geftm- 

sntwickiU  Uger.it  PjUnzn t und  Frtkkli,  dea  nt<F , non  da  btravs  fakrtn.  In  dtr  Ckronolpg  t 

embryon».  Refit  L'an  émergent  ; dasfinige  fjahr,  von  wt- 

EMBRVOTOM1E,  f.  f.  Dit  Zerfi’Ukttwng  tintr  çfiiu  «on  ta  «twr  Zlitreiknimg  zu  zük'.en  an- 

■ toiien  Fruckt  ut  MuUerleibt  t tt.  du  Ztrftknt*  fangu  L'an  émergent  dea  Romain»  était  la 
„ fon- 
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fondation  de  Rome;  die  RSmrr  zSklUn  ikrt 
ffjkrr  von  Erbauung  it r Stait  Rim  an.  In 
Otr  Re.ktsgit.  kiifit  Dommage  émergent  ; tin 
van  «lirai  (urrikrmdtr  tdtr  tntjUkmàtr  g rtflir 
Sckadtn. 

ÉMERI,  C m.  Dtr  Sckmtrgel,  tin  karter,  tiftn- 
kaltigtr  Sut*,  odrr  mtlmtkr  ein  JlrengfiüjJign 
armhaUigtt  Eiltn-Eez,  wtldui,  ternit  it  iurck 
Pocktn  und  Sckltmmm  von  (Un  Uitkttftn  Sut  n- 
Aritn  gtrtimgtt  wordm , zi un  Polrrm  du 
Stable  t , EJtnt , Gldjts  nmd  ttnigtr  Edtlfitma 
_ gibrauckt  i tard. 

ÉMER1LLON,  C m.  Dtr  Sdtmtrl,  tint  Art  Un. 
ntr  Falktu,  in  dtr  QrbJU  tintr  Amjti,  «il  «m«« 
himmelbUum  Scknabel.  JBri  dm  Setter  n htifit 
Emerillon,  dtr  NSckkSngtr,  tin  U'trkztug  mit 
tintn  tt/tmen  Haktn,  Bindfadm  odtr  Sait  garnit 
Xtt  driktu.  Ektmait  nanti  mon  auck  tint  Art 
Xanonen , dit  tin  Fiertti  bit  tin  kalb  PJand 
Eijtn  fikiaiïtn.  Emerillon, 

ÉMERILLONNÉ,  ÈE,  Em  g tmtintt  and  wma 
gebrducklukii  n'oit,  welcktt  Jo  vitt  keifit  ait 
Gai,  vi£  e veille  comme  an  émerilloo;  mus* 
ter,  lufiig,  aufgtwukt,  mit  tin  S.kmtrL  Elle* 
l'oeil  émerülonné;  fit  kat  tin  «tuilera,  lebkaf- 

£MERI'/e|  ad],  Eintr  dir  Alttrt  a ni  Sckwack- 
hnt  halbtr  /tint  Ditnflt  nukt  mthr  vtrjtktn 
kan , dim  ohneracktet  abtr  dm  Tutt  btkàlt  ut id 
tintn  G hait  gtnitfitt.  Un  Profeffeur  émérite; 
«Il  Projtfjor,  dtr,  natkdtm  tr  /tintm  Ukr- 
Amtl  gtwWt  ffdkrt  kindurck  vârgtflandtti,  n&n 
ftr  frit  erkldret  i cordtn , und  trnen  hbmlàng- 
hckn  Gtkalt  gmttjlrl.  An!  dtr  Panjir  U wtr- 
fitât  find  zwanzig  gfakrt  ftfl  gtczl.  da  ohd.ntn 
tin  Profefîeur  énenie  soo  Lwrt . GtkjltiekâU . 
EMERSION,  f.  C ( Ali  ou. ) Otr  AustriU  tintt 
Plant.,  n aut  drm  SekatUrl  unes  andtrn,  dir 
ikn  Vtrdank.lt  kaiti.  iL  dtr  Anfang  dtr  Sunt- 
barktit  t ntl  Sttntti,  din  die  Sonnenftrakltn  bit- 
kir  imficktbar  grmatkt  kattmi  du  FiriÜcknng 
dtJfeWmaui  dm  Sonntnftrakitn. 

ÉMEK  VEiLLER.  v.  a-  In  Firwundtrung , in 
Erftjnnm  frtztn.  Cela  a émerveillé  tout  !• 
monde  ; dat  kat  dit  gantt  II'  t m IVrou-i  de- 
rang  gr/izt.  Am  gtwhknhck  Im  iji  dtr  Gt- 
krouczéufei  Ztitworltt  im  Paffivo,  wtr  n dtutl 
lié,  h.iupt  ni ir  un  gtmrin.  Ub.  gtbrSuckhtk  tfi. 
Tout  le  monde  en  t été  émerveillé;  die  ganzt 
mit  ÿl  darUbtr  m Erjltuntn  odrr  m l'erwun - 
hrunggeftzt  leordtn.  Qui  n’«n  ferolt  émer* 
Veillé?  wir  folle  darüb.r  nickt  in  Vtrwnndt- 
rwi g geralhin  ? a tir  folti  fick  nitkt  darüber 
• vundtr;  ? 

S'émerveiller  , V récipr.  Sitk  vtrurundtm, 
trflotuttn.  il  n’y  a pas  de  quoi  a'émerveil  er  ; 
darüber  darf  mon  fick  nickt  wandtrn.  Ne  von* 
en  emei  veillez  paa;  modéra  Su  fick  nickt  dur • 
üttr. 
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Émerveillé,  te,  partie.  & adj.  In  Vtrwunit- 
rung  arfezt.  Suit  Emerveiller. 

kiytERUS.  Sifkt  biük  bâte  ru. 

• EMETICITE,  f.  f.  ( Arzenuw.)  Ditjmige  Et- 
gtnjcka/l  unes  Arztntimitttit,  vtrmfigt  iciUtur 
ts  zum  Bruhtn  rtiztt  odtr  ein  Erbrtcktn  tr - 

ÊMtTiyUE,  f.  m.  & adj.  de  t g.  Dat  Brick- 
mittil,  tint  Arztnti,  wticke  em  Bruhtn  erri- 
g et.  On  loi  a donné  de  l’émétique;  mon  kat 
i km  tm  Brechmittel  gtgibtn.  Vin  éméiique. 
Tartre  émetiqoe  ; Brickwem  , Brtchwttnnnn. 

» EMkTO  CATHARTIQUE,  f.  & adj.  m.  (Ar- 
ztntiw.)  Eint  Arznu i.  du  tin  Bruhtn  et  regel 
uni  zuglttck  un tm  ablBkrtt, 

EMEUTE,  C f.  Dtr  Aufliand,  tin  anfrlikrijcktr 
Tamalt  an 1er  dtm  l'oit.  Qni  a caufé  cette 
émeute?  seèr  kat  ditftn  Aaffland  vtranla/Jrt  f 

EMEUTIR,  v.  n.  Htijl t tigicttick  jo  titei  ait 
Fienter  ; mi/ltn , Jtnun  Kotk  von  fick  geken  laf- 
fmi  wird  abtr  n&r  von  dm  Fatimirern  gt- 
branckt.  Le*  oileaux  émeutifl'ent  loin  quand 
lia  fe  portent  bien  ; «ren*  die  Falitn  fick  icokt 
bifindm  , Jo  /fraztnfit  tk  rtn  Kotk  unit  von  fick, 
wmn  fit  mifim. 

EMIER,  v.  a.  Krümtln,  ztrkrümeln,  mit  dm  Fm- 
gtrn  m Krumtn  odtr  Krttmtl  vtrwandeln,  rte- 
bràcktln,  Emier  do  pain , Brtd  irümeln.  Cela 
a’émie  ; dos  krlimilt  fick , turfàüi  in  AVumni 
odtr  Krütntl.  Prenez  garde  de  l’emier;  gibt 
Ackt , dafi  ikr  es  rucht  znkrümtit  odtr  zer- 
brb.ktU, 

kxié.  in,  partie.  & adj.  GtkrnmtU,  ZtrkrUmtU. 
Sitkt  Emier, 

EM  ETTER,  v.  a.  Heifit  ikm  fo  mil  ait  fetnier  , 

Înd  wird  be/ondtrt  vom  Brode  gtjagt.  S.ckt 
ùmier. 

Emietté,  Ée,  partie,  fc  adj.  Suki  kmietter. 
EMINCER,  v.  a.  In  dilnnt  und  floche  Siickcktn 
odrr  Scknttdun  Jcknetdin.  n'ira  vom  Fl  ijelu  ge- 
fagt. 

Émincé,  £k,  Mrtir.  & adj  In  düntu  Sckn  ichm 
gtjckmttm.  Du  mouton  émincé  ; in  dBmi  SiUck- 
du a terfcknittents  Homme fiti/ck.  Man Jagt  auch 
fubfiantivi  t Une  émincéedr  t outarde;  »mS,knit- 
dun  von  tmtm  juigm  Hnkne,  odtr  atuk  un  m 
dlnetStilckchm  ztr  chmttmes  noigit  Hakn. 
ÉMINEMMENT,  adv.  In  tintm  koktn  Grade,  hm 
ktkkfim,  im  dufi.rfim  Grade.  11  polT'de  émi- 
nemment  cette  vertu  : er  befizt  OuJ.  Tugend  in 
tintm  ftkr  kokm  Grade.  Im  I.rkfifit  wird 
Éminemment  d.m  morte  Formellement  rwgi- 
gm  gefizl,  und  mon  ztigt  m dtr  JihoiaJUfihtn 
Pktlojaphtt  dadorck  tint  Eigenjckaft  an,  wtlchi 
bu  em  m Dmgt  nickt  wijtntück  ('formellement^ 
angrtrcffin  wird,  fontern  worv  du  Ferre  B g » 
Jotcki  kervi'Zubringm  in  du  jim  Dmgt.  nftr  ,tr. 
auigifegt  wird.  Se  brdientn  fhk  ülué  im  D-ut- 
Jtkfu  daxa  dtr  laumjcktn  /FurUr  Emiceutc* 
U9  » a ;J 
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uni  Formatitef.  z:  B.  L’effet  delà  clnlenr  eft 
contenu  formellement  dana  le  feu  &.eminem- 
roent  en  Dieu;  du  IFirkung  dtr  Hitzt  hegt 
. formaliter  im  Four  uni  éminenter  in  Gott. 

— L'effet  cft  contenu  éminemment  d»m  la  caufe  ; 
dit  fFukung  ift  eminenter  in  itr  Urfackt  ni - 
halten , hat  ihrtn  Gruni  m itr  Urfackt.  * 
ÉMINENCE,  f.  (.-Dit  Ankbht,  tin  bt/onitrs  trka- 
btntr  uni  Ubtr  anitrt  ktrvirragenier  Tutti  itr 
Erdflickt.  Le«  ennemis  fe  font  laifi*  de  toute* 
le»  éminences  ; dit  Fnnit  kabtn  fick  alltr  An- 
kbktn  btmàckuett.  Ils  fe  font  logés  fur  une 
. éminence  ; fit  kabtn  fich  auf  tintr  Ankbht  ftfi- 
gtfrzt.  In  itr  AntUomtt  htijlt  Eminence;  ait 
Erkblsung,  tint  htruârragcndt  oder  trkabtnt 
Situe  auf  itr  Obttfiickt  ttntt  Knocktn,  ttnti 
Guida  tic. 

Eminence,  Emintnz.  tin  Ekrentitet  itr  TCarii- 
niait  uni  des  Griflmtifltrs  von  Malta.  Son  fcmi- 
nence  lui  dit;  if  tint  Emintnz  fagts  tkm.  On 
loi  donne  de  l’Eminence;  man  gibt  tkm  itn 
Tittl  Kttùntuz. 

ÉMINENT,  ENTE,  adj.  Erkabtn,  laich,  Ubtr  dit 
Erdflàiht  hervârragend.  Un  lieu  éminent;  tin 
erkabentr  Ort, 

Fig.  heifit  Eminent;  vârtreflich , ktrvirfit- 
chtni , virzUgitck , was  alla  andtrt  Ubertnft. 
Un  homme  éminent  en  doftrine,  en  piété; 
an  kickgelihrttr,  tin  ftkr  frommer  Mann;  tin 
Alain  itr  fuk  iurck  Gritkrfamkeit  uni  Friim- 
migknt  ganz  bt/onitrs  aasztichnet.  Un  homme 
d’un  favoir  éminent  ; tin  Mann  vonvielen  IFtf- 
ftnjchafltn,  tin  vielwiffendtr  Mann.  Dans  un 
degré  éminent;  in  eniem  vSrzUghcktn,  intintm 
, Jtkr  hohtn  Grade. 

Zuweiitn  wiri  Eminent  oui  ait  Imminent 
grbraucht.  Un  péril,  un  danger  éminent;  tint 
brvirfithende,  augtnfchtinücht,  Ubtr  dtm  ffauptt 
/ckmtbtndr,  drohendt  Gtfakr. 
tSllNENTlSSIME,  adj.  Hôcfiwfiriigfier-,  tin  Ek- 
rtntittl  dtr  Kardinilt.  L’Eminentiliime  Cardi- 
nal de  Richelieu;  itr  hSckwIiriigjU  Kardmtl 
Richelieu. 

ÉMIR,  f-  m.  Dtr  Emir,  tin  Ttlel , din  iitjmi- 
gtn  HSwfUr  dtr  arabifckm  Stàmmt  f'ùkren, 
dit  von  itr  Fam.lit  Makomeds  abflammtn 
ÉMISSAIRE,  f.  m.  Heifit  eigenthck  tint  PtrfSn, 
in  mit  ktimlichtn  AuftrSgtn  an  tmen  Ort  kin- 
gtfcktckt  wiri.  Man  t ibrrftzl  a 1 m Dratùkrn 
gimtmiglick , wicurtk:  mekt  ganz  r ichtig  dur tk 
Kundfckafter , tniem  ias  Gcwtrbe  tinta  Kur.i- 
fckafters  tigttUlich  nur  darin  btfieket , ien  ge- 
ktimtn  oder  unbekaoten  Sackrn  Nickricht  einzu- 
ziektn  oder  fokkt  auszukunifckafUn,  da  hh-.gtgen 
tin  Émif&ire  nock  anitrt  AuftrSgt  kabtn  kan, 
obgltuk  lCmifiaire  tmmir  in  tinem  il bien  Ftr- 
fianit  genommtn  wird.  Man  kc. t fick  bithèr  im 
Deutfciun , vermutk'.ick  mm  befhmter  zu  riitn, 
bejondtrt  in  dtr  mtkrtrn  ZaU  dts  Icütinifcktn 


I fortes  Emiflirius,  mit  tintr  itutfcken  F.ndung 
bedienet.  Il  a fait  femer  ce  bruit  par  fe*  emil- 
faires;  tr  kat  iitfes  GerUcht  iurck  feint  Emijfa- 
ritn  ausfirtarn  Ùsffm.  11  a fait  donner  tet  avi* 
par  fes  émiflsires  ; tr  kat  ditft  NSchricht  durck 
■ f tint  Emijfarttn  gibtn  lafftn,  In  andem  Rtdtns- 
Arten  aber  lift  fich  das  (Fort  Kundfchafttr 
brmcktn.  On  a découvert  fes  émifTaires;  mai 
hat  /tint  Kundfihifter  ntdtckt. 

Im  alttn  Ttflamndt  heifit  Bouc  émiffaire  ; dtr 
SUndenbock,  SUhnbock,  tin  Bock,  dtr  am  Ftr- 
fSkmmgatagi  mit  dm  SUndtn  des  fiWfcktn  Fallut 
btlafiet,  in  die  IFüfît  getruben  warie. 


dus 

, . „ --  de* 

rayon»  du  foleil;  ditEmiffiân  itr  Sonne njirakltn 
ia  die  Soi:  nt\  ndch  dtr  Meynatng  vtrfchiedeuer  Na- 
târkündiger  du  LicktfiraSdtn  fus  ihrer  Subfitmz 
héraut  fibfit,  uni  fit  mit  tw-r  unbefckreiblicken 
SshntBigkeit  durck  unermtfilichi  Rhume  fort- 
Jckltuitrt.  L'odeur  eft  l’impreflion  que  fait  fur 
noua  l'émillion  des  corpufcule*  émanés  des 
corps  odorans  ; dtr  Gtruch  ifi  dtr  F.mdruck  din 
dtr  AusfiuJÎ  kltintr  KSrptrchtn,  dit  ans  riteken- 
dtn  KSrftrr.  ausiürfien , auf  uni,  oder  vuimekr 
auf  die  IFtrkzeuge  des  Gtnickes  m.ickt. 

In  demkanorujcktn  Rtckit  heifit  f million  de* 
vœux  ; dit  fiurtiche  Ablègung  dtr  Alôjlergi- 
lUbde. 

EMM  . jASINER  , v.  a.  In  das  Magazin  oder 
IFàrerdagtr,  in  dis  Nititrlagt  Ugen  oder  bnn- 
gen.  Emmagafmer  des  marchandifes;  IFire  1» 
m ias  Magazin  oder  m dit  Sieieriage  bringin. 
Emmagalinerdufel;  Salz  m das  Alagaztnauf- 
fskSttn. 

E«  magasisk,  ée,  partie.  & adj.  Sukt  Emma- 
gafmer. , 

EMM  AIGRIR,  v.  a.  Maeer  macktn,  abzèkren,  ndch 
uni  nick  entkrSften.  Le  jeune,  le  vinaigre  em- 
maigrit;  ias  FajUn,  itr  H'nntjpg  macht  ma- 
etr.  Le  travail  vous  a emmaïert;  dit  Arbeit 
kat  Sie  magtr  germtckt,  kat  Sit  abgezèkret. 

Emm aigri k,  v.  n.  Magtr  wtrden,  an  Leibes- 
G- fiait  obntkmtn,  abgezèkret  wtr dm.  Ilecnmai- 
grit  tou*  les  jours;  tr  wiri  tiglick  magerer,  tr 
zikrt  zufektnisab. 

S’emmatgrîr,  v.  récipr.  Magtr  wtrden,  abnik- 
men , Je  trouve  que  fon  viuge  s’emmsigrit  ; 
i.lt  fende,  dafi  fein  Gefickt , dafl  tr  un  Ge- 
fickte  magtr  wird.  Elle  dort  jufqu’i  midi,  tant 
elle  a peur  de  a’emmaigrir;  fie  firckttt  fich  fo 
fehr,  fie  médite  magtr  wtrden , dafi  fit  bis  an 
ien  ke il  tu  Muta  g fchlSfï. 

Kmmaigrir  , wiri  eigentlick  wit  amaigrir  aut- 
ge fyrocken,.uni  fiai  auck  die  nikmUckt  Beitutmg. 
Emmaiort,  ie,  partie.  & adj.  Magtr  gtworitn, 
abgezèkrt.  Sttkt  Emmaigtir, 

EMMA- 
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EMMAILLOTTER,  v.  a.  Einwindttn,  in  dit  IPin-  , 
diln  wickiln.  Les  Sauvage*  n'emmaillottent 
point  Ica  enfans  ; dis  If'ildcn  icindetn  ilirt  Kin- 
der niiht  ein. 

Emmaillo-ttè,  ÿ.f.,  partie.  & adj.  Eingtminielt. 
Siekt  Emroailiotter. 

EMMANCHEMENT,  f.  m.  ( Malerfi ) Dit  Be- 
gluderung,  dit  tGrbindung  dir  Glieder,  itr  Gt- 
îtnkt  mit  asm  Rumpfe  etner  fîgir,  u ni  dit  Art 
und  H'tjft , wie  foUhes  ausgtiruckt  anrd. 

EMMANCHER,  v.  ».  Slieltn,  mit  einrm  State  odtr 
HtjU  vtr/thtn,  tintn  Stitl  odtr  Htft  an  itwas 
maihtn  (btihelen).  Emmancher  une  coignée; 
tint  Axt  jlulen,  tintn  Stitl  an  tint  Axt  ma- 
thtn.  Emmancher  an  couteau  d’ivoire;  ttntn 
tlftnbrtntmm  Stitl , tin  elfmbtmemes  Htft  an 
tin  Mtffer  machen.  ( Man  ieditnrt  Jithim  Uiut- 
fclitn  vôrzUghch  des  iVortes  Stitl  und  flulen, 
tetnn  von  émir  bttrdchihcktn  Làngt  dit  ftidt 
ifi,  z.  B.  von  tint  r Axt,  von  tintr  Sichtl  &c.  ) 
Spricktti.  und  fig.  fagt  man:  Cela  ne  a'em- 
manebe  ainli,  cela  ne  s'emmanche  pas  comme 
vou*  penfez  ; au/  ditjt  Art  gekt  ts  tuckt , das  HJlt 
Jich  nie kl  Jo  litchi  btwirkfitüigtn , wit  fit  wok! 
glaubtn. 

Emmanché,  tr.,  partie.  & adj.  Mit  tintm  Stith 
odtr  Htfu  orrfeien  (btflitU)  Sitkt  Emmancher: 
In  dir  IVaptnk.  keiflt  Emmanché;  wcis  tintn 
Stitl  odertin  Htft  von  andtrtr  Farbt  hat.  D'azur 
à trois  faux  d'argent  emmancheea  d’or;  drtifil- 
btntt  Sukil»  mit goldtntn  Stùltnim  blaun  Ftidt. 

EàlMANCHEUR,  f.  m.  Derjmgt , tvtlcktr  tintn 
Stitl,  tin  Htft  an  ttwat  mackt.  ( dtr  Btfiieltr) 
Un  emmancheur  de  couteaux;  émir  dir  Heftt 
an  Mtjftr  mackt. 

• EMMANEDUINER,  v.  a.  ( GSrtntr ) KUint 
Baume  ni  KSrbe  odtr  Küfickm  tin/tklagtn  odtr 
jrtztn,  bis  fit  du  grkôngt  StUrkt  habtn  tcti- 
ttr  verfizt  wirden  zu  kBni ren. 

EMMANTELk,  te,  adj.  In  tintn  Manttl  tinee- 
wicktlt.  Ditfts  Ifiort  komt  ni r in  folgendtr  Jii- 
dens-ArivSr:  La  corneille  emmantelee;  die  Ni- 
bilkrSkt,  tint  Art  Krüktn  mit  qfikgraum  Fiügtln 
und  fchwarztm  Bauckt. 

EMMARINER,  v.  a.  (un  vaiffeau)  Ein  Schiffbt- 
mannn i , mit  dtr  gtkbrigen  Mamfckaft  vtrjiktn. 

Emmaki né,  ée,  partie.  & adj.  Btmannct.  Sttkt 
Emmariner.  Man  mnnit  Gens  emmarinés  ; 
J. mtr,  du  dtr  Si  gtwoknt  fini,  dit  nickt  mtkr 
fikrmxk  werdt* 

* S’EMMARQUISER,  v.-récipr.  Marquis wtrdtti, 
dtn  Namtn  Marquis  annihmen  ; it.  dm  Marquis 
fpicltn,  fitek  das  Anftktn  finis  Marquis  gibtn. 
( tetn.  gtbr.) 

EMMENAGEMENT,  t tn.  Dit  Einrichtung  tint! 
Haufis,  wtltkts  man  btzitktnwill,  in  Jiückfickt 
dis  nbtkigtn  Hausgirbtkis  und  dtr  Ftrtktilung 
deffelhtn  in  tint  gtuifft  Ordmng.  U m'en  a tant 
coûté  pour  mon  emménagement;  muni  El*- 
ruluung  kat  nur  [o  vit l gtitoJUt. 
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. EMMÉNAGER,  S’EMMÉNAGER,  ▼.  ».  &r  ré- 
cipr.  Einrickttn, fick  emrickte» , Jîtk  deu  nbtkigt 
Hausgtriitk  anfekaffen  und  fol.ktsin  itm  Hauft 
tockkts  mm  bra’tktn  un  U,  in  tim  gtkbrigt  Ord- 
tiune  fitlltn,  odtr  autk  dat  aus  ftiner  biikèrigtn 
H'ühnung  m tin  ntutt  Quartier  gebrackle  Hatss- 
grr.ïth  gekbng  vetlktiltn  und  in  Ordnmg  firiltu. 
Ii  fe  patte  plulieura  jour*  avant  que  l'on  foie 
emménagé;  es  vtrgeken  mekreri  Tagt  bis  msn 
vtiüig  tmgtrtcktet  ifi.  Il  lui  a fallu  hait  jour* 
pour  s'emménager;  tr  kat  ac ht  Tagt gebrauekt 
umfick  tinzuricken.  Il  s’emménage  peu  è peu; 
tr  richtet  fick  nick  uni  ndck  tin;  tr  fckaft  fick 
ndch  uni  ndck  das  nbtkigt  Hausgtriitk  an  U 
n’eft  pas  encore  emménagé;  tr  ifi  nock  nickt 
tingerichUt , cr  kat  nock  nient  ail  te,  was  zu  tintr 
ordentluhen  Haïukaltung  und  zur  Btquimlick- 
luit  g rkbrrt. 

Emménagé,  ée,  partie.  St  adj.  Eingiricktit.  Sitkt 
Emménager.  • 

EMMKNAGÜGUES,  f.  m.  pl.  (Arztntiw.)  Blfo- 
trtibende,  dit  monatlickt  Ktmigung  btfbritrnii 

Mittit. 

EMMENER,  v.  a.  IPtgfLhrtn,  fortfHkrm,  mitnèk- 
rntn,  mit  fick  nikmtn , von  nntm  Ortt  ut  g,  und 
an  tintn  andtrn  Qrt  kinflikren.  Emmenez  cet 
homme , je  vou»  prie  ; f ihrtn  Su  iieftn  Mm- 
fcktn  wtg,  nikmtn  fit  dit  fin  M enfiche  n mit  fiek 
une , ick  bitte  Sie.  Il  l'a  emmené  dana  fon  car- 
roue;  tr  kat  iJm  m ftiner  Kut/clu  mtlgtnom- 
mm.  Voilà  les  Sergeua  qui  emmènent  vos  b*- 
fiiaux  ; da  fini  dit  GiricktsiitHtr,  dit  nur  Vuh 
Jortfükrtn  odtr  tregjShrm.  Il  a emmené  fea 
marchandée*  ; tr  kat  [tint  ll'irtn  wtggefûkrtt. 

EmmksI,  ék,  partie.  &c  adj.  If'tggtfUkrt  &t. 
Sitkt  Emmener. 

* EMMÊNOLOGIE,  f.  f.  DU  Ltkrt  odtr  autk 
tint  Abhandlung  von  dtr  monatheken  Reinigung. 

EM/MENOTTER,  v.  a.  Haudftffiln,  HaniJcktJtn 
anlègtn.  Oncmmenottelescrimtnal»;  manligt 
dtn  y trbrtcktm  Handftjftln  an. 

Em^exottû,  érr,  partie.” fit  adj.  An  Hdndtngt- 
ftjjtll.  Sitkt  Emmenotter. 

EMMIELLER,  v.  a.  Mit  Honigbeflrticktn;  R.  mil 
Honig  JTtfl  machin.  Il  faut  emmieller  le  mor* 
aux  jeunes  poulains  pour  les  y accoutumer; 
man  mufi  dafi  Gtbifl  flir  jungt  Pfirdc  mit  Ho- 
nig  btflrtickin,  um  fit  daran  zu  gewbkntn.  Em- 
mieller du  vin  d'Ëfpagne;  Jpanifcken  IFtm  mit 
Honig  füfl  m sc ken. 

Emmielle,  èe,  partie.  &adj.  Mit  Honig  beftri- 
cl un  odtr  J“ifi  gemacht.  Sitkt  Emmieller. 

Fig.  nenrut  man  Des  parole*  emmiellée»; 
koMgfliiU,  zucktrflflt  i Porte, fihmticktlkafit  Ri- 
itn.  womit  manjtmani  tmzunrlimin juckt. 

EMMIELLURE,  C t Das  Honigpflafitr,  tin  Um- 
fcklag  von  Honte,  dir  au f tint  G tfikuuljl  odtr 
ouf  foiifi  tintn  Sckaden  unes  Pftries  gtlègt  wiri. 

EMMlTOUt'LER,  v.  a..  Etthü  ltn,  tn  ttuas  vtr. 
(î  q 3 kiUlin 


EMO, 
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AS B en  odtr  eimcicketn.  S’emn  Ronfler.  v. récif». 
Juh  emkCBen,  Il  faut  bien  emmitoufler  ce  vieil- 
li rd  pur  >e  froid  qu'il  fuit  -,  man  nwff  ditftn  allen 
Jllam  ttigen  Atr  éuïltr  tcohl  tinh'JMn , trahi 
vert oahren.  Cette  femme  l’emmitoufle,  tlie«- 
mitoufleée  du»  fe»  coiffes  ; ditfe  Frau  küllet 
fick  un,  fl  in  ihr  Kopfzrua  imgekttltt,  Jtxt  ikr 
Kopfzeug  xu  tout  ins  G-ftckt.  ( pim  tin  ) 

Em  mi  tou  f l fe,  £ k,  partie. & idj.  Etngi  küllet.  Siiki 
Emmitoufler.  Sprukw.  Jamais chat  emmitouflé 
ne  prit  fourii;  tint  nnetkûSu  odtr  mge/perte 
Ketzi  fSngt  kirni  M5ufe\  wtxn  man  mckt  frtit 
HSnit  kat , Jo  kan  mon  in  kimtr  Sache  Jotri- 
komnm. 

• EMMiTRER,  v.  a.  Einaltn  auffrr  Gtbrauch  ge- 
kommtnii  U'ort.  Mut  /agit  tkedim,  Emitrer  un 
Evêque-,  rmemBi/ckoft  den  Bijihofshût  auffetzen. 

EMMÜRTAiSER,  v.  ».  (Sckreintr.J  Fhgtn,  im- 
pafftn,  verzapfen,  dus  Endi  iimi  Stick  Halzei 
m uni  fjgi  tmpajfen.  Cela  eft  bien  emmor- 
taifé } dot  fl  gfU  tmgepajfet  odtr  zu/ammenge- 
fi  gt 

Eu  mort/ isè,  in,  partie.  & adj.  GifTigt,  Suki 
Emmortaifyr, 

* EMMOTTE  ■ LE,  adj.  ff'ird  von  Basimtn  gt- 
Jagt,  an  tetlcktn  man  du  Erdi  um  du  ff'urzil 
ISJlt , tetnn  man  fit  von  ttntm  OrU  zum  andtrn 
bnnetn  uni  vtrjetztn  wiU. 

EMtoUSF.LER,  v.  a.  Emen  Maulkerb  anièaru. 
Emmufeler  ou  cheval  ; ilium  Pfirdt nntn  Maui- 
koi  b J nir p nu 

Emmuicl L,  Éc,  partie.  & adj.  Mil  rintm  Maul- 
korbt  verftktn.  Sekt  Emmufeler. 

ÉMOI,  Ce  fia  “tu  1 (t'a/,  lotlckes  [0 1 vilt  ktijit 
al»  Souci , Inquiétude.  Etre  en  émoi  ; tu  Sor- 
gen  jUktn,  unrukie  ftyn , befër.kltn. 
ÉMOLLIENT,  ENTE,  adj.  (Arztnciw.)  Encei- 
< ii nul.  Un  emplâtre  émollient  i tin  trwtitktndts 

ÉMOLUMENT,  f.  m D/r  Nutzen,  dir  PdriktH. 
Tirer  un  grand  émolument,  de  grands  emolu- 
jnens  de  quelque  chofe , tintn  grd/lm  Nutzm, 
grifil  Fortkeilt  aiu  nnn  Sacki  zttktn.  Il  n’a 
lequ  aucun  émolument  de  cette  affaire;  ir  kat 
ktnh  n Fortkttl  bu  dttfer  Sichgt*at>t.  In  inge- 
rtr  B-deuiung  verfl'kt  man  unttr  Emolumena  ; 
die  Actiiituun,  du  zufSBigin  Amtsgebinren,  dit 
mit  ttntm  Amie  verbundmtn  ZofaBiginEmkiafte, 
ien  Geeenj  Izt  dit  gewijjen  u ni  brjhmitn  Getud- 
tts.  fl  i ci)  réfervé  U»  gage»  de  cette  c ange, 
& il  en  larde  les  émolumen»  à ceux  qui  travail- 
lent fous  lui;  rr  kat JUk  du  Btfoldung  von  dit- 
ftm  A mit  vSrbekaUm  , uni  kat  du  Accidtnzùn 
dinen  "btrlajftn.  du  unter feintr  Asfftchl  ar butin, 
ÉMOI.L iViENlER,  v n.  Bei  einer  Secke  Jeinen 
Sclmîtt  macben,  einen  unei  laobtm  Getennn  ma- 
iktn.fikmiitn  ( Emoiumenter  keifit  zwareigent- 
kik  eittn  /»  vu! , als  Gagner  ; uwd  aber  immtr 
tn  tint  ta  «bleu  /trjlandt  grnrnnmm-j  Cet  homme 


cherche  i émolumenter  ; ditftr  Mann  fiukt  ra 
fcknndtn,  fuekt  Jtintn  Scknitt  zu  machen. 
ËMONCTOIRE,  i.  m.  So  keifit  in  der  Arzentiue. 
einjtder  Gang,  tint  jtde  h'àklungdts  KBrpen, 
inreh  wekkt  giwitfi  Sa  fit  ausgrfükret  terrien. 
Man  brauckt  iujts  U'ort  mehrentkiils  in  der 
tntkrtrn  ZM , und  ptlegf  et  dann  durth  Rem- 
gu «gt-K'rat,  AàKhrungi  Wegt  zu  fi ber/etzen, 
uni  verJUkt  daiunk  gewij/e  Dr  if  en  , durck 
wtlckt  Ht  liberfl'ijfigtn  Feucktigkeiten  abge/on- 
dtrl  und  ju'grf  iJiret  weritn  Auck  pfltgi  man 
diijenigtn  Ü/nungm  a m Kbrper,  durck  ve'.ckl 
dit  Ex  rrmente,  der  Sckieim,  ■».  à.  g.  aiugr/uk-et 
mer  dm,  Emonetoire»  xm  Benne»,  z.  B.  dit  Üf- 
tmng  des  Hiuterm,  der  Naft,  dir  Okren  de. 

* EMONDE,  f.  t Der  F’ogtlmfl,  btjondtrt  der 
Mi/l  der  Raubobg  L 

ÉMONDER,  v.  a.  (un  arbre)  emen  Baum  putzen, 
Jckneiithnoder  fckmiiuhn,  dieverdorten  oder  über- 
füfftgtn  ÆJU  dation  abjchnetdrn , ab/Sgrn  odtr 
abkàutn.  Le  jardinier  a bien  émondé  ces  arbres 
fruitiers;  der  Gartner  kat  aujt  frucktoSunu  Jekr 
gui  gtpuzti 

En  o N nà,  i t,  partie.  & adj.  Gepuzt.  Suke  Emon- 
der. 

ÉMONDES,  tf.pl.  Dos  Rriikolz,  die  Æflt  und 
Enfer  von  g ipuzten  oder  be/ckmtttntn  Bàumtn. 
Or  fait  des  fagota  avec  les  émonde»  ; van  drm 
Rtukolze  der  gepuzten  BSume  mâche  man  U'tl- 
ten  oder  ReiibÜnitl. 

ÉMOTION,  C t Dujtt  tVoit  brzeicknet  une  jt de 
mgetoShnlickeund  flàrkert  Bewtaung  joteonl  im 
Kbrper  ah  un  Gtmiitke,  du  durck  du  Anwandi - 
lung  einer  Krankkeit , durck  rine  Erkitzung, 
durck  Furckt,  Zorn,  Mitleiden  de.  erregrt  wird. 
J’ai  peur  d'avoir  la  fièvre,  j'ai  fer.ti  que  que 
émotion;  itA  forge,  uk  kabe  dot  Fieber,  es  jlukt 
tin  Fiebtr  m mtr,  ick  kabe  jo  etwas  ( tint  If'a.ung, 
line  n Sckauer,  Hnzt)  grfpirtt.  J|  a trop  mar- 
ché, cela  loi  a donne,  Tuia  < aufe  de  IV-monon; 
tr  ifl  zufiark  grgangtn,  dus  kat  ikm  M'ai  un  g 
Vtrurfackel.  datent  :fl  er)0  irkitzt.  Cette  ex  prel- 
fion  le  ficha,  on  vit  de  l'émotion  fur  fon  vi- 
ftge;  ditjer  Amdruck  S’grrti  ikn,  man  f tût  rine 
Brtergung  mfeinem  Gtfitkie,  man  fakidajifickfim 
Grfitht  verShdtrit,  dafi  tr  rmpfindhtk  wurdt.  Il 
attendit  le  coup  fans  émotion,  irnwaiteti  dtn 
Streiek  ganz  rutug,  ohm  muge  Btwegui  g zc  ma- 
eken,  ohm  Furckt  zuvtrraih n.  il»  de  l’imoiion 
dans  le  pouls;  /ern  ftds  grkt  fckmBir,  dit  Bt- 
uigu-  g feintr  Puis- A der  ifl  ftdrkrr  als  giutlkn- 
Uck.  il  y « de  l’émotion  dsnt  le  peuple;  dot 
VaUt  fl  m tmer'Gàkrung,  fl  m untr  unrukigm 
Bewrgung,  dis  tkun  Aufrukr  befâr.htm  isjft. 

* ÉMOTTER,  v.  n.  Dit  ErdfchoBin  ouf  ttntm 
Acktr  zerfcklagn.  Émotter  un  arbre  ; du  an 
dir  ff'u'Zileinesausg'kobintnBaumti  hàngtndi 
Erdjekoütn  abmatkm, 
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ÉMOCCHER,,  v.  i.  Vit  F.tgn  abwèkren  odtr 
ire  jagen.  Émou  cher  on  cheval  ; emm  Pfirds 
dit  Ptugin  abtcihrtn.  Les  chevaux  s’émoo- 
chcot  avec  leur  queue  ; dit  Pjtrit  uttkrm  dit 
Plitgtn  mit  th  ■ em  Sthwtift  ab,  vtrjagtn  ittFlit- 
gen  mit  ih'tm  S.kwttft. 

£w  irmfe,  Le,  partie.  & adj.  S iht  Émouchmi. 

ÉMOUCHET,  f.  m.  Sj  ntnett  man  dai  Aldnu- 
ch’n  va  m Sp'rbtr , Jonft  auck  Tiercelet  Binant. 

ÉMOL'CHE'ITK.  Cf.  Vas M'ùikmgaru,  Fliegen- 
nttz,  tin  geflrickus  Nttz  m Gflalt  ttnrr  langtn 
PJtrdtittkt,  dot  man  ien  PJtritn  avfligt,  dit 
pi  ’gtn  von  ihntn  abzukaltn. 

ÈMOUCHOIR  , f.  m.  Ver  Flugnwütt,  MUckm- 
wiiti , tin  IPidtl , du  Flitgtn  von  Mm/cktn  uni 
ar.ti'rn  Dingen  abzuha'Un. 

ÈMOL’DRK,  v.  a.  ( wird  toit  Moudre  conjugirt) 
Schleiftn,  durck  Haitung  an  din  auf  ,int  Ackft 
fleh  irihendtn  StkUifflttn  Jchdrfen  odtr  Jcharf 
mackm.  Émoudre,  faire  émoudre  des  cou- 
teaux, des  cifeauxj  Mtffer,  Scktren  JtkUi/tn, 
ftUUtfcn  tajfm. 

É>joulu,  ue,  partie,  & tdj.  GeftUifftu.  S'tlu 
Émoudre.  Fig,  fagt  man.  Combattre  à fer 
émoulu;  mit  gefchljftrm  U'afjtn  kSmpftn,  hi- 
tzig  und  mit  Ernfl  k&mpfin,  l'on  t.  um  Air 
toi  t or  kurztm  tint  Sache  grUnilitk  erUrnet 
odtr  durckgearbeitrt  hat,  fagt  man  : 11  en  eCk 
frais  émoulu;  er  i/J  darauf  abgericktit , tr  kat 
du  Sache  ncht  inné , tr  fl  tocii  ganz  damit  bt- 
kait.  Im  Scktrzt  r.naut  man  Frais  émoulu 
do  Collège;  tmtn  dtr  njl  klhziick  dot  Coiit- 
gitim , du  koht  Sekult  &c.  ver laiïtn  kat. 

ÉMOULEL'R , f.  m.  Dtr  Sekltifer,  tintr  dirSchi- 
rm , Mtfftr  fit.  jtklciftt.  dm  gtwbknlickflm 
ifl  m DcutfcJtlani  dos  U'art  SckfrmfchUiftr, 
wodurch  man  eintn  H and  w trier  vtrfltkt , uiel- 
cher  dit  flumpf  gewardtutn  Scktren , Mtfftr  &c. 
fchleift,  Porter  ces  couteaux  4 rémouleur; 
trigt  iirft  Af Jfer  znm  Sck'rtnickltiftr. 

' EMOUSSER  , v.  s.  Stumpf  mackm,  tm/m  fcktr- 
fen  odtr  fpitzigtn  Inflrnmtnit  dit  StliSr/t  odtr 
Spi  zt  btnikmm.  Emonffer  lt  pointe  d’une 
épée  ; tinenDigtn  flumpf  matken,  ikm  du  Spilzt 
bmèkmtn.  Emoufler  un  rafoir;  tin  Scktrmtjfer 
Jflumef  mriktn. 

Fig.  4ri/ît  FmoufTer.  flumpf  mackm,  itnSin- 
ntu,  dtm  l'erjlande  &t.  d e gt litige  Sihdrft, 
Libhafligkeil  bmèkmtn,  Jokkt  Jchtrd.htn.  Les 

, sfflètioos  émouiTeut  l'cfprit;  Sargt  uni  Hum- 
eur machin  dm  Geifl  odtr  dit  Gtiflttkrdfit 
flumpf,  JckwSckm  dtn  Gtifl.  L’oifiveté  émonfie 
le  courage  ; dtr  Mùfliggang  fchwdcktt  dtn 
Mutk. 

Emonflier  les  arbres  ; dit  BSumt  t mm  MSflt 
rtinigen.  In  dtr  JCritgsk.  fagt  man  : t,mouf- 
fer  Jes  angles  d’un  bataillon;  du  F.Setl  mes 
Baladions  brecktn,  Z.  B.  tin  Durcit  Jo  flttitn, 
dafl  n tm  AikUck  wtrde. 


S’fcMocssrn,  v.  récipr.  Stumpf  terrien.  Les  lan- 
cettes s’émoufl'ent  facilement;  dit  Lanztttm 
uur dtn  U:ckt  flumpf. 

Èmoussê,  Le,  partir.  & adj.  Stumpf  gtmackt. 
Sitht  Emoufler.  Un  arbre  émoulle;  un  vom 
Môflt  gtTtimgter  Bnum. 

ÉMOUVOIR,  v.o.  (utird  mie  Mouvoir  conjugirt) 
iiewigm,  in  Bexcgung  itcztn  odtr  brmgtni 
net  iBOiliia.  1/ôrzùgUck  braucht  man  du/ts 
IVart,  ternit  von  dm  kltmjUn  uni  bix'/glicifltn 
Tknlckm  tint t Kbrpert  du  Ride  ifl,  wtlckt  durck 
trgtni  tint  teiritr.it  Ara/1  in&tietgung  gijtzt 
odtr  régi  gemacht  werjtn.  So  Jdgt  mm  z.  B, 

Le  fbleil  émeut  les  vapeurs,  les  exhaliitb.it  ; 
du  Sonne  trriget  die  D'i-Jit,  du  dusdürflun  itn-, 
bewigt  iUDSifli  aufwdrts.  Le  vent  erce.it  la 
pouiuére;  dtr  IDind  trriget  dtn  Sttub.  la  dtr 
Arznuite.Jagt  man;  Cette  drogue  émeut  les 
humeurs  &L  ce  purge  pas;  diejt  Arzmi  lo/tt 
dm  Sdtltim,  pur  g ut  abtr  uicht,  ffthrt  nickt  ab. 
Cela  émeut  la  bile  ; iitjts  errigt  dit  GaBt  ; du- 
Jet  mackt  dafl  dit  GaBt  austnU.  Audi  hit  fit  ns 
dtr  Arztnena.  Émouvoir  foviel  ait , Lâcher  le 
ventre  ; Ûfntuig  mackm.  Cette  médecine  n'e 
fait  que  l’émouvoir, e le  ne  l’a  pas  purgé;  dujt 
Arzenti  hat  tint  nir  üfnung  gtmaikl  ( kat  ait 
«et  Ktèrptr  btfiniUclun  L nrtmi gluten  nir  m Bt- 
teigung  gt/tzt)  fie  kat  ibn  abtr  nickt  abgtfikrt. 
Man  fagt  auck:  Il  e le  pouls  fort  ému;  ftm 
Pull  fckliigt  ftkr  hrftig.  lt  eft  (scile  4 émou- 
voir; tr  ifl  ùukt  abzufiikren  odtr  zu  eurgtrm; 
dit  Purganzm  tkun  bu  ihm  gltick  U'irkung. 

Émouvoi* , btwigm,  ktiflt  auck,  dit  Tktilt  tins 
Ganztn  in  Baetgung  Jets cm.  les  vents  émeu- 
vent 1s  mer;  dulVmdt  bticè gtn  dos  Mtr,  ma- 
ckm das  Mtr  wtrukrg. 

Émouvoir,  btwigm,  ktiflt  ftmtr,  Empfnimt- 
gen,  Ltidm/chafïm,  Unruktn  in  Gtm  iiktt&t. 
in  dtm  Mmfcktn  trrigtn.  H fait  l’art  d’tmoa- 
voir  les  partions  ; tr  vtrfltkt  du  Aunfl  Ltidta- 
Jckaftm  zu  trrigtn , dit  Ltiitnfckaj  ten  régi  z» 
mai  ken.  Emouvçiir  4 compsrtion  ; zum  Mit- 
itiim  bewigtn.  Émouvoir  la  compaflion;  dos 
Miüttdrn  régi  machin.  11  a été  ému  de  com- 
partion  4 la  vue  de  re  malheureux  ; bti  dtm 
Anbiickt  iitjts  Unglluk'ickm  wati  m on  Mit- 
leiden  gtrâhrrt.  Il  s été  ému  par  fes  larmea; 
tr  ifl  durck  i lire  Tkiài  m gtrSkrit  worden;  ikrt 
ThrSntn  kcditn  ik s girVhet.  Émouvoir  4 fédi- 
tion  ; svm  Aufrukr  orwigm.  C eft  un  homme 
qui  ne  fe  trouble  de  rien,  que  rien  n'émeut; 
tr  ifl  fin  Alan»  in  nickts  beunnhigtt,  din  nickts 
bewigt,  if  n nickts  oui  ftmtr  Rsckt  odtr  Pajjung 
briugt.  Emouvoir  la  colère;  Zorn  trrigtn. 
J'amais  je  ne  l’ai  vu  fi  ému;  «ock  nu  habe  ick 
ikn  Jo  aufgebrackt,  Jo  ntriiflit  tt/ehtn.  Sa  bile 
eft  aifée  4 emonvofr  ; tr  wird  Uicht  zonug  ; 
du  GaBt  ISnft  ikm  Uicht  Sbtr. 

Émou- 
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Émouvoir  une  fédition,  une  querelle;  ti- 
ntu Aufntkr,  final  Slrtit  trrègtn. 

Sprichig.  L'objet  ément  1»  puiflince;  dit  Gi- 
otnwart  tintr  Sache  trwekt  Perlangm  darnack. 
S’émouvoir,  v.  récipr.  Sick  bewtgen,  m'Bewi- 
gung  gtratken,  rige  wtrdtn.  L»  mer  commen- 
qoit  à s'émouvoir;  du  Mb  fing  an  ftch  zu  bt- 
i vigen , in  Bruegung  zu  gnathen.  li  s’émeut 
sue  grande  tempête;  tt  trkob Jick  tin  geu/alti- 
gtr  Sturm.  Les  flots  commencent  à s’émou- 
voir ; dit  St  wird  ungtfiTim , fàngt  an  fVtütn 
zufchlagen. 

S'émouvoir,  ktifll  auch,  bewigt  oier  gtrUkrt 
Ktrdcn,  unrukig,  aufgebrackS,  in  feinem  Gemiï- 
tht  btu/ègt  wtrdtn;  it.  aufrûkrijch  i tardai,  ftch 
aufliknin.  U s’émeut  à la  vue  du  péril  ; bit 
d/m  Anb'.tckt  itr  Gtfahr  wurit  tr  bcicegt , gt- 
rikrt.  Il  ne  fauroit  voir  cet  homme  tans  s'é- 
mouvoir; tr  kan  ditftn  Mtn/ckm  mckt  ftkt n 
eknt  inZorn  zu  gtrathtn.  Les  efprits  commen- 
qoient  à s’émouvoir  ; dit  Gtm'ùtktr  fingtn  an 
jtck  zu  trkitxcn;  ma h wurde  auf  beiitn  Stiten 
hitzig.  Le  peuple  commence  à s'émouvoir; 
das  Poli  final  an  unruhtg , aufrliknjck  zu  teer- 
dm.  Parlez  fans  vous  émouvoir  ; ridit  oknt 
• tuck  zu  trriftrn.  ■ 

Ému,  us,  partie.  & adj.  Btwigt.  Sitht  émou- 
voir. 

EMPAILLER,  v.  a.  Aftt  Stroh  vtr/tktn , JiUltn, 
ausjlopftn,  bifltckun  ; in  Slrok  linutickitn  odtr 
tinpacktn.  Empailler  des  chaifes  ; Si'Mt  mit 
Stroh  ausjlopftn.  11  faut  bien  empailler  eea 
boites;  man  mufi  dujt  Sekackttln  taokl  mit 
Slrok  vtrwakrtn , in  Stroh  tinpatktn.  On  em- 
paille la  peau  de  quelques  animaux  dont  on 
veut  conwrver  la  figure  par  curiofité;  man 
Jlopft  dit  Haut  tirugtr  Ttatrt , dertn  Figjt/r  m an 
dtr  StUtnkrit  wigtn  aujbtwakrtn  uni!,  nut  Stroh 
aus. 

Empaillé,  ék,  partie.  & adj.  Mit  Stroh  gt- 
fûit  (ic.  Sukt  Empailler.  Un  ours  empsillé; 
«in  mit  Stroh  auigtflopftir  Bit.  Man  Jagt  ta 
dtr  Laniwirtjckafis-  Sprackt  : Une  métairie  bien 
empaillée;  tint  wo’nl  mit  Stroh  vtrftktnt  Mtit- 
rti;  tint  Mturu,  du  tintn  gu  t/n  Virratk  von 
Slrok  kat. 

* EMPAILLEUR,  EUSS,  f.  Dtr  odtr  du  «tiens 
mit  Stroh  misflopftt , in  Strok  tinpaU  fit. 
EMPALEMEN  T , C m.  Du  Spitfim  tinti  Mijft- 
tkdltrs.  Sitht  Empaler. 

EMPALER,  v.  a.  Spufltn.  (Emt  in  Afin  GMi- 
tkt  Liban flraft , da  dtm  l'trbrttktr  tin  zugt- 
Jptzitr  P fait!  durtk  dm  H.nltrn  bis  an  dit  ScnttL 
lira  kinauf  gttritbtn  wird). 

Empalé,  ék,  partie.  & adj.  Gtfpitflet.  Sitht  Em- 
paler. 

EMPAN.  C m.  Dit  Spannt.  ( Ein  LSngtnmSfl, 
Jo  tout  min  mit  ausgtfpsnten  Fmgtrn  rttthtn 
kan;  dit  LSngt  von  dtr  Spitiu  dit  Vaurgmt 


bis  zur  Sjritzt  its  kltintn  Fingtrs  tintr  ausgt- 

, /pantin  Hand).  Long  d’un  empan,  de  deux 
empans;  tint  Spannt,  zteti  Spamun  lang. 

EMPANACHER,  v.a.  Mit  tintm  Fiitrbufche  ver- 
Jehtn.  Empanscher  un  casque;  tintn  Fidtr- 
bu/th  auf  tintn  Htlm  Jetztn. 

Empanaché,  ée,  partie.  & adj.  Sitht  Empa- 
nacher. 

* EMPANNER,  v.  a.  Empanner  nn  vaiffeau; 
tmSdujf  fo  gigtn  dot  tt'ind  drikeu,  dajl  es  n iekt 
vdrwdrts  kan.  Man  fagt  gtwàknlicktr  : Mettre 
nn  vaifi'eau  en  panne.  &ekt  Panne. 

EMPAQUETER,  v.a.  Einpatktn,  in  ein  Fait 
brinen  odtr  zujammen  macken.  Empaqueter 
des  livres,  des  habits;  Bûcher,  Kinder  e,n- 
patkm.  Man  fagt  im  Scherzt  : Nous  étions 
empaquetés  dans  ce  caroffe  ; wir  waren  in  duft 
Kutfckt  eingepakt,  zujammen  gepakt,  wir  fafiât 
Jthr  en g bti  einander,  fekr  iickl  nèben  e mander . 

S’empaqueter  , v,  récipr.  Sick  tinhlillen.  Il 
s’empaqueta  dans  fon  manteau  ; tr  hliitt  Jick 
in  jtmen  Mante!  ein.  Elle  étoit  empaquetée 
dans  fes  coiffes  ; Je  war  in  ikr  Kopfztug  em- 
gtkûStt. 

Empaqueté,  ée,  partie.  & adj.  Eingepakt.  Sitht 
Empaqueter. 

EMPARER,  S’EMPARER,  v.  récipr.  (de  quel- 
que chofe)  Sick  tintr  Sache  bemdchtigin  ; tt~ 
u as  in  feint  Macht  odtr  Gewait  bringtn,  etwas 
tait  Gnealt  in  Bejitz  nikmen.  Les  ennemis  fe 
font  emparés  de  cette  place;  dit  Ftindt  kabtn 
fich  dttjts  OrXts,  diejtr  Fejlung  bemSchtiget.  11 
s’eft  emparé  de  tons  mes  papiers  ; tr  kat  ftch 
aller  tnetntr  Papier  e btmdcktigrt. 

Fig.  Quand  l'amour  s'eft  une  fois  emparé 
d’un  cœur;  wtnn  Jick  dit  Ltebe  tinmal  its  Htr- 
zens  bemdcktrgtl  liât;  lien»  dieUtbt  tinmal  das 
Herz  bemtijiert  kat.  Quand  l’ambition,  la  ja- 
lonfie,  6c  la  haine,  fe  font  emparéea  de  J’ame; 
www  F.krfuclit,  Neid  uni  Hap  die  Sllt  bttnei- 
JUrt  kabtn.  S'emparer  de  la  parole;  tintm  an- 
dtrn  in  das  {Fort  odtr  in  die  Ride  f allen,  iku 
unterbrtchen  un d allein  Jpreckm. 

EMPASME,  f.  m.  f Apotk.  ) Ein  zu/ammtnzit- 
kendes,  woklrieckendts  Puivtr,  taekkes  dtn  Bbltn 
Atkem  und  dtn  SckweiJIgeruck  virtrtibit. 

* EMPASTELER,  v.  a.  Mit  B'aid  fàrbtn,  dtn 

blautn  Grundgtben. 

EMPÂTEMENT,  f.  m.  Dit  Grundmauer , dérjt- 
nigt  dicter  e uni  ttwas  hervSrragtndt  Tktil  n, 
atr  Mauer  unmittilbdr  übtr  dtm  Fundamtntif 
L'empitement  d’one  grue  ; dtr  Grundbalktn  ti- 
tus  Krahnts , ditjmieen  Jick  durckkreuztndtn 
BauhMztr,  die  dm  Baum  uni  die  Arme  dis 
Krahnts  katten.  Im  FtJUtngsbaut  keifit  Empâ- 
tement; die  ab/ckûjfigt  Grumüagt  odtr  itr  Fuji 
tiras  IFtUes. 

In  itr -Maltrti  htijlt  Empâtement,  dit  Im- 
paflinmg,  du  dickt  Auftragtn  dtr  farbtn  auf 
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Ia  inc  and,  PMz  oier  t'tntr  anitrn  Mattrit; 
!t  bu  ii  n Aitpftrftrch.rn  , diF  f'trmifickung  dtr 
PmtkU  o Slritki  und  Sckrafiitungtn  dis  GrâbJU- 
skrls  und  dtrNadei,  und  dis  dahir  tnftehends 
IPukung. 

EMPÂTER,  v.  a.  Mit  Tiig  oier  mit  eintr  dniirn 
ItigukUr.  oder  kltbrigen  Matent  bt/chmieren. 
Cela  m’a  empâte  lea  mains  ; dos  lut  mir  du 
hindi  Uigig  gtmotkl,  do  von  ift  mir  Ta  g an 
dm  HSndtn  hangtn  grblttbrn.  Cela  empâte  la 
langue,  la  bouche;  dos  mollit  du  Zoo gi,  dm 
Muni  klibrig. 

1h  dur  Maitrii /agi  mars  ; Empâter  un  tableau 
de  couleurs  ; du  For ben  dick  und  fitt  auftrcs- 


gfn,  impeftirm. 


Bti  dm  KupftrjUcktm  luiJU  Empâter,  impa- 
fiirtn,  du  Punktt,  Strtcki  uni  Stkrafiirungm 
dis  Grdbjlichth  und  dtr  Nadtl  wokt  mit  tinan- 
dtr  vtrmjtkm,  Jo  dafi  dtr  Stick  iadurch  janft 
Wiri. 

Empâter,  V.  a.  Ht i fit  bti  dm  IPagntm  Jouit! 
oh , Faire  les  pattes  des  raies  des  roues  ; dit 
Ptlgtn  as  iis  Sptuken  tints  Radis  tègen,  dit 
Sptiiktn  an  ttn  Jiid  maiksn  odtr  tmzapftn. 
Jdt;  dim  Sckifbaut  kafit  Empâter , fomtl  ah, 
Faire  des  empi tares;  zwn  Hblztr  an  tman- 
dtr  JBgtn.  „ 

Empâté,  Ée,  partir.  & adj.  MitTeig  btfckmitrt 

(de.  Siikt  Km,  àtet. 

• EMPÂTUKE,  f.f.  So  nir.nrt  mdn  bti  demSckif- 
boue  du  F.igt  zwtitr  zu/ammin  g/jtzltr  Hb,zer. 
EMBAUMER,  v.  a.  Ma  dtr  fiackai  Hani  odtr 
nul  tintm  Jiaikit  auffangtn  uni  wtgjchiagtn. 

• Quand  il  empaume  un  eteuf,  il  le  poulie  à 
perte  de  vue  ; team  tr  tmtn  Bail  mit  dtr 
flach-n  H ona  odtr  mit  dtm  H.uk/t  aufiangt,  fa 
Jchiagt  tr  ikn  Jo  te  ta  un  g,  iafi  mon  ihn  au s 
dm  shlgfn  urrlurei. 

Fig.  uni  tm  gim.  Ub.  Jagt  man:  Empeumer 
quelqu'un , tmtn  packtn,  in  feint  Klautn  ktkom- 
mtn  ; fick  mur  Pirjin  jo  btmàJdigin , fie  fo  au 
JUk  Miektn,  d.fi  lu  tkun  mufi  wos  man  wül. 
Ceft  un  homme  dangereux,  s’il  empaume  une 
foia  et  jeune  homme,  il  le  ruinera;  er  ift  sia 
gtfâkrücktr  Mann , uunn  tr  du  en  jungin  Mm- 
Jctun  immal  in  Jtmt  Klautn  lut,  /o  wud  ir  ikn 
zu  Grande  itkttn.  Ils  l'ont  empaume,  ils  ini 
font  croire  tout  ce  qu’ils  veulent , fit  habm 
ikn  on Ssilt,  Jù  madun  i*m  uns,  tuai  fit  t évi- 
tai. Emi-aumer  une  affaire;  si  ne  Sache  icohl 
mtgriiftn,  git  fUhrtn. 

Empaumer  la  voie;  dtr  reckten Mkrte  ndck- 
gtken.  ( fPui  nier  ton  jfiagihunitn,  uicht  aber 
von  dm  gf&gtrn  gefagt J. 

Empaumé,  ée,  partie,  fit  adj.  Mit  dtr  fiatkm 
Hani  aufgtfangin  &c.  Steke  Empaumer. 

EMPAUMURE,  f.  f.  ( /figer ) Du  Krctu  ans 
Htrjckgewtüu  uni  am  Giberne  its  JttkboUis, 
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utm  irti,  vitr  odtr  mtkrsrt  Endtn  obtn  au/ 
dtr  Stauge  fitzen. 

Empaun.ùre,  ktifit  auch  dtr  inundigt  Tkril 
mus  Hsna  ihukts . dm  au  floche  Hani  Induit. 

•EMPEAU,  f.  m.  Ht  fit  in  dtr  Gannrrjprache  fi- 
v.el  als,E  nte  en  écorce;  dos  Pfropfinir.  du  Km- 
il  : it.  das  singe  odir  Pfropfrns.  Suret  Ente. 

EMPECHEMENT,  Cm.  Das Hii:d/rnifi,  a ,t  i rr- 
ktndtrung.  Apotter  de  l'empêchement  à quel- 
que chote  ; unir  Sukt  tin  Hmttenifi  in  dm 
U'èg  lègm.  Je  n’y  mets  point  dVir, paie- 
ment ; ick  mâche  oder  vtrûrjackt  data  knn 
Hindtmfi  Jn  dtr  Rtchugtl.  knfit  Empêche- 
ment de  mariage;  tin  Hmdcrmfi , tint  Urjaike, 
te antm  tint  Htirath  itlckt  volzogtn  utrden  kan. 
Empêchement  dirimant;  tin»  Urjackt,  wtUka 
dit  Ekt  trmnet.  Mettre  empêchement  i on 
mariage;  Emhruck  tkun,  Vrjaikm  btibringen, 
uodurck  die  Polzitkung  tmtr  Huratk  vtrh'm- 
int  wiri.  Empê.  rtnent  canonique;  tm  Hm- 
dtmifi  das  ntr  dtr  Pipft  dur  ch  Dijptnjalion  tu- 
be» fian. 

EMPECHER,  v. si.  Hmitrn,  vtrhindtrn.  tin  Hn- 
dtr  né  in  dm  U'ig  ligtn.  Empêcher  une  choie; 
mu  Sache  khtdern , vtrhindtrn.  Cette  muraille 
empêche  la  vue;  ditfii  Mautr  kinirrt,  vtthm - 
dtrt  oder  benimt  du  Ausfi.kt.  Je  l'empêcherai 
bien  de  faire  ee  qu’il  dit;  ick  K’itl  ilw  JckSn 
kinitrn  zu  tkun,  teas  trfiagt.  Empêcher  quel- 

Îu'un  de  quelque  choie;  jimandm  an  itieas 
i ndtrn,  waran  vi  rlundtrn,  tmtn  wonon  abkêl- 
ttn.  La  pluie  empêcha  qu'ou  ne  s'allât  prome- 
ner; itrKègen  kmdtrtt,  iafi  man  nicht  jpazit- 
ren  g<"g- 

S'ft mpIcher,  v.rêcipr.  (de  quelque  choie)  Sick 
unir  Sache  enthalunt  ittcas  lajjtn,  unurla.tn 
etwas  zu  tkun.  Je  ne  puis  m'empêcher  de  voua 
donner  cet  avis  ; ick  kan  midi  ntckt  mtha'.tm, 
Ihnm  die/tnKatk  zu  gibm.  Il  ne  fauroit  s'em- 
pêcher de  jouer;  tr  kan  fick  nicht  tukaltm  zu 
Jpielen;  tr  kan  das  Spisltn  m.ht  laJTm. 

Empêché,  ék,  partie  fit  adj.  Gihindert,  vrrhin- 
dirt  Suks  Empêcher.  Im  atm  l.ib.  h ifit  Em- 
pêché / ovitl  als,  mit  Gefckafun  libcrhdu/t,  durck 
Gfickdftt  vtrk  b dtrt.  il  tff  bien  empêché  à 
rendre  fe»  compte*;  tr  ift  durck  vult  Grjckbftt 
turknuUrt . / tint  Rtcknung  abzulégen  II  a Ici 
mains  empêchées;  du  HSnde  find  ikm  gtnun- 
dtn;  er  kan  odtr  ittrf  nicht  wu  cr  wiü.  Man 
Jagt  auckt  Cet  homme  eft  empêché  de  fa  per- 
fuune,  de  fa  contenance;  duj.r  Menfick  wriJJ 
nicht  reckt  tuas  tr  anfangtn  foB,  tr  ut,  fis  luiht 
reckt  vit  tr  fick  anfitlltn  odtr  giterdrn  joli.  Il 
feroit  bien  empêché  de  répondre;  tt  w'i  dt  ikm 
fichwh  fallm  zu  antwortm.  il  a U poitrine  em- 
pêchée; tr  ft  ntckt  fret  auf  dtr  BntJ i;  er  kat 
tint  vir/ckleimte  Brufi.  Auf  dm  Sdufftn  ktifit 
Manœuvre  empêché;  tin  virwirtes,  vtrwuktl- 
tu  Tauwtrk, 
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EMPEIGNE,  t f.  Dis  Obtrlèder,  das  obéré  St'ick 
Liitr  an  rinem  Schstke. 

* EMPELLE.MENT,  Cm.  Vas  Sckutzbrèt.  Su  ht 
Vanne.  ( 

* EM  PELOTE,  adj.  Un  oifeau  empeloté;  lin 
Folk,  dér  das  Vtrfchlucktt  n uht  veriauen  tan, 
wi:l  tr  emtn  Kiump,  n Hdre  odtr  Fedtrn  im  Ma- 
gen  hit. , 

EÀ1PENNELLE,  f.  f.  Dit  Katzt.  Sa  heiflt  ouf 
denSchiffin  tin  kltmer  Anitr,  tcelchen  man  vôr 
emtn  grbfî-rn  i ègt,  ihn  dadurcli  zu  vtrftiirktn. 
EM  PL  N N EK.  v.  a.  (ht lit  n wtritn  deuthck  aiisge- 
Jprockn)  Btfitdtrn,  mit  Fedtrn  verfthtn.  h' oint 
n r m fo'.gtnier  Jiidtnf-  Art:  Enpenner  une 
flèche;  ttnenPftil  btftdtrn. 

Empknné,  ée,  partie.  & adj.  Btfititrt,  Sitkt 
Empenner. 

EMPEREUR  , f.  m.  Dtr  Kaiftr.  Lea  Emperenra 
Koma'ns  ; dit  rômifckm  Kaiftr . L'Empereur 
de  la  Chine;  dtr  Kaiftr  t mnCkma.  Em- 

pereur allai  /Uht,  jo  vtrftnl  ma»  darnnttr  das 
Obrrhaupt  des  dtutfclien  Reitkts,  dm  rSmfcktn 
Kaiftr.  ( Unrichtig  wird  Empereur  mit  Impe- 
rator  vtrweckfelt,  a s leztens  «S r tin  Ekrentitel 
if,  dtr  tien;  sis  no*  dm  Rb.ntrn  griflen  Feld- 
kerren  beigelègt  ttmrdt ).  L’Empereur  Domitien 
fut  faloé  plulienra  foîa  Imperator;  dtm  Kaiftr 
w Domitian  ur.srdt  mthr  ait  immat  dtr  Tint  Im- 
perator gegibtn. 

Il  etî  toujours  Empereur;  heiflt  in  dm  frm- 
Zbftfchen  Sckulcn  : tr  ijt  immer  dtr  erflt,  tr  fizt 
Jeintr  Gefchickktit  leègen  im-ntr  au  f dent  trftn 
Platzt. 

EMPESAGE,  f.  f.  Das  StSrken,  das  Sirifmack'n 
dtr  IVdfckt  mit  Si  iir  te , foitohl  die  Handlung 
des  Stàrkens  ats  aisth  die  Art  und  IV afe  wit  dit 
.IVdfibf  gcfliirkt  if.  L’empeftge  loi  a gâté  les 
mains;  d as  SlSrktn  hat  ihr  die  H Huit  verdor- 
ktn.  Voilà  un  bel  empefsge;  die  [es  IVeiflzeug 
ifl  fckSn  gefUrkt.  Payer  IV  mpefage;  das  Si  ar- 
ien btzakien,  den  Ltkn  J'ir  du  (Arricktung  des 
Stdrkens  btzaUen. 

EMPESER,  v.  a.  Siarktn,  IVdfckt  mit  StSrkt  fteif 
machin.  Cela  eft  empefé  trop  ferme;  das  i if 
tu  fltif  gefSrktt. 

Empefer  une  voile;  tin  Sègtl  nttzen  odtr 
. anfeuckten,  damit  es  de  fs  biffer  IVmd  halte. 
Empesé,  Le,  partie.  & adj.  Grfldrkt.  Sitkt  Em- 
pefer. Fig.  keift  Empefé , fltif  gtzumngtn  in 
J ttnen  SttUnngin  und  Gebirdtn.  L'u  lion;  me 
empefé,  une  femme  empefee  ; lin  fltiftr  Mann, 
tine  fltif e Frau.-  Un  ftyle  empefe;  tint  fleift, 
gezwungmt  Schmb-Art,  im  Gèg nfatzt  tintr 
leicktm  . nattlrltchen , 

EMPESKUR,  EUSE,  C Dtr  odtr  die  f.einenztug 
fldrket,  ( dtr  S'Arker , dit  Sidrkerinn), 
EMPESTER,  v.  a.  Mit  derPtfl  anfltcktn,  dit  Ptfl 
durtk  A nfltckung  mitthtiltn.  On  ouvrit  dea  bal- 
lot! qui  venoient  d'un  lieu  peltiféré , & qui 


empeftèrent  toute  la  ville  ; mon  Sftirti  BatUn, 
du  to»  tinem  mit  dtr  Ptfl  angtftkttn  Ortt 
kèrkmin , uviurck  dit  ganzt  Sioot  angefltkt 

leur  àt. 

Empefler,  ktiflt  auck,  mit  Ubtlrietk  i.dmfckà'd- 
lichen  odtr  aitch  mfltcktndtn  A usais  ■ flungm  vtrT 
giften.  Les  corps  morts  qui  ètolent  demeuré* 
fur  le  champ  de  bataille,  avaient  tmpefte  l'air; 
dit  todlen  Ktirper,  dit  auf  dtm  S. klo.nl/tUie  lie- 
g en  gtblieben  i partit,  uaum  die  /.u/l  vergiftet, 
mit  anfltekenden  AnsdlinjUsnetn  erJSUet.  Il  em- 
pelte  tout  le  monde  de  ton  haleine;  fttnAlktm 
Jlmkt  jedtrmann  an;  tr  hat  tins  » libelritcktndin 
Atktm.  —, 

Empesté,  te,  partie.  <V  adj.  Mit  derPtfl  ang t- 
flekt  &c.  Sirhe  Empefler. 

EMPETRER,  v.a.  Vtricicktln,  dit  Fuflt  mit  S rik- 
kta  oser  Schhngtn  umwnkrln  odtr  ftfl  bindtn , 
das  U'tgloufen  zu  virkindern.  Empêtrer  une 
bête;  tmtm  Vu  ht  ( bejondtrs  auf  dtr  U'tidt ) 
du  FSflt  mit  tmtm  Spanflrukt  bmdtn,  damit  es 
ni.  kl  weglastfe  odtr  zu  wnt  um  fick  grajt.  Fig. 
fagt  man  i m gim.  Ltb.  Empêtrer  quelqu'un 
dans  nne  méchante  affaire;  jemandtn  m tmtn 
garfligen  Handtl  verwickeln. 

S'empêtrer,  v.  récipr.  Stck  verwickein.  Ce  che- 
val s'eft  empêtre  dans  fes  traits  ; diefts  Pferd 
hat  fick  in  font  Sirüngt  vnteicktU.  Fig.  Ne  voua 
empêtrez  pat  dans  cette  affaire  ; verwickeln  Su 
fick  mcht  m dttftn  Handtl  ; lafftn  Su  fick  nicht 
in  ditftn  Handtl  tin. 

Empêtré,  ée,  partie.  & adj.  V trwickeU.  Sitkt 
Empêtrer. 

EMPETRUM,  f. m.  Die  Raufchbêre.  Trunkelbrre, 
dtr  Raufck  ; tint  ftaisdmartigt  Pflanze. 

SE,  f.  f.  Dtr  Fdchdruck  im  Rèdtn,  en» 


EMPHASE , f.  f.  Ver  ASchdruck  im  Uedtn,  tint 
gewijje  Art,  Jasjtmge  usas  man  fagt,  mit  vitler 
jiraft  dtrStimme  uni  mit  unir  gtwijftn  dtr  Sa- 
che angtmtfjentn  Btwigung  des  Qrm'Ukts  v6r- 
zutragtn.  Cette  période  doit  èt'e  prouoncee 
avec  emphafe  ; dit/t  Ptriodt  mssfl  mit  A’âck- 
drisck  kirgefagt  set  r den. 

EMPHATIQUE,  adj.  de  t.  g.  Kdckdrikklick,  mit 
Ndchdru.k.  Un  difeours  emphatique  ; nnt 
nackdr’ùciciickt  Ridt , tint  mit  Aïkkdrtuk  g< hot- 
te ni  Rèit. 

EMPHATIQUEMENT,  adv.  KdchdrÜcklxk,  auf 
tint  ndckdrlkk'ickt  Art.  Sùkt  Emphafe.  i 

EMPHRACTIQUE,  odtr  EMPLASTlQUE,  adj. 
de  t.  g.  (Apotk.)  Klrbrig.  Man  btzticknel  libtr- 
kaupt  mit  ditfem  H’ortt  aile  Dirige  wtlckt  du 
Sikwtiflllicktr  dtr  Haut  vtrflopfen. 

EMPHYSÈME. Cm.  ( Arzen.)  Vit Luftgefckwulfl, 
tint  Gtfckwuljf,  weltke  ans  emer  tinter  dtr  Haut 
ausgebrrjieten  Lufi  en tflfhtt, 

EMPHYTEOSE,  f.  f.  Ver  Erbzins-ContraS;  it. 
dtr  Erbpicht , Erbbejlond.  Les  emphytéofe» 
font  des  efpéces  d'aliénationa,  à cau  e de  leur 
longue  durée;  du  Erbzins- ContraSt,  ( dit  Ubtr- 
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. laffeng  der  G'ùter  auf  Erbz  ru')  fini  ikrir  Un- 
gin  Daiftr  wègen  tint  /Jri  vo.t  FerduJjtrung. 
IMPHYTEOTE,  f.  de  t.  g.  Der  ErbbtftSnÀer , 
die  ErbbtflSnderinn  , der  odtr  dit  «n  Gruad- 
fi’Ack  m f.rbpackt  liât. 

EMPHYTEOTIQUE,  adj.  de  t.  g.  F.rbpackthch , 
. zum  Erbztns-  Cantralft,  zum  Erbpackte  gehS- 
ng  und  darin  gegrlindet.  Un  bail  emphytéo- 
tique; tin  Erbzins-ContraR,  F.rbpackt.  La  re- 
devance emphytéotique.  derErbzms,  F.rbpac'nt , 
dèr  von  tint  eu  jo  ehen  ( iule  jdhrheh  zu  entrich- 
tfnde  Zins  odtr  Fackt. 

EMPIÉTER,  v.  n.  IFeiter  gehen  ah  man  faite, 
feik  von  eines  anitrn  Gute  wekr  zutignen  , ali 
man  berecktiget  ijl , zn  mit  uni  jiek  grtifen. 
Ditjes  U'ort  km  un  Deutfche»  au f manche,  lei 
Art  ausgeiruckl  wtrden.  z.  B.  Il  a empiété  fur 
moi  plus  d'un  arpent  ; tr  liât  mir  mehr  ali  et- 
. nrn  marge  n von  tnt  me  m Acktr  abgeffi'iget  oier 
abgezackeri , abgeackert.  Il  empiète  tous  les 
an»  quelques  filions  lar  l'héritage  de  fon  voi- 
fin  ; tr  p/liget,  ackert  odtr  zjckert  aile AJakr  ei- 
nige  Fur.hen  von  dtm  GrundfiAcke  feints  Nack- 
baren  ab.  La  mer  empiète  iur  les  côtes  ; das 
.Mer  fchwemmet  etwas  von  de  n Ufern  mit  fart, 
dringt  immer  tiefer  m das  Land  hinein.  Celte 
rivière  empiète  fur  le  terrain  voiün  ; diefer 
. Eu  fi  fckivemmet  oier  nient  ndck  uni  ncick  im- 
m-r  etwas  von  dtm  benachbarten  Uüdin  wtg. 
Vous  avez  empiété  fur  ma  charge,  fur  mon 
, emploi , fur  mes  droits  ; Sir  haben  mir  in  mein 
Ami,  m meme  Redite  gegrifftn;  Sie  haben  anen 
, Eingriff Di  mem  Ami , m meme  Gtrecklfame 
gelkan.  Il  empiète  autant  qu'il  peut  ; tr  greift 
/a  weit  i un  fick,  als  tr  kan.  In  der  Bank,  jagt 
mon:  Empiéter  une  colonne,  une  chofe;  einen 
FUJI  an  etner  Saule  mâche u,  ein  Fifigefieil  tenter 
etwas  mâche».  Empiétant,  ici rd  i»  der  U'aptnk. 
von  eiiiem  Stôfivogel  gefagt,  dèr  Je  nu  n Raub  in 
dut  A U uni  kilt. 

Empiété,  tu,  partie.  & idj.  Suite  Empiéter.  Un 
chien  bien  empiété;  krijlt  bel  den  ÿagtrn  ein 
StagHkund.dér  gute  Fi J t hst,  der  gitlaufen  kau. 
EMPIFFRER,  v.  ».  CbermSJiig  mit  Effen  aujicl- 
hn,  volt  fiopfen  ; it.  dick  und  feti  maciien.  Em- 
piffrer un  enfant  de  pitilferiej  tint  m Ai  nde  zu 
tiel  Backwerk  gében , et  mit  Backwerk  voB  fio- 
pfen. Trop  manger  & trop  dormir  l'ont  em- 
piffré è un  point  qu’il  n’eft  pas  reconnoiffàble; 
von  zu  valent  Eflen  und  Scklafni  tfi  tr  fa,  dick 
und  fut  geworien,  iafi  er  n .ht  mtkr  kentii.k 
Jj fl,  dafi  man.ihn  nnht  mehr  kennet. 
S'EMPirrnsR,  v.  rérip».  Sick  übermafiig  mit 
Sptfen  iibtrladen , fit n voB  fiopfen  ; it.  dut  uni 
,/ett  weratHy  |1  s'empiffra  tellement  h te  repas, 

. qu'itep  fut  malade;  tT  dfi  bel  diefer  Manlzeit 
Jo  J'bermüjii.  .triai,  tr  flop/U  ftik  /»  voü,  dafi  er 
krank  davon  wurdt.  11  s'eli  bien  empijfre  de- 
puis pêuj  tr.tjl  jt.t  kurzem  Jenr  dits  und  feit 
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. geicordtn.  Vous  vous  empiffrez  ila  vie  que 
vous  menez;  bti  der  Lèvent- Art  die  Sie  Jiikren, 
wtrden  Sie  dick  und  fett.  ( Empiffrer  wiri  nir 
im  gem.  Lèb.  gebraucht ). 

Empipfré  , ée,  partie.  6c  adj.  FoBgeflopft  &c. 
Siehe  Empiffrer. 

* EMPILEMENT,  C m.  Dit  Aufkèeelung,  das 
Au/fetzen  in  einen  A’ègelfSrmigen  Haufen.  Siehe 
Empiler. 

EMPILER,  v.  a.  In  einen  Haufen  auffetzn,  lègen 
Oder  fleUen,  aufjlapeln,  m Stapel  odtr  Hauûn 
fetzen.  Empiler  du  bois  ;■  Holz  in  Haufen  ft- 
tzen,  HoIzfiSfit  mâches i,  Holz  aufjlapeln.  Em- 
piler des  livre»;  Blicker  in  Haufen,  kaufenwei- 
Jt,  in  Gefialt  emts  Hauftns  auf  emander  lègen. 
Empiler  des  boules  de  canon;  St'ick-  À'ugtln 
. au/kegeln  , in  kegefbrmtgt  Haufen  auf/eizen. 

Empiler  du  fumier;  Mi/l  in  Haufen  fchlagen. 
Empilé,  Ée,  partie.  & adj.  Haufniwei/t , in 
Haufen,  in  Gefialt  tir.es  Hauftns  aufeeiezt. 
Siehe  Empiler. 

* EMPIRANTE,  C£  Die Rmgtrung,  die  SchwS- 
chung  der  i Vanztn  an  Schrit  und  JCornj  it.  das 
Herunterfetzen  der  Mlinzt  auf  tint n genng.rn 
IFt  rtk  ; in  das  Schleckteirwtrdfn  der  Iviren  auf 
den  Schifjen. 

EMPIRE,  C m.  Dit  Gewall,  die  Hirfchafï,  dit 
Mackt  ander n zu  befehlen , wilklikrliche  Be/èhlt 
zu  ertkeilen.  Alexandre  afpiroit  à l’Empire  de 
toute  la  terre;  Alexander  Jlrèbte  ndck  der  Htr- 
fckaft  liber  die  ganze  U'elt.  In  diefer  Bedeutiuig 
kan  Empire  auch  durci i Regierung  liberfezt  wtr- 
den, btfonders  in  RAckficht  auf  du  Zen,  da  uni 
wie  lange  etHe  Perfin  dit  oberftt  und  kUcnfie 
Gewall  i n einen  State  bekleidet.  Cet  Auteur  vi- 
voit  fous  l’Empire  d'Auguile;  diefer  Sckrifi- 
JleUtr  lèbte  untrr  der  Kegitrung  Augujls.  Cela 
fe  rafla  fous  l'Empire  de  Charlemagne  ; iitftt 
gr/ckahe  unter  der  Hgier  mg  Karl  des  Grilltn. 
Man  nennet  Le  bas  Empire;  die  Iczten  Zeiten 
des  rlim  fcken  Reichs  vom  Kaifer  l'alerianas  an. 
Les  auteurs  du  bas  Empire;  ditjeiugen  Schhfi- 
firlier , wtlcke  von  den  iezien  Zeiten  des  roms- 
fcken  Reichs  gtfehrieben  haben. 

In  etner  eingefckrSnkteren  Bedeulung  vtrflehl 
man  unter  Empire,  Hrrfckaft,  diejtnige Gewalt, 

. wtlcke  man  liber  den  freitn  ll’iüen  einei  ar.dern 
kat,  fo  dafi  man  denlelbtn  nack  ftinèm  GefaBen 
lenken  kan.  In  diefer  Bedeutung  Jagt  man  : Voua 
avez  un  empire  abfolu  fur  moi;  Sie  haben  tint 
unumfchrÿnkit  Gewalt  liber  mich.  11  exerce  un 
empire  t\  rannique  fur  fe»  amii  ; tr  Obéi  cmt 
turamifche  Htrjckaft  H ber  feint  Frein  it  a us. 
Man  Jagt  in  tUmlitkir  Bedeutung  f g.  L'empire 
de  !a  raifon  , des  pallions , de  ('amour  ; dit 
Herjchafi,  die  Gewa.t  der  'HfrkuÀjv,  der  Lti- 
dtnjckapen,  der  Liebt.  ' AvofP'qc  l'empire  Iur 
foi -meme;  Herjelidft,  Gênait",  m feu  ;,lbfi 
haben,  feint  Leidcnjcuaften,  jCmt  seigungen  zu 
H r a . • • ve ner- 
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bekerfihen  wiffcn.  Traiter  queleo'an  avec  em- 
pire; tmimflolz.  'ûbermück  g,  kart  btgègnen. 
Emî'Ihk,  heifit  auck,  easReicn,  die  Monarchie, 
tin  grtfies  Land,  in  urclchem  die  abtrfle  U e trait 
tint  ci 1 i.nzigtn  aufgetragen  tfl;  der  gavze  Um- 
fi-n.fi  “Ber  tintm  gekrSnten  Oberhaupt'  unter- 
tcorftntn  Provinz’n.  L.‘Eœjpire  des  Aifyrierr, 
des  t’erfes,  des  Grecs,  des  Romaio#;  du  afjf- 
ri/ch',  dus  perfifike,  das  gnechifihe,  das  ràmi- 
J.he  Roth.  L’Empire  Ottoman  ; das  ollomani- 
Jfke  o 1er  t'irkijchs  Reich.  Etendre  le#  bornes 
d’un  Empire;  dieQrànzen  rives  Racket  encni- 
ttrn.  L'Empire  François;  Frankreick,  das  Reich 
der  F ai.kea. 

Zcweiltn  verfteht  msn  unter  Empire  dat  Reich, 
ii • E nmohrtr  oder  Bewùhner  des  Reichs,  die 
Untertlunen,  das  Folk.  Tout  l’Empire  fe  fou- 
le va;  das  game  Reich  emporte  fich. 

In  noth  cogérer  Bedeulung  verfleht  man  un- 
ter Empire,  das  Reich,  das  deutfche Reich.  Le 
feint  Empire  ; das  hihge  rOmiJcke  Reich  deut- 
fchtr  NaUin.  l.e»  Prince#  de  l'Empire  ; diePlIr- 
fttn  des  deutfchen  Reichs  s die  ReichsJBrjlen.  Ele- 
cteur du  Ceint  Empire;  des  heiheen  rOmiJchen 
Rei  ks  Qifirfïrfl.  La  Nobleffe  de  l’Empire  ; der 
Rticks-Aiel.  Les  cercfesde  l’Empire;  die  Krtift 
des  Reichs,  die  Reichs- Kreife.  Un  fief  de  l'Em- 
pire; fin  Reiehslehen.  f Siehe  librietnt  in  dent- 
jchcn  Tacite  tinter  dem  (Forte  Reich,  die  zufam- 
fr.eigefet.len  IFOrier ). 

EMPIRER,  v.  a.  l’erfchlimmrm , fck\immer  ma- 
chin. Les  remèdes  n’ont  fait  qu'empirer  fon 
mal  ; die  Arz'neimittrl  habtn  fem  übel,  feint 
Xrankheit  nîr  verfcUimmert. 

Ex i’ikkr  , v.  n.  Sckhmmtr  werden , fich  ver- 
fckliminern.  Ses  effares  empirent  tou*  les  jour*, 
empirent  de  jour  en  jour;  feint  Sachtn  werden 
tSgiich  fchhmmtr,  verjchittnmern  fich  von  T âge 
zu  Tage, 

Enpikù,  Le,  partie,  & adj.  Ferfchlimzurt  &c. 
Siehe  Empirer. 

EMPIRIQUE,  sdj.  de  t g.  Empirifch.  Man  nen- 
ret  Médecin  empirique , oder  an ch  fub/Untive 
Un  empirique;  emen  A rai,  itffen  medicmifche 
Xentniji  ouf  blofîe  Erfakrungen  okne  Théorie  bt- 
ruhet. 

EMPIRISME,  f.  m.  DieEmpirie,  die  tnef  btifie Er- 
fük-ange n okne  Tkcorit  benthendt  medumfckt 

Jfeninifi. 

EMPLACEMENT,  f.  m.  DieBaufitBt,  einbetsuè - 
me-  Platz  zum  Rouen  oder  em  GebSnde  dahin 
z i ftlzcn;  ii.  em  btguémer  Platz  emen  Garten 
aizulegen.  Am  gewbktich/ten  verfteht  man  un- 
ité Emplacement  rinen  miiSlrSfîen  undGebdu- 
eten  nmgêbenen  Piste.  Voilà  un  bel  emplace- 
ment pour  un  e mai  fon  ; das  if!  ein  ficha  ter  p.aiz 
ein  H tus  darauf  za  bauen.  L'emplacement  de 
fon  jarditi_ed  très-beau;  fein  Garttn  lie gt  fckr 
J.kiii,  ijl  a.f  ttnem  jehr  goltn  Plaüce  angelègt. 


Emplacement,  heifit  attch  das  FTmlègtn  ge- 
tei fit r Sachtn  an  eintm  Ont , tco  man  fit  aujbt • 
wakren  taU.  L'emplacement  du  fel  dana  le* 
grenier#;  das  AufjMllen  des  Sans  ouf  dis 
Speaker. 

EMPL ASTIQUE,  Siehe  EMPHRACTIQUE. 
EMPLÂTRE,  f.  ro.  Dis  Pfiafier , eine  auf  l.ein- 
war.d,  I.èier  tÿr.  geflraher.e  Satire  , um  fokhl 
als  ein  Heilmittel  avf  einen  fehadhaften  Tutti  zu 
liges r.  Un  emplâtre  qui  réibut,  qui  attire,  qui 
amollit;  em  zerlhetlendes,  ein  zuj.ur.menzithen- 
des,  ein  erweickendes  Pfiafier.  Sprukw.  Où  il 
n’y  a point  de  mal,  il  ne  faut  point  d'emplt- 
tre;  wo  ketn  Schnden  ifl,  da  bidarf  es  auck  kei * 
v es  Pflaflert  i tetr  fich  nicht  ralhen  Idflt , dem 
JUht  au ch  nicht  zu  kelfen,  Im  gem.  Lcb.fagt 
ma H fi  g.  Mettre  un  emplâtre  à une  affaire;  tin 
Pfiafier  auf  eine  Sache  ligen . tint  fckltmmt  Sa- 
che zu  bemdnteln,  ikr  abzuhelfen  oder  fie  zu  ver - 
tufchtn  fiuhsn.  Fon  eir.em  ungefunden,  fehwa- 
chen,  an  Leib  uni  S fie  kranktn  Nerjchm  fagt 
man,  Celt  un  emplâtre. 

Bei  den  GSrtsstm  heifit  Emplâtre  d'ente;  das 
Baumwacks. 

• EM  PLÂTRIER,  f.  m.  (Apotk.)  Der  Pfiafier - 
kaficn  oder  die  Scktblade  worin  man  dit  tfia- 
fier  aufuewahret. 

EMPLETTE,  f . f.  Der  Rouf,  der  Einkauf  eintr 
(Fdrt.  J’ai  fait  nne  bonté,  une  mauvaife  em- 
plette; ak  habe  einen  gtdtn , einen  fchlechten 
Kauf  gel  h an.  Faire  des  emplettes-,  aller  «uni 
Sache  n linkauftr. 

EMPLIR,  v.  a.  AnfBBen,  votl  machm.  Emplir  nn 
vafe,  un  verre  de  quelque  liqueur;  ein  G 'fit fl, 
tin  GUU  mit  eintr  fihfiigcn  Matrrie  an)  Ii  11  en. 
Emplir  un  fac;  emen  Sait  anfUiien,  volt  mâ- 
cher.. Man  fagt  im  gem.  Lèb.  von  tinem  dicken 
fetien  Menfctun:  II  emplit  bien  fon  pourpoint; 
er  fiiüet  fem  IFecnfi  jehr  g»t,  «r  mà/let  ficlf. 
Sf.Mvi.in,  v.  rteipr.  Su  h anjüBtn,  voB  werden. 
Le  vaifieau  a'emplilfoit  tellement  d'eau , qu'il 
ttoit  prêt  de  couler  à fond  ; das  Schifjf  «lit# 
fich  dirgefialt  mil  IFajftr  an,  1 curdt  fo  viril  (Faf- 
fer,  dajl  es  èbtn  fitiken  molle.  S*  gorge  a’utn- 
plit  oder  elle  emplit  joliment  fon  corfet;  ikr 
Bufen  seblbt  fich  oder  fült  ikr  Corfet  redit  fchOu 
ans. 

Emclt,  se,  partie.  & adj.  AngeJttL  Siehe  Em- 
plir. 

EMPLOI,  f.  m.  Der  Grbrtvich , dèn  man  ren  et- 
seras  macht , du  Anwrnduog  ttner  Sache.  Faire 
un  bon  emploi,  de  fea  boni,  de  fon  temps; 
ente*  guten  Gebrauth  von  jtvntm  Fermbgtn.  t a» 
ftiner  Zeit  machin.  Il  n'*  pu  faire  voir  l’em- 
ploi de  l'argent  qu'il  a touché;  er  hat  ktue 
Re.kmng  tirer  dit  Anurendung  des  Ge'.des,  das 
er  »'»  die  Htinde  btkrmmen , atièeen  kSnnrn.  Il 
a fait  un  msu\ai«  emploi  de  fon  argent;  er 
hat  emen  Allen  Gebruucn  von  feivcm  Gelât  gt- 
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mtckt  i tr  kat  fti * Gtld  ü bel  aneewenirt  oder 
tnglégl.  K tire  un  bon  emploi  de  Ton  argent; 
/fin  Gtld  gât  anlégtn , heifit  auik  fovitl  als  Jet» 
üeld  g(it  u nlerbnngen.  es  bu  ftckertn  Lraltn 
mtf  Initrtjfen  tutiu,  On  ne  trouve  paa  ton- 
jour»  l'orcafion  de  faire  un  bon  emploi  de  fon 
argent  ; ou»  findtt  nicht  immtr  Gelrgmheit  ftm 
Gtld  gU  ar.zuiigtn  oitr  unterzubringm.  L'em- 
ploi de  la  dot;  die Antègung  des  von  dtr  F, -a a 
rugebrackten  Heiratl.tgu lei  aufZmJtn,damil  tnt 
iules  Capitil  ficher  lleibe. 

In  ier  Reiklsgrl.  braucht  man  zuweilen  Em- 
ploi , aufiatt  Collocation.  Sirkf  dttfts  If'ort. 

L’emploi  d’une  fomme;  ktijlt  du  AnfUkriicg 
tiner  Somme  in  ein/r  Recknung.  Un  double  em- 
ploi ; dit  dopptlte  Anjdkr  ung  unes  PofUns  m ei- 
» er  Recknung.  La  cotteDde  cetinventaire  n’eft 
qu’uu  emploi  ; du  Btilagt  t>  zu  die/em  Inventa- 
no  befindet  fick  JMn  an  einer  andernStillt  dtf- 
Jelben  angeJQkrt. 

Emploi,  luifit  Bush,  die  Btdienung,  dos  Amt, 
dit  f'erriehtung,  Befchhfligung  ttner  Perjin.  Un 
emploi  honorable;  enu  ckrenvoUt  Bediensmg. 
Un  pénible  emploi  ; tin  btjchwir'.uket  Amt. 
Etre  fana  emploi  ; keine  Btdtmung  kabtn.  U 
a en  de  grands  emploi»;  tr  hat  wuklige Æm- 
trr  bekleidet.  De  régler  me»  délira  je  lais  tout 
mon  emploi  ; reh-  moche  es  mir  zur  Hauptbe- 
JtkSfiigtng,  Hier  mtitu  Btgierdtn  Mti/Ur  zu 
fi  un- 

EMPLOYER,  v.  a.  J'emploie,  tu  emploies,  il 
emploie.  Nous  employons,  vous  employez, 
il»  emploient.  J'emplovois,  voua  employez, 

< ils  cmployoient,  J emploi»!  ; Anwtndtn,  Gt- 
brottch  von  ctwas  mocheit , gtbraucken.  Em- 
. ployer  fon  bien  en  folle»  dépenfes;  /fin  Fer- 
i nSgtn  zu  li.  tin  du  en  Ausgaben  anwtndtn  oder 
t/tneenien.  Cet  argent  a été  employé  aux  né* 
ceilitéa  de  l’Etat;  die/es  üeld  tjî  zu  den  notk- 
temdigen  Dtetttrfnijftn  drsSlitt  angeuiendet  wor- 
den.  Von»  n'employerez  pas  toute  cette  pièce 
d'étoffe  ; tkr  teerdet  niikt  die/ts  ganzt  Si  lui 
Zeug  brarcken.  J’eroplotrai  ce  bois,  ces  pier- 
res a bâti.  ; ick  wtll  diefes  ilolz,  die  je  SS  fine 
zmii  Eatien  gebraucken.  Il  emploie  cet  homme 
à écrire;  tr  braucht  ditftn  Mtn/chen  zum  fehrei- 
ben.  Employer  le  temps  à quelque  choie;  die 
Zeit  zu  et  uns  anwtndtn.  Employer  le  crédit 
de  fes  amis  ; fick  des  Ar/tkens  oder  Crédits  [ti- 
nter Freundt  btdier.tn  II  emploie  tous  fes  amis 
pour  obtenir  cette  charge;  tr  ftzi  ode  feint 
Freundt  tn  Bewiguttg,  tr  btiitntl  fick  dis  An- 
fettens  uni  dtr  FSrfpracke  aller  Jtthtr  Frtundt, 
« m dujeSttbt  zu  erkalltn.  Employer  un  mot, 
une  pn»fe;  tin /Fort,  tint  Rident- Art  gtbrau- 
cke n,  fick  ierjtütn  tmReien  odtr  Sckretben  bt- 
dttntn. 

Man  J. agi  «<  ck , Employer  one  raifon,  une 
piccei  tmtn  /ù  filigrane  ",  tin  Docussunt  bti- 


briugen , etwos  dadurck  zu  bneel/en.  Emplo- 
yer de  l’argent  ; Geld  unterbrii.gen , au/  lnte- 
rtfftu  anigtn.  Employer  une  partie  dons  un 
compte;  tinmPofitn  in  fehur Rechirung  an/U k- 
rm.  Employer  quelqu’un  fur  l’Etat  ; tmtn 
ouf  dit  Life  dirjenigen  fetzm,  dit  vonHofe  bt- 
foldet  teerden  oder  un  Gnadengekalt  btkommen. 

Employeh  , (quelqu  un)  Einen  anfiellen , ikm 
tinAmt,  eint Bedirnung,  emr Btjikiftigung  gi- 
btn,  emen  gebrauclttn,  fuk  femer  Uttnjie  bedit- 
ntn.  11  eft  employé  dans  lea  Finances,  dans 
les  Fermes  ; tr  in  bei  dtr  Kammtr , bet  dem 
Packtwèlen  angefittttl , ir  kat  tint  Bedirnung 
bet  der  Kammtr  y c.  C’eft  un  homme  qui  mé- 
rité d'être  employé  ; er  tfl  tin  Mann,  air  ver* 
dienet  tin  Amt , enu  Btdienung  zu  kabtn.  On 
l's  employé  dans  de  grandes  affairée  ; man  but 
ikm  Miktiee  Gtftkdfu  j:tf gttragen  ; man  braucht 
ikn  in  wicktigen  Gtjchdfien. 

Sprickw.  Employer  le  verd  «Sc  le  fec;  aRtt 
anwtndtn , fick  aller  erftnlicken  MiUtl  btdirnen. 

S'employkk,  v.  récipr.  (i  qne'que  chofe)  Sick 
auf  tlicat  légtn , fick  zu  ttwas  gebraucken  \aj- 
jrn.  Il  s'emploie  i tout  cela;  tr  légt  fick  auf 
allé  dieft  Sache»  -,  tr  Ififit  fick  zu  aiîen  diefen 
Sache n gtbraucken.  Je  m'y  emploi»  avec  joie; 
mit  Pergnügm  witl  ick  miih  dazu  brouille» 
Usjftn , wtü  tek  mitk  da/tlr  vtrwendtn  ; te iB  ick 
meme  Ditrflt  dazu  widnten. 

Employé,  Ée , partie.  & adj.  Angiweniet  &c. 
Stkt  Employer.  IFenn  jemandtn  air  ts  vtr- 
dutnl,  ttwas  üb!es  teidtrfakrtn  tfl,  fagt  man: 
C’eft  bien  employé  ; n ifi  ikm  nckt  gtfckt- 
ken , es  gtfckttkl  üin  ibtn  nckt.  SMansivt 
ke-fil  Un  employé  ; tiner  dèr  bei  dtr  Kammtr, 
bti  dem  Packtseijen  odtr  fou/t  angtfiellet  ifi,  dir 
tint  Btdienung  kat.  Il  y a beaucoup  d'Em- 
ptoyée  dans  IstFermea  du  Roi;  et  fini  bei  dem 
kbntglicke»  Packtwè/en  vie I Leute  angefieUtt , et 
fini  vitl  Bediente  bet  den  ktiniglicken  Packtungen. 

EMPLUMER,  v.  a.  Befitdern  oder  btittlen.  tn  dit 
Zungtn  dtr  Tangente»  odtr  Docktn  dtr  Ciavitrt, 
Gavizimbel  uni  andtrtr  Saittu-Iufifumtntt,  dit 
Federn  oder  Kule  firdttn,  wtltkt  iirSaiten  khn- 
gen  mai  ken.  Em'plumer  un  Clavecin;  tin  da- 
vier bt federn  oder  btkieltn. 

Emplumé,  ée,  partie.  & adj.  Befitdirt,  btki/U. 
Sieke  hmplumer. 

EMPOCHER,  v.  a.  Einfiecken,  in  dm  Sack,  ta 
die  Tafckt  fiecken  , ( un  gtm.  Lèb.  ttnfsckn  J. 
À mefute  qu’il  gagne  quelque  stgent  au  jeu, 
il  l’empoche;  fo  U il  tr  rtie.it  Gtld  im  Sput 

Sriininrt,  fiekt  tr  et  in  de»  Sack.  Empocher 
:s  fruiti.  des  confitures  ; Obfi,  CouftH  tin- 
fiecken.  ( Empocher  teinf  nier  im  gtm.  Lit, 
gebraucht  ). 

Empoché,  ée,  partie.  & adj.  Eingefilkt  f je. 
Stkt  Empocher. 

EMPOIGNER,  v.  a.  In  die  Haud  oder  Ftufi  M- 
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fm,  mil  dtr  H and  oiir  Faufl  trgrtifen.  Il  l’em- 
poigna par  le*  cheveux;  ir  fafile  t)m  bn  dm 
Hitn i.  Pour  bien  jouer  à U paume  , il  faut 
bien  empoigner  (a  raquette;  um  g fil  Bail  zu 
fcklagen,  m ufi  man  dos  Hat  lut  wakl  m die  Faufl 
fafltn.  Cela  ell  trop  gros,  on  ne  fauroit  l’em- 
poigner ; liai  ifi  zu  duk , ma»  tan  ts  tuthi  m 
du  Faufl  faiïen  odtr  m dtr  Aaufl  kalttn. 
EweoioNÊ  , eb,  partie.  & adj.  In  dit  Faufl  gt- 
fafit.  Suht  Empoigner.  In  dtr  IVaptnk.  mrd 
Empoigne  von  Pfetltn  »n4  andttn  Utngliektn 
Sacken  gt/agt , un  che  mille»  im  Sckdds  m dit 
Lange  krtuzteitift  ubsr  tînandtr  gektti,  ab  loeim 
fit  zufammtngebundtn  wdren. 
f EM  POINTER,  v.  a.  ,lïau  /agi  in  dm  Tùckrno- 
tutfaclurtn:  Empuinter  une  pièce  de  drap;  tm 
' St&ck  Tfiek  mit  etlUhsn  Sticktn  ktftm,  de  nul  et 
jo  beijammen  bletbt , urie  u gtligt  ‘fl.  Bn  dm 
Kadtrrn  ktiftt  Emprunter,  zufpdzsn , dit  Na- 
dein  fpitseig  fcUttftn. 

t EMPOINTEUK,  Cm.  Dtr Zufpdztr,  dèrjemgt 
Arbeuer  , dtr  dit  Aadtln  a uf  dtr  Zufpitzbank 
(tonr  à poiute)  fpitsug  fcktnft. 

EMPOIS , f.  m.  Dit  Stisrkt , tin  ton  Krafienikl 
gekockttr  Brei  zum  Steifmatben  des  Ltineitze  i- 
gts.  Empois  blanc,  empois  bleu;  wtifj'e,  blaul 
Stiirke.  Eau  c 'empois;  SUirhtcaffer.  Mettre 
du  linge  dans  l'empois;  IVSfckt  JiSrktn,  durcis 
die  Stiirke  ztektn. 

EMPOISONNEMENT,  Cm.  Dit  Vergiflung,  dit 
Handlung  da  man  tintm  Gif  t btibrmgtt,  du 
Ci’ftinfilurei,  Gtftmifchung. 

EMPOISONNER  . V.  a.  l’ergiften , «Win  Mm~ 
Jciitn  odtr  Thitn  Gift  beibringen,  in  dtr  Ab- 
fliht  fit  un.  i I.  èbtn  zu  brmgtn  ; it.  etusas  mit 
Gift  vtrmifthtn  odtr  btflreuhtn.  Le  bruit  eft 
qu'on  l'empoifemna;  tas  Gerückt  gtkl,  man 
iabt  ikn  verglfttt.  Elle  a empoifonne  Ion  mari; 
fi  bai  thrtn  .1  !aitn  vergs/tet.  Empoifonner  un 
chien;  emtn  timi  vergiften,  Le»  tauveges  im- 
poii'onncnt  leurs  flèches;  die  IVilden  vtrgiftn 
. tkrt  Fftilt  ; ktflrtkken  ikre  P/tilf  mit  Gift.  Étu- 
poilbnner  un  puit»,  une  fource;  tinen  Brun- 
. ntn,  tint  Quelle  vergifttn.  Empoifonner  de* 
viandes  ; Spedtn  vtrgifun,  mit  Gift  vtrmtjiken. 
Alan  fait  auck:  Empoifonner  des  terres;  gif- 
tigt  Sacken  au/  dm  Ftldem  undÆiktn  htrum- 
fln  un,  dam  il  dit  Jfagdkundt  danois  frtjjtn  uni 
. JUrbtn,  um  dit  ffsgd  zu  verkmdtm. 

Empoifonner,  vtrgifun,  mrd  outkvonDin- 
gtn  gt/agt,  die  durck  lier  gifttgt  Eigmfckaft 
' Almjiktn  und  Tkitrtn  ttjUitk  werdm , odrr  in 
Mttgedikntertr  Bedeutung , wtkkt  du  Luft  mit 
gifugtn  Dünflm  odtr  mit  tintm  fiinitndtn  Ge- 
nou trjüüm.  Il  y a de*  champignons  qui  em- 
poifonne nt;  et  g:bt  Sthwümmt  \otUke  durth 
ikn  gift, gt  Eigtn/ckaft  ISdten.  En  remuant  la 
terre,  il  en  fortit  une  vapeur  qui  empciîbnna 
tout  le*  travailleurs;  ais  mon  dit  Erdt  auf- 


grub , fiitetn  DM*  héraut,  wtlcht  aSe  Arbtt- 
Ur  vergifuten.  Cet  homme  a une  haleine  qui 
empoifonne;  ditftr  AUnjtk  hat  tnun  Aihtm, 
dtr  vtrgiftet,  hat  tmtn  flinkenjen  Atktm. 

Fig.  jagl  man  : Cette  doctrine  a empoifonné 
beaucoup  d’efprits  ; ditjt  Ijkre  hat  virl  ütrnS- 
tktr  vtrgiftet  ; ts  kabtn  vteit  dos  Gift  diefer  l.ekrl 
tingtjogtn.  Ses  maximes  (but  capables  d’em- 
pciiomier  !»  jeunelie;  ftiut Grunajatzt  kVnntn 
leickt  du  ffugend  vtrgifun , verdetbe n , mit  ik- 
rtm  Gifti  assjlftken.  Ti  lui  empoifonoa  J’cfprit 
par  fes  flatteiics;  er  vergiftett , vtrdtrlde  odtr 
vtrdarb  fttn  GtmUtli  dur. h jtmt  S.kmenhe!eitn, 

Empoifonner  quelque  choie;  kàfltaneh,  tt- 
was  zum  jehhmjitn,  au/ das  fikliinflt  ausiègn, 
tmtr  Sache  t'iu  bâshaftt  Autlegnng  gibets.  Ceft 
un  mauvais  efprit  qui  empoifonne  les  cisofe* 
-les  plus  innocentes,  qui  empoifonne  tout  ce 
qu'on  dit;  er  ifi  tin  bSJir  Mtnjih , dtr  du  un- 
jckua  gflm  Sa  km,  dtr  ailes , was  manjagt, 
auf  dis  s fckhmflt  austègt , an/  das  drgjit  deutet. 
Empoisonné,  ie,  partie. & tdj.  Vtrgiftet.  Sitkt 
Empoifonner.  mon  nennrt  l^ouanges  empoi- 
for.nt  es  ; vergiftett  IJbfprtkhe , Lobestrkrbun- 
gen , wodur,ii  man  tintm  zu  fihadtn  juckt. 
EMPOISONNEUR,  EUSE.  f.  Dtr  Giftmsftktr, 
du  Giftmifkmnn,  tint  Ptrjin,  tcelthe  Menfikm 
und  Thiert  ans  Bûskeit  mit  Gift  umbrmgtt  odtr 
umzubrmgtn  geitnket.  Fig.  pflégt  man  tinen 
fcUtihtenkoch  Un  empoîfou  neur,  zu  ntnnen.  U «À 
von  tintm  Mmfcktn  ièr  verderbluht  Grnndfatzt 
auszuflreutn  Juckt , fagt  man:  Ceft  un  empoi- 
, fonneur  publie;  er  sa  tin  VtrJ'ihrtr  d,s  Volktt, 
IT  Vtraifttt  dot  Vota  drnth  verderbhclu  Lekren 
und  Grnndjbtzt. 

EMP01SSEK,  v,  a.  Tkfren,  mitThtr  btfirtickm. 

■ Siekt  Poifler. 

EMPOISSONNEMENT,  C m,  (d'un  étang)  Dit 
Befttzwng  fines-  Teichtt  mit  Brlt-oitr ■ jungm 
Fi/tktn. 

EMPOISSONNER,  v.  a.  Mitjnagm  Fifcktn,  mit 
Setzlmgen,  mit  Brut  btfttztn.  EmpoiiTonner 
on  étang;  tinen  ’feitk  mit  Brut  bi/iiztn. 
Empoissonné,'  et  s,  partie.  & adj.  fiUtjmegmtt- 
jthen  be'ezt.  Siekt  Empoï donner. 

EMPORTE,  LE,  adj.  Axÿakrt.id,  heftig , i'dh- 

■ xomig,  lutzig,  setrd  btfondtrs  t ion  lem  Jchntl- 
ImAusbruihe  des  Zornts  gejcegt;  it.  ausjckmei- 
fend,  UederUch.  Ceft  uirhomme  emporté  avec 
qui  on'  ne  fauroit  vivre  etc  paix;  er  sfl  em  auf- 
fahrender,  keftiger  Mann , mit  dém  man  niai 
m Frieden  lèbm  kan.  Un  efprit  emporte;  tin 
kitziger  Kopf.  Manjagt  auck  lubflantmt,  C’eft 
un  emporte;  tr  ifl  em  auffakrtnder ungeflü- 
mer , zoreùger  Mtnflkf,  ir.  er  ifl  tm  ausmwti- 
fmitr , üedtflukrr-  Mtnfck , dtr  f.ch  von  ftmm 
Ltidenfckafttn  ktmijftn  tàflt.  C’eit  une  folle, 

- c'eft  une -emportée  ; '/«  ijl  line  Aide rmn,  em 
tolitt , r audits  H'tib. 

EM 
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EMPORTEMENT,  T.  m.  Dit  darck  irgend  tint 

[.eiitnl.kaft  errègtt  keftigt  (iemlUhsbtwéguHg. 
U'ttn  Emportement-  allé  n JUht,  fo  btzticknit 

ts  itn  JcmtUt n Ai tsbrtuk  lits  Zonas,  dis  Auf- 
ftkrtn,  dengfAkiiarn,  witwohi  mon  auck  in  dit- 
jtr  Beitutung  Emportement  de  colèie  zujagm 
pfltgt.  Dans  le  premier  emportement  ; m der 
erjlenHitzt,  in  Air  ejlen  AiFwaünng  An  Zor- 
, t us,  tn.tr tlcktr  BiAtolung  Emportement  auck 
Aurck  J'otrul  tng  übtrjtx;  w trier.  Lan.  A a mjn 
in  Air  trjlm  ffuzt  mckt  übtritgt  usas  ntan /agi, 

. tkut  (ÿe.  Aajtrdim  wiri  Emportement  auck 
■ von  andtrn  LuAenfchofUn  gejael , Ait  abtr  ats- 
Aann  immtr  btrun  .ti  wtrAtn.  Un  emportement 
r de  joie;  un  fckneder,  lu/iiger  uni  'ibtrmifiigtr 
. Aasbraek  J-r  FrtaAt;  tint  aasickwtiftnAe  Frta- 
At.  Un  emportement  d'amour;  tint  keftigt, 
unordrntlukt , an sfiiiwt  feedt  l.ttbt  } tint  Aas- 
: fckieevung  in  Air  Lit  ht.  Zuweden  btdtuUt  Em- 
portemet  t iitch  fovitl  ois  Caprice;  tin  ait/  Ki- 
gtnfiim ftfgrnnAtur  nürnfchtr  Einfail.  Manjagt 
auck,  Un  noble  emportement;  tin  riter Eiftr. 
E M T O K l'E-T  l ,',C  E , l.  m.  Oitjts  il’ori  beztukntt 
. (kitrhaupt  un  fckarfes  uni  fpiziges  IPirkzeug 
Znm  A ts/chntidtn,  Atjfen  fick  verfckieient  Har,d- 
jWtrktr  btAttntn-,  insbejondtrt  verjlfkt  inan  dar- 
, it» tir  tintn  Scnfjterkmif,  un  atuwdrtt  gtkrlim- 
, ta  M'fftr  Air  S.  huhmacher.  Fig.  htijit  Empor- 
te-pièce ; nn  ùrnn A , wogigtn  fick  ni.ktî  tm- 
wtndt*  ISJIt;  if-A  von  tmcm  fcharftn  Saljjrtn- 
fckreiber  pfligt  ma  t za  fagen:  C'ett  un  empor- 
te- pièce , o dur  Celt  un  nomme  qui  emporte 
la  pièce. 

EMPORTER,  v.  ».  Heifit  iiberkaupt  tint  Sa.  ne 
, von  timm  Orte  ut  g un  tintn  andtrn  Ort  km 
iiagcn,  ntkmtn,  bnngtn&c..  Gtfckitkt  ditfts 
Aurck  irgend  tint  gewaltjant  Bcickgung  uni 
mit  griffer  SckntUigkut , fo  abtrftzl  mon  Em- 
porter d’arck  wtgrttjjtn  , wtgrafftn , mit  fick 
fortruffen , uirgiJnc  iiumtn  &c.,  wiruokl  man 
atuc  i n Aitjim  Folle  wrgnehmm  Jagen  Lan.  wit 
. atcs  folgtndtn'  BtifpuUn  rrkelltt.  Il  a.  fait  em- 
, porter  tout  fe<  meubles  de  fa  maifon  ; er  kat 
allt  Irint  Mobilitn,  aile  [tin  HausgtrSih  ans  fit- 
. tara  Haufe  wegtragm  UsJJen.  Emporter  un  ma- 
lade, un  homme  bleffe;  tintn  Kranktn,  tintn 
verwandtlen  Menfcken  wegtragtn.  Emportez 
, ce  livre,  vous  le  lirez  à loiiir;  ntkmtn  Su  Ait- 
fts  Bach  mit  Jich,  S:t  kSnnen  ts  nich  Bttjaim- 
lickkeit  Itftn,  La  pierre  étoit  trop  grande,  nous 
ne  pouvions  pss  l'emporter;  derSltm  war  za 
erâjï,  wir  kontrn  ikn  nuit  utgbringcn . fart- 
bringen,  wighiben.  Le  csrroüe  entra  fi  vite, 

. qu'il  penfa  emporter  la  borne;  dit  Kntfcki  fukr 
Jo  J'chneQ  kerttn,  dajl  fie  btinahe  dtn  FcLjlein 
an  der  Ttürmit  W'ggmfftn  oier  weggtnommm 
hàllt.  Un  coup  de  canon  lui  emporta  une 
jambe;  tint  Kanontnkugel  nahn ■ ihm  rin  Btm 
kinucg.  Lé  vent  a emporté  mon  chapeau;  der 


rr.itd  kat  mtr  mtir.en  Hût  wtggtjagl.  Les  con- 
rans  emportèrent  le  vaifleau  ; dit  MirjlrBme 
rifftn  dai  Scktÿ  mit  fick  fort,  ia  rivière’ a em- 
porté lea  ponts;  der  Strdm  kat  dit  Brikktn 
wtggtrtfftn,  mit  fick  fortetrifftn.  Son  chevsl 

fuit  le  mors  sux  dents,  & l'emporta  à travers 
es  champs,  oder  Jckltcklkin , l'emporta;  dat 
Ffbd  mackti  fkk  Metjkr  vomZügti  uni  tante 
mit  ikm  qutr  Ftld  un,  o der  gin  g mit  tkm  darck. 
Cette  maladie  l'a  emporté  ; dujt  Krank'mil  kat 
ikn  weggeraft  ; tr  ifl  an  ditjtr  KranknsU  gt- 
fiorbrn.  Man  fagt  aack  : Ce  remède  emporte 
la  fièvres  ditfts  Mitttl  virtreibt  dos  Ficher.  Le 
jus  de  citron  emporte  les  taches  d'encre;  dur 
Cit-onrnfaft  nimt  du  Tmltnfltckt  kinieeg  oitr 
ktraus.  Emporter  une  place  ; tint  Ftjlang  u>tg~ 
ntkmtn , tiitnikmen,  trobem.  Emporter  une  pla- 
ce d'aflant  ; une  Ftdung  mitStarm  n nnikmn. 

Fig,  uurd  Emporter  ven  dtn  Ltidtnfckafun 
gr.'tigt , du  dtn  Mcnfchtn  Vibtrigültigen,  mit  lich 
fortrufftn.  La  colère  m’a  emporte;  d/rZorn 
kat  mick  liberwùltiget,  kat  mun  hingtrijfen,  kat 
fick  meintr  bemdcktigtt.  Se  laitier  emporter  à 
fa  vengeance;  fick  von  feintr  Kackjackt  hinrtif- 
ftn  Uajfe iv  La  jeunefie  fe  laiffe  emporter  aux 
plaifir»  ; dit  ffageni  ISflt  fick  za  dtn  Ftrgnl- 
gangtn  hinrttffen.  11  emporte  tout  les  efprits 
par  (on  éloquence;  Aurck  feint  BtrtAfamktit  gt- 
wmnit  tr  aile  Utrztn,  nijlt  tr  allt  Htrztn  za 
fick  km. 

Emporter,  kiifit  auck  fovitl  als  Obtenir,  gag- 
ner, avoir  le  défiés,  exceller;  trlangtn,  tr- 
kalten , gewinnrn . Ait  Oberkand  bekaltn,  iibtr- 
wiegtn,  libtrtrefftn , gtwifft  Firziigt  vor  an- 
dtrn brfiiztn,  ( h l'en*  Emporter  aiSalt  Avoir 
le  defius  oitr  Exceller  fLkt , fo  beio.mt  ditfts 
Ftrbum  alternat  dot  fllru/ort  le  oder  la  vâr  fick  Y. 
Cet  homme  a tant  de  crédit . qu’il  emporte 
tout  ce  qu’il  veut;  iieftr  Menfck  kat  fovitl  An- 
ftken,  gilt  fovitl,  dofl  er  ailes  irlangt,  vas  tr 
wiû.  11  emporta  cette  affaire  à force  de  folli- 
citationt  ; tr  gtwann  dieft Sache  darck  frin  be- 
1 fiXndiges  foihcuirtn , wttl  trfitfo  tifrig  btlritb, 
weil  tr  btfiandig  dtskalb  Anrtgung  tka'.  Le 
vin  de  Champagne  l’emporte  fur  tons  les  au- 
tres vins;  dtr  Champagntr- If'tin  kat  dtn  l'ir- 
zug  vôr  aile  andrre  U fini.  Le  diamant  l’em- 
porte fur  toutes  les  autres  pierreries  ; der  Dia- 
mant kat  dm  l'irzug  vor  aile  Ubrige  Edelfteini. 

’ Virgile  & Horace  l'emportent  fur  tous  les  Poè- 
tes Latins;  Firgil  uni  fioraz  libertnfen  allt 
’ Ltteinifckt  Dickttr.  11  Ts  emporté  fur  tous  fes 
concurrens;  tr  kat  vor  allen  Jeintn  Mitwerbrrn 
itnl'orzag  erhalten.  L'smutir  l'emporte  queU 
' quefois  fur  la  raifon  ; die  fàtbs  llbtru/iegt  za- 
wttlen  die  l'ernunft , du  Ftrnunft  mufi  zuwù- 
len  dtr  Liebe  wncken. 

Em porter,  mit  Jim  Fùrwortt  le  oder  la, lierait  auck 
fovitl  ois  Tcfer  davantage  ; mekr  i eitgcn,  Jchuti- 
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rtr  ftyn.  L’or  l’emporte  de  beaucoup  for  l’ar- 
gent, mis  en  pareil  volume  dans  une  balance; 
Ml  Goli  wiegt  viel  Jckwirtr  als  des  Silbtr, 
wenn  man  von  beiden  en,e  gltiche  Mafft  in  tint 
IPdgfchale  lègt.  Fig.  h>: fit  Emporter  la  ba- 
lance ; übtrwugtn,  dus  Lbergeuuckt  bekommen, 
uni  wird  in  du/er  Btdtutung  anfiatt  Prévaloir 
gtbramkl,  Cette  conüdération  a emporté  la 
balance  ; dit/t  Betracktung  kat  ias  L berge  nickt 
bekommtn.  Fon  tintm  Mtn/cktn,  dèr  Jthr  btij- 
Jtni  und  btteidigend  m ftnun  Scktrzen  ift,  Jagt 
man  t 11  emporte  la  pièce.  Sithe  Emporte- 
pièce.  Sprickw.  Emporter  quelque  ohofe  de 
haute  latte;  tiwas  durck  Strenge  uni  Gewalt 
erhaltrn. 

Emporter,  ktifit  auck Jovul  als  Attirer,  entraî- 
ner par  une  fuite  neceflaire;  ndck  Jiih  Zitken, 
durck  tint  notkwmdigt  Folgt  vcranlajjtn . mit 
Jick  JUkrrn.  La  condamnation  à mort  emporte 
la  confifration  des  biens;  du  Toits  - Urtheil 
zitkt  du  Confiscatidn  oitr  Emzithung  dtr  Gïï- 
ttr  ndck  Jick.  La  propofition  générale  emporte 
la  propofition  particulière;  in  Hauptfatz  JSkrt 
mgUick  dm  Nebenfatz  mit  fick,  entkalt  zu'gleick 
dm  Nebenfatz  mit  in  fick. 

In  dtr  Recktsgtl.  fagt  mm:  Le  fond  a em- 
porté 1a  forme;  dtr  Rukter  kat  bti  IttntmAus- 
jpruckt  mtkr  ouf  dm  Grand  dtr  Sache  als  au/ 
dit  FormaktSten  gtjthen. 

Sprickw.  Autant  en  emporte  le  vent  ; Jo  ti- 
tras wèket  dtr  IVind  wtg  ; m tfi  aPts  m dm 
U'md  gtridttt  man  km  nickt  iarauf  bautn.  11 
ma  promet  monts  & merveilles,  autant  en 
emporte  le  vent  ; tr  vtrfprick:  mir  goldens 
Berge,  abtr  darauf  tfi  nickt  zu  bautn,  dat  fini 
Un  IVarte.  Ne  noua  alarmez  pas  de  fes  me- 
nace» , autant  en  emporte  le  vent  ; laffeii  Sit 
fick  fiir  firintn  Drokut Igen  nickt  bange  fieyn,  dit 
kaben  nickts  aufjck,  tût  fini  ohm  Folgen. 

Im  Earten/viele  Jagt  man  : Emporter  une 
, main  ; tmrn  Stick  oder  tint  Ltft  macktit.  En 
rouge  le»  pin»  baffes  emportent  les  plus  hau- 
tes ; in  Roth  JUcktn  du  nitdngjltn  Aarttn  dit 
kbckfitn. 

S’emporter,  v.  rècipr.  Sick  rrzUmtn,  fick  tr- 
ttftrn , auffahrtn.  S’emporte'-  contre  quel- 
qu'un ; fick  fi btr  jtmand  crzlirnn.  Il  .«em- 
porte pour  rien  ; tr  ereifert  fick  Sber  nickts, 

S btr  dit  genngfle  Kleinigkeit.  Il  s'emporte  pour 
peu  qu'on  le  contredite  ; tr  fiskrt  gltick  au', 
wmn  man  <km  nur  ins  germgfitn  tende, Jpnckt. 

Die  Gàrtntr  /agent  Cet  srbre  s'emporte; 
ditftr  Baum  treibt  zu  Jthr  ins  Hotx. 

Emporté,  Le,  partie,  &adi.  IFggitragen,  wtg- 
gejukrt,  fongtri/jtn  s it.  nitz-g,  jdkzo-ntg  &c. 
Sithe  Emporter,  md  Emportée,  ée,  adj. 

• EMPOTER,  v a.  In  Tbpft  frtzea  oder  Ugen. 

Il  &ut  empoter  ces  œillets:  msn  mufi  ditft 
AV  fi  tu  oder  ürâsblumtn  ris  Tiifft  Jttzen.  Em- 


poter des  confitures;  tinrtmacktt  Sackrn  rit 
Tbpft  Ugen. 

Empoté,  ée,  adj.  In  Tbpft  ge/ezt  oder  gtlègt. 
Sithe  Empoter. 

EMPOUiLLE,  f.  f.  (Rechtsgtl.fi  Gtlreide,  dus 
no:h  im  Felde  fient. 

EMPOULETTE,  t f.  Sieke  AMPOULETTE. 
t EMPOUPER,  v.a.  Man  /agt  atuf  dtnSckjjtn, 
Le  vent  empoupe;  dtr  U'md  Uàfrt  von  kmten 
kir  in  die  Si  gel-,  dos  Stkifjkat  denlFind  km- 
ter  fick, 

EMPOURPRER,  v.  a,  Htckrolh  oder  mit  Purpur 
fStbtn.  (Dis/et  (Fort  komt  nir  bti  dtn  Dich- 
tern  tir). 

Empourpré,  ée,  partie.  & adj.  Pnrpurfarbm 
oitr  purpur/arbig  ; it.  Mklroth.  Des  raifin»  em- 
pourpré», de»  fleur»  empourprées;  purpur/ar- 
brne  Trauben,  pnrpurfarbigt  B lumen.  Die  al- 
len Dickter  fagttn  : La  croise  empourprée  du 
ûng  précieux  deJefusChrift;  das  mit  dm  kbfl- 
Ucken  Blute  fftju  Ckrifii  gefdrbte  Kreuz. 
EMPREINDRE,  v.  a.  Aufdruckm,  tint  Figtr, 
tin  Zeichen  &c.  ouf  tiwas  drucktn  odrr  m dit 
Obtrfükkt  tint r Sache  knuindrucken.  Emprein- 
dre une  marque;  ri»  Zeitktn  aufdruckm. 

Fig.  keiflt  Empreindre,  pràgtn,  emprÿgen. 
C'eft  une  loi  que  l>  natnre  a empreinte  dani 
no»  cœurs;  das  ifi  tin  Ge/etz,  welches  dit  Na- 
tir in  un/rr  Hirz  gtprSget  kat.  Ce  font  des 
fentimens  que  la  nature  a empreintes  dsnstous 
les  hommes;  das  fini  Gefinnurgen,  wriche  dit 
Natir  allen  Mtn/cktn  emgeprdget  kat. 
Empreint,  einte,  psrtic.  & adj.  Aufgedrukt; 

it  emgeprdgt.  Sieke  Empreindre. 
EMPREINTE,  C f.  Dtr  Abdnuk,  das  durck  Ab- 
druckm  ntflanitne  Bild  oder  Zeicktn  auf  dtr 
Oberfldike  mus  KSrutr. t.  L'empreinte  d’un  ca- 
chet, d'un  fceau,  d’une  pierre  gravée,  d'une 
médaillé;  dtr  Abdnuk  emrs  PciJthajUs,  tout 
Sugtls,  nsus  ge/cbmiienm  Stems, emtr  Medaiüt. 

Fig-  Jagt  *«n  : L'empreinte  du  doigt  de  Dieu 
fe  reo  nnoît  dans  tous  le*  ouvrages  de  la  na- 
ture; man  erkennet  m aUm  tFerkrn  dtr  Natif 
dû  Soir  in  eSttlichen  Fmgers. 

In  dtr  Natir ge  ckukit  verfitkt  man  anter  Em- 
preinte», Seine . atuf  diren  ObnflS,ke  msn  Ab- 
irticke  von  Thitrtn  und  Gtwàck/en  findti. 
EMPRESSE,  EE,  adj.  GeJckSftig , tmfig,  tifrig 
in  Betrsibuug  emtr  anaefangenen  Sache.  C'eft 
un  homme  fort  emprellé  ; tr  ifi  m Jthr  g e- 
ftkàftigtr , Jtkr  tmfiger  Mann.  Rechercher 
quelque  chofe  avec  une  srdeur  empreiîee  ; fick 
mit  ineltmE'ftr  um  ttieas  bewerbm.  Il  a Pair 
emprefTé,  lea  manières  empreffées;  er  firht/rkr 
Btjckàftig  ai u , tr  Jltlt  fick  an,  als  ob  tr  nock 
Joviel  zu  tkun  kdtte,  als  ob  ikm  dit  Sache  nock 
fo  jtkr  am  lier  zen  luge.  Il  fait  Pemprefl'é  au- 
près d*  catte  femme;  tr  saackt  bti  iufitr  Frau 
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dtn  GtfckbfUgtn,  tr  ni  eu  ht  ftck  immtr  et  iras  bti 
ihr  zu  thun , tr  ift  immer  bei  ier  Haïti. 
EMPRESSEMENT,  f.  m.  Der  Eiftr,  dit  mit  Un- 
ruhe  vtrbunitnt  ÈtmUhung  oder  Gefchijtigkeit, 
itwas  zu  bttreiben  odtr  zu  Standt  zu  bringtn. 
Travailler  avec  crnpreffement  ; mit  Eiftr  ar- 
btiten.  Il  ponrfuit  cette  affaire  avec  beaucoup 
d'emprelTement;  tr  betnibt  dieft  Sache  nut  gri- 
fiem  F./rr.  Il  a beaucoup  d'emprelTement  à 
vous  fer  vit;  tr  kat  ftkr  vie!  Eiftr,  tr  ifl  /thr 
teJchSftig,  /Aboi  zu  dienen.  Man  Jagt  cmck  : 
Deminder  avec  emprefiement  ; eifng , drm- 
gtnd.  i nfandig  bitten.  Avoir  beaucoup  d'em- 
.prefiement  pour  quelque  chofe  ; grtfien  Eiftr 
Jur  tint  Sache  bezagcn  ; fith  ei ne  Sache  ftkr  «n- 
gtlègin  ftyn  lafjen.  Témoigner  beaucoup  d'em- 
•preflement  auprès  d une  perfonne;/r/ir  vitl Ei- 
ftr /E r tint  Ptrfin  blitktn  lafftn , ftkr  gejcksf- 
tig  ftyn  tmtr  Ptrfin  zu  ditnen.  Il  ne  faut  point 
, marquer  d'emprelTement;  man  mufl  nickt  thun, 
als  ob  tint ni  vitl  daran  gtlégtn  wàrt.  On  voua 
-y  attend  avec  empreffement;  wdn  trwartitSii 
daftlbfl  mit  Ungeduld, 

EMi'RESSER,  S'EMPRESSER,  v.  récipr.  Sick 
tifrig  btmSken  ; mit  emJUicktr , unrukigcr  Bt- 
mlikung  an  ituias  arfcnfrn  ; tint  Sache  tifrig  be- 
: irttbtn  ; ftck  vitl  Mine  gèben , titras  zu  Stand» 
zu  bringtn  ; fith  befirèben  ; ftck  tint  Sache  ftkr 
angtlègtn ftyn  lafftn.  C'eft  un  homme  qui  l’em- 
prefle  fort;  tr  ijl  tin  Mann,  dir  fith  vitl  Mükt 
gibtt  tr  ift  tin  ftkr  eifriger,  tmftgtr , gefckSf- 
tigtr  Mann.  Il  n'aime  paé  à s'empêcher  mal- 
à-  propoa  ; tr  matkt  ftck  nickt  gerne  unnStige 
Mlikt.  Tout  le  monde  a’emprefie  à odtr  de 
lui  rendre  fervice;  jedermambtm'ûket,  beflrèbt 
Jick  ihm  Dienfle  zu  leiflen.  11  l'emprelTa  de  par- 

■ 1er,  de  prendre  la  parole;  tr  bemlkete  Jick  zu 

■ ridtn , dot  IVort  zu  nihmen,  du  Unttrridung 
anznfangm. 

Empressé,  te,  partie.  & adj.  Eiferig,  gtfchüf- 
tig  &c.  Sic  ht  Empreffer  und  Emprefie,  ée. 

EMPRISONNEMENT, £ m.  Dit  Gefangtnfetznng, 
dit  Handlung,  da  man  jemand  m V erkaft  nirnt  ; 
dit  Einfitzung  in  das  Gejdngnifi  odtr  in  dm 

■ Ktrktr  ; it.  ier  Verhaft , ier  Zuftani  des  Bt- 
f nient  im  GtjSngnifj'e.  Depuia  ton  emprifon- 

'■  nement  ; feit  dtm  tr  in  Verhaft  grnommtn  t aor- 
dm  ; it.  Jeitdim  tr  m Verhaft  ifl,  jtitdèm  tr  im 
Ge/Sngnifie  odtr  im  Kerktr  fut. 
EMPRISONNER , v.  a.  In  das  GejSngmfi  fetzen , 
m Verhaft  nihmtn,  ( enfttzen ).  On  Ta  empri- 
fonné  ; man  kat  ikn  m Ftrkaft  gtnommtn.  On 
l'a  fait  emprifonner;  man  kat  ikn  ih  das  Gt- 
Jàngntfl  fetzen  laffen  ; ( im  gem.  Ltb.J  man  kattkn 
linfetzen  laffen. 

Emprisonné,  £k,  partie.  & adj.  Gefxneen  ge- 
ftzt,  r»  Verhaft  genommtn  oder  m Verïiaft  bt- 
fndtick,  eingekerkert.  Su  ht  Empriionner. 
Ton.  II.  • 
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EMPRUNT,  Cm.  Dit  Entlelmtitg,  dit  Handlung, 
da  man  étiras  tntlehnet  odtr  lehiut  ; it.  die  tnt- 
lelmlt  Sache , das  Anlekn,  die  Anieiht,  das  Dir- 
lehn.  IV mn  Emprunt  allein  Jleht,  fa  verJUht 
man  mekrentheili  Gtld  darunler,  das  man  auf- 
nimt  oder  entlehnet.  Faire  un  emprunt;  Geld 
aufnihmtn  oder  borgen  , Gtld  aïs  em  Anlekn 
oder  Ddrlehn  von  \tmand  nihmen.  Argent  d'em- 
prunt; entlthnlts  Geld,  Geld  das  man  von  ei- 
ntm  andern  enileltnt  oder  get  knt  kat.  11  vou- 
droit  faire  un  emprunt  pour  acheter  cette  terre  ; 
erfuckt  lin  Anlektn,  um  ditfes  dit  zu  kaufen. 
Un  cheval  d'emprunt  ; em  tntlehntes,  gelikntrs 
PJird , ein  Lthnpjird.  In  ingérer  Bedeutung 
keifît  Emprunt,  das  Anlekn  odtr  Dirltkn,  tint 
Sammt  Geldts,  die  der  Landtsflrft  von  ftmen 
Unterthanm  auf nient,  und  woJ’Jr  tr  tltnen  ge- 
urjfr  Einkilnftt  anse e jet,  durch  taelche  dufe  Sam- 
mt nick  und  ndck  wttdcr  abgeu  agtn  werdtn  foil. 
Emprunt  à conftitution  de  rente}  tin  Anlekn, 
da  dtm  Leiher,  bis  zu  Abtragung  des  Cagitils 
tint  JSkrlickt  Rente  {loti  der  Zmftn  bezanet 
seira.  Emprunt  au  denier  vingt,  trente  Sic.  ; 
«;n  Antehn , wobti  der  Enllekner  dtm  Ltskendtn 
dm  zwanzigjltn , dreijligfln  Tktil  des  Car  it  iis 
als  tint  Rente  bfjlimmet  kat. 

Man  Jagt:  C’eft  un  homme  qui  eft  toujours 
aux  emprunts,  tjui  ne  vit  que  d'emprunt;  tr 
ifl  em  Mtnfck  der  Jick  immtr  mit  Lthnen  odtr 
mit  Borgtn  bekilft,  dir  nûr  vom  Borg  Ubt.  Pig. 
nennet  man  Une  beauté  d'emprunt;  tint  ge- 
borgte  Schüiihtit , tint  Sckbnheit  die  nickt  natiêr- 
lich  ifl,  die  durch  Kunf  kervârgebrackt  wordtu. 
Les  vertus  d’emprunt  ; geborgtt  Tugenden, 
Siiuintuger.den. 

EMPRUNTER,  v.  a.  Lthnen,  enilekntn,  ablehntn, 
tin*  Sache  als  ein  Ddrlehn  nihmen,  um  fte  teie- 
der  zu  gèben,  im  Gigenfatze  von  Prêter,  lei- 
ken.  Man  braucht  zwar  un  Drutfchen  dit  iVtir- 
ter  Lthnen,  Leiken  und  Borgen  melirtntheils  m 
tintrlei  Bedtatung.  Es  kabtn  aber  fehon  melt- 
rert  Sprachlekrtr  bemtrkt,  dafi  man,  um  beftun- 
ttr  z.<  ftyn , jtdem  ditftr  IViirter  feint  agent 
Bideutune  lajfen,  und  fl  nickt  mit  tinandtr 
vtrwtckfeln  folle.  Emprunter  , heiflt  Lthnen, 
an  Dirltkn  nihmen,  etwas  entlehntn,  etnem  an- 
dern ttuias  tblehntn,  um  fick  defjèlbtn  eine  Zeit- 
lang  zu  beditntn  und  es  lurr.dch  unedtr  zurilck 
zu  gèben.  Prêter , Leihtn , etnem  cnlern  et- 
•was  , en  t te  è der  unentgeldlich  oder  gègtn  tint 
Vtrgtltung  zum  Gebraueh  gèben,  das  er  ndck 
der  befhmten  Zal  wiedtr  zuriick  gèben  muji. 
Borgen,  faire  crédit;  eint  IVdre  m ter  dir  Be- 
diugung  gèben , dafi  der  IV,rtk  derjtlbtn  ’erfi 
.ndtn  enter  gtwtjftn  Zeit  bizahlet  merde.  Bor- 

Sen,  prendre  i crédit;  une  IVdre  uuter  der  Bt- 
ingung  nihmen  oder  kanfen  , dafi  man  fit  er/ J 
ndck  aner  gewijjen  Zeit  bezahlen  dürfi.  Il  a 
emprunté  de  l’argent  de  mon  frère  odtr  à mon 

Sa  frè- 
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frère;  rr  ira!  Geli  van  meintm  Brider  gehk- 
r.'l.  Won  frère  lui  a prêté  de  l'argent;  mtin 
Br  ider  «4 ! ihm  Grill  atliihin.  il  loi  t fiit  cré- 
dit de  cei  marchandées;  tr  hat  ikm  iit/t  lf'4- 
ren  gtborgtt.  Il  » prit  cei  marchandées  à cré- 
dit ; tr  hat  d:t/t  }(', irez  gtborget , au/  Borg 
ge  innr/nn.  Emprunter  un  cheval;  cm  PJiri 
Ithntn.  Man/agt  figlirlich;  l.a  lune  empr  nte 
l'a  lumière  du  fo'ell;  itr  Mind  entlehnit  Jtm 
Licht  van  itr  Sonne.  Emprunter  le  nom , le 
bru,  la  plume,  le  crédit  de  quelqu'un  ; yn.an- 
dn  A 'amen,  Arm,  Fiitr,  AnJehm  mtlehntn, 
fi  ch  jemandes  Namm,  Arm,  Fedtr,  Anfthtn  bt- 
a itnm , zu  f tintm  Nutzen  Qebrauck  djvtm  ma - 
ckm.  Emprunter  nne  penfée  d’un  Auteur;  rj- 
run  Gedankm  ans  tintât  Sekrift/UBtr  tnthhnen, 
itnm  Gtdankrn  anbringt»,  dèn  fthtm  tm  andâ- 
r tr  Schri/cfleller  ethabt  hat.  11  a emprunté  céU 
dVomère  ; dos  hat  tr  ans  dtm  Homér  nSlehnt, 
Die  Orgtlbauer /agent  Ce  tuyau  emprunte; 
itr  ll'md  dringt  mit  iu  die/t  Pjtt/t , ia  tr  nftr 
in  tint  andert  dnngtn  Jolie. 

Emprunté,  ki,  partie.  Sr  ad].  Enthknt  &e. 
Si  élu  Emprunter.  Man  Jaet  : Ce  livre  a paru 
fout  un  nom  emprunté;  iu/ts  BCuk  îjl  untrr 
tir.tm  ntlthnttn  f/amtu,  tinter  tmtm  Jrtmdtn 
'amen  trfehitnen.  Conter  nne  hiftoire  font 
des  noms  emprunté»;  tint  Qi/ckUlitt  unter  ent- 
tiknlen  odtr  erdiehleten  A’amen  trzbkltn.  Avoir 
un  air  emprunté  ; tin  ar.gtnommmes,  gezunen. 
gtnet  fFtfm  habtn. 

EMPRUNTEUR,  EUSE,  f,  Dèr  odtr  dit  non  ei- 
r.tm  andern  itieas  Uhntl,  dèr  rittem  anitrn  êt- 
re» ablehnet,  ( der  Lehner  im  Gegm/a’.zt  von 
Préteur,  der  Ltihtr,  Jieht  Emprunter ),  Man 
bandit  dir/tf  /Fort  gttnehugliik  nir  von  Leu- 
ttn , du  t nt  Gruohrntit  daiaus  machin,  aller- 
le : zu  in:itkn/n,  C'eft  uneemprunteufe;  fitwifl 
inimtr  limas  Uhntn  odtr  gelehnt  kaben. 
EMPUANTIR,  v,  a.  MitGefiank  trjlilltn,  tinen 
G'fiank  vcttirjctihen,  otrbraten,  (imgtm.  &b.) 
rinJUtnlurn.  Cela  empuantit  toute  la  maifon  ; 
dit/ts  trj'liltt  das  ganzt  Hans  on.  Gtjlank,  vtr- 
bretUt  i.nen  Gtflank  dur  ch  das  ganzt  Mans, 
Empuantir  une  chambre;  sm  Zimmtr  iin/ldn- 
krrn,  mit  Grfitnk  trJUUtn, 

S'empuantir  , v.  récipr.  Stiukmd  mtr  dm,  in 
F!ulutfl  geratktn. 

Empuanti , je,  partie.  Sr adj.  Md  Gtflank  tr* 
J'ùiltt , tingtJUnktrt.  Sieht  Empuantir, 
EMPUANTISSEMENT,  f.  m.  Das Stmkendmer- 
itn,  der  Zufland  mur  Sache,  du  flir.kmd  anrd 
odtr  in  Pdulaifl  geràth  11  faut  craindre  l'etn- 
putntiiTement  des  eaux;  man  mufl  kefurcklt n, 
dafl  das  üewdjfitr  jhnkend  miré. 

EMPYÎIME,  f.  f .Pat  Bntflge/ckwHr , die  Eiter- 
brv.fi , tm  Gtfchw'ir,  wtUhts  entfichet,  utnn  Ei- 
ter  in  du  HShlt  itr  Brttfl  dusgtirtttn  i fl. 


EMPYRÉE  . tdj.  & f.  Le  Cul  Empyrée , oder 
L'Empyrée;  der  FruirkimmtL  Sa  kriflt  bri  ei- 
rigeti  iltermSckrtfiJUben , tm  mil  dtm  tltmen- 
( arifehen  Ftutr  angtj'dlttr  Himmtl,  wtlcktrjick 
0 ber  dmi  [ji/tkimiiul  befindtnjoü. 
EMPYREUME,  f.  m.  In  der  ttymir  hlljlt  Une 
odeur  d’empyreume;  tin  brana ,ger  Gtruck  von 
dt/hlirUn  bligm  Sachez,  du  fick  au \f  dtm  Gntnit 
des  Diflillrgijdfltt  angekdngt  habtn.  Sentir  l'em- 
pyreutne  ; uach  Br  and  ritckm  , cm  g tm.  Ltb. 
b,t<ztln 

EM  P Y REUMATIQUE,  »dj.  Brandickt  oUrnack 
Brand  rieckmd,  ( tm  gtm.  Lèbefl  brtnzelni.  Un» 
huile  empyreumatiriue  ; tin  brmzilndts,  tm  nSck 
Brand  ruckmdts  ÜL 
EMU.  Si'kt  EMOUVOIR. 

EMULATEUR  , f.  m.  Der  Kdtkriftrtr  , tmtr 
dèr  fick  emfig  btfiribtt,  ta  tintm  emdtm  in  «- 
ntr  Sache  gieick  an»  tilt».  Il  a eu  plus  d’en- 
vieux de  (a  fortune  qne  d’émulateur»  de  (• 
vertu  ; tr  hat  mekr  A eider  jtmes  Gllkiis , aie 
Udcktiferer  Jtintr  Tuemd  gthabl.  ( Emulateur 
wird  ofir  m der  trnabmm  Schrtib  - Art  ge- 
brauehtï. 

ÉMULATION,  Cf,  Dit  Ndcktiftrung,  itr  Kick, 
tiftr,  der  IVttCtiftr,  ll'ettjlreü , ias  ttfrige  Bt- 
firibm,  ta  tintm  andern  in  tmtr  Sache  gieick 
odtr  zuvtr  zu  thm.  Une  noble  émulation; 
tint  tilt  Ndckeiftrmg.  Une  louable  émulation  ; 
em  lobenswSrdigtr  Nachei/er  odtr  iFtlteifer, 
Exciter  de  l’émulation  ; Kicku/tr  «Terrien. 
Le*  progrci  de  fon  frère  lui  donnent  de  l'émn» 
lation  ; dit  Fertjchruu , du  Jtm  Bntdtr  maint, 
dunen  ikm  zur  Nacheijtrung,  tmucktn  tint» 

, A 'achtiftr  «n  ikm. 

EMULE,  f.  m.  6c  f.  Der  Nichtiferer , dit  hack- 
tiftrir.n,  dèr  oder  du  es  emem  anitrn  in  tmtr 
Sache  gieick  oier  zuvor  zu  Ikmn  fuikt;  it.  itr 
oder  du  mit  tintm  andern  m tmtr  Sache  um 
dm  Vtrxng  jlnitet.  C'eft  fon  émule  ; tr  ij J 
Jein  Sichtij'ertr  ; en  fucht  tt  ihm  gieick  zuthuu 
oder  ihn  zu  fièrrtrr^'n.  Cea  deux  Peintres  ttoi- 
ent  émules;  dttft  beidm  Mater  firitten  mit  ein- 
aijtr  um  deni'irzug.  Cyrthage  étoit  IVmu’e 
de  Rome;  Carthago  i t ar  du  Ndcktiftnnu  Rbms, 
ftritt  mit  Rbm  um  dm  Vôrzug. 
tMULGENT,  ENTE,  adj.  (Anat.)  Man  tunnel 
Artère  émulgente,  veine  émulgcnte;  duNu- 
ren-Fulsadtr,  du  Nitrtn-Blhtadir,  erfitrt,  die 
ias  Blit  zu  dmNitren  Jûhret,  und  Itztire,  du 
ts  ton  da  ititdrr  wtgbringt,  Mat  umnel  fit 
tibnkaupt  ; aus/augtudt  Gtfdfit. 

ÉMULSION,  f.£  (Apoth-)  Dit Samenmilch,  tin 
der  Milch  àhnliiktr  wdÿtrigtr  Tronk , dèr  ans 
ZtrJUflmen  Migra  Aanien  und  Kbrntrn  kinWng- 
Uek  ont  IFojfitr  vtrmi/cht , trkaiten  wird,  (dit 
Emulfiân  ), 

ÉMULSIONNER,  v,*.  Mil  k'MendenSamen  au/- 
kocktn  laJjtn.  . , 

Emul- 
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ÈxvuioXKii  £e,  pirtic.  & adj.  Mit  ktihUnden 
g ekothl  oder  zeb/re;trt.  Eau  de  poulet 
émuflionnéc  ; fciutaehe  Uü'iteierbrüki,  worm  inan 
kshtrnt*  S J mm  koeheii  lafj'en. 

IN.  £i»  l'brtcort,  weUhrs  im  FranzSfftken  auf 
matuher!  i Art  gebrauitt  icn  d , unit  im  Deut- 
Jilnnduri.it  Jn,  un,  iid.A,  bei , euf,  tnr.erha’b, 
mit , z J,  untrr,  rider,  vôr  uni  mekrere  iergla - 
cittn  U'brhr  überjezt  tetrien  kan , trie  in  ier 
Fo.ee  g rzeigt  wirj. 

En , wtrd  hauptfachlick  v6r  U'rtern  grjezt, 
die  keinen  Artikel  kaben.  II  eft  en  France  ; er  fl 
in  Fraukreich.  Etra  en  repos  ; in  Fuie  feun. 
Vivreenfamaifon,  tnfeinem  Mauft  Uben.  Pecber 
en  eau  trouble;  tn  trient  It'ajjer  fifcktn.  En 
plein  midi;  amketlen  Millage.  Ën  haut;  obet i. 
En  bas;  unten.  En  avant;  nom.  En  arrière} 
hinten.  En  dedans;  iimr», mnrthaJb,  En  dehors; 
aujjen,  aujftckalb.  En  dedans  & en  dehors  ; iis- 
uerka.buni  aujferkatb,  int tendig  uni  auswendig, 
Efpérer  en  Dieu  ; au)  Gott  koffen.  Se  ruiner  en 
folles  dépenlea;  fick  iurtk  ikbrtchte  Ausgibcn 
jeu  Grande  richten.  Rentrer  en  foi-même;  teie- 
à r Zii  fuit  felb/l  kommi  « fcr<.  &C.  Ekedèm  wurde 
En  amk  den  iXamtn  der  Staite  vôrge/ezL  Man 
Jaglt  z.  B.  En  Jérufalem.  en  Avignon , en  Ar- 
les; mi  fferufclem,  tn  Avignon,  tn  Arles.  A rut 
zu  Tage  abtr /agi  man , A Jérulàlem,  à Avig- 
non, à Arles. 

En  , trmn  es  fi.k  auf  die  Zeil  brziehet,  Mai  ehu 
Sache  gejdtttke: , gefckeken  fol  o der  grfeheken 
ifl,  fleht  anflait  Durant,  pendant.  En  hiver,  eh 
été  ; im  if 'inter,  im  Sommer.  En  tout  temps  ; 
Zu  je  der  Zeit.  En  temps  de  paix , En  temps 
d*  guerre  ; zur  Zut  des  Frtedms,  zur  Z-it  des 
KrugtS  ; wiitrend  dem  Fneden,  wahreni  dem 
Kriege.  11  arrivera  en  trois  jours;  er  wtrd  tn- 
nerhaib  drei  Tagen  ankommen,  er  kjt  no ck  drei 
Tagereifenza  machen,  biteranbomt.  IFmn  man 
aberfagt  11  arrivera  dan-  trois  jours;  erwird 
mnerkalb  drei  Tagen  onkommen.  fo  heifit  das  : 
er  wtrd  in  drei  Tagen  oitr  ans  inltm  Tnge  no» 
keu te  a»  gereeknet.  hier  feyn,  okne  R/itkheht  auf 
die  I. linge  des  Weges,  die  er  zu  mai  ken  kat. 

En  , brzeuknet  attch  den  Zufland  worin  Jîck 
line  PrrfCn  crier  Sache  befindet , die  Art  uni 
K'eife,  wte  etwas  fl  oder  grfckieket.  Etre  en 
bonne  fanté;  bei  gâter  Gefundkeit  feyn.  Il  eft 
en  bonne  humeur;  er  fl  aufgerdumt  Un  en- 
fant en  maillot;  ein  Fini  in  IFmieln  Une  vig- 
ne en  fleur;  ein  Wtinflotk,  IVfinberg  in  ier  BtU- 
te  Être  en  deuil  ; i»  der  Trauerfeyn,  die  Trouer 
oder  Tratterki'iier  trage».  Un  livre  relit  en 
parchem  n . ein  tn  Per  game, :t  gebomitnes  Bteh. 
Prendre  un  malheur  en  pati  nce  ; ein  Ungllkk 
md  G'duti  ertragen.  (ïndiefen  Red,  ns  Arien 
JUkt  En  a, liait  avec).  Zuwiten  bedrutet  En 
foviil  ait  Comme  : Vivre  en  bon  ch-iticn;  ale 
em  g Hier  Ckrifi  Uben.  Agir  en  Roi;  dit  un 
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Xünig  bande  ht.  Des  arbres  taillés  en  buiffon  ; 
k-ifchiciu  gefehnitten*  Ecume,  Zwerghàttme.  O/l 
aber  làfitjiih  En  durth  gSr  keint  an.ierr  Paruk*l 
auf.lijtn , z.  B.  Prendre  une  chofe  en  bonne 
part;  e.ne  Sache  gôt  aufnekmen.  Prendrelenom 
de  Dieu  en  vain  ; dm  Au  mm  Gottes  unnülz/ick 
JVkren.  Une  femme  traveftie  en  homme;  eue 
ait  ein  Mann  verkieiiete  F,  au.  Un  efpion  oé- 
guifé  en  hermite;  un  ait  ein  Emftedier  oder  m 
etnen  Einfudler  vtrkle.de ter  Bauer. 

En  zeigt  atuh  die  Urfaehe,  den  Bewip  grand 
an , warum  etwas  gljchieket.  11  fit  tels  en  ccn- 
fidération  de  fes  fervices  ; er  thest  diefes  in  Be- 
tracht  feiner  geleifUteu  Dtenflt.  Je  le  ferai  t a 
dépit  de  lui;  ’fk  i vende  es  ihm  zum  Treize 
thun.  Manfagt  Etre  en  a flaire  beJckHfeigi  feyn, 
in  GiftkSften  bigttffin  feyn.  Etre  en  oraifon, 
en  prières,  en  dévotion;  ri»  Gebet , in  ier  An- 
daclu  begriffen  feyn. 

De  mieux  en  mieux;  immer  beffrr.  De  mal 
en  pii;  immer  fckJechter.  De  plus  enplua  ; -e 
mekr  uni  mrkr.  J 

lu  foigenien  Rident-  Arien  fie  ht  En  anflait  Se- 
lon. um  anzuzetgen.  do  fi  die  Sache,  wovon  die 
Ride  fl,  mtt  gewijfen  Grundjatzen  libereinfUmme, 
En  bonne  Pnllofophit,  en  bonne  Politique  ; atn 
Grundfittzen  einer  gefunden  Pkitofophie,  etr.er  < !u- 
gen  StStsimriJ:ka/t  gtrnSfl.  En  bonne  jjflice  ; 
der  Gerechtigkeit  gemofi.  Eb  orofcier.ee;  ndek 
Gewijfen,  mit  gutem  Gewiffen.  Die  ReehtsgeUhr- 
ten  jagen  : En  tant  que,  anflait  Selon  que";  tnfo- 
fern  , jenSckdèm.  En  tant  que  je  puis;  infofem 
ick  kan.  En  tant  nue  befoin  fera  ; je  ndchdém 
es  die  Notkdurft  crfordern  wird.  ZuweiUn  heifit 
Eu  tant  que,  foviel  ali  Comme.  Je'us  Clitiitin 
tant  qu’homme  eft  moins  grand  que  fon  Père- 
ffefus  Ckriflus,  ois  MenJck  betrachtet,  fl  aeriu- 
ger  ait  [em  Fater. 

En,  fleht  in  folgenden  Rident . Artm  anflait 
Pour.  Armer  en  guerre  ; fi.k  zum  A 'mge  rü/len. 
Livrer  en  proie;  Rtreis geben,  zum  Raube  Sber- 
taffen.  En  n on  particulier;  ickanmemen  Tiutlt 
ions  mick  belrift,  was  mich  kefonders  a, ige.it.  ’ 
En,  a», fait  Par.  Mettre  en  pièces;  tnStücken 
zerreijfev,  zerfekneiden  &c.  Voir  en  Conge  ; im 
’l,  aumefenin.  En  vertu  de  fon  pouvoir;  Kraft 
feiner  GeteaU.  En  vertu  de  ma  charge  ; Krait 
meines  Amies. 

En,  anflait  A.  Il  n’a  efpérance  qo’en  voua, 
confiance  qu’en  voos;  er  fezlfnne  gaa ze  Uof- 
ttueg.  fem  ganzes  Ferlratun  auf  Si - J 

En,  wtrd  vir  den  Qenmdiis  gefizt,  uni  be- 
zeielmet  entwider  die  Znt  wann , oder  die  Art 
une  etwas  gef. kieket  oder  g ef.luken  fl.  Il  leuc 
dit  eu  tes  recevant;  er  Jagte  iknen,  mdèm  er  [,e 
empftng , oder  bet  dem  Empfange.  Il  a déclaré 
en  mourant;  er  Rat  flerher.d,  oder  niimerflarb 
erklàret.  U dit  en  tremblant  ; er  Jagte  zctlernd  ’ 
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U'ttm  dm  l'Srwort  Eu  mit  eintm  fl  ma  orbe 
Vtrbundtn  teird , fo  bekomt  es  eignüiuk  kemtn 
Artikel  wider  im  Sivgulan  nock  im  Plura’.i  hin- 
terfick,  et  mVflte  dennfeyn , dafi  dus  A fenwort 
mit  emem  SewjUauter  oder  mit  eitum  flummen  h 
anfinge.  Mau  darf  alfa  s ickt  jagtn:  En  les  lieux, _ 
en  les  temps;  wokl  aberen  l'honneur,  en  rtion- 
neur  de*  S*inu,  en  l’abfcence  d’un  tel.  Dock 
/agi  man  auch  : En  I*  préfence  de  Dien  ; fit  dtr 
Gegenwart  Gottes.  Ce  procès  a été  jugé  en  la 
Grand’  Chambre  ; ditfer  Prozeji  ift  m dtr  grâflen 
Parlamento  - Kammer  eutfckiedtn  oitr  abgeur- 
thtilet  worden. 

In  dtr  Zufammenfetzung  mit  andtrn  IVbrtcrn 
tend  En  in  Em  verwandelt , en»  dot  IPort 
mit  tintm  b,  p,  oder  m anfSngt,  z.  B.  embou- 
cher, empoter,  emtnanequiner,  &e. 

EN.  ei»  beziekenies  Piirwort  oder  tint  Partikel, 
dit  Jich  au/  dm  Pôrkérgehende  btzithet,  un d im 
Deutfeken  durcit:  dation,  dakèr,  darum,  damit, 
dafir,  damas,  drflen,  diren  &c.  Bberjezt  wird, 
vu  ans  den  Beifpulen  erkellet.  Cette  siViire  eft 
délicate,  le  fuccès  en  eft  douteux  ; diefe  Sache  ifl 
kitzelig,  dtr  Erfolg dation  ifl zweifelkaft  Ilavoit 
deux  hls,  il  lui  én  eft  mort  un  ; te  hotte  zaei 
Sentit,  einer  davon  ifl  ihm  gtflorktn.  Cette  ma- 
ladie eft  dangereuCr,  il  pourroit  bien  en  mou- 
• tir;  dteft  Krankheit  ifl  grfâhrlick,  er  kdntt  leickt 
daran  fltrben.  Vient- il  de  la  cour?  oui,  il  en 
vient  ; komt  er  von  Hofe  Y ja  . er  komt  dakèr. 
Je  ne  m’en  fonde  pas;  ich  bel" maure  micit  tu, ht 
darum.  Mon  affaire  en  ira  mieux;  meine Sache 
teird  dadurek  befler  geken.  V ous  eu  ferez  ce 
qu'il  vous  plaira;  Sie  konnen  damit  macken, 
teas  Iknen  beliebt.  Je  vous  en  avertis;  ick  trame 
bit  dafir.  Tirez  l’en;  z.eket  ihn  keraus.  Je 
m'en  rejouis;  ick  fritte  mickdarîlber.  Qu'en  di- 
tes-vous? was  fagt  ihr  dazu?  Tu  t’en  retour- 
nes ; dit  gtkfl  wieder  dahin  zuriick.  J’en  doute  ; 
ich  zieetflt  daran.  Il  faut  imiter  Dieu  en  cela; 
dann,  i»  diejem  StUcke  mufi  man  Gott  nJckak- 
men.  Il  faut  que  l’un  des  deux  en  fouiTre;  einer 
t'on  beiden  mufl  darunter  letden.  11  a obtenu  une 
ctiarge,  parce  qu'il  en  eft  digne;  er  liât  einen 
Dienjl  bekommen,  teeil  er  deffen  toSrdig  ifl.  Il, n’en 
eft  pas  moins  coupable;  erifldeskalb,  dawègen 
ni.  ht  minder  flrifbir.  Je  m’en  rrens  4 vous; 
ich  halte  mick  des  fais  an  t:uk,  ( A fa*  wird  Ubri- 
eens  unter  jeiem  /forte,  mit  wekkem  En  in  Ver- 
bindungflekenkau,  dienSikigen  Beyfpiele  fnien.) 
In  dtr  gericktlùken  Sprdche  fagt  man:  Les  Par- 
ties en  viendront  au  premier  jour  ; du  Parteitn 
terrien  ehrfler  TJ  gin  ditfer  Sache  wigtn  vir 
Gerickt  erjeheinen,  , 

En,  wird  auck  in  vielen  Ri  dents  - Arten  oknt 
aile  Brziehung  etifdat  Pôrhtrgekende  gebraucht. 
x.  fl.  lien  veut  depuis  lone-temps  1 cet  homme; 
er  wiO  diefem  Menfcktn  fckon.  lange  zu  I.eibti  er 
JUht  Jcktn  lange  Qelsgtnkeit  diefem  Menfcktn 


zu  fckaim.  A qui  en  voulez- voua?  i et*  fiât 
iht  ï wèn  woh  ihr  jprechen  ? À qui  en  avez- 
vous  ? mit  wim  kabi  :kr  es ? wèr  hat  t uck  rttoas 
zu  Leide  getkan  ? au}  wèn  z'h  net  ikr?  Com- 
ment vous  en  va  ? trie  gekt  es  euck  ? 11  s’eu 
faut  beaucoup;  es  féklt  nock  vit!  iarom.  11  na 
fait  où  il  en  eft  ; er  wetfl  ntckt,  tenter  daran  ifl. 

11  en  eft  de  cela  comme  de  la  plupart  des  ebo- 
fas  du  monde  ; es  ifl  oder  es  geht  damit , vit  mit 
den  mekreJUn  Diugen  in  der  K'eit.  Après  cela  ila 
en  vinrent  aux  maint,  aux  injures;  darauf 
wurdrn  lie  kandgemein,  brdchrn  fit  m S ckimpf- 
wortt  gégt n (mander  aus.  11  n’en  ira  pas  de  cela 
comme  voua  penfez  ; et  wird  démit  nickt  fu 
geken,  une  Sie  wokl  dtnken.  Vous  en  allez- 
vous  ? geken  Su  fort  ? geken  Sie  ndch  Hauje  t 
Il  l’en  retourne  en  fon  pays  ; er  kehrt  m fein 
Vaterland  zuriick.  In  die/en  Rident-  Arten  kan 
KnfrsgluhwegbUtben:  dennman fagt  èben  fo  g!tt 
Allez-  vous  chez  vous?  11  retourne  en  fon 
psys.  IPenn  a ber  dit  Zeitwbrter  Aller,  retour- 
ner, venir  ha  der  Bedlutung  von  Partir,  fortir,  fa 
retirer,  gebraucht  werden  und  kein  Nenwert  km- 
terfick  kaben,  dasfie  regierenja  darf  En  nickt  aus- 
gelajfenwtrden.  Adieu,  je  m’en  vais  ; Gottbefok- 
len  f ich  geke.  Si  vous  avez  des  affaires,  je  m'en 
irai;  wennSie  GejckSfte  kaben.  fowib  ick gtktn. 
Allons  nou»-en  ; lajit  su  geken,  wir  wolten  gt- 
ken.  Voulez-vous  vous  en  retourner  V woJen 
Sie  wieder  ismkekrenY  oder,  wollen  Sie  une  ier 
kommen?  wollen  Su  wieder  zuriick  kommen? 

ENALLAGE,  f.f.  St  keifltin  derlateinifcken  SorS- 
ckt  tint  grammatikaljclu  Figtu,  teenn  dit  Tneile 
einer  Rede  oder  ikre  Etgenfckiften  mit  emander 
verweckfelt  werden. 

t N ARTHROSE, (.(.Oie Enarthrofis,  ditjenige  Art 
der  Betnf  ïgung,  i eo  der  Kopf  des  einen  Knochen, 
in  dit  tieje  HbUt  einfs  asidtrn  Knochen  einge- 
lenkt  ifl. 

ENCADREMENT,  f.  m.  Dit  Einfajfisng,  dot  Krn- 
faffen  fines  GemStdes  mit  emem  Rahmen. 

ENCADRER,  v.  s.  MU  tinem  Rahmen  einfafftu 
(einrakmen)  Faire  encadrer  uneeftampe;  einen 
Kupferjlick  oder  ein  Kupfer  mit  einen  Rahmen 
tinfajjen  oder  in  einen  Rahmen  fafftn  laffen. 

Excaoré,  k v,  partie.  &adj.  Mit  tinem  Rahmen 
eingefaflt  (tingtrahml)  Sieke  Encadrer. 

ENCAGER,  v.  a.  In  einen  Kafick  fetzen.  Il  fimt 
enrager  cea  oifeaux  ; man  mufl  dieft  Vtigel  iss 
eintn  KSfick  oder  in  Kiifiche  Jetzen.  Sieke  C âge. 

Fig.  fagt  man  : Encager  quelqu'nn;  einen  m 
den  Kiifich,  in  ein  fnges  GefdngniJJ  fetzen,  ikn  ein- 
fperren.  On  l'aencsgé;  man  kat  ikn  in  den  KS- 
fick gefezt , man  hat  ikn  emgefperret.  Die  GSrt- 
”« erfagen:  Encager  un  jeune  arbre;  einen  jun- 
g en  Boum  mit  Dorntn  umzSunen,  um  ikn  ftir 
Sckaden  zu  fi,  hem. 

ExcAGfc,  ke,  partie.  & adj.  In  eintn  KSfick  gefezt. 
Sitke  Encager, 
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ENCAISSEMENT,  Cm.  Dos  Empacktn  in KfU n ; 
dus  Sitzen  tint t Baumett n titan  mit  Erdt  gtfùl- 
ttn  Kiflen , odtr  auck  in  tin  aufetgrabcnts  mit 
g uttr  Erit  angt/iUttt  Loch.  lî  7ui  en  coûter» 
beaucoup  pour  l'encaiffement  de  Ce*  mtrchaudi- 
fes;  dus  Empacktn  fetntr  IPircn  m Kijltn,  wiri 
ihm  vttl  Gtld  kofltn.  Faire  uu  jardin  par  en,  aifi’e- 
ment;  tintn  Garten  auf  Jolckt  Art  mit  ii'dumtn 
btpflanztn . dofi  mon  jtdts  aufgtgrabent  Lock, 
in  wtlckts  mon  tint n B rom  jttzm  wiü , vS.hir 
mil  guttr  Erit  ttusfiillet.  Faire  un  grand  chemin 
par  encaiflemcnt  ; ouf  tintr  LanijlrSJU,  btjon- 
drrs  an  Jumpfigtn  Orttn , Grubtn  macktn,  uni 
ditjt  mil  Sitiiun  auifuiltn. 

ENCAISSER,  v.  a.  In  tintn  Kajltn  packtn,  tn  tint 
KijU  Ugtn  odtr  vtrjchlitjit*.  Encaiffer  de*  rai- 
fins  ; Koftntn  in  emt  KijU  odtr  m Kifltn  packtn. 
Encaiffer  fon  argent;  jtm  Gtld  in  tmtn  Kajltn, 
in  tint  Kiftt  Ugtn  uni  darin  vtrjcklitJJtn.  Man 
J agt  auck  : Encaiffer  des  oranger»,  de»  grena- 
dier»; Oraugtnbâumt,  Grandtbàumi  in  emm  mit 
guler  Erdt angt/iUltn  Kajltn  jttzm. 

Encaissé,  Ce,  partie.  & adi.  In  tmtn  Kajltn,  in 
tmt  KijU  gtlègt  &c.  Sitht  Encaiffer. 

ENCAN,  C m.  Du  KtrjUtgtnmg,  Perfieigung, 
Pcrgantung , du  AuHiSn,  dtr  Ausrûf.  Mettre 
quelque  chofe  à l’encan;  tlwas  indu  Ptrjltigt- 
rung  brmgtn,  vtrJUtgtrn,  iifftrdluh  an  dtn  Mtijl- 
butendtn  verkanfen.  Vendre  quelque  chofe  al'en- 
can;  itwa\  unttr  üfftnliichtm  Ausrift  titrkau- 
Jtn.  Acheter  à l’encan  ; m dtr  PtrJUigerung, 
tm  Ausrhft  kauftn. 

ENCANAILLER,  S’ENCANAILLER,  v.récipr. 
Sich  gemtin  macktn,  mit  fchltckttn  Ltuitn  Um- 
gang  kabtn.  Garde*- vous  de  voua  encanailler; 
ktttt  tuck,  dafl  ihr  tuck  nickt  mit  fchltckttn  Leu- 
ttn  gemtin  mackt , dajl  ihr  ktmtn  Umgang  mit 
Lumpmge/indtl  kabt.  Zuweiltn  wird  Encanaill- 
er auck  active  gebraïuht . Votre  fouper  étoit 
bon,  mai»  la  compagnie  étoit  mal  choilie,  voua 
noua  aviez  encanaillé»;  Ikr  Abtnitjjtn  war 
g Si , abtr  dit  Gtfelfckaft  war  übtl  gtwiklet,  fit 
katten  aütrhani  jcUechtt  Ltutt  mit  dabti. 

Encanaillé,  ék,  p»rtic.  flt  adj.  Sitkt  Encanailler. 

* ENCANTHIS.C  m.  (IPuniarztiu  ) EinFuijch- 
gewàchs,  wtlckts  fickin  dtm  inntrm  Augenwinktl 
trztugti. 

f ENCANTRF.R,  v.  a.  (Stidinmanufactur)  Dit 
Faim  dtr  Stidtn/pnltn  in  du  GlSs-Augtn  kintm 
jükrtn.  , 

• ENCAPPE,  adj.  Heijit  in  dtr  Schijfortk,  tcasfuk 
zwifcken  zum  Pdrgtbirgen  btfinitt. 

ENCAPUCHONNF.R,  v.  récipr.  SukdtnKopf  mit 
tintr  Kappe  vtrküMen,  dtn  Kopf  in  tint  K appt 
tinhUltn,  jick  vtrmummtn.  Vous  von»  été»  plai- 
fammetit  encapuchonné  ; ikr  kabt  tuck  au]  tint 
lu/h  g t Art  vcrmummet.  ( gemtin.) 

Encapuc  honné,  Le,  partie.  Le  adj.  Lntint  Kippt 
ungthMtt.  Sitkt  Encapuchonnée 
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ENCAQUER,  v.  a.  In  Tonne n,  m FBJJtr  fiklagn, 
tigm  odtr  packtn.  Encaquer  de  la  poudre  ; rui- 
ner m Tormtn  fcklagtn.  Encaquer  du  hareng  ; 
Htringt  m Tonnen  pack/n.  Fig.  jagt  mon  : Fia 
font  encaqués  dans  le  caroffe  comme  des  lu- 
tengs  ; fit  fini  in  dtr  Kutjeht  zujammen  grpacM 
teu  Henugt. 

Encaqué,  ék,  partie.  & adj.  In  Tonnm  gcfck’a- 
gm  &c.  Sitkt  Encaqner. 

ENC  ASTELEK,  S ENCASTELER,  v.  récjpr.  tfhf- 
zwSngig  odtr  voUhifig  terrien,  wird  non  Fftr- 
itn  géjagt,  dèrtn  Huj  kiutrn  zu  mgt  uni  jckmdl 
zufammen  t edckftl.  Ce  cheval  commence  h a'en- 
cafte.er;  iujts  Fferi  fan  et  an  hifzwSngtg  xm 
terrien,  bekomt  dtn  HLfzicang. 

Encastelé,  kk,  partie,  de  adi.  Un  cheval  enat- 
ftelé  ; tin  ki/zwàngiges  Fftrd.  Sitkt  Encafteler. 

ENCASTELLRE,  f.  f.  Dtr  Mjzwang,  du  Pot- 
hûfigktit,  tin  Ftkltr  am  HUft  dtr  P f trie,  dtr  fit 
kinken  mackt.  Sitkt  Encafteler. 

ENCAS1 1LLAGE.  f.  m.  So  ktijlt  in  dtr  SprScke 
dtr  Sifuhrtr  dtrjnugt  Thtil  des  Scluffts , dm 
man  lit »r  déni  H'afjrr  Jitkti. 

* ENCASTILLEMeNT,  f.  m.  Die  Emjugung,  dit 
Emjajjung.  U'ird  nft r von  einigm  Haniwtrktrn 
anfiatt  Enchâllément  g ebrauckt. 

* ENCAST1LLER,  v.a.  Emfu gen.  Sitkt  Enchiffer. 

ENCASTREMENT,  f.  m.  Du  Einfugung,  dit  Am- 

unandtrf'igung,  mutiifl  tout  Émjcknittts  odtr 
tintr  Fugt.  » 

ENCASTRER,  v.  a.  Ftnjugm,  zufammen  j'ùgtn, 
milttlfi  tintr  Puet  odtr  ttnes  EmJchniUts  antm- 
andtr  fkgtn.  Encaftrer  une  glace  dans  une 
porte;  tint  Glisfchttbt  in  tint  Tnlir  tinjuge n. 

ENCASTRÉ,  EE,  partie.  & adj.  Eingt/ugl.  Sitkt 
Encadrer. 

ENCAVEMENT,  f.  m.  Dtu  EinUgtn  «n  éenKtlltr. 
Sickt  Encaver. 

ENCAVER.  v.  a.  In  dtn  Ktlltrligtn  odtr  JcklecU- 
wtg  E.nltgrn,  IFird  nùr  von  GetrSnktn  geJagL 
Il  elt  temps  d’enca  ver  ce  vio-là,  d'tncaver  cette 
bière  ; ts  ijl  Zut  ditftn  (Pim,  dit/ts  Burin  dtn 
Ktiler  zu  Ugtn. 

Em  avê,  ék,  partie.  & adj.  In  dtn  KtOtr  gtUgU 
Suke  Encaver. 

ENCA  VEUR,  f.  m.  Dtr  SckrSter,  tin  Arbeittr,  ièr 
dos  m Faftrn  btfindUclu  Gttrànk  in  dit  Ktiler 
Jckrotet.  In  DtulJMond  tunnel  man  eintn  SckrS • 
tir,  dtr  ll'tin  in  dit  Ktlltr  jckrâut,  Wtinjckriiltr, 
zum  Unttrfckiedt  von  tm  m Burjchrbltr , dtr 
Ilur  in  du  Ktlltr  fckrâltl. 

* ENCAUME,  f.  m.  ( U'undarztn  ) Dtr  Brani- 
fiecktn,  ttn  Fitcluu  an  tretnd  eimm  T/uiU  des 
Àorprr r,  dtr  von  eir.tr  l'erlnrtnnung  kèrrVikrtt-, 
it,  tin  GtfckwUr  auf  dtr  Hornkaul  du  Au gtt. 

ENCAUSTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Man  nnnrt  Pein- 
ture encauftique;  die  tncaujhfckt  MaUrti , du 
IVacksmalrrti,  tint  MaUrti  mit  gtfdrbtin  uni 
auf  tint  vt fonder  t Art  zubtriittttn  WackJt. 

S . 3 EN- 
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ENCEINDRE,  v.  a.  Umgiben,  aufatlen  Stitentin- 
fi.hlufien.  Enceindre une ville  de murailles;  tint 
Sait  i ut  Mautm  umgiben',  Enceindre  un  parc 
de  folTes.  de  pallifades;  nneti  Park  mit  Gràben, 
mit  Palhjaden  umgiben  odtr  tiufii hliefirn. 
Enceint,  kinte,  partie,  fit  adj.  Umgebcn,  ehigl- 
JtUojfim.  Sirht  Enceindre. 

Une  femme  enceinte;  tint  fchwangtrt  Frau, 
ENCEINTE,  f f.  Dtr  Umfang,  dtr  Umbrtis,  itr 
Raum,  wAcher  tintn  Klérptr  tinfchlirfit  ; it.  dit 
Emfaÿung , Einjckliefiung,  mit  eintr  Mautr, 
Ht  Au,  mit  emt m Zaunt,  Grabtn  &c.  L’enceinte 
d’une  ville;  dtr  Vmfang,  dtr  Utnkrtis  eintr 
Stadt.  Im  Fejhsngsbaùt  vtrji/ht  man  u nttr  En- 
ceinte; dit  JàmUiihtn  IPerkt  um  tint  Stadt  oitr 
um  ttn  Lagtr  htrum  Faire  l’enceinte  d’une  ville; 
tint  Mautr,  tintn  M'ai},  tintn  Grabtn  &c.  um  tint 
Stadt  htrum  fiihrtn,fit  dannt  umgibtn  oitr  tin- 
JMiefitn.  Bei  dtn  ifidgern  keiflt  Enceinte  ; dit 
Umjt'Unng  tmtt  M'aides  odtr  Ptatzis  mil  Netztri, 
mit  Tücktrn,  mit  Hunitn  Si.  Faire  fon  enceinte, 
htiflt  : Zwtigran  dtn  Ort  htrum firtutn,  wo  m.'u 
dot  M'tldgefitüetkal,  odtr  tco  mandas  1 -agir  de j- 
ftlbtn  tntdtkt  hat.  Le  Véeenra  détourné  un  cerf, 
& fait  fon  enceinte;  dtr  ffdgtr  hat  dm  Ihrfieh 
gijltllet,  und  dtn  Ort  mit  ktrumgtfirtultn  Zwet- 
grn  bemerktt. 

ENCEN1ES,  f.  f.  pl.  Dos  .îfahrgtdathtnifl  dtr  Ein- 
utikwig  dis  jlidi/ekm  Ttmptls. 

ENCENS,  f.  m.  Dtr  M'tihrauck,  tin  gtwijjes  tcokl- 
titchtndts  Harz,  wet.kei  nus  Arabitn  zu  um 
komt,  teofitlbfi  et  t/on  tintm  gnajjn  Baume  ge- 
Jammtlt  tard , wnwoU  die  Franzo/en  auck  une 
fiehlttktrt  Sorte  dauon  aus  luiitu  mitbringen, 
dtn  man  Encens  des  lndei  odtr  de  Mocha  tienne!. 
Encens  mâle  ; dtr  mdnr.hekt  IPtikraueh  ; dit  btfit 
Sorte  dts  Miihrauths.  Dit  ziceittund fiihleehteri 
Surit  ktijit  Encen*  femelle  ; U'iibhin-  M'ttkrautk. 
Manne  d’encena;  M'eihrauth-  Maniur,  kltint, 
ht  de,  rundtund  iurckfichtige  If'tihrauek-  Kbrntr, 
die  fith  unten  ait  obgebrôekeltt  Stücktn  tn  dtn 
Sàcktn  befindtn,  m wtkktn  dtr  M'rikruiuk  vtr- 
führtt  tard.  L’arbre  qui  porte  l’encena;  dtr 
M'tihrauck- Baum  , dtr  Boum,  von  tetlektm  dtr 
H'eihrauth  gejammelt  tard.  Manpflègte  m dtn 
iiitrn  éCnttn  dtn  GSiteru  zu  Ekrtn  If'tihrauek 
anaizlindin.  Brûler  de  l’encens  for  les  Autels; 
IP.ihrautk  ouf  dtn  AllSren  brtnnen.  La  fumée 
de  l’encens  montoit  an  Ciel;  dtr  Dampf  vom 
/f  «lirais  ht  JUeg  zu  m Himmtl  empSr.  Dahir 
ht  'tutti  Encens,  M'ttkrautk,  fig'àrluk,  tml.Sb,  tiite 
Lobtstrhèbung.  Il  refufa  de  donner  de  l'encens 
aux  idoles;  tr  ictigerte  / ieh  dtn  Gbizm  If'tih- 
rauch  zu  offtrn.  Cet  homme  aime  l'encens; 
ditfitr  Mann  iitb:  dtn  M'tikrautk,  iflgtrne  gelCbt. 
il  lui  ad  nné  de  l’encens;  tr  hat  ihm  W ’.ihrauih 
gifinuet  odr  gtopftrt,  tr  hat  ihn  gelâbt. 

ENCENSEMENT,  f.  m.  Das  fidmktm  bu  dtn 
Ktrehtn-  Certmenitn  dtr  rbmijtk  - kilkehjeiuts 
JCtrdu « 
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ENCENSER,  v.  a.  Riiutkern,  tintn  wehlriechenitn 
South  mtsehtn  ; it.  écriai  Acre,  tint»  wohlriethtn- 
dtn  Kauck  an  theas  g’kin  lafitn.  Dujtt  If'ort 
tard  in  J. eintr  etgn!liel.tn  Btdeutung  mcht  an- 
ders  cebrauthl,a!s  uu  nu  von  demRduclitrn  bu  dm 
Xtretttn-Crretnonitn  itr  rtmifiek-katlsolijtkm  Kir - 
tkt  dit  Rtie  ifi.  Er.cenfer  les  autels  ; vôr  dm 
Aitdrtn  rSuihtrtu  En  ce  nier  l’Evcque,  ie  peuple 
&c.  ; dtn  Bijekof,  das  l'olk  &c.  berduckern, 
Fig.  ke. fil  Encenfer  quelqu'un  Jovitl  ait,  lui  don- 
ner de  l'encens;  etntm  M'tihrauck  firetu n,  ihm 
durth  Lobtset  hèhungen  fitkmt.chtln  Encenfer  la 
fortune;  dtm  GiTiekt  oitr  vitlmikr  dtn  GÜiifi- 
liugrn  des  Giutkts  J ckmtuheln . Encenfer  les  dë- 
fauts  de  quelqu’un  ; jemandts  Eihier  loben,  rintm 
disdurchzu jtkmtii  hein  Juchen,  dafi  man jtikfi  [tint 
Eehler  lobenswrrtk  findrt. 

Excens t,  Le,  pattic.  & adj.  Gtrdiuhtrt,  btrdu- 
chrrt.  Sitlu  Encenfer. 

ENCENSEUR,  f.  m.  Dufes  If'ort  tari  «fir figSr- 
liih  grbrau:ht,  uni  beztickntt  tintn  Sekmtithltr, 
tintn  Mtnjikm,  dir  audem,  um  ikrt  G un  fi  zu 
geennKtn  uni  f:ch  brUebt  zu  matktn,  mit  Eirfatz 
mgegrhndtu  p'ôrzligt  beiliget,  und  fte  bei  Oder 
Geicgenktit  label.  In  dttjer  Btieutungjagt  man  : 
Les  rodes  font  de  grands  encenfeura  ; dit  Dick - 
Ut  fini  grifit  Sekmtithltr.  Un  encenfeur  fati- 
— int  ; tin  btjiliu  érheher,  überlSfiigtr  Sekmtithltr. 

lENSOIR,  f.  m,  Das  Rduhfafi,  RSuckirfafl 
odtr  aueh  das  Rauchfafl,  tin  an  ktunen  Ketun 
hàugendes  GtfSfl,  dej/tn  man  fuit  in  ie  n ka.hoîi- 
fcktn  Kirehtn  btdimet,  Kduthwtre  darin  anzuziin- 
dtn  und  dtn  Ranch  dation  zu  vtrbrtiltn,  odtr  Ptr- 
Jontn  und  Stscktn  dannt  zu  berjuehern.  Fig.  ffiigt 
man  miter  Encenfoir  dos  Anftktn,  dit  Mackt  dtr 
Gtifincktn,  dos  getfilicht  Amt  odtr  aueh  die  gefi- 
hthen  Gïïter  zu  verfithen.  Dahir  dit  f.g'irluht 
Reims- Art  : Mettre  la  main  àl’encenfuir;  fith 
as  dtr  Kircht  vergrei/tu,  En.griûe  in  tin  geiftlt- 
ekts  Amt  thun,  Jiek  geiJUiekt  Gliter  anmifirn, 
fith  in  Kirchenfiaekin  mengen  &c.  Sprichw.  uni 
fig.  fiagt  man  : Donner  de  l’encenfoir  par  le 
nez  ; tintm  das  Rdutkfafl  tenter  die  A ’a[t  halten, 
tintn  l ibrrmSfiig  loben , fia  ilbertritben  loben,  dafi 
man  fick  mekr  dadurch  beleidigtt  ois  gejtkmri- 
ekeit  Jiehet. 

In  itr  Afironomit  ktifit  Encenfoir  fiovitl  ale 
Arttel , tin  Jüdluhts  Geflim  ttxitr  dtm  Searpün. 

ENCEPHALE,  adj.  de  t.  g.  Man  tienne t in  dtr  Ar- 
ztnenc.  vers  encéphales  ; Kopfiwiirmer,  tint  gt- 
ta/ft  Art  M'Iirmtr,  dr  im  Kopfit  w-cèÿen  und 
hrn-.se  Sckmtrzen  verdr/jehtn. 

* ENClHH ALITE,  f.  m.  ( Satirgefick.)  Em  Stem, 
dtr  dit  défiait  tmtt  Menfihenkirnts  hat. 

ENCHAINEMENT,  f.  m.  Du  Ankiltung,  das  An- 
bmden  odtr  Brltfiigm  mit  eintr  Kettt.  Ditfitt 
If'ort  komt  m dtr  eigentluhn  B.  d tu! et: g nCr  itU 
ttn  vôr.  Man  brautit  ts  mthrenlktils  fig'irliek, 
uni  vtrfiekt  daruuttr  dm  Aujammmlung  uni 

du 
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die  fa'.ge  vtrfckttientr  Sackm,  ehr  Krtte,  tint 
/{■ut  mekrertr  Hnmitttibdr  antn:andfr  kàitgtn- 
d r,  ouf  tmander  folgendtr  uni  in  tmander  gt- 
grS'deitr  liegrbtnll/iltn  ; i(.  dit  Ztrbnkp/nng, 
Ztrbindung  worin  nuhrtrt  Sst'utn  mit  emaninr 
fit  ht  n , in  wtl.ktr  Btdtutung  Enchaînement  an- 
fiitt  lAûfonftrkt.  Un  enchaînement  deroalheur»  ; 
tint  R-iAt,  tint  Ktltt  von  Ungi'ukifàUen.  Un  en- 
chaînement de  proposions  ; tint  Rtihe,  tint 
Ki Ut  ton  SStztn. 

ENCHAÎNER,  v.  1.  An  Ait  Ktltt  Itgen odtrfcUie- 
yj<it.;Knch»îner  an  chien,  un  furieux;  finir,  ilund, 
tmtn  raftnden  Mtn/chtn  an  du  Krtit  tègin.  En- 
chaîner  un  prifonnier;  tmtn  Gtfangtutv  Jckbt- 
fitn,  1 km  Pt  fi  tin  anltgen. 

Fig.  keifit  Enchaîner  fouillais  Captiver  ; frjfrtn, 
jtmanitt  Gtm'itk  tinntkmtn,  mu  an  fck  zitktu. 
Sa  beautcenchoine  tous  Jes  cœurs;  tkrt  Scltbn* 
keit  ftffelt  aUt  Herzen. 

EïtcHAi  nïr,  ktifil  auch,  Sackm  an  tinanitr  krttm, 
mit  tmanitr  ntrbindtn  tder  verknVtpftn,  dafi  fit 
unmittelbdr  an  tinandir  kangm  uni  aus  tinanitr 
folgtn.  Il  s enchaîné  toutes  ces  proportions; 
tr  bat  aile  iitlt  SSlzt  antinanirr  gikettet , mit 
tinanier  verketSpftt.  Les  feiences  font  enchaînée»  ; 
dit  IZiffenfchaftm  fitktn  mit  tmandtr  m Ztrbin- 
dang,  habtn  tint  gtnaut  Kerbindung  unttr  rtn- 
anitr.  Ce»  ebofes  font  enchaînées  les  unes  avec 
les  sucres;  iitjt  Sachtn  Isargrn  gruau  mit  tin- 
andtr  zufammtn  , kangtn  in  tint  Kettt  zufam* 
tutu.  Les  caufes  naturelles  font  enchaînées  les 
unes  avec  les  autres,  les  unes  aux  autres;  dit 
nartrlichtu  Urfatktn  falgtn  unmittilbdr  oui  tin* 
andtr,  fu, 4 tint  in  dit  andere  gr  grande!,  hSiign 
w.t  tiôe  Ktltt  zujammen. 

Enchaîné,  tr,  pirtic.‘&  sdj.  jin  dit  Ktttt  gt* 
ligt&c.  S tlit  Enchaîner. 

ENCHAÎNURE,  f.  f.  Dit  l'irketlung,  die  Bt/ifii* 
gang  mit  tmer  Ktttt,  Man  brauckt  diejts  U’ort 
rfir  Tttm  van  U'erkrn  der  Kunfl  dit  Xèdt  ifl. 
Aufi  rdemjagl  man  Echaîneœent.  Siikt  ditjet 
U'ort, 

• ENCHANTELER , v.  s.  Auf  Lagtrbdumt,  auf 
datLagtrligtn.  Enchanteler  du  vin;  If'einau/ 
dat  Ijtgtr , a i/  dit  Lagtrbdumt  odtr  Lagtriibl- 
zrrligtn.  Man  fagt  auch  : Enchanteler  du  bois  ; 
Jiolz fchichlen  odtr  in  Hauftn  aufftlzen, 

ENCHANTEMENT,  f,  m.  Dit  Brzauberung,  der 
Zaubtr,  dit  IZ.rkung  der  Zaubirti.  Les  vieux 
Romans  font  tout  pleins  d'enchantemen»  ; in 
dtn  allen  Rotranta  jlekt  vitl  von  Bezaubtrmgm. 
Défaire,  rompre  l'enchantement;  dm  Zaubtr 
Ibjtn , mfiiècen,  macken,  dafi  dit  U'trkung  der 
Zaubtrti aufhlirt.  fZttsn  Enchantement  im  Plu* 
rali  flekt,  fo  vtrflrkt  man  darunltr  dit  Zaubtrti , 
die  Hindlung  dit  Zaubernt  odtr  dit  Kur.fi  uni 
liifj'mjchtft  z;i  ziubern,  Le»  enchsntenuiu»  de 
Medée  ; du  Zaubtrtitn  dtr  Mtdta, 


Pig.  ffifffi  manaVts,  tirât  tintm  aufieroritnt*. 
tick  uud  wundtrbiir  virkamt,  un  enchantement, 
tint  Zaubtrti,  zu  ntnnm,  Cette  fête  doit  fort 
galante,  tout  y furprenoit , c'étoit  un  enchan- 
tement ; diefts  hjl  tzar  fthr  artig  , ail  et  tzar 
dabti  überrafjund,  es  tzar  une  Zauberet. 

ENCHANTER,  v.  a.  Btzaubtm,  bthtxtn,  durck 
Zaubtrti  allerlund  HbematSrlichi  If'irkungtn 
hrrudrbnitgtn.  Le  peuple  cioit  qu'il  y a de»  Ma- 
giciens qui  enchantent  les  h on:  mes*  & iea  ani- 
maux ; der  Pbbtl  glaubt  dafi  et  Zaubtrtr  gtbe, 
tetkkt  dit  Menjcktn  and  du  Tkitre  bezaubtru 
odtr  btkixtn. 

Fig.  keifit  Enchanter;  btzaubtm , fouit!  ait, 
Rtizen,  eintjhmtn,  mtzlukt  mailttn.  Cette  femme 
ett  belle  & art  licieufe,  elle  l'cnchauters;  dteft 
Frau  ifi  Jehbn  uni  hfiii j , fie  tnrd  ikn  itzau- 
bern,  fit  tzird  ika  tinntkmtn.  Ne  voua  iaill'ez 
pas  etvcîianter  par  cet  homme  là  ; lajjeu  Su  fick 
*1  ukt  von  iitftm  M nfcktn  eimtèkmen.  Je  voua 
l’avoue,  cette  mufique . cette  pièce  m’a  en- 
chanté; ùh  gtfi-kt  et  Ikntn,  dttjt  Mufik,  ditfet 
St'Ùtk  kal  mtih  brzauUrt , kat  mick  tniziiikt,  fiat 
mtr  aujftroriinüxk  tnhlgtftBrtt , 

Enchanté,  ée,  partie.  <V  adj.  B notée rt  &c. 
Sitht  Enchanter.  /»  dm  allen  Romanen  keifit 
Palais  enchanté;  tin  btzaubtrUr  Fallajl , eut 
durck  Zaubtrti  iurrbrgibrackttr  Paliafi,  odtr  m 
wtlckem  aBes  btzavbtri  ifi.  Fig.  keifit  Enchanté; 
bezaubtrnd,  und  Jlekt  dann  ai  fiait  Merveilleux, 
extraordinairement  beau,  furprenant;  umndrr- 
LJr,  aufjtrordtnl'.uk  fikbn , überraftktnd.  C'eft 
une  maifoo  enchantée;  diefts  Haut  fi  btzou* 
ber  ni  fckbn.  Des  jirdins  enchanté»  ; bezaubtrndt, 
tmuitrfckSnt  Gûrlm. 

ENCHANTEUR,  ERESSE,  f.  Der  Zaubtrtr,  du 
Zaubtrim  ; tint  Ptrfin  tttlckt  Zaubtrti  tnibt, 
ti  tlcht  dit  Zaubtrti  vtrfiehtt.  Fig.  tzird  Enchan- 
teur, EnchanterefTe  fotzolü  im  guttn  als  im 
Jchlimnun  Ptrfianie  gtbrauckt.  Im  trfien  Smnt 
vrrfieht  man  darunltr  tint  Perjân,  tzelckt  durck 
die  Znmutk  thnr  Gfia’t,  durck  i!tr  tinnèkmtn- 
dts  tVc/tn,  durck  ikr  hebreickts  Btiragtn,  aile 
Mer  zen  an  fick  zirkt.  Man  fagt  z.  B.  von  tintm 
Frauenzimmer  : C’eft  une  grande  enchinte- 
refte  ; fit  fi  tint  grâfit  Zaubtrum.  Im  libttn 
Z erfiondt  keifit  Enchanteur,  EnchanterefTe  ; na 
Betr  'iger,  tuu  Ûitrügermn,  tint  Ptrfin,  trrlche  dit 
Ltult  auf  tiittfeme  Rrt  einzurlltmm  izeifi,  in  dtr 
Abfichl  fie  Z:i  liiiilergikin.  Defiez-voui-en,  c’eft 
un  grand  enchanteur;  nikmen  S t fick  vur  ikm  m 
/Ukt,  tr  fi  tingrâfitr  BttrUger.  Man  fagt  au ck 
aijefUvt  ; Un  ftv le  enchanteur  ; tinibtsaîltrude, 
tint  fthr  angnékmt  Schreé-Art.  Regarda  en- 
chanteurs ; btzauberndt  BUckt,  Ztuberblicbe, 

* ENCHAl’EK,  v.  a.  Man  fagt  Euchaper  un  baril  ; 
tin  z.  B.  mit  Pulvtr  gefüUa  I bmcken  no, h in  tin 
anderes  Fdfhhtn  fitiltn,  datait  11  dofpttt  ver* 
umkrt  Jeu. 
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Em  himir.  v.  n Taeurtr  wtrdtn,  atffchtagtn.  im  ftein  gtflikret  wtrdtn  fol.  Man  niant  dtrgler- 

Preift  jieigen.  Les  blés  ont  fort  enrhéri,  font  cktn  ihlken,  die  uni  ei.it  folche  i);nmg  kir  an- 

fort  enchéris;  das  Gelrtidt  ijl  aiifgejcilagen;  ift  gebrackt  tarit,:,  uni  du  ttwas  jllrktr  jtytt  «fi,* 
Jikr  un  Preift  geflitgen.  Toutes  le*  tnarchsn-  Jen  ats  dus  tibrige  Gi balte,  foiivea  d'enchevt» 
aile*  enchérillent  i aile  If’Jrtn fchlagen  ouf,  totr-  trure. 

den  tkrurir,  Jieigen  im  Preift.  Em  iiLvetuche,  keifit  mut,  der  Sckadtn,  din 

En ort ni,  ib,  pa i ùc. & aiij,  GeJUigtrl,  it.  liberbo-  fich  tin  Pferd  verirjachtt , icenti  tsfickmit  dim 
un  fft.  Suite  Enchérir.  flife  in  dtt  halflerteine  verwukeit.  Mon  chevsl 

ENCHÉRISSEMENT,  f.  m.  Dai  Sttigtm,  dos  eft  boiteux  d'une  enchevêtrure;  mtm  Pjéri 

Krhblun  dtr  Preift,  dns  Fertknurn  der  if'iîren  kmket , wtil  et  fich  bel  dem  Ferwickeln  des  Fêfiet 

&c.  C’cft  lux  Magiftrat*  à empêcher  l'enené-  r*  die  H altier  h;  ne  Schaden  getkan  lut. 

ri  fl";  ment  de*  vitres;  der  Obngkeit  komt  es  zu  ENCHiFRENE:., ENT,  f.  nr.  Die  Ferflopfung  m 
dos  Singer  n oder  l'ettkeuern  der  Libtnsmilltl  der  Naft  bei  emetn  Kopffchnupfm. 
zu  vrhindern.  ENCHIFRENEE,  v.  a.  Den  ScknupfenoderScknup- 

ENCHERISSEUR.  f.  m.  Der  Steigtrtr,  dèrjtnigt  ptn  und  emt  Ferjlopfung  der  K'a/e  verfirjOcken. 

scelcker  bel  eir.tr  bffenthehen  l'erjleigtrung  mit  Cet  *ir  froid  m’u  tout  enchifrené;  diefe  kallt 

biettt.  On  adjugera  cette  terre  ud  tel  jour,  Luft  hat  mir  den  ikhnupjen  vtrfirfachtt , bat 

faites-y  trouver  de*  enchérifleura  ; man  teird  mtek  gin  Z vtrflopft  ni  der  Naît  gemacht. 

dirfes  Gfu  an  dèm  und  dèm  Tact  dem  Aleifl-  Exclu  r « K xi,  il:,  partie. &adj  Fom  Seknfftn 
bie: enjeu  zujthlagen,  mackt,  dafi  fick  Singer rr  in  der  Nafe  vtrjlooft.  Sirke  EnchitTrener. 

dabei  anfmitn.  Enchérifleur  keifit  auch,  der  ENCHYMOSE,  f,  f.  Dus  U ni  tria  afin  der  b h ni 
Meijlb'etende , dèrjtnige  wtkker  dus  texte  Ge-  mit  Blût.  und  das  dal.tr  enljlthendi  p.titz  ukt 
bôt  getksn.  On  a délivre  cetre  tapifierie  au  Rothwerden,  irmn  das  Bifit,  bel  Geiègenheit  du 
plu»  offrant  & dernier  enchérifleur;  diefe  Ta-  fich  jemandfikiinitt  odtr  zorntg  icird,  ftek  plbtz- 
pe.en  find  dèm,  dèr  dus  texte  uni  kbtkfU  GebSt  Uck  m dit  Haut gifcifit  ergiefirt;  dos fehneUe  Auf- 

getkan,  ausgehUndiget  woritn.  flr/een  einer  Rbitu  ms  Gefickt. 

ENCHEVAUCHURE,  f.  f.  Das  Zufammtnf&gt*  ENCLAVE;  f.  f.  Der  Btzirk,  die  GrSiaeen  tc\kt 
zwettr  Dmge , jo  dafi  immer  tins  em  wemg  ein  Sttkk  Land  tmfehhrftn  ; it.  der  Bâtir,  der 

liber  das  andert  hervirraget  oder  das  andere  Beztrk  und  Umfang  emtr  Grrickisbarkeit.  Celle 

ein  wemg  bedecket.  So  wird  e.  B,  die  Lace  der  terre  eft  dans  l’enclave,  dans  lea  enclaves  de 

Sehitfer  - und  Zitgeifletnt , auf  emrm  Dacke,  la  vôtre;  dtefts  (j&t  hegt  m itm  Btzirkt,  ir.utr- 

da  miner  einer  den  andern  ein  wemg  bedecktl,  kalb  der  Grà'nztn  des  eurigen.  Cela  elt  hors 

une  enchevauchure  gênant.  . de  l’enclave  de  votre  Juridiftion;  das  liigt 

ENCHEVÊTRER,  v.  o.  Dit  Hatfltr  anlègtn,  aufier  ihrtm  Banne,  auffer  den  (iranien,  aufftr- 

katflcrn.  Kami  m dieftr  Btitutung  felten  vSr.  halo  itm  Bezirke  lhrer  Gericktsbarke.t,  Enclave, 

Bei  den Zimmerteuten  keifit  Enchevêtrer;  zwti  ivird  auck  von  ti..em  Acktr oder vonemem  SSikt 

■ oder  mthrert  Ba'.ken-  Énitn  mit  tint  m Stick-  Land  gt/agt , das  fich  i«  ânes  andern  Gebtrt 

baiken  oder  Sehlijjet  vtrbmden.  kintin  er/lreckiL  Cette  terre  fait  une  longue 

S’inchev tm su , v.  récipr.  Skk  vtrhalftern.  enclave  dans  la  vôtre;  diefes  Git,  diefes  StlUk 

IFird  von  Ilium  Pftrdt  gt/agt , wenn  es  fich  lasnd  trjlreckt  fuk  unit  in  deu  Dirige,  m Jhrtn 

mit  den  Fifien  m dtr  Halfter  oder  im  dem  JïS-  Bezirk,  m Ihr  Gebtrt  kinein.  Alan  fagt  auek  : 

gel  verwukilt.  Ce  cheval  s'eft  enchevêtré;  dit-  Cette  Paroifle  eft  une  enclave  d’un  tel  Évê- 

Jts  Pferd  kat  fich  verhalftert.  Fig.  fagt  niait  im  ché  ; dit/ts  Kirchfpttl  lugt  m dem  Btzirkt  dit 

gem.  Lib.  S'enchevêtrer  dans  quelque  chofe;  und  Jet  Bistkumes. 

fich  m fine  Sache  verwickeln,  fich  dergefialt  in  In  dtr  Baukunft  keijh  Enclave  oder  Enclave- 
einr Sache einiaffen,  dajl  mannickt  wokl  wieder  zu-  ment,  un  Sitùk  von  eintm  Gebüude,  wet.hes  m 

rlick  trtttnkan.  11  s'eft  enchevêtré  mal  k propos  tin  anderes  Gebüude  kbuingekt  ; it.  dèrjrnigt 

dans  rette  afisire-là;  «r  kat  fi.k  fekr  zur  Un-  Paix,  din  diefts  m tm  anderes  GebSudt  kniem 

zeit  in  iitftn  Handtl  tingelaffm,  tr  kat  fich  un-  gtfBkrti  Stii.k,  oder  din  tint  dur ih  tmZimmer 

virfchtiger  fPtift  in  ditft  Sache  vtrieiekilt.  Il  gt/Uhrti  Trtppe,  Sckornjiein ■ Rbhre  oder  tin  da- 

a’ehchevétra  dans  un  raisonnement  dont  il  eut  nn  angebraciuer  VerfcklSg  fie.  etnmmt.  Un  rage 

peine  à fortir;  tr  verwickelte  fich  m tint  Grü-  d’efcalier  d robe  fait  enclave  dana  rette  chsm- 

belti,  ans  welcker  tr  fich  kaum  wiedtr  keraus  zn  bre,  tm  Gektimtreppen  - Grkb'uft  b,mmt  dirjem 

kitfen  wufiu.  Zimmtr  éliras  von  /emrm  Piatze. 

ENCHKvlTni,  f;  r.,  partie.  & ad  j,  Gikafurt&c.  ENCLAVEMENT,  f.  m.  Üas  Lie  g tuants  Ackert, 
Si-k - En-hevêrrer.  Gutes  &c.  inntrhalb  dem  Btzirkt  oder  dm  G,  ün- 

ENCHEVÊTRURE,  f.  f.  So  keiflt  bti  den  Zim - «»«  andern. 

tnrrituten  em  vitrickiges  f-ock  in  dem  Ge-  ENCLAVER,  v.  a.  Emfcktufitn , iu  feinen  Bezirk 
bilke  emts  Gebaudts,  durch  wtiihet  tin  Sckorn-  kmein  ziektn.  ( tt'ird  kaaptjdcktick  von  l.éi-de- 
Tom.  IL  Tt  v reien 
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reien  uni  non  itr  Gtrichlsbarkeit  gefagt.  ) Il 
veut  enclaver  cette  pièce  de  terre  dans  fon 
parc  ; trwiii  iiefes  S.ïik  Ftld  nul  tn /tint h Park 
tin/ckhefitn  oitr  binent  zithtn.  Ce  Comté  eft  en- 
clavé dans  les  terres  du  Roi  de  France;  iuft 
Grifjdtaf : ijl  von  dtn  Làndern  des  KSniges  te* 
Frank  reich  umgèbm  oitr  einge/ihlo/Jtn.  hegt  mit- 
tcn  rn  dtn  IMnicrn  des  Ktinigs  von  Frankreich, 
Ces  deux  Juridictions  font  enclavées  l'une 
dans  l'autre;  dit/t  zwtt  Gtlutt  Imijtn  in  etnan- 
itr  kir, un. 

In  der  Bank,  und  If'apntk.  ktifit  Enclaver  ; 
iinfvgtn,  in  tmanitr  fugen,  einlajfeu.  Enclaver 
une  pierre;  eintn  Sttm  zwi/cken  andin  Stimi 
tinfigi».  Enclaver  un  écu  parti;  tin  Stück  fines 
gefpallentn  U'apen/ckildts  in  tin  andtrts  Stück 
dtjftlbtn  einjugtn. 

Enclavé,  ht:,  partie.  & adj.  Einge/chlo/fen, 
ENCL1CTAGE.  Sitkt  ENCLIQUETAGE. 

ENCLIN,  1NE.  adj.  Gcneigt.  Enclin  au  bien;  zum 
Guten geiuigt.  11  eft  enciin  au  mal,  à l’ivrog- 
nerie; tr  i/i  zum  B, 'l/en,  zum  Trunkt  oitr  zur 
Vbütrti  genetgt.  Dte/es  Urort  tc:ri  melirtnlheilt 
im  fcUimmtn  Ferflanit  gebraucht. 

ENCLITIQUE,  f.  f.  So  htiJU  in  itr  grieckifcktn 
Sprdckt  tin  IPort , welikts  /eintn  Accent  an  du 
UzteSylbt  dts  vârUigektnatn  /Fortes  kanget. 

ENCLORRE,  v.  a.  ( Ùird  wie  Clorre  conjueirt  ) 
Eiafcklitfltn,  mit  ttntr  Mautr,  mit  unir  Heckt, 
mit  tinem  Zaune , GraUn  &c.  umgèben.  En- 
dorre  un  jardin  d'un;  muraille;  tmen  Gartm 
mit  ttntr  Mautr  tinfcUitJUu,  tint  Mautr  un  dm 
Gartm  htritin  aujjnhren.  Enclorre  fa  maifon  de 
foliés;  Jt.it  Bous  mit  Gràbtn  ein/cklieflett  oder 
umgèben.  Enclorre  un  champ  ; tin  'Feld  oder 
tiiien  Acker  btfrieiigtn,  mit  eir.tr  fftckt  oder 
rut  tmei::  Zaunt  umgtben.  Manjagt:  Enclorre 
les  fanxbourgs  dans  la  ville;  dit  Fôrfliite  mit 
zur  Stadt  zithtn,  fit  mit  in  dtn  Bezirk  der 
Stail  ein/iklitflen.  Il  a enclos  ce  pré  , ce  bois 
dans  fon  parc  ; tr  kat  dtejt  IFit/t , die/es  Gthblz 
mit  Ztt  jttnsm  Park  gezogen. 

Enclos,  ose,  partie.  & adj.  EingtftMo/fas.  Sitkt 
Enclorre. 

ENCLOS,  f.  m Dtr  von  Gebànden,  von  einer  Mautr 
von  tintm  Zaune,  Graben  &c.  tigtfckloffent  inné, 
tt  Raumoier  Bezirk.  L’enclos  du  Palais,  der  ta- 
nt rt  Bezirk  itsPallafltt.  Un  grand  enclos  ;iin  grâ- 
firr  von  Gtbauien,  von  ttntr  Mautr,  &e,  eingtfcUof- 
Jtntr  Platz.  Cela  eft  compris  dans  l'enclos  du 
château  ; dit/ts gekiirt  mit  zudem  imurn  Scklofl- 
f laize,  lie gt  imurkalb  dem  Btztrie  dts  Schtojjcs. 

Enclos  , ktifit  tt  t.it,  das  G e litige , der\  Hdg  oder 
Zaun,  womit  man  tmm  Platz  tmJchUefit.  IFtnn 
son  Æckern  oder  IFitfen  dit  Ride  ifl,  die  Befrit- 
àignng,  Em/riedigung.  Faire  un  enclos;  tin 
Gthügt  maints.  Augmenter,  accroître  jfon  en- 
dos ; /tin  Gekdgt  trweUtrn. 


• ENCLÔTIR.  v.  a.  Dit  ffHgtr  'agmi  Faire  en- 
clûtir  un  renard,  un  lapin;  tinta  Fucks , tin 
Kamnchen  in  tin  Bock  Ireiben,  maikm,  daflfick 
der  Fmks,  das  Kaninchm  in  tin  fioch  verkrteckt. 

S’mcLÔTIR  , v.  récipr,  Stck  tn  tin  Lotk  vt  - 
krinken. 

* ENCLÔTURE,  f.  f.  Dit  Etnfaffung,  dtr  Ztt  lit 
am  Rande  ttntr  gejtiklen  Arbtit. 

ENCLOUKR,  v.  a.  Ftrnageln,  im  Fagtln  oder 
iunk  Eagelnverderben  uni  ui.brauchbor  macktn, 
Enclouer  un  cheval;  etn  Pftri  vernageln,  ti «eus 
Pjerdt  bet  dem  Btjihlagtn  zu  tuf  tn  das  Hom 
/Matin.  Ce  cheval  eft  aife  i enclouer;  bti  dte- 
/em  r/èrdt  tjl  es  lei.kt  grjMlim  dafi  es  vtrnagelt 
wird.  Enclouer  le  canon  ; die  Aanonen  verna- 
geln , durcit  eingtJcMlagent  ESgel  oder  Bolztn  ta 
das  Ziindlock  unkrauMar  macken. 
SV.nclûukR,  v.  récipr.  Btck  tinm  A’ttgtl  in  dtn 
tufs  trèlei t.  K'ird  bejondtrs  von  P/, rien  gt/ tgt. 
Encloi  É,  Le,  partie.  & adj.  Ftrnageli.  S.tbt 
Enclouer. 

ENCI.OUURE,  f.  f.  Das  t-on  dem  V<mageln  ftr- 
r'.ihrende,  durik  das  l'ernogelntnlj  andene  L’tbel 
an  dem  Fbfitttnes  P/èrdes.  Cecheval  eft  boiteux 
d'une  enclouure;  dtejts  Pfird  hmkt,  utiles  ver- 
nagelt  te orden  tJU  11  n’eft  pas  encore  bien  guér 
de  fon  enclouure  ; tr  ij 1 uocA  niiht  gain  wtedt  ■ 
von  feint  m dur  ch  das  Ftmagtln  btkomm  n en  S ha 
dtn  gektilet. 

Fig.  und  tm  gem.  Lib.  ktifit  Enclouure  fovi 
ait  Empêchement,  obftacle,  difficulté;  die  Fi 
hinderur.g,  dat  H i nierai  fi,  die  Sckirierigkeit.  I > 
die/tr  Bedeutung  jagt  nu  ni  Voilà  oii  eft  l’en- 
clouure,  iafizt  derAnoten,  das  ift  der  Rnottn, 
darin  be/lekt  dit  S hwirrigkeit  oder  das  Hinitr- 
nifi.  Ce  n’eft  pas-là  l'enoTouure;  daraniiegt  es 
r.icht,  dis  i fl  ni, ht  die  Hauptfckwitrigktit. 
ENCLUME,  f.  f.  Dtr  Ami  âp,  rm  eijerats  ll'etk- 
zeug  der  Schmiede  uni  Metall-Arbeit  r,  die  Mt- 
taUt  iarauf  zu  fMagen  odtr  zu  ftkmiedcn.  Bat- 
tre le  fer  fur  l’enclume;  das  Ei/tn  auf  a,m 
AmbCfie  fthmitden. 

Fig.  und  fprnhw.fagt  man  : Etre  entre  le  mar- 
teau 6c  l’enclume;  in  dopptlltr  Kolkuni  Ge/akr 
flecken  , von  allen  Sfittn  hèr  gedrSngt  werden ; 
it.  ni. ht  un  fin,  trozi  man  fick  tnt/chhefim  joli , 
zwifchtn  Tkïr  uni  Angel  feyn  oder  ftuktn,  fick 
zwtfcken  zwei  gleich  unangtnèhnten  rail  en  befin- 
der.  Remettre  un  ouvrage  fur  l’enclume;  tin 
If'erk  ncck  tinmal  bearbeiten  uni  ikm  tint  cn- 
dere  uni  bt/ftrt  Giflai:  gtben. 

In  der  Anatomie  heifst Enclume,  dtr  Ambifl, 
tin  Beinchenin  dem  (jh.re,  das  einem  Fatkzaknt 
glricket,  u\i  deffen  ausgeklîUe  Obt.fidcht  das 
Maugt  des  Hammers  in  fich  fafTtt. 

Bti  dm  SchmfrrJtcktrn  ktifit  Enclume,  tin  gt- 
wiffts  U'trkz'Hg  dtn  Sckit/tr  zu  /pâlie.  . 

* ENCLUMEAU.f.  m.  Dtr  Hand-Ambôfi,  tm  klti- 
ntr  Ambifl, 

f EN- 
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t ENCOCHE,  f.  f.  Dtr  Rinflrith,  tint  Ktrbt  m 
dtn  Aitget  gnaiffer  Schttijer. 

* ENCOCHEMËNT,  f.  m.  Üas  Einltgender  Seknt 
tint!  Bogens  lit  dit  Ktrbt.  Sukt  Coche  uni  En- 
cocher. 

ENCOCHER,  v.  ».  Dit  Sèhne  tint t Bogens  ta  dit 
Ktrbt  in  Pitilts  lège»,  wtlchts  gejckithtt,  wtn» 
dtr  llogen  ge.pannel  utirj,  uni  dtn  Pjtil  abzu- 
fchitfsin.  Il'enn  ma»  Jagt  Encocher  une  flèche  ; 
jo  iuifît  dat  , deu  Pfetl  au]  dm  Bogtn,  in  dit 
daxt  gemachtt  Ktrbt  tegen,  dtr  Bogtn  maggt~ 
f panne  t ftyn,  a dtr  nicht . 

Encocher,  luijit  /on/l  auch  Einktrbtn,  tint 
Ktrbt  in  tiw ai  mackta. 

Encoché,  Éb,  pirtic.  tSc  adj.  In  dit  Ktrbt  geligt. 
Une  flèche  encochée;  tin  aujgelègter  , auf  dm 
Bogtn  in  dit  daran  btfindiiclu  Ktrbt  geligttr 
Pfttl.  Suht  Encocher. 

• ENCOCHUKE,  C f.  Sa  luijit  auf  dm  SckiJJen 
' dt-jtnigt  Suite  an  tmtr  Sigcifiange,  woran  dat 

Eudt  était  Ségtls  obm  a ngebunden  wtrd. 

ENCOETRER,  v.  a.  In  eintn  Kojftr  odtr  Kajlm 
verjchitefien.  Min  braucht  iitjtt  ll'ort  etmtinig- 
1 ich  im  "Min  l'erjlanie . um  dttjeaigt  Hanihutg 
da  nit  Z!»  étzcicnnen,  da  .nanrituat  nul  Unfeckt 
zuriïtk  bekàtt  und  gierig  vcrjckluftt.  Il  devoir 
diflribuer  cet  argent  à les  compagnon»,  mai»  il 
l’a  tout  encofl'ré , tr  fuite  dtejes  Urtd  miter  Jtint 
Cameraden  auslheilen,  abri-  tr  hat  et  ailes  fur 
£ch  behalttn,  (in/tinm  Kafftr  verjchlojfeu >■  Im 
Scherzt  fagl  mm  zuweilen  Ëucotïrer quelqu’un  ; 
tinta  tiafptrrtn. 

Em  OFFKfc  Ék,  partie.  & adj.  In  tint  Kijlt  vtr- 
JchioJJen.  Siikt  Ëncoffrer. 

ENCOIGNURE,  f.  f.  C dit  i tviri  nicht  ausgtfpro- 
ik/n)  Dtr  H'inkel,  dit  Eekt  in  tintât  Gebaude, 
t no  zwei  IPdndt  odtr  Maurrn  zufammenfiSflen. 
Onaménagé  un  cabinet  dan»  cette  encoignure; 
man  lut  m diejtm  H'inkel,  tnd:e.er  Eckt  tin 
Cabinet  angebracht.  Une  fontaine  d'encoig- 
nure ; tin  Spriagbrunnen  dtr  an  dtr  Eikt  tints 
* Gtbiiudes  angebracht  ifi.  Pierre  d’encoignure; 
dtr  Eikjiein. 

f ENCOLLER,  v.  a.  Mit  t.eim  trünken,  mit  Leim- 
wajjtrbeflrtiilun.  Encoller  le  bois;  dat  Holz  mit 
Lu  m trünken,  mit  Leimwaffer  befiretchen*,  il  dtn 
Ltt  m grand  ztim  l'trgolden  Ugen.  Man  Jagt  auch 
Encoller  une  étoffé;  eintm  Zeugt  du  Stcifeuni 
dtn  Glanz  ( die  Apprethr)  g ébm.  Bti  dtn  An- 
ktrjthtmedm  heifit  Encoller  ; du  Armt  an  die 
Anktrrulht  JchwtiJJen. 

4 ENCOLLAGE,  f.  m.  Dos  Trdnktn  mit  Ltim, 
dat  Cberjlrtithen  mit  Leimwaftr. 

ENCOLURE,  f.  f.  Dtr  Dais ei ntt  P/trdts.  Ce  che- 
val a l’encolure  fine , die/es  Pfèrd  liai  rintn  woki- 
etl  aueltn  Hait.  L'encolure  de  cygne;  d.  r Schwa- 
t.tn  ait,  tin  langer,  e.habener  und  von  drm  lit- 
dtrrije  gérait  in  d.t  Hbkt  fivgtnitr  Hait.  Ce 
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cheval  cft  chargé  d’encolure;  iitjtt  Pftri  hat 
tint n aUzuiuktn  Hait. 

Encolure , unrà  im  gem.  Lèb.  fig.  auch  von 
Mtnfcktn  g ejagt,  und  bediutet  dot  aujerliche  An- 
Jehen  drjjtlbtn;  wird  abtr  gemeimgltch  im  ubltn 
l'trjlandt  gt  nomme  no  Il  a l'encolure  d’un  fot; 
tr  hat  dat  Aijthen  tin  et  Narre»,  er  Jieht  aut  unt 
tin  Narr  ; n ici  drm  dujjtrluhm  Anjthtn  zu  u r- 
theilfn,  l/l  tr  tin  Narr. 

Encolure,  dtr  Hais,  heijlt  bei  dm  Anktr- 
Jchmirden  dtr  Ort,  wo  die  bttdtn  Arme,  wrlckt 
dit  Anktrltrtuz  ausmachen,  mit  dtm  Anktr- 
ll'lckt  zu/ammm  gcfchueiffel  fini. 

ENCOMBRE,  f.  m.  Hnfit  eigtntlich,  dtr  SckttU, 
wojiir  mm  abtr  heut  zu  Ta ge  Décombres  Jagt. 
Fie.  hejl  ehedèm  Encombre  ; tin  Hmdtmijl. 

ENCOMBREMENT,  f.  m.  Dos  l'erfperren  tinet 
(l'eau,  ttntr  Striflt  &c.  a un  h Schutt  ; it.  du 
daher  intjiihende  Hemmung  dis  frtien  Durchgan- 
ges.  Inttnigen  Slkdftn,  wttz.  B.zu  Bourdeaux 
verjlekt  mm  u nter  Encombrement , die  Unbt - 
quemhckkeit,  uielcke gtwijjt,  bejondtrt  trahie  If'd- 
ren,  du  rintn  grâjlen  Platz  tinnèhmtn,  auf  dtm 
Sckife  ver&rfacken. 

ENCOMBRER,  v.  a.  Vtr[tk"Mtn,  mit  Schutt  an- 
f llltn.  Ces  fofles.ee»  puits  font  encombré»;  dttft 
CrSben,  die  e Brunnen  fini  vtrfchïltet , fini  mit 
Schutt  angefUilet.  Encombrer  une  rue;  emt  Gajft 
dire  h hnigteorftnm  Schutt  vtrfperren. 

Encomhué,  ék,  partie.  & adj.  Vtrfckùlttt.  Sieht 
Encombrer. 

ENCONTRE,  f.  f.  Ein  ailes  auffer  Gebrauch  ge- 
komtntius  ll'ort , Jlatt  drjjtn  man  jezt  Aventure 

Jagt. 

À l'encontre,  wird  èbenfals  nicht  mekr  ge- 
braucht  ; man  Jagt  an  itjfen  Siatt  Contré.  Fig, 
Jagt  man  nock  un  gem.  Leb.  Aller  i l'encontre 
de  quelque  chofe  ; fich  er.itr  Sache  widerfetztn, 
einer  Sache  enlgégrn  arbeiten. 

ENCORBELLEMENT,  f.  m,  (Bank.)  Dat  Htr- 
vôrragtn  emet  Sternes,  eir.ts  eijernen  fiaient  &c. 
aut  der  Mauer,  Jo  une  z.  B.  tinet  Kragjltiaei. 
S ehe  Corbeau  und  Confole. 

ENCORE,  adv.  de  temps;  Nock,  ein  Nibmwort  dtr 
Zut,  du  Fortdautr  einer  gegmwUrtigen  f farci- 
lung  zubeztichnm,  man  braucht  es  aber  auch  von 
dtr  vergangenen  und  zukUnftigen  Zett;  da  es 
tarin  im  üeutfehen  mehrentheits  foviel  ait , bis 
uzl,  biitulet.  Elle  vit  encore;  fit  iebl  noch.  Il 
eft  encore  au  lit;  tr  tfl  noch  un  Bette.  Il  n’eft 
pa»  mort,  ilrefpire  encore;  tr  ijl  nicht  todt,  tr 
athmet  noch.  11  regnoit  encore  il  y a vingt 
ans  ; tr  ngitrlt  noch  vér  zivanzig  fjahrtn.  (5n 
ne  l'a  pas  vu  encore  s’impatienter;  man  hat  i/in 
«o,A  nicht  ungcdnliig  wrrdrn  frhtn.  Uepuia 
vingt  ans  qu’ils  font  enfemble,  il»  font  encore 
à avoir  1»  première  querelle;  frit  r.wanzrg  JJak- 
rt  i,  da  fie  bei/ammei,  fini,  John  fie  noch  atn  re- 
fit i Streit  mit  tinaniir  battu.  11  vivra  encore 
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dans  vingt  ans;  tr  wiri  in  zwanzig  Zfahrnt, 
tdck  i'manf  vonzw<inz.g£fjhren  nocn  lébtn- 
Encore , fi  ht  b/ters  an/; ait  de  nouveau,  ton 
UiMm,  noc/i  rinma!  ; de  plu*  ; fttuer,  liber  ëitfi  ; 
du  moins;  wenigfirns,  zum  wtnigfie*.  Doonez- 
inoi  encore  à boire;  grét  mir  ua (h  emrnaî  zu 
trinkn.  le  veux  efTayer  encore  fi  j’y  pourrai 
reuflir;  ich  wtü  r.ocb  einmal  verjuchen,  ob  es  mir 
gelmgtn  wiri.  Outre  l'ordre  qu'on  lui  avoit 
donné,  on  loi  commanda  encore;  oufi,r  der 
Ordre  du  man  ikm  gegtiien  halte , befakl  man 
iknt  firme.  On  ajouta  encore  à cela  ; man  fjp.lt 
noch  diifts  hinzu.  Encore  s'il  vouloit  fe  relâ- 
cher fur  cela,  on  luipourroit  accorder  le  relie; 
wen'i  et  «îr  wtiugjlens  no»  iitjtm  Prnkte  abfit- 
ken  wolte,  fo  kSr.it  man  iken  olienfaKs  das  Übngt 
Zugrjleh  n. 

Zuweiten  teird  Encore  mit  mai*  verbunden, 
im  Gègmfatze  tan  Non-feulement.  Non  feule- 
ment ii  elt  libéral,  mais  encore  il  eft  prodigue; 
tr  i/l  nient  nf-r  freigicig,  jtmdtm  tr  ifi  nack  über- 
dirfi  vrr/ckwendtri/ck. 

In  der  Poifie  /agi  man  fowohl  Encor  als  En- 
core. 

Enron k que,  tin  Bmiewort,  welches foviel  keifit 
als  Bien  que,  quoique;  obgleich,  objckôn,  ob- 
zwir.  wirwol.  Encore  qu’il  (bit  fort  jeune,  il 
ne  lailïe  pas  d’étre  fort  iage;  ob  tr  gltick  noik 
fehr  jane  fi.  Jo  fi  tr  dock  Jthr  vtrflSndig. 

* ENCORE  AIL,  (.  m.  S»  ktiJU  an/ dm  Schifiin 
tin  l.ock,  oben  durck  dm  Mail,  mit  enter  Rôle, 
dit  Sègelfiangt  daran  mittejfi  etr.es  Seilts  au)- 
und  abzuzithen  ; fonfi  auck  Trou  du  clan  gérant. 

* S’ENCOR  N A I Lf.ER,  v.  récipr.  ( Ein  ll'orl  dtj- 
Jtn  msn  fick  im  geta.  l.rb.  nur  im  Sihtrze  beiie- 
net J Sicii  in  die  Zabi  der  HürnirtrSgtr  begtben, 
tint  bran  nikmen,  auf der  en  ektlicktn  Trtue  tuikt 
vttl  zu  bsuen  fi. 

ENCORNER , v.  a.  Mil  Hom  be/cUagm.  En- 
corner un  arc;  etntn  Bogtn  mit  Hom  befckla- 
grn.  di  beiien  Enitn  defftlbtn  mit  florn  tmfiajjen. 
En  cohn  fe,  partie.  & adj.  GekSmt,  mit  Htirnern  vtr- 
felten.  Un  belior  haut  encorné  ; nnjlark  gekSrn- 
ter  If'idder,  Man  iiemut  Javart  encerné  ; em 
kirnicktes  Fefitigefckwlir,  die  Harndurckfkuit, 
ein  Gefckwllr  an  der  Krone  des  Pfirde-  Hufts. 
Steht  javart. 

* E N CO  R N ET  TER , v.  a.  lu  tint  papitrnt  Dut* 

titan.  ( wen.  eebr.) 

* S ENCORNE  1 TER,  v,  récipr.  F.tne  IPeiberhsub* 
( Cornette)  auffetzen.  fwen.  pebr.  ) 

ENCOURAGEMENT,  C m.  Dit  Aufmunterung, 
die  Erm  mterungl  dasjmigt  iras  uns  zu  et  iras 
auf  mante  ri , t rmunteri,  was  uns  antreibt  oder 
anreizet,  etwas  mit  Lufi  zu  thuni  der  A ntneb, 
de  Anreizung.  Btfondtrs  verfteht  man  dsrunter 
de  Ikdligt  Br  pi  ifiigaagund  Üuterft'ÜZung  tines 
Unitrnik-nens  itrch  adethani  l'ortheile.  Les 
Arts,  les  Manufacture»  ont  befuin  d'encoura- 
gement; dit.Kù’fit,  die  Manujacturen  baisa 


tintr  A-jfmunterungjionr.Stkn,  mttjfm  au/  tint 
tkâtige  Art  begüafi.-get  unj  unterjVitzti  terrien. 

ENCOURAGER,  v.  a.  Aufmuntern , Mutk  zu- 
Jprtcktn  ; it.  wozu  ermuntem , anreizen,  etwas 
mit  Lufi  zu  ténu.  Il  m’encouragea  à ce'a;  tr 
munlrrte  mitk  dazu  auf.  Ce  bon  fuccés  l'a  fort 
encouragé;  dit/er  gutt  Erjolg  Hat  ikn  Jekr  a j- 
grmunttrt.  Quand  il  eut  encouragé  fes  fuldats  ; 
als  tr  Jtintn  Sotdaten  Mutk  zugejprocken  kart. 
Ils  s'encourage  oient  l'un  l'autre;  fit  tr  mante  r- 
tm  einer  dtn  a ndern,  fit  munterten  tiner  de  n a< ;- 
dm  auf,  einer  fgrdck  dtm  an  der  n Mutk  zu.  Cela 
l'encouragera  a fe  furpaffer  ; dir/es  teird  ikn 
aufmuntern,  teird  ikn  anreizen.  feintn  dafierflt  n 
Fitifi  anzuwendm, feint  ganze  Geftkiikckieil  fit- 
ken  zu  iafitn. 

Encouragé  , fer. , partie.  & adj.  Aufgemuntert. 

S eke  Encourager. 

ENCOURIR,  v.  a,  ( wiri  teie  Courir  tonjugirt ) 
Encourir  quelque  chofe  ; in  etwas  t -trJaUen,  i n 
tin  Lbtl  g erathen,  fick  etwas  zuztihtn,  liber  dtn 
Hais  zieken.  Encourir  la  peine  portée  par  la 
Loi  ; m die  ndck  irm  h halte  der  Gejetze  ver- 
wirkte  Strafe  verfatlen.  Il  a encouru  excommu- 
nication, oder  l'excommunication;  tr  fi  in  dtn 
Kircker.tann verfaüen.  Encourirun  affront;  fick 
tinen  Sckimpf  zuzirktn.  Voua  rifquez  d‘en- 
courir  la  disgrâce  du  Roi;  Sie  taufen  Gejahr 
fick  dit  Ungnade  des  KSnigs  zuzuzieken.  ( En- 
courir wiri  eigentlick  nùr  von  dèrgleicken  ùbeln 
gefagt,  dit  man  fick  von  Seittn  einer  kàkern 
Maint  zuzieket ). 

Encouru,  uk,  partie.  & adj.  Steht  Encourir. 

* ENCOU  R Tl  N ER,  v.  a.  Mit  l'trkdngen  ver/ehen. 
S’encouhtinkr,  v.  récipr.  Die  A 'ûrhànge  rings 
um  fick  hér  zuzieken  ( ti  en.  gtbr.J 
ENCRASSER,  v.  a.  Bejckmulzen,  Jchmutzig  tua- 
cken.  La  poudre  encrallé  les  habita  ; der  Pudtr 
machl  die  Kinder  Jchmutzig. 

Encrasse»,  v.  n.  Sckmutz  g werden.  Il  a lai  (Té 
encra  (Ver  fou  habit;  er  luit  J.  in  Ktiid  fckmutzig 
werden  Iafitn. 

S’encrasser,  v.  récipr.  Sckmulzg  werden;  it. 
fick  be/chmutzen.  la  peau  s’encralVe  quand  on 
n’a  pas  foin  de  fe  laver;  dit  Haut  wiri  Jihmu- 
tzig , w/nn  inan  fick  nieht  fleifiig  wtifckt.  Il  y a 
des  étoffis  qni  s'encralTent  aifément;  et  gibt 
Zeugt  die  le  cht  fckmutzig  werden.  Fig.  uni  un 
gem.  Et  b.  heifit  s’encrafl'er  ; fich  be/chmutzen,  et- 
was thun  , wodurch  man  fick  ente  Unekrt  zuzit- 
het,  wodurch  man  fick  v/ràchthch  niaclit.  Il  s’eft 
bien  encrallé  par  ce  mariage  ; dar,/i  dieft  Hei- 
ratk  hat  tr  fick  Jthr  verSchihck  pema.  h'..  Il  *’en- 
crail'e  furieuCsrrent  par  tous  lés  mauvais  com- 
merces; er  macht  fick  aurch  dm  Uni  .a r g mit 
ttdm  dtn  fcklechten  l.eulen  aufi-rorien'd  ck  ver- 
Sckt’ick,  tr  jezt  fick  dadurch  trfiaunhck herunter. 
Encrassé,  tx,  partie,  ét  adj.  Bejckmuzt.  Si, ht 
Encrajjtr, 

ENCRE, 


Digitized  by  Google 


ENC. 


END. 


ENCRE,  C f.  Die  Tinte  odtr  Ointe,  tin  gefârbter 
flï'ffiger  Kürp'r , dama  zu  Jchreiben.  U'enn  En- 
cre allein  u nd  oh  ne  Beèwortflekt,  Jo  verfttht  m.m 
darunter Jchwarze  Tinte.  Encre  double  ; doppette 
Tinte,  tint  recktgute,  voikommm Jchwarze  Tinte. 
Celte  encre  eft  trop  blanche;  aie/e  Tinte  ifl  zu 
b'.afi.  :Jl  nu  ht  jckwarz  genug.  Un  cornet  à encre  ; 
an  Tmtenhorn  ( Su  ht  Encrier/  Une  bouteille 
i encre;  tint  Tiutenfialckt.  Une  tache  d'encre; 
tin  Tintenfleck.  Encre  rouge,  encre  verte;  rotke, 
gr'Àne  Tinte.  Encre  luifante;  ^'.amende  Tintt. 
Fig.  fagt  man  im  gem.  Lèb.  Ecrire  de  bonne 
encre,  de  la  bonne  encre  à quelqu'un;  einrm 
mit  g nier  léferlicktr  Tinte  Jchreiben,  einem  ndck- 
drlickhch,  odtr  aueh  in  fchitjen  Ausdrücktn 
Jchreiben. 

Encre,  ktifit  aueh,  dit  Drucktrfchwdrze , tint 
Jchwarze  Farbe , dèrtn  fuh  die  Bûchdrucker  und 
Kupftrirucher  bedienen,  und  die  nuit  amh  Encre 
d’imprimerie  ara  neuneu  pf.ègt.  Man  fagt  aueh 
im  Deutfckin  die  Drmktr/arbf,  ditie i [Fort  be- 
Zeichiut  aber  eiger.ttieh  tint  jede  farbe , dèren 
fich  die  Drucker  aller  Art  en  bedienen. 

Encre  de  la  Chine,  chintfifciit  Tinte,  dit  7a- 
Jche,  tint  zti erfl  ans  Cair.a  zu  uns  gektmmene 
Jchwarze  ftfie  Farbe , du  fuh  in  1 Faner  auflSfet 
ur.d  vârziigh.kzum  Zeicknen  gebraucht  wiri.  Un 
delïein  à l’encre  de  la  Chine;  tint  gelufchte,  mit 
Tufclit  gemachte  Zeichi-tuig. 

ENCRIER,  f.  m.  Das  Tmtmfafi  oder  Dinttnfaji, 
eut  GtfSfl  dit  T.nte  znm  Sdtrtibtn  darm  vit  fich 
Jlehen  zu  luben.  Un  encrier  d’argent,  de  verre, 
de  plomb  &c.  ; eu i • t.beruts , tin  giiijerr.es,  em 
bteierr.es  Tmtenfafi.  Ijl  es  von  Horn,  fodafi  man 
es  bei  feh  tragen  kanffo  heifii  es  im  Franzhii/chen  : 
Un  cornet  à encre;  tin  Tmtenkorn,  oder  aueh 
tin  Tiuttn-  Fàjichea  von  Horn.  Bei  dm  Biuh- 
druekern  und  aniern  Drucker w krifit  Encrier, 
das  Farbtbrii,  oder  dtr  Farbefitm,  em  Siück 
karten  Holzts  oder  em  Stem,  worauf  dit  Drutker- 
farbe  liegt. 

ENCROUÉ,  adj.  Im  Forf.wifen  ktifit  un  arbre  en- 
cre ué;  r in  Baum,  dér  bei  dem  FSUen  ouf  tint n 
anderit  Ba.nn  gefcVltn  ifl,  und  fich  in  dejftn  ÆJU 
vtrwukelt  kat. 

ENCU1RASSER . S’ENCUIRASSER , v.  récipr. 
Man  kraucht  diefts  IFort,  irenn  von  Sachen  dit 
Ride  ijl,  au/  welche  fuh  dtr  Schmutz,  einefettige 
Unrrinigkeit,  der  Pilier  Sic.  fo  di.k  angrlegt  liai, 
dafi  fit  dadurih  ganz  fitif  geworden,  als  ob  fit 
mit  einem  Far.zer  von  Schrnir  Kberzogen  wSren. 
La  poufùèra  s’eft  fort  encuirafleedans  cet  habit; 
diejes  Kleii  fl  v aller  Staub  ; dtr  Saab  fizt  fin- 
gtrsditk  au!  diefrm  Kleid  . L’ordure  t’eft  fort 
encuiraffée  dans  ce*  chetnifes,  dan*  ceiferviet- 
tes;  dit  je  Hrmdtr,  dtefe  Serl.eUtn  fini  ganz 
fief,  fiarren  von  S.  hmutz. 

Encuirassé,  ée.  partie.  Se  adj.  Des  mains  en- 
cuirallée*  d’ordure*  ; Hdnde,  dit  von  Schmatu, 
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von  Unralhe  fiarren,  ganzfirif  fini,  die  ganz  mit 
Schmutz  iberzogm  fini.  Siehe  Encuiralfer. 

* ENCULASSER,  v.  a.  Du  Schwanzjchraube  an 
m Gtwihr  machen  oder  einfetzm. 

ENCUVER,  v.  a.  In  B"Mtn  odtr  in  /Cufm  fcMit- 
ten.  (Siehe  Cuve  J.  Encuver  la  vendmge;  dit 
Trauben  in  die  B itten  wtrfen  oder fehiitten.  En* 
cuver  du  iinge,  de*  pC3UX  &c.  ; I.miettzeug, 
Feile  Sic.  i n eine  Au/s  odtr  Bulle  zum  Einwei- 
i ken  le  gin. 

Encl’vk,  te,  partie.  & adj.  In  tint  Butte  odtr 
K*re  gefchçtttt,  geligt  Sic.  Sitht  Encuver. 

ENCYCLOPEDIE,  f.  t.  Die  Encydapüdie,  dtr  In- 
btgrifj  aller  IFifftnfchaften  libtrkaupt,  oder  meh~ 
rerer  IFjfenfckatten  von  eincrlei  Art. 

ENCYCLOPEDIQUE,  adj.de  t.  g.  EntydopSdfé. 
zur  Encyilopddit  gikbrig.  Man  m étant  Arbre 
encyclopédique  ; sms  Tabellt,  welche  ien  2«- 
fammenkan g aller  menfchli.iier  K.nntniJJt  nach 
t krrn  Stdmmm  uni  Zweigen  darfieUet. 

ENDEMIQUE,  adj.  de  t.  g.  Endemfck,  wiri  von 
Krankheiten  gefaet,  welche  in  tmem  Lande  em- 
heimijeh  fini  und  andtrswo  felten  oder  gdr  nu  ht 

?e/undm  werden.  La  lèpre  étoit  endémique  en 
udée,  en  Syrie;  der  Auifatz  war  ut  jfidàa, 
in  Syrien  si liemfich,  war  eine  in  SJ milia  uni 
Syrien  gewlihnhche,  oder  einheimifehe  Kraniheit. 
La  plique  eft  endé  mique  en  Pologne  ; der  IFch- 
tetzorf,  oder  IFiehjelzop/  tfi  eir.t  m Po’.en  einhtt- 
mf.ne,  ifl  tint  dm  Point  tigei te  Krankheit. 
ENDENTER  , v.  a.  Zahnen,  mit  Zbknen  odtr 
zahnflirmigen  Einjckmttm , it.  mit  Zmken  odtr 
Zacktn  verfehn.  Endentcr  une  roue  de  mou- 
lin; tin  Mnhlrdd  zahnen.  Er.denterune  herte; 
Zacktn  oder  Zmken  m tint  Egge  machen. 

EN  DENTÉ,  Eli,  partie.  & adj.  Gezaltnl.  Siehe 
Endenter.  Endenté,  èe,  wiri  als  Btiwort  vtr- 
zügluk  tnder  IFapenk.  gebrauckt,  und  ktifit  : mit 
verfehieimm  Sarben  zahnwefe  in  einander  g e- 

E^DETTER,  v.  a.  Mit  Schuldmbeladen,  inSckul- 
ienjetzen.  L’achat  de  cette  terre  l’a  fort  en- 
detté; dtr  Ankauf  diefts  Gutes  bat  ihn  fehr  m 
S.kulden  g tftzel.  Il  bélt  fort  endetté  ; er  hst 
fuh  fekr  m Sckuldtn,  er  kat  fuh  i m gr.ifie  Sckul- 
den  gefieckt. 

Endetté,  Éf,  partie.  & ad j.  Ferfhu'.det,  rmtSckul- 
de.t  behafirt  odtr  b'iadtn.  Biens  endettés;  tisr- 
fihuldete  Gâter , Gliltr  worauf  Schddin  kaften. 
Un  homme  endetté;  tin  Mtnfch,  dér Schulden 
kat.  H. eft  endetté  par  defliis  la  tête;  er  fieckt 
bu  fiber  die  Okren  m Schulden. 

ENDEYÉ.  EE,  adj.  Stbrrifch,  vtrdritfilick,  un - 
g edutdig,  aoffakrmd.  Man  [agi  aueh  fubfian- 
tivt  : C’eft  un  eridévé,  il  (ait  Tendévé;  er  ifl 
em  fitrrnfcker  Mmfch,  em  Sarr-  KopJ.  ( gemrinL 
ENPEVEk,  v.  n.  Unwillig  wtrden,  ra/en, toben. 
U endé  voit  de  cela  ; er  war  umeiliig,  er  war 
ton  darllber.  (geauinj, 
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ENDIABLE , feE,  adj.  Ttaflijtk , vtrltu/eU.  Un 
efprit  endiablé  ; tin  teufiifcher  Kopf,  mit  dem 
nicht  auszukommen  ift.  Un  chemin  endiablé; 
tin  verteufelttr,  tin  verzwefelt  fcltlimmer  U'cg. 
Man  faut  auch  fubflanUve  : C'eft  un  endiablé, 
une  endiablée  ; er  ijl  tin  teufiifcher  Menfck,  tr 
hat  itn  Teufel  im  Ltibt , ts  ift  tin  Teufel  von 
tmtm  iPeibe.  ( gemem ) 

ENDIMANCHER,  S’ENDIMANCHER,  v.  récipr. 
Stmtn  Sontags  - Slot , feiru  Sontaai-  Kinder , 
feint  br/len  Kleiitr  anziehen.  ( U' tri  im  gtm. 
Lib.  fifir  im  Scherzt  gefagt  J. 

Endimanché,  ts,  partie.  & adj.  Siekt  Endi- 
mancher. * 

ENDIVE,  f.  f.  Dit  Endivit , tint  Art  der  Ci- 
tkorie. 

ENDOCTRINER , v.  a.  Usderrichteu,  Unlerrickt 
in  tintr  U'tiïtnjthafl  giben , m tiner  Lettre  un- 
Urwtiftn.  Il  a été  mal  endocrine;  tr  ifl Jckleckt 
unterricktet  worden.  {/Pird  in  dufer  eieentUchen 
Bedniung  ntir  im  Sclurze  gebraucht).  Man  fagt 
auch  figllrluk  : Endoétriner  quelqu’un;  /;nr« 
unttrnchten , wit  tr  fick  in  tintr  Sache  verltal- 
ten  Joli.  11  t’acquittera  bien  de  fa  commiffion, 
on  l’a  bien  endoctrine  ; tr  wiri  femtn  A njlrag 
tcokl  otforgrn  , mon  kit  ikn  g&t  untrrricktet. 
Endoctriné,  ée,  partie.  & adj.  Unterruhtet. 
Sitkt  Endoétriner. 

ENDOAIMAGER,  v.a.  BefchSiigen,  Sckadtn  zu- 
Jigen , Sehaden  thun . Cela  a endommagé  lea 
grain».  les  fruit»  ; dis  kit  dem  Qttreidt,  deit 
FrVtckUn  Sckadtn  gelkan.  Le  mur  eft  fort  en- 
dommagé de»  coup»  de  canon;  die  Mauer  ijl 
von  den  KanonenfMfftn  ftkr  befckddigtU  (En- 
dommager wiri  nier  von  Sacktn  oder  von  dem 
kbrperhchen  Sckadtn  gejdgt , dèr  dem  But  ti- 
nte Sache  zugtjiiget  tard). 

Endommagé,  ée,  partie.  & adj.  Befckdiigt. 
Suhe  Endommager. 

EN  DORMEUR,  f.  m.  Ditfts  /Part,  teelekes  eigeut- 
lick  durck  Etnfckldftrer  übtr/tzt  wtrden  m "file, 
teird  ntir  fpritkwbrlhch  und  figUrtick  t ton  tmtm 
Men/cken  gefagt,  der  die  Lente  durck  fabelhafte 
ErzSklmg  und  Schmeicheltitn  einzufcklàfern , 
ficher  zu  machen  weifi,  m der  Abfickt  fit  zu  be- 
trügen.  C'eft  un  endormeur  de  mulot»;  tr  ifl 
tin  SchwStztr,  dèr  dit  huit  durck  feint  Sckmti- 
chelrien  emznfcktdfern,  zu  betrügen  fui  ht. 
ENDORMIR,  v.a.  (wiri  toit  Dormir  cotijugirt ) 
Einfcklàftrn,  in  ienSckdf  bnngtn.  Bercer  un 
enfant  pour  l’endormir;  tin  Ai nd  witgtn , um 
ts  ttHzujchlàftrn,  um  es  in  ienSckdf  zu  brin- 
gen.  Fig.  htifit  Endormir  quelqu’un;  jentan- 
den  tinfchUfern,  ikn  naclilàjiig  und  / icker  ma- 
then.  11  l’a  endormi  de  belle»  parole»,  avec 
de  vaines  efpérance»,  par  de  vaine»  promette»  ; 
tr  hit  ikn  mit  gluten  IPorten,  mit  feufehen  Hoj- 
mtngtn,  mit  Uren  Perjprtckungen  emgejchlifert. 


Zuwrite»  keifit  Endormir , einfckVSfem , fo- 
lie! a. s Engourdir  ; bttAuben,  taub  machen,  der 
Empfindang  btraubtn.  Cela  m’a  endormi  la 
jambe;  dot  kat  mir  dis  Hem  eingefcklàfert,  taub 
gemacht  ; der  Ftfi  ijl  mtr  daralicr  eingefchlafen, 
11  lui  a fallu  endormir  le  bra»  avant  que  de  le 
couper;  mm  mufite  ikm  den  Arm,  the  «un  ftl- 
bigen  abnahm  , vorhèr  taub  oder  unempfindlitk 
machen.  11  y a de»  remèdes  qui  endorment  le 
mal  des  dents;  es  g.bt  MiUtl,  loe.cke  dit  Z nn- 
fckmtrztn  betiuben. 

Man  fagt  auck:  Ce  livre  endort;  ditfts  B' ch 
fcklàfrrt  tin  , macht  fcUSfrig,  ijl  [o  langwtilig, 
fo  teenig  unttrhaitend , dajl  mon  darüber  etji- 
fck’.sft.  Cette  pièce  eft  li  ennnyeufe  qu’elle 
endort;  diejes  Stock  ijl  fo  langwtilig,  daj>  man 
dabei  etnfchldft.  La  converlation  de  cet  homma 
endort;  die  L'nterhaUung  mit  diejem  Menfche  a 
t/l  jekr  langweitig. 

S’endormir,  v.  récipr.  Emfchlaftn , anfangen 
zu  fcklafen,  m d-nSchltSf  tommen.  11  s’endort; 
tr  jchlüft  tin,  tr  fàngt  an  zu  fcklafen.  Je  ne 
faurois  m’endormir;  ieh  tan  nuht  einfcklaf <», 
ick  tan  nicht  m dmSckldf  tommen.  je  me  fui* 
endormi  fur  les  trois  heures  ; gêgen  drei  U„r 
bin  ick  eingejchlaftn. 

Fig.  keijlt  S’endormir,  tinfcklafen.  nâcklXfiig 
und  ficher  werdtn.  Ce  n’elt  pas  un  homme 
à s’endormir  fur  fes  intérêts;  tr  ijl  tem  Mann, 
dèr  bti  feintm  Fortkeil  emfckISft,  der  femtn  Fur- 
thnt  verj'dumet.  11  s’elt  trop  endormi  fur  cette 
affaire  ; er  kat  diefe  Sache  zu  nichldfiig  betne- 
ben.  Alan  fagt  auch  fi  g.  S’endormir  dans  le 
vice,  dans  les  voluptés;  in  dem  Lajltr,  m den 
U'oUI'ifitn  hmarren  oder  erfofjta  fegn,  fich  ihnen 
ohne  Mdfiigung  und  ohnt  an  eme  HiLkkekr  zu 
denken,  liber lajjèn. 

Endormi,  ik,  partie.  & adj.  Eingefchlafen  ; it 
fchlàfrig,  Sirhe  Endormir.  J’ai  la  jambe  endor- 
mie, le  bras  endormi  ; der  Et  fi , der  Arm  ifl 
tmr  eingefchlafen.  Un  homme  endormi  ; ein 
fcklàfriger,  ndchUifiiger.  unthdtiger  Men/ck.  Un 
efprit  endormi;  em  [cUitfriger  Kopf,  ein/Jum- 
kopf  Man  nennrt  La  rage  endormie  ; dit 
Schldffuckt  der  Hunde,  eme  Art  von  JUUtr  H'utk. 
ENDOSSE,  f.  f.  Die  Lafl,  dit  Befckwèrde  oder 
MUkt  l'on  emer  Ssck  . Vous  en  aurez  l’endofle; 
Su  werdtn  die  Lafl,  du  Mlikt  dation  haben, 

( gemein) 

ENDOSSEMENT,  f.  m.  Dasjenige,  was  man  au/ 
den  filkten  fines  IFeckftls  /ckreibt,  um  den  It'eck- 
felbruf  an  tint  andere  PerjSn  zu  Kbertragen, 
oder  um  am  IPeckJtl  an  dit  Ordre  tintr  andern 
Perfiûn  zahlbar  zu  machen,  (endoffement  d’or- 
dre; oder  c.uck  du  Zaklung  des  U'eckfeis  zu  be- 
fcketmgen,  (endoffement  d'acquit).  A/an  bt- 
dune  t fick  in  der  Handlungs-Sprddte  gemeinig 
lick  des  franzlftfchtn  /Portes  Endoffement.  Man 
fagt  auch  wokl  dos  IndojJement,  die  Indojjirung, 

das 
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dat  Indoffirtn.  (JPenn  itr  IPeAt/tl  an  tint  env- 
ier t Ptrjtn  Ijbtrlragtn  wiri,  fa  tente  Endoffe- 
ment  durch  Ubtr'.rag  über/ezt  wtrden.)  Mettre 
l’eudoffenient  fur  une  lettre  de  change  ; dus 
Jndoffement  auf  tinen  [Ptchftlbrief fitzen,  etnen 
U'eekjelbrief  indojireit.  Sieke  Endoffer. 

y iujferdem  heijlt  Endoffenrent,  aveh  dur,  t ras 
au u endig  auf  tint  Sikrift,  tufetnm  CoutraP&c. 
gejrzt  wtrd. 

ENDOSSER,  v.s.  Heifit  eigenllick:  Auf  dtn  R"k- 

kta  nélimen,  komt  aktr  nfir  tn  folgtnder  n(  Je  ns- 
sir  t vor.  Endoffer  le  harnais,  la  cuiraffe  ; dtn 
Harnfck  , dtn  Kirafi  anlèatn. 

Fig.  fagt  man  im  gem.  Ltb.  On  l’a  endolTé 
de  cela  ; man  h al  ikm  ditjtt  aufgeb'irdet. 

Endoffer  une  lettre  de  change;  mut.  IPeck- 
ftlbritf  indoffirtn,  an  tint  andere  Perfôn  liber- 
tragen  odtr  a»  die  Ordre  emer  andtm  PtrfSn 
zahibar  maeken , odtr  auch  die  Zaklmg  art 
U'tikjtlt  anf  der  PUekfeite  befehemigen.  S.ehi 
EndolVement.  Alan  fagt  atick:  Endoffer  un 
contrat;  tinen  Contran  auswendig  'ibtrfckrei- 
bm.  Endoffer  une  promeffe;  tin  Perjprtchen 
unlerfchrtiben , anerkennen,  fieh  fek.  iftluH  trklà- 
ren,  et  zu  erjullen. 

Endossé,  ée,  partie.  & adi.  Indoffirt  ffle.  Sitht 
' Endoffer. 

ENDOSSEUR,  Cm.  Dtr Indoffent  odtr Indoffant, 
d.rjrnig t,  der  anf  dit  P'ickfeitt  einci  IPechftls 
frintn  A 'amen  fcknibt,  um  tkn  an  tinen  andern 
zu  "birlragtn , odtr  an  die  Ordrt  tiner  andtm 
PtrfSn  zahlbdr  zu  maeken.  Le  porteur  d'une 
lettre  de  change  a pour  garans  tous  les  en- 
dofieurs;  allé  Indoffenten  m'ffta  dem  Inhabtr  ti- 
nt! IP.ekJtls  fiïr  die  Bezaklung  odtr  fit  dtn 
U'irlk  dtfjtlben  Jleken. 

ENDROIT,  f.  m.  Dtr  Ort,  ditSteUt,  dit  St  dite, 
der  Platz.  IPird  fowoM  cou  dem  Paume , odtr 
Tht île  dis  Paumes,  welcken  tin  L)mg  emnimt 
odtr  tinnékmen  kan,  gefagl.  als  auek  von  ei- 
rjm  gtiefjen  7 ketle  tinte  KSrpers,  cou  tinem 
paun, t in  finir  S.krift,  tn  wtUhtm  f'ck  tin  Satz, 
tint  Ri  de,  em  Ansfpruch  btfindtl:  Und  obgltick 
die  IPhrter  Ort,  Sttlie,  Slàtte  und  Platz  in  vie- 
kit  FM  en  gleiikbedeultnd  fitnd,  fa  klinntn  fit  dock 
nickt  immer  tins  fur  das  andert  gebrauikt  wtr- 
dtn.  ( Siehe  Stofek  Vtrjuek  tn  nchtiger  Beflim- 
mung  glBMedeuttndtr  IPtirter).  Voici  l’en- 
droit ou  l’on  veut  bâtir  ; kier  ifl  der  Ort,  dtr 
flatz  wo  man  bauen  teitt.  Voua  le  trouverez 
en  tel  endroit;  Su  werden  ikn  an  dèm  und  dèm 
Ort t finden.  En  cet  endroit  ; an , auf  dieftr 
SUIIe  odtr  Stlitte.  Voilà  l'endroit  où  il  eft  blef- 
fé;  kier  ifl  dieSteUr,  wo  er  vrrwimdet  ifl.  Voilà 
le  bel  endroit  de  ce  livre;  hier  ifl,  oder  ditftî 
ifl  dit  fchSnfle  Sirth  in  diejtm  Bâche.  U fait  les 

Îlus  beaux  endroits  d’Homère  ; er  tttifl  oder 
innet  die  ;chSnfltn  StiL’m  un  Homêr.  Pon 
Sathtn  dit  zum  tffen  zirfchnitten  wtrden , fagt 


man:  Donnez  moi  de  cet  endroit-là;  gèbenSit 
mir  da  t'on  dèr  Sttlie  oder  von  dem  F. nef.  L’aile 
eft  le  meilleur  endroit  de  la  perdrix;  der  Fili, 
gel  jfl  der  befle  Fleck,  dat  btflt  SlUckelun  a ut 

Peinuhne. 

Fig.  fagt  man  : Il  Ce  fait  voir,  il  Ce  montre  par 
fonbel  endroit;  tr  zeigt  fier,  von  futur  guten, 
von  ftiner  vortkeiliiafltn Seite.  Il  fe  montre  par 
Ton  mauvais  endroit,  par  Ton  vilain  endroit; 
er  zeigt  fieh  voit  ftiner  feklechten  Seite.  C’eft  le 
plus  bel  endroit  de  fa  vie;  das  ifl  der fchSnflt 
Zug  in  Jeintm  Ltbcn,  in  ftiner  IJbeiisgejckuhtt. 
Prendre  quelqu'un  par  ton  endroit  fcnlible; 
tinen  auf  dtr  tmpfindhchtn  Seite  angreifen. 

Zuweilen  heifit  Endroit  a. un , dit  reektt  Seite 
tinte  Ztugts.  Voilà  l’endroit  de  ce  drap;  hier 
ifl  die  redite  Seite  ditfte  Tkekei. 

Im  geriehtlichen  Style  bedienet  man  fieh  noek 
der  advrrbialifehtn  Réduis- sirUn  : En  mon  en- 
droit, en  votre  endroit,  en  fon  endroit,  en 
leur  endroit,  a. fiait  Envers  moi,  envers  vous, 
envers  lui,  cto. ers  eux;  gtgen  midi , g'gen 
eueh  &c.  Si  ■■ht  Envers.  Chacun  endroit  foi; 
juter  feinte  Ortes , was  jeden  Jür  fieh  und  inebe- 
f ruin  e betrift, 

ENDUIRE,  v.  a.  Lherzitktn,  du  ObtrfiSckt  eintr 
Alauer,  eintr  IPami  &e  mit  fl~jfig  gemaehttm 
Kalke,  Gypfe&c.  btdtckiii,  bixtrftn,  Itbtrflrn- 
ehtn.  Enduire  une  muraille  de  plâtre;  tint 
IPand  mit  Gy  pi  Ubirzielun  odtr  fiberflretchiit. 
Enduire  de  i h:n:x  ; mit  Kati  btwtrfen.  Enduire 
un  vaiffeau  de  goudron;  einSckijf  mit  Tuer  bt- 
flrtitken,  tin  S.kifj  thirm. 

Enduit,  ite,  partie.  & odj.  Lotrzogen  &c. 
Sitht  Enduire. 

ENDUIT,  Cm.  DtpAmemf,  der  fînffig  gemacktt 
Kalk  oder  Gyps  uanut  tint  IPand,  tint  .Vautr 
btuorfen,  übetzogen.  "btrflrtektn  toird.  Un  en- 
duit de  plâtre;  em  Gyps- Ame. irf  taire  un 
enduit  de  chaux;  tiiun  Kalk- Amené / mmhtn ; 
it.  mit  Kalk  t’imken. 

ENDURANT,  ANTE,  adj.  Gtduldig,  dtr  Un- 
reiht  und  Ètltidigungen  mit  Gtduld  trtragtn 
kan.  11  n’eft  pas  d’humeur  endurante  ; tr  fl 
von  ktintr  gtdMigtn  Gemüths-Art,  er  tan  i’n- 
recht  und  Beleidigungtn  nidd  Uicht  erlragen.  11 
a été  bien  endurant;  tr  kat  v tel  Geiuld  ge- 
kabt . tr  kat  viel  liber  fieh  ergetien  l affine.  Am 
gewbknliekflen  fl  der  Gebratuk  dufts  I Portes  im 
verneinenden  Faite.  C'eft  un  homme  mal  en- 
durant, peu  endurant;  tr  ifl  tin  Mann  Sir  r.iekt 
Ctrl  vertragen  kan , dtr  uicht  in  Z>rr,  gerith 
roid  Beleidtgungen  nicht  wig-akniet  ta  fl.  Cette 
femme  eft  peu  endurante  ; ditft  Frau  uan  nicht 
fiel  vertragen,  ifl  kurz  angtbunden. 

ENDURCIR,  v.  a.  Hdrten,  kSrler  ma:hen.  Le 
grand  air  endurcit  la  pierre;  die  frtit  Lift  kdr- 
tet  dit  Suint,  madit  die  Sterne  kùrtcr.  Donner 
une  nouvelle  trempe  à du  fer  pour  l'endurcir 
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d» vintage;  dis  Eiftn  nock  tinmal  glUhtn  uni 
ablSfcken,  u m ts  noch  biffer  zu  kSrttn. 

Endurcir,  ktifit  auch,  Abhàrten,  kart  uni Jlark 
ma. km,  tinta  Kbrper  gègen  die  Btftkwèrien  itr 
If'itteru Kg  uni  gègen  andtrt  Miangehthme  fin- 
licht  Eindrücie  ■ aumpfinüick  macken  ; it.  ihn 
gtuilihiun  unangenékmt  uni  verdrusluke  l'or - 
fSUt  mit  Gilaffenkeit  zu  trtragnt.  Le  travail 
endurcit  le  corps;  ittArbtit  kart/t  ienKBrptr 
ab,  mackt  ien  KSrptr  kart.  11  eft  bon  d'en- 
durcir de  bonne  heure  les  jeunes  gens  au  tra- 
vail ; ts  ifi  g fit  jungt  Leutt  frükzeitig  zu  itr 
Arbtil  abzukirten,  sot  gewbkntn.  Il  ett  endurci 
aux  injures,  aux  coups;  tr  ijl  gigtnJit/ckim- 
pfungen,  g ègenScklàge  abgekdrut  ; tr  ifi  itr 
B/fickimpfmgtn,  itr  Scktàgr  gcusohnt. 

Endurcir,  lui  fit  ftrntr  Ferkàrltn,  gègm  aüe 
pfticktmbthgt  Empfindur.gm  unempfinitick  «J- 
ckm.  L'avarice  lui  a endurci  le  coeur;  itr 
Gttz  kat  jttn  Htrz  verkàrtrt,  kat  ikn  kart  un- 
tmpfniich,  unbarmkt  ztggcmaJu. 

In  i-r  Bibtl  kttfU  ts:  Dieu  avoir  endurci  le 
cœur  de  Pharaon  ; Gotr  haut  dos  H.rz  dis  Pka- 
rao  verfiocket,  kattt  ts  gègm  iiiButt  itr  ljrat- 
I, un,  au-  dtm  Lande  zitkm  zu  ikrfien,  untm- 
pfndUck  gimackt. 

S’kndurcir,  v.  récipr.  Hart  wtritn.  Le  corail 
s’endurcit  à l’air;  du  Korath  tard  an  itrLuft 
kart.  La  plante  des  pieds  s’endurcit  à force 
de  marcher;  dit Kfi-Sokl*  wird  im»  t iitltmGt- 


jtfii  heurt. 

S’endurcir  au  travail,  au  froid,  au  chaud; 
Jick  gègm  dit  Arbtil,  gègm  d<t  Adlti,  gègtn 
du  Hitzt  abhirUn , fich  an  die  Arbnt  odtr  zur 
yfrb.it,  jick  anKêtlti  uni  Hitzt  gewbkntn,  Fig. 
fagt  mssn:  S’endurcir  dans  le  vice,  au  crime; 
fich  an  das  (jsfltr,  an  l'trbruhsn  gtwbkntn,  fiek 
tint  Fertigkeit  trwrrbtn,  La  fier  u i l'rrbreiktn 
ungtj.ktul  zu  begrk-n.  S’endurcir  aux  mifè- 
rea  d’autrui;  fich  bti  dtm  Eienit  auditer  vtr- 
kbrttn,  aile  GeJ'Me  des  Mitleidens  beifick  untir- 
dHîJrn,  ban  MiUeidtn  mit  andtrtr  Leutt  Notk 


Endurci,  si.,  partie.  & adj.  G kXrtrt,  abgenar- 
tet,  verkdrttt  &c  Sitkt  Endurcir.  Un  homme 
endurci  aux  coupa;  tin  Mmfick  wetckrr  itr 
s< h. agi  gmtohnt  ifi , dtr  ktint  SckHgt  mikr 
achtet.  Un  coeur  endurci;  ttn  vtrfioklts  Htrz. 

ENDURCISSEMENT,  Cm.  DitVerAocki tng,  dit 
Ftrfloklktit , itr  Znfiand  itr  vorftxhchtn  Un- 
mspfindlickknt  gègm  a Ht  Marne  B.jjerungs- 
miltel.  Cela  marque  un  grand  endurrifferoent; 
dus  z-iei  tint  g> âfie  PtrfiockuHg  an.  (Im  n- 
geeu.iiken  l'trfianie  ijl  Eudurcifiement,  die  Hir- 
tuiig.  das  Hàrtwtrden  mekt  gebrdsukUikfi. 

ENDURER,  v a.  Leiden,  ein  Ubtl,  teeUhis  man 
mekt  vtrkindem  kan,  mitUmufi  empfinde.t  it. 
ausfi.km,  trdulden,  nui  Geimi  uni  Siandkaf- 
HgktU  trtragtn.  Les  douleuta  que  j’endure; 


dit  Stkmtrztit,  weUkt  ieh  leidt.  Endurer  du 
froid,  endurer  la  faim,  la  foif;  Edite,  Manger, 
Durfi  leidrn,  ausfieken.  Il  y a dea  gens  qui  en- 
durent mieux  la  faim  & la  foif  que  les  autres  ; 
Cl  gtbt  ! rute.welckt  ien  Manger  uni  Vurji  irjftr 
ausjltiun  kBniun  als  aitlert. 

Endurer,  leidrn,  h' fit  auch  fovitl  a'.s  Permet- 
tre; triaubtn,  gejlattm,  zugèbtn.  N’endurez 
pas  qu'on  faite  tort  à per  tonne;  leiienSu  mcht, 
dafl  man  jiruat.d  Unreckt  tkut. 

Enduré,  tr.,  partie,  bt  adj,  Gilitttn,  er  sujet, 
trtragr»  &c.  Suite  Endurer. 

ÉNÉOR&ME,  f.  f.  (Arsttnetw.)  Diejtnigt  leickte 
Subjlanz,  du  als  ein  If'BUukm  im  urine  fckutun- 
met. 

ÉNERGIE,  f.  f.  Dit  Kraft,  itr  Nichiruck  einet 
U'ortts,  mur  Eid-,  tires  Ausimckts.  Il  y a dan* 
les  Prophètes  des  expreflions  d’une  grande  éner- 
gie ; ij  finitn  fich  m a en  Prop  huer,  Ausiritcke  von 
grifitr  Kraft , von  g>  Bfi.  m Nairuckt.  11  fit  un 
difeoura  plein  d’énergie;  tr  huit  tint  Mit  voi- 
ler Kraft , voiler  Xitkdruck. 

ÉNERGIQUE,  adj.  de  t.  g.  Krdftig,  nachir"uk - 
luk.  Un  fty le  énergique;  tin  krdftigerStyl.  Un 
difrours  énergique;  tint  uickdrücklitki  Mit. 

ÉNERGIQUEMENT,  adv.  Nichirllcklich , auf 
tint  miihdrSiklicke  Art.  11  lui  parla  emrgi- 
quement  ; tr  Jprdck  aief  tint  ndckdr’ùcktuhe  Art 
mit  ikm.  11  s'exprime  energiquemei-t;  tr  drükt 
fich  tiickdr'lckltca , mit  Ndindruck  jus. 

ÈNERGL'MÈNE,  f.  de  t.  g,  Ein  vom  TeuftiBe- 
Jtjfener  odtr  Jckltcktweg  ein  Btfejfetur. 

ÉNERVER,  v.  a.  Entmrven,  entkrdftrn,  dtr  KrSJte 
btraubtn,  [limicken.  Ses  débauches  l’ont  éner- 
vé; teint  Ausfckititifungtn  kaben  ihtt  entntrvit, 
gtfckwdcktt.  Il  s'eft  énervé  i force  de  débau- 
ché! ; tr  kat  fuit  durch  feint  viete  Ausfckicti- 
fungtn , durck  jtin  litderliclus  Lèbtn  t ntnervet 
odtr  in tkrd/ttt.  Fig.  fagt  man:  luis  voluptés 
énervent  le  courage  ; du  If'o ilüfle fikteàcken  ont 
Muth.  Le  trop  de  foin  , le  trop  d'ornement 
énerve  le  fty  le;  za  vitl  Sorgfalt,  zu  vitlAus- 
ftkmlUkung  entkraftet  dm  St  fi,  mackt  denStyl 
n ntt  uni  krajilâs. 

Man  fagt  : Énerver  un  cheval  ; rintm  Pjèrde 
Zi cet  Muter  ien  Augtn  befindiiche  Fuckfen,  die 
bel  dtr  Soft  zufsmmm  g. ken  zirjdmeiden,  da- 
mit  man  ikm,  dtr  Sagt  ndck,  dm  KopJ  Inch- 
ter  mackt 

ÉnbrvL,  if,  partie.  & adj.  Entnervet,  entkrd fi- 
le &c  Suht  Enerver. 

ENMÎTEAU,  f.  m.  Drr  Farfizirgel,  Firfizieget, 
Htklziegtl,  runde  kohle  Zugil,  die  Firfltn  itr 
Hau  te  damit  zu  iteken. 

ENFAiTt  MENT,  f.  m Dit  bUient  l'trfirfiung 
e nés  Schiefiti  daches , du  Beklerung  des  Fir/Us 
odtr  der  oberfim  Sckdrft  unes  Sckitferdackes 
nul  Bi n,  danut  dtr  tiegen  mcht  durckirtngt. 

ENFAl- 
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ENFAÎTER,  v.  >.  Virjerfitn,  iis FirJU  oder  Spitzi 
tins  Schitftrdaches  mit  Blti  wiatr  Schnt  and 
Rigtn  veruakrtn. 

Enfaîtû,  Le,  partie.  & adj.  Derfrfiet.  Siekt 
Enfaîter.  . 

ENFANCE,  Cf.  Dit  Khuthiit,  das  kindlicke  Al- 
ler von  dtr  Gebnrl  an,  bis  zitm  ziknten  oder 
zwlllfen  JJakrt.  Dana  mon  enfance;  in  mri- 
tur  Kindktit,  in  mtinen  Kindtrjakren.  Dès  fa 
élu*  tendre  enfance;  von  Jtintr  zjrttjUn  K mi- 
nât an.  Il  ell  déjà  forti  de  l'enfance  ; tr  hat 
dit  Ktndtrjahrt  btrtils  zurilckgitègt , tr  hat  dit 
Ktnierjchûfu  bertits  vtrtriltn.  Fig.  ntnntt  man: 
L'enfance  du  monde;  dit  Kindheit  dtr  If'tU , 
dos  trjlt  IDitt- Aller. 

F ht  ancf.  , hiifit  àuth,  dit  Kindtrei,  tin  kindifclus 
P.itragcn.  C’eft  «ne  vraie  enfance,  ce  lont- 
là  des  enfances;  ias  fi  tint  itahrt  Kindtrei , 
dis  fini  Kindcreun. 

Être  en  enfsnce,  tomber  en  enfance;  kin- 
dsjchjtyn,  witder  kmiijch  i ctrden,  Jagt  man 
von  ganz  alun  Lnsttn , dire n Dtrfiandskràju 
Jo  Ukr  abgmommen  habtn , dafi  fit  witder  Lit- 
di/.ht  HandUnstn  brgehtn.  . 

ENFANT, f.  m.  Dm  Âind,  tmSohn  oder  tint  Tock- 
ttr , in  Bczithung  anf  dm  Dater  und  au/  dit 
AlutUr.  Avoir  des  enfans  ; Ktnitr  habtn.  Un 
enfant  mâle;  tm  Kndbltm.  Une  femme  qui 
cil  greffe  d'enfant;  tint  Fr  au,  ici!,  lie  mit  ti- 
nem  A'indt  jchwingtr  gelit , tint  Jckwangert 
/raii.  Une  femme  qni  ell  en  mal  d’enfant, 
en  travail  d’enfant  ; tint  Frais  in  Ktndtsnbthen. 
Don  imem  Ktf.it , ias  fitintr  Muller  m alln i 
St'itken  gltidut , jagt  man  : C'eft  l’enfant  de 
fa  mère. 

/«  dtr  Rechtsgel.  verfitkt  man  lutter  Enfans 
bfltrs  nickt  nir  dit  Kinder , Joniern  ou. h dit 
Kindes- Kinder  und  Ur-Enktl. 

Man  ntnntt  Enfans  de  France  ; die  rtcklmijli - 
gtn  Kinder  des  Klr.igs  von  Frankreich , und  dit 
von  dm  àltrfien  ahflammtnien  Enktl.  A lit  iïbri- 
gen  Kmdtt- Kinder  ktiJTtn  l’rincea  du  fsng;  Prin- 
zen  vom  Geblült.  it'enn  man  /agi  11  ell  en- 
fant de  Paris  , enfant  de  Lyon  ; Jo  ktifit  ias  : 
tr  ifi  tin  Parijtr  Kind,  tmLyontr  Ktnd,  tr  ifi 
•us  Paris,  ans  /.yon  gebUrtig. 

Fig.  jagt  man  in  dtr  tktolog.  Spritkt  : Noua 
femmes  enfans  de  Dieu  par  la  grâce;  durcit  dit 
Gnadtfmd  wir  Kinder  Goltes.  1 ous  les  hommes 
.saiflënt  enfans  de  colère;  a 'le  Menfcktn  terrien 
atsKmdtr  des  Zons  (uerdtn  mSûnden ) gtbok- 
ren.  Enfans.de  lumière,  enfans  de  ténèbres; 
Kinder  des  Uckls  ( dit  Frommen  ) Kinder  dtr 
Fin/tenifi,  ( dit  Gottlofin  ).  La  parabole  de 
I’enfan,  perdu  ; das  GleUknifi  vom  vtrlôrnen 
Sckne.  i es  trois  enfans  dans  la  fournaife;  dit 
drei  MStmer  jm  feurigtnOJt n.  Le.1  menteurs 
font  enfin*  du  Diable;  die  L"gnrf  fini Kindtr 
des  Tettfels, 
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Afin  p/Ugt  dit  Kinder  tiret  Bill  me  fiers  La* 
enfans  de  la  balle  zit  nennen.  Sonfi  aber  r.en- 
tut  man  fig.  Enfans  de  la  balle;  Kinder,  dit 
ihrer  Æltern  ProfejfiSn  treibtn,  wui  du  man, 
seeit  fit  von  JJisgend  au f dabei  gtwijen,  desludb 
Jar  gr/ckikter  darin  kilt,  als  andin  von  ikrtm 
utile  r. 

Im  algtmtintrn  Derfhndt  ner.net  man  Enfant, 
Ktnd,  tin  jrdts  Knàblein  oder  Midtken  bis  ms 
zehr.t,  oder  zwbjtt  Sfahr,  oh  ne  üeiithisng  auf 
Dater  u,;d Mutter.  Un  bel  enfant , un  joli  en- 
fant  i tines  Jchbnts,  tin  artiges  Kini.  Un  en-  , 
tant  bien  né,  mal  né;  tin  uokl  geartetes,  tm 
S'arteles  Kini.  Sevrer  un  enfant;  tin 
Aindjàugen.  Un  enfant  à la  mammelle;  tm  Kind 
an  dtr  BrvJI,  ein Sdughng.  Un  enfant  mort-né; 
""  ‘/it  Rit  Ames,  tm  toit  zur  IDtlt  gckommtnts 
Ktnd.  Un  enfant  trouvé  ; ein  Findelkmd , tm 
gtfundtius  Kind,  miches  von  JtintnÆllern  weg- 
gtjezl  wordm  i tin  Fmdting.  Un  enfant  de 
chœur;  ein  Chorknabe  ,tin  ChCrfthâltr.  Fkt- 
ièm  icurdtn  jungt  leult  von  /fiel,  die  tinem 
jungn  Prmztn  Ge/tl/ckafl  leifitn  mufilen,  uni  zes- 
gUuk  mit  knnzogtn  ururden,  Enfans  d’hon- 
neur gênai  t.  Bei  dtnArmitn  pfiigtt  man  die- 
Jtnigen  Soldaltn,  setUkt  bei  tinem  l'rtjjtn  oder 
bu  iem  Sturmlaujen  dn  njtn  Angriffthm  mutl- 
un,  Enfans  perdus  zu  ntmm. 

Spnckw.  Jagt  man:  Faire  l’enfant;  fick  kin- 
dijch  au  fiahrtn, fick  wit  ein  Kind  betragen.  Trai- 
ter quelqu’un  en  enfant  de  bonne  maifon;  ei- 
nrn  jnùgen  Men/ckin  reikl/chafen  zScfitigen  uni 
abfira/t n.  li  en  ell  auilî  innocent  que  l'enfant 
qui  vient  de  niître,  oder  qui  cil  à naître;  tr 
ifi  Jo  unjchuiiig  an  dtr  Sache  als  ein  nesgebdr- 
nts  Ami.  Ce  n’eft  pas  un  jeu  d’enfant,  pas 
jeu  d enfant;  es  ifi  k.in  Kinier/puidamrt,  die 
Sache  fi  von  IDchligkeit.  p0n  tinem  Kinit, 
das  m/eintm  zarten  Aller  Jchin  vi:l' Dtrftani 
iaJTert  Jact  man:  Il  n’y  a plus  d’enfans;  as 
fi  nuhls  Aindi/ches  mthr  an  ihm. 

Im  vertrauUchtn  Umgange  ie tri  Enfant  mué 
coi»  erwachjenen  Ptrfontn  beiitrhi  GJchleckttt 
als  tm  Ansiruck  dtr  vertraulicken  ZùrthchktU 
gtbraucht.  C’eft  un  bon  enfant;  tr  fi  tin  g u- 
ter, Jungt,  tr  bat  tm  gutts  Gemùik  Vous  et» 
une  jolie  enfant;  Su  fini  tm  alMttbfles  Kind, 
tm  htbts  Middun.  C’eft  la  meilleure  enfant 
du  inonde  ; fie  fi  das  befle  Middun  von  dtr 
a,  o P,uvre  enfant  ! dai  arme  Kindl 
Auik  fflegen  fick  Obéré  wokl  gègen  ikrt  Unter- 
g'btnt  des  IDortts  Enfant  zu  bedunm.  Mon 
enfant,  dites -moi  &c  ; Jagt  mtr  dock,  mem 
Amd&c.  Alior*,  enfin*!  Counure.  ertfan*! 
lu/Ue,Jkr  Kinder  ! Math  gtfafit,  miipt  Kin- 
der! Ausdr.ickt,  icomit  tin  Ojzitr  Jeine  Solda- 
tm,  oatr  ein  Aufjthtr  Jtine  Arbeiier  zu  er/nun* 
tern  pflfgt.  (S’tkt  Sbrignts  im  deufikti i Tiuiti 
aat  Hart  Kind) % 

ü “ ’ Entan- 
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ENFANTEMENT,  f.ra.  D»  Gebvrt,  itrZuflmi, 
da  tint  Perfdn  wtilrtichn  Gefcklechtes  gebciret  o dtr 
gtbterl.  Faciliter  l'enfantement  ; du  Geburt  tr- 
Jncktem.  Les  douleur*  de  l'enfantement;  du 
Gekurls-Scker.trzen.  Fig.  /agi  mais  von  tintm 
Schri/tJIriter , dru  ftin  ’ Hrbett  fefm  fauer  teird: 
Lorsqu'il  travaille,  il  eft  dans  le*  douleur*  de 
l'enfantement  ; i cmn  tr  arbtütt , Jo  lugt  tr  m 
Geburts-Sckmerzeu. 

ENFANTER,  v.  a.  GtbSren,  tin  Kmi  zur  ITelt 
bringue.  Une  vierge  concevra  & enfantera 
un  iils;  tint  ffung/nxu  teird  Jchwmgtr  tctrdtn 
Und  eintnSokn  gebliun.  Heutesfe  la  mère  qui 
l'a  enfanté!  gtaklidi  dit  Muller,  tetkiu  Jen  gt- 
boren  kal  ! Man  btdienet  fuk  mekrtnlktils  des 
If'ortu  Enfanter  ab /ulule.  Enfanter  avec  dou- 
leur ; mit Sikmtrztn  gebdren.  Fig./dgtman: 
Cet  Auteur  tou*  le*  an*  enfante  de  gro*  vo- 
lumes; diejtr  Schnftjltüer  htkt  aücÿ aar  grôjle 
Blinde  nia , g ibt  dit  ffakr  dkkf  Hdnde  héraut. 

Il  a peine  à enfanter;  dit  Arbtit,  datSchrti- 
btn  teird  ihm  futur,  mjchl  ihm  viel  Miike,  geht 
ihm  nicht  von  der  Hani.  Sprtckw.  jagt  rua», 
Kim  von  enter  Sache  eut  l.àrm  i car,  tend  a m 
Ende  dock  nichti  héraut  wml  : Crû  la  mon- 
tagne qui  a enfanté  une  fouria;  ias  ifl  gérait 
fo,  wie  der  krctfjmde  Ber  g,  der  tint  Mans  zur 
H'elt  brcukle. 

Err*» t4,  4k,  partie.  & *dj.  Gtbtrcn.  Sitht 
Enfanter. 

ENFANTILLAGE,  f.m.  Die  Kindtrei,  die  Kieedtr- 
pofftn,  kmdifche  Ride n,  tm  hmdtfchet  Betragen. 
Vour  un  homme  de  votre  âge , voilà  bien  de 
l'enfantillage;  jSr  tintn  Menfcktn  von  eurent  /H- 
ter , irait*  ihr  nock  grtj'.i  Kinder  et  e n,  koent  dit! 

" nock  ftkr  kmdifci  héraut. 

ENFANTIN,  1NE,  adj.  K-.nUftM,  dem  Aller  ti- 
nt! Kindet  gemJJi.  Un  vifage  enfantin  ; un  km- 
àifcktt  Grjukl.  Une  voix  enfantine;  tint  Un- 
difckt  St  un  me. 

EN  FARINER , v.  a.  MH  MM  btftreum,  6'enfà- 

riiser  ie  vifage  ; fuk  dos  Gefickl  mit  MtU  tttijl 
m acken. 

EnkabinIc,  te,  partie.  & adj.  Mit  MM  beflreiut. 
Sprickw.  und  flg.  fagt  man  im  g em.  U b.  il  eft 
venu  la  gueule  enfarinée,  dite  on  faite  quel- 
que choie  ; tr  tfl  au f tint  dumirtifte  uni  at- 
berne  IFtift  herbu  gthomwtn,  um  et  iras  zu  tkun 
en 1er  zu  fagen.  Cet  homme  eft  enfariné  de  la 
Botaniqàe , de  la  Cbymie  ; dit  fer  Menfck  bat 
Bit  und  da  tlwat  von  der  Botanik,  von  dtr 
Ckpmit  erfcknapt , tr  vtttfi  tlwat  senigit  von 
itr  Bolamk  &c.  il  eft  enfariné  de  cette  opi- 
nion ; dufe  Mtynur.g  kal  tr  fuk  m den  JCopf 
ütftri. 

ENFER,  Cm.  DUfiSSi,  ier  Auftntkak  der  Fer- 
damten  ndck  dufem  Libtn.  Le*  tourment  de 
l'enfer  ; die  QaSUn  der  Hbllt,  iU  H btltn-QuJl, 

Eu  pui.Taace»  de  l'tnferj  du  Mbiktt  icr  Hbüt, 


Ht  kUtUfckm  MScktt,  die  htillifcken  Gtifltr,  dit 
Ttuftl.  Man  pfiigt  dufe  aucit  mil  einem  IFortt 
Enfer,  dit  Hbllt  zu  ru  ne  en.  Tout  l'enfer  fa 
dér haine  contre  lui;  dit  ganzt  ft’lle  ijt  widrr 
ihn  lit.  Au  fond  des  eniets  ; m dtr  Tuft  dtr 
HbUe,  unten  in  der  Hbllt.  Fig.pfliçt  menue 
den  unaugrniUnun  Ort , wo  man  vichrlti  uir- 
gemàcUichkeiLen  trdulden  mufi,  Un  enfer,  rhu 
Hbllt,  zu  ntuotn.  C'eft  un  enfer  pour  moi 

Îue  cette  maifon  ; ittftt  H eut  l/l  fûr  mich  , in  t 
f/’Ue.  Porter  fon  enfer  avec  foi;  die  Hbllt  m 
feintm  Bu  jen  trtgen,  imin.r  von  dtn  l'iiwïir- 
ftu  feints  Gtwifftnt  gemortert  uitritn.  Le*  mé- 
chan*  portent  leur  enfer  avec  eux;  du  Gott- 
loftn  I ragtn  ikrt  Hbllt  m ikrtm  Bujcn.  Ma» 
tunnel  tint n duffcrjl  bû-.kaflrn  und  rtichlofcu 
Menfcktn , Tifon  d'enfer;  Hbltenbrand. 

Du  tkemaUgtn  Hridea  vtrflaaitn  unttr  En- 
fer* dut  Reich  der  Sckatten , den  Aufcnthalt  dtr 
abgefckiidnen  Si leu.  Hercule  & Er.ee  défen- 
dirent aux  enfer*;  Htrcuht  und  Enéat fiitgl* 
su  dot  Rnch  der  Sckatten  ktnunttr. 

In  dtr  City rwr  keijh  Enfer,  tin  trickltrfbrmé- 
gtt  Gtfafl  zum  Caûmirtn  des  Qutck/ilbirt,  ivct- 
tktt  man  von  Jtitetm  Erfudtr , Enfer  de  Boyle, 

JW  nemm  pfirgl. 

ENFERMER,  v,  a.  Emfckhtfltn , vermittelfl  finit 
Eiklojjet  tinfptrrtu,  ver/cklufitn.  Enfermer  de» 
habita  dan*  un  coffre;  Kinder  m «ara  Kofftr 
tinfcUitfien  odtr  ctrjckliefltn.  Enfermer  quel- 
qu'un dani  un  cabinet;  jimandtu  m un  Cabinet 
einfckliefun , dot  Calme!,  wo rm  tr  fuk  br  finit  t, 
vtrfikliefien,  ktnler  ihm  zu'ck’.teJUn.  Enfermer 
quelque  chofe  à la  clef,  fous  la  clef;  tlwat  a» 
titun  Ort  hmlègen,  in  «ne»  Kajlr.t,  in  tint» 
Schrank  &c.  legrn  und  darin  verJchluJSin.  En- 
fermer quelqu'un  entre  quatre  murailles  ; ti- 
ntn zwijeken  vitr  H'duden  einjptrrtn. 

Ex# Eh. mes,  ab/alult  gebraucht,  ktift  Einfptrrtu, 
der  Freikcit  btraubm  und  m gmaue  ytrwak- 
rung  kalltns  wtm  muti  Z.  B.  einen  Menfcktn 
m das  üucktkaus,  Tollkaut  odtr  fonft  zur  Strafe 
an  rin<«  Ort  hmfezt,  wo  tr  nicht  ktraus  kan. 
Se  paren»  le  firent  enfermer;  feint  Ftrwand- 
ten  lieflen  ikn  tinfperrtn.  C'eft  nn  homme  à 
enfermer  ; das  il I tm  Menfck , df«  mats  rmyjwr- 
ren  jolie.  Du  figtrluhe  Ridtos-Arl,  Enfetmer 
le  loup  dana  la  bergerie;  findet  man  im  erjltn 
Tuile  unttr  Bergerie. 

ExKjtKMKS,  etnfckhefîen  , heijlt  aucjt  fouillait. 
Environner  tV  dorre  de  toute»  parts;  auf  al- 
len Set  un  umgrben.  Enferr  er  nn  p*rc  de  mn- 
riille»  ; etnen  Park  i*it  M autres  einjMieflen.  En- 
fermer de  haie*  ; mil  Hecke s umgtben.  Le*  en- 
nemis f»  font  laiffé  enfermer  entre  deux  ri- 
vières, entre  deux  montagnes;  du  Punie  ktt- 
ben  fick  zwfcke»  zwei  F.üjjen,  zmfcktn  zwti 
Bergen  etnjckhefsen  lajfen. 

Ettrxsatss,  kujM  aucb  jovul  dit,  CotX.nir,  con  - 
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prendre;  tntk  'ltrn , in  fich  Mien,  M fiek  fafftn. 
Ce  pafl'age  enferme  beaucoup  de  vérité»;  ditjt 

, ü elle  enekili  Ctrl  ll'akrheittn.  Cette  condition 
eti  déjà  enfermée  dans  la  précédente;  diejt  Bt- 
dtngJUfl  ifi  Jekon  mit  in  itr  vcmgtn  entkalten. 

S'enferme!»,  v.  récipr,  Sieh  einjciünjien.  S'en- 
fermer daoe  (à  chambre;  fiek  in  (n*  Zimmtr 
tinjcklitflm  odtr  ver/cUirJltv , dit  Thire  hmttr 
fin  xj/iktiijliii.  Man  Jagt  abjoluu:  Un  ne  fau- 
roft  le  voir , il  a’efl  enfermé  ; tr  ifi  mcht  zu 
Jprtckm , tr  kat  Juh  tmgtftkloftn. 

In  iirfer  Bediutung  knflt  S'enfermer,  mtk- 
rtnik'ils  tiur  fovul  fllj  : Se  retirer  daru  fon  ca- 
binet , & n’y  vouloir  voir  perfonne  ; fitk  ht 
Jtin  Cabinet  begrben  uni  nient  and  vit  f ch  laffn. 
S’enfermer  dans  une  Place  ; fitk  in  tint  Fejlmg 
tinjehliefitn , fiek  in  tint  fijiung , du  mit  tintr 
Belagrrung  beiroket  ultra,  wtrfen,  um  fit  au 
VtrtEeidieen.  S'enfermer  dans  un  Cloître;  fiek 
tu  ein  Klâfitr  verftkiiijien , einMkneh  wtritn. 
S'enfermer  avec  un  malade  ; fich  bu  tintm 
Krankcn  verfekhefien , fin  lange  bei  ikm  bletbtn , 
ihn  mcht  cher  vtrlaffm , ali  kl t tr  wieitr  gi- 
flai i fi. 

Enfermé,  t K,  partie,  fle  adj.  F.mgtfckloffen,  vir- 
JchloJJm.  emgejptrt  (fie.  Snki  Enferux.*.  Man 
f agi  Jubilant  ive  : Sentir  l’enfermé;  istmrfig, 
m lier  t g riecken , uni  wiri  von  Sache  n gejogt, 
die  lange  an  tintm  One  eingtfckloff m warm, 
aime  dafl  frifihi  Lufi  iazu  kommtn  lente.  Sithi 
Renferme. 

ENFERRER , v.  a.  Mil  tintm  Digcn,  mit  tintr 
Pikt  &c,  dunhJUfitn,  iurthbohreti.  Jl  enferra 
foti  ennemi  ; cr  fiilfl  Jtintm  Ftinde  ien  Dègen 
(fie.  dur  ni  dm  Ctib,  tr  durekbakru  fttntn  Feu  A. 
Dit  afàgtr  Jugent  Enferrer  un  fanglier;  tint 
San  aniauftn  laffen. 

S'enferrer,  v.  récipr.  Sick  dm Bègtn  oder  tin 
and.rei  dtrgltichin  Gtaikr  i»  dm  Ltib  fiijitn . 
]l  s'enferra  lui-méme  dîna  fon  épée,  dans  l'é- 
pée de  fon  ennemi  ; trfiel  m Jtin  eiger.  Sihwirt, 
tr  rantt  Jtlbfi  Jtitam  Ftmit  m dm  Digm.  In 
dujer  Bideutung  fil  S'enferrer  tetmg  gibrBuck- 
liek,  mtkr  aber  m folgtndtr  fighrkchen  : fich 
dureh  L’nbtJanmnkeit  cm  Riim  b. Ci  gibt n,  ( im 

Jim.  lùb.j  fiek  vtrkantn,  aider  fiik  felbfi  rèdtn, 
eh  mit  Jtirun  ttgtutn  li'ortm Jiklagm.  Il  noua 
a conté  Ton  alTa  re,  & en  non»  parlant  il  a’eft 
enferré  lui -même;  tr  bat  uns  /tint  Saelu  tr - 
. xiklt , uni  im  K tien  kat  tr  fitk  Jtlbfi  vn  kautn 
oder  très  gegrbtn.  Laifiéz  les  parler,  ils  s'en- 
ferreront d'eux- mémea;  lafit  fu  ni r rêieii  , fit 
wtrdm  fitk  mit  ihrtn  tigenm  U'arttn  Jeklagm, 
Enferré,  ce,  partie.  & adj.  Dwrekfiifitn  (fit. 
S'tht  Enferrer. 

* KNF1CELKK , v.  a.  Die  Hûtmacher  Jagen:  En- 
ficeler  un  chapeau;  «me  Scknûr  um  tmtn  But 
maektn,  damii  tr  tngtr  wtrit. 
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ENFILAGE,  f.  f.  Fine  fitihe  nuhrtrtr  in  tintr 
Unie  nibtn  tiuandtr  btfindli.ktr  Vingt.  ( Mm 
brandit  iitja  IForl  vbrzlgtiek  von  tintr  Kttht 
auf  tmandtr  folgtndtr  Zimmtr  , dir.n  Tait  m 
in  gtradtr  Unie  fo rtgthtn.)  Une  longue  enfi- 
lade de  clmmbrea;  tint  langt  Ktikt  ton  Zim- 
ttkirn.  H y a une  enfilade  dîna  ce  bâtiment; 
in  ditjtm  Hauft  finitl  «m  tint  Jil.int  /teint  von 
Zimmern.  Fig.  fagt  man  : Une  longue  enfilade 
de  diieoura;  ein  lange  internats,  langweiliget 
Gefikwitz. 

Im  Bretfpielt  fuifit  Enfilade,  dit  Brick,-,  ndck 
linandtr  Jlrktndt  BSndtr,  urodnreh  itr  Gêgntr 
gtjptrret  unrd.  11  ne  iauroit  éviter  l'enfilade; 
tr  kan  du  BrSfke  mekt  vtrnuidm,  tr  kan  n 
nkkt  vtrmtiien,  gtfptrrtt  zu  tterdtn. 

In  itr  Krugsbtuk.  ht  dit  Enfilade , die  Loge 
finit  Ortit,  dus  uitlckir  man  tint»  Poflen  oder 
tm  If'trk  dtrLMngt  nitk  be/lrrickm  kan.  Cette 
tranchée  tft  fujette  4 l'enfilade  ; die-f.r  [jnf- 
grabtn  ifi  dtm  Kanontnfiuer  m gtradtr  l.iiit 
ausgrftzt , kan  von  dm  Kanonen  m gtradtr  l.i- 
nit btjlnchtn  wtritn.  Cette  tranchée  rfi  pouflée 
hora  d'enfilade;  ditjtr  Laufgraben  ifi  Jo  ange- 
lègk , dafl  tr  dtm  Kanemtnftutr  ni.  ht  in  gtra- 
itr  Unit  amgejtzt  fil.  Le  cation  bat  le  foflë 
par  enfilade  ; dos  Gtjikiitz  kan  dm  gaazrn  Cri  it- 
éra longs  km  btjlrttehtn.  Les  battercs  font  pla- 
eéea  de  façon  qu'elles  voient  d'enfilade  toste 
la  fongneur  du  rempart  ; du  Bail  tri  en  fini  fa 
angtligl , dafl  fit  dm  If'ail  ndih  jtintr  ganzen 
Linge,  i»  gtradtr  Lame  btfirnektn  kbnncn. 

* ENULEMËNT,  f.  m.  ( Schiff,  ) L’enfllement 
du  cable  ; dos  Aujumdtn  dis  gr ôjltn  Ankiritt- 
hs  um  dit  S pi  Ht. 

ENFILER,  v.  a,  Emfddtln,  dm  Faim  dureh  das 
Ühr  tiur  Kàhnadtl  zitken)  it,  aufrtiktn,  nâek 
itr  Ht. -ht  auf  tmen  Fadtn  zitlun.  Enfiler  une 
aiguille;  tint  NSknadil  thfiüdtln.  Ealiler  dea 
parles  ; Perlm  aufrtiktn. 

Du  Liektzùktr  Jagtn  s Enfiler  lea  méchea , 
lea  chandelle»  ; du  Daciitt,  duLukttr  anLickt- 
fpitfit  nibtc i emnnitr  kin  hSngtn. 

r’g-  Jngt  mam  Enfiler  nn  chemin;  tmtn 
U'eg  tmjcklagtn,  tinmW'tg  n ikm  en  oder  betrè- 
tm,  uni  iarauf  gérait  forigtken.  Il  ont  en- 
filé le  chemin  de  la  forêt  ; fit  haben  im  U'eg 
etnammm,  itr  r.dek  dtm  M'aide Jnkret.  Enfi- 
ler un  difeour»  ; tin  GtfprSeh  arfangrn.  (Man 
verfitkl  aber  darun/tr  mekrtntkeih  ein  ianguei- 
kg es  GtfprSeh,  dot  Jobali  lui»  En it  nekmtn 
utrd).  Im  gem.  Ltb.  Jagt  mua  ••  Enfiler  le 
deRré  ; fiek  fa  aütr  Eil  du  Trtppt  kinunter  ma- 
tken.  Enfiler  la  venelle  ; davon  laufen  , dot 
Hajennamer  trgreifm.  Le  vent . nfi'e  cette  rue; 
itr  Ivmd  fireichl  gérait  dureh  iuje  Gaffe.  En- 
filer quelqu'un:  r*«  mit  dtm  Dègen  durehbok- 
rtn.  Au  fécond  roup  11  l'enfila;  mit  dtm  zwe-- 
ten  Si  b fie  dmekbakrtt  tr,  inrekfii.ti  tr  ikn.  J’ai 
U o 3 enfilé 
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enfilé  trois  perdrix  d’an  feul  coup;  ich  hait 
• drti  Feldh'ihner  au/  tinmil  herunter  gtfihojfm. 

In  der  Kriigibauk.  Jagt  man:  Le  canon  de 
la  place  enfile  la  tranC'  ce;  die  Kanonen  der  Fe- 
ylong  kbnnen  dtn  I.aufgraben  der  Linge  nJck 
befiruchcn.  Il  faut  qu'un  Ingénieur  prenne  gar- 
de i que  la  tranche*  qu’il  conduit  ne  foit  pas 
enfilee  ; der  Ingénieur  mufi  fich  h'iten  dtn  Lauf- 
eraben  Jo  anzulègtn,  daj]  tr  Jeintr  ganzt n 
iingt  ndck  bijchojen  werden  kan. 

lm  3ritJpitu  keifit  Enfiler,  tint  Bruche  ma- 
tken,  (ttnem  Gégner  das  Brit  zitbinden , Jo  dafl 
tr  vtrkmdert  wiri  mil  feinen  Stemm  "oer  z» 
gektn , und  das  Spiel  verhert.  j’ai  été  enfilé 
par  un  fonnez,  par  un  quine  ; der  Andin  kit 
die  beidtn  Setk/tn , die  beiien  Fùnfen  geworfen, 
dndurch  kat  tr  tint  Brücie  b.  kommen,  und  muh 
gtjftrrtl. 

Sprühw.  Je  ne  fui»  pas  venu  ici  pour  enfi- 
ler de»  perles;  ieh  bin  nicht  huiler  gekommen. 
Mm  Ftrlen  au/zureiktn , ick  bin  nickt  Jür  dit 
LangtwnB  oder  mkh  mit  Kleinigkriten  au/zu- 
halteu,  hirgekommen.  Cela  ne  s’enfile  pas  com- 
me de»  perles  ; das  gekt  nuht  Jo  leUkt , das  ifl 
keint  leukte  Sache,  Ùifit  /tek  nuht  Jo  von  der 
Hand  wtgmacken,  ois  ob  man  Ferle n aufreihte. 
S'enfiler  , v.  rcdpr.  Sick felbji  Jpieflen,  felb/t 
in  [eines  Gigntrs  Uigen  rennen.  il  fe  font  en- 
filé» l’un  l’autre;  fie  fini  tinander  in  dm  Dé- 
gel» gtlau/en  und  kaben  fich  btide  gefpiefit. 

Im  Bret/pult  keifit  S'enfiler;  Jetn  Spiel,  feint 
Sttim  fitbft  Jo  fperrm,  daji  man  nicht  mthr  liber 
dis  Andern  Sterne  kmüber  kan , und  dadureh 
das  Spiel  verlieret. 

Enfilé,  ée,  partie.  & *dj.  EingifSdelt,  ouf  gé- 
ré iket  (Je.  Siekt  Enfiler.  Bei  lien  K'und-Ærz- 
itn  keifit  Suture  enfilé  ; dit  Hafen/chart-  Sath. 
Corp*  eDfilé»  ; r.ennet  msn  t»  der  Mathematik, 
> JKbrptr,  durch  welche  tint  gérait  Unit  gtkt, 
oitr  in  Gedankm  gtzogm  tard.  In  der  IVa- 
ftr.k.  keifit  Enfilé;  au/  tlwa*  andtrt  aufgeftekt 
oder  aufgejpufil. 

ENFIN,  «dv.  Éndliek,  am  Enie.  Eht  Nebtnwori, 
das  m franzbfijckm  Joviel  keifit  ats  Après  tout, 
pour  conclufion,  bref,  en  un  mot;  zulezt,  kurz, 
mit  eir.em  (f'orti,  kurz  zu  Jagen.  ((Fird  im 
Deut/chm  auch  zw.ceiien  durch  tmigt  andin 
Binitwürter  z.  B.  dnm,  nun&e.  ausgedrlkkt.) 
Enfiii  cette  tiT»ire  ert  terminée;  ttidluk  ifl  dieft 
Sache  beendiget,  zu  Ende  gebracht  oder  auck, 
zum  Schluffe  gekommen.  Puisqu’  enfin  vous  le 
voulez;  uni  Su  et  ienn  «an  woüen.  Car  en- 
fin que  pouvoit-il  faire  1 denn,  irai  konnte  er 
am  Ende  tkun?  Mais  enfin  que  von»  a-t-il 
dit?  aber  tuas  kat  tr  Iknen  denn  gtjagt  ? 
ENFLAMMER,  v.  a.  Enlzfnden,  anzllnden,  brtn- 
titn  macken  , in  Brand  ftecken  oder  fetzen , in 
Flammen  fetzen.  Une  feule  étincelle  enflam- 
me de  fs  poudre  à canon  ; cm  tmzigts  Fini- 


c ken  entz'lndet  dos  S hiefipuivtr.  ■ Tout  le  Pelais 
fut  enflsmmé  dans  un  moment;  in  einem  Au- 
genblick  war  der  garni  Patiafl  ni  Brand  gefitkl, 

tn  Flammen  ge/ezl. 

■ Fig  kefii  Enflammer,  tntzüuden , Joviet  ait 
Echauffer , donner  de  ta  ebaleur,  de  l'ardear, 
exciter,  irriter;  erhitzem,  tnt/lantnun,  aufflam- 
men,  Zu  nr.tr  Flamme  bnngln,  arfiammen,  rr- 
règen , i ei zen , uns  wird  foteoU  un  pkyfi/ckm 
< ytrfiandt  gebramkt , als  auch  von  kejugen  lui - 
dtnjchafun , bi.  cnitrs  des  Zornts,  der  Lube, 
der  Eifer/ucht.  Le  vin  enfiamme  le  fang;  de r 
ll'tin  erkitzct  das  Ai  fa.  Cet  onguent  a en- 
flammé votre  plaie;  d.e/e  Salbe  haï  lire  U'un- 
de  entzSndet , Hat  line  EnzSudung  in  Ihrtr 
(t'unit  vtrfit/ackH.  La. colère  enflamme  les 
yeux , enflamme  le  vifage  ; der  Zorn  mtzSn- 
det,  entfîammet  dieaiugtu,  dasG/fickt,  der  Zom 
m.iekt,  daji  die  Augeu  funkeln,  dafl  das  Gefiekt 

{lllihe-t.  te  font  nos  péchés  qui  ont  enflammé 
a colère  de  Dieu;  uu/ere  SUnden  fini  es,  du 
de  n Zorn  üottes  entfiammet  oder  gereizet  kaben. 
Sel  yeux  enflamment  tous  les  cocues  ; ikre  Au- 
gen  fetzen  allé  Herztn  in  Flammen.  L’ardeur 
qui  l’enflamme;  derEifcr,  der  ihn  entfiammt. 
S’iNfi  -mm  i h , v.  récipr,  Sick  tnlzünden  , in 
Brand  geratnen  ; fotcohl  im  tigniliultcn  als  im 
' fiç  lr  tic  ken  Ferfiande.  La  paille  s'enflamme  fa- 
cilement; das  Strok  entziindel  fich  Icuht,  gt- 
ràtk  leiclU  in  Brand.  Les  roues  d'un  carofle 
s'enflamment  par  la  rapidité  du  mouvement; 
d e brader  tnltr  Kutjcne  giratlieh  durch  du 
fchneUe  Il  eue  gu  rg  in  Brand.  D'abord  qu'il  vit 
cette  fille,  il  s’enflamma  d’amour;  fobald  tr 
diefis  Aladcktn  Jake  , entbrante  tr  in  odtr  vâr 
I.ubt  gégen  fit.  Dès  qu’on  lui  parle  de  cets, 
il  s’en? amené  de  colère;  Jo  bald  man  ihm  dt- 
v on  fpricht,  entbrennet  er  vSr  Zom. 
Enflammé,  £e,  partie.  & adj.  Entziindet,  tnt - 
brant  &c.  Sitht  Enflammer.  Un  boulet  en- 
flammé; tint  gllihendt  Kugtl.  Traits  enflam- 
més; fturigt  rftilt.  Une  gueule  enflammée; 
tin  fturigtr  Rackm.  Des  yeux  enflammé»  de 
colère;  A agit i,  du  vôr  Zom  funktln.  , 

ENFLlCHURES,  tf.pl.  Dit  IFibtlmgt  oder  IFt- 
beleinm.  So  nenntt  man  au/  den  Sckifftn  dit 
tûbirzwerch  gebunitntn  Leintn  oderSlrickt,  dit 
fiait  der  Leiterfprojfm  dientn,  «r inn  man  an 
dm  Mafl  in  dit  Hbkt,  uni  wieder  ktrabjltict. 
ENFLER,  v,  a.  A nfblafen , durck  Bla/en  ausdek- 
nen,  indém  man  Luft  in  tltzas  kmein  btàfet.  En- 
fler un  ballon  ; nnm  Battu i aujbtafeu.  Enfler 
une  cornemufe;  tint  Sackpjnfi  oder  emmDu- 
del/ack  aujblafm.  Enfler  le»  joues;  diiBackm 
ouf  bla/en.  Le  vent  enfle  les  voiles;  dtr  (f'ind 
bli/rt  die  Sigel  tuf,  bld/tt  m dit  Ségtl. 

Enfler,  keifit  auck,  Auffckwellen,  auffiktotllm 
macken,  auftreibtn.  L'hydropifie  enfle  le  corps; 
die  U'a/fer/uckt  fikuel.it  odtr  tnibt  dm  Ltib 

ouf. 
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auf.  Lel  pinte»  ont  enflé  1»  rivière;  der  Uu- 
fige  Rigtn  net  dei i F.ufi  eufgefckiaeilit. 

Ftp.  htifi:  Enfler  le  cœur,  enfler  le  coura- 
ge; dos  Heez , d en  Miith  jchzriBen,  /ootel  al t 
Augmenter  le  courage;  mekr  Msth  macken, 
dm  Mulh  fiaekn.  Cela  lui  a cuflé  le  courage; 
dûs  kal  Jttnen  Mutk  sefckweBet,  dot  kat  ïAm 
grSf'trnMdlk,  mthr  lilutk  gemckkl.  Par  leurs 
protnelVea  il»  cnfloient  fea  efpérinces;  durcit 
ikre  Ftrfp  rnkungen  vergrbjUrttn  lie  feint  Hof- 
«ungrn,  mschten  fie  ikm  nock  mekr  Hofmuig. 

zfuweilen  Jltki  Entier  , aufbiaftn,  anjlatt  En- 
orgueillir. donner  de  la  vanité;  ilotz,  huchm'U 
tktg,  eitel  macken.  La  profpérité  l'a  extrême» 
tneiit  entlé;  er  s fi  vom  Glückt  ganz  cufgtbla- 
Jm,  dat  Ci, yak  kat  titn  fekrjhtz  gem euh:. 

Msn  fagt  abfa'.nte  La  fcieece  enfle  ; dos  IPifu 
Jeu  bldkit  auf,  mackt  ktcheuiUkig. 

Enfler  fou  ftyle;  fckwütjüg  fStreibt*.  Enfler 
le  cahier,  enfler  les  rflles;  atierkani  une» li- 
ges Zeug  in  eme  Schrift  ktnein  felztn , damit 
Je  nür  redit  weitlAuftig  tetrde.  Enfler  la  dé- 
penfe  d'un  compte;  bti  Bereckmeng  der  Ans- 
gabtn  falfche  Pojlen  anjiikrtn,  um  nùr  tint  grifit 
Summt  zu  kabus. 

Enfle R,  v.  n.  SchwtBtn,  auffikwelten , van  in- 
né n ausgedéknet  user  dm  ; ic.  de  m kbrvtrbc/un 
Uns  fange  naeh  vrrgrbfiert  werden,  fis.  kick- . 
enü.kig,  aufgeklafen  icerdtn.  Le»  jambe»  lui 
enflent  à vue  d'œii;  die  Pùfit  fckwtBen  Huit 
zuftkendi.  La  rivière  enfle  tou»  le»  jours; 
'der  Ftiji Jchterilt  tSglich  auf,  dat  IFafjir  m 
dem  Flujjt  nimt  tâglick  zu  , wdckfl  iielick. 
Les  rivière»  font  enflecs;  die  F,  lift  fini  ait- 
gehufen. 

S’en;  lkr,  v.  récipr.  Sckwellen,  wird  èben  wie 
dit  Neutrum,  fou/ahl  im  eigentlickin  ait  figSr- 
hchen  Fer, lande  gebrauckt,  uni  keifit  im  lezle- 
ren  Faite , fick  blàken,  fick  vir  Hickmutk  gleuk- 
fam  ttujblafen.  La  nvière  a'eufle  ; der  Flnfl  ■ 
fihwilt  auf,  tâittfl  an,  wStkfi.  Se»  jambe»  com- 
mencent à a’enfler  ; feint  Heine  fangm  an 
zu  fckwtUtn.  Jl  s’enfle  d’orgueil  ; er  bldket  fick 
ver  Hcckmutk.  il  ne  but  pa»  s'enfler  des  bous 
fuccèj  ; im  Gtücke  mu  fi  man  fick  ni ckt  oujbWi- 
ken  ; wenn  es  einent  ueoU  gekel , mufl  man  nickt 
Mtrmütkig  werden.  Les  voiles  s'enflent;  die 
Ségrl  fckwtllen , bldken  fick  auf. 

Enflé,  4k,  partie,  fit  adj.  Aufgeblafcn,  gtfthxoi- 
ten&c.  Sieke  Enfler.  IVtnn  man  abfolute  fagt: 
Un  homme  enflé;  fo  verfiekt  man  daruntrr  ei- 
ncn  wafJerfUkUgen  MenfiUtn,  de  fi,  en  Kde  fer  van 
IFaJfer  aufgefchwollen  ifi. 

ENFLURE,  Cf.  Die  Gefclutruifi,  tint  jeie  wider - 
natürluhe  Erkèbung  der  fletfihtg-n  Tkeiie  des 
Kütptrs.  Une  enflure  qui  vient  de  la  morfune 
d'une  bétc  venimeufe;  eme  Gefchtculfl,  die  van 
dem  Biffe  cuut  gifiigen  Tkieres  kèrrtikret.  Fig, 
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L'enflure  du  flyle;  der  Sckumlfi  in  der  Sckreib- 
• Art,  wenn  de  IForte  m eintm  kohen  Grade 
mekr  fagei i , ah  der  Gedanke , oder  mekr  ait 
der  Sache  angewjfen  tfl.  L’enflure  du  cœur; 
du  AufgMaftnknl  dtt  Hersant , <m  kaker  Gi  ai 
des  Slolztt,  des  Hickmvtkes. 

• ENFONÇAGE,  fut.  DuEmfetzn  der  Bbdtn 
in  du  Fiffer;  it.  dat  Zufcklagen  der  Fdfjer, 
werin  Knufmant-  IFirtn  gepakt  fini. 
ENFONCEMENT,  C m.  Du  Tieft,  die  horizon- 
tale Entfemung  ; dat,  wat  auf  einer  tuf  üegen- 
den  Fdcht  am  wtileJUn  nifernt  erfckeinet.  Dana 
l’enfoncement  de  la  vallee  il  y avoit  un  ruif- 
feau  ; te  der  Tir/t  dtt  Tkatei  te/ar  tin  Bock, 
h der  Molim  keifit  Enfoncement,  die  Fer- 
tiefong.  der  kmterfie  Tkeit  einet  GemSldes  oder 
Profpecfes,  der  Hintergrund;  1t.  du  dunkle  SteBt 
oknt  H'ttierJekein  btjondtrt  m den  Palten  einet 
Gewemdes.  On  volt  dana  l’enfoncement  de  ce 
tableau  une  campagne;  in  der  Fertiefung,  m 
dem  H,  nier  grande  iiefes  Gemdidet  fient  man 
tint  I.andjckajt.  Manfagt  auck  L’enfoncement 
du  théâtre;  dit  Ftel.tjung,  der  Hintergrund 
der  Sckaubüknt  ; wieieioil  Renfoncement  in  die- 
fem  Folle  üblicker  ifi.  In  der  Bank,  keifit  En- 
foncement; dit  Tirfe  des  fnndamentet  entes  Ge- 
bàudes  ; it.  du  Einftnkung  der  Grundmauer  m 
die  Erde;  it.  der  kinterfie  IFmkti  in  eintm  Gt- 
bàtcde  oder  Zimmtr. 

Enfoncement,  keiSl  autk:  dat  Einfcklagtn, 
Einfiôfitn,  Esrhrtefcn,  dit  Handlung  det  Ein- 
fcklagtnt&c.  L'enfoncemeDt  d’une  porte;  dat 
£m/cklaeen,  Eiuflifitn,  Einbrtcken  einer  Tkdr. 
la  der  Kritgtk.  keifit  Enfoncement,  do»  Km- 
brecken,  Emdrin gen  in  dit  ftindluken  Trupptn. 

ENFONCER,  v,  a.'  Tuf  kintin  Jtkiagtn,  flifien, 
drlitken  &c.  Ditftt  /Fort  kan  auf  manckerlti 
Art  Bberfetl  werden.  z.  B.  Enfoncer  un  clou 
dans  la  muraille;  tintnNagil  in  dulPand  tm- 
Jcklage ».  Enfoncer  de»  pieox,  des  pi’otis; 
P/ utile,  Gruudptikie  einfcklagtn  oder  einram- 
nun.  11  lui  entonç*  fon  épée  jusqu'sux  gar- 
des; er  fiieh  ikm  ftmtn  Digtn  ht  an  datStùk- 
-btatt  in  den  Leib.  Vous  m'enfoncez  le  poi- 
gnard dana  le  fein  ; lkr  fiâfit  nùr  den  Dotai  ta 
dat  Htrx , ikr  durckbohret  mir  dot  Herz  (uns 
fis.  Rident- Art).  Enfoncer  bien  le  foc;  du 
rfitegfckdr  tief  in  die  Erde  gtken  lajftu,  lit/ 
pfi'égen.  Enfoncer  fon  chapeau  d-un  fa  tête; 
Jeitui î lift  tief  in  dat  \Gt/ukl,  in  die  Auge» 
dr lichen.  Enfoncer  un  vaifleau  dans  l'eau;  et» 
Stkijf  ver  finit» , in  dit  Tttfe  det  iVafftrt  Jtn- 
■ ken.  Enfoncer  quelqu'un  dan»  l'eau  ; tint» 
•saler  dot  IFaffrr  toucha.  Einige  franzbjij'ekt 
SckriftJUtter , wie  z.  B.  La  Bruyère , brauckn 
Enfoncer  auck  in  der  Bideutung  von  Ergr'ùn- 
den.  dm  Grand  unes  lit  iges  trfoefihtn.  SI 
vous  enfoncez  cts  getis-ii  ; wenn  ikr  auf  den 
Grues  det  Htrztm  dilfer  Laite  gibet. 

U u j Dis 
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Die  Fafibinitr  fagtn:  Enfoncer  nu  forme»  u ; 
ire  > Bbien  in  tin  Fuji  ttn/tlzen.  Enfoncer  U 
futaille  ; dtn  Boitn  in  dut  Fafiwtrk  tinjttzrn. 

B*  ronce  R,  htifit  anck  : Em/thlagen,  tmflâjicn, 
etndrUcien,  nntrHtn,  tinwarts  Jchlagtn,  flôjltn 
Ht.  uni  ztrbrechtn  Enfoncer  une  porte;  tint 
Tltiir  tinjchlagtn , tirJUfitn&t.  lit  enfoncèrent 
le  plancher}  fit  ira  un,  fit  ftklugen,  fit  jlirfin 
itn  Fbfiboitn  odtr  in  Délit  tin.  La  bombe  en- 
fonça 1>  voûte  4e  la  cave;  dit  B -ntt  i'iélôtj  dat 
JitUtrgtwhlbc  tin,  fcki&g  durtk  dat  Gtwblbc  dn 
MtBtrt. 

h der  KritesfprScke  fagt  maa:  Enfoncer  un 
bataillon,  enfoncer  un  efcadron,  enfoncer  le* 
rangs } in  tin  Bataidin,  in  em  Efcadrdn,  m dit 
Glaire  tinkrtdun,  uni  fit  ütnr  dm  Hmtftn 
utrftn.  i 

Imoncrr,  V.  n.  Sinken,  vtrfmken,  in  dit  Tuft 
finit ».  Un  cheval  qui  enfonce  dan*  la  boue 
jufqu’au  poitrail}  tm  Pferd,  das  bis  an  dit  Brufl 
fit  dtn  Klorafi  finir!.  La  nacelle  enfonça  dan* 
l'eau;  dtr  Kahn,  der  K'atktnfankmttr,  vtrjank, 
ging  Zu  Grundt. 

S*KNKONCtR,  v.  reeipr.  Tuf  in  itteas  kinein  gtiun, 
kintin  drtngtn&t.  S’enfoncer  dans  le  boia  ; tuf 
M dtn  M'jld  hmtin  gtktn.  S'enfoncer  dana  une 
caverne  ; tuf  in  tint  HtShle  hmtin  gtktn.  S’en- 
foncer dana  le  lit;  titf  in  dat  Btlt  ktrum  krtt- 
tlun. 

Fig.  htifit  S’enfoncer  dan»  quelque  ebofe  ; fitk  m 
ei  te  J t wrtuftn.Jkk  mut  daiin  tinlafjen,  dafi  man 
nùkt  teickl  aar.im  zurlick  gebra.kt  unrdtn  kan. 
Cet  homme  s'enfonce  dana  l'ctude  ; ittjtr  Mtnftk 
vertuft fitk  xm  Studitreu.  11  t’enfonce  dana  ie 
Jeu  ; te  vertuft  fitk  un  Spitlt,  te  ISfit  fitk  Z» 
titf  m dat  Spul  tm  1)  s’enfonce  dans  1a  débau- 
che ; le  t rrrd  ganz  titdtrlitk. 

In  fouet,  É£,  partie.  & adj.  Tuf  kinein  grJcUt- 
gen  &c.-,  it.  vrtitfi,  vtr/rnkt  oc.  Sitht  En  fon- 
cer. Man  fagt  Avoir  lea  yeux  enfonce»  dan* 
1*  tête;  du  Augtn  tuf  in  dtm  Ripft  lu  gen  ka- 
irn,  tingtfaBine,  koklt  Augtn  kabn.  Von  tmtm 
dickm  uud  data,  Jtkr  dummtn  Mmfthtn  fagt 
man  figSrUtk:  11  a l’efprit  enfoncé  dana  la  ma- 
tière ; dit  Sllt  ifi  tkm  in  dat  Fuifch  geu  a.fi/tn. 

INFONCEUR,  f.  m.  Dtrjtt  B'oil  komt  «4r  m 
folgendtr Jpnthebrtutktn  Rident  Art  vie:  Un 
enfonce  or  de  porte*  ouverte*;  tin  G rifiprak- 
irr,  tin  Mtnftk.  dir  von  tinte  Jtkr  leukim  a mi 
nnbtdntendm  Sache , du  te  zn  Standt  gebratkt, 
vul  Aufkibtnt  maekt , fit  ait  ftkr  mtktig  v tr- 
JhBtt. 

INFONÇURE,  f.  f.  rolleft.  Du  BaimfiZ.it,  dit 
fi. ..lllikin  xu  nnrm  fajUvitn  gekbnum  Briitr-, 
der  Bodin,  dir  BorUr.hà  zrr.  Toute  i’enfonçure 
de  ce  tnuid-U  ne  vaut  rien;  dtr  garni  Bodin 
dit/es  Faffes  taugt  nichtt.  Msn  fagt  autk:  l 'en- 
fonçai e d’un  litt  air  Boitn , du  Bodmbrittr, 
G nui  brute  tinte  BafitSt. 
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Enfonçons,  dit  Virtiifung,  der  koklt,'  vertieflt 
7 ht  il  tinte  Sache , dit  Grubt  odtr  Tuft , dit 
dnnk  tmtn  Siklâg,  Shlfi,  Drutk  (fie.  m etwan 
gemacht  wordtn.  L'enionçure  de  crèche;  die 
fVtrtitfung  der  Pferdtkrtppe.  L'enfonçure  du 
crâne  ; du  VtrUtfnng  an  dtr  HtrnJikâU  , dat 
Loch  odtr  dit  Grubt,  du  durtk  euun  Stkldg 
odtr  Slip  m dtr  HirnJ.kâle  tnljlandtn  ijl.  it.  die 
nitdtrgtdrStkltn  Tktüt  unir  geJplUtirttn  Htrn- 
jckilt.  li  y a des  enfonçures  dana  ie  pavé  ; ta 
fini  Grabtn,  Làtktr , Vtruejungtn  in  dtm  Aum- 
pfia/Ur. 

ËNFOKC1R,  v.  a.  Vtrfiàrktn,  flàrker  macken,  dit 
àuj.:rl  . ht  Dickt  uni  darin  gtgrUndttt  Ftfiigkeit 
eints  D.ngts  vermtkrm  ; it.  dtm  Rbrper  von 
innm  mtkr  Stdrke  and  tint»  kbktrn  Grad  dtr 
Kraft  vtrltiken.  Enforcir  un  mur  ; tint  Mauer 
vtrfiàrktn,  ditker  matken.  La  bonne  nourriture 
a enforei  ce  cheval  ; dat  gult  Futur  kat  du- 
ftt  Rfird  farter  gtmatkt. 

En  v or  ciR,  S'enkokcik,  v.  n.  fit  récipr.  StSrker 
werden,  an  Krtéftm  zmmmen.  Ce  cheval  en- 
forcit  tous  les  jours;  dufts  Pftrd  unri  tSgtich 
fiSrktr,  mmt  tdglick  an  KrSJttn  zn.  Ce  vin 
a’enforcira  à la  gelée } iit/tr  IVtm  wtrd  durtk 
dos  Gtfritrtn  ( wtnn  et  gt fritrtt  ) fiàrktr  leur  dtn. 

En  forci,  si,  partie.  & adj.  VtrjUirki  &c.  Sitke 
Enforcir. 

* ENFORMER,  v.  a.  Cher  dit  Fort» ftkUsgtn,  mit 
z.  B.  H'itt,  StrSmpfe  (fie. 

ENFOUIR,  v.  a.  Vergrabcn,  in  die  Erdt  grabtn, 
um  es  zu  vtrbtrgtn.  Enfouir  un  trefor,  enfouir 
de  l’argent;  mm  Stkalz  ver  grabtn,  Gtld  ver. 
gratta.  Fig.  fagt  man:  11  ne  faut  pas  enfouir 
le  talent  que  Dieu  noua  a donné;  odtr  abfolure, 
11  ne  faut  pas  enfouir  ie  talent  ; man  muji  du 
Gabt,  die  uns  Gott  gtgèbtn  kat,  ru  ht  vtr grabtn, 
man  mufi  fem  Pfund  nickt  vergrabcn. 

Enfoui,  iï,  partie.  & adj.  Vtr  grabtn,  Sitht  En- 
fouir. 

* ENFOURCHKMENT,  £ m.  So  htifit  in  dtr  Bau- 
kur.fi  dèrjtnigt  Ort  an  tinttn  Krtuzgtwblbt , u>0 
du  Bogrn  arfangrn  ait  Gabtln  austmandir  zu 
gtktn  ; dit  trfit  IVidtrlagt  des  Bogms." 

ENFOURCHER,  v.  a.  (tin  cheval)  Soaufeintm 
Pfirit  fitzin,  dafi  tin  Brin  zur  rtcktrn,  das  na- 
dir» zur  linktn  knabhSnget.  Cette  femme  en- 
fourche un  cheval  connue  ferait  un  homme  ; 
ditjt  Frau  fizl  mu  tin  Menubild  zu  Pferit.  (g  e- 
mtinf. 

F n FO  i:  KC  Hï.  t a,  partie.  & adj.  Sitht  Enfourcher. 

* ENFOURCHURK,  f.  f.  Das  Gabtlgthi m,  eu a 
Gtkb.n  odtr  Hirfckgmtik,  tco  an  jedir  Stangt 
nûr  zuui  End  en  m ùtfialt  nmr  Gabtl  biifam- 
mis  fit  km. 

ENFOURNER,  v.  n.  In  dtn  Oftn  Jckubtn , odtr 
mit  du  B acier  fagtn,  ftkujjcn.  Enfourner  de 
la  pàtifferie  ; Batkmirk,  Ru.hr n &c.  m dm  O/tn 
ftkubn.  Enfourner  U pain;  dat  Brti  m dtn 
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Ofin  Jckiebtn  odtr  fdutfitn.  Sprickiv.  A mal  *n- 
foorner  on  fait  le»  pains  cornu»;  Sukt  Cornu. 
fig.Jagl  ma*  im  c us.  Lèb.  bien  enfourner,  nul 
enfourner;  tint  Sacki  git,  tiw  Sackt Jckltckt 
Onjangtn. 

Eîtiounxfc,  tz,  partie.  & »dj  In  dm  Ofen  gt- 
fiknbtn.  Sitht  Enfourner. 

ENFREINDRE,  v.  a.  ùbtrtriirn,  verirtzm,  brr- 
ckta.  zuwtitr  handtln.  Enfreindre  le»  Loix  ; du 
Gijazt  Bbtrlrittn.  Enfreindre  le»  Coutume», 
le»  Ordonnance»;  dt*  kèrgtbracklm  Gtwokn- 
ktittn,  dm  obrigieithckm  Ptrordmngtn  zuwi- 
dtr  handtln.  Enfreindre  un  Train-;  ttittn  Trai- 
ta’., tint*  Ptrtrdg  bruktn.  Enfreindre  Ica  Pri- 
\liget  \ du  Prunltgitn  vtrltlztn. 

Enraunr,  f.i »n,  partie,  fit  adj.  Cbtrlrtltt i. 
S the  Enfreindre. 

ENFROQUKR,  v.  ».  (quelqu'un)  £*r*  in  dit 

AIBncks  - Kn'Jt  fltcitn,  tintii  znm  AISnckt  ma- 
chtn,  in  tin  Mbuths-Klnfhr  firckm.  Man  btiit- 
nti  jick  dttfts  U'ortn  nîr  im  Schtrzt  a nd  Jpat- 
teri/t.  Il  n’eft  bon  i rien,  il  faut  Penfroquerj 
tr  taugt  ru  nichts,  man  mnfl  I km  tint  Mlmeki- 
k.itti  cmziihm,  mm  mnfi  tkn  ztuu  Mbsukt  mo- 
chen.  Il  a’eft  eufroqoé  ; trkat  dtt  Mbntks-XntU 
angtzagtn,  tr  fi  tm  ÂtBnck  gtwordtn. 

Exrnoovfc,  f-H.  partit.  & adj.  Su  ht  Enfrocprer. 
ENFUIR,  S'ENFUIR,  v.  réeipr.  Entfktktn,  tnt- 
lauftn,  davon  lavfim , tntwucktn,  dnrchgrktn. 
S'enfuir  de  la  prilon  ; oui  dtm  Gtfdngntjft  ent- 
JSitkm  odtr  mtieticktn.  U vonloit  a’enfuir,  on 
t'a  arrêté;  tr  wollt  dnrckgrhm,  man  hat  ikn  abtr 
ongtkaiitn  odtr  m Ptrkafi  gtnantmtH.  Si  voua 
me  parle*  encore  de  cel»,  je  m'enfui»;  wtnn 
S i mir  nock  tinmal  ittom  rtdtn,  fa  lanft  uk 
davon. 

Fjg.  tard  S’enfuir,  mu  ftûjfigtn  Dingtn  gtfitgt, 
und  krifit  dann,  Anslan/m,  ans  drm  GtfÜfit  dure  h 
tint  Ü nvng  tardas  lauftt. i ; it.  C btriaurtn,  oben 
znm  Gtfift  ktrans  ianfm  ; i»  wtlchcm  ('trfiandt 
S’enfuir  auc*  von  dm  Gtf&fien  ftUfi  gr/uct,  « nd 
durcir  Rinntn  odtr  Ltckm  Xtbtrjtzi  wt rd.  Prenez 
garde,  votre  vin  »’e'nfuit;  nekmt  tuck  in  Ackt, 
tuir  U'iin  ISnJt  ans.  Cette  cruche  eft  fetée,  Fila 
s'enfuit  ; du/tr  KrCg  kat  tinmSpruttg,  tr  /au/l 
aa»,  tr  rrnuet  odtr  Itckt.  Le  tonnean  eft  mal 
relié,  îl  a’enfuit  ; das  Fafl  fi  JcUtikl  g tbundtn, 
ts  rinntt.  il  y a trop  de  feu  fou*  h marmite, 
elle  s'enfuit;  tt  iji  zu  turf  Ftutr  vitrer  dtm 
Topft , tr  ISu/t  üiitr,  tr  kotkt  Bhir.  Sprichw. 
Ce  n’eft  pa»  par-là  aue  (e  pot  l'enfuit;  da  ijl 
dtr  Fitik  nickt , teo  dtr  Topf  riant  ; das  fi  nu» 
ibtn  dtr  Fekltr  nient,  dann  JF  fît  Jick  dit  Sackt 
■ aie  ht,  odtr  toit  man  im  g tm.  Leb.Jagt,  kitr  ka- 
prrt  tt  meta. 

ENFUMER,  v.a.  EinrSuckttm,iurckrSucttrit,rSu- 
ckerig  mcnktn , dm  Kauck  a»  titrât  gtken  laf- 
jtn  und  ts  dadurck  fikwi'Z  machm,  odtr  ik» 
dm  Genre*  fliom  Rancit  mMktdtn.  Enfumer 


de*  tableaux  pour  lu  faire  paraître  ancien»; 
Gtmildt  t.nràucktrn,  in  dm  Ranch  k ingin,  un» 
ikntn  dadurck  tin  alitt  Anjcktn  zu  gibt».  La 
grande  quantité  de  flambeaux,  de  bougies,  de 
êdiandetlcs,  enfument  les  tspilieries;  dit  grôjlt 
Al  ngt  cnn  Faektin,  A’trztn  und  Uckteru,  machm 
dit  Taprttn  rSiichtrtg,  Jcknarz,  odtr  anck  ndck 
Huukruchtn.  Enfumer  des  verre»  du  lunettes; 

B ntltn  • GIS/tr  Jchtcarz  anlanfn  la  fin , mdtm 
man  Rauk  dann  gtktn  idfit.  Man  Jagt  anck  : 
Von»  allez  vons  enfumer,  fi  vous  mettez  du 
bois  verd  îu  feu;  temt  Sitnaffct  HtlzanUgtn 
(an  das  Fttur  ligtn ) fa  wtrdtn  Su  fick  nnran- 
citrr.,  Jo  wtrdtn  Sit  das  tCmmtt  t»ff  Ranck  bt- 
kommtn,  jo  wtrdtn  Sit  oSr  Ranck  nota  bitibm 
krnntn.  Enfumer  les  renard»,  les  blaireaux; 
dit  Fiitkft.  dit  Uatkft  tinràn  htm,  dnrck  Ranck 
nBügm,  ikrt  l.Bchtr  zu  vtriajjin.  Enfumer  dea 
enooebea  i miel;  Btmtn  durck  Ranck  ans  dm 
SiSektn  irtibm. 

Ejri'ti,  fs,  partie,  de  adj.  EingtrSncktrt  ffc, 

S tkt  Enfumer.  Tableaux  enfumes  ; tingtriiw. 
ckerti,  rcincktrigt  Gtmâllti  Gtmdl  U,  du  man 
tniwidtr  mit  PiuJ}  rducktrig  gimackt,  um  ikntn 
tin  altts  Anftkm  zu  gibtn  , odtr  dit  durck  dit 
/.duce  dtr  Z il  fckwarz  und  dunktl  eiwordtn. 

• ENFUT  AILLER,  v.a.  In  Fdfftr  packm. 

ENGAGEANT,  ANTE, adj.  E r.nïkmtnd,  wodicrck 
msn  Jick  jemandtt  IFoUwbtlm,  iVttgung  und 
Uebt  vtrfchsffil.  Cft  homme  a l’efprit  doux 
h engageant  ; dujtr  Manu  kat  tinen  fanfim 
und  tinwiimendtn  Vkaratttr.  Toute»  fes  mi- 
nière» font  engageantes  ; oBt  /tint  Manitrtn 
fini  tmuikmcnd , [tin  gauzis  dufftrltckts  Ri- 
te a gin  if  titutthitimi.  C’eft  une  perfonne  fort 
engageante  ; fit  f tmt  Jthr  ttnnikmtndi,  tint 
Jtkr  angrnehmt  PtrfSn.  Dea  parole»  engagean- 
te»; tinnrhmtndt,  vtrbindlickt  iFartt. 

ENGAGEMENT,  C m.  Dit  Ftrpfïndnng , dit 
Ilandlung,  da  man  tint  ut  anitrn  tlwas  ait  tin 
P/and  odtr  CJnterpfand  ïirrtrjgt  ; rt.  dis  Pfand, 
[tibfl.  das  vrrpfiïndtti  Gkt.  Tenir  une  terre  par 
engagement;  *m  fiffd  dure*  Ferpfàndung  odtr 
soit  man  grwSkithchtr  un  Oiutfckm  [agi,  pfani- 
W'ift  btfitztu,  wUtrpfàndlick  btfitztn.  Ce  n'eft 
qu’un  engagement,  il  n’en  a paa  la  propriété; 
ts  f nir  tin  Pfand,  tin  icrpjSnitits  Gît,  tr 
hat  tn*  E'gtnûrtm  daran  , tr  kat  brin  Etgtn- 
thums  Rttht  dt  an.  Cette  terre  cft  un  engage- 
ment ; d t/ts  G.’tl  f tin  Pfandgftt,  tin  t rtrpjin- 
dtus  GSt,  mlcktt  dtrjUrmaugt  Btfitztr  pfand- 
tetift  odtr  unttrpfidndluk  brfictl. 

Engagement,  dit  Vtrpfündung,  htijlt  anck 
Jo  wtl  a t,  tin  i'trjjpnchtn , woJnrck  mut  fick  zu 
rticdi  verbmdhch  maikt,  dit  Pirbindtickkeit  dit 

• man  fick  dnrck  tm  l'rrfprtcktn  aufùgtt  ; it.  dit 
Ftrbmdmg,  ru  tcticktr  man  mit  )tman  i fitkl  ; 
du  Handlw.g , da  man  fick  mit  jtmanitn  tin- 
loft  , und  du  daraui  tntfprmgmit  P’trfflitk- 
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lung.  L'engagement  de  fou  honneur  j dit  Vtr- 
pfaniung  finir  Ehre,  Ht  l'erfiiherung  bti  Jti- 
ner  Mire  oder  dut  Ztrfprtektn  , die  Zufagt  bti 
Ztrhtjl  ftintr  Ehre  zu  trJUÜ en  11  voit  fouver.t 
cette  veuve,  j'ai  peur  qu'il  n’y  ait  quelque  en- 
gagement de  cœur;  tr  btfûeht  iitft  ll'itiee  ojl, 
tr  gtht  fieijig  zu  ditftr  It'itwe,  ieh  Jnriklt  tr  hat 
fi ih  mit  thr  tmgelsffen,  ts  fieekt  tretni  tint 
Htrztns  Angtiégenheit  mit  dirunter.  Un  enga- 
gement d'alïcftion  ; tint  Perbmdung  mas  Nti- 
gung.  Je  ne  J'ai  pas  voulu  voir,  parce  que 
q’efitété  une  efpêce  d'engagement;  ickkabt  ihu 
r.trt.'  be/uthen  mligen,  treil  i ch  muk  daiurclt  auf 
eir.t  grurifft  Art  vtrbindlich  gimotld  hëtte,  odhr 
te, il  es  tirer  oett/iffen  Art  von  ZerbmdUckkeit 
odtr  Sekuidigttil  gleitk  gejcktn  bille.  Entrer 
dan»  un  engagement;  ente  l'erbindung  tirtgt- 
ken,  in  tint  t'eibinisuig  frète*.  Prendre  un 
engagement,  de»  engage  nient  ; line  f'trbipd- 
. tiikteil  ouf  fiek  nrhmtn , Jieh  zu  itwas  verbind- 
liih  nutciitn , fiek  in  tint  Sache  emlajfen.  Rom- 
pre un  engagement;  tint  Ftrbindung  aujkèbtn-, . 
it.  trou  Jeirtem  Vtrfprethtn  abgektn , es  mclet  hal- 
ten  italien.  Manquer  i ou  engagement;  eiiier 
l'trbmiung,  tintm  l'trfprtelun,  tinttn  t'enrage 
nukt  naehlibtn,  es  an  itr  ErJSÜung  dtrjtlben 
fekltn  laffitn.  lin  ien  Soliatn  hrijlt  L'engage- 
ment d’un  foldat;  Ht  Ametrbu ng  tint s Solia- 
tni  ; it  die  CipitidauSn,  dtr  l'ergteich,  din  tin 
, Officier  mit  tinttn  Mtnfehtn  Jchhefit,  dèrfich  Ouf 
tint  gtwijft  Ztit  zu  KrUgsditnflen  verpfhchlet  ; 
it.  das  Handgtld,  anlchts  mm  dm  angeitorbe- 
ntn  Soidsttn  gibt.  L’engagement  de  ce  foldat 
n'eft  que  pour  fix  ans;  dit  Capitulatidn  iitjts 
Soldait*  tautet  ni r auffteks  fffakre  ; triji  nir  auf 
[teks  ffakrt augtseorbtn.  Il  a reqa  dix  écus  d'en- 
gagement; tr  hat  zikn  Tkahr  Handgtld  be- 
kommen. 

im  Kriegsit.  keifit  Engagement  autk  das 
Handgtmengt,  dis  EinldJJen  in  tin  Trtfftn  mit 
dtm  remit.  Le  Général  avoit  ordre  d'éviter 
uu  engagement;  dtr  General  hallt  Or  dtr  fiek 
nickt  mit  dtm  Fesndt  tiazulafftn,  u nicht  znm 
Trtfftn  Itommen  zu  lesfftn.  Le*  armée»  eu  fout 
venues  i un  engagement;  es  ijl  zwi/eken  ari- 
de n Armttn  znm  Trtfftn  gtkommt*.  Un  enga- 
gement entier;  tsn  Hauft- Trtfftn,  una  dit 
ganzt  Armét  zum  Stklagen  komt. 

In  dtr  Fecktkunfl  keifit  Engagement , dis  Bin- 
itn  dtr  Kimge  des  Gtgntrs. 

In  dtr  Bush,  pfligt  man  tint»  urbtqutmen  Zu- 
fammtnkang  zi  trier  an  tinandrr  ftéfitnder  Zim- 
mtr  un  engagement  de  deux  chambres  zu  nrrmm. 

ENGAGER,  v.  a.  Ztrpfàndtn,  vrr/itztn , zum 
F finit  gèben  oder  jtlztn,  Engager  tout  fon 
bien;  Jtm  garnit  Ztrmtigtn  ,Jtint  Hahe  imd 
Gif  vtrpfinden.  11  a engagé  (a  maifon  i Tes 
eréenciera;  tr  kaljein  Haut  Jeinen  (ildubigern 
vtrpfSndet,  Znr  Sickirheit  vtrfthritbtw.  Enga- 
ger f»  chug : , dit  Einc.ii  fit  van  [tenir  Beat r- 


■ang  nier  feint  Btfoldung  it n Gldubigsrn  ver- 
placier  oder  anweijtn.  Engager  fa  vaillelle  d'ar- 
gent ; /«n  Stlbergefchirr  vrr/rUen.  11  a engagé 
Ion  manteau  ; tr  hat  ftintn  Mantel  vtrfezt. 

Fig./agt  man:  Engager  fou  honneur  ; /tint 
Ehre  vtrpfdndtn,  zum  ffir.de  fttzen.  Engager 
la  foi;  bit  Trust  uni  Ghubtn  ver/prtcktn.  En- 
gager fon  coeur;  Jtm  Herz  verfekenken. 

Engager,  (à  quelque  ehofe)  Zuttwas  biwigtn, 
nbligti,  vtrmbgn,  veranlaffen , und  zurar  ohne 
G/iealt.  Il  m’a  engagé  à cela  par  fes  honnê- 
tetés ; tr  hit  mich  dur  ch  feint  GtfBlIigkeiteu  des- 
zu  bneogtn  oder  vermockt.  Ce  qui  m'engage 
i lui  pardonner , e*eft  . . . ; dis , iras  mich  ver- 
anlaffet,  iras  mich  betcègt,  i km  zu  verse:  ken,  </?... 
On  l'a  engagé  à entrer  dans  ce  parti;  man 
hat  ikn  btuogeh,  mm  kit  ikn  dahm  verittocht, 
fiek  zu  duftr  Farte’  zu  fcklagrn.  Il  m’a  engagé 
à follieiter  pour  lui  ; ick  hier  ihm  verfprrcktn 
ntiïffm,  tint  Fûrkittt  fur  ikn  einzuUgen.  Elle 
m'engage  i l'aimer  éternellement;  ith  kan 
nicht  anders  ait  Sit  ewig  Istben.  Cette  Charge 
engage  à beaucoup  de  dépenfe  ; ditfe  Btiimsng 
mania  fie:  grôfitn  Anfwand , gibt  zu  grtfitos 
Aufwandt  Arüafi. 

Engager  le  combat;  it*  FiindnSligen , fiek 
i*  tm  Trtfftn  tnaulafjtn.  Ce  Général  fit  fi  bien, 
qo’il  engagea  le  combat;  deefer General  maehti 
Jeme  Emricktungfo  ght,  dafi  ts  zum  Tr  effets 
homme»  mujiti.  Une  efcarmouehe  a entwgc  le 
combat  ; tin  Sckatmlitzil  gib  Anlafi zumTrtfft*. 
Engager  un  foldat;  tinen  Soldittn  anwrrbtn. 
In  dtr  Fechtkunfi  htifit  Engager  le  fer;  dit 
Xlmgt  feints  Gagner  s binden,  mit  dtr  Star  ht 
ftintr  Klhtgtj  dit  Sihwdcht  dtr  A 'linge  feints 
Ge fin  ers  faffen , fo  dafi  tr  nicht  mtkr  Sfeifier  da- 
tion ijl.  Engager  de  quarte , & tirer  de  tierce; 
die  K linge  eiHtcàrts  binden  und  die  Ttrz  fiûfien. 

In  1er  Arztnnw. Jagt  mon:  Cela  engage  le 
poitrine  ; dis  bejchwbet  dit  BruJI,  verftr/icket 
tics  Orüihtn,  etu  Bekltmmung  auf  dtr  IWufl. 

S’engaokh,  v.  récipr.  (à  quelque  ehofe).  Sich 
zt i etwas  anheifchig  oder  verbindlich  machen.  Je 
m'engage  à voua  fer  vir  dana  cette  atTaire;  tek 
ma. ht  mich  anheifehig  Iknen  in  dlefer  Sache  zu 
dienea.  Il  a'eft  engagé  à nous  venir  voir  en 
tel  temps  ; tr  hat  fiek  anheifehig  gemackt,  tr  hat 
vtrfprockm,  u en  dit  und  d t Zt if  zu  uu  zu 
kommm. 

S'engager,  keifit  au ch:  Sck  verdmgen , fiek 
vtrbinihck  mit  h, -h,  jtmanlen  auf  tme  Zidlan g 
ui*  l.ohn  zu  dientn.  U a’eft  engagé  pour  troie 
en»  moyennant  ta  forum-  de  cinqua:  te  écu* 
per  an;  tr  hat  fiek  auf  d<ei  .faire  uen  fSènfzig 
Thaler  jShiUihenL  hr.  verdu  gen. 

Bei  den  Soldaten  keifit  S’engager  ; fiek  amer- 
ben  la  [J en,  Vitnflt  nèkmtn. 

S'engager  pour  quelqu'un  ; fiek  fdr  jtmmitn 
vtrbUrgtn,  SUrgt  fur  jtmand  mtr  de  s. 

Zu-r tilt  ■ 
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Zweei Un  ktijlt  S'engager  fo  viel  als,  S'endet- 
ter-, SchtUen  machin,  fuh  m Schuldtn  fia  km. 
Il  eft  dejt  endetté,  A:  il  ('engage  tous  les  jour» 
de  plue  en  plut  t rr  hat  /chou  vit!  Schuldtn  uni 
mac  Ht  tagtich  ne  ch  nuhr  taxa. 

S'engager  tend  ftrr.rr  ànfiatl  S’etnbaralTer, 
s’empêtrer  gvbraucht,  tmiktiflll  fich  vtrcnckeln, 
•n  etwai  hdngen  bltlbtn,  und  wtnn  non  SchlVJjdn 
die  Rèdt  l/l,  fich  verdriktn,  Cette  perdrix  s'eft 
engagée  dans  le*  tilets  ; dit  fit  FtUhsJm  hat 
Jccit  tu  dus  Gara  vrruodctU , ifi  in  dent  Garni 
hdngen  geblubtn.  Il  ('engagea  le  pied  dans  un 
étrier  en  tombant  de  cheval;  al  t trvom  Pjirit 
fiel,  bhtb  tr  mu  dim  Fifu  am  Steisb'jgel  édit- 
era. La  ciel  s'eft  engagée  dant  la  ferrure  ; dir 
Schl'ifiel  hat  f ch  im  Scklojji  verdriket , ifi  cm 
Schlofi r jlrcktn  geblubtn,  fo  iafi  «an  ihn  mcht 
ht  auibrmgtn  t an. 

Fig.  i'-gt  mon:  S'engager  dans  quelque  af- 
faire ; fich  m liai  Sache  virietckrlu,  fich  unvâr- 
Ji.ktig'er  iFeifi  tu  tmi  Sathi  tmlaïïn,  van  test- 
the r ma  n fich  ni.  kl  fo  lucht  uneaer  lât  machin 
Itan.  Vous  vout  engage*  riant  un*  étrange 
affaire,  dans  des  grande*  dilflcalté*  ; Su  lâjfen  fuh 
d.i  m tintn  fondtrba  et»  èîandtl  tin-,  fit  vericiculn 
fuhda  m grdjSe  Schceitrigkeiten.  Ne  vout  enga- 
ge* point  avec  lui  ; lafjin  Su  fich  nicht  mu  ikm 
un.  Ne  vout  engage*  point  dana  la  leéture  de 
ce  gros  livre;  tajm  Su  fich  nicht  daraaf  tin, 
untirurhnun  SU  ts  ucht,  du/ts  ai.  et  Btich  dur  ch 
Za  tftn. 

S’engager  dans  un  bois , dans  un  défilé  ; fich 
zu  tr>  rl  intinen  U'ald,  m nam  eng m Pafi  hintin 
begrb  K.  11  s'engagea  imprudemment  dans  le 
pais  ennemi  ; rr  i vagir  fuh  Mvôrfichliger  IVtifi 
auf  femdlichtn  Gntnd  uni  Badin. 

l'an  tintm  Krankm,  dtjjen  B ru  fi  fich  mit 
U'aJJtr , Schhim  &c.  anfïtht , fo  dafi  thn  dos 
Athtmhiltn  Jchtcir  teird , J agi  ni  au  : Sa  poitri- 
ne a'engage. 

Emiagf,  feu.  partie.  & adj.  l'erp fdndtt , vnfizt 
&c.  Sjeht  Engager,  tn  allen  Brdiutungiu  diffit- 
ben.  Etre  engige  ; vtr/prockm,  verfagt  fiyrs, 
fuh  n.  zu  anheifchig  oarr  vtrbmdUck  gtmaikt 
haben.  Je  ne  puia  aller  dîner  chez  voua,  je  fuit 
engagé;  ; ch  h an  mcht  znm  Mittag-Efim  zu  Ih- 
nm  kommen , uh  btnfchdn  virfagt.  La  guerre  où 
il  fe  trouvoit  engagé  ; dtr  Kritg  in  welchim  tr 
virwickett  i car,  odtr  fich  verwicktlt  faht.  11  a U 
oicrine  engagée  ; is  liigt  ikmaaf  dtr  Brufi,  tr 
at  ts  auf  der  B'ufl.  Man  fagt  au  ch  fabjlanlivi : 
Un  nouvel  engagé  ; un  ne u angruorbentr  Sol- 
dat, lin  Recrut.  B i dm  Oficndunfahrtrn  heifit 
Un  engagé;  mur  dén  dtr  Sihifs  Capilàn  iwunt- 
gtlilich  mtninst , utUtr  dtr  Bedtngung  , aajl 
ir  dajur,  wrnn  rr  an  ias  Land  grfzt  und, 
n.ugc  fjahre  démit  nigtn,  an  ueUhtn  tr  virhitit- 
dt!:  nord,  umjor.fi  dittUH  I tiU.  a 

T O*.  11.  ** 


ENdAGISTE,  f.  m,  Dtr  Pfandss-hihabtr,  dèrje- 
nrgr,  aulcher  zu  fin, ut  Skhrrhnt  tin  PfanA  ion 
tintm  andirn  im  BelUz  hat.  Man  nmnet  vôrzüg- 
Itth  t n Ft’ankrtuh  Les  engagiftea  du  Domaine 
du  Roi  ; diijtnigin  Ptrfmtn , an  wtUke  kttnig- 
Itcki  Daminm  virhypalhtcirt  fini, 

ENGA1NER,  v.  a.  In  du  Sckeidt flteken.  Ifi  ri 
hauptji.isli  h von  Mifftrngifagt.  Engainé*  ce 
couteau  ; fieckt  ditjts  Méfier  m [mit  Sckeidt. 
Engainé,  £jc,  part.  5c  adj.  Indu  Scheuie  gfieckt. 
Sùhi  Engaincr, 

* ENG  A LL  AGE,  C m.  Oat  FSrbtn  o der  Zubtrrt- 
Un  unes  éétugts  mit  GaB-Æpfiln,  danut  t dit 
Farbi  amekmi. 

• ENGALLER,  v.  a.  (une  étolfe)  Emm  Zmg, 
dir  gefàrbt  t eirdtn/oll,  vtrker  mit  GaU-Æg;, m 
Zubereiten.  damit  rr  die  Farbi  annihmi. 

KNGheANCË,  f.  C Dit  A*tt  dit  BrfU,  wird t {*tn‘~ 
lich  ali  r von  einigtn  Hausthitrtn  uni  virzïglic/i 
vin  iim  Giflügil  gifagt.  Cea  canes  font  d’une 
belle  engeance  ; dufi  Ente»  fiai  t on  fckSutr 
yirt,  von  émir  fchSnm  Hritt.  Des  poules  de  la 
grande  engeance;  éPÜtncr  von gruflir  drt.  Br, U 
tfi  in  diefir  Beieulung  m DtiûjchiH  nicht  fo  gi- 
ubhnlith,  ait  Art.  Ivtnn  abtr  van  Men/cfun  dit 
Rtit  ifi,  fagt  mon  Brât,  und  zwar  al'imal  in 
imim  grhdjfigtn  und  verdiktiuktn  i'erfiande.  C’eli- 
une  maudice,  une  mauvailrcngeauce;  tt  ifi  tint 
vrrdamti,  tint  büft  Brât.  Une  eugeauce  tic  vi- 
pérct;  lin  Olliragiz'uktt. 

ENGELURE,  f.  f.  Ùu  Frofibealt,  tint  von  grâfier 
Kd'.a  iùrrührendt  uni  mit  eintr  EntzHndung 
vnbundtiu  Gifchuiuift  an  dm  Sufiern  Thiilm  des 
nunfehlichen  KSrcers,  vûrz'i/uh  an  dm  Han- 
dtn  uni  Ffien.  Il  a let  maina  pleines  d'enge- 
lures; te  fiat  du  H Suit  voler  Froilbeulen. 
ENGENDRER,  v.a.  Zengtn,  erzrugén,  feints  Giei- 
chm  hirvtrbringen.  Il'iri  fowoU  von  Menfchtn 
als  von  Tkitren  gefagt.  Engendrer  des  enfant } 
Kinder  ztugtn.  Chique  animal  engendre  fon 
fcmbiable  ; jides  Tkier  zeug,t  feii.es  Gltuhni, 
bringt  feints  Gleichtn  htrvd. . La  vertu  (/engen- 
drer; du  Ztugungs  Kraft,  ias  Ferrntigen feints 
Gleuhm  ktrvârzubringrn,  wird  hauptjSikiich  vont 
miinnluken  Gtcklttkle  gtfjgt.  Im  alg-mrinen 
Vtrfianit  knjit  r.ngeudrer,  trzeueen,  aifirgrnd 
tint  Art  kervirbringtn.  In  dwfer  B.Jtutung 
fagt  ma  n:  Le  mauvais  air  engendre  des  mala- 
dies ; dit  büft  Lu  fi  erztuget  lira- khtiten.  Cela 
engendre drave  t;  dastrztuget  U'tirmtr,  ma. et 
U'hrmtr.  Fig.  hnfit  Engendrer;  vtrârfaihtn, 
vtranlafitn,  tn-fiek  n machin,  nd.h  fich  zuken. 
La  dive  lité  d'intérêts  engendre  le»  inimitié*) 
les  quereiles;  dit  l'tr/ck  rdriiktil  des  Interrfft 
vtrftrfachet,  vtranlajet  Ftindfehafttn,  Sirntig- 
krittn.  Ce  teftameut  a engendre  bien  des  proc  s; 
défis  Ttfiamcm  hat  Zu  vielen  Proztjfen  Al  an 
g’gijtn.  L'oiti  «té  engendre  le  ire  ; der  ijiig- 
gatg  erztugtl  du  LajUr-,  Majhggang  ifi  des 
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Lafttrs  Anfang.  La  familiarité  engendre  le  mé- 
pris; atz u vertraulieker  Umgang  gebierrt  Ftr- 
ticfcung,  zilht  Ftrachtung  nJ ch  fl.  h.  Sprichz. 
Jagt  man  v <n  tint m lufitgtn,  immtr  au/gtrdu.n- 
tm  Menjchen  : H n’engendre  point  de  mélanco- 
lie ; tr  wiri  nichl  mtUtncholiJck , tr  ifl  nuht  zur 
Sckieèrmulh  gesuigt. 

S'engendrer,  v.  récipr.  Sich  trztugin,  tnlfit- 
htn.  L'or  s’engendre  dans  les  entrailles  de  la 
terre  ; dot  Gold  trztuget  fich  in  itm  ScMfit  dtr 
£rdt.  Fig.  Les  procès  s’engendrent  aifément 
dans  les  familles  ; in  itn  FamsUtn  ei.tjleken  g Sr 
lescht  ProzeJTt. 

Engendré,  ex,  partie.  & adj.  Geztugt,  trztugt 
&c.  Sitht  Engendrer. 

ENG  ER,  v.  a.  Êm  attes  /Fort,  dos  «fi  r noch  im 
gim.  tJb.  in  folgtndrn  und  dhniuken  Rident- 
Artin  virkomt:  Il  m’a  voulu  enger  du  plus  Tôt 
valet  du  monde;  tr  kat  mit  dtn  dumjten  /Ctrl 
non  dtr  K'elt  zum  Btditnten  aujhbingen  ipo lien. 
Qni  m’a  engé  de  cet  animal  ? wir  kat  tmr  dit- 
jtt  Rmdvitk  iibtr  dtn  Hais  gefchickt.  Ce  lit  eft 
tout  engé  de  punaifés;  ditjts  BtU  JUckt  ganz 
voit  K'anztn. 

Engé,  tr.,  partie.  & adj.  Sir  ht  Enger. 
ENGERBER,  v.a.  la  Garàen bindesi-,  it.  inSckicktm 
odtr  Rnken  aufemander  ligtn,  aiifflaptln.  Il  faut 
engerber  ces  javelles;  man  mufi  die  Schwadtn, 
dit  Retktn  des  mit  dtr  Stn/e  abgtkauencn  odrr  mit 
dtr  Siekri  abgefchmtttntn  Getraidet  in  Garbtn 
bmdesi.  Engerber  des  tonneaux  de  vin;  IPein- 
ftijjir  aufemander  Ugtn  odtr  aufi/iapeln. 
Engehhé,  éb,  partie.  &adj.  In  Garbtn  gebunden 
fie.  S,  élit  Engerber. 

ENGIN,  C m.  Dit  U'tnit  zwn  Aufk'btn  Jtkvoirer 
Lajlm,  dit  Hibtwmde,  dns  Hébezneg.  il  fallut 
élever  du  canon  à force  d'engins  pour  battre  la 
place  ; ma  u mu  fit  r.  jckwirts  Gtjckütz  mit  H'indtn 
m dit  Htihe  hibtn,  um  dit  Feftung  zu  bejckiefin i. 
In  à'iterjs  Z ut  en  nanti  man  Engins  de  guerre  ; 
aüerlti  /Crues-  MaJckintn , z.  B.  Mautrbrtcktr, 
Sclilsudtr-  Majckimi»  fie. 

Engin , keijlt  auck  dtr  Scimeiiget,  dit  RVck- 
veüe,  tint  Majchint  auf  zurei  Ràdern,  mit  letl- 
cktr-dit  H'mdm'Mt  grzogtn  wirdt  it.  tint  Art 
flajptl  oben  au/  dtr  jilUUt,  dit  Kornjdikt  da- 
nut  iu  dit  Hiiht  zu  tctndtn.  L’engin  à drefler 
le  fil;  dos  Ruktholz,  du  Rukt-Mafckmt  dtr 
Sdd.tr,  tin  Brèt  mit  kurzen  Stiften,  dtn  Dratk 
zu  dtn  Aaitln  dazwtjtktn  gerade  zu  richltn. 
Auck  tturden  dit  A etzt  and  audertt  Gtràtkt 


ENGLOBER,  v.  a.  Mekrtrt  Sacktn  mit  tinandtr 
vtrtimgtn,  m tins  zufammen  zitktk.  11  a en- 
globé plnùeura  terre»  dan»  la  Tienne  ; tr  kat 
mtkrtrt  Gtisir  mit  dtn  fttmgtn  vereiniget.  11  a 
englobe  plufieurt  fiefs,  pour  fe  former  une 
grande  feigneurie;  tr  kat  mtkrtrt  Ltkingüur 
mit  tinandtr  vertiniget,  umfick  thu  grifit  Htrr  ■ 
Jckaft  daraus  zu  macken. 

Englobé,  b s,  partie,  & adj.  S’tkt  Englober. 
ENGLOUTIR  , v.  a.  Vtrjtkhngtn,  verjckluckm, 
ganz  kinunter  fckiucken.  Il  engloutit  lea  morceaux 
fans  les  mâcher  ; tr  vtr/ckiingt,  tr  vtrjcklu.kt  dit 
Bij/tit,  ohm  fit  zu  kauen.  Un  gros  brochet  en- 

flontit  une  carpe  tout  d'un  coup  ; tm  grtfisr 
ftckt  vtrjchlutktt  tint n Karptn  auftmmaL  Fig. 
Jagt  «un  : La  mer  à englouti  bien  dei  vaif- 
feaux  , bien  dea  richeftes;  dos  M/r  kat  fckon 
vi tl  Schefe.  vill  Keiektkümtr  vtrfcklungtn.  Cette 
ville  fut  engloutie  par  un  tremblement  de 
terre;  dieft  Stadt  ururde  durcis  esn  Erdbcbtn 
vtr/cklusigesi , vtr/ank  durck  ttn  Erdbibtn.  lia 
englouti  en  peu  de  temps  toute  cette  grande 
fucceiiion  ; tr  kat  in  kurzrr  Zeil  dujt  ganzt 
grifit  Erb  jckaft  durckgtbrackt. 

Engloutir,  heifit  zuuteilsn  auck  faviel  ait,  Infe- 
fter,  d'une  msuvaifeodeurqui  failïtie  cœur  ; mit 
tissent  Ubltn  Gtruckt  trfitlen,  wovcm  tsnem  li btl 
tttird , dir  titans  dtn  Atkem  btnirsst.  Cette  pusnteur 
nous  a tout  engloutis;  dit/tr  Gtfiank  kat  uns 
ganz  dtn  Atkesn  bmomnstn.  Son  baleine  nous 
engloutit;  ftin  Atium  trjlickt  uns,  fetn  libltr 
Gtruck  ans  dtm  Munit  Ismimt  uns  dtn  Atktm. 
Ekgi.outi.  je,  partie.  & adj.  Ftrfcklungtn,  vtr- 
J'Mu.kt.  Siekt  Engloutir. 

ENGLUER,  v.  a.  Mit  FogeUtim  btfirtkktn.  En- 
gluer de  petites  verges , pour  prendre  des  ot- 
fesux  ; klttnt  Rulktn  nul  Fogtutim  btfirticktn, 
van  Fijgtl  zu  fangen. 

S’engluer,  v.  récipr.  Andtm  FogtBetm,  an  dtr 
Leimtruiht  klivtn  bieiben.  Cet  oifeau  s'eft  fi  bien 
englué  les  ailes,  qu’il  n’a  pu  s'envoler  ; dte/tr 
l’ogtl  ifl  suit  dtn  FTûgtln  fojtfi  an  dtr  f.timrûtkt 
kltbin  gtblitbtn,  dafi  tr  nscht  jortfiiigtn  klinntn. 
ENGLufi,  £k,  partie.  & adj.  Mit  i'ogtlhim  bt- 
flricktts.  Sithe  Engluer. 

ENGONCER,  v.  s.  Wtrd  von  Kltidtrn  gtfiagt,  dit 
titan  fia  îiiilfe  SchniU  kaben , dit  fa  li btl  gemacht 
fini,  dafi  fit  dm  If'ucks  vrrunfialttn;  btfondrrt 
n o, » fit  zu  kick  en  dtn  Hais  lunauf  gtkm.  Cet 
babit  vous  engonce  fort;  ditfes  Klsid  gtki  Ik- 
ntn  zu  kick  an. dtn  Hais  kinauf. 


zur  Fifchtrei  und  zum  Fogilfange,  ait  auck  dit  Engoncé,  ék,  partie.  & adj.  Sithe  Engoncer.  Il 
M'àklen  ut. J andert  Maftkintn  zum  Zucktrmak-  a la  taille  engoncée  dans  cet  habit;  atejes  Kltid 
” ' mackt  ihm  etnt  fiklecktt  Taille.  U eft  tout  en- 

goncé; tr  i/l  durck  ditjts  Kltid  ganz  virJWht, 
tr  fitekt  eatiz  darinntn , fo  dafi  man  nsektt  von 
Jtinrm  iPuchJe  fit  lut. 

ENGORGEMENT,  f.  m.  Dit  Ftr/ckhimtsng , dit 
Ftrfiop/stng , bejondtrs  ttntr  Rbkrt,  finis  Ko- 


hn, Engins,  gnunnet. 

Elumals  hufi  Engin  fo  vit l ait  Indufirie.  Da- 
kar noch  das~ Sprickwort:  Mieux  vaut  engin 
que  force;  Lifi  gtkt  Iibtr  Gtwalt,  mit  Lift,  mit 

8 dtr  Manier  lüfst  fin*  istthr  autrichien,  gis  mit 
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tuff/r,  tintr  Aitr  &c.  L'engorgement  t fait  cre- 
ver cei  tuyaux  i ittjt  Rbhrtn  {mi  gtfprungen, 
tetil  fit  verflopft  uaren.  Li  faignée  remédie  à 
l'engorgement  de»  vaiffcaux  ; dot  Aitrlafftn 
hèbt  du  Ftrflopfmg  oder  Ferfckleimmg  der  Ge- 

ENC^JRGER,  v.  ».  Verflopftn,  den  frein  Durck- 
gang  oder  Abfîufl  des  IFaJferi  oitr  anitrn 
EtuMigkeiten  fondent.  l-e»  immondices  ont  en- 
gorgé cet  égont  ; dit  Uneemigkeiten  kabtn  dit- 
Jen  Abzug  , diefe  Gofft  vnftofft.  Ce  tuyau  eft 
engorgé  ; iitjt  Rbhre  ift  verflofft. 

S’iîngorüeh,  v.  récipr.  Skh  vtrfloffen.  Quand 
il  y a plénitude  de  fang,  le*  veine*  a’engor- 


flopfen  oder  pfropftn. 

Ekgorg£,  t: F , partie.  & adj.  Vtrftopfl.  Sieki  En- 


cheval  a h*  jambe*  engorgées.  W nu*  isu 

H'aJJtr , welihes  die  MShten  treibt,  fo  hich  fi, 
du  fl dit  Mûnlenrader  fich  nickt  kentm  dréhtn  kan- 
tien, fagt  man:  Les  moulin*  font  engorgé».  Un 
port  engorgé  de  ftble;  ein  verjandeur,  mit 
Sa  U J ver/chlàmmln  H al  eu. 

ENGOUEMENT,  f.  m.  Dit  Ftrflopfung  dtr  Kèlih 
oder  des  Scklundes  iurch  irgend  et  mai,  dji  bti 
drm  Seklucktn  iarin  flteken  gtbliebm,  uni  dus 
dakèr  entfteliende  IPïïrgen  ; it.  fi  g.  die  hahfiar- 
rigt  Beharruhg  in  emem  gefafilen  l'Srunkeile. 
On  ne  le  fauroit  faire  revenir  de  fon  engoue- 
ment; i etenn  er  fick  tinmal  et  ta  ai  in  dm  Kopf 
gefezt  bu,  fo  liflt  n fich  mekt  mekr  davon  ab- 
, beingen. 

ENGOUER,  v.  a.  Dit  Kèhte  odn  dm  Shlur.d  ver- 
Jlopfen  uni  daiurch  daifreie  AtkemhoUnuni  in 
ScUuckm  vnkmiem.  Fig.  f agi  man  : Etre  en- 
goué de  quelque  chofe  ; no»  tirer  Sache  ginz- 
lick  eingenommen  Jeyn.  11  bnvoit  & mangeoit 
fi  avidement,  qu’il  s 'eft  engoue;  er  trank  uni 
dfi  fo  gierig  , dafl  erfich  liberfckluckt  hat,  dafi 
ihm  eticcu  davon  ;n  der  KéUt  /iedin  eeblieben  ijU 
S’engouer  keifit  auck , fich  llberfckrtitn  , fo 
fekr  fehreira,  dafi  du  Kehte  oder  Lufirbkrt  da- 
durck  ver flop  fit  ttird,  uni  dafl  man  keinen  Tin 
mekr  k/rauihringn  kan.  À force  de  crier,  il 
•'engoua  ; durci  das  flarkt  Schrtitn  Bbtrfchrit 
er  fick , blieb  ihm  dit  Slimmt  im  Halfe  fitzen. 
Fig.  S engouer  d'une  perfotme,  d’un  ouvrage; 
ein  günfltges  FSnurtheil  von  emer  Perjtn,  von 
eintm  Werke  faffen.  Zuvjnlen  keiflt  S’engouer 
de  quelque  chofe  auck  fovitl  ali  S'entêter  de 
quelque  chofe;  cieenfinnig  au/  etwai  bekarren, 
fich  rticai  ia  den  Kopf  fitzrn,  und  mekt  davon 
abgeker.. 

Encott,  ta,  partie.  & adj.  Suke  Engouer. 


ENGOUFFRER,  S'ENGOUFFRER,  v.  récipr.  Sich 
vtr/angen.  U'trd  kauptJtUUick  vom  If'inie  gt- 
fagt,  i eeetn  er  m cinem  Raume  gteickfam  eingt- 
Jperret  fi.  Le  vent  e'eft  engouffré  dans  la  che- 
minée; der  IFmd  kat  fick  i m dem  Kami  ne  ver- 
fangen.  Le  vent  t'engouffre  dana  mon  man- 
teau ; der  IFtni  verfingt  fick  in  meinem  Man- 
til.  IF m»  von  FlUfen  oder  andern  Gewhffcm  dit 
Rldt  fi , dit  fuh  irgnduto  m tint  üfnung  dtr 
Erdt  verlieren,  irdèm fie  fick  mit  eintm  Geriia- 
Jcke  in  tinem  Krtife  drtken,  und  ta  den  Abgrur.i 
fijirzm,  fo  nmnet  man  iitfet  S'engouffrer.  Le 
Khftne  a engouffre  dana  un  endroit,  & reffort 
par  un  autre;  dit  Rhône  verltert  fick  an  tinem 
Orte,  uni  komt  an  emem  andern  One  t vieitr 
kervtr. 

ENGOULER,  v.  a.  Ftrfcklingtn,  jcthhng i,  kaflig 
mi  mit  grbfler  Begitrde  anf  tinmal  verjchlucken, 
Wiri  mur  in  der  Sprache  ici  Ftbclt  von  Hun  den 
gt/agt.  Ce  chien  engoule  tout  ce  qu’on  lui 
jette  ; iitfer  H und  verjchlingt  allti  begierig,  teat 
man  ikm  vinoirfl. 

EsoouLè,  fee,  partie.  & adi.  t'erfcklu ngen.  Sitkt 
Engouler.  In  der  If'apenk.  tard  Engoulé  von 
dtrgitickcn  Si  Uct  en  gefagt,  diren  Endtn  m den 
Racket i tint!  Thitrti  gcStn. 

ENGOURDIR,  v.  a.  Erftarren  macken,  flarr  ma- 
chen , a uf  eint  Ztitlaug  lakmen  oitr  ier  wil- 
kührUchen  Betecgung  berauhrn,  betàuben,  auf 
line  kurze  Zeil  taub  und  fSkdil  machen.  Le  froid 
engourdit  les  main»;  dit  K il  te  mackt  die  Hindi 
trfiaerrn,  ehackt  die  Hindt  flarr  oitr  fleij.  La 
torpille  engourdit  la  main  de  celui  qui  la  tou- 

/ cr,e  ; dtr  K ampffifck  oder  Zrtl&fifch  lahml  auf 
t linge  Zen  du  Hand  dtijcitigen  der  ikn  anriik- 
ret.  il  y a de*  venin»,  de*  plantes  qui  engour- 
difi’ent;  etgibt  Gfi',  PPanztn,  teelcke  betàuben, 
miche  dumtn  und/cklifng  machen.  Fig. fa  gt  man  : 
L'oifiveté  engourdit  fefprit;  ier  Mofliggang 
mackt  den  Geifl  trâge  oder jcklaff.  La  mofleflc  en- 
gourdit le  courage;  dit  U'eichliehktit  niacht  den 
Jvhdk  trjchiajjen.  Un  long  repos  «voit  engourdi 
le  coarage  de*  foldats  ; eine  lange  Ruke  halle  den 
Muik  der  Soldaten  emgejcklifrrt. 

S'enoourdik,  v.  récipr.  Erftarren,  flarr,  taub, 
jükdii  tzerden;  it.fi g.  tr/cklaffm,  irige  uni 
fcklaff’  teerien.  Les  main*  s'engourdiffent  p*r 
le  froid  ; dit  Hindt  trflarrtn  bei  oder  von  dtr 
Kàlte.  L'efjirit  ('engourdit  par  l'oifiveté;  der 
Geifl  uriri  vom  Mllfliggange  fcklaff,  liage. 

Ekool'hdi,  ut , partie.  & adj.  Erjfarret.  betaubt 
&c.  Sehe  Engourdir.  Fig.  Un  efprit  engourdi  : 


&c.  Selu  Engourdir.  Fig.  Un  efprit  engourdi  ; 
tin  trager,  fcklifriger  Geifl. 
ENGOURDISSEMENT,  f.  m.  Dac  Erftarren,  dit 
Erflarrung,  dai  Einfcklaftn  dtr  Gluder,  ia  ftU 


biée  auf  tint  kurze  Zeit  betiubt  und  derwilkllkr- 
Ucken  Bewigung  beraubtfmi.  Cet  engourdiffe- 
ment  eft  un  commencement  de  paralyfie;  diefe 
Erflarrung  fi  tin  Anf  an  g vom  Schlage.  . 

. Xx  a Fig 
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Fg.  hei/U  L'engonrdilïatnïXt  d’elprîtî  dit 
T.Xgh'it,  SekSfirigiett  des  Geifies,  di* jmtge 
Zuft.u ut,  ia  der  Getfi  untkdlig  uni  unfihig  ifi , 
un  fonfi  zu  wirken.  Topa  Ici  efprit»  ctoient 
dans  un  engourdiffement  &r  dans  une  letargie 
étrange  ; aile  Gemütker  befjxden  fi ch  in  tiner  fin- 
derbaren  Becdubung  uni  Sckldffiuht. 

ENCRAIS,  f.  m.  Dit  Mefi,  dit  Mcfiung , dtr 
Frdfi , tes  von  gewiffe  Haurtkicrt  frit  werden,  es 
Jty  anf  4-r  U'iidi  odtr  im  Stalle,  fl'tr.n  inan 
fagt  Mettre  des  boeufs  * l’engrais,  mettre  de» 
codions  à l’engrais;  Ockfin  m du  Mttfi  t/m», 
Sckwetne  in  un  Ma/l  thu a,  (o  h lifit  die/es,  Ock- 
Jen  auf  du  Sikteeinr  in  den  fFaldtrei- 

btn,  um  fit  iafiWJl  fut  werden  zu  laffen  s ts  kan 
aber  auck  knfitn,  Ôikfrn,  Schwrtnt  auf  du  Ma/l 
fieUm,  fie  m a ter  auf  iem  Stade  mijten.  In  der 
lezten  Btdeute ng  fagt  man  auch  ; Mettre  des 
chapons,  der  oie,  a l’engrais  ; Kapaunrn.  Gàn/e 
auf  die  MjJl  fleJtn , fie  im  Stalle  mit  iem  due  a 
dieniicken  futur  lier  f à fie  ( engrais)  mSfinu 

En  ii  n A is,  f.  m.  O-r  Datif; , der  DUngtr,  dit  Dün- 
gunp.  aüet,  teoiurck  em  Acier  gedilnget  odtr 
Jnukthtlr  gemacht  teird;  m engertr  Bedeutung 
der  Ml  fi,  der  mil  Strcit  odtr  Laub  vermifihte 
Aatwurf  drr  Tniett. 

ENGRAISSEMENT,  f.  tn.  Dit  DXngung , dit 
Hind.nng  dit  Düneens  der  Meier.  Suke  ï.n- 
graifllr  Bei  deu  Zmmerleutrn  kijllt  Engraitle- 
ment;  dit  firfle  EinfVgmg  dtr  Zaefen  tn  titre 
I.  licker.  Joindre  du  bois  par  engraiiîement  ; dit 
Zip  fut  in  ikre  Lbcher  fefi  tinfügtn  , Jo  dafi  dot 
Znnmerwerk  fiât  nicùi  tm  gcringjlm  kin  uni  lier 
beu  égrn  ISfit. 

ENGRAISSER,  v.  ».  Müfltn , TUitrt  dttrch  R’i- 
chung  dei  ii.i eu  iietihtlten  Patte* t odtr  h djl  s 
Jeu  utacken.  EngrailTer  des  bœufs,  de»  cochons, 
des  chapons,  de»  niions  ; Othjcn.  Sckwetne,  fCa- 
f mue  n.  Gâuft  mafien.  Sprickic.  L’icii  du  maître 
engraiiTe  leiheval  ; dût  Htrrrn- Auge macht  dus 
f ferd  fett  ( odtr  une  titan  im  Deuifchtu  Jagt, 
d'inget  den  AB.tr ).  irrim  ma n fi  là  fi  n ich  dem 
Semigen  fiekt,  uni  fick  mekt  btbsauf  f tint  Liait 
vrrldfit , fo  gerStk  ttüet  brjftr. 

Engraisser,  v,  a.  Wficgen,  rr.it  Danger  odtr 
Mifi  fett , frucblbar  maatea.  Engraiffer  des  ter- 
res avec  du  fumier,  avec  de  la  marne;  Miter 
mit  Mtfi , mit  Marge!  dïngen. 

En;raiiîér  keifit  auck  fo  vit!  ah  Souillerf  de 
grniffe,  rendre  taie  & cralléux;  mit  Fett  bt- 
Jikntntzea,  befcLnirren.  fckmntzig,  /ckmierig  ma- 
(ken.  Engrainer  Tes  habits;  feint  Kleider  mit 
Fett  befudeln.  befckmutzen,feUig  mâcher.  Engraif- 
<cr  de  l'étoffe  en  la  maniant  ; tint»  Z eu  g durck 
dos  Angreifen  ici  mut  z.  g , fekmurig  mttthen. 

Enokaissvk,  v.  n.  Fett  wtrden , an  FStlfek  uni 
Fett  z-tniknu «.  On  a beau  prendre  foin  de  bien 
nourrir  ce  cheval,  il  n'engraitïe  point;  man 
mag  ditfu  Pftri  JogitfïUem  gis  man  teiÙ,  et 


leiri  ioch  nickt  frit,  n r.'-s!  dae'j  niet.t  xtt,  oier 
vie  itr  gememe  Manu  fagt,  et  bekomt  dock  kan 
Otder,  es  Jezt  doeh  kttn  Luier  an.  Sfruhtti. 
/agi  man  von  einem  fl  lev/eken,  dir  bei  der  ehn  èr - 
fien  Arbeit,  odtr  ierm  et  ik m rock  fo  übtl  gekt, 
dennock  Jlark  und  gefand  ifi:  Il  engraific  de  mal 
avoir  ; erwirdbneûlem  Xlangtl  dock  fetl  l'on 
einem  Mm/ekrn,  aim  ailes  zu  Gl'âekr  fcklàgt,  o b- 

^1 eiih  die  game  ll'elt  auf  ikn  fiucket . fagt  m ihs 
cngraiflc  de  maledictiona;  er  u .rd  von  muter 
F.i.ken  odtr  l'erw'lnf  lmngm  fit. 
S'engraisser,  v.  n.  Dick  uni  jet!  trtrim,  fe"ter 
trerdtn , zttnékmen, fick  mafia.  Ce  chevsl  pren- 
dra corps  & s'engrailléra  avec  le  temps  ; tiefel 
Pftri  teird  F.ttjck  onfitzen  und  mit  der  Zeit 
dick  uni  fett  uerden.  Fig.  Jagt  man  : 11  t'ed 
engraifTé  dans  cette  affaire  ; er  kat  fick  bei  die - 
fer  Sache  gernSfiet  , er  kat  t'iel  yortheil  uni 
Gewim i bei  iitfer  Sache  gehabl , er  bat  fick  da- 
bti  bereichert.  S’engrsiffer  du  fang  de  ls  veuve 
& de  l'orphelin;  fiat  mit  itm  Blute  der  H'iticen 
uni  U'aijtn  miiflen,  dos  G ut  dtr  H'itwen  uni 
U'aifin  unre.htmiifiigtr  IPetJt  in  fick  ztrken, 
uni  fick  dadurck  brrttclurn. 

S'engrai  lier  keifit  auck  fo  vie I ah.  Devenir 
Cale  & craO'eux;  /chmutztn,  den  Schmutz  an- 
néknsen,  fckimtzig  werden.  Ces  étoffes  s'en- 
graiffert  siiément  ; diefi  Zettgt  werden  leickt 
fehmutzig,  f chmutztn  gern,  nèhmrn  den  Sckmutz 
leickt  an.  U'enu  tw«  iem  U'ttnt  oier  von  gt- 
wijftn  andem  ftüjj'gen  Sacken  die  Ride  tfi,jo  keifit 
S’engraiffer  ; Jcku  er,  dick,  fettickt,  ziike  werden. 
Ce  vin  s'eff  etigraiffv,  il  ne  vaut  plus  rien  ; diejer 
K'etn  ifi  ziike  gtworitn,  er  tau  g:  mchts  mekr. 
Esi;nAis»i,  ir,  partie,  de  »dj.  Gemofirt  ; it.  gc- 
düiiget  & te.  Stekt  EngrailTer. 

ENGRANGER,  v.  a.  In  dit  Scheuer  brirgen  uni 
detfe.bfi  errwakren;  teird  vo m Getraidr  gefagl 
und  luijit  an  ttmgtn  Ortm,  tinlltnn.  Il  aura 
bientôt  achevé  d'engranger  toute  fa  moiffon  ; 
er  wiri  bâti  feint  ganzt  M.rnde  tn  die  Sckcuen 
gebraent  odtr  emgethan  kaben.  Il  ne  craint  plu» 
te  mauvais  temps,  tous  (ésblés  font  egrsngus ; 
er  fircktet  ntchts  mehr  von  itr  iïbten  IPitterung, 
Jetn  Jdmihcket  Getraide  ifi  m den  Scktutm. 
Engrano4,  r.r,  partic.&adj.  1»  die  Slheuer  gt- 
bracht.  S ike  Engranger. 

ENGRAVER,  v.  a.  Auf  den  Sand  treiben  odtr  fit- 
fzm,  teird  von  Fahrzrugtn  und  Sch  fien  gejagt. 
Ce  batelier  mal-adroit  eugrava  fon  bateau  ; dir- 
Jrr  tingefckiktt  Sckifmann  tneb  fiin  Fakrzeug 
auf  den  Sand.  Prenez  garde  de  nous  engra- 
ver;  nikmt  ruck  tn  Acid,  dafi  ikr  mes  lut  l auf 
den  Sand  fia. 

S’engraver,  v.  récipr.  Auf  iem  Sani'  fitzmblei- 
ben.  Notrebateausœengravé;  unftr Fakrzeug 
fi  au/  iem  Sande  fitzen  geb'.icbm. 

Enoravè,  in,  partie.  & adj.  Auf  itn  Sani  ge- 
fizs.  Sttht  En  graver. 
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ENGRl-.LER,  v.  1.  Am  Ravie  mit  lletnfu  rur.dH- 
ckrn  Zdtkchen  odrr  mit  l’unklen  auszirrrn,  z.  B. 
fine  ge/l  kte  Arbeil.  /'drzüglick  beditnet  man 
fch  aiefet  /Portes  m itr  If'apenianfi. 

Enütï û t.L,  te,  partie.  & adj.  Mit  Puritcn  odrr 
r tndhchen  Zàckckenam  Rar.dt  ausgezitrt.  Stehe 
R *jrr/Jer. 

ENGRELURE,  f.  f.  Rnsiiliehe  Zierathen  oitr  Za- 
cir-,  ara  Ronde  irr  Seitzm  ( dentelle» ) ; it.  in 
drr  l/'aptnk.  t a fpitzenfornuger  fchmaler  Saum 
odrr  Raad. 

ENGRENAGE, f.  m.  Dit  Ricktung  dtr  Rbdcr  tmer 
Mafekine,  fo  iafi  eme  1 a dos  andert  tingretft. 
Sitke  Engrener,  v.  n, 

ENGRENER,  v.  ».  A ‘JfMlten,  Gtlraidt  in  den 
M^hlen  d reh  den  Rumpf  auf  de n Stem  fchutten. 
Puifqu'il  » engrené,  c’eft  à Ini  n moudre;  weil 
er  auf gej.ls'itut  lut,  fa  ijl  die  Heike  an  ihn,  et 
maklen.  Ma  a Jagt  zwar  avril  Engrener  1»  tré- 
mie, an»  ceu>i:!:nl  ckfien.abir  ira, dit  man  En- 
grener abjolute.  Fig.figt  man  imgem,  I.rbtn: 
Il  a bien  engrené,  il  rénlîira  dans  cette  alTuire- 
là;  er  haï  die  Sache  gfit,  vcnPSnftig  argefan- 
gen,  ci  wtrd  ihm  gehngen.  Il  a mal  engrené  ; er 
hat  fckltiht  angefangen,  er  hat  die  Sache  ni.kt 
gfct  eingeteRet. 

Emihrnf.r  , keifit  auch  , mit  Korn  , ir.it  kartem 
FMer,  mit  Baker,  Gcrjte  (it,  fittirn.  Il  faot 
engrener  voa  chevaux,  ü vou»  voulez  en  ti- 
rer du  fervicej  fie  ml!  fi  en  ikren  P/èritn  kart 
Fulltr  giben,  tcenn  Sie  Notera  odrr  Dienfie 
ren  t h ue a kabeu  wollen. 

E.vnRKxr.K,  v.  n.  récipr.  Eingreiftn,  scird  van 
de  11  ZBltnen  einei  Rades  gtfag',  irekke  die  ZSknt 
met  andern  Rades  oder  Getnebes  fajfen,  und 
foUke  m Bewègung  fitzen.  Ce»  deux  rouea 
engrènent  bien , a’engrènetit  bien;  die/e  bei- 
den  Ri, irr  grttfen  gilt  in  emander  ein. 

Auf  den  Schijfm  jagt  man  : Engrener  la  pom- 
pe; dit  Rompt  zithen  oder  in  B,  ici  gang  jtlztn, 
iiij  H'afjtr  ûoj  dem  S,  h fit  zu  pumprn. 

Enorkke,  ir.,  partie.  & adj.  AuJgrfiklUtet  de. 
Sitke  Engrener. 

ENGRENURE,  f.  f.  drr  Eingriff,  dit  Tiefe,  auf 
ttiekhe  die  Ziikne  fines  Rades  zwifcktn  dit  ZSkne 
tinte  andern  Rades  oder  zteiftken  dit  SlSbe  fines 
G’triebes  eingrtifen.  L'engrenure  de  cts  roue* 
eft  bien  faite  ; dtr  F.mgnff  iiefer  beiden  Roder 
ifl  gfit  eemaekt.  Sieke  Engrener,  v.n. 

ERGHf,  f.  m.  Dirfen  N amen  jiikrtt  im  unteren 
Ægypten  tint  Art  von  Tigern,  u/tlcke  feir  grim- 
mig  Jeun  , aber  biSe  die  Mokren  anfibea  fott. 

ENGROSSER,  v.  a.  SdswSngern.  Man  kbU  die 
Riiens-Art  EngroiTer  nne  femrreoder  une  fille 
in  Frank'' cl  b fir  pbbelkaR  und  fagt  lieber,  Ren- 
dre une  femme  nier  nne  fille  erreinte;  scie  mm 
dents  auch  un  UeuXjdm  dis  /Port  J chtebngen 
rtîtr  van  den  ur.erLvibten  JchseSngtrn  aufjtt  dtr 
Lie  gebraucht.  IPenn  mitfftn  dit  Franzofta 


ar.fiilt  Engroffer  une  fille  , ttelrr  fages 1 Faire 
un  enfant  a one  fille,  fo  ij I daergen  im  Deut- 
Jckrn  itr  Ausdruk , etnem  Miacheu  ein  Kn.d 
machrn,  unanfibetdiger,  a s venu  iranfagt.  em 
Mïdcken  jchttibngern.  A’t’  arfibrj.gf.tn  aber  ifl 
die  olte  Rat  ms  sirt,  tin  Mtibchen  fcitteücken. 

Emihcsskk;  partie.  & adj.  Gejthaangtrt.  Sirke 
Engri’fi'er. 

ENGKUMELER,  S’ENGRUMELER,  v.  récipr. 
Girinntu  ( l/ird  infonderhat  vous  Buste  und 
von  dtr  Milck  in  den  Brüfien  ISugenJer  fî’rl- 
ber  gefagt).  Cela  fait  engruireler  le  fan  g ; dos 
machi  das  Bi&t  gennnen.  Le  lait  de  cette  nour- 
rice a'eft  engrumelé;  die  Mileh  ditjtr  Sût ig- 
Amme  tft  grrannen. 

ENüKUMBi  E,  fez,  partie.  & adj.  Grronntn.  Sitke 
Engruineler. 

f ENGU1CHE.  LE,  adj.  ( /Râpent.  ) fini  vou 
ffagd-und  Fofihtirnem  g'Jagt.  die  ein  Mutid- 
Jl'iik  von  a-idcrtr  Farbt  kaben. 

EKGÜ1CHURE.  f.  f.  Dit  Ufnung  oder  dèrjenige 
Tkeil  fi  us  Hiflkornes,  in  weldien  m an  dru  Muni- 
fl'ûck  Jleit. 

ENHARDIR,  v.  a.  (quelqu'un)  Eintm  Iftrzoder 
Muth  rr.achen  ; einen  kekerzt  maclien,  k':kn  ma- 
dieu.  Ce  bon  fnceè.-  l’avoit  tellement  enhardi, 
eue  ...  ; diejtr  gvte  Er/olg  halte  dm  J»  bthtrzl, 
fo  külm  gè machi , difî  . . . 

S’axrtAHDiR.  v.  récipr.  Suit  rrlïhner,  ein  (Jtrz 
fafjen.  Je  me  fuis  ernardi  à faire  cette  demande; 
ica  haie  mick  tikîlhnrt  iitfe  Bitte  zu  thon.  En- 
hardi'.Vez-vout;  jajjen  Stetin  Utrz,  ent/ikhefien 
Sie  fick  ; mutkig,  fajjtn  Sie  Muth. 

Exh  a uni,  ir,  partie.  & adj.  Bcherzt  gemacht. 
Sitke  Enhardir. 

ENHARMONIQUE,  adj.  nmnrt  in  dtr  Mjfik 
Legenre enharmonique;  dit tr.karmoiiifcht  T011- 
rtike . diejenigc  Tininter  dtr  Grirckrn,  in  wtlihtr 
die  Quarte  Jo  g etkeilt  icar,  daj!  die  zteti  te  fiez 
Inltrvatte  kleiner  als  ka.’be  Tbue  wirtn. 

» ENHARNACHEMENT,  f.  m.  Das  Sut, In  uni 
Zciumen;  it.  dos  Aufchirren  unes  /fériés. 

EN  HARNACHER,  v.  a.  (un  chevap  E>i,tu  !fi,dt 
Sattrl  und  Zeug  aufïégen,  tin  Pjeri  fattsln  oitr 
auch  tin  Pfiri  aufchirren,  tinertt  Pfttie  das 
Gej chirr  anlégm  Siihe  Harnacher. 

Ekh  AHNAciife,  ée,  partie,  & adj.  G-fatlelt , an- 
ge/c!iirrit.  Sithe  Er.hamacl’cr.  Fig  undnvS  lurzt 
Jagt  mr.n  von  une m /Uen/cirn,  iir  c -f  tint fon- 
C‘  rbort  Art  gekleidet  t/l,  dèrtn  titan:  icunderli- 
il.'m  Aufzugc irjcheinet  : Il  elt  plaüàmtnent  en- 
larnaclic, 

* ENJABLHR,  v.  a.  Den  Roitn  eines  hVlztmm 
GtfSfiet  rinfalzm,  in  dit  Fugrn  fitzen. 

EvjADi.'-r,  EK,  partie.  & adj.  Suite  Enjabler. 

ENJAl.I  T.,  Sitke  ENJAULER, 

ENJAMBEE,  C C Dtr  Schritt,  den  man  liber  einen 
gewijjin  Raum  mackt,  ir.dèm  mm  liber  felbgtn 
HitPber  fckreilet  ; it,  dtr  Jioum  ztc t/ckm  den  im 
Xx  3 Sckrei- 
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Schrtilm  ausgtjlricktm  Btintu.  Faire  Je  gran- 
des enjsmbeet  ; g rôJSs  Sckrittt  machin. 
ENJAMBEMENT,  f.  œ.  Das  ÜbtrfckrtUm  aus 
ttntm  Ftrft  in  sintn  andtrn,  wtnn  fick  uàmlick 
dtr  Ftrjland  odtr  ganzt  S inn  drr  U'tirttr  nu  ht 
mit  dtm  Ftrft,  jondtrn  trfi  ;n  iim  zunàckfl 
darauf foigmdtn  Vtrjt  rndigtt. 

ENJAMBER,  v.  n.  (Ftitjchreittn,  tintn  t reiUn 
Sckritt  machin.  Il  f»ut  bien  enjamber  ponr 
palTer  le  roilTeao;  «an  mufi  tintn  Jtkr  wiittn 
Sckritt  machin,  um  fi ber  dm  Bach  zu  kom- 
mtn.  üuwttltn  ktijlt  Enjamber  auck  Jo  viel  aïs 
Marcher  à grands  pat  ; grâftt  odtr  lange  Sckrittt 
machin.  Voyez  comme  il  enjambe;  Jtktn  Ste, 
te. i<  tr  /lir  lange  Sckrittt  mackt. 

• Fig.  ktijlt  Enjamber,  zu  tvtit  fi btr  tint  Sacht 
kUauS  gthrn.  htraus  Jlehtn,  ktrvirragen.  Cette 
poutre  enjambe  t'nr  le  roar  du  voilin  ; die/tr 
Sa.kcn  gckt  odtr  rtiikt  fi itr  dit  NaclibarS 
Mau. tr  kir.aus,  g iht  in  dit  K'and  du  Hackbars 
-tintm.  In  drr  ûkktkunfi  Jagt  ma»!  Ce  ver» 
•enjambe  fur  le  vert  fnivant;  dtr  Smn  ditjts 
Vtrjtt  ijt  trjl  zu  Anfangt  odtr  in  dtr  MiUt  au 
-folgendtn  Ferfts  zu  Enit. 

Eu]  A mii en,  ktijlt  auckjovttl  olsUfnrper,  empié- 
ter ; Jick  mit  Unrickt  annuijlen,  unricktmajiigtr 
Wtijt  ou  Jick  zitktn,  Etngrifft  m jtmandtt  Rtcht 
odtr  Btfilzunetn  tkun  ; umfick  grtiftu.  Il  a en- 
jambé (ur  l’héritage  de  fon  voiltn  ; tr  kat  tint a 
Eingrif  in  fîmes  Ncukhart  Erbtkiil  grthan,  tr 
kat  Jick  unbi/ûgttr  JVttJt  itieas  ««m  finis  Nadc- 
kars  Erblhtü  zuguigHtt.  Il  a enjambe  tantd'ar- 
pens  for  let  communes  ; tr  kat  fick  Jo  ttitl  Mor- 
gtn  Lundis  von  dm  GemeingUlernangimSJltt. 

En  jimber  wtrd  zuuuiitn  auck  aBUvt  gtbrauckt. 
Enjamber  le  rulflean;  bber  dtn  Ba.h fckrtiltu. 
Enjamber  deux  marches  à la  fois;  im  Hinauf- 
oitr  Hinmsttrgthtn  tintr  Trtpgt  zwti  Stujm 
tuif  immal  nikmtn,  tndtmman  immtr  tint  Stuft 
dazwijiktn  libtrfckreüet,  Il  a enjambé  cela  fur 
noos  ; ditjtt  kat  tr  Jick  von  unftrm  Grand  und 
Botitn  zugttigsut  ; fo  mit  kat  tr  um  Jick  gt- 

griffm. 

En  ja  mué,  Én, partie.  & adj.  Subi  Enjamber.  Man 
Jagt  von  tintm  Mtnfckm,  dir  langt  Btvu  kat: 
Il  eft  haut  enjambé:  tr  ifi  kickbttnig. 
ENJAVELER,  v.  a.  (J'enjavcl  le,  j’en  javel*!,  j’en- 
javelleral  ;)  Das  inSckuaitn  ütgtnie  abgifcknit- 
ttru  Qttraidt  in  HSufitin  znjammtn  trgm,  um 
Garbrn  daraus  zu  màcktn.  Sukt  Javelle. 
Enjavelé,  ée,  partie.  & adj,  Sukt  Enjaveler. 

• ENJAULER  odtr  ENJALER,  v.  a.  (l'ancre) 
Dt n Anktr  mit  tintm  Anhrjlockt  verfikm. 
ENJEU,  C m.  Dtr  Sait,  dtr  Einfatz,  datjmigt 
Gttd,  wtlchis  mari  bti  dtm  Anjangt  tm(s  Sfie- 
Its  tinjtlztt  odtr  ausfttzet,  und  wtlckt's  dirjt- 
ttige  rntieidtr  ganz  odtr  z:tm  Thtilt  bikomt,  dir 
dos  Spitl  gtmiunit.  Voutne  voulez  plus  jouer. 
Il  fcut  donc  que  chacun  reprenne  ion  enjeu; 


SU  leotUn  nickt  mtkrjfitlti »,  a mufi  alfa  jtitr 
Jttntn  Einjatz  Zurich  nikmtn.  Voila  mon  en- 
jeo;  kitr  ifi  mtin  Einfatz.  Tirer  tout  l’enjen; 
dtn  ganzen  Satz  zitktn.  Garder  l’enjeu  ; auf 
dta  Einfatz  Ackt  gibtn  ; Ackt  gibtn,  dafi  tin  . 
jtdtr  ricktt g tinjtlztt  uni  von  dtm  Sitze  nickts 
mthr  zitktl , ait  tkm  gtblihrtt. 

ENIGMATIQUE,  adj.  de  t.  g.  RSthJMafi,  tintm. 
KdtkJit  Skûtick , mat  tintn  vtrborgtnm  Sinn  im 
fick  hàit  ; dunktl.  Parolet  énigmatiques;  ralh- 
ftlkaftt  îf'ortt.  Un  fena  énigmatique  ; tin  rStk- 
felkajltr  Smn. 

ÉNIGMATIQUEMENT,  adv.  Auf  tint  rStkftU 
hgfh  Art. 

ÉNIGME,  f.  f.  Das  Ràthfit,  tint  Aifgaht,  wthht 
nûr  dur. h Jiatkm  aufgiltifct  odtr  irralktn  wtr- 
dm  kan.  Fig.  tint  du. mie , unbtgrtrfUcht  Sacht. 
Donner  odtr  propofer  une  énigme;  tin  HStk- 
ftl  aufgibtn.  Deviner  une  énigme;  tin  Ilàlkftl 
errathtn.  Fig.  C’eft  .une  énigme  pour  moi  ; 
das  ifi  mir  tiu  RSlhJtl,  tint  unbtgriijlckt , tint 
untrkiiirban  Sackt. 

ENJOINDRE,  v.  a.  EinfckSrJtu,  Jckarf  odtr  gtnaa 
anbtjikltn , auftrligtn  odtr  aujligm.  Im  gmt. 
Lib.  einhindtn.  Enjoindre  quelque  ebofe  à quel- 
qu'un ; tintm  e tu  as  tmJtkSrftn.  Cela  ma  été  en- 
joint expreffément  ; dit  fit  ifi  mir  auidrllckhch 
tmgijchbrjt  odtr  anbtfoklm  i eordtn.  La  charité 
nous  enjoint  de  fecourirles  pauvret;  dit  Men- 
Jcktniitbt , dit  Litbt  du  Ndckfitn  ligt  uns  au}, 
dm  Armtn  btizufitktn. 

Enjoint,  int*.  partie.  & adj,  EingtJckHrft  &c. 
Sitkt  Enjoindre. 

* ENJOINTÉ,  ÊË,  adj.  Ditjts  Worl  komt  nfir  i» 
dtr  Zujammtnfitzmg  Court-enjointé,  kurzbti- 
mgKvôr.  Unoifean  court-enjointé;  tinkurzbti- 
metr  Fait  odtr  andtrtr  Raubvogtl. 

•ENJOLER,  v.a.  (quelqu’un)  Eintndurch  fthmti- 
ckilka/tt  IForti  anlocktn,  an  Jick  lockm,  um  ikn 
zu  hinttrgekm , zu  betrieeen.  Ce  msreband  l'a 
enjôlé  ; iitjtr  Kaufmann  kat  ikn  an  fick  gtbckt , 
um  ikm  /tint  li'drtn  aufzukdngtn.  ( gemtin J. 

Enjôlé,  ék,  partie.  & adj.  Angtlockt.  Sukt  En- 
jôler. 

•ENJOLEUR,  EUSE,  f.  Dtr Sckmeuktir,  dit 
Sckmtickltrinn , tint  PtrfSn , te  tient  du  Ltutt 
durck  Sckmtuktltim  an  Jick  zu  zitktn  Juckt,  in 
dtr  Abfickt  fit  zu  kmttrgrkm. 

ENJOLIVEMENT,  C m.  Dtr  Zitraik , das,  r iras 
zur  Ftrjchtmtrmg  mus  Dingu  von  aujftn  iùnzu 
komt-,  it.  dit  Ftrzitnmg,  Auszitrung,  das,  suas 
saur  Vtrjckbrurung  dis  Inntm  tintr  Sackt  kin- 
snskomt.  Il  a bien  fait  de*  enjolivement  k là 
maifon  ; tr  kat  viti  Zitratkm  an  Jtmtm  Hauft 
angebrackt,  tr  kat  vitl  (tuf  dit  Sujftrt  Vtrjckbnt- 
rung  Jetntt  Haufcs  vrrwndit.  Il  a bien  fait  det 
enjolivement  en  fa  maifon  ; rr  ka:  :n  feint  m 
Hauft  vul  Ferzùrungm  aneibrackt  ; erkat  dot 
Inntrt  finis  Haufcs  durck  mltrkani  Farzitrun - 
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gm  vtrfikSnerl.  On  n'eft  p*«  obligé  de'rem- 
Doutfer  i on  locstsire  tous  les  enjolivemena 
qu'il  a l'ait  dan.  une  tnsifou;  eu»  tfl  nicht 
Jekuliig  dem  Mirthmanne  die  Kofien , du  er  zur 
l'erfchbntrung des Haufts  angewendet  kat,  zu  er- 
fiatten. 

ENJOLIVER,  v.  a.  l'trzieren,  drtig  auszitrtn, 
mit  Zteraiktn  vtrftktn.  Voo»  avez  bien  en- 
jolivé cet  bsbit  avec  des  tubsns  ; Su  kaben 
dtefts  Kieii  nckt  artig  mit  Boni  verzieret.  11 
a bien  enjolivé  fon  cabinet;  er  kat  juin  /Ca- 
binet rtckt  artig  verzieret , Jekr  artig  tmge- 
niklrt. 

Enjolivé,  tu,  partie.  & adj.  F irziert,  Siehe 
Enjoliver.  Man  fagt  au.k  Enjolivé  d'or,  d'afe 
gent;  mu  Gaid,  mit  Silber  eéngelègt  oder  v&- 
ziert. 

ENJOLIVEUR,  f.m.  Enter  dèr  aüertei  kleine Zit- 
rathen  mackt. 

ENJOLIVURE,!. f.  Der  Zteratk.  Eigrnttick  wird 
Enjolivure  n«r  non  den  klemen  Ftrzterungtn 
gefagt,  die  man  an  Sache»  von  geringem  IFtr- 
tke  mackt.  Cet  étui-là  eft  trop  uni , il  y faut 
mettre  quelques  enjolivures;  diefet  BUchscken 
da  ifi  zu  etnfach,  man  mufl  nock  eimge  kleine 
Ferzitrungen  daran  macken. 

ENJOLLER,  v.  a.  Siehr  ENJOLER. 

ENJOUE,  EE,  adj.  L'Jlg,  frbklig,  aufgewekt, 
aufgerdnmt , munter , Jcherzkaft , aufg,iègt  zu 
Sclurzen.  U a l’humeur  enjoue;  er  kat  eme  in- 
flige, muntere  Gcnittlks-  Art.  Que  cette  fem- 
me eft  enjouée;  une  diefrau  fo  I ufig,  Ja  man- 
ier, Jo  aufgtrkumt  fi!  teas  das  /tir  eitte  Inflige 
Frau  if!  Sa  converlation  eft  fort  enjooée;  er 
if  ftkr  Infltg , Jekr  monter  i m Umgange.  Il  a 
feiprit  enjoué  ; et  ko:  einen  muntern , aufge- 
seekten  Geifl.  Je  voua  trouve  bien  enjoué;  ick 
fin  de  Siefehr  aufgerb'umt.  Man  fagt  auck:  Cette 
pièce  etf  fort  enjouée;  diejes  StUck  if  Jekr  lu- 
fiig.  Un  ftyle  enjoué;  rime  muntere Sckreib- Art. 

ENJOUEMENT,  Cm.  Dit  Luf  gkett , Munler- 
k/it,  FrShUgkeii.  Cette  perfonne  a beaucoup 
d’enjouement  ; dieft  PerJSn  befizt  viet  Munter- 
keit.  if  von  tiner  Jekr  Ufiigtn , frbUigtn , auf- 
gerttumten  Gemûtkt-Art.  H a fait  cela  dans  fon 
enjouement;  diejes  kat  er  in  der  Frbhligkeit 
gethan.  Un  enjouement  extraordinaire  ; eine 
auferordentlicke  Lufligkeit.  Il  y a trop  d'en- 
jouement dans  cette  lettre;  dirfsr  Bnef  ifi  zu 
lufiig,  zu  Jcherzkaft.  11  y a des  enjouemens 
qui  fiéent  bien  à tout  âge;  es  gibt  gtseiffe  Ar- 
ien von  Lufiigkeit  die  emtm  jedtn  AUer  teokl 
anfleken.  Un  enjouement  d’enfant;  eme  ktnit- 
Jcke  FriiUigkeit , eme  Munterkeit , fo  wit  fie  bei 
de n Kindern  ndck  Hure  m AUer  eigen  if. 

ENIVREMENT,  Cm.  Du  Trunkenheit,  der  Zu- 
fiani , da  man  trunken  oder  betrunken  tfl.  Diefet 
/Fort  wird  meifient  nlr  tnt figürlicken  l'erjlande 
gebraetkt,  da  es  dimtmgin  Zufiand  andeuUt,  da 


mon  durch  die  keftige  Empfindung  irgeni  tiner 
Leidenhhaft,  in  den  Stand  undeutlicher  and  ver- 
worrmtr  Br  griffé  verfezt  ifi.  Man  üiur/ezt  Eni- 
vrement m diefer  Bedeutung  am  beflen  durch 
Tourne! , wttwokl  fich  auck  in  mancktm  Fade 
Trunkenheit  gebrauclten  làfit.  L’enivrement  de 
l'amour;  du  Trunkenheit  der  làtbt  , der  Zu- 
fiani,  da  man  vit  oder  von  làebe  trunken  fi; 
*"  der  Taumet  der  Liebe.  C’eft  perdre  le  temps 
que  de  lui  parler  pendant  qu’il  eft  encore  dans 
l'enivrement  de  fe»  pallions;  es  mire  ver  IJ- ne 
Zeil,  wiikrtnd  dèm  er  nock  in  dem  Taumet  Jet- 
ster  Lndeifckaflen  if,  mit  ikm  zu  reden.  L’eni- 
vrement de  la  joie  où  ils  fe  trouvent  ; der 
Taumet  der  Fr  rade,  tu  wekhem  fie  Jick  befinim, 
ENIVRER,  v.  a.  Betrmken,  btraufcktu,  trunken 
oder  betrunken  macken.  Enivrer  quelqu’un;  je- 
manden  betrinktn  oder  beraufeken.  Ils  le  firent 
tant  boire,  qu’ils  l’enivrèrent;  fie  gaben  inm 
fovitl  zu  trinken , oder  fit  nbtigten  ikn  fo  ftkr 
zum  trinken,  dafi  fie  ikn  trunken  mackten.  La 
bière  enivre  anlfi-bien  que  le  vin  ; das  Bier 
beraufeket  èben  fo  sût  ats  der  IFtm.  Il  eft  aifé 
à enivrer;  er  tfi  leicht  zu  btrautcken,  er  toiri 
leicht  trunken,  er  kan  ment  viet  vertragen. 
S’enivrer,  v.rècipr.  Sick  betrin ken.  fich  berau- 
feken, fick  einen  Raufih  trinken.  11  s’eft  enivré 
à ce  repas;  er  bat  fick  bei  diefer  Makizeit  be- 
trunkrn,  beraufckt,  einen  Raujek  getrunk/n.  11 
s'enivre  tous  les  jours  ; er  bttrmkt  fieli  aûe  T.ige. 

Enivrer,  wird  aack  von  gtwifftn  andem  Dm- 
gtn  gefagt,  die  den  Kopf  tinnèiimrn  oder  dumm 
macken.  Le  tsbac  enivre  ceux  qui  n’ont  pas 
accoutumé  d’en  prendre;  der  Taétak  mmt  di- 
nen,  die  ntckt  daran  gewkhnt  fini,  den  Kopf 
ein,  mackt  iknen  den  Kopf  dumm.  Certaines 
odeurs  enivrent  ; geitnfft  Qerûcht  n iknun  den 
Kopf  ein,  macken  den  Kopf  dumm. 

Fig.  fagl  man:  Les  louanges,  les  flatteries 
enivrent;  die  Lobettrkibungtn,  dit  Scitmtiche- 
leien  beraufeken,  macken  trunken,  macken  den 
Kopf  fctneindelu,  trf  'uen  den  Kopf  mit  Ettel- 
keit.  La  profpérité  l'enivre;  das  Gl'hk  mackt 
ikn  fckwmieln,  mackt  i fin  übermütkie  ; er  ureifi 
fick  m ftin  Gluck  nukt  zu  finie n.  Il  t'enivre 
defpérance,  il  t’enivre  de  la  bonne  opinion 
de  lui-méme;  er  làfit  fick  durch  eitle  Hofnnns 
bethîiren  oder  verblenden  ; er  ifi  von  fick  Jtlbfi 
emgt nomme»  ; er  kat  une  zu  gute.Mej/nung  von 
fick  Jtlbfi. 

Enivré,  ée,  partic.&adj.  Betrunken,  beraufckt. 
Sieke  Lnivrer.  Fig.  Enivré  de  (à  fortune;  von 
Jtinrm  Giîcke  beraufeket. 

ENKIR1010N,  f.  m.  Eme  kurze  Anteitung  zu  ge- 
heimtn  IFiffenfckaften.  (ein  ans  dem  Gruchifcktn 
entleknles  /Fort)  L’Enk iridion  des  Alcbymiftes  ; 
das  Hanibûchlein  der  Alckpmfien , te  riches  ge- 
heime  Anmtrkungen,  Rtgtln  tend  Grundfdtze 
der  AUkymie  entkcilt. 

ENKY. 
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ENKYSTfe,  fcE,  adj.  (Arzn.tuc.)  U riiur  be- 

fondent  Haut  tmgijclitojfm.  Une  pierre  enky- 
fiée  ) tinStein,  dJr  in  dtr  Blafe  mit  finir  dickiH 
Haut  unigibtn,  fiekt.  Une  tumeur  enkyBée, 
emr  Gtfcmmifi , du  ia  tiium  Hautlwi  vtrftkloj » 
[nt  l/l. 

ENLACEMENT , f.  m,  Dos  Fiickten,  dits  Ein* 
ficckten,  dis  Ineinaaderfltcktni , du  Handlaag, 
du  man  itwas  intinandtr  fiidtt  and  dtr  Erjolg 
dufer  Htndlmg. 

ENLACER,  v.  «.  F.tckitn , tuui  odir  mtkrrrt 
bugfomt  Dinge  an  ttnandtr  fcklingen  odir  fittk » 
tri.  Enlacer  des  rubans  l'un  dans  l'autre; 
Bander  in  tinaiider  fichu*  adtr  fcklhtgen.  En- 


d'utte  garde , d'on  nombre  de  foldata  ; dat 
jhdkhbm  liait  Pofl'ns  l eur  If'ocke,  tintr  /in- 
zM  SoUiten , dis  U'igf  'ihren  der/elbtn,  nih- 
dem  ma n fit  üoemmprlt  and  Jjck  ihrir  bemùih - 
tigrt  kaU  In  du  biblijth  n Spraciu  htifil  En- 
lèvement, iss  Htawtgnrk/nrn , du  H.nuegnih- 
mung,  dis  'f.Ktr'.icktn.  L’enlèvement  d'Enoch; 
die  Hmirrgutdmung  Enoehs. 

ENLEVER,  v.  a.  Jujktbtn,  m dit  Ht  ht  kibtn. 
Enlever  quelque  cbofe  de  terre,  rtiraj  von  dtr 
Erdi  au/krben.  Oh  enlève  le»  plus  grofles 
pierres  avec  One  grae  t mit  litum  Kraiuu  hebt 
man  dit  [chwèrfitn  Suint  in  dit  Hbke. 

Enlever,  keiflt  dack  gtftktatnd  uni  mit  Ge- 


lacer  des  branches  d'arbres  les  unes  dans  les  r watt  m du  Ht-iit  kibtn  uni  uug/KJiren.  t erg- 
autres  ; Zietigt  in  tmamUr  fiiiiuen  odir  ver-  r-  rtiffen , fortrtijjen  &c.  11  vint  un  tourbillon 
fieiht  n.  Man  [agt  aube,  Enlacer  des  papiers;  qui  lui  enleva  fou  chapeau;  ri  kdm  un  B'tr- 
Papitrt  odir  Sthriften  mit  unir  durckgtzogt-  belwind,  dir  mm  jttnca  Hut  abwikte,  mit  fort 
mnSchn'r  an  tinandtr  kijun.  «ohm.  La  mine  enleva  ce  baftion;  dit  Min* 

Enlacé,  te,  partie.  & adj,  Gtfiochltn,  in  lia - nohm  dit  Baftibn  mit  fiek  fort;  dit  BaJUSn  mur- 
anitr  gtfMnngtn.  Suke  Enlacer.  dt  aurtk  Mme  in  die  Ijift  gtfvrtmt. 

* ENLAÇURE,  f.  f.  Dit  Zapfmlotk.  Sa  kiifit  Enlever  un  cor  pi  ,ktijtl  : tintn  Lticknam 

bii  dm  ZimmtrltiUtn  dat  viertdUe  loxk  in  ri-  irtgtragm  um  ikn  zur  Erdt  zu  befidtU*.  Ù'tnn 

« un  StUtkt  Zimmtrkolz,  worein  tinZapfen  bt-  man  abtr  /agi  La  jullice  a enlève  nn  corps 

• /r/l'grt  tnrdk  fo  kti/tt  détint  dit  Obrigktit  bat  tinta  todt  gt- 

EnLAIDIR,  v.a.  HSfilith  machen,  entfielln,  ver-  fondent*  A tir  per  gtnskt  ich  aujkibtn  lafiea. 

un/ialttn,  mgtftaU  matktn.  11  y a des  perfon-  Enlever  quelqu'un,  tintn  au/hrbtn,  m Ztr- 
nes  que  la  parure  enlaidit  ; rr  gibt  Liait,  met-  kafl  nèhmtn.  taire  enlever  quelqu’un  en  vertu 
tke  dtr  Putz  kdfllûk  midit,  virun/iaUtt.  La  d'un  decret  de  pril'e  de  corps;  tintn  vermittdd 

petite  vérole  l'a  extrêmement  enlaidie;  dit  unes  Gfivaitztttels  au/kibcH,  m k’trkan  ntkmtn 

BijUern  kibtn  ikn  auflerorientluk  vermiflaUet . lajjen. 

En  LA -Lin,  v.  n.  HXfiUch  wtrdtn  Cette  femme  Tn  dtr  Krhgejprâüu  kù/st  Enlever,  aulkè- 
en  aidit  tous  les  jours,  duft  Frau  unrd  tug-  btn,  Jbv, ti  als,  libtrrumpbn  i md  gefanptnntL 
tich  kafihcktr.  *»■  Enlever  un  Regirtient;  tinfitamesd  tmf- 

Enlaidi,  te,  partie.  & adj.  Hafiluh  gtwordtn,  ktbtn.  Enlever  un  quartier;  emStaadnmr 
verunjUUrt  &c.  Si, h.  Enlaidir.  ter  auJUbm,  dit  feirt'km  TrûL»VH;l,„ 

• ENLAIDISSEMENT,  C m.  Dos  HUfilkkmtm  Stambjnarirr  <ijfal,n  nnd  aJh?b2  oderZZ 

àttSt  m sm  f l n i /ungr*  mlt  fiik  JorifSkrtn.  Enlever  une  p ,«; 

*f>LAR,\lE,  l.m  Em,  grSfit  Mafckt  von  Bmd-  tsm  Ftflung  utgnikmtn.  En  une  feule  cam- 

faien , am  Ronde  met  t ogtlgomis,  Bn  de*  pagne  il  enleva  les  meilleur»  cfaces  des  en 

Fjchirf,  ktifitn  du  kltiJUa  Æfi.  bdtr  Rutkm  nemis;  » emzig.n  b^Zt  ^ rê 

ton  Unit*  &c.,  du  fit  longs  dtr  Rtuj t ksn  dm  Ftnden  du  befhnFèfiimrtn  wee 
fluktn,  Enlarmes.  Sprukw.  Cela  enlève  la  paille;  ditfts  Ul  ent- 

* ENLARMER , v.  a.  (un  filet)  Grlfi.  Mafckt*  fduidtnd,  kudurch  dit  garni  £V,n,f!ku- 

von  Bindfadrn  am  Randt  tint,  Gantes  matktn.  dtn;  dis  'ibertift  odes  andin  v eriieat 

ENLEVEMENT,  C m.  Du  Entfikrung,  du  ge-  Un  dm  Ztrzug. 

u adjoint  Il'eg]Virnng  tmer  P,rfbn,  dit  gewatt-  Enlever,  keifit  auch Jovul  ah.  Ravir  emnor- 
famé  BtmiUhtigung  des  Eigenthi'mus  anderer.  ter,  emmener  par  force;  enijÙJtren  eine  ter- 
L'enlèvement  de  Proferpine  ; du  Emjbkrung  jü*  gtwadfom  uupfiüirtn,  fanJUb-!*  geh  its 
dtr  Pi  ojerpiaa.  L’enlèvement  d«  Sabines;  die  Eiginlkumts  auditer  gtwaU/am  bemScktien- 
EiUJ'ikrun g dtr  Sdbuurmntn , dtr  fabimjck*  seugtragtn.  mil  GtwaS  wtgnèkme»  &e  11  ail 

ffungfernrùu*.  L'enlèvement  de  fa  perionne,  mon  cette  CI  le,  il  i’«  en  erée  trUtbu  duft,  Mai 

du  Bemdikigung,  dis  Unfhèbtn  /tintr  P.r/ân,  eken,trkdtfitenl/:ikreL  On  lui  a enlevé  fa  fem- 

die  Hanohmg,  da  man  fick  Jtmtr  Ptr/6*  bi-  me;  man  kat  ikm  feint  Frau  mt/Skrit  On  l'a 

mtùhug-l , u,.d  ikn  widtr  Jtmrn  U'iJin  w,g-  en  evé  de  (a  tnaifon  ; man  kat  ikn  aus  lemem 

JUkret.  Après  l’enlèvement  de  f»  meuble»,  Haij,  fortgtjliknt.  On  le  mono  t en  ptifon , 

tuiihdem  man  fuk  feints  Hausrathis  hma.hti-  f,»  amis  l’enlevé  eut  de,  mains  des  Archers’ 
gtl,  nàikdem  ém  jtm  h’a.nraik  gerükilJs  mrg- 
gtnummtn  un  rien.  L'enitvemcnt  d’un  pofte. 


les  amis  lenlcie  eut  de.  mains  des  Archers- 
msn  lUkrtt  ikn  dem  Gtfangmfj,  zu,  abtr  /tint 
Fr  nuit  tMnjJe n ikn  dm  Hindi*  atr  Hifcktr. 

Les 
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Le*  Serges*  laî  ont  enlevé  ton*  fe*  meuble»; 
die  Gtruktsbeiuutm  kabtn  ihm  ftmtn  fiimtlickm 
Hausratk  atggtnommm.  Ce  père  * été  enlevé 
i fe*  enfin*;  ittftr  Pater  ijl  ftmm  Ktrtdem 
tnlriffn  wordtn  ( durck  dm  Tod  ).  Li  mort , 
li  pefte  • enlevé  bien  de*  gens;  itr  Toi,  du 
Ptfl  hat  vitl  Ltult  weggera/t.  L*  mort  i en- 
levé ce  jeune  homme  i la  fleur  de  fon  âge} 
itr  Toi  hat  iitjen  jungin  Mm/thtn  in  itr  BlTttt 
feints  Allers  odtr /mur  ffahrt  wtggtraft.  Cette 
fivonette  enlève  toute*  le*  tâche*  d'un  hibit  ; 
ditjt  Fltck-A'ugel  mmt  ait  Fitdun  nu*  dm  Al*»— 
étr»  totg  odtr  keraus. 

Enlever  de*  mirehindife*  ; If'irm  wtgkau- 
ftn  odtr  aufkauftn,  rhe  ftch  it I a nier  n Kaufieult 
damU  vtrjtiun  kS nntn.  On  ne  trouve  pres- 
- que  plu*  de  cette  forte  de  drap  à acheter  que 
chez  lui , parce  qu’il  * enlève  tout  ce  qu’il  y 
CD  ivoit  dan*  le*  migafiii*  ; nu»  btkoml  ditjt 
Gattung  Tùtk  fafi  n'r  noth  allttn  bti  ihm  zu 
K lof  ; wt  il  tr  ailes , nas  dation  i n den  A uitr- 
itgtn  vôrrâtig  t car,  au/gekauft  hat.  Ce  Maî- 
tre d’HOtel  i enlevé  le  plu*  beau  poiflon  de 
I»  hille;  iie/tr  Htuskûfmtifitr  kat  du  befim 
Ffckt,  du  auf  itm  Fijckmarkte  uartn , u tg- 
gikauft. 

Fig.  ktijlt  Enlever,  kinrtiffm,  mtzikkm,  in 
Vtrwundtrung  fetzm.  Ce  prédicateur  enlève 
fe*  auditeur*  ; iitjtr  Priitgtr  nipt  j thu  Zu- 
Mrtr  km,  Jtin  Fortrag  mizlukt /tint Zukbrtr. 
Se»  ver»  enlèvent  j Jtint  l'tr/t  rttfjm  hin,  en t- 
zSckrti.  Sa  mulique  enlève  tout  le  monde; 
/tint  Mufik  entzikit  jtitrman , Jtzt  jt  dtr  man 
in  EntzZckm, 

Du  /fdgtr  Jagm  : Enlever  la  meute;  die 
Kupptlkundt  tuf  dit  Spir  des  Hirfckts  zuken. 

S’ün lkvrh  , v.  récipr.  Suk  ablSftn,  m iitHbkt 
gehen  uni  abfattm.  M an  /agi , La  peau  »’en- 
îeve;  du  Haut  /ikitftrl  odtr  / ckalttfich , kibt 
fick  m du  Hskt,  uni  J dit  in  kltmtn  Sslcktn  ab. 
En  certaine*  maladie*  la  peau  l'enlève  par- 
tout; in  gtun/ftn  Krankktütn  U/et  odtr  Jthd- 
Utfick  dit  Haut  ail mtkalben  ab.  Mtn  Jagt  muk: 
Cette  ébullition  lui  a fait  enlever  tonte  Ta  peau  ; 
von  dttjtr  fValung  im  Blute  iji  i km  du  Haut 
itérai  ausgi/ahnn,  kat  tr  liberal  Bliitltrcken 
odtr  Biischtn  tuf  itr  Haut  btkommen.  Il  a bu 
dan*  un  verre  qni  n’étoit  pu  net,  cel»  lui  a 
fait  enlever  toutea  iea  lèvre»  ; tr  kat  «tu  ti- 
nt r»  unnmtn  Glaft  grtrunktn,  davon  fini  ikm 
dit  Lippen  garas  ausgefakrm.  In  iitjtr  Btdtu- 
tung  jagt  ma n gtwbknltcktr  S’élever.  Sitkt  dit- 
JlslPort. 

Emlsvé,  it,  partie.  & adj.  Aufgtktbtn,  in  du 
H b ht  gihobm  ife.  Sitkt  Enlever. 

ENLEVUKE,  C f.  Sulu  ELEVURE. 

•EN  UK  R,  v.  ».  Fnbindm.  ( H'ird  bt/oudtrs  von 
dm  Maurtn  uni  Zmmtrleuttn  gtjfagt).  En- 
tier le*  pierre*,  le  bok;  dit  Su  nu,  das  Hotz- 
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terri  Jo  lègm  uni  zu/tmmm/Sgtn , iafi  ts  ftjl 
zu/ammen  hait,  totnn  ndmliik  jrdtr  Sttin  odtr 
jedtr  B ali  tu  von  zwtl  darübtr  odtr  damnttr 
litgtnim  g e/afit  wird. 

EN  LIGNER , v.  ».  A ’dck  itr  Sch.-'r  zithtn,  tuf. 
Jiikrm  , fitztn  odtr  fttlitn  ; / chnCrgltich  odtr 
J cknbrgtrade  au f einander  pafftn , Jo  iafi  dit 
Obtrfiàcht  nich  tint r gtradtn  Lime  forlliiuft. 
On  n'a  pu  bien  enitgné  ce  mur;  man  hat 
ditjt  Mautr  a iekt  ganz  ndtk  dtrScknfir  aufgt- 
Jlikret , ittft  Mener  Uiuft  nickt  ndtk  finir  gt- 
radm  Linit  fort.  En  ligner  le*  page*  d’une 
feuille  ; dit  oktr/Un  Zeilm  von  allen  Seitm  fi- 
nis Bogms  fknurgltiih  tuf  tmanitr  pafitn,  fa 
iafi  Ztdt  tuf  Zttlt  komt. 

Enlign£,  te,  partie.  & adj.  Ndik  dtr  ScknUr 
etmackt  &t.  Sitkt  Enligner. 

ENLUMINER,  v.  a.  Iluminirm,  Farbm  auf  tint 
Ztichnung  odtr  auf  tmm  KupJerfhck  tragtn, 
dit  Tktilt  itrftlbtn  durek  vtrjckuimt  Farbm 
ktnthclur  mackm.  Enluminer  de*  cartea;  Kar- 
te  n,  Landkartm  tliminirni. 

Enluminer,  ktiJH  aiuk  ktitkm , rolk  mashm, 
tmd  wiri  in  iitjtr  Btdtutung  nûr  von  dtr  Gt- 
fisktsfarbt  gtfagt , du  iurtk  inturheke  Hitzt 
odtr  durtk  das  fckntl  m das  Grfickt  JUigtndt 
Blit  trkbhtt  tard.  L'ardenr  de  la  fièvre  lui 
avoir  enluminé  le  vifege;  Jtin  Gtfiekt  war  von 
itr  Fubtrkitzt  fnurrotk,  gllikte  von  dtr  Fu- 
btrkitzt.  In  dtrSprdekt  des  Ftibtls  Jagt  man: 
S’enluminer  la  trogne,  le  mnfeau,  enluminer 
fe  trogne;  unmS/hg  faufm,  fo  itfs  man  davon 
tint  rotkt  Nafe  uni  Kwpftr  tm  Grfukti  bikomt. 

Enluminé,  ke , partie.  & adj.  Iluminirt.  De* 
carte*  illuminéu  ; iHummirte  Landkartm.  Il  a 
la  trogne  enluminée;  «r  kat  von  vitltm  Trier. 
km  tin  rotktt  Gfkkt,  tint  kupftrtgt  Naft. 

ENLUMINEUR,  Lit.  Dtr  lUumtmrer,  tmer  tUr 
Kupftrfiickt , Landkartm  &c.  ilium  nurt  Em 
Frouenzimmtr , dit  itrgltukm  Arbeit  verruk- 
trt,  ktiJU  Eniumineufe. 

ENLUMINURE,  f.  f.  Das  Itlumiiurm,  dit  Illu- 
mimrkunft,  die  Kunft,  Farbm  auf  tint  Ztttk- 
nungtjic.  tufzulragtn;  it.  du  lUuminirtt  Sackt 
ftlbfi,  uni  du  Art,  uni  foUkt  iluminirt  ifl.  Il 
entend  bien  l’enluminure  ; tr  vrrfhht  das  1,1a- 
imnirn  ftkr  g ut.  L’cftampe  eft  belle,  mai* 
l'enluminure  ne  l’elt  pas;  iatKupfer,  itr  Ku* 
pftrftick  ifl  Jcktm,  abtr  Jchletki  illummirt. 

ENN  LAGON E,  f.  m.  (Geomttr.J  Das  Neun-Etk, 
tint  ntunftitigt  F, gbr.  Un  ennésgone  régu- 
lier; un  rtgtlmijhgts  Ntm-Etk. 

ENNEMI,  1E,  f.  ( man  Jprickt  iitftt  /Fort  oui, 
mit  énemi  ) Dtr  Frmd.  dit  Ftinimn,  tint  Ptr- 
Jin,  mtlckt  tint  andtrt  Ptrftn  odtr  Sache  kafftt, 
ikr  übtl  mil  odtr  fit  wtmgflrni  nickt  U, fin, 
r.iekt  ausflrkm  kan , itr  Jolchtr  zuwidtr  fil, 
o etr  du  tint  s anitm  Abficktm , iPiUm  &e, 
vcrfeirMck  mtgegm  kandelt.  Un  ennemi  dé- 
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claré  ; tin  eriKrt/r,  ein  offenbarer  Feir.d.  Un  en-  ter.  Un*  tille  ennemie;  */»#  fnndlieke  Stadl , 

rcmicouvert  ; ein  vtrd'kter.einkeimtuherFeind.  tint  don  feinde  gekbngt  Stadt.  Kr  pays  eti- 

inm  tri  de  la  Pairie;  fond  du  Faterhnies.  U nemi;  un  feindtuken  Lundi,  ;n  Fondu  Land. 

ei!  ennemi  de  tonte  contrainte  ; tr  tfl  tin  Fond  Fig.  hojit  Ennemi,  ftindlick,  iras  fich  nickt 
ailes  Zieai.j  s;  tr  kan  keintn  Ztcang  leiden.  mit  einander  verlrigt , was  einander  eut  gigot 

Se  faire  des  e nnemis;  Jith  Fonde  machin.  Ceft  g tftzt  ifl.  In  ditjrr  Bedeatung  fagt  ma*  : 1-e 

fon  ennemie  jurée;  fie  ijl  feint  gefthwôrnt Fein-  chaud  & le  froid  font  des  qualités  ennemies} 

énin.  Im  gi  n.  I/O.  fagt  man  von  tinemMtn-  die  IFSneu  und  die  KXite  fini  Eigenfckaj'ttn, 

fehen , dèr  an  nickts  Fergr.Sgen  fudet,  und  dèr  dit  Jick  nitht  mit  einander  vertrageu.  Poitifck 

auck  nicht  loden  kan,  urenn  an aere  Lente  fi  blig  fagt  man:  I.»  fortune  ennemie,  le  fort  cnne- 
J'uid , 11  eft  ennemi  de  natnre.  mi,  les  deflins  ennemis;  des  femdfètige  Gt- 

Ennemi,  der  F.ind,  die  Pariei,  m-t  uitltktr  man  fihick,  dos  widrigt  Sckickjal.  Les  vents  enne- 
Koeg JSkret.  Mon  vtrfickl  in  diefer Bedeutung  mis;  dit  unglinjfigen,  widrig/n  /Finie.  Die 

unier  Ennemis  iiberkaupt,  Perfontn,  i seiche  im  Maiernennen  Couleurs  ennemies;  femdluke  Far- 

Friegt  dfoithckt  GiwalttkStigieiten  gigot  em-  ken,  Farbtn,  weltke  fick  nitkt  nében  ur.d  unier  , 

mnier  auiVéen,  wo  diejes  /Fort  aft  auck  imSin-  einandtr  verlrogen,  welcke  nében  einander  eintn 

guldr  einen  Hctufen  ftmdUchtr  Soldaten  beztick-  unangentkmen  Anbhck  verùrfachen , odtr  wenn 

net.  L'ennemi  marche;  der  Feind  marfehiret.  fie  gebrochtn  teerdtn,  einen  kaiten  Tin  teruir- 
Le*  ennemis  viennent;  die  Fonde kommen,  fini  bnr.gtn. 

im  Anmwrjike,  fir.d  im  Anzuge.  En  terre  d’en-  ENNOBLIR , v.  a.  Ftrèdeln,  èdler  mocken,  einen 
nemis;  in  Fnr.det  Land.  Oe  nouvelles  troupes  ktikern  Grdd  des  innern  IFèrtkee  erlkeilen.  Les 

qui  n'ont  pas  encore  vu  l'ennemi  ; me  Trop-  fciences,  les  beaux  art»  ennoblifient  une  lan- 

ptn,  die  den  Feind  nock  nitkt  ce  fehen  habit,  dit  eue  ; die  Wifenjtkafitn,  die  fckbnen  Kiinfle  ver- 

nock  ken  Pulver  geracktn  habit t.  iiein  eint  SprSckt.  ( Man  mufs  diefts  /Fort 

Auck  von  Tkieren  odtr  andern  Dmgen,  Z ici-  nitkt  mit  Anoblir,  adetn , verwrckfeln  ). 

fehen  welchen  tint  Antipathie  ktrfckti , oier  die  Eukohli  , Ix,  partie.  & adj.  Feridelt.  Sitkt 
fkk  nitkt  mit  einandtr  vertragen , wird  dat  Ennoblir. 

/Fort  Ennemi  gebroucht.  So  fagt  man  z.  B.  ENNUI,  Cm.  Dit  lange  IFtile,  die  unangnèhrne 
Le  chat  eft  ennemi  de  la  fount  ; dit  Kntze  ijl  Empf.ndmg  der  Uren  gefchSfiltfen  Zeitdauer ; 
im  Feind  der  Mdufe.  L’eau  & le  feu  font  en-  4it  Unlufl  odtr  unangtnékme  Empfindu ng , bit 
Demis -,  IFajfer  uni  Four  fini  einander  zuwi-  tiner  Sache,  dit  enltceder  an  uni  fdr  fck  fetbjt, 

der,  vertrageu  fick  nitkt  mit  einander.  I.e  chou  odtr  durck  ikrt  lange  Damer  mifsfalt.  Je  meurs 

eft  ennemi  de  la  vigne;  der  Kohl  vertrdgtjkk  d'ennui;  ick  fierbe  vér  langer  IFeile,  die  Zeit 

nitkt  mit  drm  IFtinfiode;  wenn  IFeinfibcie  ge-  wird  mtr  untitriglich  lang.  On  ne  fauroit  en- 

ratken  follen,  fo  mufs  man  lumen  Fokl  dazwi-  tendre  cela  fans  mourir  d’ennui  ; man  kan  et 

fihen  pfianzen.  nitkt  ankiirtn,  ohne  cor  langer  /Foie  tu  fin-ben. 

Der  Teufel  wird  gtmeiniglich  L'ennemi  du  Im  algemeinern  Ferjlandt  wird  Ennui  bf- 
genre  humain,  odtr  auck  Jchlecktweg  L'enne-  ter  anfliti  Fâcherie,  chagrin,  dcplailir,  fouci; 
mi,  der  Fond  des  menfcklicken  Gefcklohtes,  der  Ftrdrufs,  Kummer,  Miftvergnügtn,  Sorge,  gt- 

bbft  fond  gourmet.  Jl  fut  tenté  de  l'ennemi;  braueht.  Cette  affaire  lui  a donné  beaucoup 

er  wmde  vom  bbfen  Feinde  , vom  Teufel  ver-  d'ennui  ; die  e Sache  kat  tkm  vie I Ftrdrufs,  vie l 

fuckt.  - Kummer,  vie l Sorge  utrir fallut.  Cela  fect  à 

Sprichw.  Pins  de  monta,  moins  d’ennemis;  adoucir  les  ennuis;  diefts  iienet  den  Fcrdruft 

je  mtkr  Ltule  fierben,  défit  weniger  Feinde  gibt  zu  hndern.  Les  ennuis  de  la  vieilleCTe  ; die 

es.  Ami  an  prêter , ennemi  au  rendre  ; durck  Loft  des  Altéré  , die  mit  langer  IFtile  verbwa- 

I.tikrn  mackt  man  fich  Freunde,  durck  IFieder-  diiien  Brfckw.rhchkeiten  des  Allers, 

fodern  aber  Feinde.  IFtnn  man  von  imem  Gei-  ENNUYANT,  ANTE,  adj.  Laxgwtilig,  lange 
zgtn,  dèr  nickt  geme  gibt,  eturas  bekommen  IFtile  verirfachend.  C’elt  une  chofe  b'en  en- 

hat,  pfiègt  sus  zu  fagm:  C'eft  autant  de  pria  noyante  que  d'attendre;  es  ijl  tint  fehr  lange 

fur  l’ennemi;  es  ifi  iben  fo  gif,  a’s  oo  man  et  nseitigi  Sache  um  dos  IForten,  wenn  man  tc.tr- 

dem  Feinde  abgrzieackt  odtr  abgrnommen  liitte.  ten  mufs.  Un  homme  ennuyant;  tin  langwei- 

ENNF.MI,  1E,  adj.  Frindftlig,feHuilick,feiudfckafto  tiger  Menfck , on  Menfck,  der  lange  IFtile  ver- 

I tek,  Femifthaft  verra ktnd  odtr  jfeindi:. h ce-  firfacket. 

Jnnrti  it.  don  Fonit  gehbrig , in  ccehker  Ue-  ENNUYER,  v.  a.  Lange  IFeile  vtrwrfackn,  den 
deutung  man  im  Deutfchen  nlir  dat  [Fort  fond-  Grill  durck  eiwae,  dm  au/  tire  unangenrkme 

lien  g/brauchen  kan.  Un  votfrn  ennemi;  ein  und  verdriesttche  Art  lange  uiihret , trmVden. 

femdjèhger  Nachbdr.  Une  nation  ennemie;  ei-  Cet  homme  ennuie  tons  fes  auditeur,  ; e efer 

ne  ftindjllige  NatiSn,  Un  parti  ennemi;  tint  Mann  vtriirfacket  al/en  feinta  Zuhbre  n lange 

ftinlLcke Partei , une  zum  Fonde  gthbngt  Par-  IFtile.  Ce  fpecule  eft  allez  beau,  nuil  il  ennuie 

par 
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par  fa  longueur;  t iitfts  Schaufpitl  ifi  ganz  artlg, 
abtr  es  trmadtt  durci*  fefiu  LSufyt,  Cela  ennui» 
à U mort  ; maa  tubchu  dubti  vor  langer  ll'eile 
umkommen. 

S'ennuyer,  v.  réripr.  Linge  IFeiitkaben,  die  lire, 
gejcha/tloft  Zuldauer  mu  LTniujl  empfindtn.  Je 
m’ennuie  d'être  ici;  ick  habe  fuir  lange  ll'eile ; 
die  Zut  wtrd  mtr  hier  lang.  Ceft  un  homme 
inquiet  qui  «'ennuie  partout;  tr  ifl  tin  uuruki- 
gir  Mtujcit,  dèmaileniiulèea  die  Zed  lang  wiri, 
air  ailtnihalben  lange  ll'eile  kit.  lVan  lagt  auck 
tmperjonaliter : il  m'ennuie  ici;  die  Zcit  wird 
mir  hier  lang.  Il  m'eunuyoit  de  ne  voua  point 
voir;  die  Zed  wnrie  nur  htng,  da  ick  S t mekt 
fakt,  oder,  es  war  mar  vtrdrttilich  Sie  nukt  eu 
fekea, 

ENNUYEUSEMENT,  adv.  Auf  une  langwtdige, 
verdriisliche,  t mlujhge  Art.  rafler  U journve 
ennuveufement;  dm  Tag  auf  tint  laugxuligr, 
verdrieilicke  Art  zubiingen. 

ENNUYEUX,  EUSE,  adj.  Langwtilig,  lange  ll'eile 
ver hr/ackenj.  Un dilcoun ennuyeux;  tint long- 
meiligt  Redt;  it.  un  languitnigts  Gtfekwàiz. 
Temps  ennuyeux;  langwtihges , oerdrieiliekn 
ll'etter,  Cet  nomme  eft  bien  ennuyeux;  die/er 
Mtnfck  lil/ekr  tangweihg , ftin  Lîmgang , feint 
Veurhaiur.g  Vfhrjjihtt  lange  ll'eile.  Alan  nen- 
tut  fibjlantive  De*  ennuyeux  ; lengweiligt  Lente, 
Le  ne,  < u dtrtn  üejtljckafi  man  lange  ll'eile  Hat. 

* ENOÎSELER,  v.  a.  Hufd  bu  dm  fa. imitera 
fo  viel  ait  Instruire  l'oifeau,  l’accoutumer  au 
gibier;  den  Faiktn  aiirukitn,  ikn  zur  Beiz  ge- 
uiihnen. 

ENONCER , v.  a.  Ausdrucken  , feint  Gedanknt 
durcit  deuthekt  IForlt  zuerketmen  giben.  Cen'cft 
paa  tout  que  de  bien  penfer,  il  tant  favoir  bien 
énoncer  ce  que  l'on  penfe  ; n ij 1 nickt  gtnug, 
gût  oder  richtig  zu  dtnien , maa  muJ3  dai,  terne 
man  dtuki,  man  ntufi  feint  Geianktn  auch  gfii 
aaszudrncitn  w\fje n.  La  manière  dont  il  énon- 
ce fej  pences  leur  donne  de  U force;  dit  Art 
mit  er  [une  Gedanktn  ausdruckt,  gibt  ikntn 
Ndckdruck.  Un  des  aiticlea  de  ce  traité  étoit 
énoncé  de  telle  forte , que  les  deux  partis  le 
pouvoient  interpréter  à leur  avantage;  emAr- 
tiktl  des  Traduite  war  auf  tint  fol.  ht  Art  oui- 
gcdruckl,  oder  gegibtn,  oder  abgefajit,  dafi  baie 
far  U un  ihn  zu  tkrem  Fortheil  auslègen  honte ti. 
In  der  gerichtUckm  Sprdcke  Jagt  man  : Enoncer 
faux  ; et  tuai  Falfekee  oder  une  Unwakrheit  vir 
Gertckl  ausfagen  oder  a ttfSkrtn. 

S’f.xoNCPB,  v.  récipr.  Sich  ausdrucken,  feint  Gt- 
danken  vdrtragen.  C’eft  un  homme  qui  «'émince 
bien;  tr  ijt  tin  Mari,  dèrftck  gfit  ausdruekt. 

11  s'enonce  en  boni  termes  ; tr  tràgt  feint  Ge- 
dani.ru  in  guten  Ausdrlidun  vit.  Il  ni  pas  le 
don  de  s'énoncer  ; er  liât  die  Gabe  nukt , te 
fiklt  ikm  die  Gabe,  fick  auszudrudun. 

Enoncé,  ék,  partie,  de  adj.  Amgcdruikt,  Sieiu 
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Énoncer.  Alan  nennet  in  der  \gtriMichen  SprS . 
cht  Julflantivc : Un  faux  énoncé;  tin  fai, dus 
Anbringen,  tint  falf.lie  Auffage.  Un  iimpie 
énonce  ; lin  Anbringen,  dent  der  Bteeeit  uack 
, fekit,  des  noch  r.icht  trmt/en  fl. 

ENONCIAT1F,  1VE.  adj.  -Alan  nennet  in  der  ce* 
ritkikclitn  Sprdcke  Termes  énonciatïfs;  Aus- 
drlicke,  da  enter  Sache  nhr  btilSujig  Erwaknung 
gekhitktU 

ÉNONCIATION,  f.  f.  Ver  Ausdruck,  dit  If'Srter 
uni  Rident-  Arttn,  wodur.h  man  feint  Geotu- 
km  vârtràgt}  it.  die  Art  fick  auszuirtakeu,  der 
l'irtrag.  En  matière  de  Théologie,  il  faut  pren- 
dre parue  aux  moindres  énonciations;  bei  theo - 
logi/iken  Materien  mufi  man  auf  die  gtrinajUn 
Antir'.l.kt  Acht  habeu,  muf!  manjeden  Ausdruck 
mit  Bch&lfamknt  tedhlen.  Avoir  l'énonciation 
belle;  tintujihbnm  l'irtrag  ha  ben . fick  fi hUn 
auszudrteckm  teijjen.  In  der  Logik  iuijst  Enon- 
ciation ; ein  bejahender  oder  verneinender  Satz, 
ENORGUEILLIR,  v.  a.  (Alan  fprichl  En  orguc- 
illir ) Stolz,  hickmlitig,  koffSmg  ma.ken.  La  fa- 
veur du  Prince  l'a  enorgueilli;  dit  Gui  fl  des 
Ffirflen  kat  ikn  flolz  gemackl. 
S’KNOKtiUïiLi.rn,  v.  reéipr.  Stolz,  kichmllligwtr- 
den,  fig,  fick  aufblaftn,  fick  Unrkcben,  Il  «'enor- 
gueillie de  fa  bonne  fortune  ; er  jfijhiz,  wtil  es 
ikm  fo  glücklick  geket,  cr  iiiurkèbt  fick feints  GlSk- 
kte,  tr  ifi  von  / tinrm  Gi  ickt  gai.z  aufgtblajtn. 
Il  ne  faut  pas  «'enorgueillir  de  fou  favoir;  inan 
mujl  fick  nukt  zuvul  auf  jtin  U'iJJen  embildtiu 
Exougceili.i,  ik,  partie,  dt  adj.  Stolz  gemackt 
&c.  Siehe  Enorgueillir. 

ÉNORME,  adj.  de  t.  g UbermSfiig,  unmSJlig,  dot 
gthbrigt  oder  gewbhnhcht  Aid  fi  teeti  liber fikrei- 
trnd,  uiigehmer  oder  erjlaunhck  grifl,  dtek  fidc. 
Un  eolofle  d’une  grandeur  énorme;  tin  lièrr- 
mSJIjf J grôfirr , unmiijhe  gré  fier,  em  ungt  heu- 
rte Koicll.  Un  fanglier  ou  ne  grandeur  énorme; 
tin  wities  Sckwtm  von  ungtkeurtr  Griifit.  Fig. 
ktiJU  Enorme;  abfchtuhch.  entfeizlich,  unerkbrt. 
Un  crime  énorme;  ein  abf.k/uliches  Verbrtchen. 
Un  cas  énorme  ; em  unerkbrter  Fait  In  der 
RechlsgtL  keifit  Leûon  énorme  ; dit  Ftrlrtzimg 
liber  die  H il  f te. 

ÉNORMÉMENT,  «dv.  UbermSfiig,  unmSjHg,  un- 
geheutr  ; it.  auf  tint  abfehculukt  Art.  11  eft  énor- 
mément grand  ; trifl  übirmafitg, ungtheuer  grill. 
ENORMITE,  f.  f.  Die  Ubtrmafitgktit,  die  unmlfi 
fligt,  ungeheure  Grdfit.  On  tsn  furpris  de  l'énor- 
mité de  la  taille  de  ce  géant;  man  gerStk  liber 
dit  ungeheure  Grtijle  dttjte  Rieftn  m Fermuidi- 
rung.  Am  gewBknUcklltn  l/l  der  Gtbrauck  ditfts 
U'ortes  im  figürlichen  Utrflanit,  da  es  dan  s durci 
Abfchmlickknt  übrrjtzl  wird.  L’énormité  du 
crime  ; du  Abfeheulukknt  des  l'rrbrtcktns. 

* KNOUER,  v.  a.  (le  drap)  Dos  Jack  r.ovven,  dit 
Kitoien  oder  Knbpft  von  iem  gewibten  Tache  ab- 
nihmen  oder  abzuricken.  Sa  ht  Ep.ucher. 

Y y a ENOU- 
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* ENOUEUSE,  f.  t Dit  Novftrinx.  Stthc  Epia- 
cheufe. 

EN'QUËR  ANT,  ANTE,sdj.  Firwüzig.  Vous  êtes 
trop  enquêtant  ; ikr  j/yi  gir  zu  vorwitzig. 
( eenuinj, 

ENQUERIR,  S'ENQUÉRIR,  v.  récipr.  Iem’en- 
quiers,  ta  t’enquiers,  il  s’enquiert.  Nom  nom 
Cliquerons,  vous  voai  enquérez,  ils  s'enquiè- 
rent.  Je  m’enquérois.  Je  m enquis.  Je  m’e 


> enquis.  Je  m enquer- 
ni.  Enquiers-toi,  qui I l'enquiêre.  Quejem'en- 
qnière,  qaeje  m’enqniffe.  Je  m'enquerrnis;  Jich 
trkuniigen,  dur  ch  NSckfirage  zu  erforfcken Ju- 
tkn,  Kustd/chaft  oder  Naekrickt  tmzitlun.  Éti- 
quércz-vons  foigneufetnent  decelc;  erkundigm 
Sit Jich  genou  dttrnSch.  Je  me  fuis  enquis  de  cet 
homme-là  psr  tout,  & je  n'ai  pu  en  avoir  de 
nouvelles  ; icA  habe  mich  aller  Ôrtm  tsSck  iitjtm 
Menfcktn  erkundiget,  und  habe  ktine  NSckrsckt 
von  tkm  bekommtn  ktmnrn.  Je  me  fais  enquis 
d’an  tel , oder  k un  tel , û le  bruit  qui  court 
eft  vrai  ; ich  habe  midi  bei  iim  mi  iim  trkun- 
thget , ob  isu  GtrlidU  , unicités  htncm  gehl , 
«pair  ift. 

Enquis,  ise,  partie.  & idi.  Ijrkundiget.  Siekt 
Enquérir.  Enquis,  ife,  komt  eigentluk  n'tr  in 
der  gtrsckllicktii  Spricke  vSr,  uni  keifit  dam, 
befragt , tco  et  btfonders  nfir  rem  Zeugen  gefagt 
tard.  Ce  témoin  enquis  s’il  avoit  vu  s ré- 
pondu ...  ; ait  tujer  Ztuge  befragt  woritn,  ob 
tr  gt/tkm  habe  ...  hat  er  gear.twortet . . . Cette 
femme  enquife  de  fon  âge,  de  Tes  qualités,  dre. 
a répondu  que  ...  ; ait  dteft  Fr  au  befragt  wor- 
ri  en,  une  ait  fit  Jet),  uses  Scandes  fit  fty  èv.  bat 
fit  geantwortet . . . IFtem  von  Angeklagtess  oder 
Ferbrtchern  dit  Ride  ift , Jo  fagt  mon:  Un  tel 
interrogé,  une  telle  interrogée. 

ENQUEKRE.V.  a.  DieftiaUe  IFort,  wtlckes tigeni- 
lick  joviel  htifit  ait  Enquérir,  komt  meiflens  nûr 
in  der  K'aptnk.  vir.  Armes  à enquerre;  IFaprn, 
ko  gtgen  die  Regel,  Farbe  auf  Farbe.  oder  Me- 
taB  auf  Mletail  angrbrackt  ift.  SJu-rrAur.  Trop  en- 
querre u eft  pu  bon  ; zu  vielet  Ndtkfragen  taugt 
fitckt  ; «NI  ma»  gir  zu  genau  ndckforfcket , 
trfihrt  man  zuweslen  etwas , das  esnern  nickt  heb 
tft.  Man  Jagt  fubftanlrvt  : Faire  enquerre  d'un 
terme  d'art  ; die  Abftammnng,  den  wakren  Smn 
pier  die  eigtntlicke  Bedeutung  entes  Kunflworte a 
zu  trforjtken  fucken.  Mettre  un  mot  à l'en- 
querre  ; esn  IFort,  teègen  dtfftn  Abftammung 
and  Bedeutung  man  zweifelkaft  ift,  etner  genauen 
Untrrjuchung  untenrerfen. 

ENQUt  .TE.f.  f.  Die  Erkustdigung,  Ntckforfdnmg, 
L’nUrJucknng  auf  obrigkettlicken  Befrit,  die  ge- 
ec.nc.xHt  UnUr/utkung.  L’enquête  faite , on  a 
trouvé  que  . . . ; stock  gefckektntr  gerscklluht» 
fjnlerfuckung  hat  man  gefunitn , dafi  . . , En- 
quête wsri  be  fonder  s in  Civil-  Sachen  ge/jgt;  in 
Çr  tonnai- S icker,  fagt  ma»  Information,  lis  ht  fil 
desi.aic  m der  Recktsgel.  Les  informations  ont 


ENQ^ 

été  converties  en  enqoéte  ; der  ptm licke  Proieft 
ift  i»  etnen  Goil-  Frozefi  verteandelt  woritn. 
Enquête  par  témoini  ; essu  gerüktliek  angeft elle 
Erkundsgung  durtk  etn  Zeugeuverktir-,  tt.  das 
Zeugtnverhbr  oder  die  Zevgenvrmikmtmg  felbft. 
Enquête  d’office  ; eine  Frkundigung , die  der 
RickUr  ex  officio  anflettet  ; okne  von  eintr  Par - 
tri  dazu  assfgefordert  zu  feyn. 

Man  sui.net  Les  Chambres  des  Enquêtes,  oder 
Jehleiklweg  Les  Enquêtes;  Unltrfuckungs-Kam- 
mern , gewiffe  Gerschts-Kammern,  tco  liber  dit 
uigen  fikrsftlick  abgekandeiter  Prozeffe  einge- 
kommrsu  Appeüationen  erkantwird.  LePréfident 
sux  enquêtes;  der  PrSfiittU  bei  der  Uederfst- 
ckungi- r.  ammer. 

ENQUETER,  S’ENQUÊTER,  v.  récipr.  Sick  tr- 
kundigen,  ndtkfragen.  Die/et  Fer  bu  m kat  liber- 
kaupt  die  nimliche  Bedeutung  wie  Enquérir.  Je 
m’en  fuis  enquêté  par-tout;  ick  habe  mith  al- 
lenthalben  dSmiih  erkutsdiget.  Spsichw.  Il  ne 


s'enquête  de  rien,  oder  fiklechlweg  11  ne  s’en- 
quête; tr  bekümmtrt  fick  um  nttktt,  tr  Idfit 
Jtck  njcktt  anfechUn. 

ENQUÊTEUR,  f.  m.  Der  Richtrr , oder  fonft  eine 
gtrnktlithe  PerfSn  , die  txm  Zmtswrgen  etwas 
unter/suhen  neuf.  Dtrgleuhen  Bedtente  fikren  in 
Frankreick  ver/chtedene  Titel  ; z.  B.  Commif- 
faire  Examinateur- Enqnêreur,  Grand-Maître 
Enquêteur  & Général  Réformatenr  des  Eaux 
& roréti.  &c. 

ENQUIS.  Siehe  nSch  dem  Ferto  ENQUERIR. 

ENRACINER,  S'ENRACINER,  v.  récipr.  An- 
wurzeln,  etstKurzeln,  in  die  Erde  tasrzeln  , fick 
mit  dm  ll'urzeln  in  die  Erde  befeftigen.  Man 
braucht  diefes  U'ort  mekrentkeill  r.hr  figûrlick, 
und  liber fezt  et  dann  dur  ch  Einierurzeln.  Ilne 
faut  pas  laifi'er  enraciner  les  ibus,  les  mauvaifes 
habitâtes,  les  préjugés;  man  tsuifi  die  Mifibrdu- 
tke,  die  iiblen  Geu  ohnluiten,  die  Firurtkeile  nukt 
etntrurztln,  nickt  H'urzel  faffen  laffen. 

EnhacinE  i: , partir.  N adj.  Astgewurzek,  it. 
fig.  eingewurzelt.  Un  arbre  bien  enracine;  tin 
tcokl  angrwurzclteg  Baum.  Un  mal  enraciné  ; 
em  eingew.irzeltes  L bel.  Sicile  Enraciner. 
ENRAGEANT,  ANTE,  adj.  ll'as  tintn  rafetsd 
maclien  mlickte,  wat  tiuemvitl  Ferdnsfi  mackt, 
( tt'iri  nfir  tm  gem  Ub.  gebrauckt).  Cela  eft 
enrageant;  das  tft  zum  toll  terrien , das  tft  um 
rafetsd  zu  werden. 

ENRAGER,  v.  n.  Toll  terrien,  rafend  werden,  fei- 
nts l'erfiandrs  uni  Bewuftjtyns  btraubt  wtrden. 
Cet  homme  a été  mordu  d'un  chien  enragé  , 
& il  enragera  s'il  ne  fait  des  remèdes;  die/rr 
Menjck  ijl  von  eissem  toll  en  fit  unit  gebiffen  i eor- 
dm , uni  trenn  er  nickts  dagfgen  braucht , Jo 
lenri  er  rafer.d  werden.  Si  l’on  ne  donne  à boire 
s ces  ebienj,  ils  enrageront  ; sornn  man  i feu 
H uni  m nickt  zu  fa  cfèn  gibt , fa  werden  fi  toll 
oder  wlileni  werden, 

fig. 
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Fig.  Jagt  man  im  gem.  IJb.  Il  enrage  du  mil 
de  dents  ; tr  mSckte  vâr  Zaknfchmtrztn  rajtnd 
wtrdtn;  tr  kat  rafimdt  Zaknfchmtrztn.  Il  en- 
rage de  film}  tr  kat  tinen  ra/endtn  Danger -,  tr 
ifl  auj/trordenthck  kungng.  Il  enrage  de  joner  ; 
tr  hat  tirun  rajendtn  Hang  zum  Spielt , tr  ifl 
aujftrorintlich  au/  das  Spiel  trptekt.  Il  eft  en- 
ragé contre  lui  ; tr  ifl  rajtnd  bSft  an/  ihn.  Il 
enrage  de  ne  fe  pouvoir  venger;  tr  mtickte  ra- 
jtnd wtrdtn  , dafi  tr  Jich  nicht  rilcken  k an.  11 
enrage  de  dépit  ; tr  mticklt  vSr  Ptrdrufi  btrflen. 
11  enrage  tout  vif,  Il  enrage  de  bon  coeur;  tr 
nÿcklt  vâr  Zorn  aiu  itr  Haut  johren,  tr  ifl  nckt 
von  Herztn  bti/t.  Dût- il  en  enrager;  mi  folti 
tr  rajtnd  iarl'Atr  wtrdtn. 

Sprickw.  U n’enrage  pu  pour  mentir;  dos 
Lllgen  komtihm  nicht  Jautr  an.  11  feroit  enrager 
la  bête  & le  marchand  ; il  ifl  mit  ikm  gâr  nicht 
auszukommtn. 

EnraoL,  te,  partie.  & adj.  Toi,  wSund,  rajtnd. 
Sukt  Enrager.  Un  chien  enragé  ; tin  tolltr,  tin 
taütrndtr  «irai.  Man  Jagt  Im  grm.  IJb.  Une 
douleur  enragée  ; tm  rajtndcr,  tm  aufi'trcrient- 
lick  heftigtr  SJuntrz.  Une  faim  enragée  ; tin 
rajtnitr  Hungtr.  Une paliion  enragée;  imtra- 
Jtndt  Liiitujcka/t.  Il  faut  que  voua  foyez  en- 
ragé , 0 voue  prenez  ce  parti-là  ; ikr  müfit  ra- 
Jeni,  ihr  mliflt  tel,  vtrtîickt  feyn,  terni:  i itr  tuck 
kuzu  inljckhefiet.  Man  Jagt  atick  Jubflantivi: 
C’eft  un  enragé;  ts  ifl  tm  ra/tnitr,  tin  tolltr 
Mtiifik , tin  tôlier  Kopf , dir  hit  ht  in  tinen  un- 
gejlimrn  Zorn  gerSth  , tin  mbdndigtr  Mtnjck. 
Sprickw.  Jagt  man  von  tintm  Mtn/ciun,  dtr  in 
Jtmtm  Ltben  Jckwèrt  Arbeit  vtrrickUt  uni  dabti 
JCummer  uni  Noth  gilititn , dér  vitl  Krtuz  tr - 
I tkt  kat  : Il  a mangé  de  la  vache  enragée. 
ENRAYER,  v.  a.  (une  roue)  £ in  RH  mit  Spti- 
. cktn  vtrftktn,  dit  Spticktn  in  tin  RSd  einfetzen. 
Enrayer,  ht: fit  auch,  Sptrrtn,  dit  finit  Btwi- 
gungemts  Rades  durckttwas  ktmmm ; dit  Htm- 
, kitlt  tinhdngtn,  odtr  auck  Jcklecklweo  , une  dit 
Fuhrleutt  Jagtn , tinhdngtn.  Cette  de  (rente  eft 
, trop  roidc  , il  faut  enrayer  ; iufer  Alkang  ifl 
zti  fltil,  dtr  IPeg  geht  hier  zu fltil  kinunttr,  man 
mufi  Jptrren  oder  tir.kdngtn.  La  roue  qu'on 
avoit  enrayée  fe  rompit;  dat  Rai,  wtlfkesman 
gifperret  odtr  tingtkdngt  halle,  zerbrick. 

Fig.  uni  im  gtm.  I.eb.  htifit  Enrayer;  Ein- 
kalt  tkun  , zur'.Uk  haltln.  fl  faut  enrayer  fon 
zèle;  man  mufifttntm  Eifitr  Einhalt  tkun. 

In  itr  IjsniwitlkJihaft  kafit  Enrayer;  die 
trflt  Furcht  zitken. 

Enrayé,  Le  , partie.  & adj.  Gtfptrt , gekemt, 
Siekt  Enrayer. 

f ENRAYOlR  , C m.  Dit  Rungt,  dit  IFdgtn- 
range  . eût  florin,  kurzts  Holz  an  tinemLii- 
ttrwagtn  , urtUhts  unttn  in  dtr  Achft  odtr  m 
eintr  eigentn  Rungfchah  (lifoir)  fltkt,  und  wo- 
ran  fick  du  U'agtnitüer  Uknrt. 


ENRAYURE,  f.  f.  Die  Sptrre,  Ht  RSijperre,  tin 
Wrrkxtug,  dit  Rider  am  IPagtn  zujpcrrtn  odtr 
zu  hetnmtn.  L’enraynre  cafta  au  milieu  de  la 
defeente  ; die  Sptrre,  du  Sptrkellt , Himkittt 
Zti  brick  au fi  dtr  Hdlftt  des  IP gts  kinunttr 
Bti  d/n  ZimmrrUuten  heijit  Enrayure;  dtr 
Wtrkjalz  mi  Aufzug  des  GtJpSrrts,  die  ganzt 
Perbtndung  ièrjtnigeu  Zimmerkblzer,  urelckt  du 
Dackjiîklt  halte' i;  it.  dtr  Balktnnfl,  itr  Ent- 
wurf , wu  dit  Baiktr,  zu  emtin  Da.  hr  zu  lutin 
kommen.  Une  double  enrayure  ; e/n  iopptllts 
Gtjpdrrt,  i ce»»  zwti  Dachfl'lhlt  Iber  limonier 
zu  JUhtn  kommtn,  wu  bti  koktn  Dàckern.  luire 
une  enrayure  ; l'trfckitdint  Ztmmerhblztr  fit 
lèg,n , dafi  fit  wu  tm  Rdd  mit  dtm  tnun  Enit 
tuf  tinen  Milttlpunkt  zujamaun  trtfftn,  mit  dtm 
andtrn  Enit  aber  austmandtr  gektn. 

Enrayure , kafit  auck  du  trflt  Furcht,  dit  bit 
don  Pflâgtn  tmts  Aciers  gtzogen  wird. 

ENREGIMENTER,  v.  a.  Aus  verjckitdtntn  tin- 
zetnen  Compagnie':  tin  Régiment  errichtm.  On  a 
enrégimenté  lea  Grenadiers  royaux;  man  kat 
aus  d/n  Grenadier-  Compagnie»  dtr  kVnigticktn 
Miliz  tin  lignes  Regimtnt  erruhtet. 

Enrégimenté,  Le,  partie.  & adj.  Siekt  Enrégi- 
menter. 

ENREGISTREMENT  oier  ENREGÎTREMENT. 
£ m.  Dat  Einjckrtibtn  odtr  Emtragen  in  dat 
Rtgifltr  odtr  Frotocol;  dus  Protocolirin;  ir. 
ias  Eintragm  in  du  GertchU-AcUn.  On  s’eft 
oppofé  à Penregiftrement  de  cette  loi;  man 
hat  nicht  zug/btn  woüen , dafi  duftt  Ge/etz  pro- 
tocol irt  werdt  ; welckts  m Frankrtich  fo  vitl 
htifit  al s:  dos  Parlamnt  hat  iitjes  Ge/etz  nicht 
annèhmen  oitrbeflaligtn  woüen,  hat  flickier  Et»- 
tragung  odtr  Einverleihusg  dtfielbtn  ad  AA* 
wuierfezt.  L’enregiftrement  d'nn  privilège;  iat 
Protocohrtn  fines  Pritrilegii  ; it.  du  emem  Pri- 
vilegio  angehdngtt  Be/chtinigsing,  dafi  ftlbigtt 
protocohrt  oder  den  Aèfen  anvtrltibt  woriett. 

ENREGISTRER  odtr ENREGiTK ER,  v.  a.  Aride 
Rtgifitr,  in  die  A3tn,  in  ias  Protocol  tintra- 
g en  oder  einjckrtibtn.  Une  déclaration  du  Roi 
lue , publiée  & enregiftrée  au  Parlement  ; tint 
akgeU/ent,  Iffentlich  Etant  gemachte  ur.d  m du 
AÉen  dis  Parlammti  eingetragene  kbnigUckt 
Erklirung. 

ENnr.GisTRÉ,  Le,  partie,  & adj.  Protocolirt,  i n 
ias  Rtgifltr,  iniit  AStntmgtlragtn.  Siekt  En- 
regiftrer. 

ENRHUMER,  v.  a.  Den  Scknupftn  vrrtrrjacknu 
Ix  moindre  changement  de  tempa  l’enrhuine  ; 
iif  geringjle  Ftrlndtrnng  itr  ICiUeruug  vtr- 
(irfachtt  ihm  den  Scimupjtn. 

S’enrhumer  , v.  récipr.  /Jet:  Scknupftn  btkom- 
mtn , fick  dtn  Scknupftn  zuzitktn. 

EsmhumL,  Le,  partie.  & adj.  Mit  dtm  Sckmtpftn 
behaftet.  Il  eft  enrhutaé;  tr  hat  den  Schnupjtn . 
I Steh • Enrhumer. 
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ENRICHIR,  v.  ».  Btrticktrn,  reich  macktn.  Le  ji 
trafic  de»  drapa,  de»  vin»  1'»  enrichi  ; dtr  nan- 
tit mit  T'uh , nut  Min,  dtr  Hukkanitl,  dtr 
Minkandei  hat  ikn  reick  gemaikt. 

Enrichir,  luifit  auck,  Ziertn, du  Zurit,  dit  An- 
Jtktn  finir  Sitkt  durth  turasSchiinti  uni  Kojlba- 
res  otrmekr/t.  La  broderie  enrichit  fort  les  ha» 
bits;  du  Slitierti  zitrtt  dit  Kltidtr gârjthr.  En- 
richir de  pierreries  une  montre  ; tint  Ukr  mit 
kofibartn  Sltnun  btftiztn.  Enrichir  un  livre  de 
figures,  de  vignettes;  tin  Biuk  mit  Kupftrn, 
mit  Fignetten  zttren. 

fig.  jagt  mm  : Enrichir  un  ouvrage,  nn 
pnëme;  tin  If'trk,  tnt  Giitckt  durtk  aSrrkand 
jiha.it  Z-jJStzt  auszurtn  , fchmückt»,  Il  a en- 
richi fon  ouvrage  de  recherches  curieufes;  tr 
h it  Jtin  Mrk  durci r j titra  u ni  mtrkurSrdigt 
Zujiitzt  bsreichert.  Enrichir  nn  conte  ou  un 
récit  ; lüiJU  ibtn fa  virl  dix  Embellir  nn  conte,  fitc. 
Suit  Embellir.  Enrieiir  nne  langue;  tint 
Sprîckt  berticktrn,  dur, h mile  M'ont  uni  AuS- 
driîtke  rtuktr , vofihndigtr  machin. 

S’enrichir,  v.  récipr.  Si.k  birticktm,  rtithuur- 
dtn.  S'enrichir  aux  dépens  d’autrui  ; fick  mit 
aniertr  LtuU  Sckadtn  berticktrn.  À quoi  s’elt-il 
enrichi?  waiutrck  ijt  tr  fo  reich  g etcordtn.  Il 
s’eft  enrichi  dans  le  commerce;  tr  ifl  bti  dtr 
Uandlung  reich  g ewordtn.  F, g.  Jagt  m an:  La 
mémoire  s’enrichit  par  la  lecture  ; durcit  dai  l-t- 
Jen  benkktrt  fick  dai  Gedckhtnijl,  erwtittrt  man 
ftmt  K.  n-.tr,  Ai.  Sprickw.  Qui  s'acquitte,  s’en- 
richit; witrjttiu  Schulatn  bizahit  tard  rucher. 

Eh  hic  hi,  i t,  partie,  fie  adj.  Bernckert.  Sitkt  En- 
richir. 

ENRICHISSEMENT,  f m.  Dit  Zitrit,  dtr  Zit- 
ralh,  dcu.  tr  ai  ir.k  tin  an. 1er  es  Dirg  verfchSnert 
u ni  drr  il'ertk  dtfetben  trkoktt  w ti.  Les  pun- 
îmes & les  dot  ures  font  d’un  grand  enriehifle- 
mrnt  dans  une  belle  maifon  ; du  Genihldt  uni 
dit  Ftracliangen  gi beu  unis  jchSntn  Hauft  tint 
grùjlt  Zurdt,  verjtkôturn  anhSbfciiei  Haut  u«- 
e'intin.  L’enrichificment  d’un  habit  ; du  Ftr- 
fckSurung  tirai  Alain  iurch  Stukirti,  durck 
Btjetxung  mit  Gold  odtr  Silbtr  fj te.  L’or  eft  nn 
grand  enrichiffement  dans  les  étoffes;  dcu  Gold 
trktbt  dus  An/rken  tinn  Zeugts  ungenum,  tr- 
klkrt  iett  Mrlk  lints  Sloffn  ungtmtm, 

Fig.  Jagt  mon  ; Il  a embelli  fon  poëme  de  bel- 
les defeription»  qui  y font  un  grand  enrichif- 
fement; t r Hat  ftin  Grdickt  mil  kerhektn  Schil- 
dertngen  verJckSntrt,  wtkkts  dm  Mrlk  dtffil - 
ben  ung.mem  irklikrt.  Il  a bien  travaillé  i ien- 
richiUVment  de  la  langue;  rrkiljlarkan  dtr 
Btruckerungd'r  S or  à. ht  gearbtiltt. 

ENRÔLEMENT,  f.  m.  Die  iFerbung,  dos  Anwer- 
bta  zu  Kritgiiitnjitn  ; it.  dit  Handl  mg,  ia  fick 
an,  r zu  KrugsJienfltn  attorrben  liïfit.  Les  en- 
rôlemtns  forcés  font  défendus;  du  gewaltfa- 
mtn  IPtrbuugtn  fend  vtrboltn.  U s’efi  biea  re- 


penti de  fon  enrôlement;  si  hat  i in  ftkr  g t- 
rtutl , dafl  tr  fick  kat  ar.wtrbm  laffen. 

Enrôlement,  heifil  auck,  du  IFtrbltjlt,  dos  Fer- 
za.kmji  dtr  Astreint,  dit  Einjchrtibung  der- 
Jtlbtn  m du  Folle.  J’ai  fon  enrôlement  dans  ma 
poche;  ick  kabe  du  Ltjlt,  du  Rode,  worin  tr 
jick  ait  Recri ii  tinzachnen  laffen,  in  mtintr  Ta - 
{ch- 

ENRÔLER,  v.  *.  IFerbrn,  ar.tctrbtn,  zu  Kriegt- 
daijl-r.  annihmtn,  t,  /:J  in  du  Mrb-i/U  odtr  Rôtit 
iii'.z/ickntn.  Enrôler  des  foldats,  des  matelots; 
Soldattn,  Matrofer,  wtrbtn.  On  l’a  enrôlé  dans 
une  compagnie  d’infanterie , man  kat  ihn  bti 
aner  Compagnie  Kifivo.k  angaeorbtn. 

S’enrôler,  v.  récipr.  Sxkanietrùen  laffen,  JCriegs- 
d tende  nehmen  , odtr  wit  man  n dtr  Kritgt - 
Jpricht  {agi,  fick  unterkalltn  lafjin.  Il  a’efl  en- 
rôlé depuis  deux  jours;  tr  bat  fick  trfl  vSr 
zwa  Tagtn  anwerbeu  laffen  ; tr  tàfit  fick  frit 
zwti  Tagtn  unta  halttn.  Im  erwtilcrUn  S:mt 
Jagt  mm  auck  : Il  s eli  enrôlé  dîna  cette  con- 
frsirie,  dans  cette  fociété  ; tr  kat  fick  m duft 
Brüierfchaft,  m duft  Gtftlfckaft  ( m dat  Ftr- 
Zttiknifi  dèr  zu  du/tr  Briliirkkajl  odtr  Gtjti- 
fchafl  gtkbngtn  Perfonen ) einZticknen  laffen. 

Enrôlé,  tr. , partie,  fie  adj.  Gtieorbtn,  ange- 
worben.  Suit  Enrôler, 

ENROUEMEN  f,  f.  m.  Dit  HtiftrktH,  fékltrhafli 
BtJchaffenkàt  drr  Stimmt,  da  fit  kaftr  oder 
rouit  ijt.  U a un  grand  enrouement  ; tr  ifl  ftkr 
ktiferl 

ENROUER,  v.  a.  Htiftr  macktn.  La  contention 
de  voix,  les  efforts  qu’il  a faits  pour  fe  faire 
entendre  de  fes  auditeurs  l’ont  enroué  ; du 
kiftige  An/iringung  dtr  Stimmt,  umftinmZ* - 
kàrtrn  venekmhch  zu  wiritn,  kat  ikn  heijjer 
gemackt. 

S’enrouer,  v.  récipr. . Htiftr  werden,  fick  tint 
Htiftrkat  zuzitlun.  A force  de  crier , la  voix 
s’enroue;  vom ktfiigmSchreunwtrd du  Stimmt 
kaftr.  Je  me  fuis  enroué;  ick  kabt  mir  tint 
Htiftrkat,  final  rauhtn  Hais,  zugtzogtn. 

Enroué,  te,  partie,  fit  adj.  Suite  Enrouer.  Un 
homme  enroué;  tin  Mtnjtk,  dèr  htiftr  ifl,  dèr 
ttœn  rauhtn  Hais  hat.  Je  fuis  tout  enroué;  ick 
bin  gant  htiftr.  Man  Jagt  auck  aiverbicUittr  : Û 
parle  enroué;  tr  fprukt  htiftr, 

ENROUILI.ER,  v.  a.  Roflig  macktn.  L'humidité 
eu  rouille  le  fer  ; die  Feuchligkat,  dit  NSJft  mackt 
dai  Eilm  roflig.  Fig.  Jagt  man:  La  province 
enrouille  un  homme  ; dit  Provmz  mackt  tinen 
Menfikn  roflig  ; m Mnfck  dèr  fick  lange  in 
dtr  Provmz  , (auf  dtm  Lande  oder  in  kuiten 
StSdten)  aufkli't,  wiri  unmanierlick  , ver  1er  net 
du  faner  tn  Manier  en  uni  Sitlrn  dtr  g rtflak 
Mit.  L’oifiveté  enrouille  l’efprit;  drr  Fl  r~ 
jlani  vtrroflel  durik  MSffiggang,  dtr  MdJJiggang 
mackt  dtn  Geifi  JUmpf,  trage. 
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S'FVnomt-T.r.R,  v.  récipr.  Rofligtrtrien,  Rofl  an- 
Jetzrn,  verrofitn,  tinrojltn.  Le  fer  s'enrouille; 
dis  Etfen  wi  d rcflig. 

Enrouillé,  ék.  partie.  & adj.  Roflig,  Rofl  ka- 
beni , mit  Rofl  beiekt,  eingeraflet.  Siekt  En- 
roniller. 

ENROULEMENT,  C m.  Der  ScknSrket,  was  mit 
tint  Schnecke  grwundtn  edrr  zst/ammrn  grroüit 
tfl.  Alan  brandit  diefes  /Fort  bcftndcrs  ih  itr 
Baukmfl  uni  Garienkunfl.  L 'enroulement  d'on 
ehapitfwi  ; itr  Sthnbrkri  an  irm  Cap: lait  eintr 
SU  ùle.  Un  fronton  par  enroulement;  einGiebel- 
dath,  icjftn  Enitn  toit  Sckntckcn  znfamuun  ge- 
roüet  fini.  L'enroulement  d’un  gafon;  d e r.aek 
tinsr  Sihnecttnlinie  krSimm  gt/ch'.ungtne  o itr 
gezogent  Ansfchwiifutg  eines  Kafens.  (Eiger.t- 
Itch  keiflt  Enroulement,  dis  InejnanderuJhktln, 
lias  Zufammtnralen-,  komtaber  in  ittjtr  liediu- 
tung  fafl  gar  mcht  t tir J. 

* ENROULER,  v.  a.  In  eiranier  re'Jen  oier  wii- 
keln , zufammen  roiien.  ( wen.  gtbr.) 

ENRUE.  (.  i.  ( Laniwirtjih.)  Soubrette  uni  tisfe 
an  btiden  Seiten  hoji  aûfgeieorfent  Fttrcht.  IFenn 
inan  tinen  Acker  auf  duft  Art  yfllget,  Jo  heifit 
dis , Labourer  en  enrue. 

ENSABLEMENT,  f.  m,  Dtr  Sanikaufen , tin 
Hauftn  Si  ni,  dèn  die  F.utk  oier  dtr  tFissizu- 
fammengefükrtt  bat.  C'e R le  vent  qui  a fait 
cet  enfablement  ; 1 1er  IFmi  kat  di/fen  Sanikau- 
jtn  zufammen  gefû krtt.  Dit  ans  Sani  beJUkm- 
den  Érkühungen  dis  Boitns  in  tmem  F.ufft 
pflègt  man  auck  Vntiefen  zu  nmr.en.  Il  y a un 
enfabietrent  qui  gêne  la  navigation  dans  cette 
rivière;  es  ifl  tint  Untieft,  lin ftichltr fandignr 
Ort  in  iitftnt  Fluffi,  œodurih  dit  Sduffarth  gt- 
hindert  wird. 

ENSABLER,  v.  a.  Auf  dm  Sani  Jitzen.  C IFtri 
*fir  iv n Flufl-Sckiffm  gefagt ).  il  n’y  avoit  pa* 
aiTev.  d'eau  dans  la  riviere,  le  batelier  noua  a 
enfabléa;  nas  IFaffer  im  Flufft  star  nickt  kick 
genug , war  zu  ftuld , dtr  Schiffer  kat  uns  auf 
den  Sand  g efezt. 

S’itNSAHt.ER,  v.  récipr.  Mil  dtm  Schifft  auf  dm 
Sani  auffahren  , auf  dtm  Sanie  fttzen  tleiben. 
Le  bateau  s’eniâble  a tout  moment;  dot  Fakr- 
zeug  fSkrt  aile  Augtnblicke  auf  im  Sani  auf, 
bleiot  aile  Augenblitkt  auf  dtm  Sanie  Jitzen. 
Ensablé.  K k,  part,  & adj,  Auf  dm  Sani  g efezt. 
Siekt  Enfabler. 

ENSACHER,  v.  a.  Einfaclcn  oier  auck fMecktweg, 
Jatkcn.  Enfacher  des  grains;  Korn  oier  Ge- 
traide  einfacktn,  in  SÎcke  fKBen  oier  faffen. 
Ensaché.  kf,  pirt.  ôc  adj.  Gefackt,  emgifatki. 
Suhe  Enfacher. 

* ENSAFRANER.  v.  a.  Mit  Safran farben.  Alan 
fagt  litber  Teindre  en  ûfrsn. 
ENSAISINEIVIENT,  f.  ns.  Die  Einstreifung  in  den 
Befitz  eines  Lekngutes  ; < die  Immijfiôn)  il.  die 

Anzeige  bti  enem  Uhmierrtn,  daji  man  tnt 
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bfi  iknt  zh  LeUtn  gthtndts  GM  un  fck  Rrbracki, 
uni  rnen  Contratl  dartiber  ermaclu  h site  ; it. 
dot  fchriftlicke  Zeugmfl  des  Leknsktrrtn  , iafl 
sltm  dtr  Übertragaes  Lrhengutes  astgtzng  le.  or- 
dit  , ur.i  iafl  tr  damit  zufrttden  Jty.  Si. ne  Ea- 
failiner. 

ENSA1S1NER,  v.  a.  Emwefen,  in  den  Befitz  tint» 
Gttes  tmfetzen.  C Immiltiren ).  Am  gibriijck- 
lirttfl'u  ifl  ditfts  (Fait  in  folgntier  Reims-Art  : 
Enuiiliner  un  contrat;  auf  eititn  ContraB  em 
JclinJtiiihei  Zeugnifi fttzen , iafl  mt  bei  uns  za 
Lektn  giker.ies  G6t,  von  unferm  fskensmann  an 
eiiun  eu, de  m ZbergctragiH  woriei  fey,  uni  ia- 
iurch  ilôt,  dèr Joldtes  neuerliih  an jîch  gebrackt 
kat,  di n Beftz  deflilben  ait  Lektnshirr  bejlattgen. 

Exsaisiné,  ék,  partie.  & adj.  Eingttcû/iu  &c. 
Suite  Ecfalliner. 

ENSANGLANTER,^,  a.  Blulig  msihin.  mit  Bltit 
beflicien.  La  blefüire  qu'il  reçut  enfanglanta 
tout  fon  habit;  die  IFunde,  weUht  tr  betâm, 
machte  Jtin  ganzet  Kltii  blutig.  La  terre  étoit 
toute  enlanglantée;  die  Erie  star  gatiz  ont 
Bllit  beflitkt.  bifpnzt.  Fig.  Ce  Prince  a enfan- 
glanté  fon  règne;  du  fer  Flirfl  kat  feint  Rtgit- 
rung  mil  Biit  beziiiknet  ; die  Reguruns  iieftt 
fürfleu  war  blutig  ; tr  war  graufam , kat  fiel 
Leute  kinrichten  lajfm.  11  ne  faut  pas  enfan- 
glanter  la  feène;  man  mufi  keint  blutige  Ftr- 
fleüungen  auf  dos  Tkeater  brnigtn. 

ExsanglaMTÊ,  ir,,  partie.  & adj.  Blutig  gt- 
mackt  &c.  Siekt  En&nglaoter. 

ENSEIGNE,  f.  f.  Dis  Ztichm,  Merkmal,  Ken- 
znckm,  tin  jedes  Zeicken,  woron  man  ente  Sa- 
che erkesmet  uni  fie  von  andern  unterfckiiiit.  Je 
le  reconnue  i l’enfcigne  qu'on  m’en  avoit 
donnée  ; sck  erkante  ihn  an  dent  Zeicken,  and/m 
Mtrkmale,  womil  man  ikn  mir  bez'tcknet  halte. 
Am  hSufgflen  ifl  ier  Gtbrauck  diefes  U'ortit 
im  F.urah,  da  es  dann  im  Deut/chen  auf  gar 
vtrfckitiene  Art  gegeben  scird.  Vous  me  con- 
noftrex  à cea  enfetgnes  ; ikr  werdet  mich  an 
dirfen  Zeicken  erkmntn.  J’ai  été  cher,  vous  aux 
enfeignei  que. . . oirr  1 telles  enfeignes  que . .. 
tch  bin  in  fkrem  Haufe  pewifen,  uni  zam  WAtr- 
zeitkcn,  zum  Beweijt,  dafi  es  irahr  ifl,  iienet . . . 
Donner  de  bonnes  enfeignes,  defauiTes’enfeig- 
ne<  ; eintm  cine  Sache  nckiig  bezncknen , faijch 
oier  nnrùhtig  bezeickncn.  Vous  ver  ez  ici  à 
bonnes  enfeignes  ; ikr  komt  hier  gtnz  rtchl, 
rean  kat  euck  ganz  redit  hiekir  gcsiirftn , man 
kat  tuch  itefm  Ort.  diefes  Haus  ffc.  ganz  rick- 
Ug  bezeilSnet.  Vous  venez  ici  i*  faofîes  enfeig- 
Ti’.  s ! iltr  komt  hier  unreckt,  ikr  fissdet  hier  nient 
usas  i kr  Juchet.  Ne  donnez  point  ce  iépfttqu’è 
ceux  qui  le  viendront  demander  à telles  & 
telles  enfeignes,  wasick  Dmm  burin  Fctwak- 
rang  g lie,  dat  liefern  Sie  an  niemand  ans  , ats 
an  déni , dèr  es  unter  iieftm  Merkzeichm  abfo- 
dern  tûttd,  ièriufet  Zeiduu  vihweijtu 
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À bonnet  enfaignes,'  ktiflt  fo'viri  ah  À bon 
litre,  à jufte  titre  ; mit  guttm  Ftig  und  Rickt, 
mit  RtcU, 

Eussions,  ktiflt  auck,  dasSckild,  tm ausgtkdng- 
tis  Ztiekm  itr  Hdajrr  odtr  dtr  Hcmdwtrktr 
mut  Gtwtrbt.  N'y  a-t-il  point  d'en  feigne  i vo- 
tre logis  I itt  ktm  Sckild  an  Ikrm  Hauft  ? 
Hdngt  an  odtr  vSr  lkrtm  Hauft  tt  in]  Sckild, 
km  Zeiciun,  tant  Taftl  atul  11  loge  à l’en- 
feigne  du  Lion  d’or  ; tr  woktut  im  U'irtskaufs 
zum  goldtntn  Lbuun.  ( Man  ISflt  m diejtn  Ri- 
dent-Artm  etmcmiglich  im  Dtutfckm  das  U'ort 
Stkildoitr  Ztickm  weg).  À l'enfeigne  du  che- 
val blanc;  zum  wtijitn  Rofft.  Une  enfeigne  de 
bière  j tin  BitrfMd,  tin  autgtkdngtes  Zticken, 
um  anzudeutrn , dafl  in  dit/tm  Hauft  tint  Bitr- 
Jckank  jty.  Sgrickic.  Jagt  mon  von  tinta jckltck- 
ttn  Gemdldt:  Il  n’eft  bon  qu’à  faire  une  en- 
feigne à bière;  ts  tau gt  zu  untir  nickts,  ah 
z u tintm  Bitrfckilde. 

Ehtdim  nanti  man  dit  Fakntn  Enfeignes. 
(Stekt  Drapeau  J und  nock  h tut  zu  7age  wtrdtn 
dit  Faknruht  bti  dtm  flflvolkt  Enfeignes  ge- 
ntnntt.  Les  drapeanx  font  portés  par  les  En- 
feignes; du  Fakntn  wtrdtn  von  dm  Fkknrukm 
gttragtn : Man  Jagt  autk  nock:  Tambour  bat- 
tent & Enfeignes  déployées;  unttr  AüArirtig 
dtr  Trommtln  und  mit fiitgtndtn  Fakntn.  Com- 
battre foui  les  Enfeignes  de  qoelqn'n,  marcher 
foui  ftt  Enfeignes  ; u nier  u manda  Faknt  ftrti- 
ttn , fitk  unttr  jtmandtt  Faknt  btgibm  kabt n, 
von  ‘t manda  Partei  ftyn . la  Roi  lui  s donné  une 
Enleigne;  dtr  Kbmg  kat  ikm  tmt  Faknt  gtgi- 
ktn.  Il  a eu  l'Enfeigne  de  la  Colonelle;  tr  tfi 
bti  itt  Obrifim  Compagnit  Fdknruh  gtwordtu. 
Enfeigne  aux  Gardes  ; Faknrick  bti  dtm  Gardt - 
Rigimnt.  Enfeigne  des  Gsrdes;  Fdhnrick  bti 
tintr  Compagmt  von  dtr  Gardt.  Alan  pfitgt 
autk  woki  dit  Standartm  bti  dtr  Rtuttrei  und 
ditjmiatn  wtltkt  fit  tragm,  Jo  wtt  auck  du  F.ag- 
gm  ouf  dtm  Hinttrtkéilt  dtr  GaUrmund  Krugs- 
fckifft,  Enfeignes  zu  tienne». 

Enfeigne  de  diamans,  odtr  Enfeigne  de  pier- 
reries ; tm  Knapf  odtr  tint  ZitUrmsdil  von  Dia- 
mant m odtr  Edelfleinn  , dit  in  Giflait  tmtr 
Roft  odtr  andtrr.  Fig'r  gefafit  find,  dtrgietchn 
dit  MSnner  an  dm  ffiitm  und  dit  Frautnzim- 
m tr  vomi  m dm  Hdrtn  tragm. 

ENSEIGNEMENT,  f.  m.  Du  Ltkre,  tint  Rtgtldts 
Ptrkaltmi.  Donner  de  bons  enfcignement-,  gare 
Ltkrm  gcbtn.  Les  malheurs  d'autrui  nous  doi- 
vent fervir  d’enfeignement  ; jremdts  Unglück 
Joli  uns  ztur  Ltkrt  dtrnm  ; In  dtr  Rtckltgel.  oer- 
JUht  man  nnier  Enfeignemens,  dit  Btwojt  odtr 
Btwtisflïckt,  dujemgtn  Docummtr,  wodurch  tin 
Jùckt,  tin  Btfitz  &c.  btwitjtn  wird.  Manbraucht 
tt  abtr  m datjtr  Btdtutung  fritta  allein,  Jondtrn 
mtkrm'ktih  m l’trbmdung  mit  dtm  U'ort'  l itre, 
fournir  des  titres  & enfeignemena;  glrickUukl 
Urknndm  und  Btwtijt  bttbnngm. 


ENSEIGNER,  v.  s.  üattrrhkttn,  vmltrwtijm,  tmem 
andtrn  Ktnntniiït  un d BrgnfJ't  btibrmatn,  weltk* 
tr  nickt  kat,  Untirrickt  gcbtn,  tint  ft'ij/infckaft 
&c.  ltkrm.  Enfeigner  1s  jenneflè,  enfeigner  des 
enfsns;  du  ffugtnd  unttrricktm , Ktndtr  unter- 
richttn  odtr  unttrwtijm.  Enfeigner  sux  enfin a 
à lire;  Ktndtr  im  Lijtnunltrruktm,  du  Ktndtr 
Ufm  ltkrm.  Enfeigner  les  fciences i quelqu'un; 
entent  m dm  ll'ifjen/chajltn  Untirrickt  geint.  En- 
feigner ts  Théologie,  les  Lingues  &c-  ; in  dtr 
Tktologit,  m dm  Sprâcke n Untirrickt  gtbm.  II 
ms  «feigne  !*  vertu;  er  kat  muk  du  Tugtnd 

Êtltkrrt,  tr  kat  mitk  gritkrtt  tugmikafl  zu  J tvn. 

I nature  nous  enfeigne  que  tous  les  excès 
font  pernicieux;  du  Natur  hkret  uns,  dafl  a !lt 
Zusfchicuifungm  fckdihch  find.  lUon  Jagt  auck  : 
Enfeignes -moi  fs  maifon;  btztickntn  Su  mir 
J fit»  Hans.  Enfeignez-noua  le  chemin  ; fagtn 
Su  uns,  unttrricktm  Su  uns,  wtlcktn  U’tg  wtr 
nikmtn  miifjtn, 

EnseiünL,  1k  , partie.  & adj.  ITird  uûr  von 
Sacksn  gtjagt.  Les  fciences  enfeignéea  métho- 
diquement, ne  s’oublient  guère;  teerni  du  li'if- 
Jtnjthaftm  mttkodi/ck  gtltkrrt  wtrdtn,  Jo  vtrgtj- 
Jm  fit  fitk  ntcht  Itickt,  jo  wtrdtn  fit  nickt  Uicht 
vtrgrJJtjt. 

ENSELLE,  EE,  partie.  & adj.  l'on  dtm  uugt- 
krdutklickm  Ztitwortt  Enfeller.  Alan  nmntt  Un 
cheval  enfeilé;  un  Pjtrd  das  tnun  zu  hoklm 
Xilckm  kat.  und  dtskalb  nickt  wokl  zu  Jaatln 
itt.  Man  pfiigt  auck  wokl  rtn  Sciuff,  das  m dtr 
Mitlt  tuf,  van  und  kmtrn  abtr  kàck  tfi , un 
vaiflèau  enfeilé  zu  uennen. 

ENSEMBLE,  adv.  Zugltuk,  mit  tinandtr,  ouf 
tinmal,  zu/ammtn.  lia  font  fortia  enfemble  ; 
fit  find  zuglnck  odtr  mit  rmandtr  hnaus  gtgam- 
gtn.  Il  a acheté  font  cela  enfembie  ; tr  ka:  das 
atttt  zufammen  odtr  mit  tinandtr  gikau/t.  Chan- 
tons, danfons  enfemble;  unr  woCtn  mit  tma «- 
dtrfingtn,  tanzm.  Tous  enfemble  ; aUt/amt, 
msgejaïut,  aütrjttts.  Le  tout  enfembie;  das 
Ganzt  zu/ammtn  gtnommtn.  11  y a quelques 
défauts  dans  ce  tableau,  mais  ie  tout  enfembls 
ne  laifle  pas  de  plaire;  dujts  Gtmàldt  kat  ttnigt 
Fikltr,  abtr  das  Ganzt  zujammm  etnommm, 
gt/àlt  dock  immer.  Alan  Jagt  auck  RibflarUwt  : 

1. 'enfemble  ; das  Ganzt,  Jdmtlukt  Tâtât  zujam- 
mm gtnommtn.  Il  y a de  belles  figures  dans  es 
tableau,  de  beaux  morceaux  dans  ce  bâtiment, 
mais  l'enfemble  n’en  vaut  rien  ; ts  find  jchbut 
Figurm  m duftm  Gemdldt , JckSnt  ttnz tint 
Sfilckt  an  dujtm  GtbSude,  abtr  das  Ganzstau gt 
ni.  kit. 

• ENSEMENCEMENT,  C m.  Das  Sdm,  dit 
Handtuna  des  Sàens.  ( wtn.  gtbr.J 
ENSEMENCER,  v.  a.  Btjdtn,  mit  dtm  nStigen 
Ss mm  btftreum.  Enfcmencer  un  champ,  une 
tene  ; tm  Ftld,  tintn  /hier  btjdtn  odtr  wie  du 
Londliutt  Jagtn,  otfltBen  Les  terres  ont  été 
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bien  enfemencéer  ; in  Æ fk.tr  fi  ni  wok!  btf.tttrti 
fini  gthbng  b'Jait  wardtn. 

Însfmexc k , Ée,  partie.  6c  ad).  Bt/Stt.  Sitht 
Knfrmencer. 

ENSERRER,  v.  a.  Vtr/Mufitn,  tin/cklitj. Un.  Ein 
altts  If'art,  das  it&r  no  ch  von  dm  DicMtrn  gt- 
braucht  wiri.  Ce  que  la  tombe  enferre-,  tous 
dut  GrSb  vtr/cklt. fit,  m fuk  /Mu fit.  Un  Gàrt- 
ntr/agm:  Enferrer  des  orangers;  Orangtn- 
bànmt  i a du  GticSck<hasss  bnnetn. 

Exserhé,  ke , partir.  & adj.  51»**  Enferrer.  ' 

ENSEVELIR,  v.  a.  Ditfis  Ù'ort  ktiJU  tigtnlUck: 
tuten  Ltuhuam  in  tin  Tâch  tinwukein,  tard  akrr 
gtwSknliih  durck  btgrabtn  , btirdigtn,  xnr  Erdt 
btfiatlm,  bbirjtzl.  C'eft  one  œuvre  de  charité 
d’cofevelir  les  morts;  tt  tft  tin  IVtrk der  Litbt, 
tm  ckrifUic’nu  U'trk,  An  Todtmzu  btgrabtn.  11 
eft  mort  £ pauvre,  qu'il  n’a  pas  laillc  un  drap 

i»  i*  - /%  .*  •_  /.l.L J- 


pour  l'enfevelir;  tr  m jo  arm,  in  Jalihtr  / ir - 
muik  gtlhrbtn,  dafi  tr  mekt  mimai  tin  T&ch 
ktnUrljJJinkat,  dtn  Ltithna»  tinzMUtn,  odtr 
tinzuwttkiln. 

Fig.  [agt  man  : Etre  enfeveli  dans  une  pro- 
fonde rêverie;  n»  litftn  ütdankm  fty  n.  fin 
enfeveli  dsus  le  chagrin;  rmtn  tSilùktn  Au m- 
nir  hobtn.  Son  nom  eft  enfeveli  dan*  l'oubli  ; 
fttn  Samt  litgt  in  dtr  l'irgi/frnluit  bigrabm,  ifi 
gànztuk  vtrgtjftn.  Il  eft  enfeveli  dans  le»  li- 
vre»; tr  Jizt  unttr  dm  Bikktrn  bigrabm  tr  lit- 
Jtl  uni  Jhidiret  btfidniig.  Etre  eiileveîûdans  la 
débauche,  dans  la  crapule;  in  dtr  Sthwtlgerti , 
in  dm  l'bütrti  trjoffm,  itrftlbm  ganz  trgtbtn 
Jtyn.  Etre  enfeveli  dans  le  fommeil  ; roi  Scklaft 
btgrabtn  Ittgm,  tit]  Jtklajm. 

S'essey  Et-iR.  v.  récipr.  Sick  btgrabtn  ; trird  nSr 
figSrlick  gtbrawhl.  Ce  Commandant  s'eft  enfe- 
veli  fou»  les  ruines  de  fa  place;  dit/tr  Cana- 


da ns  ta  foiitude;  die/tr  Mann  bat  fuh  m dit 
Emjamteil  btgibtn. 

Enseveli,  is,  partie.  & adj.  Btgrabtn.  Sitht 
Enfevelir. 

ENSEVELISSEMENT,  I.  m.  Das  Einwicktln  tintt 
Lticknvnt  in  tm  T!  ch,  das  Btgrabtn , dit  Bt- 
fiattung  zur  Erdt.  Suit  Enfevelir.  L'enfeve- 
lilTement  des  mots  eft  au  nombre  de»  œuvres 
de  miféricorde;  dos  Btgrabtn  dtr  Todltn  g t- 
ksrrt  mit  zit  dm  iPirktn  dtr  Barmktrzigktit. 

* ENSIMAGE,  f.  m.  Das  E.n/ekmolztn , das  Bt- 
ftrtukm  du  Tuihts  mit  Fut.  Sitht  Enfitner. 

* ENS1MER,  v.  a.  Ein/chmalzm , das  Tiik,  auf 
dtr  Sale,  wo  ts  gefckortn  tard , mit  Fett  bt- 
flrticktn,  ton  ts  b-JTrr  ftkfrm  zu  kSnntn.  Enfi- 
mer  de  la  laine;  If'mlt  tin/ckmalztn , mit  L 11 
trd-ktn. 

ENSORCELLEMENT,  f tn.  Dit  Bczaubtrung , dit 
Hai.dUing  du  Btzaaytnu  j it,  du  Zoubtru,  du 
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If'.rk’.ing  dirftr  ffandlung.  On  l’accufe  d’enfor- 
cellement;  man  btjckuidtgrl  i Un  der  Brzaubt- 
rung,  dafi  tr  Zaubtrti,  Htxrrti  grtrirbm  kabt. 
Il  y a de  l'enforcellement  à cela  ; dakinhr flrkt 
Zi ubirii,  das  gthl  mtkl  mit  rtckln ■ Dng’nzn. 
Enforcellement  whrdauch  fig’irlnk  in  dtr  nim- 
lichm  Btdeutung  t vit  Enlorceier  gtbrauhL 

ENSORCELER,  v.  a.  Bthrxm,  btzaubtrn,  bt- 
Jckrtitn.  U y » quelque  chofe  de  fi  étonnant 
dans  fs  maladie,  qu'on  diroit  qu'il  eft  enfor- 
celé  ; ts  ijl  ttuiai  fo  wmdrrbaret  bu  ftmer  Krani- 
keit , dit  CmJUindt  ftintr  Krankkt.l  find  jo  Jon- 
dtrbar.  dafi  man  fagt»  folit , tr  /iy  btkxt  odtr 
btzaubtrt.  Elle  eft  il  paiTionniv  de  cet  homme, 
quoiqu'il  n’ait  ni  mérite,  ni  bien,  qu’il  Terrible 
qu’il  l'ait  enforcelée;  fit  ifi  dirmSfim  auf  dit- 
Jtn  Mann  vtrjtÿtn,  o b tr  gltuk  widrr  Ftriitnfi 
notk  FtrmSgtn  liai , dafi  ts  /chant!  tr  habt  fil 
bthtxt  odtr  btzaubtrt.  Cette  femme  l’a  eufor-. 
celé  ; dit/t  Fr  an  hat  ihn  btzaubtrt,  hat  ihn  gain 
gtfijjilt  ; tr  ifl  bu  zur  Narktit  m di  j'j  fPt  b 
vtrlubl.  Enforceler  un  enfant  ; tm  Aind  bt- 
fckrtim  C gtmtin ). 

knsokcklé,  ék,  partie.  & adj.  Bthtxt,  btzau- 
btrt. Sitht  Enforceler.  ’ 

* ENSORCELEUR , f.  m.  Dtr  Zaubtrtr.  Man 
fagt  gtwliknhcktr  Enchanteur. 

ENSOLT’RER,  v.  a.  Einjchuiftln,  fihuùftln.  Map 
/agi  gtwbhnliihtr  Soufrer.  Sitht  dir/u,  U'ort. 

* ENSOUFRAGE,  ENSOUFREM ENT,  f.  m.  Dot 
Schn'ftln,  dot  Btarbtiltn  mit  S.kwtftl. 

* ENSOL'FROIR.  f.  m.  Dtryrugt  vtr/Mofjtnt  Ort 
in  dtn  Manu/aSuren , wo  man  wollmt  uitd  jts- 
dtr.t  Ztugt  JchwtJtU. 

* ENSOUPLE  odtr  ENSUBLE,  f.  f.  Dtr  IFibtr- 
baum , i corauf  dos  Schirgam  abgtwindm  tard  t 
it.  dtr  Rohm  odtr  das  (ttfitüt  du  StidtujUtktrs. 
La  grande  enfouple;  dtr  Garr.baum  dtr  fPibtr, 
worauf  du  A Vite  gtwunim  Jl.  La  petite  enfou- 
ple; dtr  Tfuhbaam,  woiauj  das  Ltwibtt  Z tu  g 
gtumtdtH  ifl. 

t ENSOL'PlEAU,  f.  m.  Dtr  gigrn  S btr  JUhmdt 
Boum  te  dm  U'tbtrtm  , worauf  dit  giutbtt 
Ltihtwn,d  odtr  das  Ziug  au/geroitt  oatr  auf- 
etwundm  wird. 

f ENSOYER,  v.  a.  DitSchuhmachir  Jagtn:  En- 
foyer  le  fil;  Bor/tm  an  dtn  Ftchiratk  ma.kin , 
damit  tr  dtfio  liukttr  in  das  Ffntmloth  gtkt. 

ENSUITE.  Ein  Vorwort . wtUhts  btfiàr.aig  dit 
Partikil  Debtifiehhat.  Enfuitedeceia;  kurauf. 
Enfuite  de  quoi  ; worauf.  Man  fagt  auik  advir- 
bialittr:  Enfuite  nou,  ferons  le  relie;  hurauf 
odtr  htrndih  wclitn  uur  das  Übngt  féun.  Vous 
irez  - là  erfuiie;  ihr  kSnt  kcrnJtH  dortltin  gihtn, 

ENSUIVANT.  Km  nftr  iu  dtr  grriifll. , km Sfrrd- 
duUbiuktsBtiwort  Le  Din:ar..  ire  enluirant -,  dtn 
Sotttag  dai  aaf,  dm  nSchfifolgtnatn  Soniag.  Af- 
figne  à comparoir  à la  huitaine  eiiluivtnt  ; t „>- 
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geladen , in  den  nfldfifolgtnden  ackt  Tagtn  zu  tr- 

Jchemen. 

ENSUIVRE,  S'ENSUIVRE;  v.  récipr.  Folgen,  1 
«iji.ii  ttntr  Sache  kommtn,  darauf  folgen.  Le  pre- 
mier chapitre  & tout  ce  qui  s'enfuit  ; das  erflt 
Kafitel  uni  allés  uni  darauf  foigtt. 

S’ensuivre,  folgen,  ht  fit  auck  jo  vifl  ah.  Déri- 
ver, procéder,  venir  de;  aus  etwas  folgen,  tint 
Folge  von  etwas  /ryn,  von  etwas  kèrkommrn,  aux 
rintm  Satze  keraus  gebrackt  ueerim  oier  flifjlm. 

Il  s'enfuit  neceflii  renient  de  - là  que. . dorant 
falgl  notkwendig,  iafl . . Le  parlement  cafla  le 
procédure,  &r  touteequie’enctoitenfuivi;  dns 
Parlament  erkidrte  dns  ganxe  Ferfakren,  nebfl 
ollns  Fotgm  drffelben  fùr  ungSJtig.  Voyez  les 
erreurs  qui  s'enluivroient  de  cette  propofition  ; 
fehen  Sit  du  IrtkÜmer,  wtkht  cm  dit/tm  Satzt 
folgen  oitr  fiieflen  terrien. 

ENTABLEMENT,  f.  m.  (Bank.)  Der  Sms,  dis 
Gffims,  dit  oberfle  kirvôrragenit  Heike  Sterne 
an  emer  Miner,  woranf  des  Zimmerwerk  einet 
Vaches  rnket  ; it.  das  Gefims  liber  fine  Sëulei i- 
Ordnung,  welckes  ans  der  Obtrfchweüe,  dem 
Frie/e  uni  dem  Krinze  befleket.  Man  nennet  En- 
tablement recoupe;  emen  gebrocke nen  oier  ver- 
krSpficn  Sims,  welcker  zwijdun  zwsi  btnockbar- 
ten  SSulen  znrtlck  tria. 

ENTABLER,  S’ENTABLER,  v. récipr.  Man  fagt 
anf  der  Keitfcknle  : Ce  cheval  s’entabie;  diejes 
Pféri  komt  mit  dem  Hmttrtkeiie  oier  Kreuzt  dem 
Forderthale  oier  der  Bru/l  znvôr , fekiebt  das 
JCreuz  eker  aïs  die  Brufl  fort,  uni  mackt  iahér 
die  Folten  nickt  rickiig. 

ENTACHER,  v.  s.  Emaltes  IFort,  welckes  fo  viel 
keifit  ait  Infefter,  gâter;  anflecken,  verderben, 
befuieln.  Une  famille  entachée  de  ladrerie;  ente 
i mm  Ans  fat  ze  angeflekte , mit  dem  /. însfatze  be- 
kaftete  Famille.  Fig.  fagt  mais:  Etre  entaché 
d'avarice;  vont  Geize  angeflekt  feyn,  ffangoder 
Krigung  zum  Geize  haben. 

ENTAILLE,  \,  (.  Der  Einfcimitt,  der  Fatz,  die 
Herbe , die  Jûsge  an  einem  verarbetteten  Stïlcke 
Holz,  nm  diejes  Stick  dadurck  an  ein  anieres 
Xu  f'àgen  ; it.  der  Emfcknitt,  die  Spalte  in  einem 
jàotzeoier  Blocke.  woretn  et  ne  Sdge  fejigemackt 
u ird,  v enu  manfte  fckdrfen  ieiB. 

ENTAILLER , r.  a.  Einfcnneidtn,  emen  Scknitt, 
Emfcknitt,  etne  Herbe  in  etwas  mâche n,  um  mit- 
telfl  der/elben  zteei  StOcke  an  financier  zufjgen. 
EstaiuI,  is,  partie.  & adj.  Eingefckmtteu, 
Steke  Entailler. 

ENT AILLURE,  f.  f-  Der  Einfchmtt.  Suite  Entaille. 
Du  Golifckmieie  brauehen  Entaillure  znweiieis 
flnJjit  Cifelure. 

ENTAMER,  v.  a,  An/ckneiden,  anfangen  an  etwas 
xu  febneiden,  Jas  erfle  Stick  von  etu/as  abfdso.ei- 
den.  Entamer  du  pain,  un  melon,  un  pâté; 
£rtd,  fine  M'ione,  ente  Faflete  anfckneiier..  En- 
tamer une  pièce  de  drap;  fin  Stick  Tu. h an- 
Jckniiien,  Manjagtauck:  Entamer  un  làc  d'ar- 


gent; emen  Geldfack  angreifen  , das  erfle  Gelé 
aies  einem  Sache  nchmen. 

Entamer,  hetfi:  auck  : Ritzen,  aufrttzen , flrei- 
frn , du  Oberflacke  emer  Sache  verletzen  oier 
auck  einem  Emfcknitt  dartn  mâche  n.  Entamer  la 
peau  ; du  Haut  aufrttzen,  oier  auck  emen  letch- 
ten  Scknitt  in  die  Haut  macken,  cite  Haut  flrei- 
fen.  Entamer  U chair;  emen  leickten  Scknitt  m 
das  Fleifck  macken.  Le  coup  lui  a entamé  l'os; 
der  Hteb,  Scknitt  &c.  Hat  i km  den  Knockeu  leickt 
verlezt , tfl  bis  ouf  den  Knochen  ktnein  gegangen. 
On  entame  l’écoree  de  certains  arbres  pour  en 
tirer  la  gomme  ; man  ritzet  du  Finie  gewiffer 
Bitume  ou  f,  man  mackt  Emjchmtte  in  die  Rende 
gewiffer  Bitume  um  das  Harz  luraus  zu  Zieken. 

Ftg.  keifit  Entamer  quelque  chofe;  etwas  au- 
fangen,  dtn  Anfang  mit  etwas  macken,  fick  zum 


erfle  limite  an  etwas  ptacken , erbfnen , au f du 
Bakn  brtngen  &c.  Entamer  on  discours;  fi» 
GefprSck  anfangen.  Entamer  une  matière;  finf 
Mater:/  au}  du  Bakn  bringen.  Entamer  un» 
négociation  ; fine  Lènterhandlung  anfangen  oier 
erêfnen.  Auf  der  Reitfckule  fagt  ma  n : Entamer 
un  cheval  ; einem  Pfirdt  du  erfle  IwBton  gè- 
ben.  Entamer  une  volte  ; tint  Folte  anfangen. 
Entamer  le  chemin;  anfangen  zu  ga Bopiren, 
Man  fagt:  Se  lalfl'er  entamer  ; fick  mtflbraucken 
laffen  , fick  zuvitl  von  f einem  Redite  vergiben, 
zuviel  nackgêben,  fiih  zu  etwas  pfUchtieidnges 
liberté  den  laffen,  fick  aider  feinen  IFifltn  Un- 
rtiffen  uni  zu  etwas  ver  latin  laffen  &c.  C'eft 
un  homme  mou  , il  a’eft  laifle  entamer;  tr  t/l 
fin  a tichtr , tm  fckwacker  Menjch , tr  kat  fick 
mfibrmuken,  tr  kat  fick  eerfUkrtn,  verlertea, 
liberriden  laffen  &c.  Ils  ne  lavent  paa  où  l’en- 
tamer ; fit  wifftn  nickt , , wie  fit  t km  beikommen 
joütn.  Entamer  la  réputation  de  quelqu’un  ; 
jemandrn  an  feitum  gutrn  A'amfn  angreifen.  On 
ne  fauroit  entamer  fa  conduite  par  aucun  en- 
droit ; man  tan  an  ikrtr  Auffikrung  g âr  nickts 
mufetzen. 

In  der  Kriegsfpricke  keifit  Entamer , durck- 
brechtn,  einbrechtn,  trennen  und  in  L'nordnung 
bringen.  Dès  que  la  première  ligue  fut  entamée, 
tout  le  relie  s'enfuit  ; a le  die  erfle  Time  etnmal 
grtrer.net,  in  Unorinu ng  gebracht  t car,  nakm 
ailes  die  Flucht. 

Entamé,  fer.,  partie.  Ar  adj.  Angefcknitten -,  it  «»- 
gefastgen  de.  Sieke  Entamer. 

ENT  AMURE,  f.  f.  Der  Anfclmitt,  iasjenigt,  teas 
xuerfl  von  emer  Sache  abgefcknitten  u or  dtn.  Il 
aime  l'entamure  du  pain  ; er  ifit  gerne  den  An- 
jclinitt,  du  Kar.ie  aom  Brode.  L'entamure  d’un 
jambon;  der  Anfckndt  eines  Sckmkens.  Dinez 
avec  nous,  vous  vous  trouverez  à l’entamure 
d’un  bon  jambon  ; effen  fie  mit  uns.  Sic  werien 
fine»  gu Un  Schmken  f.nien , iér  keuie  zum  fr- 
flenmali  angefckmtttn  werden  foU. 

E-iTAMURt,  kefiiauch,  situ  Sckramme,  tins  ladite 
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IPurJt  dure  h Ptrltlzung  der  Ob'rfiâcke , lin 
leuhter  Rifi  oier  Scknitt  von  ttnim  H ibt , dèr 
nicht  tiif  [nmein  gtgangen  tjk  Ce  coup  ne  lui 
i fait  qu'une  légère  tmimure  ; dn/ir  Hitb  hat 
ikm  ni r dit  Haut  tin  tenu g geflreift.  Ce  n’eft 
qu’une  meurtrilfure,  il  n’y  a point  d’erta  nuire; 
et  jft  nfir  tint  Quttfkung,  es  tjl  ktint  li'undt  da. 

EN  TANT  QUE.  So  fern,  in  jo  fer, »,  in  Jo  wat, 
ait.  Le  Roi  entant  qu’homme;  der  Kbnig,  fo 
fern,  in  fo  fern  tr  Mtn/cli  ift,  ai  s M enfin,  ait 
Alenfck  betracktet.  Je  m’y  oppofe  en  tant  que 
cela  me  touche;  in  fo  fern  du  Sache  iii.it  an- 
g/kel,  len  ick  iagègm.  Il  a ce  droit-là  en  tant 
que  Secrétaire  du  Roi!  als  kbnighcktr  Secrctàr 
kamt  tkm  ditfts  Redit  zu. 

ENTASSEMENT,  f.  m.  Du  AnhSufung  mehrerer 
Vingt  a:if  und  liber  einandtr.  Sitkt  Entafler. 
Il  y a un  li  grand  entaffement  de  papiera.  de  li- 
vrée , & d'autre*  chofe*  dan*  cette  chambre, 
qu’oo  n'y  peut  entrer;  et  litgtn  in  ditftm  Ztm- 
mer  (o  vul  l'apure.  Bûcher  und  andere  Sachet i 
liber  einandtr  hèr,  dais  man  nicht  Jures»  gektn 
kan.  Fie.  fagt  man:  Il  y a dans  cette  famille 
nn  entafl'ement  d'affaire*  qu’il  fera  difficile  de 
débrouiller;  es  tftin  iitfer  Fdmihe tin folchts  Gt- 
te  irre  von  eiiltrlti  unltrtinander  laufendtn  Han- 
deln,  iafl  es  jchwèr  ftyn  > tard,  fit  a ns  t mander 
z u f et  zen. 

ENTASSER,  v.  a-  Auf  einandtr  hdufen,  mekrtrt 
Vingt  auf  und  liber  einandtr  in  tmem  Hauftn 
zufamme.s  ligtn,  fetztn  , fteOtn,  fchiittn,  wer- 
fen  &c.  11  a entaffé  fea  meuble*  l’un  fur  l’autre; 
er  kat  Jem  Hausgtrdtk  auf  einem  Hauftn  zu- 
fammtn  gilègt.  Il  entaffe  papiers  fur  papiers  ; 
tr  kiuft  Papier t auf  Papiere,  tr  brmgt  nick  und 
nich  ganzt  Hauftn  tvn  Sekriften  zufammtn.  En- 
taffer  le*  bits;  dos  /Corn  in  dtrSiktutr  ni  Hau- 
ftn auf  einandtr  ligtn , oier  wit  man  in  timgen 
Provimtn  fagt,  dos  Font  banftn,  tajltn.  Fig. 
fagt  man:  En  ta  (Ter  affaire*  fur  affaires,  procès 
fur  procès;  Gefckitfte  auf  Gtf.kSfk , Proztffe 
auf  Proze[ft  hdufen , fick  immer  mthr  Gefckdfti 
auf  den  Hais  laden , immer  mut  ProztJ/t  anfan- 
gcn.  11  a entaffé  trop  de  cititiona  dans  ce  li- 
vre ; tr  hat  in  ditftm  Buckt  zu  vitl  Sud  en  aus 
anitm  Bûciern  angeflikrt. 

ÏKTASsè,  fca,  partie.  & adj.  Auf  tinander  ge- 
kduft.  Sitkt  Entaffer.  Man  fagt  : Les  gens  étoi- 
ent  là  entaifés  les  uns  fur  les  antres  ; dit 
Ltutt  jlandtn  odtr  fijitn  da  fekr  tngt , ftkr 
gtdrdngt  btifammen-,  die  Lesett  Jlandtn  odtr 
Jûfitn  truander  btmakt  auf  den  Kbpjen.  Im 
gtm.  Ub.  nennet  man  tmen  kurztn , dickcn, 
unStrfezitn  Menfcktn,  dèm  dtr  Kopftitf  zwifeken 
den  Sckulttm Jltkt,  Un  homme  entaflé. 

ENTE,  f.  L Vas  P/ropfrnt,  ttnKtis  odtr  jdhriete 
Zweig  mit  Knofptn , taticker  auf  odtr  in  den 
Stantm  eims  andtrn  Baumes  jgtpfropfet  wird; 
it.  dtr  gepfropftt  Stamm  odtr  Boum,  In  iitjtr 
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Beieutung  fagt  man  : Il  y a beaucoup  de  jeune* 
entes  dans  ce  jardin  ; es  ftnd  vitl  jungt  gt- 
pfropfse  Baume  oder  Sldmmt  in  ditftm  Gar- 
nie Oit  Gdrtnir  ntnnen  Les  entes  odtr  Em- 
plàtred’ente;  Baumwacks,  Propf  uiachs.  tin  Pfia- 
fttr  fan  IPsukft,  fa  zum  Ptrbinitn  der  BSumt, 
btfondtrs  bet  dtm  Pfropfm  gibrau.ht  tard. 

In  dtr  Bauk.  ktifit  Ente . «il»  vôrfpnngtn- 
itr  viirtcligter  Jleintrntr  Pfeilrr,  dm  die'  Al- 
trn  an  dtr  Êckt  emel  Ttmpels  flelten.  Ente  de 
moulin;  em  angtfiSfitntt  Stück  an  der  Rutki 
lirus  ff'ir.dmliklen-FtSgels.  Sitkt  auck  Entes. 

ENTELECH1E,  f.  f.  Durcis  dù-fes  U'ort  vtrfttkt 
man  in  dtr  arifltteli/chtn  Pkilofophie  dit  uèjcnt- 
kcht  Form,  wodurch  jedts  einztlnt  Vmg  von fti - 
eue  Gsttung  unttr/chudm  ift. 

ENTENDEMENT,  f.  m.  Der  f'trfiand,  dos  Ver - 
mligtn  dtr  Slit,  deutlicki  Bt griffe  zu  habtn. 
L’entendement  humain;  der  mtnfckhche  Per- 
Jland.  L’entendement , la  mémoire  & la  vo- 
lonté font  lea  trois  puiffsnces  de  l’ame;  der 
Prrjiand , das  GedScktnifl  und  der  IPiUt  ftnd  dit 
dru  Kràflt  dtr  Sût.  Zuweiltn  heifit  Entende- 
ment auck  fovitl  als  Jugement , und  bezeickntt 
dann  tigtntUeh  dit  Anwtndung  des  Ptrflandts, 
dit  Prrimnfi,  Bturthttlungs  - Kraft.  Ç Sitkt  im 
dtulfcktn  Thaïe  das  U'ort  Ptmunjl ).  11  n’a 
point  d’entendement;  tr  hat  ktintn  Ptrftand, 
odtr  tigtntlkk  tr  kat  ktene  Ptrmutfl,  ktmt  Brur- 
tkeilungs-Kraft.  11  tout  avoir  perdu  l’entende- 
ment pour  en  ufer  comme  il  a toit;  man  mufl 
den  Ptrftand  vtrloren  habtn,  um  es  fo  zu  machin, 
uni  er  ts  gemackt  kat. 

ENTENDEUR,  f.  m.  Émtr  dèr  «tirai  hSrit  und 
wohl  verftekt.  Man  brauckt  diefts  JPort  nfr  in 
folgtndtn  fprickwbrthcktn  Rèdins-Arteu:  A bon 
entendeur  làlut  ; wohl  dèm  dèr  es  ver  jlandtn  liât  ; 
ib  wèm  tsjuckt,  der  krafzt  fick.  A bon  entendeur 
peu  de  paroles;  Geltkrten  ifl  git prèdigen. 

ENTENDRE,  v.  a.  HSrtn.  J Trois  fi  loin,  que  je 
ne  le  pouvois  entendre  ; ick  urar  Jo  wnt  tnt- 
ftrnt,  iafl  ick  ikn  nicht  kèiren  tonie,  J’entend* 
to  voix;  ich  kbrt  feint  Stimmt.  J’si  entendu 
dire;  ick  kabt  fagen  kSrtn.  Il  n’entend  pas  bien 
clair  ; tr  hSrt  nicht  wohl.  Man  fagt  : le  ne  t’ai 
jamais  entendu;  ich  kabt  ikn  nie  gehUret,  wtkhtt 
fovitl  ktifit,  als:  i(k  kabt  ikn  nu  prèdigen,  fl»- 
gtn,  auf  dtr  FlSte  fpitlm  kbrtn,  u.f.  w.  Spnckw, 
il  n’y  t point  de  pire  fourd  que  celui  qui  ne 
vent  pas  entendre;  liebtr  tauben  Ohrtu  gtprtdi- 
get,  als  Lndm  dit  fick  JltUtn  als  hbrttn  fit  nicht 
reckt,  odtr  als  kStten  fit  unr  nicht  rtchl  vtr- 
fiandtn. 

Entendre,  kbrtn,  ktifit  muh fovitl  als,  anhg- 
r en,  mit  Aufmtrkfamktit  und  Gtduld  zukbren, 
Entendre  les  parties;  di«  Partum  kbrtn.  En- 
tendre une  lefture;  tint  Vtrtifung  ankbrtn , 
Entendre  la  Melfe  ; Mtiït  kbrtn  , dit  Mtiït  eut- 
kSrm,  dtr  Mtfft  btiwoknen.  Entendre  de*  te- 
Zs  a tnoin*; 
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roo'ni;  Ztugtn  ebkBrm,  venèUmm,  die  Auf- 
jagt  der  Zeugen  gericktlich  anhtirm.  Il  ne  hit 
auquel  enter. dre;  tr  tieij i tu cltl  utm  tr  zuhtS- 
» en.  ter»  tr  zurrft  anhSrtn  oü. 

Entendre  , heifit  auch  faviel  als,  Comprendre, 
concevoir  en  "on  (""prit  : vtrfieken,  begrtifin, 
Hart  uni  deutiicht  Btgrtfft  van  i tirai  habcn.  En- 
tendre le  fens  d’une  phrafe  ; dm  Sinn  tintr  Rè- 
dns-  A't  vtrfieken  edtr  begrriftn.  Entendez- 
vous  Ariftoter  vtrfitlwn  Sie  dtn  Ariftatrles  ? 11 
entend  bien  fon  métier}  tr  verfitht  /tint  Pro- 
fit jfiôn  , ftta  Haniwtrk  , /tin  Gtwtrbe  fthr  gfit. 
Entendre  pluli  urs  langue»;  vtrfchitdcnt  oitr 

. mthrtrt  Spricktn  vmfichen.  11  entend  à demi- 
mot;  «an  darf  :km  nfir  tin  kalbts  If'ort  /ogen, 
ja  wtifi  tr  fckin  vas  man  vil!  ; tr  btgrrift  mit 
Sache  i'rhr  leicht.  Entendre  fineffe,  entendre 
malice  i quelque  chofe , tint  Sache  Sbel,  falfcit, 
unrtclu  verjlehen.  unir  Sache  tint  biikaftt  Ans- 
lignng  gèbtn.  Je  ne  fais  pis  quelle  fineffe  vous 
entendez  à cela  ; iclt  wtifi  nickt  vas  fit  iarunttr 
far  Bbfts  edtr  Arges  vtrfitkn.  Il  n’y  entend 
pas  fineffe  oitr  malice  ; tr  nuynt  ts  ûickt  bSjt  | 
tr  kat  mekts  BS/ti  dabti  im  Sinnt.  Il  entend 
bien  fon  monde  ; tr  krnntt  J. tint  Lente  fthr  et t, 
tr  wtifi,  mit  vas JTir  Ltutm  tr  es  zu  tkuu  kat, 
odtr  au  k.  tr  wtifi  vit  man  mil  luultn  umgtktn 
nv.O.  N'entendre  ni  rime  ni  raifon  ; gir  ktmtr 
f'irjleüung,  gir  ktinen  vtrn'ùnftigtn  Gründm 
Gtkhr  gèbtn  i cotlen.  IVtnn  ma»  im  Btm.  Lib. 
/agi:  11  entend,  Jo  heifit  dos  Jovitl  als:  Il  fait 
bien  ce  qn'il  fait,  il  cft  habile;  tr  wtifi  vas 
tr  tkut,  tr  vtrjltkt  ts  odtr  tr  verfitht  fick  darauf, 
tr  ut  geftkikt.  Il  ne  l’entend  point;  tr  vtrfiekt 
ts  nicht , tr  wtifi  mekt  vas  tr  tknl.  Man  Jagt 
auck:  Comment  l'entend-t-il  ; t vit  vtrfiekt  tr 
ditfts?  vas  u/iÜ  tr  damit/agtn?  was  meyntt  tr 
démit  ? 

Entendre,  heifit  ftrntr  faviel  aïs.  Donner  fon 
confcntement,  ronfentir,  approuver;  nnwilli- 
gtn,  in  ttwat  milhgrn,  Jtinm  Il'illtn  zu  éliras 
g/beu,  duras  gl*;  htfien,  uni  wird  mdwftrBc- 
dtntung  als  em  Nentrum  mit  dem  Pôrwort t à 
gebrix'ht.  S'il  veut  entendre  au  mariage  qu’on 
lui  a propofé,  on  offre ...  ; wma  tr  im  du  Het- 
ratk , u tUkt  man  ikm  vSrgt/chlagt»  kat , em - 
wiliigen . œtnn  tr  feint  EiKwilligitng  zu  dirikm 
tid rgcfcklagtnen  fftiratk  gèbtn  wiU , jo  irbutet 
mon  /ick  . . . Af  in  font  auck  : II  n’y  veut  point 
entendre;  tr  te ill  n ckts  davan  kliren  odtr  wij- 
Jtn.  Je  le  lai  propofersi  pour  fivoir  s’il  y veut 
entendre:  ickwtü  es  tkm  idrfchlagn,  umzuklS- 
rrn  ob  tr  ts  eingektn,  ob  rr/Uk  darauf  tiuUsJftn, 
ob  tr  fick  dazu  vtrfithtn  wiu. 

Donner  à entendre,  laiffcr  entendre  ; zuvtr- 

f'ehrn  gèbtn.  fil  tint  endette  Art  mtrken  lafftn. 

1 m’a  voit  lai  (Te  entendre;  tr  Italie  mick  mtr- 
kto  hffen.  Il  ra’avoit  donné  à entendre  que , , . 
«r  hotte  mit  zu  verfitken  gt gèbtn,  dafl  , , , 


- Sous'un  fàuxdonner,  oitr  fousun  faux  donné 
à entendre  ; urter  nntr  fat/clim  FSransJetzung, 
edtr  auck  , auf  falfchts  Anbnngtn. 

Spnckw.  Chacun  fait  comme  il  l’entend  ; jt- 
dtr  wtifi  am  befitn  wanu»  tr  tlwas  lit  ut;  jeair 
mackt  ts , vu  tr  ts  f’ûr  g Si  btfindet. 

Entendre,  komt  auck  in  der  Bcdtutun r von 
Vouloir  , odtr  avoir  intention,  vdr.  J'ai  tou- 
joura entendu  que  vous  feriez  celai'  esvarim- 
mtr  mrm  tf'iOe  odtr  m’ine  Mtynung  Bit  foiten 
ditftt  tkun.  Quand  je  dis  qn’il  écrit  bien,  j’en- 
tends parler  de  fa  proie  & non  de  fes  ver»  ; 
vtnn  ick  fagt , tr  fclireibt  glu , fo  Wlii  ich  von 
Jemtr  Frojt  und  me kt  vonfetntn  l'trftn  rii,n, 
Jo  mtttne  ick  feint  Profe,  und  mekt  ftmt  f'trjt. 

S’entendre,  v.  récipr.  Einandtr  kbr,n  oderver- 
fi'hen.  On  bit  tant  de  brait,  qu’on  ne  s’entend 
pas  ; man  mackt  tinm  Jotchtn  Liirm , tin  /olckes 
Gttèfi,  dafl  man  eina  lier  nickt  kbrtt,  dajitintr 
dm  anitrn  nickt  vtrjltkt. 

S'entendre  k quelque  chofe;  fick  auf  t'was 
verfttktn , tlwas  wok!  mnt  kabtn  , git  mil  tmer 
Sache  umzugrken  wijftn.  Il  ne  s'entend  pa» 
mal  à cette  chofe;  tr  vtrfiekt  fick  nicht  i ibrl  auf 
ditft  Sache.  Il  ne  a’y  entend  paa  trop  bien; 
tr  vtrfiekt  fick  nickt  fondtrlick  darauf.  Spnckw. 
11  s'entend  à cela  comme  à faire  un  coffre,  odtr 
comme  à ramer  des  choux;  sr  vtrfiekt  nickt 
dos  mmdefit  davon. 

S’entendre  en  quelque  chofe;  fick  eu/  etwcu 
verfitken , Kenntmfjt  von  tlwas  btfilztn.  Il  s'en- 
tend en  mulique,  eu  tableaux;  tr  verJUkt fick 
auf  die  Mafik,  auf  Gtmdldf,  tr  kat  Kinlnfit  von 
der  Mufik,  von  Gemùlien.  Il  a'entend  en  bonne 
chère  ; tr  wtifi  wasgkt  fckmekt,  was  zu  tintr  gu- 
ten  Taftl  gckbrt. 

S’entendre  avec  quelqu'un;  fick  mit  jcman- 
dm  vtrfttktn,  gtmtin/cka/ibch  mit  ihm  zu  tintr 
gektime»  Abfi.hl  wirketr,  it.  mit  eintm  im  Ver- 
jlandmjTt  flrkm.  S’entendre  avec  l’ennemi  ; mit 
dtm  P.inie  nu  Vtrfi&ninifft  firhtn.  Man  Jagt 
Jpnchwdrtlick  : 11*  s'entendent  comme  larron» 
en  foire  ; fit  verJUlins  ficlt  mit  einandtr  vit  dit 
Beuttlfckruidtr  mf  der  MtJJt. 

Cela  s'entend,  ce>a  s'entend  bien;  das  ver- 
fitht fick , daran  ifl  ktin  Zwtiftl , das  darf  odtr 
kan  niiht  andtrs  f'yn. 

Entendu,  ve,  partie.  & adj.  Gehbrt,  vtr ! ïnden. 
Sitkt  Entendre.  Als  Btiwort  bekomt  Entendu, 
ue,  noch  vtrfckitdtut  Nèbenbtd’Utimgin , uni 
wird  durch  trfahrtn,  eefchikt , lingeri.kttt,  an- 
g/ordnet,  über/tzt.  Un  homme  bien  entendu 
aux  affaires,  dans  les  affaires,  au  jardinage,  au 
métier  de  lagnerre;  ft«  Mann,  der  in  dm  Ge- 
fchd'tcn.  m der  üartenkunft,  im  Kricgthandwtrkt 
wokl  trfahrtn  fi  ; tin  woklerfakrner  Gt/.kifts- 
mann  , tin  gcfckikttr  Gürtncr , tin  tr/akmtr 
JC'ttgsmann.  Man  jagt  auch  J cii  tektweg:  Il  eft 
entendu,  11  eû  fort  entendu  ; tr  ifitifakrin,  J'tkr 
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trfdkren.  Un  bâtiment  bien  entendu  : ein 
eingenchtetes , wokl  angrgèbenes  G*blîu  le.  I n 
hab  t bien  entendu;  em  gf,l  gemacktes  K. ni. 
Un  tableau  bien  entendu  ; eut  wok.  argrordnt- 
tes  GemStde.  L’ordonnance  de  ce  tableau  eft 
bien  entendue;  dit  Anoriuung  dirfts  GetnSl- 
dtl  ijl  ftkr  gfit. 

Entendu,  iRird  m fo'gtnien  R/dens-  Arten 
fukftantive  gebranckt:  Faire  l’entendu;  fick  a!t- 
klf.g  anjleilen,  eintn  grôfi  r Dustkel  b/Jilzen, 
na/eu  en  Jet/n , fi.h  vitl  embiidrn , fuh  dit  An- 
Jtken  eintr  wuhttgen , VibtrmSfitg  ktugtn  Per  in 
gében.  Un  mal  entendu;  cm JVlifiverffand,  A1rj3- 
vrrjtttrdnifî.  Il  y a du  mal  entendu;  es  ftekt 
tin  Mifiverflai.d  darunter.  Il  e’exeufoit  fur  un 
mal  entendu;  er  entfchieldigti  fick  datait , dafi 
es  ei n Mifiverfidnetap  jty , daji  tr  et  rsithl  bej- 
frr  vtrftanden  habe. 

Bien  entendu  que  ; mit  dem  Btiir.gt , urter 
ier  Btiinguug , uot;l  zu  verfitken  dàfl ...  Je 
voua  accorde  cela,  maia  bien  entendu  que 
voua. .;  iek  bewiUige  nck  àitjts,  abtr  mit  dem 
Bedinge,  dafi  ikr. . . Voilà  la  règle,  bien  en- 
tendu qu’il  y a des  exceptions  ; diejts  tfl  dit 
Regel,  wokl  zu  ttrjleken , dap  ts  Ausnalur.en 
dat’on  gibt. 

tVewn  bien  entendu  «fier»  flekt,/o  bedrvtet 
ts  /miel  ata.  Sans  doute,  afinrétnent;  okneZwei- 
fel , alltrdmgs , gsns  gewtjs  Viendrez- vous 
comme  voua  l’avez  promis?  bien  entendu; 
a vtrdrnSit  ktmmnt,  ait  Sit  vtrfprocktn  habe  n? 
uerden  Sit  Ihr  Per/prechth  Italien,  uni  Icom- 
mee  ’t  AUerdmes. 

EN  TENTÉ,  f f.  Der  Smn  . dtr  Vtrflani  eintt 
IFortrs , das  tiner  doppelten  Auitégiing  Jiikig 
fl.  Mots  à double  entente,  à dtux  ententes; 
zmndrutige  U'brter.  Spnckw.  L’entente  eft  au 
dilirur;  jedtr  /I  der  btfls  Austèger  /enter  /Porte. 

Jn  der  Ma.erti  tau  Baidtuejt  ktiJSt  Entente; 
dit  mit  Ptrftand  un d Gefihmack  gemackte  An- 
ordr.org  der  mannigfatlf'-ii  Tenir  entes  Gem.il- 
des,  etntt  Grbàttdts.  Ce  tableau  eft  d’une  bonne 
entente;  dtefts  Gtmàlde  ifl  g Ht,  angeordnsl. 
Une  architi écure  de  bonne  entente;  tins  mit 
Ge/chmatk  angeoednete  Bausrt.  Il  n’v  ■ point 
d’entente  dans  cea  couleurs  ; die/e  fisrbrn  fle- 
ken  n ukt  git  beiiammen , ftkscken  fiels  nickt  zu- 
jammen.  Man  Jagt  muk.  Une  belle  entente  de 
lumières  & d’ombres;  eme  gu  te  Ar.ordnung  der 
luthier  ait i S.  bal  t en  ; wokl  angiîrackte  Ijtkitr 
and  Sthattrn. 

ENTER,  v.  a.  Pfropfen , impfe « (pelr.tn).  Enter 
un  poirier,  un  pommier;  einen  Bhre.baum,  ei- 
nen  Apfeibaum  pfropfen.  Enter  franc  fur  franc; 
ZiT-im  au / zakm  p/ropfen  , ein  Rtit  von  tinem 
guten  Obfibaumt  ouf  etnen  andem  Baum,  dh 
jonfi  a-ick  gat.»  Gb/t  ticgt  pfropfen.  hnter  fur 
fativageon  ; anf  tirun  w.lden  Stawm  pfropfen. 
Enter  eu  éct-fton;  mit  iim  Sckildltm  pfropfen. 


;65 

Sieke  Ecuffon.  Enter  en  fente;  m den  Spat 
pfropfen,  <inju ng  nSsamm  oben  gai tz  ab/ikeui - 
den,  u nd  das  iji opfrns  m den  daim  oben  auf 
dem  Siknttte  gemacktenSpalt  jetzen.  Man  nev- 
net  dttje  Art  zu  pfropfen  auck  Enter  en  pou- 
pée; uittl  der  Sjsalt,  râchdem  das  Pfropfreis 
kmein  g r/ezt  worden,  ver/ckmiert  un  J mit  fi- 
ne m Lumpen  u m iranien  tard.  Enter  en  oeil- 
let, en  tonton  ; Uugetn,  oeuirrnt,  ein  A ige  fi- 
nes tragbaren  Banni:  i in  dieRinde  einet  anirrn 
Baumrs  an  die  Stelle  emes  dort  frifsk  abgrllis- 
ten  Auges  jetzen.  F.g.  Jagt  man  von  'rut em 
Haute,  i on  tiner  Famille  die  dunk  He.ratk  G der 
Jonfi  in  eins  ar.dert  Famille  gekommrn  fl , /» 
dafl  fie  jezt  den  Hante  n uni  das  /Pape»  ditjtr 
Familie  Jlikret:  Cette  mailot),  cette  fami  le  eft 
entée  fur  une  autre.  Man  Jagt  trnch  : C’eft  un 
homme  de  guerre  enté  fur  un  Patricien  ; aus 
tinem  Palmier  fl  er  tut  Kritgsmann  geteorden. 

Vie  Fdlkentrtr  /agent  Enter  une  penne;  «- 
r.tn  Falken /Jufter.,  ihm  tint  fnfcke  SJuzingfidtr 
an  die  Stelle  tiner  z rbnxkenen  auf  jetzen. 

Bet  den  Ssh-rmem  uni  Zimmtr  eaten  keifil 
Enter;  zieei  StBckt  Holz  durck  etetep  Zapjtn 
odtr  Falz  gérait  m emandir  J'ùgtu. 

Enté,  partie.  & adj.  Gtpfropft.  Sitht  Enter.  In 
ier  IPapenk.  tard  Ente  von  Bmdrr.  oder  Bal- 
ken  g efagt , die  ale  IPe/ten  oder  U'olktn  in  ein- 
ander  kmtm  gtken. 

ENTERINEMENT,  f.m.  Die  gtriMieht  Annèh- 

ter.ng.  Bit: 'gang,  BeJlStigung,  Gewàkrung,  das 
gtrickllUke  Gtdkeijjen.  L’entérinement  d’une 
reqnète;  dit  gtriMliche  Anrnkmung  nnrr  Bit- 
fehn/t  L’entérinement  d’une  griec  ; die  genskt- 
hcke  Grirahrung  uni  B flSUgung  tiner  Grade. 

ENTERINER,  v.  a.  Geriektlick  annikmen , ge- 
wàkrtn  uni  brflangcn.  Entériner  une  requê- 
te ; tint  Bii/ekrifi  geriektlick  anuehmen.  Enté- 
riner des  lettres  de  refeiffion  ; etnen  G’jj  itiins- 
brief  geriektlick  annihmtn;  geriektlick  nkeiiiien, 
dap  dit  Aufiirbung  oder  Pernükiur.g  eintr  ASe, 
eines  ConlraB’S  &c.  gliltig  fyn  JaO.  tr.tériner 
une  grâce , oder  des  lettres  de  grâce  ; tint 
G nais,  eintn  Brgnadiguegs-  Brie/  gruk.uk 
aneièlimi  n,  btjlaugm  uni  i km  ieidttrch  ) tint  voile 
Kraft  gèbe n. 

EntèkinL,  fer,  partie  & adj.  GcricUliii  ange- 
nomwn.  Sieke  En'ériner. 

ENT  C.KOCELE , f.  f.  ( Arzeneiie.  ) Ver  Varm- 
b'  ucii . ein  Bruch  des  Darmfeües  in  der  Gtgtni 

des  Sckùfitf. 

ENTlROLOGIE,  f.f.  Dèrjmigt  Tt.nl  ier  Pky- 
fiohgie  . welcktr  von  den  Eingeweiden  kandtU. 

f ENTERRAGE,  f.  m.  So  heifst  bei  dm  Gitjltm 
der  lekm  oder  dut  ftftt  Erit,  uomti  die  ùrube, 
um  dit  Giefiform  ktrum  ange;  'U! et  u r d. 

ENTERREMENT,  f.  m.  Die  Bitrdigurg,  dat 
Begràbnifi , die  Hanilung , da  n.ar.  tint  Lticke 
biercuget , begràbt  oder  zurE.dc  bijlat.et,  nsb/t 
Z z 3 den 
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in 1 Met  gewSknlickm  CertmonUn;  das  Là- 
tkmbtgSngmfi , die  I.tidu.  Aller  1 l'enterre- 
ment; zumBtgrSbnifft  gehm,  Aflifter  à l’en- 
terrement; der  Bèeriigung,  iem  Leiektnbe- 
gdngntfft  beiwoknm.  Je  fui»  prié  d'un  enter- 
rement ; ich  bm  zu  einem  LeicktnbtgSngnifft 
gtbèlm  ; ich  bin  xu  emer  Lâche  oitr  xur  lûi- 
eke  gcbèten.  Voir  p*fTcr  nn  enterrement;  me 
I.  tient  virbei  trageu  oder  Jllkrm  fehm. 

ENTERRER,  v.  ».  Bftrdigtn,  begraben,  xur  Krie 
teüatten.  On  1'»  enterré  I*  nuit  fans  cérémo- 
nie; man  hat  thn  in  Sachs,  xur  Sachant 
e Itne  Ortmonim  béerdiget  oder  begrabm.  On 
1’»  enterré  «vec  beaucoup  de  pompe;  man  bat 
ihn  mit  grâflem  Geprangi  zurÊrdi  beftattet  oder 
begraben. 

Ektkrrih,  heifit'  auck /miel  ale,  Enfouir,  met- 
tre dan»  la  terre;  vergrabm,  ht  die  Et  de  gra- 
ben,  in  die  Erde  fetzen  oder  lègen  uni  tarin 
vtrirrgen.  Enterrer  de  l’argent  dan»  une  ca- 
ve; Gtld  m emen  Ketter  vergraben.  Enterrer 
dea  oignons  de  tniipe;  Tuipenzieiebtln  fetzen 
oder  lègen,  in  die  Erde  lègen.  Quand  on  a ar- 
Taehé  du  plant,  il  fiant  l’enterrer  promptement 
de  peut  qu’il  ne  fe  féche  ; wenn  man  Fiickftr 
abgtriffm  hat,  fo  mu/!  man  fe  gleuk  m die  Erde 
fetzen,  damit  fe  niekt  verlrotïntn. 

Im  Scherze  jagt  man  von  einem  dèr  auf  em 
Lufikaue  oder  auf  emen  Garten  vie I Geld  ver- 
te eriet  kal.  Il  y a enterré  beaucoup  d’argent; 
et  hat  dort  vie I Gtld  vergraben. 

Pig.  rend  fprickm.  fagt  man  : Cet  homme  - U 
noua  enterrera  tous  ; diefer  Man  urird  uns  aile 
begrabe n,  tenrd  un»  aile  Siberlèbm.  Enterrer  la 
fynagoeue  avec  honneur  ; fich  mit  Ehren  au» 
emem  Bande l zitken  ; tint  Sache  mit  Anfiand 
endigen , mit  gu ter  Manier  davon  fchàden.  11 
a été  enterré  (ou*  le*  ruine»;  tr  if  unter  den 
Buinrn,  unter  dem  Schulte  emes  eingefürzten 
Gebüudes  begraben  worden.  Il  fe  veut  faire 
enterrer  fou»  le»  ruine»  de  là  place;  tr  will 
fich  unter  dm  Knintn  der  FelUtng  begraben  laf- 
je n;  er  wiU  ektr  fierbrn , ait  die  Ftflung  llbtr- 
gèben.  Enterrer  fon  fecret  ; fem  Gehtimmf 
vergraben,  JorgfSUig  bewahrm.  Enterrer  fe» 
talena;  fàne  Talente,  fttn  Pfumd  vergraben,  fie 
unbenuzt  laf  en,  ketnen  Gtbrauch  davon  mat  ken. 
( In  aUtn  dtrgleUhm  feürluhen  Itèiens  - Arien 
kan  Enterrer  «fir  allein  Eurck  begrabm  oder  vtr- 
grabtn  überfezt  uterien). 

S’intxrhkr,  v.  récipt.  Suk  begraben.  IVtrd 
fier  fgürUck  gebrauckt  uni  heifit,  fick  irgtnd- 
teo  vtrbergen , fiek  dm  Augm  der  IVeli  entzie- 
km.  Il  »’eft  enterré  tout  vif  ; er  kat  fitk  li- 

» begrabm-,  tr  kal  fick  ganz  von  der  IVelt 
nier!  ; tr  ko mt  air  mekt  mekr  unter  dit 
Lente.  Il  »’eft  enterré  dans  la  province  ; tr 
I èbt  ganz  fhOt  uni  tinfam  m der  Provint;  tr 
kal  du  griflt  IVelt  ver  laf  en,  uni  lèbt  Jlir  fitk 
•n  einem  klemen  Orte. 


Eutf-Rré,  ix,  partie.  & adj.  B/erdigt,  begra- 
bentÿc.  Sieke  Enterrer.  Man  nennet  Une  raai- 
fem  enterrée;  tin  ftkr  titf,  fthr  niedrig  lugen- 
dts  Bous.  Un  jardin  enterré;  eh 1 Garten  dèr 
ftkr  niedrig  liegt , dèr  tint  niednge  Loge  kat. 
Une  batterie  enterrée  ; tint  gefenkte  Batterie, 
dtren  Bettung  tiefer  liegt  ait  du  Feldflücie. 

ENTES,  f.  f.  pi.  Ausgeflopfle  Vbgtl,  wtUke  mon 
an  dit  Netze  btftfltget,  m wtlcktn  man  Vbgtl 
fangen  wiü,  um  fie  dadurck  herbei  zu  toc  ken. 

ENTETEMENT,  f.  m.  Der  Etgtufmn,  du  hart- 
nücktge  Bekarrung  bei  emer  Meynung  die  man 
fick  ttnmal  in  den  Kopf  gefezt  kat,  bti  einem  ge- 
fafitm  Vôrurthnlt.  II  en  d’an  entêtement  qu’on 
ne  peut  pas  vaincre;  er  befizt  emen  unübtr - 
ujinikcken  Eigeiifmn.  Il  a un  grand  entête- 
ment pour  cette  femme;  tr  l/l  aufjèrordeutiick 
fiïr  du/e  Frau  eingenommen.  L’entêtement  eft 
un  grand  obftaele  à 1a  découverte  de  la  vé- 
rité; der  Eientfmn , die  hartnàckige  Bekarrung 
auf  /emer  Meynung,  auf  f einem  Vùrur  tkeile  i/l 
tin  grâfiet  Hindemtfi  kn  Éntdeckung  der  U'akr- 
hrt. 

ENTETER,  v.  a.  Dm  Kopf  thmèltmm,  in  den 
Kopf  fietgm.  Le  charbon  entête;  der  Kohltn- 
dampf  nmt  den  Kopf  tin.  Ce  vin  eft  fumeux, 
il  entête;  diefer  IV tin  ift  rafek,  er  Jteigt  1:1  den 
Kopf.  Fig.  fagt  man:  Le*  louange»  entêtent; 
vicies  Lob  benebelt  den  Kopf,  mackt  ftolz.  Etre 
entêté  de  quelqu’un  oder  de  quelque  chofe  ; 
flir  jemanden  oder  Jür  tint  Sache  eingenommen 
feyn.  Qui  eft-ce  qui  voua  a entêté  de  cet 
homme-là,  de  ce  fyftéme?  wèr  kat  Set  fo  ftkr 
Jür  dit/m  Mann,  jür  diefts  Syjiem  eingenom- 
mm  'è 

S’ertûter  , v.  récipr.  (de  quelque  ehôfe)  Sick 
«tiras  in  den  Kopf  fetzen  und  eigenfmmg  dabti 
bekarren.  11  »’eft  entêté  de  ce  fyftéme  de  Pbi- 
lofophie  ; tr  kat  fick  dufts  phlojophfckt  Sy- 
flem  in  den  Kopf  gefezt.  Il  «’eft  entêté  de  cette 
femme;  er  f aujferorientUck  fût  iitfe  Frau 
eingenommen.  C’eft  un  juge  dangereux,  il  s’en- 
tête -,  tr  fi  em  gejÿkrbcher  Ritkter  ; tr  lift  fick 
emnehmen,  tr  kandtU  rock  Pgrurlheiltn , tr 
geht  von  jeiner  Meynung,  dit  tr  fick  emmâl  in 
den  Kopf  gefezt , mekt  ai. 

Ekt irk,  tr-,  partie.  & adj.  Von  V&rurtkeilm 
nngenommm,  ngtnfinnig  auf  etwas  beharrend . 
Elle  eft  entêtée  de  là  beauté;  fit  fi  van  ikrer 
SckSnkeit  emgenommt n , fie  kat  fick  m dm  Kopf 
gefezt,  fie  fty  ftkr  fckbn.  11  eft  entêté  du  jeu; 
tr  fi  auf  dos  Spiel  erpickt.  Man  fagt  fubftan- 
tive  : Ceft  un  entêté  ; tr  fi  em  tigtnfimger 
Kopf,  nnStarkopf,  nn  Matin  dèr  nukt  von  Jeû- 
ner Meynung  abgekt. 

Enthousiasme,  Cm.  du  Begei/Urung , du 

ÆiUzSrêung,  nue  von  riner  emgebildeten  Infpi- 
ratiin  kèrrükrende  fikwSrmtrifcke  Empfindung, 
woiurck  man  des  Bewufltfeyns  beraubl  uni  m 
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ien  Zufiaud  ühruatürliclur  Empfindungen  ver- 
Jtzf  wird.  L»  Sibylle  dans  fon  enthouliasme 
avoit  prédit  que ...  ; du  Sibylle  hotte  wàhrend 
ihrer  BegeiJUrung  vtrhir  gejogt,  dafi . . . Mm 
braucht  dtefts  {Fort  heut  zu  Toge  nfi r noch, 
wenn  «ai  einer  mit  libkaften  Forfltüungm  und 
Empfindungen  erjlilien  und  erkizten  KinbiUeeugs- 
Kraft  die  Ride  ijl,  do  et  dam  virzUglick  von 
Duhtem,  Ridnern  und  grôfien  Geifttrn  gejogt 
tctrd.  Quand  l’etithounisme  le  prend  ; wem 
er  in  BegeiJUrung  g erütk.  11  lui  prend  de»  en- 
thouftasmea  ; et  bekomt  BegeiJUrungtn  oderEnt- 
zückueigtn.  Entrer  en  enthoufiaame  ; begn- 
fttrt,  entzüekt  terrien,  m BegeiJUrung  gera- 
then.  Man  pfiigt  Enthoufiaime  oui  h mont  durch 
Sckutrmerei  zn  liberfetzen,  und  verfteht  dorunter 
eme  libkajle  FirJUUang  und  Empfindung , wel - 
the  unt  bejlimmet,  eine  Sache  ma  Hitze  zu  be- 
treiben,  emen  wannen  Antkeil  doran  zu  nih- 
men  (ÿc.  In  diefer  Bedeptung  Jagt  mon  : Un 
noble  enthouüasme;  eine  idle  Sckwàrmerei. 

ENTHOUSIASMER,  v.  ».  Entz’Uken,  denhbck - 
Jien  Grad  des  Ftrge&geus  und  der  Bewunde- 
rung  vrrurfacken.  L»  leéture  de  cet  ouvrage 
l'avoit  enthoufiasmé;  die  Lèfung  ditjet  (Ferkee 
hotte  ikn  entzüekt,  H eft  entbouiiasroe  de  cette 
mBÛque;  rr  iji  von  dtefer  Mufik  gauz  entzüekt, 
ganz  begeiJUrt.  Lm  voix  de  cette  femme  1’* 
enthouUasraé;  die  Stimme  diefer  Frau  kat  ikn 
entzüekt.  Mon  Jagt  auck  Cet  homme  s’enthou- 
Caame  aifément  j diejer  Menjch  geràtk  leicht  m 
BegeiJUrung,  wird  leicht  brgetJUrt. 

Enthousiasmé,  te,  partie.  & îdj.  BegeiJUrt &e. 
Siehe  Enthoefiasmer. 

ENTHOUSIASTE,  t de  te,  Ver  Schwjrmtr, 
die  Schieàrmermn.  Mon  fezeicknet  mit  diefem 
(Forte  mekrntiuils  emen  Religidns-Sekwàrmer, 
einen  Menfcken  der  Embddungen  und  Empf.n- 
dungen  Jür  gSttlieke  if'irkungm  und  (Fabrkei- 
Un  anmmt. 

ENTHYMÈME,  f.  m.  So  heijlt  in  der  Logik,  em 
verflÜ mmelter  Scklufi,  dér  nfir  au  zttei  Sàtzm 
bejlehet , indien  mon  um  der  Kürze  wiUen , de n 
dnttrn  Satz  im  Senne  bekdlt.  z.  B.  L»  raille- 
rie fait  de»  ennemi»,  donc  il  faut  l'éviter;  Spot- 
terei  miekt  Fende,  mon  rnufl  fie  alfa  Vermeulen. 

ENTICHÉ,  £E,  partie,  & ad],  (Fon  dem  unge- 
wbhnlicken  Zeiworte  Enticher ) AngejUkt,  an- 
gefoult , Jo  anfingt  zu  fauien  oder  zu  verder- 
oen.  Ce»  fruits  font  un  peu  entichés  ; die/ et 
Obfl  ift  ein  wenig  angeflekt,  angeJUflen.  Fig. 
Jagt  mon  im  gem.  Lib.  Qui  vous  a entiché  de 
cette  opinion  ? mer  hatSie  mit  d.efer  Meynung 
angeflekt  ? wèr  kat  Iknen  diefe  Meynieng  beige - 
hrackt.  On  le  foupçonne  d'être  un  peu  enti- 
ché de  nouvelles  opinions  ; non  hat  ikn  in  Fer- 
daekt , daB  er  em  wenig  von  den  mus  Mjy- 
uungen  angeflekt  tfl. 
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ENTIER,  1ÈRE,  adj.  Ganz,  unzertkeilt,  deffitn 
Tkeiie  aile  heifammen  fimd , et  Jet/  em  kSrptrh- 
ches  eder  unibrptrUcket  Vmg,  em  Roum,  eme 
Zed  &c.  Un  pain  entier  ; em  garnit  BrSd, 
Une  année  entière  ; ein  ganzes  fifabr.  Un  jour 
entier;  ein  ganzer  Tag.  Le  monde  entier;  die 
g onze  (Felt.  Zuweilen  wird  das  (Fort  Tout 
noch  zu  Entier  g efezt.  Attendre  une  heure 
toute  entière;  eine  ganze  Stur.de  warten.  Lire 
on  livre  tout  entier;  einBuch  ganzlifen.  (In 
diefer  Rident- Art  ft  ganz  im  Deutfehen  em 
Nebenwert ). 

Entier,  kei fit  auck  GSnzlick,  vbBig,  und  be- 
zeühnet  dann  eine  Sache  nach  a Ven  Grain  der 
innern  SlSrke,  Vivre  dan»  un  entier  délaifle- 
ment;  « einer  gdnzltcken  Hü/ftofigkeit  libm; 
gdnzlick  von  aller  (Felt  verlajjen  tiyn.  Laiffer 
une  entière  liberté  i fea  uni»  ; femen  Freunieee 
eine  vbBige  Freiheit  laffen.  Avoir  une  entière 
confiance  en  Dieu;  en  vàBiges  Fertraun  auf 
Gott  haben,  oder  bejfer , fein  gMnzlichei  Fer- 
trauen  auf  Gott  fetzeu.  Conierver  fa  raifoa 
toute  entière;  feine  vbllige  Fernunft  behalten . 

F‘f- Jfigl  «*•••  Cette  affaire,  cette  charge, 
cette  fcience  demande  un  homme  tout  entier; 
diefet  Gefckdfte,  diefe  Bedienuag,  diefe  (Fiffen- 
fckaft  erfordert  etnn  ganzn  Mann  , emen 
Mann , dir  aile  nStige  Falugkeit  dazu  kat,  uni 
fich  ienftlben  ganz  widmrt. 

Subfiantive  Jagt  mon  En  fon  entier,  en  leur 
entier  ; ganz  , unvtrSndert , uniriez! , ira» 
noch  m femme  volkemmenm  Zu/Umde  ifi.  Cette 
hilloire  eft  rapportée  en  fon  entier  dans  un 
tel  livre  ; deefe  Gefckukte  ift  ganz  in  dim  und 
dèm  Bûche  angeführt,  Jlekt  ganz  m dim  und 
dim  Biche.  CeTemple  eft  encore  en  fon  en- 
tier; diefer  Temp/I  ftekt  noch  ganz  da,  ift  noch 
unverlezt.  Cette  Comme  eft  encore  en  fon  en- 
tier; diefe  Summe  ift  noch  ganz,  ift  noch  mcht 
angegnffen , et  ift  noch  menti  davon  gtnommen 
worim.  La  chofe  eft  en  fon  entier;  du  Sa- 
che ifi  noch  unverlezt,  ift  noch  in  ihrem  vongen 
Zujtcade , die  Loge  der  Sache  ift  noch  die  ndm- 
Ucne.  Remettre  le»  chofes  en  leur  entier;  die 
Sachen  wieder  in  tkren  vongen  Zuftand  vtr- 
fetzen  oder  lùrJUIlrn. 

Entikk,  heifit  auck  foviel  aie,  Opiniâtre,  attaché 
à fes  fentimens  ; hartnSckig,  eigenfinnig  auf  fei- 
ner  Mrpnung  bekarrend.  Ceft  nn  homme  en- 
tier, bien  entier,  fort  entier  en  fea  opinions; 
er  ift  ein  etgenfmniger  Mann,  ein  Marne  dir 
fekr  kartnSckig  auf  fetnen  Meyuungen  bekarret. 
Cette  femme  eft  fort  entière;  iwJeFrau  ift  jeter 
eigenfinnig,  fekr  kbpffck,  kat  tkren  figura  Koff, 

Un  chevil  entier,  einllengjl,  em  unverfcknet- 
tenei  Pfèrd,  mdimhcken  Gefcilechtri. 

ENT  II,  RE, MENT,  adv.  Ganz,  gdnzlick,  vSltig. 
Entièrement  ruiné;  ganz,  gdnzluh,  Ulùg  z» 
Grande  gerithlet, 

ENTE 
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ENTITÉ,  f.  f.  L'nter  dirfem  If’arte  vtrfirht  titan 
in  itr  JckolajUfchen  Pküofophu  das  jauge,  was 
dit  IPirUickleit  uni  das  U'rftn  txntr  Sache  aus- 
macht  ; das  Seun  uni  du  U’efenkut  tintr  Satin. 

ENTOILAGE,  f.  m.  Feint  Letnwand,  Me/Jéltûck 
fiel,  woii.i  man  Spilzen  nàhet.  In  DeutJ.k- 
land  nennet  mdnauck  en* getaffit  Art,  vonéCwm 
o itr  Stiit  gewibter  oitr  gekibpperter  Sptizen, 
Entoilage. 

ENTOILER,  v.»,  I*mwani,  Ktfftklich  &c. . an 
Spilzen  anndhen,  Spilzen  mit  Ltmwand,  Ntjfel- 
tich  u.  i g.  befetzen. 

Entoiler  une  eftampe,  une  carte  deGéogra- 
phie  ; lintnKupfirJhck,  tint  ! .jndkarte  auf Ltm- 
wond  ziehen,  aufleinun  odtr  aufpappen. 

ENTort-fc,  ék,  partie.  & adj.  Suke  Entoilir. 

• ENT01R,  f.  m.  Dos  Pfropfnufj,r.  Strke Greffoir. 

* ENT01SKR  , V.  a.  Aufkla/iein  , klaftem  , in 

Kiafter  Jetzen  und  méfiai,  tnSch  Klaftem  oder  Ru- 
Iken  ausmejftn.  Entoiler  des  moellon* ; Bruck- 
fltine  m viertckige  Hanftn  aufltzen,  um fit  meh 
Klaftem  oder  Rutken  zu  m effets. 

ENTONNER,  v.  a.  Fajftn,  in  tin  Fafl,  m tint 
Tonne  fille*.  Entonner  du  vin,  de  la  bière; 
Weite,  Bter  fajjen , in  Fàjfer  fillen.  hn  gtm. 
Lib.  fagt  man  t/en  eimm  Men/cken,  dèr  vttl 
trmkt  : Il  entonne  bien  ; tr  k an  glu  fauftn. 

Entonne»,  hiifit  ou. h,  Anflimmen,  drr.  Ton  an- 
g/b.n  and  an/mgen  zu  fnigen  Cintoniren).  En- 
tonner le  Te  Dcom;  dot  Te  Deum  Ç titre  Goit 
dich  loben  wir ) anfUmmtn.  Ce  chantre  entonne 
bien,  il  a mal  entonné;  iiejer  Singer  mtonert 
gui,  h.it  faljck  ir.tonirt.  Entonner  un  air;  une 
Ane  anfangtn,  du  trJUnlForle  einer  Ane  fin- 
gin,  und  de n T6n  ar.gebm. 

S'entonner,  v.récipr.  Iji  nur  m folgender Ri- 
dent- Art  gebràuckltck  : Le  vent  s'entonne;  itr 
U'tni  Jdugt  fick , wenn  tr  kemen  frtun  Durck- 
gang  kat , fonder*  m eir.tr  Engt  eiugrfik’offm 
tard.  Le  vent  a'entonne  dans  cette  cheminee; 
itr  ffrmd  Jdngt  fuh  m dtrftm  Kamtnt. 

Entonné,  £i,  partie.  & adj.  GefaJU.  Suke  En- 
tonner. 

ENTONNOIR,  f.  m.  Drr  Tridhr,  tin  U'erkznig 
fl üjjige  oder  aucle  aus  kleinen  Tkeiltn  befir  lundi 
Jejte  Kbrptr  iadurck  in  lin  Gefdfl  zu  bringtn. 
In  itr  Anatomie  keiflt  Entonnoir;  tin  triduer- 
fbrmrger  Gang  tm  Gektnte  zu  Abjlikrung  itr 
FeucktigkeH. 

ENTORSE,  f.f.  Die  Ftrirèhung  oder  Ferrenkung 
unes  Muskels , unes  Nrrvtn.  Sirke  Détorfe. 
Fig.  fagt  man  im  gtm.  Lib.  On  lui  n donté 
une  eitorfe;  «tan  liât  ihm  rinen  Quirflrick  dur  ch 
Jetne  Rechnung  grmacht,  man  liât  : km  dot  Com- 
eept  v err'ôckt , man  kat  feint  Abfickt , fetn  Fir- 
kaben  vereiti't. 

Donner  un  entoile  à un  paffage;  tint  Stelle 
vtrdrekm,  tkr  in  btiilicker  Abftchl  tint  fatjike 
Deutung  gébetu 


ENTORTILLEMENT,  f.  m.  Dut  irmden,  dit 
IFmdung,  die  H a niions,  da  fick  ttistu  m einer 
gekrimmten,  fihlar.genfbrmigtn  huit  um  lieras 
andrrs  kerutu  u/iudet  und  es  umfchlingt.  L'en- 
tortillement d'un  ferpent  ; das  IFinden  and 
Ktkmmtn,  die  IFmdungen  und  Xrümmungtn 
einer  Scklange.  L'entortillement  du  lierre  au- 
tour d'un  arbre;  das  fFmden  des Epkeu  um  ti- 
ntn Boum  luruns.  Fig.  fagt  man  11  y a de  l’en- 
tortiilemem  dana  cette  phrafe;  die/e  Redens- 
Art  kat  line  falfckt,  unrigilmàfiige  IFmdung, 
dit  If'ortt-flnd  unnalurlici  und  unrtgtlmàjlig 
verfrzt. 

ENTORTILLER,  v.a.  Emwickeln,  m et  te  as  wik- 
ktln,  tuKieiickeln,  rings  umkir  tncieln,  umfchlin- 

5 en.  Entortillez  cela  dans  du  papier;  umktU 
lifts  ta  Papier  tin.  Le  lierre  entortille  les  ar- 
brrs;  itr  Eplitu  um/chlmgt  dit  Rdume.  Fig. 
fagt  man  «/cm  tinem  SchrifiJUUtr  dèr  etnen  vir- 
wirten,  verfckraubltn  Styl  kat  : 11  entortille  le* 
penfées  de  façon  qu’on  n’y  entend  rien;  tr 
verwickelt,  vrrjckraubt  feint  Gedankm  Jo,  iafi 
man  mcklt  daion  verftekL 
S’EXTORTri.i.KB,  v. récipr.  (dans  quelque chofe) 
Sick  eimaicketn , fick  in  etwas  timeickeln.  S'en- 
tortiller autour  de  quelque  choie;  fick  in  einer 
fcklangmfürmigen  Unie  um  etueas  hcrum  Jcklm- 
gen  oder  uinden.  S'entortiller  dans  foc  man- 
teau , dans  la  couverture  ; fick  m Jeitun  Man- 
te!, m Jetne  Decki  tinwickeln.  Ce  (erpent  s’en- 
tortille autour  de  ma  jambe  ; duje  Shlange 
i eindet  oder  /cklinget  fick  um  nuinen  Fuji.  Le 
lierre  t'entortille  autour  des  ormes;  ier Ephtu 
u indet  Jick  um  die  Utmbüume  herum. 
EntokVillê,  he,  partie.  <Sc  adj.  Rmgewicktlt, 
umwmien,  umjchlungen.  Steitt  Entortiller.  Che- 
veux entortillés  ; kraufe,  lockijie  Dire.  Fig. 
tunnel  man  Une  période  entortillée;  une  ver- 
tarte , verfehraubte  oder  verjehrobene  Période, 
in  wtlcher  die  U’brter  und  Gtdankrn  vrrwirt 
unité  tinandtr  laufen,  J»  dtjs  man  M'ikt  kat, 
den  Sinn  davon  zu  fini  en. 

Du  dtn  IFuud-  Ærztrn  keiflt  Suture  entor- 
tillée ; die  Nath  an  unir  Hajtnfcharte. 
ENTOUR,  t m.  (Ditfes  Wort  iji  nfi r un  p'urati 
eebràuckhik).  Les  entours;  dit  (irgtnd.  dtr 
Metz  zunichjl  um  eticas  herum.  die  umhegtude 
. Gierrct.  L'ennemi  s’eft  alTuré  des  entours  de 
1»  Place  ; drr  Fund  kat  fick  dtr  Grgend  um 
die  F/fiung  herum  bemà'chtigtt.  Les  entours  de 
cette  ville  font  fort  sjçréables  ; die  Gèg'nd  um 
dttfi  S'.adt  heruiu  ifi  Jehr  angenrkm,  F g.  fagt 
msn  von  einem  Menjcktn , dèr  Izute,  du  er  zu 
feint*  Abftchbn  nàtig  Hat,  auf  feint  Seite  zu 
bringtn  uni  f'ir  fich  tmzunikmen  uteifi  ; Il  fait 
bien  prendre  1rs  entours. 

ENTOURER,  v.  a.  Umgeben , auf  allen  Seitrn 
tmfch'i  fstn,  umringtn.  Entourer  une  ville  de 
mui ailles;  enu Sidiit  tudMaiurn  nmgiben.  Le 
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Prîhce  étoir  entouré  de  fes  Gardés;  des  Seig- 
neur» de  !»  Cour;  der  Ekrji  war  von  ftintt 
Leibwiche  umrtngf,  du  Fàrnélwun  du  Hofes 
fianden  aie  u m dm  Pir/t-u  kerum. 

Entouré,  ta,  partie.  & adj.  Umgèben,  umringt. 
&el“  Entourer. 

ENTOUR  NI 'RE,  f.  f.  Du  rundlukt  Ausfikndt  an 
tmtm  Æimel,  da  ta»  rr  du  Sekklter  ftrSkrtl. 

ENTR'ACTE,  f.  m.  Orr  Zwi/ehen-AB,  die  Znri- 
ftkeuzeit  zu'ijchttt  zwei  AÉUn  eitr  Aufztigen 
nues  Sekau/Jietu.  t-ea  violon*  jouent  ordinai- 
rement dans  les  eutr’a&es;  ir.  dm  Ztaiftkest- 
A le»  oder  wSkrtnd  den  Zwifchen  • ARen  iafftn 
fuh  g.wSknluk  du  Ftdintn  ASrm,  ma. ht  inan 
gtwbknlick  Mufti.  U y » plufieurs  événemen* 
que  l’on  fuppoie  qui  fcpafient  pendant  le*  entr’- 
aftes  ; u g tbi  vrrfcksident  BegèbtnkeiUn,  von  weU 
eker.  mm  vSramfetzet , dafi  fie  udkrtud  den 
Zwifchen- ABen  ge/chtlun.  Alan  tienne!  aach  die 
Ahfik  frlh'l , die  StUike,  dit  wànrtnd  de»  Ztei- 
/cken-'ARai  ton  dem  Orchejltr  gemackt  teirien, 
du  TSnze  tic.  Kntr’Aftea. 

S'ÊNTR' ACCUSER  , v,  réeipr.  Einander , einer 
dm  andern  anttagen.  Il*  s'entr’accufolent  de 
crimes  énormes , fie  klaglen  einander  wigen  ab- 
Jji-nti.her  f 'ertirechen  an,  fie  bt/ckuldigtru  mm. 
der  ab/thenbeher  I \ breton. 

f ENTRAGL,  1.  m.  Dos  Eintrits-  Geld,  der  l'ér- 
ftand,  dcsjewge  Cdpitdl,  letkhes  tin  Pothier  er- 
tègen  maji , teidr  er  dos  gepaektete  Gût  anlntl} 
it.  der  Aniritt  des  Gnfes  Jelifi. 

SENTR'AlDBR,  v.  réeipr.  Einander,  einer  dèm 
andem  kelftn,  LtiJUken.  Les  hommes  doivent 
s'entr’aider;  dit  M.nfcken  mijfen  einander  htt- 
fin,  m'ôÿ'en  enter  dem  andern  beijithtn. 

ENTRAILLES,  f.  f.  pl.  Dit  Eingeweidt,  ode  dit- 
jeaigen  Tarde,  i tnlekr  m dem  Imem  der  skier  i- 
fhen  Kürfsr,  feneohi  "dur,  alsunterdfmZwertk- 
f-üe  befsnihch  fini,  Ment,  Longe  tend  Liber  mit 
tingtftUpffin  ; in  eugerer  Bedeuung,  der  Ma- 
ge» and  dit  Gtdârme.  Otl  1’*  ouvert.  & os  lui 
a trouvé  toutes  le*  entrailles  fort  faine»;  mm 
lui  ikn  gtiifetl  und  J.inganzes  Eingewetdt  Jekr 
gefand  gefundtn.  On  a porté  fon  cœur  dans  une 
telle  Egiife,  St  fes  entrailles  dan»  une  autre; 
IBJII  kit  {ein  Herz  in  Me  uni  fem  Emgrutidt 
in  tint  -ri dire  Ktrtkl  g ebrackt.  11  s les  entrail- 
les brûlées;  tr  hat  de n Brand  in  dm  GtdUr- 
men.  F g.  tunnel  man:  Entrailles  paternelle*; 
dit  oUltrli.kt  tube  tend  Zuntigung  zst  feint n 
Kinder».  Cette  femme  a des  entrailles  de  mère 
pour  cet  enfant;  ditft  fine  bat  tint  mStterlteke 
Liebe  oder  Zmmgmg  zu  die/em  Kmdt , liebi 
die, ‘n  JCini  i eie  fine  Mntter. 

Fig.  /agi  man:  Cet  homme  a de  bonnet 
entrailles,  le»  meilleure*  entrailles  du  monde; 
die/er  Meu/ck  iiat  fin  gulu  Htrz,  kat  dos  btflt 
Herz  t an  der  U'eit,  Zmeeiteii  oerjUkt  man  ai uk 
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ihi  1er  Entrailles,  die  Kinder.  Ceft  tin  homme 
armé  contre  fes  propreientraHIe»;  die/er  Man» 
wdlet  gègrn  (fine  tietnt  Kinder.  Le»  erttraîlie» 
de  la  niüéricorde  ce  Dieu;  die  kerzlkke , die 
u SUrliilie  Barmherzigked  dettes.  Cet  Afteur  a 
de»  entrailles  ; die/er  SckaufpicUr  kat  GefBkt, 
Jpult  feint  était*  mit  IPdrme  und  IL'akrhett.  Les 
eDt  railles  de  la  terre  ; du  F.mgewndt,  der  &kdfl, 
dit  hnert  der  Erie.  L'avance  fait  fouiller  juf- 
que*  dan*  les  entrailles  de  la  terre  pour  en 
tirer  l'or;  der  Ge.tz  làfit  JelbJI  das  E ngeweidt 
der  Erdt  iurckwailtn  , um  GM  ktraus  «1» 
hoSen. 

S’ENTR'AIMER,  v.  réeipr.  Einander,  ehur  dm 
andern  tieben.  lia  t’entr'aiment  depuis  long- 
temps 5 fie  toi*»  einander  Jett  Umger  Zed. 

ENTRAÎNER,  v.  a.  Fortrtiffen,  von  tinem  Orlt 
tetgreiffen,  forttreibm,  trnbend  von  tinem  Ortt 
tnlfernen.  Les  torren»entra‘ner.t  topt;  die  Situ- 
ent, dte  li'ajjerflniken  reiffen  odes  mitfick  fort. 
L*  dégel  eft  venu  tout  k coup,  & a entraîné 
tou»  les  bateaux;  ouf  einmatfitl  Tnauuetter  eut, 
und  dit  EiffthaStn  tritien  ait  Sskiffi  fort, 

Fig.  keifit  Entraîner;  kinreiffen,  dokin  reijjm, 
fiek  unftrs  Htrzens , unjtrs  IVdlcns , unjtrer 
Neîgungt»  mit  Gtieealt  und  wider  unfern 
I en  bmdektigen;  it.  an  fiek  ziektn,  aef  feint 
Seitt  ziiken , fûr  fiek  tmnikmen  &e.  La  pallion 
la  entraîné;  dit  Ludtnfekaft  kat  ikn  kingt- 
rifftn.  II  i’eft  biffé  entraîner  par  le  mau-  • 
Vaia  exemple;  er  liât  fiek  durck  dit  blift  Bel - 
fiptel  hmreijjen,  ver/Ukrên  laffen.  Cet  Orateur  en- 
traîne i’efptic  de  tous  fe»  Auditeur*  ; die/er  Rèd- 
ner  zieht  aie  feint  ZukSrer  an  fuh,  nimt  ait 
feint  ZuhBrtr  zu  ftinem  Fortheile  tm.  11  a dit 
de  fi  forte*  raifons,  qu'il  a entraîné  tout  I» 
monde  dan*  fon  fentîment  ; er  kat  fo  tnftigt 
Grânit  vSrgebraeht , dali  tinieier /einer Meg. . 
«uuig  hat  beitrètrn  mTtfftn.  il  a entraîné  ton* 
fes  amis  dans  fa  ruine;  tr  hat  aï* June  Freunde 
mit  in  fem  IMgtüek  gezogen.  Entraîner  les  cœur»; 
dit  Htrztnan  fuhziehen,  zujhhhmreiffen.  Cette 
cliofe  entraîne  avec  elle  de»  fuites  fort  ficheu- 
fe;  ; iitjt  Sue  ht  zîtkt  vtrdnesluke  Folgtn  ndck 
fiek.  La  guerre  entraîne  avec  elle,  aprèa  elle 
bien  de*  maux  ; der  Kritg  zieht  vitl  Üoel,  aiter- 
Iti  UnglBck  nStk  fiek. 

ÏntrajnL,  *k,  partie.  & adj.  FortgeriJTen  fc fs, 
Siekt  Entraîner. 

ENTRAtT,  t m.  (Zimnurm.)  Der  Spann  - Rie- 
gtl,  tin  Balte » oder  Rtegel  an  tinem  hegenden 
Daek/tuhli,  tcodurck  die  gigen  einander  Hier  fit- 
kenden  Stuklfdulen  unter  dm  Kiktbalten  mit  ein- 
an  der  verbunden  tctrdtn. 

ENTRANT,  ANTE,  adj.  Rinnèhmend,  em'chmei- 
tktlnd.  Il  a je  ne  lai*  quoi  d'entrant;  er  iutfo 
ttuat  Emiüiuntiidti,  daifiik  nuM  wehlbt/ikrii - 
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I>en  ISflt.  Dit/tt  {fort  koentfeltenvir-,  man  fagt 
liebtr  inl'muant,  engageant. 

S’ENTR’APPELER,  v.  recipr.  Financier,  eirur  den 
andtrn  ru/en  oder  zuruftn.  Dans  ce  desordre 
& dans  l’obfcurité  ils  s’entr'appeioient  ; in  die- 
fer  F trwtrrung  und  bel  dtr  Dunkelkeit  nef  en fil 
einander  zu. 

* ENTRAPET.E,  ÉE,  adj.  Man  nimrt  in  der 
Ba-jkunJI:  Un  pignon  entrapeté;  une  mit  Zm- 
ntn  oder  Einfckmtte w gemachte  un à abgerücklt 
V SrJUchung  Jir  Brandmauer  zu  beiden  Settin 
ttntt  Gitlms  an  allen  GebSuden. 
ENTRAYAILLE,  ÉE,  adt.  ( iVapenk.  ) If'ird  von 
VBgeln  gefagt , deren  F,.igel  oder  r ifle  ntillelfl 
entes  Stades  aus  einander  gefperrtl  flnd. 
ENTRAVER,  v.  a.  (nn  cheval)  Fin  Pferd  fpan- 
nen  oder  ft/Jeln , ihm  auf  der  U'eiie  die  Eorder- 
fîifle  mu  Sirickin  zujammen  fckUifen,  damit  es 
nu  ht  ei.tlau/c.  Man  Jagt  auth  : Entraver  l’oî- 
feau  i dem  falken  die  Füflt  mit  einer  Ijint  btn- 
den , damit  er  flek  die  H aube  nithl  herunter 
kratze. 

Entravé,  ée,  partie.  & adj.  Ge/jpant,  geftjfelt. 
Sieke  Entraver. 

E’ENTR’ AVERTIR,  v.  récipr.  Einander  bendch- 
rkhtigen , einer  dem  andern  Aldckrichl  oder  ein 
Zeicken.gében.  Us  firent  des  feux  fur  les  mon- 
tagnes pours’entr’avertir;  fit  macktea  vtrfckie- 
dine  Ffuer  auf  den  Bergen,  um  einander  Adtk- 
rickt  oder  tin  Zeicktn  zu  gében. 

ENTRAVES,  f.  f.  plnr.  Der  Sjann  - Strick,  lin 
Strict  womet  die  Pferit  auf  der  IFeiie  an  den 
Ellflen  gefpannet  oder  gefeffelt  te  train.  In  dtt- 
fer  Bedrutung  wird  dùejes  (f  ort  nfr  im  Plie- 
rait gebrauckt.  da  es  daim  nicht  bits  etnen  Slriik, 
Jondern  ein  jedes  andrres  Dmg  brdeuten  kan, 
urodurch  eiu  Pferd  gefejjelt  und  verkmdert  wird 
zu  enüaufen.  Mettre  des  entraves  à un  cheval  ; 
tin  Pferd  jpanntn  oitr  ftffcln. 

F g.  tard  Entrave  fowohi  in  der  einfachen  als 
in  der  mehrern  Z.:kl  in  der  figOrlichen  Beiev- 
tung  von  Obftacle  oder  Empêchement  gebrauckt. 
La  jeunefie  eft  naturellement  emportée,  elle  a 
befoin  de  quelque  entrave  qui  la  retienne;  die 
ffngend  ifl  von  Natûr  kitzig,  auffahrend,  zur 
Ausfckweifang  geneigt,  fie  bèdarf  eines  Z" gels, 
der  fie  in  SchrankSH  halte.  Cet  homme  s'eft  mis 
des  entraves  à lui  même  ; diejer  Menfch  kat f.ch 
jilbfi  Htnitrniffe  m den  It'èg  gelègt,  hitfickfelbfl 
im  (Pige  gtflaaeUn. 

ENTRE.  Ein  ('intort,  wekkesauf  mancherlei  Art 
j gebrauckt  und  iiberjezt  werdrn  kan.  ff'enn  es  e n 
Daftijn  in  der  Mette  ziceirr  Vingt,  oder  tint  Rick- 
tltng  u ni  üeteègung  nStk  dem  Faune  bezeulmet, 
sreickts  zu-  i IJinge  trenuet.fo  wird  et  durck 
Zwifchen  Iiberjezt.  Il  étoit  oiïis  entre  rons 
deux;  er  (Sfi  zwifchen  uns  beiden.  Jitatrpes  cft 
entre  Paris  & Orléans  ; Etampe s liegt  zwifchen 
Pans  und  Orléans,  Ce  bataillon  fc  trouvoit  en- 


tre deux  fenx  ; diefes  Estai  fin  befand  fl  ck 
fcken  zwei  Fruer.  If  «’eft  venu  mettre  entre  cei 
deux-  hommes  qui  fe  battoient;  er  kat  fuk  zwi- 
fthen  die/e  beiden  Mànntr  g eftiHet , die  fick  fcklu- 
gen.  Entre  Paris  & Rome  ; zwifchen  Pans  uni 
K6m.  Entre  le  ciel  & la  terre  ; zwifchen  Him- 
me I und  Erde.  Entre  la  vie  & la  mort;  zwu 
fcken  Lèben  und  T6d.  Mettre  un  homme  entre 
quatre  muraillea;  einen  Menfchen  zwifchen  vier 
Mauern  kinfelztn , ihn  emjptrren.  La  vertu  eft 
entre  deux  vices;  die  Tugendfleht  zwifchen  zwei 
Lafltru  muter,  inné. 

Entre,  uird  auth  von  der  Zeit  gefagt  uni 
dann  gltukfaüs  durck  zwifchen  iiberjezt.  Entre 
onze  heures  & midi  ; zwifihen  tilf  uni  zwblf 
Ukr.  Entre  ci  & demain  ; zwijehen  keut  und 
morgen.  Entre  deux  foleils;  zwijtktn  Morgen 
undAbend,  m der  Zeit,  du  zwijehen  dem  Auf- 
gange  und  Ifntergange  der  Sonne  verflieflt. 

IFem  Entre  im  tranzbfifchen  fontl  keiflt  als 
Parmi,  fo  wird  es  durck  Ünter  liberfezt.  Il  a été 
trouvé  entre  les  morts;  erift  unter  den  Tadtcn 
eefunden  u orden.  Entre  toutes  les  merveilles  de 
Ta  nature,  il  n'y  a point . . unter  allen  If'i un* 
dern  der  Natftr  ifl  kemes  . . . 

Bedeutet  Entre  foviel  aïs  Dana  oder  En , fa 
wird  es  durck  In  Iiberjezt.  Je  le  remettrai  en- 
tre vos  mains  ; ich  t ver  de  es  in  Hure  H Unit  ii  ber* 
lieftrn.  Il  me  prit  entre  Tes  bras;  er  nakm  mick 
in  feint  Arme, 

U'it  d Entre  noch  mit  dem  l'irworte  de  ver- 
buuden  , fo  Uierfezt  ma>:  es  durck  Ans.  On  l'ar- 
racha d'entre  les  bras  de  fa  mère;  man  nfl  tkn 
aus  den  Armeu  feiner  Mutter.  Un  d'entre  vous; 
einer  asti  eurer  Mitte  ; eir.tr  von  nuit. 

In  gewiffen  Rident  - Arten  kan  Entre  Jowohl 
durck  Zwifchen  als  durck  Unter  liberfezt  wer- 
den ; z.  B.  Il  n'y  a aucune  differenceentre  ce» 
deux  perfonnes;  es  ifl  zwifchen  oder  unter  du - 
fen  beiden  Perjorun  kein  Unterfckied.  Semer  la 
difeo  de  entre  deux  familles;  Uneinigkeit  unter 
oder  zwifchen  zwei  Familitn  fliften. 

If'enn  Entre  mit  tintm  Etrbo  zufammm  ge- 
fizt  wird,  fo  zeigt  es  tint  Uerminderung  der 
Haniluna  a»;  z.  B.  Entr'ouvrir;  kalb,  zur 
Hdlfte  l’fntn.  Entr’ouir;  ndr  kalb  htirm  &C. 

Aufliriim  wird  Entre  mit  einer  Menge  von 
Zettiekrtern  ziçjammtngefezt,  du  ali  Reciproca 
gebrauckt  wc'ien,  da  es  daim  zwifchen  dtr  Per- 
Jôn  und  dem  Per  ko  zu  Jl/hen  homt , und  im  Deut- 
fchtn  durcll  Einander,  einer  den  andern  liber- 
frzt  wird  ; z.  B.  S'entrechoquer  ; einander,  einer 
d'n  andern  fi&flen  &c. , wocon  man  dit  gebrduck- 
Uchfltn  an  ilirem  Ortffudrn  wird. 

Alan  fagt  im  gtm.  Lèb.  Cela  folt  dit  entre 
nous , odrr  a .tcn  fcklicktwrg  Entre  nous  ; das 
(eu  unter  uns  eefaet;  unter  uns. 

ENTRE  BAILLE.  ÉE;  adj.  Halo  offm.  IPird n'r 
non  TkUrtn  uni  Ferfltrn  gefagt.  U faut  laifiér 
• ' cette 
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cette  porte  entrebâillée;  mon  muJ3  iitft  ThTtt 
halb  offm  lafjen. 

INTRCBAiSKR,  S’ENTRE-BAISER,  v.  réeipr. 

Einander , einer  den  anitrn  klifi/n.  1U  s’entre- 
bâiferent  le»  uns  le»  autre*;  fie  tUftlen  einander. 

* ENTREBAS,  f.  ;n.  Ç ehuge fcbreiben  Ectrebat ) 
Dis  ungîeicht  Gtwibt  unes  Zeugts , te  ma  aie 
fada:  ungleick  fini , die  Kelie  zu  fcklaff  aufge - 
zagm  ifl,  &c. 

* ENT  R EB  A ETES  odtr  ENTREBATES,  Cf.pl. 
Die  Saklleifit,  bas  Saklband.  (im  gens.  Lèv.  dis 
Salb-Ende ) ier  Sufftrflt  Rond  an  gewrbten  Ztu- 
cm,  ier  Breite  > litk. 

ENTRECHAT,  Cm.  Dit Kreuz-Capriole,  eine  Ca- 
pricle  im  Tanzt,  da  m an  im  Sprunge  ite  füfle 
Kreuzweis  ’iber  einander  fehwingt. 

S’ENTRE  CHOQUER,  v.  réeipr.  Einander,  etr.er 
dm  andern  fiâfien.  Fig.  einander  entgigen  odtr 
zuwider  Jeyn  , einander  wiierfprtcken,  zu  fcha- 
ien  fuhen.  Ces  deux  hommes  ne  font  que 
s’entrechoquer;  die/e  betden  j XlSnner  fini  fich 
einander  m allen  St'ùcken  entgrgen,  fuhen  immtr 
ein  r dtm  andern  zuwider  zu  juin. 

ENTRE-COLONNE,  odtr  ENTRÉ  - COLONNE- 
MENT,  f.  m.  Die  SSulenwette , ier  Ranm  zwi- 
feken  zwei  brnailtbarten  Saulen.  Die  Baumeifier 
brauchen  iiefes  IVort  mehrentkeils  in  ier  mtk- 
rern  Zabi. 

f ENTRE-COUPE,  f.  f.  ( Bank.)  Eine  fiumpft, 
abgebrocke  ne  Ecke  bei  ictn  Et  agangt  rieur  Krruz- 
gàfi't,  iamtl  du  IPagtn  défia  befj'er  umirtnien 
kl/imen.  H'enn  aüe  vite  Ecken  einer  Krcuzgsffe 
abgebrocken  fini,  fa  ntr.ntt  ma n folehes  Une  en- 
tre-coupe  double.  Entre  coupe  de  voûte;  ier 
1ère  Raum  zwi/cken  zwei  auf  einer  IFiieriage 
üuereinand-r  gebauten  Kugelgewblben. 

ENTRECOUPER,  v.  ».  Darcltfehneiden  , «ti  vrr- 
fchieienen  Orteneinen  Durchfcknilt  odm  eine  Üf- 
nung  iurch  rtwas  macken , uni  et  daàurch  ia 
mehrcre  The.it  theilen.  Le*  canaux  qui  entre- 
coupent le»  jardins  ; die  Kttnble.  u rteke  die  Gàr - 
ter.  durchjchntiden.  Ce  pays  eft  tout  entrecoupé 
de  rivières;  iiefes  l.ani  ifi  ganz  mit  FiSfien 
durchfeknitten,  Man  fagt  aura.  Ce  pays  eft  en- 
trecoupé de  montagnes;  die  je  s Land  ifl  mit 
Bergen  durchfcktuUrn , iurch  Gibirge  zertkeiUt, 
es  fireuken  an  verfchudenen  Orten  Gebirge  iurch 
iiefes  lusnd. 

Fig.  keifit  Entrecouper;  unierbreiken.  Son 
difccurs  eft  entrecoupé  par  de  parenthèfes  ; feint 
Ride  ifi  iurch  Einfeholtungen  nnttrbrochen.  Le* 
fonpirs  entrecoipoientfa  voix  ; dit  Seufzer  un- 
terbracheu  feint  St-mme,  hemten  feint  Sprdekt  ; 
tr  toute  vie  Seufztn  odtr  Schluhfeu  nicht  fort 
riien.  Il  m’entrecoupa  par  mille  queftions;  tr 
mterbrich  mick  iurch  tcm/enderlei  Aagen.  S'en- 
trecouper la  gorge  ; einander  die  Hàïfe  brtchen. 

ïiin  recouper,  v.  réeipr.  Einander  durchfchnei- 
den.  Man  fagi  fig.  S'entrecouper  dan*  le  dit 


cours  ; einander  im  Ride * uiiterbrechen,  einander 
in  die  Rède/alten.  Auf  ier  Reitfckule  fa  et  man: 
Ce  cbevsl  s’entrecoupe  des  pieds  de  devint} 
diefts  PJhrd  flreicht  odtr  flifit  mit  im  Huiler, 
fifiin  an  die  Zordern  Fiifie.  Eigent'.ich  abtr 
foült  man  fagtn,  ce  cheval  fe  coupe. 
Entrecoupé,  k*.  partie.  & adj.  Durchfeknitten. 
Sieht  Entrecouper. 

ENTRE-DEUX  C m.  Dis , i ras  zwifcktn  zwei 
JJmgen  in  dtr  Mate  ifl,  dos,  wodurck  etwas, 
dis  vSrkèr  ntr  em  Ganzts  ausmackte,  in  zwei 
Tiw  île  getrennet  ifi,  da  es  dann  ba.'d  dus  Mit. 
telfiTtck , bald  aber  die  Scktiiewand  keifit,  odtr 
auck  den  Raum  zwifcktn  zwei  Sathen  bezeich- 
net.  L'entre-deux  d’une  carpe  ; das  MittelfiUck 
von  einem  Karpfen  ; das  Stock  zwifehen  dtm 
Kopfe  uni  dem  Sehwanze.  On  a Até  l'entre-deux 
qui  fcparoit  ces  deux  chambres  ; man  hat  die 
Scheidewand  welche  itefe  zwei  Zimmer  trente, 
weggenommen.  L’entre- deux  de  ces  deux  co- 
lonnes ; ier  Raum,  der Zwtjchenraum  zwifcktn 
diefenbeideu  Saulen.  L’entre  - deux  des  épaules  ; 
ièrjenige  Tntil  des  Rückens  zwijeken  den  Leiden 
Schulte m. 

S’ENTRE-DONNER,  v.  réeipr.  Einander  , einer 
dem  andern  grben. 

ENTREE,  f.  f.  Dtr  Eingmg,  die  Einfakrt,  dtr 
Ort,  iurch  welcken  man  m tinen  Orl  kintin  geht 
odtr  fakrt.  L'entrée  de  lt  maifon,  de  l’Èglife  } 
der  Emgang  des  Houles,  dtr  Kircke-,  it.  in  dtr 
Baui.  der  v oriertheil  eines  Hautes,  wo  der  Eut. 
gang  oier  dit  Einfakrt  ifl.  Cette  maifon  eft 
belle,  m'aïi  l’entree  en  eft  incommode;  iitftt 
Nous  ifi  fchbn , aber  der  Emgang  oder  die  Em- 
fak't  da:  an  ifi  fchteckt.  L’entree  d’un  port  ; dit 
Einfakrt  einet  Hafens.  L'eatrùe  du  pont;  dit 
sii.jak’t  oder  Zujfakrt  einer  Br'uke,  der  Zn- 
fang  eimr  Briieke , t vo  man  auf  diefelbe  kmauf 
fShrt.  Mannennet  den  inwendigen  hoklen  Tkeil 
des  Hôtes , in  welcken  der  Kopf  hinein  gehet. 
L’entrée  d’un  chapeau,  lfja  /agi  auck.  L’en- 
trée d'une  botte,  don  foulier,  d’un  bas;  uni 
verflekt  darunter  die  obéré  Üjnung,  wo  man  mit 
dem  Fifie  in  den  Stiefel,  in  den  S kuk,  in  dem 
Strumpf  hinein  fakrt.  ' Ces  bottes  font  trop  lar- 
ges d’entrée  ; iieje  Stirfiln  Jind  ohm  zu  weit. 
L’entrée  d’une  manche;  das  Armloek,  die  l)f- 
fiuag  an  einen  Ærm/I , wo  man  mit  dtm  Arm 
hinein  fShrt.  Lentréed’nne  ferrure;  das  SchKf- 
fet-Loek,  dit  Ofmng  an  einem  SchloJJe,  wo  ma 0 
den  Scklljjftl  kinemflekt. 

Et.  tr fct,  dtr  Eingang  odtr  Eintritt,  die  Einfakrt, 
die  Handlung,  da  man  m eir.en  Ort  hinein  geht, 
ir.tt  oder fîtkrt.  L’entrée  de  ce  parc  eft  défendue  s 
der  Emgang  oder  die  Einfakrt  in  diefen  Park  tfl 
verboten.  II  entra  dans  la  chambre,  oi  i fon  en- 
trée . dès  (bn  entrée  on  reconnut  qu’il  avoit 
l’efprit  égaré;  fr  trdt  m dot  Zimmer , uni  bei 
fevu m Eintritt,  gltick  ah  tr  hmem  trSt,  wttrdt 
A a a a man 
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man  çtwahr,  do  fi  er  tm  ICapft  v.icht  rîchtig  fty. 
Se  trouver  à l’entrée  des  juges  ; bti  dan  Eut - 
tritte  der  frchter  tn  die  Ueriihtsjlit.be  xtigègen 
/iÿn;  gègawàrtig  fyHy  wennRik  die  freiner  in 
G*; KMt/tkbe  verjammeln.  In  der  Agronomie 
heijit  Entrée  ; der  Eintritt  der  Sonne  oder  unes 
Ranetm  in  em  Ztkkm  des  Tkierkrei/es. 

Man  /agt:  Il  a fon  entrée  a l'Opera,  à la 
Comédie;  er  hat  freien  Emgang  in  dit  Oper , 
tn  die  Combdie  ; rr  geht  in  die  Oper,  in  die  Co- 
mddie , ohue  etwas  bei  drm  Ett.gange  zu  zahlen. 

fogt  mon  : Cela  a donne  entrée  à la  pro- 
pontion  que  j’ai  faite;  die/es  hat  rr.rinem  getha- 
nen  Rârjchlage  Emgang  vtr/chafet . 

Entrée,  heifit  au* h,  der  Einzàg,  der  feierliche 
Zhg  inein  n Ort  ktntin.  L’Ambalïkdeur  fit  Ton 
entréepubüquedanala  ville;  der  QcfandUhielt 
feinen  bffèntlichen  Einzttg  in  die  Stadt . Zuweilen 
verjlekt  man  unter  Entrée,  den  Empfangbei  dan 
Etnzuge.  On  fît  nne  magnifique  entrée  a ce 
Prince  ; man  empfsng  diejen  Prinztn  bei Jeinem 
Einzi'ge  fehr  prùcktig. 

Entrée,  heifit fmur%  der  Zutritt  zu  etnem  Orte , 
die  Erlaumifi  frei  an  eitiem  Orte  er/chemen  zu 
dîirfen.  Avoir  l’entrée  libre  oder  les  entrées 
libres  à la  Cour  ï Jnin t Zutritt  bti  Hoft  habtn. 

In  einer  àkniicken  Bedeutung  wird  Entrée  bf- 
trrs  aillait  Séanre  g ebrauckt.  Le  Gouverneur 
de  Paru  a entrée  au  Parlement;  der  Gouver- 
neur in  Paris  hat  Sitz  im  Pariamente.  Cet  Abbé 
a entrée  i la  Diète  de  l'Empire  ; iitfir  Abt  kat 
Sitz  un d Stimrne  ouf dem  Rtichstage.  Avoir  l’en- 
trée au  confeil;  hefil  zuweilen  auch  nftr,  im 
Rallie  Aen  Zutritt  haben,  mit  in  den  Ratk  gehen 
dürjin  , ohtu  eigentlick  tin  tenrklick/s  Mitglied 
des  Rathes  zu  Jeyn.  ( Dtrgltichen  Ràtke  utrden 
in  Uttslfihland  Accejfjlen  gênant ). 

Les  entrée»,  nrnnet  man  am  franzSJi/iktn 
Hoft  dai  Reckt , zu  gewijfen  Stinden  in  des 
Kbnigs  Z i mener  kinein  gehen  zu  d'irfen.  Avoir 
lea  entrée*:  den  Zutrittzum  Kbnigt  habtn,  dos 
Rient  gexifien,  zu  gewijfen  beflimten  Zeittn  in  des 
Kbnigs  Zmetner  kmem  zu  gehen. 

Man  unter/ckeidet  les  petire»  entrées  von  dm 
grandes  entrées;  uni  i etnn  einer  die  ErlatibniJ! 
hat , auck  zu  einer  folcken  Ztit  in  des  Kbnigs 
Zimrntr  zu  gektn , menu  audite  Hofleute,  die 
nür  den  gtwoknUcken  Zutritt  habtn,  niekt  hiitein 
kommtn  dürjen,  fo  /agi  man:  Il  a toutes  les 
•ntrets. 

Man  menuet  in  Franireiek  Le  droit  de  joyeufe 
entrée,  uni  zuweilen  auch  nùr  /eklechtweg  Le 
droit  d’entrée;  dat  etnem  Kbntge  zviommendt 
aite  Redit , vermlige  dejjtn  er , wenn  er  zum  er- 
flennia!  in  tint  Kir  elle  komt , bu  witeker  er  Ca- 
nonial tf! , ias  trflt  trlédigts  Cat.  ont  toi  bei  die- 
fer  Rtrckt , mit  einrm  tkm  anflitndegen  SebjtêU 
be/etzen  ka». 
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Zuweilen  keijjt  Entrée,  faviel  alrOceafiofi.  ou- 
verture; aie  üeü  genkrit,  Aer  A nia  fl,  dit  Fcran- 
lafungzu  i mer  Sache.  Le  luxe  t donné  entrée  à 
beaucoup  de  délbrdres  ; der  tuxus  hat  zn  vie  ter 
Unorimng  Gelègenheit,  Anlsft  gegibtn.  Cette 
béréfiea  donné  entrée!  une  infinité  d’autres  er- 
reurs; di  (t  Kelzeni  hat  zu  vietm  andetn  Irtki- 
mern  Anlaji  gegfben.  Cela  lui  a donne  entrée 
dans  les  bonnes  grâces  du  Prince;  ite/ts  hat  tkm 
den  (l'ègzu  des  Firflen  Gnsde  gebahntf,  k:er- 
durch  eritatb  er  fick  zum  trjlen  Mile  «Jas  Zir- 
trauen  des  Fùrjlen. 

Entrée  , der  Emtritt , wird  figürück  anfatt 
Commencement,  der  Anfang,  gibrautht.  À 
l’entrée,  vers  l’entrée  de  t'bi  ver  ; bu  dem  Etn- 
tritte,  im  Anfauge  des  ll'mters.  üés  l’entrée  do 
repas  oder  de  table  ; eleick  bti  dem  Anfange 
der  Maklzeit  ; als  man  fuh  ébm  zu  Tî/cke  gefezt 
halte.  A l'entrée  de  fon  difeours  ; gléich  im  Aie* 
fange  jeteur  Ride.  L'entrée  d'nn  livre;  der  Ase- 
fang  oder  auch  der  Emgang  emes  Bûches.  L’en- 
trée  de  fon  régné;  dtrAnfar.gjtintr  Rtgierung. 

Entrée,  ht, fit  autk,  ias  l/àrcfim , dos  PSrge- 
rickt,  uni  wird  von  geutiiïen  Sptt/en  gifagt,  dit 
gleich  anfangs  nui  der  Snppt  aufgetragir. , uni 
zwjcken  dit  HauptfckliJJ'Hn  gifle Bel  tetrden,  mit 
welcktn  man  gimeimgluh  den  Anfang  der  Maki- 
ztit  mackt.  Les  potages  étoient  bons,  mais  les 
entrées  ne  valoient  rien;  die  Suppen  wartn  g lit, 
aber  du  Kârgerickte  taugten  nickts.  II  y a voit 
tant  de  plats  centrée  ; dertrfle  Gang  beftani  a us 
fo  viel  Pirgerichtm.  Une  tonrte  d’entrée  ; tint 
Tarte,  die  gleick  bti  dem  erflen  Gange  als  em 
ytrgerukl  mit  aufgefleilit  wird. 

Entrée,  krt/ltaïuk,  AerZoB,  welchtr  von  c’en  ttn- 
theiidin  U'iren  bezahit  werden  mujl  ; Les  droits 
'entrée;  die  ttneekenden  Redite,  dit  Abgabtn 
von  den  eingehenden  fPdren.  L’entrée  du  vin; 
der  ZoU.  du  Abeabt  fkr  tingtkcnde  i Peint . Les 
droits  d’entree  oc  defortie;  der  Zoüfar  eingt- 
k tilde  uni  ausgekende  li'drtn. 

In  der  Tanzkuifi  uni  bejondtrs  bti  den  Balet- 
Un  ht  fit  Entrée;  der  Auftntt.  Ls  première  en- 
trée de  ce  ballet;  der  erfle  Auftritt  dujes  Palet- 
tes. Zuweilen  bedevtet  Entrée,  bei  den  BaJetStie 
iben  das,  was  Entr’afte  bei  den  Schaufpitlen  be- 
dentet.  Sprickw.  uni  f.g.  fagt  man  von  etnem 
Mtnfcken,  der  in  tint  Gijetfchaft  komt,  uni  der, 
nachdim  er  etwas  Ungereimtrs  ge/agt  oder  ge- 
tkan  hat , fog’euk  wieder  fort  geht:  fi  a fait  une 
belle  entrée  de  ballet,  une  étrange  entrée  de 
ballet. 

In  der  Mufik  kefil  Entrée;  der  Anjang  emes 
muAhahfcken  Stockes. 

D'entrée  deieu  ; zu  Anfange  des  Spiels,  gleich 
im  Anfange.  11  fe  mit  à jouer,  & d’entrée  de 
jeu  il  perdit  la  moitié  de  fon  argent;  rrfing 
a*  xujpttlen,  uni  vernir  gleuh  im  Anfange  die 
HaijUjtmes  Gddet.  Man  jagt  tm  gem.  U b,  fi  g. 
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»"é  in  Farm  tirer  aduerHalijiktn  Rident- Art  : 
d'entrée  de  jeu  anfilatt  d'abord  ; g.'e/i h,  fiogleick, 
au/ dtr  Sun,  DTntréede  jeuiiie  mit  en  colère; 
tr  mûrit  gle  ck  bSJt.  D'entrée  de  jeu  il  fit  pa- 
roître  fon  extravagance;  tr  gdb  Joglttck  /tint 
Kar/uit  zu  trktnnr, 

ï NTKEFAITES,  C f.  plur.  Di’frt  [Fort  komt  r.ftr 
tu  folgtnien  advtrbudtficktn  Redins-Arlm  vtr  : 
Dans  ces  entrefaite»  oitr  fur  ce*  entrefaites  ; 
mitlfrmeilr,  te'irtnd  ier  Zat.  du  ait/ci  vtrgmg, 
4a  fich  dlfts  zuirug,  dade  Sctckcn  al/o jlandtn. 

S'EN  l'KE-ER  Al’PER,  v.  récipr.  Emonder,  tittr 
dtn  tndtrn  fichlagtn. 

ENTREGENT,  f m.  Durch  iitfti  IFort  brztuh- 
ntt  mon  tm  gtm.  Lib.  in  Art,  fich  zu  bttrjgtn, 
kiif.ukt  u ni  grfalhgt  Manitrea  tm  L’nsgangr, 
du  Arligkrit.  Cet  homme  ne  fera  pas  fortune, 
il  n’a  ni  adrefic  ni  entregent;  iit/r  Mrnjüt  tetri 
ktm  Gl'ici  rtuu ht* , tr  étjizt  tcèitr  Gefickuk  noik 
Artigkut. 

S'ENTR’EGORGER,  v.  récipr.  Entander peiner 
dm  anirrn  trutïrgen,  umbringtn. 

entrelacement,  f.  m.  DatQtfcUungtnt,  <ur 

Zuftand  i’ffm,  i vas  uuter  tmandtr  gtficklungtn 
o ier  grfioJiten  r/1.  Le»  entrelacement  de  ce» 
chiffrea  font  fait»  avec  beaucoup  d’art;  ditji 
S.vntnszl’.gt  fini  ftitr  kïtvincli  in  tmandtr  g t- 
fickluttgri  oitr  geeogtn. 

ENTRELACER,  v.  a.  In  t: tarder  fcUhigen  oitr 
fieckttn,  durchflecktm.  Entrelacer  des  branche» 
d'arbres  l'une  dana  l'autre  ; Ztoeigi  non  Bd u- 
mtn  in  timedtr  ficklmgtn,  Entrelacer  Ica  ehe- 
veux  de  rubans,  do  perles;  dit  Hârt  mit  Ban- 
dtn,  mit  Ptrltn  iurshftichttn,  Fig./agt  man: 
Entrelacer  un  difeoura  de  vers;  tint  Ridt  mit 
Ferftn  iurtkfitchttu,  Ztrfit  mit  m tint  Reit  tm- 
mifi  htm. 

Entrfi  Acfe,  éï,  partie.  & adj.  Durckfichlungen, 
iurckflochlen.  Stent  Entrelacer. 

ENTRELACS,  f.  m.  Vas  Gefleckt,  du  Flecktatrk, 
dit  durikflockUne  oitr  m einandtr  gtfiiklungttt 
Arbttt;  z.  B.  in  emjnder  gt/Mungtnt  oitr  ge- 
fiaikttnt  Barder  uni  Scknàrt , tin  m tmandtr 
gtficklungeutr  Namrntznt  Sic.  it.  Krtttnzige, 
durckbrackent  Bauzitratktn  an  Gittern,  Geldit- 
itrn  Sic.  Un  entrelaça  d’appui  ; ein  durclbro- 
ekentr  Zitratk,  Laabwtrk  Sic. , woiurck  itieat 
gtkalltn  oitr  gttragtn  wiri. 

ENTRELARDER,  v.  a.  Uurch/pickm.dat  fr.wen- 
dige  its  Fti/cits  kit  uni  ia  ml  Sptck  dnrek- 
zi'ktn,  z tm  Unttrfckitit  von  Larder;  fpicken, 
Sptck  dur ilt  dit  GberfUickt  itt  F.tifchit  zieken. 
Il  faut  entrelarder  celle  viande  pour  en  faire 
ure  daube  ; man  mufî  di/fts  Ftti/cn  iurchfpitktn, 
mit  Sptck  durckzitken , uni  nntn  ScltmJrbrtfttn 
eatr  tm  gtiimpfitet  Ejjtn  daraus  zu  vtacktn. 
iVan  /agi  fig.  Entrelarder  un  pâté,  un  pain 
d'cpice,  4cc.  de  rloox  de  gérofle,  de  candie, 
d'ccorce  de  citron,  &c.  ; tint  Pa/lcte,  tint»  Pftf- 


ftriutSm  Sic.  mit  GtuürznSgtitin,  mit  Zimmet, 
mil  Qt  rouer  fichait*  durckjpic.tn.  Son  i.'iicouri 
était  entrelardé  de  vers , de  paflages  Grecs  & 
Latins;  JtintMèirwar  nv’J  S'trfitn,  mit  gu-cki- 
Jcktn  ur.d  latttK’fcktn  Brocken  aurck/pikt.  Q.tz- 
ttrt  Riitm-Att  tetri  nur  im  g/m.  Lib.  gt~ 
braeckj. 

Entbiclardé,  ée,  partie.  4c  adj.  DurchfipiÜ, 
Sifkt  Entrelarder.  Man  ntnnet  Une  viande  en- 
trelardée; tin  iurchwachftnts  Fiti/ck,  m>  Si  U 
uni  Magir-t  mit  e manier  abwtckjtln. 

ENTRE-LIGNE,  f.  L Vtr  Raum  ztctfichen  zwti 
Ztilen;  it.  dasjtnige,  mas  zwtjchm  zwti  Zciltn 
hmtin  gtjchritbtn  tjJ.  Il  eft  défendu  aux  Notai- 
res d'écrire  en  entre-ligne;  et  ifi  dtn  Notarié* 
virbottu  ; zmificktn  ztett  Zeilen  ttwic  htr.em  zu 
Jchrethtn  oitr  einzurücktn. 

EN  I RE  LUIRE,  v.  n.  Zwfichcn  due  ch  fiihtintn. 
Sitkc  Luire. 

S'ENTRE-MANGER,  v.  récipr.  Einandtr,  eintv 
im  anirrn  anfrtfij'en.  Suite  Manger. 

ENTREMÊLER,  v.  a.  Unlrrmtngm,  unttrmifchen, 
vtrmtngen , lutter  tin  aniertt  Umg  mmgen  oitr 
ajcken , kintm  mifeken.  Entremêler  des  fleurs 
rouges  parmi  les  blanches  ; rotke  Biumen  mit 
tceifim  untermengtn  oitr  unttrnjifichtn.  fig.  il 
ne  faut  point  entremêler  des  queflions  fi  diffé- 
rentes; ma*  mufil  fio  vtrjckttitne  Fragen  nickt 

. lui  ter  ttr.anitr  mengm  oitr  mififhen , nickt  mit 
t inonder  vermtngtn. 

S’ENTREMELER,  y.  récipr.  (de  quelque  choie) 
Stch  in  etteat  einmifichtn,  fiîck  in  etnr  Sache  mi- 
fickm.  Elle  ne  tic  croit  pas  s’entremêler  de  vo» 
affaires;  fit  kSUt  fich  nickt  in  turt  SSSnitlmi- 
Jcken  fioStn,  ( etmtin ) 

ENTREMETTEUR , EUSE,  f.  Dtr  UultrMnlitr, 

dit  Umirkandltrinn,  tint  Ptrjin,  dit  fich  gebrau- 
chen  ISJÎt.  tint  Sache  zwificnen  zu.it  oi  r tr.tk- 
rtrn  Perfiontn  zc  Stanit  zu  bringen,  zu  vtrglei • 
tken  oitr  zu  vermittttn-,  dtr  Zenniiler,  i t Mit- 
ttisper/Sn ; it.  iu  dtr  Hontlung  ein  M.’ickltr.  It 
a été  l'entremetteur  de  cette  affaire  ; tr  tcar  dtr 
Unterkdndltr  bti  iirfitr  Sache.  Eotrr inctteufe, 
dit  l.iitrrhàndirritin.  wird  im  firanzdjîfichtn  me  h. 
rmthnts  m tiuem  ! Iblen  Fer/tmde  gerommtn, 
und  htijlt  dann  Jovitl  ait  tint  Rup’rr.nn. 

ENTREMETTRE,  S’ENTREMETTRE,  v.  récipr, 
Siclpm  das  Mitti!  (ins  Mittel j fichlar.ni  oier  lé- 
g en , iu  dis  Mittel  tréteu , tint  fl -litige  Sache 
zwificki  n zteà  oitr  m.nttrn  Ptrfmen  briligeii  und 
zu  vergleicktn fiucktn.  Il  a’eft  entremis  pour  le» 
accorder  ; tr  hit  fich  in  das  Mitttl  gtficklagen, 
um  fit  zu  vtrglticktn. 

S'entremettre  d’une  affaire;  fich  in  tint  Sa- 
che mficktn,  Jick  fiur  tint  Sache  verteenitn.  Theil 
daran  nihmrn , uni  lie  pu  v.rmilttln  odrr  zu 
Slandt  zu  bringen  fiucktn.  C'cft  un- affaire  dont 
il  »’eft  entremis  silex  long  temps  ponr  accom- 
moder les  Parties;  tr  kat fiieh  fih  nfieit  langer 
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Zeit  fur  die  Suite  vtrweniet,  um  die  Partiie « 
zu  vergleicken.  Ceft  un  homme  qui  «'entremet 
de  beaucoup  de  choies;  tr  ifl  tin  Mann,  dit  fiik 
tn  viel  Sachen  mifchet,  dir  vit!  Sachen  auszuma* 
chtn  iïbernimt. 

ENTREMETS.  C m.  Die Zwifikenfptiftn,  ias  Bei- 
tjfen,  das  Nèbengerickt.  Du  Franzajn  verjltken 
h cranter  eigentUch  diejetiigen  Spei/en,  uilike  ndch 
dem  Braten,  unmittelbdr  vôr  dent  NScktifcke  kerum 
geg/btn  werdtn.  ht  Deutfcklmd  verjlekt  mange- 
meiniglich  miter  Entremets,  S chitjjeln  oder  Tel- 
ter,  we'.cke  auf  itn  Tafetn  zwtfcken  an  dem  Spei- 
Jtn  ali  NèbtngerUkte  angefckoben  wtrden.  Il  y 
«voit  t»nt  de  platJ  & tant  d’al&ettes  d’entre- 
mets; es  teareii  Ja  vitl  Schlffel»  uni  fo  viel  tnt - 
grfihobev.e  Te'ier  ia. 

ENTREMISE,  f.  f.  Du  ZermitUlung,  du  Hani- 
lung  t ta  man  etwas  vermiUeit,  da  man  fich  Jîir 
line  Per fâ n oder  Sache  verwendet.  Cel»  fe  fit  par 
fon  entrent  ife;  Aiefes  gefchaht  dunk  /eme  ytr- 
mittelung.  Zuweikn  bedeutet  Entremife  nfir  das 
A hstel,  iejjcn  man  fich  zu  Erreickung  tiner  Ab- 
fickt  bedienet.  In  iiejtr  Bedeutung  jagt  man  : 
C’eft  par  l’entremife  des  Anges  que  Dieu  a fou- 
vent  déclaré  fa  volonté  aux  hommes;  vermit- 
tdfi  dtr  Engtl  ha  I GM  bfltrs  den  Menfeken  fti- 
uen  ll'iütn  kund  getkan. 

In  der  Schifsbauk.  heifit  Entremife;  tin  kSlztr- 
n tr  Ktil,  der  zwtfcken  zwet  Hblztr  gelégt  wird, 
um  hein  ikrer  Lagt  zu  trkalten. 

S’ENTRe  -NUIRE,  Emander,  tiner  dem  andern 
fckaden. 

ENTU’OUIR,  V.  a.  Unoolkommtn,  nftr  kalb,  nickt 
AeuUich  kb’ren.  J’ai  entr’on'I  & voix  ; tek  kabt 
feint  Summe,  aber  nieht  deuthek  gehSrt.  11  me 
femble  que  j’ai  entrouï  quelque  ciiofe  de  fcm- 
Viable  ; et  iji  mtr  , ah  ob  tek  Jo  dirai  gehbrt 
hktte. 

EN  TREPAS,  C m,  Dtr  Mittelpajl,  der  gebrockent 
Pajl,  dir  Gang  einei  Pferdes,  dir  wèder  Sckritt 
no  ch  Pal}  ifl,  Joniern  von  beiden  dirai  Hat. 

S’ENTRE- PERCER,  v.récipr.  Emander,  etner  den 
andern  iurcfilrchen , iurchboren.  Man  Jagt  in 
dtr  KritgsfpréUhe  : Les  efcadrons  s’entrepercè- 
rent  ; dit  Sekwaàronen  drangtn  m emander  km- 
ttn,  uni  zrrtrentcn  emander. 

ENTREPOSEUR,  f.  m.  Sj  keijlt  bei  dem  General- 
Pachtwifenein  Commis,  dir  den  Tabak  an  dit  je - 

£tn  vtrkauft,  welche  muter  damit  handeln  wot- 
n.  Man  pflegt  auck  den  Auf) cher  bei  tiner  Nie- 
der’.age  (Entrepôt)  Entrepofeur,  zu  nennen. 
ENTREPÔT,  C m.  Die  Nieierlage,  un  Ort,  teo 
H'irtn,  dit  man  tereiter  verfikren  utill,  auf  tint 
Zettlang  in  Magazine  nitiergelegt  oder  vertsrak- 
ret  Werdtn.  Bais  vil  eft  l'entrepôt  des  Hoilandois 
pour  leur  commerce  de  la  Chine  & de  l'Europe  ; 
Bâta- ta  ijl  die  Nieierlagt  dtr  Hoüànder  Jilr  ik- 
Ttn  Daniel  naek  Cnirn  uni  Europa.  Une  Ville 
d'entrepôt;  une  Sitder.ags-Stait  oder  auch  tint 
SlapeljlaiL 


ENTREPRENANT,  ANTE,  adj.  Untemèkmnd, 
kükni  it.  verwigen.  Un  homme  entreprenant; 
lin  unttrnikmtndfr  Mann , tin  Mann,  wtlektr 
Uhgung  uni  Firtsgkeit  befzt,  Jchwire  und  wick- 
tigt  Vingt  zu  tenter, .ehnuii.  Cet  homme  eft  trop 
entreprenant;  diefer  Menfck  yl  zu  verwegm,  tr 
unternimt  zu  viel. 

ENTREPRENDRE,  v.  a.  f wird  taie  Prendre  ton- 
jugirt)  Untcrnèhmen,  dm  Entfcklufl  Jaffen,  fiels 
vômihmen  dirai  Sekwères  oder  thciuiges  sot 
thun  ; it.  Sbtmikmen,  dirai  Hoir  fuit  nibmen,  ftek 
anhet/cktg  maehen,  etwas  zu  thun.  Entreprendre 
un  voyage,  un  bâtiment  ; tint  Rtift,  etnen  Bau 
untenehmen.  Entreprendre  la  traduction  d’un 
Auteur  grec;  die  Ùber/etzung  einte  gruckifcktn 
SckriftjUlltrs  unternèkmm  oder  libernekmen.  En- 
treprendre une  guerre;  tintn  Krieg  anfangen. 
Tout  ce  qu'il  entreprend  lui  rendit  ; ailes  une 
erisntemimt,  gelingt  thm.  Ce  Prince  eft  venu  à 
bout  de  tout  ce  qu’il  a entrepris  ; diefer  Fàrjl 
kat  aies,  wastru  nternommtn  kat,  zu  St  unie  ge- 
bracht.  11  a entrepri*  de  fournir  les  vivre*  pour 
un  tel  prix;  tr  kat  es  Sbernommtn,  tr  kat  ftek 
snkei/cktg  gtmackt,  du  Ltbmsmtul  firfoUktn 
Prtis  su  Uefem, 

Entreprendre  quelqu'un;  kiijit,  ftek  an  je- 
manden  maehen,  tkn  tkdtluh  oder  a:uk  uhr  mit 
ll'orten  angrttftn,  ftek  a,,  tintas  reiben , es  auf 
jtmand  münztn,  tinttn  sa  I.eibe  gèken.  Si  j'en- 
treprends eet  homme-là,  je  lui  ferai  bien  voir 
du  paya;  mena  tek  mitk  ttnmal  an  ditftn  Men- 
fehen  mackt,  kommt  tek  tinmal  kstitr  ikn  , fo 
wttt  tek  thm  geitug  zu  fekaffen  machin.  Voua 
courez  grand  rifque  d'étre  mal  mené,  a'il  voue 
entreprend;  ikr  feyi  m grSJirr  Gefaitr  libel  be- 
kanielt  zu  wtrden , tcrtin  tr  fick  an  etuls  mackt. 
Il  voua  a entrepris;  tr  hat  es  au/  tuck  gt- 
manzt , er  gekt  tuck  zu  Ltibt. 

Zwfeilen  Jtekt  Entreprendre  anflat  Embaraf- 
fer,  rendre  perclus.  In  dit/er  Bedeutung  Jagt 
man:  lia  un  rheumatifme  qui  lui  entreprend 
toute  ta  jambe  ; er  kat  ehitn  Fluji,  aer  ikm  dai 
g anze  Betn  etngei.ommen  oder  geldkmt  kat. 

Entreprendre  fur  quelque  chofe,  keijît  èbem 
fo  vt et  ais  Ufurpcr  quelque  chofe;  fiche  .ne  Sa- 
che anmdfien,  widtrrecktlich  zuetgneu.  Ce  Juge 
entreprend  fur  l’autorité  des  Supérieurs  ; diefer 
Kichter  miflet  fich  die  Gazait  oder  anck  der 
Gewalt  dtr  Obéra  an.  Entreprendre  fur  les 
droits  de  quelqu’un;  Emgnffiajemandes  KeckU 
thun.  Entreprendre  fur  ia  charge  d'un  autre  ; 
tmtm  andern  m fetn  Amt  ] allen  oder  grtt/en,  fich 
eme  Pernchtung  anmdfien,  die  etnem  andern  ob- 
lieeet.  Entreprendre  fur  le  métier  de  quel- 
qu’un ; jeman  ten  m das  Handwerk  grefen. 

Entreprendre  far  quelque  chofe,  heiflt  auch  fa 
viel  als  Attenter  à qaelqnc  chofe  ; nnr»  jriveb- 
kajten  Anfcklag  auj  etwas  maehen,  fich  an  etwas 
vcrgreifen.  Ceiar  entreprit  fur  la  liberté  dn  peur 
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pie  romain;  Cüfar  macktt  tînt*  Anfktag  au f 
dit  Frnktit  des  rtimifchtn  Folies  ; wolit  dus  rÿ- 
rràfckt  Folk  um  Jtint  Freiktit  bnngtn.  Entre- 
prendre fur  la  vie  de  quelqu'un  ; tintmuSch  dtm 
Ltbtn  fltktn.  0 

Ektrkpriü,  tse,  partie.  & adj.  Unttrnommn i 
&c  Siehe  Entreprendre.  A.s  Bnwort  luiflt  En- 
trepri»  auch  fo  viel  ait  £ jnbarrafië,  perclus  ; em- 

genommtn,  laiim.  j’ai  ia  tête  toute  entreprife  ; 
der  Koffifimir  ganz  tmgmommtn.  ilalecorp* 
tout  entrepris  ; tr  ifl  am  gasrztn  Ijibt  laiim. 

ENTREPRENEUR.  EUSE,  f.  Der  Uiatmèkmtr, 
dit  Unttrnèkmerum,  ine  PtrJ'ôn,  dit  u nier  gt- 
taiffen  Btdingur.gm , /Sr  tin  gemijfes  btdur.ge. 
mes  G tld  titras  zu  tluin,  zuLuJern  die.  unttrmmt; 
dit  die  BetrtrkfltlUgung  o.ier  Lieferuiig  einer 
Sa.  ht  Sbirnimt  oder  liber /tek  mmt.  FârzSghih 
ffiigt  «un  tmen  Baumttfier , der  tin  Gebiudt, 
tsr.cn  Ba u ttuzupikrt*  liberniml.  Entrepreneur 
zu  ntnntu.  L’cmreprereur  de»  hôpitaux  mili- 
taires; finir  der  die  Ferforgung  der  Lazaret kl 
lîbtrr.ommrn  kit.  Unter  Entrepreneurs  verjuht 
mil.:  vdrzVgHtk  tin  Frcsumzmmer,  w ticket  tint 
gtict[ie  Art) fit  Ubenommtn,  und  noeh  niehrtrt 
Arbeitermnen  unter  fuk  kat,  die  miter  tkrer  A af- 
fiche arbeilm. 

ENTREPRISE,  C f.  Die  Untemèhmung , das  Un - 
ttrr.éhmen.  Su  ht  t «reprendre.  C’ell  une  grande 
entreprife;  das  ifl  tint  grtjU  UrderrrLmng. 
Kaire  une  entreprife  ; rtteas  uuUrsùhsum.  Ce 
marchand  fait  de*  urotVea  entreprife»  ; ditftr 
Kaufmann  treibt  grôfie  Gefckajte,  unlerrumt  wiek- 
tige  Gtjck  'dfte.  11  a manqué  fon  entreprife  ; fein 
thStrmkmen  if  ikm  mifitunge*.  Zuwtilen  lieifit 
Entreprife  a:ick,  der  Ëmgrif  m tint  Sache  oder 
in  jtmessdts  iiethle  oder  jonft  une  gtteaU/ame  und 
tmgee.  kie  Hanamng.  Ceft  une  entreprife  fur 
le*  droit»  de  la  Couronne;  das  ifl  rm  Enigrijf 
ia  die  Rickle  der  A rone.  On  a généralement 
blâmé  l’entreprife  de  ce  juge  ; mon  kat  das  ge- 
tea'i/dnte  Ferjahren  diefts  Rickters  tlgemein  ge- 
mifibUligif.  faire  des  entreprife»  fur  la  vie  de 
quelqu’un;  ewemndch  dtm  Lèben  iraekten,  An- 
Jihlüge  aufjemandes  Lèben  mat  ken.  Bei  dm  ffii- 
etm  ketflt  Un  chien  de  bonne  entreprife;  </« 
beherzttr  Hund. 

S’ENTR E-QliEK ELLER,  v.  récipr.  LUI  i mander 
zanken.  lis  ne  font  que  a’entre-querelJer;  fit 
zanktn  unaufktirlick  mit  truander. 

ENTRER,  v.  n.  Dtntmoder  kerein  geken,  frète*, 
kommen,  fakrrn,  reltm  Ht.  Entrer.;  geket  kinetn. 
Entrez,  s’ii  vous  plaît;  Inmmen  Sie  kerein,  wenn 
es  Iknen  gl/dHig  ift;  b, lichen  Sie  kerein  zu  tri- 
tt*. Faitcz  entrer  votre  compagnie  dans  mon 
jardin  ; laf.en  Sie  Ikre  Gefeèjcnafl  in  meiren 
Garten  here  n trèten.  Im  Deutjcke » u :rd  das 
Krbenwort  Hintia  fekr  oft  auigtlaffm  , u nit 
das  FSruort  In  fckon  dit  Ricklung  oder  Be- 
srègnng  nack  dtm  Insurn  tintr  Sache  zu  bt- 
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Zeicknet.  Lorsque  non»  En  trimes  dan»  la 
ville;  ali  leur  in  die  Stadt  Iranien  ; ali  wtr 
in  die  Stadt  Itinttn  giengen , ntlen . Jukrentfc. 
In  tmigen  Rident,.  Arten  tnufl  titan  fich  il»  Fcut- 
Jcktn  arflatt  Hintinoder  In,  dtr  Vàrwbrter  Auf 
oder  An  beditnm.  Z.  B.  Entrer  en  chaire;  auf 
die  Kanzel  trèten.  Entrer  à Pautel  ; un  den  Al- 
tdr  treten,  den  Altdr  betriten.  Ils  ne  font  que 
d'entrer  à table  ; fie  katen  fckfo  eben  erfl  an  dm 
Tifch,  an  die  Tajel  gefezti  ftejan gen  erfl  an  zu 
fpeifm.  Au  fortir  de*  Alpe«,  on  cntie  dans  la 
Lombardie  ; wertn  mon  au!  dm  Alpen  hrraus  komt, 
tritt  ma  n oder  komt  mon  in  dut  Lombardie.  Le 
Soleü  entre  dans  Aries  au  Printemps; 
linge  tritt  die  Sonne  in  dos  Zeichru  des  II  tdd/rs. 
Chez  les  Juifs,  il  n’étoit  permis  qu'au  Grand- 
Prêtre  d'entrer  dans  le  Sanctuaire;  bei  den  ÿfu- 
den  war  es  nhr  dem  Hoktnpriefter  erioubt,  in  dot 
Hritigtkum  zu  geken.  La  »1otte  vient  d’entrer 
au  port;  die  Flotte  ift  in  den  Hofen  eingeUsufeu * 
oder  Jchlicktwtg,  die  Fottf  ift  eingelaufen.  tig. 
Jagt  mon:  Il  ne  faut  pas  entrer  dans  le  Sanctuai- 
re ; mon  muft  r.icht  in  das  Heihgthum  drir.gen, 
man  muft  die  gbttïichen  GeheimmjJe  niiht  erfor- 
fcken  woOen.  * 

Entrer  wird  tlbrigens  in  einer  Menge  von  lie* 
dens-Arlen  gebraum , und  bezeicknet  die  kitk- 
tung  einer  Sache  nu  ch  dem  Inneren  zu\  mekren- 
ikeils  aber  tedienet  manjich  dejfientm  ftg  Ubicken 
Fernande,  z.  B.  Le  coup  entre  bien  avant  dans 
les  chairs  ; der  Hitb  oder  Stick  gthtjehr  tief  m 
das  FUifih  hiiuin.  Ce  bois  eft  fi  dur,  que  lacoijç- 
nét  n'y  fanroit  entrer;  dos  Holz  tjl fo  kart,  daft 
die  ytxt  nicht  h ine  in  kan.  (In  die/en  lie  dent-  Ar~ 
ten  fteht  Entrer  ei gentil  ch  anftatt  Pénétrer ).  Ce 
chapeau  n’entre  pas  bien  dan»  la  tête  ; djejer 
h ht  polit  nicht  recht  auf  den  À opf,  d'.ej  tr  H ht  tft 
zuenge,  man  kan  mit  dem  Kopf  nicht  hinein.  En- 
trer en  prifon  ; in  das  Gefüngnifi  gflten,  /eft  R*- 
Jtzl  ujerden.  On  vient  de  le  iaire  entrer  en i pri- 
fon ; èben  jezt  hat  man  ihn  in  dos  Ge/iingniji  gt- 
fiihrt . Entrer  en  Religion  ; in  einen  gcifthclten 
Dr  den  trèten , ftch  m etnen  geiftluhen  Orden  be- 
gèben,  fin  Mtnch , eine  Lionne  wtrien.  Entrer 
au  fervice  de  quelqu’un  ; in  jemandes  Dienfie 
trèten.  Entrer  Page  chez  le  Roi,  chez  un  Prince; 
Page  bei  dem  Kbnige,  bei  einem  Fhrjlen  wtr  den. 
Entrer  en  charge;  ein  Amt,  tint Bedienimgan- 
treten.  Entrer  en  exercice;  tfofaugcn Jein Amt 
u/irklick  zu  verwalten.  Man  fagt  diefts  bei  /hm- 
tem,  die  wtchjelswaft  von  etnigen  Codegen  ver • 
icaltet  werien.  U'tnn  z.  B . zwti  oder  drei  Bur- 
gerrueifter  im  Amie  abwechjeln , fo  daft  jàhrlick 
einer  davon  an  die  Regurung  komt , Jo  fagt  mon 
von  dieftm  : Il  entre  en  exercice.  Die  niimlicki 
Rèdens-Art  giU  auch  von  einem  , der  v.ihèr  nitr 
den  Titel  halte , nftn  aber  zur  IFirklichkeit  ge- 
tanget.  Le  Parlement  n’entre  qu'a  près  1* 
Martin;  das  Parlanunt  verjommeUjîch  erftnack 
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martini,  komt  crflnich  Martini  zufsmme».  Ëfi* 
trer  dan  le  monde,  entrer  à la  cour;  zuerji 
in  dir  [f'< U oier  bel  Aofe  trfiktmen-,  anfangtn 
fi.  h in  dir  li'M  oier  bei  JHoft  Jehtnzu  lajjtn. 
Faire  entrer  quelque  thofe  dans  la  tête  «l'un 
homme,  iinnn  iturai  in  dtn  Koff  mutin  brin- 

feu,  einrm  ituras  begreiflick  macbtn,  tintm  elu-as 
tibrmeen,  tkn  tur  Erkemstnifl  eintr  Sache  brin- 

fin.  Oj  ne  peut  lui  faire  entrer  cette  choie 
ans  la  tête  •,  man  kan  ihm  iitfi  Sacht  nickt 
tn  den  À’op/  bnngen,  ni,  ht  begreiflick  maclien, 
niehtdauon  überztugtnesier  daZAub*rriitn.  Kn- 
trer  dans  le  fens,  dans  la  penfée  d’un  Auteur; 
m dm  Smn,  in  den  Gedanken  unit  ScknfiJUi- 
lers  kimin  gtkin,  den  wahrtu  Smn  von  dèm, 
uias  rr  fagl,  mas  rr  gtJachi  lut , vtrflehen.  Voua 
n'entre*  pas  dans  ma  penfée  ; S e vrrjlehtn  mick 
nicht,  S e habrn  mnh  nitht  rtikl  gefaflt.  Entrer 
dans  1rs  fentimens  de  quelqu'un;  jemaniet  Mei- 
nung  beitrètrn.  Entrer  dans  les  expédiens  qu’on 
propofe;  fi.h  dai  ni  gefcUagmt  Miitel  (Tir 
Auskunft ) gef alleu  lajfrn.  Telle  chofe  n’eft  ja- 
mais entrée  dans  l'efptir,  dans  la  penfée.  dans, 
la  tête,  dans  l'imagtr.ation;  fo  auras  ijt  stock 
nu  in  n ias  Mtufjun  Smn  gekommen,  [0  citerai 
kat  fuh  «o;(i  *1  emani  eut  oSik  oier  trdumen  laf- 
Jen.  11  ne  m’eft  jamais  entré  en  penfée,  dans 
Tcfprit,  dans  la  tête,  dans  l’imagination  défaire 
ni  de  direteile  ciiofe;  es  ift  imr  nie  in  den  Smn 
, gekommen,  iek  kabe  mir  ni/  emfaüen  laÿen  fo 
itmos  zu  fagtn  oier  zu  tknn.  Le  font  de  eea 
ehofes  qui  ne  font  jamais  entrée»  dans  l’efprit; 
dur  fini  Dtng',  dit  nock  keinan  Menfcke*  in  ira 
Sien  gekommen  fini,  dèrtn  noih  memand  geda.kt 
Hat , urorauf  nock  ntemand  gefiüen  >ft.  Faire  en- 
tier quelque  ehofe  dans  un  traité,  dan»  un  li- 
vi e;  aurai  meinen  Traêlat,  in  an  Bôck  kmem 
fctzen  0 der  emrücken.  Quelles  drogues  fait-on 
entrer  dans  la  compofition  de  ce  remède  V urai 
fiir  Sttcitt  mmt  mm  tu  ditftr  Art  esta  ? Am 
tuas  fie  Sftcirt  ift  iieft  Arzenei  zufammen  ge- 
[tzi  F Man  broiukt  Entrer  auck  ait  tin  unrer- 
JBnUchtl  Zediero.t.  Il  entre  de  l’efpritde  vitriol 
dans  ce  remède;  es  komt  VrtriS  geiji  unter  iieft 
Arzenei.  11  entre  de  l'ambu  ion  & de  l’intérêt 
dans  ce  deffein;  #1  mifiktfich  Ekrfucht  und  Ei- 
mrt.nutz  mit  in  diefes  Zârkabee.  II  entre  bien  de 
f nomme  en  cela  ; rs  Iduft  dabei  viel  Menfihckis 
D)  ! unter.  11  entre  tant  de  drap,  tant  d’étoffe 
dans  ctt  habit;  es  komt  oier  gekSrtfo  viti  Tfich, 
fo  viel  Zen  g zu  duftm  Kleide.  _ Cet  Auteur,  ce 
Prédicateur,  ce  Peintre  entre  bien  dans  les  paf- 
fions  : ditfer  SlvftfUiïer,  ditfer  Prèdigtr,  die- 
ler  Maer'g.ht  glu  in  dit  f.eiden/ckaftin  kmrin, 
drü.kt  die  Leidenfckafltn  fekr  eût  ans , Jckiliert 
dre  Uideufthajten  fekr  gui.  Ce  Comédien  en- 
tre bien  dans  le  carsétère  de  fon  perfonnsge; 
di-fer  Stkaufpieler  gekt  gùt  in  den  KaraSer/a- 
nn  Ftrjin  kinun,  rr  iriickt  dtn  JCarafter  der 


Ptrfin,  die  rr  vôrftettn  fotf,  frkr  gtt  ans.  En- 
trer dans  le  détail  des  choies;  Jich  m die  genaue 
Unterfiukung  einer  Sscke  emlajftn  ; eine  Sache 
gruau  zerfkeicrn  und  unterfuchen.  Entrer  en 
ordre  parmi  d’autrésxréanciers  ; bei  tinem  Çon- 
eu rfe  mit  en  die  keM  der  Sbrigett  GISubigtr, 
die  bezahlt  terrien  foihn,  g tfezl  urerien.  Cela 
n'entre  point  en  comparaifon,  en  parallèle;  dot 
komt  nseht  in  Zerglcnkung,  ian  nickt  in  Per- 
gleich  gtzogen  urerien.  Entrer  en  concurrence 
avec  quelqu’un  ; mil  emem  tn  Concurrent  kom- 
mrn , fiik  zsgtrichmit  eitum  andern  uns  etteas 
bewerbtn.  Il  entre  dans  fa  vingtième  année  ; 
tr  trilt  in  fan  zwanzig/les  ifahr.  Entrer  en 
dt.'cours,  en  matière;  an  Qefpràil.  anfangtn,  eine 
Materu  au]  die  Bakn  bringen.  Entrer  en  pro- 
cès, en  guerre,  en  difunte  ; eine»  ProzefS,  einen 
Krie g,  o «en  Streit  anfangtn;  fitk  in  einen  Prozeft 
&c.  tmlajftn.  Entrer  en  explication  ; flihineim 
ErkISrungeinlaJftn.  Entrer  en  colère,  en  furie; 
zen  ni  g,  wHihend  urerien;  it.  in  Zom,  in  IVuth 
g eratken.  Entrer  en  eonnoiffance  de  canie; 
anfangtn  eine  Sache  einzuftken.  Entrer  en  paye- 
ment ; anfangtn  zu  bezaklen,  einen  Tnetl  f einer 
Schuid  abiragtn.  «Entrer  en  négociation  ; tint 
Unlerhandlang  anfangtn,  ftckm  tmt  Onterkand- 
lung  ciniajjitn.  Entrer  en  compofition;  Juh  m 
einen  Zergleuk  tinlajTen , anhtrren,  wasmanfSr 
l'irfckiSgt  zum  Pergittckt  ma, ht.  Entrer  en 
défiance,  en  foupçon  ; anfangtn  miJUramfck  zu 
werden,  Argutohn  fiklirftn.  Entrer  dana  une 
affaire;  fuit  m tint  Sacke  einlafftn,  liai  durais 
nèkmtn.  Il  entre  dana  cette  entreprife  pour  un 
tiers  ; rr  if)  bei  ditfer  Unlrrnrltmung  mit  emem 
Drittkeil  intereffirt.  Entrer  dans  les  affaires  du 
Roi,  oier  /Mrekweg.  Entrer  dsns  les  affaires} 
bei  dem  kliniglichen  Paektwèfai  inltrefprt  jeyn, 
AiUiuil  data»  kabtn.  Entrer  dans  le*  feertts 
de  quelqu’un  ; mu  jernandes  Geheimruffe  w fjas, 
jema.ides  Zerlrauter  feyn.  Entrer  dsn»  es  plsi- 
firs  de  quelqu'un;  an  jemaniti  f’ergnigm 
Tkeil  kabrn , es  mit  geniejitn.  Entrer  dsns  la 
douleur  de  quelqu’un  ; an  ymand.s  Knmmer 
oder  Sckmerze  Tuai  rùkineu.  Entrer  en  goût  f 
anfangtn  Grjùimack  an  etwas  zu  brkommen. 

Irn  Sfitle  tagtman:  Il  m’eft  entie  beau  jeu; 
iclt  kt"t  tji  Jehbnis  Seul,  iik  kabe  g ute  Karten 
brkommen;  oder  auch,  iek  kabe  git  geksuft. 
Entrer  en  jeu  ; an  den  Slick  kor.imrn.  Je  ne 
puis  entrer  en  jeu , fans  quoi  je  jouerois  i 
tout;  iek  kan  nkkl  an  den  Stick  kommtn,  Jtmfl 
urürde  iek  Trumjpf  fritlen. 

Entré,  4e,  partie,  ék  adj.  Hintin  oier  lurent 
giRanga 1 Mc.  Steht  Entrer. 

S’ÉN  TRE-REPONDRE,  v.  récipr.  Emonder,  ei- 
ntr dem  anitrn  aniteortess. 

• ENTRE-SABORDS,  f.  m.  pl.  Dèrjenige  Tkeil 
von  der  U'ani  etnes  Skijfes , uiiikts  zunjcken 
HOC!  Scüikpforltn  ijî. 

S’EN- 
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S'ENTRE-SECOL'RÏR , v.  récipr.  Emander , ti- 
rtr  dtm  andrrn  ktl/in , zu  ii'iift  kamnitn,  bei- 
fiehen,  unttrfllitzn.  I.e»  troupe*  font  bien  po- 
lîtes pour  s’cntre-fecanrir  ; dit  Tnpven  bovin 
tnt  guie Shilling  um  tmandtr  zu HVûft  zu  kom- 
mtr. 

ENTRESOL , f.  m.  Dat  Halbgt/ckofi,  tin  Ge/ckofl 
odtr  Stocbittrk  an  tintm  üebàiudt,  miches  niir 
kalb  fo  hit*  4,7,  ah  tin  geuiàhnhcius  ; die  m ti- 
nem  falikin  Gtjthojje  btfindkclun  nitdrieen  Zim- 
mtr,  terrien  gtuibkniich  auth  Entrefols,  Halb- 
t.immer , gêna.:!. 

* ENTRE- .SOURCIL,  Cm.  Dtr  Raum  zm/cktn 
beiden  Augmbrauntn , Sbtr  dtr  Kaft. 
SENTRE-SU1VRE,  v.récipr,  Auf  tmandtr foU 

Stn.  Le»  jours  & le»  nuit»  s'entre  -fuivent; 
it  Toge  uni  Sbihte  folgtn  ouf  tmandtr. 
ENTRETAILLE,  f,  f.  So  h: fit  in  dtr  Tanhmjl 
diejenigt  Btwigung,  ia  man  den  tinta  Fuji  an 
d t Suit  du  anitrn  J'tzl,  ur.d  tnzmjcktm  in 
ai:  de  ni  Fiji  vôrwSrts  m dit  Htikt  hait. 

F n tu  eta  iule*  f,  f.  Bu  dtn  Kupftrjlechern  ha  jim 
Entretaillés, /rnirrrAïr/ch»  zuijchen  andtrupar- 
km  Strnhtn , um  gewijtn  Satktn,  z.  B.  don 
ll'ajftr , dtm  Stidmztugt  &i.  en. in  gmnfitn 
Crlarz  zu  vtr/ckdjfitn, 

S'EN  TR  E-T  A LLL  ER , v.récipr.  I(/trd  utr  von 
du:  Pjiritn  gi/agt,  und  ’uifit  Jovitl  ah  S'entre- 
couper. Sitht  àitjn  IFart. 
ENTRETA1LLURE,  Cf.  D.tlCundt,  wtkht  am 
fîifit  rntjlthtt , strenn  tin  P/èri  im  Gtk/n  mit 
dm  Hinterjijien  an  dit  V trdtrjllfil  flrticht  und 
fick  vrrL  tzet. 

ENTRETEMPS,  Cm.  Dit  Zicifekenzeit.  dit  Zut, 
wtlthe  zmif.hen  zseti  Handlungen  verfiicfitt.  U 
profit»  de  l'entret emps;  tr  machu  fick  dieZu/i- 
Jchmzeit  zu  .Val ze.  Man  kan  diefits  IFart  auck 
dur. h Inzici/thtn , indrjjtn,  mitltrweilt , über- 
Jitzen.  Je  n’ai  fait  qu'aller  & venir,  dans  cet 
entr.  temps  voua  été»  arrivé;  ick  b:n  mimer  kin 
uni  kè',  odtr  ab  uni  zu  gigatgess,  und  tmlltr- 
stnile  fi-  d fit  Sit  gikomnim. 

EN  T R i T EN  ti  ME  N T,  Cm.  Dtr  Untcrhalt.  Man 
fagt  l iber  Entretien.  S:ikt  dirjts  ll’orL 
ENTRETENIR,  v.  a.  Zujammtn  halttn.  Cette 
pièce  de  boia  entretient  toute  la  charpente; 
ditjtt  Stick  /fait  kbit  dus  ganzt  Zimmtrmtrk 
zujammtn.  Man  fagt  m dieftr Btdeuiung  auth, 
S’entretenir;  tinandtr  kaltm  odtr  tragen.  Ce» 
deux  pièces  de  bois  e'entretiennent;  airfit  zwti 
Sïâekt  Holz  halttn  einandtr , kalten  odtr  f agi» 
tint  lias  andtre,  Jo  dafi  ktms  divan  weuhen  kan. 
En  tr  k t F mu,  unterkalttn,  in  gutem  .Si  l ie  tr - 
kallti i,  dit  Fartiôutr  tisses  Dinges  nhalmodtr 
bescirkin  -,  iL  d:r  Fortdautr  des  phyâfihta  Lib  ni 
durci:  ti’Uhi..  g dtr  uStigti  A aliiung,  uni  un 
lotitern  Pts  fonde  omit  der  Kmdung  und  IFoh 
«a ii"  Itioiilt n.  Ealit tenir  un  bâtiment,  un 
Ton.  II. 
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jsrdin , le»  pont»,  les  chemin»;  tin  GebSudt, 
emen  Gartm,  dit  BrYuktn , dit  H'rge  untirhal- 
ten,  m gtdtsn  Stande  erkalUn.  Entretenir  la 
paix,  l’amitié,  la  correfpondance;  dm  Fr. tien, 
dit  Frtundjcliaft , den  Hrnfwttkjtl  unterhaitm. 
Entretenir  la  désunion  dans  nne  famille;  i:t 
Uneinigkut  tu  tiner  Famille  unterhaitm.  Entre- 
tenir le»  peuple»  dans  l’erreur;  dit  Zblktr  t • 
dent  Inhume  unterkalttn,  odtr  tr  halte  r..  Entre- 
tenir le  feu;  ias  Ftmr  unterkalttn.  Entretenir 
quelqu'un  d’habits  & de  linge;  einen  in  Kltidtm 
uni  it’Üjihe  unterkalttn.  Entretenir  fes  enfcns; 
Jttnt  Kinder  unterkalttn.  Man  fagt  auth  : Entre- 
tenir équipage;  Kutfckt  uni  Fjerdt  halttn.  En- 
tretenir une  femme;  tin  Frau/nzimnitr , mit 
tcelchir  manrnen  vertrauln  Umgang  bat,  n.î- 
ttrhalten.  Entretenir  quelqu’un  d’elpi  rance , 
de  belles  p-omefles;  tinm  mit  d<r  Hofnung, 
mit  jcktmm  i'ffprtchungtn  untirkaltm.  ikn  da- 
durck  au/ halttn.  Entretenir  fes  penféc»,  fta 
rêveries;  [tinta  Gedanktn,  feintn  ünüui  ndUk- 
kdngtr.. 

Entmi  tentk  , (quelqu'un)  einen  untirkaltm , 
mit  tkm  fprtckrn  odtr  l edrn  ; it  rtntm  mit  Ge- 
Jpriiihen  du  Zeil  vtrkürzm.  11  faut  chercher 
i’occsliou  de  rentreteuir  de  cttte  affaire;  ma* 
mufi  ürl/genhtit  J'iukn,  mit  ikm  von  dit/tr  Sa- 
che zu  reden,  zn  Jprtihtn.  Il  entretient  fort 
sgrcsblement  la  compagnie  ; tr  uidtrliitit  dit 
Geftl/ckaft  auf  tint  fthr  angnùhme  Art.  Voilà 
allez  de  nouvelles  pour  voua  entretenir  deux 
jour»  ; das  fini  Stuigkrittn  gtnug  , um  Sit 
Zita  Tagt  zu  unUrhaittn. 

S’entretenir,  v.  récipr.  (du  trfit  Bedntung 
von  diejrm  IFartt  fitkt  obtn  ) S\k  unterhaitm 
JÛrJtm  n Unltrhalt,  Kleidnug  &t.  forain,  lî 
s’entretient  de  ce  que  le  Roi  lui  donne';  tr  m.- 
terhdlt  fick,  tr  lut  von  dèanjenigm . uat  dur 
Abn.g  ihm  giht.  H n1»  pn*  de  ouoi  s’entreti  - 
nir  d’habits,  de  linge  & et  ir  liât  nickt  /ovni, 
dafi  tr  fick  m Keidang,  U'S>,ke  (fie,  unterh  l. 

Un  kan.  S'entretenir  dn  jeu;  JUh  vont  Sou  en 
nik'tn. 

ZuwtiUn  luifit  S’entretenir  auik.  fi  h erhat- 
Un  , du  Fortdautr  iis  Zuftanits  uortu  man 
fick  b'findet,  beuvrkm  odtr  darne  bit: b.  n.  in  die- 
Jtr  Bedtutuvg  fagt  man:  Cette  femme  s’entre- 
tient toujours  fraîche;  dit/t  Frau  trkàlt  fick 
immtr  f.ijih,  blab:  tmmer  frijek  und  murUtr. 
Ces  chevaux  s’entretiennent  gras  ; dit/efft,dt 
tihalien  fick  fett,  bleiben  imm-r/tit.  Il  y s des 
arbres  qui  s’entretiennent  toujours  verds;  ,j 
gtbl  Baume,  du  immer  g, Un  blubtn. 

S’entretenir  de  quelqne  clofe;  fick  von  tt- 
seas  urterka  im  , von  élit  as  jpr/chtn  , riden  • 
S’entretenir  de  propo»  férienx;  fick  von  ,rrfl‘- 
kaften  Sa.iitn  u.  ■rrnalteu.  iis  s’entretenoient 
de  ia  guerre;  fit  untirkulttn  fick  v.  m AV;. ,,,, 
fi*  JF  daim  mat  Krugt.  S’cntreumr  foi 
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trie;  Jich  felbjl  tmlerkallen,  mit  fick  felbjl  riden, 

- Jich  die  Zut  mit  StlbfigefpraJtcn  verkSrztn. 
JEntkktf.m/,  l’K,  prric.  & adj.  Unterkalten. 

Si  lie  Entretenir.  Un  Capitaine  entretenu;  etn 
tapi  tan,  dèr  vom  Klmige  unterhailcn  oder  lie - 
zah'.t  wird,  cb  er  gleich  keme  Compagnie  liât. 
Man  [agi  eewShnUdur  Capitaine  réformé. 

In  d.r  IFapenk.  h/ifit  Entretenu;  an  /mander 
acier  zufammen  hangend , une  z.B,  Schiiïffel  an 
einem  Kinge. 

ENTRETIEN,  f.  m.  Die  UnterhaUung,  die  Er-  . 
hallung  im  guten Scande-,  it.  der  Unterhalt,  das- 
jemge,  was  zur  Erhaltung  des  phÿftfcktn  Li- 
b/ns  dienet.  Ce  bâtiment  eft  de  grand  entre- 
tien ; die  Unterhaltung  die/es  Gebdudes  kojlet  fehr 
v vie!,  die/es  G/bdnde  kojlet  J/kr  viel  zu  unterhal- 
ten.  II  dépenfe  tant  pour  l'entretien  de  fa  mai- 
fon;  die  Unterhaltung  feints  Hanswifent  kojlet 
ihm  Jo  viel.  Fournir  a l'entretien  d'une  armée; 

. das  NStigt  zur  Unterkaltung  einer  Annie  ker- 
btfehaffen  oder  liefern.  Il  eft  chargé  de  l’en- 
tretien de  fa  fœur  ; er  mufi  fàr  den  Unterkalt 
J einer  Scitwtfier  forgea.  Il  donne  tant  à fon 
üls  pour  fon  entretien;  er  gibt  [einem  Sotsne 
Joui!  za  [einem  Unterkalte. 

Entretien,  die  Unterhaltung,  ein  GtfprSch,  eine 
UiUerrédung  mit  jtmand.  Un  entretien  férieux; 
tins  eraflkafte  Unterhaltung  oder  Unterrèdung; 
tin  ernftkajlet  GeJnrSch.  Noua  eûmes  un  long 
entretien  enfumble;  wir  halten  tint  lange  Un- 
terrèdung  mit  einander.  11  interrompit  notre 
entretien  ; er  unterbrach  unfer  GefprSch.  Elle 
fait  l’entretien  de  toutes  les  compagnies  ; lie 

S las  GefprSch  aller  Ge/elfikaflcn  ; in  aUen  Ge- 
kaftm  Jprfcht  man  von  ihr.  Entretiens  fpi- 
rituels;  geijllulu  V nterhaltungen . Uuterrèdun- 
gen  von  ge.filichen  Dingen.  Ùorzüghch  verftekt 
man  darunter  otiJlUcke  Ride «,  Ermaknungen 
&c.,  die  ton  ùeifllicken  in  emer  Eerfamlung 
gehaltrn  wtrden.  11  fait  les  entretiens  dans  la 
Congrégation,  dans  le  Séminaire;  er  kat  in  der 
Congrégation , m dim  SeaunJrio  den  geijlticken 
Virtrag  zu  tkun. 

ENTRETOILE , C f.  Dit  Binnenteirk  oder  Bin- 
neng iwirk,  ein  [piizenartiges  Gewirk,  w/'ck/s 
zum  Zieralh  zwiichen  zwa  Bakiten  oder  Strei- 
. [en  Leinwani,  die  ma n zufammen  ndlun  will, 
gefrzt  u-.rd. 

ENTRETOISE,  f.  f.  Der  Riegel,  das  Quèrholz 
eeelclus  zwei  Baiktn  in  einem  Ztmmerwerke  ver- 
iindet.  Entretoifes  d’aiTut  ; Laffcten  - Rit  g/l , 
Quirkülzer , durch  welcht  dit  Laffcten  - ! dinde 
zufammm  gehaiten  wtrden.  L’entretoife  de 
couche  oder  de  repos;  drr  Einfall- Riegel,  Ack- 
Jen- Riegel,  der  variera  Mitlrl- Riegel,  uitlcker 
die  Lafette  in  der  Mille,  wo  die  Kanone  aufliegt, 
tôneilrls  zufammen  hait.  L’entretoife  de  mire; 
der  Stûfi-Ri/gel,  der  hinlere  MjUelrirgel,  der  die 
Lsf/ttn- ll'dnit  hinlen  zufammen  huit,  und  ttorauf 


drr  Richtkeil  untergelègt  wird.  L’entretoife  d» 
lunette;  der  Schwartz- Riegel.  L’entretoife  de 
volée;  d/rStim-Riegel,  der Haupl-Riegel.  Une 
entretoife  crotLe;  tinRugelwerk  inferm  ttnet 
Atidreas-Krtuzts.  • 

ENTREVOIR , v.  a.  ( wird  wit  Voir  conjugirt ) 
Sur  kalb,  ttur  im  Blecke,  unvolkammen,  im  l'àr- 
btigehen , mekt  deutiich  Jehen.  Le  témoin  n’a 
pu  reconnoître  le  meurtrier,  parce  qu'il  n’a- 
voit  fait  que  l’entrevoir;  der  Ztuge  l-.at  den 
Mbrder  mckt  erkimien  kiemen,  weil  er  tim  n far 
im  Blicke , weil  er  ihn  nickt  de  Ai;  ch  genug  ge- 
ftken  natte.  Il  ne  voit  pas  dilUuéUmetît,  il 
no  fait  qu'entrevoir  les  objets;  er  fieht  nicht 
deutiich,  er  erkennet  die  Gégenfldnde  nhr  ha  b. 
J'entrevois  qneiqne  chofe;  i.h  erblicke,  tek  feht 
élirai,  o/me  et  deutiich  zu  erkenntn. 

Fig.  fagt  man:  J’ai  entrevu  les  deffeins  de 
cet  homme;  ich  habe  die  Abfickten  di/j/s  Man- 
nes von  weitem  gefeken,  gemerkt.  Nos  lumières 
font  ü foibles,  que  nous  ne  faifons  qn’cntre- 
voir  la  vérité;  unftrt BmfiekUn Jitid  fo Jckwack, 
dafl  unr  die  U-’ahrheit  nûr  dunkél,  ni r non  wei- 
tem erlhcken. 

S'entrevoir,  v.  récipr.  Einander  fehen,  fpre- 
cken  oder  befucken,  une Zufammtnkunfi  kalten. 
lia  s'entrevirent  dans  une  telle  maifon;  fie  fa- 
Uen,  fie  Jpracken  jich  in  déni  und  dtm  flaufes 
fie  katten  in  dem  und  dèm  Hauje  eine  Zufam- 
mtn kunfl.  lis  font  fi  voilins,  qu’ils  s’entre- 
voient fou  vent  les  uns  chez  les  autTes;  fit  fini 
fo  nahe  Sachbaren  , dafi  fie  einander  liters  be- 
jucken,  dafi  fie  oft  zufammen  komnim.  Pour  ac- 
commoder cette  affaire , il  faudroit  les  faire 
entrevoir;  um  ditft  Sache  beizulègm,  mtifite 
man  ente  Zujammenkunft  zwifeken  iknen  vtr- 
anflalten. 


ENTREVOUS,  f.m.  (Bauk.)  Der  Raum  zwi - 
fihen  zwei  Baiktn  oder  StSndern  eines  Gebdudes, 
oder  auck  der  Zwifchenraum  ztt/ifchtn  den  TrS- 
gem. 

ENTREVUE,  f.  f.  Die Zvfammetikunft , das  Zu- 
Jammenkommtn  zweier  oder  mehrerer  Per  font n an 
einem  gememj(haflliclwn0rte,umfich  zujehen, oder 
mit  einander  liber  etwas  zu  Jprecktv.  Conve- 
nir une  entrevue;  eine  Zujammcnkunft  vtrab- 
riden.  Man  tintait  Entrevues  dans  les  champs 
élifées;  Gefprdihe  imRriche  der  Todten. 

■ ENTR’OUVKIR,  v.  a.  Halb , zur  H&lfte  lifnen , 
ein  wenig  aufmachen.  Entr'ouvrir  la  porte , 
la  fenétte,  les  yeux;  die  77t!ir,  das  Ftrfier, 
die  Aug’n  kalb  Sfieen. 

S’kntr’ouvbih  , v.  récipr.  Sich  kalb  oder  tin 
wenig  hfr.en.  Les  rofes  commencent  à a'entr’ou- 
vrir;  dit  Refen  fangen  an , fick  ein  wenig  zu 
lifnen.  A la  un  fcs  yeux  s'entr 'ouvrirent;  eni- 
lick  bfneten  Jich  feint  Augen  ein  wenig,  endiieh 
Jchl'ig  er  die  Augen  ein  wenig  au}.  La  terre 
s'enM’oavrit  ; de*  Erdt  thaï  fick  auf,  itt  Erde 
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borjl,  bekam  tint*  Rifl.  F.e  vaiffean  Ti’entr’on- 
vrît  & coulai  fond;  das Schiffbekdm  einen  Rtfi 
itnd  ging  zu  Grande. 

Ixtr’ouvbrt,  erte,  partie.  & adj.  Halo  offen. 
Sstkt  Entr'oovrir.  Il  lsiffa  I»  porte  entrou- 
Yerte  ; er  Utfl  die  Tk'lr  ka'.b  o fin.  Man  Mit- 
«et  Un  cheval  entr’ouvert;  emP/ird,  dus  fick 
im  Fallen  eder  dure!»  Jlsrkes  Anjlrengen , mobti 
es  die  Hmterfùfie  zu  weit  aus  einander  Jeerret, 
die  Schulterknacken  vtrrenkt  oder  Jon/l  Schaden 
getkan  hat. 

ENTURE,  f.  f.  Der  Spalt  oder  gemaekte  Emfihnitt, 
ico  mon  das  Pfrop frets  kmem/ezt.  11  ftut  faire 
l'enture  avant  que  de  placer  l'ente;  man  mull 
vCrhcr  den  Spalt  oder  Eia/Jsiutt  machen , élu 
man  das  Pfropfrtis  einjezt.  Suite  Enter. 

Entures  , nennet  mon , die  Quirhlilzer  oder 
Sprojfen  an  der  fahrt  eines  Stei,  bruches. 
ENVAHIR,  v.  a.  (quelque  chofe)  Sick  einer Sa- 
che widerrechtiick  und  mit  Gewait  bemdcktigen. 
Envahir  le  pais,  le  bien  d'autrui;  in  das  Land, 
«ri  dit  Gâter  eines  andern  einfailru.  und  fick  der- 
felben  mit  Gewait  oder  auch  mit  Lift  bemSekii. 
g en.  Envahir  une  Province;  tu  eme  Provinz 
emfalltn , eme  Promu:  ftn.dluk  SberfaSen  und 
in Befitz  nèkmsn.  Man  fagt  auch:  Envahir  la 
puiflance  fouveraine,  envahir  l'autorité  ; tinen 
Eingriff  in  die  oberkerlicke  Gewait  t/mn. 
Envahi,  il,  partie.  & adj.  GewaUjamer IVeifi 
I!  ber  f oli en  oder  an  fick  gerifftn.  Suite  Envahir. 

• ENVALER,  v.  a.  Heijil  bti  den  hfiktns  Joviel 
ait.  Tenir  ouvert  un  verveux  ; «u  Fifdtreufe 
offen  kalttH. 

ENVELOPPE,  f.  f.  Der  Umfcklag,  dasjenige,  trae 
, vm  elwas  hrrum  gefcklagtn  wtrd,  und  demfiV- ■ 
les»  gleickfam  zur  Decke  dienet , oder  worin  et - 
ras  eingewickelt  wird.  L'enveloppe  d'un  pa- 
quet; der  Umfcklag  eines  Palutee.  Une  enve- 
loppe de  toile  cirft;  lin  Umfcklag  tien  IVacks- 
lemwand.  Sur  l'enveloppe  étoit  écrit,  a .Mon- 
iteur...; auf  dem  Um/cklage  war  gefdnieben, 
an  Herrn . . . Man  fagt  auch  ; Ecrire  foua  l 'en- 
veloppe de  quelqu'un  ; unter  dem  Um/cklage 
( Couverte ) eines  andern  fckretben;  Brteft , aie 
an  einen  andern  gerickltl  Uni,  unter  der  Auf- 
fikrift  eines  Dritten  foTtjdnckfjn  ; oder  auch, 
feine  Bruft  in  das  Paket  eines  andern  mit  bei- 
Jchliejlen. 

In  der  Kriegsbauk.  keijit  Enveloppe,  eine  Art 
eines  fckmalen  Aufftnwerkes , welches  in  dem 
Haupteraben  einer  Frjlung,  wenn  derfelbe  zu 
breit  i fl,  uni  zuweilen  auch  jenfeit  des  Grabens 
angelegt  wird , tint  eine  fihwa'cks  Seite  der  fe- 
flung  zu  umgebtn  und  zu  decken. 

In  ierBotanik  hefst  Enveloppe,  das  Sulfere 
Hdutlein,  worin  eine  Zwitbtl  :t.  d.  g.  gltkkjam 
eingewickelt  ijt 

ENVELOPPER,  v.  i.  Eimicki!u,  in  einen  Cm- 
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fiUag  wickeln.  Envelopper  quelque  ebofe  dam 
du  papier;  etwas  in  Papier  einwickeln. 

Fig.  fagt  man,  l.cs  Poste»  ont  enveloppé  la 
vérité  fous  des  fables;  die  Uichter  kaben  die 
K'akrkeit  unter  Fdbeln  verftekt , in  Fabeln  ein- 
gekâllet.  Envelopper  quelque  chofe;  eme  Sa- 
che einkleiden,  au)  eme  ve.  blSmle  Art  vârtragen, 
fi  trzSUen,  daji  fie  nickt  anflbfiig  wird,  "den 
IVokifland  nickt  btleiiiget.  In  diejer  Bedeutung 
flehl  Envelopper  anflau  Cacher,  déguifer.  Za- 
weilen  wird  aiefes  IVort  auch  in  der  Bedeutung 
von  Environner,  entourer,  gebraucht.  Enve- 
lopper I ennemi  de  toutes  parts;  den Feind  von 
allen  Seiten  einfcklitfien , umrmgen. 

Envelopper  quelqu'un  dans  une  affaire;  ei- 
nen mit  in  eine  Sache  verwicktln,  hineinziehen. 
On  l"a  enveloppé  dans  cette  conjuration;  man 
hat  ikn  mit  m iieft  Verfikwbrung  hinem  g ezo- 
gen  oder  verwickelt. 

S’envelopper,  v.  réeipr.  Sich  einwickeln,  et*. 
hUUm.  S’envelopper  le  doigt  ; fick  den  Unger 
einwickeln,  elwas  um  feinen  Knger  kerumwicieln. 
S'envelopper  de  fon  manteau;  fick  in  /einen 
Manttl  einwickeln  oder  einhuüen. 

Enveloppé,  te,  partie.  & adj.  Eingewickelt. 
Sieke  Envelopper.  Fig.  Se  trouver  enveloppé 
dans  de  mau  vaifea  affaire!  ; fick  in  fcklimmt  H&n- 
del  verwickelt  fektn.  11  le  trouve  enveloppé 
dans  cette  banqueronte  ; er  ifl  mit  in  die/en  Ban- 
kerott  verwickelt.  Un  difeoura  enveloppé;  eine 
dunkle,  verwirte  Ride , ein  verwirter  Virtrag. 
Von  einem  Menfeken,  der  fick  nickt  deutlich  ans- 
Zudrlicken  weiji,  fagt  man  : C'eft  un  efprit  en- 
veloppé, il  a l’efpnt  enveloppé;  er  ijlfihr  un. 
verflàndlick  ; et  fieht  verwirt  in  /einem  Kopfe 
Oui.  Und  von  einem  plumpen  Menfeken  pflègt 
man  zu  fagen,  lia  l'efprit  enveloppé  dans  la 
matière  ; iieSfit  ifl  iltm  in  das  F.eifck  oewachfen 

ENVENIMER  v.a.  Vergijlen,  gifiig  mJt„, 
•ms  gijtigt Eigenfckaft  mittheilen.  Des  crapauds 
en  bavant  fur  ces  herbes  les  ont  envenimées; 
KrtHen  kaben  die  A'ràu:,  r durch  ihren  Schleim, 
Un  fie  aus  dem  Moule  fheficn  laffen,  vergifiet. 
IVenn  man  fagt.  Cette  herbe  lui  a envenimé 
la  bouche;  die/esKraul  hat  îim  den  Mund  ver. 
gifiet.fo  keijit  das  foui  et  aïs,  von  infini  gifti- 
gen  Kraute  ijl  ihm  der  Mund  au/gelaufen  oder 
aufgefckwoüen. 

Au/j'eriém  keifit  Envenimer  quelque  chofe; 
eine  Sache  ver/cktimmem,fiklimmer  machen.  uni 
wird  in  diefir  Bedeutung  kauptjdcktich  in  fol- 
gender  Rédens-Art  gebraucht:  Envenimer  un» 
plaie;  einlVundt  verfihlimmem,  fihbmmcr  ma- 
cken.  Il  a envenimé  fa  plaie  en  la  gratarit; 
durch  das  Kratzen  hat  tr  Jeine  H' unie  verjehiim- 
mert.  Fig.  fagt  mm  : Envenimer  le  récit 
d’un  fait;  eine  Sache  auf  eine  gehdfige,  auf  eine 
biihafte Art  erzSklen.  il  a envenime  mes  dis- 
couri i ; er  hat  met  ne  Réden  auf  eme  gtkSfpge 
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Art  aasgelègt.  Envenimer  l'«fpr't  Je  nuel- 
qu'un;  jemandes  Gem'i th  erbiltern.  1 1 l’a  en- 
venimé contre  moi  ; tr  bat  ikn  gègen  muk 
au/gilurt  odtr  aufgebrackt. 

Envenimé,  ék,  partie.  & adj.  l'erg: fut.  Suit 
Envenimer.  Une  langue  envenimée  ; tint  gif- 
tiet , tint  bôshajtt  Zungt  ; oier  autk  giftigi , 
bvshaftt  Kiien. 

* EN  VERGER,  v.  a.  ( Korbmadttr ) Rutken  tin- 
zithen,  mit  U'eidrn-  Ruthen  vtrjth’n  oier  fieckttn. 

* Envüroé.  Ée,  partie.  6e  adj.  Suit  Enverger. 
ENVïRGUER,  v.  a.  Du  S'gel  an  die  Sègelfian- 

gen  befejligen. 

Esvmouà,  ée,  partie.  & adj.  Suie  Enver- 
guer. 

ENVERGURE , f.  f.  Dos  Sègelwtrk  mit  ftinrn 
Stangen,  die  E:r.richtung  uni  dus  l'trkillwfi 
ier  Seg  I uni  Sigelfiangtn  mit  (Un  Alafitn. 
Man  /agi:  Ce  navire  a trop  d'envergure;  i:t 
Segtljlangen  an  dttjem  Sekffe  fini  zulang  uni 
dit  Si  gel  zu  breil.  Ce  navire  a trop  peu  d'en- 
vergure; i:e  Segtljlangen  an  ittjtm  Sekifft fini 
zu  kurz, 

Envergure,  heifit  aueh,  dit  U'iitt  itr  ausge- 
breitilen  Fl  gel  rines  l'ogels.  11  y a dea  vo- 
latile* qui  ont  jusqu’à  vingt -cinq  pieds  d’en- 
vergure; et  giàt  gefiûgelte  Tkiere,  bei  ictkk.  » 
die  U'ette  von  dem  tixtn  Ende  ier  amgebretle- 
ten  F." gel  an,  bis  zum  andern,  Jiinf  uni  ziran - 
rtg  Sutuh  betrSst. 

ENV  ERS,  prépof  Gègen.  Charitable  envers  le* 
pauvres  ; mildlhàtig  gègen  du  Armen.  Ingrat 
cuvers  Ton  bienftiaeur  ; undanlbdr  gègen  fei- 
«rn  If'Mikater. 

U'iun  Envers,  gègen.  fovitl  heifit  ait  H'tdtr, 
uni  den  Begriff  des  U'idrrfiasidts  uni  dtr  Be- 
Jlreilung  eiues  Dinges  bel  fiih  jôkrtt,  fo  wird 
es  iui  fraeizbfi/.ken  immer  mit  Contre  vtrbun- 
den.  Je  vous  défendrai  envers  de  contre  tou*} 
ith  u trie  Sit  gègen  jederi.nann  tertheidieen. 
ENVERS,  f m.  Dit  unreelte  odtr  linkt  Seite  ti- 
HCS  Th.  lus,  eines  Zruget  &e.  ; it.  die  unlfre  Sent 
einer  Mile,  teo  Jtlbige  am  fi.hlbarflea  tfi.  Voilà 
l’endroit  de  cette  étoffé , voilà  I envers;  Jehen 
Sit  hier  die  redite  SeiU  iitjes  Zruget , uni  hier 
die  linke  oier  unrechte  Seite.  Man  r.ennet  eiuen 
Zestg,  d.jftn  bride  Seiten  gleich  fchbn  fini.  Une 
étoffe  à deux  envers;  tigeiitlùn  fisttt  et  ktijjen. 
Une  étoffe  fana  envers. 

A l'envers,  wird  us  Ge/ledt  eiues  Nèbenwortes 
gebraich: , uud  heifit,  vtrkekrt , fo  dafi  die  un. 
reckie  Seite  ohm  oier  auswSrts  komt.  Mettre 
on  manteso  à l'envers  ; etnen  Afuntrl  verk/hrt 
urnhang-n , oier  umnèkmen  Mettre  des  bas  à 
Peinera;  Se’l.mofe  vtrkekrt  anzttkrn. 

Tomber  à l'envers,  rüdtlingi,  rStkwiirts  faU 
1er, , auf  den  RUken  /allen.  Fig.  Les  affaire» 
vont  à l’en  ver»;  fente  Soi  lien  gihen  denSribt - 
gang,  aerien  rhkgingig,  gcralhiu  msAbntk- 


mrn.  Avoir  Refont  à l'envers;  nickt  richtig 
u n Kopfe  Jeyn,  verkrhrt  uni  Jchief  u-tkeil  n.  Ce 
malheur,  ce  chagrin  lui  a mis  lefprit  à l'en- 
vers ; iitjes  Ung.Sck , iie/er  f'trdrufi  hat  i km 
dm  i’erfiind  vcrwurtt,  den  Kotf  veretlckt. 

* ENVERNSR,  v.a.  (un  drap)  Em  Ti  k auf  ier 
Unken  Seite  noppen  , die  Knoien  uni  F ocken  anf 
drr  linken  Seite  eintt  Taihts  wegntkmm. 

* Eh  versé,  ée.  partie,  de  adj.  Auf  der  Unken 
SeiU  genopt.  Siehe  Envetfer. 

ENVI,  Cm.  Ditjts  d'art  komt  air  m Giflait  t ntt 
Nèbenwortes  t'Jr.  À l’envi  ; ai»  die  U'ette,  mit 
Btfircbung  es  dem  andern  zu-.ir  za  tkun.  Ils 
étudient  a l’envi  ; fie  fiueUren  um  du  U'ette. 
Ils  trtvtillent  à l'envi  l’un  de  l'sutre,  odtr  à 
IVnvi  les  ons  de*  autres  ; fit  arbeiun  um  du 
U'ette,  tlner  fucht  es  dem  andern  in  derArbeit 
zuvir  zu  tkun, 

ENVIE,  f f.  Dit  Neid,  dit  Mfigunfi.  dus  an’ial- 
tenie  MijlvtrgnUgen  liber  du  U'oklfakrt  n ni  dit 
l'ürzüge  andtrer.  Sa  bonne  fortune  lui  attire 
l’envie  de  tont  le  monde;  fein  eûtes  GitUk  zie- 
ket  ikm  dm  Neid,  dit Mifigunll  ier  ganztn  U'elt 
zu.  L’envie  le  dévore,  il  lèche  d'envie;  der 
Neid  verzèkret  ikn;  tr  wird  vir  N/id  gO’OC  i na- 
ger. Son  mérite  eft  au-deffus  de  l'envie;  fein 
Vtriitnjl  ijl  Ttbtr  allen  Neid  trhab’n.  Porter 
envie  à quelqu’un  ; jemandtn  beneiden,  ueidi/Jn 
auf  jemani  Jn/n.  Il  ne  peut  voir  perfonne 
dans  la  profpérité  fans  lui  porter  envie;  tr  kan 
nitmani  m Woblftandt  jehen,  oknt  ikn  scu  bc- 
neidm,  oknt  neiiifek  auf  ikn  zu  fegn.  Man 
brauckt  die  Rident ■ Art,  Porter  envie  à quel- 
qu'un ; jtmanim  beneiden , auch  oknt  den  ge- 
hdffgen  Btgriff  dis  wirkUchen  MifivergnÂg  nt 
libre  jemand‘s~U'okilart  uni  Zorzïge.  font  rn 
ii'r  in  der  Bedentung , dafi  mon  wünfekte  i’un 
fo  glliekliih  zu  Jeyn , èben  dit  l'irz jge  zu  frr- 
fitzen,  als  der  attitré.  Alexandre  portoit  en- 
vie à Achille,  d'avoir  eu  un  Homère  pour 
chanter  fe«  artlona  ; Alexandir  bemdete  dm 
Acki.lrs,  weil  tr  den  Hamfr  gi  kabt  batte,  feint 
Tkaten  zu  befingm.  Sa  fortune  ell  digne  d'en- 
vie; ftinGliUk  ijl  beneidcnsicèrlh.  Faire  envie; 
Neid  trrègtn,  fick  d;ink  fan.G'Mck  Ntidtr  zh- 
. zitken.  11  vaut  mieux  faire  envie  que  pitié; 
U ijl  b'Jfer  Seii  trrègm  ale  \htieid  ; befftr  bi- 
neiitt  ait  bekiogt  ; odtr.  tpit  man  i m gon  lèb. 
(tgt,  bejfer  Ntiitr  ait  MUletier.  ùprulue.  Les 
envieux  mourront,  mais  non  jamais  l’envie; 
dit  Nrider  /itrben  aur  ier  Neid  nickt. 

Envie,  du  Lvft,  dit  Begurdt , dos  l'trtangen. 
Avoir  envie  de  manger,  de  dormir,  de  par- 
ler ; An/!  zu  efftn,  zu  fchlafen,  m redtn  kaben. 
L’envie  de  voyager  lui  à paffé;  dit  Lufi  zu 
reifen  ifi  ihm  vergangm.  11  a envie  de  ce  'a- 
bleau  , tr  hat  l.ofi  xu  di/ften  Grmiiiit.  Si  l’en- 
vie lui  en  prend  ; wer.n  ikm  die  faift  dazu  ar.~ 
komt  ; wenn  tr  Lufi  dazu  bcioint.  Je  brûle 


d'envie  d'aller  à U guerre  ; tek  brume  vtr  Rt- 

Ît.nie , mlr  Ferlaugen  in  dm  Kritg  zu  gehen. 

e meurs  d'envie  de  vou*  revoir;  tek  limbe 
vtr  Brttvdt , vôr  Ft’langtn  Su  wttdrr  zu  jt- 
ktn.  l'aller  ton  envie  de  quelque  choie;  feint 
lufl  liüjien,  ,ecn  Feriangen  befruiigen.  L’envie 
lui  en  eft  psfi'ée  ; du  Ta efl  daZu  tfl  ihm  vtrgan- 
gee;  er  ttriong;  nuit : mehr  ddrndck.  faire 
p j [Ter  l'envie  de  quelque  caofe  i quelqu’un; 
eiemi  dit  l.ufl  zu  etwas  benihmen  , iirum  il- 
tcas  terleidtn. 

Avoir  envie,  Lufl  kiben,  tan  y uh  favitl 
hri/ftn  ait , Grl'Jflm,  em  Ferlangen,  tire  Be- 
gitrdt,  vtrsügl.ek  aber  tint  unortentliche  Bt- 
gierdt  tmpfindm  Les  enfana  ont  envie  de  tout 
ce  qn'ile  voient  ; du  Kinder  kabtn  zu  allern 
La  fl,  odtr  gel'-fl.n  ndch  ali  tnt  was  fit  Jehen.  Le 
malade  a Couvent  envie  de  ce  qui  lui  feroit 
nuilible;  dm  Krar.it  liât  oft  Lan  zu  Sacken, 
du  ikm  fehUdliik  ftun  isrSrde*  ; der  Kranie  ISJU 
fick  oft  Jthüdhcht  /linge  gellifltn.  In  àlmUdstr 
Bedeutung  heiflt,  Envie  de  femme  grotte;  der 
unordentlicke  Gtlufl  oder  vielmekr  die  unordent- 
Ucke  Lufl,  due  unordentlicke , heftige  Ferlangen 
einer  fckwangern  Frau  n tek  einer  gneijjen  Sfti/e 
odtr  Jonfl  tticas. 

Es  vie,  dos  Multermahl,  ein  Flecten  odtr  Aus- 
utiche  der  Haut,  Weteke  Kinder  zuwtüen  mit 
an/  die  /Frit  bringtn.  Qu'eft-ce  que  cette  mar- 
que qu'il  a au  vilageŸ  c’eft  nr.e  envie;  tcas 
i/i  dat  fur  em  Fedm,  dm  er  ira  Gtfitkle  but? 
es  tfl  eut  Adultérin  kl, 

Envik,  dtr  Ntetuagri , ein SHUkchen  aofgtfpruu- 
gtne  Haut  an  dtm  iVagel  am  Fmger,  « riches, 
urtnn  es  tetiter  reijfet , Schmtrzen  verîirftcket  ; 
du  Nageluwz.  Avoir  des  envies  aux  doigts; 
Kutnàgil  an  ien  Ffngern  htben. 

ENVlELLl,  1S,  adj.  JJie/es  H'ort , weldus  ti- 
gentlllh  veraltet,  ait  gtworden,  knfit,  hornt  mr 
tn  folgenden  fig'rUcktn  Ridtns-Arten  vtr,  U» 
pécheur  hnvieilli  ; ein  aller  STmdtr , einer  dèm 
du  S'inde  znr  Gewohnheit  gtworden  tfl.  Er- 
reurs, iubitudes  en  vieillies;  aile,  tingutrierteUe 
I rthümer , Gewolutktitin. 

ENVIER,  v.a.  Btrjden,  Mifivergvügm  Hier  dit 
IFohifakrt  uni  FArzSgt  andenr  tmvfndcn, 
A'id  luge»  oder  bluktn  latftn  ; it  Miflgtmnen, 
tr  tm  audtm  Jane  ll'okifanrt  und  Fùrz'iigt  nukt 
gtinnen,  fie  ungerne  Jehtn  Je  ne  lui  envie 
point  fa  bonne  fortune  ; ieh  bentiie  f'tn  Glück 
nukt,  uh  mifigSmu  i km  /em  Gliiek  nieht.  Les 
grand* , les  favoris  font  d'ordinaire  enviés; 
aie  Giôfler,  du  Glinfllinge  werden  gemeinigUch 
beneidet. 

Zmatiieu  keijit  Envier,  brneiden,  nier /oviel, 
dafl  ma»  okne  dtm  anJern  fem  G Uck  zu  mifl~ 
gbnern,  nîr  r-linjihet  em  dheluhts  Glück  zu 
gtn  rjlen.  Je  voudrois  bien  être  aufli  indépeti- 
esn  q .e  vous  ; j'envie  votre  bqnheur  ; tek 


vrmfckte  trahi  aieh  [o  uubUhsgig  zu  feyr,  wie 
Su  ; ieh  bmeide  Ikr  G "ch.  In  einer  gin,  km 
Bedeutung  /agi  ma»;  E vier  quelque  chofej 
etwas  wùnj.hen , élirai  firme  kabe u mb/*  . 
Voilà  le  porte  du  monde  que  j'envierou  le 
plas;  dat  wâre  der  Poflen,  dtn  ici  in  dtr  IFelt 
am  lubften  haben  mSckte  ; dos  wàrt  tint  Suüe, 
du  ieh  unir  vtr  allen  andem  wünfMt. 

Envié,  t e , partie,  de  adi.  Beneidet.  Su'it  En- 
vier. Man  iu  ne  et.  Une  charge,  une  place  bîsn 
enviée  ; tint  Bedienung , tint  Stele,  uns  weltkt 
ftek  /thr  vitlt  btwtrben  , dit  jeder  g tnt  kabe* 
mbihte. 

ENVIEUX,  EUSE,  adj.  Neidi/ch ; it.  miflgUtflig 

( obglrick  netdij'tk  uni  miflg'injl  g nu  Veut/cken 
nickt  ganz  gl’ich  bedtutend  fini,  /o  la/ en  jitk 
dre  h bt.de  dur  ch  Envieux  übrrfttztn).  Un 
homme  envieux , une  femme  envieufe;  en 1 
ntidj'cher , tm  mi/g'inlhger  Mann,  tin  ntidi- 
Jckts,  mifigünfligtt  K'tib.  Il  eft  e vieux  de 
ma  bonne  fortune  ; er  ifl  tuidi/ck  auf  mein 
Glück.  Subflanhve  heiflt.  Un  envieux,  siiA'ei- 
dtr,  ein  neidi/cker  Men/ck.  Les  envieux  n'ont 
jamais  de  repos  ; neidi/ckt  Lente  kabtn  n tenais 
Rnht. 

• ENVILASSE,  f.  f.  Fine  Art  Ebenkolz  ans  dtr 
Jnfrl  Madagafcar. 

* ENV1NÉ,  EE,  adj.  Mit  gutem  fPeint  ver/e- 
ken.  Ce  marchand  eft  le  mienx  envinc  de  mut# 
la  ville;  die/er  Kaufmann  hat  dos  fldrkJU  IFrin- 
lagtr,  oder  dm  bejltnU'tin  in  dtr  StdeU.  Sitkt 
Ubrtgens  Avinct. 

ENVIRON.  Em  ForwSrt,  wtlclus  im  Derstfckn 
iureh  dus  Nrhtr.wort,  UngtjSkr,  gefièém  trtrd, 
und  /oviel  keflt  als , ntcht  gm an , et  ras  mehr 
oder  ttnuger,  etwas  darübtr  oder  darunter, 
11  y a environ  deux  heures,  environ  dix  ans; 
ts  find  uegejdkr  zu/ei  Stseedm,  ungrjlikr  zshn 
Tfakrt , oder  trie  mon  g»  cbhnlithcr  /agi , vâr 
ungt/Skr  zrnti  Stunden , vir  ungtfikT  zthn 
ffakrtn.  Son  armée  étoit  d'environ  vingt 
mille  hommes  ; feint  Armie  war  nngr/Uhr 
zwaeizig  tau/end  Mann  flark.  Il  svolt  fait  en- 
viron deux  lieues  ; er  kattt  ungt/ilkr  zwei 
Mtiltn  genuukl  oder  zcrlhk  gelèg t.  Combien 
y s-t-il  dans  ce  lie?  U y s environ  trois  cents 
francs , quatre  cents  francs  ou  environ  ; wie 
vitl  ifl  i»  die/em  Sade  ? te  fini  ung  Jàkr  drei 
hundert  Franktn  darin  ; ungrtiikr  vier  Imndert 
Frank  en , etwas  mehr  oder  wnigtr. 

ENVIRONS,  f.  m.  p'.ur.  Du  uni!  rgenlt Gègend, 
dtr  Btzirk , dér  in  unbtflinmr  K&ke  oder  Ftrtu 
«s  etwas  hèr  liegt , z.  B.  die  Girten . Ftlitr, 
Dt> r fer  &e.  Paris  & lès  environs;  Parts  uni 
du  uir.lugtnit  Gègend.  Les  environs  de  ce 
lieu  font  beaux  ; du  Gègend  un  ditftn  Ort  ktr 
ifl  /chBn. 

ENVIRONNER,  v. s.  Umgèbn,  auf  aüen  Seittn 
tin/ehUefim.  ( fVenn  ce»  Gbmdigeu  GijtkSpftn 
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die  Ride  ifl,  umringen _).  Environner  nne  ville 
de  folïés,  de  murailles;  tint  St  ait  mit  Grübtn, 
mit  Mauern  vmgeben.  Les  ennemis  envircm- 
jtoient  1»  Plece  ; dit  Femde  umrmgttn  i.  r Ft- 
flurg,  fckioffen  die  Feflmg  tin.  Les  courtifans 

3 ni  environnement  le  Roi  ; dieffôJUute,  t eeUkedrn 
’.bnig  umringttn,  utlcht  um  dm  Kbnig  waren. 
Fig ■ Les  dangers  l’environnoient  rie  toutes 
parts  ; dit  Gefakr  umgdb  i An  von  ailtn  S/ittn. 
fl  cil  environné  de  flatteurs;  emjtrmt  Schmeick- 
Urn  umgeben , odtr  umringt.  L'éclat  qui  i’en- 
vironne,  dtr  Glanz , dir  ikn  umgibt. 
Environné,  in,  partie.  & adj.  Ümgibtn 
Sithr  Environner. 

ENVISAGER,  y.  a.  (quelqu'un)  Firent  in  dot 
Geficht  ftktn,  jemandes  Gtjickt  brtrachltn.  Dés 
que  je  l’eus  envtfagé , je  le  reconnue  ; j ohald 
ici  tint  m dat  Gtjickt  gt/thtn  haut,  irkantt  ith 
ikn,  Envifagez  un  peu  cet  homme;  ftktn  Su 
iitftn  Menjcktn  tin  urtnig  ait  odtr  ms  Geficht, 
bttrachtin  Sit  das  Gtjicht  dit/ts  Mtnfcken  un 
wtnig.  H n’oferoit  feulement  m'envifager;  tr 
u’Srdt  nicht  emmal  das  Htrz  kabtn  mtr  ins  Gt- 
jickt ru  ftktn. 

Fig.  htijit  Envifager,  anfehtn  und  betrachten, 
en  /letracktung  zJtken.  Cette  aftion  eft  belle, 
ii  vous  l'envifage*  de  ce  cûté-14  ; ditft  Hmi- 
lung  ifl  JckSn,  wtnnStt  lit  von  ditftr  Stilt  an- 
feken  odtr  betrachten.  Le  fage  n’envifage  pas 
les  richefie»  comme  un  bien  ; dtr  IFrtJe  flikt 
dit  ReicktltUmtr  /lir  ktin  wahrts  Git  an.  En- 
vifager l’avenir;  dit  Zukunft  m Betracktung 
zithtn,  auf  dit  Zukunft  ftktn.  Il  a envifagé  fa 
mort  comme  la  fin  de  les  mifères  ; tr  kat  dtn 
T6d  als  das  F.ndt  Jtints  Eltndts  angtjthtn  odtr 
. bitracktit.  Envifager  lea  fuites  d'une  affaire; 
dit  Folgtn  ttntr  Sache  m Btlracktung  zithtn, 
anf  dit  Folgtn  tintrSackt  ftktn.  Envifager  la 
mort,  les  tourmens,  le  péril,  la  pauvreté, 
fins  en  être  ému;  dtm  Tuât , dtnQualtn,  dtr 
Gtfakr , dtr  Armuth  un trfckrocktn  tntgigtn 
ftktn. 

Envisagé,  ée,  partie  & sdj.  Angtjthtn , bt- 
tracktrt.  Sitht  Envifager.  , 

ÎNULA-CAMPANA.  Cf  Snkt  AUNEE. 
NUMtRATiWN,  C£  DieErzSMung,  dit Hèr- 
zdklung  dtr  Làngt,  dtr  Retke  nâ ch,  odtr  von 
Stlick  zuStück.  La  fimple  énumération  de  fes 
conquêtes  fait  fou  éloge;  du  blilit  Erzàkluna 
odtr  HtrzdUmg  fthur  Sitgt  fl  tint  Lôbrtit 
auf  ikn. 

ENVOI,  Cm.  Dit  Vtrfeniung , dit  Handlung, 
da  ma»  Sackm  odtr  tt'ârtn  an  tmm  tnlftrn- 
{f»  Ort  hin  fendet.  Cette  marchandife  eft  de 
bon  débit , on  en  a déjà  fait  deux  envois  à 
Bruxelles;  duft  IFire  g tht  gdtab,  fludet  gttltn 
Abgang,  ruan  kat  Jckon  zicet  Ferjindjinetti  da- 
vonndch  Brufft!  gtmackt.  Par  l’envol  d'un  tel 
jour,  vous  avez  dû  recevoir  trois  balles  de 


hwehandifes  ; vermbgt  d!r  an  dém  ttnd  dim 
Tagt  gtfckrhtntn  Ftrftr.iu.ng,  mlifftn  Sit  dut 
Balien  U'dren  tmpfangtn  kabtn. 

Envoi,  ktiflt  in  gticijfen  I obgedicklen , dit 
ler.U  Strophe , wtkhe  die  Zufikrf:  an  ditjenigl 
Enfin  eut hdU,  an  tcelckt  das  f.olgedukt  gt- 
richiet  ifl,  und  in  wekhtr-der  lukatl  dtr  vir- 
hèrgrktndtn  Suopken  auf  ditftPtrJin  angeutu- 
det  wircL 

EN\  OlLER,  v.  récipr.  Htijit  tri  dtn  SihioJJtm 
foviel  als  Se  courber;  kruntm  wtrden,  und  tard 
von  Etftn  gefagt,  « cnn  es  Jish  bti  dcmf.tijckm, 
um  es  zu  kSrtm,  birgtt  oi,r  krümmet. 

ENVOISINfc,  fcE,  adi.  Man  [agi  im  gem.  TJb, 
Etre  bien,  être  ti.il  envoifîoé;  gute , jMecktt 
Eacnbarfchsft  kabtn. 

ENVOLER,  S'ENVOLER,  v.  récipr.  Davonflit- 
grn,  wegfktgtn,  forlJUtgtn.  Le»  oifeaux  étaient 
déjà  drus,  ils  fe  fout  envolés;  dit  VCgtl  wa- 
rtn  Jckin  flück  , fit  fmd  davon  gtflogtn.  Fig. 
keifit  S'envoler;  vtrjhtgtn.  Jckntü  vorbei  eilen, 
u.id  seird  von  dtr  Ziit  gefagt.  Le  temps  s'en- 
vole; dieZtit  vrrfliegt,  eitet  fcktuü  vorbei.  Les 
moment  s'envolent;  die  Augtnblsckt  verfiiegtn. 
Man  fagt  auck:  L’occafion  s’envole;  dit  Gt- 
ligtnkeit  tniun/ckt  , g eh>t  vorbei.  U'ern  ma» 
an  ehum  Qrte  das,  t cas  ne  an  fîtcht,  nicht  tnrkr 
f.ndet , fagt  ma»  t ruine'  ruait  : 11  n'y  a plus 
que  le  nid,  les  oilèaux  s'eu  font  envolés;  ts 
i/l  nur  n ock  das  Nefl  da , dit  FSgtl  find  ausgt- 
flogtn. 

* ENVOÛTEMENT,  C m.  Das  Btktxtn  odtr 
Bescaubtrn  mil  emtm  li’cuhsbüdihen. 

• ENVOÛTER,  v.s.  Emtn  durck Zaubtrei,  seo- 
zu  man  Jiik  emet  IFacksbildikens  bedienrt,  ISdttn. 

ENVOYER,  v.  s.  i'envoie,  tu  envoies,  ii  en- 
voie, nous  envoyons,  vous  envoyés,  ils  en- 
voient. J’envoyois.  j’envoytl.  J1»!  envoyé. 
•J’enverrai.  J'enverrois.  Que  j'envoie.  Que  j’en- 
voyaiïe  &c.  -,  Scki.ktu,  mur  Enfin  denBifèkl 
odtr  Auftrag  t-ihrilm , ftch  an  tirer  Ort  km  zu 
btgeben  ; it.  etnt  Sache  durck  emtn  Drstten  an 
tinen  Ort  kinbringen  lajftn.  IVtnn  von  Sache» 
dit  Ride  ifl,  kan  Evoyer  auck  durck  Cbtrfckickt» 
gegèbtn  terrien.  Ifl  abtr  un»  wuhtigen  Dmgen 
odtr  von  Etrfontn,  dèntn  mon  nicht  zu  brpK- 
I en  kat,  dit  Ride,  fa  fagt  man  im  ûndfcktn 
litbtr,  ftnitn,  Übtrftnden.  11  a envoyé  fon  fils 
en  Italie;  tr  kat  feiiitn  Sohn  stick  Italien  gt- 
Jekickt.  J'enverrai  un  de  mes  doimftiquet  à 1s 
ville,  pour  s’informer  ce  cette  sffsire;  tek  mer- 
de einen  von  mtttun  Beiimtm  in  du  S'adt  fchti- 
ktn,  um  ftek  ndck  ditftr  Sache  zu  rr  kundigen. 
Il  m'a  envoyé  ce  paquet  par  le  meflàger  or- 
dinaire: er  hat  mir  dtefts  Eaket  durck  den  gt- 
tcShnlickcn  Bdtcu  gefckkt,  V.kerfckikt,  gefanit, 
Ubcr/andt.  Envoyer  quérir  quelqu’un  ; ndck 
citum  jchickcn , tmen  kohn  lajjcn. 

Ma* 
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Man  fagt  «ici;  : Les  bie-i  & les  fnanx  q«e 
Dieu  nous  envoie;  dos  (jute  und  Bÿfe , w fi- 
ches uns  Gott  zufcksckt.  Dieu  nous  a envoyé 
ii«  Il  pluie,  du  beau  temps,  une  bonne  année; 
Gott  kat  u ni  einen  Fegm  zugefckickl , kat  uns 
Jcliiin  M'eter  g efanat,  kat  uns  tin  gutis  ÿakr 
verlieken  l.e  vin  envoie  des  fumées  à la  tête; 
dit  Diiftt  vom  M'iine  fiegen  in  icnKopf. 

Fig,  wid  fprichw.jagt  mjn  : Envoyer  quel- 
qu'un en  l'autre  mon  Je;  einen  in  dit  amicr* 
il'tlt  f duc  ken , ions  Lè!>tn  bringen,  Ce  Méde- 
cin a envoyé  bien  dei  hommes  en  l’autre 
monde  ; diijer  Arzt  kat  viel  M.njshen  in  die 
endure  lFelt  gejchickt.  Les  maladie*  qui  ont 
coutu,  ont  envoyé  bien  des  hommes  eu  l'au- 
tre monda;  die  Arankliiiten,  dit  kerum  g gan- 
gen  fini,  habtn  r/ri  Mer.jchtn  wiggtraft. 

Envoyé,  i’.k,  partie,  ûc  adj.  Gefchikt,  überfchikt, 
gefandt,  'iberjandt.  Si rke  Envoyer. 

Aie  Subjlani  vum  keifit  Envoyé,  der  Gefani- 
te,  Abp/jandlt  fines  regierenarn  Fùrfitn  oier 
tlner  Fepiblitk  an  e nen  aniern  Hàf.  Am  kai- 
ftrluhtn  Hôfe  z»  ll'un,  werdtn  d,e  pàpjV.cken 
uni  türkijcken  Gejani  ta , Bothftkafier , uni 
tri  al  fit  vom  trfien  Fange  fini,  Grijsbolkj'chaf- 
Ur,  gênant.  Die  librigenGtfanditn  vom  erjlen 
Far.g'  nen.iet  inan  Ambaiïadeurs.  L’envoy  é»} 
die  Gtfanitmn,  die  Gtmahlinn  fines  Gejdiidt en. 

EOLIPYLE,  f.  m.  Dit  M'mihugel,  tint  mit  M’af- 
fer  ge/iiUe  mêlai! ene  Kugtl,  letlche,  iront  fit  akf 
F'Men  gejezt  wiri,  aar  eimr  angrbracluen  en- 
gtn  K rire  jo  lange  Muni  blSJtl , Pis  ias  M’aj- 
Jer  ganz  uirdümpfi  ijl. 

ÉPACTE,  f.  f.  Dit  EpaHe,  i-.r  Ifnterfckiei  von 
tilf  Taper. , die  dis  Sonntn-gfakr  mehr  kat,  als 
ias  Monien-ffakr,  der  Unterjtkied  tints  gemei- 
nen  Minden-ÿahrtl  von  354  Tagen,  mu  dtm 
Sonne* - ÿakre  von  365  Tagen,  durch  wtlcktn 
U nier j Jeu  i der  ntut  MSnd  aile  gfakr  nlf  Tagt 
zstr’ùik  g’Id.  i 1 

ÉPAGNEUL,  EULE,  f.  Eint  Art  langkdriger 
Jpanifiker  jfagdMinde. 

ÉPAIS,  AlSiE,  adj.  Diik,  was  eint  betrâcktlickt 
Duke  kat;  it.  seras  aus  melen  uni  nahe  über  ein- 
andtr  btfindhcktn  'The lien  beflehet  uni  deskatb 
tmen  grôfitn  Faims  emnimt.  Un  mur  épais  de  fix 
pieds  ; tint  Jtcks  Sikuk  dickt  Mauer.  Une  plan- 
che épaiffe  de  deux  ponce*  ; tin  Brèt , zwti 
Zoü  disk,  Kp*i*  d’un  doigt  ; fines  Ftngtrs , 
0 der  einen  Ftnger  disk.  Cet  homme-là  a une 
grande  difficulté  à parler,  il  1 la  langue  «paif- 
fe  i ditftm  Mtnjchen  fait  das  Feicn  fikr  fikwir, 
tr  kat  tint  zu  dickt  Zungt.  Un  homme  épais; 
sin  dicktr  Mann.  Un  brouillard  épaia  ; un 
dicktr  Nibtl.  Un  air  épaia  ; erre  du  ht  Luft. 
Cette  encre  eft  trop  épaifle;  dieft  Tinte  ift  zu 
dick.  Du  vin  épais;  aicker,  tr'iber  If'tin. 

ZuweiUn  ISfit  fick  épaia  autk  ivurck  tief  über- 
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fetzm,  Dans  ce  bois  la  boue  eft  fort  épaifle; 
der  Morafl  in  die/em  M'aide  ifi/ekr  tuf. 

Man  ers  net  Un  cheval  épaia;  tin  iickbSuC 
cSùgts  Pfèrd.  Fig.  fagt  man  : Il  a la  mâchoire 
épaifle  ; tr  kat  einen  dieien,  einen  gefckœoBentn 
Backen.  Des  ténèbre!  épaiflea;  tint  dicte  Fin- 
fitrnrfi.  Une  ignorance  êpaiü’e;  tint  grobe  Un- 
seifftnkeil.  II  a Pefprit  épais,  l’intelligence  cpaifle, 
oaer  auch  C’eft  un  homme  épaia  ; tr  iji  ein 
dtmur.tr,  nmerfiSniiger  Mtnfdt. 

Man  ûbirfezt  épais  autk  durcit  Dickt,  iras 
viele  uni  nahe  bel  einandir  btfindïickt  Tneile  kat. 
Uq  bois  épais;  tin  dichtef  GekSIzt,  wo  die 
Bitume  nahe  b>i  emander  jlehen.  Des  cheveux 
épais;  iickttsHâr  Fÿc.&c.  sait  wohl  man  auck 
in  allai  diefen  Rèdens- Arien  dis  Beiwort  dick 
okite  Anfiaud  geerauchen  kan  : Ein  dûtes  Gt- 
kbtze , dickes  Hdr  &c.  Un  diamant  épais  ; #/», 
Dnk/iein , tm  Diamant , urtUher  nur  auf  der 
ober  n Hîüfte  brillantirt  w or  à en. 

Man  fagt  fiebjlantive  : Cette  pierre  a deux 
pieds  d'épais;  * iiefer  Stein  hait  zwei  Schult  in 
der  Dickt.  Il  a bien  neigé,  il  y 1 de  la  neige 
deux  pieds  d'épais;  es  kat  /hrk  grfchneitl,  der 
Siknee  tiegt  zurti  Sckuk  koek  oier  dick.  Cette 
femme  met  beaucoup  de  rouge,  elle  en  a tou- 
jours un  doigt  d’épais;  dir/e Fraie  lègt  viel  rotk 
auf,  fit  ijl  iminer  Fiiigers  dick  gefihmmkt. 

Épaia  kouit  auch  als  ein  S'ébenicort  ndr.  Cett» 
graine  ne  fe  doit  pas  femer  li  épais;  iiefer  Sa- 
nté mufi  nicht  fo  ttick  gefaet  tuerie».  Il  a neigé 
épais  de  trois  doigts  ; es  kat  drei  Fingers  dick 
gefckneiet. 

ÉPAISSEUR,  C f.  Dit  Dicte , dit  Eigenfckafl  ti- 
nte Kbrptrs,  da  tr  aus  vie lin  übtr  ttnanitr  odtr 
auck  r.ahe  aneinandtr  brfmiiichen  Tkeiten  btflt- 
ktt.  C’elt  la  pin*  belle  pierre  qu'on  ait  jamiis 
vue,  elle  a tant  de  pieds  de  longueur  & tant 
d'épaifléur;  es  ijl  der  fchSnfit  Sitin,  dèn  man 
je  gtfehtn  kat,  tr  mifit  joviel  Schuk  in  der  Lange 
uni  fovitl  in  der  Dickt.  Ce  diamant  a une  grande 
éptifleur;  dieftr  Diamant  kat  tint  brtrSiktlicki 
Duke,  L'épaifléur  d'un  bois,  d’une  forCt;  dit 
Duke  tint  s Geklilzts , fines  M'aides,  dèr  Orl, 
leo  dit  BSumt  ftkr  dick,  fekr  dickt,  [ekr  ti aht 
nében  tinanitr  JUken;  das  Dickicht.  Man  fagt 
km  h : L’épaiflenr  du  brouillard,  l'épaifléur  de 
l’air  ; dit  Dickt  des  Nibtls , die  Dickt  der  Luft. 
L'épaifléur  des  ténèbres  ; die  dickt  Ftnfiernifi, 
die  Dmkeliuit  der  Nccht. 

L'épaifléur  d'un  mur;  dit  Dickt  einrr  Mauer, 
die  Breitt  odtr  Titfr  eir.tr  Mauer.  In  der  Bank, 
keifit  Éptifleur  auck  die  Fertiefiing,  die  Ofnunt 
in  tintr  Mauer,  dur  Duke  oier  Brrile  r.dck.  In 
diefer  Bedentung  fagt  man  : l'rtrquer  une  ar- 
moire , nn  efcaher  dans  l’épaifléur  du  mur; 
tmen  Stkraetk,  tint  Treppt  in  der  Ftrtiffnng 
tiner  Mauer  anbringen.  ÉPAIS- 
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ÉPAISSIR,  v,  ».  Vtrdkken , dick  oder  dicter  ma- 
chen.  Mette*  du  facre  dan»  ce  fyrop  pour  l’é- 
pairtîr  ; Zvcker  in  eincn  Syron  lia m,  utnihn  zu 
vtriicte n,  ditker  zu  tbache n.  Le»  vapeur»  épail- 
fiPent  l’air;  dit  D'infit  ver  du  Ken  du  Loft. 

Epaissir,  v.  n.  Dick  oi  r dater  wtrden.  Le 
bouillon  épaifilt  en  cuilant;  dit  Fleifchbr'tike 
wird  durck  dos  Kotktn  dicter. 

S’épaissir,  v.  récipf.  Sick  vtrdicken,  dick  odtr 
dicter  werdtn.  L’air  s'épaiflit  ; du  htfl  vtr- 
iiciet ftcli.  La  langue  s'épa'litt;  dieZungewtrd 
dut,  oier  duktr.  La  taille  de  cette  femme  s’é- 
pailiit;  diejt  Frau  wird  dckir.  Fig.  /agi  mon  : 
L'efprit  de  cet  homme  s’épaiflit;  ditjir  Mtnfik 
wird  immtr  dummir. 

Épaissi,  ik,  partie.  & adj.  Ftrdiikt,  dicter  gt- 
woritn.  Silkt  £paiflir. 

ÉPAISSISSEMENT,  f.  m.  Die  Ferdickimg , dat 
Dickmcuken  odtr  Ûickwerden  tiiur  Sache.  L'é- 
paifliflement  de»  liqueur*  ; dit  Fer  d u kung  dtr 
fiÿfigen  Sache  n.  L’cpaifliflém  :nt  de  la  langue; 
dat  Dickiecrdtn  dtr  Zunge. 

ÊPAMPREMKNT,  f.  m.  Uas  Ausbricken  des  tlber- 
flTyjigtn  Laubes  an  tinem  U'emflockt,  dat  Lan ben. 

ÉPAMPRER,  v.  a.  Lauben,  dat  î iberfiSffige  Laub 
an  tinem  M'tmjhcke  autbreckt.u  II  foudroie  épim- 
prer  cette  vigne;  in  an  jolie  ditftn  ll'emberg  Isa* 
ben,  nian  faite  dm  Rebut  in  die/tm  IVtinbcrgt  dot 
Sberflnjige  Lanb  nikmen. 

É pampre  , ta,  partie.  & adj.  Gela  sût.  Subi 
fcpampref. 

ÉPANCHEMENT,  f.  m.  Die  F.rgitflung.  L’épan- 
chement de  bile  ; du  Ergitfiung  dtr  Galle,  dos 
CbertréUn  odtr  iberlaufen  der  Galle  in  den 
Maetu.  Am  gewbhnLJejUn  id  der  Gebrauck 
diejt!  /Fortes  un  figürlicktn  FtrfUtnde.  L'épan- 
chement de  cœur  ; du  Ergieflnng  odtr  du  Aus- 
Jck'itlung  des  Herzena , du  vtrtratdukt  Mittkei- 
heng  femtr  gthtimjien  Gtdanken.  L’epancbe- 
ment  de  joie  ; du  Auslaffung  dtr  Frtude,  der 
Zufîand,  da  man  feint  Frtude  dttrtk  aufjirhcke 
Zeichtn  an  den  Tag  légtt. 

ÉPANCHER,  v.  a.  Auigufien,  umheT  gieflen.  Am 
eembknliclifle»  Sberjhzt  man  Epancher  don  h ver. 
jckliUen.  Épancher  du  vin,  de  l’tinile;  IFtin,  Ül 
tierchUlten.  Fig. /agi  man:  Epancher fon  cœur; 
y,  1,1  Htrz  ai ajckütten.  Junte  Herzens  Gtdanken 
ojfenbartn,  tntdecktn. 

Épanché,  ée,  partie.  & adj,  Ausgegofftn,  vtrfckSU- 
lil  &c.  Sitkt  Epancher. 

ÉPANDRE,  v.  a.  AusUreutn,  nmkèr  odtr  au sein- 
andir  firent»;  it  ausbrenen,  irtetbart  Kürper 
in  eiiuilnen  Silice  a auuimeder  braie» , und 
Win»  von  flUffi gtn  Ks.pv  n die  lié  Je  ifl,  trgit- 
fien , ausfîirflen  lafftn.  Epandre  du  grain  dans 
une  terre  ; Sdlkorn  auf  etnett  A.ktr  atsftrrutn, 
oier  aiuk  jckiecklweg,  jlreaeu,  Epandre  du  foin 


pour  le  faner  ; Heu  ausrinander  firent»  oder  brei- 
ten,  um  es  zu  troknen.  Epandre  du  fumier  dans 
un  champ  pour  l'engraiffer;  Mift  auf  eintn 
A cher  ausbrerten,  um  ik « zudingen.  Cetce  fleuve 
épand  fes  eaux  dans  la  campagne;  die  fer  Flufi 
ergieflet  fem  Gcteiijfer  liber  dae  Land  km. 

S'ÉI'AMIH  E,  v.  réel p r.  Sick  ergirflm,  umkèrfiitfien, 
Jick  amtrreilrn,  fich  verbrtUen  ; witwokl  man  ht- 
Jondert  in  der  figUrlicken  Bedeuheng  luber  Ré- 
pandre fagU  Le  fleuve  «’enand  dans  la  pleine; 
der  Fa. fi  ergirfit  Jick  ïber  die  Ebene,  brevet fieu 
liber  du  F.beru  ans.  Fig.  Les  Celtes  s'épan- 
dirent  (fe  répandirent)  dtr.»  l’Italie  ; dit  CtUtn 
briiteten  ftek  in  Italien  aus. 

Epanuu,  UE,  partie.  & adj.  Auigefireuet,  ausgt- 
breitet,  trgofjtn  hjc.  Suhe  Epandre. 

ÉPANORTHOSE,  f.  f.  So  heifit  in  der  Rédebsnfi 
tint  Fignr , da  man  ias  , was  man  mmitteibde 
vôrkèr  ge/agt  hat,  mluièdtr  Jtlbfl  widerrüft,  aie.- 
im  ndchfülgtndtn  verbe  f tri  und  Itriftiger  darthut. 

ÉPANOUIR, S’ÉPANOUIR,  v.  récîpr.  Sickbfnen, 
fxch  auf  thun,  Jick  auf/ckluflen,  Jick  entfalten,  auf- 
b ùiun,  aufbrecken,  au/geken,  anfangtn  zu  M'ü- 

ktn.  Le»  fleurs  commem,oient  à s'épanouir;  dit 

Blumenfingin  an  Jick  zu  UJnen  &c.  L'n  bouton 
de  rofe  qui  s’épanouit;  tm  Rofeninopf  dé  r f,  < 
bfnct  , dtr  fich  entfaUet;  tint  aufilUundt  Rofe  * 
knfpt.  Le  foletl  fait  épanouir  les  fleurs  ; d e 
S o r ne  Sfnet  du  Blunten  ; bei  den i Sonnenjchti  i 
brechen  du  Blumen  auf.  Fig.fagt  man  : Son  v - 
fage  t'épanouit,  fon  front  » 'épanouit;  Jcin  G - 
fient  eriuitert  fuk , /«m  S ir ne  tnljaUet  Juk.  1-a 
eem.  Lèb.brauckt  man  Epanouir  inemigeufign.-. 
lichen  Rèdens-  Arien  ait  tin  Afbvum.  Je  lui  ai 
fait  un  conte  qui  lui  a bien  fait  épanouir  la  ra- 
te; ich  kabe  ikm  tin  Hijibrchtn  trzàhUt,  weltlue 
ikn  ftkr  bthf  get  hat,  wotfibtr  er  re.kt  von  Htr- 
zen  gelacht  kat.  Allons  à la  Comédie  nous  épa- 
nouir la  rate  ; lafit  uns  m du  Kombdit  g, htn,  ad- 
mit wir  itéras  zu  tacken  btkommtn,  um  uns  tint 
Luft  zu  mâche». 

Épanoui,  ie,  partie.  & adj.  Gibfnrt.  Suht  Eca- 

nouir.  r 

ÉPANOUISSEMENT,  f.  m.  Das  AnfvPken.  da, 
Aufbrechen  der  Blumen.  Le  chaud  contribue 
beaucoup  à répanouiflement  des  fleur*  ; die 
/Firme  tragt  fikr  vit!  zum  Au/UShen  der  B'a- 
men  bti.  hg.  J'agt  man  : L’epanouiiTement  de 
cœur  ; du  Ergitfiung  oder  Aus/chütlung  des  Htr- 
ztnr,  da  manjem  g.-.uzes  Htrz  Bfnet.  L’epanou- 
iflementde  rate;  du  Auslafjung  drr  Frété. e,  da 
man  tint  Frblukkeit  an  den  Tag  légel. 

ÉP ARCET.  C m.  Dit  E/earftUt,  tint  Art  der  Efrls- 
wicken  oder  des  SüfikUes  mit  gtMerltn  BlSt- 
tern  und  einfamigtn  donugt  u Jj  ljtn, 

ÉPARER,  S’EPAREK,  v.  redpr.  Iftrdvon  Pfir- 
dtn  ge/agt,  wenn  fit  mit  btidtu  üudtrfùfi.n  zu- 
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gteich  ausfcktggen,  uni  dabei  die  Ffifst  iteit  gus 
t mander  wtrftn. 

ÉPARGNANT,  ANTE,  adj.  SpSrfam , hâus'ich, 
kauskàllig , Fertigkeit  befilzeiût  in  Amceniung 
eintr  Sache  das  Alâfi  itr  Notkdurft  oier  ier 
Abfickt  auf  das  etuaueJU  zu  btobackten.  J1  ne 
faut  pas  être  fi  épargnant  en  cei  occalions-là  ; 
bei  dtrgleickea  Gelègenheiten  mujl  mon  me  ht  fo 
fpdrjam  ftyn.  Cet  homme  & trop  épargnant  ; 
aie/er . Mann  iji  zi  fpdrfam , zu  kaiukSItig, 
EPARGNE,  f.  (.  Die  SpSrfamkeit,  die  Eigenfckaft 
ia  man  fpdrfam  iji , die  HaushSUigktu,  it.  das 
Er f parte  \ das , was  man  triparti  hat.  ( dit  Er- 
Jpdrnifl).  Il  a amaHe  de  grand*  bien»  par  fon 
épargne  ; dureh  feint  SpSrJamkeit  hat  tr  g rifles 
ZermSgentrWorbtn.  C’eft  an  homme  de  grand* 
épargne;  er  ijltin  fehr fpdrfamtr,  trn  fekr  haas- 
kaltiger  Mann.  Il  faut  aller  à l'épargne;  man 
rnufl  frh  ier  Spdrfamktü  btfitiffigtn  , man  muft 
hausnSltig  darr.it  umgeken.  il  a fait  un  grand  bi- 
timent  avec  fea  épargne»;  non  feintm  erjpirten 
G eide  hat  er  tin  grôfits  Gebdude  gufgefiikret. 
Ektdem  hiefi  L’épargne  [miel  als,  Le  Tréfor 
Royal  ; ier  ktinigticke  Sckttz,  oder  vielmehr  dit 
kiniglicke  Scliatzkamnur.  Ma*  fait:  Il  n’y  a 
point  de  plu»  belle  épargne  que  celle  du  temps; 
aie  bejlt  SpSrJamkeit  iji  die/enige,  wenn  man 
haut hiiltig  mit  itr  Zett  umgehtt,  wenn  man  dit 
Zeit  nickl  unn'itz  vtrfckweniet. 

Tailler  en  épargne;  ndch  Art  itr  Holzfchnitti 
Missgraben,  fo  dajl  ditjenigt if  ZUgt,  dit  im  Ab- 
iru-ke  gtfektn  werden  Joilen,  erhaben  werden, 
dasjemge  abtr  was  aaf  iem  Papiers  weifi  blei- 
be h JoU,  tiefer  tingtgraben  wiri.  Dit  kupftr • 
Jlccker  pflègtn  auck  wokl  dit  Shwarzkunfl  ( ma- 
nière noire  ) taille  d’épargne  zu  nenntn. 

Bei  den  Lanileuten  heifit  Epargne;  ein  grS- 
« tr  Platz  kinter  thren  HSuJern,  warauf  fit  tkr 
tigtnes  Zith  weiden  tajjen. 

ÉPARGNER,  v.  a.  Spârtn,  fpdrfam  mit  et wat  um- 
geken, etwas  zu  Ratkt  kalten.  Épargner  fon  ar- 
pent ; ftin  Getd  fpdrtn,  fpdrfam  oier  kauskàl- 
tig  damit  umgeken,  es  r.icht  unnSthig  ausgében 
oier  VTTWtnden.  Noua  n’avona  guère  de  provi- 
lions,  il  les  faut  épargner;  wkr  kaben  ktmen  gri- 
fkn  Zirratk  non  f.èbensmitteln , man  mufi  fpdr- 
jam, hamküttig  damit  umgeken,  jntn  mufi  i kn 
zu  Ratkt  katten.  Le  vin  ne  fut  pas  épargné  i 
cette  noce;  ier  If'ein  wurie  bei  ditjer  Hochztit 
niikt  gefparet.  Fig.fagtman:  Épargner  fa  peine, 
épargner  fea  pas;  fente  MVJte,  Jeir.e  Gange  f pa- 
rer, f chitine  Mlifiegibtn,  ktmen  Sckritt  eintr 
Sache  wègen  tkun,  in  W'tcher  Bedeutung  Éparg- 
. ter  ont*  dureh  trjpartn,  eintr  Sache  Sbtrhtben, 
gtgiben  œtrien  ia*.  Epargnez  moi  le  chagrin  ; 
trjpartn  St  mir  dm  Ztriruji.  Épargnez-moi 
la  peine;  trfpartn  St  mir  die  M'.ike , iberhiben 
Se  mick  ier  Mlikt.  Epargner  fur  là  bouche;  an 
fehitm  Munit  trjpartn,  ftmaa  Munit  abbretJwn. 
Tou.  IL  . 


Épargner  quelqu'un;  heifit  fi  g,  tinn  Jchonm, 
mit  Ndclÿickt  btkandetn.  Je  l’aurois  bien  battu 
fi  j'avois  voulu,  mais  je  l’ai  épargné;  wtnnish 
eewoBt  halte,  fo  wUrit  ich  ikn  Serbe  abgeprügell 
kaben,  aber  ici  habe  ikn  gefekonet  oder  ich  lu  in 
Jtiner  gefekonet.  La  mort  n’épargne  per  Tonne; 
ier  Tâi  Jckonet  nnmand,fckontl  teints  Menfcken. 
Cet  homme  n'épargne  perfonne;  diefer  Metijci 
fehonet  niemand,  er  fpruht  von  jedermann  Ulitl, 
Jn  aknbeher  Bedeutung  J'agt  man  auck:  Ne  m'é- 
pargnez pas  ; fckonen  Sit  midi  nickt,  branche*  S g 
mité,  wn  Sit  kthmen  uni  wolltn.  Si  voua  aven 
befoin  de  tout  ce  que  j'ai,  ne  l’épargnez  pas  ; 
wenn  fie  ailes,  was  ich  befitz',  i.btkig  kaben  oier 
braueken,  j ihonen-Sie  es  nickt , beditnen  Se  Jîch 
drfjelben  nach  GtfaBen. 

Bei  de*  K'injilrrn  uni  Handwtrkern  keifit 
Épargner , etwas  das  zum  Zierath  oier  zum 
Nulztn  iienet , fshlklich  u ni  mit  Erfparung  de» 
Raumts  uni  itr  Maffe , irgtniwo  anbringen. 
Cette  table  a été  épargnée  dans  l'épaifleur  du 
roc  ; ditft  Ta/et  ij I in  etnsn  Ftlfen  geliautn  oder 
angtbrackt  worden.  On  a épargné  cette  armoire 
dana  l'épaifléar  du  mur  ; man  hat  iiejen  Schrani 
in  ier  Zertiefung  itr  Mauer  angebrackt. 
Epargner  kan  auck  dureh  trïibngen,  Ubrig 
bekàiten  ttbtrfezt  werden.  Le  tailleur  à épargné 
une  culotte  dans  le  drap  de  ce  manteau  ; der 
Schneider  kat  von  iem  Tîuht  zu  iiej'em  Mante! 
ein  Pâr  Hoftn  eriibriget,  Ubrig  bthaiten. 

Bei  itn  Malern  heifit  Epargner,  ausjpartn, 
eintn  Ort  nickt  ber'ùnren,  kein§  Farben  iaraiif 
tragen',  it,  den  gthBrigen  Raum  zu  etwas  Ubrig 
lajjtn . En  couchant  le  ciel  d'un  tableau,  il  faut 
épargner  les  figure»  & leabâtimen»;  wenn  man 
zu  ttnem  Gemàlit  den  Himmel  anlegt , fo  mlif- 
Jtn  dit  FigScren  uni  Gtbdudt  ausgefparet  ner- 
im. Beim  Zrtchnm  uni  Tujcktn  un i bei  der  Mi - 
matfer  auf  Elfeubein  heifit  Épargner  le  fond  du 
papier,  oier  épargner  Pi  voire  ; dit  kSchJlen  Défi- 
ler ausfpirin,  wenn  die  Zeichnung  nickt  gebllcit 
wird.  r 

S'tPABOÿER  , v.  récipr.  Sich  fckonen , fith  vtr 
Btfckwèrien  oier  unangenèkmen  Emgfindttngtn 
Zu  bewakrtn  /tu ken.  11  a’epargne  trop  ; er  fcko- 
. net  fith  zû  fehf-,  er  ri  zu  zartheh,  er  mmt  Jkfi 
zu  fekr  ht  A dû. 

Épa  koné,  £e,  partie. & sdj.  Gefpârt,  erfpSrtffc. 
Sithe  Épargner. 

ÉPARPILLER,  v.  a.  Zerflreutn , verftreuen,  aus- 
tinander  Jhreuen,  verzetteln,  emztln  km  imd  wit - 
der  fatlen  taffen,  kinwtrftn,  austmander  werftn. 
Un  tourbillon  a éparpillé  ce  foin;  ein  IZirbit- 
w: ni  hat  ittfts  Heu  zerflreuet,  austînander  gt- 
fireuet.  N’éparpillez  paa  cea  papîera  ; verzettelt 
diefe  Papier!  nickt.  Il  a éparpillé  la  tfioitié  d* 
cette  cendre;  er  kat  die  Hilfit  tvn  diefer  AJtfi* 
Vtrfkreuet.  Fig.Jagt  man  imgem.  Lib.  von  tintm 
Mtnfchen,  itr  (et*  G tld  leiefitftnmg  uni  u nnlhz 
Cet  verthit 
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tnrtk't  : Tl  a bien  éparpillé  de  l'argent;  tr  hat 
Vifl  Gtld  yrrzrttfi'l. 

In  der  Maltret  heifit  i. porpillerles  lumière*; 
dit  Lichter  ztrjlrmtn , wodurck  dai  GtmSIdt 
, nickt  du  gehÿngi  Haltung  bthomt. 

Eparpillé;  . Le,  jjartic.& adj.  Zerflreuei,  vtr- 
ZftltU,  fie.  Sitke  éparpiller. 

EPARS,  ARSE,  adj.  Ztrftrnut , tinzeln  hii » uni 

• uititr  veriktiltt.  Le  troupeau  étoit  épars  dan» 
le*  blés,  dan»  les  vignes;  dit  HIrdt  tear  in  dm 
Xornftldern,  in  dm  IVanbtrgtn  zerjbrtuet  Le* 
Juif»  font  épar*  dan*  ton*  les  pava  du  monde; 
dit  fifuden  lind  iu  tilt  Lfindtrder  (ytll  ztrjirrutt. 
Il  a rima  fie  toutes  le*  particularité*  de  notre 
hiftoire  qui  étoient  eparfA  dans  les  livret; 
dana  le*  rhartre*  ; tr  hat  aOe  btftmitrt  Um- 
finit  unfrrtr  Gr/chichtt,  dit  in  BlUhtrn  uni  in 
dm  allen  Urkunden  ztrfireuet  uaren,  g liammtlt. 

• EPARS,  f.  m.  Dit  Flaggenfiangt,  der  F.aggen- 
■ fiock , ditjevigt  Stange,  ar.  utkhtr  dit  Flaggt 

aufgezogtn  wird,  wetm  man  fit  teiü  wehen  lafien. 

épars,  notait  man  auch  au  Sprofien  an  emtr 
Wagentuttr. 

ÊPARV1N,  oder  ÉPERVIN,  f.  m.  Dtr  Spath, 
tint  Gtjckuru.fi  oder  Etait  an  dtr  A'niebeugt  der 
Pfièrdt  and  Ockfen.  Ce  cheval  a un  éparrtn , 
oder  t lesrfpar  vtr.d;  ditfts  Pfèrd  bat  dtn  Spath. 
ÉPATÉ.  partje.  & adj.  Von  dtm  ungeiebhnlichtn 
Zeitwarte  Epater.  JWan  braïukt  das  Btiwort 
épaté  fait r infiblgenden  Rident- Arien.  Un  verre 

ré;  tin  Glds,  von  welcktm  der  Fftfi  abgebro- 
ifi.  Un  nez  épaté;  tint  dicte,  brtiit  und 
flatte  odtr  eineedrUckti  Najt.  Une  ancre  épatée  ; 
un  A nier , der  emtr  ftintr  Sckaufiln  verliren 
hat.  Bei  dm  fijuweürtrn  heifit,  Sertifi'ure  épatée  J 
tint  Emfiafiung,  du  unira  htrnm  butter  ifi  , ale 
obev. 

EPAVE,  adj.  det  g.  Dufes  /Fort  wird hautlJSck- 
Ikh  von  Tkitrtn  gefagt , dit  fick  verlauftn  ha- 
btn , von  Sache a dit  vtrlorm  gegangm  fini, 
and  teo  tvn  man  nicht  wtijl , wim  fit  zttgekbren. 
Un  cheval  épave;  tin  vtrlaufenes  Efcri,  tin 
Pferd,  dot  in  der  Irrt  htrnm  iauii , und  ktinen 
Htrm  hat.  Abeilles  épave*  ; Éientn  iu  Ikrt 
IVokmag  verlafifen  hetbm  und  (ta  der  Irrt  herum- 
flitgen.  Biens  épave*  : htmlojt  Gâter,  Gâter  dè- 
rtn  Eigtntkâmer  unlekant  tfi. 

El* A vr,  C f.  JIM  ditjtm  Hauptworte  bezeichnet 
man  tint  jeie  Sache,  du  ketnf»  Htrm  hat,  oder 
dtrm  Eigtntkâmer  nicht  bihant  tfi.  Les  eptves 
»ppsrtiennent  »u  Seigneur  fur  I*  terre  duquel 
elles  fe  trouvent  ; Sichtn,  Tkitre  bjc.  dit  kti- 
r.en  Herrn  kabtn,  du  vtrlorm  worden,  fick  ver - 
iaufen  haben^  diren  Eigenth’lmer  nicht  ausfindig 
gemacht,  wtrien  kan , gthiiren  dtm  Herrcn , auf 
dtjfien  Grand  and  Bodin  fie  gefnndtn  worden. 
Epaves  foncières;  tiegende  Grande,  die  fâr  tr- 
tedigt  gtachut  wrrden,  wtU  ikr  Eigcnllmmt- 
iert  unbtkannt  ijt. 


Voter  Épaves  vtrfiel.t  man  aveh  aüts,  mit 
die  Set  an  dtn  Strar.d  treibt-,  z.  B.  du  Ttiim- 
mer  von  geficimlerten  Schifitn , oder  auth  das, 
was  dit  Set  von  natlirlicken  Produkten  un  das- 
l.and  wirjt.  Dahér  ner.net  mur  Le  droit  d’épa- 
ve; das  Strandreckt . das  Rjtcht,  miches  dtr 
Grmdhtrr  odtr  Eigentkumsherr  eines  Strandes 
oder  eines  Theilts  défit  lien  hat , du  an  dem/ek 
ben  geftrandekn  Gâter  als  j r/n  Eigenlkutt  anzn- 
Jthen  und  z»  behalttn. 

* EPAUtRURE,  f.  f.  So  nennen  die  Maurrr  t n 
dunh  tinen  uugejchikten  Scklag  abgejprengtes 
StTick  von  dtm  Rande  emes  bearbeitétm  Sterne’, 
tt'tnn  tin  StTuk  von  der  Ecke  oder  Xante  ab- 
g efprungtn  tfi,  heifit  et  Ecornure. 

ËPAULARD,  f.m.  Emzu  demlV alfifek  - Gefichleckh 
grkSrigtr,  tmem  Delphine  àknlicher  fithr  g réfier 
S/fiifch , von  verjch.idenen  der  Sturmfi/ch , der 
Hord-Kaper  gênant. 

ËPAULE,  f.  t Du  SchuUtr,  dtr  breite  Tktil  det 
men/ckheken  Kbrptrs  kinter  und  tinter  der  Ack- 
Jtl,  die  jith  an  dit  Arme  on/ckliefit.  Manbtauckt 
die/rs  U'ort  auch  von  r migra  Tkitrtn,  und  bt- 
xeiclmet  dadurck  den  obtrjlen  Tkeil  des  l'orier- 
J'tfies  , Jo  Jern  itrjtlbe  tir.tr  mtnjcklichen  Sckal- 
ter  àknlich  tfi.  Cet  homme  porte  un  grand  far- 
deau for  fon  tpaule  ; ditfierjllann  tragt  tint  g réfit, 
tint  fckwèn  Lafi  au J fieintr  Sckulter.  Sur  les  deux 
épsules;  auf  bndi n Schultern.  Il  eft  engoncé, 
il  a la  tête  entre  lea  épantes  ; tr  ifi  geflaucht, 
der  Kopf  fizt  ikm  zwtfchen  den  Schultern.  Il  eft 
plus  haut  que  vous  de  toutes  les  épaules;  ikr 
ni dit  ikm  nicht  bis  an  die  Schultern.  C'elî  on 
homme  vigoureux  , il  a les  épaules  larges  ; 
tr  ifi  tin  fiarier  Mann , tr  hat  braie  Schultern. 
Ce  cheval  a les  épaules  chevillée!  ; du/ts  Pfierd 
ifi  fltifi  an  den  Schultern  H'enn  t>on  Tkitrtn  du 
Ride  tfi , Jo  wird  Épaule  au/Jt  dunh  die  M'Hé- 
ler, der  Bâg,  das  S.hulterblatt  âberjezt.  Une 
épaule  de  mouton  ; etn  Hammtlsbttg.  Uneépau- 
!e  de  veau;  tin  Kalbibig  ; in  wtüktn  Riatns- 
Aritn  é.paule,  dtr  Bug,  dtr  l'ordtrbfig  oder 
das Schullerblatt,  undinweüerer  Bedeutung  wohl 
den  ganztn  Vordtrjufi  bedeutet.  Ce  cheval  eft 
bleiîé  à l’épaule;  dujts  P/èrd  f an  der  Sckul- 
ter, am  l'ordtrbuge,  am  S hulterblatte  vtrwundti. 

In  ytrJchitSenen  btfionders  fig.  Rident  - Artcn 
wird  Épaule atuAdurcA  Ach/el  ! îbirjezt,  obgleick 
die  Ackfitlti'ir  den  obtrjlen  Thaï  dis  Armes,  wotr 
tn  das  Sdmlterblait  gifâgei  tfi,  ausmackt.  Man 
fiagt  z.  B Porter  cueique  ebofefar  fe»  épaules; 
etwas  auf  fitmtn  Akuhern  odtr  auf  jtmtn  Ack- 
fitin  tragen.  ( F.ms  ifi  im  Deutjcken  loruktig  als 
das  andere  ; dtr  ri  anzoje  abtr  kan  Epaule  mit 
Aifelle  nicht  verweck/eln.)  Regarder  quelqu'un 
r-defïu»  l’épaule  ; tinin  liber  die  Ack/ti  anjt- 
a,  tJtm  eieun  verSchtlicken  Seitenbli.k  zuwer- 
ftn  Hauiîer  iss  épmle*;  dit  A.hfetn  zueken, 
zum  Ztuktn , dafi  man  DeienklicUtUen  bei 
* mtsrr 
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tinir  Sache  la!*,  dit  man  nickt  geme  fagtn 
*woHi,  dafi  fie  tiium  mififaden  &c.  Mon  Jagt 
im  g tm.  Leb.  Je  porte  cet  homme  fur  mei 
épaules  i tch  Jchltppe  ditfen  Menfchen  Ouf  mti- 
ntn  Sckultern  ndch  ; dieftr  Menfch  ifl  ntir  be- 
fckwerUck,  ifl  mit  zur  La/l.  Dujt  Rident- Art 
tan  abtr  auck  htifftn:  tek  trage  ditjen  Men- 
Jcktn  duf  mtintn  Achfeln  , ich  vtrtkrt  ikn  Jekr. 
Plier  les  épaules,  bailler  les  épaules  ; ftiniSthid- 
ttrn  btugen  , fick  tint  unanfitnehmi  Sache  mit 
Unterwlirfigkeit  gtfaütn  lafen.  On  lui  dit  des 
paroles  dures,  il  a'en  alla  pliant,  baiflant  les 
épaules  ; man  /agit  oder  gdb  ikm  iiartt  tVorte,  tr 
fie  tu  fit  un  und  ging  ganz  demülkig/ort.  IFtnn 
dtr  gtmeine  Mann  andeuten  wü,  dafi  tr  nickt 
glattbt,  dafi  umand  tlwas  Ikun  wtrdt , fa  fagt 
tr  : Il  fera  cela  par-deflba  l’épaule  ; ja,  kinterfick 
hinaus.  Penfez-vous  qu’il  vous  paye  Y il  voua 
payera  par-delîus  l’épaule;  gtaubi  ikr  tr  tetrdt 
tach  btzakitn  Y tr  bezahlt  tuch  gtwifl  nickt.  Il 
n’a  pas  les  épaules  allez  fortes,  il  a les  épaules 
trop  foibles  pour  cet  emploi;  J tint  SchuUern 
fmifür  ditj'ts  Amt  nickt  Jlark  gtnug,  findfilr 
du  jet  Ami  zu  Jchwack  ; tr  btfizt  dazu  tuckt  dit 
nbtlugen  Fdhigkeiten.  Prêter  l’épaule  à quel- 
qu’un; ktifit  fovttl  air  Aider,  foutenirquelqu’un; 
tintm  bthwkck  ftyn,  tintn  unterjVitzen.  11  a des 
arqis  qui  lui  prêtent  l’épaule,  fans  quoi  il  ue 

Sourroit  pas  *U tenir  cette  dSpenfe;  tr  hat 
retende,  die  ikn  unterfiRtzen , fonfi  küntt  tr 
dit/t  Ausgabt  rucht  beftrtiUn.  PoulTer  le  temps 
avec  l'épaule;  Zut  zu  gtivinnm  juchtn,  fick  in 
Erwartung  bejftrtr  Zeiten  inzuri/cktn  btkeifm, 
Ja  gfit  man  kan.  Jouer  par  deflus  l'épaule;  kin- 
ttr  dm  andtrn  fpielen  ; wtm  wcht  Platz  gtnug 
am  Tijckt  il i,  fick  kinttr  ditjemgt , wekht  zu 
‘ nù'ckfi  am  Tijcke  fleken  oder  fitzm,  fit llm , und 
mitfpielen.  In  dknhcktr  Bedeulung  Jagt  man 
autk  : Manger  par-deflus  l'épaule.  Dit  Pbbtl 
fagt  fpnckwhrtliik  von  einem  Gtizigen:  Il  ne 
jette  pas  les  épaules  de  mouton  par  la  fenê- 
tre ; tr  set rft  nickts  zum  Ftniltr  hinaus. 

L’épaule  d'un  baftion;  dit  Sckuittr  ttntt  Bot- 
irtrkts , dirjtnigt  Tktii  dtr  Bafliôn , zieifcken 
dtr  Face  und  Fanit.  L'angle  de  l'epaule;  dtr 
Schulterwinkel , dtr  U'mktl,  welchtn  dit  Fait 
mit  dtr  Flankt  matht. 

Bti  dm  Zimmtrltutm  ktifit  Epaule  de  mou- 
ton; das  Brutbtil.  dit  Breit-Axt,  tin  brtitts 
Btil,  mil  finir  gerailmigtn  Schne.de,  tintm  irti- 
tckigen  Blatte  und  tcntmjckstf  lingefizten  H cime. 

L’épaule  d’un  •titieau  ; die  Schull/r  fines 
Schifies,  ièrjtnige  runde  Tkeil  dit  Bordes,  teet- 
tker  fick  vom  Sckifi/cknabel  an , bis  an  die  Gi- 
gtnd  des  FordtrmajUs,  erfireckt. 

L’épaule  d’étang;  dtr  Teickdamm,  ditinmm- 
digt  Fmfafiung  des  Taches  mit  Rafen  6 de 
EPAUI.EE.  f.  f.  Das  Schitbm  mit  dtr  Schulter, 
du  Bemiiiung  itwu  mit  dtr  Schulter  Jart  ai 


Jchieben  oitrzti  drScken.  On  a roulé  cette  pierne 
par,  épaulées;  man  hat  dujen  Stem  mit  den 
Sckultern  fortgtfi'hobm,  fortgewbizt.  F. g.  Jagt 
man:  Kaire  une  ebofe  par  épaulées;  etwas  ru.ï- 
wtije , nickt  in  emem  fort , Jondern  in  verfehit- 
dentn  Abjd tzen  tku s.  Il  n’y  travaille  que  pat 
épaulées  ; tr  arbeitet  nickt  iu  einem  Sl'ick,  nickt 
kmter  tmfluder  daran  fort,  fondera  n£r  ruck- 
wtifi.  lu  der  Bauk.  ktifit  Epaulée,  menn  tin 
au/zu/ührtnder  B au  nuht  runi  ktnun  tend  aller 
Orlen  gleick  kick  mi  mit  einrnal  aufge/ührtf, 
fondent  nttr  ft'ickmtije  zu  vtrjchttdentn  Zeitm 
gemackt  têt  ri,  zu  welthem  Euit  man  Ferzak- 
rnngen  (l'ierrea  d'attente)  fleken  Utfit. 

Une  épaulée  de  mouton;  lin  Porierv  erllt 
von  einem  Hammel,  woran  der  Bùg  JèUet. 

ÉPAULEMENT,  f.  m.  Die  SehuUerwèhr,  ein  IFerk, 
welches  vue  Méfier  Erie  aufgewarjen,  oder  von 
Sckanzkbrben , Fafchientn,  Sandjdcken  &c.  auf- 
gefàkret  wtrd,  um  fick  im  Fclie  von  der  Sotte 
gegtm  den  Feind  zu  dedun;  it.  die  eckigen  und 
zuwiilen  beUeideten  Erdmajfen,  weldu  bel  einer 
Fefiung  die  Flanken  decken. 

fcPAULER,  v.  a.  Die  Sckulter  oder  das  Schulter- 
blatt  verrsnktn , bûglahm  machm.  ( IFird  air 
W a visrJRJUgtn  Thieren  gefagt.fi  Je  lui  a vois 
prêté  mon  cheval,  il  l’a  épaulé;  ick  katte  ikm 
mem  Pfird  geliekm ; er  kat  es  bfiglakm  gemackt. 
Man  Jagt  auch  , Ce  cheval  s'ell  épaulé;  dujes 
P Perd  hat  fick  das  SchulterblaU  verrenkt,  ijl 
biglakm  geworitn. 

Fig.  heifit  fcpauler  Joviel  ois  Aider,  aJTifter  j 
kelfen,  beifleken.  Je  voua  épaulerai  ; tch  will  Ik- 
n/n  kelfen,  beifleken. 

In  der  Kriegsk. keiflt  Epiulet.  un  camp;  ein 
Lager  dur  ch  etne  Ankbke , durck  emen  Moraft, 
&c.  decken.  Les  troupes  font  expofrea  au  ea- 
non,  il  faut  les  épauler;  die  Truppe» fini  dim 
Kanonenfeuer  ausgefezt , man  mufl  fie  decken. 
Man  Jagt  auck:  S’épauler;  fick  von  der  Seita 
durck  eintn  F-ufi,  Moraft  und  dergleicken  decken. 

Epaulé,  k n,  partie.  &ajlj.  Biigtakm-,  it  unter- 
ftüzt,  gtdekt  &c.  Stent  Epauler.  Une  bête  épau- 
lée; fin  bûglakmes  Tkttr.  Man  nennet  im  gem. 
Lèb.  tint  ifdige  ll'eibsperfin,  dit  jckin  rm  fîind 
gekabt  hat,  Une  bête  épaulée. 

Bei  dm  Gcirtnrrn  heifit  tin  Spalirr,  dos  an 
erner  Mautr  beftfligit  ijt,  Un  efpalier  épaulé 
d’un  mur.  Un  camp  épaulé  d'nue  colline  ; tin 
Lager,  das  durck  tint h HR  gel  gedtckl  tft. 

Epaulette,  f.  f.  Dos  Acujei/thk.  dtr  AchitL 

Jltck  , ein  fchmaler  Slrei/tn  an  den  Hemdtn, 
ScknurbrVflm,  Leibdun  &c.,  über  dtr  Ackftl  ; 
it  das  AchJiWand,  dit  Ackfel/cknûr,  ton  Bor- 
teuwirkern  grmachts  ScknR i*  oder  Blinder,  dit 
zum  Zieratk  auf  du  Ackfei/t'Uke  tines  Kleiiei 
aufgendhtt  teerden.  Sttke  Eguillelte.  Bei  den 
Schneiiem  keifit  Epaulette,  dit  Achjclnatk. 

Ç c c a ^ £PAU- 
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* fcPAULlîîRE,  C f.  Dis  SchuUrrJtUck  eiius  Har- 
nifckts , w tient  s Ait  Sckulttr  dikt. 

* EPAURKS,  f.  f.  pl.  Dit  ftlilzir,  woraaf  dit 
Brittr  dur  ka'bn  l'trinkt  kltmtr  Sckiflt  gtno- 
gclt  fini. 

ËFE  AUTRE,  C m.  Dtr  SptUoder  Sptlz,  dtr  Din-  _ 
ktt,  tint  Art  du  Iftizens.  Man  pfligt  ditft  Gt-  ' 
- trait- Art  auck  froment  locir , uni  fcigle  blanc 
z*  ntnntn. 

fcPKE,  f.  {.  Dtr  Digtn,  tin  aus  tintr  langtn 
/ckmaltn  Klingt  uni  tintm  Gtfdfit  btfltktnits 
Gtwihr , wtlckts  Jowokl  zur  Bejckützung,  ait 
zur  Btzeickmmg  unis  l'ârzuget  dttnti.  Mettre 
une  épée  à fon  côté-,  tintn  Digtn  mjkcktn,  an 
/tint  Serlt  fieckm.  II  porte  une  épée  ; tr  trÿgt 
tint»  Digtn.  Mettre  la  main  i l'épée  ; zu  dtnt 
Digtn  grtiftn,  Mme  macktn,  ait  ob  ma n dtn 
Dtgtn  zitktn  wotle,  dm  Digtn  zucktn.  Mettre 
- l'épee  à la  main  ; dtn  Dtgtn  zitktn,  fitk  m Be- 
rntfckajt  fttztn,  mit  dtm  Digtn  in  dtr  H and 
anzugrtiftn  odrr  Jick  zu  verthttdigtn.  In  ditftr 
Beieutune  fagt  man  aiuh  fcklicktieeg , Tirer 
l'épée  i dtn  Digtn  zitktn.  Si  je  le  rencontre, 
nous  ferons  un  coup  d’épée,  noua  mefureroos 
nos  épées;  wtnn  ici  ikm  btgigne,  fo  terrien 
teir  tint n Gang  mit  einander  macktn , wtrfjen 
ttir  urtjcrt  Dtgtn  mit  timtnitr  mtfftn.  II  lui 
donna  de  l'épée  dans  le  ventre  ; tr  Jlufi  ikm  dtn 
Digtn  in  dtn  Lnb.  11  lui  pafia  fon  épée  au  tra- 
vers du  corpa  ; tr  fiitfi  ikm  dtn  Dtgtn  durck 
dtn  Lttb,  tr  darckbôrte  ilm.  Remettre  l’épée 
d eus  le  fourreau  ; dtn  Digtn  wieder  in  dit 
Scktidt fitektn.  Il  le  pourfùivit  l'epée  dans  les 
reina  $ tr  vtrjolgtt  ihn  mit  dtn  Digtn  in  dtn 
Rippm , tr  war  ikm  im  Nickjetztn  immer  mit 
dtm  Digtn  au/  dtm  Leibt , tr  vtrjolgtt  ikn  ouf 
dtm  Fujlt.  I,a  ville  fut  prife  d’ifliut , on  pafla 
tout  au  fil  de  l'épée;  dit  S. ait  wurdt  mitSturm 
irobtrt,  man  liejî  ailes  liber  die  fClinge  fpringtn. 

Abjolutt  ktifit  L’Épée  ; dtr  So.dattnftand,  tm 
Gigenfatzt  von  Robe,  dtr  Citnl-Jland.  Il  a 
quitte  la  robe  pour  l'épée,  pour  prendre  l'é- 
pée; trkat  dm  Gvtl-S.and  vtrla  Ttn,  um  Kritgt- 
dienjlt  zu  nikmen.  Les  gens  d'épée  ; die  Soida- 
Un  , dtr  Mihtàrjland.  Fbrzüghck  vrrJUkt  man 
daruntir  dit  Ojficitrs  und  Krugsbeduntt.  Un 
homme  d'epée  ; tint  MititSrperJân , vtrzligllck 
lin  OJficitr.  On  lai  a fait  prendre  le  parti  de 


uat  trzmngn , mit  Gtwalt  titr  durck  flxkg i 

uni  Trotzen  btkommen.  À vaillant  homme 
courte  épée  ; tin  btkrrzttr  Mann  btdarf  ktints 
langtn  Dietns , dit  Tapftrkti  er/tzi  dtn  Man- 
gtl  dtr  IVaflen.  Il  a fait  un  beau  coup  d'épée  ; 
tr  kat  tintn  jckbntn  Strtick  gemackt,  tr  kat  mu 
grSflt  Nariuit  begangn.  fon  tintm  tapftm 
uni  trfakrntn  Knegsmannt  fagt  man:  C’eft 
une  bonne,  une  rude  épée.  Son  épée  ne  tient 
pas  au  fourean  ; Jtm  Digtn  Jizt  niche  ftft  in  dtr 
Scktidt , i/l  niciit  imgerojlet  -,  tr  kan  nickt  vitl 
vtrtragtn  ; tr  ijl  gltuk  mit  dtr  Fucktel  héraut. 
Son  cpée  eft  trop  courte;  /tin  Digtn  ijl  zit 
kurz;  feint  KrSfii,  /tin  Fnmbgtn  rttcktn  nickt 
Ain.  Ils  en'  font  toujours  aux  épéea  & aux 
couteaux;  fit  litgen  tmandtr  brflandig  in  dtn 
Hirtn;  fit  zanktn  unan/klirlick  mit  tinandtr. 
Cet  homme  fe  fait  tout  blanc  de  fon  épée  ; tr 
pralet  gtwallig,  tr  r'ikml fie  h gturaltigrr  Dingu 
als  ob  tr  nock  ]o  vitl  ausrickttn  kbnne,  ait  ob 
jtin  Anjektn  nock  jo  grùfi  wârt.  Mourir  d'une 
belle  épée  ; t on  tintm  tapjeren  Man m befitgt 


wtrdtn , fo  dafî  man  ts  fick  mtkr  zur  Fk't 
ali  zur  Sckandt  rtckntn  darf,  ikm  zu  ueichtn. 


Man  bedur.tt  fick  die, 
von  finir  Sache  dit  h 


it/tr  Riit 
Ride  ijl, 


Ridtns-Arl  auck,  wtnn 
t ijl,  dit  nackiem  fit  ans 


/prichz  SrllichtrRtAens-ArtrH,  du  mit  dtm  If'orlt 
Epée  gemackt  wtrdtn,  foigtn  hier  nftr  tinigt 
tetnige  , da  die  Ubrige n bereits  an  anitrn  Or- 
itn  fltlien,  z.  B.  Il  n'a  que  la  ope  & l'épée; 
Suite  Cape.  C'eft  un  coup  d'epée  dans  l'eau; 
Rilke  Coup,  uni  fo  ai, dtr  c mehr.J 

Son  épée  eft  encore  vierge  ; Jtm  Digtn  ijl 
nock  ffmgjtr  ; tr  kat  fick  nock  tut  gtjcklagen. 
Emporter  une  ehofe  A la  pointe  de  l'epée  ; rl- 


vul  Firgnkgtn  gtmackt,  endUck  mit  Ferdnjl 
ur.d  Schadeiuenaiget.  11  s’^t  taillé  dire  cela 
l’épée  au  côté  ; ir  kat  fick  dttjts  ms  Gefickt  Ja- 
gen  laffen,  oknt  zu  mueltfen. 

fcvfir.  de  mer,  dtr  Scitwïrifjch,  tint  Art  Haien 
mit  tintm  Rujfcl , weteker  jick  in  tintm  gialitn, 
bem-artigen,  Ûh  btidtn  Seiltn  gezShnttn  Schwirtt 
indigtt,  uni  auch  dur  Sdgtfjck  gênant  unri. 

L’ordre  de  l’épée;  dtr  Schwirt- Oritn.  Attf 
dtn  Sckifltn  nmnet  man:  lut  épées  oier  bar- 
res de  vérevaut;  du  Stangtn  dtr  Sckifswindt. 
Bu  dtn  Stilin  heijit  bpee;  das  Sckldgholz, 
womit  die  Gurten  und  TrdgbSnier  gtjchlage * 
wtrdtn. 

* ÈPEQUE,  C (.  Dtr  Rotkfptckt,  fonfl  Pic-rouge 
gênant. 

EPELER,  v.  a.  Btukjlabiren,  dit  Bickflaben  tin- 
zeln  atufprttlun  uni  Sfiben  dardas  zu/ammen 
Jtiztn.  11  commence  à cpelcr;  tr  Jangl  an  zu 
bâckflabhrtn. 

fcpEt.fi , fia,  partie.  & adj.  Buckfiabirt.  Sitkt 
Épeler. 

• EPENTRESE,  f.  f.  Die  EinJckitbung  tints  Bâck- 
Jlabens  in  em  U'art , wtnn  man  z.  B.  Reliigio 
anjlatt  Keligio  fçkrtibt.  • 


fcPKROU,  UÉ,  adj.  BtKSrzt,  vâr  Furc’tt  uni 
Sikrtcktn  enfler  fick  JtlhJl.  Elle  y courut  toute 
éperdue  pour  fnuver  fon  enfant;  fie  tuf  fitSnz 
bejVirzt , vir  Sckttckm  ganz  aufler  fick  kmzu, 
um  ikr  Kni  zu  retten.  Man  fagt  auck  : Il  eft 
tout  éperdu  d'amour;  tr  i/J  vâr  Lubt  ganz 
aufler  jick  s tr  ijl  tajeni  oitr  JUrblick  vtrlubt. 

Dente  u- 
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Demcsrer  éperdu;  trfiaurun,  erfiaunt  fltktn  rrms ; dit/ir  Baum  trXgt  Sporntn,  vni  vtrflt» 

bleibtn.  , ktn  darunttr  kurze , gerade  uni  horizontal  fie- 

tPERDUMENT,  adv.  Htfhg,  a fs  dnjftrfie,  kSck-  htnde  Zwugt  tints  Baumes,  dit  mit  Spon.tn 

finis , im  kiick/ltn  Grade.  Il  eft  éperdument  ausfehm. 

amoureux  ; tr  ifiktftig,  tm kSckien  Grade,  ra/tnd  Eperons  h/ifien  auck  gtwifft  im  Mtr  tr.lfit- 
vtrUcbt.  Ces  deux  perfannes  s'siment  éperdu-  htnde  Kunztln  am  Augmwtnitl  bu  Mmfcktn 
ment; duft bttétn Ptrfonen Utbt  fich aufiirord/nt-  und  Pjèrdtn. 

luk,  find  im  Uickfitn  Gradt  m e.nandtr  verhebt,  LVperon  d’an  vaiffeau.  Sitkt  Cap. 

EPEULAN,  f.  m.  Dtr  Sptermg,  Spitrling  , dtr  In  dtr  Bank,  ktifit  Eperon;  dit  IPiderlagl 

Stmt , tm  klttner  tfibortr  Fijck.  dtr  Stribrpftiltr , tin  abtn  fpitzig  zulaufmdtr 

EPERON,  f.  en.  Dtr  Sporn,  tin  mttaHenir  Sla-  Pftiltr,  wtkhtr  dtm  üruckt  tint  s Gtwblbts  odtr 

tktl  odtr  auik  eut  Jlackeliges  KUdtktn  an  rmtm  unes-  Bogens  widtrfitktl , odtr  dtr  an  tint 

mitaBenenBUgil,  womit  dtr  Ruitrftmt  Ftrft  te-  Mautr , zu  nukrtrtr  Halhmg  derfelbtn  angt- 

teafnet , dus  Pj'erd  vtrmitttlfi  dtiïtlbtn  anaat-  brackt  uni  mil  ftlbigtr  vtrbunden  wird  ; it.  tin 

Irtibin.  La  branche  d’éperon  ; dtr  B'jgtl  am  mit  dtr  (tharftn  Eckt  grgen  dm  Slrâm  gtrich- 

Sporne.  La  molette  d’éperon;  dtr  Slachtl  odtr  tilir  Strin,  vôr  «rien  BrVcktnpftiltr , um  dit 

das  fiaikthgt  Kddchtn  am  Spornt.  Donner  de  Geiea.t  dts  Wajftrs,  dai  Eis  ffc.  abzuha’.ttn. 

l'éperon,  des  éperoDi  « un  cheval  ; ttntm  Pftrdt  In  àknlichtr  Btdtulung  komt  Eperon  aucA  in 

duSporn  gibtn.  (hauO'er  les  éperons;  ditSpor-  dtr  Kritgsbauknnfi  vâr.  Audi  vrr/leltt  man  un- 

r un  anligtri.  Déehaoffer  les  éperom;  ditSpor-  1er  Eperons,  tint  Art  kleintr  Aufftnwtrkt,  wtU- 

ntn  abiigtn.  Le  collier  odtr  le  corps  de  l’épe-  ' tkt  auf  die  auilau/tnden  IFinitl  tints  Uorn - 

ion  ; das  HalsftTuk  dis  Sporrus , dirjtiugt  Tint  ucerkts , am  Uftr  tints  Fujjis  odtr  ftmft  angt- 

dts  Spornt  s,  tcekktr  dit  Ferjt  nm/chlufit.  Le  lègt  werdtn. 

collet  de  l'eperon;  das  a-js  dtm  Haisfl'.hkt  des  In  dm  Papitrm’ikltn  ktifit  Eperon,  dtr  Sporn, 
Spornes  htrvSrfieiundt  Siiekehtn,  u oran  dtr  Sla-  das  Sufferjle  Ende , weltkts  Uber  dtm  Kopft  dis 

' tktl  odtr  das  Riidcken  befrfiiget  ifi.  La  garni-  Hammtrs  odtr  dtr  Stampfe  kervârg/kt , u»i 

terre  d’éperons;  dis  Sponiléatr,  dasjtmge  IJ-  du  Zacktn  dts  grôfitn  K'tlbaumrs  in  dit  ffbht 

dtr,  vtrmitttlfi  deJJ'en  dtr  Sporn  liber  dtm  Fit  fit  kibt.  Die  Franzojm  machin  auck  tint  Gattung 

frfigtJcknaBtt  taira.  Le  porte-éperon  ; derSpirn-  Papier , du  fit  Papier  à l’eperon;  Sporn-Papier 

trüger,  dasjtnigt  Hier  an  dtr  Ferjt  dtr  Slit-  ntnnen. 

ft’.n.  wtkkts  ien  Sporn  tràgtt,  teorauf  dirftlbt  EPERONNE.  EE,  adj.  Gtjpornt,  mit  Sporntn  an 
au/lieget.  Man  J agi  Donner  un  conp  d'éperon  den  Ftrftn  btwafnet  ; it.  was  Spornm  lut.  11  eS 

julqu’i  un  certain  endroit;  dtm  P/bdt  dit  Spor-  botté  & éperonné,  tout  prêt  1 monter  à cluse 

tien  gibtn,  und  in  rhum  Trab  odtr  Galopp  vol-  val;  er  ifi  gtfiitftli  uni  gtjpornt,  gtnz  lertig 

tends  an  tir. en  Orl  hmreiltn.  Si  vous  allez  en  um  fuh  zu  Pftrdt  zu  jtlzm  oJer  um  aufzujHzn. 

tel  endroit,  la  maifon  de  mon  frère  n’en  eft  Un  coq  éperonné;  tm  tiahn  nul  Sporntn,  dtr 
•pu  loin,  donnez  un  coup  d’éperon  jiifques-li  ; Sporntn  bat.  On  dit  que  le»  chien»  éperonné» 

letim  Su  dorikm  rtiltn , Jo  rtiitn  Su  votltnis  ne  font  pat  fujets  il  I»  rage;  man  fagt  das  Handt 

zutnemtm  Brader,  ftin  Hans  iitgt  mekt  wtit  mit  Sponunoder  Afterklauea  mcht  tet'Mend  wtr- 
davon.  Man  Jagt  im  gtm.Ub.  Cet  homme  a dtn.  Man  fagt  von  tintr  Per/in,  die  Kunztln 

befuin  d'éperon  , il  lui  faut  donner  un  coup  in  dtn  Augenwmktln  hat  : Elle  a le»  yenx 

dYperon  ; dujtr  Mtnjck  hat  dit  Sporntn  ni-  éperonné»,  odtr  elle  eft  éperonnée.  Une  tieoc 

tkig , man  mu  fi  ikn  antreiben,  anjporntn.  Il  a éperonnée  ; tint  Jpornfürmtgt  Blâme.  Sitkt 

plut  befdin  de  bride  que  d’éperon;  tr  kat  tktr  Éperon.  f 

e.ntn  Zaum  ats  die  Sporntn  nôtèig  ; manmufi  Das  Vtrbtm  Eperonner  fi  mekt  gibrituchtiik 

ikn mtlir zuriukkalttn atstrtibm. (MekrtrtfigUr-  ÉPER0NN1ER,  f.  m.  DerSporer,  tin  Handwtr- 
ticki  Riirns.Arten  finiet  man  bti  dtn  lytjrttrn  ker,  ic ficher  Sporntn,  Gebifii  uni  andins  zttr 
Bouche  uni  Chauffer.  J . Ktgimitig  tints  Pfirdtt  gthbngts  Gerütk  ans 

IPtgin  tiniger  Æimlickkeit  in  dtr  Gefialt  mit  Mêlait  verfirtiget. 
den  ehrmaïigen  alten  Sporntn,  fùkren  niebt  ni  r ÈPEKV’IER,  f.  m.  Dtr  Sptrber,  tint  Art  Falktn  die 
du  Hinlerklautn  an  dtm  Ftdrrvieht  und  man-  zur  jjagifehr  gvtf.nd,  uni  wovon  man  im  gtm. 

chen  Fbgtln , fondent  aiuh  dit  Afurklasun  odtr  lùb  ciis  . Mdmulun  moucher  odtr  émouchet, 

Oberklautn  mancktr  vurfüfiigen  Tkiert  liber  dtm  Sprmz,  zu  ntnnen  pfligt,  ittUkes  utiles  kleintr 

BaUen.  und  geieif/ej  Thedt  an  ernigen  Blumen,  ifials  dos  IPtibckm , uumgtr  zur  Be.zt  taugt. 

dit  in  Farm  tintr  zugtfpizttn  am  Endt  gtfchiof-  Dakèr  du  fpriihwtirtlicki  Riitns-Arl:  C’eft  un 

[tiunRbhrt,  ktrvârfithen,  dm  Namen  Eperon»,  m»ri»ge  d’épervier,  I»  femelle  vsnt  mieux  que 

Scornen.  L’éperon  du  coq;  dtr  Hahnenfpom.  le  mâle;  ias  ifi  tint  Sptrbtr- Eht , dit  firau  fi 

Dit  Girlntr  Jsgtn  : Cet  arbre»  porte  de»  épe-  klügtr  pis  dtr  Mann, 
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ËrzKVieR  , tufit  auch,  das  ifurfgam  cder  das 
if'urjr.Hz  , du  IfurJhajbt,  lin  tégelfbrmiges 
oder  trichtérftrmiges  Fifcktrnetz,  Acu  unïgn  an 
dtm  wtiltn  Endt  mil  But  bejekwèret  fi,  und  ftch 
ebin  mit  eitum  Suit  eng  zujammcn  zieken  lajlt. 

Vu  Ifund-Ærzte  nenntn  tint  giwijjt  Dinde 
un  nul  Sckàden  an  der  Kafe  vtrbunitn  wtritn, 
Epervier;  dos  Na/etiiiand. 

ÉPHÈBE,  C m.  Vin  au!  dtm  gruchifckm  enllekn- 
til  (fort,  welclus  linm  jungen  Mtn/ihtn  be- 
zeicknet , dèr  dos  zu  Fortpflanzung  ftinii  Ge- 
fcUecktes  nàlkige  Altcr  erreickt  Hat. 

ÉPH.DKE,  f.  f.  Dtr  Rofifckwanz.  C emi  Pf.anze ) 

tPHEDRE,  C m.  Sa  ki rfi  bti  dm  Grieckm  un 
Viager  ( Atklet ) dèr  ketntn  Gigsur  katte,  teeil 
ikrer  et  ne  Vagi  riche  Zahl  gcwèfen , und  dèr  es 
herniek  mit  dem  leztei i Überwmder  aufnèitmen 
mufite. 

iPHELlDES,  f.  f.  pl.  Die  Sommerflecktn , Sim- 
mtrjprofien , kteine  gtlbUcke  Feckm  un  Geit.hu 
ma  an  dm  Hànden , welcke  be fonder  s im  Som- 
mer fichlbdr  terrien  ; it.  gncnjfe  brSur.  uke  oder 
rotke  breite  Fletken,  tceteke  zuweiitn  an  dem  Leibt 
Jchwangtrtr  IFtiber  oder  jungtr  Mdicken,  um 
die  Zut  da  fu  manbir  terrien,  zum  l'ârjckem 
kommrn. 

iLPHÉM.aRE,  ad],  de  t.  g.  (fas  nflr  emtn  Tdg 
tcàkret,  was  nûr  die  Dauer  fines  Tjgts  hat. 
Une  fleur  éphémère  ; fine  Blume,  die  n(tr  einen 
Tag  blliket.  Mm /agi  Éphémère  auch  fgiirlich 
von  Dirige  n,  die  nu  lit  lange  dauer  »,  dit  bald 
uri'irr  virgejjini  ftnd. 

fcPHEMERlDÉS,  f.  m.  pl.  Em  Tagtbf.ck , te  crm 
tâglicke  Begibrnktilm  aufgeziicksut Jleken-,  o6r- 
zîtgtuk  aber  verjleht  man  darunter  aftronomi- 
Jcke  oder  atuh  meteorologtûhe  Tabtllen,  dre  au/ 
jeden  Tag  den  Stand  der  Pianeten  oder  du  IPet- 
terbiobacTtlung  anzttgen. 

tPHESTRlE,  f.  m.  Èine  Art  Oberkeider  oder 
Ube rroei  bei  den  allés i Grieckm  ; it.  em  Fejftag 
der  Gritckm  zur  Ekre  de’s  B'ahr/agirs  Ttrc- 
fias  , iro bei  fie  jura  ihtdfiùde  m IftibskUidern 
ausfieltnt.  Fis  umrden  dakèr  auck  gewiiïe  Mas - 
ktradtn,  bei  wetchen  die  MSnner  in  (PeibskUi- 
dem,  und  die  (feibtr  m Maïukleidem  erjcku- 
nen.  Epheftriea  gênant. 

t P H ETES,  f.  m.  pï.  So  kieJSen  gtwife  obrtgked- 
iitkê  PerjSnen  in  Atkrn , die  zur  ij/jitkugung 
er  morde  1er  Kirrptr  brjlellet  te  arm. 

iiPHALTES,  Sirke  CauchkMab. 

VPHOD,  f.  tn.  Der  Leibrock  dtrjUdifcken  Priefier. 

ÏPflORES,  f.  m.  pl.  So  hieBt»  m Sparta  obrig- 
kiitluki  Perjtnm,  die  zu  Übrr-A»fftlum  m Stdts- 
facken  leJUiit  warm , und  vtrkniern  mu  film, 
dafl  die  kbmgticke  G etc  ail  mtht  gemiflbraudut 
srurde. 

EPI,  f.  m.  Die  /Ekre,  der  obérât  Tkell  der  Hal- 
rr.en  an  den  Gris- Arien,  befonders  an  den  Ge- 

treuU-Aru»,  tvorm  der  Sim  entkaiun  ift. 


EPI. 

L'épi  de' blé;  die  Kom-Æhre.  Quand  lesblé* 
font  en  iépi,  montent  en  épi  ; we nn  dos  Ge- 
treide’Jn  Ækren  Jlfht,  m Ækren  JchiefiL  Le» 
barbea  des  épia;  die  Spitzm  an  den  Ækren, 
Manpflègt  autk  die  etjersun  Spitzrn  oder  Zak- 
krn  , welcke  auf  Mauern  , Geldndern  uni  Za  ti- 
rer. gematkt  wtrien , damit  man  suikt  htnüber 


fictgtn  ktinne , Epia  zu  ne  mien. 

Ëpi  de  la  vierge;  die  Æhrt  der  ^Jungfrau, 
em  Stern  der  erflen  Grtifie  m der  Ækre,  wekkt 


die  gfungjrau  tn  der  Hani  kat. 

In  der  Bank,  keifit  Ëpi,  oder  affemblage  en 
épi  ; die  Zufammenfügung  der  Sparren  und  du 
TèSgbSnder  eir.es  runirn  Vaches  mit  den  StSn- 
der n.  Ëpi  de  faite;  dos  oberfle  Endt  des  Gu - 
bil/piefies,  welcke  s Uber  dem  Girbtl  zu  Jeken  tfl. 

In  der  Krduterkunic  keifit  Épi , enu  Ækre, 
eine  jede  Samlung  von  B Utnen,  welche  tniwèdtr 
okne,  oder  jedock  mit  fehr  kursten  angedrStkten 
Stingeln  an  dem  Dauptflingrl  fitzen. 

Die  Ifund-Ærzte  nennen  Epi,  die  Ækre  oder 
Kom-Æhre , eine  gewijje  Binât , welcke  l’âr- 
stèkmlich  bei  ferrenitung  des  Armes  gebrauckt 
tertrd , «ni  ikren  Aamrn  von  den  jlufenweife  auf 
der  Schulter  liber  einander  hervirtagendm  Um- 
ttickelungen  fùkret. 

Autk  du  natlirlick  kraufm  HSre  fines  Pftr- 
ies  auf  der,  Stirne  oder  zwijcktn  den  Auges », 
pflègl  man  Epi  zu  tunnen. 

EPI  AL  E,  adj.  Man  nennet  m dtr  Arzeneiw.  Fiè- 
vre èpiale;  lin  ankatlendes  hitziges  Fitber  mit 
sentermifcktem  Stkauer , Jtlbfl  wükrend  dtr  be- 
fldndigen  Hitze. 

ÉPI  AN,  f.  m.  Beiunnung  enter  in  America  gcmri- 
ntn  Krankkeit , enu  Art  venenfchtr  Srucks.  Im 
gem.  l/b.  nennet  man  dirje  Krankheit  Pian. 

EPICARPE,  C m.  (Apotk.  J Dos  Pulspfljfler,  (]n 
Pfiafler,  das  in  getriffen  Fiiilen  auf  den  Puis  ge- 
lègt.  uni  au ek  Péricarpe  gm.iKt  wtrd. 

* ËP1CAUME,  C m-  Etn  GefckieUrauf  dem  Sterne 
des  Auges. 

EPICE,  f.  t Das  Gtw’àrz,  die  IfSrze,  aBerhani 
Produite  aus  dtm  Pftonzenreicke,  dèren  man  ftch 
bedimet,  die  Speifen  jckmackkaft  zu  macken,  z. 
S.  Pfeffer,  Isigber , NSgeDin,  Muskate,  &c. 
Eine  Mij'ckung  ron  aBm  aie/en  Gewürzen  nen- 
sut  man  fines  épicéa.  Il  y a trop  d’épices  i 
ce  pâté;  es  fi  zu  viel  GeteÜrz  an  die/er  Pa- 
fiete.  Ektitm  nanle  man  cauk  das  CanfcB  Épi- 
céa. À la  fin  de*  fefiina  on  apportoit  le  vin  & 
les  épices  ; am  Endt  der  Gaffmale  sourde  Hj'etn 
uni  ConfeS  aufgctragen.  Mit  dtrgltickm  Épi- 
ces pflègte  man  naei  gewomuneu  Prozejfe  du 
fliekler  zu  befekenken-,  man  verwanielte  m der 
Folge  dtr  Zen  diefes  Ge/cktnk  m eine  ordmt- 
lithe  Geldlaxe , welcke  noch  keut  zu  Page  den 
Namr u épices  flikret , uni  durck  Gtricktsfpor- 
teln  über/ezt  werden  kan.  C'eft  an  grsnd  pro- 
cès, il  y aura  plu»  de  deux  tenu  écua  d'épi- 
ces; 
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cea;  ts  ijl  fin  wiclitiger  Prozejl,  ir  tcird  ttie'ir 
ai  s zwei  i.undert  Tkater  Geriiius/porteln  dation 
zieken. 

Pain  - d'épice;  Pfiffirbuehen , Honigkuàien , 
Ltbkmlun. 

Fig.  und  im  etm.  Lèk  fagl  man  : C’eft  chère 
épice  ; dai  ifi  tkeurt  IFire,  dm  ifi  zu  theuer  «»• 
gekauft.  Eitun  verfckmizien,  lijligen  Mtnfcken 
réunit  man  im  gtm.  Lèbei i Fine  épice. 

* JiPlC£DE,  C m.  Fia  aus  in  grucki/tlun  ent- 
Jehntes  IPorL  ùbtrkaupt  verftekt  man  daruntir 
tm  jtiit  Giiuht , leenn  traurigt  Empfinduu- 
gen  liber  ien  TU  unes  Mtnftkn i ausg/irUcb t 
trtrden  ; insbtjondtre  abtr  fine  Ltukenreit,  tint 
Ride  die  beitmem  Leickenbe giingmfie  zum  Lobe 
des  J'trfiorhenen  gtkallfn  tjird. 

EPICbNE,  adj.  Man  nennet  un  mot  épicène;  tin 
If 'art,  dm  okne  AbHndtrung  in  Endfÿlbt  von 
beidn  Gt.chl/.kttrn  ge/agt  werden  kan.  z.  B. 
Enfant;  dai  Fini,  worunltr  mm  Jowokl  tinen 
Knaben,  ois  tin  Màddun  vnfitkin  kan.  Lca 
parera  ; dit  Æltern  oder  du  Ferwandtm,  &c. 

EPICER,  v.  ».  fFiirzen,  nul  IFurze  oder  GeuiSrz 
Jchmackkaft  macken,  Qtteürz  an  tint  Sptijt  tknn. 

. NVpicez  paa  tant  ce  pète;  tertirzet  d.ejt  Pafltlt 
nicht  fo  Jiark,  thaï  mcht  fo  viel  Gcwïrz  an  iitft 
PaJUtt.  Manfagt  fie.  Ce  juge  épice  rudement; 
die/ir  Riskter  Jthrdpji  gcteaitig , fezt  /tint  Gt- 
bïïhrtn  enljetzlick  kick  an.  , 

Epicé,  ée,  partie.  & adj.  GeurSrzL  Sitke  Epicer. 

EPiCERASTIQUE.  adj.  de  t.  g.  Man  nennet  in 
dtr  Arzeneiwifjenjckajt  Remèdes  épicéraftiquea, 
oder  Jubfiantive,  De»  épicéraftianes , miidernde 
Mittel , welcke  dit  fckarftn  Sàftt  virdUnnen. 

EPICERIE,  (.  {.  Dit  Sprzerei.  Untn ditftm  (Porte 
btgreift  man  nicht  nür  aie  GaUunetn  von  Gt- 
tciirze , Jondtm  auck  den  Ziui.tr,  Honig,  ailrr- 
kand  Matinal-  U'irt  far  die  Apotkeken,  utti  aOt 
GetrBrzen  SknUtkt  Produite  des  Pfîanzenrtichts, 
dit  virzUglick  ausfirernden  Làndernzuuns  hom- 
me». Il  trafiquée»  épicerie;  er  kandelt  mit Spt- 
ztreitn.  Les  Hollandois  font  ntl  grand  com- 
merce d'épiceries;  die  Hollànder  trr.ben  tinen 
gitflen  Handet  mit  Spezereien  oder  Sptztrti- 
IFürtn.  In  Paris  nennet  man  Le  corps  de  l’é- 
picerie oder  auck  feklecktweg  L’épicerie;  du 
Gtwürzkindler  - Inr.ung , zu  i oeleker  aueh  dit 
Apotkeker,  Znckerbecker  und  IFa.hiktrzenzie- 
her  grktirm. 

ËPiClb-R,  lî,RE,  f.  Dtr SpezereihSndltr,  Gewürz- 
hiineUer , die  SpezereihSndlirinn,  Gete  arzkSnd- 
lerii in,  dèr  oder  die  tinen  Haniel  mit  Sp‘Zerpit* 
oder  Gnürzen  treibt.  Ferkauft  eiit Joltker  Epi- 
cier dit  Gtw'ûrztim  K:tintn,Jo  heiQterim  Dent- 
Jcktn  «h  GneTtrzkràmer  ; und  Ëpicière,  tme 
UewürzirSmemm, 

ËP1CKANE,  f.  m.  Dit  Haut  oder  vietmrhr  dit 
nanti  fit  Ausdrknnr.fi  des  Sttrli-  und  Hmhrkaupt- 
Mnfluls,  teomt  dtr  Seküdel  oder  dit  üirnfibalt 
ktdekt  ifi. 


ÉPICURIEN,  f.  m.  Dtr  Epikuirier,  eiuAnhangtr 
dtr  LtkrJStze  wtd  Mtymmgen  dts  Eptiitrs.  Man 
pfiègt  tinen  Meüfcken  dir  den  finlidun  FergnS- 
gungtn  jtkr  trgèbtn  tfl , un  Epicurien  , tintes 
EpSturier  zu  tienne». 

* Epicurisme,  r.  m.  Die  Lehrt  uni  Sta*  des 

Epikûrç  it.  em  dem  finlicken  Ftrgnügt»  gt- 
widmiles  Ltbtn. 

ËPICVCLE,  f.  m.  ( Aftrom.)  Dtr  Eèbtnzirkti,  «» 
klemtrtr  Zirkei,  dtr  fich  in  emtn  grbjstrn  Zir- 
kti , welcker  ihm  die  Btwlgung  mitiluite:.  btieè- 
geti  und  itfftn  AUttelpunkt  tn  dtr  Peripherie 
des  grSJItm  llehet. 

ËPlCYCLOlUE,  f.  f.  ( Gtomtlr.  ) Die  brament 
Lime , we'.ckt  tm  Punk!  in  der  Peripherie  eines 
Zirkels  befckretbt , indim  diejtr  Zirkti  Juk  ans 
tinen  êndem  lurum  dréket. 

EPI-D'EAU,  f.  m.  Das  Samtnkraut,  Sdmiraut, 
der  FroJtkiatLth,  tint  m den  SVmpfen  uni  IPqf- 

. /‘rgrtiben  waikftnit  Pfianzt. 

ÉPIDÉMIE,  f.  f.  DuStueke,  tint  iurtkgthenis 

. in  eitier  Gègtnd  umhèrgtkendi , tint  algenuim 
Ararjn.tr,  , t e»  welcker  viel  Leute  zugleich  bt- 
falltn  urerien.  Celte  maladie  ayant  commencé 
par  peu  de  perfonnea,  dégénéra  en  épidémie  ; 
dut  je  Krankneit , von  welcker  anfangheh  «fie  ut- 
mge  Per/ontn  btfallen  wurden,  artete  endlich 
in  line  algemei  ne  Krankheit  ans.  Man  brauckt  * 
im  Deutjdien  ias  l Fort  Stocke  ftlten  anders  ait 
po»  Ttvtrrn.  IPenn  von  Menfcktn' die  Midi  ifl, 
pfièfit  msn  prmetnigkck  dus  Jremit  IFori  Epi - 
demie  beizubehalttsL 

ÉPIDÉMIQUE,  adj.  de  t.  g.  Epidemifck.  Une  ma- 
ladie épidémique;  tint  epiatmi/cht  Krankheit. 
Sitke  Epidémie. 

ÊP1DÉMIUM,  f.  m.  Sieke  ËPIMEDIUM. 

ÉPIDERME,  f.  m.  Die  Obrrhaut,  dos  Oberkdut- 
Itin , die  dm  gamin  Kbrptr  umgèbendt  S iffert 
dlinne  Haut.  Bti  ien  Titien n verfiekt  man  no- 
ter Epiderme,  dos  r.Jck  abgefi'eifiem  Balgt  oder 
ndch  abgtzogtntr  Haut  auf  dem  Heijcht  befind- 
Uchtzarte  HSutcken,  Jonfl  auck  Pellicule  gênant. 

ÊPIUIÛYME,  f.  m.  Dit  tièbenkoie , dit  ile.ne  Er- 
hbkung  ait  ; rder  Haie , dit  ata  vitlfack  zufam- 
nten  geuncktlltn  Gtjc.fien  btftth  t , und  auf  der 
Hode , ale  tint  Fortfeizung  dtr/elben.  aufjizt. 

ÉPIER,  V.  n.  lu  Æhrtn  Jchitfirn,  Æhrtn  bekom- 
men  oder  gewinnen.  les  b, es  commencent  k 
épier;  ias  Gstraiie  fhngt  an  in  Æhrtn  zu 
fchujitn. 

Epié,  é e , partie.  & adj.  In  Ækrsn  gtjckojfn, 
Sieke  Épier. 

ÉPIER,  v.  a.  lirtauen,  jemandes  IForte  uni  Hani- 
Inngtn  keimtick  bemerken,  ikn  keimhth  beobach- 

■ ttn,  ausfpSken.  O»  Fa  mis  auprès  de  ce  jeune 
Prince  pour  épier  ce  qu’il  fait  ; «son  kat  ikn  dis- 
Jim  jur.gtn  Pnnzen  zur  Scile  gigtbtn,  danut  er 
Jrin  Tkun  und  Ijijfen  keimluk  btobaehle.  Prenez 
garde  i ce  que  vous  dites,  vous  êtes  épié; 

ftÿi 
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ftai  vtrfiMfc  m eurm  Riim.  man  bilauirt  meh, 
men  gibt  gtr.au  auf  nuh  Aikt.  Je  le  fais  épier; 
ttk  lajjt  ihn  gm.i  t btobachtn.  Épier  le  rcoo- 
veinent  des  ennemis;  dit  Bewigung  itr  Ftindi 
qusjpiiken,  ktimlith  bimtrkm.  ftlan  Jagt  auck  : 
Epier  l’occafion , le  temps , le  moment  fsvo- 
rtblc  pour  faire  quelque  chofe;  Ht  ütlègtn- 
hnt , die  Ztit,  dm  g'ànjligen  AugenblBk  zu  Aus- 
, fakrung  mur  Sache  ausjpüktn  a itr  n»  Ackt 
nihmtn. 

Erik,  ée,  partie.  & adj.  Betauert,  kiimtick  btob- 
athltt,  &c.  Sitkt  Epier. 

fcPIERRER.  v.  a.  Von  Suintnrtinigm,  fiïdbtm, 
dit  kltmen  Suint  aus  einem  Erireicke,  ans  tntm 
Gartenwegfckaffen.  11  faut  épierrerlea  carreaux 
, oli  l'on  veut  planter  de»  fleurs  ; man  amji  dit 
Bête,  te  or  ut  man  Blumen  pfanztn  mitl , von 
Strict  n reir.igt*. 

L r i k R h i: , Le,  part.  & adj.  Va*  Sttinm  gtrtini- 
ett.  Sitkt  Épierrer. 

EPIEU,  f.  m.  Hnfît  eigenttich  itr  Spitjl,  tin  mit 
.tint  m langer,  Sckafu  uni  breiter  fpitziger  /Ciingt 
vtrj, Stents  Gttzékr.  Bn  de*  ÏJligrrn  komt  dit- 
Jes  IVort  am  gnrSMuk/ltn  vit,  und  kfiflt  dit 
Sckuemsfeitr.  dus  Faug-Etjm,  itr  Saufpiejl, 
tin  ftarktr  Spitfi,  dit  unldm  Sckwttnt  dur  an  on- 
fa  u/m  zu  Usjjtn.  Il  attendit  le  (ànglierde  pied 
ferme  avec  fon  épieu,  & l'enferra  ; er  trwar- 
Utt  dos  Sckwtm  ktrzhafi  mit  jtitum  SpitJSt, 
uni  littt  tranlaufen. 

EPIGASTRE,  f.  m.  Dtrobtrt  Tktil  odtr  dit  obirt 
Qigend  des  Batuhts. 

ÉPIGASTRIQUE,  adj.  det.g.  Ma*  ntnntt  in  itr 
Anatomie,  La  région  épigafbique;  dit  Gègmi 
des  Bouches  ton  itr  Htrzgrubt  an , bis  zum 
Nabtl. 

IPIGEONNER,  v.  a.  Un  Gyps  odtr  MBrttl  mit 
air  Hani  odtr  KtUt  etwas  disk  auflragm,  oknt 
ihn  anzuwtrftn,  wtlckes  vôrxïïghch  gt/chieket, 
seenn  dit  Alaurtr  Ftldtr  odtr  andtrt  Vtrzn- 
rur.gen  von  btifiem  Gupfe  odtr  MBrtel  machin. 
terotoNNfe,  iss,  part.  <x  adj.  Sitkt  Èpigeonner. 
EPIGLOTTE,  C f.  (Anal.)  Der  Kikidtcktl,  tin 
knorptligtr  Decktl  auf  der  LuflrBkrt-,  un  gtm. 
Ltb.  der  Zapfm,  das  Zapfhin.  Sitkt  Luette. 
ÊPIGRAMMATIQUE,  adj.  det.  g.  Epigrammo- 
tifek  , ndck  Art  unes  Singtdicklts. 

ÉPI  G R A M MATIST  Ë,  C m.  j Ver  Eoigrammatift, 
tinir  der  Epigrammm  odtr  Smgtaukte  mackt. 
ÉPiGRAMME,  f.  t Das  Epigramm  odtr  Singt- 
dicht,  tin  kurzn  Gtdickt , wtlckts  etntn  anztt- 
ktnden  Gedankn  entkSIt , der  etSckUch  u ni  in 
wtnig  IVorten  vBrettragen  wird.  Dm  fckarfftn- 
n gin,  witzigrn  odtr  btifftndtn  Gtdanken  , dtr 
Jicn  mtkrentheils  am  Endt  des  Epigrammes  ta t- 
wicktlt,  nentut  man  La  pointe  d'épigramme. 
Man  I agi  atuk  : Il  y a bien  du  fei  dans  cette 
épigrâmme;  e»  ijl  viel  Salz  in  ditjtm  Stngt- 
dicktr,  ditfts  Sir.gtdtchl  iftjckr  itnlzig,  odtr  auck 
ftkr  btijjtnd. 


EPI. 

ÉPIGRAPHE,  f.  f.  Dit  Dberfchrift  odtr  Tnfckrift 
tint s Gi  boudes,  urtlikl  dit  Btiiimmung  itjftlbm, 
das  gfakr  der  Erbamcng  &c.  tnthàif,  ît.  der 
Dnkjpnuk  odtr  das  fogtnantt  Motto,  auf  de» 
TiUI  mus  Biches. 

• ÉPI  LANCE,  f.  f.  Dit  fournit  Suckt  der  Falkm. 

ÉPILEPSIE,  f.  m.  Dit  faUtndt  Suckt,  das  bB/t 
IVtftn,  tins  Jlirckterïicnt  Krankktit , welckt  den, 
itr  iamit  btka/Ut  ifl , ptbtzlick  folle  n mackt, 
odtr  zu  Boit»  wirft.  Dtr  gtmtint  Mann  ntn- 
ntt iieft  Krankkt  t Mal  de  làiiit  Jean,  odtr  M^l 
de  Saint , und  im  Dtutfcktn,  du Jckwtrt  A ’oth. 

ÉPILEPTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zurfatlmden  Suckt 
gtkBrig  und  darin  geg r'ûndet  ; man  Jagt  mth- 
rentkeils  auck  im  Dntjctu»,  eptUpU/Jt.  Uonvul- 
lions  épileptiques;  epiltptijcke  Zuckungt*.  Sub- 
JUsnttvt  ktijlt  Lpilebtique  ; finir  der  mit  dtr  fai- 
Undtn  Suckt  bikafiet,  tjl.  Les  épileptiques  per. 
dent  toute  connoiflance  en  un  moment;  Liait 
dit  mil  der  fa/lendr  n Suckt  bikafiet  fini,  vert u- 

, rtn  in  eintm  AugtnUickt  aUts  Bttreujljern. 

ÉPILER.  Sitkt  Depiler. 

EPILOGUE,  C m.  Dit  Nichait,  itr  Scklufl  tintr 
Riit , tint s Grdtchtes  odtr  unes  B fiches . woriii 
das  Vdrz'ùgltchflt  kurz  ztiammtn  gtfafst  mit • 
der haiet  wird,  it.  dit  Scktufirède,  une  Riit,  mek- 
rmlhe  Is  in  Vtrjtn,  i t der  Sckaufpieltr  von  der 
BSknekerab,  ndck  dtr  VtrJleBung  des  Stiicket, 
an  dit  Zu/ckautr  hàlt. 

ÉPILOGUER,  v.  n.  Ditfts  Zeilwort  wird  ntr  im 
fgürticken  Vtrflanie  gebraukt,  und  heifh,  Ta- 
ittn,  etwas  auszufelzenfmitn,  tetitldufligt  uni 
basiiafti  Anmerkunge n odtr  Ulofftn  Ubtr  itwas 
tnacliin.  Cefcun  homme  qui  épilogue  fur  tout; 
rr  ifl  ti n Mtnftk,  ièr  Bbtr  ailes  etwas  wtifl,  dir 
liber  aUts  feint  Anmtrkungen  mackt.  Épiloguer 
les  aétinna  d’autrui  ; jemandts  Hanilungtn  ta- 

dtln,  Anmtrkungen  darlibtr  macken.  lniuftr 
Reims- Art  wird  Épiloguer  achat  gtbrauckt. 
Mon  brauckt  du/tt  IVort  aber  ûberkaupt  nur  im 
gemeinen  Lrbtn. 

ÉviLOQufe,  tu,  partie.  & adj.  GrtsdeU.  Sitkt 

Epiloguer. 

ÈP1LOGUEUR,  Cm.  Dtr  Tdittr,  Gtojfnmacktr. 


ARD,  C m.  Der  Spindt,  tint  Ppanze,  die  m 
den  Gariengtzogtn  und  atsein  Gtmûft  gtgejfen 
toiri. 

• ÈP1NCELER,  v.  a.  Noppen,  dit  Knottn  odtr 
KuBpft  vm  dm  gturibtm  Tûckrm  mit  tintr  klti- 
ntn  Zangt  odtr  mit  timm  Nopp-Ei/m  abzwicken, 

flan  jagt  auck  Épinccr. 

P1NCELEU  sE  odtr  ËP1NCEUSE,  C f.  Dit 
Nopptrmn , tint  IVtibsptr/ân , welckt  in  dm 
Tùk  ManufaSurtn  dit  Knottn  ans  dtm  gtwib- 
ten  Thcht  zupft. 

* EPINCËTER,  v.a.  Dit  Falktnitrtr fagtn  : Ëpïn- 
ceter  le  bec  & les  ferres  del’oifeau  ; dtm  Eaïkcn 
dm  Schnabtl  und  dit  Fange  fdubtrn. 

ÉPiN- 


EPI, 


EPI. 


EP'NÇOIR,  f.  m.  Soktijlt  bei  dm Steinfetzem  odtr 
JWaflertrn  tin  grôfitr  gejpaltmer  Hammrr. 
El’INE.  f,  f.  Der  Dur n,  tm  .Jtratuh,  irfien  Rindt 
mit  üfrnnn  bekleiiit  fl.  Epine  blmcbe  ; der 
If'eifidorn,  Hagedorn,  Mikliorn.  Epine  blan- 
che fan  v»ge;  die  U'egtiifitt,  Frautndflel.  Epi- 
ne vinette;  der  Sautrioru,  Saurach,  Sàutr- 
kng,  du  Berbtris-Staude.  Epine  de  bouc;  der 
Bocksdorit,  der  Tragant.  Epine  noire;  der 
SehwarzcU ira,  SchUhdorn.  Une  b*ie  d'épines; 
tint  Dornheckt,  em»  Htcke  von  Dornm.  l-o  Cou- 
ronne d'épine»  de  Notre- Seigneur;  die  Dor- 
tunkronr,  tin  Kranz  von  Dorn  ÆjUn,  mit  wel- 
(Sum  Ckrflus  e-krSnet  worden, 

Im  eng,rn  Vtrfiassit  he.flt  Epine,  der  Dont, 
dit  tinem  Sache'  àlinlicki  Spitze , ire  ickt  ans 
dem  Hoizt  eewiffir  Baume  und  SlrSucher  durck 
dit  Rmdt  hertvrraget.  Il  s'eft  piqué  à une 
épine;  tr  kat  fiek  an  tinem  Dornt  gernzit,  U lui 
eft  entré  une  épine  dans  le  pied  ; tr  kat  jich 
tuien  Dorn  in  dm  Fiji  getrèitn.  il  m'eft  entré 
une  épine  dans  le  doigt;  ick  haie  thun  Dont 
im  Fmgtr  jlrektn.  ' 

Fig.  verjlebt  man  noter  Epine,  Dorn,  tinjt- 
dtt  H nderniji,  tint  jedt  Be/ikwirlichkt:t,  aller, 
iras  ans  Verdrufi  utid  Sfkmtrzm  vtr&rfatkrt. 
Ce  lui  eft  une  épine  sa  pied;  dos  fl  ihm  tm 
Dont  im  FTtfit  ; iat  kindtrt  ikn  Jikr,  ifl  ihm  Jikr 
ktfchwirliei  odtr  verdrufilick.  Il  s'eft  tiré  une 
grande  épine  do  pied  ; tr  kat  tint  grSfit  Sckwit- 
rigkut  übtrwundm-,  odtrauck.  tr  hêstficktmm 
mdtkligtn  Ftmi  vom  Halft  gefekaft.  Je  fuis  fur 
de»  épine»,  fur  le»  épines  ; ick  fltht  odtr  fitttr 
auf  Dornm;  ts  ijl  mir  angjl  und  bange.  L»  vie 
eft  pleine  d'épines . das  Ltbtn  ifl  voiler  Btfekwir- 
I ickkiitm.  Il  marche  fur  de»  épine»;  trgektauf 
Dornm,  I tin  IVeg  fl  mit  Dornm  bflrnut,  tr 
kat  vie i Kreuz  und  Leiden.  Spnekw.  i 1 n'eft  point 
de  rofes  (ans  épines  ; ts  gibt  terne  Rohm  ohne 
Dornm  ; es  gibt  ktin  Vtrgnêgts i , dos  luckt 
iurckirgend  em  Mifivrrgnûgin  verbiltert  wûrdf, 
it.  ts  fl  i tiekls  okiu  MUkt.  Von  tinem /ehr  wun- 
dtrlitiun  uni  tmpfindlukn  Minj'chm,  mit  dem 
mekt  auszukommtnfl , /agi  man:  C’eft  on  fl- 
ot d'épines,  qu’on  ne  lait  psr  où  le  pren- 
re;  tr  fl  une  tin  Bûjcktl  Dornm,  man  t teifl 
mekt  wo  man  ikn  angreifm  fod. 

L'ÉPI  N s nu  no»;  der  Rûeigrath,  der  ftkarft  tr- 
kabtne  Theit,  ip eleker  in  air  Milte  des  R'iekens 
der  Mtnfckm  und  Tkitrt,  der  Bÿugt  h dih  kin- 
s Inter  gfhit,  und  Peu  dm  Rückinwtrbeln  gebildet 
teird.  11  s'eft  rompe  l'épine  du  dos;  tr  kat 
fiek  dm  RSekgratk  gtbroiken. 

In  der  Chymte  remet  man  Epine;  dit  S ber 
Jich  flebenden  Spi'.zen  vont  Kupfer,  dit  nach  dem 
SchmBzen  dtjjeibm  zurSek  bletbtn. 

EPI  NETTE,  C f.  Das  Spinttt  . emi  Art  .tint s 
Clo’itrs,  wo  die  Saitin  mit  bekitltm  Spetzm 
gi/Magtn  «.triât, 

Tom,  IL 
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Epinette  ,'  ktijll  audt , der  RSekgratk  tinta 

Falkrn. 

ÉPINEUX,  EUSE,  »dj.  Dormg , Jfacktiig , wat 
Dornm  kat.  Arbres  épineux  ; dornigt  Baume. 
La  plupart  des  fauvageors  font  épineux;  dit 
mtflen  wilien  S limme  fini  dorn  g , kabm  Dor- 
nm odtr  Sacktln. 

Fig.  keflt  Epineux,  enfe;  kitzelig,  ktink- 
lieh,  was  mit  Behitjamktit  behandelt  terrien 
mu/7 , fckieèr,  mifshck  , gtflikrUik.  Une  affaire 
épineufe;  tint  kitztligt  Sache.  Une  queftion 
épineufe;  tint  kitztlige,  bedmkticke  Frnge.  Un 
bomtne  épineux  ; tin  Mmfck,  ièr  bri  allen  Din- 
em  Bedenken  odtr  Zwtifel  kat , drr  bti  y der 
Saeht  Sckwierigkeitm  fndtt.  Il  eft  désagréable 
d'avoir  (flaire  i lui,  il  eft  trop  épineux;  ts 
fl  unanginèkm  mit  ihm  zu  tkun  zu  kabm  , er 
fl  gdr  zu  brdmklick  , tr  ma.  ht  gar  zu  vui 
Sciwitngktitm. 

In  der  sinatonne  heifit  Apophyfe  épineufe  ; 
der  Jlashl/clrte  Fort/atz  an  dm  IVirbiibeiiun  de* 
RÛikgratkes. 

EP1NGAKE,  f.  m.  Bentnmag  eintr  klemen  R»y 
vont . dit  mekt  ûbtr  tin  Pfuni  fckirfit. 

EPINGLE,  f.  f.  Du  Stecknadtl,  me  Nadel  mit 
i mem  rondin  Kn.pft  (Tête)  et  was  damit  anzu- 
Jlecken.  Man  nmiut  llpingles  dediamans;  jVa- 
dtln,  dires i KnSpft  von  Diamantm  gemackt  fmeL. 

Spriekw.  und  flg.Jagt  mais  : Tirer  fon  épingle 
du  jeu;  fiek  aus  dem  Spielt  zithtn,  fnk  ouf  tint 
gmt  Rrt  aus  tinem  (iklimmm  Har.dti , dartm 
man  fiek  tmgelajjin  hotte , zur&ek  ziekm;  dut 
Kopj  aus  der  £.kiingt  zithtn  ; Von  tmtr  Sa- 
che von  gtringem  IVèrthi  Jagt  man:  Elle  ne 
vaut  pas , on  n’en  donnerait  pis  une  éping- 
le; fit  fl  nicht  fo  vie I tcirlh  als  tint  Su.knadet 
betrdgt , nuit  mûrit  keint  Stecknadel  ia/'ür  gè- 
J>tn.  Ces  deux  ebofes  font  ii  égales , que  je  , 
vous  en  donnerais  le  choix  pour  une  épingle; 
du  je  zwti  Saebm  fini  mander  Je  gltiik  , d.ijt 
ick  Ihiun  dit  IVakl  iarunter  uni  eine  Sittkna- 
itl  lajfen  wilrde.  IVem  tin  Franmzimmer  tint 
zu  SngJUickt  Sorgfalt  im  tkrem  Pulzt  bltektH 
lîifit,  Jagt  man:  Elle  eft  tirée  à quatre  épin- 
gles In  Skninker  Bedmtung  Jagt  man:  Ce 
difeours  eft  tiré  i quatre  épingles;  ditjt  Red t 
fl  zu  gikûnfielt,  zu  gizwwgtn. 

Epingles,  nemet  man  fig,  das  Nadetgeld , tin 
Tnnkgeld,  teiUkes  man  eintr  jflufiaartirinn  oder 
fonft  etner  IVtibspts/in  fûr  gilefleli  D tnfit  giibt  ; 
it.  das  SckiiiJJilgeld,  dasjenige  Gtfckmk,  teelehn 
der  Kauftr  finis  Hautes  oaer  (lûtes  der  Gat - 
tinn  oder  Tockter  des  VtrkSufers  mackt,  wtlcka 
en  tmigen  Ortm  auck  dit  Hfrdgeti  gmenvet 
wird.  Donnez  quelque  çhofe  pour  les  éping- 
les des  filles  ; gibt  dm  DirnflmSdckm  tin  Trink- 
gtld  11  vous  a vendu  fa  terre,  mais  fa  femme 
ne  lignera  jamais  su  contrat , C voua  ue  lui 
donnez  tant  pour  Ce»  épingle»;  tr  kat  Dntn 
D i d [tm 
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EPI. 


fti*  Lanigfd  verkauft,  abtr  feint  Fri « atird  dm 
Kauf  - Contrat!  me  unterzeiciuten , tetm  fit  ihr 
d'ckt  Jo  viel  Schinjftlgeli  gecen. 

* ËPINGLETTE,f.  f.  Eine  lange  Naitl  oder  Jpitzi- 
e tr  Drrnk,  die  ZlmdUicker  da mit  auizuraumen. 
ÉPlNGLiKR,  1ERE,  f.  Der  NidUr,  der  Mdel- 
macker  oder  au dt  der  KSdtlkrdmer.  (.Marchand 
d'épingles);  der  A’ddelkàndler ; tii^kaufmann, 
dtr  Ndd/ln  im  GriJStn  vtrkaufi.  lîpingüère  ; 
dit  Nddlerimi , dit  Frau  des  Âddlers  oder  auik 
’ ietnt  Frau , die  jVadeln  vtrkaufi. 

Épinglier,  heijll  auch,  Air  mit  Htik.km  vtrfe- 
lient  F.igtl  an  der  Spule  fines  Spinraiet. 
EPINIERE,  »dj.  Zum  Rlckgralhe  gektiri g.  La 
moelle  épinière  ; dat  R'Uhtnmark,  das  im  Rück- 
, gralht  brfindhche  Mark. 

ÉPINIERS,  f.  m.  pl.  Si  neunen  die  dügtr  ein 


EPI. 

EPIQUE,  adj.  de  t.  g.  Epifch,  sotm  fftldenge- 
dulite  gekbrig.  Un  poème  épiqne;  em  epfckie 
Gtdnht,  ein  Heldrngrrlichk,  Man  jagt  auch  : 
Un  Poète  épique;  an/pifchet  D:  chier.  La  Pot- 
Ce  étsiane  ; dit  epi/clie  DiJi  kunJi. 

ÉPISCOPAL,  ALE,  «idi.  Bifchbf.ich.  U dignité 
épifcopale;  die  bifchmicht  If'hrdt. 

ÉPISCOPAT,  f.  m.  Dit  bijthsjluht  IWrie,  deu 
BiSIhum.  11  eô  entré  dans  l’Epifeopnt;  er  ifl 
zur  bijchSfîichin  U'ilrdt  geiangtl , er  iji  Bijckof 
geworden , oder  anck  tr  Hat  tin  Bistkum  erkal- 
ten.  Pendant  fon  Épifcopat;  wSkrntiftmtt  bi- 
fcktf.ichm  Amtes,  wbkrtnà  dém  oder  Jo  lange  tr 
Bijckif  war.  J 

ÉPISCOPAUX , f.  m.  pl.  Die  BiJchbfUcktn,  die 
bi/cksjluke  Partei  m Engtcmd,  die  ken  Prtsby- 


„ , ...  «nrn  dir  ÿagrr  rm  cîn'fhe ïpi/odt,  ente  SebenknndUmg, 

dortugts  Gtbufch , marin  tin,  tUme  Handlungim.s  hflorijeken  Geb, eûtes, 

tmes  Dramaoder  Gemàlies,  tceUht  der  Hattpl- 


brèt  jtm  Loger  liât;  it.  eint  Dornkecke  tcorunter 
rr.an  die  KanSnchtn  vit  den  KaubvSgeln  in  Si- 
cherheit  fezt. 

ÉPINOCHE,  C m.  Der  Stichling,  Stechling,  Sti- 
cker h ng  , ein  kltiner  Fijck  mit  Jktckebgen  Flofi- 
fidern.  Die  Kanfleute  pf.ègen  auch  die  beJU  Sorte 
Kajfe  Lpinoehc  zu  itennen. 

ÉPlNYCTlDES.f.  f.  pl.  Du  iXacktblaUern,  Nadit- 
blàltertkeu , Btalurn , weicke  zur  Sachtztit  an 
verjebtedenen  Th eilen  des  Ltilns  zngleick  ausbrt- 
cken,  uni  zmetilen  die  Gràfie  eintr  Bokne  kaben. 

ÉPIPHANIE,  f.  f.  Dos  Ftjl  der  dni  Attruge,  oder 
dtr  Erfcheinung  Ciirijti  ; dos  Dretibmgsfeji.  M .n 
fagtauck:  La  Fête  de  l'Eoiphani*. 

ÉPIPHO.NÈME.  f.  m.  Eine  rhetori/cke  Ftgf,r,  mi- 
che m tiner  Ausrufung  oder  in  errem  amkicbr- 
digen  Spnuke  am  F.née  enter  fteie  b -fît  tuf,  it. 
tin  Ankang  zu  einer  Erziihlung , der  die  Nwz- 
Ame/ndung  enthliit. 

ÊP1PHORE,  L f.  Dos  T.irSnen  oder  Rumen  der 
Augen,  eine  Augenkraniheit,  do  aus  den^enlziin- 
deten  undjnckendtn  Augen  beJlaniiglFaJer Jhtfll. 

ÉPIPHYSE,  f.  f.  ( Anal.)  Der  Anfatz.  tin  Uei- 
mr  tockerer  Knochen,  dtr  an  Lnen  grbfirrn  durck 
A'norpel  or.wSclifeL 

ÊP1PLEROSE,  f.  f.  C Arzeneiw.)  Du  abwmSjiige 
AnfôBung  dtr  Puls-Adern. 

ÉP1PL0CELE,  f.  f.  Der  N'tzbruck , dèrjenigt 
Bruch  an  den  tkierifcken  Kbreern , ie#mi  das 
tJctz  in  die  Leijlen  odtr  den  Hodevfock  tritt. 

ÉPIPLOÏQUE,  »dj.  de  t.  g.  Zaw  Xetze  gekbrig. 
L"  veine  épiploïque  ; Die  Xetz-Ader. 

ÉP1PLOMPHALE,  C.  f.  Der  Kabelbnuk,  ein  Bmch 
oder  Austrilt  des  A ’itzes  durcit  dm  Nabcl  oder  in 
der  Gigeud  des  iXabets. 


kandlung  untergcorir,el  ifl\  ernt  Nitenjacke,  die 
nickt  zur  Haufimotnu  eekliret,  urd  in  d/m 
Zwifikeiîraume , i t o die  Èrzahluog  oder  PGr- 
JlelSung  der  Dandine  g unterbrechen  wird,  ein- 
gtfckaltet  tcorden;  it.  ein e Xcbm/aihe  in  emem 
Gemalde,  die  ktine  notkwendige  pirbmdung  mit 
der  Haui'tfttcke  kat.  Ehtmals  unrden  fttf  den 
Bahnen  dit  Sur. en  des  Dramo,  die  ztenjehen  den 
GeJSngen  des  Chores  wtfgef  ihrt  unerdt  n,  Episo- 
des griennet. . 

* ÉP1SO01ER,  v.  a.  Durck  Eptfoien  Jdmücken 
oder  verlSngrm , Evija&es i emjckalsen. 
ÉPISODIQUE,  ad  j.  Epjcdi/ck,  Une  aétion  épifo- 
dique  ; eine  epi/oiii/cke  Handluiig.  Un  perfonnege 
épiïodique  ; eine  Perjôn  im  Drama,  dienir  in 
kt  Xèbinhaniliwig  a lùritt. 

ÉPISPAST1QUE,  adj. dt.  t.  g.  it.  C m.  FJnzuktn - 
des  ArzeneimiUet,  ein  Zfigmiltel,  ZtgpfloJlfr 
Fie.  ein  d-jjferlickes  Arzeneimittel , te-odnrdt  Jêh- 
lerkafte  SSfte  an  einem  Tkeile  des  KBrftrs  zu- 
Jammen  gezogen  teerden. 

ÉPISSER,  v.  a.  Die  Eeden  saeeier  Tatu  etn  «n- 
• anier  befejtigen,  indrm  mm  dû  aufgrdrèkten 
Füien  jo  ger.au  mit  financier vtrbindet,  d a/l  beide 
StScke  zufammtn  wieder  etn  Ganzrs  ausmaclun, 
miches  man  auf  den  Schiffen  fplkzen  nennet. 
tpissfc.  ée,  partie.  & adj.  Gefphzt.  Siebe  Enilfer. 
ÉPISSOiR,  Cm.  Das Sptizhotz,  Splizhorn,  Sg.it 9- 
Eife n,  /in  It'erkzeug  die  Ender.  zweicr  Ttue 
an  rira  nier  zu  ftecklen, 

ÉPISSURE,  f.  f.  Dos  Aneinmdtrfhcklen  zmitr 
Tant. 

ËPLSTEMONARQUE,  f.  m.  Sa  hieti  in  dtr  allen 
griechijckm  Krrcht  ein  Avijeher  oder  Onjdr,  der 
pir  dit  Anfrecinhalluirg  des  remm  Giaubcns  zu 


ÉPIPLOON,  f.  m.  Dastielz,  der  kUidige  ron  ver-  forgea  kaûe 
Jchttdenm  Aiern  in  Gejlalt  tin, s N.  unes  durck-  fcf  1ST0LA1RE.  adj.  de  t.  g.  Zum  BriefjlyU  ge- 
kreuzte  Theilin  der.  tkunfchen  Kbrptrn , me, dur  dit  An  Br, rie  zu  /ihreiben , betreffmd. 

unmiUtlbar  uber  du  Gedkrma  ausgebreitet  hegt.  Lc  ft  lc  épiRolaixe;  dtr  Brujflyi.  SubUr.u,; 
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• eunet  ma » Ëpiftol.iire*;  Schriftfieüer , dire * 
fPerke  in  Bru  f en  abgcjaflt  fini,  tder  dirai 
Briffe  ma n grdruckt  bat. 

ÈI’ISTYLK,  f.  f.  Heifit  eiiea  foviel  a.'*  Architrave. 
Si'he  diefes  ll'ort. 

EPI  PAPilE,  1.  f.  Du  Grdbjckrift,  tint  Schrift  wil- 
che  zwn  Animken  nues  Perfiarbeiten  v.rft’U- 
g et  u:i  giwbh.ùicu  auf  dejjrn  Grdb  oder  ürib-, 
mil  g'fetzet  wird, 

fcPITASÉ,  f.  f.  Sa  hiejl  kei  dtn  Aiten  dèrjenige 
Thf’l  unes  Drama,  welcker  du  EsUmickilur.g 
des  An o Uns  enthSlt. 

In  der  Arzeneiw.  heijlt  fcpitale , der  hefli- 
aere  Anfaü  tour  Krankbrit , be fonder  s tint  s Fle- 
Bers,  wenn  es  nock  im  Zunihmen  ÿj. 

* ËPITE,  f.  f.  Ç Sckifsbauk.)  Ein  viereckiger  hbl- 
ztrmr  Red,  Un  man  in  emt*  kolzernen  Nagel  oder 
andtrn  S'il  t reibt,  um  iiejennoch  fejler  zu  wacken. 
&PITHALAME,  f.  m.  Das  Hochieit-Gtdickt,  tin 
Gedickt,  tceUhes  bel  Gelègenkiit  eiuer  Hockzeit 
oder  eiiur  FenniUUung  verferliget  wird.  .Man 
pfligt  auch  gewijje  Rupferjhcke , die  zh  Ekrtn 
eines  Brauipdres  verferliget  mordent,  Lpi“-h« la- 
mes zu  tunnen. 

ÈPITHËME,  f.œ.  Der  Umfckldg  oder  Cberfchlig 
liber  denMagen,  einArzeneimiltel.  welches  auf 
die  bufjere  Gègend  die  Mage  ns,  Ht  r zens  &e. 
gtlègt  wird. 

tPlTHËTE,  f.  f.  Dos  Beiwart , ein  /Fort  weU 
dits  zur  ndhtrn  Bejhmmuug  des  Hauptworles 
die  net.  Zuwnltn  heifit  Epithète  auch,  der  Bei- 
na  me  , em  Nome , dèn  }emand  aujfer  Jemem 
Ta»}-  and  GefcÛetktnamtn  wigen  befaniertr 
UmüSnde  erkdlt.  Sieke  Surnom. 

ÉP1THYMË.  f.  m.  Die  Tkymjeide.  So  keifjendie 
dhmen , kdricklen , braunen  èidjtrcken , du  be- 
Jonders  in  dan  MorgenUbtdern  auf  un d an  dem 
TTnjmian  wackfen. 

*.  KPlTlii,  f.  m.  Sa  heijlt  ein  kleiner  brètermr 
PerfMag  an  derSeae  ânes  Sthijfes,  um  Stfck- 
K ugeln  uni  andere  Sacken  darin  aufzubehalteu. 
fcPlTOGË , f.  f.  Bine  Art  Rapuze , weiche  eke- 
mals  gtwijft  obrigkeitluke  Perfoeun  bei  feierù- 
chen  Gllfgenktiten  iibir  ien  Kopf  zogen  , jczt 
aba  nïir  auf  der  Sckulter  kerab  bangtn  lajjèn . 
ÉP1T01R,  f.  m.  & heifit  auf  denStkiÿen  ein  ti~ 
jtrnes , vUreekiaeinVorne  jekarfis  Infiniment, 
womit  man  kSlzerru.  NSgel  Jpaltet , um  Ihien 
Bell  (êpite)  kin.éin  zu  treiben. 

ÉP1T0MË,  f.  m.  Der  kurzt  Begriff  oder  hkalt 
entes  Bûches  uni  vdrzUghck  tintr  Gefchickte, 
der  Auszug  au. I linem  weiUSuftigen  (Perke,  dèr 
denHaupt-Inkalt  dejfdben  in  der  K’irze  enlhdit. 
Etnm  Jolchen  Auszug  n tachez,  kiefi  ekemals 
Epitomer. 

EPlTkE.  f.  f.  Der  Brief,  da<  S ndjtkrtiben  oder 
auch  die  EpJUL  ( Diefet  IFo'i  wird  nir  rock 
von  den  Briefen  der  Allez,  wie  auch  von  Brit- 
fen  m l'trfen  g efagt).  Le*  fcpitre»  de  Cicéron; 


EPI. 


195 


die  Briefe  des  Cicero.  Le*  fcpître*  de  («Int  PmI; 
d.t  Briefe  oder  Stndfekrtiben  des  lieil,  ' Paulut. 
Kpîrres  futyriques  j Jatyrfcke  Briefe.  Man 
wt,  fcpître  litdicatoire  ; die  Zueignungs/titrifi, 
du  Zeeftkrijk , die  Zungnar.g , dujenigt  Beirift, 
t uorm  emem  ein  Bick  zugeeigàet  wird,  , 
tpiTHE , dirEpj/lel,  wird  hauptjdMuk  ton  di/n- 
jenigen  Thaïe  der  apo/loiijchen  Briefe  gnagt , 
wrteker  zu  ordentheken  Trxltn  Jlir  Sann  1 Zid 
Ptierlage  verorcb.it  worden,  ur.d  m der  ràipi- 
J chen  Airche  bei  eintm  Hôck- Amie  hurz  vôr 
dem  Evaugtlio  g.fungen  nier  gelèjen  wird.  Lu 
Méfié  en  e(t  à l'Lpitre  ; der  MefipriefUr  fingt 
oder  virhr/cl  ében  jezt  die  F.piflà.  An  ien  Ab 
tÿren  in  den  kaihoii/Jun  Airchen  kafsl  Le  côôfr 
de  l'Lpitre;  die  redite  Seite  des  Aitares,  wenis 
der  Prtrjler  das  G- fît  ht  ndch  dem  Allure  zu  kelwet. 
fcPlTROPE,  T.  f.  So  heifit  in  der  RiiekunJl  ein» 
Ftgtir,  da  man  etuas  einraumt  oder  zugibt , 
du  man  là'ugrun  kbnte,  aber  dock  gla.kant 
Anheort  beifàgt , woiurçk  man  dèw-tnigen , 
was  mon  emgeriiunil  bat,  feine  Kraft  wiedlr 
benimt,  um  feinen  HastptfatZ  dadurth  dejh  mtlir 
zu  brfeilgen. 

EPITKOt’h,  f.  m.  So  heijlt  bei  den  griiclvfclûn 
Chrijlen,  die  unltr  tJtrkifcher  Bôtmafugteit  fie - 
ken,  ein  Rickter  oder  vielmehr  tm  Sckiedsrttk - 
ter,  dèr  tkre  Streiligkuttn  fchlicktet,  um  zu  ver- 
kindern,  dajl  folthe  nickt  làr  die  tilrki/chen  Rick* 
ter  gebracist  wtrden. 

* fcPLAlGNER,  v.  ».  (le  drap)  Das  Tûtk  mit  der 
{Ji/Ut  oder  Aartétfchc  aufkratzrn  oder  beraten. 

• EPLA1GNEUR , f.  m.  Der  nchbrreiter,  ein 
Albeiter  m de»  TQeh-  Mamfaiïuren , dèr  das 
TTick  kariftf,  heS  oder  bereitet. 

fcPLORL,  Lh,  *dj.  Heftig  oder  bitterlick  wei- 
» end,  m ïkrà'r.rn  zerfliefiemé.  ' Je  trouvai  fa 
four  toute  éplorée;  ich  fand  feint  Sthwtfier 
ganz  jn  Tkrancn.  ~ . 

fcl'LOYt,  LE,  «dj.  (&èprnkO  Mit  tuugebrei- 
teten  Fiâg,hv  Un  Aigle  éployé;  lin  Adler  mit 
ausoebreiteten  F.ûgtln. 

EPLUCHEMENT,  f.  m.  Das  A’onepfen,  Ausnt* 
p eu,  Ausbrecken  uni  IPegnèkmen  des  UnnSkzen. 
Übt’filfitgsn  uni  l'er dorbrnen  an  enter  Sache. 
Epluchemeot,  wird  ait  Hauptuort  m aüen  Be- 
deutuneen  des  Zeitwortss  fcnlucher  gebratecht. 
ÉPLUCHER,  v.  a.  Kiauben,  das  Uiireine  an  et- 
iras  mit  dtnFingern  wtgnèhnun,  dasGute  von 
dem  Schlechten  und  Untauglkhen  abfondern  uni 
es  auf  dtefe  Art  reinigtn.  tVenn  von  Kriéutem 
und  Samenkbrnem,  Erbfen  (de.  die  Ride  ift,  fa 
Vberfezt  man  Eolucher  gewbhnltch  durck  ver- 
lefen.  Eplucher  de*  herbes,  de  I*  Calade;  Kr Su- 
it* oder  das  zum  kocken  brjbmlt  gribu  Gemli- 
jt , den  Salât  verlifen,  das  Unreine  und  Untaug- 
ticke  daran  héraut  klauheu,  ktraus  Ufen  und 
wegnthmen.  Eplucher  I»  laine;  du  (P otte  klau- 
ben  oder  verlifen,  das  Unrsms  aies  der  IPoIle 
Ddda  k,r. 
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lu  mut  klaubin,  mit  ienFIngtrn  héraut  ftukes. 
Man  /agi  auch  Éplucher  un  arbre  ; emen  Baum 
von  d'n  unn'ùtzen  h einea  Feückten , von  A » 
dXrren  Rei/ern  fie.  fHubtrn , iniim  man  otche 
héraut  bruht.  B ri  den  Schnidirn  heifst  éplu- 
cher, die  FSien  und  Faftrn  aus  tintr  aù/gt- 
trentrn  Naüt  zup/en , héraut  rupfen, 

Fig.  /agi  man:  Eplucher  un  ouvrage;  ein 
IFetrk  genou  iurchgehtn  , genou  jmler/ticlten , 
Irai  gfu  uni  Jchlecut  daran  ifl.  tplnc  ier  la 
généalogie,  U vie,  lea  a&iont  de  quelqu'un; 
jemandes  Ge/cklechts  Rrgifler,  Libtn  uni  Hani- 
lungen  genou  unttr/uck,n,  0 b nkkt  an  linem 
oder  dem  anitrn  nieras  ouszujetzen  fey. 

S'Éplucher,  v.  récipr.  Seine  Kinder  durck/uckm 
uni  vont  Uugtzitftr Jdubern  ; ftck  la  u/m , /(h 
fishtn,  dit  LSufe , Fsht  f/c.  an  /etntm  Ledit 
und  in  ftiutn  Kietiern  aufjncken  und  wegniit- 
men.  Le*  gueux  t'épluchent  au  foleil  ; dit 
Betler  ftizen  oder  legrn  Jich  in  du  Sonne  uni 
Juchtn  dot  Ungtziefir,  lau/tn  fich  &c.  Ce  chien 
a'épluche  ; detjtr  H uni  /uiht  fich  du  Fit  ht,  fucht 
mit  dtr  S:hnauzt  /tint  F:  6ht  Cet  oifeau  a'é- 
pluche; die  fer  Fogel  puzt  fich,  fireickt  mit  dem 
Scknabet /tint  Feiern,  indèm  tr  fit  rtinigit  m.i 
/Hubert. 

Epluché,  k r.,  partie.  & tdj.  Vom  Unremen  gi- 
/Hubert,  verlè/en  fit.  Stehi  Éplucher. 

ÉPLUCHEUR,  EUSE.  f.  Dtr  oder  die  etwos /Ha- 
bert , tint  Pet/ôn  die  dot  Uureint  nul  tintr  Sa- 
che mit  d/n  Fmgern  k/raus  Loubet.  Fig./agt 
mon:  Un  éplocneur  de  phraCrt;  tin  IFortklau- 
ber,  Sylbenfitcher , tintr  dtr  ou/  tint  pedanti- 
Jtht  Art  jtdt  Sylbt , jtdtt  (Fort  uuttr/uckl  und 
a triget. 

ÉPLUCHURE,  f.£  Dtr  Lfnrotk,  dot  Unreiue  oder 
U «onze , dos  von  tenir  Sache  abge/oniert  uni 
teeggtmor/en  wird. 

ÉPODE,  f.  (.  ( etn  aus  dem  griechifeken  tnHekn- 
tes  (Fort)  Dtr  UzU  Tktii  ttuer  lyrifiktn  Üdi  ( 
|r,  tiu  kteintr  Fers,  ier  as  tin  éiu/alz  zu  den 
vA’hbgektnden  Ferfm  gekhrt.  Lberkoupt  terurit 
Aifjer  Nome  gewiffen  Ptrfen  oder  auch  ganzen 
Gedickten  gegében.  So  f.niet  man  z.  B.  in  den 
Gedickten  des  Horaz  ein  ganzes  Bfuh , welchet 
ma u Lea  épodea , dos  Bith  ier  Epoien  nennet. 

ÉPOiii  rÉ , ËE,  adj.  Kreuzlahm.  Un  cheval 
é po inté;  tin  kreuzlakmes  Pferi,  tm  Pjèrd,  wei- 
ckes  lahm  an  dtn  Hlften  ifi , dt/fen  (Jâ/ibtine 
v rrrtnki  fini.  Un  chien  epomtc;  ein  kreuz- 
iahmer  Huni. 

fciPOINTEK , r.  a.  Die  Spitzt  von  eitter  Sache 
Mrtcken,  Jtumpf  machen,  dtr  Seize  beranben. 
Épointer  un  couteau,  une  aiguille;  tinMe/fer, 
tint  Nüknadti  fiumpf  machen,  ier  Spiizt  bt- 
rtuben. 

Ëpoisté,  it,  partie  & adi  Smmpf  gemackt, 
dtr  Spitzt  èeraubt.  Suke  Épointer, 


* ËPOTNTURE,  f.  f.  Die  Ferrnkung  dis  ffdft- 
bunes  an  Pfirdtn  und  ffogdkundt  n.^ 

EPOiS,  f.  m.  pl.  Die  oberjien  Hat  ken,  Zinktn  oder 
E.  den  riait  Hirjckgeteeihts. 

* ËPOM1D,  f f.  Bine  Art  Kappe,  dergleicken  thé- 
ru ois  dit  Dofhren  uni  Licenliaten  bei /eierticken 
Gelègenkeüen  trvgen. 

* ÈP0M1S,  f.  m.  lier  oberfle  Tatil  am  Sckulter- 
blatti;  it.  ier  breste  Tkeil  des  Sclmkerieotkens. 

ÉPONGE,  f.  f.  Dtr  Schttomm,  tin  weithtr  mit 
vielen  ZwiJchenrSomtn  vtr/ehener  KSrper,  iér 
dos  (Fajjtr  injick  ziekt,  und  zumBiden,  (Fa- 
jchtn  ffc.  gebrauekt  tard.  Il  faut  une  éponge 
au  palefrenier  pour  laver  lea  jambea  de  fea  che- 
vaux; ier  Statiknieht  rnujl  einrry  S.kwamm  ko- 
btn  um  die  Sckenktl  /t  uer  F/erde  zu  wa/chen, 
Pafier  l’éponge  fur  quelque  chofe  de  peint  ou 
d'écrit;  liber  etwos  Gtm dites  oder  Gt/tkrtebt- 
tus  mit  dem  Stkwamme  kin/akrtn,  ternîtes  fovitl 
hriJU  ois  l'effacer , es  mit  dem  Schwommt  aus- 
1 eijcken,  aus’.bfclun. 

Fig.  Palfer  l'éponge  fur  quelque  chofe;  das 
At.ienkm  eïner  Sache  ausitijcktn , etwos  vtrgt/- 
/en,  nickt  mekr  dora»  ienktn.  Preffer  l'épon- 
ge; dm  Sclueramm  aasirSiken,  eintn  zwingtn, 
uiirecht  trworbtnes  G ut  tarder  heraus  zu  gè- 
btn.  Cea  gens- là  ont  trop  prit , ila  fort  de- 
venus trop  riches,  il  faut  prelVer  l'éponge; 
iit/e  (ente  habtn  zu  viH  gmommen,  Jind  zu 
reich  gtworden,  mon  mufl  es  iknen  te  te  dtr  ab - 
nèkmrn,  rnjrt  mufl  fie  nbttgen  et  tarder  hérons 
tu  gébtn. 

Spr.chw.  Cet  homme  boit  comme  une  épon- 
ge; ditftr  Mtnjck  /iiuft  wie  ein  Schwomm,  Jauft 
unmS/lrg,  oder  wie  mon  tm  DeuSjcktn  im  gens. 
Lib.  jogt , J Sut:  1 rit  tint  Kuh. 

Éponge,  heifit  auik,  der  unttrfle  Tkeit  kinten  am 
Flfle  vtrjcktedentr  Tttttre,  dos,  te  as  tignllich 
dit  Ftr/t  dtr  Tkitre  bi'.iet  ; it.  bel  den  Hif- 
Jchmieden  , das  SujfcrJU  Ende  des  M/ei/tns , 
uoran  dit  StoHen  augemaikt  werdtn;  it.  tint 
Gf/ckwu’fl  an  dtr  Spitzt  der  Knitbeugt  dtr 
Fjerdt , urriut  jokkt  bei  dem  Litgen  dunk  dor 
buffet  Se  Ende  dis  EiJ'ent  gtdrSckt  oder  aufgt- 
JcMrft  werdtn. 

In  der Natürgtfchichte  ktijit  Pierre  d’éponge;' 
der  Sckieaeneoflein , tm  dem  Mlr/chwammt  bhn- 
hcker  porS/er  JSum. 

ÉPONGER,  v.».  MH  eintm  Sdtwomme  abwifckt » 
oder  reinigm}  ât  mit  tinrm  Sckwammt  über- 


fakrez , tiwr  etwat  Itèrfaliren. 

Épongé,  Le,  partie.  & adj.  Suke  Éponger. 

* ÉPONTiLLES,  t f.  fi.  So  kttffen  on  den  Set- 
un  unes  Sckiffis  irei  lange  Hlilztr , wolunk 
m in  Heine  Suit  ziebt , u«  du  SJuuuUetiung 
daran  aufreckt  zu  erkalUst. 

ÉPOPÉE,  f.f.  Dit  Epopée,  dit  (pifcke  Dicktkunfl, 
dut  Heldengeiiikt , ieffen  Gegcujhxni  eine  tnerh- 
w'ùriigt  ifaudiung  titr  Begebeuheit  ‘fi. 


Digitized  by  Google 


EPO. 


EPO. 


397 


ÉPOQDE,  f.  f.  Dit  Efocht , dtr  Anfavg  tini*  flathxtHi  tint  Rident -Art  die  JprickwfirtUck 
ÉeUrtchnuvg , tint  brflimte  Zett , von  tcdcktr  Jovul  kttfit . ait:  muuktr  ifi  Jttntm  Zw.ckt 
mai  dit  ffoitrt  zu  zSkltn  an/jngt  ; it./ig.  tin  /ckon  ziemhch  nahe,  uni  errtuht  ikn  dock  nickt  ; 
jtdrr  icùhtigir  Zeitpnnkt.  oft  gthtemt  Sucht  zurStk,  wjriuf  ma*  fick  dit 

ËPOUDRKR , v.  •-  Abfitube »,  t'on  itm  Staubt  grbjict  Recknung  gemacki  halte.  Qui  époufe  la 

reinigtn,  de*  S:aub  abkthrtn  odir  ausklopftn;  femme,  époulc  les  dettes;  wèr  du  Fit»  hu- 
it amJUhben , dut  Inrurt  tintr  Sache  von  itm  rathet.  krirathet  auch  dit  Schuldt n , muji  auek 

Sia’tbe  reinigt*.  /,ïr  Art  Silmidt n ktftm. 

Èpoudr£;,  it , partie.  fit  adj.  A bgefiaubt  &c.  F g. /agi  nu*.  Je  n’époufe  point  de  partit 

Subi  Époudrer.  ick  balte  et  mit  luioer  Pariti , ich  bit  i/o*  gir 

ËPOUFFER,  S’ËPOUFFER,  v.  récipr.  Sich  ht'un-  ktintr  Partei,  ich  nèkmt  i uemmdn  Partti.  Je 
lick  ans  dtm  Staubt  macktn,  keimlitk  davon  n'epoufe  aucune  opinion;  uh  luinge  ket  itr  dfry- 
gthtn.  ( gemtm ) nung  a* , ick  erklart  mick  /Dr  teint  btfonitrt 

Épolfi  K,  U,  partie.  & adj.  Sieke  Étouffer.  Afsymxg.  Je  n’ai  point  de  marchand  afieété, 

EPOUIL1.ER,  v.  a.  Lauftn,  du  Ldujt  Juche  n uni  je  n'epoufe  perfoone  ; ick  kabt  kttnt  bejondert 

abnihin’  a.  Une  mère  qoi  cpoaille  Ion  enfant  ; Ptrlube  Jar  die/ta  odtr  jtntn  K tuf  ma**,  ick 

tint  Mutter,  die  ikr  Amd  laujet.  Un  gueux  bmie  mick  an  nitmand.  Epoufer  la  querelle 

qui  s'épouille;  tin  Seller,  dtr  fick  laufti,  de  quelqu'un  ; an  jtmtndtt  Strtitigk'fi  Thut 

Ëfouim.é,  ie,  partie.  & adj.  Gdaujét.  Sieke  nèkmtn  , fit  ait  feint  eigent  anfthen.  Epoufer 

Épouiller.  tes  intérêts  de  quelqu'un;  jemanitt  Partkeil 

ËPOUMONNER,  v.  a.  & récipr.  Auffer  Athem  ait  ftintn  tigentn  anfth  «. 

Jetzen  ; it.  als  Reciprocum  , fick  aujfer  Athem  S’épouser,  v.  récipr.  Sick  keiratke* , tinanier 
lauftn,  fckrtitn  &c.  ( gtmtin ) keiratkrn,  fick  tkriick  ont  financier  vtrbindtn, 

ËrotMONsi,  it,  partie,  te  adj.  Auffer  Atkem.  Hocbxtil  macktn. 

Sieht  Epoumonner.J  Epousé,  èf.,  partie.  & adj.  Gtktiraiket  &c,  Suhe 

ÉPOUSAILLES,  f.  f.  plur.  Dit  Trauung,  uni  Ëpoufer. 
wenn  von  vérniknun  Ptrfanen  du  Ride  ifi,  dit  ËPOUSEUR,  f.  ns.  So  ktijlt  im  gtm.  Ub.  tintr 
f'ermdhlung.  Le  jour  de  leurs  époufailles-,  ikr  dèr  wirkiick  gtfonnen  r/1,  tint  Pt  r/in  za  ktira- 

Trauungstâg , ikr  PtrmàklungUdg , ikr  Hock-  then.  Cet  homme  là  n'eft  pat  tourné  en  épou- 

ztitldg.  Les  parena  a fli  fièrent  aux  époufailles;  feur;  die/tr  Mtnfik  fitkl  wc'.tt  Jo  aus,  ah  ab  tr 

du  Æltern  o. ter  Perieanittn  woknltn  dtr  Trou-  Lu fl  z*m  UtiraUien  kabt.  Man  pflègt  im  Dmt- 

une  mit  bei.  Jch-n  ËponP-tir  a«A  durck  Ninmer  zu  über~ 

ÉPOUSE,  t £ Dit  Gatti** , un d teenn  von  vtr-  fttztn.  Je  ne  venx  point  de  gn'ana  pour  ma 

nèkmtn  Ptrfontn  dit  Ride  i/l . du  Grmaklirm.  fille,  je  veux  des  époufeura  ; ick  wiJ  knnt 

(Ton  Leultn  gtringtrtn  Standtt  fagt  man  Freier  oitr  Uibnobtr  Jîr  meme  Ta.ktr , ick 

Femme,  Frai*  ôd  r IPtib ) Sa  future  époufe;  wilt  Nekir.tr. 

J tint  künfiigt  Gatlinn  odtr  Gemaklinn,  feint  ÉPOUSSETER,  v.  a.  Autfiüibtn,  abjldtibtt,  de n 
JBraut.  Man  ne, vut  dit  Nennen  uni  andere  Staub  au»  ttwet  ktraut  odtr  von  ttwas  ctkkrk ■ 

Fraïuntprrjonen , du  dat  Gelfibdt  itr^befiS*-  nn.  bTirflen,  kiopft*  bfc.  Am  gtwSknl  dtfltn 

digtn  fj inzfra-ikhaft  grthrn  kakn , Epoufe»  wiri  iiefes  tt'ort  figSrl.  uni  im  gtm.  I.éb.  gt- 

dc  Jefus-Chrift;  1}  dut e CkriJU.  brauckl.  On  la  b en  époulTete  ; man  kai  i An 

ËPO'JSËE,  f.  f.  Du  Braut,  die  aerlibtt  B roui,  derbi  ausgtklopft  odtr  obgeklopft , min  bat  ihn 

befondert  am  Hockzttuaçe  vir  uni  nSck  ier  derbt  abgeoriigeU. 

Trauung.  Im  lezttrn  Folie  htifil  Epouttc , bt-  Ëroussr.-rt,  é e,  partie. &adj.  AusgtJUhU.  S tkt 
fooieri  bei  vitnèkmruf.ruten,  dit  NeuvermaUle.  Epouffeter. 

Mener  l’épouféc  à TEglife;  die  Braut  m dit  ÉPOUSSETTE,  Cf.  Die  KehrbUr  ir,  Sioùl'Hrllt, 
jircke  jokrtn.  Elle  eft  parée  comme  une  épou-  Ein  veraltetes  [Port,  dat  mtkrentheils  nhr  m 

fée  ; fie  i) 1 grpùzt  trie  uni  Braut.  plurali  gebrauck1,  uni  von  den  laig’n  ai  t zar- 

EPOUSSR,  v.  ».  Huratken,  zur  Elu  nèkmtn,  tenReifern,  ffiidekraut  &c.  gemukten  hùtnfSr- 

tktlicltrn.  11  a époufé  une  bel:e  fille;  sr  bat  migra  BUrfitn  ge/agt  wird , womit  man  den 

ein  fikSnet  Mii  kh'n  g’luiratket.  Elle  ne  l’a  S.aub  von  Kltidem  &c.  abkekret. 
pas  voulu  époufer;  fit  kat  ikn  nickt  ktiratktn  f ËPOUSSETQIR.  f.  m.  Ein  ftkr  ftintr  Hdrpin- 
uolcn.  odtr  wit  mm  im  gtm.  Ub.  fagt,  fit  kat  Jri,  uomtt  du  ffuwlirtr  dit  Stiicb.kcn  von  den 
ikn  nickt  HfAwe.i  malien.  Il  veut  1 epoufer  en  Ede’.fl  tnen  abutkmen. 

ftee  d'Ég  if*t  tr  unit  fit  imAugeficke  dtr  Kir-  ÉPOUVANTABLE,  adj.  de  t g.  Schrerkhck,  fr- 
et: t zur  Eht  néhmen,  tr  wtO  fick  b'Tcntlitk  tût  jikrtckück,  Jlirekicrtuk , tntfi  o h,  Sikrecktn, 

ikr  traïua  lafi'en.  Man  Jngt,  Tel  fiance  qui  Furcht,  Entfitzcn  vrrkrfackeni.  Man  brauckl 

n’époufe  pas  ; manchet  kSl  VtrUi-afi  uni  lui-  ditfti  IPort  Bberhjupt,  grwBknluk  abir  im  Sbltn 

ratket  du*  mkt,  uni  kàit  ittkalb  dock  nickt  Ptrjlandt,  wenn  von  tintr  aujftrardtutl.cken 
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Sailli  dit  Sût  ifl.  Une  vifion  épouvantable; 
tin  Jekrtcklicktl  Gtficbt.  Menaces  épouvanta- 
ble*; tntjitziukr,  j'.ircktertiche  Drokungen.  Cet 
botnme  s mangé  tout  ton  bien  en  un  an;  cela 
eft  épouvantable  ; iitfir  Mtnjch  hat  Jttu  gan- 
zes  Frrmbgtn  in  tint  en  ffahrt  durcrgibraikti 
dai  ifl  erjihinkliik.  Douleurs  épouvantables; 
inl/rtzi.ht  Sckmrrzen. 

tfOoVANTABLtMKNT,  adv.  ErJckrecUich&c. 
auf  uni  tn/t  tzit.ke,  JUrchUrlicki  Art.  Si  ht  Epou- 
vantable. Cet  homme  eft  épouvantablement 
laid  ; ditjtr  Mann  ift  trjckrtiinck , tntjttztick 
kSÛtich, 

ÉPOUVANTAIL.  f.  m.  Dit  Scktuche,  tin  an  ti- 
nim  Stocke  bef/fhgtir  Lumpen  o àtr  Jonfl  tin 
Sckredbiti,  dit  P'dgtl  ans  den  Gdritn  und  dtm 
Grtrtidt  zu  vtrjngen.  Fig.  ntnntt  man  im  gtm. 
Ltb.  tint « Jthr  kSflhcktn  Menjchen,  Un  épou- 
vantail de  chenevière,  odtr  à chenevléte.  Fin 
JDtng,  dat  Sikncbm  vtrirjacktt,  okne  zuScka- 
dti-,  tunmt  manlja  épouvantail  de  chenevière; 
tin/n  Popanz. 

ÉPOl  VANTE,  f.  f.  Dtr  SekticUn-, dit  ffiStAi- 
ekr  Furcht  und  dakir  tntflekendt  ErJchSltrrung 
btl  d'tn  AnbU.it  unir  u mrwartitm  Saikt.  Cau- 
fer,  donner  de  l’épouvante;  Sikrtcktn  vtriir- 
[aiktn.Stkrtikintitqagtn.  Jeter  l'épouvante dana 
le  pays  ennemi  ; du  Jtmilnkn  Lânder  in  Farckt 
und  Sckrtcktn  Jttztn.  L’épouvante  fe  mit  dan* 
le  camp  ; dtr  Sckrtcktn  vtrbreitete  jilk  tm  La- 
gcr  i dos  Ijsger  gmrtk  in  Sckrtcktn.  11»  ont 
pris  l’épouvante;  fit  fini  in  Sckrtcktn  gtrttktn, 
fit  fini  rrfchrocktn. 

ÉPOUVANTER  , v,  a.  Erfckrtiktn,  in  Sckrtcktn 
Jttztn,  Sckrtcktn  vtrfirfacktn , trfckrtcktn  ma- 
ckm.  Ce»  menaces  Tout  épouvanté;  ittjt  Dro- 
Icungen  haben  ikn  irjckrickt.  11  penfoit  m’c- 
poavanter;  mais  je  ne  m'étonne  pu  pour  le 
brnit;  tr  gtaubte  mich  zu  trfckrtcktn,  abtr  ick 
fSrcktt  mick  ntckt  v6r  tintm  bhndtn  l.irmtn. 
Cette  nouvelle  a, épôuvanté  toute  la  ville; 
diife  NSckrickt  hat  du  gonztStadt  m Sckrtcktn 
etJtzL 

S'épouvanter,  v.  récipr.  Erjckrtcktn,  in Sckxtk- 
ktn  gtratktn.  Il  ne  s’épouvante  pas  aifément  ; 
tr  trjckrickt  nukt  fo  Itickt. 

Épouvanté,  kz , partie,  dcadj.  Er/ehrikt , m 
Sckrtcktn  gtjtzt.  Sitht  Epouvanter. 

ÉPOUX  , f.  m.  Dtr  Mann  , dtr  Ektmann , tint 
vtrkaraskitt  Ptrfin  minnlicht»  Ge/cklecktes  tm 
Gigrnjatz»  dtr  Front  odtr  iis  tFubes.  Son 
époux;  ikr  Mann;  m dtr  anJUniigam Spreck- 
j fri  fagt  man,  ikr  Gattt,  ikr  Ekegatte,  uni  von 
Lucien  vdmikmen  Scandes . ikrUtmakU  Le  fu- 
tur époux;  dtr  kSnfugt  Ektmann,  dtr  Brin. 
t leam.  Les  époux;  ias'Ektpir,  Mann, uni 
IFei h,  odtr  auck  dat  Brautpir , dit  Nmctr- 
mlhltm. 

Kpoufe , fiekt  mtittr  obtn. 


EPR. 

ÉTREINDRE,  v.  a.  Ausdrilcktn,  dm  Soft  durci 
Dr'Uktn  kir  (sus  bringtn  Epreindre  de.  herbes  ; 
Ktiultr  ausdrikkcn,  dat  Sa/t  ai il  dm  Krifottrn, 
hérons  drücktv. 

Etreint,  kinte,  partie.  6c  adj.  Ausgtdrükt. 
Sirht  Epreindre. 

ÉTREINTE , f.  i Dtr  Stuklzwang,  tin  Jckmtrz- 
kafUr  Zteang  odtr  krftigir  Trub  zum  StM- 
gangt,  wobei  dock  wtmg  odtr  nichts  abgthet  ; 
dcr~ Ltibzwmg,  A/itrztranc.  ( Dos  Atutfckt 
K'ort  kat  ktinni  Plurdl.  Man  'ibtrjizt  dakir 
Des  violentes  épreintes  ; tm  hiftiger  SrM- 
zwang  oder  Leibztcang  1. 

Bri  dtn  fJSgtrn  htilA  Épreinte,  derMifl  dtr 
Fjik  Ottrr  und  rmige.  auditer  Tkiert. 

EPRENDRE.  S'EPRENDRE,  v.  récipr.  (t viri 

wit  Trendre  conjugirt  ) Etngtnommtn  Jtun 
fuh  tinucn  j.cn  lajjtn.  F on  ditJimZfitwarte  ijt 
uir  das  Miklwort  und  Beiuort  Épris,  éprife, 
gebrSuckhck.  11  eft  épris  de  fa  beauté  ; tr  ifk 
ganz  von.  ikrtr  Sckbnhtit  iingmommtn.  11  eft 
épris  d’amour  pour  cette  femme;  tr  iji  kt/tig 
m iujt  Prou  vtrlitbl. 

ÉPREUVE,  f.  f.  Du  Probe,  dtr  Ftrjfuh,  wel- 
Bien  man  amhliet,  um  dit  Btjckoffcnkut  tint t 
Dtngcs  dora  u zu  tikttmtn.  Faire  l'epreuve 
de  quelque  chofe  ; tint  Probe  mit  rtteas  ma - 
ch  rit , tintn  Ftrfuzk  mit  tUcat  ànfidJin.  J*en 
ai  fait  Teprehve;  ick  kabe  du  Probe  danf’t  ge- 
maikt,  odtr  ange/leHet.  Je  voua  donrie  cela  à 
l’épreuve  ; ick  gebe  Iknen  ditjts  auf  dit  Proift. 
Mettre  la  fidélité,  la  patience  de  quelqu’un  à 
l'épreuve;  jtmandtt  Trace,  jtmandes  Geiuli 
auf  dit  Probe  fitütn.  Voua  l’avez  mis  à de  ru- 
des épreuves;  Su  kabenikn  enur  kfrtmProbt 
ausgtfrzt.  Etre  il  l'épreuve  de  quelque  chofe; 
dit  Probe  kalun  odtr  auskalttn,  bei  tintm  an- 
gtJUittn  Ferjiuht  gftt  iufundtn  werdtn.  ' Ai*» 
Jagl  m diejtm  Ferfianie  : Cette  cniralTe  eft  à 
l’épreuve  du  mousquet;  iujer  KTttafi  hait  tint 
Muskettn- Kugtl  ans ; et  drmgt  ktine  MusktUn- 
Kugti  dure  h diejtn  /Cirafi.  Ce  Chapeau , c* 
manteau  eft  i l’épreuve  de  la  pluie  ; durck  die - 
Je n Hiit,  durck  diejtn  Mantel  kdn  ktm  Rigat 
dringen.  Cet  homme  n'eft  point  à l’épreuve 
de  l’argent  ; wrnn  es  auf  Gtii  ankomt,  Jo  hait 
dufar  Mann  dit  Probe  mekt  ; dtm  Gtldt  wider- 
Jltkt  dufar  Mann  nickt.  La  vertu  de  cet  homme 
eft  à l’épreuve  de  la  médilance;  du  7isgrai< 
ditjtt  Marnes  ifl  B btr  du  Ftritumdung  trna- 
ben,  hat  nickls  mm  dtr  FirUumdung  zu  fUrchlm, 
Cet  homme  eft  à l’épreuve  de  tout,  eft  i tonte 
épreuve  ; iitjar  Mann  huit  matlm  Fisthn  du  Pro- 
be, ifl  von  betoSkrttr  RtckiJekafftnktiL  11  eft 
ami  U toute  épreuve;  tr  ijt  tm  btudkrter 
Friand,  tin  Mann,  dtfj'm  Frtundf.  kaft  m mek- 
rtm  Probm  Jlandkati  btfunder,  u ordtn.  Un 
homme  i l'épreuve  de  la  tentation  ; tin  Mann, 
dtr  dtr  Ftrjutiung  widtrj!,kt,  dtr  bei  adtn 
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Fer/uchmgm  die  Probe  ki"t.  Il  n'eft  psi  î 
l'épreuve  de  la  tentation  ; tr  mtdrrjUht  dtr 
Prrfuchung  sfich',  er  Usflt  fich  verfUhrtn.  Il  eft 
honnête  homme,  trais  il  ne  làuroit  foufiVir 
qu'on  le  raille!  il  n'eft  paa  à l'épreuve  de  rela; 
tr  fl  tin  rcchtfchafenrr  Mann,  tr  kan  abrr  r.nkt 
leidm  dtfi  ma»  fick  Hier  ihn  aitfkàlt  ; dus  kan 
tr  nicht  vtrtrarrtn.  Sa  patience  n eft  pas  à l’é- 
preuve de»  injure»',  terri*  mus  ïAn»  GrobhziUn 
J agi,  fa  verliert  tr  d(e  Gfiuli. 

lu  a en  ü-uektrrirn  keifit  Épreuve,  dtr  Pro- 
bebogeo t,  einBogen,  weicker  von  eintr  gefezten 
Fort»  abgizogen  seorien,  um  dit  Brjchaffenheil 
un d Richtigkeit  des  Dmckei  iimich  zu  beur- 
Ik/ilen,  and  faftr * die  iarauf  brfindlchen  Frh- 
ter  angemerkt  ns  d vtrbefjtrl  wtrdtn  ftdtn,  der 
Corrtdlr  ■ Bogtn  oder  dit  CorreBbr  ; ît.  der 
ikrobtiruck  une s Kurf rrjlickes,  der  trfle  Akiruck. 
Le  première,  la  fécondé  épréuve  ; dit  erjlt , 
dit  zxrrite  CorrecCr.  L’épreuve  eft  revue,  il 
n’y  a qui  tirer  ! der  Protêt ogen  fl  durckfektn 
(rev.iirt)  mandat/  mtr  foitdnuken.  La  pre- 
mière épreuve  de  cette  eftampe  n’eft  pas  bien 
venue;  der  erfle  Abdruck,  in  Probedrutk  dit - 
jet  Kupferfiickts  fl  s icht  gôt  geratkn, 

Épreuve  du  fery chaud;  die  Proie  mit  dem 
glUkenden  Eijen,  Épreuve  du  feu;  du  Feuer- 
probt.  Épreuve  du  l'eau  froide  ; d:e  K'ajfer- 
yrobt  ; abtrgl&Mge  Mittel , déren  manfich  eht- 
àtm  befondtrs  bei  den  Hextn-Prcrzefjen,  btiitn- 
te,  dit  IPahrheit  ktraus  ’t  brin  cm,  ito  dtr 
Bek  agte  ein  gl'ikendei  Eijtn  berXkren  oder  es 
attch  tint  geunffe  IPeile  tragtn  mufti,  da  tr 
daim,  tetnn  tr  dation  unver/ekrt  biirb,  IVr  un- 
fckuliig  erklSrt  lourde.  Bei  der  U'afervtoht 
tettrdt  der  Beklagte  gebunden  auf  dm  Wajjtt 
geworfm,  uni  wtttn  tr  untrrjank,  t fard  tr Jür 
Icivii.c  cehaSten. 

ÉPRIS.  iSE , fieke  ÉPRENDRE. 

ÉPROUVER,  v.  a.  Probiren,  tint  Probe,  tmen 
Prrifi.h  arfltütn,  um  dit  Befckàfftnktit  eintr 
Sache  z»  trkttmeu  ; it  auf  die  Probe  jetzen  oder 
fiel! en , prlifim.  Éprouver  une  arme  à feu  ; ein 
Sihiejlgewftr  probiren.  Eprouvez  (i  cela  vous 
fera  dn  bien  ; machen  Sie  tint  Probe , vtrfiuhen 
Sit,  ob  /kiun  iikfes  wokl  bekomt,  oder  g'rt  zu- 
JehiSgt.  Éprouver  U fidélité  de  quelqu'un; 
Jtmtndei  Trtnt  auf  dit  Probe  fetzeu,  prUfen. 

fcaROUvKO,  keifit  aack  fovirt  ait,  Kaire  expérien- 
ce, eonnbîtw  par  expérience;  trfahreu,  durck 
dit  Smu  erktmtn , tmp finie  r. , aus  Erfakrnng 
kenntn.  Je  fen»  des  élans  qui  ne  peuvent  être 
compris  que  par  ceux  qui  les  ont  éprouvés; 
tik  f.ikit  ein  Stecken  im  Le.be,  wovonf.tk  tr.r 
Ürjenigen  eine  PSrjlefiung  muken  kSni.en,  die 
dergUicktn  erfoh-en  oder  empfwiitn  hsbm.  U 
* éprouvé  l'une  & l’autre  fortune!  ir  het  G.'irl 
uni  Ungiîck  trfakren.  J'ai  éprouvé  la  fidélité 
de  cet  nomme-IA  ! ich  benne  du  Tenu»  dttfti 
Mtnkhtn  nui  Erfakrnng. 
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feenoev/:,  in,  partie.  & ad}.  Gtptlfl,  bewSkrt, 
durcit  Erfokrung  icht  und  wahr  btfunitn.  Ç'eit 
un  homme  d'une  valeur,  d'une  vertu,  d'une 
fidélité  éprouvée!  es  ifl  ein  Man  s von  geprtif- 
t/r,  von  beieSkrter  Tapferkeit,  Tagend,  trime. 
Stkt  Eprouver. 

EPROUVETTE,  f.  t Dtr  Sbcktr,  tm  IPerkzmg 
der  /Puni - ,-Erzte , die  Tiefe  eines  S.hidtnt  z * 
rrforjchen;  it.  dit  Pulverprabe , ein  Il'erkztug 
dit  Stdrke  des  SJiiefipulvers  damti  zu  probiren  ; 
it.  em  tifemts  Stinglein,  mittel/l  dejTen  dit  Scktof- 
Jtr  den  gehbrigtn  C ir  ai  der  GlBnung  bei  der » 
Hàrt/n  dtr  Feilen  erkenntn  ; it.  der  PrabetSffü 
der  Zmgiefler,  tin  tiftrntr  Lÿffti,  wonn  dit  Zm- 
probe  gtjckmolzen  tteiri,  uns  dtf/tlbe » Gâte  zu 
irkennen.  1 - 

EPTACOKDE,  f.  m.  5o  kitfi  bei  den  Allen,  tint 
Lever  mit  fteben  Suite  n. 

EPTAGONE,  f.  m.  Das  Srtbtn- Eck,  tint  Figtir 
oder  Kbrptr  mit  fitben  Ecktn. 

ËPl'CER , y,  a.  f.trkm , die  Une  abjfnktn  oder 
fangen.  Lpucer  un  chien  ; emen  Hmd  fiàhen , 
ihm  die  F bue  abj'.krn. 

Eeucè,  in,  partie.  & adj.  GrfUikt.  Siekt  Èpucer. 

EPU1SABLE,  adj.  de  t g.  Erkkbpfhck.  ( üiejti 
/Fort  komt  feiten  asrirrs  vir,  air  in  der  Zu- 
fammtufelz.ing  Inépuiiable';  umrjckbpfhck. ) 

ÉPUISEMENT,  f.  m.  Dit  Rrjthlipfung.,  die  Ent- 
kriflung,  Ermattung.  der  Zuflani,  da  dit  KrSftt 
des Klvpcn  uni  Geif.es  bit  zu  einem  kohe  (irait 
gefckmSckt  fini.  On  l'a  tant  faigné , qu’il  eft 
tombe  dans  un  épnifement  dont  il  a peine  k 
revenir;  ma  n hat  ihm  fo  oft  **r  A dtr  gelaf- 
Jtn,  doit  er  iaiurck  in  tint  E*tkra]:uug  gefai- 
ien  fl,  von  voekfor  tr  fick  kaum  u r.ur  erkolen 
kan;  dis  vielt  Aderlafje»  k si  etm  fo  trfckspfl, 
fo  tsàkriifirt,  dtfl  tr  fick  Lru-u  wieier  trhoien 
kan.  L'épuifement  où  il  eft  tombé,  Devient 
que  de  tes  débauches;  dit Entkfîtftwig,  die  Er- 
fsutiusj,  in  wAcht  er  gtftdltn  fl,  komt  khit 
von  Jemen  Autfchioeifungtn  hèr.  Man  tunnel 
L'épuifement  des  finances;  die  Erfchfipfung  der 
Flnanzen , iénienigen  Zuilmi  der  bffenthciu» 
Cafftn,  toenn  /te  von  Gelât  ganz  enlb'.Sfu  fini, 
uni  die  gemti/inlicktn  Eenk'mftt  zu  Befireitung 
der  Ausgaben  nicht  kiitrrkken. 

ÉPUISER,  y.  a.  Erfchbpftn , durck  Sckpfienltr 
machen.  EpnifeT  un  puits  k force  d'eu  tirer 
de  l’eau;  tmen  Brunnen  durck  itSits/igrs  /Faffer- 
Z’thin  erftkbpfen.  Aufferiem  kan  Epnifer  /«- 
tvohl  ins  eigintlickm  aïs  fig'irlicken  FerfUmit 
trarft  auf  metnchtrlei  Art  âbrrfrzt  i cerd-n.  Man 
fagt  z.  B.  Ëpuifér  quelqu'un  de  fang;  eiutm 
Zo  Ctrl  Bt.  t abzapfen  uni  ihn  iaiurck  entktSf- 
trn  Une  trop  grande  application  épuife  le» 
efpriti;  rite  zu  givfie Antrmgung  erfckkpfl  dit 
Lèbensgefltr.  Se»  déhanches  ont  épuifé  fes  for- 
ces; /tint  Aupjckwtifnngen  haben  feint  Krrdftt 
erJckSpfc.  B s’eft  épuife  par  tes  débauches  ; er 
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1 bat  fich  ixrck  /situ  Aus/ckiteifrugen  er/eUpft, 
entkràfiet.  Fig.  /agt  mm  : tpuifer  la  bour le 
de  quelqu’un;  jemondtt  Bruit i srjckbpfen,  Ur 
macken.  Lpuiler  le  t refor  public  , cpuifer  le» 
finance»;  drn  Sjffi.tliikrn  Sikalz,  die  Fmanztn 
trfchSgfm , du  SfentUchen  CaJ/rn  tfr  macken. 
Cette  RUerre  épuifa  l'Etat  d'hommes  fit  d’ar- 
gent; die/er  Krisg  trjckbpftt  den  StSt  an  Leu- 
ten  und  Geld.  Lpuiler  une  matière;  en u Ma- 
ierie , eineit  Gègenftani  er/chbpfen,  ailes  jagen 
tells  dabei  oitr  davon  zu  jagen  ijl  Sçn  efprit 
eft  épuifé  ; jttn  Gtijl  ijl  erjMpft , ifi  flumpj  ge- 
uiorden.  l'on  ttnim  Manne,  dit  emin  u ner- 
fckbpfhchtn  l'orrai  h von  Kndvitfm  ge/ammelt 
hat,  der  von  au  en  Mater  irn  geSndliek  und  an- 
enèltm  zu  /prechen  ■ veij!  , faet  mua  : C’eft  un 
otnme  qu'on  ne  fauri.it  épuifer. 

fcpunfc,  u,  partie.  & ad).  Er/ckbpfl.  Sieki 
Epuifer. 

* EPUISETTE,  f.  f.  Fine  Art  Gant  oder  Netz, 
u j mil  die  Ftigel  ans  emtm  l'âge Ikau/e  oder  im 
Zimmer  ge/anoen  trtri.n. 

ÊPULlE,  oitr  iJ’ULIS,  f.  f.  Ein  feijehiges  Ge- 
teàchs  am  ZalwfuijJte , bt/onitrs  dtr  BacJun- 
zSkne. 

fcPULONS,  f.  m.  plor.  Sa  kiefim  ekemals  bei 
den  JÙimirn  gewijje  Prùjler,  die  bei  den  Frf  en, 
die  zu  F.krrn  der  Ghlier  ange/Ullet  leur  den,  und 
bei  den  Opfiem  die  A») Vekt  hetten. 

fcPULOTIQUE,  adj.  de  t.  g.  U'nd  fowokl  ad- 
jefftve  ab  Jubjlannve  van  Uu/JirUcken  Arztnei- 
mitteln  ge/agt,  welche  trotine.i,  dos  F.eijck  kir- 
len  und  Èarben  ziektn. 

tPURE,  f.L(  Bank.)  Eme  Zekhnung  oder  ein 
JttJB  unGriflen,  von  einem  ai/zu/Ukrtndm  Ge- 
b3» de.  Au. h die  be/onderen  iù/Ji , ir  i»j«  roa 
jedem  einzeinen  Tneiie  unes  Gtbuudts  maekt, 
uei  den  Épure»  gênant. 

fcPUKSR , v.  a.  ktinigen,  13 item,  USren,  von 
aller  Unreiuigieit  befreun,  k’.arer  und  keller 
mâche n.  ( U'ird  bejondrrs  von  ftijjïgenKtirpem 
ge/agt  und  durch  dos  Abjiihen,  Elle ir en,  Difiil- 
krm  &t.  bewerkflelliget J.  Il  faut  épurer  ce  fy- 
rop;  ma»  mufl  dù/en  Surop  làutern,  h Ut  r en. 
tpurer  de  l’eau  en  la  filtrant  evec  du  fable; 
B'aJ/er  rem  gen , heil  uni  kiir  macken,  indien 
man  es  dierck  Sand  lan/en  IS/lt.  Epurer  l’or; 
das  Gold  làutern.  Man  /agt  auch  : Epurer  le 
langue;  die  Sprdcke  reinigrn,  von  uneigentli- 
thrh  ur.d  unrmtigen  ll'tiilein,  von  Jckleckte» 
Autdrfltken  befreien,  fit  verfeintrn.  Epurer  un 
Auteur;  eintn  S knfljlelier  reinigm,  bei  Ber- 
nusgabe  nues  Bâches  die  unfitlicken  et  d aizu 
frsitn  Stellen  w'glajfcu.  Epurer  le  Théâtre; 
das  Tkeoter  remigen,  verèden,  aile  PérJïiSur.- 
gen  und  Ausàr'icke , die  gèg'n  du  If'aklfland 
ia*fin,  davon  verbsnuen.  Epurer  fini  cœur  ; 
Je  ni  He  z remigen,  aile  bS  > Uedanker  ans  Jet- 
nui  Herzen  vsrbamten.  t-pufer  le  goût;  den 
Ge/ckmttk  reinigek,  verbejjern,  verfeintrn. 


S firuRiK,  r.  récipr.  Skk  reinigm , fick  làutern, 
rainer,  keller  und  Lautrrer  iterdrn.  Il  faut  laitier 
repofer  cette  liqueur,  elle  s'épurera  avec  le 
temps;  ma#  muji  die/mSaft  rukig  fiektn  lajjin, 
er  tard  /tek  mit  der  Zeit  rein: gin , er  mira  mit 
der  Zeit  he 3 und  kldr  werden.  L’or  a'epure 
dan»  le  creufet;  das  Gold  reiniget  oder  lâutsrt 
Jick  un  Tiegei. 

Fig. /agt man:  Le»  mœurs  s'épurent;  dis Sit- 
frn  ver/nne-n  fuk.  L’ame  s'épure  par  des  af- 
fliétions;  die  Sels  wird  durck  Triib/ab  gela» * 
brt. 

Eplhé  , êk  , partie.  & adj.  Gereinigt,  gelSulert 
&c.  Sieke  tpurer.  Fig.  nennet  man,  Des  fin- 
timena  épurM,  des  intentions  épurées;  reine, 
lautere,  edle  G’/nnungen,  Abfickten.  Un  IVyle 
épuré;  etn  gereuugter  Styl . tint  rente,  Jéhier- 
freis  Sihretb-Art. 

EPURGE,  f.  f.  Das  Purgierkraut , die  Purgier- 
ttinde , ein  AVaut,  drJrnSaft  eme  purgi, rende 
Kraft  hat,  und  auek  i’etite  cstapuce  genennet 

. wird 

LQL  ARRIR  , v.  t.  Fieretkig,  vierkantig,  reikt - 
teinktlie  bekauen , Jtkneiden , z.  B.  eineu  Slan, 
emen  Marmot block , etnen  Baiken. 

Equakri,  y,  partie,  de  adj.  Piereckig  bekauen 
&c.  Sieke  Equarrir. 

EQUARRISAGE,  f.  f.  Dos  Gevierte,  em  ans  fier 
leieken  IVinkeln  beftekender  oder  vierkantig  be- 
auener  Stem,  Marmorbtoik  (je.  Certe  pierre 
a quinze  pouces  d equarriflage  ; iie/er  Stem 
hat  Jllnfztkn  Zoü  ins  Gevierte.  Cette  poutre 
a fix  fur  quinze  pouces  d’éqnarriffage  ; dts/er 
Baiken  i/i  jethi  Zotl  breit  uni  Junfzmn  Zoü  dni. 

LqUARRISSEMENT  , t m.  Dit  l'i.mr.g,  die 
Bandlung , da  man  ein  St'ûek  Baukolz , tinta 
S ein  &e.  vieretkig  be/MSgt  oder  bekauet 

* EQUAKIIISSOIK  , f.  m.  Ein  vieretiiges  ll’trk- 
zeug.ier  Maall-Arbeiter,  um  Lâcher  ir.  Kup/rr, 
Staki  &(■  damit  zu  macken. 

EQUATEUR , f.  m.  Der  Æqeator,  der  GUitksr, 
GUicktkeiler , die  Gleifhungs  - /.me.  So  he.fst 
m der  Erdb  /ckreibung  einZirket,  din  man  Jick 
mutin  um  du  Erdkugel  vSr/UiJtl,  und  der  ttw 
jedem  Pôle  iiberaii  90  Grâd  inl/,rnr‘  tft  ; bu  dm 
Sckifftrn.  d.e  Luue.  ( Man  Jpntki  Lrouateur  ). 

EQUATION,  f. f.  ( Ajlr on. ) Du  Gleichmacuung 
des  ungleicken  Leeufes  eûtes  Planetsn , da  man 
fokhe  au f eme  gleicke  und  mitUre  Beieègung 
redueiri  ; it.  die  Etnncklung  der  Bewcguv.g 
emer  Pend . t-  Ukr  na:h  der  verglickmtn  uaurtn 
en d mitleren  Zeit.  ( Man  Jpruht  Lrouatioo  ). 

In  der  Atgilra  kei/it  Equation,  dit  Gleickung, 
das  Gleûkmaiken  zweter  ungleuker  Griipen-,  it. 
die  Brtigunç  emer  und  ebin  der/ibtn  Sache  nut 
zwei  dent  iFirihe  ndth  vleichen  Namm. 

EQUERRE,  f.  f.  Das  tf't, kelmoji , der  IV.nkeL 
mejfrr,  em  Ihrkzt.g,  IFiniel  datent  zu  meffm. 
Dralèr  à l’equcrre;  «>  h dem  H’u.leimàf  . auf- 

rtek- 
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rickltn.  Ce  bâtiment  n’eft  pas  d'équerre  ; die- 
Jet  GebSudt  ift  nickt  ndch  dent  IPinkelmifst  astf- 
geJThrrt,  tfl  nickt  winhelrecht  aufgebauet. 

À l'équerre,  kefii  Bberkaupt  mies,  vas  ge- 
radvinkilig  tfl,  una  à faufte  équerre,  vas  nickt 
geradivit.kchg  ijl.  Cet  deux  lignes  font  d’é- 
querre; iiefe  zwei  L.mcn  machin  zujammen  ei- 
K en  reihten  (Fmktl. 

Kauffis  équerre  oder  équerre  pliante;  der  H'in- 
ket/afer,  das  SchrSgimdJi , dit  Sckmugt,  an 
btvèglickts  IFinktlmdfi  allerlei  IFiniel  damit  zu 
fajfen.  Équerre  d'arpenteur;  das  KrtttzmâJ!, 
tin  ans  zwei  ms  Areux  gilègten  Schienen  btjle- 
hendes  IFerkzeitg,  tint  riSckt  durcit  vite  Diap- 
tern  aufzuKihmtn. 

ÉQUESTRE,  adj.  de  t.  g.  ( das  U u/ird  mit  aus- 
gtfprochen J D.tjes  [Fort  komt  afir  in  folgendm 
Kcdtns-Arien  vor.  Statue  tquefrre,  figure  éque- 
ftre;  tint  B.ld/iult,  tint  menf Miche  Figir  zu 
Pfrrie.  L'Ordre  équeftre  ; hiefi  bei  Atn  alten 
RSmrm  der  Kiltsrfi and,  uni  nocit  huit  zu  Tagt 
ma et  man  in  t e rfchiedemn  Utnderii  und  Pro- 
l’inzen  du  fdmtlichen  iàtter  oder  a.uh  die  jàmt- 
licken  mwmluhen  Perfontn  von  altein  Adel,  Jo- 
fer a die/ilben  auf  Ketchs-  und  Landtagen  Sitz 
undStimme  haben,  L'Ordre  équeftre,  den  Ad - 

, terftand  oder  du  Kitterfchaft. 

EQUI  ANGLE,  adj.  GletchwmktUg,  was  gleiche 
IFinhet  hat. 

ÉQUIDISTANT,  ANTE,  adj.  Gltich  weit  von 
tt.iandtr  entfernet  oder  abilekeud,  in  gleicker 
Eutfemang  oder  [Pinte.  Les  lignes  parallèles 
font  équidi liantes  ; parallèle  oder  gleicklaufende 
Limen  flthtn  gleieh  te  eit  von  emtnder  ab. 

ÉQUILATÉRAL,  ALE.  adj.  Gteickfatig,  Seiten 
von  gleicker  GrSfie  oder  Lànge  habend.  Un  trian- 
gle équilatéral;  tm  gleickjeitiger  Triongtl  an 
teekkem  aile  drei  Seiten  g leich  jind. 

ËQUlLAThRE,  adj.  de  t.  g.  Gleickfritig , teird 
in  der  Giometne  von  Figuren  gefagt,  dertnSei- 
teit,  mit  den  Seiten  enter  andtrn  Fig  or  gleieh 

* ÈQU1LB0QUET,  f.  m.  Name  aines  U'erkzrw 

g es , deffen  fick  du  Ztmenerleute  und  Schretner 
■dtenen,  zu  interfucktn , ob  die  FapftnlSchtr 
die  rishtiees  Mdfi  haben. 

ÉQUILIBRE,  C m.  Dos  Gleichgeuticht.  daejenige 
F ’erkültnift  zwjchen  der  La  fi  uad  Kraft,  da  beide 
tm  gleiekes  Gewickt  haben,  oder  ketnes  das  an- 
dere  ans  feinter  Stel U brwègen  kan,  Cela  eft  en 
équilibre  ; das JUht  tm  Gleickgtvicktt , ift  auf 
liner  Seite  Jo  fckwir  ait  auf  der  andtrn , oder 
wirkt  mit  gleicker  Kraft  auf  einander.  La  ba- 
lance eft  eu  équilibre;  die  [Page Jtekt  im  Gleuk- 
gewichte. 

Fig.  nennet  mon  L'équilibre  de  l'Europe; 
das  Gleickgewickt  von  Euicpi,  trenn  aüe  MSckte 
in  tmem  folchen  FtrhSltnijjl  gègm  einander  fie- 
heu,  dafi  hein  Stdt  zu  grdfi  und  zu,  màcitig 
Toat.  IJ,. 
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ver  den  èati,  fondera  einer  den  andern  luSUtran- 
ktn  hctlt.  faire  l'équilibre  ; die  Sachen  m due 
Gleicheit  fetzen.  Cela  fait  l’équilibre;  daJurch 
erkSU  es  das  GlevhgsioicU. 

ÉQU1MULTIPLE,  adj.  (Rtchenk.)  Gletcht  Fab- 
ien enthaltend , wodurch  tint  vit  die  andert 
multiplicirt  verden  kan.  Man  fagt  z.  B.  Douze 
& lix  font  équimultiples  de  qusi  c&de  deux, 
vnl  zwiilf  und  fechs  dit  F .kl  vier  ur.d  zwei 
gleieh  vieimal,  nitmUch  décimal  in  fick  enthalicu . 
ÉQUINOXE , f.  m.  Die  TSg  - und  Naclttgliicke 
oder  auch  fcklecktkin  dit  AachtgleicJie,  di’jtnigr 
Fut,  in  welchtr  Tiig  und  Nackt  gleieh  fini. 
ÉQUINOXIAL,  ALE,  adj.  Fur  Tdg  - und  K ici.  I- 
* 'gleiche  gthSrig.  Le  cercle  équinoxial;  der 
Ftrkel , vrtchrn  die  Sonne  zu  befehreibm  fehei- 
nrt , wrnn  Tdg  und  Sacht  einander  gleieh  fini. 
U'erm  Équinoxial  fubflanlrvt  gefagt  vird , fa 
bedtute t aiefts  U'ort  foviet  ait  Equateur.  Man 
nen net  Qaadran  équinoxial;  tmeSonntn-  Uhr 
die  aufemer  Fâche  befeitrieben  ijl , vtkhe  mit 
dem  Æquator  parottel  geht.  La  Françe  équi- 
noxiale ; die  frcuzbfifchen  Befitsamgen  un  Judli- 
clun  America, 

ÉQUIPAGE,  f.  ro.  Das  ReifeeerSth  , und  dazte 
gekHrige Bediente,  Pj'ttde,  Wagtn  &c.,  um  der 
Kürze  unllen  jfiigt  man  im  Dnetfchen  das  fran- 
zEJi/che  [ Fort  beizubehalten.  Un  fuperbe  équi- 
page ; tme  prdchtige  Equipage.  Leqmpage  de 
guerre;  das  FeldgtrSlh,  Kriegsgtrhlh , allet 
uas  tin  Offizicr,  air  zu  Felde  geht,  truffer  den 
l Fajfen  braucht  uni  mit  fick  nimt.  il  a perdu 
fon  équipage;  er  hat  feint  Equipage , fein  Qc- 
pàck  oder  Bagage,  Pftrdt  êfic.  ve rhrin.  Les  équi- 
pages de  l’armee;  das  FeldgrrSthe,  GtpSeJte,  dit 
Felten  &c.  der  Armée.  L’équipage  de  chajVej 
das  S/agizeug,  aile  zu  einer  ffagd  ntiuge  Ge- 
. râthfthafttu.  L'éqnipsge  d’attelier;  aile  bei  ei- 
n em  Boue,  virziigtich  bei  dem Schifbaue  trfor- 
derliche  Gerdthfchaft , z.  B.  Anne,  IFtnden, 
Karren , Leitern,  Struke  &<■  Man  nemut  L'é- 
quipage d'un  fuiil;  dut  Befckl.ige  an  einer  Pin- 
te, dus  Schlofi , der  Hahn , der  Drucker  &c. 

ht  engerer  Bedeutung  ver  fie  ht  man  tenter  Lqnl- 
page,  Kutjckt  und  Pferde.  Il  a un  équipage^ 
er  hat  Ktdfcht  und  Pferde.  Il  eft  venu  avec 
ion  équipage  -,  rr  ijl  mil  Jtintm  eigentn  IFagtn 
und  Pferde  gekommen.  Im  komifeken  Style  lu  fit 
L’équipage  de  Jean  de  Paris,  fbviel  als  Un  équi- 

Üige  magnifique;  em  pràcht igtr  Aufzug  : Und 
n équipage  de  Bohème;  tm  iltnder  Aufzug, 
In  beuten  Redene-Arten  verjlekt  man  immer  dar, 
unter  das  Ffthrœtrk,  den  IFagen  und  dit  Pfirde, 
Unter  Equipage  verjlekt  man  auch  du  Kei- 
dungsflVcckt.  11  elt  eu  bon  équipage  ; er  ift  ttokt 
gekleidet.  11  eft  en  mauvais,  en  trifte,  en  pau- 
vre équipage  ; er  ift  fMedd,  iiend , armjilg 
gtk.taet. 

Ée»  t’é- 
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L’éqnipege  d'on  vaifleau;  das  Sdeifsealk,  aüi 
zur  R'gierung  oitr  Fertkiidigung  ânes  Ssktf- 
fes  geliùrige  Fer/oirn.  Le  v»il)e»u  * péri,  mai» 
on  a fauve  l'équipage;  datSshiff  fl  zu  Grand* 
,gfgjugm,  abcr  dosSshifsvolk  hzt  mon  gerittet. 

* EQUIPE , t f.  So  ntnntt  man  auf  Fii'ÿt i»  ui:i 
vârzlighsh  tuf  lier  Loire  verfckiedene  antinan-  ■ 
der  gebtsndene  Sikifft,  weUhe , ivtnn  dir  Il'md 
gïrjtig  ijl , mit  Segeln  g iken,  aujjirdèm  nier 
g'zogen  weritn. 

JUIPÉE,  f,  f.  Dit  Unbrjonnerhrit  „ Unbedacht- 
Jamkeit , tint  unbtfonner.i , unbeiashtfame,  vir- 
urrgeue  und  Sbereilte  Maniluni  ; em  alterner 
Streisk.  Cette  équipée  lui  coûta  cher;  dieje 
Unbejonnenhtit  kdm  ihm  theutr  zu  jirken. 

ÉQUIPEMENT,  Cm.  Dit  Ansrli/lutig  unes  Schif- 
fer , da  mon  dajftlbe  mit  allen  erfarderlichen 
D’olkwendigkiitei.  virfieket.  L’équipement  de 
ce  vaiffeiu  a coûté  beaucoup;  die  Ausrëjlung 
die  fie  Sch  fies  kit  tari  gtkojlet. 

ÉQUIPER  , v.  a.  AuirüjUn , mit  atlem  BenStig- 
ten  i-erfeiuH.  Equiper  un  vaiffeau  ; tin  Schijf 
aairiijfen,  oitr  auih.  ein  Schiff  bemaitntn , mit 
der  grktirigen  Manjckaft  btjttzen  , verfihtn. 
11  a envoyé  fon  fil»  à l'Univerfité  & l’a  équipé 
de  toute»  chofea;  er  but  ftmm  Sohn  auf  ait 
Univerfitat  gcfchikt,  uni  lut  ihn  mit  aütm  Bt- 
nbhgttn , mit  allem  was  er  nlitig  bat,  vtrfthen  ; 
fini  g*n».  Ub. ) hat  ihn  vSPig  auflajfrt. 

S’équiper,  v.  técipr.  Sich  ausrlfltn,  fiel t dis 
nolhteeniige  Gercitht,  die  irforderluken  Ktei- 
duogsfUJte , WSftke  bit,  onjehaffen  ; it.  urenn 
t an  einem  OJpzitr  die  tiède  fl,  fish  ias  ni  tige 

1 Fddeerütke,  Packpferii  fie.  anjskaffen  und  ftch 
in  lien  Stand  Jelzett,  zu  Felde  zu  geken. 

Écjuipé,  Le,  partie.  & adj.  Aitsgeri: net&c,  Sieht 
tquiper.  In  der  U'aper.k.  irird  Équipé,  ée, 
ren  * nem  mit  Segeln  und  Taewtrk  verfektntn 
Sduffe  gefagt.  11  porte  de  gueule  à 1a  nef  équi- 
pée d’argent  ; er  J’Xhrt  ein  Jubtrnts  mit  Segeln 
und  Tjwa  verfehents  Skiff  un  rotlien  Feldt. 

ÉQUIPOLLENCE,  f.  f.  Dit  Gleichffi  tigkeet , dit 
Gleichktit  am  U'irtue.  ( turf  es  IVott  komt  n(,r 
im  Lehrjlule  for ).  L’équipollence  de  deux 
propofition»  ; du  Gleichgüisiglnt  zireur  Sàtze, 
dieienige  Befskaffenkeit  zioeitr  Sdtze,  da  emer 
ni  fit  rnthr  und  nicht  wemger  enlkàlt , dis  der 
anrrrt. 

ÊQUIPOLLENT.  ENTE,  adj.  GleiskeVtig,  elti- 
che  Gultigkeit  odtr  ll'rrth  kabeiui  Im  iji  utjshrn 
v.rd  ab er  ateiikg'Hiig  ut  iitftm  h'trfianie  fei- 
Un  atbraudal  ; nuit  driiskt  éqnipolicnt  hteir 
du'. h ias  Beimort  gleick  eus.  Le  profit  eft 
éqnipollent  à la  perte  ; der  l 'or  lit  ni  ijl  dem 
Feriujh  gleick,  ijl  ,ben  fo  grifi,  aie  der  Ver- 
tuf!.  Cette  ra:fon  eft  éqnipdiiente  à l'antre; 
duft  Ur fâche  U der  audern  gieuh , Ijl  èben  Jo 
ttkklig  dis  dit  susdere.  Subjiantioe  keiflt  Équi- 
pollen'.i  der  glticiit  U'erllt.  Je  lui  ai  rendu 
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l'éqnipollent  de  re  qu'il  m'a  prété  ; ich  kabt 
ihm  dru  f ’.etthrti  If',  rtk  t on  cUmjrmgen,  iras  er 
mir  grt.ehrn  hat,  gegtben;  ici  habt  ikm  rben 
fn  rl  an  U’erth  gegebeii,  dis  dasjtnige  betràgt, 

__  u ta  er  mir  gtbrhen  hat. 

A t’ÉQUiroi.r.KKT,  adv.  Ndch  VerkMtniJi,  ver- 
kiUniJjmSjbg.  Il  a perdu  mille  écu*  dans  cette 
affaire,  6c  les  autrea  à l’equipolient,  à l'équi- 
pollcnt  de  ce  qu'il»  v ont  m »;  er  hat  tayend 
Tealtr  bti  iiefer  Sosie  verl.  ren,  uni  dit  L f ri- 
gen  vcrhattnifimfBig , itJ.k  Ferhiliiufi  iefj-n , 
ir  as  Jit  daztt  gtfdiejfrn  kdhen.  11  fait  une  dé- 
penfe  de  Prince . il  a chien»,  chevaux,  P»ge», 
&•  tout  le  relie  à l'équipollent  ; er  mackt  em en 
JürjUichtn  Ae'iciri , er  hat  f/undt,  Pferit, 
Pageit  und  aies  Vbrige  rr  kiUnifSmàpig. 

ÉQU'POLI.ER,  v.*.  Gleichgültig,  dem  IPèrlhe 
nack  gleick  Jtyn.  Le  gain  éqoipclle  la  perte; 
der  Gewinn  ifi  dem  f'irlufle  gleick  ; es  unrd 
èbm  Joviel  dabei  geteonnen  als  vrrlorm, 

fcqnipoller,  teird  im  franzHUfshen  tr.uk  in  der 
ejümiuhen  Bedtulung  als  ein  bsrutrum  eibrdÊckt. 
Èquipolleri  quelque  chofe;  cinertei  IVèrlk  met 
tiner  andern  Sache  kaben , einer  andtrn  Sacka 
dm  IFteike  gleick  Jtyn. 

Équipollé,  is,  partie.  & adj.  Gleickkomeneni, 
dem  SPirthe  ndch  verglicktn  uni  gleick  ee- 
er.asht.  La  perte  équipollée  au  gain  ; dir  dem 
Gstermne  gl.  :,  kiominer.de  i'er  hji.  In  der  U'a- 
penk.  ktift  Équipollé,  wtchfelsueife  gef'zt,  urnes 
z.  B.  in  einem  fckackftirmig  abgetkeiUen  Schildt 
dit  Ftlder  in  der  Farbe  mit  r mander  abwetkjtln. 

ÉQUITABLE,  adj.  de  t.  g.  Btüig,  der BiCigkeit 
utmSJl.  Un  homme  équitable  ; einbilligtr  Afinn, 
Un  j»gement  équitable  ; ein  bill.grs  L’rtkeil. 
Cela  elt  équitable,  nell  pas  équitable;  dos  ijt 
billig,  t/1  unbiHig. 

ÉQUITABLEMENT,  adv.  Billig,  auf  tint  bUtigt 
Art.  11  faut  juger  équitablement  de  toutes 
chofe»;  man  muj]  von  allen  Sacktn  biSig  ur- 
theilen. 

ÉQUITATION,  f.  f.  (ias  U ur.Ti  mit  gekSrt ) 
Dit  fteitkunjl , dit  Kur.JÏ  (fowohl  dit  Rtgeln  ait 
dock  die  Ferugkeit ) mil  Sicheekeit  un d slr.jîand 
zu  reiten.  11  y » de»  dinert*tion*  far  l'equi- 
tation  ancienne  6c  moderne;  mon  hat  otrjdae- 
dtne  Abkandlungeu  liber  dit  dite  und  neuetie.t- 

. k-tnfL 

ËQUiTÉ.  f.  f.  Dit  BiSigkeil , dit  Eigenfckafl  ei- 
ner Sache,  dd  lie  dem  Redite  der  Datur  oder  dir 
«t»  Gtieijfen  emefundentn  l'erbindlichk/it  gemüfl 
ff.  C'eît  contre  toute  e!quité_;  iat  fl  gég en 
aUt  Bühgkeit.  Un  homme  plein  d'équité;  ein 
jikr  biligcr  .Mann,  an  Mann  dir  Je  ur  j'ir  dit 
Biüigknt  ijl.  C’ell  nu  homme  f»ps  équité,  qui 
n'a  point  d'équité;  er  fl  tmMann  akneBiOig- 
keit,  der  keiut  tikigktn  befizt,  er  fl  an  unbil- 
U gtr  Mann. 
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Tn  mgtrtr  Btdratung  UtjJll  Êqoité.  dit  Bil- 
ligkei!,  ditj.nigt  E gtnfikaft,  da  man  nickl  ndck 
£r  Slrtr.gt  i.r  Gijitzt,  Joudtru  olnu  f'trbmd- 
lichkcit  dtn  U ni  fiai,  dm  gtmafs  vrrfSkrt.  On 
l'a  ablous  > pane  qu’on  a eu  plus  d'égard  à 
l'équité  qu'à  la  jufttce  rigoureufe;  man  hal  (An 
Usgtfiprothtu , seul  man  mtkr  RTukfichi  auf  dit 
BiSigktil  ail  auf  dit  f.rmgt  Gtrtckligktit  g t- 
nommtn. 

• EQUIVALEM.MENT,  adv.  Auf  tint  gUickgtU 
Unit  Ah. 

* ÉQUIVALENCE,  Cf.  Dit  GUickglilligktit,  dtr 
Bltitkt  If'irth.  ( wm.  g tir.) 

ÉQUIVALENT,  ENTE,  adj.  Uhickgtttind, g Itick- 
gliilig , ( W'iirlrr,  dit  in  dit/tm  Foi't  im  Deut- 
JchtnjtUtn  gibraucht  wtrdtn ) gltickt  GSItigkiit 
odtr  If'irth  liab>nd.  Je  lui  donnerai  un  héri- 
tage équivalent  ; itk  leid  ihm  ttn  Grundfilick 
von  elticlum  If'rrtht  gibtn.  S’il  me  donne  une 
choie  équivalente,  je  lui  céderai  volontieri 
celle  là  -,  wtnn  tr  m,r  tint  Saclu  von  gieichtm 
U'crtht  g .ht,  Jo  w;ü  iik  ikm  dicjt  da  Jckr  gtrn 
Vbtrlajftn. 

Suiijlantivt  hrijll  Equivalent,  dtr  Gigenwirth, 
dtr  gltiche  If'irth,  dasjenigt  tous  man  xur  f'ir- 
glltung  odtr  zum  Erjatz  finis  f'trlufits,  tintt 
zugtjagttnSchtdms  &c.  g ibt.  (Man  pfiigt  ins 
Dtutfcktn  dits  frtmit  U'ort  Æquivattni  zu  gt- 
braniken ),  On  n'a  pu  remettre  ce  Prince  en 
poiïdîion  des  villes  qu’on  lui  avoit  priées, 
mais  on  lui  en  a donné  l’équivalent  ; man 
konit  dujtn  Fùrjltn  nkht  iritdrr  in  dm  Btjitz 
dirStadt  fetan,  dit  man  ihnt  digtuommm  kat- 
ti,  man  hat  ihm  tiiui i Gigttueirtk , tint»  Er- 
falz  da'iir  gtgibtK. 

EQUIVALOIR,  v.  n.  ( uiri  mit  Valoir  conju- 

Éirt)  G lu. h vit',  g t'tin,  gli.cheu  If'irth  kabtn. 

ne  once  d'or  équivaut  a quiW.c  onces  d 'ar- 
gent ; tint  Vnzt  Uotd  gili  ibrn  fovitl,  kat  iben 
dtn  If'irth  als  Jâtifzikn  Unzm  Sdbtr.  ( tetn. 

ÉQUIVOQUE,  adj  de  t.  g.  Zutidtulig  , teas 
G if  zu  titrti  Art  .rdeutit  w ritn  tau,  teas  ti- 
ntn dopfilitt.  Sm . od'r  f'trflani  hat.  Un  mot 
équivoque  . tin  zwtideuiigts  U'ort.  Une  ex- 
preiîiun  équivoque  ; tin  zw  tdttd.gtr  /lus- 
drtnk. 

Equivoque , Zioti  ’rutig,  hrifit  ai  ch  fovitl  als, 
nuht  br/lirnt  odtr  mt/ckieden  gtnug,  ungticijl. 
Uneattion  équivoque;  tint  zicndtattgeHani- 
iung,  tint  l/andtung  direnAbfickl  nl.iit  trjlimt 
gtn.ii!  ijl.  Une  vertu  équivoque;  tint  zteti- 
dtutigt  Tugcnd,  d-r.  n train  Ûtftkafftiiknl  aa- 
, gturifi , odtr  vtrddcklig  i/l 
ÉQLlvontK,  f f.  lht  ZxtUmtigkeit,  dit  Bt- 
Jikaff  i.httl,  da  tiwas  ztetidtuiig  ij I,  auf  zieei- 
trlti  An  g'dfUtt  tetfdtn  kan;  it  tm  zx.iieu- 
ligtr  Ausdruck,  tin  Zie/iitutigts  U'ort  i'C.  Il 
faut  éviter  les  équivoques;  mais  moji  du  Zwu- 


dtuiigitiUn  vermtidm.  Une  équivoque  grofliê- 
te;  tint  grobt,  unanfiàndigr  Zuuiitutcgleit. 

EQU1VOQÜEK,  v.  n.  Zuitidtutig  ridm  odtr 
Jchrtlbtn , Zuiidtutigkriltn  Jagm.  11  équivo- 
que continuellement  ; tr  fpriclU  immtr  ziett- 
dtultg , tr  fagt  btftüudig  Zundtutigktittn . 

S’ftQUivoQUER , v.  réiipr.  Suk  verridtn,  fick 
vtrjprtcktn,  ans  f'tr/then  faljch  ridm,  in  Ri- 
dm theas  Jagtn  was  man  nuht  jagm  teoitt.  Il 
l'eft  équivoqué  plaifamment  ; tr  hat  fick  auf 
tint  tnftigt  Art  verridtt  odtr  vtrferochtr..  ( gtm.J 

ÉRABLE,  f,  m.  Dtr  Akorn,  dtr  Ahorni/aum. 
L’értbîe  blanc  ; dtr  wrijft  Akorn.  L’érable  com- 
mun; dtr  gtmtmt  Akorn.  Le  petit  érable;  dtr 
kltint  Akorn , dtr  m Dtttlftkland  unltr  dtm  Ira- 
nien Maflholdtr  btkaid  ji. 

ERAD1CATIF,  IVE,  adj.  Jlï.m  ntuntt  in  dtr 
Arztn  ne.  Guérifon  éradicative  ; tint  grüitdli- 
cht  Kî-.r,  ireltkt  du  Urjachtn  des  Cbtls  a ut  dtm 
Grunlt  kibt. 

ÉRADICATION,  C f.  Dit  Enlu/urzttung , dot 
Ansrcifftn  mi!  dtr  fFurzel,  das  Ausrcuùn,  Aus- 
rottin.  ( DttjrS  U'ort  kort  i tigentlicli  nir  in  dtr 
Pkyfik  vôr,  uni  heiflt,  du  gii.izUcht  f'trtitgung 
tintr  Sache  bis  auf  dtn  Grand ). 

ERAFLER,  v.  a.  Aufritztn,  auffckdrfm , tmm 
Ritz  in  dit  Haut  machen.  Cette  épine  m’a  éraflé 
le  vifage;  die/er  Don  hat  mir  das  Qefukt  a uf- 
gtrizt.  11  a requ  un  coup  d'épée  qui  ce  lui 
a fait  qu'érafler  la  peau  ; tr  hat  imtn  Hitb  odtr 
Stick  mil  dtm  Digtn  bekommtn  , der  ihm  n&r- 
die  Haut  aufgtrtzl  odtr  au/gtfckiirft  hat. 

ÉtjAi  lé,  ku',  partie,  de  adj  AufgtnzU  Sitht 
Erafler. 

ÉRAFLURE,  f f Der  Ritz,  dit  Schrammt,  eût 
leichter  mit  eintm  fprtzwm  U'trkzeugt  auf  der 
Haut  gemachter  Rif.  Une  éraflure  d’épingle, 
d’épine;  fin  Ritz  auf  der  Haut  von  tintr  Sttck- 
n adtl.  von  eintm  Dôme,  il  a une  éieflure  à 
la  main;  tr  kat  eintn  Ritz,  tint  Schrammt  auf 
dtr  Hat, J. 

ERA  ELEMENT,  Cm.  Siekt  ECTEOPiO.V. 

ER  AILLER  , v.  a.  f'tr/ckiebtn  , vtiztrr,  n , die 
FUirn  t.nes  Z ugts  oui  ihrtr  gtkbrigm  Ijsgt 
Jihubtn,  ziekm  odtr  turrtn.  La  gaze  s'éraille 

, facilement;  dtr  F.tr  virfckitbt fick  tnckt. 

Éhaillê,  tu,  partie.  & adj.  firfkubcn.  De 
l'étoffe  éraillée;  vtrfickokmtrZiug.  Srkt  Etaill- 
er.  Man  /agi  il  a l’œil  éraillé,  tr  kat  tin  rot  k 
angtlaufmts  Augt , tr  hat  rotin  Streifm  im 

éraTlure  , r.  f.  Das  Vtrfckob  nt , dirjmigt 
Ort  an  tintmZtugt,  ici»  fick  dit  Fadta  vtrichn- 
ben  kabtn. 

ÉRATER,  v.  n.  Dit  Mtlz  ausfihneidtn.  On  a 
ératé  des  chiens  pour  faveair  s'ils  pouvoienc 
vivro  l'uns  rate;  man  ha : Hunitn  dit  Mitie 
ausgtf.l.lUCUn  utn  zu  wijjm,  ob  fit  oint  Mtlz 
là  il  tu  4 lu  ut  il. 

E e e 3 Éua- 
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ÉhatC,  te,  partie.  & adj.  Der  Mil*  btraubt. 
Suite  È rater. 

ERE  Cf.  Dtr  Anfang  der  Zeitrecknung,  iieje- 
ivge  Zeil , von  wekktr  man  bti  rtium  l'othe  die 
ffàhrzokl  zu  reckiun  anfdngt , u ni  du  Fotge 
vo»  S/akret 1 tien  dit/e m Zeitpunkte  an.  La  naif- 
fance  deJcfus-Chtift  *ft  l’Ere  dea  Chrétiens  ; du 
Geburt  CkriJU  ijl  dtr  Anfang  der  ckrfihcktn 
Zetireihnung.  . 

ERECTEUR,  adj.  Man  nennet  in  der  Anatomie 
Mufclea  éreéteura  ; oder  tau.it  Subfiantive , les 
éretteurs , zuui  Mntktln,  du  zur  AufriclUung 
der  mSnnlicktn  und  weiblicken  Rutke  dienen. 

ÉRECTION,  f.  f.  Die  Aufrichumg,  du  handiung, 
ia  mon  étant  in  die  HBkt  rientet,  in  teekktr 
piieutung  mem  auch  die  Erricktung  fagt.  Siehe 
Eriger.  L’éceétion  d’onc  ftatue  ; die  Aujrich- 
tung  einer  Bildfdule.  L’érection  d’un  monu- 
ment ; die  Erruktung  et  tus  Denltmalis.  Fig.  fagt 
tuait:  L’érection  d’un  Parlement;  du  Erruktung 
etnes  Parlementes.  L’erettion  d’un  Evéché  ; die 
Emchtung,  dis  Stifiung  eines  Bisthumes,  L’éreo- 
♦ion  d’une  Terre  en  Duché  ; du  Erkèbung  einer 
Htrfikafl  zu  einem  Herzogtkume. 

In  dtr  Naitirlehre  ketfit  Ereftion;  die  Auf- 
ricLtimg,  dsi  Steifieerden  gtwiffe r Tkeite  des 
tkieri/iiien  Kt/rpers.  Siehe  fcrefteur. 

ÉREINTER,  v.  a.  Ltndenlakm,  ireuzlahm  ma- 
tken,  dos  Kreuz  oder  vieim-kr  dm  Rückgratk 
verrettien  oder  zerbrecken.  Si  vous  lui  mettez 
un  fardeau  fi  pefaut  fur  le  dos,  von#  l’éreinte- 
rez ; wiun  Su  ikm  fine  fo  fiktnère  Lafl  auf  den 
JiTuken  ligin,  fa  1 ttrden  Su  ihn  kreuzlakm  ma- 
then , fo  werden  Sie  ihm  das  Kreuz.  zerbrecken. 
11  fît  un  û grand  effort,  qu’il  s’éreinta;  tr 
flrmgit  fuk  fi  fekr  an , dafi  tr  Jick  das  Kreuz 
zerbrâck. 

Éreinté,  ék.  partie.  & adj.  I.endtnlakm  gt- 
mack t.  Siike  Ereinter. 

ÉRLWITIQUE,  adj.  de  t g.  Einfiedleri/ck.  Dit- 
Jet  Beiwort  koml  nfir  in  folgender  Rident- Art 
vCr  : I-i  vie  érémitique;  dis  Emfitditr-Lcbtn, 
die  tùbens-Art  fines  Einliedlers. 


ERETHISME,  f.  tn. (lArzeneiio.)  Du  keftige  Span- 
nung  d- t Fibrrn  des  KSrpers. 

ERGO,  Em  ata  dent  lateimfcken  entlekntes  Binie - 
trort  ,*  de  fin  mon  fuk  im  gens.  Lib.  bedienet, 
uni  fine  Fotge  ans  enter  vSrhèrgegangtnen  Sa- 
che zu  bezeicknen  und  ins  Dcntfchtn  durth  Jotg- 
hck,  alfo,  oder  aber  gegèben  teird.  Man  fagt  un 
Stkcrze  von  einem  Meufcktn , dir  gtrne  diffu- 
tirt:  11  nous  importune  par  lés  ergo;  mit  fei- 
nt m twigen  Aber  fait  truns  befchteèrliik.  ll’enn 
enar.n  sndeultu  witl,  dafi  sut  allen  den  Ferauuft- 
JM'ifjen  du  man  matin , do:! 1 am  Ende  mchts 
folgl , oder  keint  ordentlulu  Folgerung  zi  zie- 
ktn  fi,  fagt  man,  Ergo -glu.  Sitkt  Ergoter, 


ERE. 

ERGOT,  f.  m.  Der  Sporn,  die  fpUzigen  ffmter- 
klauen  an  dem  Frdirvitke  und  eimgen  tandem 
VBgeln.  Les  ergots  d’un  coq  ; du  S poriun  tines 
haïmes.  Bel  rinigen  endern  Thtertn,  z.  B. 
bti  h unit* , P fer  de»,  Schmeinen  fi ic.  toird  das 
tondu  H ores  liber  dem  HÜfe,  oder  hinten  Sbtr 
den  Alaum  auch  Ergot  gênant.  Bei  dm  Pfèr- 
den  keifit  Ergot  auck , du  F.uflgatle,  et  ne  wSf- 
ferige  üefchisuljl  über  dem  Kme  der  Hmttrf'lfie. 
Die  GSrtner  nsemtn  eut en  A fl  oder  etn  Keis, 
tt  ticket  an  der  Spttze  verdarret  fi,  Ergot. 

Ftg.  fagt  man  im  g em.  Lib.  Se  lever  fur  fes 
ergots  ; Jick  patzig  maeken  , bbfe  werden  und 
luh  fekr  trotzig  gebirden. 

Ergot,  deu  Mutterkom,  eitu  Art  Brandkorn, 
wetekesein  fclüechtes  und  der  tiefundhrit  nack- 
tkeihges  MêU  gibt.  IPcnn  dtegUichtn  Kbr- 
ner  tenter  der  Gerfe  xtachftn , nennet  man  fie 
Mutlergerfie  oder  auck  Gerfienmutltr.  Die  Korn- 
emetier  hnfit  im  franzBfiftken  auck  Du  feigle 
ergoté,  oder  Blé  cornu. 

ERGOTER , v.  n.  U ira  r.fir  im  gem  lib.  ge- 
brmsckt,  und  keifit  : Bti  allem,  was  gefagt  uurd, 
ein  Aber  Habert , immtr  etwas  dagègen  zu  fa- 
gen  edrr  tmzaewtnden  haben.  Cher  sede  Kltintg- 
keit  ftreiten.  11  ergote  for  tontes  choies;  er  kal 
bei  jeder  Sache  em  Aber. 

* ERGOTERlE,  f.  f.  Das  Zanken  und  Streitm 
über  XUinigkeiUn.  Man  nennet  Ergoteries  d'é- 
cole; dat  Sehfilgezànkt , ein  una’iczes  Gtzankt 
ilbir  Klesnigkeilen  ( genein ). 

ERGOTl  .UR,  f.  m.  Der  Zii’.ker,  ein  Widerfort - 
cher , ein  hhkerecht , dir  K ber  j ede  Klemigkeit 
em  weitlliuf liges  GefckwStz  anf.mgt  und  immtr 
Keckt  haben  toiiï.  ( gemein. ) 

ER1DAN,  Cm.  ( Afiron .)  Dtr  KilflrSm,  einge- 
wiijis  Gr/tirihfùgen  Mittae.  In  der  F.rdbefikrei- 
bune  keifit  EHdan , der  Po,  em  Flufi  in  Italien, 
und  der  Rodoun,  ein  Flufi  in  Poltv. 

ÉRIGER,  v.  a.  Aufrichten,  errickien,  in  die  Hikt 
rickten,  un  et  euf  tint  feitrlickt  Art  zu  etwas  bt- 
Jhmme n.  Ériger  une  ftstue,  un  autel,  un  tro- 
phée; tint  Bildfuult,  einen  AlttSr,  em  Sicges- 
zeuken  aufrichten.  Ériger  une  ftstue,  un  mo- 
nument à quelqu'un  ; etium  tint  Bildfdule,  ein 
Denkmal  errickten. 

Man  fagt  : Ériger  ure  CommilTion  en  titre 
d’Olïïee  ; ata  einer  blûfien  CommfiiSn  tin  or- 
dmtliches  Amt  errichten , tint  /Sedienung , die 
nfir  ait  ein  Auftreig  fur  einen  befondern  Fait  au f 
tint  Zut  lang  eruietlet  war  , in  fin  befidnitig 
forlw&krendes  Amt  verwandeln.  Eriger  une 
Terre  en  Comté,  en  Duché;  fine  Herfikaft  oder 
aiieb.kes  Gît  zu  einer  Grdfjikift  , zu  einem 
herzogthume  trhrben. 

S’éuiokr,  v.  récipr.  (en)  Sick  z>i  etwas  aufwtr- 
fen,  eigenmXcktig  auftrèten,  fick  rigenmàchtig 
zu  etwas  angrken.  S'ériger  en  cenfeur  publie  ; 
fuàzsunbfftntMsm  Ctnfer  aufwerftn,fick  tigta- 
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mScklig  aumdfitn,  dit  ffanilmgtn  ambrer  ta- 
deln  zu  dUrftn.  S'ériger  eu  réformateur;  fick 
zum  liejormttor  au/ieerreii,  adts  vtrbejftrn 
teoL'tn,  ohm  tinen  B^aûf  daziteu  habtn.  11 
s'érige  en  bel  efprit;  eÆndJlt  fick  an  ein  fchbntr 
Ctiji  zu  Jtyn,  tr  wiü  ftur  tinen  fckdiun  üufi 
ang'fehn  jtyn. 

limai,  in,  partie.  &idj.  Aufgerickte t,  enrich- 
ir). S/ht  Eriger. 

ÈR1GNE,  oi Ut  ER1NE,  f.  ta.  Sia  tkiturgi/ckts 
Infiniment  vomi  mit  tintm  klemen  Haken,  w » 
mit  die  Thtile,  wtUki  mon  zerglitdern  wiU , in 
dit  Htiht  gthollen  urtrden. 

* ERINACcK,  f.  f.  Etnt  Jlacheligt  Pfianze,  du  bt- 
Jonders  m Spamrn  haut  g w&ckfèt  ; ait  jafeht  Och- 
Jenzungt. 

EK  III  K.  f.  m.  Sa  keijit  in  d/n  levantsfcken  Han- 
delsv.dlzen  dtr  Zo il  fùr  ausgekende  und  tmge- 
ktn'de  IPdren. 

• ERM1NETTE,  f.  f.  Ein  krammts  Hohlbttl,  fin 
gekr'.imtts  Handbeil  dtr  Zimmtrleutt  und  Stkrti- 
ner,  dat  Hotx  damit  gbtt  zu  btkautn.  , 

ERMITAGE,  f.  m.  Oit  Einfuitlti,  dit  If'ohnung 
finit  Emftdltrsi  it.  fig.  tin  tinf.imer  Ort  oiir 
muh  tint  abgeligtr.e  làndiuhe  JPoknung.  Me 
viendrez-vous  voir  dans  mon  ermitage,  à mon 
ermitage?  xtrdtn  Su  mick  in  me  mer Einfuitlti 
btfucken  ? 

ERMITE,  f.  m.  Dtr  Einfiedler,  ein  Menfch,  dèr 
fick  tinen  tin/amtn  von  aUtr  mmfchlichm  Urjtl- 
jckaft  tnlfmilrn  Ort  zu  /tintm  Aufmtkaite  gt- 
K’ühltt.  Man Jagt  non  tintm  Mtn/ektn,  dèr  nn 
Jekr  tingtzogentt  Libtn  ftikrrt , und  du  Gefet- 
Jikafl  mtiitt  : 11  vit  comme  un  Ermite;  tr  libt 
trie  tin  Einfitilte, 

EROSION,  C f.  Dat  fPunimachen  durch  Beizen, 
Frtffen  &c.  If'urd  in  dtr  Arzentive.  ton  jckarftn 
Ffuihtigkeittn  gefagt , die  tint  Subfianz  an/rtf- 
fin,  itirckfrt/fin,  wegbfiztn. 

EROTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur  Liebt  gthSrig, 
und  djvon  ktrrührend.  Va  délire  érotique  ; 
tin  IVaUnfmn  nas  alzuktfiiger  Litbt.  Man  nen- 
tut  vers  erotiques,  un  poème  érotique  ; rir- 
liebU  Ftrfe , fin  verUebtes  Gidickl , ein  Liebes- 
geiicht,  k'erfe  odtr  fin  Geiuht , dire n Inhalt 
dit  Liebt  zu  dtm  andtm  Gejckltck.t  ifl. 

ÉROTOMANIE,  f.  t (Arztneim.)  Dit  Litbts- 
ttruth,  tint  Art  von  Waknfiwn,  marin  zuweilm 
ktftig  verlitbtt  Ptr/ontn  vtrjaütn. 

ERRANT,  ANTE,  adj.  Irrend,  htrum  irrtndx 
htrum  firtiftni.  Un  chevalier  errant  ; tin  irrtn- 
der  Rilttr.  Mm  jagt  : U eft  eirant  & vaga- 
bond ; tr  flihrt  un  unfiotis  und fiUi  litiges  Iùben. 
Peuples  erratis;  htrum  ziektndt  f'tilktr,  dit  oft 
ihre  H'oknpUUzt  Snder n.  Le  Juif  errant;  dtr 
neige  c/ude , fin  Sfude  , dèr  ndck  dtr  Sage  dit 
gemeinm  l'olkts  Jeit  dtr  Krtuzigung  CkrijU  in 
dtr  IPiit  herurn  lÿuft , uud  bit  an  dat  Endt 
dtr  IPtU  Jo  Mru m lau/tn  mufi.  Man  pfiègt  ta 


kèr  tintn  Menfchm , dèr  fick  nirgtnd  lange  auf- 
kalt , fondtrn  bald  kit  bald  dort  kerum  Hnji,  le 
Juif  errant  ; dtn  twigen  fifaienzu  nenntn.  Man 
plié  g t ai  te  h die  Piantun  1 m Gigen/otzt  der  Ptx- 
fitrnt,  Etoiles  errantes,  Irjlzrnt  odtr  [Pandet- 
Jleme  zu  nrrnim. 

Ehhast  , irrend , htijit  auck  , in  tintm  Irtkimt, 
btjondtrs  in  Abfick  der  RtligiSn  befittdlick.  fPir 
finir  tu  daktr  Nos  frères  errans;  nnjfrt  irrende 
Jîrgder , Dutt,  dit  ndch  uidtrer  Mtymtngfal- 
fcke  Btgrifft  von  dtr  Rthgtén  haken,  odtr  tudU 
unjers  GLviktni  fini. 

Zuietilen  komt  Errant  auck  ali  tin  Snbftanti- 
mm  vor,  und  keijit  daim,  ein  Irgldubigtr,  timr 
der  Irtkâmrr  in  Glaubenslthren  kigt.  Les  er- 
rans, odtr  les  errans  dans  la  foi  ; dit  Irglàubigtn. 

ERRATA,  f.  m.  Dat  Ptrztickmjl  dtr  Drtukfehler 
in  tintm  Bfiekt.  Il  a fait  un  errata  fort  exact; 
tr  lut  em  fthr  gênants  Ptrzmkmji  der  Druck- 
fikler  gemacht.  Xes  errata  font  néceilaires  dana 
les  livres;  dit  Druckfèkltr  mUJfen nothwendig  in 
dtn  BlUhtm  bemerkt  teerdtn. 

ERRATIQUE,  adj.  de  t.  g.  Man  tienne!  in  der 
Arztntite.  Une  fièvre  erratique;  ein  unardent- 
Ikh  wtckjtlnits  Fitber.  Un  pouls  erratique  ; fin 
unordenUicker  Puis, 

ERRE,  f.  f.  Dtr  Gang,  die  Handlung  und  dit 
Art  des  Gekens  odtr  der  PtrSnderusig  des  Or- 
Us  ver  nuit  eift  dtr  fitjit,  lu  dtejer  Bedeulung 
komt  diejts  U'ort  nSr  in  folgmdtn  Ridtns-Ar - 
ttnvCr:  Aller  grand'erre,  aller  belle  erre;  fti- 
ntn  Gang  kurtsg  fort  gthtn,  gefehwindt  gehen  ; 
it,  fig,  vitl  Aufteand  machin.  Ce  jeune  homme 
va  grand'erre,  il  aura  bientôt  mangé  fon  bien; 
ditfsr  iwiet  Menfch  macht  grojiea  Aufteand,  tr 
wird  bald  mit  ftmem  Ptrintigtn  ferhg  feyn. 

Anck  in  der  Sikiffahrt  keijit  Erre  , der  gt- 
tekh  nltckt  Gang  oder  Lauf  entes  Schiffes.  es  fey 
tangfam  od,r  gefchtt’i nd.  Ce  valflt-m  a repria 
fou  erre  ; diejes  Scktff  gelit  «»«  atieder  feintn 
giiedknbcheii  Gang , es  fègelt  wieder  iben  Jo 
etfehwini  odtr  iben  fo  tangfam,  als  vtrher. 
Man  fagt  diefes  von  eintm  Schijft,  wenn  es  eut- 
teèder  dutïk  tinen  Zufaii  aufgekaUtn,  oder  durck 
Sturns  geiMiget  worden,  gtfckwintier  zu  fègel n 
als  M* 

Erres,  f.  f.  plnr.  Die  FSkrti,  die  Spi,r  des  Htr- 
fckts  tuf  dtr  Et  de.  Démêler  les  erres  ; dit  Fdkrtt 
tntdetken,  zu  Piikrtrn  kotnmen.  Rompre  les  er- 
res; die  Sglcr  vèrirèten,  do  fi  mon  fit  nuht  mekr 
ftktn  kan.  Redrefler  les  erres;  frifehe  Sphr 
mâcher.  Man  fagt  von  eintm  Hirfcke,  dèr  mekt 
iu  feintm  Btz.rkt,  teo  tr  zu  Peldt  gtht , bteibt , 
fondtrn  unit  htrum  fckwtijt.  Ce  cerf  eft  de  hau- 
tes erres. 

Fig.  fagt  man:  Suivre  les  erres,  marchas 
fur  les  erres,  tller  fur  les  erre#  de  quelqu’un  t 
injernind/s  Fûfijlâpftn  trèitn,  jtmàniei  Fûfi- 
jlapfets  folgtn,  1 km  iiSchahmen.  Reprendre  les 
Eee  3 pre- 
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premiè-es  erre»,  les  dernières  erres;  de):  vari- 
ât-! IVigw'tdtr  tiiVMagtn,  odtr  auck,  dafort- 
fakrtn,  un  mon  aufghirt  hall <1 

ERRE  MENS,  f.  m.  plur.  ü.rfes  IVort,  wtlckts  ti- 
gtnMch  ibtn  [omit  hrtfit  als  Erres,  komt  «Je  in 
der  Sérient  ti  r RechtsgtithrUn  uJr.  Reprendre 
les  dernier*  erremen»  d’une  affaire  ; tinta  Rtchis- 
iandrl,  der  litgen  gebhtbtn,  ion  ntutm  wieder 
an'an, gtn,  dit  Itzie,:  l'erha  uilu  igtn  aufs  mut 
d.trek/ekin  , u m itn  Proztfi  witd  r amufang-n. 
(Ditffurifltnjogm:  dtn  Proztfi  rlaiïumirtn.) 

ERRER  , v.  n.  lrrtn,  lu  11  uni  hir  gthen  , bald 
di.  bald  dor:  kingthen,  welches  man  im  Diut- 
fchtn  an  befi-n  d tri  h lierum  irr-n,  ausdrückt. 
Errer  dans  une  forêt,  dana  un  défert  ; inenum 
tt'alde,  in  tiner  IVùfie  htmm  irr/n.  Aller  er- 
rant ; irrt  gtkti  1,  in  dtr  Irrt  grAfii,  ohnt  Eentr.  Ji 
des  IVègts  km  uud  kir  eeken  odtr  ktrum  trrtn. 

Errer,  irrt  n,  keifit  auck,  ouf  tint  umdrftzlickt 
Art  tin  Oing  fur  dji  an.iere  11  èkmtn-,  it.  dtn 
Jrthttm  ftir  dit  IVakrketl  nèkmtn,  m nritktigt 
VtrJUUungm  odtr  Mtymngtn  kaben,  in  1 eelcker 
Bedeulttng  eu»  es  im  l),  ut /ilur.  au ck  in  Gejlalt 
tint s Reciproci  bran,  ht , fick  irrtn,  fitk  1»  fti- 
ntr  M ining  odtr  fonjl  in  finir  Satin  b<trie- 
gtn  ; tint n Irtkum  btgtktn,  Il  n’y  a perfonne 
qui  ne  pnilTe  errer,  qui  ne  foit  fujet  à errer; 
jedtr  Menfck  han  irrt  11,  kan  eintn  Irtkum  ht- 
gtkeu  Vou»  errez  dan»  votre  calcul;  Sie  irrtn 
fick  in  Jnrtr  R f chut  no.  Errer  dans  la  foi;  Ir- 
th'imer  iu  Glaubensleltren  ht  gtn . Errer  dtn» 
les  principe»;  in  dtn  Grundfdtztn irrrn,  1 met, 
uurickigt  Grund/Mzt  kaben.  II  faut  redrefler 
ceux  qui  errent , man  muji  ditjtmgtn , wtkkt 
irrtn,  (odtr  kirztr ) man  mufl  die  Irrtndtn 
tei'irr  ouf  d<n  rtchitn  IVég  zurück  bringtn. 

ERREUR,  f-  f.  Der  Irüyum,  tint  Handktng  odtr 
tm  fait,  wo  mm  auf  tint  unvtrftzlic'u  Art  tin 
I)ing  Jür  ias  aniere  mmt , tin  V irftken ; it. 
tin  ur.rtckiigfS  Urtktil , fofern  ts  aus  ma:gtU 
kafter  Ericntnfi  hèrriik  tt  ; tint  falfckt  Mty- 
nmtg.  Une  erreur  de  calcul;  tin  Irtkum,  tin 
l'trfnifi  m der  Rechntng.  Comioeitre  une  er- 
reur ; eintn  Irtkum  btgtktn  Une  «rreur  dan» 
lachronologie;  nn  Irtkum  111  der  A.trecknwg. 
Tomber  dan»  l’erreur;  in  Irtkum  fade  n,  gtra- 
thtn.  Tirer  quelqu’un  d’erreur;  umanitn  aus 
dem  Irlkumt  htiftu,  ikm  frmtn  Irtkum  btnik- 
mtn-  Vivre  dans  l’erreur;  im  Irtkumt  lèben, 
vnticklif  t,  Irngt  Miymingtir,  (btfonders  in  Re- 
ligiSnt-Saciuu ) hègtn  On  a condamne  fe*  er- 
reurs ; mon  kat  Inut  Irtkümtr,  [tin.  itrigf  Lth 
nn  ueidamnut.  Perfifcer  dans  l’erreur:  auf  dtm 
Jrtkumt  beharrtn,  dit  (VakrktU  mil  ff'ijfin  ur.d 
IV,;'. en  vtriSugni n 

Leterreuu  ; die  Verirrungm  cou  drm  IVrge 
lier  Tugtni.  dit  Ausfchwtifuug  n.  Le  erreur» 
de  la  jeu  nefle  ; d e i \rim;g,  n,  die  Ausfchieei- 
f un  gtn  dtr  jugeai.  U eft  honteux  de  fes  er- 


reurs paffoî*  ; er  fckdiuet  fick  feintr  tkemaligen 
Ausfckwufuugtn. 

Man  ut  unit  les  erreur»  d'UlvITe;  dit  lanztn 
vni  Jo  vule. t iVidenmjafigkeiteii  begltittlin  Ket- 
ftn  des  Uhffts. 

EKRIN’E,  f.  f.  ( Arztu.'.iw.)  MiUel,  u/elcke  durcis 
dit  A'.i  e abfükrtn. 

ERRONÎâ,  tE,  adj.  I rrig,  eintn  Irtkum  cntkal- 
tend.  Une  opinion  erronée;  tint  imgt  Mty- 
nuns.  Une  propoûtion  erronée;  tin  imgtr, 
tfaljikcr,  unrichtigtr  Satz, 

ERS,  f.  m.  Dit  Erut,  tint  Pflanzt,  wtkkt  lange 
remit  Sckotn  lois  dit  Erbjen  tràgit , uni  fonjl 
autk  Vesce  noire  gênant  wiri, 

ËRUCAGUE,  f.  f.  Sta.ktl-  Mtrjrnf,  tint  PHsnzt, 
dit  w dm  mittiglithen  Provinzen  Erjnireitks 
n nttr  dem  Getraide  wdtkfet. 

ÉRUCTATION,  f.  f.  Air  AufftSJitn,  ias  Au/JUi- 
gen  dtr  Bliihungen  aus  dem  Alag/n. 

ERUDIT,  adj.  Grlekrt,  Grlrkr/amkeit  brfttzeni. 
Man  fagl  zuurrtltn  autk  JubJlanhvt  : Un  éru- 
dit ; e.n  Gtlehrter  ; mthrti  tktili  aber  vtrfieht  man 
dar.’inirr  tinrn  Halbgtlehrln 1 , eintn  dèr  keint 
grlindiiche  Grtthr/amkiit  biftzt.  Ce  n'eü  qu’un 
érudit  ; tr  j fl  uur  tin  HilbgeltkrUr.  ’ 

ERUDITION,  f.  f.  Dit  Geitkrfamkiit , fine  a»r- 
gebreititi  Ktnlnifi  in  alltn  T-tilen  dtr  IVijftn- 
Ickafttn.  Il  a beaucoup  d’érudition;  er  btfiz:  viel 
Gelekrfamket:.  Il  eft  homme  d’érudition;  er 
iji  tin  gtlehrter  Man ». 

Ante,  lit  11  btieuitl  Erudition  auck  nûr  tint 
Btlelirle  Btmerkung  odtr  Anmerkung.  Il  y a 
de  bel'es  éruditions  dan»  ce  livre;  es  Jl.ntn 
Jtkr  fclibni  Btmtrkungtn  odtr  geltkrte  An- 
merkungen  in  diejem  B'tcht. 

ËRUG1NEUX,  EUsE,  adj.  Grünra/lig,  grUnliek, 
une  der  Kupjtrrojl.  Bile  érugineufe;  gi  üniickt 
Galle. 

ERUPTION,  f.  f.  C Arztntho.)  Dtr  Aatbtœk, 
ias  Auibrtchtn  odtr  HervSrkommtn  itr  Blot- 
tir n,  Blaftn  &c.  ; it  dit  fWlzlicht  Erg-Jlung 
dis  Blutts  odtr  fond  tiner  füjfigrn  Matent  aus 
dem  Kbrper  ; it.  itr  plStzIicht  Ausbruik , das 
plStzlicke  Herausfakrcn  der  IVmde  end  Bld- 
kungrrr  &e  L’éruption  de  la  petite  vérole  a 
fait  ceflër  la  fièvre;  ni. h dem  Ausbruckt  dtr 
Btallern  kat  fick  dis  Fitber  gelègt. 

Aujjtriem  wird  Eruption  autk  von  /ruer- 
fpr  I nitn  Bergen  gt/ogt.  L’éruption  du  Vefuve 
a fait  cefier  le  tremblement  de  terre.;  mit  dent 
Ambruckt  des  Vefuves,  als  der  Veina  ai-fing 
Feurr  aitszufpeien . kln  le  das  Eribtoen  auf. 

ERY  N G E.  f.  m Dtr  Manstreu  - Brakendifiel.  lauf- 
difitl,  U'alzifitl  ; ttnr  Ppanze,  fonjl  autk  Pani- 
nut . oier  Chardon  à cent  tête»  g'nant. 

ERYSlAiE,  f,  m.  Dtr  HtJen.i:,  jonjt  au,k  V é'ard 
odtr  Tourterelle  geriaal. 

ÉRYSIPÉLATEUX, * EUSE,  adj.  Rolhlaufartig, 
u ;t  du  Rtjt  odtr  dtr  Rinkla  ,;.  ( Suhe  das  fol- 
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gtnie  d'art  ).  Boutons  éryfipélatemc;  B'StUr- 
thi h odtr  Pocten,  du  u/14  un  Kalkiauf,  une 
die  Jioji  euofehen. 

CRY'SlPçXE,  f.  m.  Die  Rofe,  dtr  Rothlauf,  tint 
D’UsiinJung  an/  dtr  OberflSctu  aet  KV’pers, 
wekhe  ji.k  lit  du  Brute  trflridcet  unj  nu,  grlb- 
lichratke  ur.d  g'. amende  Fa-bt  liât.  Il  lui  eft 
furvenu  une  éryfipéie  au  bru  ; tr  hat  die  Ra fi 
odrr  den  Rothlauf  am  Arm  btkouimen.  Man 
ffligt  die/e  Krankkeit  im  Dtutjeheu  autk  dit 
jdnlonhs-Feuer , dot  ktilige  Dmg,  dot  luiligi 
Fcutr  zu  tienne  n.  \ 

CS.  Em  oui  en  u ni  les  zufammm  gexegenet 
[Fort , welcket  fovitl  keifit  ait,  Dan»  le*.  Man 
fagt  Maître  ès  Ât»i  Mttfltr  odtr  Magi/ler  dtr 
friiin  /Cinfle.  bdnfferiem  ifl  dtr  Gtbrau.k  dit- 
tes  IFortet  Jekr  jeatn. 

ESCABEAU,  f.  m.  De r FM/ckamt!,  et 11  nteiriger 
kSlztmer  SchRmet  oier  Subi  okne  Arme  uni 
Lèknt,  in  nnigen  Provmztn  dit  Hàtjckt. 

ESCABELLE , f f,  Stekt  Efcabeau , mit  tetUkrm 
[Porte  Efcabelle  tint  gleuke  Beieutung  hat. 
Fig.  und  im  gem.  l.eb.  Jagt  min  Déranger  le» 
efcabelle*  à quelqu'un;  tiutmdas  Concept  ver- 
rtkken  , ihn  tn  Jeiuer  Abficht,  in  ftintm  Fir- 
habm  florin.  Remuer  le»  efcabelle»;  auszàe- 
ken,  umziektn,  feint  IFoknung  veriiniem.  Il» 
été  obligé  de  remuer  les  e fc» belles  ; tr  kit 
auszitktn  mljftn.  Duft  Rident -Art  tan  a ber 
au.k  kifien,  tr  hat  j tinen  Stand  vtr&ndsrn, 
une  andere  Libens-Art  trgreifen  mtîjfen, 

ESCACHE  , f.  f.  F.in  ovales  Gebfi  oder  Mund- 
fl'ick  an  tintm  PjirdeZaume,  im  Giginjatzi 
von  Canon , wtUkel  tin  r unies  Muniflick  ijL 

ESCADRE,  C f.  Dos  Gefchwaitr  , eine  Anzakl 
nuhrerer  von  enter  Patte  abgitkeilter  Kriegt- 
f chiffe,  wekhe  unter  eintm  F tu  - AimirU  odtr 
Faggen  - OJizitr  flektn , welchen  man  Chef 
d’Eicadre  nui  net. 

ESCADRON,  f.  m.  Die  SckwaJro ne , tin  Hauft 
unter  tirant  Rdmtijltr  flehendtr  Relier  odtr  Sol- 
djtm  zu  Pjirdt. 

ESCADRON  N ER,  v.  n.  Sich  Jckwadrmtnwtift 
oier  m Sckie id-omn Jieüen  (formirtn). 

ESCALADE,  f.  f.  Die  Érfleigmg  tiiur  Mautr  mit 
Sturmleitern.  L»  muraille  eft  trop  hiute,  elle 
eft  hors  d’efcalade;  du  Mauer  ifl  zu  hôck,  fit 
kan  rncht  mit  Slurmhitern  trfliegtn  user  den. 

ESCALADER , v.  ».  Mit  Sturmleitern  trfieigm. 
L»  Place  fut  cfcaladée  en  plein  jour  ; die  Ftflung 
wurdt  am  keüen  Tagt  mit  Sturmleitern  erflit- 
gen  . oder  autk  nfir  fchlech'Ma,  teurde  am  kit- 
Yen  Tage  erjiregen.  Man  fagt  Les  Céans  vou- 
loient  efcalader  le  Ciel  -,  dit  Rttfen  woiten  den 
Jdimmtl  fl'tirmen. 

Efeabéer  nne  mtifon;  mittelfl  einer  Leiter 
in  rm  liant  Jltipen,  ente  Ltiler  an  fin  Ha.u 
Jrtz'n  uni  mflltlfl  drrjrlbtn  in  em  Renfler  oier 
jonjl  in  tint  Ü/iusÿktneinflcigin.  Efcaiader  une 


tntiraille  ; tire  Mauer  mittilfl  cher  [jitrr  iiltr- 
jUigen.  Les  voleurs  ont  efealadé  le  mur;  die 
Dabi  fini  mittelfl  ttner  Ltiler  liber  die  Mauer 
gtflitgtn. 

Etc  AJ- A DÉ,  f.E,  partie.  & adj.  Mit  Sturmleitern 
erdugen.  Stehe  Efcalader. 

ESCALE  C f.  Man  jagt  in  dtr  SffprScht:  Faire 
efrale  dans  un  Port;  I»  tinen  fict/tn  emUnfen, 
fick  ia/elbfl  auf  eine  kurze  Zett  vSr  Anker  iegen, 
u m titem  Sturme  auszamickm  , Provianl  uni 
U'affer  emzunèkmen,  odtr  Jonfl  aut  tmtr  an- 
dirn  Urfacke. 

[n  aer  Kriegtk.  nanti  man  eiemah  Efrale, 
tint  m Geflalt  etner  Siinftt  Dtr/irt:gte  Ma/.hine, 
dértn  man Jiek  fai  Anlègung  aer  Petarden,  G ber 
den  G'jinn  zu  kommen , brdiente. 

In  lier  H and  Un  g fagt  man  zuirtilrn  Efcales 
anflatt  Echelles , d:e  S.apelpldtze  àfc.  Sieht 
Echelles. 

ESCALIER,  f.  m.  Dit  Treppe,  in  eiirgm  Pro- 
vinzen  die  Stiege  oder  Steige.  Efcalier  à noyau  ; 
tint  Treppe  mit  einer  Spindel.  Efcalier  à deux 
rampes;  tint  doppeite  Treppe.  Efcalier  à jour; 
tint  iurMrocktni  Treppe,  eine  auf  dtr  emen 
Snte  offeni  Treppe,  oku  Geidndtr,  odtr  auck 
tint  Ipendeltreppe  , die  kem  bt/onderrt  Trtpptn- 
geh&ife , fondera  ni  r blés  eine  auf  Pjttltm  ra- 
knde  Leknt  Hat.  Efcalier  en  limaçon  ; eine 
Sckneckentreppi , Il'endtUrtgrt.  Le  palier,  oier 
le  repoa  d’un  efcalier;  dtr  Rukeplatz,  dit  Ru- 
kefleOe  , der  Platz  oder  Abfatz  auf  einer  Treppe, 
wo  mon  autruhtt.  Le  grand  efcalier  i dit  groflt 
Treppe,  die  Ha  ipttreppe  in  tinem  Gebaudt.  Efca- 
lier commun;  âne  Gcmtintreppe , tint  mittilfl 
fines  gemtinfchafüidten  Ruhrplatzet  ndck  zwei 
Sciten  oier  F.Iigtln  des  GtbRudet  hmflihnnit 
Treppe.  Efcalier  dérobé  ; eine  Gekrimtrippe, 
H’mkeltreppe , eine  an  einem  vtrborgenen  Urte 
angebrackte  Treppe,  Efcalier  à repor  ; eine  gf- 
broikene  Treppe  mit  RukepIStzrn.  Ëlialier  tout 
d’une  venue  ; eine  gérait  fartgtiie:aie  Treppe. 
Efcalier  hora  d’œuvre  ; tint  Treppe  de  en  Gt- 
kku/i  auflérkalb  des  Houfts  ilthl.  Sieht  dat  üt- 
kliuje  innerkalb  des  Giiiiuitt , Jo  keifit  tint  Jol- 
ekt  Treppe,  Efcalier  dans  œuvre. 

ESCAL1N,  C m.  Der  Schilling,  fine  Miiazi  weU 
cke  n ack  Bejtkaffrnheit  der  Orte  uni  Lânder 
von  verfchitdentr  (Fdhrung  ifl. 

• ESCAMOTE,  f.  f.  Die  Mu- kaU,  tin  kleines  KIL 
gelchen  von  Kork,  dergleuktn  die  Ta/iktnfpie- 
ler  ztmjchtn  im  F.ngern  vtrborgen  kalten  uni 
verfekiedene  KunflJVi-kt  dam’t  macken. 

ESCAMOTER,  v.  a.  Etwas  auf  tint  bekenit  Art 
aut  den  Augtn  oder  unter  den  Hdndtn  vtr- 
Jckwinien  machin,  Jo  u/ie  in  Tafcken/pieler, 
retire  fie  dit  Muskaten  oder  K'igtlchen  uir.tr  (Le 
Becker  fpielen.  Man  fagt  au:h:  On  lui  a ef- 
camoté  fa  bonrfe;  mon  hit  ikm  J tinen  Getd-  • 
fautel  gemauft,  kumlich  tcegesflokleit. 
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ESCAMOTEUR,  f.  a*.  Dtr  Maufar , tin  Ij/ligtr, 
vafchlagmtr  Dub.  C’elt  un  grand  efcamo- 
teur;  tr  ifl  tin  Erzmauftr,  tin  bektnitr,  lifli- 
gtr  Spitzbubt. 

ESC  AL  PER,  v.  n.  Ausziektn,  flitktn,  davon  lai i- 
ftn.  Il  ctaiguoit  d'être  b»ttn,  il  efcampa;  tr 
fürchtett  Scidagt  su  Mommtn  uni  zig  oui, 
maclUt  fick  ethni  davon.  ( gtmtinj. 
ESCAMPETTE,  f.  £ If'ird  n'r  m fotgmder  nit- 
drigen  Ht  dt  ns- Art  gebraucht  : 11  > pria  la  pou- 

• dre  d'efcampette',  tr  trgriff  dos  Hajenpanitr, 
tr  mackte  fich  eilind  ans  dtm  Stoubt. 

• ESCANDOLE,  f.  f.  Sa  luijlt  auf  dm  Galtrm 
das  Ztnsmtr  dit  Auffehtrs  übtr  dit  Sclavtn. 

• ESCAP,  f.  m.  Dit  fal&enirer fagtn  : paire  l’ef- 
rap  -I  l'oifeau  ; dtm  Falkta  {tint  Bénit  ztigtn. 

ESCAPADE,  £ f.  Em  mutkwiHiger  oitr  uiiïïbtr- 

Jtr  Strtick  C'ett  une  efcapade  d'écolier;  dut 
in  Bubmjlrtick.  Sitht  Echappée. 

PE,  f.  f.  ( Bout.)  Dèrjmigt  Tint  tintr 
SSuU,  wtlcker  am  Ffifigejleüi  ifl,  wo  dtr  Schaft 
feint  n Anjou  g mmt.  Tritt  dtt/ir  Thtil  htrvar, 
[o  tuifit  Efcape  ; dtr  A nlauf-,  ragtt  abtr  dat 
oktrt  Glitd  Ûbtr  das  unttri  htrvir-,  Jo  tuifit 
Efcape;  dtr  Ablatif.  Zuwtiltn  verflekt  mai 
unier  Efcape  auch  itn  gamztn  SSuitnjchaft.  . 
ESCARB  ALLE,  f.  f.  So  ntmti  man  m dtr  Handt- 
tmg  ma  Eltpkantm  - Zakn  von  zwanxig 
Pfund  u ni  darUbtr. 

1SCARB1LLARD,  ARDE , idj.  (Fird  im  gtm. 
Ubn i anflatt  Eveillé,  gai,  de  bonne  humeur, 
Mutdat,  luflig,  aufeerdumt,  atbrauckl.  Manfagt 
auch  Jubflantivt:  Ceft  un  eicarbiUard,  il  n’aime 
qne  la  joie  J tr  ifl  tint  inflige  Haut,  tr  litbt 
«fie  dit  frtudt  oder  das  Firgnûgtn. 

• ESCARBIT,  £ m.  & ktsfil  m dtr  Sifprackt  tin 
bltmts  Gtjbfi,  in  uuUturn  dit  KalfaUrtr  gnuz- 
Us  (t'ira  odtr  tf'trk  bit  dtr  Hand  habtn  , dit 
tifamm  lnflrumtnie , dit  fit  bti  itn  KalfaUm 
brauchtn,  abzukükltn . 

ISCARBÛT , f.  m.  Dtr  KSftr , tin  Infttl  mit 
karltn  Fiügeldtckm.  Efcarbot  - mouche  ; dtr 
flitatnkUftr.  Efcarbot  verd  Sc  doré;  dtr  gt’ùm 
GolakSftr.  Efcarbot  iuterelle-,  dtr  SprinskS- 
fer.  Efcarbot  bruyant;  dtr  Brumküfer.  Elcar- 
bot  licorne;  dtr  ftornkâftr.  Efcarbot  luiftt auch, 
dtr  Sckrliltr.  Sitht  Cerf-volant 
ESCARBOUCLE,  f.  f.  Dtr  Carbunktl , odtr  mit 
man  im  gtm.  Lèb./agt,  dtr  Karfunktl,  tin  orien- 
talijcker  bl'itroüwr  Rubin,,  dtr  übtr  zwanzig 
Karat  miegt. 

ESCARCELLE,  (.  £ Dit  BagtUafcht,  tint  grdfit 
aitvHterifcht  Ta/ckt  mit  tintm  Iflgel  uni  tintr 
Filer  von  StaU  foîcht  auf  uni  zu  su  machin. 
Man  btditmt  fich  ditfts  /Fortes  nftr  i loch  im 
Schtrzt , uni  übir/est  tt  dann  am  btfltn  durck 
Sdmbfack,  Schitbfack,  odtr  auch  fchltchtwtg ; 
durck  Sack,  Tafcht.  Il  a rempli  fon  efcarce  le  ; 
tr  hal  Jtinn  Schnbfacï  gtJfUht,  Vider  fon  efcar- 


celle;  ftitun  Schub/ack , ftintn  Sait  , ftme  Ta- 
fcht  ausl/rtn. 

* ESCARE,  C f.  Dtr  Schorf,  dit  raukt  Rmdt  odtr 
JCruflt,  dit  fich  auf  tintr  If  'undt  anftzt,  wtlcht 
durck  tin  à izendts  Mittel  gtmackt  > corien.  Sack 
dtm  Trévoux  luijlt  Efcare  auch,  tintm  tintm 
Kbrttr  gtwaitjam  und  m l tintm  Krachm  gt- 
machti  ufitung.  Man  mnntt  auch  tin  gewijfis 
Slttu  àchs,  ir riches  zu  dm  XtralltngettSckfin 
ethSrtt,  Efcare. 

ESCARGOT,  Cm.  Du  Sckntckt,  tm  gtieundtnts 
tm/châligts  Sckîl/hitr  mit  fichibarin  If'indun- 
gtn.  Il  aime  iea  eicargots;  trifit  gerne  Sckuek- 
Itn.  Man  fagt  von  tintm  Bbtlgacathjtuat, 
ungtjlalltn  Mnftfun  : U eft  fait  comme  un 
efeergot  * 

ESC AKL1NG L'E , odtr  Comtrk-  quili.e,  f.  f. 
Sielu  Carlingue. 

ESCARMOUCHE,  f.  f.  Dos  ScharmSlzcI.  tin  Gt- 
JtclU  im  Kritgt  unier  kit  mm  H auf  en.  bt/ondtrt 
unttr  dm  Iticklm  Trupptn,  du  auj  iinandtr 
flifitn  ohm  handgtmtm  mittinandtr  zu  werdtu. 
Un  efcarmouche  bien  chaude;  tin  fthr  lutages 
ScharmSiztl. 

ESCARMOUCHER , v.  n.  ScharmiUztln  odtr 
Scharnmzirin.  Lea  deux  armées  efearmonché- 
rent  tout  le  jour;  dit  btidm  Armicn  J.h.’.r- 
muzlrttn  dm  ganztn  Tag. 

Fig.  wird  Efcarmoucher  mm  geltkrltn  Slrti- 
tiehiten  gt/Jgl,  wtnn  man  fich  nàttilùk  bti  tintr 
Streitjrage  nickt  grSndtich  rinlSfit , fondent 
fick  mit  SopkiAtreitn  aufhàlt , in  wtlcker  Btdtu- 
tung  es  auch  als  tin  Ktdprocum  gebraucht  tard. 
Cea  deux  Doftcura  efcarmoucherent,  odtr  Ces 
deux  Doéteura  a'efearmonebérent  long-temps; 
dttft  btidtn  DoSorts  nekten  fich  lange  mit  So- 
phijUreten  odtr  Trigfchlïfftn  herum. 

ESCARMOUCHEUR,  £ m.  F.intr  ièr  auf  Schar- 
müiztl  ausgeht  ( tin  Scharmützltr ).  Ceft  nn 
bon  efearmonebeur;  tr  vtrfttkt  fich  git  auf  das 
Scharmuzim  (tr  ifl  tin  guttr  ScharmUtzltr), 
Les  efcarmoucheurs  engtgérent  le  combat; 
dit  Hetnen  Tartan  fingen  dut  ch  Scharmuzim 
das  Treffm  an. 

ESCAROTIQUES,  odrr  EscHAROTrQUKs.  f.  m. 

Man  munit  m dtr  Arzmtimiff.  Des  efcsro- 
tiqnes;  Stzende  Mitttl.  Sitht  C aufliqne. 

ESCARPE , f.  f.  DU  iimtre  Bb/chung  dts  Gra- 
btns  tintr  Feflung , im  Gègenfaczt  tintr  Coa- 
trefearpe  odtr  àufferen  Bff.hung. 

* ESCARPEMENT,  C m.  So  htifit  tintjtdt  fltilt 
Bbfchtmg  von  Mautrn,  H'àiBtn  und  andtrn  na- 

t'iirlichm  Hbhtn. 

ESCARPER,  v.  a.  Sttil,  jSht,fthr  abfchUjfig  mâ- 
chât. Mon  brandit  diefts  Irort  ai fr  ttenn  van 
Filial,  Ba gtn,  GrSbtn  und  drfgltitken  dU 
Ride  ifl,  drntn  man  tint  jau,  flair,  fatkrecbtt 
Richtur.g  gibt.  On  a efearpé  cetto  montagne 
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pour  1«  rendre  inaceefllble;  mm  hat  die/en  ESCLA1RE,  f.  m.  5o  keifit  bti  dm  Falkenirrrn 
Berg  fleil , 1*  tirer  fenkrechten  Unit  abgegra-  ein  Fogel  ion /chiner  Lange-,  tin  dSnner,  jchtan- 
ben , um  tkn  unza gSnglich  zu  machen.  ter  Fatk. 

îscAuei,  kr.,  partie.  & adj.  Steil,  )àkt.  Suite  ESCLANDRE,  f.m,  EmveririesUcturund  [ckimpf- 
Efcarper.  lin  rocher  efcarpé,  ane  montagne  htker  ZufaH.  _I!  eft  arrivé  un  grand  efrlandre 

efcarpée;  ein  fletler  M/en,  ein  jàker  Brrg.  Un  dana  cette  famille;  es  hat  fick  in  iieftr  FamiUe 

rivage  efcarpé;  einfieiles,  ein  Jehr  ab/ihujfigit  ein  fehr  vtrdieihcher  m, a /clcimpflicker  ZufaU 
Ufer.  ereignet. 

ESCARPIN,  f.  m.  Ein  Sckuh  mit  einer  ein/achen  ESCLAVAGE,  f.  m.  Die  Selaverei,  der  Zuftani 
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Sohle  tend  ohne  Ab/atz,  dergleicken  man  eke- 
cem  in  Panto/fieln  tiCg.  Alan  nennet  no. h Efcar- 
pins  de  Limoge;  kblzerne  Schuke , te/ie  fie  das 
I.andvolk  in  Limofm  trdgt.  Man  bediente  fuh 
ehemals  meth  bei  der  Tortâr  einer  Art  vonSchu- 
Am,  worin  die  Fiifie  des  Inquifiten  jefl  zufam- 
men  ge/chnlirt  unir  dm,  und  die  man  Efcarpin* 
mixte. 

ESCARPOLETTE,  f.  f.  Die  Strickjchaukel  oder 
ouck  fchtecklweg  die  Schaukel,  ein  an/enkrecM 
kerabhangenden  Stricken  oder  Seilen  befejhgter 
Sttz,  1 erorauf  man  fiik  /ckwèbend  km  und  kir 
bewègrt.  Se  mettre  à l’efcarpolette;  fichaufdie 
Schaukel  fttzen,  fich  fihauketn.  Alan  fiagt  im 
gem.  Lib.  von  ernem  unbe/oxnenen  Ain  ijchen  : U 
a la  tête  à l’efcarpolette. 

ESCARRE,  C 1.  Der  Grind,  die  karte  Rinde  oder 
Krufie , toekhe  ndch  eir.em  Ge/ckw'ûri  zur'ûck 
bleibet , oder  fick  anf  einer  H'unde  anfezt,  wenn 
fie  zuwhchfl\  der  Sckorf\  it .fig.  eine  gewalt/am 
gemachte  Ü/nung  in  éliras , eine  LAcke,  ein 
Lock , ein  Rifi  , ein  tenter  tirer  Raient.  Le  ca- 
non a fait  une  grande  efcarre  dana  ce  Bataillon; 
die  Kanonen  haben  eine  gréfie  Locke  in  dujes 
Bataillon  gemackt.  Si  voua  abbattez  cinq  centa 
arbrea  dans  votre  boia,  cela  fera  une  grande 
efcarre;  un  un  Sie  fUn/hundert  liîiume  in  Ihrem 
ll'ai Je  jtiBen  lafijen,  Jo  te, ri  dos  eine  griflt 
LAcke  machen. 

■{■  ESCAUT,  f.  m.  Die  Sckelde,  ein  Flufi  in  den  ESCLAVE,  adj.  det.  g.  Sclavi/ck,  trie  em  Sclave, 
Ai/a/ritfndrn.  Un  peuple  efclive  ; em  Jclavtfckee  Folk. 

ESCAVES5ADE,  f.  f.  ( Reit/ckule  ) Ein  fiarker  * ESCOCHER,  y.  a.  (la  pâte)  ffeifit  bei  den  Bàt- 

Zug  ier  mit  dem  Rtlcken  des  Xapzaum - ZBgeis  kem,  vtrzüglick  bei  denen  , teelcki  die  Sckifs- 

ge/ckirket,  das  Pjird  darr.it  zu  ftrafen  , wenn  zwiebackebaskm,  den  Teig  mit  der  fiacken  H and 

es  mit  dent  Kopft  /clmiBet,  oder  Joe  fl  der  Fau fl  flark  zu/ammen  in  eine  Majje  JcUagen, 

widerfirèbet.  ESCOFFION,  f m.  Der  Kopfputz  oder  dit  Haube 

ESCH1I.L0N,  Cm.  Die  IFaJJerhe/e.  Sieke  Dm-  einer  Bduerinn  eder  andem  gememen  Fraa.  Man 

gon  d'eau.  Man  Jagt  nftrin  den  GtwSiïtrn  der  brauckt  die/ts  I Fort  nSr  m der  n:edern  Sprdck a 
Levante  Efchillon.  drr  Ptibels.  Il  la  battit  & lui  arracha  fon  efcof- 

ESCIENT,  f.  m.  tFiffentUek,  v6r/etzlick,  mit  Ftr-  i er  ftklügfit  und  nfi  tir  du  Daube  ab. 

fistz,  mit  gutem  Ftr  bedackt.  Em  allés  /Fort,  ESCOGRIFFE,  f.  m.  Einer  dèr  gerne  zugrei fit,  der 
seetches  tiock  dann  und  uann  in  folgexder  Rè~  ohne  um  Erlaubeufi  zu  fragen,  nient,  te  as  ihm 

déni- Art  virkomt.  Faire  quelque  cnofe  à bon  anftekt.  Man  eflègt  atuh  em en  grôfitn  ptumpen 

efcient,  oderwtlckes  am  gewikr.hckfitnfl,  i fon  Xerl  un  grand  efcogriffe  zu  nennen. 

efcient;  ettcas  wiffentlich,  mit  gui. m FAr bedackt  ESCOMPTE,  f m.  ( Dandluxg)  Der  Di/con'.o  der 
tkun.  Dires- vous  cela  5 bon  efcient  ? Jagcn  Sie  Rabatl,  der  Sâchlafl,  Abzùg  oder  die  Kèt/zuno 

das  mit  Fejfl,  mit  FArbtdackt  ? Je  parle  à bon  teègen  der  baren  B-zahlmig  des  GiHes,  t eîtciies 

efcitnt;  ich  rêde  mil  gutem  FArbidacht,  uh  wtifi  fotfl  trfi  nJck  Ferlauf  einig.r  Zeit  zù  erÙotn 
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emes  Sdaven.  il  aima  mieux  mourir  que  de 
tomber  en  efclavage  ; tr  trot te  lieber  fltrben 
aLt  w Sclaveiei  gerathen.  Fig.  Jagt  man:  Cet 
emploi  eft  lucratif,  mais  c*eftun  véritable  efcla- 
vage; die/es  Amt  ift  Jekr  iintràghch,  aber  es  tfl 
line  1 eakre  Selaverei.  L'amour  eu  un  efclavage; 
die  Lirbt  tfl  eine  Selaverei, 

ESCLAVE,  f.  de  t.  g.  Der  Sclave,  die  Sdav'nn, 
line  PerJAn,  welcke  der  witklikrticken  G ne  ait 
eines  andtrn  unterworfen  fl.  Un  jeune , nue 
jeune  efclave;  ein  jmger  Sclave.  eine  junge 
Selavinn.  Dés  qu'un  efclave  tonebe  la  terre  de 
France,  iJ  eft  libre;  fio  batd  ein  Sclave  das  fran* 
zbfijche  Gebiet  betritt , fl  tr  fret.  Affranchir  un 
efclave  ; tintn  Sdaven Jrei  lajjtn,  1 km  die  Frei- 
keit  giben. 

Flg-/“P  Etre  efclave  de  quelqu'un; 
jemandes  Sclave  feyn,  jemer  IFilkükr  ois  ein 
Sclave  unteruorjen  jtyn  mliffen.  il  eft  efclave 
de  tous  ceux  qui  peuvent  contribuer  à fa  for- 
tune; tr  fl  ein  Sclave  aller  dirtr,  du  zu  fieinem 
GUicke  et  te  as  beitragen  kthmen.  Il  eft  efclave 
de  fea  pallions  ; er  fl  ein  Sclave  /einer  Leiden - 
fickaften , er  ISfit  fick  twa  Jeinen  Leidenfckaften 
beherjeken.  Il  eft  efclave  de  fi  parole;  er  fl 
lin  Sclave  feitur  IFarte,  tr  kdtt  oder  erflUlet 
fiein  F trfprecken  auf  das  genautfie.  Il  n'eft  pas 
efclave  de  (à  parole  ; tr  fl  hein  Sclave  /einer 
IForte,  tr  bindet  fick  nickt  an  [tin  Fir/precken. 

en  a \ le  —1;  j- » _ o-, :,-.r  ■ <• . 


/thr  wohl,  was  ùk  /agi, 
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tear  ^ Ehtien  Jagte  man  Escompte. 
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tant  d’efcotnpte;  tr  fotlfovk!  Rabatt  odtr  Kick- 
lof  o»  itr  zu  zaUendtn  Somme  hatim  Pârzlig- 
tick  baucht  ma»  iit/ts  IPort  n P/ i.kftlgrjchSf- 
ttn  ttnd  VI  JUkl  darunUr  dm  Abzug  drr  Init- 
rejjen  «lises  vtrksnitltin  IPtckjelbritfts,  Air  « ock 
tinigr  Zttl  zu  laufrn  kal. 

ESCOMPTER,  v.  a.  Difcoidirtn,  abbrtcken  odtr 
abkürzen.  Sitkt  Efcompte.  Quand  un  Banquier 
paye  uue  lettre  de  change  avant  l'échéance,  il 
efcompte  l'intérft  du  temps  ; tenus  un  Bon- 
auitr  odtr  IVtckftlktrr  eintn  IPeckfil  véritr  Ptr- 
falzeit  btzahlet,  [o  ziekit  er  bis  dahm  dr  Intt- 
rtjftu  von  itr  Summt  ab.  Efcompter  un  billet; 
tmen  IPetkfi'.britf  difcontirtn,  foldun  grgm  Ab- 
zug  itr  hdtrtfftn  ndck  itr  Lànge  odtr  Kürzt 
dtr  P erfaizeil  vrrhandtln. 

Escompte,  te. , partie,  & ad j.  Difcontirt.  Siiki 
Efcompter. 

ESCOPERCHE,  Sitkt  ÊCOPERCHE. 

ESCOPETTE,  f.  f Dtr  Stutz,  itr  Stutztr . dit 
Smtzb'Ukfe.  tin  kurz  s feuer-Rokr  odtr  Sckitfl- 
gtteikr,  dejftn  fick  thtmals  dit  franztififcht  Rri- 
ttrn  brditntr,  uni  uttlckts  ouf  J 00  SckritU  gt- 
trofftn  kabrn  foü. 

ESCOPETTERiE,  f.  f.  So  kitjltn  tktdtm  dit  Soi- 
vm  atu  dtn  ShUzbiUkfnt  uni  andtrn  Handgt - 
tetkrrn.  Hat  zu  Tage  pflègt  mon  dit  unglii- 
cktn  Sch'yjt  bei  itm  Abftuern  itr  Soldait n Efco- 
petterie,  Placktr,  zu  ntnntn. 

* ESCORTABLE,  adj.  de  t.  g.  Sitkt  Ecsrtable. 

ESCORTE,  f.  f.  Die  Bteltitung.  dos  Gtltit,  dit 
zur  Sidurkelt  mitgegtbentn  Ptrfonm , um  tint 
JittftgiftUiksft  odtr  nntn  Transport  zu  Lande 
odtr  zu  tPajrr  zu  d/ikm , uud  jitr  jeden  AnfaU 
zu  fuktm  ; dit  Brdiciung.  Ne  voua  ha  fardez 
pas  à palier  par  ce  pays- il  fans  bonne  efeorte; 
utagrn  Su  ts  niekt  ohm  gutt  Btghtuug  odtr 
Btdtciung  durcit  ditfts  Land  zu  rtifeu.  L'efcorte 
do  bagage;  dit  Btdtciung  dtr  Bagage,  du  Peld- 
g cp'.icirs.  L'efcorte  du  convoi;  dit  Btdtciung 
itr  Zufakre  nach  dtr  Arruit  &c.  Un  vaHTesa 
d'efeorte-,  tin  Gelcitfckif,  tin  Krugsfcktff , ie*L 
ehts  dit  Kauffakrer  im  Fait  dtr  Notk  zur  Si- 
ckerktit  begleittt.  Man  /agi  im  gtm.  U ben:  Sr 
vous  voulez,  je  vous  ferai  efeorte  ; wtnn  Sir 
teolitn,  Jo  will  tek  Su  btgleU en.  (Soült  eigtnlUck 
kAlfen:  Je  vous  fervirai  d’efeorte .) 

Le  droit  d'efeorte;  dot  Geliittrrckt,  die  Gt- 
kitsgtTtckUgktit , das  Reckt  eines  Landtskerrtn, 
Rtifnit  tu  etnim  gtwiiïtn  Btzirkt  zu  gtleitn, 
odtr  durck  btwafnttt  Ltult  btgleUn 1 zu  lafftn  ; 
‘ it,  das  GtltiUgtld,  dasjtntge  G tld,  wtlcket  Rei- 
Jtnde  itm  GtlttUktrrtn  /tir  dit  SicktrktU  dtr 
Landflrdfit»  tntraktm. 

ESCORTER  v.  a.  Geltden,  zur  SicktrktU  btgln- 
tm,  dteitn.  Se  faire  efeorter;  fick  geltUen  odtr 
btgleUt*  lajfen,  tint  BtgltUung,  tin  Giteit  mit 
fuh  nèkmm.  li  a dea  ennemis  , Il  fe  fait  tou- 
jour»  bien  efeorterp  tr  kat  Punit , tr  mml  im - 


mtr  tint  gult  BtgU itnng  mit,  tr  gekt  nie  ohnt 
Brgltitino.  On  détacha  tant  de  cavalerie  pour 
efeerter  le  convoi,  pour  efeorter  le  bagage} 
ma n deta/ckirte  fo  vtk  Cavalerie,  dit  Znfukr, 
du  Bagage  zu  ateitts. 

Escorte,  in,  part,  & adj.  Gtltittt.  Sitkt  Efeorter. 

ESCOUADE,  f.  f.  Dit  Corpordljckafi , tin  klemes 
von  tintm  Corporil  odtr  Uttltrojjizitr  angtfuhr- 
Us  Commando  IPtrjtn  dit  Solsattn  iazu  von 
vtrjckitdtntn  Régime  ntern  genomnun,  fo  sinon  t 
mon  Jaickes  Ei'conade  brifee. 

ESCOUPE,  Sitkt  ÉCOPE. 

ESCOURGliE,  f.  f.  Emt  aus  vtrjckitdtntn  Hier- 
ntn  Ritmt«  btflekmat  Ptitlcke. 

ESCOURGEON,  f.  m.  Si-kt  ECOURGEON. 

ESCOUSSE,  f.  f.  Dtr  Anltntf,  dit  Btwigumg  weU 
cke  mm  mackt , uunn  mai,  auf  itwas  anlaufm 
odtr  âbtr  etwas  fpringtv.  mû.  Prendre  fon  ef- 
coodé.  tintn  Anlauf  nèhmtn.  (grman) 

ESCRIME,  f.  f.  Dit  Ftchkunfl , die  Kunjl  odtr 
FerCigkeit,  dr*  Dégtn  Jowokl  zum  Angriffe  ait 
zur  Vtrlheiiigung  nul  Porthal  zu  fiikren.  11 
fait  tous  les  tours  d'eferime . tr  seeifi  aUt  Han A- 
ftrij/i  and  Partiale  dtr  Fecklkm/I.  Les  tour* 
d’eferime  ; keijfen  auck  dit  Fmun , die  Feckter- 
flreuke , vtritklt  Slbjit  odtr  H elt . da  mai» 
nJck  tintm  Utile  des  luibri  jtiius  Gigntrs  zit* 
Ut  u ni  mzwifchtn  dtn  Slôjl  odtr  Hub  an  tintm 
andtrn  anbrmge f;  it.  fig.  uni  im  g rm.  îùb.  bt- 
trieglicht  P trjlrÜungtn , bSsliciu  Frdichtungen 
in  dtr  Abfickt  tintm  andtrn  zu  ftkaden.  La  falle 
d’eferime  ; dtr  Fecktbodn,  dtr  Bodm  odtr  SJI, 
auf  Wtlcktm  im  Feihle n Un Urrickt  trtkeiltt  unrd. 
Le  maître  d'eferime,  odtr  toit  mon  gew!  knluktr 
fagt.  Le  maître  d'armes;  dtr  FtcklmnRtr.  Mau 
faet  im  gtm.  Ub.  von  tintm  Mtufcken  dtr  ha 
Ptrwtrrung  gtralken  uni  ruckt  mtkr  im  St  onde 
ifl  fich  zu  vrrtktidigeu  : 11  eft  hors  d'eferime, 
on  l’a  mis  hors  d'eferime. 

ESCRIMER,  v.  n.  Feckten , ftch  im  F/ckltn  ûben, 
mit  dtn  Raritrm  f tekten . lia  eleriment  tous 
les  jours  l'un  contre  l’autre  ; fit  fecklm  ISglick 
mit  tinanitr  ; fit  ! ibm  fich  tSglick  im  Ftckttn. 

Fig.  keifit  Elcrimer  ; Bber  gelrkrte  Sacktn  mit 
tinanitr  hrttttn.  Us  font  tous  deux  favans,  il 
y a plaifir  à les  voir  eferimer  l'un  contre  l'au- 
tre; fit  fini  beidt  gr’.tkrt , es  ifl  tint  Frtude  zu 
Jtktn,  wtnn  fit  mit  tinanitr flrriUn,  wennjedtr 
/tint  Me ynung  v.rfetk  et.' 

Im  gtm.  Lek.  btiitnet  mon  fuh  ditfts  IPorttt 
auck  in  Giflait  fines  Rtctproci,  dock  mtijlens 
nûr  im  figtirlidun  Perjlanit.  S’eferimer  ; mit 
tinanitr  ftckttn,  fick  Jcklagm,  fick  r auf  en.  Mau 
fagt-.  S’eferimer  de  quelque  chofe;  «il  eintr 
Sache  umzugektn  wtiïtn.  faites- voua  des  vers? 
tnacktn  Su  l'trft ? je  m’en  eferime  quelque- 
fois} dos m uni  wann  g èbt  ick  mick  damit  ab. 
Joue-t-il  du  luth  V jpitit  tr  die  Lautt?  11  s’en 
eferime  uu  peu  ; tr  vtrfitUfiik  tin  lotnig  tar- 
ant. 


ESP. 


ESP. 


auf.  In  itr  SprSche  dit  PliUls  fagt  man  : Cet 
homme  efcrime  bien  . s’efcrime  bien  de  ta  mâ- 


choire; die/tr  Mtnfck  braueht  feint  Kinbackm 
ait,  ifl  fin  flarktr  Piler. 

ESCRIMEUR,  f.  ta.  lier  Feckttr,  tiner  dér  nSch 


Rfgtln  zu  ftckten  intifi.  Il  y » plaifir  à voir 
faire  de»  armes  à deux  bons  eferimeurs;  es  ijl 
tint  Freud,  zwti  guti  Feckier  mit  ttnanier  ftek- 
ten  zu  Jcken. 

ESCROC,  f.  m.  Dtr  Gaudieb,  tin  Gauntr,  fin  li- 
Jligtr,  vtr/i  hlagener  Ditb  odtr  Betr'igtr,  be/on- 
dtrt  im  Spielt  ; it  tin  Mtnfck , dtr  emem  auf 
tiiu  hjlige  odtr  unvtrftkjtmii  Art  fixas  abzu- 
locken  weifl.  Gardez-vous  des  efcrocs;  h’ilet 
fuch  vtr  Gaunem,  nekait  tutk  vâr  dm  Gau- 
diibm  in  A dit.  Ne  le  laiffez  pas  entrer  dans 
votre  bibliothèque,  e’eft  un  eferoc  ; iajjen  Sit 
ikn  nicht  in  Ikri  BibHotktk  giken,  Jhri  Bûcher 
find  nuht  vir  tkm  ficher. 

ESCROQUER,  v.a.  (quelque  chofe de  quelqu'un. 


n:  Cet  grmg  da.  D'efpace  en  efpaee;  non  TPtitt  zte 

la  ml-  Wtû e,  in  gtwifjer  Entftmung  von  emandtr,  von 

i batktn  tiner  Strecke  zu r andern.  Cela  eft  contenu  dans 

l'efpace  d'une  lieue;  dot  btfindel  fich  innerhatb 
r nSck  dtr  Strecke  von  tiner  Mttie.  Alan  fagt  an  ch  : Un 

I voir  grand  efpaee  de  temps  ; fin  grûjlrr  Zeitraum. 

; « j/l  Dans  l’elpace  de  iix  mois , d’un  an;  tnnerkalb 

rftek-  Jtckt  Monatm , miter  ha  b tinrs  ffahres.  Dans 
tout  cet  efpaee  de  temps;  ditjt  ganzt  Zeil  Hier, 
tin  li-  wàhrtnd  dujtr  ganzrn  Znt.  Man  ntnnet  Efpa- 
befon-  ces  imaginaires;  die  trdiekUUn  l(r,n  Ràumt 
m auf  aufferhaib  itm  Umkreife  der  IPelt.  Il  fe  promène 
abzn-  dans  les  efpaces  imaginaires;  tr  fchwtift  mit 
kilet  /tiner  Einbildtmg  in  dm  lufiifrtn  Ràumen  ker- 
Gju-  um,  tr  kàlt  fich  mit  Wren  Trdummauf,  odtr 

r dans  auch,  tr  ifl  mit  Jtimn  G t dan  ken  nicht  zu  H au  je. 

tn  Sit  In  dm  B&chdruckertitn  tetrdtn  du  Zwifcktu- 
Tichtr  Imita,  dit  SpStu  odtr  auch  dit  Stückm  Blti  zu 
Ausfutttmg  der  nbtkigm  Baume  ztmfchm  dtn 


SCROQUER,  v.a.  (quelque  ebofede  quelqu'un,  Btcnflabm , Efpaces  gênant, 
odtr  auch  Efcroquer  quelqu’un).  Fmtn  au/tint  ESPACEMENT,  f.  m.  ( Bauk.  ) Dtr  Zwifchtn- 
lifligt  und  bnrugmjdu  Art  um  ttwat  bringeu,  raum,  der  Abflemd,  dit  IPeite  odtr  Entftmung 
thum  ttwat  ablïigen,  tintn  dutckljfl  bevortkti-  der  Balken,  Pfeiltr  &c.  non  emandtr.  L'efpi- 

Itn,  odtr  mit  man  im  gem.  Ub.Jagt,  tintn  um  cernent  des  colonnes  ; dtr  Raum  zwifchtn  dtn 

etxat  fcHKtHen.  Il  m’s  eferoqué  une  montre;  tr  Sàult n,  die  Entfernun g odtr  dtr  Abfland  finir 

hat  mick  ion  tint  Ukr  gtbrackt , tr  Hat  mtr  tmt  Sàult  von  iersandtrn. 


IJkr  liflig  tnimtndtt.  abgt/chwazt,  abgetogen&c.  ESPACER,  v.  a.  Dtn  gtkbrigm  Raum  odtr  Zwi - 


Il  m'a  eferoqué  dix  piitoles;  tr  Hat  mick  um 
zèkn  l’ijloltn  gi/chiuBet  odtr  bttrogm  ; tr  hat 
mir  bjligtrxrjc  zèkn  Pifloitu  aut  dm  Beuttl  gt- 
locktl.  Il  eicroque  tout  le  monde»  tr  brtrùgt 
dit  ganzt  If'ttt.  Il  efcrnque  tant  qu’il  peut, 
par-tout  où  il  peut;  tr  mmt  fo  vitl  tr  kan,  tr 
betnegt  wa  tr  wetji  und  kan.  Spmhw.  Il  efero- 
que  un  dîner;  tr  fucht  wa  tr  tin  Mittagt-EJJtn 
tr/cknapl , tr  Jckmarozt  irgendwo. 

Escroqué:,  se,  pertic.  & adj.  Suht  Efcroquer. 

ESCROQUERIE,  C f.  Dit  Gauntr, i , der  Uflig, 
Belrug,  dit  Uandlung  da  m an  tintn  auf  tint 
lifligt  und  betnegerifehe  Art  um  ttwat  brinit. 

ESCROQUEUR,  ËUSE,  f.  Ein  lifligtr  Btlrüger, 


fehenraum  zwifcke»  zwti  odtr  mthrem  Dingtn 
lafftn  , fit  in  dtr  gtkSrigen  K'eite  odtr  Entfer- 
«ung  von  tinandtr  fltUtn,  Jtiztu  &c.  Ces  deux 


genug  von  einander,  fini  zu  nakt  nébtn  tinandtr 
gtfezt.  Colonnes  bien  efptcées;  Sàultn,  die  in 
der  gekfrigm  Entfernung  von  einander  flehtn, 
zwifehen  welchen  tin  g thbriger  Zwifchenraum 
getaffen  worden.  Man  fagt  m dtn  Drucker, ien 
von  emem  Setzer,  dir  die  Zeitin  zu  eng  beifam- 
mm  fezt,  dir  nicht  dmverhSUnifimàfiigm  Raum 
ztnfckm  dtn  Zeilen  làfit:  11  n’efpace  pu  bien 


tint  tijligt  Betrligernsn,  m a 3m  Bedeutungen  des  fes  lignes,  fes  lignes  ne  font  pas  bien  efpncées. 
(Portes  Efcroc,  dock  mit  dem  Unler/chiedt,  dafi  Espace,  Ée  , partie.  & adj.  In  f er  gthlirgtn 
Efcroqueur  und  Efcrouueufe  nie  aOrin  fleht,  /on-  Entfernung  vm  einander.  Steki  Efpacer. 
dtrn  dafi  immer  die  Sache  mit  angezeigt  uhrd,  * ESPADE  , f.  f.  odtr  ESPADON,  f.  m Dat 
um  urtlcht  man  jemandm  betriegt.  Un  efero-  ScUdgholzr  Schwingmtjfer , tint  Art  emts  hdU 
• queur  de  livres;  tin  heimiicher  B'idurdi'b,  tiner  zerntn  Sdbtlt,  womit  dtr  Hanfuni  Packs  et- 
air  htimhih  B'Uher  mtwmdit,  oder  Bikkcr  in  Jchwungen  wtrdm.  Man  /agi  auch  wohl  Efna- 
der  Abficht  mtlehmt,  um  fie  nicht  wieder  zurück  der  le  chanvre;  dm  Hant  mit  dtn  Schwincmtt- 
zu  gibtn  &c.  /„  fchlagm.  J 

E-  SI  - ML  Der  Tin  Mi  (A)  m dtr  Tâideittr.  * KSPADEUR,  f.  m.  Der  Packs-  odtr  Hanf- 
ÏSPACR,  f.  m.  D,r  Raum,  dit  Slrtcke,  emfick  von  " 


m.  Dtr  Packs-  odtr  Hanf- 

•cr j 


5P  ACE,  f.  m.  Dtr  Raum,  die  Strtcke,  ein Jick  von  fckwinger.  Siehe  Efpade. 

tinemOrte  bis  zum  andem  trftrtckendtr  Raum,  ESPADON , f.  m.  So  hitfi  tktmals  tm  brutes 


dit  IPeitt  odtr  Entftmuug  ztecitr  Vingt  von 
emandtr,  zuweiltn  au  h dtr  Platz.  Un  ersnd, 


tmanaer , zuwmm  au  n atr  riatz.  Un  gtand, 
un  long  efpaee;  em  grifitr,  ein  langer  Raum. 
l'n  efpsce  vide;  tm  lirer  Raum,  tm-  P de  ht  die 
mit  ktinm  andern  Dmgrn  befezt  ifl.  Il  n’y  a 
pas  allez  d’efpace  j es  ifl  tiickt  Raum % uicht  Platz 


linge  von  Scklacktfckwèrt,  das  «nui  mit  btiden  Munira 

Un  grand,  fShrte.  Meut  zu  Tage  vtrfltht  man  darunter  ti- 

'tr  Raum.  nen  Haudigm. 

Ftàcke  dis  Espadon,  dtr  Schwirtfiftk , tint  Art  Daim  mit 
Il  n'y  a emrm  R'jiïtl , welchir  fich  m emem  glotte»  btm- 

uiclit  Platz  artigtn  Schwtru  tndigtU 

f lia  ESPA- 
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ESPADONXER,  v.  n.  Mit  dtn  Ffaudègtn  frck- 
ten.  Siht  Efpadon. 

ESPAGNOLETTE,  f.  f.  Dtr  SptmiohU,  tint  Art 

ftiiur  Kalint,  dit  tn  Frankrtick  verfrruget  tuer- 
den  ; it.  tint  ti/trnt  Stinge  mit  tinttn  Hjken, 
dit  man  an  titu  Tutir  oder  an  tintn  fenfterrak- 
mm  biftfligrt,  und  dit  in  tint  Krampt  etngrtifl, 
um  dit  TnUr  odtr  dus  Fmfler  zuzuhatten. 

ESP  A LE,  f f.  & keiflt  dtr  Raum  ztcijckeu  dtr 
trJUn  Ruderbank  und  dtm  Dmtertkeiti  tintr 
Galère. 

ESPALIER,  f.  m.  T)tr  erflt  odtr  vorierfie  Ruier- 
kneikt  auf  dtr  kinttrjjtn  Bank  tuur  Galtrt,  un- 
tetit  dtm  Shutrrudtr.  Da  dit  Ruderkneckte  auf 
ditftn  BSuktn  tant  fchwirtrt  Arbeit  habtn,  ait 
dit  andtrn  , weil  dtr  Rand  dtr  GaUrtn  iafetbfl 
am  htickflen  ifl,  und  fbtglick  dtr  grBflt  Thttl  dtt 
Rud  rtfick  aufltrkalb  bifnirt,  t celches  mthrtrt 
Kr lifte  trfor dert , Ja  tjl  dokèr  dit  Rident- Art 
entflandrn  : 11  eft  fort . il  feroit  bon  à fer vir 
d'ei'palier  dans  une  Galère. 

ESPALIER,  f.  m.  lias  Spalitr,  tin  Gtldndtr  von 
l.attm  und  Ffâkim,  Biiumt  und  Gtwdckjt  daran 
zu  bmdrn  und  zuzitktn.  De*  arbres  en  efpalier  ; 
Spaherbiitme. 

ESPALMER.  v.  a.  (nn  vaiiïeau, bac  galère)  dm 
unttrjitn  Tkiil  riait  Schtfjes,  tiner  Galère , rri- 
nigtn  uni  wafchrn , und  mit  ztrlajjtntn  UufckUtte 
befehmieren, 

Espalmè,  4k,  partie.  & ad).  Sitkt  F.fpilmer.  Un 
navire  efpalroé  de  frais  eft  meilleur  voilier 
qu'on  autre  à proportion;  tin  frifek  mit  Un- 
Jcklitt  bi/ckmiertn  odtr  Sberflrickenes  Sckiff  fi- 
gea vetndUmflmàflig  immer  btjftr  ait  tin  an- 
dtrtt. 

ESPARGOUTTE,  f.  f.  odtr  PETIT  MUGUET , 
dit  hltint  Maybtumt;  it.  ias  Pari/er  Làbhraut, 
défit  n Biumen  autwendie  rotk  u«d  innerkalb  gelb 
fini-,  it.  dat  traktt  Ldbkraut,  Beltflroh,  welcktt 
nîir  aelbe  Biumen  bat. 

ESPATULE,  f.  f.  Dtr  Spatel,  S ehe  Spatnle.  In 
dtr  Botamk  keiflt  Efpitule  odtr  Glaïeul-puant  ; 
die  flinkende  Schwirtlilie. 

ESPACE,  t.  f.  Du  Ga’tune,  im  Gégtnfatze  von 
Genre,  dat  Gefckiecht.  ( So  btzticknet  z.  B.  Oi- 
feau,  l'agel , dat  Grfchltckl,  uni  Aigle,  Adler, 
tint  Gattvng  dtt  ganzm  Gefcklecktes  dtr  f'bgtl.) 
Les  diverfes  efpèces  d’oifeaux,  de  poiflbns;  dit 
vir/ikitdent n Galtungen  dtr  C'Sget,  dtr  Fifcke. 
l.'efpèce  la  plus  parfaite  des  animaux  c’eft 
l'homme;  dit  volkommenlli  Gatt'jr.g  dtr  Thttrt 
(des  Thitrgtfkltchttt  ) ifl  dtr  Menfch. 

In  emigen  Rident- A rte  r,  tan  Ëfpèce  Jowohl 
durtk  Gatlung  ait  durcit  Art  ëbrrjezt  werdtn, 
waflir  man  zvwtiltn  auck  u-ohl  Sorte  fagt. 
Quelle  efpèce  de  drap  eft- ce-là  Y iras  flir  tint 
Gatlung  odtr  Art  Tuck  ifl  Aiefrs  ? Voilà  dea 
poires  d’une  bonne  efpèce;  iai  fl  une  gute 
GdUung,  Art  oder  Sorte  von  Birntr.  ; die/e  flir- 


an  fini  twi  guttr  Art,  Ils  font  tons  parfait» 
en  leurs  efpèces  ; f:r  Jind  aile  votknmmrn  m ti- 
rer Art.  il  eft  unique  en  fon  efpèce;  tr  ifl 
etnzig  in  /tiner  Art.  ( In  ditftn  betitn  R dent- 
Arien  darf  Efpèce  wèder  diii'cA  Gatlung  notk 
iurck  Sorte  liberfezt  trerdtn.  Cbtrkaupt  dienet 
zur  Regel,  dafl  Efpèce  immtr  durtk  Art  liber- 
fezt teiri , joboii  von  dtr  natSrlicken  oder  tsn- 
geitommeneti  Bejckssffirnktit  tints  Dingtt  die  Rèit 
ifl.  Il'enn  abtr  efpece  nfir  dit  Æhnltchkeit  un- 
au hier  Dirige  zujammtn  genonutirn.  ait  tmm 
Tneil  des  ganzen  GiJcUec&es  betraditet,  andeu- 
ht , fo  Uberfezt  man  es  durck  Gatlung , uie- 
tcohl  auck  in  die/em  Ftrflande  Gatlung  und  Art 
Vtrmiflkt  gtbrauckt  werdtn.  Ma»  fagt  auck:  La 
propagation  de  l’efpèce;  die  Fortpflanzung  dtt 
Ge/ckieckUt , wititrohl  es  tigenlhcn  ktiffen  fable, 
dit  Fortpflanzung  dtr  Art  odtr  Gatlung) 

Im  Sckerze  uni  fpotUnA  fagt  man:  C'eft  une 
plaidante  efpèce  d’taommis  ; dos  ifl  tint  ntxerifckt 
Art  Menjcktn.  Ceft  une  pauvre  efpece  d’aom- 
me,  une  pauvre  efpèce;  dos  ifl  tin  armfeUgtr 
Mtn/ck , em  èltnder  Trop f.  11  vint  une  efpèce 
de  valet  de  chambre,  une  efpèce  de  demoifeile 
fuivante  ; es  kim  tine  Art  von  Kammtriitutr, 
tint  Art  von  A'amtnerjungftr,  et  kim  tin  Mtnfck 
dtr  ungefekr  trie  tin  Kammerditntr  aus/aht. 

In  dtr  Lekrt  vom  ktdlgtn  A ù end  mule  fagt 
man  : Communier  foui  les  deux  efpècei  ; dis 
Abendmil  unttr  beiderlei  Geflatten  empfaagm. 
Lea  deux  efÿècei;  die  zwti  Geflatten,  Briiuni 
If'ein  im  Sacramente  des  Abtnimales , ira  Gi- 
flait anflatt  dtm  in  ditjtr  Bedtutung  viraltiteH 
Gtbrauckt  des  H'orlts  Gattur.g  ftekel. 

In  dur  Rnkisgei,  keiflt  Ëfpèce  ; eiu  bijouderer 
Fait,  i ibtr  wtlcbrn  volirt  wtrdtn  foll. 

Espèce,  ( mihrentheilt  im  P.urati ) Dit  Mlinze,  dit 
M'ùnzforten,  in  vtrfchuitntn  Arltn  ier  Mlinze 
odtr  det  Gtlits,  dit  Gtld/ortttu  Le  payement 
a'eft  fait  en  efpèces  ayant  cour»;  dit  Zaklung 
ifl  in  gangbarer  MÜnze  oder  m gdngbaren 
Miinzjortn  gtfchthtn.  On  lui  0 rendu  ton  ar- 
gent en  mêmes  efpècei;  m.is  kat  ihmfnnGeld 
ni  dm  nSmluhtn  Sorlen  wiedtr  gtgèben.  11  eft 
défendu  de  fondre  les  efpèces  ; es  ifl  vrrbotn 
die  Münzt  odtr  die  GeldJorUn  tiuzu/ckmetzen. 
Payer  en  efpècea  fonnantea;  mit  kltngendtr 
M '-nzt  bezaklen , bdr  zakltn. 

Zuureilen  keiflt  Efpèce  g trait  dos  G genthetl 
von  Getd,  uni  m an  verfltkt  iarunter  ai;  dert  Sa - 
chen  von  Gtldes  U'èrtli,  dit  man  a»  Zaklungs- 
Jhtt  g ibt.  Si  je  ne  le  paye  en  argent,  je  le 
payerai  en  efpèces;  ictnn  ick  iknniM  mit  Getd, 
odtr  bir  bezakle,  Ja  uuti  ick  1 km  Gtldtl  IFtrtk 
grèm;  z.  B.  /Corn,  IVtin,  Holz&c. 

Fig.  fagt  man:  L’efpèce  manque;  wtlcktt 
nictit  nur  vom  Geldt,  fondera  auch  tran  Mtn- 
fcktn,'Tht*rtn,  Fr'àtktenfjc,  gtfagt  wird,  und 
Ja  v: il  keiflt  ait  ; du  Mlinze  ifl  rdr,  et  àujert 

fit* 
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ff;1!  Vin  Gddm/sngel , tin  Margtl  an  Mtnfthtn, 
Pjiritn,  FrlUkttn  &c. 

In  itr  fckotafli/cken  Pkilofopkit  verflrht  mm 
1 r.tir  Efpèee»,  du  PirfltUung  itr  finnluhin 
Empfindur  gm  in  itr  Embildung  oitr  durch  du 
Einbiiueg:  kraft , dit  Pilier , wtlckt  von  finir 
iurck  dit  Sinnt  tmpfundtr.tn  Satki  in  ui/trir 
Embitdung  zurück  blnben. 

In  iin  Apotbeken  htiffen  Efpèee»,  dit  Spt- 
till,  uurrunttr  man  nuhrtntkiils  ztrfchntcttnt 
uni  trocken  mit  tinandir  vtrmifihti  Krdmltr 
Vlrfttkt, 

ESPERANCE,  Cf.  Dit  Hofnung,  dit  Erwartung 
tint!  künfligtn  Gutrs.  Mettre  fon  efpérence  en 
Dieu;  y fini  Hofnung  auf  Gott  fetzen.  Vivre 
d efperance,  vivre  eti  efpérance;  itr  Hofnung 
libtn,  Hofnung  kabtn;  it.  auf  Hofnung  libtn, 
J tin  Libtn  in  Erwartung  tint s ungewtfjtn  Gu- 
tes  zubringtn.  Perdre  tonte  efpérance;  aBe  Hof- 
nung vtrüirtn.  Cela  eft  ira  feule,  mon  unique 
efpcrance;  dm  ifl  mtim  tinzigl  Hofnung. 

Zutetiltn  kl n Efpérance  auck  durck  Èrwar- 
tu ng  âbirfizt  wtritn.  U a furpaffé , il  a pallié 
nos  efpérance»;  tr  kat  unftrt  Erwartung  îlbtr- 
trofftn.  Il  a répondu  à no»  efpérance»  ; tr  kat 
unJtTir  Erwartung  tntfprockm-,  tr  kat  unftrt 
Uofenmgtn  trflUlel. 

Manfagt  auck:  Ce  jeune  Prince  donne  de 
grande»  eipérance»  o.i-r  eft  de  belle  efpérance; 
iitjtr  jungt  Ik-tnz  tiflt  vitl  Gutts  von  fick  hof- 
ftn.  Ce  fil»  eft  l efpérance  de  toute  fa  famille  ; 
ditftr  Sokn  ifl  dit  Hofnung  ftmtr  ganztn  Pa- 
ir, fie. 

ESPERER,  v.  a.  Hoffim,  tin  zuk“nfliges  Gif,  das 
mon  i eVmJcket,  irwarten.  Noua  devons  tout 
efpérer  de  la  bonté  de  ce  Prince;  wir  d’irftn 
ailts  von  itr  G lit/  its  Flirfltn  koffm.  J’efpére 
gigner  mon  procès;  it*  kofft  mtintn  Proztfi 
xii  etwinniti.  Jefpère  qu'il  "viendra  bientôt; 
itk  kofft  tr  wtrdt  bal d kommtn.  Noua  n’avona 
plus  rien  à efpérer;  wir  kabtn  nickts  mekr  zu 
nojfen.  Man  fagl  atuh  abfolutt:  Efpérer  en 
Dieu  ; auf  Gott  hojftn,  /tint  Hofnung  auf  Gott 
felztn.  J’efpère  en  vous  ; rc*  fttzt  mttnt  Hof- 
nung auf  tuck.  Je  n'efpére  qu'en  lui;  itk  fttzt 
mtmt  ganzt  Hofnung  auf  ikn.  Zuwtiim  wird 
Efpérer  auck  mit  dtm  V&rwortt  de  vtrbundtn. 
Peut-on  efpérer  de  voua  revoir  encore  au- 
jourd’hui ¥ iarf  man  kofftn,  Sit  ktult  nock  Zu 
ftkm  1 

Es piiiè,  tr,  partie.  & ad],  Gekoft , erwarttt. 
Sttkt  Efpérer. 

ESPIeGLE,  adj,  & fubft.  Ail  Btfeort  keifit  Efpié- 
gle  ; vtrjikmizt , fcklau,  lifitg ; 1t.  luflig,  nan- 
tir, mulktcittig.  Cet  enfant  eft  efpiègle;  ditftt 
Kxni  ifl  vtrfikmizti  ifl  Jchlau  fit.  Subjlantkw 
ktijit  un  elpiégle  ; nn  poJftrUiktr , Infliger 
Mtii/ck,  itr  laultr  ndrrtftkt,  lufligt  Sireickt 
mackt.  Manfagt:  Il  a fait  un  tour  d’efpiègle ; 
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tr  kat  tsn'it  Eultn/pitgtl-  Slreick  , tinm  mut!:- 
wkbg rit  Sirtich  gt mackt  odtr  ausetlibtt. 

ESPIEGLERIE  f.  t Dtr  Muthwiûtn,  tin  mulk - 
wiHigtr  Streich  finis  tibhaflen,  muntirtu  Kmitt. 
Cet  enfant  fait  tou»  le*  jour»  de  nouvelle» 
efpiègleries;  iit/tt  Km  J mackt  aVt  Taflt  eimgt 
«nu  muthwiüige  Strtickt,  trelht  aUt  Tagt  n tut 
Pafftn.  fEfpiègle  uni  Efpièglerie  tctrdi n btidt 
nûr  im  Cl».  Isa  gebrauihtj. 

ESPION,  f m.  Dtr  SpiSn,  dtr  Kinifclsafttr,  tintr 
weicktr  anitrtr  Hnmlichktittn  mit  hjl  auszu- 
for/chtn  fucht , un  tinta  ihntn  ndcktkeiligtn  Gt- 
brautk  dation  zu  mackt».  B'fondtrs  im  Kritge, 
iir  dis  Ftindts  Starkt,  Vtrfaffu  g &t  zu  atf- 
Jtn  Schaien  mit  Lifl  auszûfo'fiken  futkt.  Un 
efpioo  domeftiqne  ; tin  Haas  - SpiSn.  11  voua 
fervir»  d’cfpion  ; Sit  kdnntn  dus  air  ioicm  Sfitn 
gtbraacktn.  O11  pend  1er  efpion»,  quand  on  Ica 
découvre;  man  k/ingt  dit  Spitnm,  u tnn  man 
fit  trtapt.  Efpion  double;  tin  SptSn  dèr  fuk  von 
btidtn  Parttien  gtbrawken  Itifil. 

fig.lagt  man:  Cet  homme  ne  dépenfe  guère 
en  etuions;  ditftr  Mann  vrrwtniit  mekt  vitl 
auf  Spiom,  tr  wtifl  nickt  vitl  von  iim  was  vdr- 
etkt,  und  was  tr  dock  wifftn  foüt. 

ESPIONNER,  V.  1.  Spionirtn,  anitrtr  Heimtick- 
keitm  mit  Lift  zu  ihrnn  Nathiktilt  zu  trforfiktn 
fhchtn,  auskundfckafitn.  Efpionner  quelqu’un; 
«ne»  btobacbltn,  knnilick  auf  frmandts  Handlun- 
gtn,  aufjtmandts  Tritltund  Scknttt  Ackt gibtn  ; 
it.  fick  ais  SpHn  gebra'.uktn  lafftn.  Prenez  garde 
* vous,  on  vous  efpionne  de  tou»  côté»;  nik- 
mtn  Si t fick  in  Acht,  man  btobacAtrt  Su  von 
aller.  Stit'tn , Sit  fini  rings  umhir  mil  Spiontn 
um  gibtn. 

Espionné,  ée,  partie.  &:  adj.  Spionirt&c.  Sithi 
Efpionner. 

ESPLANADE,  f.  f.  Ein  frtier  ibtntr  Platz  vtr 
tintm  grûfitu  Gtbàudt,  virzUgluk  dtr  ibtnt 
n ni  finit  Platz,  dm  man  zwifckn  tintr  Cita- 
dtüt  uni  itn  HSuftrn  itr  Stadt  unbebautt  lüflt. 
(Dtr  K'àrzt  wègtn  fagt  man  auck  wok l im  IJeut- 
Jckm,  dit  Ejp'anadt ).  Il  y a une  grande  efpla- 
nade  au-devant  du  Château;  vir  dtm  Schlojft 
ifl  tin  grSJltr  frtier  Platz. 

ESPOIR,  f.  m.  Dit  Hofnung.  Diefis  IPort  ifl  in 
dtr  Hauptbeitutung  mit  Efperunce  ttntrlti j 
' Efpoir  wird  abtr  mehr  in  l'trjtn  als  in  dtr 
Proft  gebrnuckt.  Un  efpoir  trompeur;  tint 
tritglicki  Hofnung. 

ESPONTON,  C m.  Das  Sport  on , tint  Art  tintr 
kstben  Pikt,  und  das  ordentUche  Handgtwikr 
itr  Qff.zttrs  bri  dtr  In/antrrit,  • Audi  ait  kur- 
zen  hktn , dèrtn  man  fick  auf  den  Schifjtn  bti 
dtm  Entera  beditntt,  wt-itn  r.fpontor.»  gtnan:, 

ESPR1NGALLE,  f.  f.  So  kitfl  bel  den  A'utn  tmt 
Art  Sckleuitr,  teromit  fie  Steintwarfen.  Dit  mit 
dergUickt»  SMtudtm  bemafntitn  Soldaten  mtr- 
itn  Kfpringaldier»  oitr  Eipringardicr»  tenant. 
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ESPRIT,  f.  m.  Der  Geijl,  tin  jtitt  tinfackes  Urt- 
Jtn,  wek/'aa  dit  Kraft  zu  in, ken  uni  zu  waden 
btjitzit,  in  urflcuem  Perjhnd t es  virz'jgh.k  von 
GM  gefagt  wird.  L'efprit  incréc;  der  untr- 
fckajjene  Gnil.  Die  drille  PtrfS*  in  der  Gott- 
htit  wiri  au  des  A ngektns  œillen  vont  Dater 


uni  Sohnt  Le  feint  Efprit,  der  heiligt  Gnjl  J’> 
Aiuh  die  Engrl  nei.net  man  liuirits,  Gli- 
JUr.  Lcr  efprit*  eélefter  ; die  himUjcken  Gafltr. 


Le  malin  efprit  ; der  blift  Geijl,  der  Teuftl. 
Mannemut  Efprit  follet,  Poitergnjl,  tintn  bSs- 
artigen  Geijl.  dèr  ndch  dtm  liâkve  des  PBbtls 
jilh  m einem  Haufe  nul  Poltem  uni  Ldrmen  hS- 
ren  lifit.  Efprit  familier;  un  dmyibarer Gefi, 
tin  Ruter  oder  bbfer  Geijl,  dit  einem  Mtn/tken 
btjlSndig  zu r Seite  ij). 

In  der  ktiligen  Schrijl  wiri  Efprit , Geijl,  in 
mantherln  Rident  - Arten  im  Gégenjalzt  van 
Chair,  Httfck  oder  aufA  Lettre,  Bftckjlabe,  ge- 
brautkt.  Marcher  félon  l'efpdt,  & non  félon 
la  chair  i ndch  dtm  Gtifle  wandetn,  uni  nukt 
nâtk  dtm  Fitifckt.  La  lettre  tue,  & l'ECrit 
vivifie  î der  Bttckjlabe  tbilet , uni  der  Geijl 
maskt  lebendig.  Mes  parole*  font  Efprit  & vie  ; 
meme  (Porte  faut  Geijl  uni  Lèbtn. 

JSuweiltn  vrrjlekt  ma»  unter  Efprit,  Geijl, 
tint  libernatUrlicke  Kraft,  wtlckt  auf  dit  Kilt 
des  Mnftktn  tmrbtt.  In  itefer  Bedtulung  fagt 
man  : Ce  n'eft  point  l'efprit  de  Dieu  qui  agit 
en  loi,  e’eft  l’efprit  du  Démon;  et  fl  nicht  der 
Geijl  Gants,  dèr  in  Am  wurket,  et  ijl  der  Geijl 
des  Ttufels.  U a l’efprit  de  prophétie;  tr  kat  dm 
Qtfl  der  (Ptijfsgung.  L'efprit  de  confeil,  de 
force  &c.  ; der  Geijl  des  Rathes,  der  Stàrke  &c. 
In  dknt  cher  Btdtutung  wiri  Efprit  astek  arjlatt 
Infpiration  g tbrauckt.  L’efprit  de  Dieu  dctcen- 
dit  fur  lui  ; der  Geijl  Gottes  JÜtg  auf  An  her- 
ab,  btgtfltrU  An  -,  tr  halte  Emgibungtn  om 
Qett. 

Man  fagt  auck  ; L’efprit  d’un  Auteur;  dtr 
Sinn,  dit  Meynveig  emes  Ver  [offert  oder  otuh 
dtr  Ckcsralfrr  emes  StkriftjUtttrs.  L’efprit  dea 
journaux;  der  Geijl  der  JfoamnJt  oder  Tagt- 
b’ùtktr,  tin  ktrukaf ter  Auszug  cou  itnjtibtn. 

Esprit,  dtr  Geijl,  dit  mit  dtm  mtnfekhcktn  KSr- 
per  verbunitnt  nnfocke  Subjlanz,  sotlckt  mit  dtr 
Kraft  zu  dtnktn  und  zu  woBtn  begabet  ijl;  die 
S6t.  L'efprit  eft  plu*  noble  que  le  corps;  dtr 
Geijl  tjl  eiler  ait  dtr  Lté.  Rendre  l’efprit; 
do*  Gefl  aufgibtn,  JLrben.  Seigneur,  recevez 
mon  efprit  ; Htrr , mmm  mtiuen  Geijl  auf. 

Efprit,  wiri  suck  in  Beziekung  auf  dit  K'Sftt 
dtr  Sût , ouf  dit  Art  Z»  dtnkm  und  zu  h m- 
dtln,  auf  Ait  Neienngtn,  GtmStksverfaJJimg&c. 
m mandurlei  Reims  - Arten  gebrauckt , do  et 
isnn  Md  iurck  Geijl,  Md  dure*  Ptrjland, 
Scharjfim,  Kiugkeit,  EinJUkt,  Koff,  Sinn,  Nei- 
gung  oder  GejchtMAkeit  aa  etwas  &c.  Sber- 
fezt  mai,  «m'a» kttr  nStr  muge  Btifgitit  faL 


gen,  do  dit  übrigen  fekon  ondenrKrts  vfrkom- 
men.  Un  gr;nd  efprit;  tin  griffer  Geijl.  Il  a 
beaucoup  d’efprit,  il  a un  grand  fond  d’efprit; 
tr  kat  fiel  Geijl , tr  ijl  tin  Mann  von  tneltm 
Gtifle,  tr  kat  eiuen  mu  Sekarffmn  verbundenen 
lebkajten  Per  fond  und  IPitz.  H a de  1’efprit 
comme  un  Ange-;  <r  kat  Perflond  wie  ein  iùv 

fil.  Cultiver  fou  efprit;  feinen  Gnil,  feinta 
'irflond  anbouen.  Il  a l’efprit  inventif;  er  kat 
tinen  trfinitrifekm  Geijl.  Un  efprit  ouvert; 
tin  offiner  Koff.  U a l’efprit  dur;  er  fl  em 
Dumiopf  ; tr  kan  niihts  begreifen.  Il  a beau- 
coup d’efprit , mais  il  n'a  point  de  jugement; 
tr  kat  vil t Perjland  , ùhtr  ke  ne  Bturthnlungs- 
Kraft.  Ne  mettez  point  cela  dans  votre  efprit; 
fit  zen  Si  t ftek  dos  nicht  in  de a Kopf.  Otez  cela 
de  votre  efprit  ; fcUagen  Sit  Jick  dos  au s dent 
Sinne  Cela  n’eft  jamais  entré  dan*  mon  efprit; 
dos  ijl  mir  nie  m dm  Sinn  geiommni.  On  lui 
a propofé  plufieur*  expédiées,  mais  il  n’a  pas 
eu  l’efprit  de  choitir  le  bon  ; mon  bat  Am  ver - 
ftkiedent  Mdtel  aiu  der  Sache  zu  kommen  vir- 
gefeklogen,  aber  er  kat  nukt  den  Ptrlland,  oder 
die  Klugk.it  gehabt  iasGutt  zu  wohttu.  11  n’y 
a point  d'efprit  dans  ce  livre,  dans  cette  repon- 
fe  ; 11  tfi  ktin  Perjland  m diejem  Biche,  tn  .lie- 
fer  Antwort.  Un  efprit  dou\  ; ein ja.ftei  Gt- 
mUtk,  tint  janfim'Mige Sele  Un  elprit  mutin; 
m ou  rltkrifiker  oder  auck  em  widtrfptnjligtr, 
kalsjLrriger  Kopf.  Un  efprit  volage;  eu.  flat- 
ter gt  fi  ; em  mwejlàndigtr,  flatttrhafter  Menfck. 
L’efprit  national  d'un  peuple  ; dtr  Notionil-  Geijl 
emes  Pocket,  du  ngeniiiVanliche  Art  nues  Paiket 
zu  denken  uni  zu  kondeln.  11  a fait  cel*  par  un 
efprit  de  vengeance  ; rr  kat  die  jet  ans  Kacli- 
fuckt  eethan.  Par  un  efprit  de  paix;  dur  fie be 
zum  Friedtn.  Ce  n’eft  pas  li  l’efprit  de  cette 
compagnie  ; das  ijl  nicht  der  Gn/l , dit  Ge/m- 
emne,  dit  Denkungs-Art  ditftr  Ge/tlfckaft.  C’eft 
un  bon  efprit;  tr  ijl  em  gâter  Mtujch , er  kat 
tinta  gu! 'il  Ckaraà  r , ein  eûtes  Uemütk.  Ut» 
efprit  double;  tin  faljckts  GemUth.  Cet  bomme 
a l’efprit  dn  jeu  ; ditfer  Mtnfch  kat  befonder* 
Qabtn  zum  Spie'.e , er  bejizt  aile  Talent e du  zu 
einem  gefchiktmSpieler  erfordert  mer  den-,  it.  er 
ijl  ein  Spielgei/l.  Il  a l’efprit  des  affaire»  ; tr  ijl 
ein  GtfeMSfttaam,  tr  ijl  in  bjjenthtktn  GtfckSftm, 
m StdtseefekifUn  ftkr  gfd  zu  brattektn. 

Sprukw.  Cet  bomme  a l'efprit  aux  talon»; 
àujtr  Menfck  kat  den  PtrjUnd  tn  itnAbfâsztn, 
kat  keintn  Kopf  oder  Perjland,  wtifi  nukt,  was 
er  jprickt.  il  a.  de  l’efprit  au  bout  de  doigt*. 
Sehe  Doigt  * 

L’Ordre  du  St.  Efprit;  der  Htiügtgei/l  Oritn, 
dtr  Ordm  vam  i eiligen  G-  jle,  der  virnèkm/lt 
Buter-  Grd-  n in  Frankrtkk. 

In  der  ckymie  ketjlt  Efprit,  Geijl,  em 
gts,  fiiuktigti  (Pc;  ■ n,  wekhes  tkedi  m der  Gak- 
rang  eniwuàuU,  tkeüs  durtk  du  DtjUSahôn  atts 

ver- 
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verfcki/denen  KSrptrn  gtzogen  wird.  Efprit 
de  vin  ; ff'tmgtijl.  hfprit  de  foufre,  de  fel,  de 
vitriol  j Sckwèfetgeijl  Salzgrifl,  f'itnilgefi. 
Efprit  volatils  . flhcletige  Gti/ier. 

Esphits,  du  Çittftrr , et n fentes  flbffigtt  Wiftn, 
t eeUhes  ndin  der  M/ynung  der  Æ’-zti  u nd  Ztr- 
gliedinr , du  unrkende  L'rja.h’  oder  dai  trflt 
und  r tmékmfie  H 1/smitUl  aller  Bewegungen  uni 
Empfinàungin  des  tkierifiktn  Kbipen  ftyn  fol. 
Les  efprits  vitaux,  odtr  animaux;  dit  Lèbens- 
gttfUr.  ( Man  fagt  mehrenlknls  f.htechtweg  les 
efprit* ) La  peur  glace  Ie>  efprits;  au  FurcÀt 
macht  dit  Ubensgeijler  erfiarren.  Fig.  Rep  en- 
dre  fe»  efprits  ; /une  Lsbenigetfier  wudrr  Jam- 
meln,  fick  wieier  van  einem  Sckrecien  &c  , er- 
koten.  Laiflez-lu  i reprendre  fe»  efprits  ; loJfenSil 
ikm  Zeit , fuit  wieier  zu  trholen. 

ESQUIF,  f.  tn.  Ein  Heinet  Bit,  das  auf  einem 
grifien  Scktffe  mdgejiikret,  und  bel  gtwifftn  Ge- 
leg  JteiUn  ausgtworftn  wird,  um  Pe'Jonen  an 
dai  /.and  zu  Jetzen  , /.rbensmilttl  zu  katen  fife. 
Comme  il  vit  le»  ennemi*  maître*  de  fa tialèfe, 
il  fe  jeta  dm*  un  esquif  & fe  fauva  ; ah  er  fo- 
lie, aafi  du  Fentde  Meifler  t e»  der  Galère  tea- 
rtn,  watf  er  Jitk  m em  tieixes  Bit  und  redite 
fith, 

ESQ  ILLE,  f.  C Der  Splitter  oder  Schirfer  von 
einem  zrrbroikentn  Knocktn.  On  lui  a tiré  une 
grande  esquille,  plufieur*  esquilles  de  la  jambe; 
tnan  liât  ikm  einen.  grifien  Sflitter,  vtrjckudtne 
SpHitrr  aus  dem  Beine  gtzogen. 

ESQU1NANCIE  , f.  f.  Die  Brtue,  eme  HaU- 
krankkeit  mit  EntzSndung  der  Tkeile  des  Gau- 
mens  und  der  l.uftrbkre.  Il  eft  mort  d’esqul- 
nancie  ; er  éji  an  der  Bri'une  geftorben. 

ESQU1NE,  f.  f.  Htt fit  eigentluk  jomei  ai»  Echines 
Man  nennet  auf  der  Reit/ckule  Un  cheval  fort 
d’esquine;  tin  Pjèrd  das  jtark  t'O»  1. end  en  ifl  : 
Und  Un  cheval  foible  d’etquine  ; ein  Fjord 
dai  leicht  Jlrauikeit  oder  flolpert.  Suke  auck 
Squine. 

ESQU1POT,  C m.  Dit  SpdrbTukft  dtr  Ba'bier- 
gefeOen,  worrin  fil  m den  Barbierftuben  dai  Gild 
jlecken,  welckis  dieimigen  bezaklen,  du  dakin 
kommen , fick  den  BSrt  fck/ren  zu  lajftn , urtl- 
cket  fie  bernât  h mit  einander  tkeilen.  Les  eir- 

Ïons  barbiers  partagent  l'esqutpon;  du  Bar- 
iergefctlen  I keiitn  du  Spdrb'Ukfe, 

ESQUISSE,  f.  f.  Die  Sktze,  der  et fie  Entmurf 
fines  GemSIdes,  einer  Zeicknun g mit  Krudt  ader 
a tu  h mil  Farben.  Man  pfiègt  autk  wokl  das 
erfie  ModeS , weltkes  die  ihldkauer  von  Krde 
odtr  l/'a.ki  mrnhen,  Esquille  zu  neuneu. 
ESQUISSER,  v.  a,  Skizire  ,,  den  erjUn F.nltrurf 
unes  (limitées  oder  tine  Skize  maiken.  Suke 
Fsquiffe. 

EsquissE,  te,  partie.  & adj.  Skizirt.  Suke 

EsquilTer. 

ESQUIVER,  v.  a.  Ausweuken,  bekeud  aus  dem 
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IPège  wtitken,  und  dadutth  einem  Strei.ke, 
Stifle  fÿc.  entgeken.  Il  gauchit  habilement,  & 
esquiva  le  coup;  er  machte  ente  gejckikte  Sei- 
tenieendung  uni  wick  dem  Stifle  oder  Hube  aus. 

Mon  /agi  autk  Esquiver  quelqu’un;  nn  n» 
austeeicken,  einen  t arménien.  C’elt  un  impor- 
tun que  j'esquive  autant  que  je  puis;  er  tfi  ein 
Uberlàftiger  Menjtk,  dem  uk  autwetche,  fo  ueH 
kk  kan,  dm  ick  /ovut  mbglich  zu  vermtid  * 
futke.  Ce  n’efl  pas  furmonter  la  difficulté,  ce 
n’eft  que  l'esquiver  ; das  keifit  du  Sckwurig- 
keit  mekt  ü.  erurmden  oder  kcbtn , das  keifit  tkr 
nür  auswe  chen.  Man  fagt  auck  abjolute , in 
u tkk  m Folle  Esq  ni  ver  air  ri»  Neutrum  ge- 
brauckt  wird  : Il  p oufli  fon  cheval  contre  moi, 
j'esquivai  adro  rement  ; er  rante  mit  ftinem 
Pfirdt  gérait  auf  mick  zu,  itk  wick  aber  kur- 
Ug  aus. 

S'esquiver,  v.  récipr.  Siek  0 kne  ein  If'ort  zh 
Jag  tn,  aus  eintr  Gefelfckaft  wtgfckUiiktn.  C tard 
nur  im  gem.  lùb.  gtbrautkt)  Cm  vouh  it  le  re- 
tenir dans  cette  compagnie,  il  a’esquiva  dou- 
cement ; man  wolte  ikn  ia,k  in  dit/tr  Gtfeljtltafi 
bekaUtn,  tr  (ihltth  fick  abtr  fackle  davon. 

Esquivé,  ée,  partie.  & adj.  Ausgewuktn,  ver- 
mitdtn  fife.  Suke  Esquiver. 

ESSA  l , f.  m.  Der  Ftrpik.  du  Probe  welche  mm 
anfUUet,  um  die  Brfchajenktil  eines  Dinges  dar- 
êus  zu  trkrnnrn,  dît  Handlung,  welche  mon  uit- 
termm t,  du  Mi  glickkeit  und  dai  !'erhà:tn:fi  ri- 
ner  Sache  zu  rrfahren.  Faire  IVflai  d'utie  ma- 
chine; einen  /'erjfick,  eine  Probe  mit  etner  Ma- 
fehme  macken  oder  anfîeüen.  Donner  à l'efai; 
auf  du  Probe  geben.  Faire  l’eflai  ; virfnchen, 
keifit  auck  fovtel  als  kofien,  durck  den  Gtfchmack 
zu  erkennen  fiuken.  Faire  l'eilai  de*  viande*  de 
du  vin  devant  le  Roi;  dieSpeifen  und  den  H'nn 
in  Gègenwart  des  Kbmgs  verfucken,  rke  dey  Kb- 
iv g davon  mmt , kofien,  die  Speiftn  und  den 
(Vem  credenzen. 

Essai  , du  Probe,  die  Unterfutkuug  des  Gekaltfi 
der  Èrze  durck  dasSchmetzen  1 m Alunen.  Faire 

. l'eilai  d'une  mine;  ri»  £rz  probieim.  L’art 
de»  eflàia  ; die  Probirrkunfi.  Un  fourneau  d'ef- 
fai;  einen  Probur-Oftn.  La  balame  d’eflai ; dit 
Probier-U'age,  (Suke  im  deutfeken  Tkeile  Pro- 
btertn ) 

Essai  , du  Probe,  em  Tkeil  eities  Ganzen,  woram 
man  auf  du  Befikafienktil  dts  Ganzen  fcklieflL 
Il  m'»  envoyé  de*  eflir*  de  vin;  er  bal  mtr 
If'tmprobtn  gefclukt.  Man  ffiigt  auck  dtt  iiei- 
ntn  gISfernen  Fafcken , «per!»  man  du  IP'in- 
probrn  verfckikt  F.iVti*  zu  ntnnen.  Des  eflsts 
de  poudre  à tirer;  Prob>n  von  S kufîpuhier, 
tu. ai . wird  auck  von  U'rrken  i s Geiftei  g*- 
wenn  man  eme  Matent  m dtr  Abfi.htoe- 
arbeitet,  um  zu  verfucken,  ob  man  auck  du  i£- 
tigrn  KrSfit  dazu  kabt.  Il  * voulu  f* ire  voit 
par  cet  «liai , qu'il  etoit  capable  de  réullir  en 

quel* 
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quelque  chofe  de  plus  grand  ; tr  hat  durck  dit- 
Jen  Fer/nch  zetgtn  woüen  , d.ifi  tr  im  Sonde 
Jty  etxai  IPichLgeres  nul  gliitklickem  Erfolgt 
xx  uMlhnikmtn.  ËlTaia  deflhylique;  phyfda- 
lilcht  l'trjudu  oitr  Expérimente.  Man  ntnntt 
Coup  d'eflsi , de n trjltn  Ferptck  in  tmtr  Sache, 
dus  Probefl'kk.  C’elt  un  coup  d’eflài  j dos  ifl 
der  trft’  i'trjûck. 

ESSAIE,  C f.  Namt  tintr  If'urzrl,  dit  kanpt/dck- 
Itch  aaf  der  KSfle  von  Coromandel  wdch/tt , un d 
zum  SkarlackfSrbm  gebrauckt  wird. 

ESSAIM,  Cm.  (Ëflaim  d'abeille»)  Dtr  Bitnen- 
Jchwarm , tin  Schwarm  oder  Hauft  junger  Bit- 
nen,  welcke  zugleick  aus  einem  allen  Stocke  aus- 
Ziektn,  um  (ich  tint  and<rt  If'ohnung  zufiuktn. 
Un  gros  elïaim;  tin  dickir  Sckwarm.  Jeter  un 
efl'aim;  tintn  Biteun/chwarm  ausflitgtn  lafim; 
h.  (von  den  Bitntn  lelbfl)  fchwarmtn.  L’ertaim 
vierge;  der  ffung/ernfchwarm , der  trfle  Bie- 
ntnfikxarm  von  tmem  Stocke  im  Sommer. 

Fig  keifit  Ëflaim , der  Schwarm , tin  unor- 
dtnthcker  Haaft  zujammtngtlauftntr  l.eute.  Un 
efl'aim  de  barbare»  ; etn  Sckwarm  Barbaren. 
Man  fagt  aucli  im  Scherze  ; Un  efl'aim  de  Poè- 
tes, d’ Avocats  &c;  tin  Schwarm  Pollen , Ai- 
vokaten  tyc. 

ESSAIMER,  v.  n.  Sckwdrmtn,  wtrd  von  den 
Bienen  gefagt,  toenn  dieffungtn  mit  einem  ver - 
urorrenen  Gt/umjt  oui  arm  Stocke  zirhen  um 
fick  tint  andtre  IFohnung  zu  Jtuhm.  Cette  ru- 
che à eflaimé;  dieftr  Stock  hat  ge/ckwarmet. 
Ce*  mouche*  n’ont  pas  encore  eflaimé;  diejt 
Bitn/n  kabtn  noch  nicht  gtfchwdrmel. 

ESSANGER,  v.a.  In  IVa/jtr  enwtukm,  einlègen. 
EfTanger  le  linge,  oder  la  lefiive;  die  U'ajche  ein- 
lègen,  in  IVafitr  tmwtichcn,  tnt  «ta»  fie  bauehet 
oit r xii/chet.  Apres  avoir  eflarigé  lé  linge,  on 
le  coule  puis  on  le  lave;  n achdem  mon  dit  ll'à- 
Jche  emgeltgt  oder  n IPafitr  eingewttcht  luit, 
bauehet  man  fie,  und  dann  wird  fit  gewa/ckm. 

Essanqé,  ée,  partie.  & adj.  Emgtlègt,  tnU'afi- 
Jer  eingtwtitkt,  Sieke  Eitanger. 

ESSARTER,  v.  a.  Urbar  enachen,  dxrck  Ata- 
rottung  des  Holzts , dtr  Gebü/cke  &c. , zum 
Ackerbau  tücktig  und  trdgbir  macken.  11  avoit 
tant  d’arpena  de  boi»,  il  le»  a eflartés;  tr  halte 
Jovitl  Margtn  Hotzung,  tr  hat  fit  hrbir  g t- 
mackt. 

Essarté,  4e,  partie.  & adj.  ürbir  gimackt. 
Su  ht  Eflàrter. 

ESSAYER,  v.a.  Probitren,  tint  Probe,  tintn  l'er- 
fuch  ma  lien,  um  die  Befchafienkiit  einre  Sache 
zu  tritnrun  ; eerfiuken.  Eflayer  de  l’or,  de 
l'argent^  Gold,  Sitber  probieren.  Eflayer  un 
cheval,  un  canif,  une  plume;  tin  Pftrd,  tin 
Méfier  , tint  Feier  probteren.  Eflayer  un  ha- 
bit, des  fouliet»;  tinKttd,  S.huke  anprobttren, 
zur  Probe  anziehen,  um  zu  fit  ken  cb  fie  gertcht 

fini.  Eflayex  ce  vin;  verjujun  oder  koJltnSw 
du/cn  ll'ein. 
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Eflayer  d’une  perfonne,  effayer  d'une  chofe; 
es  mit  einem  Menfchen , mit  etner  Sache  vtrfic- 
cken,  emen  l'erp  ch , tine  Probe  mit  etner  Per - 
/in , mit  einerSackt  macken,  oder  anjieilen,  um 
zu  feken,  ob  fie  zu  unftrn  Abfichtm  tauglich  ifl. 
Prenez  cet  homme  à votre  fervice,  eflavez- 
en  deux  ou  trois  mois;  nthmen Sie  die/en Men- 
Jche II  in  Pure  Dienfle,  ver/uchen  Sie  es  zwti  oder 
dru  Morale  mit  ihm.  Je  ne  veux  point  pren- 
dre de  ce*  remèdes,  j'en  ai  eflayé;  ich  mdg 
von  die/en  A-zenemutUln  nukts  nèimen,  ich  habe 
es  damit  vtr/icuL 

Essayes,  v.  n.  Frrfiuken,  einen  l'er/ûch  macken, 
jick  btmükm  oder  Mnhe  gibtn  etwas  zu  bewerk- 
JleOigtn.  Je  ne  fais  fi  j'en  viendrais  bien  i 
bout,  je  n'y  ai  point  eflayé;  ick  weifi  nickt  ob 
ich  es  zu  Siande  iringen  xeerde,  ich  kabe  es  noch 
nickt  ver/ûckt , ich  kabe  noch  keinen  l'er/ûch  ge- 
macht.  J’ai  eflayé  de  le  perfuader;  ich  habe 
virflukt , ich  kabe  mir  Müke  gegrben  tkn  zu  be- 
reien,  Eflâyez  à marcher;  vrrjutkm  Se,  ma- 
chen  Sie  einen  l'er/ûch , eux  Probt,  ob  Sit  gt- 
htn  kSnntn.  Efiàyez-y;  vtr/uchtn  Sit  et,  ma- 

- chen  St  ts  /o  gtil  a!s  St  kbnrxn. 

S’essayer,  v.  récipr.  Sente Krâ/tt  vtr/ucktn,  ti- 
ntn f'trfûch  macken  ob  man  zu  ttieas  eifihikt 
/ty,  Jick  aufi  ttieas  übtn.  Il  eft  fûr  de  faire  cela 
il  s’y  eft  eflayé;  tr  ifl ficktr  dajl  tr  dit/ts  thun 
oitr  Itl/len  kan,  tr  kat  fich  /thon  iarauf  gelibt, 
tr  kat  fine  KrS/tt  /thon  verfûckt. 

Essayé,  ée,  partie. &adj.  Probttrt,  vtr/ûckt  &c. 
Snke  Eflayer. 

ESSAYEUR,  C m.  Dtr  ll'ardein,  tin  vtryi flickle- 
ter  Beamter,  wtlcker  dm  Gehaït  der  MetalU  zu 
unter/uchtn  hat.  In  dm  Mûnzflattm  keijit  tin 
Jokktr  Beamter,  MÜnzwardttn,  und  bti  einem 
Btrgwtrkt , Btrgwardein. 

ESSE,  f.  f.  Dit  IMnfe,  Udn/e,  Fohne,  der  Achs- 
nagcl , e in  dicker  S agit , wtlcker  vôr  itm  Haie 
fines  ll'agens  dure  h dit  Achft  gejleckrt  wird, 
damit  es  nicht  von  dtr/elben  ablauft;  it.  dir  m 
Giflait  elnts  S gtkrümmtt  Dratk  am  F.ndt  unes 
IVagtbalktrx  ; it.  tin  gtkrümmtts  El/en , womit 
dit  Steinhautr  und  Maurtr  Seine  ta  die  Hhne 
hébtn. 

•ESSEAU,  f.  «n.  Emt  kleine  gtkrümmtt  Axt  dtr 
U'agntm;  it.  die  Dack/chmdel.  Sieke  Bardeau. 

ESS*  NCË,  C f.  Dus  IPt/en , dasjmige,  was  tin 
Viicg  eu  iim  mackt,  was  ts  eigentlick  fl,  und 
Kodurch  es  fick  von  allen  andtrn  untir/cheidet. 
L'efiîenre  divine;  das  gtiitlicke IPè/n,  dtr  Ùm- 
fang  aller  l'olkommenktiten  Gottes.  La  raifon 
eft  de  ljeflcnce  de  i'homme  ; die  l'ermin/t  g t- 
kbrel  zum  H'ejen  des  Menfchen. 

Ess  kn  ck  , t f.  D e Efienx,  etn  dwrck  dit  Dtflil- 
latitn  erhaltener  fiijfigcr  Kliiptr,  wtlcker' aSt 
wirk/amtn  und  wljtnüicktu  Tkeile  emts  andtrn 
Kbrftrs  ia  fick  entkàll,  Efi'ence  de  canelje  ; 
édunmti- Efienz. 

ESSE- 


ess; 


ESS. 
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ESSÎiNIKNS,  f.  m.  pl.  Die  Effiler , tint  pMofo- 
pki/ikt  Seite  noter  denffudtn.  wikht  vitle  Sàtze 
nus  fier  ptatonifehn  Ltbrr  angenomnsen  Italien. 

ESSEN  1 1EL.  ELLE,adj.  U'ifentlich,  zu  de  mil' -/en 
e i ntt  D ingts  gehbrig.  U eft  efléntiel  à l'hom- 
me d'être  rsifonnable;  es  id  dem  Menfcktn  ■ vi- 
JenSltck , es  ijl  tint  taifnttiickt  Etgin/chaft  des 
Menjiken,  oernUn/tig  zn  feyn.  In  emtgen  Enlitn 
keifit  Eflèiiticl , taejentlich , Jovttl  ait  Abfolu- 
meut  neceiïaire;  dur  feules  notiturendig.  C’eft 
une  claulë  effentielle  dans  te  contrat  $ dns  ift 
tint  u/eftntluke  Klauftl  m dem  Contrefît.  il  ne 
bi  t pas  oublier  ce  mot,  il  eft  effentiel  ; msn 
moji  die  [es  ll'ort  nient  vtrgejjen,  es  îfl  wèjtnt- 
ken.  es  ijl  donnâtes  nothiemiig. 

Man  jaat , Je  lui  ai  des  obligations  efien- 
tielies  ; i. h kabt  ikm  wejenUuke  T'crbindihkkei- 
Un , tek  bm  ihm  ungemetn  viel  Uank  fkitidig. 
Il  m'a  rendu  dea  fervicea  eflentirla;  er  kat  mir 
wtJenUuke  üitnflt  eeUi/Ut.  C'eft  un  homme 
eiientiel,  un  ami  eilentiel;  er  ijl  eut  wthrkaf- 
ter  Mann.  ein  i eahrer  , wirkiicker  Freund , amf 
dèn  man  fuk  venaÿen  kan. 

ES  ENT1FL.  f.  m.  Dus  If'è/tnllicht,  dit  Haupt- 
jacke.  Voilà  l'eiTetitiel  de  l'aflaire;  dos  iji  dns 
li'ejt  nthihe  bel  der  Sache , darauf  komt  es  bti 
diefer  Saikt  haupt/dehUck  an. 

ESSENTIELLEMENT,  adv.  tFifinlUck , dem 
Il'eji  » tutih  und  dartn  gegriindit.  Dieu  eft  ef- 
fentiellemcnt  bon;  Gotl  tft  wèfenthcn  gît.  Zu- 
seeilen  keifit  Elfentiellement , wifentlnk,  foviel 
ait  uriritich.  Il  m’a  obligé  elTentiellement-,  er 
kat  muh  wrftnUiik  vtrpfli.  ktet,  er  kat  mtr  wirk- 
fr  ticke  Dienjlt  gtieiflt t.  Il  aime  elVentieHemenl 
fes  amis  ; er  lient  feint  breunde  itnrkhck. 

ESiERA,  oder  SORA,  f.  m.  Em  dem  Fritftl  uni 
der  Ntfitlfuckt  fekr  àknliihtr  Ausfehlag,  vjrz’Jg- 
lick  tm  Ge'ckte  und  an  den  Hiindtn. 

ESSEULÉ,  ÉE,  adj.  Ftrlafftn,  ganz  ail  fin,  ohnt 
aile  Geftlfckafl.  Cet  homme  eft  entièrement 
effeulé  ; die/er  Menftk  iji  ganz  verlajjtn,  kat 
si  fier  Fr  t unie  noch  üekaete. 

ESSIEU,  f.  m.  Dit  / Ukfe  oder  Fixe,  dasjtnitt 
Querkotz , ou/  wtkhrs  der  Obertkeil  etnes  U'o- 
gritj  oder  Harrent  rsehet . und  um  weltkts  fuk 
die  Kdder  betcègen.  Le I lieu  de  devant;  eut 
Forder-Ackft.  L'eftieu  de  derrière;  dit  H tr- 
ier- Aïkft.  Un  eflieu  de  fer  ; tint  eiftrne  Atkft. 

ESS1MER,  V.  a.  AutmSrg.ln,  mager  mâche». 
( U'ird  nftr  von  den  Falken  gejagi  > El  limer 
l'oifetu;  den  alzu  Jetten  FaÛun  mager  terrien 
laffen.  . 

Ess i mk,  ir.,  ; ntic.  & adj.  Ausg-mdrgeit.  Sitke 

Ellimer. 

ESSONN1ER,  Cm.  (IVaptnk.)  Die  loppette  Een- 
fajfung  t mes  U'aptu, faillies. 

ï SS'  IR , f m.  Dai  St-ig/n.  der  F'g  tint  s Fa- 
gels.  dé-  fies  m die  Ab  h Jektamgtt.  Son  fau- 
con prit  i'eûor  ; jim  Faite  /lie g m die  LufU 

Td.>..  U, 


Fig.  /agi  man  : Donner  l’eBof  à ton  efprft, 
à fa  plume;  frinem  Gttfit , f enter  Flder  eme i» 
S.hwana  gibtn,  feinen  Gedanken,  Jemer  Embil- 
dungs- Kraft  frtien  /.ou/  iafjen,  freimUtkig,  tr- 
kaben  Jckreiben.  On  eenoit  ce  jeone  homme 
dans  une  trop  grande  contrainte,  il  n pria  l’ef- 
for;  man  kielt  diefen  Menfchen  zu  fehr  im  Z te  an- 
ge , er  kat  fiek  frti  gemaeht,  er  kat  Jeme  Ketteit 
abgewarfen. 

ESSORANT,  ANTE,  adj.  U'ird  in  der  tPapenk. 
v an  l'Bgeln  gefagt,  wikht  die  F.iigel  hatb  aus - 
breiten  , als  o b fit  fich  in  dit  Hbke  Jckwmgtn 
woltrn. 

ESSORER,  v.a.  An  der  Lufl  tracknrn.  On  a mfa 
ce  linge  fur  des  perches  pour  l’eflorer;  man 
kat  dit/t  K'isjtkt  auf  Slangen  gehàngt,  um  fit 
an  der  Lufl  zu  Iretàitm. 

S’essorer,  v.  récipr.  Sl/igen , fiek  in  dit  Lufl 
fcktetngtn.  ( U'ird  nir  von  Ùbgtln  gefagt  J 
Ces  fortes  d'oifesux  font  fojets  à s’elTorer; 
iergltuktn  l'bgtl  fleigen  gtrn,  pfligtn  fiek  kick 
in  die  Lufl  zu  fehwmgtrt. 

Essoré,  ée.  partir.  & adj.  An  der  Lufl  ge- 
troeknet.  Sitke  Efforer. 

In  der  U'aptnk.  set rd  EtToré  von  einem  Duke 
gefagt , weltkes  von  aniertr  Farbe  tfl  ait  dot 
Gebàude. 

ESSOR1LLER,  v.a.  Die  Ohren Jhitzen,  btfcknti- 
dtn  und  kïrzer  madten.  ElToriUeT  un  chien  ; 
einem  Hunde  die  Uhren  Jhitzen.  Im  gem.  I-èb. 
heifit  Eiforiller  auck,  die  Hirt  Jhuztn.  Qai 
vous  s sinli  rf  orille  V user  bat  Iknen  dit  Dire 
fo  gefluzt , fo  kurz  abgejckmlten. 

Essoriulé  , b.r. , partie,  de  adj.  Gefluzt.  Siekf 
Efibrilier. 

* ESSOUCHER,  r.  a.  Aasflocken  , dit  Slbche, 
Stubben  oder  Stamm-  Endos  der  gefSBtten  Bitu- 
me au sgraben.  (m  einigen  Frovmzen . radin ) 

ESSOUFLER,  v.  a.  Aus  dem  Athtm  bringen.  Si 
voua  ne  retenez  votre  cheval , voua  l'elToo- 
flerez  ; it  em  Su  Ikr  P) tri  ruckt  anhalten , fa 
tetrdtn  Su  es  aus  dem  Atkem  jagtn.  S’eftouf- 
fler  ; oui  dem  Atkem  kommen , fiek  aus  dem 
Atkem  oder  coiffer  Atkem  laufen.  Je  me  fui» 
touc  eilouffiè  à monter  ce  degré;  iek  bm  durch 
dos  Treppenfleigen  ganz  ans  dem  Atlum  gtkant- 
men.  Je  me  fui»  tout  edoufflé  à courir;  tek 
kabt  mick  ganz  aufjtr  Atnem  gt laufen. 

Essouelé,  se,  partie.  & adj.  Aus  dem  A'Jttm 
oder  aufftr  Atkem.  Siehe  EfloufRer.  Il  eft  re- 
venu tout  effouûé  ; er  ifl  ganz  aufftr  Atkem 
zstrïek  gt  kommen.  • 

ESSOURISSER,  v.a.  (un  cheval)  Einem  Pftrit 
dit  Mous  ausftkntidtn , ikm  den  an  jeder  Seiti 
der  Soft  b-findhektn  Muskel,  Souris,  Afjur,  gê- 
nant, der  fiek  bts  an  dos  Auge  erftreeket  und  zsir 
Btwegung  der  ObtrUppe  dienrt,  herausnenmen , 
um  dus  Seknauben  zu  verkmdem. 

Esso  crissé,  ée,  partie,  & adj,  Saks  Ebouriffer. 
ti  g g ESSUC- 
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ESSUCQUER , v.  ■*.  fftiflt  m tmigrn  Pravmxn 
foviet  ois  Tirer  le  moût  d'une  cave;  dtn  Mofl 
aux  dir  Kufe  abzirlun,  ablafijtn. 

Essuciiüfc,  te,  pertic. &»dj.  Su  ht E.ssucque*. 

ESSUI,  f.  m.  Dir  Trotktnplalz,  einPlatz  teo  man 
mets  zum  Trochun  aufhdnget  ; bti  in  Ger, 
btrti,  in  Trncgplatz. 

ESSUIË-MAIK , f.  m.  Dos  HandtRch , m leint- 
nts  Tùik,  du  gtwa/chtntn  Hindi  iaran  abat- 
trocknfiu 

* ESStJIE-PIERRE,  C en.  E,n  Uinnn  Lumpees 
du  flintnfUiiu  ndck  gejcktkenem  SckuJ/’t  absst- 
purent,  abzuun/chen . 

ESSUYER,  v.  ».  Abtrockntn,  elwas  Naffts  von 
imim  Kbrper  wigfcksfftn.  U eft  tout  eu  fueut, 
tout  en  nu,  il  le  faut  efluyer;  tr  Jckuntztl  an 
gtnzn  Leibt,  tr  if  ganz  nafi,  man  muji  thn 
jsbtrocktun.  S'efluyer  le*  main*,  le*  yeux,  le 
vifage;  Juh  du  Hindi,  dit  Augtn,  dos  Gtficht 
abtrockntn.  Efluyer  fes  -mains  a odtr  avec  une 
ferviette  ; /tint  Hindi  an  odtr  mi  cûur  Ser- 
viette abtracknen. 

Ftg.  /agi  m an  : Efluyer  les  larme*  Je  quel- 
nn'un  ; y mandes  Tirimn  abtrockntn,  /ttntn 
Autumer  Undtm,  ikn  trtifim.  Efluyer-  vo*  lar- 
mes j trocinen  St  Ikn  Tkrimm  oh,  trüjlen  Su 
fich , gfbeti  Su  fich  zufrudcn.  Man  fag t autk  : 
Le  vent,  le  foleil  efluie  le*  chemin*  ; itr  IFmd, 
dit  Sonnt  tracknet  dit  B'tgt  ab,  muent  du  /Tiff 
trocken. 

Efluyer  1»  pierre,  ktijit  bti  dtn Soldaten,  dru 
Flintenfien  ndck  gt/ckelunim  Sckuffe  aittci/iktn. 
Im  gtm.  Lèb.  tend  Uberkaupt  abwijcktn  kiufig 
andatt  abtrockntn  gtbratukt;  da  aber  aitw.jiutu 
au ch  von  IracJtntn  Sacktn  gi/agt  werden  kan, 
z.  B.  dtn  Staub  abwifckra , Je  Ubtr/tzt  man 
Eiïuyer  ricktigtr  durci  abtrockntn. 

Essuyés,  v.  n.  AusfUktn,  auskalten,  leidtn,  tr- 
-dulirn.  Il  * effuyé  tien  de*  danger»  -,  tr  hat 
manche  Gtfakr  ans  ge fond  en.  Ce  Régiment 

eflnya  -tout  le  canon  de  la  place  ; iit/ts  Régi- 
ment huit  das  ganzt  Kanontnftutr  der  F'flung 
au  t,  teat  dtm  ganztn  Kanontnftutr  .itr  Feftung 
autgt/txu  Noua  avons  effuye  une  -rode  tem- 
pête; wtr  habrn  ttntn  ktfUgtnSkurm,  tin  fikwi- 
rts  UngtteiUtr  ausgtfianden.  Je  ne  fais  point 
d'humeur  à efluyer  voa  reproches  ; tek  bm  edr 
nickt  dazu  aufgitègt  Ikrt  Fin eiir/t  zu  leidtn. 
Comment  peut  il  efluyer  cette  honte,  cea  af- 
fronta; taie  kan  tr  iiijt  Schandt,  iu/t  Btjckim- 
ffungtn  trduld  n odtr  trlragtn. 

Easuvl,  f-.K,  partie,  & adj.  Abgrtrocksut  Sic, 
Si'hr  Efluyer. 

EST  , f.  m.  Der  Ofi , diejenige  HimmtUgigni , 
teo  uns  du  Sonne  aufgeket  odtr  aufzugtken 
fiheintt.  Mm  bedienet  fick  im  Deut/thrn  meltren- 
tkeils  des  Nèbtneorus  0,1  tn  odtr  auck  dtt  (For- 
Us  Morgm  okat  Artckel.  Le*  pays  «qui  font 
k l'EÛ  ; d e gègen  Ofiten  titr  Morgm  gtlègtt ans 


TFrdtr,  die  VfiUickt  Lânder  odtr  MorgenlSri- 
der.  Cette  Province  a tant  de  lieuea  de  l'Eft 
à l’Oued  ; ii e/e  Frottinz  erjUeckt  fick  Jo  viel 
Meiltn  von  OJleu  bis  (Pejlen. 

Auf  derSf keifit  Eft,  Ofl , fovtei  als  te  vent 
d’Eft;  der  Ofiwind,  tin  aut  dtt/tr  Gigtnt  kom- 
minier  IFmd. 

ESTACADE,  f.  f.  Die  FerpfSUung,  t-ie  Art  von 
Damm  tm  IPaïïer,  der  aus  lUrktn  o ben  zugt- 
Jpizttn , zuteetun  mit  Eifen  bejchlagenen  Pfiik- 
Itn  beflihet , die  in  einer  Reihe  nèhen  enta  nier 
emgerammet  fini,  um  tint  Durckfahrl  s-sfptr- 
ren,  odtr  dit  Heranndktrung  mit  Fakrmugen 
zu  verkindern. 

ESTAFFETTE,  f.f.  Du  Stajjritt,  eut  gt'che~nJa 
reitendtr  Bote , teelchtr  aufierardeniluh  abge- 
Jchickt  tend , Briefjckaften  zu*  nüchjlen  Statiin 
J9S  itberbrmgtn , teo  fie  tin  anderer  übernimt. 
On  a dépéché  une  eftaflette  à Florence;  nuis 
hat  emt  Staff eUt  nack  Florenz  abgefikikt. 

ESTAFFIËR,  f.  m.  So  keifit  in  Italien  ein  Btdùn- 
ter,  dir  R btr  du  Literie  nock  tinta  MauUt  trSgt, 
zum  Unttrfckiide  der  Lakaitn,  dit  okat  Nantit 
gtlun  Ma*  ffi igt  mFrankreick  ttntn  grSfitn, 
anftknlicken  Bédunttn  Eftai&er  zu  tunntn.  Il 
eft  accompagné  de  quatre  grands  eftaftïers;  tr 
hat  trier  grifit  BedienU  bti  fick, 

ESTAFILADE,  S.  f.  Du Sckmarrt,  «in  Hith  o tr 
tin  Scknitt,  tint  mit  tmem  Dtgen,  Schlmujftr 
oder  anitrn  fikarfen  Inflrumtnte  gtmackit  tanga 
IFunit , vdrzRglick  im  Gtficklt.  Il  lui  a fait 
une  vtiaine  eftafilade  furie  ne*,  fur  le  vifiigej 
tr  hat  ikm  tint  garjkgt  Sckmarrt  ûber  du  A auf) 
fi , Hier  das  Gtfickt  gemackt  ; oder,  wit  mao 
im  Deut/ckm  Jagt,  tr  kat  i km  du  Nafi,  tr  hat 
ikm  dac  Gifiüil  garfliggrzeuknet. 

Im  gtm.  Lib.  keifit  Eftsf.lade  auck,  tri i Refit 
m trium-Zeuge,  11  y a nne  eftafi  ad*  à votre 
manteau;  rurr  Manttl  kat  em tn  Rifi. 

ESTAF1LADER , v.  a.  Emt  Sckmarrt  macken, 
dat  Qefickt  ztrfüztn  , zrickntn.  Suite  Ëflafi- 
lade.  On  lui  a eftafiladé  le  vifage;  man  kat 
ikm  das  Gtfickt  gezeichmt  odtr  zerfitzet. 

Esta  fila  Di,  ta,  partie.  & adj.  Ztrfitt.  Suhe 
Eftaftlader. 

f ESTAINS,  fitkt  ÉTAINS. 

EST  AME,  C C Geflricktt  teoSent  Arbtit.  Das 
d’eftame  ; gefilrickte  woBtnt  Strümpfe. 

ESTAMINET,  C in.  Htifit  fovitl  ait  Tabagée; 
du  Tabagit,  tin  Ort,  teo  man  ru  gnei fftn  Sum- 
dn  des  Tagts  odcrAbends  zujammm  koent,  Ta- 
b: tek  zu  roue  ken,  und  Hier,  Tkét  Sic.  zu  trus- 
tent it.  das  Tabacks-Cofftgium,  oder  du  fich  cm 
tmem  foteken  Ortt  ver/am  mtlnde  Gefil/clïaft. 

• ESTAM1N01S,  C m.  «So  keifit  bet  den  Gla/ern 
tin  Brit , teorauf  tint  eijtrnt  Flatte  btftjlget 
tfi,  auf  tetlcker  man  dat  SdmuU - Lesth  und  das 
Catopkomum  mMÊÊÊÊBÊtk  làfU 
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ESTAMPE,  (J.  ütr  Kupftrfitck  oder  tuck  fcUtcfc-  ESTER  , v.  n.  Em  n(r  nack  n*  t Un  Gtricktsfiel- 
htn , das  Kupftr , dtr  Abdruck  emer  in  Kufftr  len  gebrüucklickts  IPort.  Efter  eo  Jugement  ; 

. - gejloikenen  Piatte  0 dtr  auck  eines  Molzjhckes.  vôr  Gericnt  jltiun , fick  vôr  G tri,  ht  fit  tien , ttm 

Une  colleflion  d’eftampes  ; tint  Samlung  vcm  ftiru  eigtnt  Sache  zu  vt'feckten.  Mau  fagt  voit 

Kupferftiikm.  11  eft  curieux  en  eftampes;  rr  tîntm  , g igtn  dm  em  Urtkeil  in  contumatiam 

kiU  vin  mtf  fthtine  Kupftrfiicke,  er  tji  em  Lui-  ergangtn  i/t,  und  dèr  erft  nick  Perlauf  tio»  jtinf 

• kaber  vcm  kopfrrflkhtn.  • gakren  uw  et  ne  Lduternrg  anfuckt , qu'il  doit 

Eftampe,  keifit  auck  em  If'erkzeug  derSeklof-  être  muni  de  lettre»  deCnaneellerjp  pour  efter 

Jer,  Hiffchmuie  uni  tituger  andrrtr Handwrr-  i droit,  iafi  er  vtrhir  emen  KanzeHei- Brief 

ktr,  Lbcker  damd  «n  einStSck  Eifen,  Hûf-Ei-  auswirken  ntufi,  trodurck  thm  rriaubt  unrd,  fiat 

foi  &c.  su  fcklagen.  wieder  v6r  Gerickt  ira  fit  U en , mut  Jeme  Sache 

ESTAMPER,  v.».  PrSgen,  das  in  eintn  karten  zu  btlrÆàen. 

Kiirptr  gtg rabrnt  Btld  &c.  durck  Dtucktn  mtf  ESTER  E TT.  {.  Die  Sckilfttaile , tint  Art  Malien 
emen  taticktm  Kôrper  fuktbar  macken.  On  von  Schitf,  die  in  Provence , Italien  tend  m dtr 
eftimpe  U mcmnoie  avec  le  balancier  ',  mm  Levante  verfertiget  tendent, 
priieet  die  Miinztn  mit  dem  Drackwerke.  ESTER LET,  C m.  Der  Sterlet,  eine  Art  IPnffer- 

IVenn  van  KupftrjUchtn  die  Ride  il J,  fo  keifit  vSgrl  an  der  KBfit  ion  Acadien  ; it.  0»/  Art 

Eftamper,  abdrucien  oder  abzieken.  Une  image  Pi/ckt,  teelcke  zu  den  Siàren  gekbrn 1,  urd  m 

bien  eftampée;  ein  g fit  abgedrucktes  oder  abgt-  Rufiland  gefangen  werden. 

zogenes  Btld.  Bei  vtrfchtedenen  Hartdwerkern  ESTERLIN,  f.  01.  Em  Goldfchmiit  - Gewicht  von 
keifit  Eftamper , Lbcker  mit  einem  ff'erkzeuge  aekt  n ni  zteanzig  uni  ehum  kalben  Grdtt. 
a feftampe)  in  etn  Stück  Ejfen,  m ein  Hif-  Et  J en  f ESTERRE,  f.  m.  So  nennen  die  Sffireifer  in 

tfc.  fcklagen.  Bei  den  Uutmachem  keifit  Eftam-  America  eirun  tleinen  Sckiupjkaftn  , tco  Jick 
per,  gUwkfaufien , dû  nmzlicktn  Steden  des  klemt  Schifft  berge». 

Mites  nul  dem  fchër/em  Thtile  des Platt- Stam-  ESTIMABLE.,  adj.  de  t.  g.  SckStziar,  unxs  gt- 
fftrs  autfireicken.  So  tard  auck  dit  Arbeit,  fchàlzet,  kSckgeacklet  zu  werden  verdienet.  Il 

etem  figura»  mit  einer  Farm  tsuf  Lèitr  ge-  eft  tftimable  pour  fa  vertB  \ er  ij I femer  Tu- 

• éruckt  werden,  Eftamper,  gênant.  Silke  iibre-  g end  kalbtr  fckStzbar , er  verdienet  feinte  Tu- 

gens  Ëtamper,  tend  wegtn  gefckStzet,  kickgeackitt  zu  werden. 

EarAMpfe,  ek  , partie.  & adj.  GrprSgt , obgt-  Un  ouvrage  eftimable;  ein  fckàtzbares  U'erk. 

druckt  &c  Suite  Eftamper.  ESTIMATEUR,  f.  ro.  Der  Sckàtzer , etae  obrig- 

ESTAMPILLE,  f.  £ Der  Stàmpel , em  Ztrtktn , keitlicke  Perfirt , dèren  Pfiickt  te  fl,  etwiûe  Ivd- 

JNameiuzBge  fie.  dergleicktn  mon  ouf  Brtefen,  ren  zu  bejiehtige*  mnd  den  Prêts  derfeiben  SI* 

Urkundtn,  gedrucklen  und  gtfckritbtntn  Sacken  befimmen. 

entteèder  fiait  der  Unterfchrift , oder  auck  ni-  Fig.  nennet  mon  U«  eftimateuT  de  la  vertu, 
ta»  der  Unterfckrifi  zu  mekrtrer Beglaubigung  du  mérite,  dea  ouvrages  d'efprk  Scc.i  emen 
derfeiben,  mit  titum  B'erkztuge  aufdnuket;  it.  ruktigen  Beurtkeiler  ter  Tugertd  , des  Perdit  a - 

das  Zttcktn,  1 vomit  dit  Paptermacktr  ikr  Pa-  fies,  getekrter  H'erke  &c.  emen  Mann,  dèr  die 

fier  bezeiehnen.  II  y a une  eftampille  pour  Tugend,  das  Perdctnfi , gelekrtt  H'erke  ndch 
chaque  Manutafture  de  papier  ; jtit  Papier-  ikrtm  wttkrtn  H'crthe  zu  beurikeitev,  stu  Jtkàtztn 
Mmufafktr  bat  tkr  eigetue  Zetikrn.  teetfi. 

ESTAMPILLES,  v.  a.  Stiïmpeln,  mit  ememStdm-  ESTIMATION,  £ £ Die  SchSlzmg  dit  Beflim- 
■ pel  bezeiehnen , einen  Siàmpel,  dos  eingegrabent  rswig  des  IPbthes , des  Preijes  entes  Dingesi 

Zeicktn  tines  Slàmpels  aufdrucken.  Je  m’en  rapporte  à l'eftimation  dea  Experti; 

Estampillé,  is,  partie.  & adj.  GeflUmpett.  ich  lajft  es  auf  du  SchtUzuug  der  Sackverftÿn- 

Sieke  Eftampiller.  ( Dit  übrigtn  Bedeutungen  Agen  ankottmten. 

des  dtutfcken  I Portes  Siàmpeln,  findet  man  im  ESTIME,  f.  f.  Die  Acktung,  dit  Uochachtung, 
deutfckèn  Thetlt  ditfts  WbrUrbuckes ).  J'ai  beaucoup  d'eftime,  bien  de  l’eftime  pour 

•EST  A NC,  adj.  m.  Man  nennet  m der  Sijprdche  lui;  ick  kabe  vitl  Acktung  flir  ihn.  Il  eft  en 

Un  navire  eftam:  ; em  gègtn  aSet  Emdrmgtn  eftirae  dans  ût  compagnie;  er  flekt  bei  f einer 

iis  fPaïïers  wokl  vtrwahrtes  Scktff.  Compagnie  m Acktung  oder  An/eken.  Il  a l’e- 

• ESTANTES,  f.  £ DieStlltzen  oitrSckortn  u»-  ftime  & l'afFeftion  de  tons  le»  gen*de  bien;  et 

ter  den  Rippen  oder  Balken  auf  mkken  das  obéré  gemeflt  dit  Acktung  und  Liebe  aller  wokider.- 

Perdeck  unes  Scktfies  ruket.  ktnden  Lente.  Il  eft  pardu  d'eftime;  er  kat 

• ESTATEUR  , f.  m.  Einer  dèr  feint  Gîter  vit  ode  Achtuno  v/rlortn , er  tjl  m keinrr  Acktung. 

Gtrnkt  feit.en  Glàubtgtrn  Bberlifit.  In  der  Sijprdche  keifit  Eftime,  die  Sckàtzuic , 

-f-  ESTLM1N AIRES,  oder  ESTË.MENAIRES,  f.  Berecknang,  Recknu  11g,  der  mutkmailuke  Cber- 
f.  pl.  So  nennet  man  im  Sckifsbaue  zwei  an  das  fcklag  des  Steuermamus , trie  weit  er  den  Tda 
Er.it  einer  dicktn  Scktfsbekle  angijügte  Mblzer,  ■ Hier  g.fakrtn , und  m wekker  Gigtnd  er  fick 

G g g 3 * héfia- 
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bi finit.  Le  pilote  a’eft  trompé  dans  fon  efti- 
tne  ; itr  Stuermam  hat  Jlch  n fetntr  Reck- 
nung  garni.  l>e  lendemain  i’eftime  noue  pré- 
céda un  peu , le  jour  (uivant  au  contraire 
noua  la  ( recédâmes  ; an»  folgtnitn  Tage  fan- 
ât n wir , dafi  wir  nickt  jo  mit  gtkommtH  va- 
ria , al i itr  Sttiurmann  gtrecknet  halte  ; am 
dritltn  Tage  aber  teartn  wir  uniter  gtkammtn, 
als  ai tf  ter  Sékartt  btmerkt  fland. 

ESTIMER,  r.  a.  Sckdtztn,  ien  IVirth  unir  Sa- 
che bejhmmtn.  Les  héritiera  ont  fait  eftimer, 
les  terres  & la  nuifon  ; dit  Erbemhibtn  dit 
Æcker  und  ias  Hms  fckbtzen  ( laxnrtr ) lajftn. 
Combien  e (limez-  vous  cela  ! voit  kâth  jckiitzen 
Sie  dufet  ? wn  kick  Jcklagtn  Sit  ditfts  an  9 
. lent  hûch  kalten  Sie  ditJtsV  Si  vous  voulez 
. prendre  mon  cheval,  je  l'eftime  cent  piltoles; 
i çtnn  St  rr.em  Pferd  im  Taufth  annèhmen  woU 
len  , Uh  Jcklagt  oitr  Jtlzt  et  JBr  Imndert  Pij Jo- 
ie» an. 

Estime  h , JchStxen,  ktchkatten  odtr  aikten , ti- 
rent Vingt  tint n hohtn  IVirth  beiligen.  On 
, eftime  fort  cet  homme-là;  man  Jckaizet  dit/en 
Mann  [tkr.  J 'eftime  fon  mérite,  fa  vertu-,  ick 
fckitze  J tin  f'triitnfl,  feine  Tuetni.  11  fe  fait 
eftimer  par  tout  ; tr  trvirbt  fick  jeiermans  Ack- 
tung.  Il  n'eft  guère  eftime  dans  fa  compagnie; 
tr  Jltht  bti  Jetner  Compagnie  in  kimer  fonierli- 
. chen  Achlung.  En  ce  pays -là  on  eftime  fort 
. lea  vint  de  France;  in  iitfem  Lande  Jckâtzet 
tu  an  dit  franzKfiJiken  ICeine  fekr,  hait  mai»  t ntl 
auf  du  franzbjijchen  latine.  Les  draps  d Efp»- 
ene  font  plus  eftimés  que  ceux  de  Hollande; 
die  fpanifehen  Tâcher  wer  ien  ktker  gej'ckütztt 
, oitr  gelulten,  als  die  hoü  indifehen. 

Estimer,  heijit  auch Jouit I ah,  Croire,  penfer, 
préfuraer  qu’une  chofe  el,  ou  n’eft  pas  ainfi; 
giaubtn,  mei/nen,  dtnben,  iofür  hait  en,  mutk- 
tndjien,  in  wtkher  BtdtiUung  es  iigenthch  tm 
fitutrum  i/l,  wiewohi  n auch  zuwnlt»  aXiut 
gebraucht  wird.  J’eftime  que  cela  eft;  ich  glaubt 
daji  et  wahr  j/l,  iaj!  Jlch  dit  Sac  ht  Jo  verhtilt, 

J 'eftime  qu'il  pourroit  faire  quelque  difficulté 
à cela;  ick  denkt  oder  mvtkmâJSt,  daji  tr  wokl 
Il  met  Sckttitrigkeiltn  dabti  machin  aürfte.  On 
n’eftime  pas  qu'il  y puiffe  réulft»;  man  giaubt 
nickt,  man  htflt  nickt  dt/Sr,  daji  ts  ikm  damd 
gelingen  wtrdt.  Il  eftimoit  cette  place  impre- 
nable ; tr  kirlt  ditjt  FtJUng  Jiir  unUbtrwindUck, 
fin  ditftr  Rident- Art  wird  Eftimer  oBiut  g t- 
br  audit) 

Estimé,  t e,  partie.  & adj.  Gtfchiïzt  &c.  Sitke 
Eftimer. 

ESTIOLER . Juki  ÉTIOLER. 

ESTIOMPiN’E,  adj.  de  t.  g.  Umftch  frtjftni.  ff'iri 
in  der  Arztmiw.  von  Gejchwlirtn,  biiartign 
Fieckttn  u.  d.  g.  gifagt. 

EST1VE,  f.  f.  ( Scmfsbauk.  ) Dai  Gltickgtieichl 
dtr  Stittn  ttntt  Sthijftl  und  vârz.îghch  e/ntr 


G at&t,  fo  daji  dit  tint  Seilt  nickt  [chwbrr  dp 
dit  andtrt  ijl.  Mettre  une  Galère  en  ellive; 
rli::  r Gal/rt  dai  rechti  GUichgtwichi  grben.  • 

ESTOC,  f.  m.  So  huji  ekemals  tin  langir  Stôji- 
aegen.  Dakèr  noch  htut  zu  Tage  du  Ridtns- 
Art  : Frapper  d’eftoc  & de  taille  ; flôjitn  uni 
haut  n , m wtUker  Reims  Art  Eftoc  du  Spitzi 
tint s Vient  (la  pointe  d’une  épée)  btzei.hntl. 
Auch  pfugt  man  enun  gewnhten  Ûegtn,  der- 
eleicktn  du  PScJlt  daim  und  toemn  dtn  Feli- 
htrren  j.ndtn,  Lltoe  zu  nennen. 

Estoc,  hufit  auch,  ias  GeJcUecht,  die  von  gemti  t- 
Jckaftluhen  Stamni  - Ælttrn  tntji  rangent  Perfi- 
tun  oder  auch  du  Stamm-ACUern  ftlbji.  11  eft  de 
bou  eftoc  ; tr  ill  von  emem  guten , ans  tinem 
btrUhmim  Gtjihitcklt  ; tr  flammet  von  gui en 
Ahntn  a b.  Lea  biens  qui  viennent  de  fon  eftoc; 
ias  von  feintn  ÆUern,  non  Jtmtr  Seiti  hèrkom- 
tntnit  l'ermbgtn.  Man  nrnnet  in  dtn  Rechltn, 
Biens  de  côté  eftoc  6c  ligne;  G’.iltr,  du  m 
glncker  Unit  fort  trbtn. 

Man  fagt  im  gem.  Lib.  Dites  - vous  cela  de 
votre  eftoc  V Jagt  ihr  dos  von  euch  ftlbji?  (aus 
tigentm  Anlntbe)  koml  ditftr  Gtianke  pim  euck 
ftlbji  ker  f Cela  ne  vient  uas  de  foti  eftoc;  ias 
komt  nickt  t'tm  ikm  ftlbji  kir,  dos  hat  tr  nuht 
ftlbfl  trfundtu. 

Brin  d'eftoc;  tin  langer,  unten  mit  eiutm 
fpilzig  Suslauftnden  El: en  bejchlagener  Stock, 

Im  Forfiwifen  keijit  Une  coupe  à blanc  eftoc; 
tin  rem  abgetnebiner  Holzfcklàg , uorinktint 
yôrflbindtr  noch  Lafsriijrr  jithtn  gtbluben.  (Man 
nanti  ekemals  den  Stamm  von  emem  abgekaue- 
«fi»  Baume  Eftoc ). 

Fsire  l'eftoc;  dit  l'oite  fcklagen , die  obtrjlt 
Karlt  bthrnd  uni  unv'rmerkt  unUn  hin  brinoen. 

( Em  KunjljVùck  itr  Tajikcnfpieter  und  faljchtn 
Spitler.) 

ESTOCADE,  f.  C FTuJ]  ekemals  em  langer Stiji- 
dieen.  Veut  zu  Tage  bedinut  man  h ch  iuftt 
Ivortis  Vûrz'.lghck  noch  bti  dem  Fechten,  uni 
ver  jltht  dorunter  t'mtn  writ  ausgehilten  Stâji , 
itrgleichtn  mai»  auf  dtn  Ptcktbbitn  Botte  nrit- 
net.  11  lai  allongea  deux  oo  trois  eftocadea 
coup  fut  coup;  tr  brackte  ikm  hinttr  tinandtr 
zien  oder  irei  S’.Bjit  bei. 

Fig-  uni  in*  etm,  Lib.  keifst  eftacade.  tint  irin- 
genae  uni  btfcnwèrlùkt  Anjuckung  un»  tin  Var- 
lehn  an  Gela,  von  einem  Menfchen,  itr  entteiier 
nickt  im  Stande  j/l,  es  zurikt  zu  bezaklen,  oder 
von  welcktm  ma»  jehin  im  voraus  toeip,  daji  tr 
em  Jckltcklrr  Zakler  ijl,  11  m’a  demandé  vingt 
piltoles  à emprunter,  )’ai  bien  eu  de  la  peine  à 
parer  cette  eftocade  ; tr  hat  mick  ange/prochen, 
ihm  zwanzig  Pijlolen  zu  Itikm , und  ich  kabt 
vtel  MVtht  gtkabt,  iujtr  Betlelei  auszuwndun. 
Man  pfiigt  tinen  U« jehen,  dtr  auf  tint  unvtr- 
fikSmie  Art  Bettelbritfe , Brandbrieft  u.  d.  g. 
htrnrn  trdgt,  Up  préfenteur  d'eftocade zunmntu. 


* 
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ESTOCADER,  v.  il.  Mit  einem  StéfldègenflSflen. 
Ils  ont  eftocsdé  long-temps  svsnt  que  ce  fe 
toucher;  Jit  ftufltn  lange  auf  einander  zu,  si/ 
fe  fick  trafen.  Fig.  und  i m g tm.  Lit.  heijlt  E!to- 
csder,  in  einem  gelekrten  St telle  einander  fckarf 
saefetzcn,  einander  durck  dicktige  Grande  u>.d 
Einw'irje  in  die  Engt  treiben.  11  y s plaillr 
de  voir  ce*  deux  Docteurs  cftocader  enfemble; 
es  r/1  en i Vergnigm  ru  felten,  une  dit/t  beiden 
DoBores  einander  m die  Enge  treiben. 

ESTOMAC,  f.  m.  Der  Magen,  dèrjenege  Tkeil  in 
dm  tkienfcktn  KSrpern  , urlehrr  die  Spnfen  auf- 
nèmt  und  verdauet  L’orifice  fupcrieur  de  l'e- 
llomic  - der  obéré  odcr  lin  te  Mag/nmnnd , Jie- 
jenige  Ôfnung  des  Magens , dur.  h tcilche  der- 
Jelbe  dit  Spei/en  und  das  Getrink  dus  dtr  Spei- 
ferblirt  empfangt,  und  welche  auck  der  Magtn- 
feklund,  oder  das  Mvndtoek  des  Mage  ns  gênant 
wird.  L'orifice  inférieur  de  l’eftoinac;  drr  un- 
tere  oier  reckte  Magenmund,  diejmige  Ofnung 
lies  Magens , durck  welche  die  verdanten  Speiji  n 
seeiter  in  dit  G tinrent  brfbrdert  terrien  ; der 
Pfërtncr.  Avoir  l’eftomac  dibile;  ttnenfikwa- 
tken  Magen  kab-n.  Ces  viandes  font  pefante* 
fur  l’cftomac.  cbsrgent  l’eftomac  ; dteje  Spei- 
Jtn  liegen  fckteér  im  Magen,  btfckwirtn  den 
Magen.  11  a mal  à l'eftomscj  tr  hat  Magen- 

■ weh.  ( S:ehe  im  dttUjchfti  Tieile  das  If'ort  Ma- 
gin  J Sprickw,  Jagt  «tau  cou  tinrm  Mtnjchen 
dtr  fekr  gft  vnaantt:  11  s un  eftomac  d’au- 
truene,  ildigér»’oit  le  fer;  tr  kat  einen  Straufl- 
magen  . tr  wirde  Etjtn  verdautn. 

Audi  der  a fret  Theil  des  menfchtickm  fui- 
tes , in  iejjtu  Gigtni  fick  dtr  Magen  bef.ndet, 
wird  Eftomac,  dtr  Mdgtn,  gênant, 

Man  nennet  Le  creux  de  l’eftomsc;  die  fferz- 
grul-r,  dit  kleint  Htihlt  oder  Grube  in  dtr  Mittt 
des  Sufftm  Ltibts , gltick  unter  der  Brufl.  An 
de  m gekochten  oder  grbratenen  GrfîUgel  heiflt 
J ftomac , dit  Brufl  oder  das  Bruflfltijck.  L'e- 
ftomac  d'une  perdrix  { du  Brujî  an  oier  von 
einem  Ftldkuhnt.  Il  lui  donns  un  coup  de 
poing  dans  l’eftomac;  er/cUùgikn  mit  dtr  Faufl 
auf  den  Magen. 

ESTOMAQUER , S’ESTOMAQUER,  v.  j-écipr. 
(de  quelque  chofe)  Sitk  Bber  etwas  Srgtrn,  el- 
le.'J l 0 bel  nèhmtn , ungrhalttn  liber  etwas  wtr- 
de  il  (gtmein) 

EsTOMAQffe,  tr„  partie.  & adj.  Urgehalten.  Il  eft 
tout  eflvmsqué  ; tr  ift  ganz  unp/iiaUeti.  Siekt 
Eftomaquer. 

ESTOMPER,  v.  n.  IVifcktn,  mit  zerriebenen  trock- 
nen  Farina  zeicknen , welche  mm  virmuttlft  dtr 
Spitze  fines  zujammen  gerolten  Papitres  trocken 

, angibt  und  ve-lr/ibt. 

EsToMpfe.  tr,  partie.  & adj.  Gewifcht.  Un  def- 
fein  eftompée;  tint  gewijthte  Zeuknwng.  Suhe 
Eft.nper. 


* ESTOQUIAÜ,  f.  m,  & heifltbei  dm  ScUofem 
dtr  Ring  fines  kletnen  tijernrn  Stijtes,  wtlcktr 
die  Feder  tiv.es  Scktojfes  im  KoJUn  katt. 

ESTRAC,  adj.  Man  nennet  auf  der  Rtitjckult  Un 
cheval  eftrac;  tm  Pferd,  das  diiniu  F.anken, 
das  ketnen  Bauek  hat.  Man  Jagt  Ueber  Un  che- 
val étroit. 

ESTRADE,  f.  f.  Der  fPig.  Man  braucht  dirfet 
if'ort  nùr  nock  in  folgender  Rèdens  Art:  Bat- 
tre l’eftrtde  ; flrèjten , tint  Gègend  durck/u- 
tktn,  in  le  ficher  Bedeutung  es  virzügtick  ion 
Soldaten  oder  Pdizeibedienten  gejagt  uird,  u el- 
ckt  die  (Pige  und  Strdfen  von  Uederlichem  Cit - 
fmitl  rein  haiten,  oder  den  Fiind  recog nojaren. 
Maa  nennet  dergltiehen  Streijparteun  Batteur* 
d'eftade. 

Elirade , heiflt  auck,  ein  etwas  erkikete r PiatX 
in  einem  Zimmrr  oder  Alkoven,  z.  B.  an  einem 
Fenflrr,  um  beiïtr  hmaus  frken  z»  kbnneit  ; it. 
der  um  tUiche  Stufrn  erkbkete  Piatz,  tint n Toron 
oder  cm  Pracktbelt  darauf  ru  jlellcu. 

ESTRAGON,  f.  m.  Der  ü-agun,  eine  Pfianzt, 
dèren  BUitur  man  mit  unter  déni  Santé  fit, 
pnd  wjvon  tm  Efig  bereilet  wird,  ,iéf  miter 
dem  A ’amen  Vinaigre  d’eilargon  beiant  ijL 

ES  T« AMAÇON,  f.  m.  Dtr  Hauiigin.  Die/es 
(Port  wird  nfir  noek  m folgender  kidtns-  Art 
gebrouikt  : Un  eoup  d'eltramaqon;  ein  Hub 
mit  einem  Sabel  oder  Uaudegen. 

ESTRAMAÇONNER,  v.  a.  mit  dem  Sdbel  oder 
Uaudegen  hauen.  ( wen.  gcbr.J.  11  fut  eftriœa- 
connc  dans  ce  combat  ; er  bekdm  m diejrm 
Trtflen  verfckiedene  Saàtlkicbe. 

Estramaçonn fe,  éf-,  partie.  & adj.  Siekt  das 
vorktrgekende  if'ort. 

ESTRAPADE,  f.  f Du  Wippt,  der  IPipgalgen, 
dtr  Scknelgatgen,  ein  Galgen  m Giflait  nies 
grucki/cken  r,  witchen  man  ek/dèm  bejoisiert 
als  tint  Strafe  jür  ausgerijjene  Soldaten  brauck- 
te,  in dim  man  fit  mit  rUdatSiis  gebunitntn 
Hiinden  daran  m die  Hlhe  zog,  und  dann  ptbfz- 
l ick  bis  auf  tinige  Sckuk  kick  von  dtr  Frit 
kerabfallen  liefl,  Jo  iafl  das  Gewickt  ikres  Kbr- 
pers  ihnen  du  Arme  aus  den  Geienken  fcknti- 
îefe;  it.  das  If'ippen  oier  du  Strafe  des  ll'ip- 
ptnsjelbfl.  Planter  une  eftrapade;  tint  U'ippe, 
tintn  IVtpgalgen  aufrichten.  On  l'a  condamné 
i trois  trais,  i trois  tours  d’eftrapade;  man 
kat  ikn  verurtkeitel,  dre t mal  gewippet  ru  wtritn. 

Bei  den  Seiltànzeni  knflt  Eftrapade,  em  gt- 
tcijfer  Sckwung,  wdbtifie  fick  mit  beiden  Hdn- 
ien  an  dot  Sed  Uingen , und  kerndck  mit  dem 

Sanzen  Ltibt  zurijeken  den  Armeu  und  dem 
tilt  dnrckkrieiken.  if' mn  istfes  Durchkn/ckm 
zweimal  kmter  einander  gejckuktt,  fo  nennet  man 
es  Double  eftrapaie. 

Fig.  und  im  gem  Le  b f.sgt  man  : Donner  l’e- 
ftrapade  i fon  «prit  ; fick  den  Kopf  liber  etwas 
surbrttktn,  keftig  liber  etwas  nàckjimun , fick 
G g g 3 ubmar- 
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abmar'.tm  uni  quâltn  , um  ttwas  zu  trfindtn, 
a Air  tmt  fckwèrt  Aufgabt  aufzulBfen. 

ESTRAPADER,  v.  ».  IFippn,  ait  tintm  Sekml- 
ealürn  aufZitken , uni  plBlzlich  witdtr  foBtn 
Un.  i Sitôt  Eftfapade. 

JEsrapadé,  il,  partie.  & »dj.  Qneipt.  Suit 
Eftrapader.  . 

ESTRAPASSER,  v.  ».  (on  cheval)  Em  Pftriftkr 
abmatltn  ( ftrappazirtn)  zu  hart  angrtifm,  und 
dadurck  aujftrordtnthik  trmüdtn. 

IsTRAPASsi,  4»,  partie.  & »dj.  Stkr  abgtmat- 
tet.  Sukt  Eftrapafler. 

* ESTR  APER,  v.  ».  Eftr*per  1*  chaume  ; dit  fttktn 
eiMubetun  Siopprln  kart  an  dtr  Erit  wtgfeknti- 
dtn.  Sukt  ÉTRAPER. 

• ESTRAPOIRE,  f.  f.  Eint  Sukt I odtr  Stnft  zum 
Ab/ckntiden  odtr  Abkauen  dtr  Stopptln. 

* ESTR  IPONTIN,  Sttht  STRAPONTIN. 

* ESTR  ASS  E,  f.  t Dit  FUukjttdt,  JonJt  autk  Cas- 
d»(Te  entant. 

• ESTRIBORD,  Sukt  STR1BORD. 

• ESTROPIAT,  C m.  Ein  Xrlipptl,  dèr  nom  Btt- 
ttin  hbt.  Çwen.  g'br.) 

ESTROPIER,  v.  ».  Zum  /CrSpptl  matkt»,  tm 
GUtd  a m mtnftkUcktn  Kbrptr  tahm  und  un- 
brautkbSr  matktn.  Il  » reçu  un  coup  de  «louf- 
quet  d»n»  le  br»«,  qui  P*  eftropié ; trkat  tinta 
Miaktltn-S.kufi  in  dtn  Arm  btkommtn,  dtr  ikn 
zu m Krüpptl  etmacht,  11  eft  eftropié  d'uo  bras; 
tr  kat  einm  lakmtn  Arm. 

Man  bramkt  Jus  (Fort  Eftropier  auck  von 
Xrankheitin,  wodmck  tin  Gliid  lahm  odtr  un- 
trautkbdr  gt maint  wird.  11  lui  eft  tombé  un 
rheumatifme  fur  le  bras,  il  en  eft  eftropié;  tr 
kat  tinta  Eufl  am  Arm  btkommtn,  dèr  ikn  g t- 
Ukmt  kat,  trodurdt  tr  tm  Krüpptl  gtmordtn, 
ht  dtr  Maltrti  und  Etldkautrk.  Jagf  man  : 
Eftropier  une  figure-,  tint  Fieur  vtrkrüppthn , 
| tm  ruhtigti  Ftrkdllmfi  dtr  GUtder  btobackltn. 

Zuuittlen  ktifit  Eftropier,  vtrjlümmtln,  Eftro- 
pier un  p» (Tige , une  penfée  ; tint  SuBt,  tmtn 
Gtianktn  vtrjiSÂmmtln,  ouf  tint  JèUtrkaftt  Art 
ptrkBrztn.  Eftropier  on  «rbre;  tmtn  Boum 
atrflümnuln,  ikn  fmtr  fckOoJltu  und  fnuktbdr- 
fltn  Æflt  beraubtn. 

Xamopi 4.  4k,  p»rtic.  & sdj.  Zum  Krüpptl  gt- 
maekc,  it.  vtrjiümnult.  Sukt  Eftropier.  Un 
foldat  eftropié;  tm  zum  Krüpptl  gemackttr 
Soldat  Une  figure  eftropiée;  tmt  otrkrüpptlu 
Figür.  Un  paUage  eftropié;  tint  vrrfiümmtUe 
St'iüt  ans  en um  B' (ht. 

ESTURGEON,  f.  m.  Dtr  SiSr,  tm  grâjler  Stfifeh. 
Oeuf  d’efturgeon  ; Kogtn  vom  StSr,  Caviar. 

fcSULE,  f.  f.  Du  IFolfimilck,  tmt  Pfianz*  mit 
tintm  gifligm  MiUkJaftt. 

ET.  (dos  T wird  tmkt  ausetfprodun)  Uni , tm 
Bindewürtcken,  unztlnt  IFbrUr,  Btgnfj’,  Um- 
fiéinit , unztlnt  Suai  eintr  Ptnodt  &c.  mit 
ttnanitr  zu  verbmdtn,  Le  fieu  & l'e*u;  dos 


Ftutr  mi  dai  IFaJtr.  Chanter  & danfer  ; fin- 
gtn  und  tanxtn  de.  de. 

Et  CjKtf.ha,  ( dai  t in  Et  icird  mit  ausgtfpra- 
chen ) Und  dtrgltuhtn,  und  fa  tenter.  Zuwtiltn 
wird  dit[tr  au)  dem  lateiiu/ektn  en tltkntt  Aus- 
druck  auck  fubJUnltvt  otbrauik.  Le  tefte  n'eft 
exprimé  que  par  un  de  caetera;  dai  übrigt  ifi 
ttfir  durck  tin  & calera  aulgtdrUekt.  Sprukw. 
l)ien  nou*  garde  d'un  qui  pro  quo  d'Apoticaire, 
& d'un  fie  caetera  de  Notaire  ; Gott  ktwakre  uni 
vor  tintm  (fui  pro  quo  dtr  Apothtktr , u ni  vôr 
dem  tt  calera  dtr  Notarié».  Dit  Franzofen  pfitgtn 
dit  Erzdktung  tint s MSrchens  odtr  imer  anderu 
Ge/ckicklt  mit  f oignit»  (Forte n zu  JeUu fient 
Et  de  boire,  fie  de  rire,  ficc.  und  Jo  tndigti 
fiik  alla  mit  EJftn  und  Trinktn  de. 

&TA8UAGE,  C m.  Dos  StaBgtld,  dasjtnigt  Gitd, 
welckei  man  Jiir  dtn  Gtbraack  unes  Siaüts  tnt- 
richttt.  Qurnd  on  prend  le  foin  fie  l'avoin» 
dans  une  hôtellerie,  on  ne  paye  point  l'éta- 
blage  ; wtnn  man  m tintm  iFirtskauft  H tu 
uni  Habtr  mmt , fo  btzakit  man  ktm  StaBgtld. 

Etablace,  ktifit  autk  dos  Siandetld , datjinigi 
Gtld,  wtlchts  KrSmtr,  dit  ouf  Mar  Un  aus- 
Jltktn,  f\ir  dtn  Stand  odtr  Platz,  dèn  ikrt  Boit 
tinnimt , entnekten  mâjjtn. 

DitfranzBfifckm  ArtiBtrifitn  ntnntn  dn  Zict- 
Jtktnraum [ dtr  Gabel  tout  Protzwagenl  odtr 
Karrtnt,  Établage. 

ÈT  ABLE,  f.  f.  Dtr  StaB,  tin  tingt/tkloffentr  uni 
bideckttr  Raum,  Fttk  in  dem/tiben  zu  fitütn. 
Ëtable  4 vaches  ; Kukfiaü.  Étable  i cochons  ; 
SJiwtsnflaB.  Ehtiim  pflègtt  man  auck  tmtn 
Ffirie  laB  Étable  zu  ntnntn , dtr  abtr  ktul  zu 
Tagt  Écurie  gerant  wird.  Dakèr  dos  Sprick- 
aorl  : fermer  l'étable  quand  le*  chevsiix  n'y 
font  plus  ; dtn  StaB  zufthlitfien , wtnn  dit 
P] trie  fort  fini  ; tin  Übtl  vrrkliltn  waUtn , 
wtnn  es  btrtiis  gtfthtken  ifi;  mit  Jtmtr  H’ûljt 
zu  JpUt  kommtn. 

Auf  dtn  Sekiffen  vtrjhkt  man  unter  Fn ne 
étable  ; dit  Forierfièvtn,  diejenigen  Balktu,  wt!- 
ekt  vent  vom  Kitlt  bu  zur  Spitzt  kinouf  rei- 
ikn.  S’aborder  de  franc  étable;  ktifit,  urennzwti 
Sehifft  odtr  GaUrtn  mit  ikrtn  Sik  nâbtln  auftrn- 
andtr  Idsgtken  undanpreBtn.  Sttktaaik  Étrave 

ÉTABLER,  v.  a.  Stallen,  tinfiaUtn,  m dtn  StaB 
fltUrn.  Il  y a dan»  Cette  hôtellerie  de  quoi 
étsbler  tant  de  chrvaux,  tant  de  boeuf»,  tant 
de  moutons  ; es  ifi  in  dteftm  (Firtskau/t  Platz 
gtn ug,  um  fo  vul  Pfèrit,  fo  vit!  Ock/en,  Jo  vitl 
Sckafe  tmzuflaBm  odtr  m dtn  StaB  zu  JitBen. 
Beffer  fagt  man  im  Dtutfcken  : es  ift  m d.tftm 
IFirtshaufe  flr  Jovul  Pjerit,  Ockjn,  Sckgft, 
StaB  <n g odtr  Stallraum. 

Êtabcé,  4k,  partie.  & »dj.  KmgtfiaBet,  tu  de» 
StaB  gtfleUtt.  Sukt  Etabler. 

* ÉTABLER.ES,  f.  f.  pi.  Dit  vtrfckitdenen  Sial- 
lungtn  i ■ tintm  Gebaud*. 

Etabli, 
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ETABLI,  Lm.  Dtr  If'erkkifck,  dit  TPerkhank.  itr 
Tifck,auf  wtlchtmiit  Handwirker  arbtiten.  L’é- 
tabli d'an  Menai  lier;  itr  JPtritifck  tous  Sckrti- 
ners  oitr  Tjckltrs. 

ETABLIR,  v.  «.  Fefi  ftizen  oitr  JUBrn,  matin , 
dal 1 tint  Satkt  ftft  uni  iounkaft  bltibt.  Ditftt 
IVort  ka n im  Deutjckm  Jowohl  im  tigtntlickn 
ait  im  fgii  rlichn  Ferfianit  auf  mancktrlti  Art 
gtgébtn  weritn.  Etablir  là  demeure  en  quel- 
que lieu;  feint  ll'oknung  an  tiutm  Orte  auf- 
fcUaetu,  fick  an  tintm  Ôrte  nitderlaffen.  Con- 
ftantm  établit  le  Siège  de  l’Empire  à Conftan- 
tinople;  Conflardin  vtrltgte  dm  Sitz  dts  Rti- 
tktt  natk  Conftantmopel.  11  abien  établi  6 for- 
tune; tr  kat  /tin  Gl'ùck  ftkr  ftft  gtfittht , tr 
iot  fith  «n  duoerkofies  G.Krt  trseorbtn.  Sa  ré- 
putation eft  bien  établie  ; Jiin  gultr  Rfif  flikit 
ftfl.  U établit  fea  prétentions  fur  dca  moyens 
inconteftables;  tr  griinJet  ftint  AufprScke  ouf 
ttmeidtrfprecUickl  Betetife.  Il  a établi  la  mo- 
rale far  ce  principe  ; tr  kat  Jtmt  Moril  auf 
iitftn  Gnutd/tUz  gebautt.  Premièrement  il  faut 
établir  l’état  de  la  qneftion  ; zutrfl  mufl  mon 
Ht  Bt/tkaffnhtil,  dtn  tigmilicktn  Ftrflani  itr 
Fragt  fefljetztn.  U «ft  établi  que . . ; u ili  ang*- 
nommen,  tt  ift  tm  feflgefnttr  Gebrauci.  iajf.. 
C’elt  une  vérité  des  mieux  établies  ; ii tftt  ift 
tint  der  vnftrtitigflen  li’akrkttttn.  Il  eft  bien 
établi  dana  cette  nrsiibn;  tr  Jttkt  in  iujtm 
Hauft  ftkr  git  angt/ckritbtn.  11  eft  bien  établi 
auprès  de  ce  Prince  ; tr  ift  bti  iujtm  Fllrjltn 
Jtkr  woht  prlittn;  tr  Jttkt  bti  iujtm  Firfltn  m 
grâfitr  Gnaie. 

Etablir  quelqu'un;  jtipanden  verforgn,  itm 
durch  Ftrjchaffung  lintr  Beiunung.  iurtk  tmt 
Heiratk  &c.  in  Joltkt  Umfiinit  verfetzen , tcorin 
tr  fein  iricniluhes  Auskommen  kat.  Ce  pè-e  a 
établi  toua  fea  enfant  ; injtr  {'Mtr  kat  ait  ftint 
Kinder  vtrjorgtt.  Ce  Miniftre  a établi  avanta- 
genfement  fea  amis;  iuftr  Mimjier  kat  ait 
Jtmt  Frtundt  vortkrUhaft  vtrjorgtt.  Ss  fille  eft 
bien  établie  ; ftint  Tockttr  ijt  git  vtrjorgtt. 

Etablir  nn  nomme  dans  une  charge  ; titim 
Mann  m tin  Ami  tmjetzen.  Ce  Confeiller  fut 
commis  pour  l'établir  dans  l'exercice  de  loti 
Office;  dttjtr  Rath  trhitlt  dm  Auftrag  ikn  m 
Jttn  Ami , in  du  i wirkiicki  Ausiibung  Jtmt 
A mit  s tinzufttzm.  Etablir  quelqu’un  dans  une 
charge,  ktijit  auck , jtmanim  zu  untm  Amtt 
befleiltn , oatr  toit  ma*  in  tm  gen  Provmzen 
Jagt,  ttntn  an/leUtn.  On  l’a  établi  CommliTkirc 
dans  cette  affaire;  man  kat  ikn  zum  Commijfa- 
rrus  in  iitjtr  Satkt  bfitüii.  il  a été  établi 
Juge  dans  cette  af&ire  ; tr  ift  in  dieftr  Satkt 
zum  Rukttr  trnjnl,  gtftzi,  oitr  beffelet  wordtn. 

Etablir  quelque  chofe  ; éliras  emfokrtn,  auf- 
brmgtn,  in  dtn  Gang  bringtn,  zuerfl  tkun  uni 
iaiurik  üblich  ma.  ken , Jlifltn , trricktrn,  anll- 
gm.  Etablir  de  bonne#  loix  ; gute  Gtjtizt 
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fSkrtu.  On  ne  doit  pas  établir  des  nouvelle» 
opinions,  des  nouvelles  maximes;  m an  mufl 
ktmt  mut  Meynungen , ktint  mue  Gruni/Stzi 
auf  bringtn  oitr  rtnfikren.  Etablir  un  mot  ; lin 
/Fort  ttnj'ikrtn.  Etablir  une  religion;  tint  R» . 
UgitnjUfften.  Etablir  une  Chambre  de  juftice; 
tint  gufltzkammtr  erricideu.  Etablir  un  péage; 
«w  ÉoB  anlbgtn.  Ou  a établi  des  étapes  fur 
la  route  de  i armée  ; man  ktt  an  tien  Hiu.pt- 
Orttn,  wo  dit  Armtt  iurckmarjdurtn  unri. 
Magazine  angtligU 

Dit  Recktsgelekrttu  Jagtn  : Etablir  nn  fà:t; 
ktwttjen,  iafl  tint  Sache  gefcktkm  fty.  Etablir 
ion  droit;  Jtm  Rtikt  bnttiftn. 

In  itr  Bauk.  Jagt  man  ; Etablir  dca  pierres, 
établir  des  pièces  de  bois;  dit  bikautnt» 
Sttmt,  dos  zugiricktttt  Hoiz  ztichnm,  damit 
jtdts  auf  dit  gekbrtgt  Stellt  homme. 

Etablir  un  métier;  etnen  tFiberflukl  mit  der 
Arbnt  beztehn,  uttd  dit  nitigtn  Lente  iabti  »■- 
fleütn. 

S'établir,  v.  récipr.  Sick  feflfttzeu,  oitr  auck 
JcUtcktkm,  fick  Jetzen,  fick  an  tintm  Ortt  kSus- 
Jick  oitr  wokukaft  nuderlaffen,  anfangtn  tint 
Hanàltmg  , tin  Gttetrbe  zu  trtiben  , welcktt 
tnekrtnlhtils  auck  zugltick  dm  Btgriff  mit  fick 
fiihret,  dafl  man  fick  vtrhetratkct  uni  tint 
UautkaUung  nnricktet.  II  a réfolu  de  s’établir 
i Paria  ; tr  kat  btfikloffin,  fick  m Paris  zu  Jetzen, 
oitr  woknha/t  nieier  zu  iaffm.  Ceft  un  jeune 
homme  qui  commence  i s’établir;  n tfl  tm 
jungtr  Mann,  ièr  an/Sngt  fick  einzurtcktm. 

S’établir,  heifit  auck,  aufkommtn.,  tm  Gang 
tommen,  pongbar,  gtbràuchlick  oier  cmgeJYtkrt 
teerdtn.  Voila  un  mot  qui  aura  de  la  peine  à 
s’établir  ; ’ dtejti  (Fort  wtrd  ckic'irtick  aufkom- 
mtn oier  eingefiikrt  teerdtn.  Man  Jagt  : S'éta- 
blir nne  efpèoe  de  jurisdiftioo , nne  efpèce 
d’empire  ; fick  tint  Art  von  Geruktsbarkiit,  tint 
Art  von  Htrjckaft  trwtrben  uni  b/haupttn. 

Et  An  lt,  Ht,  partie.  & »dj.  Feflgefrzt,  befejliget, 
ver  for  et,  eingefiikrt  &c.  Sitke  Etablir. 

tTAliUSSLMENT.f.  m.  Du  Btftfligung,  dm 
Handiung  da  man  etwas  dauerkaft  matkt.  Je 
travaille  1 l’établiflTement  de  & fortune;  ick  an- 
btilt  an  itr  Btftfligung  Jeims  Gllickts,  ickmr- 
britt  daran,  ikm  tm  daurrkaftes  Gitick  zu  ver » 
Jchafirn.  Il  a eu  beaucoup  de  traverfea  dan» 
rétabliffement  de  fa  maifon;  tr  kat  met  Hm- 
iemiffe  gtfunden  [m  Hans  auf  einen  ÿauerkaf- 
ttn  Fiji  einruridUtn.  Be fonder  t et  ni  Etablifie- 
ment  auck  von  drr  kSutlickm  Nitderlafjung  cm 
tintm  Ortt  gtfagt , tm  itr  kàuskcktn  VtrJaJ- 
Jung,  wo ri»  man  fick  oitr  nnen  andtrn  durch 
Trcibnng  eints  Gewtrbtt , iurtk  tint  Htiratk, 
iurtk  Annekmun g oier  Ftikti'ung  tiuer  Bt- 
dttnung  &C.  Jezt.  Depuis  fon  établKTement  t 
Paria  ; feitdem  er  fuit  in  Paris  nieirrgelajfm 
oitr  g' jets  kat.  Procurer  uu  établiûement  i 

quel- 
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quelqu'un  ; jtmandcn  tint  Ztrjorgung  vtrfckaf- 
ftn , ts  Jey  durcit  tint  Htiratk  , durcit  tint  tin- 
trSghckt  JJtditnung,  oitr  aud i dadurch  dafl 
man  ihm  GtligtnkeU  vtr/chafjet,  fick  hdusUch 
niedtrzulafiitn  und  lin  Geu/erbe  zu  trtiben.  Il 
lai  faut  fsire  an  petit  établiflement;  man  mufi 
ihm  tint  Utint  Utrjorgung  verfchafltn.  F«r  ce 
mariage  avantageux  il  s'eft  fait  un  bon  éta- 
bliffement  ; durcit  diifi  vortkeilka/U  Htiratk 
ha l e>  fick  lelir  gùt  gt/tzt.  U a'occope  de  l’é- 
tabiifTenient  de  fes  enfana;  tr  ijl  durant  bt- 
dackt , /tint  Kinder  zu  vtrjorgtn , fthun  Kin- 
dem  tint  an/ISndige  Ztrforg ung  zu  vrr/ckafftn. 
Établissemeht,  iuifit  auch,  dit  Stifiung,  Grttn- 
dung,  Erruktung,  Anorinung,  Anl/gung  und 
Einricktuag,  odcr  auch  iertrfle  Anfaug  gewiffir 
Sachrn.  L'étsbliffement  d'un  hApitil  ; dit  Stif- 
tung  entes  Spitalts.  L'établiffement  d'un  Empire; 
du  Stijtung,  du  Griindung  eints  Rtidut.  L'eta- 
Hiffement  d’anc  Colonie;  du  Errt.hung,  dit 
Ànlègung  lintr  Colonie  oder  Pfianz/iadt.  L’éta- 
bliffement  d'one  Academie  ; dit  Erridilung  tiuer 
Academie.  L’ttabliffement  d’une  loi;  il/*  fit»* 
pkrung  tinte  Ge/etzes,  I»  Mmlichtr  Btieutcng 
jagt  mat  : Cette  aftion  fut  i'etabliffement  de 
fa  réputation  ; du/t  Tkat  Ugte  im  Grand  zu 
ftmem  fia  km*. 

Établiffement , ktiJU  zuwedtn  auch  dit  An- 
/lait,  und  tviri  btjanitrs  von  dhtjenigen  àffent- 
licken  Einricktungen  gefagt , welcke  die  Obrtg- 
ktit  zunt  aigonrinm  BejUn  mackt.  Les  hôpi- 
taux font  des  établiffemens  très  utiles  ; du 
SpitUtr  fini  Jthr  nizlicke  AnjlaUen.  In  nock 
wtitlSu/Ugtrim  U er /lande  begrnfl  mon  unter  Eta- 
bliffemens  auch  wokl  dit  Anlègung  tuutr  Stàdte 
und  DSrfer,  gri/ier  ManufaSwrtn,  K un/l-  und 
Jf'trkjchultn  rjc. , welcket  ailes  man  im  Deut- 
fchtn  iurck  Anlagen  oder  Anfialten  zu  bezeick- 
r. en  pfîrgl.  Ce  Prince  à fait  de  beanx  étabiif- 
fèmens,  de  grands  établiffemens;  diefer  FUrfi 
kat  fchSnt  Sffentticke  Anfialten,  hat  grifit  An- 
lagtn  gemackL 

1m  Kritgtw.  nennet  marc,  L’éttbliffement  des 
quartiers;  dit  f'trtkttlung  dtr  Trupptn  in  du 
Orjchafun , i»o  fit  tint  Zeidang  lugtnfoüen. 

Bel  den  Kecktsgtlekrtm  ktiflt  L’établiffement 
fan  hit,  d'une  queftioo,  d’un  droit  ; du  Ddr- 
Ugung  unir  Tkatfackt  (fines  FaBiJ  emer  Fragt, 
. unes  Kecktis,  und  zuwtden  au ck  dit  Btibrm- 
gang  dtr  dazu  gtkSrigtn  Beiotijt- 
ÉTABLURS,  C f.  Sukt  Etrave. 

ÉTAGE,  C m.  Dtr  Stock,  dos  Stockwerk,  dos 
Sckofi  oder  Gtjckofi,  dtr  Mtgriff  aSer  m -mtr 
JJSkt  oder  au/  tmem  Boit»  unes  Gebiiudes  bt- 
findluktn  Zimmtr  und  RKumt-  11  loge  u fé- 
cond, au  quatrième  étage;  tr  woknef  rm  swti- 
ten,  im  uurten  Stocke.  Pan  ntnrut  Etage  ou- 
t*  train;  dos  JùrdgeJcJwfi , Jùfitr gtjckofi,  m kalb 


m u ni  kalb  ûber  dtr  Erdt  befindlickts  Gtjckofi. 
Étage  au  re*  de  chauffée  ; das  Untergefchofi, 
das  erp  Gtjckofi  oder  Stockwerk  Uber  dtr  Erdt. 
U'enn  diejts  Gtjckofi  dînas  Hier  dtr  Erdt  tr- 
kaben  ifl.fo  wtrd  ts  nn  étage  bas  gênant.  Le 
premier  étage  ; dtr  erp  Stock,  ift  bel  den  Fran- 
zoftn  das,  was  wir  in  Deutjchland  den  zieeiten 
Stock  N*nn*n , u.  J.  w.  luzwtjcken  nennen  fit 
dock  auck  tin  einjtBcktges  Haut , un  bâtiment  i 
un  étage  oder  d’un  etage.  En  ce  paye-là  le» 
bâtimena  ne  font  qu’à  un  étage,  que  d'un  etage; 
m dujtm  Lande  kabtn  du  Gtbdudt  nûr  em  ÿ o.k- 
wtrk,  find du  GtbSude  nhrtinfiS.ktg.  Unter  r.tage 
en  galetas,  vt'/Ukt  man  die  Dackptbm  oder  Er- 
ktrjïuben , du  Aimnur  und  Kamptern  tmes  Er- 
kers , dtr  in  an  Dack  enuritt. 

Fig.  Ht  fit  Etage;  dit  Stu/e , das  fieiger.de 
oder  abntkmtnie  VtrhSütufi  dtr  Htiht,  dtr  Siel- 
lung,  dtr  Lage,  des  Slanats,  dtr  Einjickten  &c. 
Il  y a bien  des  étages  de  grandeur,  d’état,  de 
fortune;  es  gibt  mamkerltt  Stuftn ,der  Grbfie, 
des  Standes  , des  GlUckes,  Il  y a des  gens  de 
tout  etage;  es  gibt  aüerhand  Arten  von  Leuteu, 
( vtraekme  uni  otringt,  rtickt,  arme,  klu g*  uni 
damne  &c  ) Pan  muret  im  g rm.  Léo.  rintn 
Erznarrtn,  un  lou,  un  lot  à triple  étage.  Dit 
Gdrtner  /âge*  : Laiffer  monter  les  arbrea  pat 
étages  ; du  BSume  nack  geunljen  Aàjàtzen,  oder 
fiu/tnwejt  rn  dit  HSkt  wackjen  Ui/jtn.  Auck  be- 
iienen  p fick  des  U'ortes  Étage , lernn  von 
den  virfckiedtntn  Abjdtztn  ier  (f'urztln  ehus 
Baumes  ait  Réit  i fl.  Mon  Jagt  auck  : un  ver- 
rier à plniieurs  étages  ; tm  üld/er  - Korb  mit 
verjckitdtnen  Fdckern  übtr  tinander  ; mit  man 
dente  i iberhaupt  die  vtrjckuienen  Keihtn  und  Ab- 
[dtze  gtflochuner  Kutnen  an  thum  Korbt  Éta- 
ges nennet. 

LsTdevoir  de  lige  étage,  kiefl  ehemals  dieje- 
mgt  luhensvtrbinihckkeit,  vermbgt  loekktr  dtr 
Lehtnsmann  zu  Krugszeiten  prr/üntuk  im  Schloût 
des  Lektnsherren  woknen  mufite,  uni  es  zu  bt- 
wakren  und  gégen  du  Fende  zu  Jckitze*. 

ÈTAGt-K,  v.  s.  üttfts  IVort  komt  felten  aniers 
vir  dis  injolgencten  Ktdens- Arten  ier  Ftruckin- 
mâcher  : Ltager  les  che  venx  ; du  Hire  Jo  jcknti- 
den,  das  du  obéré  Reikt  immer  ktlrzer  i/l , als 
die  zunUckfi  daran  /Ufiende  untere-,  it.  die  Hir- 
treûrn  /tufenweije  (tuf  das  Netz  zu  den  Peruckt» 
au/ndken. 

ETAoi,  fes,  partie.  & adj.  Sieke  htager. 

f ETAGEK,  C m.  Sokufi  thtmais  tm  l.tknsmann, 
dtr  zu  Krugszeiten  ouf  itm  SckloJ/t Jenur  lier - 
Jtkaft  woknen  mufite  c tend  nock  jezt  wir  J in 
tm  gei i Provnzen  tin  Unttrtkan , dtr  bejtlenito 
met  itm  Gu  te  [tour  Htr/ckafi  woknen  mJf, 
Étager  g.’nani. 


ETA. 
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Mutin  und  Sltsngtn  vorne  ftft  gehalten  tetritn. 
Le  grand  étai;  der  grSfit  Stag,  dasjenige  g rSJlt 
Tau,  welckts  vont  Kurbt  des  grôften  Mafles, 
bis  an  den  obern  Theil  des  F order/leveit  htrab- 
liu/t,  wo  es  brfeftiget  ift.  L'étai  du  grand  hu- 
nier, 0 der  l'étai  du  grand  mât  de  hune;  ter 
prijii  Stengenflâg.  L'étai  du  grand  perro- 
quet ; der  grôjli  Brdmjltr.g  Stdg.  L'étai  de  mi- 
fône;  der  FoctjlSg.  Létai  du  mat  de  hune  d'a- 
vant; der  Firfteng-Stig.  L’étai  du  perroquet 
de  mifêne  ; der  Fôibrioifteng-Sldg.  L'étai  du 
mât  d'artimon  ; der  Befansftag  oder  Laufjldg. 
L'étai  du  perroquet  d'artimon;  dtr  Kreuzfur.g- 
Sidg.  L'étai  du  perroquet  de  beaupré;  der 
blinde  Steogen-Stdg  ; der  Knick-  Stdg.  Un  état 
de  voile  d’étai  ; em  Stdgfegel-Sldg,  tin  Tau, 
womit  ein  Stigpgel  vorwdrls  btfiftigtt  urird. 
Voiles  d'étai  ; SaV/rgri,  dnieckige  Sigtl,  dit 
manohne  JÙU  an  die  Stagcn  des  Schiffis  macht. 
Un  faux  étai  ; tm  lofer  Stdg,  zur  Ferftirkmg 
des  g rbjiern,  oder  auch  zur  Erfetzung  dejfel-  _ 
ben,  u/enn  tr  abgefthofjen w'ârde  ; it.  tmes  von 
den  Tauen,  wamit  die  Rdhen  de  1 Stdg -Sè gels 
. aujgthijfet  und  ntederge'.afjen  ester  den. 

ETAIE,  f.  f.  DitSiUtzt,  tinflarkts  Holz,  eettU 
ches  an  em  ailes  GebàuJt,  an  tint  Mauer.unter 
une  n JBüuni  &c.  g/Jezt  urird  » urrt  den  E ni  fa  U 
oder  dos  UmJaUen  dtrfelbtn  zu  verkindtm.  Met- 
tre une  étaie,  dea  étaiea  à une  muraille  ; eine 
St'ûlze  oder  Siiilzen  an  tint  Mauer  felzen. 

In  der  IFaptnk.  keiflt  Etaie;  die  Sparrtn- 
Stëlz' , ein  verkürzttr  Sparren , dèr  nur  KM 
Jo  grôjl  ift,  als  gewbhnlich. 

• ÉTAIEMENT,  f.  m.  (étaiment)  Das  Stulzen, 
die  Handlung , dt  man  tint  Alite»  an  oder  un- 

, ter  tiwas  jlettet, 

ETA  IM,  f.  m.  Die  Kamm- (Folle,  derfeinfliTneil 
der  geUmmltn  oder  gekartètfilüen  (Folle  ; it. 
der  ZelliL  Suite  Chaîne.  Man  nennet  Bas  d’é- 
taîm  ; gewébte  wollent  Str'ùinpfe. 

ÉTAIN,  f.  m.  Dos  Z:nn,  tin  wttffts,  unèdlesMt- 
tail , welehes  unler  allen  dus  leiebtefte  ift.  Etain 
fin  oder  fonnant  ; fîmes,  Umgendes  Zn.n,  oder 
Kïang-  Zmn , welehes  au, h unler  deen  Namm 
Etain  d’Angleterre,  englijebts  Zmn , btkanUJt, 
Etain  en  verges  oder  en  grille;  Oangenzinn. 
Le  cri  de  l'étain;  das  Krachen  oder  K narrtts 
des  Z.nnts,  wtnn  man  es  bieget.  Le  potier  d'é- 
tain; der  Zinoufter.  Etain  de  glace;  (Fismuth. 
Siehe  Bismuth.  Man  nennet  das  au)  tins  ga- 
in//* Art  zubtreihti  Spieftgldfl,  welehes  dadurch 
bemahe  die  Farte  und  Conftflenz  des  Zinnts  tr- 
kaiten  hal,  Ltain  d'antimoine.  ( Si'  he  air: gens 
im  desstfehen  Theile  das  (Fort  Zinn.  ) 

* ËTAdfvS,  f.  m.  pl.  So  htifjen  auf  dm  Shif-n 

* zurti  bjgrnfàrmtf*  ausgtjcknittent  wtuks 

die  Rundung  des  limier-  Caftfis  bilden. 

ÉTAL,  f.  m.  Die  heifchbank,  der  F.eijckfckarren, 
'die  Fltfihjihraniu,  du  Bank,  oder  tigmlluk  der 


Ort  eintr  Sladt,  wo  die  Fuifcher  oder  Sehlàck- 
ter  das  Fleifch  hffintlich  feil  kaben.  ( D'n  tmigen 
Provinzen  du  Metzig,  metzge  oder  Altlze,  wo 
auch  der  Feifcker  ein  Mitzger  heiflt).  Ce  Bou- 
cher eft  riche,  il  a plulieur*  étaux;  iitftr  Flei- 
ftker  ift  reich,  tr  hal  verfeh  tdene  FleifchbSnkt. 

ÉTALAGE,  f.  m.  fias  Auslègen , das  H.nausli- 
gtn,  Ausftttien,  Æisfetzen,  Aushiingen , Aus- 
kramen  der  IFâren  Zum  Verkauft  0 d.r  zur 
SJ: au.  Matrc0e  lÉÉprcbatidifc  à lVtage; 
IFiren  zum  Ferkaufe  mie  ont  Mais  nennet  Mar- 
chandife  d'étalage  eder  atuh  de  l'étalage;  Aus- 
gehUngte,  JiUeihte  H'irin , die  man  nicht  vitl 
achtit  , und  fie  defh.ilb  zur  Schau,  oder  zum 
Zeichen  , daf!  hier  ein  Kaufmann  wohne,  der 
mit  dergleiehen  IFiren  handelt , v6r  den  Laden 
hinaus  luinget. 

Étalage,  das  Slandgeld,  dasjenige  Geld  oder  dit 
Abgabe,  wekhe  jemani  fTtr  die  Erlaubnifi , mit 
ftinen  ll'dren  bÿenltiih  ciusziflehen,  entrùhtm 
muji.  Payer  l'étalage;  das  Slandgeld  bezahltn, 

Fig.  J agi  man,  Faire  étalage  de  fon  efprit, 
de  fon  érudition  ; feiiun  IFitz , feint  Gelehrjam- 
keit  auskramen , damit  grSjl  thun  oder  pra’.en. 
Faire  étalage  de  fea  richcfles,  de  fea  alliances; 
mil  feinen  RticktitHmern , mit  feintn  vôrnèhmtn 
Ferwandten  pralen.  Im  Scherze  nennet  man 
auch  den  Pulz  cines  Fratienzimmers,  wobei  Sit 
forgfStng  jeden  Heiz  des  Kbrpets  benurken 
là  fit,  l'étalage.  Elle  s’étoit  bien  parée  pour  le 
bal,  il  n'y  en  a point  eu,  elle  1 perdu  Ton 
étalage  ; fit  halte  fick  redit  fdibn  zum  BaO  gt- 
puzt , es  tjl  aber  kemtr  gewèfen,  fit  kat  du 
MUhe,  die  fie  auf  ikren  Anzug  veru  endel,  ver- 
loren , fie  kat  ikrt  Schbnheit  umfonft  ausgekra- 
met.  Elle  fait  étalage  de  Tes  charmes;  /:<  kr ca- 
rnet ihre  Rtizt  aus , trSgt  ihre  R,tze  zur 
Schau.  (fagt  ma  a von  einrm  Frauenzimmrr,  dit 
ikren  Buftn  auf  tint  unanftiindige  Art  entbl’iftet .) 

ÉTALER , v.  a.  Zum  Ferkaufe  oder  zur  Schau 
auslègen,  aus/lelltn,  ausftlzen,  aushangen,  aus- 
kramen.  Etaler  des  marchandifes,  des  drapa, 
des  toiL  »,  &c.  ; U'dren,  Tâcher,  Leimeand  &c. 
assiège»,  aushdngen.  Man  fagt  abfolute  : Les 
Marchanda  n’ont  paa  encore  étalé  ; die  KauJ- 
leule  halen  noch  nuht  ausgtlègt.  11  eft  défendu 
d’étaler  lea  dimanche*  & jours  de  Fêtes;  .S’on- 
tags  und  Feiertags  darf  ntemend  auslegin,  darf 
niemand  IFiren  zum  Ferkaufe  oder  zur  S.kai s 
ÿjftnlluk  ausftelien  oder  auihàngen. 

Étaler  fon  jeu  ; [tm  Spiel  auflègen,  au  'u  itjen, 
feint  Karten  offtn  auf  den  Tfek  kinlègcn  und 
zttgtn. 

Fig ■ heiftt  Étmler  quelque  ebofe  ; tlwas  aus- 
kramen , aus  Pralerti  Jrkcn  laffm  und  zeigen. 
Cette  Demoifelle  étale  tous  fea  charmes,  dttjtt 
Frcsutnzimmer  kra met  aile  ihre  Rtizt  aus.  Elle 
va  au  TpeFtacle  pour  y étaler  fa  parure;  fit  geht 
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in  (fat  Schaufpiel,  «m  dafelb/l  ikren  P,dz  Jtkm 
sut  lajjen.  I!  aime  trop  à étaler  fon  efprit  dam 
la  eonverfation  ; er  ztigl  tn  Ge/ti  ckoften  gar 
jeu  géra  /tinta  IPitz.  U étala  toute  fon  éru- 
slitiôn  ; tr  krâmte  /tint  gauzs  Gilekrfymktit 
ans.  Man  jagl  tiberkaupt  tm  gem.  Lib.  Etaler 
fa  marchandife  ; feint  S^iitn  auskramen , das 
te  ai  mu  gethan  hat , mu  Praltrti  tr/.SUta , 

J tint  Raeitatm  oitr  Sellenkeitm  in  der  Abfickt 
Jtken  lajjen , iafi  Ma  fie  ^teundrrn  JoB. 

In  der Sé/prdcke  mon:  t'aler  la  marée; 
bei  widrigem  (Dinde , oder  bri  widriger  Fiutk, 
Anktr  teerfen,  uni  bt/ftra  H'tni  oitr  tint  gli»- 
figer*  Ftuih  abwarten. 

EtalC,  t E,  partie.  & adj.  Ausgelègt,  ausge- 
krimt  Ffc.  Sitht  Étaler. 

* ET  A LE  U R , f.  m.  So  nrntut  man  tintn  arme h 
Krdmer,  der  /tint  IFdren  tn  euitr  kletntnBudi 
an  dm  HSu/trn,  Kirtktn,  oitr  ait/  itr  BriUkt 
„ frit  hat. 

ÉTALIER,  f.  m.  Dtr  BanïfMScktrr,  rinStklSck-  _ 
ter , Flei/cker  oder  Metzger  der  in  dtr  Fiei/ck-  ' 
bank  oder  Flti/ek/chranne  eme  eigene  Bank,  ti- 
nta Stand  kat,  uro  tr  Jein  flei/ck  SffentUck  ver- 
kanft.  Man  pflèg t emtn  /oUien  Sckldihter,  teeiin 
tr  Mtifltr  ijt,  Ltalier  btjnclter  zu  nennen , uni 
dann  vtrjlekt  man  amer  jîtalier  aüetn,  emtn  flet- 
/ckerkneckt , ien  Gtfeiltn  tint!  Sckldcktert , dèr 
/".r  fetnen  Meifltr  dus  Flti/ck  in  itr  Sikrannt  fttl 
hat.  Il  11'efl  pas  maître,  il  n’eft  qu’étalier;  er 
ijl  uicht  Meijler , er  i/l  nfir  Kntchi  oitr  Cie/eO, 
dèr  /"or  /tintn  Meijler  1 n der  Sckrannt  frii  kilt. 
ÉTALINGUER,  oder  TALINGUER,  v.a.  Man 
/agi  auf  dm  Schiffen , Étalinguer  les  câbles; 
die  Kahtltaue  an  ien  A1Jterr1r.fr  befe/Ugeev 
ÈTAt-iaout,  in,  partie.  & adj.  Stekt  £ta- 

T.IKGUEll. 

ÉTALON . f.  m.  Der  Htngjl , fin  unverfehnitte 
ntt  Pftrd  minnheken  GejMeik'.tt , zum  Unter- 
Jckiede  ro«  erntm  (FaUacke  uni  einer  Suit. 
U'tnn  tm  Hengfl  btfonders  zu  r FortpiUnzung 
/tint s Ge/chlt rires  brjhmt  t/i,  Jo  btkoml  tr  in 
Deutfcken  die  Samtn,  Sprtnghntgfl,  Zutktktttgfl. 
B'/ckAler.  Un  bel-étalonj  ttnfckSntr  Htngjl. 
Il  a tant  d’étalons  dans  fon  baias;  er  kat  jo- 
fiel  BrfcUUtr  in  ftmtr  Stuurti , oitr  in  Jtintttt 
Gtfiüte. 

ÉTALON,  Cm.  Die  Eicht , das  Eichmdfi , fit 
gtwiffet  vôrgrfchrubtnts  MJfl  oitr  Gewickt  ti- 
ret Orles  oaer  Landes , welekes  auf  Hatkitàu- 
/iru  oder  bei  dm  Gertckien  au/bewakret  teird, 
uni  dm  Sbrigtn  zum  Muller  uni  e.ur  lfir/thrUt 
dienet.  L’étalon  eft  marqué  de  la  marque  du 
Seigneur  ; dit  Eitke  odtr  das  EtckmSji  t/l  ma 
dem  Sttmpel  des  Htrren  eeze  cknet.  L'étalon 
de  boHTeau  ; dtr  Euk-Scluffel.  L étalon  de  li- 
vre ; dus  Eick-Pfuni,  tin  Geieickt  von  tinem 
FfnnU,  nSth  1 et  me*  ait  l 'brige  Pfimdgewkkt* 
abgeieogtn  uni  g ticket  wer  ien.  L'étalon  d'aune; 


die  Eich-EBi,  dtr  Eith-Slâb,  tint  von  dtr  Obrig- 
keit  aujbthalttne  Etie,  nick  tctkktr  dit  Sien  itr 
Etnwokr.tr  tints  Urits  geetJui  terrien.  Stekt 
auck  Jange. 

lm  Forjlwè/tn  heifit  L talon,  tin  mil  dem  IPati- 
kammer  geztickneter  Banm,  ib  btt  Ablrttbnng 
unes  Holzes Jlehnt  bltibm  Jo'J. 

Bei  den  Zimmerltuttn  keijit  Etalon,  tin  dicker 
ti/tmtr  Nagtl , ttomil  Balien  uni  Zapftn  fefi 
gekaUtn  terrien  ; it.  t ni  Br  et,  icorauf  man  den 
Dach/iukl  abzewknft. 

ÉTALONNAGE, f.  m.  Sitkt  ÉTALONNEMENT. 
ETALONNEMENT,  f.  m.  Du  F.uht, , dos Eichm, 
du  ffandlung  dts  Fichent.  ( Suht  Etalonner  J 
Il  en  coûtera  tant  pour  l'étalonnement  de  ces 
poids  ; du  Eieke  oder  das  Eicken  iit/er  Gt- 
le  ickti  teird /o  vitl  kofltn.  ( Stekt  auck  Jaugeage ) 
ÎITAIXJNNEK,  v.  a.  Eicken,  die  md  dem  Eick- 
nàjie  , mit  dem  Euhgeteickte , mu  der  Ejck- 
EUt  &c.  verghekenen  und  ricktig  befundenen 
Alifle , Gewtcklt,  El len  &c.  zettknen,  etnZet- 
chtn  der  Eitktigkett  darauf  drlicktn.  On  l’a  mil 
à l'amende,  parce  que  (et  poids  n’etoient  pas 
étalonnées;  man  kat  tkn  geftrd/t,  wetl /tint 
Geteickte  niclit  getickt  tcarrn. 

ÉTALONNfe,  fca  , partie.  & adj.  Geeicht.  Suht 
Etalonner.  , 

ETA1.0NNEUR,  f.  m.  Dtr  Eicher , Etckherr, 
Eickner,  Etckmei/Ur , tint  von  der  Ûbrigkttl  g e- 
]ezte  Ptrjin,  tceUke  das  Miifl  und  Geteickt  in 
tinem  Oirtt  zu  eicken  ge/ezt  t fl. 

* ÉTAMAGE,  C m.  Das  i'erzmnen , dit  ffani- 
long , da  man  die  Obtrfiàcke  fines  metaEenen 
Jiirptrs  mit  flUJjig  gemackteui  Zinne  Sberziehti, 
L’étamage  dés  glaces  ; das  Btlègtu  itr  Spiegil 
mit  Sianiot  oder  Folu. 

ÉTAMBOT,  oitr  ETAMBORT,  f.  m.  Dtr  Hm. 
ttr/lè ven,  dèrjentge  fckit/  auf  itn  Kitl  m du  Hbkt 
gektndt  Batken  am  Hmterihtile  des  Sektffts , 
leticker  itf/tn  ganze  Gejialt  btflimmtt,  uni  za- 
gitick  das  Suùerruder  trùgt. 

ET  AM  BR  AIE.  Cm,  Auf  den  Schiffen  werien  fo- 
seM  du  Lbcher , dunh  uulche  dtr  Mafl  g ekt, 
als  auck  iiruntgen  Hlilztr,  mit  teekkm  der  Mai 
auf  dem  Ferietkt  an  den  Seiten  fefi  gemackt 
teird,  Etambraies,  die  Fi/cken,  gênant. 
ÉTAMER , v.a.  l'erzcnnerf,  mitfiü/itg  gemack- 
tem  Zinne  àberzuken.  Étamer  une  marmite 
de  cuivre;  emtn  kupftrnen  Hpftn  vtrzinn en, 
inweniig  mil  Zum  iibêrziektn.  Etamer  det  gla- 
ces  de  miroir;  SpiegelgUftr  mit  Folie  bile gtn. 
Et  put,  Lü,  partie.  & a, Ij.  l'erzint.  Stekt  Etamer. 
* ÉTAAIEUR,  t m.  Der  Dtrzmner , enter  dèr 
kupferne,  eijerru  &t.  Gefdfit  verzn.net-,  iL  der 
Zmntr,  em  Arbriter  in  den  Bleckliàmuttrn , web- 
cher  du  Blecke  mil  Ztnn  inerzieket.  L'étament' 
des  elacea;  der  Spi'gel-  Fohrn-SckUtger. 
ÉTAMINE,  C f.  lias  Sicbtiuk , Seiketfick , em 
locker  gewibttr  Zeng  von  Hdrtn,  Suit  oitr 
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, coffrant  Fkden,  Siebe  odtr  auck  dit  Beutel  m dm 
Mlihlen  (bioteauv)  dorâtes  zu  verjtrUgtn , in 
teilckem  ItzUrtm  Fade  man  es  Beutel  odtr  Btu- 
ItUtuk  nennit.  l'aller  une  médecine  par  l'éta- 
minej  tme  (flijjigt)  Arzents  durais  d.u  Sttkt- 
tiuk  loujns  lajftn.  Une  étamine  de  crin  ; tin 
Hdrtuch  oder* HSrftto.  Palier  de  la  farine  par 
l'étamine;  Mtkl  durcis  dm  Beutel,  durck  dot 
Beuteltûch  lanjra  lajftn  ; Mtkl  bessteln. 

Fig.  und  un  gens.  fùb.jagt  man:  Cet  homme 
a paOe par  l'etamine;  dteJtrMnjck  kat  tin Jckar - 
je i Examen  , tint  jskarft  Unterjutkung  odtr 
Probe  ausisalten  nüjfen , ifl  kart  ns  drr  Pnjjt 
gtu  fjen.  Vas  ndnsiickt  Jagt  mais  auck  von  tt- 
nem  dir  gtunjjir  gthtinstr  Krankheiten  wigtn, 
tint  harlt  Kiir  ausgejlandtn. 

Cet  ouvrage  a pillé  par  une  rude  étamine; 
ditjts  If'trk  ifl  fckarj  beurlktilet  worden. 
tTAiiiaa,  derEtamsn,  tin  donner,  wolltntr  ouf 
Ltsnwand-  Art  gewèbter  Zeug.  Un  habit  d'é- 
tamine ; tns  etamintn  Kltid. 

/ii  der  Botanik  ntnntt  man  Etamines,  dit 
SiauhfSdtn,  ditjinigen  ans  dtr  Mitti  ierBiiten 
und  Blumtn  ktrvtir  rageuden  dtn  Fddtn  dknts • 
tktn  Tneite , an  dtren  obtrenEndt  die  jogrnan- 
ttn  Staubbessttl  btjindhck  jiisd,  dit  dtn  Sam  en- 
fl  qui?  rntkaittn, 

f ET  A lil  PE,  CE.  Der  Auskautr , ttn  H'rrkzeug 
der  Goidjckmitdt , womit  klemt  ruade  Silberble- 
cke  ausgeflocktn  werdtn,  um  JUbtnse  Knbpft  dar- 
aus zu  marin*;  1t.  dasGtjtnke,  eut  IPerkzeug 
der  Scklofjtr , tint  JiikUmt  Farm , dtm  gl  iken- 
den  Etjtn  darm  tint  j tde  beliebigt  Fort n zu  gi- 
bets; it.  tin  Injlrumtnt  der  Uisrmacker  von  ge- 
kSrtetem  Statut,  tmem Stticke  drr  Ukr  die  ge*S- 
ngt  Ftgùr , trnem  Locke  die  reckte  Kundung , 
odtr  tmtm  rundtn  Locke  die  vitrtckigt  Gejùlt 
zu  geint.  (Subi  llbngens  EflampcrJ 
ÉTAMPER,  v.a.  Du  tidfjchtnudt  Ltgmi  ttam- 
per  un  fer  de  cheval;  die  ackt  NageOScker  in 
es  a Hiftljen  Jchlagtn.  ( Sukt  Uirigesu  EPamperJ 

fTAMPÈ,  fez,  partie.  & adj.  Stekt  Etamckh. 

T AMURE,  Cf.  Du  L'trzmesung,  du  Handtong 
des  Perzimuns  und  dos  dazu  angewsndetr  Zmn 
jelbfl.  Cette  étamure  eft  trop  légère;  dieft  Ver- 
zmituag  ifl  zu  leickt,  zu  d Unis. 

f TANCES,  fitkt  ESTANCES. 

TANCHEMENT,  Cm.  DasStiüen,  dit  StiBung, 
dos  Htmmtn,  die  Htmmung  das  Aujhalten  dtr 
Btwigung  odtr  des  i-aufts  eintr  fiHJjigtn  Sache. 
L'étanche  ment  du  fang;  iuSnüung  des  Blutes. 
Sukt  Euneber.  * 

£,T  AN  CHER,  v.  ».  SüBtit , die  Btwigung , dets 
Lauf  enter  fiïfflgtn  Sache  ktmmen  odtr  au/kat- 
tets.  Cette  poudre  étanche  le  fane;  iiefts Psd- 
wtr  ftsttet  dasBlItl.  Ce  muté  «'enfuit,  il  le  fant 
étancher;  ditjts  Pafl  rimut,  man  ntufi  du  Ol- 
nsmg  vtrflopjtn.  En  faifant  le*  fondement,  il» 
trouvèrent  un  courant  d'eau  $u"il*  ne  purent 
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étancher  ; als  lie  das  Fut  Ai  ment  mitktal,  fau- 
dra fie  tint  K'ojjtr-  Adtr  odtr  titun  IVajfer- 
gang,  dejftn  Sir  ôte)  fie  nickl  ktmmen  konten. 

Fig.  jagt  man , Etancher  fes  larmes  ; feint 
Tnriuun  ktmmen , aujhbren  zu  wemtn.  Etan- 
cher les  larmes  de  quelqu'un;  jeniaisJis  TkrtD 
nra  fl:: en.  Etancher  la  foif  ; dtn  Durit  jliüeis . 

Eta Nr ni,  4b,  partie.  <St  adj.  GejUllet  (je.  Sukt 
Etancher.  Des  feuillets  bien  etanchéa  ; Bla- 
Jebdige  du  seokl  vermackt  jmd,  dajt  hem  IPusd 
keraus  kan. 

fcTANijON  , C m.  Dit  St'itze,  tin  flarkts  H n Z 
womit  man  tint  Mautr,  tint  Brlcke  tjc.  worjis 
man  arbeetet , ssnttis  ft'izt  odtr  kilt.  Man  pflegt 
auck  das  Zunfckenjl\ictan  dent  Gnfft  eintr  Kai- 
kete  zum  Balljcklagtn  Lt«m;on  zu  luisnm,  Sukt 
Sbngtns  auck  Etaie. 

ETALONNER,  v.  a.  St'itzen,  durcis  Dater-  odtr 
sjnjrtzung  ttnts  je  lien  Kbrpers  Jlenend  erkalten. 
Etanqonncr  une  muraille;  tstu  Matur  flotte». 

ETAMçoNNfc,  tï,  partie.  & adj,  GeflSzt.  S.cht 
Etalonner. 

ETANHCHE,  f.  f.  DieHSkt  der  Bdnke  odtr  La- 
gos ettus  Stembrmkes  ; du  Duke  es eus  Qaagts 
sn  einem  Steinbruche. 

ÉTANG , f.  m.  Ver  Flfektsich,  ern  Teick  ht  tetU 
cktm  Fjckt  gtkalltn  terrien,  ( Mm  jagt  mtk- 
rexthevs  jcklecktkm  der  Teick ).  Peupler  oser 
empoifionner  un  étang;  einen  Teick  mit  Fijcktn 
bejetzen.  Péther  un  étang;  tmen  Teick fl/ctun, 
du  Fjckt  en  demjtib,n  keraus  jaugea.  Lâcher 
la  bonde  d'un  étang;  einen  Teick  ablajen.  Ou- 
vrir la  bonde  d'un  étang  ; den  Grundzapfen, 
du  Sckleu/t  entes  Taches  tijaen.  La  queue  de 
l'utang;  der  Ürt,  ttio  dos  UPajftr  in  den  Teuk 
kintsn  idscft.  Mon  jagt  i m gem.  Lib.  Ne  voir 
plus  qu'un  étang;  suent  mekr  wijjen  mot  man 
thut.  Ce  Général  avoit  bien  difpofe  fes  trou- 
pes; mais  dès  le  commencement  du  combat 
il  perdit  la  tramontane  , il  ne  vit  jplui  qu'un 
étang  ; diejer  General  halle  Jet  ne  Truppen  i » 
jekr  gu  ter  Ordn ung  gijirHet , aber  tr  verlSr 
gleick  zuAnfang  des  Ta  jais  den  Kopf  (tr  kim 
gleich  zu  Anfang  des  Trrfftns  aujjtr  aller  Faj- 
Jnng)  und  umflte  nickt  mekr  sens  er  tkat, 

* El  A N G UE,  f f.  Euu  grôfu  Zange,  womit  ht 
den  Mllnzen  du  SchrtitUnet,  odtr  MUnzfl’Uit, 
du  mais  plott  jcklagtn  wiü , gtkalltn  Iterden. 

ETANT,  t m.  Man  nemut  sm  Forflwtftn  Bois  en 
étant;  Holz , das  nock  auf  dtm  S tomme  flekt, 
BSutnt  du  nock  nickt  gejoSet  fond.  Il  y a dans 
cette  coupe  tel  nombre  d'arbrea  en  étant  ; es 
jlthm  en  iiejten  Scklage  nock  jovul  ungejàtltt 
Bàumt, 

ÉTANT,  partie.  Sieke  ÊTRE. 

ETAPE,  t.  f.  Der  Stapel,  die  Nudtrlagt,  fin  6fo 
jtntlitker  Ort  in  eintr  Stadt  odtr  in  tmem  fia- 
fat , wo  die  tmgehracletsn  U'iren , du  a, lier  s 
Kohn  verfikrt  ut  r den  Joli  en,  ai-  odtr  outge- 
Hhl»  a laden 
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laden  und  eiiu  Zeitlang  dajtlbjl  zrio»  V/rtauf/ 
nudcrgrligt  werden  m'ijjen.  Le  droit  d’érspe; 
das  St apelrecht,  die  StaptlgerecktigktiL  Villes 
d’étapes,  oder  auck  Jchtecktkin  k-apcs;  Stapel- 
pliiue , Stapeljlddlt , PUitzt  oder  Stiidte , te  fi- 
che m't  dem  Stapelrechte  verfeken  find.  II  y » 
une  bonne  étape  en  cette  ville  ; es  fi  eine  g ute 
Niederlagt  in  diejtr  Stadt. 

Étape , keifit  auch  tin  Ort , wo  flir  durchzie- 
hn.d'S  A'ri'gsvolk  Proviant  - und  Fourage  - iHo- 
gazint  angelègt  find , und  auch  dit  tSglicke 
Liejeru-g,  wekht  aus  Jtlbigtn  jtdem  SoUaten 
und  Reuter  oe/ihiihtt.  Établir  des  étapes  ; Ma- 
gazine fur  die  KritgevSlker  anlègtn.  Fournir 
retape  aux  foldats;  den  Soldait n ihrt  Raltôn 
und  PortiS  1 gèben.  Il  a pris  fon  étape  en  ar- 
gent; tr  h- 1 feint  Ratiin  oder  Porbân  in  G tld 

fer.ommen.  Alan  fagt  m der  Kriegsjprdcht  : 
rûler  l'étapes  tmen  Ort,  wo  Magazine  find, 
mit  Einqua  tu  uttg  verfckontn , und  dit  Trupptn 
meiter  m sr  fichtre n lajjtn. 

Ll  APIER,  f.  m Ver  Proviant- Meifltr,  Proviant- 
CommijJdrius,  dèrjenige,  wetcher  dm  Trupptn 
wSkreûd  ikrti  Mar/ches  durck  tint  Promue,  den 
verosdnu’tgsmSfiigm  Proviant  und  dit  Pouragt 
zi  lit! tnt  iïbernommtn  liât. 
tTAT,  f.  m.  Der  Stand  , der  Ztfiand,  die  Ein- 
ricktnng  und  Bifckafftnkeit  dis  VtrlinderUchtn i, 
und  des  ZufiiStgrn  an  tiner  PerJSn  oder  an 
tiner  Sache.  Les  fortifications  font  en  bon  état; 
die  Feftangswerkt  find  in  gutem  Stand/.  Il  a 
mis  la  place  en  état  de  défenfe;  tr  hat  dit 
Etftung  m Perl keidigu ngsfi and  gtfezt.  L’état 
où  je  fuis;  der  Zufland  m welchem  ich  mich  be- 
finde.  ll  a envoyé  (avoir  l'état  de  votre  (knté; 
tr  kat  fich  nach  dem  Znftand  Ihrer  Grfundhett 
erkimdigtn  lajjtn.  11  a été  fort  blcffé.  on  l’a 
jniaen  mauvais  état  ; tr  ififthr  vcruundet  wor- 
den,  m an  ha:  ikn  in  eintm  iiblcn  Ztfiand,  in 
tibh  Umftiindt  verftzL  11  n'eft  pas  en  état  de 
fe  marier;  tr  ift  nickt  im  Star.de  fich  zu  ver * 
keirathen,  feint  l’milUndt , feint  VerfaJJung  er- 
laubm  tkm  nickt,  fich  zaverneirathen.  L eft  hors 
d’état  de  rien  entreprendre;  tr  ifi  aufifitr  Stand 
dat  mindtfit  zu  untemèkmtn.  Je  vondrois  être 
en  état  de  vous  fervir;  ich  moite , dafl  ich  im 
Stsnde  wtire,  Ihntn  zu  ditnen. 

État  dn  Ciel;  der  Stand  des  ffimnuls,  der 
S:  m d worin  fich  die  Gtflirnt  m tiner  gtwijfen 
Ztil  gègtn  r mander  befindtn.  On  ignore  le  mo- 
ment de  fa  naiûànce , par  conféquenç  on  ne 
peut  favoir  l’état  où  étoit  le  Ciel  quand  il  na- 
quit; mi#  weji  den  Zeilpnnkt  Jetner  Geburt 
nickt , fo'gtich  kan  man  a i il  nickt  W'.ffien , mil 
damais  der  Stand  des  Himmris  war,  a!s  tr 
geboren  wurde. 

In  der  Tntologie  bezeichnrt  État , der  Stand, 
die  Emrichtung  der  ztjmiig  n Be/ckafJ/nheit 
oder  dujjern  mtJtnlUiken  L'irfdntt  m AbficJst 


auf  Qoft.  L’état  de  grâce.  L’état  d’tnnoeenee. 
Lvtat  de  péché;  der  Stand  der  Gnadt,  der 
Stsnd  d'r  U fchuld,  der  S.ani  d/r  Sindt.  . 

Man  fagt  Mettre  les  chofes  en  état  ; dit  Sa- 
chen  in  gtkSrigen  Stand  brmgtn,  fit  Jo  einrids- 
tris,  toit  fit  Jet/n  foüen.  Tenir  une  chofe  en 
état  ; tint  Sache  feft  kaltm  , dafi  fit  fich  nickt 
beeège , nickt  manie , nickt  finke.  Il  faut  met* 
tre  des  liens  de  fer  pour  tenir  ces  poutres  en 
état;  man  mufi  tifitnt  Bander  un  legen , ditft 
Balken  fejl  zu  Italien.  Sonft  keifit  Teifir  quelque 
chofe  en  etst  auck  jo  vie’,  aïs,  La  tenir  prête; 
tint  Sache  in  Bereitjckafl,  btrut  oder  firtig  hat- 
ten.  Tenir  un  compte  en  état;  tint  Recknung 
in  Bereitjchafi  kalten.  Abfolutt  kefit  Tenir  les 
chofes  en  état;  Jo  vitl  als  l/es  tenir  en  fufpens, 
les  laifler  comme  elles  font  ; dit  Sathtn  in 
dim  Stand',  oder  Jo  lajjin,  mit  fit  find.  Toutes 
chofes  demeurant  en  état}  aa  aile  Sachen  in 
dem  Standt  oder  Jo  bltibm , mit  fie  find,  in  ik- 
rer  gègenwSrtigen  l'erjsjjung  und  latge. 

In  der  Recktsgel.  fagt  man  : Le  procès  eft  en 
état;  der  Proztfi  fi  nun  m Jolchem  Standt,  ifl 
nun  Joweit  im  Standt,  défi  em  UrtktH  oder  rtek- 
ttrlicker  Spruck  abgejajjet  meritn  kan.  Le  pro- 
cès eft  mis  hors  d’état;  der  Gang  des  ProztJJ'ts, 
der  Jnntr  Enl/cktidung  Jchon  nakt  trar,  ifi  durck 
tmen  neu  dizwifckrn  gekommtnen  Umfiand  auf- 
ge kalten  merden. 

État  de  prife  de  corps;  der  recklticke  Zu- 
fiand  einer  PerJSn,  gègen  melcht  dit  gtrtcktlicki 
fiafl  erkant  fi.  ttst  d’ajournement  perfonnel  ; 
der  rechtlicke  Ztjlaai  fines  p/mltch  Btkldgten, 
der  vSr  Gericht  gtladen  ift.  Les  bénéficiers 
en  étst  de  prife  de  corps  ou  d’ajournement 
perfonnel  demeurent  interdits  jusqu'à  ce  que 
le  décret  foit  levé;  wcnn  gègen  tmen  der  tint 
gt  fihckt  Pfr’ùcie  geniefit,  dit  gejàngliche  Haft, 
oder  tint  peinhehe  Klage  erkant  wordtn , Jo 
darf  er  Jo  lange  Jtin  Amt  nickt  aus'ibtn,  ( [0 
bteibt  er  Jo  lange  JuJpendirt  ) bis  das  Decret  gè- 
gen ikn  wieder  auf gehobtn  fi.  11  a été  inter- 
rogé en  état  d’ajournement  perfonnel  ; tr  fi 
tn  PerJSn  vSr  dem  Crimimllgerickte  tefckitntn 
und  abgekbrt  wordtn.  Ce  criminel  a’eft  mis 
en  état;  di/Jer  VtTbr t cher  kat  fick JelbJi  gefitl- 
Ut  oder  in  das  GefSngnijl  begèbtn. 

IVenn  von  Priil’tnden  und  Régalien  dit  Ride 
ift , Jo  bedeutet  État  Jo  viet  als  Uécréance  oder 
pofiélfion  ; der  u’irkiuht  Gtnifi.  der  Brftz  oder 
aie  B fitzeèhmung.  Adjuger  à un  Ecclcfiaftique 
pourvu  en  régale  d’un  Bénéfice,  l’état  de  ce 
Bénéfice;  cm  m Gefilicken,  den  der  Ab  tu  g 
makrend  der  Erlèdigung  einer  Pfr'ùnde  diejelbe 
trtkeilet  hat , den  wirkhchen  Gtmfi  oder  Befitz 
iitjrr  Pjrlinie  zutrkennen. 

Faire  état,  keifit  auch  Jo  vitl  ait  Eftimer,  (aire 
es-.  In  diejer  Bcdeutung  Jagt  nun:  Faire  état 
de  quelqu’un;  jtmand  kùchackten,  viel  auf  oder 
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von  jtmanden  Italien.  Je  fuis  beiuconp  d’état  de 
cet  homme-là;  tiSt halte viel  auf  dteftn  Menfcktn, 
n fi  acktt  oierjckàtzt  ikn  fehr  kôck.  Je  fus  peu 
d'état  de  les  mens  ces;  tek  achie  wemg  tuf /tint 
Droinngtn,  ick  mâche  mir  ueenigaua fintn  Dro- 
kui  gen.  Zuwetlen  httjit  Faire  état  nu.ii  fovitl 
aii  Prefumer,  penfer  ; 1 ermutken,  rmynen,  oier 
dent  en.  Je  fais  état  qu’il  y a là  vingt  mille 
hommes;  tek  vermutiu  iâjl  zuianztg  taujend 
Mtnftktn  dl fini-,  naclt  metner  Meynmg  oder 
Reüir.tmgfmd  zwanzig  taufend  Man»  da.  M'ente 
ma»  /agi.  Faire  état  de  venir  en  tel  temp», 
Ja  tut  fit  das  fovùt  als,  Se  propofer  de  venir  en 
ce  temps -là;  fuk  vtrnekmen,  zu  dér  uni  dèr 
Zttl  Z!»  kommen.  Je  fais  état  de  partir  demain; 
ickdenke,  ich  bm  K', tiens,  Morgen  abaerei/rn. 
11  fait  état  d'aller  à Paria  l'hiver  prochain  ; tr 
drnit,  er  kat  fich  vtrgenomn un  künfugtn  iVus- 
, ter  niSik  Pans  zu  reijen. 

Etat,  keijit  auck  fo  viet  ait.  Lifte , regiftre  ; die 
Lifu,  dos  Rtgfler,  Perztickmfl.  Il  eft  fur  l’état 
des  penlioDs;  tr  fltkl  mit  au)  der  Liflt  dèrer, 
die  einen  Gnadengehat  gentefitn.  Il  a été  cou- 
ché oder  mis  fur  l'état  oour  cent  écus  par  an; 
er  i/1  mit  einem  jSkrlicn/n  Gnadtngihalte  von 
huniert  Tkaler  in  die  F.: fie  eingefnh  et  tcorden ; 
ri  fini  ihm  jahrlick  huniert  Tkaler  GnadengekaÙ 
b'  X idixet  oirr  aasgef/zt  tcorden.  L'état  des  Offi- 
ciers de  la  Maifon  du  Roi  ; dos  l'erznctinlji 
des  ktiniglichen  ffôf dîtes . oder  aller  FfÔ'btdien- 
ten  dit  zim  kdniglulun  Hauft  geklrtn.  Etat  de 
France,  Etat  d’Angleterre-,  der Sidt  von  Frank- 
reich,  von  F.ngland,  tin  Bâtit,  worinaüe  Suils- 
fciri  fféfbeittmtugtn  in  Frankreiehoder  En  gland, 
uebfl  dem  namentheken  Ftrzeuhntfft  der  Perfo- 
re11,  dit  folckt  btUeiden.  beflndleth  Jind.  ( Ém 
fratezliftfcktr , tin  engtijilur  State  - Cale  nier.  ) 
Etat  d’armement  ; dit  éfnsrïïjlungt-Lijle,  du  vont 
Hoft  abge/anite  Ltfle , worattf  aie  Ojftziers,  dit 
Sthtffe  uni  du  / Inzaltl  dtr  Matrofcn,  welche  bti 
der  anszstrtiflmden  Flotte  iiteun  foUtn,  binant Jind. 

Im  Krtegswiftn  keifst  Etat,  der  SU,  womit 
man  tm  atgemiinen  Perflan.de  dit  kbkern  be- 
fèhishabenien  Offizitrs  tieur  Armee,  fines  Corps 
oier  auck  nier  fines  Regimentes  bezeicknet.  L'é- 
tat major  de  l'armée  ; der  General  - Stdb  der 
Armee.  L'état  d'un  Régiment;  der  Régiments» 
S'.ib  oier  auch  fchtecktweg  dtr  Stdb,  dtejtnigen 
Ojfzitrs  und  Perfouen,  die  dem  Regimrnte  tîber- 
kaupt,  nicht  abtr  bei  einer  btfoniern  Compagnie 
defjelbtn  dientn  ; Z.  B,  dir  Major,  Auditeur  tic. 
L’état  major  d’une  place  ; dtr  Stdb  oier  dit 
hokrn  Officiers  in  tintr  Fe/lung. 

Etat  , keijit  auck,  das  Ftrzncknifl  dtr  Einnakmt 
uni  dtr  Autgabrn  uni  Kofltn  ; it.  du  Berrek- 
ntiug  oder  der  Übtrfcklag  dtr  Kofltn.  Man  «1  en- 
net  im  Ftnanzitèfrn  Un  état  au  vrai;  tire  zu- 
vtrUiJpgt  Bertckeiu’ig  dtr  Einnahme  und  Aus- 
gabtn  oder  des  KofUnbelaufts.  Un  état  par  e£ti- 


matios;  fin  ungeflikrir  Lbtrfckllg  dtr  Kofltn. 
Donner  un  état  de  fes  biens  & fscnltés  ; tin 
Ferzetchnijl  von  fritures  famthchtn  PermSgt» 
Sbtrgeben.  Donnez  moi  i'éiat  des  frais  que 
vous  avez  faits  en  ce  procès  ; gibet:  Su  mir 
dit  Btrt.knung  oder  das  Perzeuknfi  dtr  Un- 
kofltn,  dit  Jknen  dieftr  Prezefl  vtrtirfa.ktl  kat. 

État,  Dtt  Stdt,  der  Ubertrubene  Aaftear.d  in 
Klridern,  pr  de  litige  m H i israthe  de.  Les  Bour- 
geoiles  portent  aujoufd’hui  un  aoffi  grand  état 
que  les  ferams  de  qualité;  dit  Biirgtrwetber 
tragen  heut  zu  Toge  einen  èben  fo  grùfitn  Stdt 
als  du  Frauen  vom  S anie. 

Et., t,  der  Stand,  dtr  Inbtgrtff  dtr  znfîüigtn  Bl- 
fUmmungen  lûtes  Altnfchen  im  Arfkung  ces  ge- 
felfckaftLchtn  Libtnt,  f tint  s iUrkoestmeut,  fines 
A mte  s und  des  dama  verktiüpften  Ranges , fei- 
utr  Prof  filon  uni  irwahilen  Lrler.s  - Art  &c. 
L’état  eccïufiaftique;  ir gtijllicke Stand.  L’état 
de  mariage;  der  Ehtjlani , im  Grgenfatzt  des 
tèdigen  Standes  Vivre  félon  fon  é at;  ni.  k 
ftitum  Sonde  tèbrn.  Remplir  les  devoirs  de 
fon  état;  du  Pfbchten  fanes  Standes  erJÜUtn. 
Etre  content  de  fon  état;  mit feimm  Stands 
zufriedm  fe t/n.  On  lui  difpute  fon  état.  On  dit 
qu’il  n'cft  pas  légitime,  qu'il  n’eft  paa  noble; 
mon  mackt  tkm  Jiteun  Stand;  feint  Gebnrt  flrti- 
tig , man  fagt  tr  fey  mekt  aies  rethimàJSigtr 
Elu  gtzeugeS , er  Jty  nicht  von  Adtl.  Il  s'agît 
de  fon  état  ; ts  1J1  du  Kèdt  ton frinrm  Standt , 

Etat,  der  Stdt,  tint  zaklrenkt  Gtfejfchaft  von 
Mtnjchen , wtlckt  unter  dem  gtmeinjïhafthchen 
Barde  e n tr  Regierungs'orm  Jlektn  ; it.  tint  auf 
folcksArt  vrrbur.de, u bârgerticke  Grftlfchaft,  mil 
dem  ikr  gihd'tgtn  Landtsbtzirk , da  es  dann 
auck  hîiufig  fier  Iasni  oier  Provinz  grbramkt 
tard.  Lts  Loix  fondamentales  de  l’Ltat;  die 
Grunige.etzt  des  States.  Un  Etat  monnrr  bi- 
que ; «n  monarckifchtr  S dt , in  wrlchtm  dit 
obtrflt  Gtwaii  nfir  einer  einigen  Ptrfvn  an- 
verirautt  ifU  Un  Etat  grand,  puiffart , florif- 
ihnt;  ein  grôfler,  tin  n acktiger,  ein  bliUunéir 
Stdt.  L'Etat  ecdéfuûique ; der  Ktrchen- Stdt, 
die  pSpfIlicken  Lànderttn  Italien.  Les  Etats  de 
Vtnife;  du  Stdlen  oder  Blinder  der  Ripubkk 
Pcneiig.  Le  confeil  d’Ëtat  ; der  Stitsraik,  ein 
ColUgium  wtkkes  die  Ange  ègenhaten  fines  StJ- 
tes  verwaltet.  Un  ronfeiller  d’Etat;  tin  S dls- 
ratk,  ein  Mitglied  rints  Jolchn  Collegii.  C’eft  ua 
grand  homme  d’Etat  ; er  ijl  ein  grbptr  S'ils- 
mann , ein  Mann  , welclur  virte  Slâtsklugked 
oier  tint  grôfse  Fertigkeil  be/ltzet , dit  l'tr - 
hàiiniffi  unis  Stiites  in  ikret»  Zu  amrr.enl.argt 
titmfektn.  Un  homme  d'Etat , tin  StSltmasm, 
keijit  auck  fo  vit I als  tin  .l/unn , tet  ekem  dit 
GefckSfu  fines  States  wirkhch  anvertrauet  fini. 

Un  coup  d’Ëtat  ; em  SUi'sRrtich,  une  ffand- 
long,  dit  einen  gréfien  EmfluJ!  in  das  ll'ohl  entes 
States  kat , oder  wodurtit  das  Scluckal  tints 
H h h J Suites 
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Stites  tnlfckititn  wiri.  ( Das  deutfcke  IVort 
Stâtijlreick  kan  aber  in  ditfer  Bedeu'.ung  nukt 
wokl  eebrauckt  i eerden.  ) Le  gain  de  celte  ba- 
taille fat  un  coup  d’Etat;  àir  Gtunnn  ditfer 
Stklackt  enlfikud  lias  Scki.kfai  des  Suites.  In 
âknlieker  Bedeutung  fagt  man  coup  Etat  aiuk  cm 
der  Ausfükrang  enter  wicktigen  Privâtjaclu.  Ce 
matiige  fut  un  coup  d’jat  dans  cette  famille; 
du  je  Heirath  tiar  eine  fekr  wicktige  Sache,  Italie 
jtkr  wicktige  Folgen  Jlir  du  je  Familie.  IV esut 
mais  aber  miter  Coup  d'Etat,  eme  mit  Kllghett 
ausgefihrte  odtr  auck  wohl  geualt/am  ittrckge- 
jezte , fir  dos  ganze  Land  oder  Keith  witktigr 
Sache,  oder  auck  eme  UJUgt  Handhtng  eines 
Stdtsmannes  vcrjleiiet,  Jo  kan  ma  » es  im  Deut- 
fcken  dur, ii  Stdiillreich  liber/etzen,  wuwokl  der 
mit  dent  IV as  te  Streich  verbandene  Btgnff  einer 
bSsliihen,  mutkwilUgm  Handitutg,  tmiaer  au/ 
eine  B bis  Btbeukedculung  /Ukret,  Le  bannifie- 
metit  de  cette  famille  fut  un  coup  d’Ltit  ; die 
Verbannung  duejer  Familie  war  einStàts-Streick. 

jXlan  tustnet  in  Frankreich  Lettres  d'Etat; 
Stdtsbriefe,  ktiniglicke  Britfe,  wodurch  me  im 
Kriege  oder  in  andern  Bjfentlichen  Verricktungen 
z.  B.  als  Abgejandter  oder  Jcmjt  in  kbnigluken 
GefcUiften  btfuuihtke  Per/ôn , g tfickerl  uird , 
dajl  rean  u nterdejfen  gigeu  fie  oder  ikre  Gicler 
sûckts  vôrnekmesi  werde,  fie  v6r  kemem  Gerukte 
btlangen  Usine,  &c. 

Les  Etats,  die  Stdnde.  Hierunter  verflekt  man 
i«  Frankreich,  die  Verfamlung  der  Abgevrine- 
ten  der  dre i Stdnde  der  Nauin , ndmtick  des 
hohen  Adels,  der  GeiflkckJuit  und  des  BBrgtr- 
Standes.  Man  pflègt  eine  Jolche  Verfamlung 
Les  Etats  Généraux  ; die  Générât-  VerjamUmg 
der  Stdnde  zu  siennen.  Les  Etats  provinciaux  ; 
die  Stdnde  oder  Ijsnd/iSnde  eme r rrovnuc.  Con- 
voquer, aflembler  les  Etats;  die  Stdnde , die 
Landftànde  scçùammen  btru/tn,  verfammeln.  Les 
Députés  des  Etats;  die  Abgeordneten  der  Stdnde. 
Man  Überfezt  Les  Etats,  auck  durik  Landtag, 
und  verflekt  darunter  die  Verfamlung  der  Lani- 
Jidr.de  einer  Provint,  odtr  die  verjammellen 
Stdnde  ftlbfl.  L'ouverture  des  Etats;  die  Er- 
Bfnune  des  lasnitages.  Convoquer  les  Etats; 
einenLandtdg  Coder  aiwk  emen  Reichstâg ) aus- 
jckreiben.  Les  Etats  de  l’Empire;  die  S Onde 
des  keil  rBmifcktn  Keukts , die  deutfcken  Kttcks- 
jtdnde.  IVeim  von  Holland  du  Ride  ift,  fo  ketjftn 
Les  fctits;  die  Stâten , die  Abgeordneten  der 
Provinzen.  Les  Etats  de  Hollande  ; die  Stdtess 
von  Holland,  Les  États  Généraux  des  Provin- 
ees-Unies;  dit  Générât- Stdteu  der  vereinigten 
Wedtrlandt , dit  Abgeordneten  ans  den  jdmtli- 
then  Stànden  der  Provinzen,  sur  Verwaltung 
der  Angeligenkei  en  der  gefamtrn  RepubUk. 

tTAll,  f.  œ.  Der  Sckraubflock.  So  htifit  vBrzSg- 
tick  bel  den  Scklolftrn  tintjlarkt  Zangt,  wekhe 
Mit  tour  Sckrauht  fejl  verfcUaJftn  wtritn  kan. 


Dinge  wekhe  m an  bearbeite n wtO,  darm  trnzu - 
jchnuben.  Bel  den  Gardera  heiflt  Étau  ; die 
Schraubesutange  und  bei  den  Xu/ftrjckmitden, 
der  Schrauben- Klobtn.  Etiu  à main  ; der  Feil- 
ktoben,  eine  klttnert  Zangt  mit  einer  Schraube, 
Usine  Stiickt  Eijtn  dartin  zu  Jpatmeu,  serenn 
fit  befeilet  wtrien  foütn.  Em  dergleichtsi  Feilklo- 
ben  zu  Stiften,  der  fjpitzig  zugehet,  heiflt  Etau 
à goupilles. 

ETAYKMENT,  f.  m.  Dos  StBczen,  dit  Handlmg 
des  Stützens,  ia  man  eme  Stliue  i ctüer  elicas 
jtzt-,  du  Unierji'ilzung. 

ETAYER,  v.  a.  Stiitzen,  tenter  flBtzev,  tint  St'itze 
unies  elwas  fetzen.  Etayer  une  maifon  , une 
muraille;  tin  Hans,  eme  Master  Jlulzen.  Sent 
Etaiie.  Fig.  fagt  man  ; Sa  fortune  chancelle, 
elle  a befoin  d’étre  étayée;  jetn  Gtlick  jîekt  a*/ 
fckwacken  FBfiesi,  es  btdarj  einer  Stâtze  odtr 
Unttrfiûlzung. 

Etayé,  ée,  partie.  & adj.  Geflüzt.  Steke  Etayer. 

ET C,  C m.  Der  Sommer,  diejenige  von  den. lier 
ffakrszeiten,  wekhe  am  wàrmjlen  i fl,  und  ik- 
resi  Anfangsumt,  wenn  die  Sonne  m îas  Zti- 
cktn  des  Krebfes  tritt  und  bis  zur  Htrbfl-Nacht- 
gteuke  wâkret.  Un  été  chaud  ; tin  warsner  Som- 
mer. Jours  d’été;  Sommertage.  Fruits  d’été; 
Sommer] rVcchte . Un  lubit  d’été;  em  Sommer, 
kleid.  Zuweütn  verflekt  man  uuter  Eté  liber- 
kauft  dttjesuge  Ztil , wenn  du  IVitterung  an- 
ge a,  km  und  warmifl,  und  thsiU  dann  dus  ganze 
tfakr  nir  m Zicel  ffakrtszelten  em.  Le  (émettre 
d'hiver; dur  IVmterkalbeiakr.  Le  femeftre  d'été; 
dos  Sommer kalbtjakr . Man  siennet  in  Frankreich 
Eté  Saint  - Denis , Eté  Saint  - Martin;  die  a du 
oder  zèhn  Toge  vâr  und  ndck  dem  keil.  Diony- 
fius  - Ftjlt,  wie  auck  vâr  und  ndck  Martini ; 
tm  Deutfcken  der  Ndtk/bmmer,  der  aile  tVeibrr- 
Somener. 

ETE1GN0IR,  Cm.  Der  Dàmpftr,  tin  IVerkzettg, 
die  Lickter  damit  auszutlifckm.  Un  éteignoir  de 
fer  bianc,  d'argent;  eiu  Uecktrsur , tmjilbtrsur 
Dàmpftr.  IV cnn  zum  Ausltfcken  der  Lickter 
em  an  tmtm  SLabe  befefhglts  Hom  gebrauckt 
wird , wie  z.  B.  in  den  Kircktn  ouf  dem  Ionie, 
Jo  heiflt  Etcignoir,  dos  Usfckkon,  dos  l)à,npf- 
korn. 

ETEINDRI,  v.  a.  J’éteins,  Nous  éteignons.  J’é- 
teiguois.  J’éteignis.  J’ai  éteint  J’éteindrai.  J'é- 
teindrois.  tteina.  Que  j'éteigne.  Que  j'éteig- 
nifle.  Eteignant  Eteint  Éteinte.  &c  AusISfcken. 
IVird  tigentlick  vom  Ftuer  und  brtrmenden  Din- 
gin  gefagt,  wenn  man  mackt , iajl  es  aufktiret 
zu  brenntn.  Eteignez  ce  feu;  Ibfckt  dufes 
Ftuer  aies.  Eteindre  un  flambeau;  eine  Pocket 
auslsfcnen.  IVtnn  von  Feutrsbrütiflen  die  Keit 
jfl , Jo  überfezt  man  Eteindre  durik  Lbfcktn. 
Eteindre  un  embrafement  j tint  Feutrsbrunfl,  ri- 
nen  Brand  tifcken.  Le  feu  étoit  à cette  maifon, 
mais  on  l’a  éteint  ; dos  Ftuer  hotte  dufes  Haut 
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trgriffim , aher  man  kat  ts  gttBJeket.  Le  feu  eft  rtn  zu  feyn,  ausflerben.  Cette  msifeo  eft  éteinte 

éteint  ; ,ui  Ftutr  fl  gelbfcket.  psr  1»  mort  de  cet  Officier  ; mit  dem  Taie  dieftt 

In  wnterer  Bedeutung  wird  Éteindre,  lüfcktn,  Ojîziers  ifl  ditj'/s  haies  od-r  duefrs  Gefckleckt  er- 

auck  non  lebrndigtn  oder  fnjck  gebrantem  Faite  lofckm.  Ce  privilège  eft  éteint  ; dirfes  Priviltgium- 

gefagt,  tprm  man  ihn  durck  rttun  kmzugegofj'tnen  ifl  rrlofcke»,  haï  aufgekSrt  gl'dlig  zu  feyn. 
flüfigen  Kàrperftiner  Feuertkeile  beraubet.  Etein-  S'etk iniihe,  v.  récipr.  F.rlS.iken,  verlSJciun,  auf- 
jjr.‘  de  I»  chaux  ; Jlalk  IBftkrn.  Man  Jagt  auck,  kbren  zu  bremen  Ce  feu  s’éteint  -,  dirfes  Feuer 

Eteindre,un  fer  chaud  ; ein  gtUkendrs  Kifm  ab-  trlbfckt , vrrWjiht.  Une  chandelle  qui  va  s'é- 

Uifcken.  Lteindre  les  épingle^  ; dit  Nadeln  ab-  teindre;  tin  fjckt  das  irltifcken,  das  ausgektn 

Ibfcken,  fie,  wtnn  fit  a u dem  IPt'nflem  kommtn,  wid.  F.g.  Son  refièntiraent  ne  s’éteindra  qu’ 

inernen  aufgtkSngten  Zuber  wirftn , uuddartn  avec  fa  vie;  fan  UnwiUe,  fane  Rackgitr  wird 

mit  rtmtm  îl'afftr  abfp'îlen.  Éteindre  la  foif  ; «r/l  mit  jement  Tade  erllifchen  oder  aufkSrtn. 

dm  Ditrfi  Uifthen  oder  ftiàen.  Cette  tnaifon  eft  prête  à s'éteindre;  diefet  Haas, 

Été  1 n dk  k,  keifit  auch  fa  viet  ait  Amortir  ; dSm-  iitftr  S:amm  , dirfes  Gr/iklecht  wird  bald  er- 

pftn,  Jtkwàcken,  die  Kraft  beuèkmen.  Eteindre  lüfcktn,  ifl  au/ dem  Hmkte auszuftcrben. 
l'ardeur  de  la  fièvre;  die  Hitze  des  Fiebers  dàm-  Éteint,  eiste,  partir. & adj.  Auigelbfcht,  er- 
pfen.  Cela  eteint  la  chaleur  naturelle;  das  lofchcn  &c.  in  allen  Bedeutiingen  dis  Ifi'ortes 

dümpfet  oder  fckwàcket  die  natürlieke  Hitze.  Fig.  Weindre.  Man  Jagt  Cet  homme  a les  yeux 

Eteindre  une  révolté;  emen  Au/rukr  dàmpfen  éteints;  diefer  Menfck  kat  malle,  abgeflàrbent 

oder  fhOen.  la  guerre  étoit  li  allumée,  qu'on  Augen,  kat  kein  Four,  keiiu  Lèbkafîigktit  i» 

ne  croyoit  pas  qu’il  fût  poilible  de  l'éteindre  den  Auge».  Il  a la  voix  éteinte  ; ér  kat  ente 

fi-tftt;  das  Knegsfeuer  katle  jo  weit  um fick  ge-  Jekwacke,  umenèkmlicke  Stimme. 
gnjjen , dafl  man  mcht  glaubts,  dafl  es  müg-  ^TEMPER,  .Salis  'ESTAMPER  oder  ET AMPER. 
ïickfey,  ts  fobald  zudiimpfen.  Les  jeunes  éteig-  ETENDAGE,  f.  m.  Di'  Sckn'Wt  oder  Seile  zum 
lient  le  feu  de  la  comupifcence;  das  Faflin  Aufkàngen  der  ans  der  Prejje  kommenien  naf- 
diimpfet  oder  fckwàcket  das  Feuer  der  Begirrde.  Jen  BtSgm  in  den  Bfiehdntckereien.  Ce  papier  va 
Éteindre  les  feux  de  l’amour;  die  Liebesgtutk  fie  piquer,  il  devroit  être  fur  l’étendage;  diefet 

dànipjtn  odrr  lü/ektn.  11  a éteint  fon  amour;  er  Papier  uull  flockfickig  terrien  , will  anlau/en, 

liât  jeune  I.iebe  unlerdrikkt.  es  jatte  anj  den  Sekmren  kangen,  es  folle  auf- 

Die  Mater  fagen,  Eteindre  les  couleurs  d’un  _ gehdngt  feyn. 
tableau;  die  Farben  emrs  G emàldes  fckwàchtn,  ETENDARD,  C m.  Die  Standarte , die  Fakne  bei 
tins  keOe  Farte  durck  eine  Mitteltinte  verdunketn;  der  Keiterei , die  Reiterfakne.  Le  Porte  - éten- 

it.  den  Nèbenfigurtn  fehi  nere  Farben  gèben  als  dard  ; der  Slauiarten-fjunker.  L’étui  d'étendarts 

der  Haupt-FigCr,  uni  dieje  dadurch  verfttcktn.  der  Standarte»- Schuk  , die  Sckeidt , den  tenter  n 

la  figure  prin-ipale  de  ce  tableau  eft  éteinte;  Tkeil  der  Standarte  im  Tragtn  darein  zu  flecktn. 

die  Haupl  Figtir  diefet  Gensàldes  fl  verfletkt,  La  lance  d’étandart  ; dit  Standarten-Stange. 

niml  fiek  nickt  gtnug  au  s.  Auf  den  (jaliren  keifit  Etendart  Jo  viel  ait 

Eteindre,  ausISfcken,  keifit  figiirlick  auck  [o  le  pavillon,  die  Flagge.  Aujjerdèm  wird  Eten- 

viel  als,  ver gr ken  macken.  ausrotten,  vertiigtH,  dart  im  weitHufligem  k'erftanie  von  aies  Ar- 

aufkèbm,  giinzlick  vergejftu  macken  ; it.  klinlen.  t en  der  Kriegs/aknen  gefagt , foteokl  bei  dem 

Cn  en  veut  éteindre  la  mémoire  ; man  wilt  das  Ffifivolke , ois  bei  der  Keiterei.  Les  étendards 

Anievktn  dai  on  oueibfiken  oder  vertilgen.  Il  prît  fur  lea  ennemis  ; die  den  Feinden  abginam- 

n'a  pu  éteindre  fon  refléntiinent  que  dans  fou  ntenen , du  von  den  Feinden  erbeuteten  Faknen. 

fang;  er  kat  feinen  Mutk,  (eine  Rackbegierie  fïg.  fagl  man:  Suivre  lea  étendard*  de  qqel- 

nickt  anders  als  in  feinem  Blute  Kklen  klmnen.  qu'un,  combattre  fous  les  étendards  de  qnel- 

II  faut  éteindre  toua  les  fujets  de  querelle;  qu’un  ; iemanies  Fakne  folgen,  unter  jimandes 

man  mufi  ode  Urfackm,  aile  Peranlaffungen  Fakne  ftreiten,  jemandes  Partei  ergreifen,  fick 

zum  Zanke  gànzlick  aus  dem  IFege  rauenen,  zu  jemandes  Partei  ftklagen.  Lever  l'étendard; 

oder  auck,  ma»  mufi  an  aile  die  Ürfacke  des  fick  zum  Oksrkaupte,  satin  Anf  lkrer  eir.tr  Par- 

Zankes  gdr  mcht  mekr  dntken.  Eteindre  & tei  aufwerfen.  Arborer  l'étendard  de  U rebel- 

abolir  un  crime;  das  Andenktn  eints  Laflert  Jjon;  dit  Fakne  des  Aufrukrt  ausfltcksn,  etneu 

gSnzlich  ausW/cken , ts  vergèbtn  uni  vergeffen.  Aufruhr  ar.fangen.  Il  a arboré  l’étendard  de 

Eteindre  une  race;  «m  Gefckleckt  ausrotten,  la  dévotion;  er  kat  dit  Fakne  der  Andackt 

gànzlick  vertilgen.  Eteindre  & amortir  une  ausgefluki,  er  kat  den  bufftrn  Sckttn  der  An- 

rente,  une  penfion;  tint  Rente , einen  Gekalt  daclt  angtnomnun,  er  wtU  fier  anddcktig  an- 

tinzieken  un d gànzlick  aufkiben.  Eteindre  une  gejelun  jcyn. 

dette  ; eme  Sjiuld  tilgen.  Bei  den  nruern  Schriftfletteru  des  Pfitmssm 

Zuwtiltu  wird  Eteindre  auck  aïs  tin  New-  reickrs  i eiikt  das  grâfie  Blatt  an  dtn  Sckmetter- 
- Iran  gebrauckt  uni  keifit  dan*,  Erltifiken,  avfkb-  lingsblumeu , liber  de s Flkgilu  und  dem  Sckiffe, 
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fo  ht  ier  A Jittt  tint  Faite  kat,  Étendard,  die 
F.  hue  gênant. 

ETEND01R,  Cm.  I)as  Kreuz,  eut  aus  tintm  bli- 
fltm  Quèrholzt  an  tinem  Sangen  Stitle  btflektndes 
(Perkzeug  ier  Bfi.hdrucker  uni  BùMinder, 
womit  die  Bbgtn  zum  Trocknen  au f die  Siknüre 
gekdngt  wtrien. 

ETENDRE,  v.  a.  Ausbreiten,  auuinanitr  brti- 
ten , ier  Linge  un i Brtile  ndch  auseinanier  tè- 

fen.  tendre  de  1a  toile  fur  l'herbe  pour  la 
lanchir;  Leinwant  ouf  itm  Graje  au sbrtiten, 
um  fie  zu  bleichtn.  fc’endre  fon  manteau  par 
terre  pour  fe  coucher  défias  ; ftmen  Mantel  auf 
der  Erde  ausbreiten , um  fieh  darauf  zu  lègen. 
Man  /agi  auch  L’oifeau  étend  fer  aile*;  ier 
Pogel  breitet/eine  Ft'ùgil  aus.  Etendre  lea  braa  ; 
die  Arme  ausbreiten  oder  autfirecken.  11  eft 
étendu  de  fon  long;  t r liegt  grjteeckt  oder  tfus- 
gefireckt  ia,  er  liegt  ia  (0  lang  er  ifi. 

Man  fagt  non  Ckrijlo,  11  a été  étendu  fur 
l’arbre  de  la  Croix  pour  nos  pèches;  er  ifi 
um  unfrrer  Shtitn  uni  en  an  des  Kreuz  gehef- 
tet  worien.  Uni  von  einigen  Màrtyrern  keifit 
es:  Ils  ont  été  étendus  fur  le  chevalet;  fie 
fini  auf  die  Folltr  gefpanntt  worien. 

Étendre  un  homme  fur  le  carreau  ; einen 
Mtnfcken  auf  das  Pflafirr  hmflrecken,  ikn  um- 
bringen,  auf  dent  Pta.ze  tbdten  oder  erfchlagen. 
Jltknore,  Etre. ken,  ier  Linge  uni  Brette  nick 
ausdehnen  uni  donner  mack/n , ver ISngtrn,  aus- 
cUhnen,  tecken,  awfpannen,  ma: ken , i.ifi  eine 
Sache  ndch  ikrer  Linge  oder  Breite  mekr  Rouen 
einnimt  als  zuvôr  ; it  Jtreicken,  einen  weieken 
JCtirper  auf  ier  Oberfiï.k’  eues  andern  Kbrpers 
ausdehnen.  On  étend  le  fer  fous  le  marteau  ; 
«nati  flreckt  das  Eifen  un:er  iem  H mener.  Eten- 
dre le  drap,  le  parchemin;  das  Tfuh,  das  Per- 
gament  recken,  ausdèh  ien,  ausfpannen.  Etendre 
du  beurre  fur  du  pain  ; Butter  auf  Brti  Jlrei- 
ehen  Étendre  fe*  troupes , fon  armée  ; feint 
Tkupprn , feint  Armée  ausdehnen , dit  Fronts 
derfe'.ben  vrrtingem , fit  fo  ausemanitr  fietten, 
i,Ji  fte  einen  g rüfiern  Raum  einnèkmen. 

Die  Mater  fagtn,  Etendre  la  lumière;  du 
t.uht  verbreite n,  verfthieiene  Parti  en , dit  na- 
tUrlicher  IPeife  nu  Lickt  f allen,  uni  dèren  Gi- 
gtifftSadt  n<tr  iurch  g emdfiigte  Halbtinten  von 
tmander  abfleken , zujammen  grunirtm 

Fig.  fagt  man:  Etendre  la  claufe  d'un  Con- 
trat ; air  Oau/tl  eines  ContraB-s  autdèkneii,  d/n 
Umfang  ikres  Wortver (landes  ericeiUrn.  Eten- 
dre" la  lignification  d’un  mot;  die  Bedeutung 
eines  [Fort  s ausdehnen,  emem  (Porte  ente  weit- 
ISuf  igere  Bedeutung  gèben.  Im  gem.  Lit.  fagt 
man:  Étendre  le  parchemin  ; wedliuftig  fikrei- 
hrn,  grifie  B&chfiabtn  maehen  uni  die  Zeilen 
weit  JUS  einander  fverren.um  tint  gr  f fier  e An- 
zakl  Biigen  zu  lufem.  Etendre  ia  courroie; 
itn  Rumen  vtrlànger» , feint  Emkünftt,  Spor- 


teln  &c.  liber  die  GebSkr  hinaus  erftretkrn.  mekr 
fardent  oder  anfcltreiben,  als  einem  von  Rechts- 
tcègeit  zukomt. 

Etendre  , wiri  auch  in  der  Bedeutung  von 
Augmentt r(,  agrandir,  erweilern,  vergrbfiem, 
gebrauckt.  Étendre  fon  Empire , étendre  lea 
limites  de  fon  Empire;  ftm  Reich,  die  GtSn- 
zen  feints  Reiches  trweiUm  11  a étendu  fon  parc 
jusqu’au  pied  de  la  montagne  ; er  hat  Jtinen 
Park  bis  an  dru  Fuji  des  Berges  Un  ausgrdêk- 
net  oder  verldngert.  Étendre  fa  domination; 
feint  Herfckaft  erweilern , vtrgrSfitrn,  weiter 
ausdehnen. 

S’Etendre,  v.  réeipr.  Sich  ausbreiter.,  fieh  aus- 
firttken,  kinflrtcken , Jich  ausdehnen , it  .fieh  er- 
firteken,  einen  gtwifiien  Raum  einnèkmen,  oder 
auch  dem  Raume  ndch  fieh  ausdehnen,  bis  an  tin 
gewijfes  Ztti  fieh  ftrecktn.  Il  s'étendit  tout  de 
ion  long  fur  l’herbe;  er fireckte  fieh  der  Làngt 
lang  auf  das  Gris  kin.  Sa  terre,  fea  États , fit 
juridiction  s'étendent  jufqu’à  un  tel  endroit; 
jet n Land,  feint  Stâltn,  feint  Gtricklsbarktu  er- 
flrecken  fieh  bis  dort  km.  F/g.  fagt  man  : Ce 
Seigneur  a’eft  fort  étendu  de  ce  côté  - li;  die- 
Jtr  Herr  liât  fieh  auf  die/er  Seitt  Jthr  ausgebrei- 
tet.  Ce  Prince  cherchoit  à s'étendre  du  côté 
de  l’orient;  ditfer  Prmz  Juchte  fieh  weiter  gè- 
gen  Morgin  Un  auszubreiten.  Son  pouvoir  ne 
s'étend  pas  û avant;  feint  Maeht  oder  Giwalt 
trfireckt  fieh  nicht  Jo  weit.  Sa  réputation  , fon 
nom,  ta  gloire  s'étendent  par  toute  l'Europe; 
Jem  guter  Rif,  Jein  Name,  Jem  Ruhm  vtrbreiten 
fieh  durch  ganz  Europa.  Son  crédit  ne  s’étend 
pas  loin  ; jein  Crédit  erfireckt  fieh  nicht  weit,  er 
kat  nicht  vitl  Crédit.  De  cette  terrafle  on  voit 
aufli  loin  que  U vue  peut  s’étendre;  von  die- 
Jtr  Ttrrafft  ftekt  man  fo  weit,  als  das  Gefickt  rri- 
chen  kan.  Ma  vne  ne  s’étend  pas  jusques-là; 
mrt»  Geficht  erfireckt  lich  nicht  Jo  unit,  r enkt 
nicht  fo  weit  ; / 0 weit  kan  ick  nicht  fthtn.  Il  a 
une  voix  forte  qui  s'étend  bien  loin  ; er  kat 
tint  fiarke  Siimme , die  man  Jekr  weit  hbret- 
Tant  que  ia  voix  fe  peut  étendre;  jo  weit  dit 
Siimme  rei.ken  kan.  Tant  que  cette  femme 
pourra  a’éiendre;  fo  weit  ditfe  Somme  rtichen 
wiri.  S'étendre  fur  quelque  fujet;  fieh  liber 
einen  gewijjtn  Gègtnflani  ausbreiten , weitlduf- 
tig  davon  handrln,  fehreiben  oder  riien,  S’il 
m'étoit  permis  de  m'étendre  fur  cette  matière; 
w.nn  es  mir  rrlaub!  wari,  mick  writiduftiger 
S ber  ditfe  Mater  ie  auszubreiten.  S’étendre  fur  les 
louanges  de  quelqu’un  ; fieh  lange  bei  je  mandes 
Lobe  au/kaiten,  mit  vieltm  Lobe  von  jemand 
fprtcken. 

S'étendre,  keifit  zuwtilen  auch  fovitl  ale 
Dorer  ; wâhreti , douer  n.  La  vie  de  l'homme 
ne  s'étend  guère  au-delà  de  cent  ana  ; das 
Lèbtn  des  Menjcken  wdkret  nicht  letcht  liber 
hunier  t ffakrt.  Il  travaille  tant  que  la  journée 
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peut  t'étendre;  tr  arbeket.fo  lange  der  TSg 
wlihrtt , fo  lange  es  Tdg  ijf. 

Etendu,  ur,  partie. fie  adj.  Ausgebreitet , aar- 
cwirrrit  &c.  Steke  ttendre. 

ET  END  l/E,  C f.  U et  Ausdéhnung,  dit  Eigenfckajt 
tint j Verge],  tidch  welcher  dafjtlbe  aus  trenbes - 
rrn  Theilen  beflehrt , ai»  «va  é&Kua  «ôtA  iA- 
rrr  Lange  , Breite  und  Diikt  emnèkmen.  Selon 
quelques  Philofophes,  ITtendue  rit  l’eflenee 
de  la  matière  ; ndtk  ier  M eynung  tieuger  Phi- 
lofophen  befiekt  das  Z'efen  ier  Maleru  en  ité- 
rer Ausdèkr.ung, 

Étendus,  heiftt  in  ier  gewKknlicktn  Sprdcke,  die 
Strecke,  een  ausgtdrknler  Jiaum  von  UK  b tjh  en- 
ter G ripe,  bejonders  aber  tin  in  die  Linge 
ausgedehrjcr  ka.em,  in  welcher  Btdeulung  et 
autel  durck  Slruk  , Btzirk,  Umfang,  tirbfle 
fit.  S berjezx  werdtn  kan.  Une  grande  étendue 
de  terres  ; tint  grôfie  Strecke,  ttn  grSJier  .Vf ru: A 
Landes.  Dans  toute  l'étendue  du  Royaume; 
m dem  g anzen  U en  j ange  oier  Becirke  des  KS- 
nigreeches.  Un  parc  de  grande  étendue  ; tin 
g réfier , weitlàuftiger  Park.  Ce  jardin  n’a  pas 


sel  Toit  béni  ; ier  Ewige  Jey  gelobtt,  Gott  /«y 
gelobX. 

Man  fagt  autii,  Cette  propofition  eft  d’éter- 
nelle vérité;  dttjcr  Sait  ifl  ente  ewige  li’aitr- 
heet , ifl  e mener  wakr  gewrjen,  un d ueeri  immtr 
wakr  b reben, 

Étrrnel , eueeg , keifit  auch,  kem  Fnde  ier 
. Zeit  ndth  kabeiid,  uias  zwar  tinen  Anfang  kat, 
aber  me  aufiibi  et.  La  vie  éternelle  ; das  eurigt 
Lebtn.  La  damnation  éternelle  ; die  ewige  Zer- 
damnejt.  Une  dorée  éternelle;  tint  ewige 
Daeter. 

kternel,  ewig , keijlt  ferner  . eh te  lange  un- 
bejlemte  Zeit  wdkreni.  C’eft  une  guerre  éter- 
nelle; das  ifl  een  tweger  Krieg,  ier  kem  Ende 
nimt.  Un  procès  éternel  ; een  ewiger  Prozefi. 
Une  amitié,  une  fidélité  étemelle  ; ei ne  ewige 
Freuniftkafï , tint  ewige  Trr.te,  Un  caufeor 
éternel;  een  ewiger  Finit rer.  Un  harangueur 
éternel;  tin  ewiger  Rcirur , ier  es  gàr  zz 
lang  matkt,  dèr  itu  Ende  nicht  fnden  Han. 
Des  querelles  étemelles  ; ewige,  unaufhSirluke 
B j o , ZSnktreien , 

slTcr.  d’étendue;  deeftr  Garten  ejl  nicht  grofi  ÉTERNELLE,  f.  f.  Die  Rainbtume,  tint  Art  dtr 
nder  g erdamig  genug.  Huhrpflanze,  mit  goldgeiben  waklritihtnien  Blu- 

Ètendue , wtri  auek  von  ier  Zeit  gtjagt,  men  , d e ihrt  Farbe  uni  ikren  ülanz  vule 
und  keijlt  daim  der  Zeitraum , die  Üauer  air  ijahre  bekalten. 

Zeit.  Dans  l’étendue  de  plolieurs  fuclca  ; er.dem  ÉTERNELLEMENT,  adv.  Ewig,  von  EwigktiC 


Ze  tranme  verjekiedener  ffakrkunier.e.  L'eten- 

>ns  les 


ganze  Zeitraum,  die  ganze  Dautr  der  Zeit, 
. das  ganze  Zeitatter. 

Fig-  Jagt  mon:  L'étendue  du  pouvoir,  de 
l’autorité;  der  Umfang,  de  Grbjie  der  Ge- 
walt,  des  Anfrkens,  11  voudrait  donner  plus 
d’étendue  A cette  Loi  q’uelle  n'en  doit  avoir  ; 
tr  mBtklt  die/es  Gejetz  gerne  tenter  ausdèkntn, 
als  es  ausgedeknet  wtrien  datf  ; et  mikhte  dtn 
Umfang  dir/rs  Gefetzes  gerne  mehr,  als  ertaubt 
ifl,  trweitern.  Cette  propofition  priée  dans 
toute  fon  étendue  ferait  faillie}  diefer  Satz  in 
ftnem  g anzen  Umfangt  genommtn , w'irde 
Jal/tk  feyn.  Une  vérité  proportionnée  à l'éten- 
due de  l'cfprit  ; une  ien  Fahigkeiten  des  Zer- 
fiandes  angenttffene  IZalirkeit.  Des  connoifian- 
ces  d’une  grande , d'une  vafte  étendue  ; Jtkr 
ausgrbreitete  Keninijfe  Une  voix  d’une  grande 
étendue;  tint  jekr  Jiarke  Stimme.  La  voix  de 
cette  Aftrice  n’a  pas  aile  Z d’étendue;  iieft 
Sthaufpwlerinn  kat  tint  zu  Jchwackt  Stimme, 
mai i kbrt  fie  niekt  wiit  genug. 

ÉTERNEL,  ELLE,  adj.  Ewig,  ier  Zeit  ndtk 
t céder  Anfang  noch  Ende  kaoi„d.  11  n’y  a que 
Dieu  qui  toit  éternel;  G tt  ailetn  ifl  ewig.  Quel- 
ques Piùlofoplies  païens  ont  cru ‘que  le  monde 


ker,  okne  Anfang  und  Ende;  it.  wat  zwar 
tinen  Anfang  a ber  kem  Ende  kat , odtr  atitk 
tint  lange  unbflimte  Zeit  wàhrend.  Dieu  a 
été  & fera  éternellement;  Gott  ifl  von  Ewig- 
keit  hèr  gewèjtii,  und  wird  m aile  Ewigkeil 
feyn.  Le  bonheur  des  bienheureux  durera  éter- 
nellement; das  GiVuk  der  Sihgen  wtri  ewig 
dattern.  Cet  ouvrage  dureta  éternellement; 
iiefes  If'erk  wtrd  ewig,  wird  fekr  lange  daitern, 
Zuwtilen  ht  t fit  Eternel,  ewig,  Jo  vitl  ale 
Continuellement,  fans  celle;  btflàndig,  unanf- 
hSrlich,  okne  Aufkbrtn.  Il  eft  éternellement 
à mes  oreilles;  tr  hegt  mir  ewig  oder  bejian- 
dig  in  den  Okren,  er  rèdrt  mir  uMufnSrltck  voie 
un  mai  èbm  derfe.ben  Sache  vôr.  Elle  fe  plaint 
éternellement;  fie  kldgt  ewig,  uitaufiSrluk,  oh  ne' 
AufkSren.  Quand  il  eft  en  compagnie,  il  parle 
éternellement;  wenn  er  in  Gefelfckaft  ifl,  fa 
Jprickt  tr  unaufi.lirlick , okne  aufzukSrttu 
ÉTERNISER,  v.  a.  Zerewigen.  ewig  djurni, 
lange  wàhrend  mackm.  Ëtemifer  fon  nom,  fa 
mémoire;  feinen  Namen,  fem  Andenken  vire- 
wtgen.  Man  fagt,  La  chicane  éternife  les  pro- 
cès ; die  Chicane  matkt  dafi  die  Proztfe  k in 
Ende  nèkmen;  durci:  Advokaten  -RSnke  cerden 
du  ProzeJJe  m iie  Linge  gt/pielet  oier  la«g- 
wierig  gemachl. 


ètoit  éternel . ei  .ige  kr  iiu,tke  Pknojophin  ko-  Êtkrnisè,  ix,  partie,  & »dj.  Vertwigt.  Sitkt 
km  geglaubt,  dafi  aie  (Zeit  ewig  ft y.  Étemel  Étemifer. 

w ri  in  dufer  tsei  tuung  amk  fubjlamwe  ge-  ETERN1  l'É,  f.  f.  Die  Ewigkeit,  die  UnrndlithieU 
braucht , uiid  ailetn  von  Gott  gtjagt.  L’Étet-  ier  Douer  tines  Vingt  s,  ndth  Wtleher  es  wii  r 
Toat.  ]1.  lit  < tinta 
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tint»  Anfang  gtkabt  kat,  rock  jrmats  e in 
Endt  niimm  wird  ; it.  dit  Fortdautr  ohm 
Ende,  dit  immtrwdkrevie  Dautr  tmt s Dinget, 
welchrs  zwar  e/aen  Anfang  gehabt  kat , aber 
hein  Eait  uikmtn  wird.  L'éternité  de  Dieu  ; 
in  Ewigkeit  Gatles.  Diea  eft  de  tonte  éter- 
nité; Gott  il}  von  aütr  Ewgkiit  kir.  L’éternité 
de  peine*,  de  fupplices ; dit  Ewigkeit  dtr  Stra- 
fm,  dtr  Hbütnflrafen.  Il  ne  pente  pa*  à l'éter- 
nité; tr  denkt  ni: Ht  an  dit  Èmigkat , tr  denkt 
ntcht  an  dm  Zuflani  nich  itjem  Ubtn,-  dtr 
okni  Endt  fortdauern  wird.  Man  nmntl  in  dtr 
theologijcken  Sprdcke.  L'éternité  bien-heuren- 
fe  ; ait  ewigt  QttUk/lliektit  dtr  Frommen.  L'é- 
ternité malheureufe  ; Su  tutigt  Feriammli  dtr 
Gott  h/ru. 

Zuweilen  verflekt  man  unttr  Éternité , Eurig - 
ktit , n&r  thie  unbtftimte  langt  Zeil.  CeJ  bâti- 
inens  dureront  une  éternité;  ditft  Gebüude  wer- 
dtn  tint  Ewigkeit  ( odtr  wit  ma n gtwbhnhcktr 
fagt  ) wtrdtn  twig  daurm,  wtrdtn  fekr  lange 
douent.  En  voilà  pour  une  éternité;  dos  rticht 
fur  tint  Ewigkeit  hin , daran  kan  man  twig 
kabn,  damit  kan  man  langt  auskommtn.  De 
toute  éternité  ; non  Ewigk/tt  kir,  ftit  undenkh- 
thtn  langt»  Zeitrn.  Ses  ancêtres  ont  joui  de 
ce  droit  de  toute  éternité;  feint  Virfahrtn 
kaben  dit/es  Reckt  ftit  undtnkkchen  Zeittn  ge- 
, tuf'en. 

ÉTERNUER,  v.  n.  Nù/tn.  Le  rhume  ftit  éter- 
nuer; dtr  Scknupfen  mat  ht  nie/en.  Cette  fumée 
donne  envie  d’éternuer;  ditj'ir  Rantk  reixtt 
zum  nitftn. 

ÉTERNUMENT,  f.  m.  Dos  Kiefen.  L’éternument 
trop  grand  & trop  fréquent  eft  nuifible  à la 
ftnté;  dût  zu  flarkt  uni  zu  kâufgt  Ntt/en  ifi 
dtr  Gefundheit  nachtheilig. 

ÊTERSILLON,  Sekt  ETRES1LL0N. 

ETESIES,  £ m.  pi.  (odtr  Vents  détiens ) So  non- 
net  man  ouf  dtm  mM'lUiniiJcktn  Mire  gewijft 
fanfte  /Finie,  t rticht  jShrltih  zu  dntr  gewbkn- 
lichm  Zeit  wèken,  uni  dm  Zed  long  anhalten. 
• ÉTÉTE&IENT,  f.  m.  Dit  Kappen  odtr  Kbpftn, 
wird  in  dtr  Landwirtk/ckaft  bt/mders  von  Bau- 
me» gefagt,  wtnn  man  ikmn  du  Gtpftl  ab- 
k tuit. 

ÉTÊTER,  v.  a.  AbkSpftn,  kSpfn t,  kopptn,  har- 
pe», dtn  Baumen  du  Gipftl  abkauen.  Il  eft 
temps  d’étêter  ces  arbres;  es  ijl  Zed  iiefe 
Baume  zu  kapptn  odtr  zu  kbpjtn.  Man  fagt 
Cr «ci,  Etêter  un  clon,  une  épingle  &c.;  den 
Kopf  tint s Nggtls,  eintr  Stecknadel  &c.  abbrt- 
t ken  odtr  auf  tint  andert  Art  hrrunter  nchmen. 
EtCtc,  4k.  partie.  & adj  AbgtkSpft,  g ekapt  &c. 
Steke  Été  ter.  In  dtr  IVapeukunft  wird  étété 
von  Thitren  gefagt,  die  ktiiu  KSpfe  kabtn.  Une 
aigle  (tétée  ; tin  Aller  ohm  Kopf. 

ET  EU  F,  C tr.  Dtr  Baü , an  kie.tier  Bat  zum 
Sptiltn.  Prendre  l’éteuf  à U volée;  in  Bail 


im  Muge  fan gen , Un  in  die  tlSke  gnrorfmtn 
odtr  ge/Magnn  Baü  im  Herunterfaüen  md 
dtr  Huni  fange n.  Renvoyer  i’éteuf;  dtn  Bail 
zwrückJMagtn  ; it.  fig.  iinem  nickts  fckuliig 
bittbtn  , tint  empfangent  Bt'aiiigmig  auf  dtr 
Suüt  tt witdtrn,  es  J, y mit  If'ortei i odtr  in  dtr 
Tkat.  Sort, h w.  Courir  après  fon  éteuf;  fetntm 
Baü  ndchlaufen,  fich  aile  Mikt  eèben , tinrn  vtr- 
Urnen  {'. ortkeil  odtr  dnt  verJSumte  Grlègen- 
ktd  witder  zu  tilangtn.  J’ai  re'enu  cet  argent- 
là  par  mes  mains,  parce  que  je  ne  veux  point 
courir  après  mon  éteuf;  ick  h ibt  diefts  Geli  in 
mtinen  tfSndtn  bihatten,  denn  ick  wiil  nitkt  trfi 
dama,- h lauftn. 

ÊTEULE  oder  ÉSTEUBLE,  f.  f.  Die  Stoppel. 
Stekt  Chaume.  Manptfegt  auch  dinjtnigen  Thttl 
tint s Strok  - odtr  Grdshalmes , air  zwifcktn 
zwti  Knoitn  dejftlben  ei  lkaltm  iji , Lteule  zu 
mnnen. 

ÉTHER,  f m.  Dtr  Æthtr,  ditjenigt /tint,  fWJJigt 
ur.d  tlaflifiht  Materir , mit  weteker  dtr  g onze 
untrmrfiltche  Raum  des  himmtls  angefiiüct  fty t» 
Joü\  dit  himmtlslufl. 

In  dtr  Chymit  keiflt  Éther  odtr  Liqueot 
éthérée,  dtr  Jublimirte  If'rmgnft. 

ETHÉRÈ,  ÉE,  adj.  Ætktrifch.  Un  corps  éthéré; 
tin  àtkerifcher  Ktirptr.  Dit  Duhltr  pftègtn  dtn 
Dimmtl  La  voûte  éthérée  zu  nenntn. 
f ÉTHIOPIE,  f.  f.  Æikiopitn,  das  Mohrenland, 
tin  von  Mokren  btwoknles  Land  m Africa. 
f ÉTHIOPIEN,  ENNE,  adj.  & f.  Ælhiopijch, 
«u  Ælhiopitn  odtr  ndtk  Slkiopifchtr  Art-,  it.  f. 
dtr  Æthiopur,  der  Mohr , dit  Æthiopitriitn, 
dit  Mokrinn,  der  odtr  du  aus  Ælhiopitn  kèr- 
Jüammet. 

f ÉTHIOPIENNE,  f.  f.  Das  Mokrmkrau‘,  ein  za- 
ftriges  Sommergtte  àiks , wekhts  aus  Æt ftiopitu 
hèrftammet. 

ÉTHIOPS  odtr  ÉTHIOPS  MINERAL . f.  m. 
( Ckymu  ) Eint  Mfchung  von  Queckfiibtr  mi 
Sthuèfelbtumen. 

ÉTHIQUE,  f.  f.  Die  Sittenlekri , die  Tugendltkrt, 
die  Mordl ( die  Etkik.J  Le»  Ethiques  d’Ariftote; 
d e moratiftken  H'trkt  des  Ariflotilts. 
ETHMOiDAL,  ALE.  adj  Zum  Sitbbtim  gtkSrig. 
St  ht  Ethmolde.  La  future  ethmoldale;  du 
Sttbbem-  Kat  h. 

ETHMOlDE,  f.  m.  (Anal.)  Das  Siebbem,  das 
fiebfOrnugi  Bein , tin  eewifts  Bem  am  Kotpft, 
wtltk-s  /iih  non  der  hirnjchalt  bis  in  dit  Naft 
irflrecktt,  Jo  Ibchtrig  wit  eut  Steb  ijl,  uni  fonjl 
a j. A L’os  ethmoïde  gênant  wird. 
ETriNARQLE,  Cm.  Der  Eihnartke.  So  wurJs 
eh ti  ’n  der  Staiihalter  eimr  Provinz  g mtnnet, 
und  die  Provinz  ftlbjl,  über  wtlche  ein  folihtr 
S atthalter  gefrzt  war , hiefi  Ethnarchie. 
ETHNIQUE,  adj  de  t.  g.  Heiirijch,  den  Heiien 
gtkürig,  in  dtm  Huitnlhume  gegrkndct  ; nich 
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Art  dtr  Htiien.  Man  fagt  gewüknlisher  Gen-  ÉTIOLER,  S’ÉTIOLER,  v.  récipr,  Dunn  und 
tll,'  Païen,  liloîàtie.  JckmScktig  weritn.  K'ird  von  Jungn s Baumen 

In  itr  SpiScklekrt  ktijit  Mot  ethnique;  lin  uni  tflinztn  g'fagt,  iir  zs  di.kt  r.ibtn  enan- 

fPort,  dus  cto  Emwohner  tous  Loisirs  oder  dtr  jfthtn  undficli  deskalb  itich:  ausbrtilen  klin- 

tmtr  S:adt  btzeichnet.  Sofind  z.  B.  dit  IVbrUr  nen,  fonitrn  in  diitntn  uni  fckicaiktn  SiSm- 

Fnnçois,  Pirifien,  tin  Pranzoft , tin  Pariftr,  men  oder  ACJlen  in  d:t  Hbht  fiknjhn. 

mots  ethniques,  Ètioi.é,  ék,  adj.  Su  ht  Etioler.  Une  branche 

ÉTHOLOGIE,  f.  f.  Eint  Abhandlmg  von  dtn  étiolée;  tin  dunn  und  fchmachtig  in  du  Hbkt 
Stten  und  Gtbriïuchen,  , gefchcjlcner  Zweig.  ■ 

ÉTHOPÉÈ,  f.  f.  Sa  htiJH  in  dtr  Rèitkunft  dit  ETIOLOGIE,  f.  f.  Dhjnigt  Titril  dtr  Arzttuf- 

S.lulderung  itr  emer  ;ei,n  Ptrfàn  odtr  jedtm  wijftijchafl , Jir  tien  dtn  Urjaclun  dtr  Krank- 

Lkarafltr  anjiSndigtn  S tl<  n , dit  Btfckrtibung  ketten  lundtlt, 

dtr  Sitten  und  Ltidtnjckafun  tmtr  Ptrfôn.  ETIQUE,  adj.  de  t.  g.  Sckieindjiicktig,  mit  dtr 
ÉTIENNE,  f;m,  Stephan,  tin  Mansnamr.  L’or-  Schwindjucht  oder  Auszihrung  bthafUt -,  it. 

dre  de  St.  Etienne;  dtr  St.  Stepkans  - Ordtn.  auszékrend.  Devenir  étique  ; Jchwtndj'khUg 

ÉTIER,  C tu.  Et#  notUrhthtr  odtr  autk  tin  et-  wtritn.  La  lièvre  étique;  dsi  auszékrtndt  F.t- 

mack'tr  Grabm,  aus  wtLhtm  dus  IPufftr  in  dot  ber  , tin  /tkieûkmdrs  ankaltendes  Ether , wti- 
Mér  fhtjlti  ; it.  tin  /Candi , durih  wtlcktn  man  dus  dit  Saflt  uni  Krafit  dis  KSrptrs  vtrzih- 
das  St'tcajftr  in  die  Sazsciike  leitti.  rit.  Zuweiltn  htiJU  Etique  autk  n!tr  jo  virl  ait 

feTiNCELANT,  ANTE,  adj.  Funktlnd,  ktUgliin-  Maigre,  atténué  ; magtr,  abgtz  krt.  Il  a le  vi- 
zeni , einen  Jlarken  Glanz  von  Jick  wrrfend,  fage  étique;  tr  hat  tin  mageres,  abgezikrtes , 

bhlzntd.  Les  étoiles  étincelantes;  dit  funktln-  tingtJaUtms  Gtfickt,  Un  chapon  étique;  tut 

dm  Sterne.  Des  yeux  étincelans  ; funktlndt,  magtr  tr , dlirrer  Kapaun,  dtr  wenig  Fett  uni 

bliztnde  Angtn.  Fltifch  kit.  Un  cheval  étique;  tin  mageres, 

ÉTINCELER,  v.  n.  Funktln,  keO  gldnzen,  einen  , dürrts  Pfiri. 

Jlarken  Glanz  von  Jick  wtr/en,  blitzen,  Jckim-  ETIQUETER,  v.  a.  Ein  Zeuken,  tint  Au/JckriJl 
tnern.  Il  y a des  étoiles  qui  étineelltnt  les  au/  tiens  mathen,  tintn  Ztttrl  mit  einer  Auf- 

unes  plus  que  les  autres;  t, mge  Sterne  funktln  Jchrifl  an  etwas  kdngen,  auf  tiw-as  klibtn  oier 

ftdrktr  als  andert.  Les  vraies  efeae boucles , à fonfl  btfefligtn,  don  t man  wiJJ'e,  i vas  dsrin  ijt, 

ce  qu’on  dit,  étincellent  dans  le»  ténèbres;  Pourquoi  ce  ftc  de  raille  francs  n’eft-il  pas 

dit  iichlen  /Cjrbunkel  Joiltn  un  Etnfttrn  funktln  étiqueté?  warum  ijl  itejtr  S'tk  odtr  Beutel 

oder  ItucUen.  Les  yeux  lui  étincellent  de  co-  mit  tau/end  Franken  wcht  g>zeiiknrt  ï IVarum 
1ère  ; du  Augen  funktln  ikm  twi  Zom.  hat  man  auf  ditfen  Sack  no»  tauft  ni  F anken 

ÉTiNCELLE,  l.  f.  Der  Funken,  dtr  kleinjlt  Tktil  ntckt  btmeritl . wit  vitl  darin  ift?  Les  Proco- 

dtsTPewtrs  vdirtin’S  brennenden  Kbrptrs.  Étin-  reurs  ont  foin  d’étiqueter  leurs  facs;  nie  Pro- 
cédé de  feu;  itr  Feuer funken.  Quand  on  bat  curatoren  forgen  daf'ûr , iajl  dit  Sàckt  odtr  Ta- 
lcs cailloux  avec  un  fufil,  il  en  fort  des  étin-  feken,  wonn  du  ABen  fini , grkling  ûber/tkrie- 

celles,  wemi  man  die  KieftljUint  mit  ewtm  ben  ( rubricirt)  werden.  Etiqueter  les  fioles; 

Stahi-  oder  F,ut>flahlt JckUtgt,  Jo  Jm  oigrti  Pun-  dit  Arzeoriglafr  mit  Zetiel  verjehen  und  fit 

ken  luraus.  On  a éteint  ce  grand  feu,  il  n’en  iibtrfchr. iben.  Etiqueter  une  pièce  de  drap; 

refte  pis  une  étincelle;  nun  hat  diej/s  grdflt  einen  Zettel,  ein  Si 'iksken  Papier  oder  Ptrgcs- 

pewr  gtWfiht,  es  tfl  ktin  Funken  mehr  davon  ment  an  e n Stick  Tuch  anke/ten , worauf  itr 

I Ibrig.  Une  petite  étincelle  peut  caufer  un  Inhalt  des  E'ienmdflts  und  der  Prtis .angemerkt 
gra-.d  embrafement;  ein  kleitur  Funken,  ein  , fleket. 

Fùnk  h'n  km  einen  grijlen  Braii  verfirfacken.  Étiqueté,  ée,  partie.  & adi.  übtrfckritbtn.  mit 
Fig.  [agi  man  : 11  n’a  pa-  une  étincelle  de  bon  tmem  Zeithru,  mit  einrr  Auffckrift  oder  Über- 
feris  ; t'  kit  nuht  einen  Funken  geftndtn  Mtn-  . fcb-tfl  verfeht n.  Steke  Etiqueter. 

Jckmv-rJland.  ÉTIQUETTE,  C f.  Das  Ztickm  odtr  ZetteUken, 

ÉTINCELLE,  adj.  /«  der  U'apenk.  hetfit  Un  écu  wtkhes  man  an  etwas  kSngt,  auf  etwas klibt  oder 

étincellé;  cm  Skitd,  dêr  gleick/dm  mit  Fun-  heftet,  um  zu  w.Jf  n,  icas  darin  ift  i du  C ber- 

ken  b'fi-t  ift.  Jchrifl  auf  enum  Arzeneig  afe,  auf  riner  Sckack- 

ÉTINCELLEMENT , f.  m.  Das  Funktln,  das  tel  oder  ScMUadt,  au/  tmem  Grldacke,  auf 

Sckimmern , das  B itzen  eines  brennenden  oder  einem  Pack  Allen  fi fc.  Mettez  des  étiquettes 

ht  IglânzenJen  KSrpers.  L’étincelleraent  d’un  fur  chacun  de  ces  paquets,  afin  qu’on  les 

charbon  ardent , d une  barre  de  fer  ronge;  dit  reronnoilïè;  mackt  an  jedts  PS-fckrn.  auf  jtdts 

Funktln  oder  Sckimmern  einer  glVih  nden  Kohle , Packtt  einen  Zettel  mit  einer  Cberfckrift,  oder 

thur  giükenden  Stange  Ei  tn.  L’étinrellement  mit  einem  Ztickm,  datait  man  fie  erkntiu. 

de»  étoiles  fûtes;  das  Funktltt  oder  BlitiUn  dit  Sprickw.  und  fig.  fagt  man  : Juger,  crm  dam - 
FtxjUrnt,  Ber  fur  l’étiquette  du  lac,  odtr  Jclitcktkm,  fur 

- I il  a i’éO. 
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!'ét3i]uettes  nâck  iem  ituffern.  Sckeine  urtkeilm. 
liber  etn  Saille  urtkeilm , oknt  fie  unterjuiht 
St « kaben. 

An  dm  HSftn  keifit  étiquette  oitr  Étiquette 
dn  Palais;  tin  vtrgefchriebenes  Ceremonul  in 
Anfehua g du  zu  beouaektenden  Ranges  u ni  an- 
drrer  kirgebrachten  frirrlicken  Umflànde.  f Man 
fficgt  auch  im  Deutjcken  das  U'ort  ktiqaette 
btizubeknUe  n.J 

Etiquette,  die  IFippe  der  N Hier.  Sieht 
Tëtoir. 

* ÉTlRE,  f.  f.  Dat  Streielimeffer , em  ftumpfes 
Mtfftr  der  Gcrber,  vomit  aufdem  Sdiabebaume 
dos  U'affer  aus  den  gewajehenen  Hiiuten  auege-  . 
firuhen  wird. 

r ÉTIRER,  v.  1.  ( lei  peiux  } Die  gewafthenen 
griii in  Dante  ansfireichen.  Étirer  le  fer;  keifit 
Joviel  ait  étendre  , «longer  le  fer;  das  Ertn 
JU  tcèen  oder  lavg  fehmieden. 

* E.TITE,  C f.  Der  Ailerfiiin,  KiapptrfUin,  einin- 
wendig  hokler  Stein , m deffen  Ébkle  cm  jefitr 
Kern  jleekt,  dahir  ein  folektr  Stein  Happer t. 
Man  nennet  die/rn  Stein  anck  Pierre  d’«igle. 

ETOFFE,  (.  f.  Der  Stoff,  ein  gewirkter  Zeug, 
von  Seiie,  IPoUt,  Gotd  oder  Sdberfdden  &c. 
Etoffe  de  laine,  Etoffe  de  foie;  woilener  Stoff, 
jtiitner  Stoff,  wodener  Zeag , jtiientr  Zeug. 
Des  étoffes  d'or  & d'argent  ; Goldftoffe,,  Si-  vtr- 
fioffr.  Riches  étoffe!  ; reicke  Stoffe.  Etoffe  i 
fleurs  ; g ebiimter  Stoff.  Man  vfitgt  im  Deut- 
JcJun  vàrzilgtick  die  gfil'hnten  Zt tige,  i«  1 velcke 
Bturnen  gewirket  fini,  Stoffe  zu  eunntn,  da  h <1- 
gégen  Zeug  das  algemeine  U'ort  ifi,  womit  mn 
fin  ledit  (itieirk  von  Seide,  ll'otle,  Ltinet 1 &c, 
das  zu  Kleidungsfi’uken  u . d.  g.  eebraucht  toird, 
benennet.  Etoffes  unies  ; glareZtuge.  Le  tsil- 
leor  a fourni  l’étoffe  & la  façon  ; der  Schnei- 
der liât  dm  Zeug  geliefert,  uni  das  Kltid  aiuk 
gemacht.  Man  J sol  im  gem,  IJb.  Donner  dan* 
l’étoffe;  vie!  ouf  Kinder  und  Mdbeln  vtrwendtn. 
Etoffe,  der  Stoff  oder  Zeug,  keifit  auch  eine 
jede  anderc  Materie,  eut  wilchrr  eiwas  gemacht 
wird , oder  gemsekt  werden  Jotl  ; die  Materia- 
tien,  dèr  zu  einer  Arbett  ntitkige  roke  Staff", 
da  es  dam  m-krentheils  durtk  ein  zu  der  Sache, 
Itovon  die  Ride  ifl.  paffendes  U'ort  ausgedrUcU 
lenrd.  Il  entre  diverfes  fortes  d'étoffes  dans 
Us  chapeaux;  zu  den  HHen  komt  manes  rhi 
Stoff',  werden  manekerlri  Mattrialien  gebrauckt. 
On  n’a  pas  épargné,  on  n’a  ;a<  plaint  l’étoffe; 
rr.ar.  hat  den  Zeug,  drn  Staff  nickt  gejparet, 
et  ifi  une  Menge  Stoff  dszu  verteendel  ir orden, 
\ oîli  de  la  vaiffctle  id’argent  bien  pefante , on 
n’*  pas  plaint,  ou  n'y  a pas  plaint  l'étoffe; 
dtfjis  Siibergejchirr  ifi  fehr  fthwir , man  kat 
das  S liber  daran  nickt  grfeabet.  Ces  bottes  font 
de  bonne  étoffe  ; iiefe  Stiefeln  Uni  ven  guiem 
Ledir  geinaekt.  Fig.  On  peut  faire  de  ce  jeune 
boaune-tà  quelque  chofe  de  bou,  il  y a de 


l'étoffe  ; aus  diefem  jungtn  Menfcken  ISfit  fick 
etwas  g utei  macken  oder  zuken,  er  liât  une 
gute  Aniage,  er  kat  Fdkigkeiten. 

Bei  den Orgelbaurrn  keifit  Un  tuyau  d'étoffe; 
tine  Orgclpfetft  von  Blei , das  mit  etwas  Z nn 
vermi/ckt  ifi. 

Zuweilen  flthl  Etoffe  figUrlich  anfiatl  Condi- 
tion. Un  nomme  de  petite,  de  baffe  étoffe  ; 
em  Men/ck  von  geringem , non  tuedrigem  Hèr- 
kommen,  von  geritiger,  ton  n iedriger  Geburt 
oder  Abkun/t.  ils  ne  valent  pas  mieux  l'un 
que  l'autre,  ce  font  gens  de  même  étoffe;  il 
ijl  keir.cr  biffer  ait  der  andere,  es  fini  Leule  t on 
euiem  Scklage,  non  einerlu  Art  und  Btfckaffmkiit. 
ÉTOFFER,  v.  a.  Den  gekMgen  Stoff  oderZtug 
zu  etwas  nikmen , fowokl  der  Mmge  als  üite 
ndtk.  Le  chapelier  n'a  pas  bien  étoffé  ce  cha- 
peau ; der  Hiitmacher  kat  keinen  guten  Stoff  z» 
diefem  Hiite  gmommtn, 

dm  weitlbuftigern  Vtrjiande  keifit  Etoffer, 
mil  aOen  nbligtn  Zutkaten  oder  Zubekbr  ver  je  ■ 
km,  die  Jotconl  zur  Bequèmtukkeit  als  zur  Zi  tr- 
ie pire. cher, . und  wird  in  iiejer  Beieulung  vir- 
zügiick  von  Kutfiken,  Betten  und  einigett  andem 
Mlibetn  ge/agt.  Ce  csrolïe  eft  bien  étoffé  ; die 
Zutkaten,  d e man  zu  iiefer  Kutfihe  genommen, 
fini  g(it , z.  B.  dos  Dolzwerk,  Lèder,  der  Zeug, 
'icomit  fit  ausgefch'agen  ifi  &c.  y 
ÉTOt  ri,  ke,  partie.  & adj.  Sieht  Etoffer.  Un 
chapeau  bien  étoffé  ; em  aus  guiem  Stoffe  gr- 
macktirHnt,  Un  homme  bien  étoffe;  ein  gtt 
ausfiajîirter , rin  g St  eingtri  lutter  Mmfch,  iir 
Jowo kl  mit  Kleiiirn  als  Mlbtln,  uni  tiberhaupt 
mit  aliem  u as  zur  Bequrmtukkeit  g ektiret,  reuk- 
lick  ver/ehen  ifi,  Man  nennet  fig.  und  im  gem. 
Lèb.  eine  Ride,  dit  ruclit  nSr  reich  an  M sorte, 
fonder  n auck  glt  ausgearbeitet  ifi , Un  difeours 
bien  étoffé. 

ÉTOILE,  f.  f.  Der  Strrn , ein  Uucktender  Htm - 
mtlsktirper.  Une  étoile  de  la  première,  de  la 
fécondé,  de  la  troiûème  grandeur;  ein  Sien 
der  erjim , der  zweiten , der  dntten  Grbfie. 
ttoile  polaire;  der  FoldrJUm.  t toi  le*  fixes; 
fixjlerne.  Sterne , welihe  ikren  Stand  an)  Him- 
m't  dtm  Anfrken  ndch  niiht  veràruiern.  Etoiles 
errantes;  Irjierne , Pianeten  dte  ikren  Stand  gè~ 
gen  die  tibngen  Sterne  bejiëUdig  veraudern. 
Etoiles  nébnîeufes;  nèbhchte  Sie  ne,  die  dem 
Auge  nùr  ats  nn  kcÜrs  l(fiikcken  oder  als  ein 
teuiktender  Fltik  tr/ckfinen.  Etoiles  changean- 
tes; verànderiuke  Sterne , die  zu  einer  Zeit  er- 
jehemen , kernach  aber  nickt  melir  grjtken  wer- 
den t oder  auJi,  die  zu  etn-r  Zeit  grfifier,  uni 
zu  einer  andern  Zeit  merk  iek  kleiner  er/ikrintu* 
L’étoile  du  Berger,  fonjl  auch  L’étoile  do  ma- 
tin gênant,  drr  V7 >rgrnjlern . die  Venue*  ttenm 
fie  vôr  der  Sonne  hé  gek't,  vôr  der  Sonnen  Auf- 
gang  gejehen  wird.  IVetm  iiefrr  Flanet  der 
Sonne  nSskgehet  und  alfa  lut  threm  (Jatergange 
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r»  Wejlen  gtfshtn  wiri , ktijlt  er  L'étoile  dtt  Étoile  oier  Fort  h étoile  ; dit  Sltnjckarzs. 
foir.  Man  Jagt  : J'ai  vu  tomber  une  étoile;  Étoiles  de  mer;  Sfflcrnt , etne  Ai  t nackter 

iih  kabe  tmtn  Stem /allen  gejeken,  es  liai  Juh  U'. a tuer  mit  Glttimiifien , odtr  Tnurpfianzen, 

tinSlern  gepuzt,  wenn  lilige  and  karztg-  Diin-  uteteke  emim  Sterne  mit  StraMm  gltüken,  and 
JU,  wtlcke  fieh  in  ier  kbckjlen  Luft  in  einen  Jfklei-  kàufig  mi  Mire  gfunitn  utrden.  Man  ffièg t 
mtgen  Klumpen  jammtln , fiel  tntzlinden  .nd  auth  dinftemfSr  mtgen  RiJI  odtr  Sprung , d n 
an/  die  Prit  f allen.  tin  Grjiijf,  tint  Bouteille , tin  Cilâs  &c.  btkomt, 

Syrtckw.  Loger,  coucher  à la  belle  étoile;  wrtm  mon  Jolckt  an  einen  harten  K or  per  jlirk 

unter  fretem  Htmmtl  Sbemackten , die  Nacht  un-  anjlbjlt , t-toilc , Sttrn,  zu  n/nnen.  ( Steke  abri- 

ter fretem  Himmet  zubringen.  Faire  voir  de»  gens  rm  tfeutfiken  Thaïe  dos  U'ort  Sttrn.) 
étoile»  à quelqu'un  en  plein  midi;  einem  am  ÉTOILE.  EE,  adj.  Gejhrnt,  voiler  Sterne.  Le 
heBen  Tage  dtt  Sterne  am  Htmmel  Jeken  lajjen,  ciel  étoilé;  der  gejhmte  Htmmel.  Man  jagt 

einem  in  die  Augtn  oder  me  Geficht  Jcklagtn,  Le  ciel  étoit  fort  étoilé;  der  Himmet  war  vot- 

das  dit  Funken  ktraus  Jpringen.  F. g.  Jagt  man  lir  Sterne , war  fo  keiter,  dafl  man  die  Sltriu 

von  einem  Mtnfektn,  air  Jtch  bet  Jtiner  Emfalt  Jeken  konte.  Une  bouteille  etoilée;  etne  Bow- 

Jthr  wtijt  d.ihiet  : Il  croit  voir  des  étoile»  en  teille  mit  einem jiem/BrmigenS/irungt  oierRJft. 

plein  midi;  er  glaubt  du  Sterne  am  ketten Mit-  Le  chardon  étoilé;  die  Stemiijlel.  La  pierre 

tage  zu  Jeken.  Und  wenn  jemand  andern  et-  étoiiée;  der  Sternjiein.  In  den  MüuzflàUtn  nen- 

uas  weis  zu  machtn  g taubt.  und  dotk  ftlbjl  mit  net  man  Flans  étoilé»;  MTmzflikke,  die  bei  dem 

der  betrogene  Tntil  ijl,  Jo  fflrgt  man  zu  Jagen:  Prttgen  au/geborjltn  fini , oder  Rijjt  bekommeu 

11  fait  voir  aux  autre» , qu’il  croit  voir  de»  kabem 

étoiles  en  plein  midi.  ÉTOILÉ,  f.  m.  Dit  Sttmbinde,  tint  Bindt  der 

In  Rickjukt  des  EtnfluJJti,  dèn  dit  Sterne  und  H'und-Ærztt , dtt  bet  BrTuhen  des  Sihulterbei- 
be/onders  ihr  jeiesmahger  Stand  ndck  der  Mty-  tus  und  Bruflbttnes  oder  auch  bii  Hcrreukungen 

nune  der  Afirologtn  au/  den  Sleijcken  Jowokt  der  Armbeme  uni  Stkllijplbtint  gibrauckt  wiri. 

bei  Jtiner  Grburt,  ali  in  jein  kWnfttgts  glliekli-  * ETOII.ER,  S’ÉTOILER,  v.  récipr.  Aufbtr- 

thts  oder  ungKckiickts  Sehtckjal  kaben , nen net  fien , RtJJe  bekoinmen  , i t/ird  von  MUnzfili.ktn 

ma»  Étoile»  favorable»,  bienf»if»nte»,  heureu-  gefagt.  Sielu  Etoilé. 

fes;  em  gii nfliges,  ein  irohitkauges,  tin  gltUkli-  ÉTOl.E , f.  f.  Die  Stole,  tin  Kltidungsjtüek  der 
thés  Gtjhrn,  einen  GiiitksJlern , tin  glëtkltcktt  rbmijih-  katkoUJihen  Prtefter , wekkts  jie  bet  gt- 

Zeichtn.  11  ell  né  fou»  une  étoile  favorable;  ut /en  geijlUchtn  Ftrrichtungen  um  den  Hait 

tr  ijl  in  einem  glTukluken  üeuken  gebohren.  tragen , und  vome  nef  betden  Set  (en  herunter 

Une  étoile  maligne,  funefie;  ein  Lfnjlern,  tin  hdngen  la/fen.  L’Ordre  de  l'Etole  d’or;  der 

tmg  Vukluhes  Gejhrn , ein  unglütklicltes  Zeicken.  Or/n  der  eolientn  Stola  i*  l'entdtg. 

Ce  n’eft  pa*  fon  mérite  qui  fait  cela,  c’eft  fou  ÉTONNANT,  ANTE,  adj.  H'underbSr , [rtr- 
étoile;  daran  i/l  nickt  Jein  Perdienfl,  Jonirn  uunderung  tr  weekend  oder  wlrth  b-wuniert  zu 

Jein  gllhkbches  üeftim  fcku  d.  In  diejtr  Bsitu-  utrden , oeientnitrnswkriig , JthJam.  Cela  eft 

tue  g kan  Étoile  atuk  durck  Sikuifaf,  Gejihitk,  fort  étonnant  ; das  ijl  Jthr  uunderbSr , Jthr 
FrrkSngni/!,  über/ezt  utrden.  Son  étoile  eft  JeltJam.  Voilà  une  nouvelle  étonnante  ; das 
d’être  aimé  des  (banda;  Jein  glückltcket  Geflirn  m tine  wunderbare , etne  Je'.tfamt  Natkritkt, 

will  es  Jo,  dafl  er  von  denGriilitn  getiebt  werde;  JHuwetlen  kan  Étonnant  auck  darek  auj/tror- 

IS  iftetnma I Jo  [ein  S.kukjal,  dafl  ihn  die  GrSJien  dentlich  tiberfezt  u.rden.  Une  mémoire  éton- 

heben.  Il  y a de  l’étoile,  c’étoit  un  malheur  nante;  ein  aujjerordentliekes  Gedj.ktmS.  Un* 

inévitable;  das  Sçkickfal  teiH  es  Jo,  es  war  ein  érudition  étonnante;  tint  auflerordenttnke , et- 

unvermeidlickes  Übtl.  On  ne  peut  aller  cou-  ne  bewundemswirdtgt  Gilekrjjmkeit.  C’ell  un 

tre  fon  étoile;  nu»  Lan  ftitum  Sfktckfale,  feb-  bomme  étonnant;  das  ijl  ein  au  fit  ordenthchtr 

ntm  Vtrkdngmj/t  nukt  uidirfieken.  Mtnfch,  tin  Menjck  ier  ungewàHilicht  Etgtn-  . 

Étoiue , ier  Stem,  wiri  figuluk  von  vtr/ckit-  fikafun  Jowokt  im  guten,  ats  bS/em  H,rjiande 
dtnen  rundrn  mit  ausgekenden  Sgitzen  ver/ehe - befist. 

nenKbrpern  oier  Ptguren  gejagt.  So  wiri  Z.  B.  ÉTONNEMENT,  f.  m.  Dit  Irirterundernng,  iat 
ier  wei/fe  Pleck  oier  die  BUijJe  ouf  der  Sttrn  «-  Erflaunen  liber  etne  ungfwb'hntiche  oier  uner- 
tus  Pj tries.  Étoile,  ier  Surn  gênant.  uartete  Sache.  Caufer,  donner  de  l’étonne- 

In  den  Gd-'.en  ktijlt  Étoile,  der  Sttrn,  ein  ment;  l'erwunderuiig  errigtn , in  Eflaunen 
rundlcher  P,  ,tz , d us  wel.hem  fechs  Gange  nack  Jetztn.  Cela  m'a  frappe  d'étonnement  ; das  kat 

vtrfthiedtnen  Rifktmgen  auageiun,  oder  autk  nu. h tnErflaunen  g'/izl.  Il  ell  revenu  de  fou 

ier  Mittelfunkt,  in  wekkrm  fuk  otrfckiedent  étonnement;  tr  liât  fi.k  von  Jtiner  Ptrwunie- 

Alléen  eieus  Garltns,  unes  Parles,  tint  s !f 'aides  rang,  von  Jtinem  Erjtaunm  wteder  erholet  C’ell 

Virtinietn.  un  de  me»  étonm  mens,  le  plus  gra  d de  me» 

In  den  D uektreitn  keilst  Étoile  Jovisl  dis  étonneraens,  qu’il  ait  pu  réaffijr  par  cette  voi*- 
Alleriaque , fitke  iiejss  (fort.  lii  J là; 
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là;  iras  mick  am  meiJUn  in  Ferirundirnrg  nier 
m Erflauaen  Jezt,  ifl,  dafl  ir  ouf  ditjrm  U'ègt 
kat  Jtintn  Zweck  erreùhtn  limant;  Ûtr  nickls 
tnuji  itk  misk  mihr  umr.dtm , mchls%.fremd<t 
mnk  mekr,  ait  dafl  ir  mf  ditfem  IVigt  Jtintn 
Zu.uk  trrtitkm  ktmnm. 

Zuwriltn  fleht  Étonnement,  arf.aU  Admira- 
tion ; dit  Biumnitrung.  Cette  attion  fera  1 e- 
tonnement  des  fiécles  futur*  ; diejt  Tkat  wird 
dit  Bewanirrung  , dtr  Gtgenjland  dtr  Btwun- 
drrung  dtr  künftigtn  fjahrkunitrtt  ftyn. 

Fig.  keiJSt  Etonnement  foviel  oh  Ebranle- 
ment, ftvoufie;  dit  ErJchUtltrung  Le»  roup» 
de  canon  ont  caufé  nn  stand  étonnement  à 
ees  maifon»;  dit  Kanontnjcklijft  habtn  tint  grûftt 
KrfckütttrnHg  diejtr  Haufcr  vtrtcrjacket.  De- 
pot» fa  chute,  il  lui  eft  raflé  nn  étonnement 
de  cervean  ; ftit  ftintm  Faüe  Jliklt  er  noch  im- 
mer tint  Erjchïïtterung  im  ütkirnt. 
ETONNER,  v.  a.  Ferwundern,  m Ftruunderung 
Jetzin.  Cette  nouvelle  l’étonnera  j diejt  Rick- 
rickl  wird  ihn  vnurundirn,  wird  i kn  in  Vtr- 
ttnmdtrung  Jtiztn.  Cela  ne  m’a  fa»  beaucoup 
étonné;  dat  kat  mick  nu  kl  ftkr  vtrwundert, 
darUber  habt  ick  muk  nickt  jtkr  vtrwtmt itrt. 
( Im  Dealfcktn  ift  ias  ABtvum  verwundern,  nickt 
Jfo  gtbrUuiUiek , ali  dat  Rtuprcu um,  fttk  vtr- 
Wundtrn.J 

Etonner,  kufit  auck foviel  ait  Ebranler;  erfcküt- 
tem.  Le  branle  de»  eloebe*  a étonne  cette 
tour;  dat  Lduien  dtr  Glocktn  kat  diefen  Tkurm 
tr/ckliUert.  Le  bruit  do  c»non , la  force  de  1a 
mine  a fi  fort  étonné  ce»  maifon»-  là,  qu'il  eft 
à craindre  qu'elle»  ne  tombent  ; dos  Ktackm 
des  GtJckTuzts,  dit  Gtwalt  dtr  Min,  kat  ditft 
Hàufer  fa  irfcUUtirt,  défi  zu  bt/Urckten  fltket, 
fit  urtrden  mfallen.  Ce  coup  ne  lui  a point 
fait  de  plaie,  mais  il  lui  a étonné  le  cerveau; 
tr  kat  von  ditftm  Scklagt  keine  H 'unir , wokl 
abtr  tint  ErfckîUterung  im  Gtkrnt  btkommtn. 
yf tonner , v.  récîpr.  Suk  wundrrn,  fick  vtr- 
wundem.  Je  m'étonne  qu’il  ne  voie  pa»  le 
danger  où  il  eft;  ickwundtre  muk,  dafl  er  dit 
Gtjakr  nickt  ftektt,  worin  tr  fttk  btfindit.  J’en 
fait  la  raifon , je  ne  m’en  étonne  plu»  ; ick 
wtifi  dit  Urfache  davon,  ick  vtrwundert  mick 
mit  a mekr  dar liber.  Je  m'étonne  de  votre  ami 
«ni  vous  abandonne  ; ick  vtrwundert  mick 
ibrr  turtn  Friand,  dtr  tuch  vtrlSfit. 

S'étonner,  ht i fit  auck,  erjckretktn.  Il  ne  s'é- 
lonne  de  rien  ; tr  erjckrikt  9 btr  nickts.  Sprickw. 

Il  eft  bon  cheval  de  trompette,  il  ne  s'étonne 
pa»  pour  le  bruit;  tr  fchkt  fick  g il  zu  tmern 
Trompeur.  Pft.de,  tr  rrj.k.ki  nu  kl  vSr  dem 
IMrmen;  tr  làfit  fick  fa  Itickl  ktintn  Sckrecken 
tmjagen. 

Du  franzSf/cktn  Bauvt'fdndi^en fagtn,  Cette 
route  a 'étonne  dit/ei  Grwblbt  iront!  ttnzu- 
falhn,  mil  zu/ammtn  JiUrSeH, 


ÈtonnL,  Le,  partie.  Sr  adj.  In  Ferteundermg 
ge/ezt , it.  erj'tkrocktn  tÿc.  Sitke  Etonner. 

Sprickw.  Il  eft  étc.nné  comme  un  fondeur 
de  cloche»,  il  eft  étonné  comme  s'il  tomboit 
des  nues,  comme  fi  les  corne»  lui  vt  noient  à 
la  tête;  tr  if  1 6r  l'trwuninung,  vâr  Erflau- 
nen  gar.z  aujftr  jich  ( gemrin ) 

* ÈTOU,  f.  m.  Ein  Tijik  oder  tint  Bank,  wor- 
auf  dit  Mezgtr  dit  Hun, met  fcklachltn  oder 
zurickten. 

* kTOUFFADE , fit  Dat  Dampftn  des  F.tifckes 
in  tiium  vtrjck'.offtntn  GtfSJû.  D.e  framSfi- 
Jcktn  Audit  braucktn  dos  I Fort  Etouftàde  toi» 
Ktbkükntm,  dit  auf Jolcke  Art  zubeieiict  ictrd.n, 

ETOUFFANT,  ANTE,  adj.  Erjlukeni.  Une 
cualeur  étouffante;  tint  trjUcktnit  Hitze,  tint 
Hdze,  die  den  Atktm  benimt,  dit  trjlicktn  ma, kl. 
Alt  Pfrticipium  von  dem  verbe  neutro  Etouffer 
keifil  Etouffant,  tintr,  dtr  trjlicktn  itill , dem 
dtr  Atktm  btnommtn  if.  J’ai  trouvé  cet  hom- 
me étouffant  ; ick  fond  die/en  Mtnftktn  tu 
tient  Znjlandt , ait  ob  tr  trjlicktn  wolte. 

Etouffement,  f.  m.  Dit  Bekiemmung , du 

EngbrSf.ghit , dèrjenigt  Zufland,  da  dit  Brufi 
aus  Mingtl  des  fretin  AtkmhoUns  ziijammtn 
geprefit  wird.  D'où  vient  cet  étouffement? 
u oher  komt  iitfe  Bekiemmung , oder  Engbrü- 
fligktit  ? 

ETOUFFER,  v.  a.  Erflicken,  durch  Btraubung 
dtr  Lufl  tSdten.  Les  tapeurs  du  fouffre  l'onc 
étouffé;  dit  Sckwèfeldàmpfe  habtn  ikn  trjhckt. 
Flg-fagt  mon:  Les  mauvailea  herbe»  étouffent 
les  blés;  dat  Unkraut  erflicht  dat  Getreidt. 

Zuwtilen  heifit  Etouffer  rtùr  fovitl  ah  dm 
Atktm  btnèkmtn  uni  dadierck  t»  den  Znflani 
vtr/ttzm,  ait  ob  mon  trjlicktn  waltr.  In  dit- 
fer  Bedeutung  la gt  mon  : 11  eft  étouffé  par  la 
toux;  dtr  Htdlen  trjlickt  ikn  btinahe ; tr  kan 
vSr  Hûfltn  nient  zu  Atktm  kommtn.  Cet  habit 
étouffe  ; m an  mbiklt  in  dieftm  Kleide  , rjlukm, 

Fig.  ktiflt  Etouffer,  tr/luken,  foviel  ah.  Sup- 
primer, cacher,  dompter;  unterdrlUkcn,  m 1m- 
pftn,  vtrbrrgen,  btzakmen.  Je  ne  fatirois  étouf- 
fer ma  douleur  ; ick  kan  malien  Sikme > z nickt 
vnterdriiiken,  ick  kan  mènent  Kammt r nickt  ver- 
ber  gen.  Tâcher  d’étouffer  vos  foupira;  jucken 
Sie  Ikre  Seufzer  zu  trjlicktn , zu  unttrdrlûkm. 
Etouffer  fe»  tafliona . .une  Lcidmjckaften  unctr - 
itÜ.kenodtr  bezdkmtn  Etouffer  uneaffaire,  une 
querelle;  eineSackt.  ’intn  Zar.k  unlerdriltm, 
vtrkindtn,  dafl  tiwai  davon  rucktbjr  dtr  fffinX- 
lick  bekanl  wrrdt.  Etouffer  une  révolté;  einea 
Aufruhr  dàmpftn,  unttrdrSckm.  den  Fortgang 
deft  brn  gdnziuh  h ndern;  t>i  mltke  Btdrulung 
Etouffer  aiflatt  Détruire,  diil.per,  faire  ceffer 
gt  beat,  ht  wird.  Etouffer  une  lu  u fie,  une  er- 
reur; emt  XtUirn,  tinta  lrthtun  gSnxhck  un- 
terdrûckm. 

Erour» 
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ETOurrm , v.  n.  Erltiilm,  aus  Mangtl  des 
Atkems  uni  itr  Luft  ftirbtn ; it.  dm  Al  htm 
vtrHtrtn,  fafl  nichl  2»  Athem  kommtn  kbnnen , 
fafl  erfluken.  ( In  diefer  lizltrn  Bfdeutung  tard 
Ëtoulr'er  mehrtntktils  gebrauckt J 11  n’y  b point 
d’air  dsnt  cette  chambre,  on  y étouffe;  es  ifl 
ktim  Luft  in  dieftm  Z.mtu'r,  man  rrfiickt  darin. 
Noua  penf3tr.es  étouffer  de  chaud;  wir  glaub- 
tm  Jtir  H.izt  zu  erflicktn.  Délacer,  cette  femme 
elle  étouffe  ; fchl.urt  ii-Jt  Frttu  ouf,  fil  tr/liikt, 
fie  kan  keintn  Athem  kolen,  in  /imtm  ifl  ikr 
benoir.men.  Im  gmt.  Lit.  fagt  man  fie.  Etouf- 
fer de  rire  ; vtrjachtn  trfUcken , Jtck  aus  dm 
Athem  tackm.  Etouffer  de  dépit;  vâr Ærgtr 
erfttcken.  Si  je  n «voie  rien  dit,  j’anroi*  étouffé 
de  dépit;  wmn  ick  gtjckwtegcn  Ùttt,fo  wàrt  uh 
vâr  Ærgtr  erfiitkt. 

t Tour  ri,  êk.  partie.  & adj.  Erflickt  &e.  m al- 
len B'dtutungm  des  Remportes  Étouffer.  /* 
der  ktil.  Stknft  wird  dos  Fleifih  van  Tkitren, 
die  in  ikrem  Blute  erfiitkt  fini , Viandes  étouf- 
fées grnatt. 

ÉTOUFFOIR , f.  m.  Der  Kokiendampfer,  tin  me- 
taDenes  IFerkzeug  die  KoUe n damit  zu  dSmpfen 
oder  autzvtëfehen. 

* ETOUPAGE,  f.  m.  Die  Bifie.  ias  BCfifllck. 
Sa  nenntn  die  ffûtmacker  etnen  Streif  gejacktm 
Zeuges.  tre'chcr  au f dit  etwas  zu  dlinienSteUen 
der  Fâche  gelègt  wtrd. 

ÉTOUPE,  f.  f.  lias  H'trk,  /Ferrie  oier  Il'er g,  die 
g’obir.  verwo'renen  FSae n,  wtlcht  bel  demHt- 
cktln  vondem  Fiaehfeuud  Hanft  abg’km.  jitoupe 
deehanvre;  Hanfsetrk,  hiinfenes  IVerk.  Etoupe 
de  lin  ; Ascii trerk,  fiSchftnet  IF'erk.  Fil  d’étou- 
pe; werktnts  G.101.  Toile  d’étoupe;  terriens 
Lemwani , IFerkleirwand. 

F.g./agt  man  im  gem.  Lé  b.  Mettre  le  feu 
aux  étonpes;  das  iFerk  anzlinitn,  dit  Gemb- 
tker  trhitztn,  htftigt  B'gitrden  uni  Leiden- 
fika/ten  trrègen , oser  une  msn  im  Deut/cken 
211  fagtn  pflegt , Ot  in  das  Feuer  giefien , du 
GemStker  nota  tr.tkr  erbrttem,  tint  jede  Leidtn- 
Jckaft  natk  ktfîiger  machen.  Quand  le»  elprits 
font  aigria , il  Sut  peu  de  ehofe  pour  mettre 
le  feu  aux  étoupe!  ; wtnn  dit  G-mUiker  ein- 
snal  trbittert  fini,  fo  brautht  es  nùr  1 ptnig  um 
fie  noik  mtkr  zu  erhilzen.  Il  eft  toojours  avec 
des  femmes , il  y a du  danger  que  le  feu  ne 
prenne  aux  étoupea;  er  ifl  immer  in  Grjtlfthafl 
1 on  Frauenzimmtrn , es  fleht  zu  beforgm , iafl 
et  einmal  Feuer  fdngt  oier  verliebt  wird. 

Î.TOUPER . v.  a.  Mit  Il'erk  oier  tintr  Sknlicken 
Matent  vtrflopfen,  zuflopfen.  Les  conduits  font 
étoupés  ; die  Rbhren  fini  vtrftopft  oder  zugt- 
fîopft.  Le  vin  s’enfuit , il  6ut  étouper  les  fen- 
tes du  tonneau;  der If'tin  Usufi  aus , man  mufi 
die  Ritzen  des  Fuffes  vtrflopfen.  Etouper  le* 
oreilles  ; die  Okren  vtrjlopjin  , Baumwollt  in 
du  Okren  flopfen. 


En  itn  Hîttmscherr.  heiflt  Étouper,  ausbBflt», 
einen  Streif  gefackttn  Zeuges  auf  die  aizu  Ain- 
ntn  Üeter  der  Fa.ke  lègtn. 

Etoup  k,  km,  partie.  & adj.  Fer  flop  fi , zugt- 
flop  fl.  Sttke  Etouper. 

* ÉTOUPERIE,  C f.  Heiflt  èben  foviel  a’.s  Toile 
d’étoupe^  tperkene  Lemwani. 

* ËTOUP 1 1RES,  Cf  pl.  .V)  ntnnet  man  dit  IFei- 
btr,  wtlcke  die  unbrauchbaten  Tout  auszupftn, 
um  ias  li'trk  iavon  zum  Kaifatern  zu  geitrau- 
çken. 

* ETOUPILLE,  Cf.  Dit  Stoppine,  der  ZBni- 
flritk , tint  zubereitete  Lunte  allerlei  Feuer  wtrkt 
damit  Anzwelinirn 

* fc  TOUPILLER , v.  a.  Mit  Sloppintn  verftken. 
Sirke  Kroupille. 

* ËTOUPiN,  f.  m.  Dit  Fârfcklsg.  Si  heiflt  be- 
fonitrs  auf  dm  Sckiffen  tin  Knaud  1F  rk , tetl- 
cker  bti  dent  Laden  einer  Ktsnant  auf  das  Put- 
ver  uni  auf  die  Kueel  gefezt  wird. 

ÉTOURDERIE,  f f.  Dit  Unbtjonnenkeit,  tint  un- 
btfonnine  Handlung  oder  auih  die  FertsgktH, 
die  Gewohnkrit  anbefanner.e  Handlungtn  zu  be- 
eihen.  C’eft  une  étourderie  ; das  ifl  tint  Jn- 
Se/onnenkeit,  ein  unbefonnentr  Streidu  11  fait 
toujours  des  étourderies  ; er  begehet  lauter  Un- 
befonnenkeiten,  er  mackt  lauter  unbefonntne  Stret- 
ekt.  On  ne  fauroit  le  corriger  de  fon  étour- 
derie ; man  kan  1 km  feme  unbefmnenheit  nickt 
abgtiebhnen.  Voili  une  de  vos  étourderie*  ; 
ias  ifl  wiedtr  tintr  von  euren  unbtfonnenen 
Strekhen  ; das  ifl  wiedtr  fo  tin  inmmtr  Streuk 
von  euck. 

ETOURDI,  IE,  *dj.  Unbefonnen.  Ceft  nn  jeune 
homme  bien  étourdi  ; er  ifl  fin  fehr  unbtfon- 
Mener  junger  Menfck.  Cette  femme  eft  fort 
étourdie  ; iufe  Fra%  ifl  fehr  unbefonnen.  Ma» 
fagt  auck  fubflantive  : C’cft  un  étourdi  ; er  fl 
ein  unbejonuener  Menfck.  Vous  êtes  une  étour- 
die ; ikr  feyi  ein  unbefonnenes  Maiciien  oder  ein 
unbifonnmes  IFeib.  Tons  ces  gens- là  font  des 
étourdis,  ils  ne  lavent  ce  qu’ils  font  ; es  fini 
lauter  unbefonnene  Lente , fit  u .ff  n nickt  was  fit 
ikun. 

Sprickw.  Il  ne  fut  ni  fou  ni  étourdi  ; er  wtr 
tcècitr  nSrriftk  nock  unbefonnen  ; er  trujslt  fiels 
auf  der  St  tût  zu  ktlfen,  er  wtflte  fi.h  àurz  uni 
gfil  zu  ttdfcUiefltn  uni  ftinen  ['ortktil  ht  AM 
zu  nêkmtn.  Fon  einem  Menfcktn , dtr  auf  tins 
unbefonntne  Art  drt/fl  ifl,  fagt  man  : Il  eft  étour- 
di comme  le  premier  coup  de  Matines,  com- 
me un  hanneton  ; er  id  tin  dumdreifter  Menfck. 

À l’étourdie,  adv.  Unbefonnentr  IFeife,  auf 
tint  unbefonnene  Art.  Cette  affaire  eft  impor- 
tante, il  ne  faut  pas  y aller  à l’étourdie  ; die  fs 
Sache  ifl  von  Wichtigkeit , man  mufl  nickt  un- 
befonnener  IFetJe  zu  fakren. 

( Das  Participium  Etourdi,  ftskt  nich  itm 
Ftrb»  Etourdir  ).  , 
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ÉTOURDIMENT,  adv.  Unhi/onntn,  auf  titu  uw- 
brfonnene  Art.  Il  fait  toute»  choie»  Il  étour- 
diment , que  . . . ; tr  fdngt  ailes  [0  unbefonntn, 
auf  titu Jo  unbtfonnent  Art  an,  dap  . . . 

ÉTOUR  DlR,  v.  ».  Betdubin,  durch  emgrSfiesGetbfe 
dis  drutluhsn  GthSres  btrauben.  Le  grand  bruit 
du  canon  , de»  cloche»,  des  tambour*  étour- 
dit; das  Kracken  des  Gefcliiïtzes , das  parte  Ge- 
tbfe  der  Glocken , ier  Trommtln  beiàutit.  Il 
crie  à pleine  tête,  il  nous  étourdit;  er fckreüt 
aus  vollem  Halje , tr  betdubet  uns.  Man  fagt 
kyperbohjck  : Voua  m'étoordifiez  avec  votre 
caquet , vou»  m'etourdiiTez  les  oreille»  ; tkr 
betdubet  mick  mit  eu  rem  Ge/chwd’ze , die  Okren 
thun  mir  von  eurem  G ieckmdzt  weh. 

Étourdir,  betdubin,  keifit  auch  auf  eme  Zeit 
lan g der  Empfindung  btra.éen  ; it.  dumm  im 
Kopfe  oder  jchmindilig,  taumelig  machen.  Il  lui 
donna  fur  la  tête  un  coup  de  bâton  qui  l’é- 
tourdit ; er  gdb  ikni  mit  dem  Stocke  emeu  Schldg 
auf  dm  Kopf  dèr  dm  betdubte.  Le  branle  du 
batrau,  du  carofie  étourdit;  das  Schmanksn, 
das  kin  und  kir  bewègtn  des  Fakrzeuges,  der 
Kulfckr  maelü  den  Kopf  dumm , maclü  fchw  «- 
délit,  launulig. 

Fig.  keifit  Étourdir,  befiürzt  macktn.  Cette 
nouvelle,  ce  coup  imprévu  les  a fort  étour- 
dis ; dit  fi  Ndckriùu , iufer  unvermutkete  FaO 
hal  fie  fikr  brfillrzt  gtmackt.  lia  en  font  tout 
étourdi»  ; fie  fmd  ganz  befliirzt  darliber. 

Ndch  etner  weitern  Figâr  tend  Étourdir 
stock  in  folgenden  Bedeutungen  gebramkt.  Étour- 
dir la  grolTe  faim  ; den  Heifikunger JUOen.  Etour- 
dir la  douleur  ; dtnS.h,iurz  unterdrîicken.  U 
va  à la  promenade  , il  voit  le  monde  pour 
étourdir  fa  douleur;  er  geht Jpazuren , tr  geht 
unter  die  Ltute,  um  Jeintn  Kummer  einz*  fckld- 
ftm,  z»  vergejjen.  Cette  viande  n'eft  qu’é- 
tourdie ; du/es  Fiei/eh  tft  nür  h îlb  gdr.  11  ne 
faut  qu’étourdir  un  peu  cette  viande,  de  peur 
qu’elle  ne  fe  gâte;  min  mu fi  diefes F.eifch  nttr 
tin  leimg  aujkochen  lafltn,  dama  es  mcht  ver. 
dirbt.  Cette  eau  n'eit  pas  chaude , elle  n’eft 
qu'étourdie  ; diefes  IFafitr  ifi  uickt  u arm , es 
r/1  trfir  eiit  wtnig  g'fckreckt  oder  dbtrfcklagen. 

S'étourdir  , v.  récipr.  Sun  betâuben.  In  dit- 
fer  eigenti.hen  Bedeutung  komt  dufet  IFort  fel- 
ten  vor.  illan  fagt  S’étourdir  fur  quelque  chofe 
a, plaît  Se  diftraire  de  quelque  chofe . s’empê- 
cher d'y  penfer;  fuh  rimas  ans  dem  Sinne  Jckla- 

ftn , das  Andeiàen  enter  Sache  bec  fick  unter. 

rïuken.  11  a'eft  étourdi  fur  fa  perte;  er  kat 
fick  fernen  erlitter.en  Ferlufi  a es  dem  Sinne  ge- 
fchlagen,  er  dmit  nich:  mehr  an  ftinrn  Ferlufi. 
Il  t'étourdit  fur  le  temps  à venir;  tr  mdg  nsckt 
an  die  Zakunft  dtnktn. 

ZuiU'Am  keifit  S'étourdir  auch  foviel  als,  Se 
préoccuper  , s'entêter  ; von  elteas  tvtgenom- 
mtn  fei/n,  fick  tlwas  in  dm  Kopf  fetzen.  il  *’é» 


tonrdît  de  ces  chimères;  von  dergleichen  TrSu. 
mertien  ifi  er  etngenommen,  dergleichen  Griffez 
Jezt  er  fick  in  den  Kopf. 

11  cherche  à s’étourdir , keifit  foviel  ali , Il 
cherche  à éiourdir , à difliper  fa  douleur  ; er 
fucht  fernen  Schmerz  zu  betâuben,  er  fuckt  fick 

, zu  zerfireum,  um  feinen  Kummer  zu  vergejjen. 

Étourdi  , je  , partie.  & adj.  Betdubt.  Sieht 
Étourdir.  11  tomba  tout  étourdi  du  coup  qu’il 
reçut;  er  fiel  von  dem  ScUage  den  tr  beksm, 
ganz  betdubt  zu  Hoden.  U'enn  nâck  liberfian- 
denen  kefUgen  Sckmerzen,  an  einem  Theile  des 
Kbrpers  rtoth  tint  dumpfe  Empfindung  zm  ll.k 
bleibt,  jagt  man:  Cette  partie  eft  encore  tonte 
étourdie;  diefer  Tkeil  ifi  noch  ganz  betdubt. 
Sprickw.  und  fi  g-  fagt  man  von  einem  Mtnfcken, 
dèr  fick  von  enter  fckierèren  Arankheit  oder  von 
einem  fckltmmen  Bande!  worm  er  verwickett  tcar, 
stock  nukt  ganz  wieier  erkolet  kat  : -Il  eft  en- 
core tout  étourdi  du  bateau  ; er  ifi  noch  ganz 
betdubt . ganz  taumeleg  davon , es  geht  noch  ai- 
les mit  tkm  kerum. 

ÉTOURDISSANT,  ANTE,  adj.  Betàubend.  Un 
bruit  étourdiffant;  ein  betauhenier  IJirmen. 

ÉTOURDISSEMENT,  Cm.  Die  Betdubung,  dit 
Btraubung  des  ieutheken  Gchbres  durch  einflar- 
kes  Getbje  ; it.  der  Zu/laud  , da  man  a<‘f  tint 
Zeit  long  dtr  Empfindung  beraubt  ijl  ; ît.  die 
Befi  irzung,  dèrjentge  Zufiand  des  GemUthes,  da 
es  mègtn  eme  s gekabten  Schrtckens  nftr  dunkle 
Empfindungen  Hat.  Le  bruit  du  canon  61  de 
la  mousqueterie  m’a  caufé  un  étourdilTement 
dont  j’ai  peine  à revenir;  der  IArm  von  dem 
Sekitfitn  aus  dem  groben  und  kie.ntn  Ge/ih'ltze 
Hat  mir  eme  folche  Betdubung  ver&rjaclut , oder 
( mie  man  1 m Deut/cken  litber  Jagt)  hal  mick  fo 
fekr  betàubet,  dap  uk  midi  kaum  reckt  zu  bt- 
fimtn  weifi.  Cette  nouvelle  caufa  an  grand 
étourdilTement  dan»  cette  famille;  diefe  Ndch- 
ncht  veriirfachte  tint  grôfit  Brfiürscung  in  du - 
fer Familit.  11  ne  font  p as  encore  revenus  de 
leur  etourdiflement  ; fie  liaben  fick  von  ikris  Be- 
tdabung , von  ikrtr  Befiirzung , von  dirent 
Schrecken  noch  mcht  erkolet. 

Zcweiltn  keifit  Étourdiflement  auch,  eiutge- 
senfiè  Schwdcke  des  Kopf  es,  du  in  enter  Art  Tou- 
rneI befiehet  und  tigentlick  n fir  der  Anfang  des 
Sckmmdels  zu  feyn  pflègt,  wteseokl  man  fctour- 
diffement  in  duftr  Bcdsutung  durch  Sclwindel 
zu  Uberfetzen  pflègt.  Il  a des  étourditTemens; 
tr  ifi  Zutn  Scluemdel  geneigt  ; es  Sberfiilt  dm  zu- 
milieu  tin  Schmindtl.  Man  brauckt  dufet  /Fort 
me  ch  menn  von  enter  gemifjtn  Kraniheit  der 
SckSfe  du  Ride  ifi,  melchefich  durch  denSckmin- 
dtl  und  un  befidniigts  Umarèhen  des  Kopfes 
tueffert. 

Man  nennei  Efprit  d’étonrdiflement  Schwin- 
drlgeijl,  die  Femgieit  unbefor.nm  und  ohne  ttr- 
sünfuge  GrUmU  zu  kandeln,  Sulu  Vertige. 

Él'OUR- 
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ETOURNEAU,  Cm.  DerStir  (dieSprtkt,Sprs- 
che ) ttn  Sangvogek  A Un  fagt  iir.  Sckerzt  zu 
tinem  jungtn  Menjchen,  dèr  met  Esi.bildung  bi- 
Jizt,  air  Jick  g rifitr  Vingt  r&kmet:  Vous  êtes 
un,  bel  étourneau. 

Etourneau,  keijlt  auck  tin  Graujthimmel,  mit 
irmeelbUchm  Hâren. 

* ETOüTEAU,  tm.  il  nennen  du  Uhrmacktr 
eintn  Suft  an  dtmjentgen  Hait,  welckes  dot 
Schldgwerk  trahi. 

ÉTRANGE,  adj.de  t.g.  Frtmd,  ausUindjch,  tint* 


unjrrm  Landt  oüfrrnt.  Terres  étranges;  frémi t 
Lânder.  Nations  étranges  ; frémit  Sationen. 
( In  dttjtr  Bedeutung  ijt  Etrange  vtraltet ).  itn 
gem.  Lib.  fagt  man  noch  : Vous  pouvez  en- 


Nations  étranges  ; fri 


( In  diejtr  Bedeutung  ijl  Etrange  vira. tel ). 


trer,  il  n’y  a perfonne  d'étrange;  Sie  kbnntn 
kinem  gtken , es  ijl  maraud  Frtmdis  dartn. 

hg.  hetfit  Etrange , frtmd , jovitl  ait  ungt- 
ubkntich , feltjam , wunitrlich,  Jondtrbar.  Une 
étrange  faqun  de  s'habiller;  fine  frémit,  u»g«- 
irtiknhckt , felt  ame  Art  Jick  zu  klriden.  Il  y s 
des  coutumes  bien  étranges  en  ce  pays-là  ; es 
gibt  jthjamt,  umnderlickt , fondtrbart  " GtbrÜu- 
eht  in  dtefem  Lande.  Cela  eft  étrange,  que  vons 
ne  crojez  jamais  vos  amis;  es  tft  doek  Jtllfam, 
et  ijl  dock  jtmdrrbir , dafi  Sie  me  Ikren  Frtun- 
den  gtauben.  Un  étrange  efprit  ; en»  umndtr- 
licker  Kovf.  11  a eu  d’étranges  aventures;  er 
bat  wundtrUckt  odtr  uunderbart  Btgibtnktden 
gekabt. 

ETRANGEMENT,  adv.  Aufferordenth.k , auf 
tint  felt/ame  , aujjirordrntlitiu , mgewbknlicht 
Art,  liber  die  Majstn.  Il  eft  étrangement  bi- 
zarre ; er  ijt  aujjtrordenllich  maderiick . 11  l’a 

étrangement  gourmande  ; «•  kat  ihn  aujferor- 
dentiich  angefahrtn  oier  heruiiter  ganache.  J’ai 
été  étrangement  fnrpris  ; Uk  bm  liber  du  Mifitn 
erjtaent  eeit/éien. 

ÉTRANGER,  ÈRE,  adj.  Frtmd,  auslSndijck, 
ruckt  sus  unferm  Lande.  Coutumes  étrangè- 
res; fronde  G/bràucke.  Une  niante  étrangère; 
eine  frémit,  t. ne  ausldudijcne  Fflanzt.  Mardi  au- 
difes  étrangère»;  ai ulàndifchi  ll'drtn.  Pays 
etranger»;  frémit  Liftier.  I.e  département  des 
affaires  étrangères;  das  Dipartement  der  aus- 
Utndi/cken  odtr  aaswirtigen  Gtjehàjlt.  Il  a l’air 
étranger;  er  kat  en  fremdes,  ein  ausldndijckes 
An/eken,  er  fitkt  ttnem  Ausldndtr  gltick,  Man  I 
Jagt  fpruhw.  Cet  homme  eft  étranger  dans  Ion 
paya;  iiejer  Menfck  l/l  frémi  rn Janet n Vatcr- 
lande,  er  i/l  mit  den  Sitten  und  Grbrduchen  Jet- 
net  Vaierlanies  nickt  bekant.  Il  eft  étranger 
dans  cette  fcience  ; er  ijl  frtmd  m diejtr  !Vij- 
Jtnjchafl , er  kat  von  diejtr  (Viffmfckaft  liras 
Kentmfli  er  ijl  in  iitjtr  IViJfenjckaft  nickt  zu 
Hauft. 

Étrangf.r  , frtmd,  was  nickt  zt er  Sache  gekS-  ' 
ret.  Ce  fsit  eft  étranger  à la  cauiie;  die  fer  VSr- 
faS,  ditjt  Begebenkeit  gekkrt  nickt  zur  Sache. 
Tou,  IL 


Un  corps  étranger  ; ein  fremder  KSrptr , tin 
A’Urptr  dir  nickt  an  den  Ort  km  gekbret , wo- 
(tlbjl  er  jick  befindet.  Il  eft  demeuré  une  balle 
dans  fa  plaie,  il  fanroit  guérir  tant  que  ce 
corps  étranger  y fera  ; es  ijt  eint  Ku  al  sa  fei- 
ntr  i Vende  Jlecken  gebtrben,  er  kan  mcht  gelui- 
let  wtrdtn  jo  lange  iitfer  frémit  Korper  tarin 
bieibt.  11  faut  faire  l’extraftion  du  corps  etran- 
ger ; wir  mijjtn  den  frtmden  Ktirper  lurent 
cl.  ken. 

ETRANGER,  oRE,  f.  Der  odtr  de  Fronde,  der 
Fnmdling,  ver  Aus  dnder,  die  Aesiànderinn, 
eue  Per  fin,  die  ’n  nnferm  Lande  tend  Or  te  ruckt 
emkeimi/ck  i/l.  Les  etrangers  font  bien  reyus 
en  ce  psys;  die  Fre.uden , du  Ausiander  wer- 
den  m dtejem  Lande  i eioki  aufgenommen. 

Man  pfligl  a. ch  Perjonen,  die  ni. ht  zu  nn- 
Jerm  Hauft , zu  unferer  Fannie  oder  Gefelj.kaft 
gehSr.n,  oder  auck  du  znm  Bejucke  kommen. 
Etrangers,  Fremie,  zu  nennen.  lia  déshérité 
fes  parens  pour  laitier  fon  bien  à des  étrangers  ; 
er  kat  j/ine  Verteandten  entarbt,  um  f ein  Vtr- 
mtigen  an  Fremie  zu  kmterlaffen.  Noua  iv  mi 
dis  etrangers  chez  nous;  unr  haben Fronde  bei 
uns,  wir  kaben  BeJTuk. 

Zo ne, Un  ftekt  Etranger  imSingulari  anjlatt 
Les  étranger*.  Toutes  les  marcbandilés  qu’il, 
fabrique,  paffent  chez  l'étranger;  aile  If'aren 
die  in  f, limer  Fabr.k  gtmackt  terrien  ( dit  er  fa- 
brie  rtj  wtrden  an  Fremdt , an  Ausliinier  ver- 
ft.iiet.  Il  faut  paffer  cela  à l'etranger  ; man 
ni  >fl  d tftt  den  Fremden  zu  gute  ballen. 

ET  RANGER , v.  a.  Vêtir eüun , uerjagen,  ver- 

ajtn-ucktn , von  ttnem  Orte  iteggett/bkuen.  Les 
rats  on  étrsngé  les  pigeons  du  colombier;  die 
Jtatzen  kaben  die  Taubtn  ont  don  Taubenhaufe 
vertriehen.  On  a étrangé  les  perdrix  de  cette 
contrée;  man  kat  die  kebkikner  t'on  iitfer  Gi- 
g nid  verfikeucket.  Il  a tant  fait  la  chalfe  aux 
loups,  qu’il  les  a étrange-*  de  ce  p»y*-li;  er 
kat  den  /Vôlfen  jo • lange  ncLkgejUUtt,  bis  er  kg 
tndluk  tus  ditjtm  Lande  vtrjAeuckt  oier  ver- 
jagt  kat. 

Fg.  fagt  man  im  gem.  Lib.  Il  a étrangé  le» 
importuns  qui  venoient  chez  lui;  er  kat  die 
SberlSfiigen  Levte , dû  zu  ihm  kamen  , ver- 
Ichtuckt , er  kat  fie  kck  vom  Hal/t  gefekaft. 

S'Ltuanukr,  v.  récipr.  Sun  von  ttnem  Orte 
Uiggeie/tiknen.  Le  gibier  s’eft  étrange  d-t  celte' 
contrée  ; das  IVildpret  kat  fuit  von  diejtr  Gi- 
g.ni  uuggtwSkntt-,  es  ISjit  Jick  ktin  IFiidprèt  in 
diejtr  Gegsnt  mthr  ftktn.  Il  s’eft  étrangé  de 
notre  roaifon  ; «r  kat  jtch  ans  wnftrm  Na.  je 
weggtwSkrut-,  er  btjuckt  unjtr  Haies  nickt  mekr. 

Etrangé,  kr,  partie,  fit  adj.  Vertriehen  (de. 
Steki  Etranger 

ÉTRANGLEMENT,  Cm.  Die JZufammtnziehung. 

( W trd  m der  Arztneiw  von  den  Geddrmen  uni 
onder*  Getâfsm  g tfagtj.  Auck  wtri  iirjewg . 
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J'imu  Tktil  an  vtrfickiedenen  Infitktm,  r.  B ■ an 
ëen  Sftnnen,  IFrfipcn  &c.  wodurck  dtr  tord  rt 
und  hinltrt  Thaï  dis  KSrptrs  zufiammin  kingt, 
Etranglement  gruau!.  f 
ÉTRANGLER,  v.a.  Ertcürgtn,  erdrojeln,  tr- 
filuitn,  durcit  Zufichnlirung  oàtr  ZuarUckung 
dtr  LuftrSkrt  tbdhn.  Elle  étrangla  fon  enfant 
de  fe»  propre!  mai  ni  ; fit  trwlirglt  ihr  KtnA 
nul  eigtntn  Hdndtn.  Il  fut  étranglé;  erwuris 
trdrojjeU.  Il  s'eft  étranglé;  ir  bat  fuk  erdrof- 
ftlt  oder  erkinkt.  Ce  moiceau  l'a  étranglé;  du- 
ftr  Boita  bat  ikn  erftikt,  odtr  ( une  man  ga- 
sebknUiktr  /agi  J an  dufitm  Bijhn  ijt  tr  rrflikt, 
L'esquinsncie  l'a  étrang  é ; tr  ijl  an  dtr  Br  aune 
gtfijorbtn. 

Etrangler,  ktifilt  auck,  zu  nake  nèbn t tinan- 
dir  flellen  oder  Jetzen,  nickt  Rau-n  genug  tafi- 
jtn , zufiehr  iinfichràr.km  oder  einfckliefltn.  In 
ditftr  Bideutung  /agi  man  : Cette  paiiffsde 
étrangle  votre  ti  ail'on  ; dttfer  Zaar.,  dirjrs  Sta- 
tut , dttje  Htckt  ftibt  ru  nahe  an  Ihrem  Haufii. 
Voua  étranglez  trop  cette  chambre;  Sie  gè- 
btn  dufitm  Zimmtr  zu  urenig  Raum,  Sie  ma- 
cken  die/es  Zimmtr  zu  tient,  zu  ange.  Cet  habit 
m’étrangle;  dirjts  Kietd  ijtmir  ru  ange. 

Du  Feuirwerker  /agent  Etrangler  une  fufée; 
elne  Sihiedrmer  - oder  Rackrlen - HXdfie  wXrgen, 
fit  an  dem  tinenEnde  mit  Bmdfadtn  zujammen 
JtknUreru 

Fig.  Etrangler  une  affaire;  fuk  mit  dm  Ur- 
tkeilt  û ber  line  Sache  übereiltn  ; flüchtig  liber 
tint  Sache  ent/cheiden  ohne  fit  vSrhèr  gthSrig 
UMterfiuckt  zu  kaben.  J’ai  craint  d'étrangler  les 
matières  en  cherchant  trop  à les  abréger  ; ich  batte 
bt/orgt  duMaterien  zufiehr  zufiammenzu  drün- 
ge  »,  wcnn  H h fie  Zu  kurz  zujammtn  fafftn  tcoUe. 
Etraxglcr,  t.  n.  ErfiUcktn,  ans  .Vangtt  des 
/ilktms  und  der  Lufit  fitrben.  Secourez- moi, 
j’i  tningle;  komt  mtr  zu  H'ûlfie  , ich  sr/Uckt. 
Fig.  /agi  man  : J’étrangle  du  foif  ; ick  Jltrbt 
vir  Durft. 

Etranols,  tr,  partie.  & adj.  Erwiïrgt,  tr- 
droflttt,  erfiikt  &c.  Sitkt  Etrangler. 

fie. /agi  mant  Cet  habit  eft  étranglé;  dit- 
fes  Kltid  tjl  zu  ange.  Une  croifee  fort  étran- 
glée ; tint  ftkr  ange,  nitdrige  odtr  jckmalt  Ftn- 
Jler-  Üfnung.  Ce  corridor  eft  trop  étranglé; 
dujtr  Corridor  odtr  Gang  ifl  zu  fickmil , ru 
ange.  Un  endroit  trop  étranglé;  tint  alzu  ge- 
du'ingte,  tint  zu  fiehr  abgtk’.irzlt  Slilit  m émana 
B'cke. 

ÉTRANGUII.LON,  f m.  Dît  BrSune  dtr  Ptir- 
d»,  d>t  Kikl/uckt,  tint  ffalskrankhcit  der  Pjbr- 
dt , d>t  fick  durck  Entzlndung  der  Thtilt  dtt 
Gaumtm  und  der  Lufitrbhre  aufert. 

Poire  d’etranguillon,  kat nurPoire d'argoilTe 
eincrla  Bedrutung.  Sieht  Angoiffe. 

ÉTRAPË,  f.  f.  Dit  Stoppe'Jhhel , tint  Sahel  dit 
Sufptin  ianut  abzujckntiden. 


ÉTKAPER.  v.  a.  (le  chaume)  Die  Stoporln  mit 
dtr  S oppelficktl  (ctiape)  kart  au  der  Erete  ao- 
Jthtitidtn. 

• ÉTRAQUE,  f.  f.  Dit  Brrite  der  übtrkleidung 
ânes  Sckffes.  Etraque  de  gabort  odtr  première 
étraque;  du  Btkleidung  des  Kielgangis. 

ÉTRAVE,  f.  f.  Der  Corel  rfltuen , d,r  fckitf  von 
dem  Xitlt  in  dit  Hbke  gthrnit  Battu*  am  For- 
dtrthri'.t  tinrs  Sckiffis  , tetlclur  iemfetbm  J, tint 
Gellalt  uni  Haitùng  gibt.  La  longueur  d'un 
vaiffeau  fe  mefure  de  l'étrave  à l'étambot;  dit 
Ldngt  tinrs  S.ktffts  wird  vom  Fordtrfliven  au 
his  zum  HmttrjUvtn  eemtfifitn. 

ÊTRE.  Je  fuie,  tu  ts,  ifeft;  noua  fommea,  voua 
êtes , ils  font.  J’étais,  Je  fus.  J'si  été.  Je  fe- 
rai. Soit,  foyer.  Que  je  fois,  que  tu  fois,  qu  il 
foit;  que  nous  fovons,  que  vous  foyer,  qu’il* 
foient.  Que  ie  fuffe.  Je  ferai*.  Que’  j'aye  été. 
Que  j’euflè  été.  Etant.  Ayant  été  ; Styn,  du 
Jet/n,  wirkluk  fityn,  (ixiflèrmj.  ( Ein  unreest- 
tr.SJÎiges  Zenwort , uthr.es  die  franzSfiJchen 
SprdckUkrer  auck  em  Ftrbum  fuffianticum  zu 
nrniten  pflègen).  Dico  eft  de  toute  éternité; 
Gott  i/l  non  Ewigkeit  kir.  Tout  ce  qui  a été, 
qui  eft,  & qui  fera;  aOts  tous  da  war,  was  ifl, 
und  was  je yn  wird.  Vous  n’étiez  pas  encore 
an  monde;  ikr  waret  nock  nickt  auf  dtr  IFelt. 
Sien faet,  Cela  eft,  cela  n'eft  pas,  anflatt  Ce'a 
eft  vrai,  cela  n’eft  pas  vrai;  das  ifl Jo,  das  ifl 
nickt  jo,  das  fl  wakr,  das  ifl  nickt  wakr.  Cela 
fera,  cela  ne  fera  pas,  anflatt  Cela  arrivera, 
cela  n’arrivera  pas;  das  wird  ge/cliehsn,  das 
wird  nickt  gejckthen.  Il  n'en  fera  jamaia  rien; 
ts  te  rd  nie  gt/ckeheu,  nie  (ferai  damul  wtrdtn. 

Eu  e,  wird  gebrauckt,  du  Art  undEigen/ckaft 
tintr  Sache , in  An/ekung  ikrer  innerlicktn  Bt- 
fchaflenknt , odtr  auck  m An/tkung  der  Ztit, 
des  Orttt  6 le.  zu  br/lmmen.  Cette  propofition 
eft  vraie,  eft  faufle;  dit/er  Salz  ifl  wakr,  ifl 
falfck.  Cet  homme  eft  favant,  eft  vertueux, 
elt  Ion;  diejtr  Mam  ijl  gilekrt,  ifl  tugtndkaft, 
ifl  nSrriJck.  Cela  eft  bien;  das  ifl  g fit.  Ii  eft 
en  tel  endroit  •,  tr  ifl  an  dem  uni  dim  Orte. 
Nous  ferons  bientôt  en  automne;  wtr  wtrdtn 
bal i Htrbfl  kabtn.  Son  Médecin  dit  qu'il  eft 
mieux;  /tin  Arzt  fi agi , tr  befindt  fuk  biffer,  il 
kabi  fick  mit  ikm  griiefifcrt.  Je  ne  veux  paa 
être  plus  que  je  fuis  ; tek  wiH  mcht  mtkr  feyn, 
als  ick  bm.  Man  fiagt  auck,  11  fera  long- 
temps à cet  ouvrage  ; er  wird  vltl  Ziit  zu 
dirfitr  Arbnt  brcuchtn.  J'aurola  été  vous  voir, 
aiflait  Je  ferais  allé  vous  voir;  ick  würdt Sie 
bifuckt  kabtn.  Je  fus  hier  à l’Opcra , anflatt 
j'allai  hier  à l’Opera;  ick  ging  giflim  ni  die 
O fer. 

In  vtrfickiedtntn  Ridevs-Arln  wird  Etre  als 
tin  unrtrJSniiihts  Zutwort  gebrauckt.  z B.  11 
eft  nuit;  es  ifl  Nackt.  11  eft  jour;  ts  fl  Tig. 
Il  eft  o[ize  heures  i t*  ifl  tilf  Ukr.  il  eft  i 

croi- 
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croire,  àpréfiimer;  es  ijl  zu  g lauben,  z»  ver - tri  ffofe  teohl  angejekriebtn.  Être  pour  queU 

rri-,  il- n.  Il  eft  bili  bien  des  ma  fans  à Haris  qu'un;  duf  jemande J Sate  j.yn  , es  mit  eirieu 

depuis  trente  ans;  Jeu  drtifiigÿ'aknn  Jind  virl  kdUtii.  Être  a faire  quelque  cliofe  ; mit  fixas 

hàaltr  tn  Paru  gebauet  icorden  btjthaftiget  Jeyn,  11  eft  tout  le  jour  à écrire  ; 

In  itr  hlhern  Schreib-  Ait  J agi  «un  hduffg  tr  Jekrnbt  dm  ganzen  Tag.  (VI»  eft  de  (ou 
U eft,  anjtait  li  y ».  11  eft  do  nomma  aile/.  fait;  das  hal  er  gemackt,  dos  ft  ,eint  Arbeit, 

méchans;  is  gtbi  /unie,  die  bàilujt  gemg  Jtnd.  odtrauih,  daskomt  von  ihm  hèr.  Cela  eft  bien  de 

11  en  eft  de  bon»,  i1  en  eft  de  mauvais;  es  gibt  fou  genie,  cela  eft  bien  de  lui;  dos  tjl  Jo  gaas 
g nie,  es  gibt  fihiecktt  daimler.  Jtmen  Gtnte  gtmàjê-,  das  flrnt  Jo  ganz  mit  Jet- 

Man  /agi,  Il  eft  du  devoir  d’un  homme,  il  tur  Drnkuügs-Art  überem,  Il  n’ell  que  de... 

eft  d'un  bonréte  homme  de  faire  cela,  anjlatt  das  Btjle  ft , dajl ...  11  n'eft  que  u'aller  fon 

Un  bounête  homme  doit  faite  cela;  es  ft  die  grand  chemin;  am  B, Jïen  ft  ts.  gérait  zit  zugs- 

Pfhckt  entes  ekrltcken  Af  Juins  diefes  zu  thon  ; ken , Jtimet  ti'fg  gérais  vôr  /uk  km  zu  gehett. 

in  les  mufi  em  ikrlnher  Man.,  ttan.  11  eft  de  II  n’eft  que  d'avoir  courage;  mon  mufi  nir 
la  générolité,  il  eft  de  la  jultice  de  faire  telle  Muth  fajjen.  Voua  u'y  êtes  pas;  tkr  kaki  es 

choie,  anjlatt  La  gènéroiite,  la  juûice  obli-  nickt  getroffin  oder  errai  ken.  11  eft  d'épée;  er 

gent  à faire  telle  choie;  d e Grâjlmutk,  due  Ge-  ijl  Soldat,  tr  ft  OJizier.  Il  eft  de  robe;  erjlekt 
reditigkeit  erfordert  ite/es,  ligt  iuft  PetbinilicK-  m Civil- Diteften.  11  n’eft  point  A lui  -,  er  tjl  - 

keit  auf.  Cela  eft  de  juftice,  an/latt  Cela  eft  nie  ht  bu  fitk , er  i/l  jeintr  ment  bewuftl , er  tjl 

jufte  ; das  ijl  g.rfikt,  die  Gereckiigkeit  erfordert  Jeteur  Pernun/t  nickt  mhcktig. 
die  jet.  Cela  eft  de  droit  ; das  ]t  Hecktens , j/1  Dm  G, bra.uk  uni  du  Bedeutung  des  IPor- 
den  Kechien  gemdft.  Il  eft  de  fon  intérêt  de  tes  Être  m Ptrbmduug  mit  Ce  un i Eu  fendit 

me  détromper  ; es  ijl  [ein  eigener  Poelktii,  fetn  man  unter  diejtn  IPortern. 

eigtrur  l'ortkeil  erfordert  es,  mir  dm  Irtkurn  Soit;  es  fty  darum-,  es  mag  darum  Jeyn, 

Zu  benèkmen,  mieli  enus  Bejjern  zu  belekrm.  meinette/égen,  uk  bm  es  zufriedtn.  Hé  bien  foit; 

Être,  heijit  atuk  joviel  als.  Appartenir;  zugekb-  mm  gû t,  /o  fty  es  demi  darum,  Jo  mig  es  denn. 

r/n.  Cette  maifon,  cette  terre  cil  à moi;  du-  gefeluhen.  Ainli  foit  il;  es  jey  aUo,  es  gejtkelu 

Jet  Hans,  dûtes  GUI  sentir  et  mir  zu.  Cet  en-  aljo.  Man  beiient  ftek  itejes  Ausdruskes  août 

fant  eft  à moi  ; diejet  Rind  g ekthret  mtr,  ijl  mein.  am  Scldujjc  enus  Gebiles , anfiatt  Amen , es  Joü 

]e  fui»  i un  tel  ; uk  gekSre  dém  tend  dém  an.  g ejthskea , es  tetris  wakr. 

lit  enur  àknhcken  Bedeutung  Jagl  man  : C'eft  à Soit , terni  atuk  als  tint  Art  von  Bmdeieort 
vous  i parler;  an  Iknen  tjl  die  Heike  zu  riden.  gebratukt.  Soit  qu'il  veille,  foit  qu'il  dorme, 

C'eft  au  Juge  i prononcer,  dem  Hiekter  gi  bük-  Il  faut  l'en  avertir;  er  ma  g teacken  oder  ftkla- 

ret  es  mm  Spruch  zu  titan,  nt  itr  Sachs  zu  Jeu , «an  mufl  Ont  (fanon  btnSckrukttgtn.  11 

Jprt.htn.  Je  fui»  tout  i voua , entièrement  4 fit  cette  entreprife , foit  qu’il  eut  delTein  de  . . 

voua , uk  bm  ganz  dtr  Ikrigt , un  but  ganz  foit  qu’il  (e  promis  que  ...  ; er  unternahm 

Zu  Ikren  Dunjlen,  Il  n'eft  pas  de  la  compa-  ittje  Sache,  es  Jey  nun,  dajl  er  du  Abjickt 

gnie  ; er  g.hbrrt  nu  ht  mit  zur  Gejelfchaft.  Cet  katte  . . . oder  dajl  er  Jick  Ho/nung  ms.htê  . . . 

effet  eft  de  la  fucceftion  ; diefes  StUtk  gehbret  Am  kdufigjlen  te, ri  Être  als  em  H. Jette  art 
zur  Erbjchafl.  Cela  n’eft  paa  du  compte  ; diejes  gebratukt,  wom.t  die  Verba  pafiïva  , teu  auth 

gekbret  nitkt  mit  zu  He.hnung,  oder  jleht  euckt  ehnige  Verba  neutre  uni  Imperfonaiiter  jUktnie 

mierRetkmmg  11  n’eft  paa  de»  compbees;  ertjl  Verba  aétiva  gtmacht  terrien,  worübtr  dit 

berner  von  ien  Mit  tkulaigen,  er  gikSrel  nient  Grammatik  ndckzu/eken  ijl, 

««ter  dieAakl  dtr  Miijchuldteen.  Il  eft  de  no-  ÊTRE,  f.  m.  Das  If'ejen,  tin  JtlbJliniigts  Ding, 
tre  patrie;  tr  tft  atu  unjerm  Paterlande.  Vou-  Dieu  eft  un  être  infini,  inrréé;  Gott  ft  em  un- 
ie?.-vente  être  de  la  parti??  utoUenSu  mit  von  tndliekes,  etn  ueuritkafftnts  IPi  en,  L'être  foo- 

der Partie  jttfnf  II  y a nn  grand  marché  4 faire,  verain;  das  hbihjlc  li’iftn,  Gott.  Les  ange» 

en  voulez-  vous  être?  e»  ijl  tin  tnfelmlicktr  font  des  êtres  fpiritueis;  dit  Eng.l  Jmd  geftige 

Xauf  zu  maihen,  woUtttSie  mit  anjlektn?  J’en  IPiJen.  Mau  utnnet  em emeebildetet , ein  e , init- 
ient de  moitié;  ick  i etll  zur  HSlJte  mit  arftt-  tet  tlPèJen,  ein  Hirngefpinjl,  Etre  de  rsifon , tm  . 

km.  Il  n’eft  jamais  de  rien;  er  nimt  nie  Tktil  Gegen/atze  ton  Être  réel,  nn  tenrkUekes,  tm  tetrk- 

*n  etwas  ; tr  I àjlt  bek  nie  in  etwas  ein.  Cet  hom-  lit  h extjlirendes  IVe  en.  Man  /agi,  Le  non  étte, 

me  eft  de  tout;  ditftr  Mann  tfl  libéra!!  iabti,  anflatt  Le  néant;  das  Nickts. 
matât  allés  mit.  Je  n’y  luis  de  rien;  nkhabe  Éthk , Das  Dafeyn,  du  Exfttnx.  Ceft  Dieo 
g dr  ke.net t Antkal  daran,  iek  kabe  g dr  nukte  qui  nous  a donné  l’être;  u-jer  ùoj.yn,  un .tre 
mit  dtr  Sache  m ikun  _ ÈxJIsnz  keben  mir  von  Gott.  Cela  n'étoit  pu 

Man  Jagt  : Etre  bien  avec  nne  perfonne;  encore  en  être,  dana  l’être  dea  etiofea;  das 

mit  ehur  Perjfn  teoh! , oder  in  einem  guten  Per-  katte  jem  Dajtynnock  nitkt  rrkalten,  nos  txfttrl* 

nekmtn  (Uheu,  U eft  bien  à la  Coar  i rr  JUkt  a o.k  nu  ht  in  car  mtrklicken  tPelt, 

Kik  » Êxa*a, 


ETR- 


ETK, 


£.tre*,  f.  m.  pi.  Die  Gelégenheit,  die  inuere  Em- 
nchtung  /mes  Ortes,  die  Loge  Jemer  TneiU. 
Il  fait  tous  les  êtres  de  ce\te  maifon  ; rr  t eeifl 
aüe  Gelegeiiheit  diejes  Haujer.  Il  rnnnoit  ks 
êtrç»  ; er  umfi  aüe  GSnge  und  U’mkel  un  (fau  t. 
ÉTRECIR,  v.  a.  Zerengtn,  en ger  machen.  fctré- 
eir  un  chemin,  une  me;  einen  IVèg,  eine  Gaffe 
ter  engin,  >nger  oder  jchmiiler  machen.  11  * (ait 
étrécir  fon  jufte-au-corp»  ; er  hat  femen  Rock 
• enger  machen  laffen.  Auf  der  Rettfchiile  Jagl 
ma  h:  ktrécir  un  cheval;  emem  Pfirde  i j i /i  u,id 
ndch  immer  ictniger  Raum  gében,  fa  dafl  es  im 
Herumreiten,  immer  engtre  Are  je  machen  mu/1. 
S'ÉTKfcrrH,  v.  récipr.  Sick  veren'gen,  enger  oder 
Jchmâler  urerden;  it.  etng/ken  , emtaufen , fi  ch 
zu/ammen  zieheti,  kiirzer  wtrden.  Le  canal,  I* 
chemin  va  en  a'étrécilTant  ; der  /Candi,  der  IC'eg 


verenget  flch , wird  al  mal:  g immer  enger  oder 
Jckmàler.  Cette  toile  a’étrecira  au  blanchilïage; 
die/e  Leinwand  wird  im  If'a/chen  oder  Bleicken 
eingehen.  Le  cuir  a’étrécit i la  plaie,  au  feu; 


dus  Lé  der  làuft  bei  dem  Rég  en,  bel  dem  Feuer 
rin,  ziekt  fich  zufammen. 

tTRicr,  u,  partie.  & adj.  Zercngt,  it.  einge- 
gangen,  &c.  Siehe  Etrécir. 

i-'l  R kC  I SS  EM  fc.  NT,  f.  m.  Die  Zerengung,  die 
l lar.dlung , da  ma»  etwas  verenget  oder  enger 
enachi ; it.  der  Zufiand  einer  Sache,  die  veren- 
get , enger  oder  fchmàler  gemacht  worden  l/l. 
L’etréciflement  du  canal  par  lea  quais,  fait  re- 
monter l'eau;  die  Zerengui.g  des  Ranales  durci i 
die  Raie  ma:  ht  deu  IZajjrr  jieigen.  Fig.  fagen 
emige  SchnftfleBer , L’etréciflement  du  cœur  ; 
das  Zufammenzuken,  die  Beklemmun g des  Her- 

ÉTR&ISSURE,  f f.  Siehe  ÉTR tOSSEMENT. 

* ÉTREIGNOIR,  f.  m.  Du  Lrimzminge , zwei 
flarkt  Bréter  mit  fenkrecktni  Zafjen  , worin  die 
Tifchler  zwei  mit  ihren  SckSrfen  zuiammen  ge- 
leimte  Bréter  fejl  an  etnander  zwingen. 

tTREIN,  f.  m.  Siehe  LITIÈRE,  die  Streu,  das 
Sir  oh  trelches  msn  dem  Zieke  unterflreuet. 

ETREINDRE,  v.  a.  Feft  zu/ammen  drikkn  oder 
gieken.  Ltrelgne*  cette  E*tbe  î drflcket  ditfe 
üarbe  fejl  zu/ammen.  Etreignez  d’avantage  cette 
corde;  ziekl  die/e Scknir  /e/lrr  zu/ammen.  Fig. 
/agt  man:  Etreindre  lea  nœud»,  le»  lient  d’une 
amitié;  die  Bande  der  Freund/chaft  frfier  knü- 

fl'«.  ... 

Sprickw.  Qui  trop  embrafle mal  étreint;  icer 
Smmrl  unternimt,  bringt  mchts  zu  Stande.  Plu* 
Il  gèle,  & plus  il  étreint;  je  ISnger  das  Un- 
glück  douer i.  je  drückend/r  wird  es. 

Étreint;  eintk,  partie.  & edj.  Fejl  zu/ammen 
grdrückt.  gezogen  Sic.  Siehe  Étreindre. 

ÉTREINTE,  f.  f.  üai  Zufammendr'Jttken,  Zufam- 
menzieken.  Ce  nœud-la  a’eft  défait,  parce  ijne 
l’étreinte  n’en  étoit  pasafle*  forte;  diefer  Anc- 
ien ijl  aufgegangen,  weil  er  mekt  fefl  genug  zu- 
fammen  gezogen  l car,  (ait J 


ETRENNE,  f.  f.  Dis  Neujakrs  - Gefchenk , das, 
was  man  emem  zum  neuen  f fahre  fehenkt.  Il  a 
eu  de  belle»  étreinte»;  er  hat  rin  /débités  Neu- 
jakrs-Gefckmk  brkommen.  Je  voua  donne  cela 
pourétrenne;  tek  fckenke  euck  diefft  zum  neuen 
ÿakre.  In  diefer  Bideutnng  wird  Etienne  mek- 
rentheils  im  HuraU  gebrauckl. 

Étrenne,  Das  Handg/ld,  das  erjle  Getd,  wetekes 
em  Kaufmann  oder  Kràmtr  an  emem  Tage  16- 
fet.  Je  n’ai  rien  vendu  aujourd’hui,  voilà  mon 
étrenne;  ich  habe  heute  noch  nùhts  ver. làuft, 
die/es  ijl  mein  Handgeld.  C’eft  fon  étrenne  de 
cette  («naine  ; dos  ifl  das  erfle  Geld,  welches  er 

t in  dtejtr  R oche  16/et. 

Etrenne,  hei/lt  auch,  der  erfle  Gebrauck , dén 
man  von  einer  neuen  Sache  mackt.  Ce  linge  n’a 
point  encore  fervi , voua  en  aurez  l’étrenne  ; 
die/e  IZSftke  ijl  noch  mekt  gebrauckl  worden,  Sie 
fo'.’en  das  Neue  davon  kabtn.  Se  follen  den  er- 
flen  Gebrauck  davon  machen. 

ETRENNER,  v.  a.  Km  Neujahrt-Gefckeik gében. 
il  a étrenné  tous  Cet  domefHquea  ; er  hat  allen 
femen  Bedienten  em  Neujakrs-  Gefchenk  gegében. 
Il  l’a  étrenné  d’un  tableau  ; er  hat  i km  em  Gt- 
màide  zum  neuen  ffakre  ge/chenkt. 

In  der  Sprdcke  der  Kaufleuie  heiflt  Etrenner, 
das  Handgeld , das  erfle  Geld  zu  tii/en  gében. 
Etonnez  moi,  je  vous  ferai  bon  marché;  gé- 
ben Sie  mir  das  Handgeld  zu  16/ A,  i ch  wiü  Ik- 
nen  gu te  Pretje  machen. 

Etrenner , hei/lt  fumer,  den  erflen  Gebrauck 
von  einer  Sache  machen , fich  einer  neuen  Sache, 
die  noch  me  eebrautl il  worden,  zum  erflen  male 
bedtenen.  Ce  earroffe  n’a  pai  encore  roulé, 
voua  l’étrennerez  ; die/e  Kntfche  ifl  noch  mekt 
gebrauckl  worden , Se  joli  en  flek  der/elben  zum 
erflenmale  bedeenen  , oder  toit  man  im  Dem/cken 
zu  fagen  pfîégt,  Sie  follen  fie  emweiken, 

Etrenner.  v.  n.  Das  Handgeld,  das  erfle  Geld 
16/en.  Je  n’ai  rien  vendu  d’aujoDrd  hui,  je  n’ai 
P»*  étrenné  ; ich  kabe  brute  noch  mchts  verkauft, 
tek  kabe  nock  kem  Handgeld  gelbfrt. 

{•ItrennL,  feu,  partie.  & adj.  Siehe  fctrenuer. 

LTKESIl.l.ON,  f.  m.  Dr  Strie , et  ne  fckràg  IU- 
hende  St'itze , eine  Mauer  die  attf  eine  Site 
kangt,  oder  einen  aoatm  Kbrper,  m f einer  Loge 
zu  erhalten. 

iùTRfcSILLONNER,  v.  a.  Mit  Srében  verfken 
oder  fl~,t zen.  durck  Anfetzung  einer  Sréb-,  Jlt- 
keni  erhalten. 

ÉTKâsn.i.ONNÉ,  ke,  partie.  & adj.  Siehe  Ltré- 
(ilinnner. 

ÉTRIER,  f.  m.  Der  SeigbUget.  Ces  étriers  font- 
II»  à votre  point'/  flnd  Ihnrn  du  Steigbtlgel  fo 
reckt  ? flnd  h ■ nicht  zu  lang  oder  zu  kurz  gt- 
fchnaüet.  Tenir  l’étrier  à quelqu’un  lorfqu’U 
monte  à cheval  ; emem  den  SteigbBgel  halte  n 
«cran  er  zu  Pferdc  fteigt.  Perdre  Ici  étrier»  ; 
dit  Seigbligel  verheren,  mit  den  FÜfien  dus  dm 
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Sltigbugtln  kommm.  Fig.fagt  man,  Foire  p>r- 
die  les  étriers  à quelqu’un;  tint n ans  dtr  Faf- 
fimg  bringtn  , viricirt  macktn.  11  «voit  dejt 
le  pied  à l'écrier  pour  monter  à cheval  ; f r 
haut  [chan  dtn  F'fi  un  Sltigb'.rgtl,  um  aihit- 
fitzm.  11  a le  pied  à l’étrier  ; n ijl  im  Bgriff 
fortzuriiten  odtr  a bzurtifm;  it.  fi  g.  tr  ifi  auf 
dtm  If'igt  ftin  Gl'ick  eu  macktn.  Man  /agi  : 
Cet  homme  a toujours  le  pied  à l’étrier  ; du- 
Jtr  Mtnftk  ijl  tmmer  rti/tfrriig , odtr  auck , il î 
immtr  auf  fttiftn,  ifi  immtr  auf  dtr  /Andfîrdlst. 
Il  eft  ferme  fur  fes  étriers;  tr  fltkt  ftft  in  dtn 
Sttigbiigtln , tr  vtrlitrt  die  Sietgb'jgel  nickt 
hickt  ; it.  fg.  tr  blnbt  ftfi,  fiandkafi  ni  feintm 
À ntfcklujft,  tr  gthtnuht  ieickt  von  ftintn  Grvnd- 
JlUxm , von  ftintn  EntfckHtfiungm  odtr  Mey- 
«uitee»  ob. 

fi an  ntt mit  Bss  à étrier;  Strllmpfi  oknt 
FUfit,  Rtiikamafcktn.  Vin  de  l'étrier;  dtr  hzti 
Trunk  (F un,  dtn  dtr  Gafiwtrtk  tintm  frrmitn, 
dèrfitnt  Rtcknungfckon  bt zahlt  kat,  noch  rtickt, 
main  tr  tbtn  eu  Pfirdt  fttigtn  wiü,  odtr  im  Bt- 
gnff  tfi  fortrureiltn  ; dtr  Abfchùistrunk. 

Bti  dtn  If'undàrztm  wtrd  du  giwtikntidu 
Bindt,  dtrtn  ni  fick  bti  dtn  AdtrlSJftn  am 
Pkfit  btdimtn,  Ltrier  gtnant  ; un i in  dtr  Ana- 
tomit  vtrfitkt  man  darunttr  tin  Uriner  Btm  im 
Okrt,  Ictgtn  /tmtr  drtitckigrn  Figfir , ndch 
utUktr  tt  mit  dtn  allen  Suigbügtln  odtr  Stig- 
rtiftn  tint  Æh«l  chktit  kat. 

• Jn  dtr  Bauk.  knjil  Étrier , dtr  Bllgtl , tin 
tiftrius  plants  Bond,  das  um  tintn  Bal- 
le» odtr  f oïdium  tin  Holz  gtligl  wird,  damit 
ts  nickt  jpaltt,  odtr  anck  um  das  En  de  tintt 
Balktns , das  auf  mckls  ruktl , in  dit  Hbkt  eu 
kalttn 

Auf  dm  Stkiffm  vtrjltkt  mm  unttr  fctrier», 
Bligtl,  kltlnt  von  Striikm  gtmatktt  Sckltiftn 
zum  Aufzuktn  dtr  Stgtlfiangm.  fctrier,  ktifit 
auck  tin  in  finis  dm  obtrn  Bauhblztr  tingt- 
fio.k  mts  GUtd  von  dtn  Aerien . uroran  dit 
MajlaSnde  auf  btidtn  Satin  dts  S kiffis  btft- 
fiigtt  fjnd.  An  dtm  Eordtrgtflrüt  tint  s P/lu  gts 
ktifit  fctrier , tin  kblztmtr  durck  dit  zwtt  1.6- 
cktr  dts  Pflfigbalktns  gtjUkttr  Bligtl , wtlcktr 
das  LtUftil  kàtt. 

* LTRiriRE,  C f.  Dtr  Sttigbllgtl - Rttmtn  , dtr 
klant  lidtrnt  Rttmtn,  womtt  du  Sttigbllgtl, 
temn  fu  mekt  luruntrr  hàngtn  Joütn , an  dtn 
Sattti  m dit  Hiikt  gtbundm  wtrdtn 

Jn  dtr  Bauk.  komt  fctrière  air  tin  sdi.  f.  vir. 
Sitkt  Jambe  étrière.  In  dm  Papitrmlihltn  ktifit 
Chance  étrière,  das  zwntt  Gtrmnt,  das  HUng- 
ftiick  , wtkkts  mtkr  fmkrtckt  auf  dit  Sckauftln 
dis  Radis  fd il,  und  unttn  btwighck  ift,  wit 
tint  FaObrUthe. 

ÉTRILLE,  f.  f.  Dit  Strhgtl,  ern  Inflrummt  dtn 
Stkwufi  und  Staub  von  dtm  Kbrptr  dtr  Pfirdt 
damit  abzukratzm  odtr  abzurttbn.  Ce  cheval 


n’s  pas  eu  un  coup  d'étrille  d’snjonrdl.ui  ; 
iufts  Pftrd  ifi  hotte  gdr  nickt  gtfiriegtll  wor- 
den.  Cette  étrille  ne  vint  plus  rien;  ditft 
Slrirgtl  taugt  tiichls  mekt,  ifi  mchts  mtkr  n"tzt. 
Sprichw.  Cela  ne  vaut  pas  un  manche  d’étrille; 
das  tfi  kntttn  StritgtlJUtl  wirtk,  ifi  von  gdr 
ktimm  U'rttkr.  Im  gmt.  Lfb.  munit  ma  au 
fikltchtts  IFirthskaus , wo  man  fthr  übtrnom- 
men  wtrd.  Une  étrille.  Ne  logez  pas  à ce 
cabaret , c’eft  une  étrille  ; ktkrm  Sit  nickt  in  ^ 
ditjem  GafihSf  tin,  man  preiei  dort  du  G a fit. 

ÉTRILLER,  v.  a.  Siritgtln,  mit  dtr  Siritgci  rti- 
nigm.  Ces  chevaux  font  bien  étrillés  ; ditft 
Pfirdt  fmd  güt  gtfirùgrlt,  ( 

Fig.  und  im  ftin.  Ltb.  ktifit  Etriller  quel- 
qu'un ; tintn firicgrln  Jo  vitl  als  le  battre,  ikn 
prOgtln.  On  l’a  étrillé  comme  il  faut;  man 
kat  ihn  rtcktfchafftn  gifiritgrlt , man  hal  ikn 
dtrbe  abgrprligth.  Si  nous  rencontrons  les 
ennemis,  nons  les  étrillerons  bien;  wtnn  wir 
auf  dit  Frinde  fiôfirn,  woütn  wir fit  brav  klu- 
pftn.  Man  [agi  von  tintm,  dtr  tint  Jchseirt 
Krankheit  ausgtflandm , odtr  dtr  im  Spult  un- 
t"ll:ck  grwiftn , odtr  fonfi  tintn  anfeknhcktn 
'trlu/l  gehttrn  liât,  11  s été  bien  étrillé  ; tr  ijl 
rtekt  unttr  dtr  Slritgtl  gtwifen,  tr  ijl  fiark 
mitgmommm  t ecrdm. 

Étrillé,  ék,  partie.  & adj.  GtftritgtU,  Sith* 
Etriller. 

ÉTR1PPER,  v.  s.  Das  Eingt wtide  ans  tintm 
Tuitrt  ausnihmtn,  tin  Thier  autnihmtn. 

F.g.fagl  man  : Aller  à étrippe  cheval,  fporn- 
firtichs,  w volltm  Galopp  reitm. 

Étrippé,  ée,  partie.  & adj.  Ausgtnommtn.  Sith* 
fctripper., 

* ËTklSTfc,  fcE,  adj.  In  dtr  ffàgrrfprackt  keifii. 
Un  levrier  étrillé;  tin  U'mouuiîd  md  kUbJckt » 
fcklanken  Btintn. 

ETR1V1ERE,  f.  f.  Dtr  Suigritnun,  dtrjtnigt 
Rttmtn  am  Sattti,  dir  dtn  Stngb  igtl  tràgt. 
Man  fagt,  Donner  des  coups  d’étrivière,  odtr 
donner  les  étrivières;  tintn  mit  Sltiorumtn 
ptitjchtn , C tint  Straft  du  tk  dèm  bti  dtr 
Cavaltrit  gebrSuckluk  war  ) it.  tmtm  dit  Peit- 
fcht  odtr  Fidfckinkitbt  gibtn.  U a eu  les  étri- 
vières; tr  kat  Sitigntmtn  lauftn  m'ijjm  ; it, 
tr  kat  du  Pntfcht  btkommtn,  tr  t/1  grptitfiiui 
wordtn.  C’eft  on  homme  è érrivières  ; ir  tfi 
tin  Mmfck  dtr  du  Ptttfckt  vtrdimt,  dtn  mon 
ptitftktn  (olU.  11  faut  donner  cent  coups  d'é- 
triviète  s ce  coquin  là  ; mannufi  dujtm  Sclmr- 
ktn  kundtrl  Piitfcktnkubt  gibtn.  Fig.  ktifit 
Donner  les  étrivières  • quelqu’un;  titan Jthr 
luruntrr  macktn,  tint  auf  tint  fchiiûrfliiki  Art 
brkandtln. 

ETROIT,  OITE,  sdL  Engt,  wmig  Raum  habtnd, 
im  Gigtn/atzt  dtffen,  u as  unit  ifi.  Un  chemin 
étroit,  une  rue  étroite;  tin  tngtr  /Et g , tint 
K k k 3 tngt 
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enge  Qajf'.  Des  ba«,  des  fonciers  trop  étroits; 
zu  enge  SrSmpfe,  zti  enge  Sihiùtr. 

Etroit,  knfit  au.k,  Jikneakl,  une  geringe  Brute 
Ailée, .j.  Cette  toile , cette  étoile  elt  étroite  ; 
dujt  l.emtcand,  dteftr  Ze.,g  fi  fchtnaU.  Un 
chemin  étroit;  une  rue  étioite,  ein  Jilunakler 
H\ tnu  Jikmahle  Gajfe, 

Fig.  /agi  man  : Prendre  quelque  choie  dans 
Je  fen»  étroit;  etieat  1 m engin  Ferfiandi  nèil- 
mn,  nd.k  dent  b&dfiSbliikt  ,1  Smnt  der  IForte 
maligen.  Fan  im>«  AUnfcktu  der  einen  frhrbe- 
grÿazuu  Ftefland , line  Jelw  nnge/ckrànkte  Be- 
urtkeilunga-Arafi  kat  /agi  man  : c'eft  un  génie 
étroit . un  efprit  étroit.  Une  étroite  alliance, 
une  étroite  amitié,  un  enget,  un  genouet 
Blindai/!,  tint  enge,  tint  eenaue  RrtundjduA 
Ils  font  dans  une  liaifon  fort  étroite  ; fit  fit- 
ken  in  nn  r fekr  gtnauen  Ftrbinduug.  Avoir 
la  confcience  étroite;  lin  ettg/s  GeiciÙen  habtn, 
Jehr  giwiffenhaft  Jtyn.  In  der  biblijclten  SprJi 
the  ht  fit  La  voie  étroite,  le  chemin  étroit; 
der  /t  h male  IFèg,  dfr  zum  Htmmtl  fiikrit , im 
Gigtrjalzt  vin  La  voie  large;  der  breite  U'ig, 
iir  znm  Ftrderben  fükret. 

Im  fig.  Ferjlanie  kan  Etroit  autk  durch 
JikarJ  oder  fl r enge  übtrjizt  werien.  Une  étroite 
détente;  tin  j.harfei,  ein  firenges  l'erbii.  De 
droit  étroit;  ndih  tient  Jlrtngen  Redite,  niât  dent 
bfiFJliibiiheu  Inlialh  der  Gtfilze.  Les  frères 
Mineurs  de  l’étroite  Obfervance  ; du  minderen 
BFidtr  oder  Frantiuaner  von  der flrtngen  Üb- 
Jen  anz.  Une  étroite  difcipline;  tintfirengt  Dija- 
pli  n , fine  ftharfe  Krugtzuchl, 

A i.’ûtroiT,  adr.  Enge,  wenig  Ram»  kabend, 
m einen  engin  Raum  nngei.kloÿen.  Vons  êtes 
logé  fort  à f étroit;  Se  wahnea  fekr  mge.  Su 
habtn  wenig  Ptalz  in  Huer  IFohnung.  Fg.  fagt 
man:  Cet  homme  eft  à l’étroit,  réduit  à l’é- 
troit; itejem  Menfcken  g- Art  et  knapp , er  i/t 
dürftrg,  es  fiklt  ihm  an  den  notkwrndigtn  Be- 
guèm.ukkeiien  des  lùbms.  Vivre  i l’étroit;  fuk 
knapp,  fuk  klimmtrluk  btkelftn. 

ETROITEMENT.  adv.  Enge.  Vota  êtes  logé 
bien  étroitement;  kefit  iben  Jo  vu I ois  vous 
étta  logé  fort  à l’étrott;  Se  wohntn  jtkr  mge. 
fig.  /agi  man  : Etroitement  uni , étroitement 
fcirt;  enge,  gêna»  verbunden,  veretmgt. 

Etroitement,  kufst  im  fig.  Ferfiandi  auik, 
grenat,  gêna»,  mit  der  mbgukfUn  Btfolgune 
der  r iir  Jtkr  i fi.  Obier  ver  é roitement  le  Carê- 
me; du  Fifitn  ftr  nge  btobaekten.  S’attacher 
étroitement  i une  régie;  fuk  Ikengt,  Juk  genou 
an  tnt  Rig’i  oder  Ftrfckrtft  kalten. 

Zuwtilm  Jiekt  Etroitement  anflstt  Expreffe- 
ment;  aesirS.kkck,  vir  aBcn  Dmgtn.  On  lui 
a étioitement  défendu;  msn  kat  ikm  ausdrUek- 
lith  verboten.  Il  loi  a été  enjoint  étroitement; 
et  i/l  I km  ausdrBekliik,  lorgfcUig,  fekarf  eingt- 
kmiden  merde»,  geaauanbifobkn  woritn. 


ÉTRON,  f,  m.  Der  Koth,  der  Drtck,  wird bi fon- 
dus von  den  Extr,mtnteu  der  Menjihen  uni 
emjger  Thure  gtjagt,  Ëtron  de  chien  ; Hunds- 
dreik. 

ETKON  ÇON  N ER,  v.  a,  ( un  arbre  J Einen  Baum 
Jl.lmp/e,,,  dit  Kl  ont  tend  Æ/lt  defjilben  bit  au/ 
den  Stumpf  abhauen-,  dit  Baume  ganz  Itapptn 
oder  kbpren,  /o  da/l  nu  ht  btiis  du  üipfil  atffel- 
ben,  Jondin 1 fa.uliuhe  Zweige  bu  an  dm  Siamm 
abgekautn  teerdin, 

Etron\o srsk,  ht.  partie.  & adj.  Gefi'ùmpft.  Sekt 
Ëtronconner. 

ËTROPKodrr  HERSE  DEPOUUE,  f.  f.  So  kefit 
das  Seil,  mit  1 otUhem  du  Fui/ihm  1 mer  SthriLi 
oder  Rode  umuundenfind , tkeils  tint  /ilbtge  zu 
Vtrjlarken,  danutjii  nukt  berjiin,  tkeils  um  fit 
damit  an  den  Ort , tco  fie  angemaiht  tetrdtn 
fotl/n,  za  bef'jhgtn. 

Etropes  d’affût  oder  berfea  d’affût,  Remet 
man  anf  den  Sktffen,  du  mit  tijerntn  Ringtit 
terjthene  Tau- End, n an  dm  LsfftUn,  um  die 
StYuk  - Tant  1»  Jeibige  etnzuhaken  und  du  Laf- 
ftit  zu  befejbgtn. 

ETROUSSfcR,  v.  a.  Ht  fil  èbtn  fo  viet  aïs  Adju- 
ger en  Juftice;  aerukiluk  zturkttsntn  oder  zu- 
Jprecken  , gtrttkuick  zujihlagen. 

ËTRoussâ,  6E,  partie,  tu  adj.  Geruktluk  zuer- 
kant.  Suke  Ëtronifer. 

ETRUFFË,  ËE,  adj.  Ht  fit  eigentluh  verjltmmelt. 
In  der  g/ugtriprdike  keifit  Un  chien  etruffé  ; eut 

Hur.d,  der  auj  sieur  Selle  Undenlakm  giwor - 
den  fi. 

ËTRUFFURE,  f.  f.  Die  Laknu,  der  Zuflaniemes 
H ondes,  der  au/emtr  Site  Undrnijhm  fi, 
ETUDE,  f.  f.  Das  Stitheren,  du  Bemiihung,  du 
ofafirengitng  des  GeiJUs , gelekrte  IFahrkeiltn 
SMirktmun,  Gtlehrjamketl  zu  erlangen.  Aprèa 
une  longne  étude  il  parvint  à découvrir  cette 
vérité;  fuî.è  langeai  Studirrin  gelang  es  ikm 
ditjt  IFakrkeit  zu  entdecken.  S'adonner,  a’ap- 
pliquer , fe  mettre  i IVtüde  des  fciences,  des 
arts  libéraux  ; Jult  auf  du  Erlernmg  drr  IFtf- 
JenJckaftm,  der  freun  Kmjle  tigen.  11  a fait 
une  étude  particulière  delà  Géométrie,  de  l’Ar- 
chitecture ; er  kat  fuk  beiondtrs  anf  die  Mrfi- 
knnjl,  auf  dit  B lukunfl  gelègt.  Manfagt:  Cet 
jeune  homme  a fait  fe»  études;  diejtr  fit itge 
Min/ek  kat  tint  &kU-Studitn  géendtgiL  II  a fait 
de  bonnes  éludes;  er  kat  1 vas  Rechles  gilemte, 
er  kat  feint  Zeil  auf  Soutien  - der  Umverfitàtt» 
usohl  angneimdrt. 

Etude,  lufitanek,  die  durck  das  Sudiertn  tt- 
langte  IFjfmfikaft  oder  GiUkrfamknt.  11  a de 
l’étude;  er  befizt  IFtJft*ftkofit n.  er  kat  trot  gî- 
ter rt.  1)  eft  fans  étude  ; er  befizt  if/n»  Uifjn- 
Jchaflm , t,  kat  nickt  Jludirt. 

In  der  Matent  ntnmt  man  Études,  Studien , 
g ttnze  Fi.’ftren  oder  nir  n nautile  Theile  davou, 
du  nith  des»  Ltben  gezeuknet  fini,  um  bu  Gi- 
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UgenkeH  in  ein  grtfus  fFerk  oier  GmùMe  mge-  Étudier  I*  Nat  are;  i't  Natif  flitdicrtn.  itu- 

bra.kt  zu  userais.  Un  recueil  d'étude# des  plu*  dier  le  catattè.e,  l’humeur,  le  génie,  ie»  m- 

gTinds  Maître* ; «m  SantU tig  Studten  von  den  clinaticn*  de  que'qu'un  ; jemames  CmréBz-, 

grSflen  M'ÿUrm*  , GemlUhs-Art,  FSktgk  rire,  AVrg»*gm  Jiudtertit, 

Pig.  nemut  mon  Etude,  dot  NdtMmitn  odtr  sm  erforfcken  fudun.  Il  » fort  étuoit  (en  Piéton, 

Nackdenken  B ber  emc  Sache , du  Diktat  uni  fon  Ariltote;  ir  hit  Jrtiun  P.aio , linon  Ari- 

Trackte»  eut  Ptrliegm  zu  befrtedigm,  das  Den-  Jlotetes  gît  fluiiert.  Il  fait  bien  cette  * (Taire, 
km  ouf  Mute!  uud  iPègt  tint  Abjicht  zu  trrei-  jl  l’a  fort  étudiée  ; tr  mrftekt  di t/e  Stkht  ftkr 

dun.  Il  ne  longe  qu’à  f amaffer  de  f’atgent,  c’eû-  gfii , er  hit  fit  au*  dira  G l'unie  Jiudtert,  tr  lut 

là  toute  fon  étude  ; er  /muet  nu r darauf  Gtii  fick jirifie  Keuntiiti  dation  ermorbm. 

zijimmtn  zu  jckarre s,  dis  ij i fetn  einzigtt  iîawetten  ketfit  Étudier  amk  Jovielals, Tâcher 
Duhten  uni  Trachten.  Il  met  toute  fon  étude  de  mettre  rfsns  fa  mémoire,  apprendre  pat 

à & réjouir;  er finiut  Ms  iarauf fick  Inflige»  cœur;  feint  m Geddihtmjfe  emzuprïgen  juche  n, 

mai  fun.  austeenlig  lemen.  Etudier  (à  leçon  ; Jette  Le- 

Etude,  heiflt  auth,  die  SckrtiMubt , dssjmige  ü,6*  fluitere* , feinem  GedScktaiJJt  einztprSgen 
Ztmmer , im.iie  Advokaten,  Procuratorer.  uni  fudten.  Étudier  une  harangue;  eme Keflt  aui- 
Notaritn  gtwtfhetich  arbeiten.  Il  eft  «ililn  dan»  wmitg  lerncn.  Alan  fdgt  ibir  auth  : Etudier 

fon  Etude  ; er  ij!  bcflàndig  m/eintr  Schreibflube,  un  fentron.  une  harangue;  ouf  nue  Pfijhgt, 

infemem  Arbeitszunmer.  ZuteeUenverflektma*  tuf  tint  Ride  fluditren,  niekienkeu  uni  jti  >tn 

unter  Etude,  die  Schreibflube,  auchdit  Pdf  ire,  Ge.iSihtr.iJJe  tinprgge»,  iras  «an  m f/tner  Pri- 

AStin  uni  Kunifckaft  einet  Proturotors  oitr  digt  otrtrdjrn,  iras  mm  htjemer  Rtie  juge» 

Notant.  In  dufer  Beieutmg  fetgt  niant,  Il  a va  tu.  Etudier  un  compliment;  auf  emComplt- 

vendu  f»  Charge  dix  mille  francs,  & fon  Etude  tuent  fiudttrnt.  Aîun  jagt  auth:  Il  fait  des  cou- 
dou jte  mille  francs;  er  kat  Jtasen  UitnJI  f$r  tel  pla  an* . mais  il  les- étudie;  er  erzahlt  ht~ 

zehn  temjend  Franken,  mi  frtne  Schreibflube,  fltge  Hiflbnhin,  tsber  er  fluiiert  dirauf,  er  tr- 

ftine  Kunifckaft  tÿc.f&r  ztsûf  taefend  iranien  dichtet  fie. 

verkauft.  S’étudier , v.  réeipr.  (à  quelque  choie)  Auf 

ETUDIANT,  f.  m.  Der  Student,  dfrjenige  weL  etwas  Jludieren  oier fimen,  fick  tuf  etwae  S ben, 

ekerjîek  auf  emer  Unibtrfiiiit  oier  lioken  Sfl.ule  befieijhgen , fick  eine  Sache  Jehr  mgetègen  Jeyn 

den  fPiffenfckaften  widme!.  il  y a bien  des  Etu-  laffitn.  11  ne  s’étudie  qu’à  filtre  bonne  chère; 

dian*  dans  cette  Univerfité;  es  fini  vie!  Scudtnten  er  fluiiert,  er  Jbenet  nfir  auf  gutes  Pjfen  uni 

auf  iiefer  UniverfuSt.  {/n  den  kathokfihin  Lin-  Trmken.  H ne  s’étudie  «fi  faire  du  mal;  er 

dem  ffligt  mm  auck  die  Schiller  der  lateinifcken  fir.nit  auf  nickts  ai  Air  s ait  BUJet  Z»  liait.  Je 

Schulcn  Lui  d'tant,  Sfal  rrteit  zu  nmntn.)  linétu-  m’étudie  à vous  plaire,  à vous  fer  vit;  tch  jiu- 

diant  en  Droit,  en  Médecine;  em  cfr  kcikltgt-  dure  dariuf , tch  gibe  mtr  afit  MUiu,  ich  IdJJfe 

léhr/amkett , der  Arzentimtfmfthaft  BtJUjfener,  nar's  Sujfetfl  angelègen  feyn,  Ami  sa  gefaSea, 

oier  une  min  auf  (Jniverfitâten  zu  Jagtn  ffigt,  Iknen  zu  dienen. 

_ tm  fifurijl,  em  medteintr.  Étudié,  èe,  partie.  & «di,  Stuiiert.  Sieke  fcm- 

ËTUDIEk,  v.  n,  Sludirren,  fick  auf  die  prier-  dier.  Aie Éeiwo  t htfk  Etudié , fluiiert , footei 

«»»g  der  HPtffenJshaften  icgcti , Gdehrfamkeit  als  gezmmffla,  grkïïnfleU  , virflelt,  erduMet. 

z a erlanem  fich  n.  Il  étudie  nuit  fit  jour;  er  Geftes  étudies;  fludterte,  gizwungtm Gtbirden. 

fluiiert  Tdg  uni  fiacht.  On  ne  devient  point  Des  larme*  étadiées  ; veijhlte , gezwmtgens 

favant  fans  étudier;  ohnezu  fadiertn  mira  mon  Thrinrn.  Un  compliment  étudié;  on  JLtdur- 

nicht  gtlehrt.  H étudie  à l’Univerfité;  frflu-  tes  Compliment,  das  nicht  t*«  Hrrztn  g, lit,  nickt 

diert  auf  der  (Jmverfetil.  Il  étudie  en  Philofo-  aufricktig  ifl.  Une  don  ce  ne  étudiée;  une  ver- 

phie;  crflutUert  miofopkie,  tr  lègt  fick  auf  dit  fleitc  PreundticUieit.  11  n’eft  point  narutel,  tou- 

WkwHiktit.  1!  ne  Avoit  tien,  les  Eatstnina-  tes  fes  manières  font  étudiées;  tr  tfl  gdr  nuit 

tenrs  l’ont  renvoyé  étudier;  tr  trufile  nickts,  natZrtith,  ode  Jtine  Manieren  fini  gntiii flelt  odtr 

dicjtmgen  Hmrtn,  von  wrkken  tr  geprïft  udr-  g ejf.cht.  Un  conte  étudié;  e n erdicktites  Wdr- 

den,  kibtn  ikn  zitrfkk  gef chichi,  um  trfl  zu  clan.  Afin  ntmet  Un  tibleau  étudié;  ein  vol- 

fl udieren,  um  trfl  etwas  zu  lemen.  Man  fagt  lendetes , ein  mit  mSglickfltM  Pleijfe  astsgtarbetU- 

auch  : Ces  deux  hommes  ont  étudié  enfem-  tes  (JeirSIde. 

nie;  iirft  beiden  faute  haben  mil  einaeder  flw-  ÉTUDIOI.E,  f.  f.  Em  Ueines  Sck  üttkcken  mit 
diert,  fini  zugleick  mit  einmder  in  litttr S-kuie  viritn  Sckubladtn,  das  auf  eine» Sihreitifck  et- 
, oier  auf  rintr  UniverfisSt  gewïftn.  fezt  u-ird,  Briefe,  Peckmmgen  a ni  mitre  Pa- 

ETUDIEk,  v.  a.  Stud  e-tn,  die  Art  und  ffPtift  mtrt  daria  z»  vertelhren, 
fines  Diriges  zu  trfarjcktti  oier  zu  erkermen  ÉTUI,  f.  m.  Das  Futteril,  tint  hirtt  odtr  fltifs 
fuchen,  Pteifl  uni  ■ Nâckirnkin  «»/  titras  ver-  Bekicidung  'ints  Kbfcrs  von  atpjen,  irons  msn 

mndtn,  uni  es  zu  btgrtfeei  odtr  zu  vtrJUken,  ihnjl  ckt,  ikn  umerjtkrt  zu  rrkaktn.  Un  étui 

de 
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6e  carte,  6*  bois,  de  cuir;  tin  Futtrrdl  von 
Pjfft,  vonHolz,  vonLèder.  Un  étui  de  ché- 
neau ; et» HUfmXltrAl.  Un  étui  i peigne»;  tin 
Kamm-  FutUrdI.  Un  étui  i lunette»;  tm  BriU 
Un-  Futtirdl.  Un  étui  de  luth,  de  viole,  de 
flûte;  tin  Lauten - Futtirdl , Gtigtn- Futtirdl , 
Fltiten-  Futur, il.  Un  étui  pour  mettre  des  épin- 
gles; tint  NaiMStkfe.  Un  étui  de  eifeaux; 
«n  Siklren-Fitlltril. 

Etui,  ht  tpi  atuk  tin  Befitck , tm  FutUrSl,  in 
Wtltkes  gewijft  znfamnun  gihbrigt  IVtrkztugt 
gefleikt  wtrier..  Un  étui  de  couteaux;  tm  Mef- 
Jtr-Befletk.  Un  étni  de  poche  ; tin  Tafchtn- 
Bt/l'ck , fin  FtUerdl  wrhkes  du  IVund-Ærzti, 
Zakn-  Ærz't  &e.  im  Sait  bei  fil  h tragtn  uni 
teoriu  ikrt  nathwendigJUa  InfimmtsUi  entkaken 
fini. 

ÉTUVE,  C f.  Dit  Sthmilzflubt , tint  Stuu,  tin 
Zimmer,  odtr  auch  tin  bjjentliihts  Haut,  wtkkis 
zunt  Sihriifftu  uni  Sikwilztn  btfiimnut  ifl.  Ce 
baigneur  tient  b»ins  & étuves;  iujtr  Bader 
MSU  Biiitr  «nJ  Skivitz/bb/n.  In  DtutfcUani 
wrri'»  itrgltitken  znm  Badin,  SihrSpftn  uni 
S-huntzm  btjlmtt  Zmmr  odtr  bffiniluki  H au- 
Jrr  Sbfkaupt  Baitfiubtn  odtr  Bâtflubtn  einant. 
Etuve  fèche;  tint  SikwilzjhiLi  dit  durch  war- 
mt  Backfitmt  gehtizit  wird.  Etuve  humide; 
tin  Sthic'  ftbdi.  SikwUzbdi.  DampfbSi,  tettut 
m an  rtntn  Kranktn  iunk  dtn  Dampf  gekoikttr 
Kràutrr  /ikwitzn  Ufit. 

Etuve,  htifitauih,  itr  Troiktn-  Oftn , tm 
Idtintr  Oftn,  teionn  man  das  Zuiktrmtri  uni 
dit  tingematklen  Sacktn,  wekht  nus  troiktn 
aufbtwakrm  teiB,  trolknn  là  fit;  it.  dit  Trocktn- 
Jrommtl , tm  Fàfithm  oknt  Badin  mit  tintm 
J),cktl  and  inwtniig  mit  tinim  iXitze , worajf 
dit  Ptrtuktnmacktr  dit  Kràuftlkblzer  trotkntn; 
it  dit  Sikwitzi , tin  Ort  wo  dit  Gtrbtr  dit  mit 
Sait:  eingebtizten  Hd.üt  hinligtn,ianût  fit  ftmht 
vtrdtn,  uni  Au  {Un  fohrtn  lofftn.  Etuve  de 
corderie;  ktiJU  in  tintm  Schifs-Ztugkauft , du 
mti  Üftn  un d Ktfftln  vtr/tktnt  If'trkJloU,  wo 
man  dû  Tauwtrk  tkirti  uni  trockmt. 

ETüVEE,  f.  f.  Das  Dàmpftn,  dirjtnigt  Art  itr 
Zubtrtitung  du  F.tifckts  odtr  itr  Fi/ikt , da 
man  fit  in  tintm  vrrjcklpffentn  Gtfàfit  mit  Zu- 
rfcWuttung  dis  Da-upfts  langfam  kochen  là  fit; 
it.  dit  aufdit/tArt  gtdàmpftt  Sptift  [tlbjt.  Met- 
tre une  carps  » l’étuvée;  miwi»  Karpfen  dàm- 
pftn laffi  n Une  étnvée  de  vesu,  de  jpigeon- 

**ux;  gidàmpftis  Kalbfieifck,  gedàmpfu  Tau- 
btn  (Si  kt  im  dtutjchn  Tktilt Sihmortn.  Dit  in 
dtn  ntntrtn  franzbfifiktn  Kùthàlhhtrn  btfindlickt 
Bt/ch  tibung  von  unir  Etuvée , dit  ganz  von 
itr  kitr  gtgibtntn  abwaikt , mufi  man  iajtlbfl 
ni  Uèfi  n i. 

ETUVEMENT  ► f.  m.  Dos  Bàktn,  du  Bakung. 
Si,  lu  Etnver.  ........ 

Et u VER,  v.  ».  Bàktn;  totri  tigtnlluk  nu r von 


JVi mien  odtr  kranktn  Tktiltn  its  KSrptrt  gt- 
Jagt.  uitlcht  man  mit  warpp'n  M'eût,  IVajfitr&t. 
jar.jï  austiàjikt  uni  reinagtt,  odtr  an  weldu  n un 
dtn  Dunjl  von  warmtn  Krànltm  g’ktn.  là  fit. 
fctuver  du  vin;  mit  K'tm  bàktn. 

Ëtuvé.  èt,  partic.&adj.  Gebàket.  Sitlu  Ltuver. 

ETUV1STÉ,  f.  m.  Dtr  B odtr.  Mau  jagt  ktut 
z.i  Tagt  gewlihnluktr  baigneur.  Sein  iujts 
IV ort. 

ETYMOLOGIE,  C f.  Dtr  Ur/prung  uni  dit  Ab- 
Jlammung  ; it.  dit  Herlettuug  odtr  Ablntung  ti- 
nt I IVortts  ; it.  die  Lehrt  von  itm  ür/prungt 
u ni  itr  Bildung  dtr  M'brttr  tmer  Sprdikt  ; du 

Etumoloeit 

Etymologique.  »d>  z»r  ivortforkkn-.g, 

Hirlttlung  dtr  If'brttr  gehbrtg  ; etÿmologijck. 

ÈTV'MOLOGIbTE,  f.  m.  Dtr  tVortlorjihrr,  dtr- 
jenigt  wtUker  dtn  Urfprung  uni  du  ■h  ldnug 
dtr  If'brttr  eitier  Sprdikt  zu  trfor/Juis  fuiiu  ; 
itr  Etvmologe. 

ÉVACUANT  odtr  ÊVACUATIF,  1VE,  »dj.  (Ar- 
ztneiw.)  Abflikrtud,  was  dit  Eigtnfckaft  btfizt, 
Unrtiiigktilen  au  s d,m  Kb-jptr  abatHikrtn.  Un 
remède  évacuitif;  tm  abfihrtndtt  MitteL  Man 
Jagt  auck  Jubfiantive  , Les  évacusns  l’ont  fort 
fouisge;  dit  AbjihruHgen , dit  abj'imrendtu 
Arzta  imuul  kaben  ikn  Jthr  trUickhrt. 

EVACUATION,  C f.  Dit  AusUruug,  du  Auflik- 
rang  dtr  Dnreinigkntin  aus  itm  Kbrptr , vôr- 
Zaglttk  dtr  Exirtmmti  ; it.  du  ausgilirttn  odtr 
aasgejàkrtrn  Unretmgktitin  jelbjl,  du  Exart- 
mmtt.  Enfuite  d'une  légère  évacuation,  il  fe 
trouva  un  peu  mieux;  ndik  einer  leuktenAnt- 
Ifrung  btfani  tr Jick  tm  wtuig  btfjtr.  Le»  trop 
g^nde»  évacuations  fontdsngereufes;  du  gâr 
zu  /larken  AusUrungtn  odtr  Ab/akrungeu  fini 
gtfàkrluk.  Le  Médecin  en  voyant  les  évacua- 
tion», jugea  que  le  malade  étoit  beaucoup 
mieux  ; ait  dtr  Arzt  dit  AusUruugtn,  die  Ex- 
crtmenlt  fiaki , huit  triafùr,  da  fi  es  mit  dtm 
Kranktn  uns  villes  bejfsr  Mu. 

In  itr  Kriegsfprackt  keifit  L'évacuation  d’un 
place;  du  Eàumung  titus  V laizes , ternit  die 
Bt/alzung  vtrmbgt  dtr  Capitulation  aus  dtm 
Or  te  hérons  zitken  mufi.  11  fut  convenu,  qu'on 
rendroitlc»  otages  après  l'évacuation  de  la  cita- 
delle; dtr  Cavitulaliân  zu  Folgt  Jolten  dit 
Geifeln  ndck  gijihtktntr  Kànmung  itr  Citadeüt 
ausgtlufert  tctrdtn. 

ÉVALUER,  v.  a.  Abfikren,  ausfikrtn,  ausltrm, 
dit  Unnimgktiteu  aus  iem  Kbrptr  führtn.  Un 
remède  pour  évacuer  la  bile;  tin Arzmumt- 
til  du  Galh  abzuf  hrtn. 

In  itr  Kriegsjpriilu  keifit  Évacuer,  ràumesu 
La  garnifon  fut  obligée  d'évacuer  la  place; 
du  Btjaizuhg  war  grnbûget,  dit  Ftflung  zu 
ràumtn.  Man  Jagt  autk:  Evacuer  une  pro- 
vince, évacuer  on  paya;  tint  Provint,  tin 
Land  ràumtn,  du  darm  g Itgent  Manjika/t 
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héraut  ziekru,  dit  Provinz , dot  Land  vertaf- 
ftn  i md  de  ta  aident  imgeben. 

S’évacuer,  v.  recipr.  Abgtfiihrl  oder  autge- 
Jükrt  wirdtn.  Dar.s  l'opération  d'an  remède 
violent  les  bonnes  humeurs  s'évacuent  comme 
les  msuvaifes  ; bei  dtr  IFirkung  emes  h/ftigen 
Arzeneimi  tels  u/irden  die  guttn  Siifte  une  dit 
Jihleekten  ab  et /libre  t , gekea  dit  guten  SSJU  mit 
de « /cklechten  ureg. 

Évacué,  és,  partie.  & *dj.  Abgefihrt , autge- 
ffrt  ; it.  eeraamt  fiÿc.  Sieke  Évacuer. 
S’ÉVADER,  v.  n.  Durckgeken , fliichtig  utérin, 
keimlick  entfliehcn.  Les  prifonukri  fe  font  éva- 
dés; dit  Gefangcnen  fmd  durckgegangrn  , ji ni 
fiüektig  geworde n,  finddavtn  gtlauftn,  On  le  fit 
évader;  ma,  ittfl  tltn  tnlwijcken , m»  war  ihm 
zur  Fiuckt  bei.iifhtk.  11  vooloit  s’évader  ; er 
motte  keimtick  durekgtkitx , entpeken.  er  moite 
fiek  htimluk  davon  mocken,  atu  dem  Stcuxbe  ma- 
lien. 

Évadé,  ée,  part.  & adj.  Durchgegangnx,  heim- 
liek  enlfloken  &c.  Sieke  Évader. 
EVAGATION,  f.  C Die  Ausfekwejung,  die  Ab- 
tveiskuixg  von  dem  g ekSrigtn  Ivégt  m Abjtcki 
der  Sitlen  ; it  in  dtr  tkeologifcken  Mordl , deu 
Jierumflattern  der  Gtdanken,d  r Mange!  der 
Andaeht  bei  dm  gottfilige il  Ubungin. 
S’ÉVALTONNER,  v.  récipr.  Sitk  alzu  viel  Frei- 
keit  keraax  iiékmtn  ; it.  feint  Krd/te  ztijtkr,  Jiek 
über  y ermSgtn  anflrüngtn.  Ém  ni îr  in  der 
Sprdche  dei  gemetnen  i'oikei  gcbraueklithes 
IVort.  Jeune  homme,  vous  vous  évaitoenez  ; 
jnnger  Men/ik,  ihr  r.èkmt  euck  zu  viel  Freikeit 
- bernas.  Vous  voua  cvaltonnez  trop  pour  un 
homme  t^oi  relève  de  maladie;  fur  einen  Mtn- 
Jlken  , d,r  erjl  von.  enter  Krankknt  gtnijen  ift, 
maekt  ikr  etuk  za  fiark,  JlrSugt  tir  euck  zu 
ftkr  an. 

Évaltokké,  éx,  partie.  Se  adj.  Sieke  S’évmL 
tonner. 

ÉVALUATION,  f.  f.  Die  SckStzxeng,  die Bepm- 
muug  de  r Wèrtkee  oder  Prtijes  emtr  Sache} 
der  Anfeklog , die  Taxirung,  die  Taxe.  On  a 
payé  Tes  tableaux  Clivant  l'évaluation  qui  en  a 
été  faite;  man  kat  Jeine  Gemàlie  nack  der 
Schitzurg,  ttdtk  dem  Anjchlagt  bezaklt,  fo  mit 
fie  gefckàlxit  oder  taxirt  warrn.  Faire  l'éva- 
luation de  quelque  marchandife;  tint  H'ire 
, Jihatzen,  taxsren , dm  IPirlh  oder  Prtis  dtr - 
Jtlben  btjbmmen.  L'évaluation  des  pertea  & 

, dommagea;  die  Sckdlzmg  des  Perlufles  loi i 
Schadens.  L'évaluation  du  dédommagement  ; 
der  Anfeklag,  die  Beflimmang  d'r  Entj.hddi- 
gung.  Man  fagt  attsk:  L’évaluation  des  mon- 
uoies;  die  Ivirdigung  der  HTùnzen,  die  ité- 
ré, h nui.  g des  Gekallis  der  Münzen  t ègm  t in- 
onder. L'évaluation  des  dépenfes  ; die  Btreih- 
nnng  der  Unkofi,  n , die  Ausreihnung  des  Ko- 
ftei  btlaufes.  L’évaluation  d'une  frailiouj  du 


Bereeknung  Anes  Bruches . die  RedxtZiâa  défi- 
Jtlben  au t Jtmtn  wakren  lÉirtk. 

ÉVALUER,  v.  a.  Schltl z<n,  den  IVérth  oder  Press 

~ einer  Sache  bejlmmsn-,  anjcklagen , btrechnen, 
taxiren.  On  évaluera  la  terre  avant  que  d’eu 
Élire  l'échange;  man  unrd  dus  G» t xuvâr jcki- 
tzen,  cite  «n  et  oertaujht,  Â combien  a-  t-on 
évalué  fa  Terre  ? wie  hâck  liai  man  ftin  Land- 
gui  angef.klagcn?  On  évalue  cette  Terre  a 
cent  mille  écua  oder  auck  on  évalue  cette 
Terre  cent  mille  éens  ; man  Jckligt  iiejts  I. avi- 
vât fur  heniert  tau  fmd  Tkaler  un.  Évaluer 
le*  monnoie*  ; die  Münzen  u/ürdigen,  den  m- 
nern  Gekalt  der  Münzen  gigen  emander  bt- 
rethntn  uni  ikr/n  IPirtk  darnaeh  bejlimmen. 

Évalué,  ée,  partie,  & adj.  Gejtkdzt.  Sitks 
Evaluer. 

É V ANGELIQUE,  adj  de  t.  g.  Evangelijek , dtr 
Lekrt  des  Evangilti  gtmiffi.  Un  prédicateur 
évangélique;  tin  evaugeltf.lur  Prédiger,  dejjéti 
Predigttn  dtr  Lekrt  des  Euangtht  gemSJ! fini. 
In  DeutJcUand  ffUgen  fiek  dit  prou.lantijckm, 
nni  an  timgen  Orten  auck  blôs  dit  lutken/duis 
Prédiger,  Prédicateutaévangeliqnea,  zu  nennen. 
Die  fèrotefiantifeken  Cations  m der  Sckwetz  ns. 

' nm  fiek  Cantons  évangélique». 

ÉVANGÉLIQUEMENT,  tdv.  Evangelijek , dtr 
Lekrt  des  Evangelü  gimàfi. 

ÉVANGÉLLSER,  v.  a.  Das  Evangelium  prèds- 
gen  oder  verktindtgen.  Loriqoe  Caint  Paul  com- 
mença i évangélifer  les  Gentils  ; ait  der  kee- 
lige  Paulus  anfietg  den  Heiden  dos  Evmgilmm 
zu  prèdige n.  tvangélifef  wird  auck  ait  tm 
L eut  ram  gebrauckt.  11  a évangélifé  dans  le 
Japon  \ er  kat  ta  Jfapon  das  Eujngelmm  ge- 
prèdieet. 

Évangcli5É,  Le,  partie.  & adj.  Suite  Évangé- 


ÉVANGÉL1STE,  Cm.  Der  Evangelijl,  einer  der 
das  Evangelium  oder  die  Lekrt  ton  Car, do 
verklindiget.  In  cogérer  BtdeuUog  wtrden  Je 
VtrJaJJtr  dtrjtmgni  btbUJtktn  Büeker , die  un- 
ter  dem  Nil  me  n Eiangeha  bekoiU  fini.  Le* 
quatre  ÉvangélifUs  ; dit  tuer  EiangeUtlen  ve- 
nant. 

Évangélifte  , Jo  keifit  in  Frankrtick  hei  dite 
Sitzungen  der  Parlemente  - Kammeru , aérien, gs 
Parlements  - Ratk  oder  auck  tm  anderrr  Cem- 


miiïarim  , welclter  das  Inventarhem  tines  Hro- 
zejet  vit  Jick  iiegtn  kat  und  dnrtk/ukt.  u Sk- 
rtnd  dafi  der  Referait  dit  AHen  vtrbefit  /a 


der  Red.nungs-  Nommer  nennet  min  Évangé- 
lifles,  dit  beidenRdtkt,  wovon  der  tint  dit 
târkèrgekendt  Recknung  des  R. ckmngtjükrtrs 
nitkfitht , der  andert  aber  du  tyithmgen,  t vo- 
mit die  « eue  Ruknung  btl.gt  ,fi,  m terjfuht. 
Bei  Akadtmien  uni  gelekrten  Oejelfchaften  heijlt 
Evangélifle  ; denenigi,  weliker  t , nanf  ift,  rie t 
pirzunékmtnde  tt'abl  mit  ameufthe n,  um  herndek 
L 1 * éSeugniJI 
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Zeugnifi  aUkgen  zu  kSnnen,  dos  aies  richtig  ÉVAPORATION,  f.  f.  Dit  AusdTmfiung  , dos 


dabei  zugegangen  fey. 

EVANGILE,  f.  m.  //j«  Evangelium . dit  g anzt 
Jjkrt  von  Cnrifio  uni  dtjiin  Ftrjiksmna  , un 
Gigtn/atzt  des  Gejtiztt  -,1t.  in  engerer  Btdeu- 
fur.g , tint  B/nenmmg  tUrjtmgm  biblifcktn  BU- 
tker  des  neuen  Teftamentet  , welche  dit  Ubtns- 
eefckickte  Chn/ti  enlkalten;  it.  tin  ,S ilick  ans  ite- 
Jer  Ubtntgefckickte , wetches  an  dm  Son <i-  «ni 
Fe/Uagtn  ffiègt  virgtlèfien  uni  trkISrtt  zu  l Btr- 
dtn,  im  G'grnjatsw  der  Epilleln. 

/n  der  rbmi/ck  - katkolrïcken  Kircke  wtrdtn 
auck  gtwijjt  P-rfit  aus  itm  erfien  Kaptttl  dis 
Evaugrhjien  fijokanrus , tn  welckem  roon  der 
Menjchu  /rdung f CknJU  dit  Ride  ift,  L’Évangile 
edtr  le  fécond  Évangile  gênant.  Le  premier 
Évangile  aher  krifit  dos  ordenthcke  Evangelium, 
teeUkts  bti  dtr  Méfié  fiir  jedtn  Tdg  des  ÿak- 
ru  msbt fonder  t geliftn  wird. 

SprickwtSrtltck  fagt  mon  mm  rintr  Neuigkeit, 
ttelckr  dtr  Gegenjland  aller  Gt/prSckt  fi.  Ceft 
l'Évangile  du  jour.  Pi m einem  dtr  niche  tmmtr 
bel  derlPakrkeit  blribt,  uni  dbn  man  nicht  ad  es 
iras  trfagt,  glaubendarf,  pflègt  man  zu  iagtns 
Tout  te  qu'ii  dit  n’eft  pu  mot  d’Évangile; 
fiente  B'orte  Jmi  fan  Evangelium,  il  croit  cela 
comme  l'Évangile;  tr  gtaubl  ditfts  ah  wrm 
es  tin  Evangelium  miirt  -,  tr  glaubt  a fiei]  uni 

• M 

S’ÉVANOUIR,  v.  récipr.  OhnmScktig  wtrdtn,  m 
Oknmackt  /allen.  Cette  femme  apprenant  la 
mort  de  fon  mari  , «'évanouit  ; als  ditft  Fr  au 
dm  Tôi  ikrts  Mannes  trfukr,  fiel  fit  m Oku  u 
matkt,  lourde  Ht  ohum/iiktig. 

Sêvanovib,  krifit  auck  fioviel  als,  Difparoltre  ; 


Auffiietgm  0 dtr  Firfliegen  der  Feucktigtntrn  in 
Gefia-t  fines  Dunfits.  In  der  thymie  krifit  Eva- 
poration , das  Abraucken  oitr  dit  Akrautkung, 
das  AbdSmpfen,  die  AbiSmpfung,  Abdiiifiung, 
diejenigc  l'trrickumg , wodurck  du  wdjfrrigtn 
o dtr  filcktigrn  TktiU  tinte  Kbrpers  von  dm 
fruerbtftSniigen  oder  jckwèren  gt/chttdtn  tertr- 
den.  Fig.  /agi  man  ion  einem  leicktfinnigen, 
fît ckt.gr  n oder  flattrrkaftrn  Mtv/cktn  : 11  y a 
un  peu  d’évaporation  dans  (à  conduite. 
ÉVAPORER,  S LVAPORER,  v.  récit*.  Fer- 
duitfirn,  abdunfien,  fick  m DTmfte  aufitifien  uni 
verpagen.  Si  vous  ne  boucher,  cette  bouteille* 
l’efpril  de  vin  qui  eft  dedani  «‘évaporera  ; 
mm»  ikr  ditfit  Bouteille  mckt  verflopfet,  fio  wird 
dtr  fPeingetfi.  dér  darm  ifi  , veriunfttu.  Faire 
évaporer  une  liqueur  à feu  lent;  tinen  filjfigen 
Kbrptr  bri  langfiamtn  Feuer  abdunfim  lafien. 

Fig.  fagt  man:  Cet  homme  s'évapore  en 
vainea  idées , en  ebimérea , en  imagination»; 
die/tr  Menftk  verltert  fick  in  eitlen  Gedanken , 
in  wnndrriicken  Grtllm , tn  niirrificken  Embit- 
dunge ».  Sa  colère  l’évapore  en  menaces  ; fitin 
Zom  brickt  in  Drokungrn  aus.  Ce  jeune  homme 
«‘évapore  ; ditfitr  junge  Men/ik  JchwriJt  aus, 
mackt  unbe/on nene  Streieke.  l'on  einem , dèr 
vârker  tin  règelmSfiiget  l.èbrn  gefl’krt  hat,  uni 
«un  au]  rtr.mil  fiant  f.rbens-Art  iindçrt , fagt 
taon:  il  commence  à «'évaporer,  tvaporer 
fon  chagrin,  évaporer  fa  bile;  /einem  Kummtr, 
fin  ne r Gode  Lnfit  macken,  indèm  man  jemanden 
/tint  Notk  klagt  oder  feinen  Zom  an  jetrand 
ausüifit.  C In  dttfer  Ridens-  Art  wird  Evaporer 
als  tin  ABhnun  gebraucht.) 


vtrfckmnden , fick  den  Augen  ge/ckuindt  en t-  Évaporé,  tr.,  artic.  & adj.  l’erdun/let . abge- 
gieken , unfichtbdr  werden.  Ce»  fpeétrea  n’ont  dunjlet.  Strht  Évaporer.  Fig.  Un  efprit  évapo- 
ré, une  tête  évaporée , oder  auck  fylfimtive. 
Un  évaporé;  tin  unbe/onniner , teicktfinmgtr 
Mrn/ck 

ÈVAlF.R , v.  a,  Erweitrrn , dit  Üfrung  oints 
GefHJies,  enter  Rlihre  &c.  wtüer  macken.  II 


fait  que  paroitre  & fe  font  évanoDÏa;  ditft 
Gefptnfitr  fini  bits  trfickienm  uni  wititr  ver- 
fichu  ur:0rn.  Am  grwBnnlicMen  i/l  dtr  Gtbrauck 
dit/es  IForlet  im  figlirlicken  l'trfiandt.  Lea 
grandeurs  de  ce  monde  a'évanouilTent  ; dit 
tierhckkal.  die  Peackt  ditfitr  If'tit  vtrjchwm- 
det,  Mon  éfpérance  «’eft  évanouie;  metnt 
Ho/ntng  i/l  v’r/ckw  mdetu  ZuwtiUn  krifit  a'é- 
varouir  auck  , au]  sine  o» bemerkle  Art  wtg- 
kommen,  okne  dafi  man  weiji  vit.  J’evoit  mi» 
un  ducat  fur  ma  table,  il  s'eft  évanoui;  tek 
halte  tinen  Duiaten  au/  meinen  Tifck  g rlfgt,  tr 
fi  verfchtrm.den. 


faut  évafer  davantage  ce  tuyau  ; man  mu Jl  dit 
Ofnung  ditfitr  Rbkrt  notk  weittr  macken. 

S’ÉVasf.r  , v.  récipr.  E ut  weitere  iifnung ■ be- 
kontmer , wird  be/ottdrrs  von  Kanontn  uni  AfSr- 
jtrn  gefagt , iértti  Zünilbchtr  Ilitch  langem  Ge- 
branche  ausbrennen  «ni  weittr  werden-,  it  von 
BStimen,  dit  fick  zu  weit  ausbrnten , uni  tiou 
B lumen  , die  fick  zu  weit  b/nen. 


Év  Auour,  ife,  partie..  &adj,  OhnmScktig  gewor-  Évasé,  ée,  part.  & ndj.  E>wntert.  Sthe  Évafer. 

J . •«.  l. L J O.  .L.  1.'  II  t .•  /ni  » J • 


im;  it.  ver/ckwui.den.  Sreht  Évanouir. 

É V ANOL 1SSEM ENT,  f.m.  Die  Okamackt,  der - 
jn.tge  Zufiani  des  mtnfckhchen  Abrpirs,  ia  ier- 
Jetbe  ou fi  tint  ge  Ztil  aDt  fCrSfte  uni  ailes  Br- 
wvfit/ryn  verlurrt . uni  wtt  tddt  dahm  finket, 
11  eft  revenu  de  fou  évanouifléroeut  ; tr  hat 
fick  von  / rintr  Okr.mackt  erbolet.  Tomber  dm-, s 
de  grandi  évaoouilTemen»  ; htftigt  Oknmackten 
bekommen,  * - 


Un  » erretrop  évafé;  tin  Glas,  das  eme  zu  trmtt 
Ofnung  hat.  Des  genonillérea  de  bottes  trop 
évafrea  ; Sliefet  ■ Sl"'lpm,  dit  z»  weit  fini.  Un 
nez  évsfé;  tint  Naft  mit  alzugrifien  Nofirn- 
Ititktrn. 

ÉVASION,  f.  f.  Die  Fntweickung . dit  hrimlickt 
Ptukl , das  htimltche  Fntfieiun  von  einem  Otrlt. 
U & {lava  habilement  des  prifon»,  & après 

fon 


EVE. 


EVE. 


45» 


fon  évafion , il  fe  retir»  en  lien  de  fureté  ; 
*r  retlete  fit  h , er  entfiok  a»/  tint  bthtuit  Art 
oui  den 1 Gtlüngntjji , and  nSck  feintr  Entwei- 
ckung  b'gdb  tr  fick  an  tintn  fichent  Ort.  Fs- 
voriler  fevaûon  d'un  prifonnier;  dit  Entwei- 
ckung  oier  F udet  enus  Gtfangmm  begtinjligen, 
ikm  Gtlègi  nktit  g ebtn  zu  tniwtnktn. 

EUBAGES,  f.  m.  pl.  So  kitji  bti  itn  altn  Gat- 
litrn  uni  Celten  etnt  gewiffe  Gaffe  itr  Druidtn 
uni  Prtefisr , du  fick  vSrz!îglu\  auf  Ht  A’jtir- 
lekrt , Slernkunde  uni  tuf  dit  Wakrjagerci 
ligttn, 

EUCHARISTIE,  f. f.  Dut  ktiligt  AberimaU. 

EUCOLOGE,  f.  m.  Dit  Ki/rcken-Agende,  Kinhtn- 
Orinung , un  Bock , wtkhes  die  piefcknft  evt- 
kiU , i eu  dit  zum  bjfentluken  Gattiidienjlt  gt- 
kbrigtn  Daudlungen  emgirUkttt  werden. 

CUCRAS1E,  f.  f.  ( Arztnttw.  ) Dit  itr  Datùr, 
itm  Aller  uni  itm  Gefchleckti  tmtr  Ptrjin  art* 


oe  me  fit  ne  Etibesbefckaffenkeit. 

EU..  EUE,  partie.  Suit  AVOIR. 
fcVÊCHk,  Cm.  Dos  Bistkum,  dos  geifflicht  uni 
utUlickt  Gtbitt  tmts  Bi/ckofti  ; iu  dit  bjchbfh- 
tke  Wlirie  ; it.  dtrSitz  emes  Bijtkofti,  dit  Etait, 
tes  tin  Bijtkof  wohntt , dit  bijasbfiickt  Hfiienz, 
in  wtlchér  Bedtulung  auck  itr  PaBaJl , den  tin 
Bifckof  bewoknet.  Evêché  g tuant  tard.  L'E- 
vêché de  Chartres  etl  fort  grand  ; ias  Biitkum 
Chartres  ifl  Jtkr  grill.  Afpirer  à l'Evéché; 
nick  itr  bifckSflicken  If'ürit  Jlrèbtn , juchen  Bi- 
fckof zu  wtrden,  tin  Bistkum  zu  trlangen.  Celte 
ville  a été  érigée  en  Evêché;  du  fe  Suit  yl  zu 
emtm  bifckbfhcken  Seize,  zu  tiner  bi/ckfifîuhtn  Keft- 
denz  gemackt  worien.  Orléans  eft  Evêché,  eft 
un  Evêché  ; Orléans  ifl  tint  bij'cklifiuhe  Refiitnz, 
tfl  itr  Sitz  tmtt  Bifckof ts.  11  »ft  logé  à l'E- 
vêché; tr  i cohnet  in  itm  bifckBfiicktn  Paüajlt. 
Eveil,  c m.  Dit  NScknckt  odtr  Warnung , teti- 
cht  man  tmtr  Ptrjin  oon  tiner  tkr  mitrtffanitn 
Sackt  gibt , uioran  fit  jonfi  nicht  gtdackt  haut. 
C’eft  lui  qui  m'en  a donné  l’éveil  ; tr  kat  mir 
NScknckt  dation  gtacbtn,  tr  kat  mich  aufmtrk- 
. Jam  iarauf  gtmacki.  (gtmtin) 

EVEILLER,  v.  a.  Weckrn , aufteecken,  zum  Auf- 
waektn  bringtn,  erwaeken  machin,  ermunttr n, 
mutiler  moche  n.  On  m’eft  venu  éveiller  ce 
matin  pour  me  dire;...  man  kat  mick  iiiftu 
Morgtis  gncr.il , um  mir  zu  fagen...  Eveil- 
lez  - moi  demain  de  bonne  heure  ; wtckt  mich 
marge»  bti  Znttn  auf.  Le  moindre  bruit  l'é- 
veille; ias  geringjlt  GerSufck  wt.lt  ikn  auf 
Quand  il  eft  une  fois  bien  endormi,  on  ne 
fauroic  l'éveiller;  wenn  tr  einmat  rtekt  ringt- 
fcklaft:  fi, Jo  kjsn  man  ihn  nicht  mtkr  trmunltrn. 

Fig,  ktifit  Eveiller  quelqu’un , nnm  auf- 
, ar teken,  aufmuntrrn,  trmunltrn,  ikn  item  Getjit 
nick  monter,  tibkaft  machos.  11  eft  u elanco- 
lique,  il  lui  t adroit . uclijüe  cl.ofe  qui  i'éveil- 
lit  un  peu;  tr  ift  mclanckoltjch  , tr  müfsU  fi- 


ltrai kaben  ias  ikn  aufweckte,  aufmunterte.  H 

étoit  naturellement  pefant,  mais  le»  aiîaires  lui 
ontun  peu  éveillé  l’efprit;  tr  war  von  Aatîir  trd- 
g t,  abtr  dit  GtfckSflt  kaben  ftmtn  Gtifi  ein  wt- 
nig  aufgtmuntert.  Von»  paroifTez  tout  pefant, 
tout  endormi,  éveillez-vous,  faites  quelque 
choie",  tkr  feheint  fo  tragt,  fo  fcUüfrtg  zu  feyn, 
ermuntert  euck,  l lut  etwas,  macht  euch  un  Gt- 
fcUiftt. 

S'éveiller,  v.  récipr,  Aufwacken,  von  itm 
Scklafe  icack  odtr  monter  wtrden , erwaeken . 
11  s'éveille  tous  les  jours  i nue  certaine  heure; 
tr  waekt  tdghck  zu  émir  gewifftn  Stunde  auf. 
Il  s'éveilla  eu  furfaut;  tr  waekte  plBtzUck  auf  ; 
tr  erwacktt  pltitzlich.  On  emporteroit  la  mai- 
foD , qu'il  ne  a’éveilleroit  pat;  mas  kSnte  ias 
Beats  wegtragen , tr  coOrde  nickl  erwaeken,  tf 
wlirde  nicht  waek  odtr  munttr  wtrden. 
Eveillé,  te,  partie.  & ad}.  Aufetweckt,  tr- 
waekt  &c.  Situe  Eveiller.  Fig.  ktifit  Eveillé 
als  Beiwort  foviel  als  Gai,  vif  ; aufgeweckt,  mun- 
ttr, lufiig,  Ubkafi.  11  à l’efprit  éveillé,  odtr  auck 
Jubfiantivt  C'en  un  éveillé;  tr  ifl  ein  aufgt- 
wecktir  Kopf  C'eft  une  éveillée , nne  petite 
éveillée;  es  ifl  tm  manières  frautnzimmtr , 
em  kleir.es  munttrss  Madcktn.  Wenn  man  Sbri- 

Îens  fagl.  Celte  femme  eft  fort  éveillte;  dieft 
Iran  ejï Jtkr  Ubkafi , fo  ktifit  dos  zuweilen  fo- 
viel  als,  Cette  femme  eft  un  peu  coquette. 
Vous  êtes  bien  éveillé  aujourd'hui  ; Sis  fini 
lutte  Jtkr  astfgerdumt , jehr  lufiig. 

Spnckw.  Il  eft  éveillé  comme  nne  potée  de 
fouris;  er  ifl  jo  monter  , Jo  unruhig,  t ou  tus 
Topf  voll  Màuft,  tr  ifl  aujjnordtnihck  monter 
und  aufgeràumt. 

Zowoltn  ktifit  Eveillé  anck  foviel  als  Ardent, 
foigneuz;  tiftrig,  achtfam.  In  dit  fer  lit  du - 
long  fagt  man  : Il  eft  fon  éveillé  fur  fes  i in- 
térêts; tr  ifl  Jtkr  aufmcrkfam  auf  Jeinen  Cor- 
tke  il  ; er  nimt  Jetnen  P ort  ht  il  wokl  in  A dit,  tr 
fekr  tifrig  auf  Jtirun  Portkeil  bedackt. 
lEMtNT,  f.  m.  Der  Aies  gang,  dos  Endf 
tiner  Bandlung,  fines  GefchSftes,  L’événement 
de  ce  procès  eft  douteux  ; der  Auseang  dit - 
fts  Proztffts  ifl  zwtifelhafl.  Cette  affaire  s eo 
un  événement  heureux  ; dieft  Sache  liât  /sue 
gl'.Ukhchen  A us  gang  gtkabl,  kat  tm  glücklickes 
Enit  genoma.cn.  Je  ne  réponds  pas  de  l'évé- 
nement; ick  Jltke  nicht  flir  itn  Ausgang.  Se 
pfépsrer  i tout  événement  ; fick  aief  jeden  Aus- 
gang, auf  jeden  FaB  gefafit  macknu  Man  fagt 
aiverbiaieter  : À tout  événement;  auf  jeden 
FaB  , die  Sache  ma  g ausfaütn  me  fie  ledi , es 
mag  kommen  wie  es  wiB. 

Evénement,  keifit  auck  die  Begèbenkeit,uni  wiri 
vtrzSglich  von  merkwürdigen  l'jrJSBen  gefagt. 
Cette  niftoire  eft  pleined'evénement,de  grands 
événement, d’évenemens  extraordinaires;  ditfe 
Gefikickte  ijl  voi  mtrkwurdiger,  grifitr,  avjfirr- 
L 1 i » oraenl 
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ordmtUcker  Begtbmkeiten.  le  événerrms  le*  tell;  emen  Baum  fo  brfckntiien,  dafl  tr  du  G* 
plus  remarquables  du  ficelé  dernier;  die  metk  fiait  tinte  FScktn  btkaml. 
württigjien  Begébenkette n des  lezitn  ffakthun-  EVENTA  ILLISTE,  Cm.  Der  Fiichermacher , ti- 
derts.  < «r  ièr  mue  Ficher  mackt , und  aile  Fâcher  tuu 

EVENT , C m.  Der  Geruck  0 der  Gefckmack  von  Bberziekt. 

Spefer.  oitr  flUfjigen  S ne  ken  , die  anfangen  zu  • EVENTAIRE,  f.  m.  Em  fiacker  van  H'eiien 
faulen  oder  zu  verderben.  Ce  jambon  fent  l'é-  geflocktmer  fCorb , worin  0b/ 1,  ttberlri  grline 

Vent;  ai  fer  Schmken  fchmeckt  o der  rieckt  tin  IFire  &c.  zum  Ferkauf  kerttm  getra gm  t nrd. 

tpentg,  ifl  fckon  ein  teenig  angegangen.  Ce  vin  EVENTER,  v.  a.  FBcketn,  m •'{  dem  Ficher  IFmd 
fenç  l\vent,  a de  l’évent;  diejir  fPein  kat  emtn  macken.  Le»  Princes  d’Ali*  ont  toujours  des 

Gefckmack  aïs  ob  er  abfiekeu , als  ob  er  verder-  gens  qtli  les  éventent  quand  ils  dînent;  du 

btn  woBt.  afiatifoen  FBrfteu  i;abe n imiter  /unie,  die  mu/*. 

Event,  ktift  auch,  dit  frtie  oirr  frifcke  f.uft.  wenn  fie  fpe’Jen,  mit  ttntm  I-7Uker  IFmd  m.cken. 

Mettre  quelque  ehofe  a l'évent  ; etwas  hi  die  Eventer,  kflt  auch?  l.tifien,  ausPften.  n die 
frété  oder  frijtke  Luft  kàngen.  Man  fagt  Don-  frété  Luft  kSncn,  t nm  der  Luft  durchfirtickrn 

ner  de  l’évent  i un  muid  de  vin  ; cm em  If'ttn-  lajfm  ; it.  titur  Sache , die  verflpft  tsar  oder  fo 

faffe  Luft  gèben,  oben  in  em  IPtinfafl  ein  klei-  dicht  an/  e mander  IJg,  dafi  ait  Lut  nckt  dazu 

tut  loch  bokren  eder  dm  Sound  aufmackrn.  da-  kommen  konte,  durck  tint  gemackte  Üfnung,  oder 

mit  der  IPein  durck  dm  Diuck  der  Luft  ttntm  durck  Aufîockem  bÿc.  Luft  giben.  Il  faut  éven- 

keraus  lauftn  ktinne.  Fig.  fagt  irait  im  gem.  ter  un  peu  ces  habits;  man  mnfl  dteje  Kinder 

Léb.  Avoir  11  tête  à l’évent;  unbefonuen,  leickt-  ein  menig  auspjte a.  Eventer  le  grain  ; du 

finnig  ftyn.  C’eft  ure  tête  à l’évent;  et  ifl  ein  Getreide  ISJten,  umjlchin,  mit  ierS.kauJtl  um- 
tritntgrr  Kop] , ein  Uicktfinmger , unbe/onnener  teenim. 

Menfck.  Zuweilen  keifll  Eventer,  KJttn,  d’uk  /omet  . 

Event,  ( Artillerie)  der  Spielraum,  {Finiraient,  ait,  ein  uentg  in  die  Heike  hibrn.  Eventer  une 

Luftraum,  die  Sputung,  der  Raient  zwi/cktn  der  pièce  de  bois,  uoe  pierre;  en  .Si 'ni  Holz,  li - 

iW'i ndieng  iet  SiUcket  und  dem  grtifitu  Zirhd  nen  Stein  lufitn;  it.  einen  Balken  oder  Stem , 

der  Kitgtl,  die  daraus  gtjckofjen  wtrd.  Ce  bou-  dèn  man  m die  Htihe  ztekt.  mit  eurent  Stricko 

let  a trop  d'évent;  die/e  Kugel  kat  zu  vielSpiet-  Imien  und  abkalten.  dafl  er  nickt  trgendwo  anfiSfle. 

raum,  ifl  /B r dre  Müttdung  der  Kanone  zu  item.  Eventer  une  mine  & la  rendre  inutile  ; einer 

Aufjerdtm  keifit  Event  auch  fine  fèklerkaftt,  fetndkcken  Mine  durck  Entgègengraben  Luft 
unmerkliche  Üfmtng  an  dem  Laufe  einetSckufi-  macken,  und  fie  dadurtk  unbrauckba'-  macken, 

oewihrs , durck  wetche  Luft  und  Rauch  gekrt;  Fig.  [agi  man:  Eventer  la  mine,  éventer  la 

ît.  dasienige ,_  wat  bei  dem  Mfftn  mit  der  FMe  mèclie  ; die  Mme  rnUeckrn,  Lente  rie, ken,  ei- 

Sbtr  dai  Mjfi  fi.  L’ordonnance  enjoint  aux  «en  g ektimen  Anfcklag  eutdecken,  die  Ge/akr 

auneurs,  de  melbrer  les  étoffes  bois  à bois  & merken.  Eventer  un  fecret,  un  complot;  em 

fins  évent;  in  der  Ferordnung  wtrd  ien  g e-  G'ketmnfl , ein  Complot  erddecktn  und  bfenthck 

fckwirnen  Mtiïern  eingefekSrft,  die  Zeuge  beim  bêlant  macken. 

MeJTtn  jckarf  auf  die  Elle  zu  fpannen  und  ge-  Die  fflger  Jagm  : Eventer  U vote  ; iieSp&r 

nas  zu  mejfen,  okne  rticas  zttzugèben.  witlern.wetm  dtr  Huntt  die  frifcke  Spttr  einetfPd- 

Evknts,  f.m.  dI.  Dte  ZuelScher,  ZugrShrm , desrieckt.okne  die  Na/e  auf  du  E dezubringen. 

Luft tiieher , If'indpfeifn , Rbkren , wodurck  du  Eventer  les  voiles,  keifit  in  der  Sfjpricke, 

Luft  tm en  Autgang  gewimet , z.  B.  m Gufle-  du  Sègel  fo  auffpatmen  und  ri.ktev,  dafl  der 

rein  t,  tco  dergleickenRskren  in  dem  Mautei  ei-  IFmd  reck  kmem  btajen  ktinne. 

wr  Fornt  angebracht  terrien,  damit  die  durck  S’îvEKTKB,  v.  réclpr  Sick  JBckrtn  S’éventer 
ias  eingelaffens  fiBJftge  MetaB  vertriebrne  Lufi  pour  fe  rafraîchir;  fick  j Bckeln , w*  ftek  abzu- 

keraut  ktinne.  In  ien  Stüekgiefleriien  keijftu  kBhltn , un  Irifcke  Loft  zu  kaben. 

dergleiche*  Events,  SteigerShren.  Autk  du  S'éventer,  keifit  auch,  fick  verrieckett,  fick 
Rbkren  an  verfckùimen  Ftkken , wodurck  fie  verrauckea , durdi  Autdü  fiung  Kraft  uni  Ge- 

frifcke  Lufi  einziektn,  terrien  Events  gmmL  ruck  verltrrm  ; it  an  der  freien  Lu/i  vrrdrrbtn. 

EVENTAIL,  f.  m.  Der  FUcher,  rtn  IPerkxeug  Ce  vin  s’éventera  fi  on  ne  bouche  It  bouteil- 

durck  ieffen  Bewigung  IFmd  erriget  teird.  il  le;  diefer  fPtm  wird  ftek  vrrnttken,  wenn  man 

n'y  a guère  que  les  femmri  qui  portent  des  die  Bouteille  nickt  zuflrpft.  Vous  liifles  éven- 

éventaiU  ; «6r  dos  Frauntzimmer  pflègl  FUcher  ter  votre  vin  ; Sic  lajfen  fhrtu  U'ein  vtrrïecken. 

zu  tragen.  Les  bétons  d’un  éventail;  iteStXbe  La  bine,  la  foie  & le  fil  s'éventent  facilement  ; 

einet  FSckert.  Monter  l’éventail  ; de  « ficher  die  /Folle,  du  Sente  und  das  Garn  verderben 

beztehen.  Paire  la  monture  de  l’éventail  ; dot  FM-  leickt  an  der  Luft. 

cher  beBSbtn,  iieSikbe  an  einen  FJ  hir  macken.  Évestü,  Le,  nartic.  & adj.  GeJSckeU,  gtlBfi- 
Du  GSrtner /agent  Tailler  un  arbre  eu  éven-  Ut  Ce.  Sieke  Eventer,  Fig.  fagt  man  : C'eft 

un 
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un  tomme  bien  éventé,  oder  fiébftanüat,  Ceft 
ntl  éventé,  dus  ift  tm  wmttger,  leicklfinnigtr 
nnbefonnener  M-nJ.h.  Cette  femme  eft  buiu 
éventée;  d'tfe  Frau  ift  jtkr  lockfinng. 

* S’ÈVENTILLER , v.  ré  ipr.  Dit  Falk-njSgtr 
Juge n:  L'oifeau  s’eventilte;  der  Falk  Jckwngt 
fick.  macht  vetjckitiene  Sekwingnngen  in  der 
Lu  fi. 

ÉVENTO  R,  f.  m.  Der  Fesuru  idet,  tin  von  auc- 
gebredeten  F,drrn  *i--r  Bm.’m  g,mnkter  grifter 
jVedei  oder  Ficher,  die  Xohltn  dam.t  anzitjo- 
C km. 

ÉVENTRER,  v.  a.  Antnthmtn,  dm  Bauck  fines 
grjchu.kteteu  Thieres  aufjihheiden  und  dai  Em- 
gewtiie  hransnrhmen  ; dit  (Juger  ja grn,  auf- 
brecktn,  tusittiim,  x-riâiiten.  fcventier  un 
bœuf,  nn  mouton,  une  carpe,  un  brochet; 
einen  Ockjtn , mien  Hammel , onen  Karpfen , ti- 
tan H'cht  ausnékmn.  Eventrer  un  cerf,  un 
fanglier;  etnen  Hirjck,  ont  Slot  aujbrechtn, 
Ztrwirktn. 

Ftg.  uni  im  g tnt.  Lèb.  heiftt  S*éventrer  pour 
quel  qu’au;  frin  ÆuÿnjUs  ]'ùr  jtmrni  ihun.  U 
•’éventreroit  pour  votre  fervice  ; er  wlirdt 
jtm  Æufftrftts  l kun,  ir  tcurde  ailes  in  derlVelt 
thun , iknen  zu  iinun. 

Év entré,  te,  partie.  Ce  adj.  Aisgtntmmrr, ; 
it.  aufgerrocktn . zerursrkt  Fie.  Steke  Eventrer. 

ÉVENTUEL,  ELLE,  adj.  d'à,  ouf.  klln/tige , 
teahrjckeinlicke  aoer  ungewijft  Faite  eingeruktet 
ift,  nas  » nier  Vorautjelznng  eintt  zwar  ungt- 
unlTen  aser  dock  mbgltcken  Faites  gefchuket  ode r 
gejckteffen  usr  i.  ,V/a*  brauclU  dtrfes  d'art  vâr- 
ztigUeM  utn  T sdatm,  wtlche  zunichen  grijltn 
Herren  gtm  ukt  werdtn , uni  taortn  brftmmiet 
tard,  une  es  ktinfhg  bel  difjém  oder  jtnem  Fab- 
le , dir  ftch  ereigntn  Unit,  et  kalten  fey,  Une 
inveftiture  éventuelle;  tint  Belehmmg  au / n- 
n«i  gtwiffen  Fait.  Une  fuccelTion  éventuelle; 
fine  Fr  blet  g f auf  einen  gewi/jen  Fait. 

• éventuellement,  adv.  a»/  dmpaa,  in 

dem  Fade,  menu  dttjts  oder  jetas  gefeheken,  fick 
zutrtjten  Jolie. 

ÈVEQÜE,  f.  m.  Der  Bifckof.  Man  nennet  fcvé- 
uue  in  pnrtibus  infidelium,  oder  gewVkttlither 
Evêque  in  partibus;  etnen  Bijtkof,  dé  m dir 
Pdf  fi  tinBislhum  in  etntm  Lande , teeUkrs  nack 
uni 'T  der  Uuglàubigtn  Gtwad  ift,  verhehm  lut. 

Sfrichw . fagt  msn:  Devenir  d’Évéque  meû- 
rier ; ara  tintm Bijcktft  em  Mülltr  werdtn.  fick 
von  dem  Pfirde  au)  den  Efet  jetzen,  fick  adir 
Jéinrn  Ziftand  verfcklimmern.  Se  débattre  de 
la  Chape  à l’Evêque;  iiaer  du  Bi/ckols  A'appe, 
oder  taie  man  gewbknicker  toi  DnUJ'eken  fagt. 
Hoir  des  Katfers  Birt  ftreiten,  Cher  tint  Sache 
ftreilen,  worüber  man  keit  Redit  Hat,  notk  ka- 
ben  kan.  Un  chien  regarde  bien  un  Evêque; 
et  n Hund  fiekt  JJ  aw/ti  den  BifckoJ  as,  dit  Katzt 
fieltt  ja  wokl  an  Kajer  an,  fin  geringer  Menjtk 
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etarf  ja  au/h  wokl  vtr  tinem  Virnikistern  er- 

Jck  mm. 

* E VER  DUR!  ER,  va.  (de*  herbes)  Den  Sa  fl 
ans  fri/ckeu  Arajtet  s atssprtiïtn.  Dit  Zueker- 
keiker  Jagrn:  Ëverduiner  des  amandes;  von 
tinreiftn  Xlandeln,  dte  man  grûn  eirru  nken  unS, 
die  di tjfere  rauckt  Stkiit  m ktijjer  Lange  ab- 
wet.k-n  lafttn. 

ÊVEKRER.  v.  a.  (un  chien)  Eimm  f/unde  den 
IV arm  nèkmen  oder  fckneiden.  ikm  dm  S-rven, 
tc.  k r dit  Zur.g/t  mit  dem  unlern  Gaumtn  vtr- 

bmdrt,  zerfciir.nJtn, 

£vtRul,  tr. , partie.  & adj.  Un  chien  êverré; 
ein  Hund , déni  der  ll'u rm  genammen  iji. 

EVERSION,  f.  f.  Der  U mils- z,  dit  gUuzlickt 
Ztrfibntng , der  vbitige  Vntergaug  unes  Rti- 
ckes,  fines  Sidtss  Fie.  Une  longue  guerre  a 
taule  l’éverlion  de  cette  République;  on  lang- 
wieriger  Xneg  hat  den  L’mfiurz,  den  Untergang 
dieftr  Rrpubiik  verurjacket. 

S’EV'ERTUER,  v,  réci pr.  Sick  angrtijtn,  Jtm 
Mlgiickjles  tkisn , aile  Jtine  Kraft  anurenien  ; 
it.  fick  irmanuen.  U s’eft  évettué.pour  fe  ti- 
rer de  la  mifère  où  il  étoit;  er  kat  fick  ange* 
gnffrn , er  lut  ailes  MSgbcke  gttkan  , fie  h ans 
don  Lie  hit,  uorin  er  fick  btfani  , keraus  zu 
ktlfen.  Il  languillbit  dans  l oiliveté,  msis  à la 
fin  il  s’eft  évertué;  er  /ckleptt  Jon  Lébm  im 
MÜfiiggange  daksn,  tniUck  abtr  hat  tr  fnh  er - 
nanr.fC.  Prenez  courage,  évertuez-voiis!  fafi- 
[en  Sic  Mutk,  ermannen  Sie  fick! 

* EVEUX,  adj.  AI  an  ner.net  l/n  terrein  évenirj 
tinenfchmierigen  Bodin,  eiiten  Erdbodcn  dér 
ias  H'aJJer  nient  durckiaftt,  und  dér  er.dhck  von 
dém  darauf  fteken gtbiitbtnen  U'affer  ganzfckmit- 
rte  wird. 

EUrRAlSË.  T.  f.  Der  Augmtrifi.  (tint Pflanze) 

EVICTION,  Cf.  ( Rechtsgel.J  Dit  geocktlicht 
Ausftihurg  oder  Fertrnbung  ans  don  Btfitzt 
emes  üutes.  Le  vendeur  eft  garant  de  Révi- 
sion que  l’acquéreur  peut  foufiVtr;  der  Ver- 
k'iufrr  loftet  die  GetaSkr,  dm  Kdùftr  jehaiUs 
xt  kaltm,  wojttn  ias  ttkaujle  Gût  mAnfrntck 
greommm  oder  ihm  ans  rechtmàf'igen  Urfaektn 
von  don  Rukler  wider  abgejprocken  werdtn  folle. 

ÉVIDEMMENT,  adv.  Augenfckemlick,kldr,deiU- 
lùk , auf  eine  m die  Augtn  fattendt , îibrrzeu- 
genie  Art,  off-nbir.  U eft  évidemment  prouvé 
qu’il  eft  l’auteur  de  la  révolte;  et  ift  klar,  dent- 
hck , oflinbdr  bewiefen , dafi  tr  der  Urkéber  des 

T ikrtPS 

ÉVIDENCE . C f.  Die  Augen/chrinliJikeit , dit 
Kldrkeit,  die Eigenfekajt  ttnerSai Le,  da  fit  ata- 
genftkeinluh , kkir , deutlick  und  keintm  Zteei- 
jel  HnteriBtr)rn  ift;  dit  offtnbare  G- us fihrit  ti- 
nte Sache.  L’évidence  d’une  vérité . d’une 
fauiTeté;  die  Augtn  ikiinhckkeit  tintr  IVah  k it, 
einer  Oawakrktit  L'évidence  d’uy  propoli, 
tion;  du  Kiirhtii  tiues  Situes.  Mettre  quelque 
LH  3 cüvle 
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ehofe  en  évidence;  itteas  augtnfcMulich,  detU- 
Uck  ddrtkws. 

ÉVIDENT,  ENTE,  ad).  Auen/cktinkch , kldr, 
dntlick,  offtnbir , ktintm  Zwttjti  unttrworjm. 
Une  vérité  évidente;  tmt  augtnjchtmUckt,  of- 
ftnban  IPakrhtit.  Une  propofition  évidente; 
tin  klartr  Sait,  dtr  ktintm  Zu  t fiel , ktintm 
U'iitrfpruckt  unttrworjm  ifl,  II  eft  évident 
qu’elle  n’a  pta  pu  commettre  ce  crime;  M fi 
augtnfchtmluk,  ts  fi  offenkdr,  iafi  fit  ditftt  La- 
firr  mckt  kat  btgikm  k/nntn. 

ÊV1DER,  v.  >.  Dufti  /Fort,  welckts  rigtntliih 
ntr  as  Kunftwort  gtbrauckt  un  ri,  kat  vtrjcku- 
dtne  Brdtutungm.  Du  R'tijckermntn  fagtn: 
Evider  le  litige;  du  Kbit  fllifige  Stàrke  ans  dm 

timtnzruj’t  ausrtibm.  Bit  dm  Scknttdtrm  ht  fit 
vider , ?o  virl  ait  tchancrer,  ( Sukt  dufti 
U'art).  h i Sltnluktr  BtdttUung  tard  Ëvider 
* t'on  ai, dtr»  Haniwerktm  grbrauckt , u r.J  bt- 
dtutft , rimr  btinakt  ftrtigtn  Arbeit  du  SchSr- 
)tn  an  dtn  Eiktn  btnihmm , und  ikr  überhaupt 
tint  geunfft  zitrlicht  Rundung  gèbtn.  Bit  dtn 
Sckwèrtftgem,  Scklofjtm , Drthtrn  ffc.  ht  fit 
Evider , rmntn/krmigt  Vtrtitfungen  *ti  rtwat 
machtn,  etwas  kokt  ausarbeiten  , um  ikm  da- 
durck  tm  zierlickss  Anjtken  zu  gèbtn.  Ë vider 
une  Unie  d’épée  ; tint  Digmkmgt  kaki  ma- 
tktn. 

Ëvi  t>4,  4e,  partie,  & adj.  Sitht  Evider. 
ÉVIER,  £ m.  Dtr  Gufifltin , itr  U'afftrfitrn, 
SpGIflein , dit  Goflt , tin  ausgtkliklttr  Stem  mit 
tmtr  Oftrnng , air  m tintr  KTakt , in  einem 
H’ajckhauft  ëfc.  angtbrackt  fi,  das  mtr  tint  ll'af- 
Jtr  dadurck  amzugufirn  odrr  abftiejitnzn laj/in. 
ÉVINCER,  v.  a . ( Rtcktigtl.fi  À ai  dtm  Btfitzt 
. tint i Gui  ts  fttztn,  tintn  girukthck  zwtngtn, 
daijtnigt , wtu  man  btskir  rigtntkUmiuk  btftf- 
ftn  kat , tmtm  andtrn , dtr  nihtrt  Anfprlickt 
darauf  kat,  witdtr  abzulrrtm  uni  nazuraa- 
Pttn.  Il  a été  évincé  de  cette  terre  par  Arrêt; 
rr  fi  durcit  rickterluhm  Spriuk  witdtr  oui  dtm 
Btfitzt  ditftt  Gutzi  gt/tzt  wardtn , nr  hat  vtr- 
mbgt  trgangtntn  Urtkeiles  dtt/ts  G&t  witdtr 
. rdumtn  mUjJtn. 

Évincé,  4e,,  partie.  & adj.  Aus  dtm  Btfitzt  gt- 
fizt.  Sukt  Evincer. 

ÉVIRË,  adj.  .17a*  ntnntt  in  dtr  IPapmk.  Un 
animal  évité  ; tin  Tkitr,  urtlcktt  m tintr 
Jokken  Shilling  gtmdit  fi,  dafi  man  ackt  ft~ 
km  kan  , ob  ts  m Snnluktn  odtr  wttbUchtn  Gt~ 
[iklechtes  Je  y. 

ÉVITABLE,  adj.  de  Lg.  f'trmtidlick,  was  vtr- 
mitdtn  wtrden  tan.  Si  cela  eût  été  évitable,, 
il  l’anrolt  évité;  wtnn  dit/es  vermttdluk  odtr 
zu  vtrmtidtn  gturijtn  wirt , fo  wirit  tr  tt 
s trmf  dtn  kabtn.  Ce  malheur  - là  n'etoit  pas 
évitable.;  ditftt  Lnginck  i car  ruekt  zu  vtrmti- 
dtn. (ucn.  gtiir.fi 
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ÉVITÉE,  £ £ 5b  ktiflt  in  dtr  Sf/jsrackt  dit 
BrtUt  tinti  F.uiïts  odtr  Kanalts,  wtnn  JUk  tin 
Sckiff  betptèm  darin  htrum  wtndm  kan.  Cette 
rivière  n'a  pas  affez  d’évitée;  du  fit  Flufi  fi 
mekt  bnit  gmug  , et  kan fich  ht  in  Sckiff  m itt- 
ftm  Flufft  wtndm. 

EVITER,  v.  a.  Mciden,  vtrrntidm,  thjtr  Sache 
auswtuh  n.  ikr  zu  m tgtkm  /uc km.  Eviter  les 
périla;  dit  Gefakrm  mtidm.  Le  Pilote  a heu- 
reufetnent  évité  le»  ëcueiia;  dtr  Sttuermann 
Hat  die  Jûifftn  glBdttich  vtrnutdtn,  fi  dm 
KUpptn  giSckick  amgtwchm.  Eviter  la  ren- 
contre de  quelqu'un,  odtr  éviter  quelqu’un; 
jtmmd  vtrm  iden,  alitr  nrrjbniukin  Zujamnen- 
kunft  mit  .km  anszuwtick.  * f achat,  On  ne  peut 
éviter  fa  deftinée  ; man  kan  / tmtm  Scktci/ale 
B ukt  rntg.ke  i. 

In  dtr  S jprdikt /agi  man:  Le  vaifTeia  évite 
au  vent,  odtr  à matée,  wtnn  dtr  Fordtrtktil 
iis  v6r  Anktr  htgtnim  Sckiffn  gegm  dtn 
ff'md  odtr  grgen  du  Fluth  gtkekret  fi. 
S’4viter,  v.  reripr.  Einander  vtrmtidtn , aul- 
wtukm,  einander  oui  dtm  IFegt  gtktn. 
Évité,  4e,  partie.  & adj.  Vtrmudtn  &c.  Sukt 
Eviter. 

* EULOGIES,  £ £ pi.  So  nanti  man  m dtr  al- 
tm  gntckiflkm  Kirckt  du  Uktrblubfel  ton  dtm 
gtjègmun  Brode  im  ktihgtn  Abtnimahle,  wcU 
cke  man  ai  Zt.un  an  abwijfnde  Ckrifltn , dis 
fick  ment  bti  dtm  bffmttickm  GoUtidun/lt  tmfin- 
din  kontm , iiber/ckukte. 

EUMENIDES,  £ £ pL  Dit  Enmtmdtn,  du  drti 
Fnrun , AUtîo,  Tijipkont  und  Mtgàra. 
EUNUQLE,  Cm.  Dtr  f'irfchnitUne , tint  ikrtr 
Man kat  btrauim  Ptrfûn  mannlidun  Gt/cklecktes. 
EVOCAliLE,  adj.  ( Hecktsgel.fi  U’as  vir  ttn  an- 
dtrts  Gtncki  gtzogm,  was  von  eintm  tutdrn 
Gtricktt  abgtfordtrt.  und  tmtm  kbktrn  (,  trahit 
B ktrgibm  wtrdtn  kan.  Celt  une  alTaire  tréa- 
évocable  ; dttjt  Seukt  kan  Jtkr  wokl  vir  ttn 
anderts  Gtrick  gtzogm  wtrden. 

ÉVOCATION,  f.  £ Du  Utrbtirûfnng,  Vèrforde- 
rung.  In  ditftr  Btdeutung  komt  Evocation 
nt tr  in  folgtndm  Rriens  Artm  vor:  L'évoca- 
tion dea  Efprits,  dea  arnea , dea  Démons;  dit 
Btfckwürung  dtr  Gtfirr , dtr  abgtjckitdmm 
Slltn,  dtr  Ttuftl,  au  Handhmg  da  man  kl 
nich  dtr  abtrgiàubijckin  Mtynung  dis  Pbbtlt 
dur  ch  Ikjchwbrungtn  herbu  rift,  vir  JUk  far- 
dtri  odtr  zu  trfckenm  zwingt. 

In  dtr  Rtcktsgei.  knfit  Évocation , dit  Ab- 
rufung  odrr  Aiforitrur.g  tmtr  Ht  chu)  ackt  von 
. dtm  ordtntluhm  RUkter,  um  folckt  vir  tm  Ità- 
ktrts  odtr  ungartkeii/ckts  Gtrnlu  zu  zuken. 
Le  Roi  lui  a accordé  une  évocation  generale 
de  toutea  fe«  citées  au  Parlement  de  Paria; 
dtr  Aê* tg  kat  ts  tk  n Otudl.gtt,  dafi  tr  feint 
fSmUichtn  Rtci  t Roches  vir  dus  Pazi/er  Parte- 
zttktn  dur/.  Une  demande  afin  d'évoca- 
tion 
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tionj  das  Erfdcktn,  tmtn  Proztfi  vér  tin  an- 
dent  Gerickt  tithen  zu  d'îrftn. 
EVOCATOIRE,  adj.  ( Rechtsgel ) Ditfti  ff'ort 
komt  «Hr  m folgemier  Riienr-Ârt  Oor:  Cédule 
évocatoire;  tmt  Sckrift , dit  man  der  Grgen- 
fartei  gerickth.h  injmnirtn  làfit,  und  worin 
m an  ikm  andeutet,  dafi  man  dm  Proztji  grgt n 
tkn  nukt  mekr  vor  dit  em , ftmitrn  vor  fini  m 
andtrn  G trahit  zu  f'ikrtn  gefomen  feu 
ÉVOLUTION,  f.  f.  (kriegswiff ) Du  Beuègung, 
mtlckt  ttn  Trupp  Ai  itgsvblker  mackt , um  tint 
«nu  SltOune  anzunèkmtn. . Man  pfîegt  m itr 

f rugsjprdiht  atuk  tm  Dtutfiken  dos  ff'ort 
volution  bel  zu  bthaiUn , indim  man  , une 
bey  derglnckm  K'brtern  m ekrmtkeils  gejckiehet, 
das  o m der  tiztrn  Sylbe  lang  mackt,  du  Evo- 
lution. Evolution»  militait**  ; kriegerifike  Evo- 
luhinen , worunter  man  aile  du  vtrjehttdmm 
Betcfgungen , H'tndungtn  un i Sihio/nkungtn 
Vtrftekt , dit  man  mackt , um  tint  jokht  Sul- 
lung  anzunèkmtn , du  jowokl  dtm  Datte  ait  Jti- 
nem  f'ortheile  dm  gemSfiefien  ifl. 

ÉVOQUER,  v.  ».  fferbei  rttfrn,  vAr  jitk  foritn. 
Jn  du/er  Bedeutnng  wird  Evoquer  n5r  in  fol- 
gtnder  Rident-  Art  gtbrautkt:  On  dit  que  le» 
Nécromantiens  évoquent  le»  aine»  de»  mort», 
le»  Efprits , le»  Démont;  man  Jagt , dafi  Au 
Sckwarzklinfilrr  die  Séien  der  Perfiorbenen , du 
(infier , die  Ttnfel  tr/ckeinen  Uifien , durck  Bl- 
/tkwBrungen  zwmgtn , zu  erfckiinen. 

In  der  Rtihttgtl.  ht i fit  Evoquer  une  affaire 
d'une  Coor  à une  autre  5 tint  Rtckls/aekt  von 
tintm  Gerickltkofe  weg,  md  otr  tintm  andtrn 
zitktn.  Suke  Evocation. 

Évoqué,  ée,  partie.  <5i  adj.  Suke  Évoquer. 
EUPATOIRE,  C f Der  mjftri.fi.  tnu  Pfianzt, 
in  en  et  verjihiedetu  Gattuugengibt,  wozu  kanpt- 
Jickhck  du  Rkm.blume  uni  der  Odtrmennig 
(Atgyemoine)  gtkSren. 

EUPHEMIE,  f.  f.  So  nemut  ma»  bti  der  Sorbonne 
dit  Aultkeilung  geicijftr  Preijt  unler  dit  DvRo- 
rtn,  wtkkefitk  an  tintm  bejhmten  Tagt  bei  der 
i’trjamlvng  t infinie». 

EUPHONIE,  f.  f Der  fPoUklang  emtr  Stimme, 
tint s Jnfirumente!,  im  Gfg  «jatte  von  Sympho- 
nie , der  Zujammtnklttng  mtkrerer  Stimmen  un d 
Instrumente . 

■EUPHORBE,  t m.  Dot  Eupkorbatm,  tinejhrenck- 
artige  Pfianzt. 

EUROPE,  f.  f.  Enropa. 

EUROPEEN,  fcENNE,  adj.  Europttijck,  zu  Eu- 
ropa  gehtirig.  Le»  peuple»  européens  ; die  euro- 
pàtftken  t'aller.  M ta  fait  auck  fubflantive  : 
Un  Européen,  les  Eoropeer.s -,  tin  F.uropàer, 
du  EuropSer.  ( Européen  tenrd  tm  Frauzlifi- 
Jtktn  nukt  F,uropé»n  auig  fprocktn  , fonder a 
mackt  tint  /fusnakmt  von  der  Regel  J 
EURYTHMIE,  f.  f.  Datnckiigr  l'erUtttiufi,  tend 
die  überein/lmanmg  der  emzeinen  Ttuùe  tmet 


Gâter»,  melctut  zufammen  die  SchBnfuit  der- 
ftiben  ansmackt. 

* EUSTYLE,  f.  m.  Du  Siulenweite , diejtnigi 
Steilung  der  Scûelen,  ia  fient  eintr  verhàltnifi- 
mofiigeu  Entfernnng  von  emander  fieken.  A fa» 
ner.net  tint  joiikt  verkâltnifimSfiige  Entfernnng 
Euftylon  t JckBnJdudig. 

* EVULSION,  f.  f.  Heifit  bei  ien  B'und-Ærzte a 
fo  vitl  ale  L’aétion  d’arracher, 

EUX.  Der  Pturil  von  dtm  Pir  marie  LUL  Mam 
mnfi  du/et  ff'ort  tn  der  ürammatik  ndckftken. 

EX.  £1»  au»  dem  laleinifcken  enllekntes  PArwort, 
uieltkei  die  Franzoftn  vit  verftkieietu  fPdr- 
ter  jet  zen , um  anzuztigen  , 1 cas  eim  Per/Am 
grwifen  tfl , odrr  iras  lie  fUr  einen  Pofien  be- 
lle 1:1  et  liât.  z.  B.  Ex-Jéfuite;  tm  Ex  - ij'jait, 
einer  der  ekema’.s  in  dem  Ordm  der  ff  jmtn  air. 
Ex-Provincial;  tm  gemtfrntr  l’rovuuial,  dit 
jezt  nuit  mtkr  dai  Oberkanpt  liber  dû  Prootnz 
tims  Orient  M. 

EXACT,  ACTE,  adj.  Gtnau,  pünHhck,  allen  ein- 
zrlnen  Tkeilen  uni  Umfiltni<n  nd.k.  Une  exsfte 
perquilition  ; tint  penaiie  Unierfuckang.  Un 
récit  fort  exaét;  tint  fekr  gêna  ie  ErzHUung, 
motet  au tk  du  klemjlen  Umfiinde  nickt  vtrgef- 
Jen  werden.  Un  compte  exart  ; tint  eeiuue , 
fekr  rilhtige  Rtcknunç ;.  Il  eft  fort  exact;  erifi 
Jekr  pïnktiich . er  bifolgt  in  jeitr  Sache  tint 
gewijft  Urdnung,  uni  tkut  alla  mit  der  prbflen 
Grnawgkeit.  Il  faut  être  exart  à tenir  fa  pa- 
role; [tin  grgèbems  ff'ort  mnfi  man  pUnkduk 
kalten  , genau  erfliBm.  Il  eft  exaét  i payera» 
terme  préfix  ; er  bezaUt  plinMick  auf  dên  be- 
fiimlen  Termm.  Un  Auteur  exaét;  ein  forg- 
fdUiger  Schaftfteüer , iejftn  Sckrifien  fick  durck 
Ordnung  uni  Ricktigkeil  atuzeicitnen. 

EXACTEMENT,  adv.  Gruau,  plnktkch,  aufeme 
gênant  oder  pllnktlicht  elrt.  Il  a fuivi  exaéte- 
ment  Ici  ordres  qu'on  loi  avoit  donné*  ; er 
kat  du  Bejikle , du  ma»  tkm  gegibtn  hotte, 
gtnau  befolgt.  Il  a obfervé  rxaftement  la  régie; 
er  kat  du  R’ g fi  genou , pUnktSick  beobachtet,  er 
ifi  in  ketntm  Stückt  von  atr  Regel  abgrwuken. 

EXACTEUR,  f,  m.  Der  Beitreiber,  Et  nimber  der 
ktrjckajllkhen  GtfSBe.  Man  vtrkn'ipft  mit  dem 


ïr/uî 


gen  Begriff. 
Eintienmer 


/Porte  Exarteur  immrr  tmtn  1 
indim  man  damuter  tmtn 
vtrftekt,  ür  du  Steuern  and  ândert  edbgabt» 
nickt  nfir  mit  vitler  Harlt  tmlreibt,  foniern fick 
auck  mekr  zahlm  làfit , ala  dte  Untntkann  zu 
gibtnjckuliig  fini. 

EXACTION,  f f.  Du  Eintredmng  oder  Beitrei - 
bung  der  htrjchajlkcheu  GtfSBe.  Sitht  Ex  ac- 
teur. Gemeinigtick  verfiehl  man  natif  Exac- 
tion , die  Erpreffitng , ia  man  gewaltfitmer 
ff'eift  mekr  von  ien  Ifntertkinen  n imt,  als  fit 
zu  gfben  fik  tldig  fini.  Il  y a des  plainte»  de 
fis*  exaction»  au  Coofcil  ; et  fui  bt:  dem  Con/ti 
Klagtn  Hier  ftieu  Erprejfungcu  cingtijufen. 
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EXACTITUDE,  f.  t XV«  GtaMigktit,  PSnktUth- 
keit , dis  gtnaut  Sot  g fait  an d Aïkifamkttt  m:t 
utlcktr  mii  tiwas  tkut , du  mm  kti  jtdsr 
Sachs  beobachtrt.  Je  loue  votre  exactitude; 
ick  lobt  surs  Gmautgksit,  surs  Knktlitkksit. 
11  y * apporté  toute  l'exaétitude  poiüble  ; tr 
Hat  ails  mbglitke  Sorefalt  darauf  vtrwenitl,  rr 
ha:  du  mbgUckfit  Gcnauigkut  odtr  Kinlt.uk- 
keit  dabti  btcbackltl. 

EXAÊDRE,  C m.  Sulu  HaxAioiiE, 

KXAüiiR  ATEUR , f.  m.  Emir  dur  tint  Suent 
U ktrtrtibt , vtrgrbfiert , fit  grSfitr  uni  witkti- 
gtr  vârflttlrt , au  fit  ifi,  . , 

EXAGfcRATlF,  1VE,  adj.  Uiirtrubtn,  dit  Grtn- 
ztn  dtr  IPahrhtil  Sbtrfckrtiitnd , gr  Sfitr  und 
wicktigir  vôrgtfitüit , ait  ts  :fl.  Ordinairement 
lea  rapporta  des  nouveliiftea  font  exageratifs; 
du  Nackrichltn  dtr  Znlungsfthtrubtr  fini  gt- 
wbknlich  ilbtrtrùktn. 

EXAGERATION,  C f.  Dit  ùbcrtriibiing , dit 
f'trgrbfitrung , da  man  m titur  Erzaklmg 
odtr  Btjckrtibtmg  du  S'ackt  grSfitr,  wickiigtr, 
gtfShrlitktr  &c.  vtrftillet , ait  Ju  in  dtr  T'nat 
tji.  Sans  exagération;  ohm  (jbirtriibung,  oknt 
dit  S ai  ht  zu  vtrgrlifitrn.  Cela  eft  comme  je 
voua  le  dis;  il  n'y  a point  d'exagération;  tt 
ifijo,  i eu  itk  Ihntn  Jagt,  du  Sachs  vtrkàU  fick 
gtradt  jo , wis  iih  fit  ikntn  trzSkli,  il  ifi  m.kts 
dabn  ôbtrlrubtn. 

EXAGERER,  v.  ».  üotrtriibtn,  vtrgrbfitm,  titrât 
ni  titur  Erzü Uung  grSJUr,  wichicger,  gtfakr • 
Uiktr  Ht.  virJUdtn,  air  ts  in  dtr  T ha*  :jl,  C'ell 
un  homme  qai  exagère  toujours  les  chofes, 
foit  en  bien,  foit  en  mal  ; tr  ift  tm  Mann  dir 
tilts  ûbtrtriibl , ts  bttrtfft  tiwas  Gliits  odtr 
tiwas  Bbfts.  Vous  exagérez  trop  les  défauts 
de  cet  homme  ; fit  vtrgrbfitrn  du  Pekltr  dit- 
fis  Mtnkhtn  zn  ftkr.  Zuwtiltn  fiths  Exagérer 
ois  si»  Neutrum.  C'eft  exagérer , que  de  dire 
qu’un  jardin  qui  n’a  que  dix  arpena  , a une 
demi  lit  ue  de  tonr;  dos  luifit  du  Sackt  übtr- 
trttben , winn  man  Jagt,  tin  Garttn,  dir  nftr 
zikn  Morgtn  grijl  ifi,  kaki  tint  kalbt  Midi 

ExagcrI,  fa,  partie.  & adj.  Cbtriruktn , Vir- 
ai Bjlirt.  Sukt  Exagérer. 

EXAGONE,  Sitkt  HixASONz. 

EXALTATION,  f.  f.  Dit  Erkbktasg,  dit  Erki- 
bunt.  Dit  fis  IVort  komt  im  ' ttgttUlùktn  f'tr- 
Jlandt  «Sr  IH  folgtnitn  Riiens-Arttr  t tir:  Le 
' ur  de  fon  exaltation  ; dtr  Tig  Jtmtr  Erkè- 
t,g  x»r  pipjilltktn  Wûrdt  ; dtr  Tiig  als  tr 
tu f dtn  ait  dr  dis  ktil.  Ptlrus  g t/tzt  und  ram 
Pif  fi  gtkibnst  wurdt.  L’Exaltation  de  la  Sainte 
Croix;  Krtuz  Erkbhung.  Sukt  Croix. 

In  dtr  Chymit  tuant  t man,  L’exaltation  de* 
Cela  . des  (oufres,  des  métaux;  du  Remtgwg 
dtr  Salzt , iis  S*kwijtls,  dtr  Mtktllt,  durs* 
dos  Etutr. 


le  dtr  Afirotogù  luifit  Exaltation  ifnre  pla- 
nète; du  Érbôkung  unis  Panrttn  ; itrfinigt 
Scand  dtfitibtn  , da  tr  tm  gtteiffts  Zeuktu  dis 
Tkitrkrttjis  errtickt  hat , wa  tr  alsdann  dit 
mufti  Kraft  kabtn  joli. 

EXALTER,  v.  a.  Eikibtn,  rükmtn,  prtiftn , lo- 
btn.  On  ne  peut  trop  exalter  fon  mérite  ; muai 
kan  Jtm  l’triunfi  hiM  gtnug  trhtbtn  ; it.  (m  dtr 
Sprdcht  dtr  ktil.  Sikrijt.}  trhbktn.  F.xalter  les 
bienfaits  reçue;  du  tmpfangtntn  ff'Mtkati» 
rUkmtn.  Louer  Dieu,  exalter  fon  faint  Nom; 
Goti  Ut btn , Jtmtjn  ktiltgen  A aman  prtijtn  odtr 
trhbktn.  Que  mon  une  exalte  le  Seigneur  ; 
mtmt  SiU  trkibt  dtn  Htrtn. 

In  dtr  Ckymit  ktifit  Exalter,  jthr  rtin  ma- 
tin n , dit  Kraft  unis  Kbrptrs  trhbktn  odtr  vtr- 
mtkrtn , ikn  durcit  dos  Etutr  zur  grbfitn  Pal- 
komminhtit  rrhbtn.  Dit  arliltynjitn  fa  gin  : 
Exalter  nu  métal  ; tin  Mitai  votiommtntr  uni 
ii'ur  rnasktn,  als  ts  vSrlùr  war,  wtnn  z,  B. 
aus  Kupftr  Stlbtr odsr  ans  Subir  Gold  g t- 
matkt  utird. 

Ex  A LT*,  La,  partit.  & adj.  Erkoktn.  Sitkt  Ex- 
alter. 

EXAMEN,  C m.  (Dirfts  aus  dm  lattinijthtn  ent- 
Ukitit  li'ort , tnrd  autk  tbm  fa,  wu  im  lait  mi- 
Jckm  ausgrjprotken.  ) Du  Prhfung , dit  Un- 
Irrfutkung , dit  Handtung,  da  man  du  wakri 
BtJchafitnktU , du  alrt  und  U'tifi  unis  Dm- 
gts  zu  trjorfcktn  Jnckt.  Pôrzügli.h  wird  Exa- 
men tes  dirjt  a.gètt  Prûfung  gt.aal , da  man 
jtmandts  FahigkriUn  und  Gejckikùckieit  za  tintm 
etwiffin  si  ni  U Utrck  v6rgtfèglt  Eragtu  zu  tr- 
forjclun  fiuht , m wtUlur  litdtutung  aujk  jtkr 
oft  i m Drutjdwn  das  lattini/tkt  IPoi  t Examen, 
ktibtkalttn  utird.  Se  fbusmettre  i un  examen 
rigoureux  ; fitk  sintr  ftkarftn  PrÔfung  un.'/e- 
wtrftn.  L’examen  d'un  compte;  du  Ùi.Urju- 
tkur.g , Durckgth  tr.g  titur  Ketbung.  Faire 
l’examen  d’un  livre;  tm  B’uli  anftati kjam 
durckgtktn,  dtn  h, hait  dtfftibtn  gitlau  uuler- 
Juthtn.  Zuwt.Un  ktifit  dujt  Ktdn.s  /ht  autk, 
tin  Bfuk  bturthtiltn.  L'examen  de  confcieuce; 
dit  Gtwtfjm-  PrUfunp,  du  Unlirjwirung  dtr 
Rtihtmdfiiaktil  odtr  Ûnricktmàfhgknt  ftintr  bt- 
g atigti.tn  Hanilungtn.  Subir  un  rude  examen; 
tmj.harfis  Examtn  ausfitken  In  àknlukti  Bt- 
drutung/agl  man:  Il  a été  volé,  il  a (ait  un  fe- 
vère  examen  de  ton»  fea  domeRiques  pour  dé- 
couvrir le  coupable;  tr  tfl  ktflohlcn  te  or  dtn,  tr  , 
kat  emt  fikarft  Ur.ttrfuckung  unttr  fantn  Btdien- 
lin  angtjUiltt,  tr  kat  allt  fiim  Bidunttn  jtkarf 
vtrktirtt,  tr  kat  ikrt  Sachtn  durtkjuikt  ffe.  ; um 
dtn  Th&ttr  zu  ttildtcien. 

In  dtr  Sprdcht  dtr  RttklsgtUkrttn  ktifit  Fxa- 
men  à futur;  tm  vbrliiufigts  Ptrkbr,  tm  lrtr- 
hbr,  das  dtr  Richttr  zuxnttn  jt’nin  vôr  d'rn 
fbrml.then  An  jauge  dis  Prozrjfits  itrsûmt,  te  cnn 
tu  btjorgtn  Ji,  dafi  du  Ztug.  n mzwijtlu  i fitr- 

btii 
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ben  oder  ans  dtm  Lande  z.tkt  bSnttn.  Dtr » 

etrichrn  Ferhlire  fini  ablr  abgrftha/i  worden. 
EXAMINATEUR.  f m,  Dirjenigt  totieher  d/n 
A ut  tu  g kit,  etwos  zu  mter/uciun  oder  deman- 
des Fahigknt  uni  TUcktigkeit  zu  einem  Amtr, 
zu  tint m Gefckii/te  &c.  zu  pruftn  Manpfligt 
in  lezterer  Bed.-utung  auck  im  Deut/cke n das 
UtUim/ikf  B'art  Examinator  beizubikaiUa , dein 
mjn  tm  Piurah  une  deut/che  Endung  gibt,  du 
Exanmatoren.  Un  examinateur  des  livre*  ; ei- 
ntr  dir  dni.Auftrag  bat,  dm  Inkalt  dtr  Bûcher 
zu  nnter/neken,  tm  Bûcher-  Cen/or,  B'iher- 
Rukter  Examinateur  d'un  compte  ; Kak- 
rtutigt  - Vnlerfucher , On  a nommé  de*  Exami- 
nateurs pour  interroger  ies  Alpiran*  ; ma»  hat 
Eximmaioren  er étant , um  dénen,  welcht  Jich 
um  dos  Amt  btwerbei r,  Fragtn  vôrzuiegen , und 
fie  zu  prkftn. 

EXAMINER,  v.  a.  Unterfucken . dit  Bt/ckaj/en- 
keit  oder  Art  uni  Wti/f  unes  Dmgis  zu  trfor- 
Jiken  Jucktn ; it.  prÜ/en,  sine  PrU/unganfielien, 
die  Bejckaffèahetl  enter  Sache  oder  die  Fdiüg- 
keii  uni  GejchukUchked  eines  Men/chen  zu  erkui- 
nen  fuchen.  Examiner  un  compte,  une  a flaire 
à fond  ; fine  Recknuitg , eine  Sache  grtindlick 
unter/uchtn.  Cea  propol'itiont  furent  exami- 
née* en  Sorbonne  ; dieje  Sàtze  wurden  in  der 
Sorbonne  untcr/îuht  oier  geprii/et.  Examiner 
un  écolier;  etutn  SikUltr  priï/en,  ( examiniren  ) 
Jtine  Fdkigkeiten , Jet  ne  Ge/chckiickkeit  dure» 
vSrgelgte  Frag/n  zu  erkennen  Juchen  Exami- 
ner (a  confdence  ; jein  Gcwijfen  prKJen. 

Examiner,  hei/it  auck,  genau  be'.raékten  oder 
an/ektn.  Plus  j'examine  cette  perfonhe , plu* 
je  croi*  l’avoir  vue  en  quelque  lieu;  je  mekr 
ich  in  je  Ptrjù»  betrackse . je  gtnauer  ich  d.efe 
Perjin  an/eke , je  mehr  glaube  ich  fie  Jehan  ir- 
genJwo  gejeken  zu  tube  a. 

S’examiner,  v.  récipr.  Sick  pTt/tn,  fich  felhjl 
prü/'en  , fine  LJ-terj  ’ckung  bel  und  li ber  fich 
Jetbjl  an/ltllen.  Man  jagt  nu  gem.  J.ébcn  : Cet 
habit  commence  à s'examiner,  anflatt,  Cet  ha- 
bit comme’ ce  à e'ufcr  ; dttfes  K.  idfà  .gt  an 
fich  abzan'Uzm. 

Examiné,  ée,  partie.  & adj.  Unter/U-ht,  gtpr'ûfl 
&c.  S eh,  .-.xaminer.  Man  l'.igt  tm  gem.  Léb. 
Ce  hnge,  ce  manteau  eft  bien- examiné;  du/e 
IPacht.  dit/er  Ma-.tet  fi  jthin  zie  tduk.abge- 
n'ùzt  oier  stbgrlragen. 

EXANTHEME , f m.  f Arzeneiw. ) Der  Aus- 
Jchlag  auf  der  Haut,  das  Ausfahren  der  Haut, 
urnn  Blatlrrn,  Pocken,  Krdtze  &c.  auf  der 
Oàerfldche  der  Haut  zum  Ptrfehem  kommtn. 

* EXANTLATION,  C f.  Das  Antpumprn  der 
Luft,  des  IPafftri  oder  eines  andern  flajpgen 
Ktirprre  mittrl/l  tinrr  fumet. 

EXARCHAT,  (.  m ( Man Jpricht  Exarcat.)  Das 
Exartkât , das  Gibiet  eines  Ex  art  ken.  So  hefl 
•ht»,  ait  dir  jetage  Tntil  t/on  italien,  dir  ih 
Ton,  U, 
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einem  Exarchen  beker/ckt  ururde , de/jen  Stlz  su 
Ravtuna  tzar,  Stehe  Exarque. 

EXARQUE,  f.  m.  Dtr  Exarche.  So  hefl  eke- 
mals  , aie  die  Kat/er  noek  in  Konjlantinopel 
reftdierten , der  kai/trllchl  Statkalter  m Jtai.tn. 
EXAUCER,  v.  a.  ErkSren , fine  ii.ttt  gewdkren. 
Dieu  exauce  le*  prière*  de*  humbles;  Gott 
erhbret  das  Gebèt  der  Dtmithigtn,  Priez  avec, 
ferveur  & petfevéranee , vous  ferez  exauce  ; 
Jtyi  eifrig  und  .11.  hait  end  im  Gtbèie,  ikr  wer- 
d et  erhSret  uterdtn. 

Exaucé,  ée.  partie.  &adj.  Erkbrt.  S.  Exaucer. 
EXCAVATi  ON,  f.  f.  Dit  Aushàhlung,  das  A us - 
nSIilt”  oder  Ausgraben  der  F.rde ; it.  die  gtgrts- 
bote  Üfnmg  /elb/t,  die  durcit  das  Aushbhlen  oder 
Ausgraben  entflandene  Grube  oder  Fertie/ung. 
L’excavation  des  fondemens  de  ce  bâtiment  a 
coûté  tant  ; das  Graben  der  Fundarnente  zu 
dtrjem  GebSuit  bat  Jo  viel  grkofiet.  On  a fait 
de  profondes  excavations  dans  les  raines  de 
Hongrie  pour  en  tirer  le  métal;  man  kat  in 
ien  kungarifeken  Btrgwerken  tiefe  Gruben  ge- 
graben.  um  das  Erz  htraus  zu  kolm.  Le  dé- 
bordement de  la  rivière  a fait  là  une  excava- 
tion; durcit  das  Austrèlm  des  F.ujjes  ifi  da- 
ftlbü  eine  ('ertie/ung  en  ftattden. 

EXCÉDANT,  ANTE,  adj.  Ùbtrjchitjltnd , tétas 
fi her  die  befiimte  Zabi  tfi\  it.  (Juifiantiue ) der 
ÜberfckuJI.  Le*  femmes  excédâmes;  die  iiber- 
Jchefitnien  Summtn.  S’il  fe  trouve  plus  de  cinq 
cent*  livres,  vou*  aurez  l’excedant;  urnn 
Jick  mekr  als  finfkuniert  Livres  findtn,  [oütn 
Ste  den  Übtrjckuji  ha-  tn. 

EXCÉDER,  v.  a.  Cber/ckreiten  nicht  das  gehSrigt 
MSJ3  btahachlen,  tenter  gehen  als  man  bi/figt 
ifi;  1t.  überjietgen , an  Anzakt,  ll'ehh  fc)V. 
übertreffen.  11  a excédé  fon  pouvoir;  er  hat 
/eine  Getealt  Uberjchritten ; er  hat  Jich  mekr  Ge- 
teait  angemSfiet,  als  t km  giblihret.  Il  a excédé 
les  ordres  qu’il  a voit;  er  kat  dit  trhaUeue  n 
Btf.  Me  überjcknUtn , er  kat  mekr  gcthan  , als 
ikm  brfohle  tzar.  Vous  pouvez  employer  jtu- 
qti’à  mille  francs,  mais  n’excédez  m*  cette 
femme  ; Sir  kbtmen  bis  au/  t !U  er.d  Frai  ken 
tterteenden  , dit/e  Summe  aber  überjckreiien  Sia 
nicht.  Une  dette  qui  excède  cent  francs;  fine 
Schuld , die  fich  liber  kundert  Franket I bclau/t. 
Les  frais  excédent  1*  profit  ; dit  Unkofltn  liber . 
Jltiitn  den  Fortkeil. 

Inierjurijh/chtnS  riche /agt  man:  Il  a battu 
& ex.-édé  ce  pauvre  homme,  er  kat  dteftn  Ar- 
me n Mtnfikrn  ge/cktagen  und  I bel  zugencktit, 
Jthr  mifikandrlt. 

im  g/m.  Lib.  heifit  Excéder  quelqu'un  ; einem 
Zu  viel  tkun,  einen  m/s  buffojh  iretbm-,  tnt  en 
zu  fekr  zum  EJ/en  uni  Trinktn  uütigen  ; emrn 
zu  Jiark  [rürauven  oier  nufzitken,  und  usas 
iergieicktn  Rliens-Arten  mekr  fini.  H'rnn  mjn 
je.  B-  bti  einem  Gajhnaie  jeu  Viel  gegejjen  und 
flatta  gctrun- 
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getrunken  kat,  wiil  man  su  ftkr  dazu  genStiget 
worien,  Jagt  nui  h : On  nous  a excédé.  Tl'etir.  usa 
jemand  su Jehrquàlet,  oder  aisch  zufehr  lobet.Jagt 
mm;  Vous  m'excédez;  Set  mu, runes  su  bunt, 
su  arg,  oder  auck,  Su  lègen  mir  etn  wverdim- 
Us  Lob  bit. 

S’tXcfcDKK,  v.  récipr.  Sick  einer  Sache  su  ftkr 
trgibtn , jkk  su  Jlark  angreiftn,  «mer  Sache 
Su  tuil  tkun,  line  Sache  lüertreiben.  Il  s'eft 
excède  de  travail  ; er  kat  Sbtrmîfhg , tr  hat 
zu  viel  gearbeitet.  Il  e'eft  excédé  ! la  chalTe; 
er  ifl  drr  IJagi  zu  Jekr  trgében  gtwèjtn,  er  kat 
feint  Lubhaberei  sur  IJagi  su  wert  getrieben. 
Il  s'eft  excédé  de  jeunes,  de  veilles;  er  kat  su 
Jircngt  gefaJUt,  zu  viel  g ricochet  ;erkat  das  Fafltn 
und  Nackticacken  libertrieben.  Cet  homme  s’eft 
excédé  de  débauches  ; die/er  Mtnfck  kat  Jich  der 
Sckwelgtrei , itn  Ausjthweifungen  zu  Jekr  Tiber- 
laflen,  ditjer  Mtnfck  tfl  gar  zu  h’itrlick  gewèfen. 
Es  cédé,  SE,  partie.  & adj.  UberfchnUtn  &c. 
Siehe  Excéder.  Un  homme  battu  & excédé; 
tin  Mtnfck,  dir  gtfchlagtn  und  ’ibel  zugericktet 
worden  ijt.  Un  nomme  excédé  de  débauches, 
tin  durcit  S Iwtlgtrei , durcit  liiitrUclus  Lèben 
tnlkriftetir,  ausgmnàrgelter  Menjch,  Un  homme 
excédé  de  je  ânes  ; tm  durcit  vicies  FajUn  ab  gê- 
nastucer,  et  .irSJtettr  Mtnfck. 
EXCELLEMENT,  adv,  PirtreBick,  auj  tint  vSr- 
trefitekt  Art.  Cet  Auteur  a écrit  excellement 
fur  cette  matière;  diefir  Skriftfl/llir  kat  vôr- 
trefluh  C ber  itefe  Mutine  gefckntbtn.  Il  peint 
excellement;  tr  mulet  virtrefhch.  Cela  en  ex- 
cellement  bien  ; dit  ifl  g ans  virtrefiick. 
EXCELLENCE,  f.  f.  Ilii  Ptetreflickieit,  dit  Ei- 
genfikaft , da  ein  D.ng  aniere  /einer  Art  an 
GWt  und  Polkommenhetl  weit  libirtnft.  En 
quoi  confiée  l'excellence  de  cette  Muüque,  de 
cette  Com-die,  de  ce  Livre?  urorin  befleket  dit 
P&rtrefUtkicit  diejcr  Mufti , iitfes  Luflfpitles, 
diejts  Bûches?  Cela  eft  d’une  grande  excellence; 
das  ifl  ganz  virtrefiick.  Man  Jagt  aiierbiaÛfck 
tm  gem.  \Jb.  Cela  eft  beau  par  excellence,  Cela 
ell  bon  par  exce'lence;  das  ifl  ttufferoriaUlick 
Jckiin  , gans  aujferordentlich  eût. 

Par  excellence,  hetjlt  auck,  Pirsugsweife,  auf 
tine  vârzîiglicke  Art , und  wird  in  itefer  Bi- 
ifutung  von  Ferionen  gefagt , dit  Jick  in  einer 
Kttnfl  oder  IPiffenfchaft  ganz  befonders  und 
vôriüghth  diagezeichnet.  und  ftek  daiurck  eintn 
F '.amen  en corhtn,  dir  fick  auf  ihr  vSrzüglukes 
f'rrdtrnfl  bezulut , und  fte  v6r  allen  ar.itrn 
ttvizrichait.  Somirdz.  B.  Dtmajlkrnti  par  ex» 
œllence,  der  Reiner,  mi  Homér  par  excellence, 
drr  Dichter  gênant.  IPenn  ntau  fcklecktksn  Jagt 
L'Apôtre,  der  Am, Pet,  fo  vtrjlekt  man  darunter 
dm  Afoflel  Puni,  weit  Paul  vSrzüglich  oder  par 
excellence  àrr  Apoflel  gênant  uur.f.  [Pinn  man 
von  Gatt  riiet,  Jagt  mdn  : 11  eft  l'Etre  par  ex- 
ctll.-nce;  rr  tfl  das  hlickfle  ff'èjtn,  deu  Ur»è » 
Jeu,  das  unerjchafftM  IPefea, 


Excellence.  ExceSenz,  tin  Ehrentitel,  ièr  Gt- 
Jandten,  SidtsmtnijUm,  Ordens- Rittern  und  auck 
ar.itrn  Perja.ttn  beiderlei  GtJcUecklts  von  tintres 

teurijfen  Range  grgèben  tard.  S'il  plaît  i votre 
Ixcellence;  wenn  es  Euer  Excelltnz  gefàBig 
ifl.  J'ai  écrit  à fon  Excellence  ; ick  habt  as 
Jeine  F.xcellenz  gtfchritben. 

EXCELLENT,  EN  l'E,  adj.  Pirtrefiick,  im  koken 
Grade  g>1t  und  vôrzlighch.  Excellent  vin  ; ndr- 
trefluher  If'ein.  Une  excellente  pièce  de  théâ- 
tre ; ein  vôrtreflickes  Tktater-Stück.  Les  Îéteura 
qui  ont  joué  les  premiers  rôles,  étoient  excel- 
lent; die  Sckau/jpieter , wtlckt  die  trJUn  Roütn 
fpielttn,  waren  virtreHuk. 
EXCELLENTISSLME,  sdj.  de  t.  g.  Ganz  vtr- 
trefhck,  hbckfl  virtrefiick.  E eentluk  wtri  ditfts 
Ivort  als  tm  Ehrentitel  der  Senatorcn  in  Pene- 
dig  gebrauckt , du  man  ExçeUentiflimes  Seig- 
neurs, snxl.  Im  gem.  Lèb.  abir  Jagt  man 
auck  : J’si  vu  fon  livre,  ii  eft  exctllentilfime  ; 
ick  kabe  Jtin  Bûclt  gtjthtn,  es  ifl  ganz  t’dr- 
trefhck.  il  nous  a donné  d'excellentilCme  vin  ; 
tr  hat  uns  ganz  virtrtfluhen , er  hat  uns  her- 
Uchen  If'ein  gegèben. 

EXCEI-LER,  v.  n.  f'értreflick  Jet/n,  eintn  hohen 
GrSi  der  Polkommenkeit  oder  gi  tri  (Je  f'irz'ùgt 
tir  andern  btfiizen , aniere  btr.gt  feintr  Art 
an  G'ite,  Poliommenkeit  &c.  weit  "btrtreflen. 
Im  IJeutfcken  tan  Exceller  auf  nianckerln  Art 
ausgtdruckt  teerden.  Un  ouvrier  qni  excelle 
en  Ion  métier;  ein  Arbnter , dèr  /«m  Hand- 
u trk  vt<  trrfiuk  verjUkt,  Chacun  a’effort  e d'ex- 
celler  çn  f»  profemon;  tm  jeder  brmliket  kck  1 1 
in  feintr  Profefflin  fo  mettais  mÿghch  zu  bringen. 
Ceux  qui  excellenrtujoutd’hui  dans  les  beaux 
arta  ; iirjnu gen.  wrlche  es  dirmalen  in  den  Jcki- 
nrn  K'inflen  ans  wtiltflen  gebrackt  haben , dit 
ftch  dirmalen  in  den  Jcktinen  Ktluflen  am  vir- 
z'ielickflrn  auszticknen.  11  excelle  en  Poëlie, 
en  Peinture,  en  Mufique  ; tr  zeithml  ftch  brfon- 
drrs  m der  Dichttunfl , in  der  MaUrei,  m d r 
Mufik  aus;  er  ifl  ein  vittrefiicker  Duktir,  Mo- 
ler,  7 tnknnjlier.  11  excelle  par-dtfTus  tous  les 
sutres  ; er  chut  es  allen  Ubrigtn  zuvir,  tr  iber- 
trift  aile  Bbrtgen.  C'eft  en  cela  qu'il  excelle  ; 
iàrin  kat  er  /eine  grbjle  Stisrke.  Homère  ex- 
celle fur  tous  les  autres  Poètes;  Homtr  S btr- 
trift  aile  abri  gen  Dichter.  Les  Courfîer*  de 
Naples  excellent  tu-delîus  de  is  plupart  des 
autres  chevaux  ; die  neapolitanijfhen  Renner 
Juièrn  den  Pârzug  vir  den  merjlen  Ubrigtn 
Pfirdtn. 

EXCENTRICITÉ,  f.  f.  ( Aflron .)  Die  Excentri- 
cité, der  Abjlaoi  oder  Unterjchui  zwijehen  dira 
ÜUtulpunktt  und  dtm  Brenpur.kte  der  iBipti/cken 
Bahr  unes  Paneten. 

EXCENTRIQUE,  adj.  de  t.  g.  Excentrijck.  Man 
Hennit  in  der  Geomctrie  Cercles  excentriques; 
ezcentrtjckt  Ztrktl,  zvcei  oder  mekrsre  in  tin. 
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andtr  Itufmdi  Zirkel , dit  nickl  tintrlei  Miitit- 
p unit  kabtn. 

EXCEPTÉ.  Ausgenommtn.  Ifi  tigtntiick  dos  Par- 
ticipium  non  Excepter,  ausnékmen,  weUhes  abtr 
ois  eme  Partikel  gebraucht  wiTd,  wodurck  man 
anznget,  dafi  man  dit  Sache,  teevon  die  Redt  tjl, 
nickl  mit  unttr  dtn  übrigen  verfiandtn  kabtn  trois  e. 
Man  Uberjezt  Excepté,  welches  in  ditftr  Be- 
dtulung  im  FranzSfifcktn  ait  tin  P irtoort  gt- 
braucht  tard , im  Ueutfcken  auck  dur  ch  dos 
Bmde-  odtr  Nèbeniaort  Aufftr.  Il  travaille  toute 
la  femaine  excepté  le  Dimanche;  tr  arbeitet  dit 
ga  \zt  If'ocht  ; aujfer  odtr  ausgenommtn  am 
Soulage.  U n’a  jamais  manqué  d'entendre  la 
Meflfc,  excepté  quand  il  a été  malade;  er  kat 
nie  mais  unttriaffen  dit  Me  fit  zu  hbrtn,  aujfer 
tetnn  tr  krank  gtwiftn  ifi. 

EXCEPTER,  v.  a.  Ausntluntn,  auafckiufitn,  tint 
Sache  nickl  mit  unttr  dtn  Übngtn  verjlandtn  odtr 
legnfftn  kabtn  wollen.  On  a mis  un  nouvelim- 
p<1t,  mais  les  Nobles  en  font  exceptés  ; man  kat 
tint  nette  Auflogt  gtmacht,  abtr  dit  Adtlicktn 
fin d davon  ausgenommcn.  Quoique  le  Régle- 
ment foit  généra! , uéanmoi»  il  y a un  article 
qui  excepte  les  Eeeléliaftiques  ; obgttick  dit 
Ptrordnung  algemtm  tjl,  Jo  befindet  fick  dock 
tin  Artikel  darm,  dèr  dit  GeijlUcken  ausnmt 
odtr  aus/cklitfitL  Je  n’en  excepte  qui  que  ce 
foit;  tek  ntkmt  nitmand  oui,  wer  ts  auchfey. 
Je  vous  donne  tout  (ans  rien  excepter;  ick 
g èbt  Ihnen  ailes,  okne  das  gert  ngfle  attse.i  ttikmen. 

Excepté  , ék  , partie.  & adj.  Ausgenommtn. 
Siike  Excepter. 

EXCEPTION,  f.  f.  Dit  Ausnohmt , dos  Atssnèk- 
t utn  odtr  Auifcklufitn  von  dtr  Regel  von  dtn 
übrigen  ; it.  dos,  iras  au)  iolckt  Art  a usgt- 
ttommm  teird.  11  n’y  a règle  fi  générale  qui 
n’ait  ton  exception;  tsifi  ketnt  Regel  okne  Aus- 
n akme.  Ils  y furent  tous  invite*  fans  excep- 
tion; fit  unir  de  et  aile  dazu  tingeladen,  okne  Ans- 


"a” 


L’exception  de,  wird  ait  ein  Vôneort  ge- 
braucht, und  heifit  jo  vitl  ait  Excepté,  hor- 
mis; ausgenommen,  aujfer,  mil  dem  Pârbthak- 
U,  mit  Pârbtkalt.  Tous  les  juges  y étoient, 
à l’exception  d’un  feul;  es  wartn  ait  Rsckttr 
dabti  gégeuieàrtig,  ausgenommen  tmtr.  Je  l’se- 
corde,  à l’exception  de  ...  ; tek  bemillige  es, 
jtdoch  mit  dem  Pbrbekaltt,  mit  dtr  Bedingung, 
dafl ... 

in  dtr  Sprdcht  dtr  RetktsgtUhrten  heifit  Ex- 
ception; dit  Eimetndung,  Etnrede,  Au  Jlucht , 
Ausrédt.  11  s été  reçu  dans  fes  exceptions  ; 
feint  Einwsukungtif fmd  angtnommtn  wordtn. 
Il  t été  débouté  de  (es  exceptions  ; er  fi  mit 
fttnen  Emwendungen  odtr  AusflHcMtn  abgeute- 
ftn  worden.  Exception  dilatoire;  tint  au/ziig- 
liche  odtr  orrzbgerUcke  Rnride.  Exception  dé- 
clinatoire ; «im  Emwtuiung  gfgen  dtn  Rtckter 


odtr  Riclttir/IM.  vir  welcktm  mon  bttangl  mor- 
de t,  ( Steke  Déclinatoire^.  Exception  o’argent 
non  compté;  du  Ausredt  ttegen  ntcki  ausgt- 
zakltem  G ride  tfc. 

EXCÈS,  f.  m.  Du  Lberfekreitmg  dtr  GrSnztet 
und  dts  gtkirigtn  MAflts,  dos  übermifi  . dtr 
bbtrjlufi , iras  zu  Ctrl,  wat  Übertri-ben  tjl;  it, 
dit  Autjcksotifung  ht  irgtnd  tiner  Sache.  Iferx- 
cès  eft  blâmable  en  toute*  choies;  du  Übtr- 
Jckrtdung  dtr  gtwbknlscktn  Grÿnzen , dts  gthb- 
ngen  Mdfitt  fif  alternai  tadehuwerlk.  L’excès 
de  joie;  dos  Ùbtrmdfi  der  Freud  f,  tint  iibtr- 
tnSJlige  Frtudt.  Voua  nous  faire»  trop  bonne 
chère,  il  y a de  l'excès;  Stt  beieirtn  uns 
gdr  zu  eût,  es  ifi  Ùberfhifi,  es  fi  zu  viel  Effets 
Aa.  C'ett  l eifet  d'un  excès  de  tendrefie;  dat 
ifi  die  Uftrkung  enter  übertritbtnen  Zürtiuhktit. 
Un  excès  de  zèle  ; tin  libertnebener  , tin  alzu- 
grôfitr  Eifer.  Excès  de  manger,  de  boire;  die 
Ausjtkiveilung  im  Effet i und  Trrnktn.  Avec 
excès;  übermbflig,  Ubertritbtn,  ausfckustiftnd. 
Louer  quelqu'un  avec  excès  ; tinta  libcrmbjhg 
lobtn. 

IPenn  excès  aütm  fit  ht,  fo  vtrfiekt  man  iarmt- 
ter  aHemal  ausfckweiftnde  handlungen,  wtUlu 
wider  du  guten  SiUett  ittuftn.  Il  s’eft  ruiné  le 
ünté  par  fea  excès;  er  kat  feint  Gijundhnt  dur  ch 
feint  Atis/ckwetfunern  zu  Grands  g erickt/t.  Le» 
excès  de  la  jrunefle  incommodent  la  vieUlefTe; 
manjpÿnt  tm  Aller  ditBblt»  Folgen  dtrjugend- 
lichen  Ausfckwrpengen. 

In  der  junfiijcken  Sprdcht  btdtuUl  Excès,  der 
Frttul,  der  \htkwiSen,  du  virftzluke  Belttdi- 
gung  des  NUchflen,  dit  mulhutülge  ubertrètung 
der  Gefttzt.  Les  excès  commis  en  là  pertonne, 
dtr  an  J mer  Ptrfin  verilbu  Prével  odtr  Mutk- 
wiBtn.  Man  ffiegt  Excès  im  jurfiifdun  Style 
auck  wohl  dur  ch  Exctffe  zu  überjetzen  : Il  a 
fait  dea  excès  ; er  kat  Excefje  begangen.  Pir- 
z'ûgluk  bedienet  man  fick  ditfts  If'orttt  t m Deut- 
fehen,  iecBfl  tien  dtn  Unordnungen  uni  Aas- 
fckwetfuncen  dtr  Krugsvblher , du  fit  [owohl 
aufdem  Marfcke,  ait  m dite  Quarturen  begektn, 
du  Ride  ifi. 

À l’excès,  jufqu|à  l’excès;  ( tint  adverhia- 
lif  ht  Rèdtsu-Art)  UbrrmSfitg,  ûber  aBe  Mafitn, 
überh isben.  Il  eft  ménager  h l'excès;  er  if! 
liber  aile  Mdfien  kauskàltig,  er  llhertrubt  dit 

fdrjamkeit.  U eft  libéral  jufqn'à  l’excès  ; tr 
bis  zut  Prrjckuundteng  freigèbig.  Porter 
npudence  jufqu’à  l'excès;  die  Unverfckami- 
ketl  aufs  kSckJlt  treibrn.  Im  Dtutjckm  bedienet 
man  fick  gemehuglick  des  Nèbenwortes  Alz  t, 
um  datjenige  auszudrTuken,  was  Excès  m du- 
jem  Stnne  m Fr anzbhfeken  bedeutel.  Il  eft  mé- 
nager, libérai  à l’excès;  tr  fi  alzu  kaushàlltg, 
aUu  freigèbig, 

E>O^SIr  . I V E,  adj.  Cbermafiig,  ias  gitvEhn- 
l.eke  Mifi  übtrjckr retend  ; auferordentlun,  ungt- 
ilmt»  » wbhnnch, 


tvSknlick;  ît.  Sbertrirbtn,  was  dit  Férfckrift 
der  Eermnft,  der  BiUigkeit,  dit  IPoiilfianda 
überfchreitet.  Un  froid  exceilif;  uni  tibermii- 
fiige , line  auffcrordentUche  Kititt.  Un  homme 
d une  taille  exceflîve;  tin  Mann  von  abermdjh- 
g ir  Grtifie,  un  auffèrordenthch  g rôfier  Mann, 
Une auftérité  exceilive;  tint  überintbtnt Sti m- 
gt.  Louinge*  exceliives  ; libtrtrubtnt  I.obtz-. 
erkèbungen.  Un  prix  exceilif  ; un  Ubiimàjhgtr, 
tin  alzu  hoktr  Frets.  Man  /agi:  Cet  homme 
elt  exceilif  en  tout  ce  qu'il  fait  l iitjtr  Mtnfch 
nbtrtrribl  allrs , Poil  in  allu i Sichen  zu  wtil. 

EXCESSIVEMENT,  adv.  Ücermàfhg , anf  tine 
8 te  mülhgt,  unmdfiige,  übtrtritbine  Art',  liber 
dit  Ma  fit.  Il  cft  cxceflivement  gros  ; tr  ift 
übtrmiifiig,  aujferordentlick  dick.  Boire  excef- 
fivemeut  ; G bnmüBig,  unmiiflie  [auftn.  On  T» 
exceiîivement  maltraité;  min  kit  ikn  aij/tror- 
dtnilich  mifikandelt. 

EXCITER,  v.  n.  (Re  kit  gel.)  (de  qnelqnecbofe) 
Einwendungenbeibringen,  Éinrèdtn  machen.  Ex- 
ciper  de  l'autorité  d'une  chofe  jugée;  feint 
Emwendungen  dora»/  grUnitn,  dafs  die  Sache 
btreits  abgturlkeltei , dur  ch  un  Endurtheil  ent- 
fihieden  Jey.  Ilexripeduteilameot  defon  père; 
tr  ftzt  J'einem  Gtgner  dos  vàterliclu  Tejlamtnt 

* E\CiTArEUR,  TRICE,  f.  Si»  tunnel  ma  n 
m den  Kloflergimeinden  dit  Brader  o dtr  die 
SchwcfUr,  der  tu  Amt  et  ijl,  du  Ubrigen  dit 
Morgtm  zu  terrien. 

EXCiTATIF,  adj.  Régi  machtnd,  trrigtni,  tr- 
wtckend,  antreibeud.  Dit/ts  d'art  komt  filtm 
anders  als  in  der  Arzent.  wijjn/chafl  vôr.  Un 
remède  excitatif;  ««  Irtibtndtt  MitUi,  tinMit- 
tel  tcodurch  man  tint  Jlockende  adtr  fou/l  fèkltr- 
kaftt  Malirit  in  dent  Kbrper  in  Bewèguug  fez- 
zen  uni. 

EXCITATION,  f.  (.  Dit  Errègung,  Eneeckung, 
Anireibung,  Aufmunttrung.  Du/et  U'ort  wi ri 
fetlen  andtn  ah  ton  den  Ærzten  gebrauckt. 
L'excitation  des  humeurs  elt  dangereufe  quand 
on  eft  enrhumé  ; wenn  man  den  S.hnup/m  hat, 
fo  ijl  n gtfâhrlick  dit  Fnuktigkeilen  im  Kbrper 
régi  zu  machen 

EXCITER,  v.  a.  Errègtn,  rigtodtr  entfiehen  ma- 
chin , keriir  bringue.  Cela  excite  la  foif,  ex- 
cite l'appétit  ; duftz  trrigtt  oder  mackt  üurft, 
mackt  Appétit.  Exciter  une  fédition;  tiiun 
Aufrukr  errègtn.  Il  furvint  un  vent  qui  ex- 
cita nne  furieufe  tempête;  es  kdm  tin  If'mi 
dizu,  dir  tin  fürchterhchei  G-  Witter  errègte. 
Son  dif  oura  excita  un  grand  murmure  dans 
l’aflemblée;  feint  Ride  errègte  grôfits  Gtmur- 
mel  in  der  l'trfamlung  Exciter  l’envie,  la  ja- 
toufie;  Ntsd,  Ëiftr/utht  errègtn , rège  ma; km. 

Exciter  à quelque  chofe  ; zu  ttwas  bewègen, 
Exciter  à pitié,  a compaflion ; zum  Muleidcn 
btwègen,  Empf.niungtn  des Milletdt  régi  machen, 
kirvbr  bringen. 


Exciter,  heifit  au  ch  fo  viet  ah,  Animer,  en- 
courager; r>  murtrrn , ruztn,  anreizen,  auj - 
maillon.  L'exempie  de  fes  Ancêtres  l'excite 
à les  fuivre  ; das  Btifpiel  fnntr  P Srfahren  mvt- 
tert  tkn  as/,  ikmn  zu  folgtn,  tua  ilin  zur 
Ndck/olgt.  Ce  Capitaine  excita  ces  foldats  par 
là  harangue  6c  par  fa  valeur;  diefrr  Filihtrr 
tnunterte  /une  Soldaten  durck  feint  Ride  uni 
dur.  h feint  Tapferkeit  au/  , finir  te  dadurck  ik- 
• rtn  Mutk  , ikre  Tapferkut  an.  Ils  s’exritoient 
lea  uns  les  autres  en  montant  ù Taflaut;  fit 
muntertn  einindrr  auf,  fit  fprâcktn  emandir 
Mutk  Zu,  ah  fit  Sturm  h,  fin. 

Excité,  is,  partie,  fie  adj.  Errègt.  Strie  Ex- 
citer. 

EXCLAMATION,  f.  f.  Dit  Acsrufimg,  emlauter 
Sckrei  , die  Erhibung  dtr  Stimmt  vôr  Freudcn, 
vôr  Ferteundtrang,  vôr  Sckmerzen  &c.  Faire 
une  exclamation;  emm  lavten  Schrei  thun,  hile 
fit  des  grandes  exclamations  en  apprenant  fon 
arrivée;  fit  fckrit  Sbertaul,  ah  fit  jemt  Ankunfï 
vtrnahm. 

In  du  Rketorik  heifit  Exclamation,  dit  Aus- 
rufung,  tint  Figùr,  da  dtr  Riintr,  indèm  tr 
feint  Stimme  erkèbt,  in  une  toute  f’erunuiderung 
ausbricht,  z.  B. O temps!  o moeurs  ! oZtitcn! 
o Sitlen! 

EXCLURE,  v.  s.  J'exclus,  ta  exclus , il  exclut. 
Nous  excluons.  J'excluois.  J’exclns.  J exclu- 
rai. Qu'il  exclue.  Que  j'exclufl'e.  J’exclurois. 
Auzfckliefitn , in  entras  nickt  mit  begreiftn,  m 
tint  Gefel;chaft  nickt  mit  aufr.ehmtn.  On  vouloit 
l’exclure  de  cette  compagnie;  mantcolu  ihnvon 
iitjtr  Geltlfckafi  ausjckbelitn,  man  taolle  ikn  in 
diejt  Geftlfckaft  nukt  aufnekmen,  man  woltt  i km 
dut  Zutritt  zu  ditftr  Gtjeljckaft  nickt  gtfialtin. 
Exclure  quelqu'un  de  la  communauté;  êiiun 
von  der  Gemunde  auzjckhefiin.  Dieft  Redent-  Art 
ban  aber  auck  ktiffen  , Bien  ans  der  Gemunde 
Jlifitn , ikn  ftrner  tn  dtr  Gemunde  nickt  dnlden 
teoüen;  in  welcktr  B'deu'.ung  Exclure  quel- 
qu'un ,'fir ntl  keifit  ah:  Retrancher  quelqu'un 
d'une  compagnie  ou  il  avoit  été  admis.  In 
u net-  Shnticken  Bedeutung  fa  gt  man  : Se»  en- 
nemi) l’ont  fait  exclure  de  cette  charge;  /une 
Feindt  kaben  tt  iakm  gebrarkt,  dafi  tr  dieftt 
Amt  nickt  erkalten  hat . dafi  tr  bu  Ftrgtbang 
ditftr  SitOe  Sbtrgangm  teordin  ift. 
exclu,  vx,  oder  Exclus,  use,  partie.  & adj. 
Ausgefchkiffin , Lea  femmes  font  exclu fe,  oder 
excluesde  Tordre  dea  Francs-majons;  dit  lEri- 
ber  fmd  von  von  dem  Or  den  der  Irtimaurir  aur- 
grfckiofftn , te/rdtn  nickt  zu  dem  Frtimàurtr- 
Ordtn  zugetaffen.  Sitke  Exclure. 

EXCLUSIF,  1VE,  adj  AafMiefleni,  Un  droit 
exclutif,  nn  Privilège  exclnfif;  ein  atcsfJtlitfien- 
det  Rrckt,  ein  ausfckhejiendez  Privilegium. 
EXCLUSION,  f.  f.  Dit  AutfckUifiung , dit  Er- 
ktanmg,  dafi  jtmand  von  timr  Ëkrt,  von  unir 
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Hoirie,  von  tinem  Amlt,  von  tintr  Gefdfckaft 
tjc.  aisgefchlofie: JeynfioU,  Donner  i'exciul'um 
à quelqu’un;  tir, tu  ausfiUlejkn,  erkidrtn  iaj J 
jemand  von  dtr  Wahl  zu  cnem  s imle , von 
tintr  Gtftlfckaft  &c.  ausgtfchlojjtn  jtyn  fol î,  iafl 
man  tint  geieijft  l’trjin  nilki  z»  ittfem  Amtt 
&t. , bt/ordtrn  teo.’lr.  Il  a eu  l’exrlnfion  ; er 
tjl  ausgtfcklojjtn  woritn.  l-a  loi  lui  donnoit 
l’exclulion  ; nd:k  itm  Gtftlzt  sear  tr  ausge- 
fthiojm , kontt  tr  mckt  dtszu  gelangtn , odtr 
ami i,  itm  Gtftlzt  r.ick  kontt  tr  fan  Ami  mcht 
làngtr  btibekaltm . kontt  tr  nickt  lüngtr  in  dtr 
G'J'fchaft  blriktn  &c.  À l’exclufion  ; mit  A us - 
/ckliiflung,  ausgenommtu.  Il  hérita  i l'exclufion 
de  fes  futurs  ; tr  bridm  dit  Erbjckaft  mit  Am- 
fidiiitfiung  (tintr  S.kwtfttrn,  fo  jap  (tint  Scnwi- 
fltm  tir  ausgmgtn.  Il  peut  difpofer  de  fou 
bien  à l’exclufion  d’un  quart;  tr  kan  tibrr  ftin 
l'trmogtn  jckailtn,  dtn  vitrttn  Tktil  dation  aus- 
gmomnitn,  bis  auf  dtn  vitrtru  Tktil. 

EXCLUSIVEMENT, idv.  AusJcklitfiUck, mit  Aus- 
Jcklufi,  uickt  mit  gtrtcknrt.  Depuis  le  moi»  de 
Mai  julqu'au  moi»  d’Oélobre  exclutivement  ; 
nom  Massai  May  an,  bis  zum  Oüobtr-  Monat 
ausfilsliiJIUck , dm  OBabtr  mcht  mit  gtrtckntl. 
ll'tnn  tin  Crimtnâl  - Proztfi  von  tinlm  kbktrn 
Gtrichti  an  tin  Untergmckt  zurlick  gtfanit 
svird , um  ikn  bis  z im  Spruekt  einzute.itn , dtn 
Jick  dtr  ktilurt  Rickttr  vorbthült , jo  btditntt 
m an  fie  h dtr  Formel:  Jufqu’à  Sentence  défini- 
tive exclutivement 

EXCOMMUNICATION,  f.  f.  Dtr  Kirchnbann, 
dit  Ausfcklirfiung  von  dtr  kirddtcken  odtr  got- 
UsiienMnhtn  Gtmtmfekaft  ; dit  Excommunica- 
tion. Excommunication  majeure;  dtr  g,  ôfit 
Kirchmbann  , dtr  von  aUtr  Gtmtinfchajt  mit 
dtr  JCirçkt  uni  von  aütm  Umgargt  mit  dtn 
tinzetnen  Ghtirrn itrftlbtn  ausjiklitfit.  Excom- 
munication mineure  ; dtr  kl/mirt  Kirchtnbann, 
mtchtr  in  dtr  AusjcklirJSuug  von  dm  Sacramtn- 
ttn  uni  Kirchen  Æmttrn  btfliktt.  Fulminer 
l’excommunication  ; dtn  Bamjbrakl fckttfitn  lof- 
ftn  odtr  te/rftn , in  dtn  Ktrtktnbann  tkun- 

EXCOMMUNIER,  v.  a.  l'on  dtr  Gtmtmfekaft  dtr 
Kirckt  ouifchlirfitn,  in  dtn  Bonn  tkun;  txcom- 
mutucirtn.  On  l’n  menacé  de  l'excommunier; 
«a»  kat  ikm  mit  dtm  Kircktnbamt  g edroket. 
Le  Pape  i’a  excommunié;  dtr  Pdpji  kat  ikn 
m dtn  Bann  grtkan,  kit  ikn  ixcommunicirt.  * 

Excommunié,  ri,  partie.  & adj.  l'on  dtr  Gt- 
memjihaft  dtr  Kirckt  ausgefcklojftn,  in  dtn  Bann 
getkan.  Sitkt  Excommunier.  Man  fagt  auck 
jubfiantive,  Un  excommunié;  tintr  dtr  in  dtm 
Kirchtnbamst jUht,  tin  F.xcomnmnicirUr.  Il  n’eft 
pa»  permis  aux  excommunié»  d'entrer  dan»  lea 
Egltfe»  ; dèntn,  dit  «n  dtm  Kircktnbannt  JUken, 
ifi  ts  niikt  trlaubl  dit  Ktrchkn  zu  btfucktu.  l'on 
rriirm  Mtnfiktn,  iir  tint  bôshaftt , vtrddchtiet 
Gtficktsbilâung  kat , fagt  man  im  g cm.  Lib.  : Il 
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a nn  vifajçe  d*excommnnié , Il  efi  fait  comme 
un  excommunié. 

EXCORIA  riON  , f.  f.  (IPundarzn.)  Dit  Auf- 
ichdrfung  dtr  Haut,  wnn  man  fiels  rrtztt,  muni 
JlS fi:  &c.  Le»  excoriations  dan»  des  ptrtiea 
délirâtes  font  très-douloureufes  ; dasAufjkdr- 
ftn  dtr  Haut  an  tmpfiudlickt»  Tkciitn , tjl  fthr 

E-^COKIEK  f v.  n.  ( lUuniarztn.)  AufjckSrfen, 
ritzen,  durck  Auffckdrfung  nier  Aufritzuxg 
dtr  Haut  verletztn,  odtr  auck  durck  tmefikarjt, 
frtfjtn  il  Matirit  ttruni  macktn.  On  lui  n ex- 
corié la  veille  en  le  fondant;  msn  bat  tkm 
bti  dtm  Soniiren  dit  Blafe  vtrltzt.  Le  fuc  de 
cette  plante  lui  avoit  excorié  le  eoiier  ; dtr 
Sa) i ditftr  Pficuau  katli  tkm  dit  kdtle  uruni 
gtfrtfitn. 

Excorié,  ék,  partie.  & adj.  Atsfgtfchiirft  &c. 
Stke  Excorier. 

EXCREMENT,  Cm.  DtrKotk,  dit  natMidu Eu- 
crtmtnU  dtr  Mtnfiktn  und  Tmtrt,  ttelcht  man 
auck  Gros  excrément , zu  ntnntn  pflègt,  wtil 
mon  im  atgcmrintn  Zerfiande  auck  dtn  Speuktt, 
dtn  kotz , dtn  Uriu,  SJtwetfi  und  anitrt  dtr- 
glticktn  in  vtrfckicdtmn  Tkrtlen  its  Kiirpcrs  ab- 
gtfonderte  und  durck  tkrtnaiiirlicktn  Gdngt  aus- 
gtjlikrtt  Mattrtm  und  Feucbtigktittn  Excrémcni 
zu  ntnntn  pfiigt.  Audi  wtritn  in  dtr  A'olfir- 
gifducku  zuwttUn  ditNdgtl,  HSrsur  uniHdrt 
dtr  Tkitrt  Excrément  g tuant. 

Fig.  nrnnet  man  emtn  (Mtcklen,  vtracklungs- 
toürdtgtn  Mtnfiktn  Excrément  de  la  terre,  ex- 
crément de  la  nature,  ejccrémem  du  çenre  hu- 
main ; ttntn  Auswurf  dtr  Erdt,  dtr  Aaifir,  dis  . 
nstnlckbcben  Gefdsltcktts.  • 

EXCREMtNTEUX,  EUSE,  adj.  Zu  dm  Unrn- 
nigktittn,  dit  in  dtm  tkitrt fihtn  K tir  per  abge- 
Jondtrt  und  durck  vtrfckititne  Gange  ausgtjShret 
wtritn,  gritSng.  (Alan  fagt  auck  Excrémentiel, 
odtr  Excrémentitiel  ).  Tous  les  aliment  ont 
deux  partie»,  l’une  nutritive  ou  nourricière, 
& l’autre  excrémenteufe  ; aile  Haiti  ungimitcil 
enthahrn  zwti  Tntilt,  dit  ndhrntdin  odtr  Hah- 
rung  gèbtndtn,  und  du  zu  dtn  ExcrrmnUtn 
und  andtm  Aisu  Srfen  gthbrigtn,  wtUkt  durck 
die  natürlicken  Wigt  initier  ausgellihr/l  wtritn. 

EXCRE'CENCE,  fi, g,  EXCROISSANCE. 

EXCK  ETEX'R.TRiCE.adj.  S- ht  Y XCRLTOIRE. 

EXCRETION,  f.  f.  DasAuswtrfin  odo  Au  iVik- 
rtn  dtr  Uurtmigkeittn  ans  dtm  thitrif.  ken  Kiir- 
per . drren  jick  dit  Natlir  durtlt  d e dazu  be- 
f.imten  Wigt  tntliiigrt.  Dit  Ærztt  pf.egrn  dtr 
K irzt  wtgen  das  U'ort  Excrétion  beizubdtal - 
tin.  La  fueur,  la  tranfpiration , &c.  fe  font 
par  excrétion;  das  Sckionsuu,  das  Ausd'ùnfita 
ft’e.  gtfckitlut  durck  dit  Excrttiin. 

EXCRETOIRE,  adj.  de  t.  g.  Man  nennet  in  dtr 
Anatomie,  Vaifloaux  excrétoire»  odtr  excré- 
teur»; auijükrtndi  Gtfàfit,  dit  zu  Ausjiihrung 
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dtr  Feuiktigkeiten  i'untndt  GtfSfie.  Glsndes  ex- 
crétoires ; durchftigtnde  und  austükrtndt  Drkjtn. 

EXCROISSANCE,  C f.  DasGtwdcht,  tm  unna- 
tlirluk/r  odrr  ungrwSknhcktr  Auswutkt  an  ir- 
gtnd  tmtm  Tktiu  dts  Kdrftrs.  Il  lui  eft  venu 
une  excroiffance  à I*  gorge;  tr  kat  tin  Gt- 
teStks  am  Haljt  btkommtn.  Une  excroiflince 
de  chair;  tin  Fletjckgewdcks. 

• EXCRU,  adj.  il?*n  ntn ntt  tm  Forjiuèjtn  Un 
arbre  excru  ; trtun  Baum  dtr  aufjnkalb  dtm 
Forjirevure  aufgefckojftn  u ni  gtwackjtn  ijl. 

EXCURSION , f.  f.  Dtt  Strtiftrei , das  Htrum- 
firnftn,  Utr.hirftrtiftn  nmtrkalb  itm  feindluktn 
Gibieti.  Sirkt  Courle. 

In  dtr  AJlro n.  man.  Cercles  d'excur- 

fion  ; Ausjckweifungs-Zirktl,  zwti  auf  dtr  Him- 
mtlskugtl  auf  bttden  Stittn  dtr  Elltftik  gteick- 
lauftndt  Krtijt , Bbtr  wtUht  hinaus  dtt  F.antUn 
Jitk  mimais  von  dtr/tlbtn  cntfmtn. 

EXCL SABLE,  adj.  de  t.  g.  I erantwortlick,  vas 
Jtk  virante trttn , vtrtluidigtn  odtr  entjckuldi- 
ütn  làflt.  ( Fircmtwonlnk  tji  tm  Deutjchtn  im 
Gigtnjatzi  von  unverontwortlick  Bblichtr,  ait 
Jlir  F h aPtin  ).  Cette  faute  n’eft  pas  excufable; 
dit/tr  Fikltr  ift  unit rarMtorV.uk , Idfit  Jitk  mekt 
tntfckuldigtn.  II  eft  bien  excufable  d'avoir  (ait 
cela;  tr  tfi  duftr Handlung  wegen  g Sr  wokl  zu 
erufckuldigen. 

EXCUSATION,  f.f.  (Htdatetl.)  Dit  Entfckuldi- 
gung  und  AnJUkrung  dtr  GrUndt,  warwu  man 
tintn  Auflrag  , tint  Fârmundfckaft , fin  bffent- 
lithit  Ami  8t.  nitkt  anntkmtn  wtP,  und  von  Jitk 
ablihntt. 

EXCUSE,  f.  f.  Dit  F.niftkuldigung , dit  angt- 
fiikrttn  GrUndt , warum  man  nukt  für  Jtkui- 
dig  gtkalttn  fty n wtU.  11  a bientôt  trouvé 
(un  exeofe,  il  a une  exeufe  toute  prête;  tr 
wttfi  glttik  tint  Entfckuldigung  zu  findtn,  tr 
kat  gïttck  tint  Entfckuldigung  bti  dtr  Uand. 
Alan  /agi  : Prendre  fon  exeufe  fur  quelque 
chofe;  fitk  mit  ttwat  tntfekuldigrn , dit  Sikuld 
auf  ttwat  fchitbtn.  11  a pria  Ion  exeufe  fur 
le  mauvaia  tempe  ; tr  kat  Jitk  mit  dtm  Jchltck- 
ttn  IFttter  entfchddigtt.  Recevoir  une  exeufe; 
tint  Entfckuldigung  anntkmtn.  Recevoir  pour 
exeufe  ; Jür  tint  Entfckuldigung  gtlttn  lafftn. 

Atjjtriim  wird  Exeufe  ait  tint  Hbflvhkttts- 
Eormel  kaufig  gebrautkt,  dock  JtUtn  andtrt  ait 
mit  dtm  Zettworte  Faire.  Faire  des  exeufea  k 
quelqu'un;  Jkk  bti  jtmandtn  tntjckuliigtn.  Je 
voua  en  t'aia  mille  exeufes  ; ick  bittt  Su  dtt- 
kalb  tau/tndinal  um  Ftrztikung , umFergebmg. 
Je  voua  en  fats  exeufe  pour  lui  ; tek  huit  fti- 
mtwigtn,  odtr  in  ftintm  Namtn  um  F trzeihung, 

EXCUSER,  v.  a.  Ëntfthuldigm,  GrUndt  an/iia- 
nn,  warum  man  nitkt  fur  ftkuldig  gtkalttn 
ftyn  wM,  odtr  auck  um  dot  Ftrfaknu  ttnet 
andtrn  zn  rtcktfirtigi  i.  11  l’a  exeufe  auprès 
du  Roi;  tr  kat  dm  k.i  itmKBtigt  ntfthaldi* 


fret.  11  tâeboit  d’exeufer  fou  frère;  tr  Jutklt 
J ti  ntn  Brader  zu  tnt/ckuldigtn. 

Excufer  quelqu’un  ; jtmand  tnt/thuldigtn , 
ktifit  auck,  dit  GrUndt  und  Urjacfun,  du  jt- 
mani  zu  Jttner  Entfckuldigung  vârbrmgt , an- 
nikmtn  und  ikn  von  aUtr  Sckuld  fni  ffredun. 
Après  l’avoir  oui  , on  ne  pent  s'empêcher 
de  l'excufer;  natkdtm  man  ikn  gikbrt  kat,  kan 
man  me kt  n mkin,  ikn  an  entjckuidigen. 

■ Zuwultn  keifit  Excufer,  entjckaldig/n  auck 
fovitl  ait.  Pardonner,  fupporter,  tolérer  pour 
quelque  confidération  ; vtrztiktn,  libtrjtktn , 
km  gtktn  lajjtn,  in  gtwifftr  Rückfukt  dulden,  zu 
Gu  r kalttn.  On  doit  excufer  Km  fautes  de  la 


jeunefi'e;  man  mujl  dit  Fikltr  dtr  jjugtnd  eut- 
Jckuldigm,  mit  Nickfickt  btkandtln  II  faut  ex- 
cufer S promptitude;  man  muji  [tint  Übtrti- 
lu*g  tntfchuldieen , man  mufi  mm  fttnt  Überti- 
luna  zu  Gui»  kalttn,  vtrzaktn. 

Élxcufea-moi,  intfckuldigen  Sir  mick  , ick 
bitte  um  Entfckuldigung , um  Ftrztihung , ver- 
ztiktn  Su;  tint  hbfîukt  Art  von  IFidtrJpruck 
odtr  Ablèknung  detjmigen,  wtJJen  man  btjckul- 
digtt  wird.  Vous  dites  que  j’ai  fait  telle  chofe, 
exculez-moi,  je  ne  i’ai  pas  faite,  odtr  JckUckt- 
km,  Excufez-moi  ; Su  /agtn  uk  kSttt  das  und 
das  getkan , tntfckuldignSu,  vtrztiken Su,  uk 
habt  ts  nitkt  gttkan. 

Excufer  quelqu'un  de  faire  une  chofe,  luiJU 
fovitl  ait,  Difpenfer  quelqu’un  de  faire  une 
chofe;  jtmandtn  mit  trner  Sackt  verfckontn.  U 
m’a  convié  à fouper,  mais  je  l’ai  prie  de  m’en 
excufer;  tr  kat  mick  zum  Abtndtfjtn  eingtladtn, 
itk  kabt  ikn  aber  gtbrttn,  mtch  zu  mtfchuldigtn. 

S’excuse*,  v.  récipr.  Sitk  tnijckulaigm,  GrUndt 
ttnjukrtn,  warum  man  ntcki  JUr  jcnuldtg  gtkal- 
ttn ftyn  wtO.  Comment  fe  pourroit-il  excufer 
d’une  telle  bute?  une  kbntt  tr  /ick  états  fol  ken 
Ffklert  katber  tntfckuldign?  wat  Jlir  GrUndt 
kbntt  tr  wokl  anfikren , tintn  folcktn  Fikltr  zu 
ent/chuldigen.  S’excufer  fur  quelque  chofe; 
fitk  mit  ttwat  entfckuidigtn , ttwcu  zur  Ent- 
Jckuldigung,  zur  Urfatlu  anjukrtn,  warum  man 
dufts  odtr  jtnts  nitkt  gttkan  kabt.  Il  s’excuGt 
fur  fa  pauvreté;  tr  entfchuldigt  Jitk  mit  fthur 
Armuln.  S’excufer  fur  quelqu’un;  du  Sckuld 
auf  jtmandtn  fchitbtn.  Il  s’eft  exeufe  fur  fon 
domeftique;  tr  kat  dit  Sckuld  auf  Jtinen  Bt- 
dunten  ge/ckobtn.  Envoyer  s’exeufer;  fick  mt- 
Jckuldigtn  lafftn.  Il  ne  s’eft  point  trouvé  aux 
norea,  il  a envoyé  a’en  excufer,  s’excufer  ; 
tr  iji  nitkt  zur  Hockzttt  odtr  auf  dit  Hockztit 
gtkommtn,  tr  kat  fuk  entftkuldtgtn  lafftn.  S’ex- 
enfer  ee  faire  quelque  chofe  ; ttwat  von  fuk 
abliknen,  fitk  ttwat  vtrbttten.  On  m’a  prié  de 
folliciter  contre  lui,  je  m’en  fui»  exeufe  ; man 
kat  mick  gtbètn , muk  fier  ikn  bti  dtr  Obng- 
kiit  zu  Vt.-wtndn i,  Ick  kabt  ts  aber  von  mir 
abgilekntt,  uk  kabt  es  mur  verbttm. 
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Excusé,  ée  , partie.  & ad j.  Entfckuldigt.  Siekt 
Exenfer,  je  vou*  prie  de  ire  tenir  pour  ex- 
cnfé(  ick  bit' t Su  muk  Jtir  ntfrkuldigt  zu  hal- 
ten,  mtine  Entfckuldigung  anzunékmen. 

• EXCUSSION,  f.  f.  Suht  SECOUSSE. 

EXf.AT.  f.  m.  Dit/n  aut  itm  la'eimfihtn  ent- 

Irhtit  (Fort,  bedeutel  vSrzilglick  dit  J.hrifiluht 
Erlaubr.ifl,  du  tin  Bifchof  tintm  Gttjliichen  fei- 
nts Kmkjprtngeis  gibt,  AmtsUbungtn  in  enter 
fremden  Usâtes  zu  verrickten;  it  dit  Erlaub- 
tufs , dit  dtr  F trjltker  fines  Kliflers  tintm  MBn- 
dst  ertketlet  t aus  [tintm  Klifttr  zu  gtktn  ; it. 
dtr  Urlaub , du  Erlaubnifl , dèn  tin  Lekrtr  fts- 
ntn  Sckliltrn  gibt , asu  dtr  Schuit  zu  g eken. 

EXECRABLE,  adj.  de  t.  g.  Abjtheulich,  was  Ab- 
fcktu  kirvârbringet  uni  kervJrbringtn  kap.  Un 
crime  exécrable  ; tin  ab/cktuliches  Ferbrtcken. 
Un  homme  exécrable  ; tin  abftkeuluktr  MenJck. 

Zuuetitn  keifit  Exécrable , abfckeuhck , auck 
ni r Jovitl  als,  aujjtrordentlick  ficklecht,  klichft  èitnd. 
Que  dites- vous  de  ce  livre , de  ce  poème  V il 
eft  exécrable;  1 cas  Jagtn  Su  von  diefemB&ckt, 
von  dttftm  Gtdschtt  Ÿ es  iji  abfcktuutk , es  tfl 
aujjerjl  Jihltckt.  Cela  a un  goût  exécrable;  das 
kai  tmen  abfckrulicktn  Gtjdnmatk. 

EXECRABLEMENT,  adv.  Abfckeulitk,  fl»f  tint 
abjchtulukt , Abfcktu  trrègendt  Art;  it.  kbch/l 
tltnd,  aujjeroriensluk  Jikhcht.  Il  jure  exécra- 
blement f tr  fiûckt  ganz  ab/ikesthed.  Il  veriifie 
exécrablement  ; tr  mackt  kbckfl  eltnde , ftkr 
Jinlttklt  Ferjt. 

EXECRATION  , f.  C Der  Abjiktu.  Avoir  quel- 
qae  cnolé  en  exécration  ; tinen  Abjiktu  vor  rt- 
uraskabm.  11  eô  en  exécration  à tout  le  monde; 
tr  tft  dtr  ganzen  IFtU  ttn  Abjiktu;  dit  ganze 
U'tU  vtrabjckeuet  ikn. 

Exécration,  kesjit  au tk  dtr  Flùch,  dit  Ftr- 
tainjïkung.  Il  fit  mille  fermens , mille  exé- 
crations , tr  fiiefl  taujtnd  Schwkrt  ussd  Flücht 

• EXÉCRATOIRE,  adj.  de  t.  g.  Ferw’ùnfckt, 
vttfidit.  Man  nmntt  m dtr  tkeologifclun  SprS- 
sht,  Une  morale  exécutoire  ; tint  vtrwünfck- 
te,  vtrdamte  Moral,  aiijsktulickt , virwSnJcktt, 
verfsichtt  Grundjatze. 

• EX  LCR  EK,  v.  a.  FerwOefcktn,  vtrfUuhtn.  Eitt 
aufftr  Gebrauck  gekommtnts  ait es  (Fort,  wofùr 
man  ke ut  zu  Tagt  Détefter,  oder  Avoir  en 
exécration  fagt. 

EXECUTER , v.  a.  Ausjührtn , aru  Endt  oder 
zur  I Firklickkeit  bringtn , btwtrkJUttigen , vob- 
zstktn,  voljlrecken.  Exécnter  un  dellein,  One 
entreprife;  tin  Fârkaben,  tint  Untemikmung 
ausfilkren.  Cela  eft  difficile  i exécuter;  das 
ift  / ikwir  auszuflhren  oder  iits  JFtrk  zu  rith- 
ten,  zu  btwtrkfelligtn.  Exécuter  une  Senten- 
ce ; tin  LTrtkeil  volzuken , voljlrecken.  j’ai  exé- 
cuté vos  ordres;  tek  kabt  litre  Btfèklt  volzo- 
gtn.  Exécuter  uu  teftiment;  «a  Tejlammt  vel- 


zitktn.  Exécnter  un  traité;  emeis  Ftrgleick, 
tinta  Fertrag  volzithen,  dit  in  dtmftlb  « vtr- 
eltchenen  Punkte  zur  Ausübung , zur  IFirklick- 
test  bringen. 

Exécuter  kan  auck  durck  aufllihrtn,  vârftlltn 
liber  [t  zi  werdtn.  In  dit  fer  Beaeutun  g fagt  man  ; 
Les  Muücien*  ont  bien  exécuté  cette  Mutique; 
dit  Ttnkilnfltr  ( gewbknlicker  du  M St  i ) ha- 
ben  ditfe  Mujik  vSrtrtflich  aufgtjlikrt,  C et  Opéra 
a été  bien  exécuté,  mal  exécuté;  dsijt  üper 
lit  Jtkr  gil,  ftkr  ficklecht  aufgejükrt  oder  gt gi- 
bt n I vordtn.  Les  danfeurs  ont  bien  exécuté, 
le  ballet  ; dit  Tdnzer  kabtn  das  BaOett  Jtkr  git 
gtgèben  oder  gitanzt. 

In  dtr  gericktlicken  Sprdcke  keifit  Exécuter, 
pfiindtn , durck  Abr,èkmung  eines  Pfanits  zur 
Ltiftnng  tiner  Sckuldigkest  ztcingtn.  Kaire  exé- 
cuter fou  débiteur,  oder  le  Aire  exécuter  en 
fea  meubles,  oitr  auck  Kaire  exécuter  les  meu- 
bles de  fon  debiteur;  ftsnen  Sckuldntr  pfàndtn 
lafftn,  ikm  feint  MBbtin  wegnikmrn  lajjtn,  um 
fich  datons  bezakit  zu  macken.  Man  fagt  m 
diefer  Bedeutung  fgütlick  : Cet  homme  s'exé- 
cute lui-même;  dtjtr  M.snn  pfdndet  fck  felbft, 
tr  vtrkauft  felbjt  von  ftirun  Mobilien  oder  ht- 
eendm  Griir.de  n fovitl  als  nolkmtndig  if,  feint 
Sclmlien  zu  bezahlm,  ohne  es  darauf  ankom- 
mtn  zu  lafftn,  dafi  feint  Gliiubsger  ikn  auspfan- 
den.  Im  umUdufl  etn  ('erjlanjU  k-ijit  iitjt  Rè- 
dens-Art:  dufer  Mann  thstl  frtiwiOia  uni  gé- 
gtn  ftin  agents  Inlerefjt , was  Bslligkeit,  Ekrt 
und  JQugkelt  von  îkm  fordrrn, 

Exécutkk  , (un  criminel)  An  tintm  MiffetkSter 
das  Toits  - UrtJuil  volflrtcken,  tint n zum  Toit 
vtrurthtilten  Mijjetkaltr  hmrickttn.  Exécuter 
militairement;  (un  foldat)  nack  Soldatengt - 
brauch,  auf  militirifchu  Art  kinrickltn.  Ma  1 
fagt  auck  : Exécuter  militairement  un  village, 
le  plat  pays;  in  tintm  Dorft,  auf  itm  platten 
Lande  durck  cominandirtt  Manfiiaft  dit  aus- 
gefehrubtnt  Contributiôn  oitr  Brandfckatzung 
mit  Sckdrft  eintreiben. 

Exécuté  , ée  , partie.  & adj.  Ausgiftikrt , be- 
wtrkfeihget,  votzogm  ; it  gtpfdndtt,  kingtrich- 
tet  (Je.  Suht  Exécuter. 

EXECUTEUR,  TRICE,  f.  Dtr  Volzitktr,  dit 
Folzithtrinn , tint  Ptrfin,  wekkt  il  was  volzit- 
het  oder  zur  fFirklickleü  bringet.  L’exécuteur 
teftamentaire;  dtr  l'olatktr  (dtr  Extcutor  ) 
unes  Tt/lamentts.  Elle  en  a ufé  en  fideile  exé- 
cutrice des  dernière*  volonté*  de  fon  mari| 
fit  kat  fick  daim  als  tint  gtirtut  l'alzuktnnn 
des  lezitn  11', liens  ihrts  Mannes  verkalttn.  Man 
fagt  auck;  Je  ferai  l’exécuteur  de  vos  ordres} 
i.k  werdt  lkre  btfeklt  volaehen.  L’exécutent 
d’une  entreprit  ; dtr  AutJTihrtr  tinrt  Untrr- 
nikmens,  dirjtnigt,  1 tstlcher  tint  Unternikdmng 
tSusJUkrit,  zu  Endt  bringet. 

L’exécuteur  de  la  haute  Juftioe  ; derScharf- 
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rukier , dèrjtniet,  rntkker  dit  zuerkanlen  Ltib- 
vnd  I.ibenift. afin  an  itn  P trbrnhtrn  vvlzieke!. 
EX  LOJT ION , f.  C Dit  AasfSkrmg  desjiengen , 
nus  ndtk  tmtr  vdrkèrgegangentn  Btjheumung 
tr/euken  foiti , de  Poljcikrit ng , Polzitk ung, 
Voftreckung , Bostrkftelhgmig.^  L’exécution 
d'une  entreprife,  d’un  projet  ; “dit  Ausfikrung 
tmtr  UnUmèkmung , unes  ProjtStt.  11  n’cît 
pas  bon  pour  le  confeil , mais  il  eft  fort  bon 
pour  l’execution  ; zum  Rathgrben  taugt  er  mcht, 
mbtr  zur  Ausjükrung  ifl  er  Jtkr  gis.  Cela  de- 
mande une  prompte  exécution;  dus  erfordert 
tint  /clniellt  Auitlihrung,  mu/1  fcknell  ausgijlikrt 
teoden.  Mettre  un  Jugement  à exécution;  tin 
Urtkeü  znr  Polzithung  brmgen.  L’exécution 
de  fa  volonté;  die  PolJlrtckung  feints  H'dhns. 
L'exécution  d'un  deflein;  dit  Bewerkjleliigimg, 
die  Ausfûhrung  tint  s Pôrkabeeu.  L'exécution 
tellamentaire  ; dit  l'oizielmng  unes  Tiftamteites. 

Exécution , hojlt  auch  dit  Potaehung  tmtr 
Lttbts-  oitr  Ltbensjbafe  an  einem  Ptrbrtdur. 
On  a fait  une  exécution  en  Grève  ; mjii  kst 
■ an f don . Piatzt  1a  Grève  einen  Mijfetkdter'km- 
genchtet. 

Man  utnnet  Exécution  militaire;  milit3ri- 
filtt  Execution,  die  Polzitkung  its  Toits- Ur- 
tkeils  an  einem  Kritgsmannt , nSck  Soldatoigt- 
brauck  ; it.  dit  gtmalifamt  E ntrtibung  ier  Con- 
tnbutioiun  odrr  Braud/chalzungen  durcit  ogends 
dazu  commanda  te  Manfchaft. 

LVxéeution  d’un  Opéra,  d’une  Mufiqne, 
d’un  Ballet , d’une  Tragédie  ; die  Attfiinrung 
tmtr  Optr,  emer  Mu/ik,.  fines  Balltttel,  • mes 
Trauerjpielts,  fomohl  du  Hanilung  des  Aoff'ih- 
rtns,  ait  auck  die  Art,  wie  Jol.ke  aufgijükrt 
ttiorden.  In  lezUrtr  B/dtulung  Jagt  m.i  ,1  z JS. 
L'exécution  de  cet  air,  de  cette  tragédie  &c. 
étoit  excellente;  tUeft  Arie  lourde  vârtrtftick 
gefpieit  oder  gefungtn,  die/es  Ti  autr/piel  mardi 
tôrlreflich  gtg'ben  oder  vârgrftetltt. 

Bti  dm  Maltrn  and  andern  bditndt  1.  Küift- 
Itrn  knfit  Exécution , die  Ausfûkrung,  die  Art, 
du  Manier,  u it  der  Künjütr  dasjemgt  ddrfteHet, 
mas  er  dirfteUtn  moite.  L’exécution  de  ce  Pein- 
tre eft  facile , agréable;  die  IVtrke  iiefts  Ma- 
. lers  fini  m tmtr  itukten , angtnthmen  Manier 
ausgejükrt. 

fn  dtr  grrUhthcken  SprScht  keiJU  Exécution, 
du  rukterhcke  Hlilft , ditjtnigt  Handlung,  wo- 
iurck  dit  Obngkeit  dèn  in  tirer  bûr go  lichen 
Sache  vorgteangtnm  and  rtduskrSftig  gewor- 
dintn  SikluJI  m /Virkti.kkeit  Jezl;  it.  du  Pol- 
zi-kune  dtjjtn,  mat  no»  tmem  Rnkter  m Cn- 
mindl-  Sache»  gtjproch.en  mardi  n ift.  AuÛtrdim 
ht  fit  Exécution  auch  dit  Pfèniung.  Sicki  Exé- 

EXtCUTOiRE,  adj.  de  t.  g.  (Rechtsgel.)  M'as 
zur  gericktltchen  Hülfi  bevolmàckt  gt  oder  dos 
Knk  gtbt,  Juk  muitçjt  gtnMuktr  Hülft  / ». 


gkick  Rtckt  zu  vtrfckaffm.  Ce  contrat  eft  exé- 
cutoire ; ditftr  Contrai I bringt  mit  fich , bail 
dtmjtlbtn  ohne  ade  IPeitUiuftigkeU  mittrlft  ge- 
rickthcktr  H'Xft,  Genüge  gejckrken  mu  h. 

SnbfUmive  ko  fit  Exécutoire,  der  Gemalti- 
britf , on  obrigktilli.hfr  Befikl  btfondtrs  m 
Stku.dfachrn , itm  Gldubiger  durcit  gtrUhllicht 
Hlllt ,,  E/àndung  &c.  zur  Zahlung  zu  ht  fin. 

* EXEGESE , f.  f.  ( TI110I.)  Du  Erkldrung  oitr 
Austgung. 

* EXEGETE  , f.  m.  Dtr  Ausligtr , Erklàrtr. 
C Ifird  nir  in  der  tluologfiken  Sprdiht  gt- 
brandit  ). 

* EXE  .LTIQUE,  adj.  de  t.  g.  ( Tkeol.  ) Zur 
_ Autlégung  emer  SchriftJUlle  gtkbrig  oder  dann 

Êteründel.  f txtgtliftk) 

XEGeTIQUE,  f.  f.  (Algtbra)  Dit  Kunfl, 
ans  gegè  enen  Gleickutigm  tint!  Problèmes  ; die 
U'nrztln  in  Zakltn  oitr  m l.mten  zu  finden. 
EXEMPLAIRE,  f m.  DasMufler,  Btfpiel,  Exim- 
ptl  Un  exemplaire  de  vertu,  de  cbaftete;  a/n 
Mufter,  einBofpiet  dtr  Tugend,  dtr  Keujckhtit. 
In  ditftr  BtdnUung  il  Exemplaire  veraltet. 

Im  Ltkrjtyle  hufit  Exemplaire  fovitl  als  Pro- 
totype, le  premier  modèle  de  chaque  chofe; 
dos  Urbtli,  das  trjlt  Mufter  oder  Modell  emer 
Sachet  Les  idées  de  Dieu  font  l'exemplaire  de 
toutes  les  ebofea  créés  ; die  lièen  Goltes  fini 
das  Urbild  aller  tr/ckof  lien  Dinge. 
Exemplaire,  das  Exemplir,  em  einzelnes  Bock 
tvn  emer  ganztn-Aufagt.  Il  n’y  a que  deux 
exemplaires  de  ce  livre  dans  tout  l’an»;  es  be- 
fin&cn  ftek  in  ganz  Paris  nir  zwo  Exemplart 
von  itefem  Bûche.  Le  libraire  en  doit  fournir 
tant  d'exemplaires  en  blanc,  & tant  de  reliés; 
dtr  BûckhSndltr  mufl  [a  vitl  1 oke  and  fo  uitl  ge- 
bundtr.e  Exemplart  davon  Info  il 
EXEMPLAIRE,  adj  de  t.  g.  Extmpia'  fk,  znm 
Exemprl , zum  Mufltr  ootr  Bti/pulc  dicntr.d. 
Une  vie  exemplaire;  tin  txtmplanjciits  f èben. 
Un  châtiment  exemplaire;  tint  txemplarijdu 
Zückugtmg. 

Im  fth  fïylt  heifit  Caufe  exemplaire , fo  vitl 
ait.  Modèle,  oder  l'Exemplaire.  Suite  diefts 
IZort. 

EXEMPLAIREMENT,  adv.  Ex’mplarifck , auf 
tint  exemptai  if  du  , zum  Beifpiel  dierer.it  Zrt. 
Vivre  exemplairement  exe mplarfck  liben.  Il 
a été  puni  exemplairement;  er  ifl  exemptarifeh, 
auf  tint  exemptât  f du  Art  g'flrdft  moi  dm. 
EXEMPLE,  f.  m.  Das  Extmpel,  das  Iieifpiel, 
Mufter,  das,  seras  man  zur  l'ôrfdnift  feirett 
l’erholteeis  annimt  oder  ansùkmtn [oit ; dot  l'ir- 
bili  Ne  vous  reglez  pas  fur  fon  exemple; 
folgen  Sie  f mtm  Exempte,  femem  B'ifpiele  nukt. 
Prendre  exemple  fur  quelqu'un  ; on  Extmpel, 
tin  Beifpiel  an  jemaeid  nikmtn.  Elle  eft  nn 
exemple  de  vertu  ; Sie  ijl  em  Mufter  der  7a- 
gtni.  Man  jagt  m der  t luologijchtn  Sprddu: 

C 'eft 


Die 
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C’eft  un  exemple  pour  non*  ; das  ijl  uns  zum 

yàrbilir. 

Faire  un  exemple  de  quelqu'un,  le  faire  fer- 
vir  d'exemple  ; tin  Ex  eniprl  an  jtmanden  /lu- 
tuinn , ikn  anatrn  zur  If'arnung  odtr  zum 
Schrecktn  btfiraftn. 

Exemple,  Mi  Exemptl,  ias  Btifpul,  tin*  âén- 
tuke  Sache,  welchi  dit  Mtiÿhckkeit  enter  andern 
ztlgrt  odtr  t kr  zut  Erlantn  un  g dit  ntt.  Ce  que 
vous  dites  eft  lins  exemple;  das , wasSit  fa- 
t gtn,  e/i  ohnt  B'ifpul.  Il  n'y  en  a point  d’exem- 
ple ; raua  luit  ktm  Ex-mptl,  keinBttjpuI  dtsvon. 
Alléguer  un  exemple  ; tin  Fxemptl , tin  Bei- 
fpiti  anj"'krtn  je  voux  en  trouverai  cent  ex tm- 
plsi  dans  l'hiftoire  ; ick  umUkntn  kundert  Bel- 
. Jpielt  davon  in  der  Gtfckicktt  aufwtiftn. 

Pas  exemple,  adv.  Zum  Exemptl,  zum  Bti- 
fpitlt.  Zuicnltn  lajit  ma n auch  dos  par  uug, 
ur.il  /agt  Jcklechtkm,  Exemple. 

EXEMPLE,  Cf.  Du  Z6r,ckrui , dasjtniat,  was 
tir.tm  andtrn  vôrgejchnebtn  teordtn , damit  tr 
ddrniih  jtkrttbtn  Urne.  Sonjklaître  à écrire 
lui  donne  tout  les  jours  de  nouvelles  exem- 
ples; Sein  Sckreibmtiiier  gibt  ikm  aüt  Tagt  neut 
Vôrjcixnfltn.  line  belle  exemple  de  lettre  ita- 
lienne; tint  JckSeu  ilaliàeujckt  Zârfckrift.  Un 
livre  d'exemples,  odtr  Un  livre  a exemplea; 
treu  f/trfckrifi,  einBlch,  wtldus  gtdrutklt  odtr 
in  Kupftr  gelloiktnt  Mufler  tntkàU,  ddrndck 
fckrtibtn  zu  lernen. 

Exemple,  ktifit  auch  dasjenige , tutti  dtr  Stkli- 
Ur  odtr  Lrhrhng , ndek  arm  vôrgefckrubtntn 
odtr  vtrgtligun  Mujltr  nd.kgtfchritben  hat,  dit 
Stkrtibtrti , das  Gt/ckritbtnt.  Montrez  votre 
exemple;  Zeigt  tuer  Gef  hrtée,eurt  Schrnbtrti. 
L'exemple  qu'il  a faite  eft  mal  écrite  ; feint 
Stkrtibtrti  ifi  /cJdttki  g triukin,  tr  kat  fchltcht 
gtitkritbtn. 

EXEMPT,  EMTE,  adj.  ( das  P witd  nidit  mil 
ausge.prathtn  ) Befrtitt,  frti  von  dtm,  wozu 
man  ndek  dtr  Hegel  vtrbunden  wàrt.  Les  Gen- 
tilshommes font  exempts  de  tailles  ; dit  E dél- 
itaitJmd  eo»  Stturrn  befrtitl,  find  fitutrfrti. 
Las  Eccléflaftiques  font  exempts  de  logeroens 
de  gens  de  guerre  ; die  Gtifilickin  find  von  Em- 
guartirungen  bef-tut  11  eft  exempt  d'impôts; 
tr  ifi  von  Abgaben  frti.  Dans  le»  voyages  de 
la  Cour  tona  les  habitans  des  Villes  font  fnjeta 
aux  logemen» , exempts  on  non  exempts; 
ternit  dtr  H6f  rttftt,  jo  mnfitn  aüt  Emwohntr 
dtr  Stàdte,  Bef remit  und  Sickibtfreittt,  fit  mb- 
ftn  btfrtirt  odtr  mtki  ht  met  Jtpn,  (juaititrt 
ktrgebtn. 

Zneeilen  ktifit  Exempt,  frti,  Jovitl  als  Ga- 
ranti, préferve  ; vtrfckônt  , btwakrt.  Cette 
féale  ville  a été  exempte  de  la  maladie,  de  la 
contagion;  dufe  eimigi  Stadt  j/1  eon  dtr  Krank- 
kev , von  de  anfieckendtn  St  ut  ht  frti  gtbhtbtn. 
Exempt  de  douleur , de  palfion  ; frti-  von 
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Sckmtrzen,  mm  Ltidcnfckafi,  lïul  n'eft  exempt1 
de  la  mort  ; niemand  ijl  von  dtm  Toit  fret. 

l/on  eieum  Mtnftktn,  dèr  wàkrend  1er  Zut, 
da  (tndere  arbeiten  , mlifiig  da  Jieht,  und  dit 
Hdndt  in  dm  S. kofi  ligt,  Jagt  man  fpruhwbrt- 
Uch  uni  fpbitifeh:  Il  eft  exempt  de  bien  faire; 
tr  kat  nukt  nbtig  zu  arbeittn , dit  gtbralentn 
Taubtn  fhtgen  1 km  von  fitbfi  ins  Mauk 

EXEMPT,  f.  m.  ( das  l’ wird  nukt  ansgefprothtn) 
Dtr  Gefreiit.  So  ketjit  bei  dtn  Sotdalen  tm  al- 
gimtinm  Ztrftandt,  ttntr  dèr  von  dtm  SckiU - 
waekfitktn  bip  eut  ifl,  und  daf  'r  andere  l'tr- 
ncktungen  kat,  z.  B.  du  SckHdwacktn  aufzu - 
Jïthvtn  &c. 

In  Frankrtitk  kat  dit/es  ff'ort  t mm  weitern 
Umfang.  Ein  Exempt  dtr  Gardes  du  Corps, 
kat  Hitmtifltrs  Rang.  Du  Exempts  de  1s  Msré- 
chsulTv-e,  des  Gardes  de  la  Prévôté  de  l’Hôtel, 
du  Grand  Prévôt  &c.  gtnufitn  ode  gtwifjt  ik- 
rtm  Amte  anklèbendt  Freikeilm.  Im  geilllicken 
Stomie  verfiekt  man  tinter  Ex  mpts,  Il'ellgetjl- 
liekt  odtr  auch  Ordensgeiilhckt , du  ment  un  ter 
dtm  Bifikof  des  Sprtngels  fit  ken , inn  erkalb  u>  fi- 
chent fie  wonnteu 

EXEMPTER,  v.  a.  ( dos  P urird  nukt  mit  aus- 
gtfprocken  ) Befrtun,  von  ttntr  gtwifftn  Ztr- 
bmdktkktit  fret  fprtcktn  ; it.  tintn  t vomit  vtr- 
Jekonm.  On  l’exempta  du  fervice;  man  be- 
frtitU  )kn  vom  Dteeflt.  On  l’a  exempté  de 
cette  corvée;  ntun  kat  ikn  von  dufer  Fr  ohnt  bc- 
frtiti-,  man  kat  ikn  mit  duftr  Frokni  verfekontt . 

S'exempter  de  quelque  chofe;  fick  von  et- 
was  lis  odtr  frti  machtn,  /titras  unterlaffm,  das 
man  eigtntluh  Ihun  folie.  J’ai  promis  d’y  al- 
ler, je  ne  fsurois  m'en  exempter;  ick  habt 
verfprocktn  dakm  zu  gthtn,  iek  kan  mien  nukt 
davon  lis  machtn,  ick  kan  mtin  ff'ort  nukt  zu- 
riù*  nèkmen. 

Exempté,  ée,  partie,  & adj.  Btfreilt.  Sitkt 
Exempter. 

EXEMPTION,  f.  f.  ( das  P wird  nient  mit  a:cs- 
gefproektn  ) Die  Btfrtiung , dit  Erlajfmg  gt- 
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un  fer  f'trbindlickktiitn  und  ffiickten,  du  man 
dtr  algemtintn  Hegel  ndek  zu  ieifitn  fckuiiig 
wàrt.  Exemption  de  tailles,  de  toutes  char- 
ges publiques;  du  Btfrtiung  van  Sltutm,  von 
allen  bffmllicktn  Laften.  Obtenir  des  lettres 
d'exemption;  Freikiitsbriifi  erkaUtn , durik  ti- 
nt Uikuudt  non  gtwifftn  Auflagtn  odtr  andt- 
rtn  f/trbmdlukktutn  btfrtut , frti  gtfprocktn 
wtrden, 

EXERCER,  v.  a.  Übm,  durek  mekrmaligt  Bt- 
wigungn  odtr  Handlungen  tiner  Art,  Fertig- 
ktii  darm  ,rwirben.  Exercer  les  foldats  à ma- 
nier les  armes , odtr  fckhcktweg  Exercer  les 
foldats  ; die  Soldaltn  m dtn  H’afftn  !i ben  ( odtr 
wu  man  m dtr  Kntgs/prScke  au ch  im  Deut- 
fihn  fagt ) dit  Soldaten  txtrcirm.  Exercer  de* 
atteuri  ; Sckaiÿptltr  übtn,  fit  ikn  Rôtit  bfters 
N n n witder- 
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wiedcrkolcn  laffcn , um  fit  mit  Fertigkeil  zu  fpii- 
len.  Exercer  les  écoliers;  die  SchBler  Mien. 

In  riuigen  FdSen,  be/onders  ternit  von  Titiertn 
dit  Ride  iji,  K fil  Exercer,  nben,  joviel  ait  ab- 
rickien,  dink  Sftert  übung  zu  étiras  ge/ckikt 
math  'u.  t B.  Exercer  des  chiens  à la  enafle  ; 
Hunde  zurg/agd  abnekten.  Il  exerce  fes  che- 
vaux au  manège;  er  ’ibft  [tint  P/érde  au/ dtr 
Reitbahn  ; er  redet  ftttu  Pfèrde  zu. 

Fig'irt.  fagt  man:  Exercer  fa  mémoire;  frin 
Geiùcklnifi  lihi,  fick  dur  ch  HJttres  aunrtndi  g 
Itrnen  dit  Fertigkeit  erwerben,  ruent  ge/cktc  ni 
zu  lernen  und  lange  zu  brhslten.  Exercer  fon 
efprit;  feinen  Ferjland  I ibm.  Exercer  la  pa- 
tience de  quelqu’un  ; jemandes  Geiu'd  Sbm, 
trm  mdrs  G duld  t/ter  s auf  die  Piobe  JlcUen. 
Exercer  fes  forces  ; [tint  K<  d/te  iibtn.  Dieu 
fe  plaît  à exercer  les  bons;  Gott  findrt  /Sr  pût, 
die  frommen  durck  Trübfalt  in  dtr  Gtduld  zu 
S ben. 

IV tan  von  kSi-pirlithen  Übungen  die  Ride  ift, 
keiflt  Exercer  zieute den  /aviel  dis,  Bewègtn. 
11  faut  exercer  modérément  fon  corps;  man 
muj!  /emen  Kiirper  m aflig  beieègen  Exercer 
fes  jambes:  feint  Fûfit  btwègtn , fick  im  Geken 
Bbm  11  eft  allé  dans  U plaine  exereer  fon 
cheval  : er  fi  m die  Ebent  htnaus  gmlten,  /cm 
P/erd  kertim  zu  tummrln, 

Man  /agt  auck,  Exercer  un  art,  une  pro- 
felTioo;  eint  Kur.fi , cm  Handutrk  Bien  oder 
treiben , in  wtlcker  Bedeutung  Exercer  /ovitl 
heiflt  ah  Pratiquer , tout  auik  durck  ausüben 
überfezt  terrien  kan.  11  eft  habite  dans  la  pro- 
fefilon  qu’il  exerce;  er  fi  in  itm  Haniwerke, 
wtkkrs  er  treibt,  /ekr  ge/ckikt.  Exercer  la  mar- 
cbaudife,  le  commerce  ; Handelfckafi,  dit  Hand- 
lung  trriben.  Exercer  la  Médecine . la  Chirur- 
gie; dit  Arzeneiwifienfaka/l,  die  IVund-  Arzt- 
neikunfl  ausûben.  Exercer  l'hofpitalité;  dre  Gafl- 
f retient  ausüben,  gaft/rti  feyn.  Exercer  fa  ven- 
geance fur  quelqu'un  ; Je  me  Roche  an  jtmand 
ausfben.  Exercer  fon  droit  ; /cm  Redit  at is- 
Bben  , gel tend  macken.  Exercer  fon  atlion  ; 
/tint  Be/ftgmji  zu r gericht  uken  Klagt  geltend 
macken  ; e.nen  wirkluk  vâr  Gericht  b,  Itsngrn. 

Exereer  une  charge,  hefit  /ovitl  ait,  Kaire 
les  fouftiona  d’une  charge;  cmAmt  verwalttn 
oder  btkleiden.  Il  y a tant  de  temps  qu’il  exerce 
la  charge  dePrcfident;  er  vmeaUet  oder  biklei- 
det  /thon  fa  linge  dos  Ami  fines  Pràfidenten, 
In  dtefer  Bedeutung  urird  Exercer  zuw  i en  ah- 
/ointe  gebrauckt  : 11  eft  reçu  en  furvivance, 
mais  il  n’exerce  paa  encore;  er  kat  die  An- 
wart/cka/i  durs/,  aber  er  kat  nock  nichts  zu 
verwalten  oder  zu  ver/rken. 

S'exercer,  v.  rccipr.  Sck  iibtn.  S'exercer  i 
chanter;  Jitk  imSmgen  Bien.  S'exercer  à faite 
des  armes  ; fick  im  Fcchten  Bben.  S'exercer  i 
la  patience;  fick  in  dtr  Gtduld  iibtn. 


Exf ncê,  tr„  partie.  & adj  GeBH,  ausgeBbi  &c. 

Sieht  Exercer. 

EXERCICE,  f.  m.  Die  Übung,  dit  meh-malige 
IViederholung  eintr  und  ében  derflben  Hani- 
lung,  um  zu  eintr  Fertigkeit  dsnn  zu  gelan- 
gen.  Cela  ne  s'apprend  que  par  un  long,  par 
un  continuel  exercice  ; d”/ts  Ici  »f  fi  k euckl 
andrrs  , als  durck  tint  lang -,  dur, h ente  bejh'in - 
iigt  übung.  St  tenir  en  exercice  ; fick  in  dtr 
CJbung  erhaiten , tint  Sache  fie JJig.üctn. 

Z'uetilen  hefit  Exercice , die  Lit  un  g , /ovitl 
als  Pratique;  ait  AusBi  ung.  L’exercice  de  pié- 
té ; die  Übung , Ausiïbur.g  dtr  GofUs/urckt. 
L'exercice  de  tou’es  hs  vettua;  die  Ùw  goder 
Aus'ibung  aller  Tuges.de».  _ 

lt'<  tin  von  kttrp-ni  rn  Übuugen  die  Ride  ift , 
urird  Exercice  dur. h Betcrgung  über/ezt.  11  fie 
promène,  il  joue  è la  paume,  pour  faire  exer- 
cice, pour  faire  de  l’exercice;  er  gtkt  Jpaz't- 
ren,  er  fpielt  Bail,  um  fick  Btwègung  zu  ma- 
cken. 11  aime  mieux  les  exercices  du  corps 
que  ceux  du  l’efprit  ; er  kiilt  mtkr  jsuf  die  Joe - 
w/gung  des  Klirpers  ah  au/  die  übung  /tinta 
Vtrflamtt. 

h g. /agt  man:  S'il  m'attaque,  je  lui  donne- 
rai bien  de  l’exercice:  wenn  er  mick  angrei/t, 
Jo  un  J ich  ikm  zu  fcksfftn  macken.  Il  donne 
bien  de  l'exercice  i fes  gen»  ; tr  kbit  feint  Leute 
rtc  ht  in  Athem,  er  gibt  fttnen  Leuten  viel  zu 
tkun,  tr  ISJH  fit  nickt  milfiig  geken.  S’il  en- 
treprend cela,  il  aura  bien  de  l’exercice;  teenn 
er  dte/es  ur.ternimt  Jo  tard  er  gtnug  zu  tkun 
btkommen,  oder  auch,  fo  wird  er  Miihe,  Ar- 
beit,  Ferdrufi  &c.  g enta  kabtn.  Jn  dte/tnRi- 
der.s-Arten  flekt  Exercice  anfiatt  Peiue,  fati- 
gue, embtrna. 

Exercice,  kefit  auch,  dit  wirk'.uhr  l'ertenllung 
oder  Ausùbung  fines  Amies.  In  iie/tr  Bcdtn- 
tung  /agt  man  : CeBourguemaître  elt  en  exer- 
cice ; i.t/tr  BlirgermttfUr  ijl  wirklick  an  dtr 
Kegitrung.  C’en  fon  année  d'exercice;  dit/et 
ffàhr  ijl  tr  an  der  Regierung.  Man  fagt  dte- 
Jts  Bberhaupt  von  tinem.  der  abwtik)elni  mit 
tinem  andern  ein  Amt  veruiallet  oder  in  einem 
Collegio  de»  Virfitz  kat  : Und  wenn  eintr  ttdck 
vtrfioffener  bifUmten  Zeit,  dem  andern  Platz 
mackt , fa  krefit  dte/es  Sortir  d’exercice  ; abge- 
kei i,  die  biskmge  f'ertealtung  feints  Amtes  auf 
tint  Zeitlang  wederlègtn,  uni  einem  andern  B btr- 
lajjen.  Ce  Uourgnem.aître  fortira  d'exercice  le 
mois  prochain;  kiin/tigen  Monat  gchtdirjer  BU r- 
gt  crut  Hier  ab.  Il  eft  tou  joua  en  exercice;  er 
bleibt  ttJlSndig  an  der Krgierung,  er  hj.  brfian- 
dig  den  Fieftlz  &c. 

Exercice,  dtr  Kritgs- Übung,  U'affen ■ Ubung  o er 
un  man  mder  Kuigsjpra.kt  fagt,  das  Exircirm. 
Kaire  l’exercice;  ixerccren,  fick  in  den  IPa/fen 
üben.  Ces  foldats  font  fort  bien  l’exercice; 
dtt/e  Soldaten  txtriirtn  Jtkr  git,  tnack.n  ikre 
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Xriegs-Cbungtn  fekr  gît.  Le  Major  a fait  faire 
l'exercice  au Régiment  ; dtr  Major  kat  das  Ré- 
giment txtrcirtn  odtr  du  Kriegs-Ubungen  ma- 
clun  laffen. 

Ex krcices , ninnrt  ma H dit  riiterlichen  Lbun- 
gin  jauger  feule  auf  Akade  mien,  z.  B.  reiten, 
lanzm  , fnhun  J volligirett  &e.  On  l'a  rnis  à 
l’Académie  pour  faire  fe*  exercices,  pour  ap- 
prendre fes  exercices;  man  kat  thn  auf  ail 
Akadtmie  githan , uni  dit  riUerluke n Übungm 
z a 1 trntn. 

If'tn  11  von  enter  Akademie  odtr  Grfelfckaft  ge- 
tihrler  Nünner  dit  tiède  ifl , Jo  verfiikt  man  un- 
ttr  Exercices,  ikri  gewàhnliihe  giUkrte  BtfchSf- 
tigungin.  Les  exercice*  academiques;  d e aka- 
dtmijckni  Befchdftigmwm  oder  Arbeiten. 

In  dm  Sckutm  keijjtn  Exercices,  du  Sch&l- 
Vbuttgm  , da  man  du  Fdkigkiit  der  Sihliler 
durits  Fr  âge  urtd  Ar.twort  prü/it,  fit  Rèden  kir- 
fa geu  lllfst  &!•' 

Exercices  fpirituels;  geiJUickt,  gotfelige  Übtut- 
gin,  be/onders  in  dm  Ai lijlrrn,  da  man ftih  an 
eewijfen  Tagm  in  der  Eiu/'amkelt  mit  der  Prii- 
fung  ftirstr Jeibft  tend  mit  Übungen  der  Gotfilig- 
keit  befihaftigtt. 

EXlèRESE,  f.  f.  Ç IVundarzen.  ) Dos  ll'egnèk- 
men  mus  j ckSdliekeu  oder  unnlitzen  Theiles  dm 
Mtufchlicktn  Kbrptr. 

EXERGUE.  C m.  Die  Exerge.  So  heifit  u nten 
au f dm  Médaillé » oder  andern  Mllnzen  tin  klei- 
tur  Boum,  welcher  von  dem  Gepriige  durth  tint 
Unie  abgefondert  ift,  und  worauf  gtmeiniglich 
die  g/ahrzahl , der  Name  des  Ories,  un  fie  ge- 
prdget  worden  odtr  aueh  der  H'erth  der/tiben 
eeftzl  wird. 

EXFOLIATIF,  IVE,  adj.  ( lPundarzm.fi  Ab- 
bidlternd , abfcUtfimd , wird  von  gtwijjtn  rlr- 
zer.tt- Milttln  gejagt,  wodurik  dit  terdorbentn 
Tntile  tint s zerfilunetterten  oder  angefrrfjentn 
Beines  von  dm  gtjunien  Theitm  abgeblàtt/rt, 
abge/ckiefert , naik  Art  des  Sckiifers  m B al- 
ttm  abgefondert  werden. 

EXFOLIATION,  Ct  (U'uniarzen.)  Die  AbblSt- 
terung  der  Knockeu,  das  BeinbUltens,  das  SJiie- 
ftrn  odtr  Sphttien  der  Knocken,  werm  fich  der 
angefreffi  ne  Tneil  eûtes  Knoihens  in  k'einen  SJiup- 
peu  oder  BlSttehra  Usmaekt  und  abJSlt. 

EXFOLIER,  v récipr.  ( ff'undarzen. ) Suk  ab- 
blàtten 1,  fi.k  [ekieftm,  fiek  in  klcirun  BtSitern 
abondent  L'oa  commence  à s’exfolier;  der 
JCnochen  fdngt  an Jiek  abzubIMern  , zu  fehie- 
ftmi  dit  angtfrfjjmin  Tkeiit  des  Knochens  fan- 
gen  an  liek  blatte'  weife  abzufondem. 

Exfolié,  Le,  partie.  & sdj.  Stelit  Exfolier. 

• EXFUMER,  v.  a.  Heifit  btiden  Maiern  : dit 
zu  flari  aufgetragenen  und  zu  kiden  Farbtn 
dantpfen. 

EXHALAISON',  f.  f.  Dit  Ausiünjlung,  der  Dan  fl, 
die  kleinen  TheiUhen,  tetkke  in  Gt fiait  fines  psikr 


oder  weniger  fi.ktbartn  Dampfts  au»  tinrm  fe- 

fi' n Kiirper  aufjleigen,  zum  UnUrfehitde  von 
Vapeur,  welckes  .igeiulick  «fi r von  d'en  aus  ftüf- 
figm  A Srpirn  aufflegerdcn  Dünjlen  gejagt  wiid. 
Lue  exhalaifon  pefUlentielle  ; tint  peflslenzia- 
l’fihe  Ausd!ir.fiu«g.  Le  foieii  attire  (es  exha- 
lai fon  s ; die  Sonne  zi/kt  die  Dlhfile  in  dteHbhe. 
11  en  fort  des  exhalaifons;  es  fietgen  D'infil 
danois  auf. 

EXHALATION,  f.f.  ( Ckymie ) Dit Abia mp/ung, 
dujmige  Ferntklunz,  da  man  die  fJuntsgess 
Tlwile  tines  feftm  Aorptrs  miueljl  des  Feuers 
fiek  in  Ddmpfe  auflü/ei 1 tSfit. 

EXHALER,  v.  a.  stusdlieiflen . ausd'iften,  in  Gi- 
flait fines  Dwr.fi  s oder  Duflts  von  fiih  geltn. 
Ces  IleUra  exilaient  une  douce  odeur , une 
agréable  lenteur  ; ditjt  Blumen  dur.jien  oder 
d'if  un  siuen  flifien , enter t angenèhmt  n G-ruih 
aus.  Les  marais  exhalent  une  vapeur  groffière; 
des  dtn  MorafUn  Jletg t ein  dkker  Dur.)  1 aufi 
Fig.  fagt  mm  : Exhaler  h colère  ; ftinen 
Zorn  auslaffne.  Exhaler  fa  douleur  eu  plain- 
tes ; feinen  Schmerz  in  Ktagen  auslajjtn. 

S'exhale»,  v.  récipr.  l'trduttjlen,  verraucktn, 
in  Gejlalt  desDunjl  s verfii/gen  odtr  auf fietgen. 
L’efprit  de  vin  s’exhale  aifement  ; der  IVein- 
geifi  verdunflet  oder  verrasukt  Jehr  leickt.  Il 
s’exhale  des  vspeurs  de  ce  marais;  es  fleigets 
Dlinflt  aus  diefem  Marafie  auf. 

Exhalé,  ée,  partie.  & adi.  Husgedünfiet  &c. 
Sieke  Exhaler.  • 

EXHAUSSEMENT,  f.  m.  (Bank.)  Dit  ErkS- 
kung.  Les  planchers  de  cette  raaifon  n’ont 
pas  a ilea  d’exhaufi,  ment;  dit  Btiden  iitfes  Hau- 
Jes  kab/n  nicht  Erhbhttng  g enUg.  Be/onders  ver- 
JUht  man  unter  Exhaulfement , die  Erhlikung 
fines  Zwtmtrs  Hier  dit  grwàlmliche  Balkenlaat. 

EXHAUSSER,  v.  a.  ( Bauk.  ) Erhbîun,  h inter 
machtn.  Exhanfier  un  plancher  ; eirten  Ffifi- 
boden  oder  die  Vecke  ttnes  Ztmmtrs  erhiikrn. 
Exhaufler  une  maifbn;  tin  Hans  trkSk.n,  hti- 
her  maclun. 

Exhaussé,  ée,  partie.  & adj.  Erhdhst.  Suite 
Kxhanft’er. 

EXHÊRkDATION.f.  f DieEnt-erbung,  dit  Auu 
IcklirBung  von  der  Erb/ihaft. 

EXHEREDER,  v.  a.  Eut- tr ben,  erblis  macken, 
von  der  Erb/haft  ausfckliejien.  Son  père  l’ex- 
héréda  ; (tin  Hâter  tnt  erhte  4». 

ExhLiiédé,  ée,  partie.  & adj.  Ent  erbt.  Suite 
Exhéréder. 

EXHIBER,  v.*.  C Rechtsgel.  ) /tuftceifm,  vir- 
zeigen,  dtmRjekltr  vt'legen.  Exhiber  un  con- 
trat; eirten  Contrats  aufw’fen.  On  a contraint 
ce  Marchand  d'exhiber  fon  Régi  (ire;  nus  kat 
dirfen  Kavfmar.n  gezmtngen,  Jim  Handlungs- 
bfich  aufzuttreijin. 

Exhibé,  ée,  partie.  & adj.  Aufgtwttjcn  &t. 
Suht  Exhiber. 

• N n n 3 EXHI- 
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EXHIBITION,  f f.  ( Rechtsgtt.)  Vit  Aufweifnng, 
Varlegung , Ftrztigung,  FôrUgung  tsntr  Sa- 
che vÛrQtrùkl.  Apre»  l’exhibition  de  fon  con- 
trit , des  pièces  ; nick  gejckehrner  Aufweijnng 
oitr  Firltgung  /unis  ContraSts , itr  Urkun- 
dtn  &c. 

EXHORTATION,  f.  f.  Dit  Ermahn-mg,  dit  Er- 
imerung  an  Jtttu  Pflickt , dit  Pdiflrllmg  dur 
Btwègungsgrünit  zur  AusUbungftiner  PfU.hten, 
Jowokl  itn  b.irgrrliciftn  Uben  , j.'j  m rinjekung 
itr  RtligiSn.  Votre  exhortation  ne  fervira  de 
rien;  Ihrt Ermahmng  wiri  nulsts  htlfen,  wiri 
nickts  fruckten.  Cette  exhortation  vaut  bien 
nn  fermon  ; iitft  Ermahnung  fl  jo  gtd  als  tint 
ftiiigt. 

EXHORTER,  v.  a.  Ermahnen,  eintn  durck  Fir- 
Jh  Usinons  zu  etwas  zu  bewègtn  fisc  ht  n , air  em 
Mcltilir.  art  zuiifcktn  befekltn  uni  bitten.  Ex- 
horter à ta  pnix,  è l’union;  zum  Frttitn,  zur 
Eustracht  trmaknen.  Je  l’ai  fort  exhorté  à 

* mieux  vivre;  ick  kabt  ikn  fihr  ermaknet,  tin 
btfjrrts  Libm  zu  f'Unen.  Exhorter  un  malade 
à mourir  en  bon  Chrétien  ; tmtn  Kranktn  tr- 
maktun,  als  tin  guttr  Chrfl  zu  Jltrbtn. 

Man  fagt  auck:  Exhorter  quelqu’un  à la 
mort;  tmtn  zum  Toit  btrtittn.  l.e  ConfefTeur 
qui  l’exhorta  à la  mort;  itr  Biisktvaur,  itr 
An  zum  Toit  btrtiltlt. 

Exhorté , ék,  partie.  & adj,  Ermaknî.  Sttkt 

■ Exhorter.  • * 

EXHUMATION,  f.  f.  Dit  Aiugrabung  tints  bt- 
rtits  brfrdigtm  Leickr.ams , au  Hanalung,  da 
tin  bénits  beèrdigttr  Leicknam  wititr  ausgt- 
graben,  wititr  ans  itm  Grabt  genoinmen  wiri. 

EXHUMER . v.  a.  tiusgrabtn,  eintn  bmits  be- 
èriigttn  Ltiiknam  Wie itr  ans  itm  Qrabt  nék- 
rntn.  Le  Juge  ordonna  que  le  corpa  ferait  ex- 
humé; itr  Rickir  bt/akl,  iaj!  itr  Kttrper  wu- 
itr  atugtgrab  n wtritn  JoBe. 

Exhumé,  éf,  partie.  & adj.  Ausgegraben.  Siths 
Exhumer. 

EX -JESUITE,  f.  m.  Dtr  Ex-Jftfuit,  tisser  itr 
itn  Oritn  itr  ffefuiltn  verlafjtn  bat,  iir  nu  ht 
tr.thr  m itm  Orirn  itr  £ Jefuittn  ijl,  oitr  auik 
jtzt,  naclsiim  itr  Oritn  aisfgekobtn  ijl , finir 
iir  tktmals  fiftfuit  war. 

EXIGEANT,  ANTE,  adj.  Ver  oitr  iit  rlwiS 
foritrl  oitr  vtriangt  ; wiri  tigintlick  von  Ltu- 
ttn  g efagt , du  ikre  Fordtrungrn  in  Abfickt  iir 
ihntn  zù  teifltndtn  PfiickUn  oitr  Aufmerkjam- 
k/it  ti btrtreiotn.  Elle  eft  trop  exigeante;  fit 
farirrt,  lit  vtriangt  zu  vitl. 

EXIGENCE,  f.  f.  Vu  Erforierung,  Erforitrnifi. 
die  (iotkiurft,  itr  Zufiani,  da  tin  Vmg  tr- 
forderiieh  , r.titig , nolkweniig  ijl.  IFtri  nfsr 
tn  foliieuien  Rèiens  - Arttn  gebrauckl  : Selon 
l’exigence  da  eaa,  félon  l'exigence  du  tempa, 
(élon  l’exigence  des  circonftinces  ; nick  Rr- 
f orient» ig  oitr  Erforitrrdfi  iis  Folles,  itr  Zed, 


itr  ümfllinit , je  nSchilm  tt  itr  FaB  erfor- 
irs  n wird , jo  me  es  die  First  mit  fuk  brmgt, 
dmbtwa  iUnDnsjliudtn  tiisk.  Selon  l’exigence 
des  affaires;  naik  A dseiurft  itr  Sa. ken. 

EXIGER,  v.  a.  Forints,  ver  langue , an/  du  IM- 
ftung  rmn  fflukt  oitr  eintr  Sache , au  mais 
als  tint  Pfiitkt  bitrackt-t,  a ni  zu  bigehr-n  dos 
Rtckt  kat,  drmgrn.  IFenn  von  G li,  Sthuldtn 
oitr  Steuern  du  Ride  fl,  Sber/rzt  man  Exiger 
auck  durck  tsnjoritm,  emlreiben , da  es  oann 
zuweilen  auck  miens  Ferjlanit  grnommtn  wiri, 
iafi  man  elwas  mit  Giwatt  foritrt , wozss  man 
eigentluls  brin  Reikt  kat , oitr  iafi  mon  ssuhr 
vtriangt,  als  man  eigenltick  zu  Jordern  kat. 
N'exiger  que  des  ehofes  raifonnabiea  ; nickts 
ailiers,  als  inlligt  Vingt  forif  n oitr  vtrlar.gev. 
Exiger  le  pavement  d’une  dette;  du  Bezak- 
lung  eintr  Sclmli  (oritn.  Exiger  le*  taille*  ; 
die  Su  unis  nntrtiben.  Exiger  une  dette  ; tint 
Sckisii  em/oritrn,  eintreiben.  Exiger  des  con- 
tributions fur  une  Province  ; ümtributionm 
von  eintr  Provins  fordern.  C’eft  un  ufu- 
rier  qui  exige  de  Rroa  intérêts;  tr  ifl  tin  IPst- 
cktrer , drr  griffe  Zsnjtn  foriert  oitr  verlangt. 
C’eft  un  homme  qui  exige  des  refpefts  qui  ne 
lui  font  pas  dut  ; er  fl  tin  Mann . iir  F.krtn  ■ 
btztigung/n  verlangt,  dit  ikm  mcht  grbSkrt». 

Fig.  zrig t Exiger  tint  moralifcke  l'trbinilich- 
lickkeit  zu  grwijfm  If  t ceins  an , uni  kan  in  iie- 
ftr  Btieutisng  Joieohl  iurck  fordern,  als  iurch 
trforitru  Uber/ezt  weritn.  Votre  naiflance, 
votre  honneur  , votre  gloire  exige  cela  de 
vous  ; lkrt  Gtburt,  Ikrr  Ekre,  Ikr  Rohm  for- 
int iufes  von  Ihntn,  mackt  Ikntn  iitfrs  zur 
Pfiickt.  Cette  Charge  exige  de  grandes  affidui- 
tét;  istjes  Amt  erforirrt  grôfitn  Flrfl,  ankal- 
tenie  Arbeit.  L'honneur  & la  broi  ité  exigent 
qu’on  rempliiTe  le»  engagemens  que  l’on  a 
contrafféa  ; F.hrt  uni  Rèilickktst  trforitrn,  das 
zu  trjlillen,  i eozu  man  fick  verbsnilick  gemackt 
kat. 

Exigé,  ék,  partie.  & adj.  Gtjoritrt,  vtriangt, 
&c.  Suht  Exiger. 

EXIGIBLE  adj.  Was  mit  Reckt  geforiert.  ver- 
langt , eingejordert , lingetriebrn  weritn  kan. 
Ces  droits  ne  font  plus  exigibles  ; iitft  Rtcktt 
oitr  Atsfîagen  iTsrftn  nickt  m/kr  geforiert  wer- 
itn. Une  dette  exigible  en  tout  temps;  nsi 
Sckuli,  dit  zu  j lier  Ztit  tsngr farirrt  oitr 
lingetritben  weritn  kan. 

EXIGU,  UE,  adj.  Klein,  gtring.  Ditfts  U'ort 
komt  im  gem.  Mb.  ntsr  in  tinsgtn  fckerzkafltn 
Reims-  Arten  vir.  La  fournie  eft  fort  exigue; 
du  .S’ammr  fl  ftkr  klein . Il  n'a  qu'un  revenu 
fort  exigu;  rr  kat  nîr  tin  ftkr  (finnois  Ein- 
kommen.  Un  repaa  exigu;  tint  JlkltcMt , mo- 
ntre Maklzeit. 

EXIL,  f,  m.  Die  Ferutifung  an  eintn  gewifen 
Orf,  t voktr  mon  p km  Erlaubmfi  nickt  wititr 
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zurSck  tornwrn  iarf.  II  a été  rappelé  d’exil, 
de  (on  exil  ; tr  t/l  von  drm  Orte,  woktn  tr 
verwie  en  irilr,  ir iedtr  zurlhk  berufen  worden. 
Man  fpègt  Exil  auck  durck  Elend  zu  überjetzen, 
Jo  ftru  a-r  AufentkaU  an  dem  Orle,  woktn  je- 
en  and  verwtejen  worden , al 1 eine  Strafe  0 der 
ale  etne  IFiderwSrtigkeit  ange/e  ken  wird.  En- 
voyer quelqu'un  en  exil  ; jemanden  in  dos 

Pt— .4  ,.L..I, ail ri  : cr 1 1. 


/Etend  fcktckrn.  Aller  en  exil  ; mi  Etend  gtktn. 
Etre  en  exil;  ' ~ 


im  Elende  lèben.  Fit;.  f/Ugt  man 
etnen  Ort,  wo  man  nickt  gerne  ifl,  etnen  Auf- 
enthalt , dèr  einem  Jtkr  misfilt , Un  exil , zu 
nennen. 

( Exili/t  von  banifTement  darin  unltr/cktedtn, 
dafi  ItzDtes  veruu  kr.t,  trfleres  aber  ut  Al-  ) 

EXILER,  v.  a.  Prrwtfen,  in  die  Ferne  wei/en, 
durck  etnen  rickterhcken  Ausfpnuk  aue  einem 
Orte  wei/en,  ikm  den  Ort  zu  meidtn,  btt  Strafe 
anbefehlen-,  it.  ms  Eltttd  Jckicktn.  (Steke  ExiLJ 
On  l’a  exilé  de  la  Cour;  man  A al  ikn  vom 
Hofe  verwtejen,  tr  darf  den  Hif  nickt  mekr 
bejuthen.  On  l'a  exilé  du  Royaume;  man  kat 
ikn  ata  dem  A'bnigret.ke  verwte/tn,  li  eft  exilé 
en  Bretagne;  tr  ijt  nJck  Bretagne  verwtejen 
worden. 

$ r\  1 lfr  , v.  récipr.  Sith  freiwillig  von  einem 
Orte  tiegb-gében  odtr  et  net  Ortee  entkalten. 
11  a’cft  exile  de  la  Cour;  er  hat  fiât  vom  Ht l/e 
entjernet,  er  bejjich:  den  H6f  n:cki  mekr. 

Exilé,  ée,  partie.  & adj.  Ferwte  en  &c.  Steke 
Exiler.  Atan  fagt  fubjlantive:  Un  exilé;  etn 
F mvtefener.  On  a rappelé  les  exilé*  ; mon  kat 
die  Verwie/enen  zurlkk  beru/tn. 

EXISTANT,  ANTE,  adj.  Fôrhanden,  wcuwirk- 
lich  da  ifl.  Toute*  le*  créatures  exiftantea  ; 
ale  wtrkkch  vSrkandene,  aile  lèbende  Krea- 
tureu.  On  a faifi  tou*  le*  bien*  & tons  les 
effets  exiftans  ; man  kat  dai  ganze  FermSgtn 
irnd  aile  vftrkmdene  EffeSen  mit  Arrefl  belègt. 

EXISTENCE,  C f.  Dos  Da/ev »,  dit  Extflenz, 
L’exiftence  de  Dien;  das  Dajetjn  Gottes  Tout 
ce  qui  eft  an  monde  ient  fbn  exiftence  de 
Dieu  ; ailes  was  auf  der  IVett  ifl , kat  jetn  Da- 
feyn  no»  Golf.  Les  effets  qu’il  demande  ne 
font  plus  en  exiftence  ; die  Satken  wekke  er 
verlanet,  ftnd  nukt  mekr  da. 

EXISTER,  v.  n.  Da  feyn,  vôrhanden  fet/n,  wtrk- 
luk  je yu  , fick  tinter  der  Heike  der  wirkhcktn 
Dinge  befindtn.  Tout  ce  qui  exifte  dans  la  Na- 
ture; aBes  was  in  der  Nat/ir  da  ifl,  wirkltck 
virkanden  ifl.  Il  s’eft  faiD  de  tous  les  effets 

de  la  luccelfion  qui  exiftoient;  er  kat  fick  aller 

- ‘ ' 


Ausgang  odtr  die  Entwùkelung  des  ganzeu 

Stliii.es. 

EXOINii,  f.  f.  (Recklsgel)  Dit  Ekekajten-,  die 
ekrkafle  odtr  rente  Notk , tint  recktmdfiigt  uni 
rechtskràft  ge  t'erhinierune , die  den  iL  L'agir* 
ton  der  perftmhcken  Erjeketnung  vSr  üeneklt 
be/reiet. 

* EXOINER,  v.  a.  (Recklsgel  ) Etnen  Bekldg- 

ten  bel  Girickte  ent/chutdigen , dafi  tr  wtgtn 
Ekikaften  , auf  du  gtfiktkene  Fârladung  mekt 
in  Perfin  haie  erfckemen  kbnnen.  * 

* KXOINKUR,  f.  tn.  Derjtmge,  wekker  das  Aus- 
bleibtn  der  tsârgeiadentn  Ptrjin  wigen  EkekaJ- 
ten  bel  Geruhtr  entjehuldiget. 

EXOMOLOGoSE,  f £ So  refit  tn  der  allen 
JCircheiigrJckuktt  die  tij/eutluke  Beicktt  oder 
Etrckrnbffie,  dte  temandën  auferligt  wvtrde,  dèr 
tin  bffentlukts  Aîrgemifl  gegebtn. 

EXO.MPHALE,  Cf.  & m.  oder  Omi’iîa lcxl  i.k; 
der  Nabrlbruch,  tin  Bruek  oder  Austntt  etnes 
Thtiles  der  GedSrme  durck  den  Nobel. 

EXOPHTALMIE , f.  f.  Der  FôrfaB  des  Aug- 
apfets , das  Heraustrèltn  des  Auges  aus  fttntr 
gewBknhcken  Loge. 

EXO  R B IT  A MM  EN  T , adv.  Auflerordentlick  viet, 
nier  die  Mtiflen.  Il  dépenfe  exorbitamment; 
er  vtrlkul  ajJ/trordêtJluh  vtel. 

EXORBITANT,  ANTE.  adj.  Ubrrmüfiig,  aufftr- 
ordenthek.  11  eft  d’une  grofleur  exorbitante; 
tr  t/i  Hbermüfiig.  aujfrrordentUch  duk.  Depen- 
fe*  exorbitante,  ; BbtrmSfiigt,  ungekeurt  Aui- 
gaben.  Il  prend  des  droit*  exorbitsns;  er  nient 
aujferordeutlicke  Gtbitkren,  tr  Utfit fick  libermi- 
Jïtge  (ieb  'kren  bezaklen. 

EXORCISER,  v.  a.  Bejckwbren,  die  btifen  Gtifler 
vermutelfl  etnes  Sckierurts , odtr  Anrufung  des 
kBch/Un  Kre/tns  verpflickten  odtr  zwmgtn  aus- 
zifakren.  Éxorcifer  le*  démons;  dee  Ttufd 
befckwbreiu  Exorcifer  un  pofl'ede,*  etnen  Ée- 


jejjrnen  be/ckwBren.  Man  fogt  attek  : Exorcifer 
Peau,  le  tel,  (ÿt.\  eewtjje  G bèteund  Befckwb- 
rungsformeln  liber  das  IFaffer,  Salz,  bfc.Jprt- 


cken.  Fie.  un d im  g tm.  Lib.  fagt  man:  Exor- 
leTc 


cifer  quelqu’un  ; jemanden  befckwBrtn , iAn  hej- 
tig  un  J mit  Anfûkrung  der  trifiigflen  B lev- 
âmes-Grande  um  etteias  bititn . zu  tlwas  zu 
bewrgen  juche».  Us  l’ont  tant  prêche , tant 
exoTcilé,  qu’i  1*  fin  il  s’eft  rendu;  fit  Italien 


ikm  fo  lange  grprèdiget,  ftt  habtn  iknfo  lyigr 


rbfchafisJVicke  d e vSrkanden  wareet,  Éemdckti- 
•t.  Man  fagt  non  /mer  gttilgten  Sckuld:  Elle 


get. 

n'exifte  plusT 
EXO'  E,  f m.  Benennung  des  zweiten  Bûches 
Majes.  Ht:  den  Griecken  kttfl  Exode , der 
le?  e Tkti  eines  T,  auerfpttles , oder  dasjenige, 
was  stick  den  Gtjbngtn  des  Quarts  Jolgte,  der 


befehworen  oder  gebeten  , dafi  er  tndlick  ni 
gegèben  kat. 

Exorcisé,  Éf. , part  & adj.  Befehworen.  Sielu 
Exorcifer. 

EXORCISME,  f.  m.  Die  B'/ckwlieungt  ■ Formel, 
itejenigen  U'orie  un d Gebète , dire n mon  flek 
bedttnet , den  Ttufel  auszutreiben.  oder  die  man 
fonfl  r‘ber  andere  Dinge  ausfartekt.  Pendant  qne 
le  Prêtre  fai  fait  le*  exorciliue*  ; leùArrnJ  der 
N nn  j Zeit 
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Ztii  da  der  Priejlr  die  Brfckwbntngm  ver- 
rkktite , die  BefchwSrungs- Eormetu  hcrjagte. 

EXORCISTE,  f.  m.  Uer  Befclnebrir,  dèr  jiman- 
den  bejckwbret , dèr  die  Befikwbtw.g  vtrruk- 
tet.  Man  nennet  in  dtr  rSmifck-  katkoli/dtu 
Air. ht  emen  von  dm  vin  Ordin  dn  mindtrtn 
Brtider:  L'ordre  d'Fxorcifte. 

EXORDE,  C w.  Der  Ei «gang,  dérjenige  Tktil 
einn  Ride , wekker  du  Zubereitung  der  Zuktj- 
rer  zu  den  folgrnitn  Ttxeilen  in  Rèdt  tnt- 
kilt.  L’exordc  étoit  trop  long;  der  Eingsng 
uar  zu  lang. 

EXOSTOSE,  f.  f.  Der  Kmtktn  - Asesstntchs,  dit 
B- irge/ckiêutft . tint  verkârtet  %efckwulfi , dit 
fitk  auf  einen  Knocktn  ai./ezt. 

EXOTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Frémi,  etuslSttiifck, 
im  Gègenfsizt  von  rir.keimijck , was  im  Lanit 
wSchj'et  oier  gebràutklich  ifl.  Une  p'ir.te  exo- 
tique ; tint  atislSnii/cke  fflanze.  Un  terme 
exotique  tin  Jnmier,  mu  tiner  frémit  n Sprd- 
cht  en tlehntn , im  Lanit  meht  gebrSucklickn 
Ausdmck. 

EXPANSIBLE,  edi.  de  t g.  Ausièknbar,  was 
jick  au sdtkntn  ISfit , was  einn  AusièUnmg  fd- 

• EXPANSIF,  1VE,  adj.  ( Ckymit  ) Eint  aus- 
àèhnendi  Kraft  beftlzeni. 

EXPANSION,  (.  L Dit  Aus'dèhnung.  L’expenfion 
de  l’eir  par  1»  chaleur;  die  eiu.  d,h  ung  der 
Lufl  durek  die  IParme.  ht  der  Anatomie  keifit 
Expanfion , dit  f'trlüngtrung  unes  Theites. 
Expaniion  membraneufe,  ligamenteufe  ; dit 
kd  litige , dit  fliickjigt  oier  fèknigt  l'erldngt- 
rung. 

EXPATRIER,  v.  a (quelqu’un)  gfemanden  ans 
feintm  Faiertandi  vtrwtijtn , ikn  uStigem , fein 
Zed  triait  i za  verlajen.  Am  gtbi  àuckiukjhn  ifl 
das  Rectprocxm  S’expatrier  ; Jem  Paterlani  otr- 
lafjen  and  JUk  in  emem  frtmdeh  Lande  nhdtr- 
lojjrn. 

Expatrié,  ée,  partie.  & adj.  Sieht  Expatrier. 

EXPECTANT.  ANTE.  Der  Anwartn,  du  An- 
urarterinn,  dèr  oier  die  tint  Anworljckaft  auf 
ttwas  kat.  Sithe  Expectative. 

EXPECTAT1F,  1VE,  adj.  Em  Redit  oier  tint 
Beffignifl  gèb-nd  auf  em  gewiiïes  Ami,  auf  eint 
Pf,  Sade  fit  zu  hoff  n.  Ditjts  ÎPort  komt  eigent- 
iith  nfir  in  folgtnder  Rèdens-Art  vir  : Une 
grâce  expefot.ve;  tin  ExptHanz-Bnef  auf  den 
Faü  einn  irlèdigten  Ltkens  oier  Amies,  btfon- 
dtrs  aber  em  r rrlèdigten  Pfründe,  dtrglticktn 
tkedèin  du  Piipfle  erthtilttn. 

EXPECTATIVE.  f f.  Vie  Anwartfchajt , die 
Hofnung  dtr  NSckfolàe  in  tir.rm  Lthen,  in  emem 
Amie  oier  m einn  PfrBndt,  Il  n’a  encore  rien 
"obtenu  à a Cour,  mais  il  eft  toujours  dans 
l’expcfta  ive  ; er  kat  noch  nichls  bn  Hofe  er- 
kalte  i,  er  kat  abn  nothimmer  dit  Anwstljcl.xfi, 
er  libt  no.k  tmuitr  in  dn  Hofnung,  in  dtr  Er-  % 


wartung,  eint  EkrtnfltBt,  tin  jQkt  fit.  zu  n- 
halten.  Le  Roi  d’Efpagne  lui  a donné  l’exptcla- 
tive  de  la  première  Commanderie  vacante  ; 
der  Kdnig  von  Spamen  kat  ikm  die  Antwart- 
Jtkaft,  ( dit  Expeïtanz  ) auf  i.e  trjle  erlèdiete 
Commrnthurn  oier  Commetide  gegebtn.  Man 
tunnel  m Fraisknick  Le  droit  de  l’expeétative 
royale  ; das  Reiht  des  Kiîuigs  bty Jeii.tr  Thron- 
bejicigung,  zu  zieei  Canonitaien  jeaer  Cathedril- 
kirckr,  em  Sub  t([  zu  trnenntn. 

Bei  der  tkeologifch‘n  Facultut  zu  Paris  keifit 
Expeftative;  tin  gewiffer  bffimtticher  Atfus,  ont 
tin  Student  hait , remit  fin  Licenhot  zum  Dac- 
tor  gtmatht  wtrdtn  foi. 

EXPECIOKANT,  ANTE,  adj.  Brujhemigerd, 
wou  den  m in  Lange  Jtrckenden  S.  ht  un  auf- 
Uifet , uni  dtjftn  Auswurf  biflirdert.  Man  Jagt 
auch  /ubfiantive  : Un  expectorant;  tine  Bmfl- 
Arztnei. 

EXPECTORATION,  f,  £ Der  Auswurf,  das  Aus- 
wtrftn  des  Sikleimis,  dtr  Jick  an  den  Æjltn  der 
iMflrSkrt  angefezl  kat. 

EXPECTORER , v.  a.  Auswnftn,  dèn  in  den 
Æjltn  in  Luftrbhre  brftndhckn:  Schleim  oier 
auch  den  Eiter  vau  emem  Gt/ckw’.irt  in  der 
Lunge  &t.  asuitltfltn,  durch  hijten  knaus fiôfitn. 

Expectoré,  it,  part.  & adj.  Ausgeurorfeu.  Su  ht 
Expeftorer. 

EXPEDIENT,  f.  m.  Das  Mille!  fick  von  einn 
Pnléaenheil  zu  be/reien,  der  Auswèg,  das 
Mitteî  ans  einn  Sache  zu  kommtn.  Il  a trouvé 
un  expédient  de  terminer  cette  afliii  e;  n kat 
tin  Millet  gefunden , iieje  Sache  zu  Enit  zu 
brntgtn.  J’ai  trouvé  un  bon  expédient;  iik 
habe  einen  guten  Auswèg  gefunden.  Propofcr 
des  expédiens  pour  arranger  upe  affaire;  Aht- 
tel  a ni  If'igt  vôrjchlagen,  tint  Sache  in  Ori- 
tmng  zu  brmgen. 

Expédient  wiri  auch  ah  ein  Btiworl  ge- 
braucb,  uni  keifit  demis  foviet  ali,  i propos, 
néceiîairc  ; rathjam  , notkioeniig,  àien’.ich, 
zutràghck  &c.  1]  eft  expédient  de  fsire  ce- 

la; es  tfi  rathfam  itefts  zu  thun.  Il  fera  plus 
expédient,  de  l'attendre,  que  de  partir  fans  lui; 
es  wiri  befftr,  zuteàgliekn  ftyn , ikn  zu  trwar- 
ttn,  al  s oint  ikn  alzureijen. 

In  dn  Redits  gel.  keifit  Expédient , ein  Mit- 
tel  oder  Ausweg,  eint  Saike  ohnt  fbrmlichm 
Prozefi  durch  euun  Pèrgleich  abzulhun.  Cette 
affaire  a été  jugee  à ,1’expédient;  dtejt  Sache 
ifl  dur.  h emen  vom  Rukter  nnanten  Sckitis- 
mann  fummarijtk  odn  durch  emen  güthcken 

■ l'i-rleick  abgetkan  worden. 

EXPEDIER,  v.  a.  kXrdem , heflirdern,  die  f'ol- 
ztehung,  BèenSigung  tiner  Sache  btfchlexmigtn. 
Expédier  befogne;  dit  Ait  rit  fbriern,  okne 
Auf/clsubverfertigen.  Expédier  une  affaire;  tint 
Sache  zu  Enie,  zur  Richtigkeit  brntgtn.  Expé- 
dicz-moi  cela  au  plutôt  ; be/orgen  Sie  mir 

itefts 


EXP. 


iiejts  aufs  gtjchwind/jlt.  Expédier  tint  i ère  ; dit 
Salit  grf.hunnd  /b  dey  n.  Ce  Juge  expédie 
promptetni-nt  les  perdes;  die/tr  Ricbttr  btfbr- 
dert  aie  ParUien  at/ckumd. 

Zuwelen  k.  fit  Expédier  quelque  ebofe;  et~ 
fckwind  mit  t lias  Jt.tig  uurden.  In  ditjtr  lit- 
deutung  Jagt  tttau  : On  leur  avoit  donné  tant 
d’argent,  tant  de  vin.  de  viande,  ils  eurent 
bientôt  expédié  tout  cela;  mm t hotte  ihnen  fo 
vit!  Qild , jo  vit!  IPtin.  Jo  vitl  Fui/th  g egèlen, 
Jit  wann  gtjdtwn.i  oit  bald  darnit  fertig. 

ExrÊniiH,  lufitaach,  Abjcrtigen  11  l'expédia 
en  un  niiiraenti  tr  JtrUgte  dm  m lir.tm  Au- 
gen bick  ab,  er  braihle  Je, ut  Angelègenhuten 
m et  tu  m Axgenbkck  zu  Endt.  11  ne  voulut 
point  fe  retirer  qu’il  n’eût  expédié  tout  le 
monde;  tr  woite  fich  nnkt  ther  wegbtgèi'tm, 
bis  er  Z-ivdr  ait  Leule  abg.Jerltgt  haie.  Expé- 
diez cct  liomme , qu’il  s' tu  aille;  JtrUgtn  Sit 
diejtn  Meitfchn  ab,  damit  tr  Jtims  iPign 
gtke.  Expédier  un  courrier;  eitun  Eitbottn  ab- 
Jertigen.  Man  Jagt  autk  : Expédier  des  n.ar- 
chandifes;  expéjierun  navire;  IPiirtn  abjen- 
den.  ein  Sckiff  abjeni-v. 

SgrUhw.  und  im  S.kerze  Jagt  ma»  : Expédier 
un  homme  ; tinta  Menfcktn  rti  kurztr  Zcit  non 
iinrm  ttrdntshchen  Hdnitl  ktlfen.  Ëxpedjer 
quelqu’un  en  bref  ; tinta  kurz  abfertigen,  oitr 
au.k  bald  mit  tietem  Jtrttg  ut’dt *.  .Son  Rip- 
poitiur  lui  a Tait  perdre  ion  proeéa  fusa  l’exa- 
miner, il  l’a  expédié  en  forme  commune  ; {tin 
Rtfertnl  hat  ikm  J, tinta  Prozefi , ohm  ika  zu 
untirjuck'n , virlitren  macheu,  tr  Hat  ikn  bald 
davan  grholftn.  li  avoit  porté  beaucoup  d’ar- 
gent au  jeu,  il  fut  promptement  expédié;  er 
itatu  vul  G tld  bti  fnh,  aïs  tr  anjing  zu  Jpitltn, 
tr  umrdt  abtr  bald  abgt/ertigt,  man  wurdt  bald 
ait  ikm  Jtrtig,  man  haif  ihm  bald  dation. 

Expédier  quelqu'un;  htijit  auek,  emen  gt- 
fcktotni  a us  dir  {Prit  Jchatfen  odtr  kefBrdtrn. 
il  a eu  une  maladie  qui  l’a  bientôt  expédié  ; 
er  bat  tint  Xrankheit  gtbabt,  du  i A»  ,bald  aut 
dtr  tPù:  btfbritrt  hat. 

ExrÉntER,  ht  ifs  t as  ré,  Ausfertigen , uni  teird 
btjondtn  von  Jchriftlicken  ÂuJjSlztn,  Urkundtn, 
Patenten  &c.  gt/agt,  dèntn  man  die  tr/ordtrli- 
ekt  Form  gibt,  wodwrtk  fit  ikrt  Gliltigkiit  tr- 
langtn.  On  vient  d'expédier  fea  provifioni  ; 
mankat  ikmfitmtn  Bejlallungibrtef  ausgefertigtt. 

Exef  niÉ,  Êï,  partie.  & adj.  Gtfbritrt,  bifirdcrt, 
abg'fertigt . ausgefrrttgl  &c,  Suite  Expédier. 

f EXPEDITEUR,  C m.  Dtr  Güterverjtnder, 
( Sptdtteur ) So  nennit  man  m din  au  dtr  Si, 
oder  an  grifien  JihiJrttcken  Fltffen , iesgltiiktn 
an  grdjitn  Land  - und  HSffrifitn  geligenen 
Jûedirlags-StSdttn  dit  Fafiôri  odtr  Commijpon- 
nîirs,  welcke  du  von  frtmdtn  Kaufltuitn  an  fit 
tdrrjfirttn  Giiltr  wnttr  ndtk  dtm  Orti  ihitr 
Bijitmmung  vtrjtndtn. 
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EXPÉDITIF,  IVE,  adj.  Gtjckteind,  httrlig , in 
Ausnchtuitg  odtr  Btjorgung  entes  aujgetragr- 
nen  Gefchÿfies  (rxfed.t,  odtr  ndtk  tuent  viral- 
tetm  deutjiken  U'o-t,  asuricktjam.  i On  lui  a 
donné  un  Rapporteur  fort  expéditif;  titan  hat 
ihm  eiuen  Reftrenttn  g'gebin , dtr  ‘ku  bald  bt- 
fbriern  , d'r  ikn  rneht  langt  atjiutten  und. 

EXPEDITION,  f.  t Du  Bejthderung,  dit  Hani- 
lu  ng,  da  man  tint  Sath • lu/brdtrt,  tin  vufge- 
tr  agents  Gtjihîifit  zu  Endt  brmget  ; it.  die  Ab- 

' ftrugur.g  eiV.rr  PtrJAn  in  Anjrhune  ikrtr  Gf- 
JckHfti;  it.  du  Aus/ertigung  jcknftluh.r  Auf- 
Jÿtzf,  dit  PtrfinJuHg  &c.  Situ  Expédier. 
Une  prompte  expédition  ; eint  /Meunint  BeJSr- 
dtrung  te  Courrier  attend  les  «xpéditiona; 
dir/er  Eilbote  erwartet  feint  Abfertigvng.  Vctts 
aurez  l’expédition  de  votre  altaire  dans  une 
heure  ; Su  JoUtr.  du  Aus/ertigung  Ihrtr  Sjiht 
in  finir  Stand  t k.ben.  Be:  dm  GiritklshS- 
ftn  vtrJUht  ma»  unttr  Expédition,  d e Al/ikrift 
von  emtr  geruktliclun  Perkanilung  odtr  von 
tint  m gerithtlitlien  B ichtide. 

Expédition  militaire,  odtr  Jehtecktwrg  Expé- 
dition; hfijlt  in  dtr  Kriegsjprdtht , tint  Mt- 
gtrijeki  L'nttrnéhmunggègcn  den  Feini.  Lier- 
haupt  u trdim  Â‘i  ugsur/en  rint  ;edt  Ptruchlung, 
wtkkt  Jcltntll  und  mit  XJihdruek  beuitrkfltll  get 
wtrdtn  mufl  Une  expédition  gênant.  Dakir 
Jagt  man  von  tmem,  zu  gtjekwmdtn  Un'ernik- 
mungen  ge/ckikten  Manne  : C’eft  ut» Homme  d'ex- 
pédition. /m  Plurali  pfligtman  I.ea  expédition 
auck  u/ohl  durck  FtldzBge  zu  Bberjttzin.  Lr a 
expéditions  de  Céfar  dans  les  Gaules;  dit  Frld- 
z'àgt  CS/ars  m GaOitn.  Ekedim  nanti  mon  dit 
Refit,  irelcke  ein  Kafitr  ndtk  Sim  tkat,  nm 
fith  von  dem  Pif  lit  krbnm  zu  Utfitn , Expédi- 
tion romaine;  Jitimerzig,  Jo  i oit  man  a-.uk 
dit  jogrnanten  RSmtrmonatt , oitr  djs  Gcld, 
letkh-s  du  drutjehen  Slàndt  zu  dufer  Refit 
fituerttn.  Expédition  romaine  zu  nennen  ffiegtt. 
Spbtlifck  Jagt  man  von  emer  Ukhtrhclun  Un- 
ttrnehmung  oder  Handlung  : Voilà  une  belle 
expédition  ! Vous  vous  êtes  trouvé  à cette 
ajlembléée,  vous  avez  fait-là  une  belle  expé- 
dition ; Sit  habtn  fith  bti  d tfer  Pt.jantl ung 
tingefunitn,  Sit  fini  mit  be:  dufer  Ftrfamtmg 
giwefen , da  habtn  Sit  Ihrt  Sache  • ûrtnfluk 
gemackt  ; das  t ear  ein  klugtr  Streitk. 

EXPEDITIONNAIRE,  f.  & adj.  m.  .17a«  nenntt 
Expéditionnaire  en  Cour  de  Rome.  ' inen  Pro n*- 
rator,  dir  dit  Aus/ertigung  pSp/Uick/,  Bu'.lrn, 
DijptnfaUonen  &c.  ausieirket  tiud  betreibt , und 
auih  dir  Sporteln  daf'àr  b/zahU.  Ehtmals  t tsurit 
dir  et  Qfjtkdju  durck  IVttksler  bttriebtn , dit 
man  Banquiers  expéditionnaires  eu  Cour  de 
Rome  nante. 

EXPÉRIENCE,  f.  f.  Die  Erfakrung,  die  d-ncls 
ar.grJUltt  l'trfuc'  e,  oder  durck  fini  T < gf  Cbu  g, 
oder  auch  m/SUigtr  IP  t fit  triangle  Kentn-jl 

von 
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von  e'mer  Sache.  Je  f»i*  cela  par  expérience  ; 
ùk  u eifl  dirjes  ans  Erfahrung.  L'expérience 

noue  a apprit  que ; du  Erfahrung  kat 

mtr  gehhret,  daji U a vieilli  dam  le 

métier  det  artrv-s  il  a beaucoup  d'expérience; 
tr  fl  m d m Kriegshandmtrke  ait  geworden, 
sr  kat  une  lange  Erfahrung.  C’eft  un  jeune 
homme  fans  expérience } et  fl  lin  jauger 
Menjik  okne  Erfahrung. 

Expérience,  kan  autk  durck  Ver!  f ch  liber- 
Jezt  terrien , wofilr  man  im  Deutjchrn  auch 
wok 1 Erfahrung  fagt,  b> fonder.  wenn  Verjtck 
foviel  als  Expiriment  keiflt.  De»  exi  ériences  de 
Phylique;  pkyfikaltjtni  Verfucke.  Faire  dea  ex- 
périences ; Vtriucke  oder  Erfakrungm  anfleüen. 

EXPERIMENTAL,  ALE,  adj.  Auf  Erfahrung, 
durck  angejUltt  l'erfuthe  gegrliiMt.  Man 
braucht  ni uk  im  Deutfcki»  gewbhnluk  das  Bti- 
wort  experimental.  La  philofophie  expérimen- 
tale; die  Expérimentât- hnlejopkie.  La  phylique 
ex;  érimentale;  die  Expérimentât-  Pkufiz. 
EXPERIMENTER,  v.  a.  Emen  ('trfùck , eine 
Erfahrung  mit  etwas  anfliBen  oder  maiken. 
ï’ai  cent  foia  expérimente  que...;  ith  kabl 
hundertmdl  du  Erfahrung  gtmackt,  dafi  ...  ; 
Si  vont  douter  de  la  vertu  de  ce  funple,  veut 
le  poove*  expérimenter)  wmn  Su  an  der 
K'iriung  iiejee  emfacken  Mittels  zaeifeln,  Jo 
Su  emen  Verjtak  damit  anfleütn. 

Expi«iM*!»Ti  , te  , partie.  & adj.  VerJ&ckt, 
durck  Erfakrungeu  brJUitigti  it.  erfakren,  Er- 
fahrung ofitzend.  Une  choie  expérimentée; 
eine  durck  J'rrjucht  oder  Erfakrungeu  bejlàligtt 
Sache,  il  eft  fort  expérimente  en  cet  art , en 
cet  chofet  - là  ; er  fl  m diefer  Km  fl,  m diefen 
Sache»  jekr  erfakren.  Gêna  expérimentée;  er- 
fakrtu  Lente,  Leute  die  Erfahrung  kabeu  , du 
fich  durck  Ver  Juche  und  Erjahrunge»  Kadnifft 
von  etwas  etworben  haben. 

EXPERT,  ERTE,  adj.  Erfakren,  ge/ckikt , gtUbi 
in  einer  Kunjl , wobn  es  au]  Ver  Juche , Erfak- 
rungen  un  d Hanàgnfje  ankomt.  il  eft  fort  ex- 
pert en  Chirurgie  ; er  ifl  in  der  K'ttnd-  Arzenet- 
kunfl  Jekr  erfakren.  Une  matrone  experte; 
etne  erfakrni  Hebamme  oder  IVehmutter. 

Suhflantive  renne t man  Experte  ; IVerkver- 
flSnitge , gewiffe  in  einer  Sache  woh  erfahrne, 
autk  zuweilen  gefchwârne  Màriner,  weUhe  auf 
BefèU  der  Obrigk.it  gewiffe  Sacken  befichtigen, 
beurtheilen,  [chatzen  &c.  und  du  ton  Brruhl  er- 
flatten  mltfjtn.  Le  Jnge  a nommé  dea  Expert» 
pour  vifiter  l’ouvrage  des  Maçons,  det  Cou- 
vreur», &C.  ; der  Kichter  kat  V'rrkverfiàndige 
emant,  die  Arbeit  der  Manrtr,  der  Dackdecker 
&c.  zu  befichtigen.  Je  m’en  rapporte  au  dire 
JLrrperts  ; kh  laffe  es  auf  den  Ausfpruck  oder 
auf  du  Enljcheidung  der  IVerkvtrJiSndtgen  an-- 
kammen. 

EXPIATION,  f.  £ Du  Büjiung,  dû  Abbüjsung, 
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die  Handlung , da  man  fSr  etwas  genug  tkut.  ’ 

li  foutïie  tout  avec  patience  pour  Texpiation 
de  fea  pèches;  er  leidit  allés  mit  Geduld,  zur 
Bufiung  y einer  Sùndm.  1m  alten  Trfiamente 
heifit  Expiation  ; dus  Sbhn  - Opfer,  Sükn  Üpfer 
oder  S'il! d Opfer,  ein  Opfer  , wekhes  die  ffu- 
dtn  zur  Ausjiihnung  oder  Verjbhneng  (joues 
fur  eine  begangene  Blinde  brachte n-j  La  Fête 
des  expiations;  das  V trf  kmmeifejt,  der  gràfle 
Vlrfbknungstag,  an  wtek-m  die  ffuden  durck 
fturiiihe  Sbkn- Opfer  mit  Gott  verjihnet  wer- 
den  m Juin.  , 

Audi  bet  d-.n  Rlimern  waren  gewiffe  Ceremo- 
nien  gekrbiuckluk , wodmck  man  dm  Zorn  der 
Gbuer  btf&nhigen  moite,  und  welcke  man  Ex- 
piation* riante. 

EXPIATOIRE,  adj.  de  t,  g.  Ausfbhneni  , ver- 
Jbknend , Ausjbknung  oder  Verjbhnung  btwir- 
kend.  Le  facrifice  expiatoire;  da>  Stihn- Opfer. 
Un  oeuvre  expiatoire;  e n VtrJbhnmigs-IVerk. 

EXPIER,  v.  a.  Blifien,  abbëflen,  fur  etwas  ge- 
nug thun  , etne  begangene  Sënde,  emen  Fehier 
durck  vtrdun/Uiehe  gute  li'rrke  oder  Erltidung 
einer  Strafe  wuder  gii  zu  machen  Juche».  Ex- 
pier fea  prebes  par  fea  prières,  par  fe*  larmes, 
par  une  longue  pénitence  ; feme  SSnden  durcit 
Jem  Geint . .durck  feine  Tkrànen,  durck  eine 
lange  Bfifl  l bung  blifien  oder  abblifien.  On  lui 
a (ait  expier  fea  fautes  par  un  long  exil;  man 
kat  ikn  Jetne  Eèkter  dutek  eine  lange  Verwtijung 
blifien  lajfm. 

Expié,  ék,  partie.  & adj.  Gebliflt.  S.eke  Expier. 

EXPIRATION,  £ f.  Der  Abtauf,  das  Ends  einer 
gtwijjen  be/Umten  Zed.  11  n’a  plus  que  fix 
mois  jufqu’à  l’expiration  de  fou  bail  ; er  hat 
nùr  nock  J teks  M ouate  Zed  bis  zum  Ablaufe  oder 
bu  zum  Ende  fanes  Poches. 

Expiration  , hifit  auck,  da*  Auskaucken  oder 
Ausjléfien  des  Ackems,  i m Geoenftlzs  von  Afpt- 
ration  , das  Emzuksn  des  Athems. 

■ In  der  Ckymu  keiflt  Expiration  fo  vie I ait, 
Evaporation. 

EXPIRER,  v.  n,  Dei t Geifl  aujgèben,  fier  ben,  ver- 
fcketden.  11  expira  entre  lea  bras,  dans  les  bras 
de  fea  ami»  ; tr  Jletrb  in  den  Armen  faner  Frtun- 
dt.  Elle  vient  d’expirer  ; fo  èbtn  kat  fit  ikren 
Geifl  aufgtgiben,  fl  fie  ver/ckieden,  fl  fie  gt- 
jlorben. 

Fig  keiflt  Expirer,  un  Ende  nékmm,  zu  Ende 
geken,  fane  Endfckafl  erracken.  La  liberté  de 
la  République  Romaine  expira  loua  Tibère  ; 
die  Fraketl  der  rbmifehen  Republtk  nakm  unter 
dem  Tibertus  an  Ende.  La  poiflânee  de  cet 
État  eft  prête  i expirer;  dieMackt  dujes  Sti- 
tes  fl  ik-er  Endickaft,  fl  Utrim  Ende  nake. 
In  àhnluker  Bedeutung  fagt  man  figSrluhi 
Son  bail  Apire  a 1»  Saint  Jean  ; frin  Pacht,  Jane 
Mtr  ■ht  ifl  eu]  fj.htsnnif  zu  Ende.  Le  terme  eft 
expiré;  der  Ttrmin  fl  zu  Ende,  flvtr/loÿën 
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Expire*  , y.  a.  Ai ukaucktn,  dm  Houck  oitr 
Atkem  ausflSJltn.  Man /agt  gtmeiniglick  Expi- 
rer l’air;  du  tingeathmeU  odtr  tmgizogmt  Loft 
wiedrr  auskauckm. 

Ex vi ni,  kr,  partie,  &adj.  Geflorbtn,  vtrfckititn. 
Man  fagt  abtr  nickt  ll*ft  expiré,  fonitrn  il  eft 
expirant,  il  a expiré,  il  eft  mort.  Amgtbrduch- 
hckflen  ijt  Expire,  ée,  ail  tin  Beiwort,  wtnn  von 
tiner  Sackt  oitr  Ztit  dit  Riit  ifl,  dit  ikrt  End- 
/ckaft  errticht  hat,  dit  zu  Endt  ifl.  Le  temps  eft 
expirée,  la  trêve  eft  expirée  ; dit  Ztit  ifl  vtrflri - 
chtu,  itr  IFafftnflillfland  ifl  zu  Endt.  Sitkt  Ex- 
pirer. 

EXPLETIF,  IVE,  adj.  AusflWtnd.  Man  nimrt 
in  itr  Grammatik  Mots  explétif»  ; Flickwbrttr, 
LScienbUfltr,  tmztlnt  tingi/ckalttnt  (Fbrttr  in 
tintr  Riims-Art,  du  nûr  znm  AusflXBtn  dit- 
tun,  undf'igtkk  wtgbUibtn  kbnntn.  iVenn  man 
z.  B.jagt:  Prenez- moi  ce  flambeau,  Je  voua 
le  traiterai  bien  ; Jo  fini  moi  und  voua  Fuck- 
leBrttr. 

EXPLICABLE,  adj.  Erktàrbar,  ica»  erkldret  wtr- 
dm  ktn.  Ce  partage  eft  explicable,  n'eft  pas 
explicable;  ditft  Suite  ifl  trkldrbar  , Idflt  fick 
trklàren , tfl  uutrkldrbar , Utfl ! fick  nickt  trklà- 
ren.  ('Explicable  ifl  im  vtrntmenden  Fatlt  am 
gewbknlickfltn.) 

EXPLICATIF,  IVE,  adj.  Erklarend , was  dm 
Smn  tintr  Sackt  erkldret  ; zur  Erkldrung  tintr 
Sache  ditnlick.  Un  commentaire  explicatif;  tin 
trklSrendtr  Commentâmes  , erklSrenit  Anmtr- 
kutigen  zu  tinttn  B'cht , wodttrch  die  dunklen 
SteUen  vtrfldnilichtr  gimackt  werdtn. 
EXPLICATION,  f.  f.  Du  Er4dru» g,  dit  ffand- 
lung  des  Erkliirtnf,  it.  du  (Forte,  Formel  oitr 
Stknft,  urorin  oitr  womit  mon  e was  erkldret 
uni  diutliclur  macket.  ( Suhe  Expliquer. ) L’ex- 
plication d’un  paiïage  obfcur;  du  Erkldrung 
tiner  dunkttn  Suite.  Man  Jagt:  Avoir  une 
explication  avec  quelqu’un  ; tint  Erkldrung 
mit  fimanien  kabtn,  tint  Erkldrung  von  jeman- 
den  vtrlangm,  foritm , iafî  tr  fiai  erkldri  une 
ir  iitfts  oitr  fines  gemtynt  kabe.  U'trd  vir- 
züglick  ia  FüBtn  gtfag I,  wo  man  fick  iurck 
ttwas  Jlir  btteidiget  kdit,  oder  kalten  kà'nte.  J’ai 
eu  une  explication  avec  lui  ; ick  kabe  tint  Er- 
kldrung  mit  ihm  glkabt , tehr  kl  ben  uns  mit 
tinandtr  erkldret. 

Explication,  die  Erkldrung,  ht  fit  zuweiltn 
auckjo  vul  ait  lnterprétaiion;  du  Ausltgung, 
Dtutung  , Aufibfung.  L’explication  des  lon- 
ges ; du  Auslrgung,  Dlutungder  Trouent . L’ex- 

Jilicatîon  d'un  énigme;  die  Erklb  ung,  AuflS- 
img  tin-s  Rdtkftls.  Cet  article  n’eft  pas  clair, 
il  peut  foufïrir , rerev  dr  deux  explications 
differentes;  die  fer  Artiktl  ifl  nickt  itir  oitr 
deuthek , tr  leidet  zwti  verfckuitnt  Ansltgun- 
grn  , tr  kan  ouf  zuuitrlei  virjchuitne  Art  en 
erkldret  i eicrdtn. 

Tout  IL 
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Explicite,  »dj.  £»  pknofophifckts  Kunflwort , 

wtlckes  fovitl  htfit  als,  Clair,  formel,  diftinâ, 
développé;  kldr,  btflimt  , ganz  ieidlick  ausg— 
iruckl.  Une  volonté  explicite  ; tin  mil  klartn  un 4 
beflimten  (Forten  zu  vtrflehtn  gegèbener  (FtBt. 
EXPLICITEMENT,  adv,  Kldr,  deuilick,  mit  be- 
flimten  (Forten  ausgedruckt,  im  Gègenfalzt  von 
Implicitement  ; was  mit  darin  btgri/fin  , mit 
iarunttr  vu  verflthen  ifl,  ob  es  gltick  nickt  dent- 
hck  ausgtiruckt  ifl,  oitr  nickt  aosir'dcklick  ia 
fleht.  Cela  n’eft  pas  explicitement  dans  le  con- 
trat, mais  cela  y eft  implicitement;  iitfts JUkt 
nickt  mit  klartn  (Forten.  flikt  nickt  deuthek  oitr 
ausdrlUklick  im  ContracD , a ber  tt  ifl  dock  mit 
darin  btgriflen  Oder  entholten. 

EXPLIQUEE,  v.  a.  Erkldren.  itutiick  moche* t ; 
it.  iurck  (Forte  ieutlich  bt/limmiu.  Comment 
expliquez-vous  cepaffage  de  l’Écriture  Sainte? 
ici/  erkldren  Sit  iu/e  Suite  m ier  keiligen 
Schrift  ? Cette  propofition  vous  femble  har- 
die, attendez  que  je  l’explique;  du  fer  Satx 
fckeint  Iknen  gewdgt , morten  Su,  bu  ick  ikn 
erkldri.  Expliquer  an  énigme  ; tin  Rdthftl  er- 
kldren o ier  auflbftn- 

Zuweiltn  flekt  Expliquer  anflatl  Déclarer, 
donner  à entendre  quelque  ebofe;  kuni  tkun, 
zu  unfftn  tkun,  bikant  macken,  zu  erkenntn  gè- 
btn,  tntdtcktn.  Les  Rois  expliquent  leurs  volon- 
tés par  la  bouche  de  leurs  Chanceliers,  de  leurs 
Ambafladeurs;  die  KVmge  gèbtn  tkren  iFtüen 
durck  den  Muni  ikrtr  Ranzltr,  ikrtr  Gefand- 
trn  zu  erkenntn.  Je  vais  vous  expliquer  mes  in- 
tentions ; ick  leiü  Iknen  mtintAbfickUn  entdeckm. 

Expliquer  teird  auck  anflalt  Interpréter  gr- 
braucht.  Expliquez-moi  ce  palTsge  latin  en 
françois;  überfttzm  Sit  mir  iitjt  lateinifdu 
Stedt  int  FranzSfifche.  Il  commence  déjà  à 
expliquer  Cicéron;  tr  fdngt /chois  an  in  G- 
ctro  zu  übtr/elzen. 

Man  fagt  auch:  Ce  Profefteur  explique  la 
Philofophie,  explique  les  Elemens  d’Ëuclide; 
dit/tr  Proftfjor  lie/it  du  Pii  lofopkie,  erkldret 
die  Grundfdtzt  oi.-r  lie/et  liber  dit  Grunifdtze 
des  Eucltdes,  m wtlcker  Btdectung  Expliquer 
anflatt  Enfeigner,  lekrtn,  gebrauest  wird. 

S'rxrt.iQuitn,  v.  récipr.  Sick  erkldren,  Jtint 
Geianktn  deutlsck  liber  etwas  trSfntn.  Je  vais 
m’expliquer;  tek  will  m ick  erkldren.  Il  faut  le 
faire  expliquer;  man  mufl  tint  Erkldrung  von 
ikm  verlangn , mon  mufl  djrouf  Hringen,  dafl 
tr  fick  deutlick  trkldrt.  Je  le  ferai  expliquer; 
ick  wrrdt  tint  Erkldrung  von  ikm  fœiern. 

Expliqué,  im,  partie.  & adj.  Srkldrt&c.  Sitkt 
Expliquer. 

EXPLOIT,  C m Eint  teuktige  Thataitr  fhend- 
lung,  befondtrt  une  tacftrt  mtrkw~rdigt  Tiat 
im  Kriegt.  tint  Htlii nlklt , dit  man  Ouck  Ex- 
ploit militaire  zu  mnntn  . flègt.  Faire  de  grands 
exploits,  grôfltThaien  Ikon.  Il  sYftflgnile,  ren- 
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du  femeux  par  fes  exploit»  ; er  hal  fiât  iurck 
Jtine  Tkaten  ktrvôr  getlisn,  er  kat  fich  durcit 
/tint  Tkaten  bcrlihmt  gemicht.  Spbih.Ji  [agi 
man  von  jtmand , dcr  tuten  iummen  Strt.cls 
gtinachl  : Vou»  avez  fait  là  un  bel  exploit  ; 
a a kabt  ikr  tint  grâjle  Heidenthat  vteriekUf, 
da  h ibt  tkr  itwai  SckSnts  gemacht. 

Exploit  wnd  auck  von  dtn  Amtwtrricklun- 
rn  uni  gti  ickthcken  Aufltagtn  itr  Gerickti- 
:etur  g'Jagt , wenn  fit  z.  b.  jtmand  vâr  Gt- 
rickt  tadtn,  pjiindtn  , m yerbafl  nèkmen  &c. 
Un  exploit  d’atfignation  ; tint  durcit  emen  Gt- 
ricktsdiener  gtfcktktut  ySrlaiung  oirr  Citatiin. 
Un  exploit  de  faille  ; tint  P/èindung.  Un  ex- 
1 loit  d'emprifonnement  i tin  y rrhaftsbritf,  tin 
Vtrkaftsztllel,  Krafl  itffen  dtr  Gtrichtsdte- 
ntr  jtmand  in  Ettkajl  mmi.  iytnn  dtr  Gt- 
ricktsduner  tinem  tint  Citahin  odtr  fonft  tiwas 
von  Gtnckls  mrgen,  welekes  anzunikmtn  irfith 
tetngern  ktmtt,  unotrmerkl  btibrmgl,  [o  tunnel 
man  bas.  Souffle  un  exploit. 
EXPLOITABLE,  tdj.  d.  t.  g.  Pfanibar,  t cas  gt- 
ritkthch  tingezogtn,  gepfandti  uni  virkau/t 
mtr  dtn  kan.  Alan  nrn  • rt  z.  B.  Meubles  ex- 
ploitables; pfandbarts  Hausgerdlh,  wtlclus  von 
dtn  Girickttn  au f Anfuclun  dcr  Glètubiger  m 
Bc/cklag  gtr.ommtn  uni  bfftntUck  vtrkauji  mtr- 
drn  k i U.  Mon  ntnnet  im  For/lwijtn  Bois  ex- 
ploitables ; Jchlagbares  Holz  , Nuzholz,  Baumt 
du  mit  Nutzen  gtfiklagtn  uni  vcrkaufi  wtr- 
dtn  kSnntn.  Alan  pfùgl  auck  Fcidg'ùUr,  dit  m 
gutim  Standt  fini,  uni  dakir  leichl  tintn  Kàu- 
ftr  odtr  Pêchltr  findtn,  Terres  exploitables  zu 
nenntti. 

EXPLOITANT, adj.  m.  Diefts Stimort  miritintm 
Gtriehtsdientr  gegibtn,  air  tint  Pfindung  oier 
fonjl  tien  richterUcktn  Auftrag  zu  vtrrichtcn 
/ut,  und  wirkiieh  volzitktt.  Sergent  exploitant. 
Archer  exploitant. 

• EXPLOITATION,  f.  f.  Dit  Nutzung  tiw* 
Pachtgutrt , odtr  tints  GekBlzts,  da  man  dit 
Ftldjriicktt  odtr  das  Holz  zu  Gtldt  machf,  it. 
dtr  gerichlUcht  Bt/iklSg  uni  f’trkauf  itjjtétn. 
Le»  abu*  qui  fe  commettaient  dans  l’exploita- 
tation  des  bois  ; du  Mifibràuckt  wtUkt  bei  drm 
Ablreibrn  uni  l'trkauft  itt  Holzts  virgingtn. 
EXPLOITER,  v.  n.  Eut*  ktrhckt  Thaï  verrick- 
tin.  In  iieltr  Bdtutung  toiri  Exploiter  n!ir 
uoth  im  Siktrze  uni  jpotwnjt  gtbrauckt.  Vrai- 
ment vous  avez  bien  exploite;  C'eftbien  ex- 
ploité à vous;  da  kabtn  Su  wartick  tint  ktr- 
lukt  Tut  gttkan. 

Exploiter,  wiri  gtwVknlicker  von  dtn  Amis- 
vtrricktungtn , Glattonin,  Pf&niungtn&c.  dtr 
Gtriehtsdientr  gtfagl:  Ce  Sergent  exploite 
bien  ; ditfer  Gtruktsditntr  btjorgl  teint  Auf- 
trdge  git.  Let  Sergens  du  Châtelet  ont  le 
pouvoir  d’exploiter  par  tout  le  Royaume  ; 
du  Gerieklsditiur  bei  dent  Gnlttltl  kabtn  dos 


Reckt,  im  ganztn  KSuigrtitkt  gtriclulitke  Auf- 
trage  zu  volùrecktn. 

Sp'ickw,  À mal  exploiter  bien  écrire  ; SUkt 
Ecrire. 

Exploiter,  v.  a.  Exploiter  des  bois;  Einm 
ICaU , tin  Gtkblz  adskautn , dit  /ckldgbarru 
BSumt  odtr  das  Nuzholz  fd"tn  uni  un  K'alie 
vtrkau/m.  Si-tôt  qu’il  eut  acheté  ces  bois,  il  les 
fit  exploiter;  fobali  tr  ditftn  tVald  gtkauf. 
haut , litji  tr  das  Nuzholz  fiiütn  uni  im  U'o.i  • 
vtrkaufm.  Exploiter  une  terre , une  métairie, 
l’exploiter  par  fes  mains;  tin  G lit,  tint  Mtitrt: 
mdztn,  durck  gutt  Bearbtitnng  twtràglüà  uni 
dtn  Ertrag  dat  e*  zu  Gtldt  macken. 

Exploité,  eu  , psrtic.  6c  adj.  Sitkt  Exploiter. 

• EXPLOITEUR;  f.  m.  Sitkt  EXPLOITANT. 
EXPLORATEUR , f.  m.  Dtr  Kunijckafttr.  Ei- 

gtntlick  wird  Explorateur  im  franzbjiftktn  von 
tii^r  Ptr/Sn  gt/agt , wtltht  abgtjckikt  wird 
Lânder  zu  tn tiecken , tkrt  Luge  , GrbJSt  und 
innere  Fir/affung  zu  er/er(cl;tn.  On  a envoyé 
d'habiles  expiorsteura  à la  découverte  de  ce 
ptys;  man  kat  gi/clukU  I.titi  zur  Entdtckung 
ditjes  Landes  aigefandt.  Alan  Jagt  auck  t Ce 
IHniftre  eft  un  grsnd  explorateur  ; ittfer  Mi- 
Ui'.tr  ijl  ftkr  ge/chiit  dit  GtSuimniiït  frtmdtr 
F)6ü  auszufor/iktn.  Il  entretient  d nabiles  ex- 
plorateurs dans  cette  Cour;  tr  unUrkilt  g t- 
Jckikte  Knnijckafter  bu  ditftm  Hofe, 
EXPLOSION,  f.  f.  Das  Austinanderfahrtn , dit 
jfckntlh  und  ktftigt  Ausiiknung  dtr  tingejjptrltn 
odtr  zicfammm  gidrückttn  !m(L  wtnnjiikz.  B. 
das  Sthttflpulvir,  Piazgold,  ur.d  an itrt  Mi- 
jehungen  von  Salpettr  uni  Sihwiftl  tntz  lnien, 
( dit  Explofiin).  Man /agi  auck  : Les  explo- 
rions d'un  volcan  ; du  Ansu  ürft  tints  feuer- 
jpetrnden  Btrgrs , iiejtnigt  Alattru , utUkt 
tus JtutrjptitniiT  Btrg  auitcidï. 

• EXPONCE,  f.  f.  ( Rtchisgtl.)  Du  Btftrvtria/ung 
tints  unbewrghchtn  Gutts , und  du  Ùbtrlajfung 
dtjjtlben  an  «nrn  anitm. 

• EXPONENTIEL,  ELLE,  adj.  Man  nemtt  in 
dtr  Malbtmal/k,  Une  quantité,  odtr  grandeur 
exponentielle;  tint  Exponmtidl-  Griilt,  ttnt 
Grbjlt,  dirtn  Expont nt  virSndtrlick  ijt. 

EXPORTATION,  f.  f.  Du  AusfUkrung  itr  Lan- 
dts-ProditRi  odtr  andtrer  im  Landt  fabrieirltn 
lyirtn,  aus  dtm  Lande.  L’exportation  des  lai- 
nes eft  defendue;  dit  Ausfünmng  dtr  il' tilt 
ifl  verboten. 

EXPOSANT,  ANTE,  f.  ( Rtchisgtl .)  Dtrjtsùgt, 
dtr  bti  Gtrichl  tint  Bii/ckrifi,  Ktagt&c.  tibtr- 
gibl  ; in  dtr  gtrichilichtn  SprSckt , dtr  Impt- 
trant,  dit  Imprtrantinn.  Faire  jouir  l’expofant 
du  bénéfice  des  lettres  par  lui  obtenues;  dtn 
Impttranttn  in  dtm  ungrjlBrtin  Gtnu[ft  dtsjt- 
nigtn  lajfen  uni /chütztn  , mas  er  vtrmSgt  itr 
ikm  trtkciitm  Frtikeitsbritft  geniefitn  JoB. 

Expo- 
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Exposant1,  f.  m.  { Retkènk.)  Dtr  Exvment,  dit 
HaU,  tetUke  a il  dtr  Grur.i  zum  PerhtHlncJft 
dtr  andern  angejeken,  oJ’r  weklte  gefunatn 
I eiird,  weun  mai.  dit  grbfitre  Glud  durcit  dot 
klemert  dividirt.  Trois  d't  l’expofant  du  rap- 
port de  douze  à quatre  ; dit  éiakl  i ijl  dtr  Ex- 
fiontnt  des  Petkailsijfes  voit  12  £114. 

EXPOSE,  f.  m.  Dm  lnhalt  etter  bel  Gerickt  über- 
gèbenen  Etage.  Bitte,  Use.  dos  Anbrntgen , du 
Pirjleümig  oder  Erzàklung  de  [en,  uias  in  ettur 
dtm  Rcckter  liber gebenm  Sckrift  eatkaitu t ijl. 
Ou  l'auroit  condamné  fur  fon  propre  expofe  ; 
/enter  eigenen  Pûrflellung  r.dck , Jo  une  tr  dit 
Sache  feltijl  tôrgefleüet  Hat,  w'àrde  man  ihn  vtr- 
urthctlet  kabta.  Une  rémilfion  obtenue  fur  un 
faux  ex'pofé  n'a  point  de  lieu;  tiae  ouf  tin 
faifekes  Anbrmgen  ausgewirkte  Btgnadigung 
kat  ktine  Statt , ili  ungliilig. 

EXPOSER,  v.  a.  Atisfietlen,  zur  S,  hou  ausfitUen, 
ausfetzen,  austégen,  etwas  vtr  jedermans  singea 
htnjittUn  , fetzen  oder  lègen , dafi  es  von  jeder- 
mâim  gefelun  und  bejeken  werden  kan.  Ëxpo- 
fer  un  corpa  mort , l’expofer  fur  un  lit  de 
parade  ; mu  Ltitke  xnr  Senau  ausjlellen , attf 
eia  ParaiebeU  oder  Prachtbett  ausjlellen.  Expo- 
fer  fur  la  roue  le  corps  d'un  voleur  de  grands 
chemins  ; den  Kbrper  entes  Strifienrdubers  ouf 
deu  Rt id  lègen  oder  Jleckten.  Expofer  un  mal- 
faiteur au  carcan  ; «rira  AltJJethàler  an  den 
Pranger  ftellen.  Expofer  des  marchandiles; 
IPieen  austègen , zur  Sckau  auslégen.  A cette 
cérémonie  on  expofa  lea  plua  beaux  meubles 
de  la  Couronne  ; bel  itefer  C remonie  Jlellt 
man  die  ftklinjltn  Geratke  der  Krone  zur  bf- 
fmtiicken  Sckau  ans.  Expofer  le  Saint  Sacre- 
ment ; dus  ketltge  Satram  »!*  ausjlellen  , bjjent- 
luh  in  der  Kncke  zur  jfnbittsug  ausfi.Uen,  Ex- 
pof  r les  Reliques;  die  Relufaun  ausJUIItn. 

Expofer  quelque  chofe  en  vente  ; etwas  bj- 
fentluh  zum  Petkauj  aus/1-üen  ; it.  etwas  zum 
Perkanf  anjehlagen , etwas  dure  h enten  bf- 
Jfentlnlun  sin/.k  ag,  durcketne  gefckrnbine  oder 

j|  eirackte  bjfentUck  ange/cklagene  Nd.kricki 
eil  bteten.  Expofer  des  tableaux  en  vente; 
Gemaliie  zum  y et  kattj  ausjlellen  Ses  meubles 
ont  été  faitis  & puis  expofés  en  a ente  ; /une 
Mobilier,  fini  mil  Arrejl  belègt  und  ndtkkèr 
zum  Per  ko.  f ausgejlelles  worden.  Expofer  une 
maifon  en  vente  , r/n  Haus  anfcklagkn,  durck 
tinen  bffceithcken  Asfchlag  ftil  bteten. 

Alan  Jagt  auck  : Expofer  de  la  fauffe  mon» 
soie;  fa!  che  oder  verrnfent  Allinze  ausgèben, 
tinter  die  Leitt  brtngen. 

Pan  Leuten , die  wicktige  bffentlicke  Æmter 
bekieiden,  [agi  mas  : Ils  font  expofés  i ls 
vue  dn  public  ; fie  fini  den  A igm  des  ganzen 
Publia  blâs  gefleütt , das  g onze  Publicum  b.ob- 
aektet  fit  Songes  qn  ■ le  polie  où  vous  êtes, 
vous  expofe  aux  yeux  de  toute  le  terre ; dut. 
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ken  SU,  dafi  der  Pbfien,  Un  Sie  bekieiden, 

Sie  dm  slugen  der  ganz-n  IPelt  bits  Jlellet,  dafi 
die  Augen  der  ganz-n  IP.lt  auf  Sie  ger ichtet  fiud. 

Expofer,  wird  aueh  von  Sachen  g-/agt  , die 
rrir/t  ndeh  ein.r  gtuijfen  Richtw.tg  tinter  freien 
Hintnui  jlellet,  />tz.t,  lègl  oder  hàngt.  ]|  faut 
prendre  garde  ibien  expofer  ee  bâtiment;  au» 
ntttfi  A.ht  haben,  dafi  man  die/e m Grbàude  une 
gute  Ricktun  g,  eine  gule  La  g r gibt.  Sa  maifon 
de  campagne  eft  expofee  eu  fol  il  levant  ; fetn 
Landhjus  liegt  gègen  Alorgen , oder  kat  die 
Morgetfonne.  Expofer  les  meubles  à l'air;  dot 
Hausgerdth  an  die  Luft  oder  m die  f.nft  fteltn. 
Expofer  du  linge  au  Soleil  pour  le  faire  (U  her;  ' 
IPti.cke  tn  dit  kSonnt  zum  Vrtxkutn  h ange  tL 
Expofer  un  enfant;  rr»  Kmi  ausjetzen,  es  r» 
das  Preie,  auf  du  Strdfse  oder  tonjl  wo  usiez 
jreten  Htmmel  kinftiztn  oder  lègen  and  es  ver- 
loffen , fetnem  Stksckjdh  oberlafi.n.  In  ehnh.ktr 
Bedeutung  fagt  msn:  Lea  Païens  expofoient 
les  Martvrs  aux  bêtes  féroces  ; du  Heiien  trar- 
fen  die  mbrtyrer  den  wilden  Tkteren  târ,  ra- 
te* die  Al  art  urer  den  wilden  Tiueren  prtis. 

Exvosk.h  , keifil  auck,  vtr  Augen  lègen,  deutUck 
zst  erkennen  geben  ; it.  amführlich  erzàkien,  er- 
klàreit,  ddrthun,  vérfleûen , austègen,  vbrtragen 
&c.  je  vous  si  expofé  l'état  de  l'affaire;  un 
kabe  Iknen  den  Zujland,  die  Loge,  Bejchafietz- 
heit  dtr  Sache  vtr  Augen  gelègt,  ausfükrtick 
erzdkit , oirgetragen , virg/ftetlet.  Expofer  fes 
fentimens,  fea  penfées,  fes  intentions;  fesne 
Ge/innungen,  Jetne  Gedanken,  feme  Abfichten  ztt 
erkennen  geben.  Expofer  dans  une  R(  qnéte  les 
motifs  & les  raifons  que  l’on  a de  demander 
une  chofe  ; in  einer  Bujckrpt  Au  Bewègungs- 
grunde  und  Urfacken,  warum  man  nm  eine  Sa- 
che anhdlt,  anfiihren,  ausfSkrlich  erzdhhn.  vtr 
Augen  lègen.  Expofer  un  fait  ; eut  Faffum  aus- 
jlinrllck  erzàkien  ( es  Je  y m'isd.tch  oder  fcknft- 
liikj.  Expofer  une  choie  dans  tout  fon  jour; 
tme  Sache  m ikr  vbiitgts  L ickt  fetzen.  Expofer 
faux;  faifek  erzdklen , die  Sac  lie  faljck,  tmricktig 
vbrtragenoder  vtrftcllen.  Expofer  fil  coroiffion; 
den  Inkalt  feints  Auftrages  ztt  erkennen  geben 
oder  vSrtègen-,  erklàren,  in  welchtr  Abfichtman 
a gOjChiit  worden  ley , was  filr  einen  A cftrag 
man  kabe  &c.  Expofer  un  texte;  einen  Text 
a.siegen,  erklàren.  /«  die  fer  B.deutung  fagt 
man  Icebtr  interpréter  oier  expliquer. 

X poser,  Ausfetzen,  blés  fleBtn,  m Gefahr  ftz- 
Ztn.  Les  grands  polies  font  expofés  sux  trsit» 
de  l’envie;  die  wicktigen  Poflen  oder  Æmtrr 
fitad  den  Pfeiien  des  Ntides  ansge/ezt.  Elle  eft 
toujours  expofée  i 1a  miuvsife  humeur  de  fon 
mari;  fie  tji  tdgficl \ der  12 bien  Launt  ikres Man- 
nes ausgfezt.  Etre  expofé  au  feu  des  enne- 
mis ; dtm  fehtdhcken  Gefchlttsu  ausgeiezt  feyss. 
Expofer  fa  vie;  fem  Ubrn  rr:  Gefakr  fetzen. 
Expiifer  fon  honneur,  fa  réputation  ; [tint  Kètrt, 
Ooo  t feintn 


Digitized  by  Google 


476 


EX  P. 


Jeinen  guttn  Namtn  bits  fieBen,  in  Gefakr  fttzm. 
Être  expofé  à la  raillerie,  à la  rifée;  dem  Gt- 
jptitte,  dem  Geibchter  ausgejezt,  blâs  gefietet/eyn. 
Cela  vous  exçofe  à de  grands  périls  ; dût  Jetzet 
S.e  grôfien  ùejahren  nui. 

S'exeostK,  v.  récipr.  Sick  ausjtltun,  fick  blit 
fie  Un,  fick  in  Gefakr  fttzm  oder  begèbm.  S’ex- 
pofer au  feu  des  ennemis;  fick  dem  /and  lichen 
feuer  odtr  Gejchûtze  ausjetzen.  S'expofer  à re- 
cevoir un  affront  ; fick  einer  Beleidigung  ans- 
jet  zen,  fick  in  Gtfakr  Jet  zen,  btleidigt,  befckimpft 
zu  wtrdm.  Il  ne  veut  pas  s’expofer  à des  re- 
fus ; tr-wtü  fick  kemer  abjcklagieen  Antwort 
ausjetzen.  S’expofer  à la  mort;  fick  in  Tôdes- 

fetakr  bteiben.  S'expofer  à être  tué  ; fick  m 
iefakr  Jetztn  geWdtet , u mgebrackt  zu  wtrdm. 
Exposé,  éf,  partie.  &adj.  Ausgejezt,  &c.  Stehe 
Expofer. 

EXPOSITION,  C f.  Dit  Ausfltllung,  Ausjetzung, 
Ausligung  ziir  Sckau.  ( Stehe  Expofer  ) L’ex- 
pofition  du  Saint  Sacrement;  die  Ausfiellung 
des  keiiigen  Sacramentel.  L’expofition  des  ta- 
bleaux ; dit  Ausfiellung  der  Gemàldt.  L’expo- 
fition des  marehandifes  ; die  Auslcguug  der  /Vd- 
ren,  die  Handlung,  da  man  dit  lï'irtn  an  einm 
Ort  kiniègt , wo  fit  von  jtdermcsnn  gejektn  and 
bljeken  wtrden  klnnen. 

Exposition  , dit  Lige,  dit  Ricktung  emts  Din- 

fts  in  Beziekung  au/  die  H mmelsgègend , au/ 
ie  A ut  fient  ffc.  Ce  Palais  eft  dans  une  belle 
expolition,  dans  une  agréable  expo! mon  ; dis- 
Jtr  Fallait  kat  eine  Jckbnt , tint  angenèkmt 
/.âge.  L'expo fition  de  cette  msifon  n’eft  pas 
faine  ; dit/es  Haut  kat  tint  unyejunde  /Mge. 
Exposition,  keifit  auck  fo  viel  als  Narration, 
récit,  déduction  d’un  fait  ; du  aus/Ukrlicke  uni 
umJUindticke  Erzaklung  einer  Sackt,  fines  faW. 
La  fimple  expofition  du  lait  fuffira  pour  dé- 
montrer la  juftice  de  fa  canfe;  dit  blifie  Erzkk- 
lung  dtr  Umfi'indt  des  Faits  ifi  kmlSnghck,  die 
Gerechtigkfit  feintr  Sache  zu  brweijen.  11  a fait 
l’expofition  de  cette  affaire  tort  nettement  ; 
tr  kat  von  dieftr  Sache  tint  ftkr  dtutiicke  Er- 
sctïhletHg  gemackt.  oder  auck,  tr  kat  iiejt  Sache 
ouf  tint  Jekr  deutlicke  Art  vôrgetragen.  Une 
fidelle  expofition  de  toutes  fea  raifons;  eine 
gelreut  Erzdklung  oder  Darlègung  aller  f einer 
Grllnde.  Zuwtilen  kan  Expofition  auck  durck 
Ausjagt  Sberfezt  wtrden.  Sa  propre  expofition 
fulfit  pour  le  trouver  coupable  ; Jtint  «gens 
Ausjage  ifi  kinlSttglick  ikn  fir  firtjbîr  zu  kaltm. 
Six  position,  anfiatt  Interprétation.  Explication, 
dit  Ausligung,  dit  Erkliirung.  L’expofition  du 
texte  de  f hcr  Icare  ; dit  Ausligung,  dit  F.rklà- 
eung  des  Textes  der  Sckrijt.  L’cxpofition  lit- 
térale; dit  h 'lek/Ublicke  Ausligung. 

L’expofition  des  enfana;  die  Ausjetzung  der 
Xinder.  L’expofition  d’une  maifon.  d’une  ville 
&c.  ; die  Lageeitut  Haufes,  einer  Stadt.  L’ex- 


EXP. 

pofidon  des  fauffes  efpèces;  das  AnsgibenfaL 
Jchtr  MSnztn.  ( Dit  ntskere  Bejltmmung  aller 
dstjer  Brdentungen  fiudet  man  tinter  Kxpofer.J 

EXPKhS,  ESSE,  adj.  Ausdrlicklick,  deutluh,  bt- 
Jhmt,  mit  dentlickm  IForten  ausgtdruckt.  Cela 
eft  en  termes  exprès  dana  le  contrat  ; dit/es 
Jlekt  mit  ausdrücklicken  W arien  in  dent  Centrale. 
Un  ordre  exprès,  trèa-exprè»;  tin  ausdrlickli- 
cher,  tin  Jekr  gemejfentr,  gruau  bejümter  Btfekl. 

Sulfiantive  htijsl  Un  exprès;  lin  eigener  Boit 
(tin  Exprtfier ).  On  a envoyé  un  exprès  pour 
cette  affaire;  ma»  kat  dujer  Sache  wègen  einen 
Bolet i ( nntn  Exprejfm ) abge/chtkt.  (vêtus  die- 
Jtr  Exprès  fick  zu  jemem  Fortkommen  der  Fofl- 
fferde  btdienet , Jo  verfiekt  man  darunter  ttnen 
Courier.  Le  Roi  a envoyé  un  Exprès  pour 
cette  affaire;  der  Kbtug  kat  dujer  Sache  teigen 
enten  Courier  abgelchikt. 

EXPRES,  adv.  Ausdrlicklick,  mit  Fleifi,  mit  Fir- 
fatz,  virjtzlick,  gefhjfmitick.  Il  a fait  bdtir  cet 
appartement  exprèe  pour  recevoir  fea  amis  ; 
tr  kat  dit/is  Ztmmtr  ausdrlicklick  baum  lajfen, 
um  Jetnt  Fremdt  aujzunékmen,  zu  bekerbereen. 
11  a dit  cela  exprès,  er  kat  diefts  mil  Ft  ifigt- 
Jagt.  Il  a dit  exprès,  que  &c.  ; er  kat  aus- 
drïckUck  gejagt,  dgfi ...  11  l’a  fait  exprès  pour 
me  chagriner  ; tr  kat  es  vtrjezluh , gefujjent- 
hck  g<  tkan , mich  zu  Srgern. 

Man  Jagt  von  «»«»  Menjckm  , ièr  tint  bt- 
Jondtrt  natlirluhe  Gejckiklickieit  zu  etwas  kat: 
Il  fcmble  fait  exprè*  pour  cela  ; er  Jckeint  redit 
dazu  gemackt  zu  Je yn. 

EXPRESSEMEN  T,  adv.  Ausdrlicklick . mit  deut- 
hchen,  ausdrSckhckm,  btfiimten  tt'ortm.  Cela 
eft  couché  expreflvmrrt  dans  le  contrat  ; dit- 
Jts  fieht  ausdrlicklick,  mit  aeutlicken  U'orten  in 
dem  ContraSe.  Je  lui  avoia  défendu  expreffé- 
ment  d’y  aller  ; ick  hotte  tkm  ausdrlicklick  ver - 
boten  dâkin  zu  gektn. 

EXPRESSIF,  1VE,  adj.  AdchdrCcklick , mas  dit 
Sache,  die  gejagt  wtrden  foü , Jekr  w okl  aus- 

t druckt.  Ce  terme  me  femble  bien  exprelfif;  dit- 
fer  Ausdruck  Jckeint  mir  Jekr  tuSthdrSiklick  zu 
feun , Jiheint  die  Sache  Jekr  uoht  auszuirudun. 
Un  ton  exprelfif  ; «n  ntUkdrSMcker  Tôn. 

• Man  Jagt  auck  : Un  gefte  expreffif;  eine  aus- 
irucksvoOe  Gebérde,  une  Bewègung  des  Leibts 
oder  fines  einzelnen  Thaïes  iejjelbtn,  wtUkt 
die  Abfickt  oder  (itdanken  dtijenigen,  der  die/t 
Bewègung  mackt,  deutlick  zu  erkmnen  gibt.  Un 
image  très-exprefli  ve  ; an  Bild,  das  Jekr  viel  Aus- 
druck kat.  das  aile  diejenigm  Emgfiniungenktr- 
vfirbriuget,  die  der  K'ir./lirr  hervirbr mgmwolte. 

EXPRESSION,  f.  f.  Dos  AusdrScken  oder  Aus- 
frejjtn  des  Sajtes  au  I Kr  dater  u,  Citronen  &C. 
Une  expreflïon  de  citron;  ausgidrückter  odtr 
ausgeprefiter  Citron’ n aft.  Hnilea  tirée»  p«r  ex- 
preflion  ; erprejltet  ül,  im  Gègenjatze  des  ge- 
■ jlàlagenen  Oies, 

Ex- 


ExprxsstoW , Dtr  Ausiruck , dit  IfSrtet  «ni 
Riitnsartn i,  ièm  man  fick  btdienet,  un»  rfai- 
jnigt,  was  man  fagen  und,  auszudrvckm  S it- 
ait  Art  und  Iftift  wh  man  fick  ausdruckt  ; dit 
Ausjprackt,  Sltüung  &c.  Ufer  d’une  expref- 
fion  bulle  & populaire  ; fick  tint  s nitdrigen  und 
pSbtUufttn  Autdruckts  btditntn.  Je  trouve  cette 
exprellion  tropfoible;  ick  finde  duftn  Ausdrutk 
zu  jckwack.  Paffez  moi  cette  exprellion  ; ver- 
ztiiun  St’  mir  ditftn  Autdruck.  Cet  orateur 
* rexpreffion  noble  ; dit/tr  Reiner  kat  tint*  td- 
len  Ausiruck’,  wtlckts  fowokl  von  dtr  Ifakl 
itr  Ausdrüdw  dirtn  tr  fick  btdienet,  .ait  auck 
von  itm  iiltn  Anjlanit,  mit  wtlcktm  tr  fit  vbr- 
bringt,  vtrfiandtn  wtrdtn  kan. 

in  dtn  bildendtn  KÜifiemvtrfitkt  man  unltr 
Exprellion,  Ausdrutk,  die  natürlicke  und  Ubka/it 
Ddrfitttung  dtr  Qtbirdtn  und  Bewègungen  finis 
Kbrptrs,  du  dunk  trgtnd  tint  Ltiienjchaft  ker- 
vir  gtbrackt  wtrdtn.  Ce  Peintre  excelle  par- 
ticuliérement dans  l’expreffion  ; ditftr  Maltr 
im  Ausdrutkt  vôrzügUch  fiark.  Un  àknlicktn 
nnt  wird  Exprellion,  dtr  Ausdrutk , auck  m 
dtr  Mufik,  und  mder  Tanzkutfi  grbrautkt,  wtnn 
dtr  Tiinklin/iltr  jowokl  durck  dtn  Satz  als  durtk 
Jtin  Spiel  odtr  durck  Jtmtn  Gtfang , atlt  ditjt- 
nigtn  Empfindungtn  in  dtm  Gtmïtki  trriett, 
dit  tr  kat  trrègtn  wolitn,  odtr  wtnn  dtr  TSn- 
ztr  durck  J tint  Sittlungm  und  Gtbirdtn,  ditft 
U'trkung  htrvôrbringt. 

EXPRIMABLE  > adj.  de  t.  g.  Was  ausgedruckt 
wtrdtn  kan,  wofür  man  /forte  odtr  Ausdruckt 
kat.  Im  vtrntintndtn  balle  ifi  ditfts  U'ort  am 
oibràuckhckfitn.  11  n'eft  pas  exprimable  com- 
bien il  a fouffert  ; ts  ISfit  fick  mekt  ausdrucken, 
es  i fi  nickt  zu  fagen , ts  lüfit  fick  mit  I forte» 
nickt  bt/ckrtiben , wit  vitl  tr  gtlilttn  kat. 

EXPRIMER,  v.  a.  Ausdrücktn,  durck  Drücktn 
ktraus  bringtn.  Exprimer  le  foc  d’une  herbe, 
le  jus  d'un  citron  ; dtn  Soft  ans  tmtr  Pfianzt, 
aus  tmtr  Citrons  ausdrücktn. 

Exprimkr,  ausdrucktn,  durck  l forte  odtr  Aus- 
drückt  tint  dtutlickt  und  klart  fSrfiettune  von  et- 
wat  trwtdun.  Ce  mot,  cette  pbrafe  exprime  bien 
la  chofe  ; ditfts  U'ort , dit/t  Reims- Art  druckt 
die  Sache  ftkr  git  au.  Je  ne  fauroia  trouver 
des  termes  pour  exprimer  ma  reconnoiflance  ; 
tek  kan  ktint  U'ort  t findtn , meme  Uankbarkeit 
auszudrucktn.  Cette  penfée  eft  belle , mais  elle 
n’eft  pas  bien  exprimée;  ditftr  Gedankt  ifi 
fckiSn , abtr  tr  ifi  nickt  g lit  ausgedruckt , tr  ifi 
nickt  git  gtjagt.  Ce  Poète  exprime  bien  lea 
pallions  ; ditftr  Dicktcr  druckt  die  Ltidnfckaf- 
ten  git  aus , fcktidert  die  Lttdenjchaften  git.  il 
faut  exprimer  Cela  dans  le  contrat  ; man  mufl 
ditfts  in  dtm  ContraBt  ausdrucken,  mit  l Par- 
tin  ausdr'UUick  be/Ummtn. 

Exprimer,  ausdiucktn,  ht  fit  auck,  durck  Gt- 
btrdtn  odtr  andtrt  ttujfiriickt  Zttcktn  zu  eritn- 


rm  grhtn , ' an  dtn  Tdg  lègtn , und  iadurch 
firfltUungl»  tn  dtm  Gtmütke  anderer  trrégen. 
Exprimer  fa  douleur  par  fe*  larmes  ; Jtmtn 
Schmtrz  durck  Ikràntn  ausdrucken. 

Zuweiltn  fiekt  Exprimer,  ausdrucken,  anflatt 
Repréfenter,  vtrfi-Utn,  La  palïion  eft  bien  ex- 
primée dans  ce  tableau  , dans  ce  poème  ; dtr 
A ffett  ifi  in  ditftm  Gi  màidt,  in  die/em  Gidccktt 
git  ausgedruckt. 

S’kxfrimkr,  v.  récipr.  Sick  ausdrucken,  durck 
ll'orte  feint  Gedanktn  an  dtn  Tdg  lègtn.  U 
s’exprime  mal  ; er  druckt  fick  fckieckt  aus , tr 
btdientt  fick  fckltckltr  /forte  odtr  Reims-  Ar- 
ten , odtr  auck , tr  fagt  nickt  dtutlick , was  tr 
will.  Man  fagt:  Ce  proverbe  s’exprime  ainli 
en  Allemand  ; ditjes  Sprickwort  wird  tin  ütut- 
fcken  fo  ausgedruckt,  laulet  im  Deut/cktu  odtr 
ouf  deutfek  aljo, 

Exprimé,  ék,  partie.  & adj.  Ausgedrlickti  ic 
Ausgedruckt  Sitkt  Exprimer. 

EX-PRoFESSO  , adv.  ( Km  aus  dtm  lattinifckt* 
entleknter  Ausiruck ).  Mit  alltm  Flrifft,  mit  al- 
ler Aufmtrkjamktil,  dit  zu  dtr  Unhrnèkmung 
tmtr  Sache  pekbret  ; tigens,  bejondtrt. 
EX-PROVINCIAL, f.m.  Dtr  Ex-fÇovmciii. & Esc. 
EXPULSER,  v.  a.  Austreibtn,  ktraus  treibrn, 
ktraus  fckafftn,  ( li'ird  niir  ton  Arzenrimitteln 
gt/agt,  und  gtmeiniglick  durck  ausflkm.  abjük- 
rrn,  librr/ezt ).  Un  remède  propre  ponr  expul- 
fer  les  miuvailea  humeurs;  ein  zu  Ausf  lhrung 
odtr  Abf  krung  dtr  bi/tn  SSfte  ditnlickes  Arl 
zentimitttl. 

In  der  Rtchtsgel.  ktifit  Expulfer  quelqu'un 
de  la  poflelTion;  eintn  dus  dtm  Befitzt  JUJUn, 
vtrtrtibtn.  On  l’acxpulfédc  (a  Terre;  ma»  kat 
ikn  von  jtintm  Gute  vertrieben. 

Expulsé,  é e,  partie.  & adj.  Htraus getritbtn  ; it. 

vertrieben.  Suite  Expulfer. 

EXPULSIV,  IVE,  ad).  Austreibend . ausjührmd. 
Un  remède  expulûf ; tin  ausführcnies  Mitttl. 
Sitkt  Expulfer. 

EXPULSION,  f.  f.  Die  l'trlreibung,  dit  gtwaU- 
famé  Kntftmung  von  eintm  Orte.  L’ex-pulfioa 
des  Maures  coûta  bien  du  temps  à l'Efpagne  ; 
dit  ftrtreibung  dtr  Maurtn  koJUti  Spanttn  vitl 
Ztit.  Depuis  l’expulfion  des  Juifs  ; fut  dtn 
fertriibung  der  ffuden. 

In  der  Arzrneiw.  ktifit  Expulfton,  dit  Aus- 
treibung,  Ausfühnmg,  Abfükrung.  Ce  retnéda 
a uns  grande  vertu  pour  l'expumoo  des  mau- 
vaifes  humeurs  ; ditfts  Arzentimtlltl  ifi  ftkr 
wirk/am  dit  bbfen  Sàfti  auszufükren,  aus  dtm 
Kbrptr  zu  tretben. 

•EXPULTR1CE,  adj.  f.  ( Arzmtiw.)  Auttrtibeni, 
auspkrend,  abfïhrend.  La  ve  tu  expultrlce  d’un 
remède;  dit  auslrtibende , autfükrendt  Kraft 
odtr  Eigtnfckaft  tmts  Arzeneimittils. 
EXPURGATOIRE,  adj.  Bti  dtr  Bücktr-  Ctnfise 
tn  Rôm  ktifit  index  expurgatoite;  ias  fer - 
Ooo  3 ztich- 
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zi  ckiiifl  (o'.ektr  Biïchtr , dit  fa  la»gt  rrrboirn 
bltibtn  , bit  fit  von  dèn  iarin  tnlkailentn  Jrlh'i - 
tntnt  gtrtinigtt  fini , bit  drr  l'trfafjtr  die  an- 
flbfug'H  SttO m verb‘JJirt  hat. 

EXQUIS,  1SE,  adj.  A ijlhck,  ausgejfuki,  austr- 
lijtn,  virtnfiiih  m jtintr  Art.  Vin  exquis  ; 
kàjllicktr , vdrtnflictur  U'tin.  Fruit»  exquis; 
vortnfticke , auserlijent  fi  Uckte.  De»  met»  ex- 
quis ; autgefickit,  ajistrlè/tiu  Gmckt #.  Un  ou- 
vrage exqui»  ; tin  vdrlrtflukts  U'erk.  Man 
Jag i : Il  a le  goût  exqui»  en  toute»  ehofes;  tr 
hat  in  alltn  D" ig-n  tint*  ftkr  ftmtn  Qtjchmtck. 

* EXSICCATION,  f.  f ( CkymufDieAustrockming, 

EXSUDATION,  f.  f.  Dat  Schwitzen , bat  Aut- 
dünjlin  tinir  Ftiuktigktit  gewijfir  karter  A'tfr- 
ftr.  Certaine»  pierre»  & bois  ont  leur»  exfu- 
dations;  gewifit  Suint  uni i tiolz-  Artm  fckwiz- 
ztn,  g èbm  tint  Fiuchtigktit  vonfich. 

EXSUDER,  v.  o.  AusJchtcUztn,  mit  itm  Sckwtifft 
von  fick  giben,  oitr  ats  tm  S.kwtifl  ansdütfttn. 
Le  fang  exfude  quelqnerois  par  les  pore»;  dat 
Bl&t  drntgt  zutetiltn  ait  tin  Sckwttfi  durci  i t 
Schwtlfüb.  hff. 

EXTANT,  ANTE,  adj.  l'ôrkandtn , mai  nock 
U trkluk  da  Ijl.  ( Kamt  nir  m dtr  SprSckt  dtr 
Et.hlsgtlekln  vâr).  Tou»  les  effets  de  la  iuc- 
ceffion  qui  font  extans;  aUt  von  dtr  Erbfikoft 
no.  h vôrhandtnt  Efit&tn  o dtr  Saiktn.  Les  meu- 
ble» font  encore  extans  ; dit  Mobilun  fini  noth 
da , Jind  noik  virkandm. 

EX  IA  .SE,  C f.  Dit  EnU'Uknng  , d trjtnigt  Zst- 
fland  tmts  Mtnfcktn,  tr  darck  tint  fi btr- 
nalUrkckt  Empfindung  oitr  vâr  Etrgiüg/n  ganz 
mtjjtr  fick  ijl , ftmn  tigtntn  Btwufitftyns  gUich- 
jam  beraubt  ijl.  Etre  en  extafe , être  ravi  en 
extafe;  tntziukt  ftyn.  Avoir  de»  extafp*  ; Ent- 
ziickungtn  kabtn.  Tomber  en  extafe;  i«  Ent- 
zli.iung  gtrathen. 

F, g.  jap  man  auck  von  tintm  gtrmgtrn  (ira- 
it dit  Ptrgniîgens , Ravir  en  extafe , être  en 
extafe,  être  ravi  en  extafe;  tntzïckta,  tnt- 
zickt  Jiyn.  Quand  il  vit  de  fi  belle»  chofes, 
il  fut  en  exttfe;  ait  tr  Jo  .Mm  Satktn  fakt, 
tr ar  tr  tnizSikt,  war  tr  v6r  l'trgnUgtn  ganz 


au  fier  fick. 

EXTASIER,  S'EXTASIER,  v.  récipr.  Entzlkit 
Iti/n  oatr  wtrdm,  n»  Entzlickung  gtralktn.  On 
ne  peut  entendre  cete  belle  mnfique  fan» 
a’extaûer;  ma n kan  ditfi  fthbnt  Mufik  m <kl 
kbren  ohm  tnlzTukt  zu  wtrdtn,  o km  in  En  t- 
ztiikung  zu  gtralktn.  Man  fagt  amh  : Etre 
extaffé  ; tnlziickl  ftun. 

ïxTASii,  in,  partie,  & ad}.  Enlz’utt.  Sitkt 
Extal.er. 

EXTATIQUE,  adj.  de  t.  g.  Entztlckend.  Un  ra- 
viflemeDt  extatique  ; tint  tntzZkmdt  Frtudt, 
oitr  tint  Frtudt  du  bit  zur  Enlzlukane  gtkit. 

EXTENSEUR,  adj.  ni.  Autdihntna,  ausjl'rcktnd. 

Man  t./ mut  m ttrAnalomu:  Les  mufc.es  ex- 


tenfeurt,  oitr  autk  fubfianthu,  les  extenfeur* 
du  bra»,  des  doigts;  ditjtuigtn  Musktin  in 
Armes  uni  dtr  Ftng  r , miittlfi  t etlthtr  jiilx  dtr 
Arm  uni  du  Fmgtr  in  dit  f-àngt  aus.ithntn 
oitr  ausfirttken,  du  Strtckmuiirtn , imüigtn- 
faszt  dtr  Klèchilfeur» , BugmntkAn. 
EXTENSIBLE,  adj.  de  t g,  Diknbar,  iras  fick 
dikntn  lâfit.  L'or  eft  le  plus  extcnfible  des 
métaux;  dat  Gold  ijl  dat  diknbar fit  uMtr  dm 
Mtta'Jtu. 

* EXTENSIBILITÉ,  Cf.  Dit  Dèknbarktit,  du 
Eigtnfchaft  tintt  Atirptrt,  ndkk  wt'.cktr  tr  fick 
dikntn  odtr  autdihntn  lüJU. 

EXTENSION,  f.  f.  Du  Ausdiknung  , dit  Eigtn- 
fckaft  tint t Dingts , nâck  i etlthtr  daffelbt  aut 
trtnbaun  Theiltmzufammtn  gljtzt  ift,  oatr  nâck 
uulcktr  ts  durck  Thaïe  gtdackl  wud.  Exten- 
Cou  en  longueur,  largeur  & profondeur;  dit 
Ausdèknûvg  m du  LMngt , Bruit  und  Tufe. 

Extenfion , ktipi  auck , dat  Etrmbgtn  fick 
tuszudékntn  oitr  auszufirtcktn  oitr  auck  du 
Ausdiknung  odtr  Ausflnckung  Jtlbfl.  In  bttftr 
Btdtulu ug  /agt  man:  N'avoir  pu  l’exteniion 
do  bras  libre;  ien  Arm  uickt  frtt  ausithnen 
odtr  ausfirtcktn  kiinntti. 

Bu  dtn  U'und-Ærztm  keifit  Extenfion;  dos 
Zitktn,  dat  Strtcktn  tintt  vtrmktm  Thtùtt  m 
dit  Lingt  u m ikn  wuder  in  fane  natürlsckt 
Ijsgt  zu  bringtn.  L'extenfion  de  nerf;  du  Er- 
fchlajjung  mus  Ntrvtn,  nichdim  folchtr  zx  flark 
angrjpantut  odtr  autgtdikntt  wordtn. 

Fig.  ti/nn/t  man,  Extenfion  de  privilège, 
extenfion  d'autorité;  du  Autdiknung  dts  Pri- 
viltgii , dtr  er/latteten  Fraktit,  dit  Autdiknung 
dtr  Mackt , du  Erwtiltrung  und  Pergrbfitrung 
dtr/tlbtn.  L'extenfion  d'une  loi , rexienfion 
d'une  claufe  ; du  Ausdeknung  mut  Grjttzts , 
tintr  Elau/tl,  da  man  dm  tigentlicktn  Si  un  odtr 
Inkalt  tmts  Gtjttztt,  tint r Kittuftl  wtittr  aas- 
dikntt  odtr  m tintm  weitlÿAtigtriu  l'trfiaadt 
nimt.  Man  fagt  auck:  Ce  mot  lignifie  plulieurt 
autre»  ebofes  par  extenfion;  dufts  ff'ort  btd tu- 
tti tm  irwntrrttn  Sinne  nock  vtrjckudtnt  ati- 
dtrf  Sacktn. 

EXTENUATION,  f f.  Dit  EntkrSftimg,  dit  Ab- 
ziii  uno,  du  almâligt  Abnahmt  dtr  KrUftt. 
Il  eft  dits  une  grande  exténuation;  tr  ni  m 
finir  grifitu  EnlkrSftung,  tr  tfi  aujferordtnl- 
luh  malt  un  d Jckwack. 

Man  fagt  auck  i L'exténuation  d’un  crime; 
du  Ztrrmgtrung  tintt  l'crbrukmt , da  man 
tm  Ptrbrttktn  gtringtr  virplltt,  ait  ts  ift. 

EXTENUER,  v.  ».  Entkràfitn,  ibzikrtn,  ( im 
grm  Lib.  ausmârgtln  ) ndck  und  nâck  Jchwd- 
chtn , und  magtr  machin.  S»  maladie  l’a  fort 
exténué  ; Jtitu  Erankkat  kat  ikn  jtkr  tntkrdf- 
ttt.  Set  débauche!  l'ont  exteuué;  /tint  Attt- 
fckwtifungtn  kabtn  ikn  tntkrdfut  ( ausgtmir- 
gtUJ. 
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Tn  dtr  jnrijliftken  S/irdcke  keifit  F xténoer  on 
crime,  une  accu  (h  [ion  ; tm  Eerbreelun , eut 
Anklage  oitr  Btfckuldiguug  verringtrn,  klemtr 
i* atki»,  g tringtr  uud  unMtxitimitr  vôrjltütn , 
ois  fie  ijl. 

Exténué,  fctt,  partie.  & adj.  EntkrSftrt,  abge- 
eùkrt  tÿc.  Sitke  Exténuer.  Avoir  le  vifsge 
exténué;  tin  abgtzèkrttt.  kagtret  Gejickl  kabtn. 

EXTERIEUR,  EURE.  adj.  A.ufferluk,  waefiçk 
miswtndig  an  tuur  Surfit  befindet.  Les  panies 
extérieures  do  corps  ; du  aufftrlitkm  Tkeiti 
des  KBrpert.  Les  ornemens  extérieur*  d’un 
Palpis  ; die  Snfferluktn  Zieratken  tinte  PaSajlis.  , 

EXTERIEUR,  f,  m.  Dot  /Suffire,  aat  auswen* 
dig  an  /ruer  Sathi  ijl.  L’extérieur  de  ce  bâ- 
timent e(t  beau;  das  Æuffere  ditfte  GtbSudtt 
ijl  fckSn,  On  diroit  à n’en  voir  que  l’exté- 
rieur, que  c’eft  quelque  chofe , mais  les  de- 
dans ne  font  rien;  wenn  man  n&r  das  Æufftrt 
dation  fitktl,  fa  folle  ma»  Jagen,  es  tttSrt  ei- 
teas,  abtr  dat  Jnnere  t ail  mekts  Jagen. 

Extérieur,  dae /Suffire,  teird  itfonders  auck 
t ion  dm  Sufftren  Anjtktn  und  Éetragen  dtr 
Mtnjchtn  gtfagl.  11  a un  bel  extérieur;  er  kat 
ein  jikbnet  Suffire»  Anjtktn.  Un  extérieur  mo- 
defte,  coropoié;  ern  tkrbares,  gtftzUt  Suffira 
Anfthtn.  Les  faux  dévots  n’ont  que  de  l'ex- 
térieur; die  Scheinkeriigen  kaim  n&r  dat  Æuf- 
Jert.  L’intérieur  ne  répond  pas  i l’extérieur; 
dat  Inntrt  jhml  mit  d,m  Æùfjtren  mekt  liber- 
tin , fem  Htrz  ijl  nickt  Jo  g«l,  ait  /tin  Suffire t 
Ani/hen. 

EXTÉRIEUREMENT,  sdv.  Æufftrlick,  dem  Suf- 
firen Anjtktn  ndck.  U veut  qu’on  le  croie 
bonoéte  homme,  mais  il  ne  l'eu  qu’extérieu- 
re ment  ; tr  vil,  dafi  man  ikn  für  tinta  tkr- 
hcktn  Mann  kalten  JoO,  abtr  tr  ijl  et  n&r  auf- 
jtrluk. 

Exterminateur,  adj.  Ditfee  Beiwort,  wtt- 

dut  tigrnlhck  vertilgtnd,  verutïflend,  ausrotlend 
ktiflt , komt  n&r  in  fo’.gmden  Rident- Arten  uér. 
L’Ange  exterminateur  tua  tous  les  premiers 
nés  d'Zgypte;  dtr  lE&rg-Engel  tSdlete  du 
Erfigtbnrt  in  Egypte».  Le  gtsive  extermina- 
teur; dat  Rackjckwirt,  urorunttr  in  dtr  Bibtl 
autk  alleStrdfgerUktt  Gottes  vtrjlanden  mer  dtn. 

Exterminateur,  f.  ro.  Dtr  Ausrolter,  Etrlil - 

§tr.  Hercule  a été  ( exterminateur  dea  mon- 
tes de  fon  tempe  ; Herculte  t car  dtr  Ausrot- 
ttr,  dtr  Etrtilger  dtr  Ungtkeutr  Jtintr  Znt , 
oitr  une  man  im  Deutfcktn  litber  fagt  : Hercu- 
les roUete  die  Ungtkeutr  Jtintr  Zed  (tut.  vtr- 
tilgte  die  Ungtkeutr  Jtintr  Zeit.  Ce  Prince 
fut  l’exterminateur  de  l’hérélie,  des  vices; 
duftr  Eli  rfl  raUelt  dit  Ketz/rei , die  I/tjler  aut. 
EXTERMINATION,  f.  t Dit  Ausrottung,  Etr- 
trifjwig.  Travailler  à l’extermination  des  hé- 
réites,  des  vices  &c.  ; an  dtr  Aiurottung  ndir. 
Kertilgmg  dtr  Kelztteitn,  dtr  Lofer  arbeittn. 


EXTERMINER , v.  a.  Autroütn  , gSnzIick  ver- 
tilgin.  Il  menace  de  l’exterminer  lui  & toute 
fa  race;  tr  drohtt , dm  und  Jtin  ganZ‘t  Ge- 
fkltckt  auizurotten,  Exterminer  les  loups; 
dit  lEblft  autrallrn.  Fig.  Exterminer  les  vi- 
ces, exterminer  l’béréfie;  dit  LafUr,  dit  Ketze- 
rtt  autrotten. 

Exterminé,  fcit,  partie.  & adj.  Ausgrrottet, 
vrrti'gt.  Sitke  Exterminer. 

EXTERNE,  adj.  de  t.  g,  Æufftrlick,  von  aufftn. 
hèrkommend.  Lee  caules  externes  des  rr.ala-* 
dits  ; die  Sufferltihtn  Urfatken  dtr  KrankhetUn. 

In  dtn  franztififckea  Schulen  und  auf  Acade - 
mien  votrden  diejenigtn  SckiïUr  oder  StuAitnndf, 
dit  nickt  in  dem  Colltgio  wobttn  und  Kofi  ge- 
nieJUn,  fnndtrn  bide  die  Lekrjhindtn  bificlitv. 
Externes  gênant,  im  Qègenfatze  vos  l’enfioo 
paires.  Im  Deutfcktn  pflege  man  die  Externes, 
Extranet,  und  dit  Penlionnsires  Convtiïeriflt» 
tu  neuneu. 

EXTINCTION,  f.f.  Die  AutWfckmg,  die  L5- 
[ckung,  die  Htmdlung  da  man  tinrn  brtnntn- 
dtn  oder  glükrncten  Ktirper  aueWJtket , da  man 
tintn  Brand  ibjcket.  L’extinction  du  f«u;  dit 
AntlBfikumg  oder  dat  AuslBfckm  dit  Feutre. 
L’extinétion  d’an  embrafement;  ditLsfchnng, 
dot  LSfcktn  tinte  Brandie. 

Bel  Bffentlukm  Eerpacktungtn  kat  man  an  fi- 
ni gtn  Orten  die  Gewaknkeit  ein  StStkcken  Liekt 
anzuz'inden , da  dann  dèmjenigtn,  dèr  in  dem 
Augenblick , da  dat  Liekt  verlBfchet , dat  hzte 
Gebtt  gttkan  kat , das  Crût  zugtfchlagen  wird. 
Dabir  dit  Rident- Art:  Cette  terre,  cette  fer- 
me fut  adjugée  à i’extinélîon  de  la  chandelle, 
oder  auck  à Textinttion  des  feux. 

Extinétion,  wird  fi gbrluk  noch  in  mancher- 
lei  Btdtutungen  gebrauckt.  L’exùnétion  de  1a 
chaleur  naturelle;  das  ElrlBfcktn , das  AuthB- 
ren  dtr  nat&rhckm  lESrme,  Il  a une  extinétion 
de  voix  ; er  kat  dit  Summt  verhren  ; tr  kan 
keinen  Dan t mekr  von  fich  gèbttt,  I.’exlinérion 
d’une  race,  d’une  maifon,  d’une  ligne,  d’une 
branche;  du  ErlSjchung,  dat  Aucjlrrbtn  emts 
GtfcUeckhi , tinet  Haufts  . emer  Lime.  L’ex- 
tinéirion  d’un  crime;  die  Tilg'ing  eitut  Eerbrt- 
ekens , da  daffelbt  ale  nickt  g tjchthen  angrftktn 
wird.  L’/xtmétion  d’une  ien-e  ; du  T.lgung 
eintr  Rente,  du  RtUkbezah'ung  ieî  Capitdls, 
ttrod'trch  die  Rente  aufkBrtt.  L’ extinétion  d’nn 
douaire;  dit  ErUfchung  eiius  Ltibgedingee, 
tttmt  die  U'itwe  grftorben  ijl,  oder  Itck  dtffR- 
bm  freiwHig  btgèben  kat.  Dil’puter  jusqu’à 
extinétion  de  chaleur  naturelle,  oder  jchleckt- 
weg  jusqu’à  extinétion  ; bit  auf  dtn  Uzttn 
Aiktmzu  g firtiten. 

In  der  Ckymie  nermet  man  L’extinétion  du 
ntereure;  dit  TBdtme  des  Queckfilbert , wenn 
dru  lebeniige  Queckfûbtr  mit  feiten  KBrpern  a. 
d,  g.  jo  lange  'abgtnebtn  wird,  bit  te  fick  fa 
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damit  verbiniet,  iafi  te  nient  mtkr  tmztln  zs 
trkmnm  ft, 

EXT1RPATEUR,  C m.  Dtr  Aueroütr , f'trtil- 
g tr.  Un  extirpateur  d’héréfies,  des  vices  ; em 
Ausrotter,  Vertilger  dtr  Ketztreim,  dtr  La  lier. 
EXTIRPATION,  f.  f.  Dit  Auerottung,  datHand- 
huig  da  man  etwat  mit  dtr  IPurzel  ausriiiïet, 
, gSnzlick  vertilget,  h dujtr  eieentlichm  Bedeu- 
tvffg  komt  Extirpitioti  nir  in  falgmim  Rèitne- 
. Artm  vtr.  L’extirpation  d'un  cancer;  du  Vwr- 
’’’  ? , die  grinalickt  fjeilung  einu  Kribfte 

t ai j» 


,h6*hB  • ““  g'  irMium*  nutiinij  iinu  jxtcvjb* 
odtr  Arebi  ckadine.  L’extirpation  d’ane  loupe; 
dit  gSnzhcke  l'ertreibt ing  tinte  übtrbrintl.  L’ex- 
tirpation d’un  polype  ; dit  Ausro'.iung , dit 


UC»  UCIt  liC»  U 

dtr  Cafter,  Ketzertitn  &c. 

ÉXT1RPER,  v.  a.  Auerottm,  mit  dtr  If'urzel 
auertijjen,  gSu zJuk  vertilgen.  Extirper  les  mé- 
chante» herbe»;  dae  Unkraut  ausrottin. 

Du  If'und- Ærzte  fagtn,  Extirper  un  can» 
ççr , extirper  une  loupe  ; tmtn  Kribe , em 
l/birbem  aue  dtm  Grunde  ktiltn,  eanz  tetg- 
jehaffm. 

Fig  Extirper  le»  vice»;  dit  Lafttr  auerot- 
Un.  C’eft  un  mal  qu'on  ne  fauroit  extirper; 
te  ift  tin  Übtl,  unie  ht  e fick  nitkt  auerottm  làfit. 
Extirper  une  famille,  nne  race;  tint  Famuie, 
em  Gi/ckltckt  auerottm,  gSnzlick  vtrtilgtn , fo 
dafl  mtmamd  davon  übrig  bletbt. 

Extirpé,  ée,  partie.  & adj.  At ugiroUet.  Suite 
Extirper. 

EXTORQUER,  v.  a.  Erprtftn,  mit  Gewalt  ktr- 
auscrtjjen , trzwingn,  durck  Zwang  tr  Italien, 
abartngtn , abnlitigen.  Extorquer  de  l'argent 
i quelqu'un  ; Gtld  von  jtmanien  trprejjtn,  tr- 
zumgtn  ; ttrttm  Gtld  abdnnget u Extorquer 
l’aveu  d'un  crime  par  la  violence  dea  tour- 
mena;  dae  Geftaninijl  tinte  f'trbrecktne  durck 
dit  Heftigkeit  dtr  Martern  trprejjtn , trzwm- 
gtn.  À force  de  menace»,  on  lai  à extorqué 
ion  confentement  pour  ce  mariage  ; durck 
ville  Drokungtn  kett  man  ikm  dit  Einuiiffiguag 
zu  dujtr  H eiratk  abgtirungtn , abgtnbtiget. 

Extorqué  , Éx  , partie.  & adj.  Erpriflt  &c, 
Sukt  Extorquer, 

EXTORSION,  f.  £ Dit  Erprtffung,  dit  gewalt- 
jemt  AbnStigung  vSrzllgtuk  dee  Qtldte.  11  a 
été  puni  pour  le»  extorlions;  tr  ft  futur  Er- 
greûungtn  urègen  gtfirdft  wordtn.  (Siekt  Con- 
çu ilion.) 

EXTRACTION,  C f.  (Ckymit)  Dos  Autziekn, 
dae  Hmautzitktn  dtr  teirkfamtn  feintrttt  Thnlt 
tinte  KSrptre,  mitttft  tinte  Auflb/ungimittele , 
durck  dit  De/USatiân  &c. 

Bti  dm  If'und  - Æ-zten  ht  fit,  L'extraftion 
de  la  pierre  ; dae  Htraui.zuktn  det  Siemee  aue 
dtr  Blajt  oitr  JNiert  mttuijl  tinte  Jtftrummlee, 


L’extraftion  du  farta»;  dae  fftrautzitkm,  Htr- 
aushoUtn  dtr  Frucht  aue  dtm  Mutttrleibe. 

lu  dtr  Rtcktnkunft  fagt  man  : L’extraftion 
de  la  racine  carée,  de  la  racine  cnbique;  dae 
Autzuktn,  die  Auezitkung  dtr  Quair at- (f'ur- 
zel,  dtr  Cubic-Ü'urztl. 

Extraction,  dit  Htrkunft , dit  Abkunft , dit 
Abjlammmg  von  ditjtm  oder  jmtm  Gejckleckti. 
11  eft  de  grande  extraftion  , d'illuftre  extra- 
thon;  tr  ft  von  grifitr , von  berlhmttr  Hfr- 
kunft  oitr  Abkunft,  tr  flammet  von  enter  grôBtn, 
von  eintr  berOkmlen  Famtlù  kir  odtr  ab.  Je 
cotmoia  fon  extraftion;  ick  ktnnt  /tint  Htr- 
kun/t.  Un  homme  de  baffe,  de  vile  extraftion; 
em  MtnfcJt  von  fchleckUr , von  germner  Ab - 
M. 

EXTRADOS,  C m.  f Bauk.)  Dit  Suffire  Jtun- 
dwig  oitr  Auebauckung  tinte  ktilfbrmtgm  Gt- 
bàudtt , un  Qigmfatzt  dtr  mwendign  Auekitk- 
htng,  uitUke  mm  Douelle  oder  auck  Intrados, 
nmnet. 

EX  TR  ADOSSÉ,  ÉE,  adj.  Man  nmnet  in  dtr 
Baukutft:  Une  voûte  extradoûee;  em  GtwSl- 
bt,  itjjtn  Suffire  odtr  obéré  Seite  ibm  fo  gleick 
und  glati  btarbnlet  ft,  al  die  innert  oder  un- 
tire  flàcke  dtjftlben  ; tin  Gewblbt  mit  einem 
glalltn  Obtrbogtn. 

EXTRAIRE,  v.  a.  ( irird  mit  Traire  conjugirt  J 
Auszukm,  ktrautzieken , keifit  in  dtr  Ckymie 
durck  AuflSfung  kerauezithn.  Extraire  le  fei 
d une  plante  ; dae  Salz  au e eintr  Pflunzt  k tr- 
auezithen.  Extraire  l’elprit  de  quelque  chofe; 
dm  Gtft  aue  ttwae  autzuktn. 

Extrairk,  autzuktn,  tmtn  Auezug  aue  ehum 
Bûche,  aue  thur  Rtckmne , aue  Atftn  &c.  ma- 
cnn.  Suit  en  aue  einem  Bûche  &c.  auezetckntu, 
autjckretbtn.  Il  a extrait  ces  naiTiges  d’un  li- 
vre de  faint  Auguftin;  ileft  SteOen  kat  tr  ans 
dem  ktiU  Augu/lm  ktrauegezogm  odtr  gmom- 
mm.  Cela  eft  extrait  des  Regiftres  du  l*arle- 
ment  J dieftt  ft  aue  dm  Kegtfltrn  oder  Proto- 
kolim  det  Parlemente  ktrauegezogm , ktraue- 
gefehnebm. 

Extraire  un  livre , extraire  un  procès  ; ti- 
nt n Auezug  aue  einem  Biche  aue  einem  Proze  fft 
machtn  , dtn  Haupt-Inkalt  dtrfelbm  htrauszit- 
kf 1,  uni  met  wmig  U'orltn  auedrlleàm. 

, ‘n  Reckmkunjl  fagt  man:  Extraire  la  ra- 
cine carrée,  la  racine  cubique,  ftc.  d'un  nom- 
bre; aue  tmer  Zabi  dit  Quadrat-  ff'urztl,  dit 
Cubic-Ü'urztl  ktrauezitktn. 

Extrait,  aitk , partie.  & adj.  Ntrauegezo- 
g«i  Sekt  Extraire.  . 

EXTRAIT,  f.  m.  Dtr  durck  tint  ckymifckt  l'tr- 
rtch  mg  tr  halte  ne  Auezug  aue  enter  Sibdanz; 
dtr  ExtraB.  Extrait  de  rhubarbe;  Kkaàarbrr- 
ExtraB. 

Extrait,  dtr  Autz*  t,  dit  wat  man  mie  t hum 

dtutat,  ans  tmer  Bt-unung  fie.  ausgtzogm  oder 
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herausgijchritbtn  hal  ; it.  der  kurze  Inkilt  des- 
jtnigrn , tuas  in  emem  Bûche  &*c.  weitîSufcig 
tnikalun  ft.  Un  extrait  des  Regiftres  du  Par- 
lement ; tin  Aitszug  oui  dm  RegjUrn  nier 
Protokoliin  des  Parlementes.  Le  Rapporteur  s 
bit  fou  extrait  ; ier  Refirent  lut  Jeir.en  Aus- 
zug  ( aus  de n Aèteir ) gimacht.  Un  extrait  bap- 
tiftaîre;  ein  Atsztsg  ans  dem  Taufregfter , ein 
Taufjchem.  11  faut  voir  fon  extrait  baptiftaire; 
min  mnfi  /tmen  Taufjcktin  fentn  Un  extrait 
mortuaire  ; tin  AUszug  aus  d.m  Slerbrtgfter , 
tin  TodUn/chAn. 

EX1RAJUU1CIA1RE,  adj.de  t.g.  Auf/ergerickU 
lick,  was  aujfer  dem  Gerickle  gi/clrehet.  Mm 
nrnnet  Aftea  extrajudiciaires  ; aujfergtrithtiichs 
P'erkanilungen , du  keme  Bezitku ng  auf  dm 
wirklick  bei  Gtnckle  anhdngigen  Prozefî  haben. 

EXTRAJUD1CI AIREMENT,  adv.  Anj/ergrricht- 
beh,  tiras  nu  ht  dit  ordtnthche  o ier  gtubhnhihl 
Rech’.sform  kdt. 

EXTRAORDINAIRE,  adj,  de  t.g.  Aujférordint- 
Uck , was  oufer  dtr  gewùknlichen  Orduung  gt- 
Jchieket.  Une  audience  extraordinaire  i uns 
aujjerordeiui.cke  Audienz  , wtkke  dtr  Rickter 
zur  ungewbhnlicken  Zeit  g :bt.  Une  depenfe 
extraordinaire!  ein  au/ferordenlUchtr  Au/wand. 
Une  fête  extraordinaire  ; etn  a-ijJerorirnil:ches 
Fiji,  tm  aujJerorientUeker  Ftjltag  oder  Feurtag. 

In  wtitirer  Btdeutung  ktljit  Extraordinaire, 
zujjrrordentlich , foviel  als  ungewlîhnhek , felten. 
Un  habit  extraordinaire!  tm  a iferordentbches, 
tin  mgtwSkakckes  Kltid.  Une  chofe  extraor- 
dinaire! tint  aujjeiordciitluhe  , tint  ungetcbkil- 
lickeSake.  Un  génie  extraordinaire;  nn  uuf- 
Jerordenthckes , e n Jelttnes  Gtnie.  IPenn  man 
fagt  : C'eft  un  homme  extraordinaire  ; dos  ft 
t.n  au/fererienthchtr  Mann,  jo  k-ijlt  das  /avili 
ah,  er  ft  ein  Mann  von  sngtwliknlukt  n Eigen- 
Jcksfitn , füwoki  im  gahn  ait  bb/en  Pu Jiji.de. 
Manières  extraordinaires;  anjjerordentbche,  là- 
tkerluhe,  wunilerlickc  Maneren. 

Mm  ntnnet , Ambafisdeur  extraordinaire; 
Szjferordtnthtktr  Ge  andter . tmen  Gejandten, 
satlihtr  in  emem  befondtrn  G-fchS/le  gefckikt 
wird,  imGègratze  von  Ambaiïadeur  ordinaire, 
orde  iltcker  Gi/andtrr , ier  an  nntm  austed-ti- 
g en  Ho  fi  feint  grwtikn  itke  Reftdenz  kjr.  Un 
courrier  ixtraordinaire,  oder  auck  fabftantive. 
Un  extraordinaire:  ein  au/ferordentheker  Cou- 
rier , ihr  bit  einer  anj/rroriinthilun  oier  bejan- 
éern  Gelègenknt  abgrjekik:  wird. 

In  der  Keiktsgel.  nennet  m.in  Procèdnre  ex- 
traordinaire ; ein  peinhehes  l'trfjhren,  im  Gi- 
genfaize  der  Prorédure  civile.  Mm  fagt  da- 
ller Juger  à l'extraordinaire!  ein  peinhekes  Ur- 
tktil  falle o,  im  Gegen/atze  von  Juger  à l'ordi- 
naire ; in  einer  Civil- Sache  fp  echrn.  La  uue- 
ftion  extraordinaire!  die  aujfir orient hckt  Tor- 
tir  ; dtr  kbjfte  G rai  dtr  pemluktn  Fr  agi,  1] 
Tok.  U. 


a en  la  queftion  ordinaire  At  extraordinaire; 
er  hut  die  gewliknlicke  uni  auperordentlickt  Tor- 
tir,  er  kal  atie  Grade  der  Tortftr  ausgeftanden. 
Extraordinaire,  f m.  Das  Au/ferordentbcke, 
dns  UngewSknlicke , die  Scltenhiit,  ein  Jellentr 
Fa  i.  Vous  foupez  aujoud'hui , voua  fuites 
un  extraordinaire;  Su  effets  heute  zu  Sachs , 
St  thun  élirai  AujTerorii  ntliches.  C’eft  nn  ex- 
traordinaire pour  lui  que  de  boire  du  vin;  es 
ijl  ttwas  Aujjirordei.tiiches,  etwas  Ungewtjhnli- 
thes,  teenn  er  A'em  trinkt.  Il  donne  tant  par 
repas,  & quand  il  y a de  l’extraordinaire,  il 
le  paye  ; er  g ibt  /tviel  Jiir  die  Makzeit,  uni 
icitti;  etwas  AufJirordentliik’S  ift,  (o  zahlt  er 
ts  bejonders.  C eft  nn  extraordinaire  ; das  ift 
tint  Sc.tenheit , ein  ft lter.fr  FaU. 

IFtnn  von  getvSknl.iktn  Ausgaben  r«  der 
ffauskakung  odtr  Jonfl  die  Ride  ifl,  jo  heifit 
L’extraordinaire;  du  aufferordrnthckt  oder  die 
Fièbni  - A ns  gobe.  L’extraordinaire  monte  à 

cent  écos;  du  Ntben-  Ausgabe  btlauft  fuk  auf 
kundrrt  Tniler. 

Man  pflègt  auck  tm  Zeilungsblott,  dos  aujftrri 
den  gewbknluhen  Zntungstagen  ausgegében  trird. 
Un  extraordinaire  zu  nennen-,  wilches  man  auck 
Von  einer  Billage  zu  einer  Zeitu  .g  vrrjbken 
tan  11  y a eu  deux  extraordinaire*  cette  fe- 
n aine;  'wir  kaben  iieje  IFochr  zuei  au/j, r or - 
dentheke  Zritungsblôitter  (zwet  Extra  Zedungs- 
bliùter , oder  zwei  Beilagen  zu  den  Zeaungen 
gekabt ), 

Man  nennet  L’extraordinaire  de*  ({nerre*, 
oder  de  la  guerre;  ein  btfonieres  Cap:. il , wo- 
won  die  auj/rordentlicken  Kriegskoften  bejlritttn 
we.  den.  Dirjtmgt  Kriegs  - Ziklmei/ler , der 
dues  Cap  tdl  zu  verwalt-n  kal,  wird  dakér 
Trc-forier  de  l'Extraordinaire  de*  guerre*,  oder 
Tréforier  de  l'txtraurdinaire , gênant. 

EXTK AORUlNAiit  t iMENT,  adv?  Aujferorient- 
tick , a if  emt  au/JeroT denlliclu , dtr‘ grivlihuli- 
tkrn  Ordmng  ei  tgigen  g'/tzte  oder  ungewbkn- 
Uche  Art.  Il  n’étoit  pas  fur  l’état , mai*  il  a 
été  payé  extraordinairement;  er  fond  nickt  auf 
der  Ltfle  ( dèrer  du  e nen  Gehslt  gemr/len ) /on- 
de, n ,r  tjl  av/firariintlick  bezahlt  wordtn.  • 

Man  fagt  : Il  eft  extraordinairement  puiF. 
fant,  extraordinairement  riche;  er  ijl  auffer- 
ordentluk  màchtig , aufjerordtn'.luh  reuh.  In 
die/rn  Rèdens-A  itn  heipt  Extraordinairement, 
foviel  als  Extrêmement. 

Zuweiirn  k>fsl  Extraordinairement,  auf  tint 
aujjirord  ntlicke  Art.  foviel  ait,  auf  une  jeltfams 
wunderl'ike , lâcher  lu  ht  Art.  Elle  eft  coiffée- 
fort  extraordinairement;  fie  ijl  auf  eme  f,kr 
ISckerlicke  Art  aufgrfezt,  fie  hut  e.nen  /ekr  Jett- 
J amen , là  iurluhen  A'orfpulz. 

In  der  R cktsgel,  O’  f'.  Procéder  extraordi- 
nairement contre  quelqu’un;  ptinltji  gigen  je- 
. manden  vtrfakren,  ; 
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EXTRAPASSÊ,  ÈF. , tdj.  UnnalBrlick,  te as  dit  gneUbnlichtn  GtJSfien  t rtltn  und  Hch  nlteiitr 
von  dtr  A atfir  vSrgrzricImetcn  Grjnztn  Vibtr-  u nier  dtr  Haut  oaer  in  anitrt  Tkeilt  dtsKSr- 

fchreitet.  ( Ditfes  Tt'orl  komt  ttîïr  in  dtr  Zti-  péri  vtrbmien.  Quand  le  fiog  vient  à s'ex- 
chenkur.fi  vSr).  Du  tValtr  ntnntn  Contour*  travafer  ; wenn  das  Blût  fuk  trgoff.n  kat  odtr 

CXtripITés , attitudes  extrapafl'ees  i unnatiirü-  au»  dm  GtfSfltn  grtrètm  tfi.  La  bile  *’eft  ex- 
cès Umrifft , unnatlirlicke  Sttüungtn.  travafée;  du  Gau  t kat  Jick  trgojîin,  ifl  ausgt- 

EXTRAVAGAJ1MENT,  adv.  Auf  efne  frltfamt,  trèten. 

nSrrifckt , unmitrUck/ Art.  Il  s’habille  extra-  Extravasé,  ée,  partie.  & adj.  Ausgetriten. 
vagamment;  tr  kleidet  /tek  auf  tint  JtltJame,  Suht  Extravafer.  Sang  extravafé;  aiugttri- 

mSrrifikt Art.  11  fe  conduit  extravagamment;  tous  Blftt. 

tr  JUkrt  Jick  nSrrifck  auf,  tr  betragt  fttk  auf  EXTRÊME,  adj.  de  t.  g.  Dtr , dit,  das  Æuffer- 
tint  JiltJamt  Art,  fie , u as  den  hSchfien  Grdd  crrttckt  kat.  Il  eft 

EXTRAVAGANCE,  f.  t DieNarkeit,  Tnorhtil,  'dan*  une  extrême  mifêre,  dan*  un  befoin  ex- 


Ur,gertimtkeil  inKèden  und  Handlungen.  Il  n’y 
a pa*  moyen  de  le  guérir  de  fon  extravagan- 
ce; « iji  kttn  lUitttl  ikn  coi*  futur  A arkeit  zu 
Mtilen.  J’ai  pitié  de  fon  extravangance  ; tek 
kabr  Milltiien  mit  frintr  Narktit.  11  a fait  une 
extravagance  horrible  ; tr  kat  tint  erftkrtMckt 
Tkorkat  btgangen.  11  ne  dit  que  de*  extra- 
vagance*; tr  Jprtckt  lautir  ungtrtmlts,  aibtr - 
net  Ztuc. 

EXTRAVAGANT,  ANTE,  adj.  NSrrifck,  un- 
gtrtimt , thtiricht , albrrn , aus/ckietifend , aus- 
gtlajfen,  was  Jick  mekt  mit  dtr  gijunden  Vrt- 
nun/r  vwirà'gt.  Difcour*  extrav»g*n*  ; nSrri- 
fcke,  abgefckmackle  Rèitn,  Penfées  extravagan- 
te* ; albtntt , thbnckU,  un  g triante  Geianke  K. 
En  habit  bien  extravagant  ; tin  Jeter  abge- 
fckmukttt  Kltid.  C’eft  un  homme  extravagant, 
odtr  autk  fubjlanttve , e’eft  un  ext  a vagant  ; tr 
tfi  titf  nSrrtfcker , abgefchmackter  Ahn/ck , tr 
tfi  em  Narr,  em  wundtrticker  liopf.  Ç eft  une 
extravagante;  fit  ift  tint  NSrrinn. 

Extravagante»,  nennit  man  im  canonifchtm 
Rtcklt  geuujje  pSpflltckt  l'trordntmgen,  du  an- 
fünglUk  mekt  mit  in  dtr  Samlung  weitkt  das 
Corpus  juris  catnwtci  ausmackt , befindlick  wa- 
rtn , fondtrn  trft  nSckhir  gejammtlt  und  dtm- 
jtlben  beigtjilget  wordm.  Cela  n’eft  pa*  dan» 
les  ftx  livres  du  droit  canon,  mais  il  eft  dans 
les  extravagantes;  ditjss  fieht  nickt  in  dm  ftckt 
BVcktm  dis  sanotujchtn  Redites , fondtrn  ts  bt- 
fir.drt  Jick  in  dm  Extravaganten.  - 

* EXTRAVAGUER.  v.  n.  Üngertimtt,  uSmJcke 
Sacktn  rèitn  und  thun,  faftln.  11  a le  cerveau 
blefic , voyez  comme  il  extravague  ; tr  tfi  im 
Kopft  mekt  ritktig,  ftlun  Su  nir,  was  tr  JUr 
uàt  rtftkts  Zeug  maekt.  11  a une  fièvre  qui  le 
fait  extra  vaguer;  tr  kat  tin  Fiebtr,  das  maekt 
ikn  faftln,  darum  btgimut  odtr  fpritkt  tr  Jo 
nSrrifchts  Zeug. 

EXTRAVASATION,  f.  f.  ( Arzmti».)  Die  Er- 
gi’fiung  , das  Austrèlin  brjonders  dis  Blutes 
pus  den  Adern,  an  emm  andern  Ort  des  Kbr- 
ftrt  km,  I/cxtravafation  de  la  bile;  du  Er- 
gieflung  dtr  GaBe. 

EXT  RAVASER , S'EXTRAVASER  , v.  récipr. 
( Arzsntne.J  Austreten,  Jick  trgieJSt»,  ans  den 


trème  ; er  iji  im  SuJJerJUn  Elend , tr  Jleckt  in 
ier  aufftrfitn  Notk.  Il  en  fallut  venir  aux 
moyens  extrêmes  ; man  mufitt  zu  den  Suffit - 
fini Mitteln  fekreiten.  Sprichte.  Aux  maux  ex- 
trêmes, les  extrêmes  remède*;  im  dtr  Sufhr- 
fien  Notk,  mTtjjen  du  Sufitrjltn  \httil  gebraukt 
teerdtn  Obgitiek  Extrême  Jchon  dm  Ètgriff 
des  kbekfitns  Grades  met  fuk  Jllkrtt , fo  pHcgt 
man  doeh  wokl  fuptrlatwe  zu  Jagtn  : Au  be- 
foin le  plus  extrême;  in  dtr  etOer  du Jrrfltn  Notk. 

Extrême,  ka « in  mantkrn  Kednis- Arttn  auch 
durch  auJTerordenthek , odtr  ausnèkmmd  geg i- 
ben  werden.  Une  chaleur  extrême  ; tint  auf- 
ftrorientluht  Hitze.  Un  extrême  froid  ; nnf 
aufftroritntUcke  Jialit.  Une  extrême  joie  ; tint 
aujjeroritrdtiche,  tint  ausnikmmdt  Ertude.  Un 
extrême  plailir;  tin  aujjerordentlickts,  tin  aus- 
mtkmendes  Ftrgnllgeu. 

Zuwtihn  heipt  Extrême  au ch  ausjtkwtifmi, 
■Sbertrieben.  Cet  homme  eft  extrême  en  tout; 
dit  fer  Menfck  ifl  in  allen  Dmgtn  ausfehwtifend, 
ubertreibt  otite  , bei  dtejtm  Mctfehtn  ifl  attes 
Uertritbtn. 

Subftantive  ne  n net  man  Les  extrêmes  ; dm 
kb.  k/t'n  GrSd  ier  Abwtickung  zweitr  Dingt  von 
tinanitr  ; zwei  tinandtr  g traie  entgègen  gr/eztt 
uni  widerflreitenit  Dingt  odtr  Eigenjciufttn. 
Le  froid  & le  chaud  font  les  deux  extrêmes; 
du  KSUt  und  die  H tzt  weuken  im  kS,kfien  Grade 
tmn  financier  ab  ; fend  einander  gérait  tntgigm 
gefezt.  La  prodigalité  & l'avatice  font  les  deux 
extrêmes  ; dit  Ztrfekwtndung  u ni  dtr  Gtiz 
fini  dit  beidm  einander  Jcknf  rfiracks  tntgègm- 
gtftztt  Eigmfckaftm.  Entre  ces  deux-  extrê- 
mes, il  eu  msl  sifé  de  prendre  un  jufte  mi- 
lieu ; unter  dufen  beiien  fa  ganz  von  tinandtr 
abwt  ektnim,  tinandtr  fo  ganz  mtgègm  g tjtz- 
ten  Dingen  ifl  es  fthtetr , das  rtektt  Milul  zu 
treffen. 

EXTRÊMEMENT,  adv.  Æufftrfi , im  kbckJUn 
Grades  ir.  ai fftrordentUck,  ausnèhmrnd.  Il  eft 
extrêmement  bon,  vertueux  ; tr  ifl  Sufftrfi  g Cl, 
im  hBchfttn  Grade  tugendkaft.  Il  vous  aime 
extrêmement;  tr  liett  Su  aufftrorientUeh.  Bbtr 
allé  Mijlen.  Elle  eft  extrêmement  affligée; 
fie  ifl  Sujftrfl  betrSbt.  il  n'y  aura  pat  extrê- 
mement 
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mement  de  vin  cette  année  ;.cr  wird  iirftt 
ffdkr  nicht  aujfirorientlick  wel  U'ein  geben.  11 
dépcnfe  extrêmement  en  habits  j tr  wendtt  anf- 
ftrordentluh  virl  auf  Kinder , tf  verthut  aitffrr- 
crdentluh  viet  m Kleidern. 

EXTRÉMITÉ, , f.  f.  Das  iufftrfit  F.nit  mes  Din- 
gts.  Il  fe  meurt,  car  il  a déjà  le»  extrémité» 
froide»;  tr  fiirbt,  dmn  dit  àufferflcn  Thtilt  fri- 
tus  Kbrpers  fmd  Jehan  kilt.  L'extrémité  de* 
doigta  ; duSpttzt  drr  Fingtr.  Couper  l'extré- 
mité des  cheveux;  du  Spitzt  drr  HSrt  ab- 
fcknetdtn.  Il  eft  logé  à l’extremité  de  1»  Ville; 
tr  wokntt  am  Sujjtrfitn  Endt  dtr  Stadt.  Cette 
. Ville  eft  à l'extrémité  du  Royaume;  dit/t  Stadt 
lugl  nu  dent  iiufj'trfim  Endt , on  dtr  (irdnze 
des  Klnigruckes. 

Extrémité,  heiflt  auch.  dtr  Itztt  Augtnblick. 
Il  ne  faut  pas  attendre  à l’extremite  pour  ar- 
ranger fe»  affaires  ; man  mu fi  nicht  bis  auf  dm 
Uzien  Augmbhck  wartcn , Jeme  Sache»  in  Ord- 
nung  zu  brmgtn.  Be/ondtrs  wird  Extrémité 
. in  ditftr  Btdtutung  von  den  itzten  Augmbltekm 
des  Ubtns  g t/agt.  Il  eft  à l’extrémité,  il  fe 
meurt  ; tr  ijl  am  Endt , ri  t/l  ans  mil  tkm . tr 
litgt  in  dm  lezten  Z’igen , tr  jhrbt.  Fg.Jagt 
man  : L»  Place  ne  fauroit  encore  tenir  vingt- 
quatre  heures,  elle  eft  à l'extrémité;  dit  Fe- 
fhwg  kan  fick  keine  vitr  und  zutsnzig  Stunitn 
ntekr  halte n , es  ifi  mil  ikr  au f das  ÆufjtrJU 
gtkommen. 

Extrémité,  keifit  auch,  das  Sujf/rflt  Eltnd , 
iu'SuJTirfil  Noth , worm  em  Menfch  geratkm 


ken.  11  n’a  pas  de  quoi  vivre,  il  eft  réduit  à 
l'extrémité,  à U dernière  extrémité;  créât 
tuchls  zu  Ubtn,  tr  befindet  fidt  in  grtfitr  Ar- 
mu tk,  ht  dtr  SufftrJUn  Noth-  Se  voir  dans  un 
pays  étranger  (an»  argent,  fans  connoiflknces, 
ce  font  d’étranges  extrémités;  fich  tn  ttntm 
/remit»  l ande  ohm  Gt.d,  ohm  Bekant/chaft  zu 
Jehm , des/i  fmd  Jondtrbare  Ongücksfaüe. 


Man  Jagt:  PonITer  quelqu'un  à l’extrémité; 
jemanden  auf  das  zEufierjU  trnben.  À toute 
extrémité  ; ietnn  #r  au f das  Æujftrfit  kommen 


Jolie;  em  üu/JtrjUn  No  h/aOt.  Ils  ne  s'eu  fer- 
vent que  dans  la  dernière  extrémité;  fit  ht- 
dier.en  fick  der/elbtn  nùr  tm  àujfrrfim  NotkfaUt. 
11  fe  trouvoit  entre  deux  extrémités  fieheu- 
fes  ; tr  btfani  fick  Zwtfcktn  zwtt  gt/àhrlickm 
Abwigtn.  Voua  allez  toujours  à l'extrémité; 
Sic  gektn  in  aile»  Sache»  zu  eeeit  ; Su  libertrei- 
km  allts;  SU  beobackim  nie  dit  Mettitfirifie. 


lie  Ridt  ifi , Jo  ket/ll 
ejftrlichi  IFirtk,  dtr- 
Landishtrr , dtr  fit 
Gigenfeuzt  non  Va- 


Se  porter  contre  quelqu’un  à 1»  dernière  ex. 
tremité;  Jick  auf  das  Æujjtrfie  t vider  oder  g l- 
gtn  jemanden  vtrgtktn,  ekn  Jekr  btleidegm , 
aufftrji  kart  mit  jemanden  vtrfakren.  l’a  (Ter 
d’une  extrémité  à l’autre;  von  einem  Æujf'tr - 
fini  auf  das  andere  fallen.  Tonte*  les  extré- 
mités (ont  vicieufes;  attts,  tuas  zu  vieljft,  iras 
Sbertruben  ueird,  taugt  nuhts;  das  Cbermdfi 
taugt  bti  ketntr  Sache. 

EXTRÊME  ONCTION,  Dit  Uzlt  Ülwlg,  dit 
JaeramentaU/cke  Salbung  tmes  tn  dm  Itzten  Z'i- 
gen  lugendtn  Kranken  mit  dtrn  gtweiktlm  ÜU, 
Il  a rei,u,  on  lui  a donné,  on  lui  a porté  l’Ex- 
tréme-Onéiion  ; tr  kat  dit  lepe  Ülung  emp fan- 
ge» , man  kat  tkm  du  lezte  Ükmg  gegebtn. 

EXTRINSÈQUE,  ad).  Æuffirleekfwas  an  tintm 
Dtngt  Sufitrlitli  tmpfueidm  wird  oder  von  auf- 
fen  Urkomt.  Une  maladie  extrinfèque,  qui 
vient  de  caufes  extrinfèque*  ; tmt  auJJtrUcht 
Krankkeet,  du  von  UujJerUeken  Vr/achen  kèrrlîh- 
ret.  If'enn  von  Afünzcn  dit  Ride  ifi , Jo  keifit 
Valeur  extrinfèque  ; dtr  àujftrhcht  U'trtk,  dtr- 
jmige  Wtrth , dtn  ikr  dtr  Landesktrr , dér  fil 
pràgn i la  fil,  btiligl,  tm  Gigenjatze  non  Va- 
leur intrilèque;  dtr  iitnert  IVerth , dtr  IFcrth 
am  Gtwickti  und  am  Gekallt  des  Guides  oder 
Stibers,  drr  kFértk  an  Sckrôt  und ,Korn. 

EXUBERANCE,  f.  f.  üer  unnfiiigc  Cbtrflufi.  Di t 
Reckts  v clehrUn  fagtn  : Par  exubérance  de  droit  ; 
zum  Üterflufi  des  Redites,  noth  Bbtrdtm,  was 
das  Re,ht  . igrnüick  erfordert , was  tigmltiek 
Rtchte as  ifi.  Man  nennet  Exubérance  de  ftyle; 
dit  IFeit  chweifigkeit  des  Styles. 

* EXULCERATlE,  1VE,  adj.  ( IFundarzen,  ) 
IF as  fckwirm  maekt,  was  dtn  Et  ter  btfbritrt 

* EXUIXËRAT10N.  f.  f.  ( U'uudarzm.  ) Dit • 
SckttSrtn,  tint  EntzBndung,  dit  m tin  Gtjchwnt 
ausbrtchen  wttt. 

* EXULCÊRER  , v.  ».  Gtfckwilrt  vtrûrfatktn. 
Les  humeurs  âcres  exnlcérent  U peau  ; du 
Jckarfm  Sà/tt  vtrûr/aeke*  Ge/ekwürt  auf  dtr 
Haut. 

EX-VOTO,  f.  m.  Mùn  nennet  in  dtr  rbmifeh- 
kathoUf  ktn  Kirtht  tin  Gemàlde,  oder  Figirm 
von  Sllbtr , /Fâche  fif c.  utleke  jrmand  vermbgt 
fines  GelUbdts,  das  tr  in  tmtr  ArankktU  oder 
grifiun  Gtfiekr  g ttkan,  in  tmt  Ktrcht  oder  Ko- 
•petit  ftifttl.  Un  hx-voto,  de»  Ex-voto.  . 

EZT CRI , f.  m.  Btnmmmg  tints  g twtfftn  Sternes, 
weleher  mNtu-Spamm  gefrndm  wird  und  dtrn 
fogmantm  Bltet-ÿa/pii  Jekr  eutke  koml. 
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Fiat  F,  der  fechflt  Buckflabe  des  Alphabe- 
tts.  IFenn  ma n diefen  Buchfiaktn  i uith 
* Air  altin  Art  EtTe  eeusfprickt , fo  i/t  er 
im  franztiftfck-n  weibticken  Gefeklecktts  ; Jprickt 
man  ikn  abtr  mit  dm  Noter  en  Fe  au  r,  fo  ifl  tr 
münithckei)  Gejcklechtes. 

FA , f.  m.  Dis  P.  So  heiflt  in  AtrMuftk  Aie  vierti 
Note  oier  Aie  fechflt  Suite  unfert  keutigen  Tvn- 

fuflims. 

FABAGO,  oier  FAUX  CAPRIER,  Cm.  Dit  Bok- 
nenkaper,  ein  dem  Kaper  baume  ahnlicher  a/iati- 
Jcker  uni  afncaniliker  Baum,  Air  JeintnSamtn 
ais  Boknen  in  Sckote » tragt. 

FABLE,  Cf.  Dte Fabel,  eine  erdiehteteErzahlung, 
mit  teekker  Aer  Dickhr  eine  JHlicke  Abfiekt  ver- 
bindet.  Im  engern  Ferflande  verj’ekt  man  un- 
ter  Fable,  die  Fabel,  An  Erzi'kluhg  einrr  alie- 
eoriftktn  Handlung,  Aie  Tvtren  uni  andirn 
Dingen  beigeUgt  w.rd,  oier  in  welcher  aueh 
Men/chtn  uni  kbkei  e IFefen  eingejükret  terrien. 
Les  fables  d'Efope , de  Gellert  &c.  ; Æfops 
Fabeln,  GrUerts  Fabeln  &c. 

F«ble,  nenn't  man  aueh,  Aiejenige,  entwèier 
oui  Aer  Ge/ckichte  gt  nomment  oier  rrduktett 
Mandlung  oier  Begèbenheit,  Aie  den  Stofl  ehus 
rpijchen  oier  dramati/ck en  Gedicktes  oier  emes 
Romanes  ausinrekt.  La  cocftitution  de  la  fable 
d’un  nof  me  ; die  AnorAnung  des  Stoffes  zu  si- 
ne m GiAichte. 

Zuweilen  verjhkt  man  unter  Fable  auck  Aie 
Fabehljkre,  Aie  ktidnijcke  GSttertehre  uni  Hel- 
iengefchickte.  11  pofiéde  bien  la  Fable,  il  eft 
lavant  dans  la  Fable  5 tr  verjiekt  die  alte  Gôt- 
terlehre  Jekr  1 cohl  ; er  ifl  in  Aer  Mythologie , tu 
Aer  Fabel-  labre  fekr  wokl  bewandert. 

Mit  eine  m verSchtlichen  Nèbenbegrijffi  nemtet 
man  Fable,  eine  Fabel,  eme  jtde  erdicktete  Er- 
zahhing.  emMarchen.  Vous  nous  contez  des 
fables  ; Ste  erzahlen  uns  Fabeln  oier  MSrehen. 

Je  tiens  cela  ponr  une  fable;  tek  halle  dtejes 
J'ùr  eine  fabel , j’ùr  ein  MSrdun. 

Man  fagt  von  einem  Men/cken,  welcher  Aer 
ganzen  IFelt  zu  m Gilàckter  uni  Ge/pStte  Ale- 
net , von  welckem  jeAermann  mit  Feracktang 
fpncht,  Il  eft  la  fable  de  tout  le  monde,  de  tout 
la  ville  ; tr  ifl  Aas  Makrcken  Aer  ganzen  IFelt, 
Air  ganzen  Stadt. 

FABLIAU,  C m.  Ein  MUrcktn  odtr  auck  eine 
teakre  Erzahlung  in  Ferfen , Aerrleieken  eke- 
muls  Aie  franzbfjckm  Diehter  verferligten, 
FABRu-GUE , C fl  Eine  dem  QuenAel  ahnlicke 
Fflanzt,  Aie  ikrm  Namen  voit  einem  gewijjtn 
Mr.  Fabregon  erkaltrn,  dèr  Air  um  Paris  urild- 
wachfrnden  Pflanzen  kefchrieben  kat. 
FABRICANT,  C m.  Dtr  Fabrikant,  Aèrjenige, 
Air  entwèier  felbfl  eine  Fabrik  unter  hait,  oier 
in  einrr  fabrik  arbeitet. 


FABRTCATEUR , C m.  Die/es  IFort,  trelck-s  ei- 
genilick  • in  li ’/rkmetjïer  keifit , komt  felten  an- 
Aers  ois  in  fotgendrn  Retiens  - Arttn  vSr.  Un 
fabricateur  de  faufie  momioie  ; ein  fal/cher 
Mïlnzer,  einer  dèr  fatfcke  Münzen  fchliigt.  Un 
fabriratcur  de  faux  aftcs;  einer  Jèr  falfekt  Con- 
traire , faljcke  Te/tamente,  faljche  (K  kunien&c. 
ma, ht  und  unter/ehiebl.  Un  fabticateur  de  ca- 
lomnies, de  nouvelles,  de  menfonges»  einer 
dèr  Ferla  temdungn,  N-uigktittn,  Ltigen  erdick- 
tet  und  ems/prengt. 

FABR1CAT  ON,  C f.  Die  Ferfertigung  enter  Si-, 
cke  ( dos  Fabriciren ) wird  hauptjdehluk  nùr  von 
Mlinzen  ge/agt.  La  fabrication  de  Umonnoie; 
dut  Mlinzen , Aas  PrSgen  oier  ScUagen  Aer 
MUnzr. 

tig.  nemtet  man,  La  fabrication  d’un  faux 
ifte;  Aie  Ferfertigung  einer  fajckm  Urkunde, 
unes  falfck’n  T /lamentes , Contraries  &c. 

FABK1C1KN , f.  m.  Dtr  Bauhtrr  bei  etnem  Stifle, 
bei  einer  Ktreke  &c. , dèrjrnige  welcher  die  Auf- 
Jickt  liber  Aas  Bauwtjen  geijlhcker  Gebàude  kat, 
fonfl  auck  Marguillier  genaut. 

FABRIQUE,  CC  Der  Ban,  Ait  Erbamng  emes 
Gel  Saies  ; ta  welcher  Bedtutung  Fabrique  ti- 
gentlich  nir  von  K, rtken  ge/agt  wird.  Un  fonds 
deftiné  pour  la  fabrique  d’une  Eglife  paroiiil  Je  ; 
ein  zum  Haut  odtr  zur  Erbauang  river  Pfar- 
kircke  bejhmtes  Capitdi. 

Zuwetlen  verjhkt  man  unter  Fabrique  auck 
Aie  zu  Uiderhaltmg  Aer  KrektngebSudt , des 
Ktreh/njdimiukes,  Aer  KtrtkengeJ afie  &c.  brjlem- 
ten  Capitalten , liegtnden  Grandi  und  andere  Ein- 
kUnfti.  In  diejtr  Btéeu  ung  fagt  man  : La  fa- 
brique de  cette Ëglife  eft  très-riche;  dieje Kbr- 
cke  ifl  Jekr  retck,  liât  grâjit  Einklinfle.  Quêter 
pour  la  fabrique  ; Jür  die  Ktreke  famtneln , Al - 
moyen  fammtln , um  emer  Ktreke  ein  ficher  es  Ca- 
pital, fichtre  Eiukün/te  zu  tnrtr  Unierhalt ung 
zu  verfikaflen. 

Fabrique,  bedeutet  auck.  Aie  Ferfertigung  gt- 
wtjjèr  Sacken  und  Arbuten , trie  aueh  Aie  Art 
uni  fFei/t,  tant  derglttcktn  Arbeiten  verfertig/t 
fini,  und  en Ahek  Uberkaupt  eine  jedt  II erkjlatte 
eints  Fabrik  mien,  oier  Hmiwtrkers  uni  Aie 
Aarin  verfertigte  Arbeit.  La  fabrique  des  étof- 
fes de  foie,  des  draps,  des  chapeaux  &c.  ; Aie 
Ferfertigung  (dos  Fabrictren)  Aer  f/iAenenZev- 
ge,  Aer  Tüchtr,  der  Hüte  &e.  Ce  drap  eft  de 
bonne  fabrique;  Aiefes  Ttuh  ifl  g ut  gearbeitit, 
11  eft  de  la  fabrique  de  Lyon  ; es  ifl  aas  dtr 
L’joner  Fabrik. 

Fabrique,  wird  infonierkeit  auck  von  Aer  Ar- 
brit  des  Grldmünzens  und  GelrL  ragens  grfagt. 
La  fabrique  des  monnoies;  Aas  MTutztn,  aas 
Priigen  oder  Jcklagen  Arr  Mizen  ; it.  Aie  M on- 
ze, die  Miinzjlatt  oier  Min  iflütte,  dtr  Ort,  Aas 
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Faits,  wj  M'inzen  geprligct  oder  Gehi  gelkla- 
gtn  tnrS.  Une  pirre  de  nouvelle  fabrique  ; 
nni  M':nze , eut  Üeldflûck  eon  neuem  Scklage, 
t on  nrri em  GtprSge.  Fg.  fagt  mon  tm  g in. 
fob.  Ces  deux  h . mines  font  de  même  fabri- 
que ; iuft  zwei  fouit  fini  von  entent  Scklage, 
es  ift  keinr  bejfer  ah  der  aniere,  fit  Mugns 
beide  nickts. 

In  itr  Ma'erei  terrien  dit  GtbXuir,  Rumen 
&t. , du  m m btjondtrs  bu  Landjckaften  im 
Hinte* grande  dtr  GemSIde  mbr.  ngt,  fabriques 
gênant. 

FABRIQUER,  v.  s.  Gtwifft  Gattungen  von  Ar- 
beitn  oder  Krdr,nvtrftrugtn  ( faorieirtn f.  Fa- 
briquer des  draps,  des  étoffes  de  foie  &c. } 
TVcker , Jeident  Aeuge  &c.  vtrftrhgtn  oder  fa- 
briciren.  Ce  Négociant  fait  fabriquer  des  draps 
qu’il  vend  & l'étranger;  die/tr  Kaufmann  liijlt 
TUch'r  maille  t , die  er  an  AtiswarUge  verkauft. 
Fabriquer  de  ia  monnoie  ; MTmze  oder  Gtld 
mrSgtn.  Fig.  fagt  man  : Fabriquer  un  men- 
fonge,  une  calomnie;  tint  LUge,  tint  Pirltum- 
dung  erJukttn.  Fabriquer  un  te&ament , une 
donation,  &c.  ; lia  falfckts  Tejlament,  une  fak 
flke  Schenkung  & te.  maihen. 

fabriqué,  É K,  partie.  & adj.  Perfcftigt.  ( fa- 
bricirt.)  S ihe  Fabriquer. 

FABULEUSEMENT  , adv.  Fabtlkaf i,  auf  tint 
fabelkaflt  Art.  Cette  Hiitoire  rit  cerite  fabu- 
leufement  ; dieft  Gtjiki.hu  ijt  fabilhaft  gefckrie- 
brn. 

FABULEUX,  EUSE,  adj.  Fabelkaft,  trdichtet  oder 
ouili  émir  Fabel  Skntich.  Un  conte  fabuleux  ; 
et  ne  fabitii/ti  Erz.iklung  . ein  Marche».  Les 
temps  fabuleux  de  l’Antiquité;  die  fablkafttn 
Zratn  des  Alttrtkumrs.  Les  divinités  ftbu- 
leufes;  dit  erdichttten  Gottkeiten. 

FABULISTE,  f. *p. r Dtr  FabtlditkUr , tmtr  dèr 
Fabtb i fikrtibl.  Lfope  cil  le  plus  ancien  des 
Fabuliftes  connus;  sF.fop  ijl  dtr  àllijlt  unter 
dm  brkanten  Fibeldichttrn. 

FAÇADE,  f.  f.  Ber  Porderthejl , dit  ganzs  vor- 
dtre  Seite  entes  grôfien  GebSudes,  emts  Palla- 
jUs,  tmtr  Kircht  &c. , zum  Uattr/.hiedt  von 
Façe , ictUhes  eigentlick  nUr  von  dem  Poritr- 
tliiiit  oder  von  dtr  Par  dtr  f eût  tints  geteblmli- 
cken  Hautes  gefagt  itt'd , wiewokl  mon  dieft  s 
ftkr  oft  auek  von  gtôBtn  G/bSudm  fagt. 

FACE,  f.  f.  Dos  Ar.g/frM,  das  Anlitiz.  In  dit- 
fer  Bedeutung  tei'd  Face  tigenûtek  tiur  von 
Golt  gebrauckt.  Voir  Dieu  face  à face  ; G oit 
von  Angijickt  zuWngefiiktfcka.un.  Dieu  détour- 
ne fa  face  du  pécheur  ; Golt  wrndet  ftin  Ant- 
Ulz  von  dem  S'aider. 

Im  gtm.  fob.  urird  Face  zuweilen  anflatl 
Vifage  con  dem  Gtfitklt  der  Menfcktn  gefagt. 
Une  face  rejouie;  tmfrShlickes  Gefukt.  Secou- 
vrir  la  face  ; fie  h dit  Gefukl  btdecken  oder  vtr - 
küllen.  Regarder  quelqu’un  en  face;  tintm  in 
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das  Gefichl  fthen.  IPenn  von  Pferdtu  die  Ride 
yl,  virftehl  ma n unter  Face,  dtn  l'oritrlktd 
ma  Kopfe  dejjelben,  von  dm  Augbramtn  an, 
bis  kei  unter.  un d mon  ffîègt  tin  Pfiri  mit 
t mer  regtlmSJhgtn  weifjm  Blaffe , Un  cheval 
de  belle  face  zu  r.rnnen.  Sprickw.  Face  d'homme 
porte  vertu;  des  Htrrtn  Auge  dlingrt  dm 
Acksr , du  Gégemrart,  dit  Aufjseht  des  Herren 
befbrdert  du  Arbeit,  and  maikt,  das  ailes  befftr 
von  Jlatten  geket. 

Face  ,’  heiJU  auih,  die  OberfScke,  dit  obtrflt  Fâ- 
che emrs  Diriges.  La  face  de  la  terre , de  la  mer; 
die  0 ott fiSche  der  F.-de,  des  Mères.  In  dtr  Bt- 
btl  kommen  d t Ridtns-  Arten  vôr  : Sur  la  face 
des  eaux  ; liber  dem  IPafftr.  Sur  ia  face  de» 
abîmes;  liber  der  Trefe. 

In  d»r  Geomririt  keiJH  Fsce;  dif  Fâche,  fine 
der  Seiten  entes  KSrptn  in  du  Linge  uni 
Breite  ohne  F "tckJ:, ht  auf  dit  Dickt.  Tontes  les 
laces  d’un  cube  font  des  carrés;  aile  F.acktn 
oder  Seiten  emts  IPVirfeli  fini  Pierecke. 

T ace,  der  Pordtrtktil,  du  Pordtrfei  te  enter  Sa- 
che , befonders  emts  GebSudes,  zuweitm  auek 
jedt  Seite  tmes  GibSudes,  ( die  Gtftcktshr.it ).  La 
lace  d'une  maifon  ; dtr  Pordtrtktil,  dit  Porier- 
feite  einrs  Haufts.  La  face  du  côté  de  la  cour, 
du  côté  .du  jardin  ; die  Seite  gigen  dtn  HSf, 
gigen  den  Garten  zu.  Ce  bittment  a cent  pied» 
déjà  ce  ; drr  Pordtrtktil  du  je  s GebSudes  betràgt 
kundert  Shah. 

In  dtr  Kriegsbttukunfl  tienne!  man  : Les  faces 
d’un  baftion;  dit  Gtficklsünitn  tints  Bohotrkes, 
etiier  BalhSn  ; dit  btiden  Sufferfen  L.  rien,  totl- 
cht  die  Bohrerki  - Spitzt  bilaen,  uni  von  aujftn 
zutrfl  ins  Gefichl  f auen. 

Faire  face,  ht  fit  in  der  Kriegsfprdcke , tint 
folckt  Siellung  kaben  oder  annikmrn , dafi  man 
tmem  gtwtjfen  Gègenflande,  «ut  dem  Grf.kte  gé- 
rait gigen  liber  fteht.  L'armée  étoit  campée 
ayant  un  bois  i fa  gauche,  un  gros  ruifleau  i 
fa  droite,  & faiiànt  face  à ia  p aine  du  côté 
des  ennemis  ; die  Armet  te  a r fo  ge-'iieert,  dajl 
fie  zur  fonten  tintn  IPald,  zur  Rech  en  tinen 
grSJIen  Bock  , uni  gérait  vôr  fick , nJck  dtr 
Suit  dtr  Ftmde  zu,  eme  Ebtne  katte.  Man  fagt  : 
Ce  bataillon  fait  face  de  tous  côtés;  dtefet  Ba - 
taillân  ijl  fo  aufgejleilet , dafi  et  dem  Feinde  von 
allen  Seiten  du  Spitzt  bielet,  dafi  et  dtn  Feind 
von  allen  Seiten  im  G'fickt  hit.  Faire-volte  face; 
reclus  oitr  Imts  km,  gigen  den  Feind  zu , mâ- 
cher., umwenden  uni  Fronte  macken  i.et  enne- 
mis fuirent  jufqu'à  un  certain  endroit  où  ils 
firent  volte-face;  die  Feinde  fioken  bis  auf  tint 
gtw  jft  IPeût,  ibo  fit  auf  einrnal  wnkthrlen 
uni  Fronte  mackttn. 

Fig.  keiflt  Face;  das  Anfeken,  du  G’ Hait,  die 
Art , trie  eiue  Sache  in  die  riupen  fait , du 
Loge , die  Bejckaffenheit  der  Um/ISndt  im  Ptr- 
hSimifi  gègtn  aitdtre,  Dtgtli»  cela  les  affaire» 
P pp  3 ont 
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ont  bien  changé  de  {ace,  ont  prit  une  antre 
face,  tout  une  autre  face;  ftitdim  kat  fuhdit 
Giflait  dtr  Sacktn  fthr  vtr&nflnt,  kabin  du 
Sacktn  lit u andere  Giflait,  ganz  andins  Anje- 
lun  gtwonntn.  Telle  etoit  alors  la  face  des 
atïaircs;  Jo  war  damais  du  Lagt  dtr  Sacht. 
Cette  mort  changea  toute  la  face  des  affaires; 
diejtr  Tbdtsfall  vtràncUrtt  dit  garni  Lags  dtr 
Saiht.  Man  Jagtautk:  Cette  atlaire  a plufieurs 
faces  ; ditjt  Sache  kat  vtrjckudmt  Stiti n , tan 
vonverlchiedtiun  Satin,  aus manckirltt  Gtflckts- 
punitm  betraiktet  wtrdtn. 

Im  Bajjnjpult  hnfit  face,  dtr  Aufflchlag,  dit 
trflt  Katu,  wilcki  derjnugt,  dtr  Bank  kilt, 
au fjcUdgt.  La  faceeft  nn  valet;  dtr  Aujjckiag 
ifl  tin  Bnbe  odtr  Bautr. 

Bu  dm  Maltrn,  Anckntm  und  Bddkaum 
kiifst  Face,  dit  Grfltktsldngi,  L’homme  éten- 
dant le*  bras  , a du  plus  long  doigt  de  la  main 
droite,  4 l’extrétnite  du  même  doigt  de  la  main 
gauche,  dix  faces  ; tm  Mtnfck  mit  aasgtflrtck* 
Un  Arintn  kat,  ton  dtr  Spitzt  dts  mnttlfltn 
Fmgtrs  /finir  rnkttn  Hand,  bis  zur  Spitzt  tbtn 
dtiielben  Fmgtrs  Jtmtr  linJun  Hand , ztkn  üt- 
Jtchlslàngen. 

Im  Forflwiftn  keifit  La  face  d'un  arbre  de  li- 
tière ; dujemgi  Stiti  fines  Mâi  - odtr  Grdnz- 
bauntts,  au]  wtkktr  tr  mit  dtm  IFaldkammtr 
hzeickntt  uorden  fl. 

In  dtr  Aflrologit  ver  fl' ht  man  lutter  Face, 
dm  d nt  un  Tktil  mtsjtdtn  Ztukens  dts  Tkttr- 
krttjts.  Mars,  Venus  &c.  a correfpondu  dans 
telle  circonftance  à U deuxième  , a la  troiliè- 
me  face  du  taureau;  dtr  Mars,  dit  Fenus&c. 
ifl , oit  dujts  flck  zutr&g  , ins  mitlern  odtr  im 
lezten  Drittktil  des  Stures  g ejlandm. 

Dit  Ukrmacktr  ntnntn  Faces  de  pignon;  dit 
Getritbjckeiben,  du  Fiëihtn  odtr  Seiten,  an  dè- 
«I en  flck  du  Dtckt  odtr  dtr  Darekmijjtr  tints 
Gttrubes  endigtL  . 

In  dtr  Bauk.  und  IFaptnk.  Jap  man  zuwti- 
Itn  Face  anflatt  Fafce.  Sukt  dujts  U'orl. 

En  face  adtr  à la  face,  tint  advtrbialifclu 
Ri  tiens- Art,  dit  Jo  tritl  knflt  ait  En  préfence; 
m Gigtnwart,  odtr  als  Vii-i-  via  ; gigtn- 
Sbtr.  En  face,  à la  face  de  la  Cour  ; in  Gigm- 
teart  dis  Hofts,  im  Angeftckte,  vôr  dm  Augti a 
iis  Hofts.  A la  face  de  l'Univers;  atigiflchts, 
im  Angefichte,  vdr  dm  Augen  dtr  g anztn  IFelt. 
En  face  d’Eglifc  ; in  Gigtnwart , im  An gt- 
fiekti  dtr  Ktrekt , bffimüick  und  in  Gigtnwart 
dtr  vtrjammtittn  Gemane.  Ce  château  a en 
face  un  fort  beau  canal;  iu/ts  Stklofl  hat  gi- 
gtnUbtr  tintn  JckSntn  Hanoi. 

Man  fagtt  themals , de  prime  face  ; bti  dtm 
trfltn  Anbhckt,  gleich  bn  dtm  Emtritti,  flugs  fit. 
wo/ür  htut  zu  Tagt  d'abord  Sblich  ifl. 

FACE,  adj.  Etn  Bttwort , das  n6r  in  foigmdtr 
Riitos-Arl  imgtm.  Ùb.vdrkomt.  Un  homme 


bien  facé  ; tin  woklgtjlaltittr  Mente k,  tin  Mtnfch 
dir  gftl  ausfiikt , tint  gute  Geficfitsbildung  und 
daba  tm  volkommenes  Gtfilkt  hat. 

FACER  , v.  a.  Man  Jap  im  Baffetfpitlt  : Facer 
quelqu'un  ; gleuk  bti  dtm  trfltn  AuJ/thlag  dtr 
Kartt,  geradt  ditjenigt  irtjjen,  du  von/emand 
btjtzi  wordtn.  J ai  été  face  trois  foi*  ; Animal 


ifl  die  Kartt,  worauf  ickgtjtzt  katte,  zutrfl  auf- 
gejthlagen  wordtn. 

Fa  Ht,  km,  partie.  & adj.  Sukt  Facer. 

FACETIE,  f.  f.  Dtr  Scktrz,  tint  fiede  odtr  Hsnd- 

• lung  welckt  aniern  zu  tii.tr  angmikmen 
und  anfliniigtn  Belufligung  dumt.  Un  livre 
de  facéties;  «s  BStck  das  lauttr  mitage  mi 
btlu/bgmJi  Maltrun  und  Erzahlungm  fit.  ent- 
kàlt.  Dauber,  mu  d.r  Abbi  Koubaud  injei- 
nen  Nouveaux  Synonymes  françois  Jagt,  dtr 
tktmals  untrr  dtm  A etnitn  Facetieii.iantr  Sciure 
in  unjtn  tCeiten  oft  m unwitzige  und  unanjiau- 
dig  Pojlm  ausartet,Jo  heiflt  bti  uns  Facétie gt- 
wShnhck  i n tmtm  nacktktuigm  t'trflandt,  dit 
Pojjt , dtr  Sektcank,  dtr  Spafl,  Kurzmtil , tint 
Jchtrzkafte  Kedt  odtr  Gebirat,  um  Lattun  zu 
trrrgtn  odtr  du  Ltutt  zu  btlujkgt n. 

FACETIEUSEMENT,  adv.  Au/  mu  fckerzJiaJh, 
kurzwtihge,  pojjur.uki  Art.  Il  nou»  a coûté 
cela  {acetieulement  ; tr  kat  uns  dujts  auf  tint 
pojtrluke,  kurzw  iltgt,  haligt  Art  trzükhi. 

FACETIEUX,  ELSE,  adj.  Sektrzkaft,  uroüig.pof- 
Jitrlich,  kurzwtihg.  Unehiftoircfacétieufe;  tint 
Inflige,  kurzivrilige  Geflekicktt.  Un  homme  fà- 
cétienx  ; tm  JpaJikafitr  Mtnjck  , dtr  auj  tiiu 
itntzige  unlerkaltende  Art  Jthtrzit,  dtr  muntrre, 
Jdurzkaftt  Emfàllt  hat  ; tinkurzwtihgtr  Menjek. 

FACETTE,  f.  f.  ( Das  DimmtUvum  von  Face ) Eint 
jtde  kltmt  Sait  odtr  Fiàtkt  tints  uuljtiiigin 
Kbrptn.  Avec  nn  microfcope,  on  découvre 
plutieun  facettes  dsns  les  plu^ petits  grains  de 
îsbie  ; mit  H'XiJt  tints  l'trgrbfltrungs  - Glajes 
mtdikt  man  an  dm  kitinflen  SandkSrncktn  meu- 
rtre Satin.  Taillé  à facettes;  viilftitig  odtr 


cette;  tm  rautrnuuift  etfchattentr  odtr  gifchlif- 
ftntr  Diamant.  Als  Künflwort  pfligt  manauch 
tm  Drui/ïlun  dit  Facette  zu  Jagm.  ' 
FACETTER,  v.  a.  Fuljtitig,  vteleckig,  rauttv- 
tueift  Jckntidtn  odtr  Jckie.Jen.  IFird  non  Dia- 
manten  und  andem  F.atlfltmm  , une  auch  von 
KnJlaBen  gtjagt.  Sttkt  Facette. 

FacsttF,  tx,  partie.  & adj.  Pitjtttig  gefcknit- 
ttn  oder  ge-tkhffen.  Stkt  Facetter. 

FÂCHER,  v.  s.  Ærgtrn,  zum  A or  ne  rtizen,  tr - 
z \mtn,  bbjt  maciun.  Il  ne  fsut  ficher  per- 
fonne  ; man  mufl  niemand  Srgern  odtr  zum 
Zone  mz-n.  Ceft  un  homme  qu'il  ell  dan- 
gereux de  ficher  ; es  ifl gtjakriicii  ditjen  Mann 
ibjt  su  maent/t  odtr"  auj zuOnng  n.  Zuweihn 
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keifit  Fâcher  «fi r foviel  als,  Caufer  du  déplat» 
fir  ; Ptrdrufi  macken  oder  eneitcien,  miflvtr- 
gnilgt  macken.  Prenez  garde  de  le  fâcher  ; 
miten  Su  Jich  ilim  l'erdrufi  zu  macken,  ihn  mifi- 
vergnilgt  zu  macken.  Manjagtarck:  Sa  mort 
m'a  extrêmement  fiché;  JtinT&i  fi  mir  aujjtr- 
ordtnthck  nihe  g egangen,  kat  mir  aujjerordtnl - 
liik  leid  gethan,  Je  luis  fiché  que  . . ; es  tkut 
mir  lui  , es  verdnefit  midi,  1 ch  bedaure  fthr , 
dafi  . . . 

Se  fâcher,  v,  récipr.  Sich  Srgtm,  Jick  erzür- 
r.en,  bbje  werdtn.  Je  me  fuii  fiché  contre  lui  ; 
ick  kabe  muh  S ber  iha  gtàrgert.  Ne  vous  fi- 
chez pas;  drgern  Su  jich  nicht , Jeyn  Sit  >uikt 
bi'jr.  11  fe  fâche  de  tout  ; tr  iirgerl,  tr  trzlir- 
ntt  Jich  Ubtr  ailis.  .Va»  /agi  auck  imptrfmahltr  : 
11  me  fiche,  il  lui  fiche;  ri  Srgert,  es  verdriefit 
mich , es  àrgirt,  et  ver  drupe  thn , es  tkut  mir, 
et  tkut  ikm  leii.  11  me  lâche  bien  de  voua 
quitter;  es  tkut  mir  Jthr  leid  , dafi  ick  Su  cer- 
laiïtn  muft.  Il  lui  fâcheroit  fort  de  perdre  fa 
Charge  ; es  w'ùrde  ikm  ftkr  leii  tkun,  es  w'irde 
ikm  Jekr  unangenthm  Je yn,  wenn  et  Jttne  Btdie- 
ttuftg  vtrlitrtn  jolie. 

Fâché,  ék  partir.  & adj.  GeSrgert.  Sieke  Fâcher. 
Als  Beiwort  keifit  Fiché,  verdriejilich,  Untufi  uni 
IPidtrunUen  bujtrnd.  11  a toujours  l'air  taché; 
tr  fiekt  immer  verdriefiluk  jus,  tr  Jckeinet  immer 
uiiuillig  oder  bei  Obier  Latine  zu  Jeyn. 

FÂCHERIE,  f.  f.  Üer  Ptrdrufi,  der  Uuwitte,  die 
perdriejitichkeit.  Dieles  ll'ort  fangt  an  zu  ver- 
alten,  uni  min  Jagt  fiait  défi  en  lie  ber  Le  déplti- 

• _fir,  chagrin,  regret. 

FÂCHEUX,  EU'E,  adj.  Ærgerltch,  verdriefilick, 
Ærger  oder  Ptrdrufi  erregrnd.  C'eft  un  nou- 
velle bien  fit  heufe  ; dos  ifi  tins  Jekr  verdriejî- 
licke  tidckrùkt,  Ceft  une  chofe  ficheufe  que 
d’avoir  affaire  â de»  gen»  qui  n'entendent  pas 
raifomî  <1  ifi  tint  Srgerltcke,  tint  vtrdrirfihclu 
Sache , mil  Leuten  zu  tkun  zu  kaben , dit  hetnen 
vtrn  b fugen  PirjUlungen  Gekbr  gèben.  Il  eft 
dans  un  fâcheux  état;  tr  befmdet  Jich  in  tintr 
verdritfilick-n  , m tintr  liblen  La  et. 

Fâcheux"  k ifit  auck  foviil  als  Pénible , diffi- 
cile, mal  - aifé . bejckurèrlich,  mükfam,  unbtquèm. 
Un  chemin  fâcheux  ; ein  bejikwérlicker  Wèg. 
La  montée  de  ce  côteau  eft  bien  ficheufe; 
es  ifi  jekr  be  ihteérlick,  Jekr  mllkjam  dit  A n- 
kShe  diefes  HOgrls  zu  trfleigen. 

I^enn  vou  Menjcktn  du  Ride  ifi,  fo  keijh  Fâ- 
cheux Jo  viel  als  Mal-aifé  â fomenter,  bizarre, 
peu  traitable;  J.hwerzu  bejrted  gen,  wunderlick, 
mil  dèm  nu  h:  utokl  ausz, kommen  ifi . Cet  homme- 
li  eft  fâcheux;  dos  ifi  tin  arptrliker,  verdnefl- 
licker,  bejcnieèrlicher,  urw  dirficher  Mtnjch,  mit 
éiejtm  Menjchen  ifi  nicât  g(u  umgeken  ; d«/w 
Mtnjch  ifi  Jihwèr  zu  brfttedigm.  On  De  fait 
comment  vivre  avec  lui , c'eft  un  efpr it  fâ- 
cheux; man  wetfi  nicht  me  manmil  titra  zurtckl 


kommen J6Ü,  tr  ifi  tm  trunderlicker  Koff.  lied 
fâcheux  dans  fon  domeftique;  m Jemtm  ffau/e, 
bey  ftintn  Hmsgenojjin,  in  Jtintm  Hausutjen  ifi 
tr  unertrüelich , ifi  nicht  wokl  mit  1 km  auszu- 
kommeu.  Man  Jagt  aiuk:  Vont  êtes  lâcheux 
de  noos  être  venu  troubler;  ikr  [eyd  Jthr  U btr- 
ISfitg  oder  bejckwirlick,  dafî  ihr  gehommin  Jtyd 
uns  zu  beunrukigin  od>r  zu  fibren. 

Imperjonahtcr  Jagt  man  : il  eft  fâcheux;  et 
ifi  ârgrrbck , vtrdrujslick,  btJckwMick,  unangt- 
nikm  C?c. 

Subfiantive  keifit  Un  fâcheux  ; ein  bejchtctrli- 
cktr , langicetliger,  Véerlüfitgcr  Mtnjch.  Je  haif 
lea  fâcheux  ; ici  kafie  du  UberlSfiigtn  Seule. 

FACIENDE,  f.  f.  Ein  nûr  tm  gem.  Liben  anfiatt 
Cabale  oder  Intrigue  gebriïuchltckts  If'ort.  lia 
font  tous  deux  de  même  faciende  ; fie  gekbre» 
aüt  btiie  zu  tintr  A'abalt  oder  Parte 1.  Il  eft 
de  la  faciende  des  méconteni;  tr  gekbrt  zu  der 
Parut  der  Mifivergnligten. 

FACILE,  adj.  de  t.  g.  Leiekt,  irozu  trenig  Mükt, 
wenig  Anfirengu ng  gehbret.  Cela  eft  facile  à 
dire,  & non  à faire;  dos  ifi  letckl  zu  Jagtu, 
aber  nicht  zu  tkun;  das  Idjlt  Jich  leichter  Ja- 
gtu als  tkun.  11  n\  a rien  de  h facile  ; es 
j/l  nickts  leichter,  Man  Jagt:  Cet  homme  eft 
de  facile  accès  ; der  Entrât  zu  dtejem  Manne 
ifi  leiekt;  es  kofiet  nicht  tiiel  M’ihe  vSr  diejen 
Mann  zu  kommen,  man  kan  diejen  Mann  leiekt 
zu  fprechen  bekomnun. 

Un  efprit  facile,  an  génie  facile;  einjahi- 
gtr  KopJ,  der  leiekt  etwas  fafit  oder  begnift. 
Un  Auteur  facile  ; ein  leichUr  Schrifcfieüer,  der 
leukt  zu  verfirhtn  ifi.  Un  ftyle  fiche;  tint 
leichte,  tint  natOrliche,  ungezurungene  Sckreib- 
ArL  Un  pinceau,  uncifeau,  un  burin  facile; 
tin  leichter  Ptnjel,  ein  leichter  MetJJtl,  tin  leichter 
Grdbfiicket. 

Facile,  keifit  auck  Joviel  ale,  Condefcendant, 
commode  pour  le  commerce  ordinaire  de  la 
vie;  ndcitgèbend,  vertràglich,  wilJShrig,  gejdL 
lig  tm  Umgange.  Il  eft  d'une  humeur  douce 
& facile;  tr  kat  eine  Janfte  und  gtfSHige  Ge- 
mOtks  Art.  C’eft  un  homme  facile,  vous  n’au- 
rez pa*  beaucoup  de  peine  â le  perfuader  ; tr 
tfi  tm  nSckgébender.  gejiilhgtr  Mann,  es  tttird 
ÿltnen  nicht  t tiel  M'iht  kofien  ikn  zu  Obtrrtden. 

Facile , tard  auck  tm  ndcktheiligen  Per  fi  onde 
g ebrauckl,  uni  keijlt  jckteack,  nicht  genug  Starie 
oder  Fefiigkeit  des  Gttjks  befitzena,  alzu  ndck- 
gèbenct  oder  gtfStlig.  Il  n'y  a point  d’affurance 
en  fes  réfolutions,  car  c’eft  un  homme  facile; 
msn  h ait  fick  au f Jeme  EnJckUeJSungen  mekt 
vtrlafi'en,  denn  er  ifi  em  Jchwacktr  Man».  Un 
père  fi  elle;  tin  fckwaeker , tin  alzu  na.kgibtn- 
der  Pater,  dèr  jtiren  Kmdern  zu  vie!  Obirjitkt, 

FAC1LEM  ENT,  adv.  Leiekt,  mit  Leuhtigkeit,  auj 
Ane  leichte  Art,  okne  MOhe.  Il  fait  facilement, 
toutei  chofes;  tr  geht  ihm  ailes  leukt  von  flat- 
ter. 
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ten.  Il  parle,  n écrit  facilement  \ irfpnckt,  tr 

• fikreibt  mit  Leicktiekett. 

FACILITti.  C f.  Du  fjichtigktit,  ditwnigt  Mükr, 
mit  unUker  man  etwas  Unit.  Il  travaille  avec 
beaucoup de  facilité;  tr  arbiitet  mit  vi,lrr  Leuk- 
tigkiit.  Û » une  grande  facilité  de  parler  ; tr 
jvrukt  mit  grifltr  Ltichtigkat-,  dis  Reien  matkt 
ikm  glr  kttnt  Mükt.  Man  fagt  : 11  a une  gran- 
de facilité  d’efprit  ; tr  kat  mtr»  [thr  Jahtgen, 
titun  Jikr  offnun  Knpf,  tr  ) afit,  tr  btgreift  tint 
Sache  Jthr  hicht.  La  facilité  de  ftyle;  dit  LeiJt- 
tigkeit  dtr  Sckreib-Art , dit  Aulagt  o dtr  Fïi- 
higktit,  leickt , ungezwuugtn  zu  fchrtiben.  La 
facilité  de  pinceau,  de  cifeau,  de  burin!  dit 
LtickigktH  dis  Pmft'.s,  des  Mtiffels,  des  Grdb- 
Jbckits.  La  facilité  de  mœurs;  d:e  GefKlIigiit 
,n  jti’itm  Betragrn,  dtt  nMlïrliike  Anlage,  Jnk 
in  jedermann  zu  Jtkuktn , mit  jtdtrmann  wohl 
auszkommeu. 

Facilité  biifit  abtr  ctuck,  tint  alzu  grufit 
Kdchkckt , tint  liberUiebent  Gefdlligknt  oji r 
If'nfàkr.gkeit.  C'eft  votre  facilité  qui  fit  caufe 
de  ce  défordre  ; lhre  alzugrifie  Ndckfickt  oder 
Gel  niigkeit  iji  an  iilfrr  Unordr.ung  Jckuli. 
FAClLITfcK.v.  a.  Erltuhurn,  leukttr  macken.  Je 
vont  faciliterai  cette  affaire  ; ick  willlkntn  dieft 
Sache  n leuktern.  Cela  facilite  la  digcftion;  d“- 
Je  s erliithtert,  btfbrdtrt  dit  Feriaumg. 
FActuiTè,  É t: , partie.  fit  adj.  Erletchlert.  Siekt 
Faciliter.  . 

FAÇON,  f.  f.  Die  Suffire  GeJUlt,  Farm  oder  F.in- 
mktung  tiiter  S:.  ■ ne , dit  Art , ie.it  tint  Sache 
gemacht  tj).  La  façon  de  ce  chapeau  efl  be  e; 
die  Farm  die/es  Dfiles  ijl  fcktin.  La  tu, on  de 
cette  bague  eft  nouvelle  ; die  Fort n dyits  {liti- 
ges lü  lieu,  ll'enti  von  Klcii  rn  die  Ride  ili . fo 

• ktij.t  Façon;  dtr  Schnitt , dit  Ait  und  lf'ei/e, 
soit  tin  Klcii  gefehnitten  iji.  C’eft  ur.e  façon 
d'I  abit  toute  particulière;  das  ijl  eiti  ganz  be- 
fonderer  Schnitt  von  tinem  Kleide  ; die.  es  Kltii 
ijl  an)  tint  ganz  btfondtrt  Art  gemacht 

■ Façon,  lutfll  aneh , dtr  Macherlokn , dtr 
lokn  /fi r die  Arbtit  oder  autk  die  Arbeit  felbjl 
Payer  la  façon  d’un  habit;  dtn  Madurlohn  par 
tin  Kltii  btzaklen.  11  n’y  a pas  grande  façon 
à cette  tabatière  ; es  ijl  nicht  t ntl  Arbeit  an  die- 
Jtr  Dojt.  Cet  ouvrier  fe  fait  payer  fes  façons 
trop  et  er  ; dieftr  Handtetrkir  Idfit  {ich  feint 
Arbeiti n zu  thiuer  btzaklen, 

Indtm  Gtricktsjlyl  knfil  La  façon  ; die  Ge - 
iükr,  dit  Sckreibgebükr  jür  die  Ausfertigung 
enter  Sache.  Il  a fallu  payer  tant  pour  la  façon 
de  l’Arrêt  ; er  kat  fovitl  filr  die  Aulftrtiguug 
des  Crlkeiles  brzahltn  mlÿin. 

Façon  de  compte;  keifit  in  Frankrtich  die 
Sunnite,  dit  dtr  Abri  g emem  RtcknunesfSk  tr 
fur  aie  Kofftn,  wtlckt  ikm  dit  Aasfertigung 
. und  AbUgung  ftmer  Ketknung  verîtefachcn,  zu- 
gejlthrt. 


In  dtr  Landwirtfchaft  keifit  Façon,  dit  Art, 
mit  mari  tinen  Acktr  bearbiitet , wtlciu  Arbut 
>n  dtn  verfchitdtnen  Proviiztn  üeuifchlandis 
auf  niancktrlei  Aid  ausseiruikt  tard.  Amgt- 
wbUnlnkfltH  fagtman:  Donner  la  première  fa- 
çon à un  champ  ; tinen  Acktr  b-  dcken,  thn 
nackdèm  er  brick  geiègtn  odtr  gtruhet  kat  zum 
trflen  Malt  pjnigen.  Donner  la  fécondé  façon 
i un  champ  ; mien  Acktr  weiiden,  zum  zsenten 
Malt  pfi'jgen.  Donner  la  troilième  façon  à un 
champ;  tinen  Acktr  rültren,  zim  dntten  Malt 
pf.'ùgen.  Donner  la  quatrième  façon  à un 
champ;  tint»  Acktr  zir  Sac  ffi-igeu . ünci  amp 
qui  a eu  toutes  fes  façons;  eut  z.i-  Sac  bejlti- 
ter  Acki  r,  an  vlillig  zum  Sien  zuberciteter  oder 
au. h molli  tin  tingejdetir  Acker. 

Bei  dent  U'unèaitt  verfieht  tn.in  untrr  Façon 
das  Hacktn,  das  Bchaiktn,  dit  Auber  titans,  des 
E'drtickts  mit  dtr  Hacke,  da  d-nn  das  trjor- 
itrlickt  mekrmaligt Hackendur  IP.ntbergt gleuk- 
fals  durck  première,  fécondé,  troiiièine  façon 
bezeichnct  tard. 

Façon  , keifit  auch  , die  Art , die  zu/altigt  ange- 
siommene  Bejchafjenkeit,  U'eije,  Gtmoimkeit,  dit 
Art  uni  U'eift,  /ick  zu  btiragen,  zu  deeiken,  fick 
auszudritiktn  &c.  Sa  façon  décrite  eft  bonne; 
Jtint  Art  z n fehrtiben,  Jtmt  Schrtib-  Art  ijl 
g fit.  C’eft  fa  f.çon  d’agir;  das  ijl  /tint  Art 
zu  kanddn.  A la  façon  des  Turcs;  mi, h Art 
dtr  Tl  rien,  au)  lûrkfckt  Art.  Changer  de  fa- 
çon de  faire;  ftin  Betragrn  àndern.  On  en 
parle  d'une  étrange  façon;  mon  fpritht  davon 
auf  tint  fonierbart  Art.  Les  coutumes  & les 
façons  de  faire  des  Grecs  fie  des  humains;  die 
Gebrduche  und  Geicohxheitin  dtr  Griecken  und 
Rbmtr.  Cette  femme  a des  façons  fort  enga- 
geantes ; dieft  Freu  kat  (eue  iinntkinendi  Ma- 
n erert.  Man  fagt  roi  nachcktiligeti  l'trjlanàe  : 
Cette  femme  eft  toute  pleine  de  façons  ; dieft 
Frau  ziert  ft.k  gewalug,  hat  Jthr  gezmungrnt 
Manier,  n und  Gtbriden.  Je  n'en  veux  enten- 
dre parler  en  aucune  façon  ; tek  will  auf  irriter- 
tel  Art , ick  will  gdr  mchc  davon  rèden  hliren. 
De  façon  ni  d’antre;  wèder  auf  tint,  no, h auf 
die  .inaert  Art.  fcn  quelque  façon  que  ce  foit; 
auf  welcke  Art  es  feyn  mag.  Une  nouvelle  fa- 
çon de  parler:  tin-  mut  Keiens  Art,  tint  ntne 
Art  Juh  auszud’  ucken  C'eft  une  façon  de  par- 
ler fort  é tgame;  das  Ijl  nn  zin iuktr  Ausdruck. 

Im  gem.  Lib.  fagt  isuiir  : Une  femme  de 
bonne  façon;  tint  F au,  de  tinen  gaten  An- 
fa. id  kat.  Cet  Afteor  a mauvaife  façon;  dn- 
ftr  Sksufpul.tr  kat  tmen  j.hleckten  Anflani. 
Ce  rôti  a bonne  façon  ; dtejir  Braien  fuht  gïtt 
Ota,  macht  t.m  gu  te  Mi  tnt  Spruhuôn  /ch  jagt 
«jw  ; Cela  n'a  ni  mine  ni  façon;  das  kat  we- 
d r Art  hoxh  Gfjchixk. 

Façons,  du  Urujlà •. cU,  die  IVtïtla \iftigb  itrn,  Um- 
Jhiwtife,  fünnhikkaUn , mmbtige,  übtrflujjige 
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Btdmklickktitt n.  Ne  faite*  point  tant  de  fa- 
çon* , odtr  J ckltcktmeg , Point  tant  de  façons  j 
macken  Su  nickt Jo  vitl  Umftinde.  C’eft  un 
homme  plein  de  fat, uni  ; er  ift  tin  Mann  voiler 
CompUmtnUn.  Sans  fat, on  ; ohm  VmJUnit.  il 
fait  façon  d'accepter  ce  prcfent  j tr  matkt  Um- 
JUindt,  tr  kat  Btdmkhclüuiten,  dit/ts  Gifcktnk 
anzunikmtn.  La  chofe  ne  mérité  pu  qu’on  y 
apporte  tant  de  façons;  dit  Sacki  virditnl  nickt, 
défi  man  deshalb  fotntl  Umjiùndt  mackt. 

In  dtr  Qtjil/ckajii  - Spracke  vnjiekt  man  un* 
tir  Gens  o’une  certaine  façon;  l.eute  von  einim 
gtwiffen  Rangi  odir  Siandi.  On  n'en  ufe  pas 
ainti  avec  des  gens  d'une  certaine  façon;  mit 
Leutm  von  unem  grwsjftn  Range  gtkt  man 
nitkt  Jo  u m , vtrfdkrt  man  mckt  au/  Jolcki 
Art.  Man  Jagt  auck  : C'eit  une  façon  de  bel 
efprit,  c’eft  une  façon  de  brave  ; tr  ijl  tint  Art 
von  SJiàngtiil,  tr  ijt  tint  Art  von  Rmomi/i,  tr 
unit  f'âr  tmen  Sckbngtfi,  fSr  tinin  Rtnomijltn 
gthalttn  Jtyn. 

Dr.  façon  yuE,  adv.  So  daji,  daj! , dirgeflatt. 
La  nuit  vint . de  façon  que  je  fus  contraint 
de  me  retirer  ; « i ourdi  Nackt,  Jo  daji  uk  ge- 
nUligtt  mar,  muk  wegzubtgebtn  odtr  zur'àck 
zu  zukin.  Vivre  de  façon  qu'on  nefafletort 
à perfonne  ; Jo  Itbtn , daji  man  ruemand  Un- 
rtckt  tkut. 

In  dtr  Sprdckt  itt  Ptibtls,  Jagt  man  non 
tintm  Mtnjckm , dir  fick  bti  tmtm  Gajlmale 
odtr  Jon/l  i m Ejjtn  uni  Tnnktn  Ubtrnommtn , 
odtr  im  Spul  vul  vtrlortn  kal:  il  s'en  eft  donné 
d’une  façon;  tr  kat  Juki  rtchtjckaffm  woitl 
Jtyn  lajjtn,  (odtr  wenn  nom  Spult  dit  RidtifiJ 
tr  hat  aas  Gtld  nitkt  gtjckonet.  Man  pfligt 
oui  h i m g tnt.  Lib.  zu  Jagtn  : S’il  y revient, 
je  lui  en  donnerai  d'une  façon  ; komt  tr  mir 
mxk  tinmai,  Jo  will  ick  ikn  rtchljckafftn  abJUhrtn, 

FACONDE,  f.  f.  Em  altes  If'ort,  las  nfir  noch 
in  jcktrzkajttn  GtdUktm  anfiatt  Eloquence,  dit 
Btrtdjamktii,  gtbrauckt  tend. 

FAÇONNER,  v.  a.  Formen,  bildtn,  modtln,  finir 
Sackt  du  gtkbrigt  Form  odtr  Gtjlalt  gibtn. 
Ftrzlieh.k  abtr  knjst  Façonner  un  ouvrage; 
tintr  Arbeit  tint  zurlickt  Gt/lolt  gibtn.  Fa- 
çonner un  vafe;  tintm  Gefàfit  tint  zitrUdu 
Farm  odtr  Gtjlalt  gibtn. 

. In  dtr  Landwirtjckafl  Jagt  man  : Façonner 
une  vigne,  une  terre,  un  champ;  nntn  If'nn- 
btrg  gtkürig  hocktn  und  biarbeiten,  nntn  Acktr 
btfleiltn,  ikn,  Jo  oft  tt  nbtig  ÿî,  pflSgtn  und 
Zu m Sàtn  zubtruttn. 

Fig.  ktifit  Façonner  ; bildtn,  dtn  Fàkigkiitm 
in  Gnjits  and  K'tUms  dit  gthtrrtgt  Ricktung 
gibtn,  tintr  Ptrjin  Anfiand  und  ] tnt  Siltm 
btibnngtn,  fit  manitrhck  machin.  Le  commerce 
dn  grand  monde,  la  Cour  façonne  les  jeunes 
gens  ; dtr  Umgang  mit  dtr  grijitn  li'tlt , dtr 
H6J  bilitt  dit  /ung en  LnXt.  Il  a’eft  bien  f*« 
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çonné  depuis  peu;  tr  hat  fick  Jtil  kursCtm Jthr 
gtbildrt.  Façonner  l’efpiit;  dm  Ftrjland  bit- 
dm  odtr  ausbildtn. 

Zuwttltn  ktifit  Façonner  fovitl  ait  Accou- 
tnmer;  gtwbkam.  Ils  fe  font  façonnés  au 
joug;  fit  habtn  fick  an  das  JJock  eimokntt.  Je 
l’ai  façonné  à mes  manières  ; ick  kabt  ikn  ndck 
mtir.fr  U'tjt  gewbhntt,  odtr  auch,  uk  kabt  ikn 
ndck  mttr.tr  Art  zugfiuzt. 

Im  gem.  Ltb.  komt  Façonner  auch  ait  tin 
Ntulrum  vir,  und  kefit:  Ùmjllindi  macken,  vitl 
IFrjtns  und  SckwitrtgktiUn  machin , fick  lange 
bilten  lajjtn,  tkt  man  t tirai  annimt.  Pourquoi 
tant  façonner?  acceptez  ce  qu’on  vous  offre; 
wozu  aile  dit  Umjlandt,  nr.mtn  Su,  was  man 
Innen  anbietet. 

Façonné, ée,  psrt.  & adj.  Zitrlick  gtformt.  Sttkt 
Façonner.  Une  tabatière  bien  façonnéç;  tint 
Jtkr  gût  g tformtt  Dojt.  Man  nemut  Etoffes 
façonnées;  gtbISmtt  Ztugt , zum  Unttrjchudt 
dtr  Jchlechlen  odtr  gtatirn  Ztugt.  Rubans  fa- 
çonnes ; geblümte , grmodtllt  Bander. 

* FAÇON  N FRIE,  f.  f.  Du  Art,  mu  man  dit  et- 
bUimttn  odtr  gemodelun  Ztugt,  Blinder  & c. 
ma.  ht, 

FAÇONNIER,  I.RE,  adi  Dir  odtr  du  vul  Um- 
flSndt,  Ctrtmonun,  Comphaunten  &c.  matkt. 
Que  vous  êtes  façonnier  ! mas  macken  Su  dock 
jlir  UmjVsndt  ! mas  fini  Sit  JUr  tin  umftàndli- 
cher  Mtnjck.  Cette  femme  eft  trop  façonnière; 
dtjt  Fr  an  matkt  zu  vitl  UmJUindt.  In  dtn  Ztug- 
manufaftunn  ktifit  Façonnier  odtr  Façonneur, 
tin  Arbtder,  mtlcktr  Ztugt  zubtrtiltl  odtr  an- 

Si.bt , mut  Mujltr  dazu  trfindtl  und  ouf  dtn 
'Juki  bringt. 

FACTEUR,  f.  m.  Ditjtt  /Fort  komt  in  [tintr  ti - 
gmtlichen  Btdtutung  nîr  m Jolgenden  Rident- 
Arttn  vire  Faélcur  d’orgues,  Fséteur  de  cla- 
vecin ; Orgtlmaiher,  Klavitrmacktr. 

Aujjrrdim  ktifit  Fafteur,  dtr  FaHôr , dèrjt - 
nigt , iziuktr  unes  ander n Auftrdgt,  btjonders 
in  Handlungsjackm,  fur  Recknnng  dtj/tlbm,  und 
’igtn  Genuji  mus  gtwijjtn  Fortkrihs  odtr  auck 
tr  tint  bfiimte  Btlohnung  btjorgtt  ; it.  tintr 
dir  von  tintm  JEigtntkümtr  emer  Hanilung 
odtr  IFtriflditi  virgtjRztt  ift.  Man  nenmt 
Fafteur  de  metTager  ; Boiktnmtifltr,  nntn  Bt- 
amtm , dtr  du  Anffitkt  über  dit  bffenthcktn 
Bolktn  kat.  Auck  dit  Briejtrdgtr  bu  dtn  FoJU 
Æmttrn  mtrdtn  Faftenrs  gtnm.1.  In  dtr  Ri- 
ck nkunji  ktifit  Fafteur,  tint  Zakt,  wel.ke  dure* 
tint  andtrt  muitiplicir:  wird. 

FACTICE,  adj.  de  t g.  SJckgematkt,  durck  Kunjl 
ndchgtahmt,  ktlnjlltch,  gek'injlrlt.  Ce  bézoard 
n’eft  point  naturel,  il  eft  faftice;  ditjtr  Bt- 
zoar  fi  nickt  nattirluk,  er  ift  ndikgemackt , tr 
t]i  gekli’ijUlt.  Fleura  fatticea  { kBnfllickt  Blu- 
men,  gemachte  Blumen,  Un  mot  faftiee;  ri» 
ntugtmacktet  (Fort.  Un  ternie  fàfticc  ; em  ?t- 
Ùqq  kiin- 
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k'iijltUtr  Ausdrutk , ein  ungewSknlidier  Aus - 
dntck,  der  gfgen  den  Sprdekgebrauch  i/f. 

FACTIEUX,  ELISE,  adj.  Aufrûkri/tk , aufwreg- 
lerifth,  gt  nngt  Unru'un  u:id  Meuterei.n  zu  fttf- 
ten.  C'elt  un  efprit  fsftieux  ; tr  ijl  ein  unru- 
higtr , auff-hnjcktr  Kop/.  Min  /agi  auck  fub- 
flautivt  : On  a banni  les  factieux  ; mait  kat  dit 
Aufwitgler  vtrbannet, 

FACTION,  f.  f.  Der  Ditnfl  des  gtnuintn  Solda- 
ten  und  liefoniers  das  Sckitdicacke  Jlekrn.  Être 
en  faction;  Schildurache  jlehrn.  Son  Officier 
Tavoit  mit  en  faftion  ; /tin  Ojîzier  halte  ikn 
atif  du  Schildwacke  gtjUUct.  Entrer  en  faftion; 
auf  die  Schildurache  kommert  oder  gtfttBel  teer- 
dtn.  Sortir  de  faftion  : von  der  Sckiidutaeke 
kommtn  oder  abgehen.  Etre  relevé  de  faftion  ; 
von  dir  Sckildicaihe  abgdb/et  werdtn. 

Faction  , keifit  auck  dit  Partti,  mrhrert  gleick- 
gejmti  l’trjonen,  im  Gigenfatze  dirtr,  w/lcke 
entgègr  gefeztr  Gefimungrn  kègtn.  Il  y a voit 
deux  factions  dans  cette  Ville  ; es  waren  zicti 
Parteim  in  ditfer  Stadt.  Dans  le  Conclave, 
la  faftion  de  France  prévalut;  sas  dem  Conclave 
hotte  die  franzbftfche  Partti  die  Oberkandoder 
dot  Ubirgeteicht.  Le  chef  de  faftion  ; das  Obtr- 
haupt,  der  Anj'ikrtr  der  Partti. 

FACTIONNAIRE,  adj.  Etirer  dir  Sckildieackt 
fUhin  mufi.  11  eft  un  litnple  foldat  faftionnaire; 
er  ijl  tin  gemtintr  Soldat , dèr  Sckildieackt  Jle- 
h en  mufi.  Kaftionnairea  fiennet  man  aber  auck 
diejenigen  Ojjizitrs  fines  Régi  mentes,  wtUhe  dit 
ordentiichen  Dienflt  weckftlswtft  verrickten,  und 
ouf  dit  IPacht  ziektn  mltfftn,  zum  Unter/ckiedt 
VOU  den  Stdbs  - OjJiàert , die  von  dtn  kleinen 
Uirnjlen  befreiet  Jind.  Le  premier  Capitaine 
faftionnaire  d’un  Régiment;  der  àltejle  Haupt- 
nianu  tint  s Regimentes. 

FACTORERIE,  f.  f.  Die  FaSÇorti,  das  Amt,  dit 
Perrichtung  und  IPohnune  etnts  FaSirs,  btfon- 
dtrs  in  den  Handlungspîdtzen  auffer  Europa; 
tint  Handlung,  tin  Handtlskaus , wtlcktr  oder 
icelckem  ein  FaRvr  vSr/lehet.  ( Siekt  Fafteur._) 
Les  Compagnies  de  commerce  ont  des  Fafto- 
reries  en  plutieurs  villes  maritimes;  die  Hand- 
lungs  - Gtfeljcka/ttn  kaben  in  viehn  Si  - Stàdlta 
Fanorrien. 

FACTOTON,  f.  m.  Ein  aus  dent  laltinifcken  ent- 
ichâtes IPort . dtJTen  man  fick  im  g tm.  Lib.  be- 
di’net,  um  tint  Ptrfin  anzuztigen,  dit  in  einem 
Hauje , ter  tintr  Htrfchaft  &c.  aües  gilt  oder 
vt/mdg , oder  autrichien  kan,  Aües  m Aliéné 
r/1;  (das  FaHotum).  Quel  emploi  a-t-il  dans 
cette  maifnnV  Il  n’en  a point,  mais  c’eit  le 
fcftoton  de  Menfteur  ; Ivas  kat  tr  fur  tin  Gt- 
fckdft  in  diefem  Hauje  ? Er  kat  tenu,  aber  er  ijl 
das  factotum  des  Herrtn,  er  gilt  ailes  bti  dem 
Herren. 

FACTUM.  (Manferickt  factonJ.  Ein  aus  dem 
lautm/chin  entlehutes  IPort,  w ticket  ttgtnUick 


fine  Handlung,  tint  Thalkindlur.g  keifit,  In  der 
gericktliiken  SrrScke  aber  vtrftrlit  retan  darun- 
ter,  die  G’jckuktl  oder  Erzüktung  des  flreiti- 
gen  Faites,  te/lcke  dit  Aivckaten  der  Kdgfhnft 
oder  der  Ar.twort  au/  diejelbe  voraee  geken  laf- 
ftn.  ( ipeciea  &fti ) 

FACTURE,  f.  f Die  faefir , dit  Rtcknmg  liber 
dit  von  emim  andern  ttngekauften  IPdrcn  , das 
PtrsuickniJ}  der  H'Srtn,  du  tin  Kaufmann  dem 
andern  fckikt,  nebfl  den  Prtijen.  Les  mareban- 
difes  fe  font  tr  uvées  conformes  4 la  bitture; 
die  IPdren  kaben  ftch  nîch  der  Fiffîtr  rickttg 
befunden.  Man  pflegt  auck  wohl  das  FarH,r- 
buck,  worm  die  FaSurtn  tingf.ragtn  werden, 
FaCIurt  zu  ntnnen. 

FACULE,  f.  m.  Man  nemiet  ht  der  Agronomie 
Facules,  Sonnettfackeln  , gewijft  hellt  FlecJun, 
die  man  zutreilen  in  der  Sonne  wakrnimt. 
FACULTATIF,  1VE,  adj.  Reckt  und  Gavait  gi- 
bets d.  Ditfes  IPort  kon.l  ntr  in  folgtnder  Ri- 
dent-Art  vor  : Un  bref  facultatif  ; ein  pàrfltickis 
Brève , wodurck  jemand  tin  gtwiffts  Reckt  er- 
hait , reeUkes  erfonft  mekt  halte. 

FACULTE,  f.  f.  Dit  Kraft , das  natBrlicki  Ver- 
mbgen  étiras  zu  tkun.  Lea  (acuités  de  l’ame; 
dit  Krüftt  der  S/le,  dit  Silen  KrSftt.  Il  eft  pa- 
ralvtique , & n’a  pa«  la  faculté  de  fe  mou- 
voir ; er  ijl  gliederlakm  und  kat  nickt  das  l'tr- 
mbgt n fick  zu  btwigen. 

Faculté,  keifit  auck  die  Gobe , tint  btjondert 
entweder  natUrhcke  oder  ertcorbent  FSkigkeit  zu 
titras.  La  faculté  de  bien  parler,  de  bien  dire; 
du  Gobe  irokl  zu  rèden,  fick  gftt  auszudrucken. 
lui  faculté  de  parler  en  public  ; du  Gabe , Sf- 
fentluk,  vôr  tintr  tfjentlithrn  Perfamlung  zu 
ttdtn. 

Faculté,  keifit  ftrntr,  das  Redit,  die  Mackt,  du 
BefîigniJI  étiras  zu  tkun.  Il  eft  mineur,  il  n’a 
pas  la  fi  cul  te  de  difpofer  de  fes  biens;  er  ijl 
tninderjàkrig,  tr  kat  lent  Redit  übtr  frin  Vtr- 
Brfigen  zu  fckaiten.  La  faculté  de  rachat;  das 
If'udrrkiufncht , das  Reckt  oder  dit  BtfCgnefl 
des  l'trkaufert , das  verkauftt  Gfit  g' gen  RUck- 
zsktung  der  dajlr  erkaltenrn  Summe,  wiedtr 
an  fick  zu  brtngen.  Vendre  quelque  ebofe  avec 
fatuité  de  rachat  ; etieus  au/  IFiedtrkauf  vtr- 
àufjtrn , ftth  das  Reckt  des  IVuitrkaufts  oder 
R hkkaufes  virbehalten. 

Faculté,  wtrdi  auct  von  der  Eigenfcka/l,  Kraft 
uni  U'irkung  der  Aiztneimittil  und  Pflanzen 
gtfagt.  Cette  herbe  a la  faculté  de  purger,  de 
forilier;  diefts  Kraut  kat  em<  abfûkrtndt,  tint 
flirkendt  Kraft  oder  Eigenfchaft. 

Faculté,  die  FacutttU,  au  fdmtlichtn  zu  tintr 
Art  von  Wifftnfckafl  g ekSrieen  Profefforen  au/ 
UniverfitStttL  La  Faculté  de  Théologie,  la 
Faculté  de  Droit,  la  Faculté  de  Médecine;  dit 
tkeologifckr,  du  jurifbf  ht , dit  mtitcinijcht  Fa- 
cullàt.  La  Faculté  des  Arts;  du  Fantlit  der 
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frtirn  Ktinfie.  li'enn  man  fcUicktweg  La  Fa-  daran  macken , Um  ikr  das  Unfckmaekkalie  zu 

culté  fagt,  fo  verfirht  man  un  mtr  daruntir  dit  bnttkmtn,  i.m  fie  fchmackhafier  zu  macken.  La 

mediàitij.ke  FacuUàt.  fadeur  de  Tes  manières,  de  fa  con verfstion,  elt 

Facultés,  f.  pl.  Das  l'ermbgen,  dirjmigt  Pur-  infupportaHe;  das  stkgejckmackte  in Jttnen  Ma- 
ratk  an  Geld  und  Gildesw/rik,  welcktnjemand  nitren,  injtitum  Lmgangt  ifl  unertràglich,  De» 

tigentkUmlick  befizt.  Chacun  a été  taxe  félon  louanges  pleines  de  fadeur  ; Jekr  abgefchmacktt 

fes  faculté»!  jedtr  ij I ndch  fanent  Ptrm’Jgrn  Lobtserkebungen.  11  eft  complaîfant  jufqu’à  la 

gefchüzt  worden.  11  a donné  uu  état  de  Tes  fadeur  •, /une  HbJJnhktit  fSll  ms  Abgefchmackte, 

moyens  & facultés  ; tr  bat  tin  ('trziickmfi,  Fadeur,  keifit  zuwttten  aucii  tin  acgcfchmack- 
( riant  Staium  ) t an  ftinm  Aliiteln  und  Jimili - tfJ,  nngereimtes,  knechendes  LCb,  ri  ne  kritcktndt 

tktn  f'ernstigeii  Übegiben.  Sclimtichelei.  Il  ne  lui  a dit  que  des  fadeurs  ; 

Les  facultés,  « émut  titan  aucii  die  If'Zrde,  tr  kat  ihr  nichts  ois  abgefchmackte,  kneiker.it 

die  acaitmifehen  Ekrtr.flufen , dit  jemani  auf  Sckme.ckeleien  virgefaet. 

UniverfilSten  eriangt  km.  uni  das  dar’iitr  ans-  * FAGOHE,  f.  f.  Suite  FAGOUE. 
geftrtigle  Dip'.Sm,  uudunh  er  das  Reckt  erkal-  FAGOT,  Cf.  Das  Ktisbimi  oder  ReisbSndel,  mek- 
ten , auf  une  Pfrnnie  Anfpruch  sas  macken.  Le  rere  in  ein  Bund  oder  Blinde!  znfammrn  gebun- 

Gradue  eft  obligé  de  communiquer  fea  facul-  dette  Rtiftr,  lin  Bündel  Reifîg  oder  Reiskotz,  (in 

téa,  de  feire  apparoir  de  fes  facultés!  derje-  eintgen  Provinzenf  die  Utile.  Alan  nennet  dit 

i tige,  wtlcker  rtne  acaiemifche  If'i'trde  erkal-  kletnrn  Stlickchen  ï/otz,  die  man  gnrbknlick  in 

ten  liai,  ( der  Graiuirte  J tfi  fcku'dig,  fem  Di-  der  Mute  eines  Reisbuiides  lègl:  L ame  d'un  fa. 

plim  vârzuweifen,  ter»»  er  um  eine  P fronde  got.  Im  gem.  Lib.  fagt  man  : Prendre  l'air  d’un 

ankaU.  ( fagot;  fick  im  Piibfigthen  beieinem  nngezllnde- 

..  FADAISE,  f f.  Eine  abgefchmackte,  ISppifcke  Sa-  ten  Bund  Reiskolz  wSrmtn.  Der  gemeine  Mann 

tke  oder  Ride , albernes,  abgefckmacktes  Ztug.  pf‘‘gl  mu  h eii ten  B'ûndel  IPdJckt , Kr dater  fige. 

11  ne  dit  que  des  fadnifes  ! er  rèdet  nichts  als  un  fagot  de  linge,  d'herbes  &c.  zu  ttfioife.  Auch 

laitier  albernes,  abge/chmacktis,  Idppifckes  Zeug.  du  rerfehiedenen  einzetnen  StUcke  von  Holzwerk, 

Ce  n'<  ft  qu'une  fadaife,  maie  elle  ne  laiffe  pas  ■ du  zujammen  em  Ganzes  ausmacken,  du  fdmt- 

de  réjouir  ; es  ijl  em  albernes  GefckuiHtz,  es  tft  lichen  zu  einem  Fafft,  zu  etner  Schaluppe  fisc,  ge- 

tmi  Aarheit,  aber  es  beUftiget  dock.  11  s l'efprit  kbngen  Stückt  wtrden  Fagot  gênant.  Man  fagt 

plein  de  fadaife»  ; er  kat  den  Kopf  voll  Narkei-  z.  B.  Les  grands  vaifl’esux  portaient  des  cha- 

ten  , voll  alterner,  abgefckmackter  Pojfen.  loupe*,  des  barques  en  fagot;  dit  grâfien  Sckifft 

FADE,  adj.  det.  g.  Abgefckmackt,  unjckmackkaft,  JUkrltn  in  Sl'ùcke  zerlégte  Schatuppen  oder  Bar- 
étas eutmèitr  gir  keinen,  oder  dock  tir, en  ur.an-  ken  mit  fick, 

gtnèkmm  zu  ittichlicken  Gefchmack  kat,fo  wit  Sprickw.  fagt  «ta»  von  eieum  umnderlicken 
z.  B.  eine  Speife  dèr  es  an  Salz  oder  Gnrîirz  Altnfchen , dur  leickt  bbft  wird  : C’eft  un  fagot 

tnangelt,  ein  malt  und  krafllis  gtwordener  d'épines. 

IVun  fige  Une  faulfe  fade',  eine  abge/ckmackte,  11  y a fagots  & fsgots  j es  ifl  ein  Unterfckiei 
unfckmackkafte  BrBke.  Un  vin  fade  ; em  laffler  unter  den  Leuten  oder  Sacken  -,  Menfcken  oder 

IVtta.  Une  doueeur  fade!  eine  unangenèkml  Dmge,  die  einander  Sknluk  zu  feyn  fcktmen, 

SUfiigkrit,  Fig  gt  man:  Une  couleur  fade!  ftnd  oit  fehr  von  emander  vtrfckieden.  y on  einem 
eine  motte,  verfckojf. tu  Farbe  ohne  Glanz  uni  Menfcken,  dir  in  Abficktfemer  Religiôn  verddck- 
Anfken.  Une  mine  fade!  eine  abgefchmackte  tig  tjl , vtm  dém  man  vermulket,  daj]  er  ketze - 

Mitnt.  qp«  beauté  fade!  uns  Sckbnkiit  dit  rifcke  Meynungm  kige,  fagt  man:  Il  fent  le  fa- 

Hickts  anzi.krndes  kat,  ein  fckbnts  Frauenzim-  got;  er  tfi  m Gfakr  verbrant  zu  wtrden,  tr 

mtr  ohnt  Ltbtn  und  Grijt.  Une  converfation  riecht  ndch  dtm  Sckeiterkaujen. 

fade  ! tmt  langweilige  Dnterkaltung.  De»  lonan*  Conter  des  fagots  •,  abgefchmackte , albtrnt 
ge»  fades  i abgefchmackte  l.obeirrkebungen.  Une  Mlirtken  trzàklen,  oder  auch  IFmd  macken. 
énigramme  fade  i rt»  akgtfckmacklts  Stngedickt.  FAGOT  AGE , f.  m.  Dos  Zufammtnbindtn  det 
Un  efprtt  fadei  em  fchaltr  Kopf.  Se  fentir  le  Re  sho’.zts , das  IVeütnmacktn',  it.  der  Lohn 
cœur  fade;  ehu  Übelkeit,  etnen  Eckel  verfp'ùrtn.  dafitr. 

Elle  fe  Lntit  le  cœur  fide  ; m wurdt  ikr  ganz  * FAGOT AILLE,  f,  f.  Dit  Emfajfung  eines  Dti - 
ubtL  ckts  oder  Dammes  mit  Reisb'ùndfln. 

FADEUR,  f.  f.  Die  Unfckmackhafligkeit,  die  Ge-  FAGOTER,  y.  t.  RnibSuit,  ReisbBndtl,  oder  mit 
fchmacklofigkeit,  dit  Éigenfthaft  tintr  Sache,  dit  man  in  einigen  Provinzen  fagt,  Welltu  macken. 

unfchmackkafl  oder  abg'f  hmackt  tfi,  fowohl  im  Fig.  und  im  gem.  Lib.  keipe  Fsgotcr  fovitl  als 

eigeiitbcken  als  figïïrbcken  Prrfiaude.  C’eft  une  Mettre  en  mauvait  ordre,  milarranger!  un- 

vtande  infipide,  il  faut  une  faudéde  haut  goût  ordenthek  unter  emander  wtrfen,  zulammn  B- 

pour  en  corriger  la  fadeur;  es  ifl  eineunfckmack-  g en,  zujommen  btnden  &c.  Qui  a fagoté  cela 

haf u Speife,  man  mufi  tmt  flark  gew’ùrztt  Briikt  ainft?  wir  kat  das  fo  unteremander  g uorfn, 
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fo  unordentlick  zufammen  gtbunim  (fie.  Fsgo- 
ter  quelqu'un  j tint»  auf  tint  feltfamt,  IS,k,rii- 
cke  Art  «fraisa  pulz,  « odtr  kleidtn. 

Fagoté,  ée,  partie.  & adj.  In  Keubunit  gtmackt. 
Suit*  F.‘gotcr.  Sprichw.  und  fie.  /agi  man  von 
titum  M.nfeken,  ièr  auf  tint  ftlifamt  und  làclmr- 
lieht  Mit  gtkleidet  odtr  gepuzt  ijl:  Voilà  un 
homme  bien  fagoté  ; Comme  le  voilà  fagoté  1 

FAGOTEUR,  f.  m.  Enter  dir  ReisbUnde  ma, ht, 
o-r  das  Rttskolz  in  blinde  zufammtnbindet  ; dtr 
If'llenmacker, 

FAGOTlN,  f.  m.  Eht  gevuzter  Aff>,  dtrgleiektn 
die  Marktfckreier  auf  tkren  Blihnen  zu  haben 
pfiègen,  um  dat  herumfiektndt  Veik  zu  btlufligtn. 
Alan  nenret  dakèr  aueh  dtn  Ht ditr.tr r.  des 
Marktfckrtytrs  , dir  m Ermangeiung  etnes  Af- 
ftn  iefftn  Stellt  vertrilt,  Fagotin,  mit  man  demi 
Bberhaupt jtdtu  unmitzigtn  Spafimeuher  mit  du- 
fem  Namtn  zu  beligen  pfligt. 

FAGOUE,f.  f.  Dit  BrufidrU/t,  tint  zufammengt- 
ftzte  Drije  in  dem  Obertkeile  dtr  Bru/l  dtr 
Tiiert,  Dit  BrufiirSft  dtr  Kàlbtr  nennet  man 
Ri»  de  veau  i Kdlbtrmileh,  Kdlbtrprtis,  Brhuhtn. 

FAGUEN'AS,  f.  m.  Dtr  li bit  Gtrueh  von  fckmtijfi- 
gen  FBfien , von  lange  getragentr  fehmutziger 
fPàfcht  (fie.  (fie . Cela  fent  le  faguena»  j dos 
hat  ««ru  liblen  Geruelt,  rieekt  muffig,  mfijickt. 

FAÏENCE,  f.  f.  Eint  Art  irdenes  Gefckirr , wel- 
chet  ftintn  A lamen  t'im  der  Stadt  Faenza  in  Ita- 
lien erhalten , mo  es  zuerfi  gemackl  t corden,  und 
Æknliehkeit  mit  dem  Porztüane  hat,  das  Frutr 
aber  nickt  ans  liait  ; Dali  - Porztüan,  u ndektts 
PorzeBan. 

FAÏENCERIE,  f.  f.  Ein  Ort  odtr  tint  Fabrik,  mo 
Ha. b-  PorziBan  verfertiget  wird. 

FAÏENCIER,  IbRE.C  Dèr  odtr  dit  mit  undcktm 
PorztUane  kandelt. 

F AILLANT,  partie.  Sttkt  FAILLIR. 

FAILLI,  f.  m.  lier  FaBit,  tin  banirratter  Kauf- 
mann, Stfht  f Ibrigtns  Faillir. 

FAILLIBILITÉ,  f.  f.  Die  Fihlbarkeit,  das  Vtrmd- 
gtn,  die  MSgtchkeit  zu  fèkltn  odtr  zu  irrtn. 

FAILLIBLE,  adj. de  t.  g.  FèUbar,  dir  ftkltnoder 
irrtn  kan. 

FAILLIR,  v.  n.  Je  faux,  tu  faux,  il  faut.  Noua 
faillons,  vous  faille? , ils  {aillent  Je  faillis.  Je 
budrai.  Faillant  Fèkltn,  emen  Fèkltr  widtr 
Jeint  Pflieht  oder  widtr  das  Gtfttz  btgektn  ; fiek 
vergtktn.  S'il  a failli,  il  but  qu'il  foit  châtié; 
menn  tr  ge/tlilt , menn  er  fiek  vtrgangen  hat,  Jo 
mufi  tr  gezUckiiget  werdtn. 

In  finir  g thndern  Bedeutung  ktifit  Faillir, 
fèkltn,  joviel  ait  Errer,  fe  tromper,  te  mépren- 
dre en  quelque  chofe  ; brin,  fiek  betriegen,  fiek 
verfltf.en,  fich  marin  vtrftktn.  Lea  plu»  doète* 
font  fu jets  à faillir;  dit  gtlekrte fieu  Mümur  kàn- 
«/u  fèkltn,  kbnnen  fiek  irrtn.  Ceft  une  chofe  hu- 
maine que  de  faillir  ; irrtn  ifl  menfcUich.  Cet 
Architecte  a failli  dans  lea  proportions  ; iitjtr 


Baumtifier  hat  in  dtn  l'erkSltnifien  gtflhlt,  hat 
das  gthürige  Ftrh/iÜntfi  dtr  Thtile  gègen  em- 
ander  niehi  beobachtet.  Cet  Autenr  a failli  en 
beaucoup  d'endroits  ; iitjtr  SehrijtjUBtr  hat  in 
vieltn  Scelltn  gtirret. 

Faillir  , heifit  aueh  fotriri  als  Finir,  aufkbrtn, 
fiek  tndigtn  , zu  Enit  gthen , fiek  zum  Unit 
ntigtn.  Le  jour  commençoit  à faillir;  dtr  Tdg 
fing  an  fiik  zu  ntigm,  zu  Enit  zu  gtken.  Man 
jagt  aueh  : C’eft  dommage  qu’une  li  iiluftre 
maifon  ait  failli  li-tôt  ; es  t/l  Sekadt,  dafi  ein  Jo 
berShmtts  Haas  jo  bald  autgtflorbtn  r/1. 

In  tinigen  Rèiens-Artm  bideutet  Faillir  fo- 
tritl  als  Manquer.  Cet  ami  ne  lui  faudra  pas 
au  befoin;  iitjtr  Fetund  wird  ihm  m dtr  Natk 
nie  ht  fèkltn , wiri  ikn  in  dtr  A ’otk  nickt  vtr- 
lajfen.  Ce  cheval  commence  à faillir  par  les 
jambe»;  iitfts  Pftrd  fàngt  an  auf  dm  Btintn 
jtkwach  zu  werdtn,  fdngt  an  zu  flolptrn.  Lee 
jambes  commencent  à lui  faillir;  feint  Beint 
Jangen  an  fekwaek  zu  werdtn , wolttn  ikn  nickt 
mtkr  recht  tragen. 

Im  gtm.  Lèb.  jagt  man  : Le  cœur  me  faut  ; 
es  wird  mir  fekwaek,  ts  wird  mit  librl,  (btfon- 
ders  vor  Hungtr.)  Cela  a failli  à arriver,  d'ar- 
river; bthuskt , bald  oder  auck  jajl  kdtti  fiek 
iitfts  zugetragtn  ; ts  fek  tt  mcht  viel,  fo  tiSrt 
iitfts  gèfektkrn.  Il  a failli  à arriver  un  grand 
milbenr  ; ts  mire  btinakt  ein  grifi/s  UngiBck 
gtfchehtn.  Il  a failli  à être  iffalliné;  tr  le  art 
btinaht  ermoriet  woritn.  Il  a failli  à mourir; 
fafi  wdrt  er  grflorbtn.  J'ai  failli  à tomber,  de 
tomber  ; bald  mare  ick  ge/ allen  ; J'ai  failli  à 
e nommer  ; bald  kdtte  ick  ikn  gênant.  11  a failli 
à être  Pape  ; tr  mar  nake  tara  n Pdpfl  zu  :rer- 
dm,  es  frkl  t mtnig,  fo  wdrt  tr  l’If  fl  geworitn. 
Spriekw.  Au  bout  de  l'aune  Sec.  Siehe  Aune. 

Faillir,  FjUirtn  , bankrrott  werdtn.  Ce  Ban- 
quier a failli  ; iitjtr  Banquier  kat  jallirt,  ifi  ban- 
ierolt  gtworden. 

Das  Participium  Faillant  wird  in  tinigen  Rt- 
dens-Arten  als  tin  Adutrbtum  g ebrauehl.  À jour 
faillant;  gègen  Enit  des  Tagrs,  gègen  Noeht, 
bei  tinbrtcktnirr  Na, ht.  Nous  arrivantes  i jour 
faillant  ; wir  tanglen  gègen  Naeht  an,  wir  karnen 
bei  tmbrtchender  Naeht  an.  Im  BoUJpielt  jagt 
man  ; Jouer  à coup  faillant , oder  à coup  failli  ; 
fo /vieltn  , dafi  wenn  rmtr  den  Bail  fthlt , nickt 
tnjl , dtr  aniert  an  feint  Stellt  tritt. 

Failli,  ie,  partie.  & adj.  Kami  n'r  in  Jolgm- 
dm  Bedeu'ungm  vôr.  À jour  failli  ; als  dtr 
Tdg  fich  nrigte,  bel  anbrich/nder  Naeht.  11  but 
que  dan»  quelque»  jours  vous  voyez  cette  af- 
faire faite  ou  faillie  ; Sit  m'ifftn  in  tinigen  7is- 
gm  iieft  Sache  entwèdtr  gtrndiget  oder  mifl- 
imgrn  fektn. 

In  dtr  iraptnk.  ktifit  Un  chevron  failli  ; tin 

gègen  dit  Hbkt  zu  gelroektntr  Sp  irrtn. 
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FAILLITE,  f.  f.  Das  FaBiment  , tin  Bankerott, 
dtr  durch  UngKUktfSBt  verttiüa/Jet  worden. 
Strkt  Banqueroute.  Ce  Marchand  a fait  fiillite; 
iu/tr  Kaufmann  iji  fallu  gtwordtn,  kat  aufgt- 
hort  zu  zaklen.  • 

FAILLOISE,  f.  f.  So  nenntn  dit  Sffakrtr  dit  Gi - 
gtnd.  wo  du  Sonnt  untergekt. 

FAIM,  C f.  Dtr  Hungtr.  Avoir  faim-,  Hungtr 
kabtn.  Souffrir.  endurer  la  faim  ; Hunger  Tei- 
dtn.  Apalferfafaim;  Jtintn  Hungtr  JUBen.  Il  eft 
mort  de  faim;  tr  ifl  vit  Hungtr  odtr  Hungtr i 
gtflorben.  La  greffe  faim  ; dtr  Htifikuugtr.  La 
faim  canine;  dtr  Huniskungtr,  dtr  kbckflt  Grii 
dts  Htiflkungers 

Fig.  Jagt  man  : Les  gêna  crient  1 la  faim  ; 
difLtutt  fchrtitn  o dtr  klagtn  Bbtr  Hungtr. 
Donnez-moi  à manger,  je  menra  de  faim  ; gi- 
ben  Su  mtr  zu  tiïttt , if*  fltrbt  vtr  Hungtr, 
ith  habt  aufltrordeniiuken  Hungtr.  Mourir  de 
faim  ; ktijît  auck , Mangtl  Itidtn , in  grôfltr 
Dlir/ligkeit  libtn.  II  étoit  autrefois  dans  l'abon- 
dance, prélentement  il  meurt  de  faim;  tktdim 
lebte  tr  im  ühttfluflt,  jtzt  leideter  Hungtr,  jtzl 
kat  tr  nickt  fait  zu  tfftt u La  faim  mfatiable 
des  richefles,  des  honneurs;  dtr  untrflàulickt 
Hungtr  , dit  unerfdttliche  Btgitrdt  ndck  Ktuh- 
tk'ùmem,  ndik  EhrenfleBen.  Sprickw.  La  faim 
chafiie  le  loup  &c.  Sitkt  Chaffer  uni  Bois. 

FA1M-VALLE,  f.  f.  Du  Freflfuckt  dtr  Pfèrdt, 
tint  Kraukktit  ditftr  Thitrt,  du  fit  unaufhbrkck 
jrtfftn  italien. 

FAÎNE,  f.  f.  Du  Bfitktl,  Bîick-Eichel,  dit  Fruckt 
dtr  Bûckt  odtr  dit  Bûckbaumts  Des  pourceaux 
engraifles  de  faîne;  mit  Bichetn  gtmSflilt,  mit 
Buchmafl  fett  gtmacklt  Stkwtmt.  De  l'huile  de 
faine;  B-chei-bU 

FAINEANT,  ANTE,  adj.  mflie.Jaul,  Orodtr 
du  RI, lit  arbtitn i mag.  Il  ei>  fainéant  ; tr  ifl 
odtr  gtkt  m'ifiig , tr  mag  nickt  arbiittn.  Man 
fagt  auck  fulllantivt  : Un  fainéant , Une  fai- 
néante ; tin  AlUfiigginger,  tint  MBfliggBngtrnm. 

FAINEANTER,  v.  n.  Mliflig  g ektn , Jaultnztn, 
nickt  arbtiltn  mbgtn , fick  dtm  MUJhggangt  tr- 
geben.  ( gtmtin ) 

FAINEANTISE,  f.  f.  Dtr  Mafliggang,  du  Paut- 
luit,  dit  Abneigung  von  dtr  Arbeit,  im  gtm. 
Lib.  dm  Faultnzen,  dit  Fauienztrti.  C'eft  une 
pure  falnéantife  qui  vous  tient  ; ts  ifl  bliflt 
Faalkeit  von  euck.; 

FAIRE,  v.  a.  Je  fais,  tu  fiis,  il  fait.  Nous  fiifons, 
vous  faites,  ils  font.  Je  fsifois.  Je  fis.  J’ai  fait. 
Je  ferai.  Je  ferais.  Fais.  Quejelàfl'e  Queje  fille. 
Faifant  Ma, km  odtr  Muti.  Ditftt  Ztitwort 
ifl  ftmtr  mannigfaltigen  Anwtndung  ndck  fafi 
noch  von  g- hfiirtm  Umfangt , ah  dit  btidtn 
dtulfcken  ll'ôrttr,  wodueck  ts  im  tigtnllicktn 
l'rrfiandt  übtrftzl  u ird , drnn  in  ftkr  vttltn  Fil- 
Un  . tco  man  im  Franzbfifcken  dus  (Fort  Faire 
gtbraucht,  find  im  Dtutfchtn  btfimdtrt  ZtU- 
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tei'rltr  tingtfûhnt,  wtlcht  dit  Art  uni  IFtift 
tru  ttwas  gtmacht  odtr  gtthan  wird,  nihtr  be- 
flimmen,  uni  dit  mm  blâs  nus  dtm  Gtbraucht 
trltmtn  mujl.  z.  B.  t aire  dn  pain  ; kan  man  nickt 
durck  Brod  machin  iibtrfetztn,  fundtrn  man 
fagt  im  Dtulfclun , Brui  bicktn.  Faire  l'bi- 
floire  d’un  pays  ; iarf  nickt  '.'btrftzt.  werien , 
du  Gejckichte  tins  Laudes  macken , fondera  dit 
Gejchichte  emts  Landes  jckreibtn  &c.  Folgendt 
kurzt  Auseinanderfetzung  dtr  vôrzUgiickfien  Bt- 
dtutungtn  ditfts  Èeilwortes,  wiri  kmlanghck 
ftyn,  befonders  wenn  mm  dabti  dit  btidtn  (far- 
ter. Macken  uni  Thun,  in  dtm  drutfek  - fran- 
zbfifchtn  TktiU  dujts  IPSrttrbkchii  zu  Roth» 
ziiht. 

Faire,  macken , tin  IFtrk  kervirbrinetn , rintm 
Dingt  du  IFirklickktit  odtr  auck  ni r die  Fort» 
und  Giflait  gébm  , und  in  wtittrer  Btdeutung, 
tin  FtrkiUnifl,  tint  l'irindtrung  hervôrbrin- 
gtn,  dit  wirkende  odtr  bewègtnit  Urftckt  ti- 
ner  Ftründtrung  ftyn , odtr  auck  zu  tintr  g t- 
wtfftn  Abfickt  tüditig , gtfchikt  macken  &c. , m 
wtlchtr  Btdeutung  ts  anflatt  Créer,  former, 
produire,  gtbraucht  wird.  Dieu  a fait  le  Gel 
& la  terre  ; Gott  kat  Himmel  und  Erdt  gt- 
mackt.  Dieu  a fait  toutes  choies  de  rien  ; Gott 
kat  aBts  aus  nickls  gtmacht.  Faire  des  inftru- 
m ers  de  Mathématique;  mathematifeht  Inflra- 
mtntt  macken.  Un  oifeau  qui  fait  fon  nid; 
ein  l'ogrt , dtr  fein  Nefl  mackt.  Faire  nn  poè- 
me, une  tragédie  ; «n  Gedickt , tin  Trautrfpiri 
macken.  Deux  lignes  qui  fe  coupent  font  un  0 
snglc  ; zwtl  Limtn  du  fick  durchfckntiden,  ma- 
cken einm  If'inkel.  Faire  tout  égal;  ailes  ghick 
macken.  Cela  l’a  fait  fage  ; das  kat  ikn  klût 
gtmacht.  Faire  un  homme  bien  heureux;  e.- 
nen  Mtnfchen  glickhck  macken.  Cela  l’a  fait 
beaucoup  plus  malade  qu'il  n’étoit  ; das  kat 
1 nn  noch  vitl  krÿnker  gemackt , als  tr  war. 

( In  dieftn  drti  Uzlrn  Rtdens-Arttn  flthi  Faire 
anflatt  Rendre).  Cet  événement  a fait  une 
grande  impremon  fer  lui  ; ditft  Btgtbtnkeit 
kat  lintn  grifien  Eindruck  auf  ikn  gemackt. 
Tout  ce  qu'il  fait,  il  le  fait  bien;  aBes  was  tr 
mackt , mackt  tr  glit.  Faire  nn  folié,  un  che- 
min ; tint n Grabm , tinen  If'tg  macktn.  Faites 
de  cela  tout  ce  que  vous  voudrez  ; macktn 
Sit  damit  was  Su  wotten.  Un  remède  qui  fait 
fuer  ; tin  ArzeneimiUel,  wtlcht  s fckwitzen  mackt, 
dm  Sckwtifl  btfbriert.  Toutes  ces  qualités- 
U font  un  grand  homme  ; ait  dttft  Eigtnfckaf- 
ttn  znfammen  genommtn,  macktn  tinen  grifien 
Mann.  Que  ferez- vous  de  votre  fils  T 
iturdtn  Sit  aus  Ikrtm  Sokne  macken  f 

Man  Jagt  : Faire  un  tour  de  promenade  ; 
tinen  Spazitrgang  macken.  J'ai  fait  un  lieu  à 
pied;  uk  habt  tint  Slundt  zu  Fiji  gemackt. 
Faire  vendanges;  Htrbfl  macken,  dtnlf'ein  U- 
ftn»  Faire  banqueroute  ; Banktrotl  macktn. 
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Il  a fait  fon  chemin , f»  fortune  ; tr  kat  fti - 
tun  U'ig,  /tin  Gik  gtmackt.  Cela  me  fait 
rire;  dus  ma.  ht  mick  Iccktn.  Faire  place;  Pla  s 
machtn.  Faire  bien  Tes  affaire»  ; /tint  Satktn 
g',t  macktn.  Faire  an  levé;  iuun  Stick  ma- 
chin. (im  Spitl) 

Faire,  macktn,  keifit  Zuwtilen  foviit  ait  S’oc- 
cuper , fie k btfchiiftigm.  Qoe  faite»  vous  au- 
jourd'hui V vas  macktn  Su  kiutt,  womit  6e- 
fcküfUQm  Sit  fick  keuit.  Que  fait -U  mainte- 
nant a la  campagne  ï irai  mackt  tr  jezt  ouf 
item  Lanit  ? 

In  emigtn  Rident Arien  htifit  Faire,  macktn, 
favtel  ait  Reprcfenter;  i rSrfiilltn.  Jn  dttjtr  Be- 
deutung  /agi  man  von  tintm  Schaufpielrr  : 11 
faille  Roi,  il  fait  l’Amoureux;  tr  mackt  dtn 
KBiug  , tr  mackt  dtn  Lttbkabtr , tr  Jlelltt  du 
Ptrjin  tint!  KSnigta , tmtl  Litbhabert  \>6r. 

In  àknhchtr  Btdeutung  tend  Faire  aiiflatt 
Feindre  gtbratickt,  da  ts  abtr  nicht  immer  durck 
mackm  "berjezt  wtrden  kan.  11  fait  le  favant, 
il  fait  ledwot;  tr  mackt  dtnGcUhrten,  tr  mackt 
dtn  Andâ.hugen,  tr  ta  U das  Anjtktn  a ntt  Gt- 
Itkrttn,  tint s Anddcktigen  kabtn.  Faire  le  ma- 
lade; fick  krank  anfleüen.  Un  renard  qui  fait 
le  mort;  tin  Fâcha,  dir  fick  fiel.' et  ait  ob  tr  toit 
ladre.  Il  faifoit  femblant  île  n’en  rie  nfa  voir; 
tr  fieht  fich  ait  ob  tr  nukts  davon  wüfitt.  Le» 
ennemis  faifoient  mine  d'en  vouloir  à une 
place  ; die  Fe  nde  macklen  Mitnt  (JUlitn  fick) 
nia  ob  Ht  ouf  tint  Feftung  ISsgeken  leolttn. 

Faire  à lavoir,  keifit  fovitl  ait  Publier;  bt- 
kant  macktn,  kund  macktn.  Faire  lavoir  abtr 
htifit /avili  ait  Apprendre;  zn  wi/ftntkun,  w\f- 
fin  Sajjen , benâchricktigtn , A ’cUcrickt  g ibtn. 

"Faire,  tkun,  wirktn,  ktndeln,  wtri JowoU  un- 
btfiimt  ait  btfliml  von  dm  Handlungtn  virn'ènf- 
tiger  Wt[en  gi/agt,  zum  Unierjckteit  von  ma- 
then,  welckel  fick  ndktr  au/  dit  Dmgt  beziikt, 
du  durck  jtnt  Handlungtn  kervâreebrackt  urtr- 
dtn.  Dire  fir  faire  font  deux  chofe»;  fagtn 
uni  tkun  fini  zweierlei.%  Je  n'ai  rien  i faire  j 
ick  kabt  mcUt  zu  tkun.  Il  a beaucoup  i faire; 
tr  kat  vitl  ru  tkun.  Dieu  a fait  un  miracle; 
Gott  kat  tin  U'unitr  g itkan.  Faire  fa  befogne  ; 
/tint  Arbtit  tkun.  Faire  tout  fon  pollible;  Jttn 
mbghckJUa  tkun.  Quand  on  fait  ce  qu’on  peut, 
on  n'en  paa  obligé  à davanMge  » loenn  man 
tkut,  «c  ar  ma»  *J»,  fo  ij 1 man  zu  weittr  nicktl 
vtrbunden.  Faire  la  volonté  de  Dieu  ; dentPillen 
Gottta  tkun.  Faire  fon  devoir  ; feint  Sckuk- 
digknt  tkun.  Faire  du  bien  i quelqu’un  ; ti- 
nt m Gutet  tkun.  Faire  un  oeuvre  de  miféri- 
corde  ; tin  IPtik  der  Barmkrrzigktil  tkun.  Que 
faire  ? oi  r que  faut  il  faire?  wat  ifi  zu  tkun? 
urat  Joli  man  tkun?  Avoir  è faire  à que  qu’un  ; 
mit  j’inanden  zu  tkun  k ben,  mit  ikm  zu  ri- 
den,  Gejckd/tr  mit  ikm  kabtn.  Man /agi  auckt 
U verra  à qu'il  aura  i faire;  trjoS/tken,  mit 


wèm  tr  et  zu  tkun  bekomt,  vin  tr  v6r  fick  kat 
11  ne  fait  qu’aller  Sc  venir;  tr  tkut  mchtt  ait 
kin  und  kir  geken;  tr  lau/t  btfidndig  km  uni 
kir. 

In  folgendtn  Rident- ArUn  darf  man  im  Deut- 
Jcktn  Faire  nicht  durck  tkun  auadr'.icken , ob  ta 

f’itich  darmitr  verJUtnitn  wird.  Ne  faire  qo'al- 
er  & revenir  ; wokin  geken  und  gleick  wiedtr 
hommes.  Il  ne  fait  que  d'arriver;  ir  ifi  Jo  ibtn, 
tr  ifl  ibtn  jezt,  diejtn  Augtnbhck  angekcmmtn. 
11  ne  fait  que  de  fortir  ; tr  ift  jo  ibtn  trfi  hin- 
aua  gegangen.  Je  ne  fait  que  de  boire;  tek 
kabt  Jo  ibtn,  ick  kabt  dttjtn  Augtnbhck  trfi 
getrunken. 

In  fo'.gtndcn  und  mtkttrn  andtrn  Rident- 
Arttn , wtkkt  aile  anzujükren  zu  veillaufiig 
ftyn  u'ùrdt,  darf  Faire  wider  durck  Macktn 
nock  durck  Tkun  über/tzi  wtrdtn.  La  Nature 
fait  quelque-fois  dea  monftres;  du  Nat&r  breugt 
Zuwtiltn  Ungtkeuer  odtr  Ahjigeburten  htrvdr. 
Une  femme  qui  fait  de  beaux  enfans  ; tint 
h a»,  dit  fchbr.t  Kinder  zur  ll'elt  bringt.  Lea 
oi féaux  fout  des  a-ufi  ; du  Ftigel  ligen  Eter. 
Cette  civaile  a fait  un  poulain  ; du/e  Stuti  kat 
gefuUet , kat  tin  Fliüen  aeteorfen.  Le»  tulipe» 
font  dea  caïeux;  die  Tuhpaiten  jet  ter.  Brut, 
J itzen  jungt  Zviebtln  an.  Les  arbre»  font  des 
rejeton»;  du BSumt tretben Sckbfilingt.  Quand 
une  bête  a fait  fes  petits  ; tenir,  tin  Thitr  g t- 
junget  kat,  /tint  /Jungt  gevorftn  odtr  bekom- 
men  kat.  Avez  vous  bien  tôt  fait  ? feyd  ikr 
baldfertig?  Dés  que  j'aurai  fait,  je  fuis  à vous; 
fo  bald  ick  fertig  /tyn  it  érât , but  ick  zu  Ikrtn 
Ditnfien.  Faite  fentinelle  ; Schtldvacke  Jhhen. 
Faire  la  revue;  Mufltrung  kaltrn.  L'armée  a 
fait  la  revue;  die  Armée  i/l  g tmufierl  teorden. 
Faire  fon  ipprentiffage;  in  der  Lekre  ftyn.  11 
a fait  fon  apprentiffage  ; tr  kat  feint  Lehrjakrt 
hbtrflanden.  Faire  de  l'eau  ; U'ajjtr  odtr  Unit 
taffin,  pitjen.  ll'tnn  bel  itm  Urmhrtn  0 irut 
odtr  emSitin  mit  fortgektt,  fo  nenntt  man  dit- 
ftt  Faire  dn  fable,  faire  une  pierre.  Faire  fe» 
affaires,  faire  fon  cas;  Jtme  Hotkdurfl  vtmek- 
ten , im  gtm.  Lib.  etuas  ma, ken,  /tint  Sache 
macktn.  Faire  le  bœuf  oder  Faire  un  bœuf; 
tinen  Ochftn  j cklackten. 

Man  jagt:  11  a fait  à moi,  od.r  il  a fait  avec 
moi  ; mit  mtr  kat  tr  ta  vtrdorbtn  ; zwijckm  uns 
ifl  ta  vorbti , ick  mdg  nickta  mehr  mit  ikm  zu 
Jckafftn  kabtn;  wir  Jind  gt/ckiedm Lluti.  C’eft 
i fane  à lui;  dazu  ift  tr  volkommtn  fàkig,  zu 
dtreUtcktn  llntenikm une  tfi  tr  ftkr  aufgtlègU 
C’eft  i faire  i cela  | ta  komt  darauf  a». 

Avoir  du  favoir  faire;  U'atktntnifi  odtr  auck 
tini  v6rzligliiki  Gefckickhckktit  wozn  kabtn ; 
mit  unir  Sache  wokl  umzugehen  vi/Jin. 

Faire,  flekt  zuvtilen  anftatt  Commettre;  bt- 
gtktn.  Faire  une  injuftice  ; tint  Ungertcktig- 
hit  begtkn.  Faite  des  fautes  contre  1s  bien- 
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féanee  ; Fèhler  gègm  die  IPohianJlXndigkeit  be- 
grhen.  Faite  de»  balTefl'e»;  Hiedirtrd.htigkei - 
t/n  I rgehcn.  Faire  un  meurtre;  emm  Tàd/thlag 
beetktn. 

Faire,  i n itr  Bedeutung  conObferver , met- 
tre en  pratique  ; beobadàm  , amlibtti , halle b. 
Faire  Ton  devoir  ; /tint  Schuldigkeit  beobachtm. 

( In  iitfer  Rèittu  - Art  ban  titan  auth  Jagtn  : 
/tint  Schuldigkeit.  /tint  PfUcht  t h un  ).  fin  Re- 
ligieux qui  fait  fa  règle  ; tin  OrdtnsgeiJUicher, 
der  /tint  Regel  beobacutet  oier  aiuübet.  Faire 
l’ordonnance  du  Médecin  ; dit  l'àrjtkrifl  des 
Arztis  beobachtm.  Faire  fe»  Pâque»  ; Ofietrn 
b. il  Un,  feint  S/lerliche  Andacht  verruhten.  Faire 
le  carême  ; die  pollen  halten. 

Faire,  m der  Bedeutung  von  Accommoder, 
mettre  dan»  l’état  convenable  i la  chofe  con- 
venable dont  on  parle  ; zwreckt  machen , zn- 
rukten , zubereitm,  in  tien  trforitrUchtn Stand 
Jetzen , tan  nûr  in  eimeen  wenigtn  Kident-Ar- 
ten  durch  Machen  Ubtr/ezl  weritn.  z.  B.  Faire 
un  lit  ; tin  Bett  machen.  Faire  le#  foin»  ; Heu 
machen.  Aufjeriem  erfordtri  im  Deutfchen  tin 
jeier  Auidruck  tin  rigtntt  zur  Sache  paffen- 
dts  Zeitwort.  Faire  une  chambre;  tin  Zim- 
mtr  auitehren  uni  aufranmm.  Faire  le  poil 
odtr  la  barbe  ; dm  Bdrt  JcMrtn  oier  putzen. 
Faire  le*  cheveux  ; dit  Hdrt  fchptidm , vtr- 
Jihneidtn.  Faire  la  tête  ; den  Kopf  Jchtren,  dit 
Hdrt  ouf  itm  Kopfe  mil  dem  SchfrmeJJtr  glatt 
wegfchiren.  F'aire  fon  jardin  , fe»  terre» , fe» 
vignes  ; feintn  Garten,  feint  Æ.cktr,  /tint  /('tin- 
ter gt  btfietttn.  Faire  la  cuiiine  ; dit  /Cliché  bt- 
fitilen.  Faire  le  ménage;  die  Hdushaltung  fûh- 
ren.  Faire  le  fruit  ; dut  ObR  zum  Niclitifche 
in  Kbrbckm  odtr  ouf  Ttlltr  lègrn  uni  an/  dit 
Tafel  fie  lien.  11  n’a  pa«  encore  bit  fa  maifon  ; 
tr  hat  /tin  Haut  odtr  auch  /tint  Haesshaltung 
tioch  niiht  eingerichtet. 

In  tintr  àkidichtn  Bedeutung  fagt  mon  : Faire 
quelqu’un  a quelque  chofe  ; nnen  zu  etwas  ge- 
eeShnm,  gefehikt  machin,  abrichten,  ikm  ge- 
wijft  Eigtn/cha/tm  odtr  Sitten  beibrmgen , tkn 
ii lien.  Les  voyages  l’ont  fait  à la  fatigue;  dit 
Rtiftn  haben  ihn  zu  den  Be/chwtrUchkeiien  gt- 
i cbknet.  Il  eft  fait  an  chaud  & au  froid;  tr 
if 1 der  Hitzt  und  Kàlte  gewohnt,  tr  ijl  zur  Hitzt 
und  KSIte  grwbhnet  ; tr  kan  Hitzt  uni  Kiilte 
ausflthen.  Ce  Général  a fait  de  bon#  Officiera; 
diejer  General  hat  g ult  Ojfiziers  gezogen.  La 
fréquentation  du  grand  monde  lait  un  jeune 
homme;  der  Cm  gang  mit  der  grifie n M 
bildet  ernen  ju ngen  Mtnfcktn.  11  a bit  ce  jenna 
homme  à fa  mode  ; tr  hat  ditftn  pcngen  Mtn- 
/chen  nich  feiter  IVeiJe  abgtrichtit. 

Avoir  à faire  de  quelqu  nn,  odtr  de  quelque 
chofe;  imr  Ptrj&n  oier  tint  Sache  brauchen,  ■ 
utHig  haben , tiner  Per/6»  oier  etnir  Sache  be- 
dlir/tig  ftyn,  ihrer  biilerftn.  J’ai  bien  i faire 


de  cet  homme';  ich  branche  iie/en  Mm/chen [thr 
ncthweudig , ich  habe  die/en  Mrv/chen /hr  nS- 
tig.  Si  vous  n'avez  que  faire  ce  ce  livre  là, 
prétez-le-moi  ; wenn  Sie  diejes  Bt ch  nicht  brau- 
chen , /o  leihtn  Su  es  ma-.  Il  n'a  plus  que  faire 
de  maître;  er  braucht  ktintn  Lekrmeifter  mekr. 
Je  n’ai  que  faire  de  vou»  préfentement,  allez 
où  vous  voudrez  ; ich  braucht  eu  ch  jtzl  nicht, 
ich  kabt  tarer  jezt  nicht  nütig,  geht  t eokm  ihr 
wolt. 

N’avoir  que  faire  d’une  perfonne  oier  d’une 
chofe  ; hej îi  abtr  auch  : /ch  ans  tintr  Per/in 
odtr  Sache  mchts  machen.  Je  n’ai  que  faire  ni 
de  lui  ni  de  (es  vilites  ; ich  macht  mir  widtr 
a us  ihm  tioch  ans  /tint»  Befuchen  tlwas;  es  iji 
pur  wèdtr  an  ihm  noch  an  Jtmm  Be/uchtn  et- 
t pas  geltgtn.  l'ai  bien  à faire  de  lui;  ici i mo- 
che vit I a ur  ikm,  ich  halte  viel  au/  ikn. 

In  Shnlichtr  Bedeutung  jagt  man  : Je  n’ai 
que  faire  de  vos  difcours";  ich  braucht  tuer 
üejchwdtx  nicht,  ifh  mag  tuer  GtfihwdlZ  nicht 
kUrtn.  Je  n’ai  que  faire  d’en  avoir  la  tête 
rompue;  iras  braucht  ich  mir  dm  Kopf  damit 
zu  zerbrechtn. 

Faire  un  art,  nue  profefiioo  , un  métier; 
tint  Kunfl , tint  Profe/fiSn,  tin  Handwerk,  tin 
Gtwtrbt,  tint  Handthierung  treibm.  11  fait  la 
commerce;  tr  treibt  Handiung , tr  treibt  Kauf- 
man/chafi.  Il  fait  la  médecine;  er  treibt  dit 
Arztntikm fl , tr  BU  die  Arzentikunfl  aus.  Sa- 
voir faire  (on  métier;  /tin  Handwerk  vtrflehen. 
11  ne  fait  pus  faire  fon  métier;  tr  verJUht  /tin 
Haitdwtrk  nicht. 

Faire,  hti/ft  in  vtr/chitdmen  Rident- /Irtm 
foviel  als , Publier,  répandre  dans  le  public 
qu’une  chofe  eft,  en  donner  une  certaine  opi- 
nion ; tint  Sache  Sjfmthck  wojlir  ausgèbtn,  tin 
Girlicht  vtrbruten  , dafi  tint  Sache  Jo  «ad  [a 
ftÿ,  andtm  tint  giwi/ft  mtpnung  non  tintr  Fer- 
Jôn  odtr  Sache  btizubringen  fiche».  In  dit/tr 
Bedeutung  fagt  man:  On  le  faifoit  mo  t,  mai» 
il  fe  porte  bien  ; man  jagtr  ikn  toit , abtr  tr 
befindet  fich  mohl.  On  le  fait  riche,  mai»  il 
ne  t'eft  pas  ; man  macht  ihn  reich , man  gibt 
ihn  f\r  reich  aus , abtr  tr  ijl  es  nicht.  On  lui 
fait  dire  des  chofes  auxquelles  il  n’a  jamais 
penfé;  ma  n fckriibt  ikm  Ridtn  zu,  tr  foO  Dingt 
gt/agt  haben,  an  die  tr  nie  gtdacht  bai.  On 
avoit  raifon  de  la  faire  belle  . car  elle  l’eft; 
man  halte  Ur fâche  fit  Jür  fchlin  auszugibtn, 
dtnn  fie  ifl  es.  On  fait  monter  lt  perte  des  en- 
nemis à tant  ; man  gibt  dm  (reriujl  der  Punit 
fa  und  Jo  hich  an.  il  y i quelques  relations 
qui  font  la  perte  moindre;  rimer  Ndchruhttn 
gè ben  dm  f 'erlufl  gtrmger  an.  Il  fe  fait  beau- 
coup plus  malade  qu'il  ne  l’eft  ; er  macht  fiih 
viel  krinktr,  er  fie/lt  fich  viel  krdniir  an,  als 
tr  ifl. 

Faire,  m der  Beitulung  von  Ctnfér,  être  la 
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caufe , être  l'occafion  de  quelque  chofe,  atti- 
rer i verûrjacktn,  jhdafi  Oder  Grligenhnt  z»  et- 
uas  gibet > , zuzitkm.  Cel>  lui  * fait  de  gran- 
des douleurs}  das  bat  ihm  grifii  Schmrrzen 
gemackt  odtr  verdrjacket.  Cela  lui  > fait  un 
procès  ; diefes  bal  ikm  einen  Protufi  zugtzogm, 
kat/Inlap  gtgtbi»,  dafl  tr  m tmtn  Proztfl  ter- 
teic kelt  uorden.  Sa  langue  lui  a fait  de  rné- 
chantes  affaires;  feint  Zur.g t,  /tin  btifei  Maul, 
kttt  ihm  garjligt  Hbrdtl  zugezogen.  Les  re- 
mèdes l’ont  fait  mourir;  du  / Irzeneimittel  ka- 
brn  thn  um  das  Lébtn  g ebratkt,  kaben  Jtinm 
Tld  verûrfacket. 

h Shnluher  Bedeutung  terird  Faire  durch  Laf- 
Jtn  Bberfezt.  Faire  marcher  de*  troupes  ; Trup- 
p en  mar/ikiren  iajjen.  Faire  bâtir;  bauen  lai- 
Jen.  Se  faire  peindre  ; fuk  malen  lajfen.  Se 
faire  dire  une  chofe  deux  fois;  fuk  tint  Sache 
zwtimal  jagm  lajfen.  Le  malade  fait  tout  fou* 
lui;  dtr  hrankt  liifit  allés  untrr  jick  gtktn. 

îftnn  von  Geld  und  LibensmiUtln  die  Ride 
ifl,  fa  bedeutet  Faire,  vtrjchaflin,  htrbtijchafftn, 
anjckaffm , zujammm  brmgm  , Jkk  te  omit  zur 
gekbrigen Zeit  verjtktn.  Il  tâche  de  vont  faire 
quelque  argent  ; tr  ficht  Ikntn  /tiras  Gtld  zu 
verjckafftn.  Voilà  tout  l'argent  qu’il  a pu  faire, 
tout  ce  qu’il  a pu  faire  d'argent  ; da  t/l  odes 
Gtld,  was  tr  iat  zufammtn  brmgm  ktmnm. 
11  compte  vous  faire  de  l'argent  à la  fin  du 
mois  ; zu  Endt  des  Monates  dnkt  tr  Ikntn 
Gtld  zu  /ckaflrn.  Faire  fea  provilïons;  fuk  mit 
dm  bfnbUgttn  LibensmiUtln  verjtktn.  la  cui- 
finière  va  au  marché  faire  dm  pto vilions  ; dit 
Kbcktn  gikt  auf  dm  Markt  .TiHzukaufrn. 

Faire  pour  quelqu'un  ; jtmandtt.  Si tüt  ter- 
trèten , ttieas  an  Jemtr  Statt  und  m jtmtm  Na- 
mtn  tkun.  Faire  bon  pour  quelqu'un;  / !ir  je - 
ma  ni  g6t  Jagm  odtr  Jpreckm,  jtmandes  Barge, 
JSr  jtmanden  Bïïrgf  Jtyn  odtr  wtrdcn.  Faire 
les  deniers  bons  ; fuk  anktifckig  mâche n , das, 
sens  an  dtr  Summt  J Mm  jolie,  von  jtmtm  ei- 
gtntn  G eide  zuzuligen,  fuk  vtrbürgtn,  dafl  dit 
garni  Summt  btzaklt  terrien  foB. 

Faire,  flekt  zuumltn  fckltsktweg  ar, fiait  Pein- 
dre; malen.  Faire  l’hiftoire,  faire  le  portrait, 
faire  les  animaux  ; Hifloritn,  Partrdte,  Tkiere 
malen.  11  fait  le  pa.fage;  tr  ifl  tin  Land/ckafts- 
maltr.  Fille  fait  les  ffeurs;  fie  ifl  tint  Blumen- 
maltrinn. 

IVtnn  von  If'Srm  und  andtm  vtrkàuflichm 
Sachen  du  Ride  ifl,  Jo  keiflt  Faire  fovûl  ois. 
Marquer  le  prix  qn’on  en  demande  ; dm  Prtis 
macktn,  dtn  Prêts  um  umlcken  man  eiru  Sache 
trlajen  wiB , beflimmen  ; fordern  odtr  but  en. 
Combien  faites- voila  cette  étoffe-là?  une  kick 
hahm  Su  ditfmZtug  da?  tau'ford  rnSufûr 
dujenZeug  da  ? Vous  l«  faites  trop  cner;  Sie 
fordern  zu  uiel  dafir.  Su  btttm  tk  i z<  theutr. 

11  a uu  beau  cheval  qu’il  ait  cent  piitoiea;  tr 


kat  tm  fckSntt  Pf'trd,  wo/'ilr  tr  kundert  PifloUn 
fordtrt,  veilangt,  btgekrt. 

Faire,  in  dtr  Bedeutung  von  Servir,  contri- 
buer; iienen,  bettragen,  helfm,  nltzen.  Cela 
ne  fait  rien  à l’affaire;  das  finit,  kilft,  dienet, 
nlitzet  &c.  g dr  mekts  zur  Sache.  Cette  preuve 
fait  pour  lui;  ditfer  Bewets  dienet  zur  lieflati- 
gung  Jtintr  Sache,  femesSatzes.  Cela  fait  pour 
moi;  ictfes  biieetfl  jlir  mick,  komt  mtr  zujlat- 
ten.  Ce  que  voua  dites- là  fait  contre  lui;  das 
was  Set  jagm,  dienet  zu  m Btwetft  gigen  ikn. 
Cela  fait  à ma  caufe  ; das  dienet  zu  mimer 
Sache. 

Faire,  in  unmittelbarer  Vtrbmdtng  mit  Haupt - 
wSrtern , fagt  mekts  weitrr  als  das  gteichbedf*- 
tende  ZrUuort.  So  keiflt  z.  B.  taire  don, 
mekts  andtrs  als , Donner.  Faire  offre  ; offrir. 
Faire  honneur;  honorer.  Faire  des  caretlès; 
careffer.  Faire  fervice;  fervir.  Faire  comman- 
dement ; commander.  Faire  defenfe  ; défen- 
dre &c.  &c.  Du  Bedeutung  dujtr  und  meiwi- 
rtr  dergleickm  Rident-  ArUn  t/l  unter  ien  Haupt- 
wSrttrn  odtr  ZeUwàrtern  Jeibfl  zu  Jucken. 

Notk  emt  bejondert  Art  des  Gtbrauckes  des 
Zettworlts  Faire,  </t  diejenige,  da  es  m Bezte- 
kung  auf  fin  andins  vôrktr  gehend/s  Zeitieort, 
defjm  Bedeutung  ansumt , fa  als  ob  jtnes  uirk- 
hcli  wiederhilt  werdt.  Il  n’aime  pas  tant  le  jeu 
qu  il  fàifoit;  triches  fovitl  keiflt  als:  il  n’aime 
plus  tant  le  jeu  qu’il  aimoit  ; tr  fpieit  nukt 
mtkr  fo  gtm  als  ekemals.  il  danfe  mieux  qu’il 
n’a  jamais  fait;  (il  danfe  mieux  qu'il  n’a  ja- 
mais dsnfé^l;  tr  tanzt  btjfer  als  jouais.  11  Ce 
foucie  moins  de  moi  qu’il  n’auroit  fait  dans 
un  autre  temps;  (qu’ii  ne  s'en  feroit  foucié 
aotrefois);  tr  beklmmert  fuk  jezt  wenuger  uns 
mick,  als  tr  tcokl  fonfl  odtr  zu  einer  andern 
Zut  wUrde  getkan  kaben. 

Im  Kartenjpiele  fagt  man  abfolute  : Faire  , dit 
Karten  gébm,  odtr  Jtklecktweg,  gibtn.  À qui 
eft-ce  à faire  V wèr  mufl  gibtn  ? 

Im  BiBardfpule  fagt  man:  Faire  une  bille; 
emen  BaB  macken , du  Kugel  in  esn  Lock  Jpttlm. 
11  m’a  fait;  tr  kat  mick  gemackt}  tr  kat  meme 
Kugel  in  tm  Lock  gejpult. 

tn  dtr  Stjpracke  fagt  m an  : Faire  eau  ; teck 
werdtn.  Le  vaifleau  fait  eau  de  tout  côtés  ; 
das  Scktff fl  auf  aüm  Seiten  leck.  Faire  de  l’eau  ; 
frfek  fVtjftr  timikmt n,  das  Scktff  mit  Jlifitm 
IVafftr  verjtktn.  Faire  du  bois,  du  bilcuit, 
des  vivres  ; Brtnkolz,  Zceieback,  Lèbensmittel 
emnikmen.  Faire  le  nord,  le  fud,  l’eft,  l’oueft  ; 
nordwdrts , fâdieSrts,  Sflwirts,  wtflwârls,  fak- 
rtn.  Faire  canal  ; ni  Si  flecktn.  Ç Sirhe  Canal  ) 
Faire  vent  arriére  ; vôr  ien  ll  ind  fahren . fo 
jakrtn,  daji  man  dtn  IPmd  i m RUckrn  kat.  Faire 
pavillon  , du  F jgge  au fjltcken.  Faire  feu  de 
deux  bo  d»;  btidt  l.agen  grbtn.  Faire  plus  de 
voile,;  mtkrerc  Si  gel  btijetzeu.  Faire  petite» 

ivol- 
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voiles;  «fie  wenigSègel  grbraucken,  Faire rou-  gebrackt,  wirllick  ausgr/Skrt  teierden.  Si  cela 

te;  Jortjîg en,  vuruàtts  Jrgiln.  le  peut  faire , j'en  ferai  ravi;  u/ntn  diefet  cr- 

in. Ktiegswe)  en  Jagt  ma»:  Kaire  des  tron-  fckihin  kan,  fo  wird  es  mck  freue»,  Si  ceft 
pea  , des  foldiu  ; Pt  appt  n,  Soiaaten  wtrben.  une  cliofe  qui  fe  puilfe  faire,  je  vous  en  au- 

i'aire  un  Régiment  ; ru  Heg  meut  errichlen.  Cet  rai  obligation  ; wenn  dit  Sache  tlmnhck  ifi,  cdtr 

Officier  à fait  de  beaux  hommes  ; dteftr  OJfi-  fick  machen  tdfit,  fa  werdt  tek  Ikntn  da/ür  ver- 

z:tr  Hat  Jckbne  Lente  angiworben.  ( Rock  et-  bande n feyn.  Ce  a ne  fe  fait  qu  avec  de  gran* 

mge  andere  bci  den  Soldaten  U b lu  ht  Htdnts - des  dépenfes  ; dut  rrforiert  grôfie  Unkojie», 

Arien  mit  Faire, .fini  fckan  Witter  oben  ange-  ISftt  fick  okne  gicfit Kofittt  nickt  titan,  tuckl  aus- 
flikrt  i eorien  ).  fliltrtn.  Ce  trané-là  s’eil  fait  fecrétement;  die- 

Spt  ickwbrtUck  fag t man  van  ztetet  Perfonen  Jer  Traffat  t/l  nt  gekttm  ader  keunhck  gefùtaf- 

oder  Sac  km , die  financer  volkommrn  Shnlick  fin  worden.  Si  la  paix  fefait;  wenn  der  Fruit 

fti.a  : Qui  a fait  l'un,  a fait  l’autre.  O11  ne  peut  gifchlofje»  teird,  zu  Slandt  komt,  tic nn  et  Frit - 

faire  qu'en  faifant:  man  kan  nickt  mekr  tkun,  de n gibt. 

ait  a,  brtlen  ; g fit  Uiug  t vit!  U' ale  kabtn ; man  Se  faire,  fiekt  zuwriltn  ht  itr  Bedeutung  van 
tnujs  J:tk  zu  jtdrr  Sacke  die  grhbnge  Aeit  nèk-  Devenir;  werdin.  Les  arbres  commencent  à 

mm.  C’e  II  un  faire  le  faut;  dot  tjl  etn  MuJ J,  fe  faire  beaux;  die  Baume  fange n an  fckan  zu 

dot  mufi  Jtyn,  tjl  ente  unvtrmeidiiche  Aothunn-  wtrdtn.  Cet  enfant  s'eft  fait  grand  en  très 

digkttt,  C'cit  un  homme  à tout  faire  ; ir  ift  peu  de  temps  ; diefet  Kind  ijt  in  fekr  kurztr 

tin  Mann  der  z a aiitm  fàhtg  t/l.  Je  ne  puis  Zeit  grSfi  grworden.  Mail  fagt  im  gem.  Lia. 

que  faire  à cela;  uh  kan  ntckts  dabei  tkun,  ick  11  me  paroit  que  tu  te  fais  vieux  ; et  feheimt 

ken  nickts  dazu  bt  traem;  uh  kan  et  nickt  lin-  mtr,  du  tertrjl  ait. 

di rn.  Mtifon  faite  & femme  à faire;  lin  wahl-  Se  faire,  ktifit  auch  fa  viel  ait  Embraiîer  un 

befteltts  Hauswefen,  tend  e me  junge  Frau  , dit  état,  une  prof  it. on,  tend  mird  im  Oetufcki» 

m an  noch  nâck  feiner  Hand  zuken  kan.  Kaire  gleithfalt  durch  uerden  liberjezt.  Se  faire  Moi- 

toua  lea  cinq  fens  de  nature;  fem  Mbglùkfies  ne;  eut  Mbnck  trerden.  Se  faire  Médecin;  eut 

tkun ; aile  Krdfit  anjlrangen.  Qui  bien  fera,  Arzt  wtrdtn,  fick  der  Arzentikunfi  widmen. 

bien  trouvera;  wie  unir  fick  bette! , fo  fchlSft  Se  faire  à quelque  chofe  ; fuit  wazu  oder 

er.  Auffi-tût  dit,  suffi- t6t  fait;  gefagt,  gtjcke-  tvoran  gtwlknen,  etwat  grwoknl  terrien.  Il 

Ara.  Paria  n'a  paa  été  fait  tout  en  un  jour;  a’efl  fait  à la  fatigue  dans  lea  voyages;  aaf 

Parie  tjl  nickt  tnimemTdge  gebauet;  jedts  Dmg  Rti/en  kat  er  fick  an  die  Btfchwit  lühkeilen  gt- 

erlordirt  Ztit.  Kaite»  en  des  choux  & des  ra-  tobhnet,  i/i  er  der  Strajpazen  geo  oient  t varie», 

vt*  ; mackt  damit,  wat  ikr  wolt.  Kaire  des  Se  faire  au  bruit  ; Jhk  .m  din/.àrm  getiiikneii. 

tiennes  ; je  me  g wbknhcktn  nàrrijtken  Streicke  Se  faire,  jieht  zuueilen  an/lalt  Se  former; 
machen.  ( Ente  Mtnge  anderer  Jpricltubrthiktn  fick  bildtn  (im  gtm.  Libi)  fick  machin,  uni  wird 
Retiens ■ Arien  finie  t mon  untrr  den  Hauptwbr - fowohl  von  der  Ausbiliung  des  Kbrpers  ait  a.wk 

1er  a , wokin  fie  gikbnn.  z.  B.  Kaire  le  bec  I virz'lglick  coït  der  Ausbildung  des  Gtijbt  ge- 

quelqu'un.  Sirke  Bec  &c.  ücc.J  fagt.  Ce  jeune  homme  s’efl  extrêmement  fait 

Fa  ikk,  v.  n.  Eint  grwtfje  gute  oder  fhleckti  depuis  quelque  tempa;  diefer  junge  Mtnfckhal 
Uirkung  ma* ken-,  gft  oder  fcklecht  znfammen  fick  fut  timgrr  Znt  aufftrarienüuh  gebddtt. 
fiekrn,  in  die  Augen  fallen  bc. , Ce  tableau  là  Man  Jagt  auch  : Se  faire  aux  manières  de  quel- 
le fait  pas  bien  ou  il  elt,  il  feroit  mieux  sil-  qu’un;  fick  tn  itmanin  H'tift  jckicken  terni 11, 

leurs;  diefet  GemSlde  thut  da,  teo  es  kdngt,  Se  faire,  fie k anfltüen  , ait  ob  tÿe.\  it,  fick 
keine  gute  K'irkang,  es  wurie  un  emem  andern  wo/Ttr  a.tsgèbtn.  Se  faire  malade  ; fick  krach 

Platze  beffer  ftehen  oder  in  die  Augen  fotlen.  Ce  va,  ken , fick  krank  an/letlen.  Se  faire  riche; 

lit  & cette  tapifiërie  font  bien  enfemble;  dit - fick  reich  machen,  fick  Jilr  reich  amgèben.  Ma» 

ftt  Bell  uni  ditje  Taptle  /chicken  fi.  k wahl  zu-  Jagt  a uik:  Se  faire  aimer;  fick  belubt  mâche», 

fair.meit.  L’or  fait  bieu  av  ec  le  verd  ; Goli  Se  faire  I aïr;  fuh  verhafit  machen.  Se  faire  fort 

u ni  Grliu  fiekt  gît  t znfammen.  de  quelque  chofe;  fick  grimant  oder  vtrmejjen 

Kaire  wird  ait  Aiitirum  fekr  hSufig  ait  rin  ias  zu  thutt  ader  auszunckten,  wovan  die  Reit 

unpe-  jbnlichts  Ziitwort  gebrauckt.  Il  (ait  jour;  ifi.  Je  me  fais  fort  de  venir  à bout  de  cette 

ts  ifl  Tdg.  Il  fait  tard;  et  ifi  pat.  Il  fait  froid;  affaire;  i ch  gttraue  mir  dteft  Sache  auszujlik- 

es  ijt  kalt.  Il  bit  ciair  de  lune;  es  ijt  Muni-  ren.  Se  faire  fort  de  quelqu'un;  fick  auf  je- 

fckrm.  11  bit  dea  teiars;  es  blitzct.  Il  fait  manden  fie  fin , ficher  glaui  en , daft  derjenige, 

beau  ici;  hier  ifi  et  Jckbn.  11  fait  beau  voir;  va»  welckem  dit  Reit  lit , dasj/nigt  g fit  ht  fie» 

et  ifi  artig  zu  frhen.  Il  n’y  fait  pas  fur;  r»  w-rde,  wat  wir  i » Jeuum  fi  amen  tkun  oder 

ifi  iajelbfl  nickt  fuhtr  fie.  fbgem 

S*  FM  ai , v.  récipr.  Gtjehtke  , fuh  zut’agen,  !je  faire,  teird  auch  unper/Snlich  ir/iatt  Être, 
fick  irtignt»,  ficlt  brgcbm  ; it.  -ur  tPirklichkeit  arriv.  r,  gebrauckt,  11  fe  fait  bien  des  cfiofes 
Toj»,  il,  R r f ' dont 
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dont  on  tie  périt  pin  rendre  raîfon;  et  gibt, 
« g'fiktktn  vtrU Dinge , van  letUhf.  man  teint 
Urjickt  anzugèben  weifi.  li  f<  pourrait  foi  e 
que  -,  et  kbnte  Jeyn , « kSntt  gf/ckihtn  oder  fick 
ertignen , dafi.  Man  fagt  auck:  Se  peut-il 
faire  que  vont  n’en  fâchiez  rien;  faite  ri  mbg- 
tuk  feyn , dafl  Sit  nuits  davon  wUfitea.  11  Te 
Hit  tard,  il  le  fait  nait;  es  tard  JptU,  es  tard 
Nitcht;  es  fdngi  an  Jpÿt,  et  fàngt  anNackt  zu 
tarde». 

Faire,  tard  in  den  btldenien  Künflen  fijiflanlioe 
e.brasuht  ttnd  hezeUkiet  die  Manier  des  KTtnfl 
iers.  Ce  tableau  eft  d'un  beau  foire;  ditjes 
GcmS  de  ifl  m emer  fckbntn  Manier  gemackt. 
On  admire  le  beau  Eure  de  cet  Artifte  ; man 
btwundrrt  die  jckbne  Marner  dieftt  JCûnfllrs. 

Fait,  aite,  partie.  & adj.  Gemscht,  getkan , 
gefeheken  fil.  Suite  Faire.  Une  femme  bien 
mite;  eine  maki  gemackte,  eixt  gfit  gewachjene, 
g!tt  gebildtte  Frau.  Une  fille  faite;  e:n  er- 
waek/enes  Frauenzimmer , etne  minbar  fjung- 
fer.  Un  cheval  bien  foit;  tin  git  gemickt  i 
oder  mie  man  gewbkntich  r fagt , em  g fit  ge- 
bartt't  Pfird.  Un  cheval  fait  ; ein  zugeriUt- 
nés  Pfird.  Un  grand  homme  mal  fait;  ein 
griller,  fckleihl  gewackftner,  ungeJlaUer  Main. 

Pou  einem  Manne , dir  ftkon  ein  gtwi/fes  Al- 
ler erreiikt  und  einrn  ausgebildeten  y tf.asd 
hat , fagt  man  : C'eft  on  homme  foit  If'enn 
man  r an  einem  jungen  Menfdun  fagt  : CVft  déjà 
un  homme  fait  ; Jo  keiftt  dos  : er  betr&gt  fick 
fekin  teue  ein  Mann. 

Comme  le  voilà  foit!  mit  er  ausfieht  ! eine 
JUdens  - Art , diren  man  fick  bedienet , wei.n 
man  feint  l'erttunierung  Ttbtr  eine o Mtnfiktn 
an  den  Tig  ligen  miU , dit  entmèder  tibei  ans- 
fiekt , oder  dir  jikleckter  tend  ndcklüfliger  gtklei- 
det  ifl,  ait  fonft.  Comme  1a  voilà  faite  au- 
jourd'hui! w.e  fie  keute  ausfiekt! 

SpriJiwSrtliCH  fagt  man  t'on  ehum  fdileckt 
gekleidtten  Mmfcken,  d r dabei  autk  eine  midiige 
Bildung  kat:  Il  eft  fait  comme  il  plaît  à Dieu. 
If'enn  jeruand  fick  auf  rimas  dos  lim  g de  kei- 
nen  fortheil  b'ingt,  viel  einbiUlit,  Jo  ffiêgt  man 
Jpbltifck  z«  Jugea  : Cela  lui  rendra  la  jambe 
bien  faite;  das  wird  ikm  fein  krummes  Bein 
ge rade  mâcher.  ; divan  wird  er  fett  terrien. 

Man  fagt:  Tenez  cela  pour  foit;  fektn  Sia 
das  Jür  tint  gtfckekme  oder  /Tir  tint  ausgt- 
mackte  Sacke  an.  C'eft  une  affaire  faite  ; das 
ifl  eine  ansgematkte  Sache.  Eft-ce  fait  ? ifl  et 
gefeheken?  ifl  et  fertie?  Oui.  c’eft  foit;  ja,  es 
ift  gefeheken,  es  ift  Jertig.  Cela  vaut  fait  ; es 
■ ift  Jo  gfit  als  getkan  ; es  ij f fo  g't  ait  fertig. 
Il  a conclu  fon  marché,  c'en  eft  fait  ; er  hat 
ftinen  K auf  gefchloffen,  die  Sache  kat  ikreXick- 
tigkeit.  11  a perdu  fon  procèe , c'en  eft  fait; 
er  kal  feinta  Proue  fl  verloren,  es  ift  ans  h.  nul, 
*s  ifl  muter  nickis  zu  macken.  C'eft  foit  de 


lui;  rt  ifl  ont  mit  ikm;  es  ifl  um  ikn  gefehe- 
ken. C'eft  hit  de  moi  ; ich  bus  verloren , es  ifl 
mir  ni. ht  mekr  zu  helfen. 

Un  vin  fait  ; eut  abgelègener , trinkbarer. 
U'etn.  Un  melon  foit;  tint  rtift  MeUme.  Un 
prix  foit  ; ein  gemackter , brjlimter,  feflaef/zter 
Preis.  Un  veut  fait;  ein  beflündigtr  Ivtnd  auf 
der  St,  dir  fick  mcht  fobald  veràndert. 

FAISABLE,  adj.  de  t.  g Thwilich,  iras  fick  tkun 
laflt,  iras  mliglich  nier  avril  den  Umfiiir.den 
ndch  rathfam  ifl.  C’eft  une  cltofe  foifable  ; das 
ifl  eine  tkiinliche  Sache,  fine  Sache  die  fick  titan 
iSfit.  Cela  n'eft  pas  fiifoble;  das  ift  nickt  tkun- 
Itck,  làflt  fick  niclit  riait,  ifl  mcht  mbgtiçk  oder 
dm  Umfla  dm  nd.h  nickt  rathfam. 

FAISAN,  f.  m.  Der  Fafdn,  der  Pjfaneneogel.  Le 
coq  faifan . der  Fafiinkakn.  La  ponie  foifatte; 
die  Fajânk'nne , das  FaJnhukn 

FAISANTES , f.  f.  Mit  diejem  U'orte  bezeicknet 
man  ailes  dasjenigt,  was  ein  PacMtr,  tant  fei- 
nts Packtbrufes  aujfer  dem  beflimten  Pacht- 
gelde  zh  leiften  oder  zu  lieftm  kat  ; ( du  Lti- 
flungen ) 

FAISANDEAU,  f.  m.  Der  junge  Fafdn. 

FAISANDER,  SE  FAISANDER , v.  récipr.  Ei- 
ne n Fajar.in-  Gefckmack,  Ufldprèt-  Geruch  und 
Gtfchmack  anuikmtr.  oder  kaben.  lot  grin  Ub. 
fagt  man  witdpen.,  mil itnzea.  Vous  avez  trop 
biffé  faifander  ces  perdrix;  ikr  kabt  diejt FAd- 
hiihner  zu  lange  hiingen  lajfen;  fie  /chmccim 
zu  Jlarh. 

Faisanoé.ée,  partie.  & adj.  Suite  Faisande*. 

FAISANDERIE,  f.  f.  Du  fa/aneru,  ein  Ort,  ti- 
nt Gigend,  wo  Fjjje.es  gênait  en  und  g r.aliri 
teerden. 

FAISAND1EU,  f m.  Der  Fafamnwârttr. 

FAISCEAU,  f.  m.  DasBund,  Gebuni,  B’indel, 
aehrere  zujammen  gebmidme  Dtngt.  Un  fais- 
ceau de  fléchés;  ein  B und  Pfieile.  Un  foifeeau 
d'herbes;  einBund,  ein  B'tndtl Krduler.  Man 
nennet  im  Krugtw.  Un  foifeeau  de  monsqueU 
oder  des  armes  ; tint  Geuùkr  ■ Pyramide,  trcnn 
die  Saldalen  im  Lager  ikre  Fttnieu  au  die  Gt- 
wikrkreuzt  in  Farm  emer  Ptjramide  fietleet. 

Btt  den  RSmtrn  kiefl  Faifcnu  , ein  BÜndtl 
Kuthen  mit  emer  Axt  m der  Mille,  dirgteicktn 
geteiffm  obrigkeittuhen  Perjonen,  zu  m Zticktn 
mrer  ll'drde  vôrgelragtn  t eut  den. 

In  der  Baukunfl  nennet  man  eine  Situle  nier 
vielmtkr  tint  Art  dicter  gotkijclur  Pftiltr,  dir 
mit  andern  klemtn  Pfeiltrn  umgcbtn  ifl,  wetcke 
die  Rjppen  der  Gewbiber  trtge n.  Colonne  en 
faifeeaux. 

FAISEUR,  EUSE,  f.  Der  Mâcher,  die  Macho- 
riais,  eine  PtrJSn,  meicke  etwas  mackt  oder  vtr- 
feriiget.  Das  franzSfifclu  [Tort  Faifeur  komt 
trie  das  deufeke  U'ort  Mâcher  eigentlick  nfir  in 
Firbindung  mit  Jokken  IVbrtern  vér,  wodnrck 
die  Arbeit  beflimmtt  wird,  wetcke  tint  Perjin 

mackt. 
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mackt.  Faifeur  de  luths  ; Lautinmacktr.  F«- 
feur  de  clavecin  ; Oavitrmotktr.  Un  faifeur 
d'almanach»;  tin  Kaltndtrmocktr.  Faifeufe  <f# 
blonde»  ; BionJenmochtrinn.  Faifeufe  de  coif- 
fures ; Putzmaclurhtn  , Haubenfieckmm.  Et 
gibt  FiiUt,  wo  ma»  Faifeur  im  Deut/ciun  mckt 
durch  Mâcher  gcben  darf.  So  htifit  z.  B.  bti 
dtn  NddUrn , Faifeur  de  têtes,  n.cét  itr  Anopf- 
mathtr , fonder»  itr  Knopf- Spinncr,  dirjtnigt 
Arbtdtr,  wtkktr  dit  Khiipft  ztt  dtn  Sttckna- 
étl*  vsrfertiget,  Fâiftor  de  balais,  wird  auth 
gtwShnlicktr  durch  Bijenbindtr  ait  durdt  Béjtn- 
macker , liberfezt  &c. 

H'tni:  Faifeur  oitr  Faifeufe  aStin  fitht , /» 
Bbtrjtzi  man  iuft  IVlirttr  durch  Arbtdtr,  Ar- 
beittrinn.  Cela  ell  du  bon  faifeur,  de  la  bonne 
faifeufe  ; das  ift  von  tmim  guten  Arbtiitr,  von 
tintr  gtfchMt»  Arbeittrmn  gemackt. 

Vau  imim  fchltckttn  Schrift/ltlLr  fagt  man 
eus  Vtrachtung:  C'eft  un  faifeur  de  livres;  tr 
tfl  tin  Bùcktrmachtr,  odcr  catch , tr  fehriibt  £0- 
tlitr  im  Tagtlokn.  Un  faifeur  de  contes;  tut 
MSrchntnacktr,  tintr  itr  Jiclt  damit  abgibl,  ai- 
Urkand  Mürclun  z»  trdtcktn,  uni  ztt  trzàkltn. 

Sprickw.  tes  grands  difeurs  ne  font  pas  les 

Ends  faifeurs;  LtuU,  du  dot  grSfte  Mtul  lut* 
, du  am  niajltn  Jchwatztn,  dtnn  am  wtiug- 
fltn-,  arifit  Prakltr , (Mtthu  Ftchitr. 

• FAISSELLE,  odtr  FESSELLE.  f.t  DitKiJt- 
form.  Man  fagt  gtwbknhdttr  liclifle. 

* TAISSER1E,  odtr  FESSERIE,  f.f.  Durckbro- 
tktne  Karbmacktr-  Arbtd. 

• FAISSlEK,  odtr  FESSIER,  f.  m.  Ein  Korbma- 
dur,  dir  durckbrotktntt  Eitchuturk  mackt. 
f MISSES,  f.  f.  pl.  Oit  Ktnuntdtn,  So  ntnnm 
dit  Korbmacktr  tmtAnzM  veriinigter  IVeiitn- 
rutktn . womit  dit  Kimmt  odtr  itr  uhttrtJbind 
tints  Korbts  btfejUgtl  wird. 

FAIT,  f.  tn.  Dit  Tkat  odtr  Hanilmg,  tint  wtrk- 
, Uüi  etfchthtnt  Sa.  ht.  Rscconter  un  fait  ; tint 
Thaï,  tint  gtftktktsu  Stckt  trzàkltn.  Nier  un 
fait;  tint  Tkat  lüugntn.  Nul  n'eft  garant  du 
fait  d'autrui  ; Jir  mus  Anitrn  HandUmg  hait 
nitmand  Jltktn  odtr  Btirgt  Jtvn, 

In  folgtnitn  Riitns-  Arttn  btdnUtt  Fajt,  sinr 
Tuai,  Handlung  odtr  Verricktung,  du  nodi  nicht 
voümdct,  Jondtrn  womit  ma»  noik  tmrUtch  ke- 
fchàftigit  tfl.  Il  ne  vouloit  pas  qu’on  fût  qu’il 
travaiiloit  à cet  ouvrage,  mais  je  l'ai  pris  fur 
le  fait;  tr  woltt  mckt,  dafl  man  es  wijjmfckr, 
dafl  tr  an  dit/tm  IVtrkt  arbeiltie,  ick  kabt  ihn 
abtr  au/  itr  Tkat  (bu  dtr  Arbtit  ) tncx.tkt. 
Les  voleurs  ont  été  pris  fur  le. fait;  du liitjt 
fini  auf  fnfiktr  Tkat  trtapt  odtr  trgnftn 
uordtn. 

In  dtr  Rtiktsgtl.  nmmt  man  Voies  de  fut; 
Tnàtiithktittn,  gtwaUfame,  gewalthbngt  flani- 
lungtii.  Il  eft  défendu  d’ufer  de  voies  de  ia.t; 
n iji  vtrbottn,  TnàtkMuüm  zu  vtribtn,  tign- 


mScktiger  IVtift  jmandts  FirfSn  tdtr  GKUr  an- 
zngrr.ftn.  On  en  eft  venu  à fa  voie  de  fait» 
il  ni  x»  TkilUchinttn  gtkommtn.  P endre  le 
fait  de  quelqu'un,  odtr  Prendre  fait  & caille 
pour  quelqu'un;  jtmandts  Sacht  auf  fick  tùk- 
mtn,  lit  ait  jttnt  tigtnt  Sackt  am/tktn  ur.d  vtr 
Gtricht  betrnben  ; it.  jtncandts  Parut  nikmtn, 
tkn  odtr  Jttnt  Sackt  nâckdrikkluk  gigtn  An- 
din vertheidtgtn. 

Man  fagt  un  Schtrze:  Savoir  les  faits  & 
galles  d une  petfonne; jtmandts  T/mn  undLctJ- 
Jtn  ktnntn.  On  fait  les  faits  & g cil  te  ; mort 
ktnnit  ihn,  mon  wtifi  wér  tr  tfi  odtr  ttas  an 
ihm  ift. 

Les  hauts  faits,  les  hauts  faits  d’trmes;  HtU 
dinthatm , rükmlickt  Tltattn  tm  Krugt, 

Fait,  htifit  atuk  du  Sackt,  dit  Mauptjackt,  dtr 
Fait,  dtr  V&rfad  odtr  du  Begibtnkiit,  u/evoft 
dit  kedt  ifl  uni  worauf  es  ankomt.  Demeuron» 
dans  le  fait;  lafit  uns  bti  dtr  Sackt  blt.btn.  Re- 
venons au  fait;  lafit  uns  witdtr  zur Sacht  kom- 
mtn.  Noua  noua  écartons  du  fait  ; mtr  kom- 
mtn  von  dtr  Hawptfackt  air.  J.e  fait  eft  tei  ; 
dtr  FaU  ifi  dit/tr.  Pofona  le  fait  ; teir  wotirn 
dm  FaU  Jttzm.  Le  fait  eft  curieux;  dtr  Vir- 
fail  ift  Jondtrbar.  Les  faits  font  bien  rappor- 
tés dans  cet  Hillorien;  dttjcr  Gtjchtchcfchrtibtr 
trzàklt  du  BtgtbtnktUtn  Jtkr  gui.  Man  ntn- 
ntt  Queftion  de  fait  ; dit  Pragt  ob  ttwas  wtrk* 
Uch  gtjchtktn  u ni  wakr  fty. 

Cela  eft  de  fon  fait , htifit  fo  eût  ois , il  en 
«Il  l'auteur  ; tr  ifl  dtr  Urktbtr  duron,  dos  komt 
von  i km  kir , ir  kat  ts  gttkan.  Elle  eft  greffe 
du  fait  de  fon  maître  ; fit  ift  von  ikrtm  Htm 
Jchwangtr. 

Mettre  en  frit,  poftr  en  fait»  flr  ans gt mackt 
ënnckmtn,  ftftftiztn,  btkauptrn.  11  met  en  fait 
qu’il  n'y  a point  de  vide  dans  la  Nature;  tr 
tuml  Jur  ausgtmackt  an , tr  bthaupUt , dajl  tz 
m dtr  Flat&r  ktintn  Itrtn  Kaum  gibt. 

C'eft  nn  fait  à part,  c'eli  un  autre  fait;  das 
ift  tint  andin  Sacht;  dot  tfl  ttwas  andtrs. 

Je  fuis  for  de  mon  fait;  ick  bus  mttntr  Sa- 
ckt  gcwifi, 

Im  gtm.  Lib.  Jagt  man:  Cet  homme  entend; 
bien  fon  fait;  ittfir  MmJck  vtrftrht  feint  Sackt, 
Jtin  Handwtrk,  Jtmt  Kunft,  /tin  Gewtrbt  ÔV. 
Jtkr  eut,  oitr  attch,  tr  vtrJUkd  fick  git  auf  fei- 
nt n Vorthtü. 

Fait,  wird  nock  in  vir/ckitduuu  Riitns- Arttn: 
durch  Sackt  Ub/rfizt , xnd  btitutrt  das,  was 
uns  anfiiindig  oitr  vortkulkaft  ifl,  was zu  unftrns 
Zu-tckt  iimtt.  Cette  maifon-là,  cette  charge- 
là  feroit  bien  mon  fiit  ; dufes  Hans,  ditj’t  fit- 
dirmtng  wârt  g trait  menu  Sackt,  uart  tint 
Sache  fit  tnnk.  Ce  n'eft  pas  mon  fait;  dus 
ift.mtint  Sackt  nicht,  ift  keme  Sacht  J Itr  mu  h. 
C’eft  juftement  votre  fait;  dus  i/i  géra  t turc 
Sacnt  ; odtr  wtt  man  im  gtm.  Lib.  fagt , das 
Rira  dirntt 


Digitized  by 


JOO 


FAI. 


FAI. 


dinut  fa  ganz  ht  eurm  KrSm.  J’ai  trouve  fou 
fait;  ick  faire  gefunien,  irai  fick fier  ikn fckikt, 
iras  ikm  zulraghch  >fi. 

Zuwiiten  hujlt  im  gem.fJb.  Le  fait,  dit  Sa- 
che, jov.il  ah  tin  7 kiit  des  Gamin,  dèr  jrman- 
drn  geb'lkret.  Il  faut  leur  donner  à chacun 
leur  fait,  pour  en  difpofer  comme  ils  vomiront; 
«an  ni  u/3  einrmjedtn  ftine  Sache,  oder  fins  Ats- 
tkeit  gèben,  um  damit  ni Uk  Gtfaütn  zujckalten. 
On  a partagé  cette  fuccefBon,  chacun  a eu  fon 
fait;  min  fat  duft  Ptrlajftnjcbaft  githidet,  jt- 
dtr  fiat  /tint  Sache , Jtinen  Anthetl  bekommen.  11 
aura  bientôt  diiïipé  (on  fait;  trwtrd  f einen  Tkefl 
bal  J durchgebracht  kaben. 

Alan  fagt  im  gem.  Lib.  Il  a en  fon  fait,  je 
lui  ai  donné  l'on  fait;  ir  kat  jtintn  T mit  be- 
kommen ; ick  kahe  ihm  ftmtn  Tknl  gegèbeu,  wet- 
tkes  fovitl  ktiffen  kan , ah,  rr  kit  Sckiàge  gt- 
nug,  dm  gtkbrigin  Ferwtis,  dit  verdiente  Strafi 
bekommen,  ick  kahe  i hn  derb  abge/Uhrt.  Dire 
à quelqu’un  Ion  fait;  rin.m  feint u Thetl  fagtn, 
ihm  dtrb  die  IFahrkeit  fagtn,  ikn  mit  tintr  dtr- 
ben  si’.. liront  ab/ïllre n. 

In  dtr  Rechtsgrl.  neniut  man  bei  bïrgtrlichen 
ProzeJJrn:  Faits  & articles;  du  Frigxunkte,  du 
der  Rickt/r  auf  Anfucken  dtr  rtntn  Partit , dtr 
andtm  Partit  vSr  êgt.  Faits  joftificatifs  ; Be- 
u riso-  Ktide,  die  em  Angeklagler  beibringet,  feint 
Unjcnuid  dârzutkun. 

De  sait,  adv.  In  der  Thaï,  gtwifl,  wirkhch. 
( K.imt  nfir  ttock  in  der  Sprickt  des  gtmemtn 
Mannes  vâr.  ) 

En  sait,  adv.  In  Sot  ken,  was  betrift,  bttrrffeni. 
En  fait  de  procès;  m Prozefi-Sacktn.  En  fait 
de  littérature,  de  Religion  &c.;  die  Littiratfir, 
dit  Religion  &c.  bdrtjjtud  ; was  dit  Litteratir, 
dit  Rehgiôn  brinfi. 

Si  sait  adv.  IPird  in  der  Sprdcke  des  gemei- 
nen  AJannet  anfiatt  Excufez-moi , pardon  nez- 
moi  , g tbrauekt , und  da  der  deutfche  Pbbel  ében 
Jo  wemg  Complimente  mat  ht  ah  dtr  franzSfifckt, 
gemetniglick  durch  o,  ja!  cdtr,  dock!  gigiben. 
Ne  me  ronnoi (les-  vous  paaV  Si  fait  je  voua 
connnia  bien  J kemiet  ihr  m:ch  nickt  ? o,  ja! 
dock  ! ick  ktnnt  euck  recht  g fit. 

Tout-à-fait,  adv.  Ganz,  gànzlick.  ganz  and 
gir.  il  eft  tout-à-fait  ruiné;  »r  ifl  ganz  oder 
gànzlick  zu  Grande  gericktet. 

FAITAGE,  C m.  Dit  DachjUihlfrtte , die  Stnhl- 
fettr  oder  auck  fckUcktwtg  dit  Petit,  datjenigt 
horizontal  begcndt  SVick  Zimmtrholz , wetches 
die  Stuklfàuien  und  dis  Sparteirk  entre  Dackes 
obtn  mit  entander  vtrbindet.  Sieke  auck  Panne. 

Meifltnl  verftekt  man  un  ter  Faîtage  den  gan- 
zen  DackflM  ntbjl  arm  Sparwrrkr  e inet  Hau- 
ftf,  it.  tint  hokle  Bhitafcl  oder  bleitr ne  Platti, 
wcmit  dtr  For  fl  oder  dit  Pürflt  tiens  Dackes  bi- 
le gt  wird. 

Faîtage , lie  fit  auck  der  Gitbtfckojl , tint  Ab- 


gabt  die  jeder  Figentk'imir  jSkrtich  an  ftinen 
Grundkeirn  dPn  fine  m Haute  zaklen  mufs. 
Audi  wird  an  einigtn  Orten  das  Recht  oder  du 
Erlaubniji,  wtUhs  aie  Etnwohntr  kaben,  fich  ans 
den  herjchafthcken  IFaldungen  einen  Baum  zur 
Dackfhtklfi tte  zu  kolen,  Faîtage,  oder  Droit 
de  faîtage  gréant. 

FA1TARDISE,  f.  f.  F.m  aile,  (Fort,  wetches  man 
themals  anfiatt  Fainéanife,  dit  Faultnetrei,  dtr 
Alttfiiggang,  gebraucklt. 

FAÎTt,  f.  m.  DieFirJle  oder  der  Forfl,  die  obtrftt 
SckSrfl  etnis  Dackes,  und  im  atermenuru  Fer- 
nande, dtr  DackJUM  oder  auck  das  ganze  Dack 
emts  G ebàudes,  da  es  daim  mit  Comble  tnerlti 
Bedeulung  kat  ( Siekt  iirfes  /Fort ) 

Faîte  , kejjit  auck  der  Gipfel  und  tard  von  dtr 
oiurf.cn  Spitze  fines  Baumes  gtfagt.  Monter  au 
faîte  d'un  arbre;  auf  den  Gipfel  etues  Baumes 
fleigrn.  h g hrifit  Faite  ; der  Gipfel,  der  kSchflt 
Grid,  die  kiickfit  Stufe  einrr  Sache.  Le  faîte 
des  honneurs,  de  la  gloire,  de  la  fortune;  der 
G tpi'  der  Ekre,  des  Rukmes,  des  Gi'itkes, 
FAiTlhRE,  f.  f.  Dtr  Firfienzugel,  Forflzirget, 
Hohlzstgel,  runde  Zugel,  die  Firfien  der  Hàu- 
ftr  damit  zu  decken.  La  faîtière  d’une  tente, 
nennet  man  die  obéré  Qufrflange  an  rinem  Zelte, 
seul  hr  das  Ztlttuck,  du  Leinwand,  oder  womit 
das  Zelt  jonft  bedeckt  wrd,  triigt.  Man  pfiègt 
auck  wohl  dru  Knopf,  dèn  niait  zum  Zierratk 
ohen  auf  das  Zeh  /leckt , Faîtière  zu  neuneu. 

In  der  NaUirgtJckukte  fiikrt  tint  Mufcktl  den 
Namtn  Faîtière,  dit  Hohlzt  get-Mufckel, 

FAIX,  f.  m.  Die  Lad,  ein  koker  Grdd  d-ëckendtr 
Scbwèrt.  Ces  colonne»  portent  un  faix  "ro- 
digieux;  ditfs  Siiulest  tragen  etne  ungskrurs 
Lafl.  Succomber  fous  le  faix;  lutter  der  litfl 
srhegen.  Alan  fagt  auck  figlirlick:  IJ  fuc- 
combe  fous  le  faix  de»  affaires;  tr  erhrgt  ten- 
ter dtr  Lafl  dtr  Gefckàfte.  Le  faix  du  Gou- 
vernement; die  fait  der  R/gientug.  Man  fagt  i 
Ce  tùtimert  a pria  fon  faix  ; dtefts  Gebiiudt 
kat  fick  vSHig  ge  rzt , ftekl  nun  fefl  auf  dent 
Grande  uni  wird  fick  nickt  mehr  Jenien.  L’ar- 
rière faix  ; dit  NackgiburU 
FAKIR,  oder  FAQU1R,  f.  m.  Der  Fakir,  tint  AH 
Derwtkhe  oder  Virkijcher  Mbncke. 

FALACA,  f.  f.  So  nennet  man  in  Algier  und  an- 
itrn  Orten  der  Barbant  une  hsizenu  Sdult 
oder  einen  Pfakl,  woran  man  dhjtnigen  bindet, 
du  Stockfcklà ge  bekommen  folltn. 

FALAISE,  f.  f.  So  nennm  dit  Stfakrtr  ein  jSktr, 
finies  Ufer  oder  Gefiadt  des  Mires.  IFenn  das 
Alfr  an  dtrglticktn  Enfin  fckàumnd  und  brau- 
feni  anfcnlàgt,  fo  nennet  man  dtrgleicktn  Slet- 
len  auck  du  tir andung.  Sukt  Brifans. 
FALA1SER,  v.  n.  Dit  Stfakrtr  fagtn:  La  mer 
falaife;  das  Mér  brickt  fick  an  dem  fittlen  Ufer, 
fcklagt  fckSumend  und  branftnd  an  dit  fleitcn 
Âufieu  au. 

FALA- 
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FALARTQUE,  f.  f.  Dtr  Feuerpfeil,  P-andpftil, 
mit  Ernflfeutr  verftkru  Pfeilr , wtUke  ekemals 
aus  St’-icken  uni  Handgtwèkrtn  gtjthojjtn  unu - 
dm,  Hàu/tr  uni  Sckiji  in  Braud  z * jUcktn. 

FALBALA,  f.  m.  Du  Fa  bel,  em  gejSlt  Ittr  oier 
krau i gtzogtntr  Undauf  oitr  Slreiftn  untenan 
dm  Rbckrn  dtr  Frauenzimmtr , an  Parka  item 
&/. 

F ALCADE,  f.  f.  Dit  Falcade.  Sa  kefit  in  itr  Rtit- 
kunji  iiejenige  Btwigung  fines  rjrrdet , da  ts, 
wtnn  dtr  Jiriter  ts  vont  fckarf  ankàlt,  mit  dm 
Hinlerf'îficn  tint  folckt  Bu  gang  rncuht , du  fi  ts 
gltitkjam  iarauf  zu  fitzeu  jchuntt. 

* FALCA1RE,  f.  m.  Fin  mit  timm  krummtn  Di- 
gtn  oitr  Sabtl  btwafntltr  Soldat. 

FALCIDIE,  QUARTE  FALCIDIE,  f.  t ( Reckts- 
gtl.J  Dut  viirti  Tktil  itr  ganzin  Erbjchajt, 
den  tin  wtflanunls-  F.rbt  zurück  zu  bthaltn  bt- 
rtiktigt  ifi,  wtnn  dit  t-egait  mtkr  ait  dm  Thttlt 
itr  ganztn  Eib/cka/t  bitragn-,  (dos  faUidi/tht 
Fur  tel  ). 

F A LL  ACE,  f.  f.  Etn  allés  ! Port , wtlckis  fo  t net 
httfit  ait  Tromperie,  fraude',  dtr  Betrug.  Man 

. J, agi  noth  in  dtr  logi k:  La  falltce  d'un  Argu- 
ment ; du  Eigtnfchaft  tints  SckluJJts , ia  tr 
tnegluh  oétr  fehlerkajt  ifi. 

FALLACIEUSEMENT,  adv.  Brtr'lgluk,  tuf  tint 
beirUglickt  ri  t.  (ait) 

FALLACIEUX  EL’SÉ,  adi.  Betr'iglich.  Un  ar- 
gument fallacieux";  rm  TrûgfcMufi.  Aujfer  dlt- 
Jtr  Reims- rirt  komt  Fallacieux  fetten  oier  gdr 
n tht  mtkr  t tir. 

FALLOIR,  v.  n.  imperf.  Il  faut,  il  falloir,  il  fal- 
lut, il  a fallu,  il  faudra,  qu'il  faille;  Mêfftn, 
notbwendig  ftyn , zu  /tient  genbtiget  oitr  gt- 
zwungtn  Jtyn  b dtr  tetrden.  li  faut  manger  pour 
vivre;  man  mafi  tfftn , um  zuUben  11  faut 
avouer;  man  mufi  gtfttktn.  Il  falloit  en  ce 
ten  ps-là  y confentir  ; man  mufitt  damais  da- 
rtin  witlige ».  Il  a fallu  le  payer  ; man  hat  ikn 
ùtz.  bien  mtfjen.  Il  faudra  le  fatis faire  ; man 
ur  rd  ikn  befritdtgen  oier  zufritden  fitütn  ml \[- 
ftn.  Il  faudroit  s’en  informer;  man  miïfitr  fick 
damack  erkundigm.  Penfez-  voua  qu'il  faille 
croire  tout  ce  qu'il  dit  î dtnktn  Su,  dafi  inan 
alitt  glauben  mùfft,  unis  tr  [agi?  Man  /agi  tm 
eem.  Mb.  C’en  un  faire  le  faut  ; das  ifi  tin 
Mufi,  tint  unumginghckt  Notkwendigknt.  Noua 
monrrona  tout,  c’eft  un  faire  le  faut,  wir 
m'jjftn  alltfierbtn,  das  ifi  tin  unvermeidiitlus 
Scmikfal. 

Falloir,  tuifit amk, Nlitig kabtn, nothwendig, t *>*- 
nhtrn  kabtn , beiürfen  , ht  wtlcktr  Bedeutimg 
ts  autk  im  Deutfihen  bfurs  durck  M'ûjjtn  gege- 
btn  uuritn  kan.  il  lui  faut  un  habit;  tr  mufi 
tin  Klnd  kabtn , tr  kat  tin  KU'd  eibtig , tr 
braucht  lin  K, ni.  11  lui  falloit  un  cheval;  tr 
m-'filt  oitr  follt  em  Pfèrd  kabtn,  tr  kMUt  tin 
Pftrd  nlitig.  Qua  lui  faut-il  encore  V w tu  mufi 
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tr  noth  kabtn?  iras  braucht  tr  noch  ? «as  kat 
tr  noth  notkwrndtg  oder  vonnb.'en  ? 

Man  jagt  zu  rintm  Kaufman ne  oitr  Ar- 
btiter  &c.:  Combien  vous  faut-il,  oier  que 
voua  faut-il  pour  votre  tnarchandife  ; iras 
müfjtn  Su  /Ur  Ikrt  IFire  kabrn?  was  vcrlan- 
gen  Sit  ftir  Ikrt  IFire  ? Que  voua  faut-il  pont 
votre  peine  ? was  ifi  f‘lr  cure  îVlikt  Ÿ was  ver- 
langt  fkr  für  eurt  MMt?  was  mufi  tek  r ick 
fiir  eurt  Mlikt  btzakltn  ? 11  dit  q.u'il  lui  faut 
tant,  il  demande  plua  qui!  ne  ldi  faut;  tr 
Jagt , ts  gekükrt  ikmjo  vitl,  tr  verlangt  mtkr 
als  ihm  gtb'ûknt  oier  gekbrtt. 

Si  faut- il,  tint  R/dtns-Art , dèrtn  man  fiels 
im  gtm.  Mb.  hedienet,  uni  dit  fo  vit I keifii  ait 
Quoi  qu’il  en  foit,  il  eft  de  neceflilé  abfolue, 
iim  fey  wit  i km  wo  le,  Jo  ifi  nbtig  dafi  .... 
welcius  man  abtr  im  Devtfdun  ouf  falgtndt 
kürzrrt  Art  gbt:  Si  faut-il  qu'il  s'explique 
de  façon  ou  d'autre;  tr  mufi  [un  dork  auf  tint 
oitr  dit  andert  Art  erklürtn.  Si  faut-il  qu’on 
fâche  ce  qui  en  eft  ; man  mufi  dock  u ijjtn,  was 
daran  ifi. 

Falloir,  mit  dtr  Parlik/I  En  verbunden  uni  mit 
Etre  conjugirt,  ht! fit  Féhlrn.  mangeln,  enlfc—nt 
Jeyn.  Il  s'en  fant  beaucoup  que  l'un  foit  du 
mérite  de  l'autre;  ts  jiktl  noen  vitl , dafi  tintr 
Jo  virl  Feriunjlt  kabm  foin  air  itr  andert.  II 
s'en  eft  peu  fallu  qu'il  n'ait  été  tué  ; es  kat 
wemg  grfehlt,  dajl  tr  grtbdtit  wortlen  wârt  ; es 
fëktte  nickt  virl , /«  wdn  tr  unis  Ltbrn  gitom- 
mtn.  Vous  dites  qu’il  s'en  faut  tant  que  la 
fomme  entière  n’y  foit,  il  ne  peut  pas  s'en 
falloir  tant;  Su  fa  gen,  es  féUe  nock  fo  viel  bis 
du  Summt  volt  Jeu  , es  kan  nickt  fo  vitl  fehlen. 
(Dtr  Infmtims  Falloir,  tfiaufjtr  diefer  Bedtu* 
long  wtnig  oitr  gdr  nickt  gtbrauchlitk.) 

FALOT,  f.  m.  Dit  Sio.k  l.atemu , Stangm- Da- 
ter ni,  tins  grôfit  Laltrns  mil  emem  unten  a* 
dtr/tlben  btfindluktn  S.ocke  oder  Stult,  an  wtl- 
tker  fit  m itr  Hbkt  getrag.n  wird. 

Falot,  keifit  auck  die  Pe.bpfantu,  tint tiftnu 
Pfannt.  m wtlcktr  man  des  Nackts,  Peck,  Harz 
oier  Unfcklitt  zur  Erlrucktung  itr  Slklofikbft 
oitr  andertr  affiner  Platze  zu  brennti.  ffiègt. 

FALOT,  QTFL  ad).  Nàrri/ck,  UUktrlick,  pofftr- 
lick,  kurzweikg.  Une  aventure  falote;  tint  ndr- 
njckt,  lâcher  ht  ht  Btgèbtnhtit,  Man  Jagt  autk 
Jubjtantme:  C’eft  un  plaifant  falot;  ts  ifi  sn 
puitlnirtijchtr,  lufhgt  , Jpajskaf.tr  Mtnjck. 

FALOTEMENT,  adv.  Au}  une  ndmjcke,  poffur- 
lickt  Art. 

* F'ALOTIER,  f.  m,  Dtr  l.atemtn  - Anz'initr, 
In  frankreick  f'.ikret  dieftn  Kamtn  virz'lehck 
dèrjtn ige  Bt dinar,  ièr m irm  tbniglnktn  ScMofft, 
oitr  m den  PaUcdjUn  itr  Gtô/sen , die  [aster- 
ntn  auf  den  Gàngen  uni  Trepp  « , un i dit 
Ptchpjamun  im  ScUaJihoft  anzündet, 
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FAI.OURDE,  f.  f.  Ein  Boni  k'uSUeUtoiz , oitr 
Filifsholz.  Mau  bmiet  vier  oder  fUnf  Stückt 
dnultiiluu  Boiz  zujammm,  uud  vtrkauft  es  /» 
in  üe'ouiule n. 

FALQUER,  v.  n.  Aîsn  Jagt  auf  itr  RtU/thubr 
Faire  falquer  un  cheval  ; ein  Pfrrd  jalktrn 
lajftn,  tint  halcadt  mochtn  Isfjen.  Sitkt  t alcade. 

FALSIFICATEUR,  f.  m.  Dir  Ftr/atfiher,  tttur 
iir  elwas  vtrfiilfcktt.  Suite  Fallifier. 

FALSIFICATION,  f.  f.  Du  Ftr/Slfelumg , die 
Bandlung  des  FerfSI/ckens  oitr  atuh  die  ver - 
falfchtt  Sache  Jtlbfi.  La  falfification  de  cet  atte 
eft  vilible;  du  Vtrfilfcknng  diejtr  Crkur.de  tjl 
angtnfcktiulick.  Vooi  trouverez-là  une  faiùli- 
cation  matiifefte;  Sie  merdtn  ia  tins  offenbart 
FtrfSljchung  finit». 

FALSIFIER,  v.  a.  FtrfSIfckm,  titras  durtk  tinen 
belrligliihtn  Zu/atz,  oder  durch  tint  betrâglicke 
Hinmtglajfung  ur.u  ertker  odtr  gtringkaltigcr  u.a- 
eken  ; it.  eiwat  rdchmacken , in  itr  Akjiikt  je- 
tuandin  zu  bttiiegin.  rai ü lier  un  contrat,  fine 
obligation  -,  tint n Cor.traS , < inen  Sckulibritf 
vtrjàlfcktn , tlwas  Faljcktt  in  dm  Contre: fl  oitr 
Sckulibritf  kir.rin  rlickm,  oitr  et  uns,  dus  dsrin 
tnlkalltn  wctr,  ausltsiïtn.  Falfifier  un  cachet  ; 
tin  Pttfckaft  nJihmacktn.  FilCiicr  du  vin  ; IFtm 
ttrfàjihtn.  Falfifier  le»  métaux  ; die  Alttalle 
verfmjcken.  Falfifier  un  paRage  ; tint  SchriftfitBt 
vtrfSlfiklH.  Fallifier  de  la  monnoiej  M'ènztn 
vtrjil/cke»,  JalJcht  MTinzen  fiklagtn,  g eringkal- 
tigtr  tnachen. 

Falsifié,  éf,  partie.  & adj.  FerfUI/chti  it.  ndck- 
gemacld.  Suit  FaUifier. 

FALTRANCK,  f.  m.  Ver  Fhltrcmk , Ein  ans  itr 
dtulfcktn  Sprticiv  enllelmles  Il'ort.  moruntir  man 
tint n ans  Jcktctiztrifiken  Alptnkriiutern  btreilt- 
ttn  Trar.it  vtrfiektl,  wetchen  ma»  Lndtn  zu  trin- 
ktn  gibt,  du  eutin  fcSwèrtn  FaB  gethan  kaben. 

FA  LU  N,  f.  m.  Dtr  Mucktl/ond,  du  Mttfcktl- Er- 
il , der  M.t/ckctmdrgtl , zerbrotkent  uni  zu tu 
The  il  ftkdn  vtrjaulti  Mnftktln,  dit  ma  n hauftn- 
■ etijt  m thtir  gtmijjm  Titjt  in  dtr  Eriefindtt, 
uni  als  tint n DÛngtr  auf  dit  Ftlitr  g tbraucht. 

FÂME,  f.  f.  Dtr  R6J,  das  ausaebriititi  Gerückt, 
dos  mündlitk  oitr  fchrifilieh  fortg/pflanzle  Ur- 
theil  vitltr  liber  dit  fittlickt  Btflhaffitnhnt  tint a 
Menfiktn.  Dttftt  [Fort  komt  tignllick  nir  nailt 
in  dtr  jwriflifiktn  Sprdeke  vir.  Man  (agi:  Ré- 
tablir quelqu'un  en  fa  bonne  fdme  & renom- 
mée; timm  Jtintn  thr lichen  iVamen  wititrgiben. 

FAMÉ,  ÈE,  adj.  Dit  je s Il'ort  kemet  nftr  m dtr 
Gtfelfchafls-Sprâckt  m folgmden  Rtitns- Arien 
vtr:  Cet  homme  eft  mal  famé;  iitftr  iUen/ck 
ifi  in  eintm  liblen  A fi/e.  Elle  eft  bien  famée; 
fit  ifi  in  <i «em  fi'tien  Rhft. 

FAMÉLIQUE,  adj.  det.  g.  Stkrkungrig.  immtr 
Bouger  kabtr.i,  nunmtr  Jatt.  Un  eftmnac  f*- 
méliqne;  tin  Mag-n,  itr  immtr  Hnngtr  kal, 
tiu  HimmtrjaUer  Alogin.  Man  nntut  Un  vi- 


fige  famélique,  tm  kungtrigts  Gtfieht,  tin  Gt- 
fithi,  aux  wtkktm  dtr  ilaeiger  k traies  bhkL  Ceft 
un  homme  famélique,  oitr  auk  fubfiontivt , 
c'tft  un  fomelique;  er  ifi  ten  Nimmer/aU,  er 
hat  immtr  Hangt r. 

FAMEUX,  EUSE,  adj.  Berühmt,  Ruhm  habmd, 
rSkmhck  bikini.  Un  Ecrivain,  uu  Médecin  fa- 
meux ; ein  birükmttr  Scknfifielitr,  an  beràhin- 
ter  tira.  Une  fameufe  Univerlité;  une  bt- 
rükmtt  [jr.ivtrfiiSi.  hn  iiblen  l'trjlaeide  wird 
Fameux  durcit  berïUhiigl,  berufen  oatr  br/ikritu 
ubtrfezt.  Un  fameux  voleur  ; tin  btr',ickligUrf 
tin  btruftner  Du  b.  Une  mer  fameufe  par  cent 
naufrages;  un  durch  kuudert  Sciüfùriiiht  btru- 
fttus,  bticliritnet  oder  bekantes  Mlr. 

familiariser,  se  familiariser,  v.rédpr. 

(avec  quelqu’un)  Ferlr anhilt  mit  jtmtmdr,:  wer- 
dtu,  frti  uud  UHgtzuungen  mil  j^metde n une - 
gthuc.  11  lè  familiarife  avec  les  plus  grands 
Seigneurs  ; er  grill  mit  den  arbjltu  Berren 
ganz  vertrauheh,  g ata  frti  srj  ur.gizwurgtn 
: um. 

jib/olute genoinmm  keifit  Se  (amiliarifer;  alzu 
vertraululi  tlutn,  fi.k  tint  tüzugrôfit  l'irtrau- 
hchkeit  ertauben,  krrjusnthmtn  oder  axœdfitn? 
U fu  familiarife  bientôt;  er  u irJ  gïuck  alzu 
verirauluh , er  erlaubl  luh  gieith  tint  aizugrôfit 
FertrtniitkkeiL  IPenn  von  einer  alzugrôjten 
Fertrauliclileit  vôrnrhmer  Pufontn  g rgen  Qe- 
ruigert  dit  Ridt  ifi , Jo  laifit  fe  familiarifer  ; 
fick  gemtm  machin.  Il  fe  familiarife  trop  avec 
fci  domeftiqaes;  er  mackt  fiili  mit  fuiun  Bt- 
dtttden  alzu  grmein. 

Se  familiarifer  avec  quelque  chofe;  mil  finir 
Sache  v ertraut  odtr  ikrtr  gneohiit  wrdtn.  il 
s’eft  familiarile  avec  1a  douleur  ; er  ifi  mit  dtm 
Sckmerze  vrriraut  g eworden,  er  ifi  itr  Sckmtr - 
zen  gtwohnl  morien. 

Se  familiarifer  une  chofe;  fick  tint  Sache  ti- 
gtn  ma.  ht  II,  fick  mit  derfilben  fo  genau  bêlant 
machen , dafî  fit  um  gar.z  gcldufig  uud  gltuk- 
Jam  ug  n unri.  il  s’eft  fami.iarilc  le  li  s le  de 
Virgile,  de  Cicéron;  tr  kal  fick  du  Sckre  b- Art 
des  Firgits,  des  Citera  tigen gemockl-,  tr /Jireibt  ' 
mie  Ftrgil,  mie  Otera.  U s’eft  familiarife 
la  langue  a demande  ; er  ifi  mit  der  deutfeken 
Sprdeke  volkommen  bekant  ; tr  fckrtibl  uni 
Jprtckt  dot  DtuXfickt , mu  feint  AlutUrJprdcke. 

II  s’eft  familiarife  cet  Auteur;  tr  tfl  mit  dieftm 
Sikn/lfitutr  gauz  bekant  ; tr  Vi  rfieht  dir  fer. 
Schrt/tfieUtr  vollkommen.  ( In  iitftr  Itz  trn  Bt- 
deuluitg  i»ird  Familiarifer  active  gtbrauckt ) 
Familiarisé,  ta,  partie.  & adj.  Certrautick  gt- 
wor  en.  Sirlu  Familiarifer. 

FAMILIARITE,  Cf.  Die  Fertrauhckkeit,  dtr  vtr- 
■ tra  d clu  Umgang  mit  jernanfitn.  11  u’v  a pas 
giande  familiarité  entre  eux;  et  ker/ckt  ktmt 
gtlür  F irtraulickieU  zutfikrn  ikntn;  fu  lèben 
auf  ittsemjikr  vtrirauiiiktn  Ftfie  ma  emandtr. 
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J’»î  beaucoup  de  familiarité  avec  lui;  ich  Uibe 
tint  11  Jekr  vtrtranhchtn  C/sugang  mit  ikm ; iik 
fttke  mit  liim  au]  tinen  Jehr  vertrauHcken  F.Jie. 
il  n’aime  pas  qu’on  prenne  trop  de  familiarité 
avec  lui  ; rr  kan  es  mckt  tciien,  daft  mon  gdr 
ZU  oertrauhck,  oier  g.ir  zu  vertraut  g ègen  ikm 
tkut.  Il  prend  des  familiarités,  des  airs  de  fa- 
miliarité, qui  me  déptaifent;  er  mSfltfieh  Ftr- 
traulichkeiten  an,  di'  tnir  mjlfalkn.  Man  jagt 
auck:  Avoir  des  familiarités  avec  nne  femme; 
tnt  en  azu  rertraulicken,  tinen  virdàcktigen  Um- 
gang  mt  tnem  Prauenzimmer  kabtn. 

Spn.kw.  Iji  familiarité  engendre  .e  mépris; 
alzu  zrijlt  Ferts  auliikkeit  gebieret  F traJitung . 

FAMILIER,  ERE,  adj  Feitraulith,  ver. raut,  fret 
uni  ungrzieruneen  lut  Usigange,  tria  ni;  je  trie 
man  mit  Fnundmund  l'trwandtenzu  fevnpflrgt. 
ils  vivent  dan»  un  comme-ce  très  - familier  ; 
Jie  grisa  Jekr  vertraulnk  nier  vertraut  mit  nn- 
andtr  um  Je  fuis  très-familier  avec  lui;  tek 
{un  Jthr  bekant  mit  1 km,  iek  lébt  mit  ikm  auf 
emtm  ftkr  vertraukchen  FT1JS1:  C’eft  un  de  fee 
amis  les  fins  familiers;  et  ijl  einer /einer  vtr- 
traul  fin  Preundt.  Se  rendre  familier  avec  le 
monde  ; fuh  mil  ier  ll'elt  bekant  mackesi , auf 
tint  frt  te  » ni  ungezunmgent  Art  mit  dtr  tt'elt 
umgek’n  lersun.  Afjn  /agt:  Cet  homme  prend 
des  air»  familiers,  a des  manièree  familièrea  ; 
dte/er  Menfck  mi 'fit  fick  eine  alzu  g rifle  Fer- 
traullckkeit  an,  tfi  Jekr  zuthuend  oier  zuthu- 
lick,  tkut  zu  oertraw-,  zu  bekant  mit  lAuttn,  die 
mrhr  [mi  als  tr,  dit  liber  feinen  Stand  fini. 
In  diejer  Bedeu'.ung  wi'd  familier  auch  Jub- 
fiaidive  ge brandit:  Il  fait  un  peu  trop  le  fa- 
mi  ier  avec  ceux  qui  font  an  détins  de  lui, 

Unter  Difcours  familier,  uni  ftyle  familier; 
verjlekt  msn  tint  Art  zu  rèien  und'zu fckreiben, 
Jt>  me  es  im  gememen  Umgange  iee  ge/eljckajt- 
liiktu  Libtns  gtbrStukhck  ift  ; die  in  ier  bUrger- 
lieken  Gefelfckaft  eitr  int  gememen  Lrbtn  ge- 
lebknlUkt  Art  zu  rèien  uni  zu  fckreiben.  Un 
terme  familier;  em  im  g tmeimn  Lèben  oier  in 
dtr  Sprùche  des  vertraulkken  Umgangts  UbÜ- 
cker  Ausdnsck,’  din  man  aber  terrier  gègtn  Per- 
Jontn  kShertn  Siandes,  noch  in  ier  erhabentn 
Sckreèb-Art  gebraueken  darf. 

Dit  Samlung  ier  Bnefr , dit  Citera  an  ftme 
Freunie  geftkrieben  liât , nennet  man  fcpitres 
familières  ; iakèr  Jagt  man  fprichieSrtiuk  von 
tinem  Mrnfchtn,  dtr  gleick  gdr  zu  bekaut  tUst, 
gir  zu  vertrauhek  ijl:  11  eft  familier  comme  les 
Epi  très  de  Cicéron, 

Familier,  nennet  man  auck,  iras  tinem  iurtk 
lange  Ùbung  tend  Gewohnheit  eigen  oier  gelSu- 
fio  gsworien  ijl,  teorin  man  geîlbt  ift.  tint  dnrck 
V un  g triangle  Fertigkeit  befizt.  Cela  lui  eft  fa- 
milier; iasifi  ikm  j'.dufig,  esnmut  tfi  tr  bekant, 
dos  liât  er  in  ier  Ubung.  Il  .s’ eft  rendu  cette 
Langue -U  familière  comme  U Langue  natu- 


relle; er  kat  fick  dit  fie  Sprâckt  fa  eigen  gemackt, 
dieje  Spracke  tfi  ilim  fa  gtUiufig,  mt  jetne  Mut- 
terjp  icke. 

Efprit  familier;  dienJlbarer-GeiJI,  einunfickt- 
bares  IFejtn  kbkertr  Art,  te  fiches  ndck  aller 
Sage,  einer  eeunjjni  PerJSn  befoniers  zueeeè- 
btn  ijk,  um  mn  brfiSndig  zu  begleittn  uni  ikm 
zu  dientn.  L’efprit  familier  de  Socrate;  dtr 
dlenftbare  Geili  dis  Socrates. 

Familiers,  \.  m.  pi.  St  nennet  mon  in  Portu- 
gal! uni  Spanien  die  gekeimen  Kunifckafter  oier 
Spionen  des  Inq'tifitiinsgericktes.  Les  plus  grands 
Seigneurs  d’Elpagnc  font  familiers  de  l’Inqui- 
iiiion  ; die  grlijlen  Herren  in  Spanien  fini  ge- 
ketmt  Kuni,ckafttr  ier  Inqmjinin. 

FAMILIEREMENT,  adv.  Fertraulick,  auf  eine 
verlraute  Art.  Us  s’entretenoient  familière- 
ment enfemble  ; fie  unterhiriten  fick  vertraulick 
ait  rinander;  fie  waren  mit  emander  in  tinem 
vertrau-’icken  GefprSck-.  Vivre  familièrement 
avec  quelqu'un  ; au/  ttn>m  virtrauttn  Fi  fit  mit 
jemanitn  lèben,  vertrauluk  mit jemanitn  um- 
geken. 

FAMILLE,  f.  f.  cotL  Die  Familie,  firntlicke  Bl'Ue- 
{ reunie  oier  nake  Ferwandte,  dit  ans  einerlti 
Blite  oier  von  einerlti  Ættem  abfiammen,  ait 
Kinder,  Brider , Sckwrftern , Gijckwijler  - Km- 
dtr  &c.  Unter  Famille  Royale;  kSnielicke  Fa- 
mille, verfiekt  man  m Frankreifk^die  Kinder  uni 
Enkel  des  Kbnices. 

Fils  de  famille,  keifit  ein  Sokn,  dtr  noch  ten- 
ter dtr  Geicalt  dtr  Aille m flekt,  dtr  stock  mckt 
m'indig  ift. 

In  ier  Spricke  ier  Mater  heifit  La  fainte  Fa- 
mille; die  neilige  Familie , ein  Gemiilde,  welches 
Ckrjftum , die  [Jungfrau  Maria,  dtn  heihgtu 
ftjojtph , uni  zuieeiltn  au: h ien  keiligen  gfohzn- 
sus  virjlellet. 

In  weiterer  Beieutung  keifit  FamiHe,  dit  Fa- 
mille, lin  g dnzes  GefMecht  mi  allen  Sckaefi- 
gem  uni  Seiten-  Pirusandien,  a 'le  von  emtm  g t- 
meinjtkafilicken  Stamvater  kèrjlanmrr.dt  Per- 
fantn,  in  taskher  Bedeutur.g  famille,  die  Fa- 
mille, fa  viel  keifit  ale,  Maifoti , das  Ud us.  Une 
bonne  fami  ie;  eine  gu  te  Familie,  ein  gutea 
Haut.  Ceft  une  des  plus  anciennes  famille» 
du  Royaume  ; du  ift  tint  der  Uheflen  Faiitien, 
eines  der  uitejlen  HSufer  im  KlinJgreiiht.  Il  eft 
d’une  famille  bourgeoife;  er  ift  a us  einrm  bllr- 
gerlichen  Haufe  ; tr  ift  voi  oier  ans  eine  a bttr- 
gerlscken  Gtjckltckte.  flan  /agt  von  einrm  Men- 
' Jcktn,  dèrinfeinen  GeftcktszZgen,  in  feinen  Ma- 
tueren  uni  m feinem  ganzen  KGJen  ein  as  kat, 
urtlckes  nttr  ièrjtnigtsi  familie , von  teelcher  tr 
kèrfiammet,  eigen  ijl:  Il  s un  air  de  famille  ; 
er  kat  ein  Familien-  Gefickl,  *ju  fiekt  es  ikm 
an,  iafi  er  zu  dieftr  Familie  geklirt. 

Man  fagl:  Dîner  odrr  fouper  en  famille; 
emt  jeisur  Familie,  mit  feinen  Kinder  n,  Blits- 

freunden 


FAN. 


FAN. 


504 

jrevndm  oder  nSckften  l'mtandlen,  mit  ien  Sri - 
mger  TU  Mstiag  oder  ru  Sackt  tffn. 

K'tn  von  alun  kbnighchen  u«d  /tirfllitlm 1 
NSofirn  dit  Rtir  fi,  fagt  man  nicht  Famille, 
Famille.  fonder n Maifon,  Haut.  U'e «U  aber  von 
den  attr « Gneckrn  and  Himrrn  dit  Ride  ifi, 
fagt  man  nickt  Maifon , Jotidtrn  Famille,  das 
GefcUeskt.  l a famille  dea  Hersciidea,  dca  Sci- 
pions;  das  Gefckleckt  der  Herak.iden,  dtr  Sci- 
, pioiun. 

In  dtr  tnpften  Bidmtung  vtrJUkt  man  unter 
Famille,  du  famille,  Perfantss,  jo  tint  hdnsluke 
Gefelfchaft  ausmacken.  Æiterss,  Kinder,  Gefindt 
St.  In  d tftr  Beitulung  aber  komt  das  U'ort 
Fsmille  felltn  amers  v6r  , als  in  fo  genier  Ri- 
dent-Art.  Le  c*  ef  de  famille  s dtr  H ans  voler, 
das  Hauts  der  hbuslicken  Gejefckaft. 

In  Italien  verjlekt  m an  unter  Famille  ; die 
ffimllichen  Hausbed  entenrinesvSrnèkmrn  Htrr.n, 

Oie  Botamker  Vfijlehtn  unter  Famil  e*  de 
plante*;  Pfianzt* • Familien , die  mit  1 inonder 
veruandten  Gefckleckter , GaUungen  und  àknli- 
cken  Arien. 

* l'AM  ILLEUX,  EUSE.adj.  Bit  dm  FMkenirem 
keifit  Un  oifeau  iamilleux  ; un  Folk,  dèr  immtr 
Hunger  kat. 

FAMINE,  C f.  Oie  Hungersnotk,  tin  griller  und 
algememer  Maneel  an  Lèheusmitteln  uni  befon- 
ders  an  Bréd.  ni  » famine  fe  mit  dans  la  Ville; 
et  entftand  tthe  Hungersnotk  in  der  Stodl.  /»- 
uttslen  urird  Famine  ai uh  blés  durth  Hunger 
libt’/ezt,  wiewokl  in  der  nSmlicken  Beieutung 
non  Hungersnotk.  Prendre  une  Ville  n»r  fa- 
mine; tint  Stadt  durck  Hingtr  rur  Ubergabt 
zwtngen.  Man  fagt  Jpruk  wbrtlick  : Crier  fa- 
mine fur  un  tas  deble;  ouf  etnem  Hauftn  Kom 
liber  Hunger  Jchreit»,  mittrn  im  ÜbesjluJJe  übtr 
Mange I klagt*. 

FAN  VGE,  f.  m.  Das  Heumacken  , iigmthtk  das 
IPendtn  und  Trockntn  des  gemdketen  üra/es  tuf 
den  ll'iten-,  it.  der  l.okn  fût  iiefe  Arbeit.  Le 
temps  eft favorable  pour  le  fanage;  das  U'etltr 
ifi  gllnfi ig,  wir  italien  gtu  U'etltr  zum  Htumo- 
cken.  Il  en  a tant  coûté  pour  le  fanage  de  ce 
pré;  dos  Heu  ouf  ditfer  U'ttfe  Z»  mocken  kit 
fo  vitl  gekoflet. 

FANAIS' w,  f.  £ Oit  Heudrnit,  dit  Zrit,  wtnn 
das  Gris  gtkauen  uni  zu  Heu  gemacht  tenrd. 
FAN  AU  f.  m.  Du  Sckifi- Paterne,  tint  grift  La- 
terne  obtn  auf  den a,  H ntertkeüt  des  Siiuffes,  die 
des  Nackts  angezüadet  wiri. 

Fanal,  keijlt  aiuh,  ein  Feuer,  welckts  des  Nickt» 
tuf  Th'lrmen  oier  erkaomen  Plàtztn,  am  Em- 
gangt  des  Hafens  oder  làngs  der  StkBflt  unter- 
kalten  wi'd , den  Sifalvenden  zu  leuchtcn. 
FANATIQUE,  adj.  de  t.  g.  S.kwàrmenfk,  (fa- 
uatifck).  Jdéea  fanatiques  ;fehieSrintrijeh-  Htm, 
Mai /agi  auek  fubfianUnt  s C’eil  un  fanatique; 
ai  iji  nu  Sskwiinntr,  tin  Fanufi. 


FANATISME,  f.  m.  Dit  Stkwïrmerri.  Manver- 
fitht  darunter  vérz’ûgîick  in  der  Religion , die 
Frrligkeit.  Einbildungtn  und  Emofindungenfir 
gbllluke  Offrnbarungen  und  U'ahrktiten  anzu- 
nihmen,  0 dtr  auek  andtre  Erkentn  fl- Que  lien  der 
gbuluhen  U'aluluiten  anzunèkmen,  als  aie  tuilige 
Sckrift  Aujje-dèmundim  algtmemern  l'erjtande 
verjlekt  man  unter  Fanatiline,  vtritorrts.e  und 
undeuthcke  , von  der  gewbknliiktn  Regel  abwii- 
cktnde  l'ôrilr.ungtg.  U ni  Einbildungen.  wora. if 
man  eigtn/iniiie  uni  kartuScksg  bekurret. 

FANE,  f.  f.  Diejes  U'ort  tend  m der  Kunfifptd- 
cke  der  Gürtnrr  anflalt  Feuille,  gtb’  auikt.  La 
fine  d'une  plante;  das  Kraulig  , dit  BUitter 
gtsur  Pfiauze. 

FANER,  v.  a Das  auf  den  U'tftn  g emahete  Gris 
wenden  und  troiknm ’,  Heu  maifon.  Il  faut  fa- 
ner c.tte  herbe;  man  mujs  dufes  GrSs  wen- 
dtnund  troiknen.  Voilà  un  beau  tempa  pour 
faner  ; das  ift  tin  kerlukes  U'tUtr  zum  Heu  ma - 
cken. 

Faner  , keijlt  auck  fovitl  als  Flétrir;  seeik  ma- 
c ken  Le  giand  hile  fane  lea  fleura  ; dit  gréfle 
Huze  mackt  die  Blumen  w-lk. 

Se  rANKH,  v.  récipr.  B’t  k utti-n. vente. km.  Le* 
feuilea  de  cette  plante  commencent  à fe  fa- 
ner; die  Biàtler  deftr  Pfianze  fanges 1 an  zu 
set, ken.  Fg  fagt  man  von  tnrrm  Frauenznes- 
mer  , dire  n Sikbnkeit  fick  almâhg  verheret,  dè- 
ren  jugetusiiche  Reize  fick  nàch  und  ndik  ter- 
mmiern:  Elle  commence  à fe  faner  ; fie  fbngt 
an  zu  metkeu , 1 krt  S.kbnhcit  gekt  almahg  auf 
die  Neige. 

Fané,  ée,  partie.  & adj.  Siehe  Faner. 

FANEUR,  EUSE,  f.  Dtr  Heumaehtr,  die  Heu- 
machtrinn,  der  oder  die  das  gensSkte  Gris 
weniet  uni  troiknet  oder  zu  Heu  mackt. 

FANFAN,  f.  m.  Ein  Ltevko/ungs- U'ort,  defftnfick 
M'.itter  und  Ammen  gegen  de: ne  Kinder  bt- 
ditnen. 

FANFARE,  f.  f.  Das  TrompetenfOck , em  kurzes, 
monter  es  Si'ùck,  uelckes  bei  emer  freudigen  Ge- 
lègenkeit  auf  der  Trompeté  gtblafen  wiri  ; urenn 
man  z.  B.  bttm  Gejundkeiltnnktn  m dit  Trom- 
peté Jlbflt,  und  ein  kurzes  Slückiken  bldfit , fo 
keijlt  das.  Sonner  dea  fanfares  ; Russie , oder 
une  man  an  einigen  Orten  fagt.  Tuf  .h  blafen. 

FANFARON,  f.  m.  Der  Praltr,  Gréspraler,  GrSs- 
fprecktr,  tisser  dèr  fick  emer  vérzügbdun  Ta- 
pferkeit  oder  anderer  wicktiger  Dingeohne  Grand 
r Usine!,  oder  wirkhcke  Pirz'ùge  auf  ti ne  ttnge- 
bïkrücke  Art  vergrbjltrt.  Il  n’eft  paa  brave,  il 
n'eft  qu'un  fanfaron  ; er  ifi  nicht  lapfer,  er  kat 
kein  Htrz,  er  ifi  ssur  ein  Praler , em  Grisjprt- 
cher.  Vous  étea  nn  grand  fanfaron  ; skr  jeyd 
em  gréfstr  Praler,  an  gewaltiger  Grésjprtcker. 

Fanearon  teiri  au.  h adjeclwe  gtb< a icht,  und 
lie  fit  praler  fck,  pralkaft,  saitaov.  d tfe  dtui/cktn 
U'britr  bet  dtr  Üo.rjttzung  ans  dtr»  francS- 
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fijcke « /elles  gebraucht  wtrrin  kttnnen,  i vit  eus 
folgtnam  Bei/piele»  zu  er/ehtn.  Man  /agi  von 
iitum  der  wirklich  lap/er  ijl,  aber  nhr  zu  vu! 
Eükmtnt  davon  mackt  : On  ne  difconvient  pu 
qu'il  ne  foit  brave , ma»  il  elt  un  peu  trop 
fanfaron  ; ms»  kan  nickt  i*  Abrcit  ftyn , daj J 
tr  lapftr  ifl , aber  tr  protêt  nier  tin  uitnig  zn 
ritl  dam:  1.  Tout  ce  qu’il  dit  de  fes  galante- 
ries , fait  voir  qu’il  eft  extrêmement  fanfaron} 
attti  was  tr  von  Jeintn  Liebeskdndelii  trzdklet, 
gibt  zu  trktnnen,  dajltr  ein  grwaltigir  Prdltr  fi. 

Un  ftyle  fanfaron,  keifit  fouitl  ait,  un  ftylc 
ampoule;  ein  /ckwüjftiger  Slot. 

FANFARONNADE,  f.  f.  Dit  PraUrei,  Grôs/pre- 
cktrti,  ias  Pralen.  Toutes  ces  menaces  ne  font 
nue  des  fanfaronnades  ; aSt  J tint  ürohungcn 
fini  enckts  ait  Gris/prtektrti. 

FANFARONNER IE,  f f.  Dit  Praltrti,  G.Sefprt- 
cktrti,  dit  Gnvoknkeit  uni  Fertigkeil  zu  pra- 
len,  fick  gewif/er  l'Ôrz'igt  oknt  Grand  zurSk- 
men  oder  fit  ungrb'ùk  Uch  zu  ver grS fiera. 

FANFRELUCHE,  f.  f.  Dtr  FLiterfiat,  ias  FUt- 
terwerk  , tin  ai u Flittern  oder  urbeieultnden 
Fltinigktiitn  beftthender  Stdt  oder  Putz 

FANGE,  C f.  DerKoth,  in  dtr  niedrigtn  Sartch- 
Art,  itr  Dreck.  Il  cft  tombé  dans  ia  litige  ; 

•tr  ijl  in  den  Folk  (in  dtn  Dreck ) gtfaBen. 

FANGEUX,  EUSE,  sdj.  Fotkig,  voUtr  Kotk.  Un 
chemin  fangeux;  tin  kotkigtr  {Fig. 

FANION,  f.  m.  Sa  nnntt  man  bti  dtn  Kriegt- 
vSIktrn  tint  Art  Faknt , dit  vtr  dtm  Feldgt- 
pd.it  tmtrjtden  Brigade  kérgetragen  wird. 

FANON,  f.  m.  Dit  IFamme  ( in  mancken  Grgen- 
den,  dit  U'ampt  ) dtr  htrabkaugtndt  hâuligt 
Tluil  am  Hal/t  unttr  dem  Fiant,  bejondtrs  bti 
dtm  Rinivttkt. 

Les  fanons  d'une  Baleine;  dit  Bartn  tint i 
Walfijckts,  korn-artige  Kbrper  in  tinigtn  iFai- 
ffch-Artm,  dit  iknen  Jlatt  dtr  ZSkiu  dm,  en, 
und  in  der  obéra  Kinlade  fefi  fitztn,  i eeoraut  dot 
Jogtnanlt  Fi/tkbtm  gt/paUrn  wird. 

Fanon  , keifit  auck,  die  Zolt  odtr  Zotte,  der  B B- 
Jtktl  Hirt,  welcktr  das  kinter  dtr  KHtkt  tintl 
Pfirdes  befinitiiht  wtickt  Horn,  der  Sparn  gê- 
nant, btdecket. 

Fanon,  tienne»  mon  auck,  dit  breitt  Binée,  wtU 
ekt  dit  Mtflpriejltr  und  Dioconm  am  Imktn 
Arm  tragtn,  fond  Manipule  gênant  ; die  beidtn 
S rtifen  odtr  Scknüre,  die  an  tenir  B/cko/t- 
Mritze  kinmter  kdngtn,  kti/fen  gleuk/alls  Fa- 
nons. Und  in  der  K'apenk.  verftrkt  man  unttr 
Fanon,  r»«e  Art  Armband,  dasamreckttn  Arme 
keruuttr  kdngt , odtr  auck  em  Ht  me  s funchtn 
an  einrr  Pikt  &c. 

B'i  dtn  IFund-Ærzlen  wird  tint  gewi/ft  Art 
tint t Ferbondes , wtlch  r um  tm  zerbrotkenet 
Btin  gelègt  wird , da/jtlbt  ns  funer  Lagt  zu 
trkalten,  Fanons  gênant. 

Au/  dtn  Sdufin  keifit  Fsson , dit  Aujztm 
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kung  odtr  Zufammm[ck"rzung  itr  Sègel,  tetl- 
ekee  man  bti  fKrnnJckin  U'etler  zu  tHuu  pfiégt, 
um  weniger  IFmd  zu  fafjtn,  Dit/ts  /Fort  wird 
virzügliik  gebraucht,  uer.n  von  dtm  Bt/ans/ègel 
du  Aide  il 

FANTAISIE,  f.  t Dit  Fantafe , dit  Einbildungs- 
Kraft,  das  FtrmSgc n dtr  Sclt,  fick  tin  Bild 
oder  tint  Pôrjlttlmig  von  tintr  abwi/endtn  Sache 
zu  macktn.  Siekt  Imagination,  f antailie  wird 
eigentliik  n'r  tm  Ijkrjlylt  gebraucht,  und  dan 
von  t ’ielen  mlek  /tour  urjprüngluktn  Abltttung 
Phantaiiie  gt/ckriebtn. 

1m  trweatrten  Ftrftanit  keifit  Fantaifle;  der 
Geianke,  die  ïdit,  der  Einfalf,  dtr  Sir.n,  und 
ft’kt  dam  anftatt  Penfée,  idée,  efpnt.  Il  iui  vint 
en  fantailie,  de  partir  pendant  la  nuit;  er  ge- 
rietk  auf  dtn  Gedanien,  auf  dtn  Einfall,  in  der 
fiiackt  abzurtiftn.  Ne  mettez  pas  cela  dan*  vo- 
tre fantaifie;  /etzeit  Su  fick  das  nickt  in  dm 
Kopf.  Otez  cels  de  votre  fantailie,  Jchlagtn 
Su  fick  das  aus  dem  Si  euu,  aus  den  Gedantm. 
J’ai  quelque  ebofe  dans  la  fantailie  ; tek  hait 
ttwas  im  Sime,  ick  kabe  tint  gtwifft  Idée.  Il 
s en  fantailie  qu’il  fe  porterolt  mieux  s’il  eban- 
geoit  d’air;  tr  kat  dit  Idée,  er  neytut,  tr  wnrdt 
fick  btfjtr  bifindtn,  wenn  tr  dit  I.ufl  vtràndirte. 

Manfagt  auck:  Vivre  i fs  fantaifie;  n Sch 
Jtintr  Fantafie,  ndck  ftintm  Sinne,  nâch  femtm 
GitdUtcken  oder  tigentn  IFohlgefadtn  lèfitn.  Il 
m’a  pris  fantaifie  de  fsire  cela  ; es  ifl  mtr  die 
Lufl  angekommen , dit/ts  zu  thun.  Chacun  en 
pile  & en  juge  félon  1a  fantaifie,  i fs  fantaifie} 
jtdtr  Jprickt  und  urtkiilit  ndck  /tintr  Fantafie , 
ndck  Jtintm  Gefckmackt , ndckdém  es  ikm  gût 
dfinF».  U travaille  bien,  il  écrit  bien  à ma 
fantaifie  ; er  arbestit,  tr  fckrribt  reckl  ndck  mti- 
nem  Gefckmackt,  ndck  memem  Sinne. 

Zuwtilen  fient  Fantaifie  anftatt  Caprice,  bou- 
tade, bizarrerie.  In  dte/tr  Beieutungfagt  man: 
Il  a fait  cela  par  fantailie , & non  pai  par  rai- 
fon;  tr  kat  dit/ts  aus  Etetnfnn  und  nickt  aus 
vtrnUn/igtn  Urfacken  gethon.  11  a des  fantai- 
ftes  ridicules  ; er  kat  lacktrticke  Em/SSt.  Oeft 
une  femme  qui  a d’étranges  fantaifiea;  dit/e 
Frau  hat  wundrrlicht  Lamtn,  felt/amt  Em/iiÛe, 
Sprickwbrtlickpfiegt  man  dergleickm  wundrr- 
hche  Einfdtti  Fantaifiea  mufeueea  zu  ntnnen. 

U'enn  von  Dickltrn,  Matern  und  Tônk'ànfl- 
Itrn  dit  Kidt  ifl  ,Jo  vtrfltkl  man  unttr  Fantai- 
fies , Pantafun , Gtdichte , Gtmàldt  odtr  mufi- 
cali/ckt  Compa/ttontn,  dit,  Jo  mit  fit  dem  Dick- 
ter  oder  Fier  filer  tmfaOeu,  und  oknt  virkir 
darauf  zu  fludurm  oder  fick  gruau  an  dit  Re- 
grln  zu  binden  , ver/trtigt  werdtn.  Man  fagt 
dtskalb  von  tintm  Maltr;  Il  peint  de  fantaifie; 
er  malt  Faniafitn,  tr  milt  aus  dem  Fopjt,  oknt 
tin  Moatll  vbrficfi  zu  habtn.  Une  tête  de  fan- 
taifie  ; eh t Ktmf,  dir  nickt  ndck  der  Nat6r,/oa- 
dtm  blés  ndils  dtr  Fantafie  giwacht  ifl. 
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FANTASQUE,  adj.  de  t.  g.  Fantafîifck,  tklirigte 
Fatdafitn,  jeltjame  Etnfâllt  oder  Lautun  kabend  ; 
it .ndrrifcb,  u-underltch.  C’eft  un  efprit  fantafuue; 
tr  ifl  tin  Fantafl,  tin  soundtriitktr  Kopf.  Une 
opinion  fàntat'que  -,  tint ftltfamt  Meyr.ung.  Un 
habillement  fantafque;  tint  Jtllfamt,  Idcherlicht 
/CSeidmg. 

FANTASQUEMENT,  adv.  Auf  tint  fantajiijckt, 
ftltfamt,  lacknluht  Art. 

FANTASSIN,  C m.  Dtr  FTtflknetki,  oder  wit  man 
gtwbknlicker  fagt,  dtr  Soldât  zu  Fftfl,  dtr  In- 
fanterifl. 

FÀNTAST.QUE,  adj.  de  t.  g.  Fantaflifck , von 
tkbrigtm  Fat.tafien  herrhhrmi  uni  ittrin  g t- 
grünitt.  Pfojets  fantaftiques;  fantaflifche,  tkti- 
ngti  Projefte.  AI  on  ntmul  Un  corps  ûntafti- 
que;  «tir*  Sckeinkbrptr , tint  bld  fie  t:ngeb'ldett 
, Giflait,  oknt  kSrptrltche  Tmile.  l es  fantômes 
font  des  corps  fantaftiques  ; dit  Gtfpenfler fini 
Sckeinkbrptr,  eingebtldete  Ktirptr , die  nÛr  itn 
Si  lut  n , mckt  aber  das  IPiftn  ttntt  uirklttktn 
Klirptrs  kabtn. 

FANTOME,  f.  rn.  Das  Gefptvfl,  tint  unkbrperluhe 
Gejlalt , dit  man  fetht  oier  vithnthr  zu  Jih/n 
glaubt  ; it.  flg.  tin  irdichtiter  Gigtnflani  itt 
Stkreckens  oitr  ier  Furcht.  Il  lui  apparut  un 
fantôme;  es  erfchitn  ikm  tin  Gefptnjl.  er  fakt 
tin  Gtfpntfl.  Votre  peur  n'eft  qu’un  fantôme; 
turt  Furent  befltket  r.fir  in  dtr  Etttbildung.  Le 
vain  fantôme  de  faulïe  gloire;  dtr  mchtigt 
Schatten  riller  Flirt.  11  fe  revêt  de  je  ne  fais 
quel  fantôme  de  grandeur  ; tr  fe zX  fieh , ick 
weifl  nicht  was  fur  Trdutut  von  Hokiit  tn  dm 
Kopf. 

fantôme,  krifit  aittk  ias  Htrngtfpinfl,  tin 
IPerk  ier  blSflen  Einbildungskrafl,  wtUhes  tnt- 
teiitr  gâr  wekt , odrr  dock  nient  ouf  du  nngt- 
büdtU  Art  vérhandtn  îjl.  Voa  foûpçons  font 
mal  fondés;  ôtez-vous  ces  fantôme*- là  de 
l'efprit;  Ikr  Ferdackt  il I ungegrlU.itt , Jthafjm 
Sit  ftek  itrft  Hingtfpruflt  au  s arm  Kopft,  fchla- 
g en  Sit  fich  iteft  GnUèn  ans  dm  Gedankm. 

Fig.  ht  fit  fantôme,  dtr  Sekalttn,  uni  1 eiri 
mtweier  dis  tm  Btid  tintr  entkrSftttin  Sujftrn 
Giflait,  oder  eints  tinem  anitrn  n.'ir  au)  tint 
suwolkommr ni  Art  'ikr, lichen  Dingts  ange/eken. 
Im  trflen  Fait  pfügt  man  atuh  wohl  tm  Deut- 
fcken  ias  Ifort  Gefptnfl  btizubchaltm.  Il  eft  fi 
maigre  qu'on  le  prendrait  pour  un  fantôme; 
er  ifl  fo  mager , dafl  man  ihn  flir  tin  Gjftr.fl 
Italien  faite.  11  n'elf  pins  qu’un  fantôme;  er 
ifl  nir  no:k  tin  blôfltr  Sehattm.  Cette  perfonne 
n’cû  que  le  fantôme  de  ce  qu’elle  étoit,  de 
ce  qu'elle  devroit  être  ; dtr  je  Ptrfin  ifl  ntir 
tm  Sckatttn  vondim  was  fit  wâr,  was  fit  fei/n 
faite.  Ce  Prince  n’a  nul  pouvoir,  ce  n’eft  qu’un 
fantômç  de  Prince;  Mer  Firfl  kat  gJr  ir tnt 
Alacht , tr  i/ 1 nfir  tin  Schatten  von  tinem  Fitr- 
jltn.  Après  U bataille  de  Pharüie,  Rome  ne  fut 


plus  qu’un  fsntôme  de  République;  v.iek  ier 
pharjalinkm  Scklackl  war  Kim  sûr  n oct  tin 
Schatten  t on  tintr  Rep  1 bltk. 

Fantômes,  vernut  mm  au  ch  die  Bilder , dit  von 
dm  Gè  genft  itndcn,  dit  wir  gtftken  kabtn,  in  nn- 
ftrtr  Embildungskraft  zu’  l ici  bieibtn.  L'enten- 
dement opère  fur  les  fantômes  qui  réfident  dans 
l'imagination  ; ier  !rtrflani  w.rkt  auf  dit  Bil- 
dtr , dit  tn  unftrer  Eimldungskraft  tkren  Sitz 
kabtn. 

FANUM,  C m.  Ein  a us  dtr  latemifcktii  Sprâeht 
tnt  ekntis  ll'ort,  wekkcs  tigentlieh  t mer.  zu  tintas 
Tempe l gewriktlen  Platz  brdiutrt,  witteokl  mm 
dit  auf  aiejen  geweikten  PUitztn,  dm  t tergiitter- 
tm  H, lien  uni  Ktsiftrn  zu  Fkrm  erbautle 
Temptl  autk  Fana  zu  nennen  p flegte. 

FAON,  f.  m.  ( Alan  Iprickt  Fan ) lias  Hirfckkalb, 
das  mânnlitht  flfunge  fines  Hirfcius,  fo  lange  es 
noch  nickt  Ubtr  tin  gfakr  ait  ifl.  bas  weibliiit 
gfunge  m mut  man  tm  D eut/ Bien , das  [Pild- 
kaW.  U'enn  facr,  im  franzxfifcken  ohnr  Zufatz 
fltht , verfleht  man  imintr  d irunter.  Un  faon  de 
biche;  em  Htrjtkkalb  oitr  If'ildkalb.  EmRth- 
Kalb,  oder  wit  man  an  emigm  Ortm  fagt,  tint 
Rekkieze  ktifit  Faon  de  chevreuil. 

FAONNER,  v.  n.  ( ManfpricLt  F anner ) Setzen; 
wtrdvon  Hirjehilihm  uni  Rekztegtn  oier  R’cktz 
gefagt,  uunn  fit  fifungt  btkommtn.  Cette  biche 
a faonné  ; iteft  Hirjekkuh  hat  g efezt. 

FAQUIN,  f.  m.  Dtr  Sckurke,  etu  mektswurdigtr, 
vtrdclitlicker  Ktrl. 

Faquin,  ktifit  autk  ein  kSiztrntr  Mann,  tint 
menjchitchs  Fig hr  von  Malz,  stick  welcker  man 
ekfitials  mit  ier  Lanzt  rennett.  Man  pflègt  nock 
auf  ier  Reitjckale  ein  ausflefckniztts  halées  Brufl- 
bili,  ias  raj»  auf  tin  Geicinitr  j'fzet , uni  1 m 
Renne  n die  Lmztn  darauf flbfit,  taquin  zu  nen- 
nen. Tnft  enter  mit  dtr  l.anzt  auf  dm  Sthili, 
Un  dtr  Faquin  auf  dm  linkm  Arm  trSgt . fo 
irèkt  tr  fich  auf  eintn  ll'irbtl  kerutn,  uni 
fchISgt  mil  dèm  in  ier  rtckttn  H lui  kaltenie  1 
Siibrt  nSck  d/m  ungefcktcktiu  Ritttr. 

FAQUlNERiE,f.  f.  Dtr  Sckurkmflrttch,  emfckleek- 
ter,  miiirtrSektigtr  Striuk, 

FAQUIR.  Sehe  Fakir. 

FARAILLON,  f.  m.  So  sunnen  Ht  Sflakrtr  tins 
kleint  Sandbank  tm  Min , in  dut  eh  enu  l'tr- 
iitfung  oder  durch  tinm  IFafflrgang  co*  tintr 
grôfitn  Bank  abgefai.dert  ifl.  In  einigen  Pro- 
vinztn,  befonitrs  in  jentn.  ittan  SpanmgrHn- 
zen.  wtrden  attch  die  f.euehlkltrme  uni  Sektfs- 
leucklen  Faraillons  gmanf. 

* FAUA1S,  f.  m.  Em  Aiciz  oitr  Gant  zum  Ko- 
rallenSfcktn 

* FAR  AISON,  f.  f.  So  Kfimrt  man  auf  dm  Glas - 
AUtten,  die  trflt  Giflait,  wel.be  das  Glâs  im  Bla- 
fen  erhà't,  die  noch  unatisgebildeU  Ftgur,  dèr  an 
den  Kolnen  hàttgmdtn  Glus materie. 

* FARATS,  f.  m . Sielst  AMAS,  FATRAS, 
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FARCE,  C f.  Dit  Farfit,  tin  Gemtngftl  van  ilefn- 
gthackttm  Ftijtke,  Kuru , Krliuitrn  utitl  Gew'ir- 
zrn  <ÿc. , tôt  Unes  m den  Aluitrn  tntwèdtr  be- 
jonitrs  angerichtit,  odtr  zu  Fiduug  vtrfckit - 
étntr  Speijtn  gebrauckt  wird,  das  Fil  ni.  Des 
œufs  b a farce  ; nul  tmtr  Farfit  ge/iilte  Eier, 
Faite  une  farce  à au  aifon , :i  un  cochon  de 
lait;  tint  Gans,  fin  Spdnfttk-l  mit  tiatr  Farfit 
flilltn  ; un  F.ilftl  zu  tmtr  Gant,  zu  une  ni  Spdn- 
ftrktl  machin. 

Farce,  dit  Farfit,  hejîtauch  tiu  Paffenfpitl,  tint 
nul  Pofftn  and  nitJrieen  Scherzen  atgefûHt 
/tombait-,  zuwnlen  au ch  tin  Infliges  NSthpiel, 

1 tan-ntt.  msn  aber  zum  C.itirfchiedt  von  dan 
Pùjttnfpttlt , htber  La  petite  Pièce  zu  hennin 

».  rfligtv 

Fig.  tunnel  mua  Farce;  tint  jtde  Inflige  uni 
Uiehti  hcht  Handlune , odtr  e uh  tint»  mil  Pof- 
jea  uni  niedrige n Scherzen  angeflilten  Auffatz. 
Jl  nous  a donne  la  farce  ; tr  but  uns  Ijchtn  ge- 
maikt.  Spriehwbrtluh  fagl  msn  : Tirez  le  ri- 
deau, la  farce  eft  jonée;  den  FSrhang  htrun- 
ttr,  die  Kombdtt  ijl  attsrdtr  Daniel  ifl  ans,  es 
ifl  nun  aUts  vorbti,  (uni  das  Endt  uutr  Sache  zu 
btztichntn . ) 

FARCEUR,  C m.  Dit  Inflige  Per/in  in  tintm  Pof- 
jtnfpttlt,  der  Hanswurjl.  Man  fagt  von  einan 
Siksufpiittr  itr  une  komijcht  Koüe  T, ber  trahi; 
Ceft  un  mauvais  farceur,  un  îirceur  perpétuel. 
Auch  im  gtm.  Libtn  pflegt  man  fig "irluh  einen 
jeden , der  grseoknt  ifl  , a'itrlei  biarrenpofftn 
zu  machin  . nn  farceur  zu  niant rt. 

FARC1N  , f.  m.  ütr  IFurm  , tint  KranUuit  der 
Pfirdt  u tid  Maulthiert,  du  in  tmtr  Schiirft  der 
SÜflt  befltht,  wtlche  fleh  dur  ch  kltine  braunro- 
Ike  Brulrn  an  oerfchiedennt  Thtiltn  àujjert,  und 
un  Pirbolht  des  Koiz.es  ifl. 

FARC1NEUX,  ELSE,  adj.  Mit  dtm  IFurm,  bt- 
ktJltL  Un  cheval  fàrcineax;  tin  Pftrd , das 
dm  IPurm  hôte 

FARCI  R.  v.  a.  Mil  eisur  Farfit  füllnt.  odtr  fchUeht- 
wtg  flillm  (forfiim  ).  Farcir  despigeons;  Tau- 
ben  flilltn.  Farcir  une  carpe;  nntn  Karpfen  flü- 
Un.  Fig.  fagt  titan  im  gtm.  Ub.  Se  farcir  l’e- 
ftomac,  farcir  fon  eftomac  de  viandes  ; fleh  dm 
Mag.n  überfüüen , Jtintn  Nagen  mt  Sptiftn 
liberladen.  Farcir  un  Livre  de  Grec  & de  La- 
tin; tin  B*th  mil  gritchijehen  und  lattim/chen 
Brocktn  anf-lütn , t ntl  eriechifckt  und  lattini- 
fcht  SttUen  m emem  Bêche  at.br ingin.  Farcir 
un  difeours  de  paflàgea;  tint  Kidt  mit  Stetten 
aus  B lie  htm  anfUll  en  ; vùl  Sltllen  aux  BUchtr» 
m enter  Ride  anbnngen. 

Farci,  impartie,  fit  adj.  Mit  Farfle  grflill,  odtr 
J, iUtchlwtg , gefülL  Unecarpefarcie;  tin  gtfilitr 
Karpfen.  Fig.  Un  écrit  tout  farci  d'injure»  ; 
tint  durch  uni  durth  mit  SchmtHangen  ange- 
/Site  Schrilt.  Sirht  Farcir. 

* FARC1SSUR  E,  f.  f Dos  Flilltn  miitintr  Farfle, 
dit  Hanilung  du  FUS  nu  mit  enum  Füljil. 


FARD.  f.  ni  Die  Schminke,  tin  lUkltl,  womit  gs- 
1 eifie  Tluil»  des  Lubes , befoiui-rs  aller  dss  ut - 
Jieht  btjiruhen  werdtn , um  dajjtlbe  iaiunh  zst 
vtrjtkbnern,  und  die  Farbe  dtflilben  zu  trhb'ktn. 
Elle  met  du  fard  ; fie fehnunkt  J, ch.  Elle  a deux 
doigts  de  fard  fur  le  vifage;  fie  lut  zwti  Fai - 
ge rs  iick  Sckminkt  auf  de.n  Qrftcktt  filzctt. 

Fig.  verfltht  man  unler  Ford,  den  Prunk,  dot 
IFartgipriïnge,  den  falfilttn  Schmuck  m der  Bt- 
rédjainkiit  0 der  Sikrtib-  Art.  Il  y s plus  de  fard 
que  de  vraies  beautés  dans  fa  harangue;  es  ifl 
mikr  Pruuk,  mrhr  IFortgtprdnge  in  jeiiur  lliit, 
als  waltrt  S.kiiuluit. 

Int  gtm.  Leb.  inrd  Fard  auch  aiiflalt  Dégui- 
fe  nient,  feinte,  dliVimulation  ; FerfleUnng,  Fa  je  lu 
luit,  üleifiœrti  (de.  gebra  tcht.  C'ert  an  homme 
fans  fard;  tr  ifl  tin  itla.m  ohm  Faljch,  oh  ne  lftr- 
flettmg.  Parlez  - moi  fans  fard  ; rrdrn  Sit  auf - 
ncktig  mit  mir.  Tout  fon  procédé  n'eft  que 
fard  ; jtin  qanzes  Betragen  rji  frrfliüunrr. 

♦ FAR  DAGE,  fc  tn.  So  nenntt  man  auf  den  Schifi- 
ftn  du  Holz-  odtr  Rusbündtl,  1 eelciie  man  ac- 
te* in  den  Kaern  légt , wmn  man  Korn  , Sa!z 
und  dtrglticken  IPdren , nicht  in  FSfjrrn  oier 
Sa -km  gefafit,  fondera  nêr  fo  blôs  einj'eluflit, 
FARDc.AU,  f.  m.  Dit  La] I,  du  Bfirde.  Avoir  an 
pelant  fardeaa  fur  les  épaules  ; nne fckteirt  Lafl 
odtr  B irdt  auf  den  Schvltern  haben.  In  folgtu- 
dir  Rident  - Art  darf  Fardeau  nicht  durcit  Lafl 
iiberftzt  werdtn  : Elie  eft  prête  d'accoucher , 
elle  fe  délivrera  bientôt  de  Ton  fardeaa  ; fit 
unrd  bald  nttderkammtn  ; fie  wird  bald  von  ta- 
rir Birdt , von  titrer  Lubtsb'irdt  tnlbunitn 
werdtn. 

Fig. fagt  man:  C'eft  un  grand  fardeau  qu’une 
Cour. mue;  une  Krone  ifl  tint  fehwert  BUrde, 
On  lui  a donné  i’adminiftration  de  tous  les 
revenu»,  c’eft  un  fardeau  trop  pefantpour  lui; 
man  hat-%m  die  Ftrwaltur.g  itr  Jàmthchen 
EinMnfte  nbertragm  ; das  ifl  tint  zu  fehwirt 
Lafl  fier  1 Im. 

In  den  Btrgwtrktn  keiflt  Fardeau,  tin  Sto.len, 
Grubenbau  odtr  Gtbirge  fo  einZHflïrzen  droket, 
FARDER,  v.  a.  Sckminken,  mit  S hminke  btjlret - 
chtn  odtr  Sberflnicktn.  Cette  femme  fe  farde; 
ditft  Fraujchmr.it  fich.  Fig.  fagt  man  s Farder 
nn  drap,  une  étoffe,  fa  marchandife ; ei  '.tm 
TSeht,  tintm  Ztugt,  feiner  IFire  eiiun  fal- 
fchtn  Glanz,  Sefitin  odtr  Dnflrich  gibtn,  un» 
dadurck  ihrt  Fihltr  zu  verbergm  ; z.  B.  durch 
das  GlSttin,  durch  die  Prtfft  (je.  Farder  fon 
difeours  ; feint  Rèdt  mt  faifcktm  Ptrmke , mit 
vielem  If'ortgiprSngtauffiutzen,  fchmiicktu.  Far- 
der une  penfée;  tintm  Gtdanien  eiiun  aldnztn. 
den  A nflnch  gibtn,  ihn  fo  einkltiden,  iafi  man 
ikn  für  ricktig  uni  wahr  h allen  folti. 

Fardé,  4e,  partie.  & adj.  GtfckminkL  Sitht  Var- 
ier. Un  vifage  fardé  ; tin  gtfchmmkttt  Grficht. 
Fig.  Un  dtfcouri  fardé;  tint  gejchminktt  Rbit, 
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Une  ami'ié  fardée  ; tint  etfckminitl,  virfitltt 
Friund/chs/t.  Sprickw.  Temps  pommelc  6c 
femme  fardée  ne  font  par  de  longue  durée  ; 
dit  kleint  U'SUt.ktn  a m AimmA  nid  mu  g t- 
Jchm  nktt  Frau  fini  mckt  von  langer  Douer. 

FARFADET,  f.  ni.  Mit  ditfim  fatum  beligt  itr 
gamine  Mann  tint  g ew.jjt  Art  tmgebildetir  Gti- 
JUr,  ter  l.  ht  obu  vârhèr  gegangtnt  BtUidtgung 
nitnundtn  SJiadm  zufugsn , jonitrn  dm  Mtn- 
fcktn  aBtrlti  Ditnflt  ItiJUn,  uni  fit  6/lers  durck 
feltj.mt  Poffin  betu/bgtn,  wir  Z.  B.  itr  Kobod, 
dts  Bergm&nnchm  &c.  bfc.  Fig.  ffiègt  ma»  auck 
tinta  lochtfinnigm , fiaUtrhaftm  Mrnjchtn  Un 
farfadet  zu  n «nint. 

FARFOUILLER.  y.  n.  Htrum  teü ki  r.,  ktrum  fiS- 
rtn,  unttretnandsr  w.klm.  il  a mis  tou*  me* 
papiers  en  defordre,  en  farfouillant  dans  mon 
armoire;  durcit  /tin  Htrumw'ùhlen  m metntm 
Schrankt,  Hat  tr  ailt  mont  Papitri  unttr  tinan- 
grworfm.  (gtmtin) 

Farkoijiller  , komt  auck  ah «rn  Ac&vum  vir, 
uni  ketf.t,  iurckjuihtn.  On  a farfouillé  met  ha- 
bit*; ma  s kat  mtint  K'etitr  durckj  faht. 

FiutFouir.i.fc.Éit, partie. 6c adj.  Sitkt  Farfouiller. 

FAKGUUS,  C f pf.  Du  Scbirmbriltr  odtr  Blm- 
dungen  auf  dm  Krugt/chiffin,  weühe  bti  tinem 
Gtfi  hit  ilbtr  dos  üilbora  aufgtricktct  terrien, 
u ni  dit  SttiU  tmtr  Bruflwihn  vtrtritn,  damt 
itr  Pond  mckt  btobachlen  ktinnt , n os  auf  drm 
f'trdtcki  vôrgtkt. 

FARIBOLE,  f.  £ Emt  uncrhibticke,  mckltieurdigi 
Sackt.  Dit/es  kf'ort , wetclus  iibtrkaupt  alir  un 

ftm.  Lib.  gcbriucUick  ifl , fitkt  mtkrtidktilt  im 
lurali.  Ce  font  des  faribole*  ; dot  find  Po/jtn, 
Mdrcktn,  dus  tji  aibtrntt  Zeug , tiul  Ge/ckwàtz 

FARINE,  f.  £ Du  MiU,  dus  in  itr  Mïklt  zu 
tir.tm  zartm  Staubt  gcmaklmr  Grtreidt.  Fa- 
rine de  froment,  de  feigle,  d'offce  ; U'ttzm- 
tnrkl , Rockenmckl,  Gerjlmmèhl.  Farine  blutée} 
gtbeul/lies  MiU.  Fleur  de  farine;  dit  Blumt 
vom  Mtklt,  dos  feiuflt  Mikl,  Sckmngmèkl. 
Groilë  farine,  farine  bife;  grobts,  fckwantt 
Mrk Farine  folle  tdtr  folle  farine  ; Staub- 
mrkl,  dsijenigt  fl'Ackligt  MiU,  welckes  im  Mak- 
len  in  Gcfisït  eitus  Staubis  aujjliebtt.  Farine 
fofiile  ohr  minérale;  gtgrabtnts  MiU,  Berg- 
mikl,  tin  zarttr  Scklkk  txm  vtrwiUtrtta  A'dM- 
Arteu,  din  dit  Tagtwa/ftr  tu  dm  ShinUYiftn 
ab/ttzm , odtr  auck  tint  Art  dtm  MMt  àinlt- 
chm  Bolut. 

Sprichm.  «ad  fig.  ntnntt  man  Gêna  de  même 
farine;  Ltutt  von  gltuhtr  Gattung,  von  glti- 
cktm  Scklagt,  glcickrs  GAickters. 

• FARINER,  v.a.  Mit  MiUbeflreutn  tdtr  in  MiU 
umamitn.  Fariner  des  poifloni;  Fifckt,  (dit 
mon  backm  wiB  ) mit  MiU  brfiratm. 

* FARINET,  C m.  Ein  U'Urfet,  te  or  an  air  tint 
Soit  mit  Atcatn  btztitknti  xfi  ; it.  iat  iptti  mit 
folckcn,  fViirftht, 


FARINEUX,  EUSE,  adj  Miklig,  mit  Mikl  ht- 
fiiukf,  it.  Mikl  gibtnd  odtr  mnulltmd.  Du  pain 
farineux  par  dénoua  ; Brâd , dos  untm  mtkiig 
il,  fl»  dtjjtn  untirn  Tknl  MM  fizt.  L hab-t 
a’un  Meunier  eft  ordinairement  tout  farineux} 
dtr  Rock  tinu  M'ôHtrs  ifl  gimemigtick  mèkhg, 
ganzmit  Mekibtfiàubt.  Le*  pois,  les  fèves,  le  riz, 
font  des  fubftances  farineufe*  ; du  Erbftn,  du 
Bohntn,  dtr  Rtis,  find  mtkitgt  Subfianzm,  gi- 
bm  odtr  mlkultm  Mikl.  Man  Jagt  fitbfiantivt  : 
Etonner  de*  farineux  à un  convalefcent;  tint  a 
Krankm , dir  auf  dm  {f'tgi  dtr  Gtueju ng  ifl, 
mikligt  Sacktn,  Mtkltpeijm  gibtn. 

Farineux,  MikbcU,  drm  Mtklt  Sknlick.  Fruit* 
farineux;  mikhcklt  FrBckte,  weUkt  tin  mBrbtt, 
dtm/ckmackangefeucktitmMMrakntickts  F.rtfch 
kabtn.  l,a  dartre  farineufe;  dit  mèklicklt  Fecklt. 
Bti  dtn  Maitm  ktifil  Coloria  farinenx;  tm  mèk- 
licktts  Cblorit,  wenn  dus  FUifck  zu  wtifl  uni  dit 
&kattm  zu  grau  odtr  grSu  tck  find. 

Figure  farineufe , nenntt  mun  tint  gtgofirn» 
ff'ucntfieir,  du  fick  mckt  faubtr  von  der  Gyps- 
form  akgtrjtt  kat  f fonder  n an  wrlcker  nock 
ku  und  Sa  tluras  von  dtm  Gypstaiklt  kângrn 
geblUbm. 

FARINIER,  C m.  Dtr  MiUkSndltr,  tmtr  dir  mit 
AItU  hundtlt. 

* FARIN1ÈRE,  f.  f.  Dtr  MiUkaflm , dit  MiU - 
kamnur , tin  Kafltn , ont  Kammor  znr  Vtr- 
teakrnng  des  M tilles. 

FARLOUSE,  f.  f.  DU  IPitfmlerclu,  tint  Art  Ltr- 
ckti i , w riche  fick  auf  dm  IVu/tn  und  Brdck- 
Æcktrn  aufkàlt. 

FAROUCHE,  adj.  de  t.  g.  IPild,  im  Gignfatzt 
von  Apprivoife,  zakm.  ( iVird  ngnlhtk  nûr  tri n* 
Tkitrm  gt/agtj.  Apprivoifer  une  bête  faron- 

che  } on  wiidts  Tkitr  zShnun  odtr  zakm  ma- 
ckm. 

Im  morati/chm  l'trflandt  teird  Faronche, 
mild,  auck  von  MrnjckmgtJagX.  Un  homme  fa- 
rouche; on  mildtr  Mtnftk,  ri»  ungtfl'ûmtr  «ad 
ungefittctir  Men/ch.  Un  naturel  farouche;  lin 
wildts  Nalunü.  Peuples  farouche*  ; teildt  l'bU 
ktr,  ungtfitttit  Puikor. 

Man  jagt  atuk.  Un  oril  farouche;  on  teildts, 
flarrts  Auge,  dos  mh rider  Sckrtcktn  o der  Zon 
und  fPulh  vtrràth.  Regard  farouche;  tm  toi. der 
BUci. 

Zusotiltn  ktifil  Farouche,  Inttfckeu,  mmfihrt- 
fcktu,  dit  Gifrl/ckaft  dtr  Almfckm  auf  ont  fek- 
trrkafti  Art  jchtutrd.  Il  étoit  farouche  dans  f* 
jenneflie;  inftmtr/fngtnd  war  tr  Ituttfckiu  odtr 
mtnfckm/chéu. 

Man  nenntt  Une  vertu  farouche;  tint  uizn 
flrengt  jugeai,  mit  V tmSckldfitaung  dtr  gtftl- 

fchaftlickt * Pgichtm. 

FASCE.  f.  f.  Dtr  Balkm.  So  ktifil  m dtr  IVu. 
ptnkunjl  dtr  rmlltrt  Tktil  liais  zuràmal  gefpal- 
tmm Scluldtt , teint  dit  Sun  aufitrn F'Atxt  ti- 
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turlti  Tir.ktür  habtn.  H porte  d'arur  1 I»  hfce 
d'or;  tr  Jükrt  tinta  goldtntn  Baiken  im  H au/ h 
Fr'.de. 

FASCE,  LE,  adj.  ( U'optnk.  ) Mit  imem  QiUr- 
bjlk-n  oder  mil  unir  B nid/  vrrjtkm, 

» FASCICULE,  C m ( Apotk.  ) Km  Arm  tioff, 
Jovul  man  mit  tintm  Arm*  umfafftn  Iran.  Un 
hfcicule  d'Iierbea;  tin  Arm  vol!  Krdultr. 

* F ASC  llî,  Eë,  adj.  Grflrtift,  mit  brruen  Strti- 
ftn  virfeitn.  ( IFird  kauptfàckttck  von  dm  Afs- 
fcktlfckaltn  uni  Stkntckenkaufrrn  gefagt). 

* FASCIES,  Cf  pl.  Dit  Strtifn  ouf  dtn Srkaltn 
in  Mnjchtin  uni  Schntckea. 

FASGNAGE,  Cm.  Dot  Fa/cbmnwnb , tin  von 
Fafikmtn  odtr  /trtibftndAn  grmacktei  IVrrk. 

FASCINATION,  Cf.  Dit  ('rrbltndung , tint  Art 
von  B/zaubtrung . wtUht  mackt,  dafi  man  tint 
Sackt  h :ckt  fa  Juki,  ait  fit  wirkl/ck  yt.  L'entê- 
tement qu'elle  a pour  lui , tient  de  i*  f*fci na- 
tion ; ibrt  unUberwmdlukt  Ntigaag  zn  ikm , ifl 
tint  Art  von  Ferbiendung  odtr  Btzaubtruug. 

FASCINE,  Cf.  Du Fa/ekmt , tmBSfiU  von  Rti- 
fig,  lin  RtitbKndel,  be/ondtrl  fo  ftrn  fakktt  zu 
aUtrlti  Ftrtheidignngt-  IFtrktn  im  Kritgt  g 1- 
brauckt  tatrd.  On  envoya  de»  fol  data  jeter  de» 
hfeines  dan»  le  folTé;  minjckiktt  Soldat/ n ab, 
Fafikintn  m dit  Gr.ibtn  zn  wt-ftn.  Aller  i 
la  fafeine;  hingektn  Fafckintn  zn  macktn. 

FASCINER,  v.  a.  Ftrbltndtn,  durik  ont  Art  von 
Btzauberung  kmdtrn,  dit  teakn  défiait  odtr 

* Btfikaffiniknt  tinn  Sache  zu  fthtn  ; m welckrr 
Btitutnng  man  Fnfcîner  durcit  brzaubtrn  S btr- 
Jttzrn  kan.  Il  croit  qu'on  l’a  fafeine;  tr  glaubt 
1.1  an  kabt  ikn  brzaicbert.  Am  gebrkuchiich/Un 
» fi  iitjtt  U'orl  tm  fig'jrtieken  Ftrfiandt.  L'a- 
inour  fafeine  les  yeux;  dit  Litbt  vrrllendtt  dit 
Augtn.  On  fe  laifTe  fafeiner  par  les  vanités, 
par  les  grandeur»  du  monde;  mon  làfit  fick 
durcit  dit  Eittlkeitm , durck  dit  Htrhckktiten 
dtr  IF/U  vtrbltnden. 

Fasciné , kk,  partie.  & «dj.  Ferbhndit,  bezaw . 
bert.  Sttkt  Kafciner. 

FAS80LB,  f.f.  Dit  Fafîlt,  FaJIolt,  tttrki/ckt  Bah- 
ut, Stiigboknit  oin  mit  man  fie  m Dtutfikland 
un  vielen  Orten  ntnntl , Sckmmkbokm,  tint  Art 
kletterndn  odtr  ranktndtr  Boknen. 

FASIER,  v.  n.  P.attern,  fick  km  uni  kir  bemè- 
gm.  U'trd  auf  dtn  Sckifien  von  Segetn  grjagt, 
dit  nrckt  IFmd  gtnug  gefafit  habtn , und  danir 
uickt  gtkSrig  ausgr/vaunrt  find,  jondnn  bald 
tmwdrts,  bald  auueïrti  faBtn.  Les  voiles  h- 
iient  ; dit  Sigel  flattent  km  und  kir. 

FASTE,  Cm.  Dat  Gtprdngt,  dtr  Prunk,  dit 
Pracht , tin  Hbtrtruber.tr  Aufmani  im  Aù'tffnn 
aut  Prtltrti,  um  damtt  grdfl  zn  tkun  ; IL  ftg. 
dtr  Sckwaljl,  prangendt  IFeitlàuftigkiit  in  IF  ar- 
ien und  Autarncken.  U aime  le  hile;  tr  hebt 
dos  Gtprànot , tr  mackt  gtmt  Stdt , tr  Uifit 
fick  gtrnt  fthtn.  U parut  avec  un  faûe  de 

r< 


Roi  ; tr  trfckien  mit  finir  kSniglickm  Prtckt 
Crû  un  homme  fan»  faite;  trifi  ein  Manu  okm 
Prunk , tr  mackt  kemtn  praUeidtn  Aufwaad.  Il 
nous  traita  avec  un  grand  hile;  tr  b mrtett 
um  mit  grifitm  GeprUngt.  11  eft  plein  de  fa- 
ite; tr  fîotziert  gtrnt,  tr  tkut  gtrne  grij 2,  tr 
vtrrStk  in  atttm  JtmenStolz  durck  nu  Grprdngt 
im  Æujftr ta.  Le  hde  dana  les  parole»  ; dot 
(Fortgeprànge.  ( Dtr  P.urahl  von  Faite  in  obi- 
ger  Bedtuhmg,  eft  nickt  grbriucklitk  ). 
FASTES,  Cm.  pl.  Sa  ncnn.t  mon  gtwtjji  Taftlm 
dtr  ukrn  Rbmir , auf  tetlckt»  nébfi  dtn  Mon a- 
tnt  d/t  g/a kru  uni  dtn  Tagen  ctnti  jtdtn  AU- 
nattt,  auck  du  Ft filage,  bnmtltdu  Saul*  (je- 
tait auck  dit  gIBcklukta  and  ungltcUiekm  Toge, 
v/rzeickn/t  team.  In  dujtr  Btdmtung  alfa 
mdfiu  mm  anur  Faftee  ngmtlick  dtn  KaUndir 
dtr  Rbmtr  vtrflektn.  In  Jo  ftrn  auf  duftn  To- 
ftln  auck  du  Namtu  dtr  Canfitlt , Diffatortn 
und  dirtr,  du  thttn  Trmmpk  rrkalttn  kalttu, 
vtrzttcknrt  manu,  trkitlttn  du  Faftea  dot  An- 
Jtkn  /met  fogmmttn  Stdts-  Kaltnders.  A ’dck 
und  nick  teurdtn  auck  oBt  m d/m  rbmifcktu 
SldU  virgtfoBtnt  mtrkieürdigt  Ftrinderung  n 
und  Btgibtnktiltn  mit  auf  iitjt  Taftln  v/rz/tek - 
net,  und  fo  kufitn  damt  Les  fades,  dit  gfakr. 
blicktr,  Zntbilcktr  i/t  StiUt.  In  dit/ir  Itzttrn 
Bti/utung  komt  dot  U'orl  Faites  nock  bu  uns 
vdr.  In  dtr  Kmhtngtjckuktt  ntmH  mm  Ht 
Gtfchichtt  dtr  Màrltrtr,  Les  fade*  facrés  de 

‘‘'Fuïlife.  1 

FASTIDIEUSEMENT,  adv.  Auf  tint  vtrdrittli- 
- du,  laagwtiligt,  Lbtrdrufl  trw/cktndt  Art, 
FASTIDIEUX,  EUSE,  ad).  Langtetilig . vtr- 
-dn/lbck,  large  IF  tilt,  Ftrdrufi  tnvtcktni.  Un 
homme  faüidieux;  tin  langwetltgtr , btfckwtr- 
lidur  Mnfck.  Une  Comédie  hjtidàeule;  /tnt 
langmtiligt  Kombdtt. 

FASTUEUSEMENT,  adv.  MU  Gtfràngt,  auf 
tint  fiolzt , prunkvoüt  Art.  Il  marche  faftueo- 
femeut;  tr  trrtt  flalz  tinkir,  tr  bat  tinta  ftol- 
ztn  koflàrtigin  Gong. 

FASTUElIX,  EUSE,  adj.  PnnkvoB,  00B  fioU 
zen  G/pràngtt  ; prScktig , kicktrabnd , au fgt- 
blaftn.  Un  train  hftueux  ; tin  pruttkioBtr, 

SrSckligtr  Aufzug.  Un  homme  faüueux;  tin 
i/ktrabtndtr  Mtnfitk.  Un  titTe  faltneux;  os 
Uckklingtndtr  Titre. 

FAT , adj.  ni.  lApptftk , abgtlckmackt , albtrn , 
du  mm  un d roder  EigtadUnksI.  Crt  homme  eft 
bien  fat;  dit/tr Mtafch  tfi  ftkr  abgtlckmackt,  ifi 
• I tin  unliidhcktr,  unauifitkhcjur  Minjck.  Am  gt- 
wbknlickfltn  wird  Fat  ah  fubflautiuum  gebra  ukL 
Celt  un  grand  ht,  un  vrai  ht;  tr  i/t  tm  grifitr 
Laffi,  tin  teakrtr  Lafli,  tin  tingtbildittr , al- 
btrntr  Mtnfck.  Avoir  è faire  à un  ht  ; ei  mit 
tintm  abgefckmacktm  Men/chm,  mit  tintm  Nar- 
rtn  zu  tkun  habtn.  II  parte,  il  répond  en  ht; 
tr  Jvrickt , tr  anhrorüt  tait  tm  Ngrr, 

Sas  3 FATAL, 
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FAT. 


FATAL,  ALE,  *d>  Ungticklich,  UngVUk  btitt- 
c,nd , uni  von  tmem  unvernuiMiclun  Sckickfalt 
j Wrrlkrtnd.  Dans,  un  moment  Lirai , il  prit  la 
refolotion  de  ...  ; in  tintm  unglncklicktn  A;t- 
gtublickt /afin  er  dm  Ent/chl  iji.  Une  ambition 
A taie;  tint  ungtirklicju  Ekrbtgierdt.  U ba- 
taille de  l’harfine  fut  fatale  à la  République  ; 
du  pkar  aii  du  Schlacht  hait!  ungilicklicht  i'ol- 
gen  ftlr  die  Kepabitck.  Le  nom.  do»  Scipions 
étoit  fatal  à l'Afrique;  dtr  Home  dtr  Saptonrn 

t unir  fûr  Af rua  von  ungl'icklichtr  FSrbedeiUuPg. 

.Mm  utnnit  L’heure  fatale}  dit  lezct  Stunde, 

• dit  Surbtjhr.it. 

In  dtr  Rtcktsgtl.  hafit  Le  terme  fatal;  dit 
Holhfrfl,  tint  vârgtfikrirbtnt  Zntfrifl.  durcit 

• dirrn  ('tr/Mumune  tin  Rtchi  turlortn  gtkt,  odtr 
tint  gewifJtStrafi  wrteïril  wird.  ( du  EalccUtn) 
Dos  franzb,i/ckt  /Fort  fatal,  hat  keintn  Aurai. 

FATALEMENT,  »dv.  Ungliickhcker  Wtiji,  odtr 
auck  durcit  ■ un  unvtrmndliikts  Schick/al  odtr 
VtrMngmJI.  11  arriva  fatalement  que..,.; 
ungl'ickUcktr  U'rijt  gefckakt  ts , dafi  ...  Les 
Poète»  difent  au’.  Hercule  étoit  fatalement 
fournis  anx  ordre»  d’Eursilhée;  du  Dukltr 
Jagen  , Hcr  cuits  Jktr.  durck  tut  um trmadli- 
tkts  Schickjal  dm  Duryflkrua  murworfni  g t- 

• wiftn. 

FATALISME,  f.  tn.  Dtr  Fatalijmui , dit  Ltkrt, 
nich  utkktr  man  abu  tmem  blindât,  unvtr- 
mtidhciitn  Schickjalt  zu/ckrtibt. 

FATALISTE,  f.  m.  Dtr  Fatalifl,  tm  Aukàngtr 
dtr  Stkti,  dit  dm  ürjprung  dtr  ll'tlt  uni  ait» 
Btgibmktiun  darin,  rtntm  blmdtn  unvernutd- 
hcktn  Schickjalt  zufckrtibt.  '•!(!' 

FATALITE,  f.  f.  Dit  unvirmtidliclu  Notkwtn- 
digktit ; fin  unvtrmtidhckis  Schickjal  odtr  Ftr- 
Unguifl;  it  tin  unglùcklichtr  Zufali.  (du  Fa- 
talitàt ) Par  une  étrange  fatalité  ; durck  tin 
Jondtrbans  FtrkSngnfl.  Par  une  certaine  fa- 
talité; durck  ti «en  gtwifftn  unBl'àtklicktdZuJall. 

FATIDIQUE,  adj.  de  t.  g.  IFtcflagend,  vûrherja- 

£rnd,  dm  Scklufl  des  Sckickfaln  vdrktrverkiin- 
i gtnd,  wakr/agtnd.  Les  chênesTatidiquea  de 
la  forêt  de  Dodone  ; dit  wtijjagtnden  Euchtn  dtt 
IFaldts  bti  Dodona.  Le  trépied  fatidique;  dtr 
wakrfagenit  Drtifufi.  \ » 

FATIGANT,  ANTE,  adj.  Erm'iiend,  mil dt  ma- 
ckmd.  Ce  travail  eft  trop  fatigant;  ditft.Ar- 
bett  ifl  zu  trm  idmd.  Man  fagt  auck  : ■ De»  dis- 
cours fatigan»;  trmüdndt,  langwtthgt  Gejptüs- 
ckt  odtr  Ridtn.  Ceft  un  homme  bien  fati- 
gant; tr  ijl  tin  ftkr  langwttügtr  MnJch.  11 
n’y  a rien  de  fi  fatigant  ; a ta»  rnckt i trm 8- 


dènder , nichts  laneweiligtr  Jttfn. 

GUE,  f f.  Du  ErmUdung,  Abmattung  durck 


FAT1 


Arbtit  odtr  durck  ausgtflandtnt  BtJchwMickkri- 
ttn.  Am  gtwShnlickfkn  Bbtr/tzi  man  Fatigue 
durck  Btjckwèrhchkeit , dit  tint  Ermüdung  ver- 
Scrjacket.  La  fatigue  du  chemin;  duBe/skwir- 


FAT. 

llckktit  dtt  H’tgu.  Les  fatigues  de  la  guerre; 

du  BtJtkeèrliikitiliH  dtt  Krugn.  Su  taire  à 
la  fatigue , s'endurcir  à la  fatigue  ; fich  an  du 
Bijdtwèriickktitt»  gtwbknen , Jtck  gigcn  dit  Bc- 
Jchicirlichiuiliu  aie. ..rien.  Une  longue  conten- 
tion d’efprit  tlt  d'une  grande  fatigue  ; tint 
lange  Anjlrtngung  dtt  Gtiftts  ifl  Jtltr  tnt t'ù- 
dcnd , jtltr  abmaltmd,  vtrSirjOcktt  tint  grâfit 
Ermiaung  odtr  Abmattung. 

C’elt  un  homme  de  fatigue;  tr  tjl  tin  Mann, 
dtr  ailt  Bejckwcrlickktiitti  i^S i appaztn)  auskal- 
Im  kan.  Un  cheval  de  fatigue,  enPfera,  dat 
ailes  auskaUen  ta».  Un  manteau,  un  habit 
de  fatigue;  tm  lUcuitpi,  emÂuia  z.w  /trappa- 
zurtn , un  jlai.ktr,  dautrkaj  Ur  Mwca,  tic.  Ait  A 
.dos  liind  u mi  klgepivirtra^m,  aas  mai)  kn 
jtéer  Arbtit  auzttktu  icanj  an  S.rapyazieiiUi  J. 

Man  Jagt  auck:  lUne  pcut  fupponer  la  fa- 
' tjgue  du  carrolie,  1a  fatigue  du  cheval;  tr  kan 
du  Bri.kizerlickktit  dtt  Faknits  in  dtr  Kusjckt, 
dis  JitUtns,  mckt  vtrtragtn,  du  Btmigung  vont 
- Fakrtn  und  Katin  iji  i km  zu  btj'ckictrliclt,  tr- 
t.  wi «ht  iktt  ni  /rir. 

Zutewuu  vtr/itkl  man  unltr  Fatigue  auck, 
du  von  tu  grojur  Erm'ùiu ng  hirrUkrtndt  Mat- 
tigknl.  11  rit  malade,  il  n en  peut  plus  de  fa- 
tigue; tr  ifl  krauk  , tr  kan  Jich  vor  Mocugktit 
ucdtr  regei i ne. h bewtgtn. 

FATIGUER,  v.  a.  Ermkdtn,  midi  machin,  ab- 
maUtn.  Ce  travail  m’a  fatigué;  dujt  Arbeit 
hoc  mich  ermSdtt,  liât  mick  midi  gtmacht.  S» 
fatiguer  trop;  Jick  zu  jtkr  tr  muant.  Man  Jtg:, 
fatiguer  l'ennemi;  Sut  Ftmd  mode  maeitm, 
ikn  bijlknitg  betmruhigt*  und  iadunk  tn-ki  Sf- 
tm.  'v  ous  me  fatiguez  les  oreilles  avec  t os 
contes  ; dit  Uhrm  thun  mir  von  turtn  Htjh- 
run  ter  h. 

Ftg.jkht  Fatiguer  anflatt  Importuner.  Il  fa- 
tigue tout  le  monde  du  récit  de  fes  aventu- 
re. ; tr  ifl  odtr  fait  jtdcrnum  mit  dtr  Erzkh- 
hme  Jntur  Abtnthtu/r  ktfckwèrluk. 

Du  GSrtnrr  fagtn  : Fatiguer  un  arbre  ; «- 
nein  Baume  zuvitl  umlilzts  holz  lajftn  ; iktt 
mckt  gtmtg  btjchnudtn,  odtr  auck,  t km  zu  vul 
fr'ûchu  I ajjm,  woiurci  tr  rnlkràjttt  wird. 

Fatiguer  une  terre,  un  champ;  tmFtld,  ti- 
nt n Ackrr  ausmàrgtln. 

Fatiguer  le  lssain  trpp  fort;  dtm  Sautrltigt 
du  UbtrJlIJJigr  Sàurt  btntkmni,  mdèn i man  ikn 
tm  warmen  IVaJJtr  flark  durchjchlagt. 
Eatioveh,  V.  n.  Sich  trm  idtn,  lick  durck  ai- 
zurults  Arbtiltn.  durck  libtrmâjiigt  Anjlrtn- 
gueg  Jtiner  Kràftt , durck  alzuktftigt  Bewi- 
gung  &c.  abmaUtn.  11  fatigne  trop  ; tr  trmi- 
dei  Jich  zu  Jtkr,  tr  mattet  fich  zu  Jtkr  ab , tr 
grnft  Jick  zu  Jtark  an. 

Fanauh.  tr,  partie.  Si  adj.  Ermâiti.  Suite  Fa- 
tiguer. Bu  den  Mêlent  keijst  Un  ouvrage  fa- 
ti'ue;  ttn  Gtmiidt,  wckkea  dadurck,  dafi  dtr 

\ktnfi- 


FAT. 


FA  LJ. 


Eunjlitr  es  zu  g&t  maclun  wolltn , tin  anpjli- 
lies,  gtzwungetus  Aujtktn  bekommen.  I ou- 
leurs  tatiguce*  ; zu  /.ark  vertrubem  Far ben , 
dit  dadurih  tire  Mbnajugkiit  vtrloreu  kaben. 
Tableau  fatigué;  tm  Uemaidt,  das  .bfi  dem 
Putztn  zu  Jlark  gtnrbtu  morde»,  wadurik  dus 
Colon t gtluten  bat.  Sa  heifit  auth  bu  dtnBüd- 
kauern  und  KupferJUektrn  Un  ouvrage  fatigué  ; 
tint  Arbeil,  drr  «non  dm  zu  anpftluken  buts, 
dm  dtr  KünjUtr  darauf  vtrmmdrt,  aufuks. 

FATRAS,  f.  m.  £a  H au/en  oütrkmd  untaugli- 
ihtr  und  unttr  einander  hegtndir  Saien  ; dtr 
Plunder.  Un  fatras  de  papiers,  d écritures; 
tm  Hauftn  unn'uztr  Papurt  und  Sehrijten.  11 
faut  jeter  tout  ce  fatras  au  feu;  mon  ir.ufi  dtn 
ganztn  Plunder  tns  Feuer  mtrfen.  Fig.  Jagt 
man:  Un  fatras  de  paroles;  un  unnAtzer,  lerer 
IPortkràm,  tmn'itze , nuits  bideuttnde  I Porte , 
tm  Gewà/tke.  Ce  n’eft  que  du  fatras;  dus  tjl 
lauttr  unniitzrr  U’ortkram,  lauter  Uns  Gt- 
J ehtcàtz  odtr  Gncdjcht. 

FATUAIKE,  f.  m.  Fin  ll'akrjager,  dlr  ans  Eiu- 
gtbuna  propkezeiket , an  Jogenaiittr,  Injpirirter. 

* FATÜISME,  f.  rn.  Suie  hATUlTE. 

FATUlTfc,  Cf.  Vu AbgtJckmacktkeiS,  dnFigtn- 

Jcha/t  und  dtr  Ckarantr  emts  abge/ckmatkua , 
unbejonntntn,  liippijtktn  Mtnjiktu  ; it.  die  «V 
gt/ckmaikti,  iippij.be  Handlung  JilbJI,e tut  dam- 
nu  und  lippi.cut  Au/Jükrung.  N’admirex-vous 
pas  la  fatuité  de  cet  homme  Y btwunder»  Su 
r.ieht  dit  Abgtfehma.ktkeit  dttjes  Mtnjektn?  Il 
a dit  une  grande  fatuité;  er  lut  etttias  /tir 
dwr.ir.es , et  unis  ftkr  abgejehmaektet  gtjagl. 

FATUM,  f.  m.  Et»  aus  dem  latmujthen  tijlthn- 
tes  Wort , wtUktt  Jov lel  kajit  ait  Deftin;  dut 
SckickJdL 

* FAUBERT,  f.  m.  Dtr  Sthrvbbtr,  tiu  von  aus- 
gtfajelltn  alleu  Seilen  odtr  von  allen  Lumpen  dit 
an  tinta  Stiel  befefliget  Jind,  gemaekter  IPeJdur, 
dit  St kt f/e  damit  zu  Jiubern. 

‘•FAUBERTKR,  v.  a.  Sekrulben  , mit  tintm 
Sthrubbtr  reiben  und  putzen. 

FAUBOURG,  f.  m.  Dit  Pôrftadt,  du  GebSudt 
und  Haufir  aujjerhalb  dtn  Tkoren  und  Rmg- 
ir.auern  tinerStadt.  La  tulle  & les  faubourgs; 
du  Stadt  und  dit  Pirflàdtt.  IPenn  man  {agtn 
wiü , es  ftÿ  iratndwo  tm  grifirr  Zujammtn- 
lanf  t an  Menfihrn  , Jo  btdirntt  man  Jick  der 
Jprichiclirtliikeu  Rident  Art  : On  V voit  la  ville 
& les  faubourgs;  es  ISu/t  dort  aies  zujammm. 

FAUCHAGE,  Cm.  Das  Màktn  odtr  Abmàke» 
des  Grafts.  Un  temps  favorable  pour  le  fau- 
chage des  prés;  gutis  Wttitr  zum  Alaken  dtr 
U'ttjen.  Je  paye  tant  pour  le  fauchage  des 
prés;  ici  zahle  jur  das  Alàhtn  dtr  Uujtnjo- 
vitU 


FAUCHA1SON,  f.  f.  Dit  Mahtzeit , du  Zut.  da 
man  gewSkulieh  das  Grds  auf  dns  ll'ujtn  zu 
indien  pfîigt,  dit  Vtuamde. 


Su 

FAUCHE,  C f.  Dit  Heaiirr.de,  dit  Zed  tenu  das 
Grds  gtnidlvt  und  zu  Ht»  gemacht  tard  La 
fauche  approche;  die  HiuÜi  nde , du  Zed  dit 
Méuàruài  H Js.lt  U d/l 

FAUCHEE,  Cl  Fm  Tagwerk  IV.t/t,  fovulGrdt, 
ait  un  Mann  m eaum  Toge  abmàkcn  kan;  pif 
Tagrmakd. 

FAUCHER,  v.a.  Alaken,  ahmahtn,  mit  dtrSnJt 
abkaaeu.  Faucher  de. l'avoine;  Habtr  mi. su. 
Faucher  les  prés;  die  U'itjtn  mihtn. 

Fig.  jagt  man : La  mort  fauche  tout;  dtr 
T(d  màk.t  ailes  pb,  rajl  ailes  km.  Le  temps 
fauche  tout;  du  Zeit  zer/lbret  ailes. 

F*utHfcH,  v.  n.  Mau  utnnel  Un  cheval  qui  fau- 
che ; eus  P/fri , wel.kes  das  tint  l'orderbiin, 
jlatt  da/Jelbe  geritde  vâr  Jich  zu  Jitze n , m ti- 
nen  halbtn  Zirktl,  diu  es  tiack  auswirts  inadi^ 
niickjihlrpret. 

Fa uciifc,  ck,  partie.  & adj.  Gemahet.  Siehe 
F'aui  her. 

FAUCHET,  Cm.  Dtr  Heureeken,  tin  Retkeu  das 
Hru  damit  auf  dtn  ll'ujtn  zu/ammtn  zu  rt - 
cktn. 

FAUCHEUR,  C m.  Drr  Maher,  tint  Per/in,  wet- 
clu  das  Grtrtidt  ader  Grds  abmiket. 

FAUCHEUX,  C m.  Dtr  Habrrmsnn,  If'eberknt  ht, 
tint  Art  langbe.mgttr  Spinntn,  mit  nntmjhr 
klrintn  fajl  rundrn  Kl  rprr. 

FAUCILLE,  Cf.  Du  Siebel,  ein/ekneidrndes  K'erk- 
zeug  m Gejlall  unes  kaibtn  Zerkels , mit  emem 
kleinen  Hrftt  von  Holz , G’ds  und  Gitmd  da- 
mit abzu/ikneiden , zum  Untir/thiedt  der  Sen/t 
(la  faux).  Fig.  Jagt  man  : Mettre  la  fam  ilia 
dans  la  moifîon  d’autrui  ; jemandrn  ms  GekSgt 
kommen , enum  in  das  Handmtrk,  m Jeu\  Amt 
grttjen , odtr  fick  JonJi  etn  as  anmdfitn , das  et- 
nem  andern  zugthBret.  SpriekurMUch  Jagt  man 
im  Sckerze  wn  einer  Satin  die  krumrn  ijl:  Elle 
cft  droite  comme  une  faucille. 

* FALCILLON,  f.  m.  Du  Hppt,  oder  ai tek  woH 
der  Kutif,  em  krummes,  Juhtlfbrmtges  Mejjtr, 
dejjen  man  lie  h virzSglick  zum  Bejcksuiien  der 
Jliume  und  dtr  IVtinjUhkt  bedunel  Man  tun- 
nel Bois  à faucillon;  dümies  Feisbolz,  dus  mit 
tmtr  Hrppt  odtr  mit  emem  MtJJtr  odtr  K .txf 
abgej.kiutttn  wtrden  kan. 

FAUCON,  C m.  Dtr  Falk,  tin  Raubvogtl.  Le  fiu- 
con  de  montagne;  dtr  Btrgfalk.  I*  faucon 
de  roche  , oder  le  rochier  ; der  Stem/alk.  Le 
faucon  d’arbre;  der  Baumfalk.  Le  faucon  à 
collier;  der  Hmatlfalk.  Le  faucon  étoié;  dtr 
Stern/alk.  Le  faucon  pécheur;  der  Fjeher- 
•falk.  Le  ftucon-chouette  ; dit  Falk. n Fuie.  Le 
faucon  pèlerin  ; der  Pilgnmsfalk,  U'andtrfalk. 

FAUCONNEAU,  f.  m.  Das  Fa  konett , tint  kleine 
Kanont.  weUhe  ein  bis  zitei  Pfund  Eijen  Jcki.JlL 
Une  balle  de  fauconneau  ; tint  FalkontU  Kagti. 

FAUCONNERIE,  C f.  Dit  EaUinitrkunft , du 
Kunft  du  Falken  und  andert  Kaubvbgtl  zu  zik- 
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mtn  uni  zur  Btit  abzirickUn  ; it  dit  Fatkm- 
trier , dit  ffagd,  da  man  andtre  Fbgtl  mit  Fol- 
it n jàngtt  ; it.  dit  falknerti , dit  zur  Falktn- 
jagi  gthbrigtn  Ferjôntn,  uni  dtr  Ori,  100  fit 
mil  dm  abgiricktttm  Falktn  woknm. 

Fauconnier  , r.  m.  DtrFautmtr,  tin  /juger, 

tttltktr  mit  Falktn  uni  andtm  zur  Btizt  tTuk- 
tigtn  RaubuSgeln  g tkBng  um  zugektn  teeifi.  Le 
grand  fauconnier;  dtr  Obtr - Falkenmttfltr. 

Man  /agit  Monter  à cheval  en  fauconnier) 
von  dtr  rtchttn  Stnr  auf  dos  Pfèrd  Jl tigtn , tait 
dit  Falktnitrer,  tzeü  fit  auf  dtr  linkt 11  Hand 
dtn  Falktn  filztv  kabtn. 

TAUC0NN1ÈRE,  f.f.  Dit  Falktnitr-Ta/ckt,  tint 
Art  ffagitafckt,  worin  dit  Falktnitrt  ikrt  notk- 
wtndigJUn  Sacktn  bti  fick  tragen. 

•FAUDAGE,  f.  m.  Vas  ZufammenfcUagtn,  o’tr 
Zufammenligtn  tint t Stlukes  Ttuh  dtr  LSngt 
ni  ch,  Jo  dajf  dit  btidm  SaktbSniir  auf  tinandtr 
zu  Utgen  kommtn;  it.  dit  fit idtntn  FUdtn,  mo- 
nt it  man  tin  zufammn  gtîigus  Tutk  zu  ztick- 
Htn  ffiigt. 

* FAUDER , v.  a.  (le  drap  0 dtr  nne  étoffe  de 
laine)  Ein  StÜek  Tu. h dtr  /.â'ngr  nick  zufam- 
man  ligtn,  fo  dafi  du  Saklbindtr  auf  tinandtr 
Zu  lugtn  kommtn  )*  it  tin  zufammtn  gtligltt 
Stick  TCuk  mil  ftidtntn  FSdti 1 dure  hzi  thaï. 

• FAUDET,  f.  m.  Dtr  Kafitn , din  dit  Fit kwi- 
bir  un  J T&ik/cMrtr  unttr  dtn  IFtbafiakl  odtr 
S.ktrukk  fitütn , damit  dus  Ttuk  «1 uht  auf  du 
Erdt  ftttt  uni  fckmulzig  wtrdt. 

FAVEUR , f.  m.  Dit  Gunfi , dèrjnigt  Zu  and 
dis  Gtmütlus , da  man  das  Gutt,  wtlthts  tintm 
andtm  widtrjùhnt , mckt  nur  mit  Znfiitdtn- 
httl,  nul  Fergnligtn  fithtt,  Jondtrn  auih  grntigt 
tfi,  ikm  jok.net  Jtlbft  zu  vtrjckajfin  ; in  tngtrtr 
Btdtutung  dit  A'rrgung  ami  Htikern  g rgtn  ti- 
tan Gtnngtrn  , m wtkktr  Btdtutung  Gunfi  ri- 
mas wtmgtr  fagt  ait  Gnadt,  u itwoki  man  Fa- 
veur zuwtùen  auck  durck  Gnadt  übtrjtlztn 
kan , in  Jo  ftm  man  dadurck  ndr  dit  Neigung, 
tintm  U'okHkattn  u ni  Frtunàfikaftm  zu  trwti- 
ftn,  vtrfitktl.  S’acquérir  la  faveur  de  quel- 
qu'un J /té  jrmatulr»  Gunfi  trwtrbtn.  11  a la 
faveur  du  Prince;  tr  kat  dit  Gunfi  du  FSrften, 
tr  fiekt  bti  dtm  Fürfltn  m Gnadtn.  La  faveur 
des  Grands  eft  une  ebofe  fort  inconfiantc  ; dit 
Gunfi  dtr  Grifitn  fi  tint  ftkr  mbtfi&ndtgt  So- 
rte. Briguer  la  faveur  da-peuple  ; fick  um  dit 
Gnn/I  in  Folbts  btwrrbm.  Man  ntnnit  Un 
jugement  de  faveur  ; an  Lfrlktü  aut  Gunfi , 
tin  partkiiifdus  Urtkiil,  teoba  man  mtkr  auf 
das  Anjthtn  dtr  Ptrftm , ois  auf  Rnkt  uni  Btl- 
Ugktil  gt.tktn  kat.  Les  dernières  faveurs;  dit 
Uzlt  Gunfi,  d>r  grSJlt  ikMickt Btwnt  drrLit- 
bt,  din  tm  Froumzimmtr  ikrtm  Litbhabtr  da- 
durck gibi , dafi  fis  fiik  gauz  Jtmtm  JFiiltn 
Sbtrldjit. 


Tavzvk,  ktifit  iu  tngtrtr  Btdtutung,  dit  Gusfi- 
btzeugung,  du  Gntigtkeit,  Gmogtnhtit,  Frtund- 
Jckafi,  Gefaltiekut,  tint  Handlung  wodurck  man 
jtm'andm  et»  btfondtrts  Merkmdl,  tintn  Btwtis 
ftiutr  Zuntigung  g ibt.  Combler  quelqu’un  de 
f»vem»;  jtmanden  mit  Gurfibtztugungtn , mit 
GifSBigknttn  libtrkauftn.  Je  voua  prie  de’ me 
faire  une  faveur)  uk  bittiSit  um  tint  GtfSOig- 
ktit,  um  tmrn  Frtuudfthaflsdunfi.  C'e fi  une  fa- 
veur q'jeje  n'oublierai  jamais;  dos  fi  tint  Gna- 
dt , ont  dtfàiligktit  dit  tek  nu  vtrgtffn  wtrdt. 
11  y a long-temps  qu'il  eft  amoureux  de  cette 
fille,  fan»  en  avoir  jamais  pu  obtenir  la  moindre 
favenr  ; tr  fi  fckdn  lange  h»  ditfts  MSdlktn  vtr- 
lifbt,  oknt  jamais  auck  nf, r du  grrmgflt  Gutfi- 
btzeigung  von  ikr  trhaütn  zu  kabtn. 

Faveur,  ktifit  auck,  das  Anftbm , dtr  Oedit, 
worin  jtmaud  bt  1 tintm  Flirfln  fithtt.  Sa  fa- 
veur eft  grande  auprès  du  Prince)  tr  fiekt  bti 
dtm  Fùrfttn  in  grifum  Anjthtn,  tr  güt  odtr  vtr- 
mig  vitl  bti  dtm  Fürjlm.  Sa  faveur  diminue; 
Jtm  An/tktn , ftim  Crtdit  fait.  Du  temps  de  (a 
faveur  ; zu  dtr  Ztit  als  tr  uock  m Anjthtn 
fini,  als  tr  ans  Britt  1 car.  In  üknlichtr  Bt- 
dtutung utr/ltkl  man  abfoluti  unttr  Faveur,  Ltu- 
tt,  du  bti  tic ft  m Anjthtn  fitktn,  du  Günftlmge 
tiras  Fùrfitu.  Des  gens  attaches  à la  faveur, 
dévoués  à la  faveur  ; Ltuit , du  Juh  on  dit 
Ginjlhngt  dis  Hofts  kaltsn. 

Gens  de  faveur,  urniut  man  Leu te,  dit  titre 
Erkibung  mekt/owoki  ikren  Ferditufitn,  als  bUt 
dtr  Gunfi  des  JFirfim  zu  vtrdanken  kabtn. 

Alan  fagt  auck  : Trouver  faveur  auprès  de 
quelqu’un  ; Btifail  bti  jemand  findtn , tiim  gt- 
f acier  II  trouva  faveur  auprès  de  ce  Seigneur) 
tr  fard  bti  die  ftm  titrrtn  BtifaB , tr  gtfitlUe- 
ftm  Htrrtn. 

Lettres  de  faveur;  Empjiklungs- Sckrabm. 

In  dtn  Rtckttn  btdrultt  Faveur,  dit  Ndck- 
filkt,  du  Untirlajfung  dtr  Fordtrung  nues  Rtck - 
tri  un d dtr  Akndung  antr  untrlaubltn  Hand- 
ktng  sm  des  andtrn  Bejlen  wiiltn,  dieStkonung. 
Les  juges  lui  ont  fiait  fsveur  ; die  Rukltr  ha 
ben  Edekficbt  gègtn  ikn  gekabt,  kabtn  ikn  mit 
Hâckfkht , mit  Sckovung  bekandrlt.  11  ne  de- 
mande point  faveur,  mais  juftice;  tr  bttttt  mckt 
um  Nitkfiekt,  Jondtrn  um  Gtreditigkeit. 

En  faveur  de ...  ; in  RlUkJkkt  dtfftn ...  ; 
it.  zum  For  thaï , znm  Btfitn  &c.  On  lui  m 
pardonné  en  faveur  des  fervices  importa  ni 

jn’ii  a rendu  i la  Partie;  mon  kat  ikm  in  Rtiek- 
ckt  dnr  withtigin  Dirt.fit , dit  ir  dtm  Fater- 
landt  gtltifiil  kat,  vtrzitktn.  Il  l’a  déclaré  fon 
héritier  en  faveur  de  ce  mariage)  tr  kat  ikn 
m Rüikfichx  dieftr  Htiratk , zu  /tintm  Erben 
trnanl.  11  a fait  fon  teftament , il  a tefté  eu 
fav.ur  d’un  coufin;  tr  kat  [tin  Trfianunt  zum 
Fortkal  odtr  zum  Btfitn  unes  FtUtrs  gemackt. 
Ce  Prince  » fait  de  grand**  chofes  en  faveur 
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des  arts  & des  fcience»  •,  diejtr  Fürfl  hat  vitl 
zum  Portkttl , zum  Bifien  dtrKütflt  uni  IPif- 
ftnjcka/ltn  gtthan. 

Manfagt  auch:  Il  fit  ce!»  en  ni*  faveur;  tr 
tkat  ditjts  un  mtintlwiüm,  odtr  um  mnmtwi- 
gtn  , aus  Frtundfckaft , au t Ai htung  /tir  muk. 
Il  n'ofoit  fe  déclarer  en  leur  faveur  ; tr  wigtt 
tt  nuht , Jkh  fiïr  fit  zu  erkldrm. 

À la  faveur  de  ...  ; unttr  Biginftigung  . . . 
durch  Hüift  €sV.  Il  a’eft  fauve  a la  faveur  de 
la  nuit  ; tr  iji  unttr  Beg'.tnjligung  dtr  Nackt 
mtbommm  ; dit  Nadit  beeünjligte  ftitu  Fiuckt. 
11  fit  patler  fon  bagage  à la  faveur  de  celui  de 
l’Ambafiadeur;  tr  lie])  Jem  Gtpdck  mit  unttr 
dtl  Gtjandttn  Jeintm  fortgtkm.  Ce  qu’il  y a 
de  mauvais  dans  cette  pièce  a paffe  à la  faveur 
des  belles  chofes  qui  y font;  uas  m dufem 
St.kki  fchhckt  iji,  das  kcu  ma n dtr  darm  tnt- 
kalltnin  fckthun  Sathtn  teigtn  mit  kmgtktn 
odtr  mit  dunhgtktn  lajftn. 

Prendre  faveur;  Btïfall  findtn.  Cette  mar- 
ebandife,  cette  opinion,  ce  livre  prend  fa- 
veur; ditft  (Fin,  ditft  Mtynung , ditfesBhck 
■Jiudtt  Bti/all. 

Mois  de  faveur;  nemtrf  man  dit  btidmMo- 
natt  im  gfakrt , ( dut  Apnl  und  OBobtr  ) in 
i tikktn  tintr  dir  das  Rickt  hat  tint  Pfarrti 
odtr  Pfründt  zu  vttgibm,  Jolckt  ohm  XSckfickt 
Ouf  tint  blttrt  Anwartjckaft,  dimjtnigtn  trikti- 
Un  kan , dim  tr  fit  am  litb/Un  gtinmt , im  Gi- 
gtnjatzt  dtr  Mois  de  Rigeur , uulckts  du  bti- 
d’H  Menait  J/amcar  und  /Julius  fini,  in  te,l- 
chtn  dit  trlidigtt  Pfründt  nûr  an  dm  àitijtm 
Groduirttn  u.  rgibtn  wtrdtn  iaif. 

Jours  de  faveur  ; fiifptS-  Tagt  odtr  Rifpit- 
Tagt  ktifftO  bti  dm  Kaufitutm  «ad  IFukftl- 
kàndltrn  , giunjjt  Tagt , ttrtUkt  dtr  Inkabtr  ti- 
nti acctpurttn  und  btrtHt  tiiiligtn  IPakftls  ab- 
icarten  mujl,  tkt  tr  dm  IvtckfS  proUjlirtn  Utf- 
Jtn  darf. 

Faveur , iji  au ck  dtr  Namt  tint s [tkr  ftkma* 
Im  nûr  /lin/  Linitn  breitm  Jtidtntn  Bandit. 
FAUFILER , v.  a Anktfltn,  anrtiktn,  zu/ammtn 
rtihtn , odtr  toit  du  Schnttdtr  und  Natktrmun 
■ Jagtn,  an/chlagm,  mit  wtitm  Stickm  ouf  tmt 
kurzeZtit  btftjhgtn.  On  n’a  fait  que  faufiler 
cet  habit  pour  l’efTayer  ; man  hat  dujts  Kltid 
nûr  gertihtl,  um  ts  anzuprobirm. 

Fig-  fdgt  mm:  Se  faufiler  avec  quelqu'un, 
dire  faufilé  avec  quelqu’un;  g tnaut  Btkant- 
Jchaft  mit  jrmandtn  matktn , m tint  grnaut 
Ftrbindung  mit  jima-.dm  trèten.  Il  eft  faufilé 
avec  lea  plu»  honnêtes  gens  de  la  ville  ; tr 
hat  mit  d-n  brmtgen  Lt  itin  m dtr  Suit  Bt- 
kantfikaft  odtr  Umgang.  Il  efl  faufilé  avec 
tous  les  beaux  efprits;  «r  fitkl  mit  ailtn  JM- 
ntn  Giiflen  iis  Ftrbindung. 

Faufilé,  £b  , partie,  & adj.  Gtrtikrt.  Sukt 
Faufiler. 
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FAULDES,  f.  f.  pL  Dtr  Mnlerplatz , dit  Meiltr- 
JirtU , dtr  Fiatz , t ro  tin  Koklmmtiler  JUkt  odtr 
gejlandm  hat. 

FAUNE’,  Cm.  Dtr  Faun,  dtr  IPaldgùtt.  Dit 
FtjU,  dit  dtm  Faun  zu  Êkrtn  gtgibtn  tcurden, 
httJJ'tn  Faunalca. 

FAVORABLE,  adj.  de  t.  g.  GÜnjUg,  gentigt,  gt- 
u/bgtn  I it.  vorthtiikaft.  Soyez-moi  favorable; 
ftynSit  mir  güiflig,  gtntigt  odtr  gtioogtn.  11 
a eu  tout  le  monde  favorable;  jrdtrmaim  fl 
ihm  g'inflig,  gtwogtn  gtwèjtn.  Le  temps  efi  fa- 
vorable; Sas  If'ttttr  fl  güiflig.  Avoir  le  vent 
favorable;  giinjhgtn  IFind  haben.  Uneoccafioa 
favorable;  tint  gühftigt,  tint  vortksUkaftt,  bt - 
qitimt  Gtligtnhtit. 

In  dm  Reckltn  heifit  Un  ca*  favorable,  une 
caufe  favorable;  tin  btjondtrtr  FaO  wobei  man 
nickt  nd ch  dtr  Strtngt  dtr  Grfrtzt,  Jandtrn  mit 
Gtlindtektit  und  NSchfickt  vtr/ahrtn  mu]).  Il  a 
tué  un  homme  en  voulant  défendre  fon  père,  le 
cas  efi  favorable  ; tr  kat  tin  m Menfckm  gttlidtrt, 
da  tr  JtintH  Pater  otrtktidigm  woltt  ; dtr  Fait 
komt  ihm  zu  Jlatttn , vtrmmdert  dit  ouf  dm 
Todfchlag  gtjtzle  Straft.  Man  ntnne t , Une 
bleuure  favorable  ; tint  Irichlt  IFundt,  dit  nitkt 
etfiihriuh  ift.  Un  coup  favorable;  tin  ffi/b, 
Sckldg  odtr  Sckul],  dtr  zwar  nickt  gejdkrlich 
ifl,  abtr  dock  nalu  bei  tuur  Slt Ile  grtroffm  kat, 
tco  tr  kàtti  gefàkrtich  wtrdtn  ktknm. 

FAVORABLEMENT,  adv.  Günjhg,  auftitu  glin- 
fiigt  Art.  Juger  fevorablcment  de  quelqu’un  ; 
günjlig  von  jimandm  urtheilen.  Interpréter  fa- 
vorablement quelque  ebofe  ; tint  Sacht  gin- 
Jhg  ausligtn. 

FAVORI,  1TE,  f.  Dtr  Ginflling,  tint  Pirjtn, 
tctlcht  tints  andtm  Gunjl  in  tintm  koken  üradt 
btfitzel,  dtrLitbling.  Le  favori  d’un  Roi;  dtr 
G'inftling,  dtr  Lubling  tints  Kbnigts.  Elle 
étoit  la  favorite  de  la  Reine;  fit  war  dtrLitb- 
ling  dtr  KSntgnn.  Fig.Jagt  man : Le»  favo- 
ris de  la  fortune;  du  Günftlmgt  des  GlücJus. 
La  favoris  des  Mule»,  d’Apollon  ; tuLubhngt 
dtr  Mu/en , dis  Apollo. 

FAVORI,  1TE,  adj.  Das,  irai  man  am  litbflen 
kat,  i eas  man  am  mnfitn  lubt,  wat  antm  vtr~ 
züglick  gtfSll.  Il  fe  fert  toujours  de  ce  mot- 
là  , c’eft  ion  mot  favori  ; dujts  IPort  JBMrt  tr 
immtr  im  Munit , ts  ift  jiin  Lublmgs-  IPort. 
Horace  eft  fon  Auteur  favori;  Horaz  ifl  Jtin 
iMb.mgs-  S-krifflilltr.  Elle  aime  le  bleu,  c’eft 
fa  couleur  favorite;  fil  litbt  das  Blaut,  ts  fl 
tkre  Liibtings-Farbe. 

FAVORISER,  v.  a,  Btgünfligtn,  gfin/lig  feyn. 

11  m'a  favorifë  en  tout  ce  qu’il  a pu  ; tr  kat 
mich  in  alltm , wo  tr  nûr  kontt,  brgürfiiget. 
Un  bon  Juge  ne  favorifë  jamais  un  psrti  au 
préjudice  de  l’autre;  tm  gutrr  Rickur  begünJU- 
gtt  nie  tint  ParUt  zum  mcktkiilt  dtr  andtm. 
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Le  tempe  tioos  a favorite*  ; ist  IFetier  ij I uns 
gün/lig  gewèltn.  Le  vent  nos*  a bien  favo- 
rites ; der  U' mi  war  uni  / êkr  g ûnfiig.  Sie  le 
Ciel,  fi  la  fortune  noua  favorite ; trenn  sLsr 
Bimmel , wenn  dus  Gtlûk  uns  gï« ftig  ifl. 
Favorisé,  £e,  partie.  & adj.  BegUiyhgt.  Sishs 
Favorifer. 

* FAU-PERDRIEÜ,  f.  m.  Die  kïinnla ,•  dit 
Sumpfauihi.  ( tin  Raubvogell 
FAUSSAIRE,  C m.  Der  Ferfilfcher,  tint  Per  fin, 
welcki  tint  Sckri/t  oder  Urkunde  oerfijtkit , 
faljche  AHtn  maekt  und  unterfckiebt. 

FAUSSE- BRAIE,  Cf.  ( Fifimnaibau)  DerUnDr- 

tcali . em  mit  tour  Bnfiwêkr  vtrfthtner  Gang, 
am  Fi  fie  dit  BauptwatUs,  dèn  traujjer  kaib  gànz- 
lick  umgibt  und  tmfckUeflt. 

Faussement,  adv.  Fsifcuuk,  auf  «« jaifckt, 

unwakre  oder  aiuk  betriiglicke  Art.  Etre  accufé 
fauflement;  filfthiich  angeklagt  ftyn.  Soute- 
nir fauflement;  faijtkktk  bekaupten. 

Dit  Ztmmtrituse  brautktn  Fauïïement  zuwti- 
len  anjlalt  Décollement  Suke  iujts  IFort. 
FAUSSER,  v.  a.  Ferbiegen,  vtrdrèktn,  iurck  Bie- 
, gm  oder  Drêktn  trumm  und  unbrcuukbâr  ma- 
lien. FaufTer  une  lame;  tint  Kimgt  vertnegm, 
krumm  biegen.  Faufier  une  clef  ; mu»  ScUüJJH 
verirêken.  Faufier  une  ferrure  ; tin  Scklofi  ver- 
derben.  Man  fagt  auek:  Faufier  une  cuiraffe; 
Brultn  in  tinta  K'irajl  Jckitjltn  oder  kauen,wmn 
dtr  Sckufi  oder  Hitb  nitht  g am  iurikgekt. 

Fig.  wird  FaufTer  anjlcsU  Violer  gebraucht. 
Faufiet  fa  foi,  faufier  là  parole,  faufier  fon  fer- 
ment; feint  Trtite,  ftin  gegebents  (Fort,  feinta 
Eti  brttken,  tendit,  tiibrlickiz  werdtn.  Fauf- 
fer  fil  promefie  ; ftin  VtrJfresMn  nickt  ert'Mlen, 
Im  gtm.  tJb.  fagt  man,  Faufier  compagnie; 
fitk  keimlith  aus  der  Gtftljckafi  wigfckleickm, 
UJtgftiklen,  oder  auek  fuk  nukt  in  dtr  Gcjeljckaft 
einfindtn,  ia  man  dock  zu  kommtn  verfprocktn 
batte  ; vergiblick  auf  fich  urarten  lajjen. 
Faussé,  éb,  partie.  & adj,  Ferbogm,  veriri- 
ket  &c.  Bieke  Faufier. 

FAUSSET,  T m.  Dot  falfett  oder  die  fafetuSlim. 
me,  tin  erzwungtner  (fifluhrttr)  Datant  oder 
Alt,  wenn  une  erwaekient  Mansperfdn,  dire» 
natïrtkne  Stimme  dtr  Bafl  ifl,  dm  Distant  oder 
Alt  zn  fingen  untemimt.  Il  a une  voix  de 
(buffet  ; er  liât  tint  Palfitt-Stimme.  Il  chante 
en  faufiet  ; er  fingt  durtk  dit  Fiftel.  Man  fagt 
auek  von  emem  trwaekftnen  Mtnjektn,  dtr  tint 
fekr  friw,  qudkende  Stimme  kat  : 11  a une  voix 
de  faufiet,  il  parle  d'un  ton  de  faufiet. 

Fa  usset,  lieifil  auek,  em  kiemer  hb'zemer  Pftotk, 
dèn  man  »«  ein  Fë  jl  jlekt , wtltket  man  blât  m 
der  Abfrckt  angebokret  kat,  um  dm  iarin  be- 
finiltthu  IFtin  bit.  zu  vtrjnchtn,  eke  man  et 
anzapft,  oder  anfiekt.  If'enn  man  auf  ditfe  Art 
IFem  am  ruse*  h'fft  zitkt.  Je  ht  fit  dis:  Ti- 
rer du  via  au  faufiet  ; ia  man  hingègtn,  item 


ni  an  dm  JFein  mil  te  A eints  Zapfens  ans  dm 

Faffe  flief/n  /«fit , blet  Tirer  du  vin  fagt. 

FAUSSETE,  f.fc  Du  Unrickliekeit,  die  uuwahr- 
kilt,  du  Abweukung  von  der  ll'aùrkeit.  La 
faufi'eté  d'un  compte;  die  Unrickügktit  tiner 
Rscknung.  La  faufi'eté  de  date;  die  Unnektig- 
hit  des  Datants.  II  m’a  dit  une  faufi'eté  ; er 
hat  mir  tint  Unwakrkeit  gtfagt.  Une  hiftofre 
pleine  de  faufietéa  ; tint  (iejckiehte  voiler  Un- 
ncktigkeiten  oder  Unwahrkeiten. 

Fausseté  , keifit  autk,  dit  Fatfckkeit,  eine  heimli- 
eke,  Vtrjieku  Biskeit,  unter  eintm  dujjtrn  freund- 
fcbaftUckm  Sekeins.  On  a reconnu  une  grande 
faulTeté  dan»  fon  procédé;  msn  kat  tint  grifle 
Falftkheil  m feintm  Betragen  bemerkt, 

FAUSSURE,  f.  f.  Die  Sckweifung , dit  bogesifUr- 
migt  KVmdung  erner  Qlotke,  ia , tco  fie  anfangt 
weiter  zu  werden. 

FAUTE,  Cf.  Der  Fêkler,  dus  Fergeken,  eme 
Abweukung  von  ftiner  PJhtkt,  von  der  Fâr- 
fchrift  des  Gefetztl , rn  I cellier  Bedeutung  dit- 
Jet  )Port  fowohl  im  Franzgfifeken  ait  im  Dsut- 
fcken  metjiens  »S r von  eintr  mvSrfezliekn  Ab- 
weiehung  gefagt,  und  auek  durtk  Ftrfeken  oiet 
Stkuld  über/ezt  icird.  Commettre  une  faute; 
tmen  Fekler  begeken.  Dieu  lui  pardonnera  fe» 
fautes  ; Gott  wird  ihm  feint  Feltler  vtrzeï.ie n. 
Ceft  une  fiiute  bie»  lourde;  das  ifi  tin  fthr 
grobes  Pergeken  oder  Vtrfektn.  11  ne  lui  en 
faut  pa»  attribuer,  imputer  la  faute;  man  mufl 
ihm  dit  Stkuld  nickt  btimtfftn.  Ce  n'eft  pas 
ma  faute  ; es  ifi  mtint  Stkuld  nickt,  die  Scbdd 
liegt  nickt  an  mtr.  Rejeter  la  faute  fur  un  an- 
tre ; die~  Schuld  auf  einen  andern  ftkiebtn. 

Faute,  dtr  Fekler,  heifit  auek  line  Abweickung 
von  der  Regel  der  Kunjk  11  y a bien  des  fau- 
tes à c*  bâtiment,  i cet  ouvrage;  diefet  Qe- 
bàude,  diejen  U'erk  kat  viel  Fêkler.  Une  faute 
d'itnprellion  ; »m  Drutkftkler.  Une  faute  d'efr- 
- thographe;  ein  Sckreibjrhler.  Il  y a bien  des 
faute»  contre  la  vraifemblance  dana  cette  pièce 
de  théâtre;  t«  dieftm  SckUufpiele  fini  fekr  viel 
Fêkler  gigtn  die  If'akrfekeirAickknt 

Man  iagt  autk:  11  y a bien  des  fautes  dans 
cette  étoffe  ; diejtr  Zeug  kat  viel  Fekler  oder 
Màngn . «n  diejrm  Z/uge  ifi  viel  a iszu/etzen. 
Faute,  ht t fit  auch , der  Mangtl , die  Abwêfen- 
ktlt  tntweitr  un/nibèkrlither  oder  dock  notk- 
wniigrr  und  nilzl  tker  Dmge.  On  eut  faute 
de  blé;  man  halle  Mange:  an  Getreide.  Faute 
d'argent  ; Mangel  an  Geli,  Geldmaneet.  On 
craignoit  d’avoir  faute  de  foldata,  de  mate- 
lots ; man  be/t!r,ktetf,  m. m uïhde  Mange!  an 
Soldatfn,  an  Matrofen  habm,  es  wlirde  an  Sol- 
ia: tn,  au  Matroen  fêklen.  Man  fagt  im  g em. 
IA,  N - vous  faites  pas  faute  de  cela;  laffen 
Sie  et  ftk  d iran  nickt  fekUn  ; ftkonsn  oder  Jpa- 
renSis  i ej'ts  ni  kl.  S'il  arrivoit  faute,  a'il  ve- 
ndit faute  de  lui  ; wenn  er  Jlerbtn  faite. . 


In 
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In  den  Lettre*  Je  e*ehet  kti/Jt  is  gemeinig- 

tiik  Si  n'y  faite*  faute,  anjlatt  N'y  manquez 
pas;  ikr  tendit  nukt  ermangeln  oder  u-, ter- 
U/Jen  &c. 

Sekr  kSuf.g  tard  Faute  mil  oitr  ohm  P6r- 
urort  ali  lin  Nèbtnwort  gebraucht.  11  n'a  pn 
avoir  cette  Charge,  faute  d'argent;  er  kat  ditjt 
Bedienung  nukt  trhalltn  kbnnen,  wnl  tt  ikm  an 
Gtldi  mangilt , wnl  ir  ke.n  (iild  kat.  11  eft 
mort  fante  de  fecoura,  faute  d'alimens;  er  iji 
aus  Mangel  der  nbtigen  Hïlft , dtr  Sakrungs- 
tniUtl  gijlorben.  À faute  de  lui  rendre  foi  & 
hommage , il  fera  faifïr  le  fief  ; wnl  man  un- 
ierlaJJen  oder  irmangelt  kat  ikm  du  Huldigung 
zu  Uijlen  , tard  er  dai  Leken  einzithm  lafjen. 
Faute  par  lui  de  fournir  des  titres,  il  perdra 
fe*  droits;  da  ir  [eine  Documente  biizubnngin 
ermangelt  kat , fo  wiri  er  Jetm  Gereckt/ame 
verlitren. 

Sans  faute,  keiJU  foviel  aie.  Immanquable- 
ment, fana  faillir;  wi/èklbar,  ganz  getetfl.  j'y 
ferai  demain  fans  faute;  ick  werde  morgen  un- 
feklbar  da  Jeyn.  Je  m'y  trouverai  fana  faute; 
tclt  werinmich  unjeittbar  dort  emf.nden. 

Sprickw.  Le*  faute*  font  pi.ur  Les  joueurs; 
wîr  etnen  Frkler  macht , wer  etwas  verjieht, 
mufi  auch  dm  Sckaden  tragen. 

f t AUlt.AU , f.  Oh  Uer  Mauerbritker.  Stehi 

Belier. 

FAUTEUIL,  Cm.  DerLcknjiJd,  Ukufe/Jei,  Arm- 
JtJjel,  Armjtukl , ein  mu  Ijknen,  mit  Arme n 
vtrjthtnir  SuM  oder  SeJ/il. 

FAUTEUR,  TRICE,  f.  Uer  Btgilnjliger,  Ver. 
fechter  emer  Partit,  lintr  Meymng.  ( IPtri 
tmmer  tm  btsjen  Perjiande  gebraucht J.  Un  fau- 
teur de  rebelle*;  em  BegünJUger  der  ttebel- 
len,  dèr  fie  zu  u uterjl'.itzen  u„d  bei  aller  Gelè- 
eenkeit  zu  bigïïiÿhgtn  fucht.  On  l'a  condamné, 
lui,  fes  fauteur*  Se  adhérens  ; mm  kat  ikn, 
famt  /etnen  Psrfechtsrn  und  Ankàngirn  oer- 
damt. 

FAUTIF,  IVE,  adj.  Unrichlig,  mangrlkaft,  jèk- 
lerka/t.  Cet  Auteur  elt  fautif  dans  fes  cita- 
tions ; dte/er  Sckrift/lrHer  ijl  unricktig  m /etnen 
CUauonen,  in  Anjikritng  der  SchrÿtJliB.n  aus 
at-dern  BSckem.  Une  impreiiion  fautive;  em 
feklerhafter  Druck.  La  table  du  livre  eft  fau- 
tive; d as  PerzeukmB  dit  Ir.kahet  des  Bûches 
iji  Jehlerkaft,  manaeUiaft.  Aian  Jagt  attek:  La 
mémoire  des  vieillards  eft  fautive  ; das  Ge- 
dSMmJi  der  AUen  ijl  ungitreu-,  aUt  Leuti  ka- 
ben  em  unget  eues  GeddcktmJS. 

FAUVE,  adj.  de  t g.  Faib , ( ,«  gem.  Lèb.  fahl) 
rbikhck  - geib,  ratkalb.  Poil  fauve;  falbesHir. 

In  der  ÿdgtr/pracke  ne, met  man,  Bête»  fau- 
ves; Hotxud  brit,  die  Htrjche,  Damktrjcke  und 
Heke.  im  Gègrnjalze  eue  Schwarzwildbrèt,  (bd- 
tea  noirea)  wor tuner  man  du  wiidm  Schtteme 
und  bête»  rouffea,  woruuter  man  die  Piith/e 
verjieht. 


Sub/lantivt  werd  m iie/er  Bedeulmg  Faure 
air  tm  Coiiethvum  gebraucht.  Il  y a du  fauv* 
en  cette  forêt  ; es  kSU  /tek  Rotkwildbrèi  m die- 
/em  tPa'-ie  au/. 

FAUVETTE,  C C Die  Grismütke , ein  kleitur 
SangvogeL 

FAUX,  f.  f.  DieSenfe,  em  langes,  vome  gtkr&m- 
tes  /ckntidendcs  IPsrkzsug,  mit  etnem  langea 
Si ‘ele,  dos  Gris  und  üetreids  damit  abzukauen, 
zum  JJnltTjskiede  der  Sukel,  Faucille,  due  Usi- 
ner uni  mekr  gekrlimmit  ijl.  Ces  avoines  font 
mfires,  il  eft  temps  d’y  mettre  la  faux;  der 
Hâter  i/i  rtt f,  es  t/j  Zed  tkn  zu  milan, 

U'enn  das  IPort  Faux  in  der  Zergtiederungs- 
Kunfl  vôrkomt , muji  es  durch  Sukel  li ber/ezt 
terrien.  La  faux  de  la  dure  mère;  dre  Sukel 
der  dicken  od-r  karten  Hirnkaut, 

In  der  iïat&rgi/chickts  keijit  La  faux,  der 
SickefftknàbUr , em  itgtnes  ûe/ckleckt  von  Pb- 
geln  , dèren  Scknabel  tene  ente  Sickel  gejlaltet 
i/9,  und  teelcke  auch  S. hier  und  Sibel/clt:  Skier 
ketjjen. 

FAUX,  AUSSE,  adj.  Fat/A,  der  IPakrheit  uni 
den  Ktgeln  zuwider,  unwakr.  Un  taux  rap- 
port ; ein  falfcker  Benckt.  Un  faux  témoin  ; 
em  Jalfcker  Ztuge.  Un  faux  ferment;  em/at- 
jckrr  Eli.  Une  faufle  nouvelle  ; eine  falj-ke 
Sdchrukt.  Une  faufle  dottrine  ; eine  falfche 
l-ekre.  Armes  lauffes  ; em  /al/ches,  unregel- 
màj'iges  IPapen,  worin  etwas  tenter  du  Jiegeln 
der  P'apenkunJ 1 gsjezt  tJL  Un  faux  emploi; 
eine  faljcke  An  gobe  lit  enter  Ktcknung , da  man 
fa/ckiick  etwas  tn  die  Ausgake  trringl- 

Faux,  /al/ck,  keijst  auch  /ovtel  air  nackgemackt 
oder  ver/St/ckt;  it.  uas  mekt  die  gekSrtge  m- 
sure  Grie  kat,  was  nukt  dasiewge  tjl,  wat  es 
zu  flyn /ckemet.  Un  diamant  faux;  un  faifeker, 
un  nickgemacktir  Diamant.  Or  faux  ; /al/ches 
Gold.  Faux  argent;  /at/ckes  Stlktr.  Faufle 
monnoie;  falfche  M’inze.  Un  faux  contrat; 
sin  falfcker  Contrait.  Une  faufle  quittance; 
fiiu  faljcke Qudlung.  Faux  poids;  fal/ckeeGe- 
wickt.  Un  faux  teftament  ; ein  [at/utes  ( un- 
teree/ckobines  ) Tejlament. 

Man  Jagt  auch  im  fitlichen  Perjlanie,  Une 
faufle  humilité  ; eine  faljcke  Demuth.  Une  faufle 
modeftie;  emt  fel/che  Bejckeiienkett.  Une  faufile 
bonté;  eine  faljcke  Sckam.  Un  faux  ami;  ein 
falfcker  Freund. 

Man  nennet  Faux  fel  ; ( J ‘al/ches  Salz  ) êtes 
dasjin  ge  Salz  , welches  nukt  aus'dtn  kàutgii- 
cken  Salzmagazmen  gtnommm  , fondent  durch 
Unter/cklef  imgejükrt  wenden. 

Faux  germe  ; une  mausgebildete , imvolkom- 
n ene  Leibnfruckt,  du  m den  erften  Monaten  der 
Sikwangerjckaft  wie.hr  abgehet. 

Carte»  faufles  ; Fiklkarten,  FêklblSUer  i [a 
un  i et  man  m gne  ffen  Spulen  aie  Far- 
ter. , die  nicht  Trümgfe  fini-  Un,  faux  jour; 
T 1 1 »■  eim 
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tin  falfckts  Lickt.  Ce  tablean  eft  dan»  ira  faîne 
jour;  iiefes  Gtmiilie  kàngt  m tinem  fatfckm 
I.ichte,  ias  nasKrltckt  Lickt  filt  mekt  von  iir 
Sut/  ait}  ias  GemMit,  von  aeeteker  ias  A'.iiÿî- 
Itcke  zu  homme»  Jchemit. 

Noeh  vielt  anitrt  befonitre  Reims  Arten  fin- 
ies ma»  xum  Tkeil  unter  Faufle , vorzïglick 
aber  unter  itn  HauptarSrtsrn  bei  welihen  taux 
oier  Faufle  ait  Briieort  fiekt.  z.  B.  Faufle  clef, 
faufle  aliantte,  faufle  couche,  faux  feir,  faufle 
route  &e.  Sieht  Clef,  Alltrrae,  Couche,  Feu, 
Route  &c. 

Faux,  f.  m.  Dos  Fat/cke,  ias  Unwahn,  Unrkk- 
tige.  Difcerner  le  vrai  d’avec  le  (aux;  dis 
lîvakrt  von  iem  Fal/chen  unterjckeiien.  Ma* 
fagt  in  itrSpricke  itr  Ricktsgelrkrten:  Arguer 
une  pièce  de  feux,  oier  s inferire  en  feux  ; g»- 
richthck  bikittf ttn , uni Jick  zum  Betceis  trbte- 
ten,  iaJS  et » Document  fiaijik  Jty.  Man  tiemet 
Crime  de  feux;  ias  l'trbrtthen  iesjmigm,  ier 
une  Urkuni • txrflilfcket,  em  falfckes  Document 
unterjchiebt , em  falfckts  ZtugnJ!  ablègt  &c,  &c. 
(Crimen  falfi). 

Faux,  à faux,  adverb.  Falftk,  fSlfcklick , auf 
tint  falfche  Art.  ( In  allen  Beienlungen  des  Bei- 
ueortis  falfch  ).  Jurer  feux  ; fallch  fsksetSren. 
Chanter  faux;  fal/ch  finit».  Acculer  quelqu'un 
à . feux  ; ii  itn  fÿlfcnlick  anklagtn.  Man  fagt. 
Aller  i faux  en  quelque  endroit  ; tint»  vtrgib- 
ticken  Gang  tkun , Jeint  Abficht , Ht  man  bei 
tinem  Gaugt  halte  nickt  trreicken.  Si  voua  y 
aile*  i cette  hcure-là , voue  le  trouverez , ne 
craignez  point  d’y  aller  à feux;  ueenn  Su  um 
istfe  Stunie  zu  ikm  gtkin , terrien  Sie  ihn  an- 
treff en,  fdrchltn  Sie  nickt,  tinen  vergtblickta 
Gang  zi  tkun.  In  ier  Baukunfl  keijft  Porter 
4 fanx;  nicit  fcnkreckl  Ji  lttn  oier  nickt  Jtflauf 
Jeinir  Ünttrlaee  ruken.  Cette  poutre  porte  a 
feux  ; dit  fer  Belle»  fieht  nickt  Jenkrecht.  Cette 
pierre  porte  à faux  ; iit/er  Stem  ruket  nickt 
Jfrft  auf  Jtiner  Unterlage.  Fig - fagt  mon  : Ce 
raifonnement  porte  à feux;  iiefes  Urlkeil  be- 
ruhrt  auf  fatfckm  GrUndr». 

FALX-SAUNAGE,  f.  m.  Die  keimkcht  Einfukr 
uni  ier  Vcrkauf  vtrbottnen  Salas. 
FAUX-SAUNlliR,  C m.  Emtr  iir  verbotenes  Salz 
htimUch  tmflikrt  uni  verkauft , ( ri»  Salz- 
SckwXrzir  ). 

FAUX-SEMBLANT,  f.  m.  Der  falfcht  Sektin.  Il 
m'a  trahi  ibua  on  feuxfembknt  d'amitié;  tr 
kat  mick  unter  tinem  fal/chen  ( anginommemn ) 
Scktine  ier  Frtunifckaft  verratkm. 

FÈAGE.  f.  m.  Das  Ltktngii.  Un  féage  noble; 

, tin  RiUtrlthen.  Zuwtilen  keiflt  Féage  mek  itr 
lu  ht  ns  Contra  ff. 

FEAL,  adj.  m.  G/tnu.  Ein  allés  [Fort,  drffenfick 
die  KSnig'  n ick  in  ikrtn  Fatmten  uni  Bntftn 
an  dit  Pafolitn  beditnen.  À nos  amé*  & fé- 
aux   ; Unjern  liebm  Gttrsuen 


Ttn  gens.  Lib.  fagt  man:  Ceft  mon  féal;  ts 
ijl  meut  : Itber,  getreuer  Fré  mi,  mes»  Buftnfreuni. 

FEBRICITANT  , adj.  Mit  iem  Fieber  bika/tet. 

IV tri  liauptfackiick  van  balte»  Fieber»  gejctgt. 

Un  homme  fébricitant;  an  Mtnfck  ier  ias 
Fieber  kat.  Man  fagt  auck  fubJUnuvt  : C’cfl 
un  pauvre  fébricitant  ; ier  arme  Mann  ( ier 
arme  S ’i  tmj  haï  ias  Fuber. 

FÉBRIFUGE,  C m Ein  Fuber  vertreibendes  Ar- 
Z'iieimittel,  tin  Mittel  gègen  ias  Fieber.  Le  quin- 
quina paffe  pour  un  excellent  fébrifuge;  dit 
China  oier  Fuberrwie  teiri  fir  ein  vdnrcfU- 
ckes  Mi  Jet  gègen  das  Fuber  g kalltn. 

FEBRILE,  adj  de  t.  g.  Fitberhaft.fieberifck.  Une 
chaleur  feb  i!e;  emt fifberhajl',  fitbrijckt  Ditzt, 
die  Fieberkitze.  Un  délire  fébrile  ; tin  fiebnjcktr 

* If'ahnwtiz,  em  Fantifurtn,  das  vont  Fieber  ktr- 
rSkrt 

FECALE,  adj.  f.  Dit/es  IVort  komt  nfir  in  folgtn- 
itr  Réduis  Art  ver:  La  ma  ière  fécale;  die 
grobtn  iurck  dm  Afin  abgehenden  Excrementt 
des  Menjcken-,  ier  Men/chenirecb. 

* FECEK,  v.  n Eisun  Satz  mackm-,  teiri  non 
ftHJpgtn  Sach  n ge/agt,  welche,  sbenn  fie  tint 
Zeitlang  fleken,  e :nen  Boienjatz  zterlick  laffen. 

FECES,  î f.  pl.  Der  Satz,  ier  Boienjatz  , die 
grSbtren  Tuait  emes  fiû/figtu  KSrptrs,  in  Jick 
auf  itn  Boit  n Jet  sun.  fldtnn  vom  I Veine , hure 
uni  anderu  vergohrnen  F.Vffigkeiltn  die  Ride  ifl, 
fo  fagt  mun  gewOknlicktr  anflatt  Fçces,  1a  lie, 

FÉCIAUX,  f.  m.  pl.  (lateinifck  Fecialei ).  So  hit- 
fltn  bei  dm  alten  RSmern  die  Priefitr , cire» 
Amt  es  tzar,  Frieden  uni  Büninijfe  zu  Jikke- 
JSen,  dm  Krieg  anzukSndigm  tfc. , uni  dit  z a- 
Jammen  ein  eigenes  Collegtum  ausmachten, 

FECOND,  ONDE,  ad;.  Fruchtbdr,  teiri JowolU 
von  Mtnfchen  uni  skier  en,  als  von  Bàumen, 
fjlanzen  uni  von  der  F.rie  felbfl  ge/agt.  l.ea 
femmee  de  ce  paya  font  fort  fécondea;  dit 
IVaber  die/es  Landes  fini  Jekr  fnukabdr.  Le* 
poiffons  font  fort  féconda;  die  Ftjcke  fini  Jekr 
frucktbir,  vermtkren  fickiark.  Ias  lapina  fout 
fort  féionds;  die  Eanincken/md  Jekr  fruchtbdr, 
brnigen  oft  uni  vielt  ffunem.  Une  terre  fc- 
i onde  ; ein  fruchtbarer  A, ber,  tin  fnuhtbares 
ErirtUk,  ias  t «Vf  Fr  ne  ht  bringet. 

Fécond,  frucktbir,  kajit  auck,  seas  HeFrucht- 
barkeit  un  fftanzenrache  befSrdnt  La  chaleur 
féconde  du  Soleil  ; du  fruikibart  Sonntnu  'àrmt. . 
Une  pluie  féconde;  tin  fntchtbarer  Régrn. 

Fig. fagt  man:  Avoir  l’imagination  teconde; 
tint  fruckthare  E:ub:liwigskraji  kabtn.  Uni  von 
tiium  Dichter , ier  feint  Vtrjt  mit  befondtrtr 
Lacktigkeit  rnackt,  hnJU  es:  11  a la  veine  fé- 
conde; er  liât  tint  frmktbare , folti.ckr  Acer. 
C'eft  un  eff  lit  fécond  ; er  j/l  ein  frud.ibarer 
Gni,  er  ijl  re  th  an  grâflen  Gedankin  uni  Em- 
filltn.  Un  fujet  fécond,  une  matière  féconde; 


FEC. 


tin  fruektbarer  Gegenflani,  tint  fruchlbare  ‘Ma- 
tin- , du  zu  vie-n  PôrJURungen  u ni  Btgrifjen 
Ge.égenkeii  gibt. 

Ma-  agi  auck  : Une  fonrce  féconde  & qui 
donne  dt  l'eau  abondamment  ; tint  rtickt  Çntlle, 
, die  U'nJJtr  in  üotrflifi  gibt. 

FÉCONi’efl,  v.».  iStjiUihun,  fnuklbir  machin. 
Le  mâle  fe.-onde  le*  oeuf*  ; das  Mdnnlhtn  bt- 
fnuktet  die  Et*.  La  pluie  * fécondé  no*  cam- 
pagnes ; dtr  R-gen  hat  un/ere  Feldir  befruiktet. 

Fécondé.  fcv. , partie.  & *dj.  Be/ruckiet. 

■ FÉCONDITÉ,  f.  f.  D e FnuhtbSrkeit,  du  Eigen- 
fchajl  tims  Diriges,  ndik  seekktr  ts  ftuckibir 
ifi,  fn  aSn.  fowohl  eigentlicken  (ils  figlUl.cken 
Bedtutungen  des  Bt  u-ortes  Fécond.  L»  fécon- 
dité de*  animai  x,  de  I*  terre,  de  l'efprit,  d'une 
matière;  du  Fruiktbarkeit  dtr  Tkure,  dtr  Er- 
Ae,  des  Grilles,  tnitr  Malerte  &c. 

FECULE,  f.  f.  So  keifit  in  den  Apotkeket i,  ein  unif- 
ies, dtr  ureijftn  Siàrkt  iiknUdies  pdver , welckti 
fich  our  dt  m g-prejlün  Safte  g twijftr  If'urzfln 
obfondert. 

Fieu le  , keifit  a uch,  dtr  Boienfatz,  ditjenigin 
grbbirtn  fkeilt,  dit  ftek  in  ttntm  fiUffigm  Kbr- 


per  mekt  anfgeltSJet  kaben , thn  tr'ube  macken, 
u ni  fick  endiick  auf  dem  Boit»  des  GefSfies 
Jrtzen. 


u nd  emin  Bvimfatz  macken.  De*  urine*  fécu- 
lente* ; u freiner,  trûber  Urm,  dtr  tint n Bain- 

Ja:z  abftzt. 

F LE,  f.  f.  Die  Fée.  Fine  Art  trdickteter  Unter- 
gBttir.nm  oder  Zaubtrinn-n  , trelchr  die  Gdbe 
dur  IVeiffagmg  befiixtn  foRen,  uni  dènen  m an 
aOerlii  UbernatUrliclu  Dirige  angeduktet.  Con- 
gés de*  Fée*  ; Ffenmàrcken. 

FjCEK.  v.  *,  Diejes  (Tort  komt  in  den  allen  Féen- 
mit • (ken  vâr,  F éer  & reféer  ; bezanbern  uni 
e ntzaubem. 

FF  K.  P e.  ; partie.  & adj.  Bezanbert.  Sieke  Féer. 
Un  Balai*  féé;  etn  bezauberter  Pallajl. 

FÉERIE,  f.  f.  die  Féerei.  dirdurihrmt  Fiebewirkte 
Zaubertt.  L'art  de  Féerie;  dit  Zauberkunfi  der 
Féen. 

FEINDRE,  v.  a.  Je  feint,  tn  feins,  il  feint,  non* 
feignons,  vous  feigne?.,  il*  feignent.  Je  feig- 
eois,  nous  feignons.  Je  feignis.  J'ai  feint.  Je 
feindrois.  Que  je  feigne.  Que  je  feignifTe.  Je 
feindrai.  Fiignant.  Feint.  Eus-  eriicntete , wt- 
wakre  Sa.  h-  vârwndtn,  vS-Jck’iÜztn,  v trgeben, 
zur  Ur/acke  oder  Entfihuldigung  anf’ihren,  fi(k 
jlellen  oder  arjlelhn  als  ob  &e.  fick  verft ’Ùen. 
Feindre  une  maladie;  une  Kranki.nl  tâ-trenden, 
f(h  krank  fit  lien.  F.n  feignant  d'aller  à la  chafTe, 
il  fe  fauva;  n nUr  dem  r.ôrwattde  auf  die  ff agi 
zu  gektn,  entlief  tr.  Feindre  d’étre  gai,  d’étre 
trille;  fich  vergnügt,  lufhg,  fick  traurig  anfttStn. 


Il  feignit  (Tétre  en  colèie;  tr  Jlelie fick,  aïs  ob 
tr  zjrn-gwiirt.  Savoir  feindre;  fick  2a  vtrjUl- 
Unsoifj.n.  L'art  de  feindre;  die  ■FerfitUungs- 
kur.jl.  gu  Au . .1  fich  z h verfi-Uen. 

Feindre,  keifit  au, A fooiel  als  Inventer,  coo- 
trouver,  erdikten.  Il -feint  de*  choie*  qui  ne 
font  p>*  vraifemblable»;  tr  erdicktet  Dinèt,  die 
nukt  wakrj.ktm'.ick  fini.  11  » feint  des  Hero* 

r n’ont  jamais  été;  tr  hat  Ht  Ht  u erduhUt, 
gleuken  es- nie  gegéi.n  kat. 

Feindre,  v.  n.  Anfiani  néhmen , Btdenktn  tra- 
gen,  in  weuhtr  Bedrulur.g  Feindre  mehrentheilt 
tm  verneinenden  Suint  g ,brauckt  mrd.  Je  ne 
feindrai  point  de  lui  dire;  Uk  merde  kernen  An- 
fitmd  ne  noua,  kem  Btdenktn  tragen,  (km  tu  /*- 
gtn. 

Feindre,  keifit  autk,  ein  wtuig  kink  n,  mit 
dem  ttnm  Fûfit  nicht  reckt  auflréten  ; den  eintn 
Fuji  ftkonen.  Il  eft  guéri  de  la  goutte,  mai*  il 
feint  encore  un  peu  du  pied  gauche;  tr  hat 
jetn  Podagra  nicht  mekr,  aber  tr  fckonrt  den  lits- 
ken  FM  nock  ein  t eemg  , tr  tritt  mit  dem  tin- 
ken  Fufit  nock  ruckt  frfi  auf.  Ce  cheval  feint 
d’un  pied;  diejes  Pférd  kmkt  ein  vtnig  eut  «- 
nem  Fifie,  Jckonet  den  tinen  FM- 
Feint,  eintï,  partie.  & adj.  Pârgtgèben,  vtr- 
fieit,  trdicldel  &c.  Siens  Feindre,  une  amitié 
. feinte;  tint  verfielte  Fi tundjckctfL  Une  hittoire 
feinte;  tint  trduktete  Gefckichte. 

Man  ntnnet  Une  porte  feinte,  une  colonne 
feinte,  une  fenêtre  feinte,  &c.  ; eine blinde  T)i!ir, 
ein  blindes  Fenfier,  tint  nür  znm  Sckem  gemackll 
oder  auck  gem dite  Saule,  difnhr  dtr  Symmelrit 
wèeen  a ngebrackt  Jind. 

FEINTE,  f.  C Dit  ZtrjUn ung,  die  Ferbtrgung 
J'emtr  urahrtn  Gedanktn  uni  Emvf.niungtn,  in- 
dien mandai  Sium  von  emem  Z.i.lsndt  anmmt, 
wonn  mjn  fich  nukt  btfindef  ; utilités  auck  von 
Sufiern  Har.iiungen  gilt,  wekht  dem  imern  Zu- 
fiande  zuwiier  fini.  Il  fait  femblint  d’être  de 
vos  amie,  mai*  ce  n'eft  que  feinte  ; tr  Jlellet 
Jiik,  als  ob  tr  zu  Ikren  Frtiindrn  gthbre , das  i/l 
aber  nfir  Kerfiettung.  Toute  fa  dévotion  n’eft 
que  feinte  ; Jime  eanzt  Andackt  ift  uickls  als 
Verfitüung.  Ses  feinte*  n'ont  pas  réulfi  ; [tint 
betrliglichm  KerfitUungen,  oder  mit  man  im  grm. 

/ èb.  jagt,  feint  Fmten  Jind  ikm  nu  ni  gigtlUkt, 
Jind  mifilungen. 

In  der  Fechtkunjl  heifit  Feinte,  dit  Fuite,  tint 
Lifi,  da  man  ndck  ci  nem  Taule  feints ■ G gnert 
zielet,  und  inzitn  'chtn  den  Sitfi  an  einein  an- 
dern  anbringet.  Faire  une  feinte;  tint  F ne  ma- 
chin. Die  B&.hdruikfr  fsgen  zuteedtn  Feinte 
anfiatt  Bouquets.  Sieke  Bouquet. 

FEK'TISE,  f t Sieke  Feinte  oder  Déguifcment. 

• FLLAT1ER,  f.  tn.  Der  Gldsblafer,  dc  jrnige 
A'  belle  r in  den  Gldskü.ten,  ueel.ker  die  gld/er- 
nen  GefSfie  vermi  te  fi  des  Blafens  dur.  h ein 
Rokr  (fêle)  verfirtigtt. 

Tu  j FÊLE, 
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FÊLE,  (.(.Dos  Rokr,  dos  Blaferokr,  tin  langes 
ttftnus  Rokr , durik  wilcktt  du  glàjtrntn  Gt- 

ffîvtrmMtl]i  dit  Blajtns  vtrfmigH  wtrdtn. 
R,  v.  *.  &rSn«,  Rifft  odtr  Bricks  h » etwas 


machin-,  tin  G et  Ifl,  tin  GlSt  xtr/prtnntn,  dock 
fo,  dajl  dit  SOkkt  nock  bnfammen  bltiben.  Il 
ne  but  pu  expofer  ce  vafe  a 1»  gelée,  elle  le 
fêleroit;  man  muji  ditfet  Gtjïifl  nukt  m du 
K'iilt  frtztn,  ts  würdt  Springe  davon  bekammm. 

Sx  Ftt.EB,  v.  récipr.  Sprmgen , Sjerüngt  odtr 
Rifft  btkammm.  Ce  vafe  le  fêlera , Û on  l’ap- 
proche  trop  pris  du  feu;  dit  fa  Gefijl  wird 
iprtngtn , ttrird  Sprlingt  btkommm , wenn  man 
Il  zu  naht  an  das  Finir  fat. 

Fêlé,  fcs , partie.  & »dj.  Gefprungen.  S.  Fêler. 
Un  pot  fêlé,  Un  verre  fêle;  tin  gtfprungrtur 
Topf,  tin  gifprungmes  Glds.  Une  cloche  fêlée  ; 
tint  Glockt,  dit  tmtn  Sprung  oder  Sprünge  Hat, 
tint  gtjprungtni  Glockt.  ■ 

Sprickw.  Le»  pot*  fêlé»  font  ceux  qui  durent 
le  plu»;  gifprnngtm  Tbpft,  Tbpft  duSprüngt 
Oder  Rflt  kabtn,  dautrn  am  tingfim.  Unit,  du 
tmtn  fckurSthlichen  KSrptr  kabtn,  lèb.n  gtmti- 
nigltck  amiingJUn.  Fig.  und  im  gtm.  Lèb./agt 
man  : Cet  homme  » 1»  tête  fêlée,  le  timbre  fêle  ; 
ditftr  Mtnfck  kat  tint » Sparrtn  zu  vitl,  flnickt 
nckt  bti  fftrflandt. 

FÉLICITATION,  f.f.  Dtr  GISckwuufck.  Une  let- 
tre de  féliciution  ; tin  Gllkkwünfchungs-Sckrti- 
ben , tin  Britf  der  tint n Gtückwun/ck  entkàlt, 
oder  tait  man  auck  wohl  i m Deutfckin  an»  fagtn 
pfllgt,  tin  Gratujatiâns-Sckreiben.  Féliciution 
wird  im  Fntnzbfifcktn  ftlitn  andm  ah  m Vtr- 
bindung  mit  Compliment  gtbrauckt.  Un  com- 
pliment de  féliciution;  tin  Wckwünfckimgs- 
Complimtnl. 

FÉLICITÉ,  f.  £ Dit  Giïckfeligheit,  dtr  Zufland, 
da  man  glUcklick  iji,  du  Empfindung  und  dtr 
Gtnufl  dtr  kSchfltn  IPo kl/akrt,  dirtn  man  fd- 
kig  fl.  jouir  d'une  parfaite  félicité;  tint  vol- 
kommene,  odtr  nntr  volkommtnen  GlUckftligktit 
gtnitjitn.  11  met  en  cel»  toute  f»  félicite;  tr 
Jtzt  darin  feint  eanzt  Gllick/rliekeit.  La  fiHi— 
cité  éternelle;  £e  tteigt  GiückfeUgkeit,  odtr  mit 
man  gewbknhcktr  fagt,  dit  range  SiligktiL 

FÉLICITER,  v.  ».  GiÜek  w'infchtn.  je  vou*  féli- 
cite de  1*  nouvelle  Charge  qu’on  vou»  * don- 
née; icJi  w'ânjckt  Ikntn  zu  dtn » irkaltenen  neutn 
AmU  Çjliick.  11  » gagné  fon  procès,  il  faut  que 
je  l'en  aille  féliciter  ; tr  kat  ftintn  Proztfi  g t- 
wonnen,  ick  muft  zu  ikm  gtntn,  ikm  Glick  ia- 
z»  zu  winfcken. 

Su  féliciter,  v.  récipr.  Suk  Gilîcâ  winfcktn, 
Juk  gHUkiitk  fckàtztn.  Je  me  félicite  d’avoir 
fait  un  fl  bon  choix  ; ick  winfckt  mir  Glick,  ick 
fckdizt  mick  glackluk,  tint  fo  gutt  IVaal  gttrof~ 
Jen  zu  habm. 

Félicité,  Le,  partie.  & adj,  Sitht  Féliciter,. 


FEM. 

FÉLON,  ONNE,  adj.  Triuiii,  mtintidig,  tiibri- 
chi g,  wtri  rigtmûck  nur  von  Vafalitn  gtfagt, 
du  i krt  Ukntlrtut  gègtnikrtn  Lehnskerren  vtr- 
letzen.  Ekedèm  btdttuitt  Félon  fooitl  ah  Cruel, 
inhumain,  barbare;  graufam,  unmiujckli(k,  bar- 
. bart/ck. 

FÉLONIE,  C f.  Ditflrâfbart  F’trUtzûne  dtr  Ukns- 
trtut  tmts  l'ajaütn  gégtn  dtn  Lehnskerren,  w fi- 
che du  Ztrwirkung  d,s  Uhtns  nich  Jick  zukt. 

FELOUQUE.  C f.  Dit  Felowpu  ( Ftlukkt J tint 
Art  fchmaltr  und  Itiàdtr  Bar  ken , mit  Srgtln 
und  Rudtrn , du  bejoildtrt  im  mUUUdndiJciun  , 
und  adriatifiktn  Mire  übltch  fl. 

FELURE,  t f.  Der  Spru.  g , der  Rifl,  die  von 
tinem  Sprunge  entflaniene  Spallt  an  tinem  Gt- 
fàjh.  La  fêlure  en  eû  û légère,  qu’on  ne  la 
voit  point  ; ter  Sprung  oder  der  Rfl  tjl  fo  un- 
mtrkhek  , dafi  man  ikn  nuht  JitkL 

FEMELLE,  f.  f.  Das  U'nbcken  oder  If'eibltm  dtr 
Tkitre.  Le  mâle  & la  femelle;  dut  MSnndun 
und  das  /Ptibcken.  La  biche  eft  la  femelle  du 
cerf;  dit  Hirftkkuh  fl  das  H'nbcktn  dis  Hit- 
fchts. 

Zuweiltn  wird  Femelle  auch  von  dtn  weibli- 
cktn  Ptrfontndts  MtnfcktngeJcUtchtti  gtbraïukt. 
Man  fagt  z.  B.  Dan»  quelque»  Coutume»,  le» 
mules  excluent  le»  femelles  ; nJUk  etnigen  RtciUs - 
gtbrducktn  tetrden  du  IPttber  durck  du  Mi In- 
ner,  wird  das  weibliiki  Gefckleckt  durck  das 
mdmlickt  austefcUofJen.  Man  ntnnet  in  dtn 
Lthnsrickltn  Un  Duché  femelle;  ein  Htrzog- 
thurn , das  tm  tVeiberlekn  ifl,  wtlckts  auck  auf 
das  wtibiickt  Gefckitckt  faüen  kan. 

Im  Schtrzt  Jagt  man  : Ne  vous  fiez  pu  à 
cette  femme,  c’eft  une  dangereufe  femelle; 
traum  Ru  ditftr  Frau  nuht , fit  fl  nn  gtfkhr- 
Uckes  IPtibcken.  C’eft  une  fine  femelle  ; das  fl 
nn jcktimmes,  verjckmiztts  H'ttbchtn. 

FEMELLE,  adj.  de  t.  g.  If'eibluk,  zum  wtiblickets 
Gefihltiku  gehting.  Un  ferin  mâle;  un  l'erin 
femelle;  etn  mànnluhtr  Sperlmo,  tin  weiblicktr 
Sperting-,  tin  Rptrlmg  manntidun  Gtfchltcktet, 
tin  Rperime  weibluhtn  Gtfihltiktts,  odtr  une  mon 
im  gtm.  Lib.  fagt,  tm  Er  uni  tint  Su.  Une 
perdrix  mâle,  une  perdrix  femelle;  tin  mà but- 
te*» Rtbkuhit,  emwiiblukts  Rtbhukn  odtr  Ftli- 


Im  Pfianztnrtuht  ntnnet  man  Fleura  femelle*  ; 
wtibiickt  Blütken,  duumgtn  BllUhtn,  welckt  keint 
StaubfSdtn  kabtn.  Du  ensnvre  mile,  du  chan- 
vre femelle;  mSnnhshtr  und  weiblicktr  Hanf. 
Un  palmier  mâle,  an  palmier  femelle;  tm  mRnn- 
Ucktr  Palmbanm,  nn  wnbliMr  Palmbanm  oder 
Dattelbaum. 

FÉMININ,  1NE,  adj,  Weiblick,  in  dtr  Natir  des 
andern  GefchltcUts  gegrUndtt,  demjtlbtn  tigen, 
angtmeffen.  Le  fexe  léminin  ; das  w/ibkckt  Gt- 
fctatckl. 

Fetnimn  irjrd  auck  im  vtrdckllicktn  Vtrflandt 
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von  dem  mSmlicktn  Gefchiecktt  gtfagt,  uni  iann 
du rtk  tctlbi/ck  Uberfezt.  Cet  homme  a le  vifsge 
féminin  ; diefer  Mann  kat  tin  tel  tnfckes  G'fickt. 
Une  voix  féminine-,  tint  wtibt/iktSimmr  ( wiiri 
aber  dit  Mil  vonetnem  Frautuzimmtr,  fo  mUfite 
et  ketjftn,  eme  weibiicke  Stimme ).  11  a de»  ma- 
nières féminines  ; rr  kat  weibi/tlu  Maniertn, 
tr  kat  Amas  wtibijcket  in  feintm  BAragtn. 

In  ier  Sfrâckltkrt  uni  Oicktkunft  brauckt  man 
gltickfah  iat  U'ort  Féminin  ; teiibhik,  im  Gi- 
ginfatze  von  Mafculm  ; mSimlicb.  Un  nom  fé- 
minin; fin  wtiblukts  Nenwort.  Lettre,  table, 
cheminée,  font  du  genre  féminin  ; Lettre,  table, 
cheminée;  fini  wtiblukm  Gejcklrckiti.  Une  ter- 
minai Ton  féminine  ; ane  weibiicke  Enimg.  Une 
rime  féminine;  em  weibltcker  Kim.  Vera  fémi- 
nins; weibiicke  Uerfe,  du  am  En  de  tint  knrze 
Sylbe  mekr  kaben , air  dit  mSmduktn. 

FÉMINISER,  v.  a,  IPeiblich  macken.  Kami  nftr  in 
ier  Sprâcklekre  infolgtnden  Rident - Arten  vtr. 
L'nfage  a féminité  pluiieun  mots  ; durtk  im 
Gebtauck fini  oiele  IV trier,  iie Jonfi  mSntdttken 
GefihUcktei  i oaren , weiblick  gaworien.  Épi- 
gramme  «oit  sutrefois  do  genre  mafeulin,  1 u- 
fage  l'a  féminifé;  Epigramme  wir  e kldèm 
mànnlicken  GeJMnktes  , imrck  dm  Gebrauck  ifi 
et  weiblick  geworden.  • 

FÈMiNisi,  le  partie.  & adj.  IPeibtick  gemickt. 
Sirkt  Fêm  nifer. 

FEMME,  C f.  Pat  U'rib,  eme  fitr/Sn  meiblickm 
Ge/cklidutt,  ohm  RVckfiikt  ouf  Altçer  , Stand 
und  Heirath.  Les  femmes  font  naturellement 
timides;  iie  IPeérr  fini  von  Natfir  furcktfam. 
11  y a plus  de  femmes  que  d'hommes  dans  cette 
Ville;  in  du/er Stait fini  mekr  fPAber  ait  Màn- 
ner.  Il  eft  adonné  au  vin  & aux  femmes  ; er 
ijl  dem  (Peine  und  de n (Ptibem  ergèben. 

Fe.mmv.  , Dat  U'rib , eine  weibiicke  Ptrfôn  , iie 
entuèdrr  vrrkeiratkei  ifi,  oder  terar  , im  Gègen- 
Jatze  von  Fille,  ein  Màdcken,  tint  gfitngfer.  Les 
femmes  te  les  filles;  die  (Ptibtr  uni  aie  Mid- 
tken,  ( iie  verkeiratketen  uni  unverkeiratketen 
Franensperfonen).  In  ier  anflSniigtn  Sprnn- 
Art  Obériez t man  Femme,  wtrm  dadurck  eine 
verkeiratnrte  PerfSn  wt iblickrn  Gefckleektet  ver- 
fiandenwird,  durtk  Fr  au.  Mari  te  femme;  Mann 
uni  Frau.  Une  femme  grofie;  eme  fckwangere 
Frau.  Une  femme  veuve;  fine  (Pitfrau,  U'itwt. 

Prendre  une  femme,  od<r  fcklecktweg  prendre 
femme  ; eme  Frau  nékmen,  keiratken.  In  ier 
vertrauheken  Spricke  fagt  man  auck  teokl , Il 
a pris  femme  ; fr  kat  ein  (Ptib  genommev. 

IPenn  mm  durtk  Femme  eine  emzetne  Ptr- 
fSn  wiibhcktn  Gefiklrcktes  von  gutem  Stauie 
verflekt , fo  fagt  mon  mt  Peut /cher , ein  Fraurn- 
zimm'r , welchet  lPo<  t im  F. ne  ah  ait  ein  CoL 
leffnum  dat  gefamte  wtiblithe  GeJcUtckt  anieu- 
tet.  Un  portrait  de  femme;  ein  Frauenzimentr- 
Portràl , dat  Bili  tenet  Frauenzmmtrs.  Les 


femmes  font  ordinairement  plus  fmfibles  qne 
les  hommes;  dat  Fraumzimmtr  (dat  wetbUche 
Gejikletht J ifi  gewBknlith  tmpfindhcker  air  dot 
mànnluke  Geckieckt.  La  Reine  avec  fes  fem- 
mes ; die  Ktmiginn  mit  ikrem  Frauenztmmer, 
mit  ihren  Kammerfraum  oder  weibluktn  Ge- 
folge.  If'enn  non  vârnikmen  Darnrn  die  Ride 

ifi , fo  verflekt  man  gemeinighek  tenter  Femme* 
fovul  ait  Femmes  de  chambre  ; Kammeriitne- 
nnnrn.  Elle  appeloit  une  de  fea  femmes  ; Ste 
rief  tint  von  ihren  Kammeriitnennnen. 

Femme  de  Charge  ; tint  Autgèbtrtnn,  BefckUt- 
Jltrttm.  Sttke  Charge. 

Bonne  femme,  keifit  eigentlick  tint  gute  Frau; 
man  verflekt  aber  au ci  dar unter  Ane  alte,  bejakrte 
‘Frau.  Eine  Frau  van  geringrm  Stande , Ane 
Bàuermn  gfr.  pflègt  man,  wenn  man  fit  an ré- 

iet,  Bonne  femme,  gute  Frau  zu  nennen. 

lu  ier  Rtcklsgel.  keifit  Femme  commune  en 
biens  odrr  /cktecktkm  Femme  commune  ; fine 
frau,  dit  mit  ikrem  Manne  eme  Gemeinfckaft 
ier  Glltr  erricktet  kat.  If'o  iteje  Gememjikaft 
nickt  fiait  findet , da  keifit  dit  Ékefrau  Femme 
non  commune.  Femme  Séparée  ; fins  Frau,  dû 
nickt  bei  ikrem  Manne  trohnei  ; oder  auck  eme 
Frau,  wtlckt  ikr  PtrmSgen  jtlbfi  in  HSnitn 
bekàtf,  uni  mai  die  fi'erwaUung  tkrtr  eigenert 
Glittr  hetrift,  nickt  unter  ier  Geuralt  ihret  Man- 
uel fteht , m cotlcker  lezteren  Beientung  man 
line  folthe  Frau  auck  Femme  fépirée  de  biens, 
odrr  auck  Femme  ufante  & jouïffsnte  de  Ces 
droits  zu  nennen  pflègt. 

FEMMELETTE,  f.  f.  diminutif.  Fjn  albemet,  em- 
fciltiget  U'eibtb:td.  Vous  gouverner  - vous  par 
les  avis  d’une  femmelette  î ikr  lafit  euck  von 
einem  einfSItigen  If'eibtbilde  regieren? 

FÉMUR,  f.  m.  ( «n  aus  dem  lateinifcken  entlehntet 
U'ort ) Dat  Sckenkelbein , der  Sikenkelknocken, 
der  lange  flarke  Knocken  iet  Dickbeinet. 

FENAISON,  f.  f.  Die  Heukrr.it , dit  Zed  wtrm 
dos  Gras  gtkauen  uni  zu  Heu  gemackt  tt  trd. 
Le  temps  de  la  fensifon  ; in  Zut  ier  H eu  ci  nie. 

FENDANT,  f.  m,  Ein  Hüb  non  ohm  herunter. 
Ein  alla i U'ort,  itjfien  man  fick  nfir  nodi  im 

ftm.  /Jbtn  in  folgender  Rident  - Art  bedienrt: 
sire  le  fendant;  fick  grimmif f anfUBen,  keftig 
uni  m einem  grSs/prtcken/clitn  Time  Arohen , 
um  die  Lente  bangt  zu  macken. 

FEN  DERIE,  f.  f.  U as  Zrrhautn  odrr  Zertkeilen 
des  Eifens  m Stangen  oder  StSben  ; it,  der  Stâb- 
hammer , ein  Hammtrwtrk  oder  Ei/enkammtr , 
wo  dot  Eiftn  zu  Stiiben  ge/ckmiede I tard. 
FENDEUR,  f.  m.  Per  Spolier,  enter  iir  Auras 
Jpaltet  oder  ier  LSngt  ndck  tkeileL  Un  fen- 
dent de  bols;  tm  Holzfpalter  oder  wtt  mon 
gtwbkniicker  fagt,  Holzkadttr.  Fig.  nennA  man 
einen  Grififprecker,  Air  immer  mit  hautn  uni 
fiteken  drohA , Un  tendeur  de  nafeaux  ; tin 
Eiftnfrtfftr. 

FEN- 
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FENDOIR,  f.  m.  Ein  LFerkzeug  zum  Spaltea,  web- 
chei  bei  denvtr/ckudenen  Haniicerkern  auch  vrr- 
/ckiedeve  Nanun  bekomt.  Sa  lutflt  z.  B.  bei  den 
Korbmachern  Fendoir;  der  Riiïïer , un  U'erk- 
zeug,  i tomit  die  ll'etden  der  Lange  ndck  ge- 
/palttn  wtrden  -,  bei  den  Btittchern,  das  Kubt- 
Eifen,  oder  KtSbe- Et/en,  du  Spjltkhnge  &c. 
FENDRE,  v.  ».  Spatten,  der  linge  ndck  zenkei- 
len.  Fendre unarbre;  einen  Baum/palten.  Fen- 
dre du  bei»  ; Ualz  jpalten.  Fendre  la  tête  d’un 
coup  de  Cabre  ; den  Kopf  durch  einen  Hub  mit 
. dem  Sahel  jpalten.  Jm  erweiierten  Si  une  keiflt 
Fendre  , /patte» , Uberhaupt , die  The  lie  tinesfe- 
. flen  Khrpers  trennen , van  t mander  reiiïen  etc. 

In  ditjer  Bedeutung  /agi  nu»  : La  trop 
. grande  feciierclTe  fend  la  terre;  die  zu  grdjte 
Yrocienkeit  fpaltet  das  Erdreich,  mackt  dafl  das 
Erdretck  SpaUen  oder  Rifle  bekomt.  La  gelée 
fend  le»  pierre»;  der  Frofl/ptltet  oder zerjarengt 
die  Sterne.  Il  gèle  i pierre  fendre;  es Jnrret, 
daji  du  Sterne  jpalten  oder  zer/pringen  mSckten. 
Un  navire  qui  fend  l'eau,  qui  fend  le»  vagues; 
lin  Scktff,  tceUhes  das  H'aiïer,  die  IVogen  durai i- 
fchneidet.  Un  oifeau  qui  fend  l'air;  eta  Vogel, 
dèr  die  Lufil  durchfckneidet. 

Fendre  la  preflé  ; durci i das  GedrSnge  drin- 
gm,  fick  durck  einen  dickten  Haufen  vtr/am- 
enel ter  Men/ckin  durchdi  àr.gen.  Fendre  le»  efea- 
. drons  de»  ennemi»  ; die  fetndlicken  Sckwadro- 
uen  trennen,  ftch  mitten  durch  die/elben  durck- 
Jcklagcu. 

Ftg.Jagt  man  : Ceft  un  bruit  qui  fend  la  tête  ; 
. das  fi  ein  Larm,  wovon  einem  der  Kopftott  wtrd. 
Il  me  femble  qu’on  me  fend  la  tète-,  ickmeyns 
man  fpa'tete  mtr  den  Kopf  mitten  ron  einander, 
es  ifi  ils  ob  man  mir  mit  einem  Schêrmt/fer  durck 
den  Kopf  flikre.  Von  ehum  Mtn/chen,  dèr  ailes 
gSr  zu  genau  nimt,  dèr  in  /einen  DfimcLonen 
g dr  zu  püukthck  fi,  /agi  man:  11  veut  fendre 
, on  cheveu  en  quatre;  er  wM  ein  Uir  ia  vier 
Tkeilt  theihn. 

Fzndb»,  v.  n.  IJI  nkr  figSrlick  in  folgenden  Ri- 
pent Àrten  gebrduckiuk.  La  tête  me  fend,  le 
co  ur  me  fend;  der  Kopf,  dsi  Herz  mbchlemir 
zer/pringen  oder  berjlen  ; uh  kabt  Infliges  Kopf- 
tvek . mem  Herz  fi  von  Kummer,  von  Mitleidén 
g.pri fil  Le  cœur  me  fend  de  voir  fouffrir  tant 
’ Se  piuvre*  gens  ; das  Herz  mijckte  mir  zer- 
fprmgen,  wenn  tek  [o  vul  arme  Lente  letden  jeke. 
Sm  mu>R«,v.  récipr.  Sck/palten,  einen Spoit,  et - 
steaKi/l  b k mmen.  Ce  boit  U fe  fend  aifément  ; 

' dCu,  es  HJz  /pa  let  ftek  leukt.  La  terre  fe  fend 
de  chaleur  ; du  Erde  fpaltet  fidi , bekomt  Spal- 
Un  oser  RtJ/e  con  der  Hitze,  beiflet  oder  bir/let 
von  der  Hitze.  Une  muraille  qui  commence  k 
fe  fendre;  eine  Maure  welclu  an/angt  zu  bir- 
yjf>1 , Spa-ltn  oder  Riffe  zu  bikommm.  Le»  eaux 
i Yefen  irent  en  dmx  au  paffagede  la  mer  rouge; 
bd  dem  Dut  tkgangt  dunk  das  rotke  Mtr,  tkeilli 


fitk  das  ITa/fer  zu  beiden  S/ilen,  oder  la  zwei 

Tkeilt. 

Fïhdu,  o*  , partie.  & adj.  Grfpatten.  Sitke  Fen- 
dre. Msn  /agi  non  einem  Mrnjikm,  dèr  fichSne 
grtfleund  huas  lange  Augen  ksi:  11  a les  yeux 
bienfendu».  Und  von  einem,  dèr  einen  Jekr  grt- 
fltn  Mund  bat,  jagt  man  im  Sckerze:  11  a la 
"bouche  fendue  jofqu'aux  oreille»;  das  Mossi 
gikt  ihm  bis  an  die  Okren.  Man Jagt  : Cet  homme 
cil  bien  fendu;  du/t r Menjck  fi  gùt  ge/chlizt, 
er  kat  lange  Beau  und  toürde  einen  guten  Reiter 
abgèbin.  Ce  cheval  a le»  rafeaux  bien  fendu»; 
diefes  P/èri  lut  grtfle  und  tente  Ha/enltkher. 

FENETRAGE, f.  m.  colleft.  Du/immtluhen  Feis- 
Jter  eines  Grbàudes,  ( das  Ftnflertrerk ) siird/o- 
wokl  von  den  Ü/mengen  g efaet,  durck  i eelche  das 
Lickt  m das  Jnrure  emeS  Gebiudes  Jak,  und  von 
der  Anordnung  der/elben,  als  auck  von  der  Ma- 
tent , team*  die/e  Üuungen  ausgrfSBet  find. 
Le  fenêtrage  de  ce  batiment  eft  mal  entends, 
e( F mil  ordonné  ; du  f enfler  in  du/tm  Gebaude 
find  nickt  g Ht  angtbrojii,  angeordnet.  Le  fenê-  ' 
tr*ge  de  ce  p»l»i»  eft  tout  de  glace»  ; du  Fers- 
fier  dit/es  Ratio  fit  s find  aile  von  Spugelgids. 

FENETRE,  f.  (.  Das  Fenfier,  diejtnige  üfnung 
in  einer  Mauer  oder  Urand,  durch  teekke-  das 
Lickt  in  tin  Zimmer  oder  en  das  Innert  eiaes 
Gsbàudes /Hit  ; it,  diejnige  Materie,  tcomitdie/t 
Ü/mtng  aasgeplBet  wird  , und  wekht  das  Lickt 
durcklajjtt,  nèbfi  ikren  Kakmtn  &c.  Regarder 
par  la  fenêtre;  zum  Fenfler  kinaus/ekea.  Jeter 
lea  fenêtres;  zum  Fenfler  kinaus  i esrjtn. 
vrir  le»  fenêtres  ; die  Fenfler  aufmatktn.  Se 
mettre  à la  fenêtre;  fick  an  dae  Fenfitr  JleEen, 
an  das  Fenfler  trèten,  fick  ia  das  Fenfler  lègen. 
Fenêtre  ttüeurge  ; «n  Fenfler,  das  obtn/ckmis- 
ler  fi,  als  unttn.  Fenêtre  à balcon  ; cm  Bal- 
con/enfler.  Fenêtre  avec  ordre;  nn  Fenfler,  [a 
an  beiden  Seiten  mit  kleinen  F/eitem  oder  SSto- 
len  verzeeret  fi.  Fenêtre  bombée  ; «»  Fenfler 
mit  e n.m  g edrtickten  oder  flacken  Bogen,  defi/en 
Stu  z nir  ndck  einem  Zirketfllicke  gemackt  ifl. 
Fenêtre  droite  ; ein  reihhennkehges  Fnfier.  Fe- 
nêtre ébrafee;  ein  Fenfler  dr/Jen  Seitenylinde fick 
nd.h  Auffen  zu  erweitem,  datait  mekr  Lickt 
hinnn  fade.  Fenêtre  en  embrafure  ; etn  Fenfler 
de/fen  Seil  nwdndefick  rick  huun  zu  erweitern. 
Fenêtre  en  abat  jour.  Suke  Abat-jour,  Fenêtre 
en  tour  creufe  ; ein  Fenfler  lu  einu  arts  getoge- 
nen  Maseru.  Fenêtre  en  tour  ronde;  »m  Fen- 
fler m enter  auswSrts  grbeg/nen  Mauer  oder  ia 
emtmrunden  Thurme.  Fenvtre  gifante;  ein  Fea- 
fttr,  wetekes  breiter  als  kick  fi.  Fenêtre  en  en- 
eognure;  em  Fenfler  in  einem  gebrockmen  Ecke. 
Fenêtre  mezzanine;  Suke  Mezzanine.  Pénétre 
ram|ante;  em  Fenfler,  d-ffeu  S.  hl/lütk  und  Smrz 
niche  horizontal,  Jondern  r.dch  dem  stbhauge  riner 
Ttepp.  luet,  un  dt  je  zu  beieujuen.  Fenêtre 
ruùiquc;  Suke  Kuftique, 

Sprick- 
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SpritkwMhck  fagt  man  von  eintm  Vrrftkwrr.- 
dtr:  il  jette  tout  par  le*  fenêtres;  n wirftal - 
les  zum  FtnjUr  kinases  : Und  von  tmtm  ü btrlh- 
Jlign i Mtnjtktn , din  myi  nickt  lis  ivttdm  kjn, 
fagt  man  : Si  vous  le  faites  fortir  pir  la  porte, 
il  rentrer»  par  la  fenêtre;  wenn  ikr  ihn  zur 
TkSr  kinaus  jagt,  fo  Jltigt  tr  zum  FtnjUr  wu- 
iir  ktrtin. 

FlgUrlttk  f'ikrtn  auck  zwti  üfnmgtn  in  itr 
TmmnutkBkU  its  Okrts  dit  Namen  Fenêtre», 
Ftnfltr,  davon  dit  tint  La  fenêtre  ronde,  ias 
runde  FtnjUr,  in  aniert  abtr  la  fenêtre  ovale; 
dos  ufSrmigt  FtnjUr  ornant  wird, 

;ENlL,_f.  m.  Du  Htufcntutr , itr  Htufckopptn, 
ippen,  dus  Ht u darin  auf- 


FENIL,  f.  m.  Du  I 
tint  Sekttur  oitr 
zubehalten. 


FENOUIL,  C tn.  Dtr  Fenckel  ,fowohl  dit  Pftanzt 
ait  auck  dtr  Sdmi  iitjtr  Pftanzt.  Fenouil  fau- 
vage;  tttldrr  Ftncktl.  Du  fenouil  confit;  tin- 
jtemackter  Ftitilul  oitr  Ftncktlfdmm. 

FENOUILLETTE.f.  f.  Ftnthtlwaffer,  un  mit  Ftn- 
ihtlfdastn  iijUBirter  Brandwein.  Man  ntnrut 
auch  tint  gewtjft  Gatlun g Æpftl,  dit  tintn  Ftn- 
cktlgtfckmack  kabtn,  Fcnouitlette. 

FENTE,  f.  f.  Dtr  Spalt  oitr  die  Spaltt,  itr  Rijl, 
tint  durch  Spolttn  ei.tflandmt  üfnung  oitr  Tntt- 
lung  m dit  Linge.  Regarder  par  la  fente  de  la 

Çirte;  durck  dtn  Spalt  oitr  durch  du  SpaUt  tmtr 
n'irjthtn.  La  fente  d'une  muraille;  itr  RtJS, 
Sprung  oitr  Bruck  tmtr  Masser.  Il  fe  fait  - li 
beaucoup  de  fente»  ; es  entât  ken  ia  vitl  SpaUt  n 
oitrRijJe.  Enter  en  fente;  in  dtn  Spalt  pfropjtn. 
Sukt  Enter. 

Man  nennet  Bois  de  fente  ; SpaUholz , Holz 
ias  gtfpallm  uni  zu  Kiafitrkolz  gemacht  wird. 
La  fente  d'une  chemife  ; itr  Sckhtz  an  tmtm 
Htmit.  La  fente  du  haut-de-chaulTe  ; dtr  Ho- 
Jtnjckiilz. 

lm  Brrgbtstu  ntnntt  man  Fentes,  Klüflt,  Spat- 
ten  m dtn  Ftl/tn  uni  Bergen,  welcht  durck  gt- 
Kdlt/ame  Fer&ndtrungen  m itnfttben  keruirgt- 
bra.lit  woritn,  uni  ndtkmals  von  der  Salir 
entwider  mit  Erz  uni  erzhaUigtm  Gtfttnu  aus- 


gtfüüet  woritn  oier  nicht. 

FENTON  oder  FANTON,  f 


ÎNtON  oder  FANTON,  £ m.  So  ntnnen  dit 
Maurer  tin  Stütk  Eiftn  oitr  Holz,  ttelckes  in 


dtn  Mautn  oitr  m Gyps- Arbtiltn  ange brackt 
wird , du  Fejhgk.it  itrjeibtn  zu  b'fbritrn. 

Bti  dm  Scklofftrn  ktifil  Fenton,  tin  j tics  zu- 
gerckitUs  SiUck  Eiftn,  aus  wtkkem  tm  Scküjf- 
ftl  odtrfonfl  étions  gtmackt  terrien  loti. 

Die  Zimmeritute  nmmn  t entons,  lange  Stick* 
gtjpalunen  Holzts,  PflBckt  iaraus  zu  fchnttitn. 

FENU-GREC,  f m,  Gritthi/ck  Heu,  Botkshom. 
( tint  Pftanzt ). 

FÉODAL,  ALE.  sdj.  Ltkenhôfl  oitr  Uhnhaft,  le- 
ktnbar  oder  Uknbar , zum  luken  gekSrig , in 
dtn  Ltktn  aigrUndtl , die  Eigenfckaft  tous  lu- 
tune  kabtsti.  Un  héritage  féodal  ; m Ithtnhaf- 
Toai.  IL  • 


les,  lekenbares  Gil,  tin  Lehneit.  Le  feigneur 
féodal;  der  Lehenlkerr.  Le  droit  féodal;  dos 
Ltkenrtcht  oitr  Leknreekt , dit  in  luktnsjaJun 
elUhgen  Gt/ttzf,  it . du  Ltkensgtbükr,  das  f.e- 
hensgeld,  die  an  dtn  Lthenskerrtn  zu  en tr/ck- 
tende  Geblihr.  ( Sitke  übrigens  tm  deutfcken 
' Tktiit  ias  /Fort  Ltktn ). 

FEODALEMËNT , adv.  Ndck  dem  Lekenretkle, 
r«  GemSflkeit  des  Lekmrecktes.  On  a faiü  cette 
terre  féodalement  ; nu»  kat  ditjes  G&t  ndck  dtn 
Gifetzm  des  Lthtnrecktis  tingezogtn. 
FÉODALITÉ,  £ f.  dis  Lehubarkeit , dit  Eigtn- 
jchaft  tmes  Lektns;  it  dtr  Ltkens ■ F.id,  du 
kensffnckt.  Manfagt:  La  féodalité  ne  le  prefrit 
point;  m Hnjtkung  i'er  zu  lejftmdin  Lcktns- 
pfliclit findet  ktine  PitjShntug  fiait. 

FER,  f.  m.  Das  Eiftn,  tin  weiflgrauts  MetaB, 
leelches  die  mtijlt  HSrte  uni  Eiajkcitat  hat,  un- 
ter  allen  Metallen  ans  hauftgflen  gefunden  u ni 
verarbeitet  wird.  Fer  natif  ^ oder  fer  vierge  ; gt- 
du  gnu  s Ei/m,  wtkhts  fckon  unUr  der  Erdt 
gediegtn  and  unvermi/ck!  gefunden  wird.  Fer 
forge  ; gegojftnes  Eiftn,  GuJ- Eiftn.  Une  mine 
oder  minière  de  fer;  «a  Éjer.bergwerk , tin* 
F.tjtugrubt.  Fer  aigre;  JprSits  E/m,  Fil  de 
fer  ; Eifendratk.  ( Mon  h kt  Übrigens  im  deut- 
Jckm  Theile  das  /Fort  Eiftn  nul  Jtintn  Zufasss- 
mtnftlzungm J, 

Fbr  uni  vtrzUgtickim  Pktrali  Fers;  Eiftn,  nm- 
net  man  aUtrlei  aus  Eiftn  gemacklt  IFerkzeuoe, 
fowokt  im  gemtmtn  Ltben  aïs  auch  m dm  Hani- 
werkm  nnd  K'àr.ftm.  Fer  à fri  fer  ; tin  KrSufel- 
Eifen  oder  Brenn- Eiftn.  Fer»  à faire  des  gauf- 
fres;  IFaffeL Eiftn.  r er  à repaffer  oitr  fchiecht- 
aug  Fer;  BXgtl- Eiftn.  Fers  à découper;  Aus- 
fdmeii-Eifen , tin  fFerkztug  aller  Uni  Sachets 
damit  auszs/chneiden.  ( Sieht  OécouperJ  Fer  à 
foudïr;  tin  Lbth-Ejen,  tin  eiftrner  l.Hkkolbtn. 
Vberhaupt  nmnen  du  Bildhauer,  Drechiler  tend 
andert  Klh/Uer  und  Handwerker  nuhr,  ihrt 
Mufti  und  derglttcnm  InfirumenU  nfir  Jchleckt- 
kin  ïtn. 

Man  nennet  Fer  de  cheval;  HdfEifm,  tin 
in  Geftalt  émis  kalbtn  Zirkels  gefchmiedeUs  Ei- 
ftn, vomit  der  Htifder  Pfètdt  btfchlagtn  wird. 
Un  fer  neuf;  sin  mues  Hhj  Eiftn.  Relever  les 
fers  d'un  cheval  ; tin  Pfird  ntu  befchlagm  laf- 
Jm,  tmtm  Pjiidt  ntise  Hûf- Eiftn  aufligm  lafftn. 
Man  fagt  von  tintn s Pftrit,  das  gejilirzt  und 
tuf  dm  Rllcktn  gijatlm  il 1:  Le  cheval  eft  tom- 
bé le*  quatre  fera  en  l’»lr;  das  Plèri  ift  fo  gt- 
f aü  en,  dafl  ts  aût  Fitrt  von  fit  h gtftreckl  hat. 
Das  n&mlitkt  pfligt  man  auch  wohl  von  tmtm 
Menjchtn  zujagtn,  iir  dit  /Muge  long  kinfdlt. 

In  dtr  Beftjhgungt. Kunft  luifit  Fer  à cheval; 
tin  Huf  - Ei/en,  un  halbrunJes  oitr  ovales  mit 
finir  Êruftwihr  verfeheiUS  Atsffmwrrk. 

Du  QMnir  fflègitt  tttch  tins  ovale  Terrnfft, 

U » « teeîcke 
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scetche  au/  btiden  Seiten  einen  Au {gang  hit.  Fer 
à cheval  ; Hhf- F:jrn  zu  nennen. 

Fer  à cheval,  htifllauch,  dat  H'feifenkraut, 
ttri  fyUiHZt,  àiren  Same  tinemMâ/  F.fn i glttckf. 

Fer,  bidrutit  zuweile»  auch  nùr  dit  tijtrne 
Spitze,  itr  eiftrne,  bledunu  odtr  mejfingene  Stift, 
te/omtt  fin  IFtrkztug  vincüghch  a n Jeinemfpitzi- 
een  Kndt  befchlagtn  fl.  Le  fer  d’une  pique, 
d’une  lance,  d'une  flèche;  die  fi/emt  Svuzt  an 
einer  Fike,  an  tintr  Lame,  an  tinem  P/tilt.  Le 
fer  d'aiguillette  ; dtr  Nefltiflift,  NeftelbefchlSg , 
dos  Stückchen  Blech,  womit  un  Nejitl,  Kumtn 

, odtr  Schnhr  am  Endt  befchlagtn  fl. 

Fera;  Eiftn,  nennet  man  auch  tiftsme  Ftf- 
J iln , Ketten  und  Bande.  Être  aux  fera , être 
dans  1er  fera;  in  Ei/en,  in  Ketten  uni  Banden 
litgtn.  11  a le*  fera  aux  pieds  ; er  r/1  an  in 
FuJJen  gefchlo/ftn.  On  lui  mitlea  fera  aux  pieda; 
man  fejjelte  ihn  an  den  FAflen.  On  lui  mit  les 
fera  aux  maina;  man  fejjeltt  ihn  an  den  ffSn- 
ci en  , man  lègte  ihm  Hand/ejJiln  oder  Handfchtl- 
len  an.  Man  fagt  in  dujtr  Bedeutung  figlir- 
hch  : Rompre  tes  fera;  feine  Fe/Jeln  zerbrechen, 
Jich  in  Freiheit  Jetzen.  Les  peuple*  qui  avoient 
gémi  long-temps  fous  le  joug  de  la  tyrannie, 
ne  forgèrent  qu'à  rompre  leura  fera;  die  Fbi- 
her,  wel.hr  lange  un ter  dem  /facile  der  Tyrannti 
gejeufzet  hatten,  dachien  nftr  darauf  ihre  Ftjfeln 
zu  zerbrechen,  Jich  in  Freiheit  zu Jetzen.  Lee 
amena  béoilTent  leurs  fera  ; die  FerUebten  fègntn 
ihre  Ketten,  Italien  fich  in  ihrtm  Sclavtnftandt  fier 
gltickluh. 

'Fsn , wird  von  den  Dichten  uni  in  der  erhahenen 
Schreib-  Art  anjtatt  Poignard,  épée,  fabre  ; Dolch, 
J)egen,  SSbei  gebraucht,  und  man  bezeichn't  da- 
durch  tiberhaupt  rtnejedc  Art  fcharfer  und Jpi- 
tziger  tiferntr  IFaffrn.  Il  fe  plongea  le  fer 
dans  le  fein  ; er  JUep  fich  den  Dolch  in  die  Bru/l. 
Il  a vaincu  les  ennemie  autant  par  la  clé- 
mence que  par  le  fer;  er  bat  feine  Femde  nicht 
Jowolil  iurch  die  K'oÿen  ali  durch  G 'itr  Gber- 
trunde». . Man  fagt  : Se  hattre  à fer  émoulu  ; 
fich  mit  Jcharfgefckliffinen  IPaffen  fchlagen  ; mit 
Jckarfgtfckhffenen  IFaffitn  gègen  einander  kSm- 
f/m.  ( Eme  Rident- Art,  die  au'  die  ehematigen 
Katttpf-  uni  Turr.irr-Spielt  Bezhg  bat,  wo  man 
Jich  ordenthcher  IFeift  «fie  mit  jtimpfen  K'ajjen 
écrites  fcklhg).  Mm  fagt  figTirlich  : Se  battre 
à fer  émoulu  ; hitzig  mit  emanier  flreiten , fich 
h'Jtig  mit  einander  herum  zanhen. 

Die  IFund- Æ.rzte  fagen  ; Employer  le  fer 
te  le  feu  ; fibneiden  und  brennen  , die  heftig- 
Jten  Mittel  gebrauchrn,  um  fine  IFunde  zu  keilen, 
ba  fich  dann  Fer  au/  die  hfirumentr  beziihet,  tD- 
ren  fich  der  K uni-  Arzt  bediesut.  Man  bedienet 
Ji.h  diefer  Rèienc-Art  auch  im  figürlicken  Fer- 
nande. On  a employé  le  fer  tic  le  feu  ponr 
empêcher  cette  cliofe  ; mm  hat  ode  mSglickt 
M'ttel  au gewendet,  ditfe  Sache  zu  verhindem. 


Man  nennet  Age  de  fer  oder  fièele  de  fer; 
dat  etjerne  IFett-AUer,  dat  etfeme  /fakrkundert, 
dat  vierte  oder  jckiechtefle  Aller  der  fFclt,  be t 
den  Dichitrn  der  Geitchen  und  RBmer;  uni  m 
weiterer  Bedeutung  in  der  diduerifchen  Schreib- 
Art,  fine  Jchleckte,  unfruchtbare,  traurige  Zeit. 

Fig.  fagt  man  : Cet  homme  a nn  corps  de 
fer,  oder  c'eft  nn  corps  de  fer;  diefer  Mtnjck 
ifl  von  Stdht  und  Eijen,  er  hat  elnen  dauerhaf- 
ten  KSrper.  C’eft  une  tète  de  fer  ; er  ifl  em 
Starkopf , er  hat  fine  unbiegfanu  , haltfiarrige 
Gemütks-  Art.  .Man  pflrgt  auch  trahi  einen  Mann, 
dèr  unauflibrltck  liber  einer  Arbeit  fiz t.  die  eme 
aufferordenthcke  An/trengxng  des  Geiflcs  erfor- 
d.rt.  Une  tète  de  fer  zu  nennen.  Battre  le  fer; 
fich  im  Fechten  Kben  &c.  Sieke  Battre. 

Sprtckw.  Quand  on  quitte  un  Maréchal , il 
faut  payer  les  vieux  fers;  wenn  man  von  einen ■ 
Schmid  abgeht , ( nicht  mehr  bei  ihm  drbriten 
0fit ) fo  mu fi  man  ihm  XuvSr  dit  allen  (die  ihm 
noch  jckuld’gen)  Ei/en  bexaUen-,  mdn  nmfl  kei- 
ntn  Handwttktr  cher  abdanken,  bit  man  ihm 
zuvir  die  dite  Scknld  bezahlt  hat.  Cet  homme 
a toujours  quelque  fer  qui  loche  ; ditjem  Mtn- 
fchrn  feUt  immer  /taras  ; diefer  Menjck  ifl  nie 
redit  ge /und,  hat  immer  liber  étiras  zu  klagen. 
Mettre  lea  fera  au  feu  ; dit  Sache  mit  Ertfl  ait- 
grtifen.  Les  fers  en  font  au  feu  ; man  fl  teirk « 
U ch  an  der  A ebeit,  es  grht  mit  Mackt  darliber 
kèr.  Fan  einer  Gotimiinze  , die  auf  der  Goid- 
wage  serait  dur  gehtirigei  Gewicht  hat,  fo  dafl 
die  Fange  der  ÏFage  metten  innen  fleht,  fagt 
man:  Elle  eft  entre  deux  fera. 

FER-BLANC,  f.  m.  IFeiffet  odtr  verzintes  Bieck. 
Man  pfiègt  im  Deutfclun  fchlecktweg  Bieck  zu 
fagen , irwunfcr  man  gewShnlick  weiffet  oder 
verzintes  Bieck  ver  fleht  Une  rafietière  de  fer- 
blanc  ; rmc  Kaffekatcnt  fan  Bieck,  tint  blecherne 
Kafjikanne. 

FERBLANTIER,  f.  tn  Der  Bteckjchenid,  Klempe- 
ntr  oder  Klempner,  Spengler,  Fiafchntr  &c. 
tm  Handwtrker  ter ‘cher  aStrlei  Gejchirrt  und 
Arbeiten  au  i BUck  verferhgrt. 

FER-CHAUD,  f,  m.  Das  Südbrennen,  tint  bress- 
nende  Empfindung,  urelche  fich  von  dem  Magma 
munir  Us  m den  Scklund  erflrecket. 

FERET  D’ESPAGNE,  C m.  Spanijcker  BlhtfUm, 
tin  Etfenflein,  dèr  bei  den  Mmeralogen  auch  un- 
ter  dem  filamen  des  rothen  Gldskopfes  bekant  fl. 
Sieke  Hématite. 

Feret  wird  unricktig  an  fiait  Fcrret  gebraucht. 
Sieke  diefes  if 'on. 

FERIAL.  ALE,  adj.  Z*  den  IFockentagen  g ehS- 
rig.  Sieke  Férié. 

FERIE,  f-  f.  Der  IFockentag,  einer  van  itnfieben  Ta- 
genjeder  IFocht.  In  der  rbmifck  katkolijchen  Ktr- 
che  theilet  man  tint  IFocke  fa  gen iermetfien  tin: 
Der  Sontag,  dèr  eigeni.uk  La  première  férié 
heijfen  lolte,  dèn  man  aber  gewtknhtktr  Diman- 
* che, 
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cbe , Sontag,  nennet.  Dtr  Montag,  la  faconde 
férié;  dtr  Dunjlag,  ta  troifième  férié,  and  fa 
1 enter  bit zum  Freilag,  Unième  férié.  DtrSonn- 
abeni  abtr  ht* fit  mekt  U feptième  férié,  fondent 
fetnedL. 

Fini  RS,  dit  Feritn,  Tagt,  da  mm  von  gtwiffen 
Sjfentiicktn  Arbeittn  ruktt , btjonders  indenGe- 
nckten  and  Sckultn.  Fériés  de*  moiffon»  ; Ærnde- 
Féru «.  Fériés  des  vendanges  ; Berbh  - Feritn. 
dit  Firim  zur  Zeit  dtr  B'emtife.  Man  ntnnei 

fériés  majeures;  die  grêfien  Fer  un , du  drti 
I izten  Tagt  in  dtr  Charwockt , dit  zwti  ttfitn 
Tagt  ndck  O fier  n und  Pfingfitn,  and  du  Tagt 
nackjiogatt.  in  dtr  Gejcluckte  ier  Hbmir  komt 
dm  ll'ort  Férié  ziwtiltn  anfiatt  Jour  «te  fête, 
Feiertag  oder  Fefitag  vir. 

* FER1N,  1NE,  adj.  Heifit  in  dtr  Spridu  dtr 
Ærzte  Jovitl  ait  d un  mauvais  caractère  ; bSs- 
arfig.  Une  maladie  lerine  ; eau bbsarhgt  Krank- 

FERIR,  v.  a.  Einaltts  (Fort , mekkts  ekedim  fo- 
viti  kitfi  ait  Frapper , fchkagen , us  d ketu  zu 
Tagt  aiir  notk  m /olgender  K/itns  - Art  oir- 
komt:  Sans  coup  férir;  okne  etnen  ScUdg  zu 
thon  , ohm  Stkwèrtftrtich , ohiu  dot  gtnngftt 
zu  wagtn.  On  prie  la  citsdeile  fans  coup  fé- 
rir; man  nakm  du  Citadelle  okne  Sckwèrtftreiek, 
oknt  Blûiarrgufitn  em.  il  en  eft  verra  a bout 
fana  coup  férir  ; tr  kat  Jtinen  Zwtck  okne  Affi- 
lie, ohm  dos  germgfle  dabnzu  wagtn,  erreiikt. 

Fini',  UE.  Die/ts  Mitlelwort  von  déni  verallettn 
Zeiturorte  Férir,  komt  n(ir  in  folgendtn  fhtrz- 
kajtin  Riitns  Arttn  vir  : 11  eft  féru  contre 
moi  ; tr  tjl  bift  an)  miek  il  eft  féru  de  cette 
femme  ; tr  ifi  fitrblick  m dujt  Frau  vertubt. 

FERLER,  v.  a.  Du  Ségtl  vBUig  btfthlage»  oder 

' tinzuhm , fit  ganz  zufammtn  roda »,  %nd  m 
du  Sègelftangen  ftfi  bmden. 

Fum  t,  iz,  part.  & adj.  Suite  Ferler, 

* FERLET,  Suke  FRELET. 

FERMAGE,  f.  m.  Dtr  Pacht,  dus  Packtgiid,  dtr 
PaclufchiUing,  Paehtzms,  fiberhaupt  a'Jtt,  was 
dtr  PathttT  einei  Gates,  tntwédtr  an  Geld  oder 
an  FriicUtn,  vermSge  des  Pacht  - ContraSUs  an 
dtn  Ferptukter  jSbrtiek  zu  tntrichten  kat.  Man 
brauekt  Je  s liai  ditfes  (Fort  mekrenihtilt  iui  Pin- 
rali.  Paver  les  fermages;  tien  Packt  btzahlen. 

FERMA1L,  f.  m.  Du  Spangt.  Ein  ailes  l Fort , wtl- 
thes  ektdem  foviel  kitfi  als  AgrslTe,  crochet, 
boucle,  em  Baken,  eme Schnaile,  ktutzu  Tagt 
abtr  t»fir  nock  in  dtr  IFapmbunfi  vârkomt.  bel 
fermaux  font  ordinairement  réprefentéas  rond» 
& quelquefois  en  lofange;  du  SpMgtn  fin  de  n 
(Faptn j wh  dtn  gemtimglich  rund , zuweütn 
abtr  auck  rarttnfSrmig  vSrgtfieSet. 

FERMA1LLÈ,  EE.  adj.  (IFapmk.)  Un  écu  fer- 
maillé,  tin  mit  Spangen  vtrftkentr  Sekild. 

FERMANT,  ANTE,  adj,  IJitjti  Beiwcrt  komt  niir 
in  Jolgendtn  Badins  - Artcn  vir,  À jour  fer- 
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mant;  mit  Unit  des  tygts , glger,  Abtiid.  À 
portes  fermantes;  mit  odtr  btidem  ThCrfchlufft, 
um  dit  Zen,  da  dit  Stadtthore  des  Abtndt  gt- 
‘ " ffin  wtrdrn. 


F£RM  , adj,  de  t,  g.  Ftfi,  A mit  emtm  a&dern 
Kürptr  verbundtn,  dafi  du  Thaïe  mekt  Itickt  von 
tinandtr  getrmntl  wtrdtn  fisse»}  it.  was  niekt 
wankt,  mekt  waikell , niekt  Itickt  umfSlt  &c. 
Le  plancher  eft  ferme  ; dtr  Bodtn  ifl  ftfi.  La 
cloifon  n'eft  guère  ferme}  dtr  Ftrfchlag  ifl 
ntckt  /ondtrhck  ftfi,  fiektt  nlckt  rtekt  ftfi.'  In 
ÿknluher Bedeut  ing  unri  Ferme,  ftfi,  vonKSr - 
ptrn  grfagt , defjtn  Tkait  unter  fick  Jtibfi  ftkr 
genou  zujammen  kingtn.  Un  poilïon  qoi  s la 
chair  ferme  ; em  Fifck,  dtr  tm  ftftes  odtr  bar- 
Us  Fief  h bat.  Le  terrein  eft  ferme;  du  Erd- 
rttek  îft  ftfi.  Terre  ferme;  •fejlnland,  m 67- 
gt  ja-.zt  ter  Inftln  tend  du  Mérts. 


£tre  ferme  fur  Ces  pieds;  ftfi  au/ feintn  Füfltn 
feyn  odtr  fieken.  Etre  ferme  fur  fes  étriers; 
ftfi  imSav.fi  ktztn.  Etre  ferme  à cheval;  fejl 
aitf  dtm  Ejtrde  Jitzen.  Mm  fagt  : Tenir  le 
corp  ferme  ; ftinen  Kbrptr  eeraar  uni  mfraki 
kaiten  ; fick gtradt  und  aufreckt  hall  ai." 

De  pied  ferme,  okne  tsm  dtr  Slellt  zu  gtkn 1 
oder  zu  miche n.  11  v a deux  heurea  que  je 
voua  attend*  de  pied  ferme;  isk  trwaete  Su 
hier  Jckon  zwti  Stunden  oknt  von  dtr  Sleûe  zu 

feken.  Attendre  l'ennemi  de  pied  ferme;  dtn 
tind  merfckrockm  trwarten,  flandkaft  flretttn. 
Stand  halten,  dtn  Angnff  des  Et  mies  mutin  g 
auskaiten  und  fitk  vertkttdigrn , okne  von  dtr 
Si  elle  zu  wruken. 

Frrme,  heifit  zuwitien  fovitl  als  Fixe,  affuré. 
Avoir  te  regard  ferme;  ttntn  ftfitn  Biick  ka- 
ben,  dasjtmge,  worauf  man  ftrnt  Augen  rtth- 
tet . mit  unverwandên  Augen  anftktn.  Confi- 
dérer  quelqu’un  d’un  regard  ferme  ; jemanien 
mit  mvtrwandten  Augen,  odtr  uweneandt  bt- 
trachttn.  Avoir  la  contenance  ferme  ; in  vSU 
figer  Fajfung  bleibtn,  mekt  aus  dtr  Fa  fane 
kommen.  11  a la  voix  ferme;  tr  kat  emt/ifit 
Stimmi , tr  ifl  Ithur  Stimme  g twifi , tr  komt 
mekt  aus  dtm  Tant.  Il  a le  ton  ferme;  tr  kat 
ttntn  ftfitn  Ttn,  tr  f iklt  kemt « 78»,  gibt  jedtn 
Tin  rem  an.  U lui  dit  d'on  ton  ferme  ; tr 
fagtt  tkm  in  rhum  gejtzttn,  trnfihafttn,  untr- 
fchrockentn  Tou. 

Fehmk,  w tri  auck  anfiatt  Fort,  robufte,  ge- 
brauckt,  11  a le  poignet  ferme;  tr  kat  tint 
flarke , dtrbt  Fauft.  Il  a les  reins  fermes  ; tr 
ifl  flark  von  Ltnien.  Il  a 1s  main  ferme  ; tr 
kat  me  fiarkt  Hand,  tr  kat  Krdftt  m dtr  Hand, 
was  tr  Mgrttft  kdtt  tr  ftfi  ; it.  tr  kat  eme  flûte 
Hand , fétu  Hand  zittert  niekt  1m  Balfpielé 
/agi  mam  Avoir  le  coup  ferme;  einen Jichtrn 
S Md  g kaben,  dtn  Bail  ficher  treffen. 

Fig.  heifit  Ferme,  ftfi,  flandkaft,  untrfeklt - 
terluk,  unvtrSndtrlieh,  befiSndig,  Un»  refolu- 
V 0 « 3 tion 
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tion  ferme  ; tint  ft/U  F.ntfck'iellang.  Un  ferme 
propos;  lia  ftfttr  Variai*.  Demeurer  ferme 
dans  fa  réfolution;  ftjl , flandkaft  bti  feintât 
EntfchlteJJt  btiiben.  il  a I ame  ferme  dans  le 
péril  ; Jemt  Silt  bleibt  bei  itr  Gtfakr  flandkaft. 
Avoir  une  ferme  croyance;  tinta  Jellen  Glau- 
ben  kab/n,  feji  Je y»  i m G a ibtn.  Une  ferme 
efpérance;  une  ftjle , gtwij/i  Ho/nung.  Une 
amitié  ferme  ; eme  ftflt,  unitrSnirrlttke,  iautr- 
kaftt,  beflàniigt  Fr  unifchaft.  Ma»  jagt  auck: 
Avoir  le  jugement  ferme;  eme  n.kige,  grând- 
lickt  Beuitaeilungskraft  njfc,  «,  Avoir  iëlprit 
ferme;  eiuen  grjezitn  G ’fl  kaben,  r chug  uni 
grSndl  tk  denkm  uni  /Uk  durik  ken 1 l'âiurtkeil 
irrt  macktn  lafftn. 

W fim  mai  van  einem  Mu  er  od-r  KupCerfU- 
cker  Jagt  : Sa  manière  odtr  Son  faire  eft  fer- 
me ; it  kit  tint  ftjlt  Mmutr , eme  fi.kere , Jlütt 
Hani,  fo  verbinie:  man  zuwiilenàamit  in  iVé- 
binJd/t.  iajl  dit  Manier  des  Malers  odtr  Ku- 
pferfitchers  mekr  kart  als  Janft  Jey. 

F F h m e , adv.  Ftâ,  /lark,  kart  Use.  (faft  in  aHen 
BeJeutungrn  des  Beiwortts J.  Tmir  Dr  e chofe 
bien  ârrnie  ; rne  Sache  riche  fijl  kalten.  Heur- 
ter ferme;  ftark , kart  an/lijitn.  Frapper  fer- 
me; Jlark  klopftn  odtr  anklopftn.  Mon  Jagt  m 
gem.  fèb.  Soutenir  une  chofe  fort  & ferme; 
une  Sache  (leif  uni  f/flbekaupten.  Nier  une  chofe 
fort  & (urine;  tint  Sache  flaf  uni  feJl,Jtandka/l 
Diugn/n. 

terme!  als  ein Zwifikmeort  gebrauc kl,  ktifit 
Javitl  als  Ayez  du  courage  l'herzkaft  ! Jlauikafil 
Muth  gtfapt!  Jtyi  wierjckrotktn  ! 

FER  VIE,  Cf.  Ver  Packt,  ein  l'ertrig,  in  wtl- 
chem  man  dit  A ’utzung  enter  Sache  einem  andern 
gègen  emen  Thetl  des  Erirag'S,  oirr  ont  h gè- 
B m tint  blftmte  Gilà/undht  überlallt.  Bailler 
fea  terres  a ferme  ; Jemt  Gâter  in  Packt  gebtn, 
fie  verpacklin.  Prendre  une  terre  à ferme  ; ein 
G'a  inPoeht  rùhmtn,  ts  packten.  Faire  un  bail 
à ferme;  r.un  Packt  - Contraèt  macken.  Man 
ntt, Hit  in  Frankreich  Le»  ferme*  du  Foi,  lea 
fei  mes  des  droit*  du  Koi  ; dit  Packlt  ( Pàcktt ) 
itr  kbnigUcktn  Einklènfit. 

Femme.  keiflt  auck  dos  Pachtgîlt,  tin  GU,  tetl- 
ckis  mai  packtweiji  beftzS.  Avoir  une  ferme; 
tin  Penh  gU  kaben  (entweitr  ois  Eegintkâmer 
oier  als  Packter).  Cette  Seigneurie  confiée 
en  cinq  ou  lîx  ferme*  ; iitft  Herjckaft  beJUht 
aus  Jânf  odtr  Jtcks  Packt gYUern,  ( Gâter*  dit 
verpacklet  fini  oder  wtrden  J, 

Man  pf-ègt  auck  du  DecoraHonm  des  kinltrn 
Tkeiles  unes  Tnealers  L»  ferme  eu  inwi. 

Bti  ien  Znmnerltuten  hijît  Ferme,  der  Dack- 
Jlukl.  tin  kblzerner  Unterjatz  unter  das  Sparr- 
wtrk,  worauf  du  Sparrtn  mit  dm  Krldbalkm  ru- 
ktn  uni  iaiurck  Ihrt  Fefligktil  bekommtn.  iafl  fit 
cet  1er  weteken  nock  wa  ken  kbnnen  MaltrelTes 
fermes  ; Dachfliiàlt , ueeklu  au/  tin.r  iibtr  itm 


fagirbalken  ISngskin  gelèg.'ln  Scktttüt  nihtn. 
Fermes  d'afTemblaçe;  OackJlTklt,  i)ren  JSm'ti- 
clte  Theilt  aus  Holz  von  gl eteker  Duke  brjhken. 

FERMEMENT,  adv.  Fiji , it.  dauirkaft , jiani- 
ka/t,  be/làndig,  (in  alltn  Beieutur.grn  d.t  A’é- 
benwortes  uni  Btiwortts  Ferme  J,  S'apinyer 
fermement  contre  quelque  ebnfe,  fur  quelque 
cliofjt  ; fick  fei  an  axas  anltkntn,  auf  e u as 
Jllkztti.  Pctimer  fermement  dan*  fa  rëfolu- 
tion , dan*  fon  opinion  ; Jlanikaft  bti  Jtintm 
Entjch'afie , bei  Jtnur  Aleynung  bltibtn.  S, 
ten  r fi-mement  un  menfonge;  lintLÜgt  ktiz- 
kaft  bekaup  tn.  Croire  fermement  une  chofe} _ - 
tint  Saike  ganz  gît e.Ji  glauben,  Jlttf  uni  fejl 
g auktit. 

FERMENT,  f.  m.  Dis  Gikrungsmilitl . thjeitt 
Kb'per,  wetcktr  tint  Gàkrung  in  einem  andern 
kti  virbrmgl.  ( mit  itm  Kunjlwortt , das  Ftr- 

- m‘nt  ) 

FF.RlMENTATlF,  1VE,  *di.  Eiru  Gàkrung  kir- 
vôrbrinoind  odtr  vrtirj'acheni. 

FERMENTATION,  f.  f.  Die  Gtikrung,  dit  iimtrt 
Bewègung  e ues  Kbrpers,  leodurck  feint  Theilt 
aur  ikrir  Ahjckung  g tjezl  wtrden  La  fermen- 
tation fpiritneufe;  du  gtijligt  Gàkrung , ditjt- 
nige  Gàkrung , wodurck  ein  gn Alger  Ktirptr 
ktrvdrgibra.kt  i tard.  La  fermentation  aride; 
die  faute  Gàkrung,  woierik  tint  Sàure,  F.fpg 
u.  i.  g tntjb ht.  La  fermentation  putiide; 
dit  JauUnde  Gàhrung.  diejeruge  Gàkrung,  ura- 
iurck  du  Tknle  tiens  KSrptrs  au'grlbj,  : wtrden 
und  in  EHulung  geralk  n.  Siehr  Ebullition. 

Fig.  Jagt  man  : Lea  efprits  étoient  dan*  ia 
plu*  grande  fermentation;  iieGtmülktr  waren 
m der  grtSJUn  Gàkrung,  rn  tintr  Jtkr  unnikt- 
etn  Betvigung. 

FERMENTER,  v.  n.  Gàkren,  in  eir.t  innrrt  Be- 
wègung  grratkrn,  wodurck  du  Theilt  des  g Sk- 
rtnden  Ktirpers  aies  ikrtr  Ahjckung  ge/ezt  wer- 
dm.  Le  moût  fermente  ; der  Mo/l  gàkret.  La 
pâte  Fomente;  der  Trig  giihret. 

Fehmentè,  ée,  partie,  ot  adj.  Gcgokrtn.  Sickt 
Fermenter. 

FERMER,  v.  ».  ZumeuktH.  Fermer  la  porte;  du 
Tuür  zumacktn.  Fermer  ur.e  boîte;  eine Sikack- 
lel  zumachen.  Fermer  la  fenêtre;  das  Fenjltr 
scumachen  Fermer  une  lettre;  einen  Bref  zu- 
machin.  Fermer  la  main  ; die  Hani  zumachen. 
Fermer  U bouche;  ien  Mund  zumachen  f ÿf. 
Alan  jagt  Je  n'ai  pas  fermé  l'oeil  de  toute  ia 
nuit;  if»  kabe  du  ganze  Sache  itin  Auge  zu- 

fttkan  ; ick  kabe  du  ganze  Nacht  ktirun  èhigen- 
I ick  BtJcUaftn.  Fermer  les  yeux  à un  homme 

3 ni  vient  d'expirer  ; einem  itr  ébtn  ver/ckte- 
tn  ifl,  die  Augen  zudrücken.  Le  chirurgien 
ne  lui  avolt  pas  bien  fermé  ia  veine  i dtr 
Wtnd-Arzl  halte  ikm  dit  Ader  nickt  redit  zn- 

femackt,  oder  sait  man  gewlknUcher  Jagt,  ver- 
undtn. 
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JTenn  die  Art , wie  eiwas  zugemackt  werden 
foU,  oier  das  (l'trkzeug  womit  ma n etwas,  dus 
offm  war , zumaeken  fott , beflimmet  wiri,fo 
w:i  d Fermer  durck  zufckiieJUn,  virJcUuflen,  ab- 
fohhefttn  odfr  Jonfl  dirch  ani/re  pajjenit  U'brUr 
übtrjtzt,  w i aus  folgen  Beifpicitn  irhellet.  Fer- 
mer I»  porte  à la  clef}  du  liiUr  ( mittefl  dit 
ScUO/foli J ver/cUiefiin,  zaJMtfitH.  Fermer  la 
porte  su  verronil  ; dit  Th"f  verrirgeln,  mit  tt- 
nem  Riegel  vtrjperrin  oier  vtrfohlitjlen.  Fer- 
mer à double  tour;  dcppelt  vtrJckUefien , utrd 
von  einem  S.ktijje  gefagt.an  welchem  cerSchillf- 
foi,  um  es  ganz  abzu/MteJJen , zwttmal  umgt- 
drrhet  teurd  » mujl. 

Man  fogt:  Fermer  la  porte  fur  quelqu'un; 
die  Tktr  ntn'.tr  emtm  zumaeken  odtr  zufcluiejlen, 
nackdèm  jemaud  heret»  oder  kinaut  gegangen 
ifl.  Fermer  1»  porte  i quelqu'un  ; ditTkür  idr 
jtmanicn  virjtiiiefltn , tkm  den  E< r gang  vtr- 
wekrtn  odtr  ver/agtn.  Fermer  la  porte  au  nez 
de  quelqu'un;  emem  die  Tkllr  vôr  der  Ala/e  zu- 
fokl  eflen,  ot’i-  zujcktagen,  lu  dem  Augmblick, 
4a  y ma  ni  knem  trèten  unit,  dit  Tnlir  ouf  emi 
ungrftjme  Art  zumaeken. 

kg.  /agi  man:  Fermer  la  porte  aux  mau- 
Taifea  penû  es,  aux  mauvais  confeils  ; foin  fin  z 
vor  bojtn  Ut  nankin,  foin t Or.ren  vôr  bbfenRatk- 
Jtkldgcn  verj.hheflen;  d'en  bbjen  Gedanken,  den 
bbjtn  Hathgk.dgen  den  Zugang  zu  jttnctn  Her- 
z-  n verjtkhejien.  Il  faut  fermer  lea  yeux  fur 
beaucoup  de  cbofes  ; man  mufl  bti  gdr  vieten 
Sacken  die  Auge*  zuthun,  ztedt  H tien,  man  mufi 
fokr  oft  thon,  als  ob  man  «lir  ai  nickt  Jdht.  Fer- 
mer l’oreille  ; das  Ohr  vrrfiopfen,  zuhailen,  nukt 
hbrtn  woden.  Fermer  la  bouche  à quelqu'un; 
einem  den  Mund,  das  Maul  flopfen  ; ikn  zum 
Sekteeigtn  brmgin,  es  gefoktne  auf  urelcke  Art 
es  woUe,  durck  Grande,  du, ch  em  Ferboth,  durcit 
Diokungtn , Gefoktnke  &c. 

Fermer,  kan  aach  durck  Scklieflen  «btrfezt  tetr- 
den,  foteohl  in  der  Bedentung,  dajl  man  elt val, 
das  oflin  ifl,  zumacht,  ait  auck  in  der  Bedralung 
des  Zeiiwortet  tndigrn.  Fermer  une  voûte; 
tmen  Sdueibbogen,  tin  G, te, blbtfckUtflin , obtn 
mit  iem  SekSufi/iitne  zumaeken.  Fermez  le  balü- 
net  ! foklieftt  die  Pfanr.e  ! Fermer  lea  yeux  ; 
d/e  Augen  fckhrjlen  , einfcklaftn  odtr  auck  fler- 
ben.  Fermer  la  marche;  den  Zfig  fiklielUn, 
der  l'Zte  Jct/n,  mit  dim  der  Ztcg  ftek  endiget. 
Alan  Jagt  : Fermer  lea  théâtres  ; die  Sckaub'.lk- 
ntn  fckluflen,  dit  Schaufpieh  auf  tint  Zntlang 
einJUilen.  On  a accoutumé  de  fermer  lea  théâ- 
tres quinze  jonra  avant  Pâquea;  man  pfifgt  dit 
S.kaubüknm  vierzikn  Tagt  vor  Oflern  zufcUit- 
flen.  Fermer  une  parenthèfe;  tint  Einfokaltung, 
eme  tingifchallitt  Période  mit  etner  Klammtr 
JcUitflen  ; it.  fig.  line  zu  lange  Ausfckweifung 
tn  cintr  fiide  tnaigen,  uns  wied/r  auf  dit  Haupt- 
feuhi  zurSek  ton, met t.  Fermer  le  Falaia;  du 
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Geriihte  oder  GericUs-Sitzungen  [cUliejltn.  Fer- 
mer la  bouche  d’un  Tard  nal.  St  F Bouché. 

Fermer,  keiflt  auck  Sperren,  vtrfperrtn,  den 
fontn  Zitgar.g  oder  Durckgang  zu  oder  durck 
tinta  Ort  hrtnmen  oder  kindern.  Fermer  lea 
ports;  die  Hàfen  fpirrin.  Toutes  Ici  avenues 
font  fermées;  aile ZugSngr fini  ge/p  rret.  Fer- 
mer un  chemin;  tmen  IVeg  verjperren  oder 
fprtrtn. 

Fermer,  tttird  zutetilns  anfialt  Enclore,  umgi- 
ben,  ein/chlujlen,  g tb  suent  Fermer  une  ville 
de  murailles,  de  foffés ; eineScadt  mit  Maurm, 
mil  Griiben  umgibtn.  Fermer  un  pare  de  haï i a ; 
tintn  Park  mit  Htcktn , mit  einem  lebendigen 
Zauttt  einfoUieJlm. 

FERMER,  v’.  n.  SckJieJIew,  tint  Ofnung  genou 
de. ken  oder  ausftUlen;  it.  zugemackt,  gifokhjj en 
odtr  vtrjckloffen  foyn  oder  werden.  Ces  fenê- 
tres ne  ferment  pas  bien;  diefo  Fenfltr fokltefom 
nickt  gùt.  Lea  portes  de  la  ville  ne  ferment 
qu'i  dix  heures;  die  Siadllhore  werden  erjt 
um  zèkn  Ukr  gefokloffen.  Man  fogt  von  einem 
Sckwàtzer  : Il  parle  toujours , la  bouche  ne 
lui  ferme  jamais  ; tr  Jpricki  ht  einem  fort , dût 
Maul  Jlekt  tkm  nickt  tmen  Augtttbltck  fltü. 

Se  fermer,  v.  réeipr.  Scklitjlen  (in  der  ganzrn 
Bedetitung  des  v.  n .)  Cette  porte  eft  mal  faites 
elle  ne  fe  ferme  pas  ; dtejt  7h!ir  i(l  f, ckUckt  ge- 
mackt,  ftt  fokltefst  nickt.  Cette  plaie  fe  fermera 
bientôt;  diefo  [('unie  wird  fick  bald  fckliefitn, 
wird  bald  zugrhen  oder  heilrn. 

Fermé,  Ée,  partie.  & adj.  Zugemackt,  gefoklof- 
fen , verfihlojjcn  &c.  Sitkr  Fermer 

FERMETÉ , C f.  Die  Pejligkeit , die  Eigenfckafl 
tiner  Sacke  ndch  tetel cher  fit  f,fl  i/l.  Un  terrain 
marécageux  qui  n’a  aucune  fermeté;  rin  lum- 
pfger  Éodtn,  air  keine  Frjligkeit  hat.  Ces  pilotis 
n'ont  point  allez  de  fermeté;  dief  Pfahle  kaben 
nickt  Fefi/okeit  genug  , fithen  nickt  fofi  genug. 

Fermete,  wird  in  Sknluker  Beirutung  toi» 
d m dtrbrn  uni  karten  Fttiiike  gtwijfrr  Ftfckt 
ee/agt.  Ce  poilTon  a le  goût  & ta  le-metc  de 
la  foie;  dieftr  Fifok  kat  dm  Gefikmack  tiner 
Sdtoüe  und  auck  em  ében  fo  der  b' s,  harles  Fieifck, 
Ftg.  keijlt  Fermeté;  die  Frjligkeit , Sta>,dkaf~ 
tigkeit,  Untrfckrockinkrit , Bekarhchkeil , oVrtr- 
ntge  Zufland  des  GtmHÜut,  da  man  dem  IPit- 
len  und  der  EntfcUieflune  rJck  fefl,  Jîandkaft, 
befldndig  ifl,  und  i m UnglScke  den  AÏulk  ni. ht 
jfinketi  laflt.  Cet  homme  n'a  point  de  fermeté 
dans  fe*  réfolntiona;  d efir  Mann  kat  keine  Fe- 
fligkeit  in  fomtn  Entfckliejsungrn , bteibt  nukt 
fefl  oder  flandkaft  bit  Jtinen  Entfohl'ijfe « La 

fermeté  de  Lame  : d e Siandkaftigkeil  dtr  Site. 
Il  a une  grande  fermeté  de  courage;  er  kat  ti- 
ntn fokr  foflii. , unerjMtterluh- n Mulk , er  be- 
fœt  einegriflt  Vnerjchrockenkeil.  11  a une  grande 
fermeté  dans  fea  maux  ; tr  trigt  foitu  Ltiden 
«tnt  grifier  Standhaftigkeit, 
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FERMETURE,  f.  f.  Dit  Ftrfckliefiimg.  So  wiri 
kauyl fücUich  bei  dtn  ScUojjtrn  ihjtnigt  Ritgtl 
genaût , wtUher  du  Tkür  agentlick  zn/ckliijil. 
Une  ferrure  à deux  fermeture»  ; nu  Schofi  mit 
xt tri  PtrfcUirJiungtn  oder  Ritgtln. 

La  fermeture,  keifit  aucl 1 dtr  Sckluji , dtr 
Ort,  wo  f tiens  JMiifit , wo  zwti  Tkeilt  mit 
Dm  gis  pajfind  sus»  emandtr  verbundm  fmi. 
La  fermeture  d’une  tabatière}  iirScklufi  unir 
Dots, 

In  dir  Batik,  keijit  Fermeture , Jovitt  ait  Lin- 
teau; dtr  Stutz.  La  fermeture  de  cheminée; 
dtr  Sckluji  tnur  SchornfitmrSkrt , dtr  durchlS- 
ckirte  flnnrmt  Auffatz  tuf  dèm  ans  dtm  Dackt 
ktrvôrragmdtn  Tktilt  tints  Sckorn/leints.  , 

In  dtr  Schifsbni-  keijit  Fermeture  de  bor- 
dage;  dasjmgt  SI uk  dtr  é'erL'e/duiig  tints 
Sc biffes . wonul,  m ne  dasSàuff  ganz  fértig  i/i 
tkt  es  vont  Staftl  lauft,  dit  Ofmng  zugtmackt 
wiri,  welcke  mae  utiier  dns  niedngJUnÈarkkSl- 
zirn  g tlaiïtn  haut , an  dns  zum  mntrtn  Baue 
dis  Stkiÿis  nolkwendigt  Htizwtrk  lutine  zu 
brmgni. 

f FF.RMEUR,  f.  m.  (AnaL)  Dtr  Sckluji- Mut- 
kil.  tin  llhiskil,  dit  zwti  nielle  zufammm  zukt 
und  fcklitfit.  Le  fermeor  de  paupière»;  dtr 
Scklitfi-Musktl  dtr  Augmltedtr. 

FERMIER,  1ÈRE,  f.  Dit  Packtir,  dit  Ptchit- 
rmn , tint  Prrjôn  wtkkt  ttwas  grpacktit  kat , 
oder  packtwti/t  btftztk  Un  fermier  judiciaire; 
tin  gincktluk  btjulttr  Pocher,  dim  dtr  Packt 
ttnts  bekdmmertm  Gates  giricktlsck  zugtjckla- 
gen  wordtn. 

FERMOIR , t m .Dit  Claujbr,  dos  Gefptrrt  oder 
BtfcklSgt  an  dtn  BScktrn.  Des  fermoir»  d'or, 
d'argent  ; goldnt,  ftibtrnt  Qaujurtn  oder  Bt- 
fM&gt. 

f FERMURE,  f.  f.  M an  nennet  auf  dtn  Sckiffm, 
Fermure  de  faborda;  dit  Pmkltidung  zwjtken 
dtr.  Barkkàlztm , soo  dit  StückpjorUu  durck- 
gtktn. 

FiROCE,  adj.  detg.  IPild,  grimmig.  rmiigie- 
rig,  blkigitrig.  ( Wird  «fir  von  tmigtn  Tkù- 
rtn  gtfagt )■  Le»  bête»  féroce»;  du  ttilden 
Tkitrt.  Le»  lion»,  le»  tigre»  font  de»  animaux 
féroce»;  du  LKwen,  dit  Tigre Jind  gnmmigt 
Tkitrt.  Fig.  /agi  mon  von  eintm  grau/amtn , 
unbarmktTzigtn  Mmfckm,  C'eft  un  efprit  féroce, 
une  humeur  féroce,  une  béte  féroce.  Man 
fagt  auck  Uo  regard  féroce;  tin  ttrilder,  grtm- 
miger  BUck.  Un  naturel  féroce;  ne  mildts 
bltilgitrigis  Naturel!. 

FÉROCITÉ,  C £ Dit  IFildkeit.  In  férocité  eft 
naturelle  au  lion,  an  tigre-,  du  Wüihit  ij 1 dtm 
lüwtn,  dtm  Tgtr  natürlick.  Fig.  keijit  Féro- 
cité; dit  (Pildkiit,  dtr  Wilde,  graufamt , m- 
kSndigt  Gimüiks-CkaraBir  unes  Mtnjihtn.  La 
fii^ocité  de  ce  barbare  ne  put  être  adoucie  par 


tons  les  boni  traitemenf  qu’on  loi  lit;  dit 
fPüdktit , Grau/amkeit  die/ts  Barbartn  tonte 
durck  allt  gute  Bikandiungen  mekt  beJSnlUgit 
wtrden.  Il  a une  férocité  d'humenr  qu'il  eft 
impoffible  de  dompter  ; es  fl  niche  mbgUck  [tin 
wtldts  Gtmlitk  zu  bàndigm. 

* FERRAGE,  f.  m.  So  neniut  mon  tin  gtwijfts 
G tld,  weLkts  iktmals  dtn  Eijmfckntidnn  m 
dtn  MlinzfiStttn , Jür  die  von  ikntn  bt/orgti 
Anfckaffitng  des  zu  dtn  Münzflàmptln  und  an- 
dtrn  IVtrkztugtn  trfordtrüchen  Ei/'tns  btzaht 
umrdt;  it.  ("te  gewijjtn  Zeugfab’  iken J dit  Gt- 
blikr  jür  dos  Znckntn  und  Plombiren  dtr  vtr - 
ftrhgtm  Ztugt  an  dit  GtftkwOmtn. 

FERRAILLE,  f.  f,  coll.  Unbraïukbares,  vtrroJU- 
Us  Eijtnwtrk.  Vieille  ferraille;  dit  Ei/tn. 

FERRAILLER,  v.n.  Hafit  im  g cm.  Lèb.  dit  blCjltn 
Dtgtn  ouf  tmandtr  fthagtn  uni  dadurch  ein 
Gtklirrt  vtrùrfatkm,  fuckuln.  11»  tirèrent  anffi- 
tôt  l’épée  & fe  mirent  i ferrailler  ; fit  zogen 
foglack  dm  Dègtn  uni  fingtn  an  fick  ktrum  zu 
fuckuln.  Man  .agi  von  enurn  Hauftr  ( Ktnomi- 
fitn)  dir  immtr  auf  Schlàgtrti  ausgtht,  C’eft 
un  brave  qui  n’aime  qu'a  ferrailler. 

Fig.  ktiflt  Ferrailler  ; kaflig  flrtütn , durck 
IFortt  tintn  wiitrjprtckmdtn  Salz  btksuplen, 
Jick  ktrumzanktn.  Il»  l'engagèrent  dans  une 
ditpute , & ils  ferraillèrent  1 o ng*  temps  ; fit  ge- 
ntil* tu  «teee  Strtit  uni  zankttn  fick  lange 
mit  einandtr  ktrum. 

FERRAILLEUR,  Cm.  Dtr  Ranftr,  tin  Mtnfck, 
welcktr  fick  g/re  ma  andem  rauft  und  fcklÿgt. 

FEKRANDlN K , f.  f.  So  keijit  tin  Ittchtr  fran- 
zSfiJcker  Ztug,  dejftn  g anztr  Aufzug  von  Suit, 
dtr  Etntrag  abtr  n&r  von  (Polit,  oder  au, h von 
Kamiihdren , Zitirn  oder  Baummolh  ijl. 

EERRANDINIER  , f.  m.  Du  Ferrandm - (f'èber. 
Sukt  Fetrandine. 

FERRANT , adj.  m.  Ditfts  Btiwort  komt  nür  in 
folgtnder  Rident-  Art  vor.  Maréchal  ferrant; 
dtr  Httffckmid,  tin  Sckmid,  letlcktr  dit  Hitf- 
Eijtn  fur  dit  Pftrit  verfertigit. 

f FERRE,  f .1  So  keijit  auf  dm  GliskSUm  tint 
Art  Sckért,  vomit  dtr  Gldsmacker  dm  IPuîft 
0 btn  am  Ronde  finir  Boutade  bilan.  Ferre  d'e- 
monleur;  eeeerl  man  dm  Ab  gang  vont  Eijtn 
und  Stable  ba  dtm  ScUtifen  ferjilbtn. 

FERREMENT,  C m.  Em  n/imis  (Perkztug  oder 
Infiniment;  it.  dos  Brtckzeug , aller  lu  tijtrne 
Wtrkzrugt,  wtkkt  zum  Aujbrechtn  dtr  Tkli- 
ree.  Schiffer  &c.  duntn,  du  Brick- Et  m.  Le» 
ferremen»;  das  Eijtnwerk,  ode  Gtr&tkfckafi  von 
Etle*.  Le»  ferremen»  d’u1  Chirurgien  ; du  In- 
finiment! tints  (Fund-ArzUs.  On  trouva  dans 
tes  poches  de»  limes,  des  crochets  de  fer,  & 
quantité  d’autre»  ferremen»  ; man  /and  m {ti- 
ntn Tafckn  Faim , tiftmt  Haktn  uni  adertei 
Brtckzeug. 
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* FERREMENTS,  f.  f.  Dos  f&mllkhe  Etfcnwerk 
a»  uni  ou/  emtm  Sckijffè.  Alan  Jagt  liebsr,  les 
ferremens  d’un  vaiffeau, 

FERRER,  v.  a.  Bt/cklagen,  dus  an  tirur  Sacki 
Zur  Befeftigung  O itr  Zterde  gtrtickend*  Eijen- 
werk  mit  Hammer/cktàgen  an  diefelbt  befejhgen. 
Fermer  une  porte,  un  coffre,  une  armoire; 
nue  Tk'ùr , emen  Koffir , einen  SckranÂ  btfcUa- 

ftn,  dos  ntStige  Eiftnwtrk  daran  bejehigen. 

errer  le*  roues;  die  Rider  befckiagen.  Ferrer 
de*  aiguillettes;  ScknSrnrflel , NtjUlbinder  bt- 
JMagen,  die  Enden  derfetben  mit  eiferntn  oder 
auch  mit  filbernen  Sti/lrn  verjehen.  t'errer  un 
cheval;  rm  P]ird  bt/cklagen,  ikm  die  Htrfeife* 
au/iè gen.  terrer  les  chevaux  1 glace;  dit  Pj  trie 
Jckarf  befckiagen , die  Eijen  etnu  Pjerdts  mit 
fcharftn  StoBcn  oder  Svitzen  ver/eken,  damit  es 
m biher  auf  dem  Et  je  eeken  hSnru. 

Man  jagt  cmk  : Ferrer  d’or,  ferrer  d'argent; 
mil  gotdenen,  mit  filbernen  Hij eijen,  befchtagen. 
Ce  cr.eval  eft  ferré  d'argent;  diefes  Pfbrd  ijl 
mit  filbernen  Hifeifen  btjtkagtn. 

Sprickw.  uni  fig.  jagt  man  : Cet  homme 
n’eu  pas  aifé  à terrer  ; mit  dujtm  Menfcken  ifl 
nickt  gtd  zurecki  zu  kommen,  er  liijlt  fick  nient 
leickt  zu  etwas  berèden , er  liijlt  fick  nickt  vie l 
einrède n.  Ferrer  la  mule  ; Sthwinzelpjennigt 
tnacken , e me  Saeke , die  man  Jür  jemand  an- 
ders  gekauft  hat,  hbker  anreckeuu,  ale  man  fie 
wirkkch  bezaklt  hat. 

Fkhrè,  fcu,  partie.  & adj  Befckiagen.  Siehe Fer- 
rer, Man  nenmt  F.au  ferrée;  Uejchwajjtr,  ll'af- 
Jer , worm  glükendes  Eifen  abgelS/ckt  worden. 
Un  chemin  ferré;  rin  karter , fiemiger  IFig. 
Un  ftvle  ferTé  ; ein  karter  Styl , tme  karte 
Schreib-Art.  Fig.  jagt  man  im  gem.  Ub.  von 
einem  Menfcken , iir  in  rnwr  Sache  wokl  getibt 
und  erfakren  ijl:  XI  eft  ferré,  il  cft  ferre  à la 
glace  lé- deffus  ; er  ijt  in  diefer  Sache  wokl  bt- 
Jcklagen.  In  der  Spradu  iee  g entemen  Mannes 
rrtinet  man  sine  n Menfcken , iir  ein  g otlofes 
Maul  kat , dèr  immtr  mit  Schimpfworten  und 
g roben  Rider,  um  fick  wtrfl , Une' gueule  fer- 
rée. Einen  Fielfrdfi  tienne!  man , Un  avaleur 
de  charrettes  ferrée*. 

FERRET, C m.  Der  Stift  von  Eifen  oder  von  ei- 
nem anitm  Metalle  an  dm  Enden  eines  Schnlir- 
bandes,  einer  Stknlirneflel  (fie.  Man  jagt  ge- 
m'iniglieh  Un  ferret  d'aiguillette;  ein  Nefitl- 
ftift , Seukeljlifl.  Sprithw.  jagt  man  von  einer 
ftkr  germgfckStzigen  Sache  : Je  ne  voudroi* 

Îas  en  donner  un  ferret  d'aiguillette  ; tek  gàbe 
einen  fveflelihjt  dajûr. 

Bei  den  Stsinhauern  keifit  Ferret , der  Stift , 
ein  Fleck  nt  einem  Sterne,  dèr  iiil  karter  ift, 
als  der  übrige  Stem. 

Ferret , keifit  auch  ein  kleieut  kègejffirnngee 
H'itchen  von  Eifenbleck,  wonlit  die  IPacktsàt- 
ker  den  Hais  der  Kerzen  bedecktn,  damit  auf 
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dit 'en  Tkeîl  des  Dacktes  ketn  Wackt  homme; 
it.  ein  eijenet  Kohr  der  Gldsmacher , welckes 
donner  und  kBrztr  ifi,  als  dos  gewbknitcke  Bla- 
ferokr. 

* FERRETIER-,  f.  m.  Der  Sckmidekammer , ein 
Damner  der  Grobfckmide. 

FERREUR,  C m.  Einer  dir  etwas  mit  Eifen  bt- 
JckUsgt,  Die/es  ff'ort  komt  nfir  in  fotginder  Rl- 
dens-Artvor:  terreur  d'aiguillettes  ; dtrSenk- 
(rr , rin  Haniwerktr , welcker  allnlet  Srnkel, 
Scknàre  und  Rumen  (fie.  an  der  Spitze  mit  don- 
nent Blecke  befckligt.  Da  die/e  Arbeit  auch 
wokl  durck  Iv eibsperfonen  verricktet  wird , /• 
fagt  man  auch  Une  ferreufe  d'aiguillettes. 

FERRIERE,  f.  f.  Dit  Befckldgtafcke , ein  lèder- 
ner  Sack , worm  man  auf  Retjtn  ailes  mit  fick 
j'ikret , was  zum  Befckiagen  der  Pjbdt  nStig 
ift,  oder  was  mon  Jonfi , wem  etwas  am  [F, a- 
gen  zsrbrtckm  folle,  an  Eifenwerk,  Ndgeln  (fit, 
vonntiten  kaben  kbnle. 

* FERR1F1CAT10N,  f.f.  Die  Per-Erzung,  dit- 
jenige  OperattSn  in  derNatir,  wenn  Eifentkeiie 
in  gewijfe  Erd-Arten  oder  andert  Kbrper  dnn- 
gen,  und  fick  damit  ve rbinden. 

* FERRON,  f.  m.  Der  EifenhSndler , befondert 
einer  dèr  mit  Susngen- Eijen  kandett. 

FERRONNERIE,  f.  f.  Die Ei/enfabnk,  die  Eifen- 
ftkmieie  oder  auch  das  Eijengewblbe , ein  Ort, 
wo  man  aUtrhand  EiJenwdrtn  mackt  oder  ver- 
kault. 

FERRONNIER,  1ÈRE,  f.  Der  EifenkSndter,  die 
EifenkSndlerinn,  der  EifenhrSmer,  du  Eiftnkrü- 
enerinn  , dèr  oder  die  mit  EiJenwdrtn  kandeU. 

FERRUGINEUX,  EUSE,  adj.  Eifenkaltig,  Ei- 
fen in  fick  entkaltend.  Une  terre  ferrugineufe; 
tint  eifenkaltige  Erde.  Des  eaux  ferruginen- 
fes  ; tijtnhaltigrs  IPajfer,  welckes  die  f.andlente 
’auck  ro/Ugt  U'ajftr  oder  Rofljautke  zu  nennen 
tflèotn. 


FERRURE,  C f.  Der  Befcklig  Oder  das Be/cklSgi 
von  Eifen,  diijenige  Etitn-Arbeil  zafammen  ge- 
nommtn,  wom.t  tint  Sache  fowohl  zur  Befefli- 
gung  als  auck  zur  Zierde  befckiagen  wird  ; it. 
das  Bt/cklagen , dit  Handlung  des  Befchiagtnt 
und  dit  Art  und  IPefe , wit  etwas  btftUagm 
ift.  la  ferrure  d’one  porte  ; der  Befchtag,  due 
BtfcklSge  einer  Tb'ûr , das  Scklofi,  die  Hajpen, 
Angtln , Blinder  (fie.  le  ferrore  de  cea  rouea- 
11  n’eft  pas  allez  forte;  der  BefcUd g diefer  Rd- 
der  ift  nickt  flark  genug , diefe  Rider  find  nickt 
ftark  genug  ( mit  EiftnJ  befckiagen.  Le  ferrn- 
rier  doit  fournir  toute  U ferrure  de  ce  bâti- 


ment; der  Schhffer  mufi  ode  Eifen- Arbeit  sas 
ditjtm  GebSude  litfern.  Il  en  coûte  tant  par 
an  pour  la  ferrure  de  deux  chevaux  ; zwei 
Pjirdt  zu  befckiagen  koftet  jikrhck  foviet.  Une 
ferrure  i la  Fru^'oife,  i laHongroife,  à laPo- 
lonoife;  ein  frOKZtjijcker , un garifther,  poklni- 
fcker  Bifckldg,  em  auf  franzbfi/clu,  ungariftke, 
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pohlnifcht  Art  gimachtrr  BtfikUg  oitr  aiuk 

tint  franzSfiJtht  &c.  Art  zu  befcklagen. 
FERSÊ,  f.  (.Sitkt  FERZE  uni  CUEILLE.' 
FERTÉ,  f.  t Vit  Ftllt,  a»  fowoU  im  FranzSf- 
fcktn  ait  tnt  Deuljcktn  ungtaSkphck  gtxorinti 

*n/  . >«  . I A m..  T. rr . J/..  L‘im_ 


ii'ort , waJSr  man  ktut  zu  Tait  das  U'ortï or- 
terefl* , ftfiung  gtbrauckt.  La  Ferté-Milon, 
U Ferté- Alais;  dit  Ftfit  Milon,  dit  Ftfit  Alait. 

FERTILE;  adj.  de  t.  g Fnuhtbar,  aas  vtrlt  Fruckt 
bringit,  was  rtiektuht  FrUchtt  tràgt.  Un  champ 
fertile;  un  fruchtbartr  Acker,  un  frucklbartt 


wackjtn.  Fig.  fagt  m an  : Cet  homme  eft  fer- 
tile  en  invention»  ; ii'ftr  Mann  fi  fruchtbar 
an  Erfttdungtn.  Il  eft  fertile  en  moven»,  en 
cxpedens;  ts  tèklt  Hun  nicht  anMitUin  fuk  zu 
ktiftn;  tr  wtifi  fick  gltick  zu  ralktn.  Un  fujet 
fertile,  une  matière  fertile;  un  fruchtbartr  67- 
gt.fiani,  tint  frtukbart  Matent,  dit  zu  vir- 
hn  Firjitllungtn  uni  Begrrfjrn  S off  uni  Gtii- 
gtnknt  gibt.  Un  elprit  fertile;  un  fru.htba- 
rtr,  tin  finrtithtr  *°pf<  dtr  reich  an  EmJlH- 
Itn  uud  Erfindungtn  ijl. 

FEKTILEMENT,  adv.  Fruckibtir,  ouf  tint  frucht- 
bar t Art , rtùUick , tm  Ùoerflufi.  ( wtn.  g tbr.) 

FERTILISER , v.  a,  Fruchtbar  machm.  Le  fu- 
mier fertilife  le»  terres  ; dtr  Oung  titr  Dün- 
g tr  mackt  ias  Erirtich  fruchtbar. 

Fïhtiusê,  ée,  partie.  & adj.  Fruchtbar  gt- 
m iht.  Su  ht  Fertilifer. 

FERTILITÉ , f.  f.  Dit  Frucktbirkiit.  La  bonne 
culture  eft  ce  qui  contribue  le  plu»  à la  ferti- 
lité de  la  terre  ; dtr  gult  Bat  tràgt  am  mtifitn 
zu r Fruchlbarktd  dtr  Erdt  bti.  Fig.  fagt  ma»: 
La  fertilité  d'imagination;  dit  Fnuktbarkut  dtr 
Einbildungsk’ajt.  Sitkt  Fertile.  . 

FÉRU,  UE,  Sitkt  ndck  FERIR. 

FERVEMMENT,  adv.  Inbrünfiig,  mit  h ibrutfi, 
(Jütht  Ferveur  J it  nfng,  mit  Eiftr.  Prier  fer- 
vemment; inbrünjlig  brtrn.  S'acquitter  fervem- 
ment de»  devoir»  de  ia  Religion  ; du  Pfiukttn 
dtr  R. latin  tifri g,  mit  Ejltr  btaba.kttn. 

FERVENT,  ENTE,  adj.  Eifrig,  mit  trnfllichtr 
ur.rah  gtr  ütm'Mung  ; iL  branfiig , von  unir 
tibkafitn  Andatht  dnrchdrungtn.  Il  eft  exué- 
meroent  fervent  dan»  fa  Religion,  c’eft  un 
Chrétien  trèa-fervent;  tr  ifi  fthr  ufng  in /fi- 
nir R hgiôn , tr  ifi  tin  tifrigir  Chrfi , tr  iibt 
dit  Pfhiktt»  dtr  Religitn,  des  Chnjlenthisms  mit 
pultm  Eiftr  au i.  Un  zèle  fervent;  tin  glü- 
ht.uitr  Eiftr.  Une  dévotion  fervente;  ont 
briijlgt  Andacht.  Une  prière  fervente  ; tm 
bnl./lges,  .m  Effet,  tm  tifrign  Gibet. 

FEK1  e.LR , f.  f.  Dit  Mrunfi,  un  Ubhafltt  Gt- 
phi  atr  AnJacht  ; it.  dtr  Eiftr , tint  tnf.U.kt 
mi.  Ur.ruht  vtrbunjeat  BemShung.  Prier LHeu 
avec  ferveur;  uutinbruifi  zu  G ott  brtrn.  C’eft 


nn  homme  plein  de  ferveur  ; tr  fi  ti n Mann 
volttr  Eiftr. 

Zuweilen  vtrJUht  man  unler  Ferveur , Eiftr, 
auch  du  Hitze . du  libhaftt  Begitrdt  mit  i ni- 
cher man  tin  G'/ckiift  anfiingt  oitr  btlrubl.  II 
eft  encore  dana  fa  première  ferveur  ; tr  fi 
stock  im  trflrn  Eiftr , m dtr  trfUn  Hitze.  11  ne 
faut  pa»  liifler  refroidir,  laifler  ralentir  fa  fer- 
veur ; man  miijl  ftintn  Eiftr , [tint  Hitze  nickt 
trkaittn  lojftn.  Une  ferveur  pafiagère;  tint  vôr- 
îibtr  gthti.de  Hitze  , tin  Eiftr , iir  nickt  lange 
dautrt.  Sprickw.  Ferveur  de  Novice  ne  dure 
pas  long- temps;  dit  trfit  Hitze  ffùgt  bald  nSck- 
, zulafien. 

FÉRLLE,  f.  f.  Dtr  PIStzer,  tin  f.aekes  uni  brti- 
tts  H'trkztug,  womit  man  dit  Kinder  in  dtr 
Schuie  zur  Siraft  au}  dit  flacht  Hand  fchiSgt ; 
it.  dtrSchldg  mit  ttmm  Joicht»  If'eikzruge.  Un 
Régent  qui  a toujours  la  férule  i la  main;  tin 
SckhUekrrr,  dtr  immer  drn  P.Stzer  m dtr  Hand 
kat.  Ii  a eu  une  férule  ; tr  hnt  tmeu  PIStzir 
bekommtn.  Fig.  fagt  mai:  : Etre  fous  U fé- 
rule de  quelqu'un  ; h nier  icmandes  Ruthe  odtr 
Zucht  fient». 

FLhulf.,  f.  L Dos  Geriinkraut.  ( tint  Pflanze ) 

FERZE,  f L Dit  Bahn,  du  Brute  des  Si  gt  hu- 
ches. Cette  voile  a tint  de  ferze»;  dujts  Si- 
g il  kat  foviel  Bakiun  oitr  Brtittn. 

FESCENNINS,  adj.  Bu  den  allen  RSmtm  nanti 
man  Vers  fefeennins;  fifitimmifthi  Ptrft,  frtit 
mit  Zoten  uni  unaifiàndigtn  Ausdrücken  angt- 
füSlt  Vtrjt,  dtrgltichtn  man  zutrfi  m Ft/ctn- 
nium , tititr  Slaât  in  dtm  allen  Htlruritn,  ktut 
zu  Tagt  Citt»  cafteliana,  am  Hufft  Torcm,  im 
Kirckmflitt,  bti  Gaflgibotn  uni  Hockzuttn  zu 
vtrftrtigm  tfléglt,  uni  die  nichher  auch  m Rim 
Mode  wurdtn. 

FESSE,  f.  £ Dtr  Hinttrbackeu  odtr  ait  andere 
fehruben,  dit  Hinterbacke,  dtr  trkabnt , flei- 
Jchigt  Tktil  an  bttimStiUn  des  H inter  n.  Ma» 
pfligt  eeaSknhch  den  ganzen  Hmtern , bnit 
Hmtirbacken  zujammtn  la  feffe  oitr  lea  feffe» 
zu  nenntn.  Avoir  la  feiTe  l’arge;  b, rite  Hin- 
ttrbackm,  tintn  bieittn  H.ntern  lutta.  La  feffe 
d’un  cheval  ; dit  Hmtirbackt»  tmti  Pfirdes. 
On  lui  donna  far  la  feffe  odtr  fur  les  feft'et; 
man  fchlhg  ihn , man  gdb  thm  Sklüge  ouf  de  n 
Hinttrn. 

In  dtr  niedrigtn  Sprech  ■ Art  des  gtmtinen 
Manmt  fagt  man  von  eimm  Mtnjihtn,  dèr  tint 
Sache  Jcklafng  angrtift.  nukt  den  g.hbrigea 
Ernjl  iabti  btweifet:  il  n’y  va  que  d’ui  e f.ffe. 
H'tm  jrmani  bel  nnrr  Sache  Schadtn  odtr  ti- 
tien  grijstn  Wn'.ufl  gtkabt , Jagtn  dit  g.  meme 
Ltult:  U en  a eu  dans  lea  feîl'e»;  tr  fi  g ar- 

■ fiig  Stlbtt  trtggrkommen. 

Courir  la  porte  fur  lès  fefTes , keifit  im  grm. 
Lit-  /mut  ail,  Coutit  ia  jofte  à cheval;  Poft 
rttltn, 
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FESSE- CAHIER  y f.  m.  So  nennet  man  im  gtm. 
Lit),  ttnm  Sihrtibtr , dir  flch  mit  y IbJchreibin 
imShrtt , dtr  um  î.ohn  Jchrtibt. 
FESSE-MATHIEU,  f m.  Dit  /Tucherir , dir 
igtn  grâjlen  Zins  Getd  m f Pfdndtr  auslahet. 
gtman ) Man  /agi  gtuShnhchtr  Ufurier. 
FESSËK,  f.  f.  Schldgt  oderSrticht  mit  itr  H and 
odtr  mit  itr  Mut  lu  an/  dm  HinUrn,  PIStztr, 
Arfikprtüer  ; dtr  Stkilling.  11  s en  la  feflee  ; 
tr  hat  du  Mut  ht , er  hat  Àrjchprtüer , adtr  t vu 
man  an  timgm  Orten  Jagt,  tr  hat  dtn  Shil- 
ling btkommtn.  ( geint  in  ) 

FESSER , v.  a.  Den  Hmttrn  mit  dtr  H and  odtr 
Rutkt  fcklagtn,  haut n,  pntfcken,  vtâtztr i.  Fef- 
fer  un  enfant  ; tintm  Kindt  dm  Hmttrn  hauen, 
ptiijcken,  p'.dlztn , tintm  Kindt  die  Kntht  g Hun. 
Man  Jagt  in  dtr  r.iedngtn  Sprrch  Art  : Cet 
l homme  feflà  bien  Ion  vin  ; dttjer  Mtnjih  kan 
gui  ztchtn.  FefTer  le  cahier  ; /tin  Brid  mit 
Abfckrt.btn  vtràttntn. 

Fesse,  4e,  partie.  & adj.  Sitkt  Fesse*. 
FESSEUR,  EUSE,  f.  m.  Dtr  Arfckpauktr , fa 
heifit  un  nitdrigen  Sfottt  tin  Skfilmeifttr , dir 
• den  Kmdtrn  jtdtr  KUmigkeit  tetgtn  dm  Hm- 
tem  ftitjihet. 

FESSIER,  Ctn.  DtrArJch.  Ditjts  nitdrigt  tPort 
wird  nùr  van  dem  gemtintn  Polit  anftatt  Les 
fefi'es,  dtr  Hmtire , das  Gt/Sfl,  gebraucht. 

In  dtrAnalomu  werdtn  vtrjchiedmt  Musktln 
dtr  Hintirbacken  Feftters  odtr  Mufcles  feiTier» 
gênant,  in  welcher  leztsrn  Rident- Art  fefliers 
AÙtïïivt  gebraucht  wird.  Le  grand , le  petit 
feiuer;  dtr  grôjh , dtr  kleine  Gejafi-Muskel. 
FESSU,  UE,  adj.  Dir  odtr  dit  tin  Jiarkts  Gt- 
Jdfi,  tintn  Jiarktn,  fleifehigtn  Hmttrn  hat.  (la 
dtr  Sprâcht  des  PSbtls , dick  arfchig)  Elle  eft 
bien  feffue  ; fit  hat  tin  gutes  Gtjifi,  fit  hat  tm 
PSr  dtr  ht  Hmltrbacktn. 

FESTIN , f.  m.  Das  Fri t,  tin  mit  Luflbarktitm 
bigleititts  ftitrliches  Gaflmakl,  tm  ftitrhcktr 
Scnmaus  , tm  Banktt , im  gtm.  Lib.  tint  Gaflt- 
rti,  tin  IraHamtnt.  L’appareil  d’un  fellin; 
dit  Zubtrtitung  zu  tintm  Ftflt,  zu  tirum  Gafl- 
mahh.  Préparer,  {aire  an  fellin  ; Anflalt  zu 
tintm  ftfit  macktn,  tin  Fiji  axjUCen.  Kaire  fe- 
flin;  tintn  feitrluktn  Schmaufl , tm Bankett  gi- 
ben.  Un  feftin  de  noce;  tm  Hochzut- Ftfl,  ttn 
Hockzttt- Sikmaufi.  Le  père  de  l’époufee  a {ait 
la  depenfe  do  fetiln  de  noce  odtr  Jtkltcklung 
a fiait  le  feftin  de  noce  ; dtr  Pater  dtr  Br  eut 
hat  dit  Hochztit  ausgtrichlet.  Man  nennet  m 
frankrtich  Feftin  royal-,  kSniglichet  Bankett, 
une  grôflt  Mahlztit , i eeleht  dtr  KSnig  bti  gt- 
wijjen  feurliehen  Gtligtnhuten  glbt. 

Sprickw.  L n’y  avoit  que  cela  pooT  tont 
feftin  ; dos  war  das  garât  Tradammt,  datons 
ht  fard  du  ganzt  Mahlztit.  Il  n’eft  feftin  que 
de  gêna  chiche»,  Saks  Chiche, 
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FESTIN  ER,  ▼.  a.  Ein  Fefl,  tin  Gaflmahl  gibtn, 
tradirtn.  Feftiner  fea  amis  ; Jemt  Prenait  trac- 
tiren.  ( gtmein ) 

Festiné,  4k,  partie.  & adj.  Suit  Feftiner. 
FESTON,  f.  m.  Das  Blummgrhdnge,  Heine,  dir 
Làngt  nich  ane mander  gtbundtnt  mit  Blumen 
nnd  Frilehtin  durchflachtene  Baumzwuge  mit  ilt- 
rtn  BUittern,  dtrglruktn  man  bti  g ewiflen  feter - 
lichen  und /rtudigtn  GtUgenheiten  an  den  Ein- 
gSngen  und  Portaltn  dtr  Hdu/tr , PaUSflt  odtr 
Xtrihen  aufhdngt.  Le  portail  de  l’fcglife  étoit 
orné  de  feftons  ; das  Portai  dtr  Kirche  war  mit 
Blumengthdngtn  gtjchmllckt 

In  dtr  Bauk.  heiflt  Fefton , dit  fnchtjthnir, 
(dtr  Feflon)  tinge/chniztir  odtr  gtmdltrr  Z;tr- 
rath  von  klthun  Zwttgtn  mit  doran  kdngendm 
FrUthlen,  du  mit  B lumen  unttrmijcht  fini.  Une 
corniche  ornée  de  feftons  ( ein  mit  frucht/cknli- 
ren  odtr  Fefltms  gtzitrUr  Karnitfl. 
FESTONNER,  v.  a.  mit  Blumtnctkdngen  aus- 
Jchmücken  ; it.  m GeflaU  eintr  Fntihtjcknùr  bsl- 
drn  (ftjlonnirtn)  Stht  Fefton. 

FasTONsÉ,  4e,  partie.  & adj.  Sitkt  Feftonner. 
FESTOYER,  tr.  a.  (quelqu’un)  Emrn  teokl  auf- 
nihmtn  und  ktriieh  btwirthtn.  Feftoyer  {es 
amis  î feint  Frtundt  tradirtn.  (gemem) 
Festote,  4e,  partie.  & sdj  Stht  Feftoyer. 

FÊ  TE  I.  f-  Fas  Ftfl , tins  Zut  von  tintm  odtr 
mtkrtrn  7 agm,  da  man  von  dtr  gtwbhnlicken 
Arbeit  ruhet,  und  itulthe  man  mit  gottesdunfl- 
Uthtn  Übungm  zsibrmget.  Les  grandes  fêtes 
odtr  les  bon  nés  fêtes  de  l’an  née  * dit  hohen  Ftfls 
m ffahrt  ; IPiihnachten,  Ojltm,  Pfingfltn  &c. 
Une  fête  annuelle  ; tin  jdhrlichts  Ftjf,  wekkts 
aile  tfahri  gefeiert  unrd.  Fêtes  mobilea;  btwig- 
litkt  Fefle,  dit  nicht  immtr  anf  iktn  ienftlbm 
Tag  dis  gfahrts  falitn.  Célébrer  une  fête  ; un 
F'fl  Jtitm,  btgehen.  Un  jour  de  fête  ; ein  Ftfl- 
tdg,  Ftiertdg.  La  Fête-Dieu,  odtr  la  Fête  da 
Saint  Sûrement-,  das  Frohnltithnams- Ftfl , tin 
zuFkrtn  des  keiUgtn  Ltibes  Ckrifli  angeordmies 
Fefl. 

Man  nennet  La  fête  d’une  perfonne;  dm  Nn- 
menstig  eintr  Ptrfin,  wtil  man  wokl tintm  Kindt 
dm  K amen  drsjtnigm  HtiUgen  zu  gibtn  ffligt, 
dèram  Gtburtslagt  dis  Kmdtt  m Kalendtrfl.kt . 
C'eft  demain  .votre  fête;  morgm  ifl  Ihr  Na- 
mtnsldg.  Payer  fi  fête  \Jeintn  Piamtnstig  f tient 
odtr  btgehtn,  an ftmtm  fiamenstagt Jtmtn  Frtun- 
dtn  tintn  Skmaus  gibtn.  In  dtr  nUmhthen 
Bedeutung  heiflt  L»  fête  d une  Compagnie,  la  fête 
d’on  Corps  de  Métier;  dos  Ftfl  eintr  GtJtlfckafL 
tiner  Zunft,  dtr  Tdg,  dir  im  Kaltnder  mit  dem 
Namtn  dnjtnigen  Huligm  bezuehnet  ifl,  diit 
fi ‘h  tint  Uiftljchaft,  Zunft  odtr  Jnnung  zu  ih- 
rem  Patrân  iticâhlt  hat.  Fête  double,  femi- 
double,  fête  fêtée  &c,  Stht  turitr  Double,  Fê- 
tée &c. 
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Le*  fêtes  du  Palais , ntnntt  man  die  Ferin 
im  Parlamtnlt , dirjnigtn  Tagt  im  Sfahrt  au 
weUhtm  fick  das  Parlamcnt  nickt  verjimmtlt. 

Fête,  Fiji,  knfit  auth  tin  TSg,  itn  man  mit 
LuflbarktUcn  zubnnget , und  dtskalb  Jtmt  ge- 
vbknuht  Arbtf.tn  und  Gtfchbfu  ousftzt , m 
wtick'r  Btdeuiung  mm  Fête  autk  dwck  I. u/l- 
bsrkit  libtrjttztn  km.  Une  fête  de  naiiTtnce  ; 
tin  Gtburtsfrfi.  Une  fête  de  mariage  ; tin  Hock- 
tuitfeâ,  tin  Vermdklmetfeji.  Une  fête  de  ré- 
jouilfance;  tin  Frrudenftfl.  Je  fuia  demain  d'une 
grande  fête;  tek  bm  morgi»  bti  ttntm  grôfitn 
refit  ; un  wohnt  morgtn  tmtr  grijltn  Lufibar- 
kc  ! bti.  Il  nons  a donné  use  tête;  tr  kat  unt 
tin  Fiji  gtgtbcn  ; tr  kat  uni  zu  Ekrtn  tint 
Lufibarkett  angejltBet.  Man  nenr.et  Garçons  de 
1*  fête , odtr  avek  Valet*  de  I»  fête  » dit  Braut- 
dientr;  mivirkeiratlute  Mansper/ontn , dit  dm 
Briiutigam  am  Tagt  der  Hockztil  btdimen.  Da- 
ter Jagt  man  : J1  eft  paré  comme  on  des  gar- 
çons de  I*  fête;  tr  i/l  gepuzt  mit  un  Braut- 

ditv.tr. 

Fig.  und  fprickw.fagt  man  : Troubler  la 
fête  ; die  laifl  odtr  Frtudt  tmtr  Gefüjtkafi  fib- 
ren.  Le  feu  prit  a la  msifon,  cela  troubla  la 
fête;  es  kim  Ftutr  im  Hauft  ans,  dos  Hans ge- 
rietk  unvtrmutliet  in  Brand , dadurck  wurde  dit 
Frtudt  geJISrtt.  Un  trouble-fête;  tin  Frru- 
denjlbrer  . tin  htftsierdtrbtr , tintr  dèr  m tintr 
Geftlfckafi , dit  zufammen  g tkommen  tfi,  fitk  tsn- 
tir  tinandtr  zu  vrrgnigen , SiSnktrei  und  Un- 
ruht  anfdngl - 11  n'eft  pas  tous  les  jours  fête; 
as  ifl  nukt  aüe  Tagt  Ftitriag,  odtr  wit  man  im 
Deutfcktu  gtwSknlicktr  Jagt,  ts  ijl  mckt  ait  Tagt 
A ontag-,  man  mackt  ftek  mckt  aile  Tagt  lufiig, 
odtr  #1.-4.  man  ifl  nickt  aUt  Tagt  gliickhch.  Cet 
homme  devine  les  fête*  quand  elles  font  ve- 
nues; ertrrcUkdit  Ftitrtage,  teeunfu  Jikonda 
fini;  grfckthtnt  Dingt tan  tr  g&t  errathin.  Aux 
bonnes  fêtes  les  bons  coups  ; an  dm  htiligfieu 
Tagen  wtrden  gtmtiniglùk  dit  grSfitn  Buben- 
filjtt  amgtîbt.  Von  nntm  Mtnfiktn,  dèm  titras 
AuffèrnrdmÜiehes  btgègnit  ifl , jagt  man;  11  ne 
fe  vit  jamais  à telle  fête  ; fo  riras  kat  tr  nit 
erlibt,  drrglncken  ifl  ikm  jftm  Tagt  nickt  btgig- 
ntl.  ( Si-he  aadi  Chômer. J 

Faire  fête  i quelqu'un  ; tint  m met  HSflichkiit 
trztiem , ikn  wokl  aufnèkmtn , wokl  btwirllun 
fie.  Taire  fête  do  quelque  chofe  à quelqu’un  ; 
ein/m  Ho f Rang  wozu  maeten.  Il  y a long- 
temps qu’il  en  fait  fête  ; dazn  4u't  tr  JMn 
langt  Hofnung  gemaekt  ; das  kat  tr  jcMn  langt 
verfpri  ken.  Man  Jagt  i m gem.  Lib.  Se  faire  de 
fête;  fil  h UHgebétfH,  •mberuftn  in  tint  Sackt  mi- 
Jcktn;  zuiringack  fryn.  Je  n’aime  pas  à me 
faite  de  fête  ; ieh  bin  niekt  g erne  zuirmglick  ; 
ich  range  oler  mifeht  miek  nuht  gtme  in  Jrrmdt 
Hdr.itl.  Se  faire  fête  de  quelque  cliofc;  fich  l’tel 
auf  tint  Saekt  tinbildtn.  Faire  fête  d'une  choie; 


tri/l  Râkmtns , viel  ÏVtJtns  von  thtet  Sache  ma- 
cken. 

FÊTER,  v.  a.  Ftitrn,  mit  Rukt  von  dm  getçbkn- 
licktn  GtfckSftm  und  mit  gotlisiimjlluhin  Obun- 
gtn  begthen.  On  fête  aujourd'hui  l'Epiphanie; 
man  feiert  ktnte  das  Fiji  dtr  Erfcktinung  Chrifli. 
Sprnkw  und  fit.  Jagt  man  von  nntm  Manno, 
dtr  tel  dtr  Créait  noek  Anftktn  kat , dir  nickt 
vit 1 gtll,  und  dèm  man  aljo  autk  ktint  bejondert 
Aekiung  bcztiget  : C’eft  un  Saint  qu'on  ne 
fête  point;  tr  ifl  tintr  von  dtn  Heiiigtn , dir  en 
Fr  fl  ni.  kl  gtfntri  wird. 

Fête,  tr..  part.  & adj.  Geftitri.  Srtnt  Fêter.  Man 
ntnntt  Fêtea  fêtées  ; Kircktnftfit,  an  wcichen  me- 
mand  arbtilm  darf,  ztm  Unttrlchirde  der  Jogt- 
nantm  kalbtn  Ftitrtage , an  uretckm  jtderman» 
ndck  ge/ndigtem  GotltaditnfU  /tint  Btrîiftgt- 
Jdtüfte  abursrirn  darf. 

FÉTF A , f.  m.  Em  U'ort,  das  in  dtn  Ndckrickten 
aus  dtr  TSrkei  virkomt,  und  tin  Ausfpnuh  odtr 
Btfèkl  des  Mufti  knjit. 

FÉTICHE,  C f.  Dnr  Fttihhe,  tin  Name , wildun 
du  Negtm  in  Africa  iknn  Gotkiiten  bcilègtn. 

FETIDE,  adj.  de  t.  g.  Stinkend,  einen  Gefiank  von 
fuk  ptbend,  ’àbtl  ruckmd.  De  l'huile  fétide  ; jitn-' 
ktndtt,  Sbet  rieckendts  Ül 

FÉTU,  C m.  £m  Hâlmchen  Strok.  Man  Jagt  von 
tintr  gtringfckiitzigen  Ssclu:  Je  u'en  donne- 
rois  pas  un  fétu  ; ick  g Sût  ktin  Strokkdlmcken, 
ktinen  Pfijfitriing  dajâr.  Ektdrm  J, agit  man,  Ti- 
rer au  court  fétu  , an/l  ait  Tirer  a la  courte 
paille;  StrohkStmckm  zttken,  tm  Spul , trobri 
iiritnigt,  dèr  dtn  ISugfltn  odtr  klirzijleu  Htlm 
zi’lit,  g tir  innet  odtr  vrrlltri. 

FÉTU-EN-CU,  odtr  Paili-e-en-cu,  f.  m.  St 
ntnntt  mantinen  g etriffen  Vogtl  untrrden  IVen- 
dtzirktln , ht  der  Gi  Sfit  tmtr  Taube , dèr  im 
Sehwanzt  zwti  lange  dtn  ScrohkaJmen  Sknlickl 
Ftirrn  kat,  dèm  mon  autk  dm  Namen  Oifeaudca 
Tropiquea;  Tropikvogel,  kei'Jgt. 

FEU,  t m.  Das  Ftutr,  tint  t tan  dtn  vitr  Eltmm- 
ten  , welekts  man  zum  Unltrfekttit  dts  gnelikn- 
hcktn  Feutra,  Feu  élémentaire,  das  tlementari- 
Jtkt  Ftutr  ntnntt. 

Anfftrdim  verfttkt  mm  vnter  Feu,  Ftutr, 
titun  brttmmdtn  KBrper,  dtf/tn  Tkeilt  fick  zer- 
trennen,  und  » r.ter  dtr  Grflalt  dtr  Flamme  und 
des  Rauekts  vtrfliegtn.  Faire  du  feu  ; Ftutr  ma- 
chm  odtr  anmackm.  I.e  feu  confuma  tout  ce 
grand  édifice  en  deux  heures  de  temps  ; das 
Ftutr  vtrzèhrte  mnerkatb  zwti  Siunden  diefet 
ganzt  griffe  GtbSude.  II  s fait  un  feu  t rôtir 
un  bœuf  odrr  à rôtir  bœuf;  tr  kat  tin  Ftutr 
ang  mscht.  wobti  ma n tint a Otkitn  braten  kbntr. 
Feu  de  chai  bon;  Kcklmfeuer,  gl'ihrndt  Roklen, 
als  em  Ftutr  betracktet.  Feu  de  toorbe  ; Torf- 
ftutv,  b’ inrtidrr  Torf.  Mettre  le  pot  au  feu; 
dtn  ropfzum  Finir,  odtr  an  das  Ftutr  fitztn. 

Man  Jagt , Mettre  le  feu  i une  msifon  ; tin 
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Haut  in  Erani  JUchen,  anzUndn.  Mettre  le  feu 
en  quelque  endroit  ; Àuer  an  limn  Ort  ai:  lige  a. 
Mettre  le  feu  au  four  ; Feuer  m den  Back-  Uftn 
machin.  Le  feu  a pris  à cette  maifon  ; il  iji 
Feutr  in  die/tm  Haufe  ausgekommen  ; die/is 
Haut  tfl  uiwermuthei  tu  Brand  gerathen.  La 
ville  étoit  toute  eu  feu  ; dit  garni  Stadt  fland 
im  Feutr  oder  branle.  Condamner  au  feu;  zum 
Feuer  vtrurlheilen.  11  mérite  le  feu;  tr  ver- 
ditntl  vtrkrar. t zu  wtrden.  Montrer  une  chofe 
au  feu;  une  Sache  fin  etniger  Enlftrnung)  un 
dat  Feutr  kaiten,  damit  fu  u/arm  oder  trocktn 
merde.  Palier  une  chofe  par  le  feu;  tint  Sache 
dure  h da s Ftuer,  ( durcit  du  Flamme ) ztthin. 

Fig.  undfpruhw.  /agi  man:  Prendre  l’air  du 
feu,  oder  wu  der  gtmemt  Mam  J'agt,  Prendre 
une  poignée  de  feu;  fuit  im  Foibeigehtn  gt- 
jchmmd  an  tmem  Ftuer  wdrmen.  J'en  mettroie 
ma  main , la  main  aa  feu  ; Uh  motte  midi  dar- 
auf verbrennen  lafftn;  ick  molle  meinen  Kopf 
darauf  vertcciltn  ; ick  molle  darauf  [ckwSrtn. 
Je  n’en  mettrais  pa*  ma  main  au  feu;  i ch  traite 
nickt  darauf  fchwbrtn.  Il  n'eft  feu  que  de  bois 
verd , il  n'eft  feu  que  de  ero»  bots  ; grtinei 
Holz  gibt  dos  bejle  Four;  flarke  KIStze , dicke 
Scheiler  Italien  an t beften  Feuer,  gèbtn  mehr  Hctze 
ali  kiein  gefpalteues  Holz.  C’en  le  feu  & l’eau  ; 
(SiekeE au,  pag.  34J.J  Ce  n'eft  qu'un  feu  de 
po  i l e ; das  i/i  nfir  Sirakfeutr,  Fiackerfttur  ; dai 
0 ein  Eifer,  eine  Hitze,  die  tuchl  lange  douent 
tetrd.  11  n’y  a point  de  feu  fana  fumée  ; ktm 
Ftuer  tfl  ohne  Rancit  ; es  ijl  immer  (tirai  an 
dir  Sache , wrnn  man  algemein  davon  fprickt, 
oder  auck,  es  kan  memanJ  ente  heflige  Leiden- 
jfchafl  fo  verbergen,  dafl  mon  nickt  tlwai  davon 
tnerken  folle.  Brûler,  faire  brûler  un  homme  à 
petit  feu  ; einen  Menfektn  langfam  marlern  uni 
qudlen,  ihm  das  Lèbenreckt  jauer  macken.  Paire 
gtand’chère  & beau  feu  ; grâflen  Auftand  ma- 
sksn  ; i»  f einer  Haushallung  vul  aujgehe n lafftn. 
Faire  feu  violet,  oder  du  feu  violet  ; prbektig 
anfang en  uni  fcklecht  tndigen;  eine  Sache  fehr 
kitzig  anfang  en  uni  vul  L&rm  davon  macken, 
aber  bald  wiedtr  aufkSren  uni  am  Ende  nickts 
leijlen.  on  tinem  Marne,  dejjtn  kàusliche  Um- 
flàndt  in  fine r ii bien  Loge  fini , und  din  dit 
(fldub  gir  drângen,  [agi  man:  Le  feu  fe  met 
dans  fis  affaires  ; es  brrnnet  bti  ikm,  es  /Itket 
fcklecht  mit  tkm.  Jeter  de  l'baile  daua  le  feu  ; 
i)l  in  dos  Fuir  gieflen,  du  Gemttther  nock  mtkr 
trbiUtm  ; Vbti  drger  madun.  Mettre  le  feu 
auxétoupea,  mettre  le  feu  aux  poudres;  Ftuer 
zum  IFe’k,  zu  m S.  kieflpulver  legm  ; du  Begier- 
den  und  Ltidtnfckajltn  durck  «nus  Reilz  nock 
kefliger  machin.  Mettre  le  feu  fous  le  ventre  à 
quelqu'un;  (ment  Feuer  tenter  denBmtk,  oder 
une  der  gemtint  Mann  m Deutfeklandfagt,  un- 
ter  den  Hintem  madun,  einen  anlreiben,  durck 
Bewègungsgrinds  m tmem  boira  Or  ode  reizsn. 


etwas  au  tkun,  woza  tr  fck  nickt  récit  ntfckli t- 
I tien  honte.  Mettre  les  fers  au  feu;  les  fers  en 
font  an  feu;  ( Suie  Fer. J IFim  irgtndmo  etwas 
Zu  [den  , und  da/eibjl  ein  g rSJler  Zutauf  von 
Menfektn  ijl,  fagt  man  : On  v court , omme  an 
feu;  et  làuft  allés  dahin,  es  irar.gt  fait  alla  zu. 
Mettre  tout  1 feu  & i fang;  ailes  mit  Feuer 
und  Sckwêrt  verhiren  ; im  Kriege  aile  Arien 
non  Graufamktiten  in  tmem  Lar.de  t ■erübtn. 

Feu  de  joie;  Freuienfeuer , ein  Feutr,  tbel~ 
thés  zu  Btztugung  einer  algimeinrn  Frtuie  von 
dem  l-'olkt  ouf  Un  Strdflen  und  bfftntktkin  PIS- 
tzen  augezOndet  wird.  Feu  d’artifice;  Kuijl- 
J tuer  , tin  Feuer  und  br  ennemi  er  Kbrper , tetl- 
chim  durck  H’àtfe  der  Kunfl  allerlei  Farben  uud 
Gejlalten  gegèbtn  wtrden  Feu  grégeoia  ; gru- 
ckifck  Feuer , eine  Art  Üt,  wekhes  mit  fFaJJtr 
nickt  gelbfJit  wtrden  kan.  Le  feu  facré  ; das 
heiligt  Feuer , cm  Ftuer  wtuhts  ekemals  bti  den 
ffudtn  uni  aniern  Fblktrn  in  den  Ttmpeln  von 
itn  Pnefltrn  oder  PrieJUrinntn  TSg  und  Nackt 
brenntna  erkalten  wtrden  mujltt. 

Feu  , luifit  auck  das  Feutr  welches  in  tinem  Ka- 
mine , Ofen  oder  audk  au}  dem  Hirdt  geubhn- 
lick  unterkalten  wird,  in  wtldur  Bedeutung  die- 
fes  {Fort  fowolil  im  Deutfcken  ali  im  Franzb- 
fifehe fi  mehr  traite  ils  im  Plurali  gebrauckt  wird. 
11  lui  faut  tant  de  voiea  de  bois  par  in,  car  il  a 
ordinairement  dix  feux  dana  fs  maifon  ; er 
brauckt  jdkrlich  fo  vit I Karrtn  Holz,  dtnn  es 
brennen  gewbhnluk  zikn  Feuer  mftirum  Haufe. 
Auck  die  Üfen  oder  Homme  in  tmem  Haufe  wtr- 
den Feux  ginant.  Une  chambre  i feu;  tinZcws- 
mtr  mit  tmem  Kamint  oder  Ofen,  wekhes  durck 
einen  Kamin  oder  Ofen  erwbrmt  wtrden  kan.  Il  y 
a tant  de  feux  dana  cet  appartement;  et  /rail 
in  diefem  Stockwtrkt  fo  met  Kamint  oder  Uftn, 
fovitl  Zimmtr  die  gewàrmt  oder  geheizt  werden 
kSneun. 

Garniture  de  feu  oder  auck  fckUcktkm  Feu 
neioiel  man  das  JSmtUche  GtrStk,  wekhes  man 
zur  Unterhattung  des  Feutrs  m den  Kammtn 
oder  Uftn  brauckt,  die  Feuerzange,  Ftuer  (chou- 
ftl,  den  Feuer  bock  fjc  dos  Feuer gerdtk,  Aamm- 
gerStk.  Acheter  un  garniture  de  feu , oder 
acheter  un  feu;  en»  Feuer g»rit*,  Kammgeralh 
kauft*. 

Feu  , kan  auck  durck  FeuerJUkte  ü berfext  weritn, 
wodierck  man  em  U'ckukaus  mit  tinem  Feutr- 
hfrde  verflekt.  11  y a cent  feox  dans  ce  villa- 
; es  fini  en  diefem  Dorft  bander  t F-uerfiUlen. 
tte  ville  eft  eompofée  de  tant  de  feux  ; diefs 
Stadt  beflekt  aus  fo  vitl  FeutrJUUten.  Spnckw. 
fagt  mm  von  tinem  Landft'eicker  oder  armtn 
Minfchen,  der  nirgend  zu  Havfe  ijl,  dir  kuru 
beJWndige  IFoknung  bat:  Il  n'a  m feu  ni  lieu; 
er  hat  wèdtr  Feutr  nock  Hird.  F un  einer  un- 
»r dent  lichen  Haushallung,  ma  Sçkmaklkans  A'B- 
X xx  a . <*«- 
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cktnnti/lir  ifl , ktifll  a , U n’y  a ni  pot  an  feu 

ni  écuelles  levée*. 

Zuwetlen  vtrfltkl  mue  untir  Feu  , b'.ôs  den 
Sekein  von  Uditern,  Facktln  &c.  Alan  fagt  z. 

B.  11  eft  déléndn  de  chafl'er  eu  feu,  de  pécher 
eu  feu  ; es  ijl  verbote n bu  dem  Scktme  der  Fak- 
htln  Oder  mit  Facktln  za  jagtn,  zuffcken.  II  eft 
défendu  d’aller  la  nuit  fans  feu;  es  ifl  verbote n 
bti  Nacht  ohm  Lxkt  auf  der  Strâfit  zu  eeketu 
In  Sknltthtr  Btirutung  terrien  auck  du  Later- 
tun,  womil  dit  Schiffe  «mander  zur  Nacktzeit 
■iwiff't  Ztiiktn  g tien,  Feux,  Ftuer  gênant. 

, 'Amiral  fait  fanaïde  quatre  feux  ; dos  Admi- 
rait Jchff  gibt  mit  vitr  Feutra  Zen  ken. 

In  der  dickterifchen  Sprdcke  uttrdtn  die  lr.uk - 
tendra  M'eltkbrptr  odtr  die  Sterne  Les  feux  du 
firmament  ; du  Litkter  des  Firmamentes  gênant. 
Les  feux  de  la  nuit;  du  Uthter , wekke  die 
fia.  ht  regiertn. 

In  der  Kriegsfprtcke  verflekt  man  un  ter  Feu, 
Ftuer , du  Abjeturung  des  groben  und  kleinen 
Gtfcklitzes , u d difbaiurek fùrtgetrubenen  Ku- 
cein.  11  a’expofe  au  feu  des  ennemis;  er  fezt 
fiin  dem  femdlicken  Ftuer  aus.  Soutenir,  efluyer 
le  feu  de*  ennemis;  des  fe'mdlickt  Feutr  aus- 
kalten.  Faire  feu  ; feurrn,  Ftuer  gèbtn.  Le*  en- 
nemis failoient  grand  feui  die  Feinde  ftuer  un 
Jlork.  La  Cavalerie  fe  trouva  entre  deux  feux  ; 
die  Cavalerie  b’fand fuk  snmjchtn  zirtt  F-uern. 
Alan  nemut  auf  dra  Kritgsfcktfftn  Faux  feux; 
Bhckfeutr,  î.ojungtn,  teulcke  man  dadurck  gibt, 
dafl  mon  nùr  dot  ZX\n dkraut  abbrtn nen  lift. 
Armes  à feu , Coup  de  fea  &c.  Suke  Arme, 
Coup  &c.  Sprtchwbrtlüh  Jagt  ma*  von  eirum 
muiktgen  Krugtmasmt  : 11  va  au  feu  comme  à 
la  noce  ; er  gekt  ieu  Feutr  alsob  er  zur  Hockztit 

gmge. 

Fat? , ftuer,  wird  auck  nom  Blitsu,  con  din  lEet- 
trrflrakien  uni  andern  Entzündustgen  in  der  Luft 
gtfagt.  Le  feu  du  Ciel  eft  tombé  fur  cette 
maifon  ; dot  Feutr  des  Htmmtls  ifl  auf  diefes 
Haut  gef aile»  ; der  Bhtz  odtr  der  Donner  kat 
in  diejet  Haut  emgefiklagtn.  L’air  étoit  tout 
en  feu  pendant  cet  orage;  wkkrtnd  diefem  U'et- 
ter  tear  der  Htmnul  lauter  Ftuer.  Feux  foleta  ; 
Irlickter,  Irwijcke.  FeufàintElme;  Sithe  Eltne. 

Bei  den  Ærzten  keijit  Feu , doj  Brenmtttel, 
einjedes  Mittei,  welckes , i«nn  ri  an  die  Haut 
und  an  dos  FUifck  g ebraekt  taird,  fotcke  dèr- 
gifialt  brennet,  dafl  es  obt n eine  Rtnde  fezt.  U 
fto-  appliquer  le  feu  à cette  plaie;  man  mu  fl 
diefe  II' unie  brenntm  U'enn  diefes  Brtnnen  mit- 
telfl  eûtes  gISktndtu  Eiftns  g tfikitket,  fo  nennsn 
die  {t'uni  Ærzte  [olckes  Feu  aftuel  ; g ifckieket 
et  aber  durck  fckarfe , dtzende  Sadun , fa  keiflt 
es  Feu  potentiel.  Die  Ærzte  nanlra  tktdém 
feu  facré  odtr  Feu  Saint  - Antoine  odtr  le  mal 
des  ardena  ; das  ktilige  Ftuer,  une  pejUltnziali- 
fckt  Stocke,  welike  den  Kbrptr  von  ixnm  gltick- 
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fam  ambrante.  Auck  fini  gevthfft  Krankheüe n 

der  P fer  de  uni  iis  Rtùivuket  mur  dem  N amen 
Feu.  das  Ftuer,  bek«nt. 

Ftu  volage  ; der  F, kg,  eine  Art  Fleckte  odtr 
Schwmie,  du  fttkbait  au  dufem,  batd  anjnum 
Tkeilt  iet  KSrftrs , befondtrs  aber  im  Grfickte 
Vabreit/i  ; it.  die  Jliegtndt  Hitze , «me  Hnze  tm 
Gefukte,  die  fcknell  eniJUktt,  und  gleick  wuier 
verge  ht. 

Feu  , das  Feutr,  isard  flgBrtick  von  dem  Gianze 
gtfagt,  dèn  gtwifjt  Ah  per  t on  fuk  wtrfm.  Ce 
diamant  jette  beaucoup  de  feu  ; dieftr  Diamant 
kat  i àil  Feutr,  teirft  tint  n fia’ ken  Gtanz  von 
fitk.  Le  feu  d'un  rubia;  das  Feutr  «mes  Ru- 
bnus.  Man  fagt  auck : Il  a les  yeux  vifs  6c 
pleins  de  feux  ; fane  Auge n fini  lèbkaft  und 
vJI  Feutr. 

Feu  , du j Ftuer,  bexeicknet  zuursdin  auck  nf.» 
eiuen  jthr  koktn  Grdi  der  Hitze  odtr  tint  Ent- 
Zündung  an  irgend  tmem  Tntüe  des  Kbrptrs, 
und  tetrd  in  dieftr  Btdeutung  ra  folgrnden  Ri- 
dent - Arien  gebrauckt.  Le  f.  u de  la  fièvre  ; die 
Hnzt  des  Fitbers,  dit  Fuberkilsu.  Je  (ena  un 
feu  dans  les  entrailles , ick  /pure  ein  F,utr,  rm 
Brtnnen  m den  Eingewttdtn.  lia  ta  bouche 
tout  enfeu,  le  palais  tout  en  feu;  Jtin  Muni, 
fein  G aunun  ifl  gau  z entztlniit.  Le  feu  eft  en- 
core à cette  plaie  ; iirjt  U'undt  ifl  nuh  enl- 
zllndet.  11  étoit  lien  colère,  qu'il  avoit  le» 
yeux  tout  eu  feu  ; er  tear  fo  in  Zorn  g'ra- 
tken,  dafl  ikm  du  AugtnelQkeien.  Le  feu  lui 
montoit  au  viüge  ; das  J-eutr,  du  Hitze  flitg 
i km  mt  G, Juki. 

Fig.  fagt  man  ; Ce  vin  a du  feu,  m trop  de 
feu  ; dir/er  U'tm  kat  viet  Feutr  , kat  ztt  vitl 
Ftuer.  Amortir  le  feu  de  la  concupifcence  ; 
das  Ftuer  der  Begurdt  iSmpfen.  Quand  le  feu 
de  fa  colère  fera  pail'è  ; wenn  du  Hitze  feints 
Zornet  fuk  teirdgslegt  kaben.  Cet  homme  prend 
feuaifcment;  iu/er  Alenfck  fdngt  letekt  Feutr , 
irird  Uickt  zormg  , odtr  auck , er  vtrlubt  fuk 
gdr  letekt.  11  jette  feu  Sc  flamme  ; er  J peut  Ftuer 
und  F.ammtn,  er  rafet,  wutkel  vor  Zorn.  11  a 
jeté  tout  Ton  feu  ; er  kat  Jeintn  g anzen  Zorn 
ausgelafjen , er  kat  aBts  gtfagt  odtr  getkats, 
teos  i km  der  Zorn  tmgdb. 

Du  Dickter  Jagtn  : Le  feu  dont  il  brfile  ; 
das  Feutr  welckes  ni  tkm  wülhet  ; die  tuf  tige  IM- 
denfekaft  der  Luke,  wilcke  ikn  verzikrit.  Rien 
n’a  pu  éteindre  fea  feux  ; nickts  kat  feint  Flam- 
m en , feint  Lubesflammtn  ibftktn  ibnntn.  Ap- 
prouver les  feux  d'un  amant  ; du  Fiammen 
eir.es  Utbkabtrs  btlligtn  ,fick  fente  Litbe  gejat- 
len  lljjen , Jtintr  Lttbt  G/kbr  gèbtn. 

Fig.  fagt  man  auçh  : Allumer  le  feu  de  U 
difeorde  ; das  Feutr  der  Zunelrackt  anz  ndtn, 
Zu/utracht,  Dntinigkiit  jUften.  1-e  feu  dr  la  fé- 
dition  ; das  Feutr  des  Aufntkrt.  On  fit  cou- 
. rit  de  mauvais  bruit»  qui  mirent  toute  la  Ville 

en 


F EU. 


FEU. 


533 


en  feu  ; ma*  firnseU  llbte  GertUUe  mis,  tmiurch 
du  garni  Etait  m Aufrukr  gerietk. 
tzv , dat  Finir , keifit  zuuuilen  euuk  tin  Jtoktr 
Grad  ier  libkafvgkrtt  iis  Geifies,  Cet  Orateur 
a bien  du  feu;  injir  Ridnrr  kat  vitl  Finir,  l.e 
feu  brille  par-tout  dans  fes  dents  ; dit  Lèbkaf- 
tigkeit  fîmes  Geifies  leucktet  aUtntkalbsn  in feinm 
Schnften  kervSr.  Ceft  un  eftirit  tout  de  fe«  ; 
es  [fl  ein  fennser  , ei*  fikr  ièbkafur  Kopf,  tr  ifi 
gâta  Fesser.  Ce  Peintre  a un  grand  feu  d'ima- 
gination; diefer  Maler  kat  eme  feutige , eau 
Jikr  lèbka/te  Einbildungikraft. 

Man  nennit  l e feu  de  l'Enfer;  das  kSSi/che 
Fnstr  ; du  Qnalen  ier  Feriamten.  Le  Lu  du 
Purgatoire;  das  Ftgfnser,  dit  /.nden  ier  S/Un 
ier  Ferjlorbtnen  im  Fègfuser,  i.i^au  dent  Orte, 
wo  fii  fiik  aufhalttn,  élu  fie  zu  itm  Gen'tfii  ier 
Sehgkeit  eelangen.  Fig.  ffiègt  man  ein  ledit 
grofies  Fesser  Feu  d'enfer;  rm  kbüifckes  Feuer 
za  renne*.  À cette  attaque  on  fit  un  feu  d'en- 
fer; bu  tUe/im  Ange  fie  machle  man  lin  kbii- 
Jtkn  Fesser.  Â cette  verrerie  il  y a toojoura 
un  feu  d'enfer;  m iitfer  GlUkTsUe  ifi  immer 
ein  kbilifikes  Finir. 

Dit  KSdst  fagen  in  Sknticher  Beieulisng,  Met- 
tre quelque  chofe  au  feu  d'enfer,  faire  griller 
quelque  chofe  au  feu  d’enfer  ; ttwas  libre  r/n 
grôfiis  Finir  Jetze*  , eltvas  rbjk * Usfjeu  bis  es 
gassz  fehwarz  ueiri. 

Couleur  de  feu;  die  Feuirfarbe.  Tache»  de 
fen  ; Fessermdkler,  brauiuothe  Flttktn,  v/ekhe Kin- 
der an  vtrjckudenen  Tonie*  des  Letbet  zuir es- 
te n mit  atsf  die  IFiit  bringen.  Be<  ien  Ffèrden, 
H mien  uni  andern  Tkitren  ketjfen  Taches  de 
feu  nier  auek  Jcklecktwtg  Feu;  Brandfie.ken, 
rSikluke  FUiken  an  ver/tkiedenen  Tk/iteudei  Kbr- 
fers. 

Bei  dm  Gldtmslem  kirjit  Feu  d'atteinte;  ri» 
fiarkel,  heftiges  Fesser,  iceukes  man  gleich  Ats- 
Jangs  in  ien  Ofen  mackt,  menti  dos  gimilti  Gide 
geb  ant  s eird. 

FEU,  EUE,  adj.  Fir  knrzer  Zeit  nier  tmlâ'ne/J 
ver/hrben.  Man  pfir  gt  aber  im  Drutfckm  die 
Befiimmung  ier  Zeit  oder  das  Nèbenwort  un- 
langfi  gememglich  auszulcsjfen.  Feu  mon  père; 
mein  verfiorbener  Fater,  nier  mie  man  auck  tenhl 
zu  jagen  pfiègt , ment  fèligtr  Fatir.  Fen  mon 
oncle  avoit  arcoutumé  de  dire;  metuvtrfior- 
bernr  O.-etm  ffiègt e Zti  Jagen-  Wenn  man  fagt. 
Le  feu  Pape,  le  feu  Rot,  la  feue  Reine,  &c. 
Jo  kl  fit  das  immer,  der  lezt  verfiorbene  Pifft, 
ier  lezt  verfiorbene  (kâckfilige)  Kbnig,  die  lezt 
Verfiorbene  ( kickfenge ) Kbnigmn.  In  iem  Kaes- 
zel-  un i Kanzedei- Style  tari  Feu  oder  feue 
auch  inrck  das  allé  unabinderlicki  Br: mort  IFti- 
land  ausgeiriukt.  Feu  l'Empereur  ; wetlaxd feine 
kaiferlicke  MajeflSt. 

Feu,  eue,  kat  keinen  Plier dt , ssni  ternn  ri 
vir  iem  Arttkel  nier  vir  linem  ferfbnluken  FÜr - 


morte  fiekt,  fn  nimt  Fen  asuh  ieir.e  weïbltcke  Eté- 
dune  an  , fonder*  bleibt  unverindert.  Man  fagt 
z.  B.  La  feue  Reire  uni  Feu  la  Reine. 
FEUDATA1KE,  f.  de  t.  g.  Utr  Lekenmann  oder 
Leknsmann,  der  FafaU,  die  Lekenfrase,  die  Fes- 
Jalim,  etr.e  Ferjon,  wrlche  von  einer  andtrnGü- 
ter  zu  Lektn  Hat,  uni  tkr  daJYtr  zur  Tresse  und 
gimfién  D.mfien  verpflicktet  ifi,  im  Gègenjdtxe 
des  / .ektnkirr.n,  f Seigneur  féodal  ) 

FEUDISTE,  f m.  Einer  ièr  das  Lekemreckt  fiss- 
dien  kat.  Un  lavant  Fcudifie;  einer  ièr  dos 
I . ken  ■ eckt  ftkr  wokl  inné  hat , ièr  in  ien  Lt- 
ken  tlklen  ftkr  1 voit  brteaniert  tfi.  Man  fagt 
a uk  aâjewve,  Un  oèt.ur  feudiflte;  ti„  Dollar, 

, dèrfi.h  bejoaders  atsf  das  Ltkenr.ckl  gelègtkat. 
FiïVfc,  f f.  Tète  Bokne.  die  in  Siktt.n  waekjenie 
karu  Frncht  einer  gemiffcn  Ffianze,  dèr'en  es 
verjck  edtne  Gattungen  g ibt.  rèvea  de  mareie  ; 
Fuflii  hnev  , Saubohnen.  Fèves  de  haricot  ; 
Sthmi  kboknen,  kleine  weiffe  oder  aueh  gejpren- 
krlu  Boknea.  ( Sieke  im  dnstjcken  Thaïe  das 
IFort  BokneJ.  Man  nennrt  Roi  de  la  fève;  Bok- 
nen-KSnig,  iènjenigen,  meUhetn  die  Bohne  zu~ 
fàlt,  die  m iem  A fis  ken  verfiekt  ifi,  ièr  uaik 
altem  Gebraucke  am  Dreikbntgilage  untir  une 
Inflige  GefBfekaft  JVkkwtife  ausgetkeilet  miri. 
FtV  fciJtOLfc,  f.  f.  dimin,  Das  BHkeuken,  einekleint 
Bokne.  Man  ffiègt  darisnter  kjptjàckhck  die  ge- 
trocknelen  malien  Bonne»  tu  vtrjUke»,  die  man 
im  K'inter  fit. 

FEUILLAGE,  L m.  colleft.  Das  I-aub,  die  Blot- 
tir der  BSumt  uni  Strihuki-,  it.  kleini  Zweige 
van  Baume  n mit  ikrtm  Laubt.  Le  feuillage  de 
cet  arbre  eft  beau  ; iitfer  Baum  kat  ein  JclsH- 
nes  Laub.  Feuillage  touffu,  èpaia  ; tin  iichut, 
dickt  vtrwaekjms,  ein  i cket  Laub.  Se  mettre 
à couvert  fous  un  feuillage  rfiek  in  dm  Sihat- 
tm  btlaubter  BJiume  oder  Stria. lie  Jetzrn. 

Alt  Kunfiwort  lu  fit  Feuillage,  das  IjsabiBirk, 
maranltr  man  aStriet  Zuiratbe*  verfiekt,  i «ri- 
che jowokl  das  Laub  der  Baume  ait  ai uk  dsi 
BlStter  itr  Pfiamin  ncUkakmen. 

In  itr  Nat&rgi/dsUkti  Hennit  man  Sbirkaupt 
Coquitlea  i feuillage;  S.kmdteHgekduft  oder 
Mafckelfikalin , dit  drr  Linge  ndch  mit  einigen 
Reike n oder  Nitken  btàUeriger  Æfie  vtrji ien 
fini  ; im  mge rn  Ferfianit  verftiki  man  darunter 
du  Purpurjchnecki. 

• FEULLANS.  t m.  FEUILLANTINE,  f.  f.  Der 
Feuillant,  die  FeuMantmeritn , ein  unter  der 
R/gel  des  keil.  Bernkards  fiekender  Klofier-Or- 
den  fUr  Mbneke  u*d  A tannin, 

Feuii.lantin»,  f,  f.  BldUergebaekesua,  tint  Art 
G.  b acte  ne  s von  einem  blitterigenodir  Jogmanten 
Jpaniftken  Teige. 

FEUILLE,  f,  £ Das  Btalt  eir.es  Baumes  oder  einer 
Pflanze.  Cet  arbre  a dea  feuillea  larges  & lon- 
gues ; iiefer  Boum  kat  breiit  uni  lange  BlSt- 
ur.  Il  v a des  plantes  qui  ont  des  feuilles  pt- 
Xts  3 quantea; 
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2 gantes  5 u gibt  Fflanztn,  wtlcke  flacktUgt,  mit 
Inuit  Sttuhiln  odcr  Dorant  beftzti  Blalter  ka~ 
ktn.  Le  bmit  des  feuillet  ; dot  Gerdufck  dtr 
BISUtr.  Trembler  comme  la  feuille;  ztitern 
wit  Efpnlaub , vtr  furckt  zitlern.  jWfln  fagt  : 
Vin  de  deux  feuilles,  de  trois  feuilles;  zwn- 
jühriger,  drtijdhrigtr  IVein. 

Sprtckw.  Qui  a peur  des  feuilles,  n'aille  point 
tu  bois;  wir  fuh  vit  dm  BlSittn  f'ircktst, 
•dtr  1 an  mon  im  gem.  LU.  fagt,  wir  liait fcht» 
ijl,  dir  gekt  nùht  in  dm  fVald-,  wir  furckifam 
tfl,  dir  lajjt  Ji.h  in  krint  ■ Unltrnikmung  tin. 

IV,  nn  10m  Papier  dit  Rett  fi,  fo  ktifit  Feuille; 
dtr  Bogen , tin  Blatt  Papur  von  eimr  zwar  be- 
flimten,  abtr  dock  verfckudmtn  Grbfit , fo  wu 
n in  dtr  Papier mUhle  verfertiget  wird.  ( Sprickt 
mon  abtr  von  tintm  Stluie  Papur  von  tmtrun- 
btflimlm  abtr  dock  gewbhnhtkm  Grbfit,  fo  wird 
Feuille  durcit  Blatt  iberfezt,  Du  zufatnmtn  gt- 
ligtm  BUUltr  emts  Bogens  ; z.  B.  m tintm  Bû- 
ikt , keifftn  ment  Feuilles,  fondera  Feuilleta; 
BUitter , dinn  jedts  zwei  StUenhat .)  Une  main 
de  papier  doit  avoir  vingt- cinq  feuilles;  tin 
Bick  Papier  mafi  fSnf  u ni  zwanzig  Bogen  ha- 
bti 1.  Plier  une  feuille  de  papier;  tinta  Bogen 
Papier  zufammtn  lègen  odtrfalztnt 
Man  ntnmt  Un  livte  en  feuillet,  0 dtr  en 
blanc;  tin  rokti  Bach,  tin  ungtbundtr.es  B fuit, 
fo  t» il  ts  ans  dtr  Drutkerti  odtr  ans  dm  Bfuh- 
ladrn  komt. 

Zuwtilen  bedeutet  Feuille,  tin  S. tek  Papur, 
tin  Bogen,  tin  Blatt  worauf  ttwas  vtrztuknet 
fiekt.  La  feuille  des  Bénéfices;  dtr  Bogtn,  dos 
Blatt,  dos  Papur,  worauf  du  lidigtn  uni  z» 
Vtrgébtndtn  Pfründtn  fiehen  ; du  1 Me,  dos  Vtr- 
Ztuknfi  dtr  trliiigtm  Pfründtn.  On  lui  donne 
loua  les  foirs  in  feuille  de  la  dépenfe  de  fa 
maifon;  man  Bbtrreickt  ihm  aile  Abendem  Ver- 
ztuhiujî  dtr  Haukaltungs  - Koflen  itfftlbtn  Ta- 
gts.  11  et!  fur  la  feuille  du  Payeur  des  rentes; 
tr  fient  auf  dtr  Lfie  des  Heittenzahlert,  auf  dtr 
Likt  dirtr,  an  wtlckm  Rente»  ausgtzaklt  urerden. 

Une  feuille  volante  ; tm  flugendts  Blatt,  tin 
redrutklrr  odtr  gtfchriebtntr,  garnir,  halbtrodtr 
Vurtels- Bogen,  dir  tinztln  ktrutn  gekt  und  g t- 
Ufn 1 wird. 

Atfftriim  wird  Feuille,  Blatt,  nock  von  vtr- 
Jèhitdtntn  Dmgen  ufagt.  wtlcktn  dit  Kunft  tint 
tient,  iünnt  Giflait  gegibtn  Hat.  Une  feuille 
d'or , une  feuille  d'argent  &c. , tin  Goldbiatt, 
trn  Stlbtrblatt , dos  zu  tintm  Blatte  odtr  dün- 
%en  BldUiktr,  gtfihlaetnt  Gold , Slbtr  &c.  Or 
en  feuille,  argent  en  feuille;  Blatgold,  BlStter- 
gcld.  Sikldggold,  Blalji.btr,  Schldefüber.  Etain 
en  feuille  ; Biatzinn.  Man fagt  auch  : Les  feuil- 
let d'un  ptraveut;  dit  Bliitltr  mets  Schtrmtt 
a, dtr  errer  Jogenanttn  fpaniftktn  U'and.  Un  pt- 
rtvent  de  iix  feuilles;  tin  Schirm  ce»  Jt.hs 
BiUttr  u,  Air  fuksfaik  gnjtmmtn  gtligjt  tetritn 
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kan.  Lt  feuille  de  feie;  das  Blatt  mtr  Sdgt, 
das  dUnnt  langt  Bleck,  in  welchti  dit  Zaktu  gt- 
ftilttfmd.  Les  feuilles  de  contrevent;  ditBlSt- 
ttr  unes  FcnJUrladens  , dtr fith  zufammen  lègen 

Uifit. 

Feuille,  ktifit  auch  dit  Folie,  tin  gefàrbtes  BLütt- 
chen  Mitait,  welches  un  ter  die  Edelfltnu  gelègt 
wird,  ia mit  fit  btfftr  Jpielm. 

Du  IVund-Ærzte  fagm  : L’os  s’eft  levé  par 
feuilles;  dtr  Knecktn  kat  Jick  gtbUUUrt  odtr  gt- 
fckitfist  , ti  haben  Jick  auf  dtr  Oberfldckt  dit 
Jfhocktnt  Duile  defjilbtn  in  Geflalt  diinntr  Bld! • 
ter  abgtlbfet. 

In  dtr  Natûrgtfckickii  uenntt  man  Feuille  am- 
bulante ; das  wandelnit  Blatt*  tint  Art  Heu- 
fckrtcktn , fèrer,  Fùùgtl  dem  Blatte  tmts  Bau- 
mes gteichen. 

FEUILLE,  kE,  sdj.  Man  «te it  m dtr  ll'apm- 
kunfl  Plante  feuillée;  une  Pflanzt,  dir  en  Blot- 
tir von  andertr  Farbe  fini,  als  dit  Pflanzt filbfl. 
FEUILLfcE,  Cf.  Dit  Lanbt,  tint  mit  grüntn  Ge- 
wSckfen  umzogtnt  und  bedtckte  HBtU.  Danfer 
fous  la  fenillée  ; enter  tmtr  Laubt  tanzen. 
FEUILLE-MORTE,  adj.  de  t g.  Bratmgtlb,  tint 
Farbe,  die  dm  türren  odtr  abgtflorbtnm  Bldt- 
tirn  Sknlick  filkt.  Man  brauckt  ditfts  fVort  fo- 
wokl  adjiHivt  als  fubjUuüivt , denn  man  fagt  : 
Une  étoilé  feuille-morte  ; ara  braungtlber  Ztug  ; 
und  Un  beau  feuille-morte;  tint  fckàut  braun- 
gtlbe  Farbe. 

FEUILLEK,  v.  n.  Heifit  bei  dm  Maltrn,  das  Laub- 
wtrk  an  dm  Biiumtn  virflellm  odtr  abbildtn. 
C'eft  un  talent  rare  que  celui  de  bien  feuiller; 
ts  tfl  tin  ftUentt  Taltul,  das  Laubtt/trk  an  dm 
Bdumen  g fit  und  ncktig  vSrzufltUtn.  Man  fagt 
amh  jubflantivt  : Le  feuiller  ; dtr  Baumfckldg, 
du  Vôrfleüung  dis  Ijsubwtrkts  an  dm  Baumen 
und  du  Art  und  IVttft,  wu  folckes  abgtbildet 
wird.  Le  feuiller  de  ce  Peintre  eft  léger;  duftr 
Mater  kat  eintn  le, chien  Baumfckldg. 
FEUILLET,  f.  m.  Das  Blatt,  ttu  TneU  fines  zu- 
fammm  gelé  sien  Bogens  m tintm  Bûche,  cou 
wtUhtr  Grbfit  ts  fey.  Chaque  feuillet  contient 
deux  pages;  jtdts  Blatt  mtkdit  zwei  Stiten. 
Déchirer  quelques  feuillets  d’un  livre;  einigt 
Blitter  in  tmem  Bûche  xttrtiffttt. 

* FEUILLET  AGE,  f.  m.  Dtr  Bidilirteig,  tin  mlir- 
btr  Ttig  odtr  ButtirUig,  dtr  fiek  blbUeri  ; it. 
Blditergebackenes,  m oui  Blàtterteig  gtmachtes 
Bickwerk. 

FEUILLETES,  v.  a.  BlBttsm,  duBldtter  m tintm 
Bûche  km  und  wiedtr  fcklagen , indim  man  u 
flûcktig  durckgtkt,  durckblBUert.  Je  n’ai  pas  lu 
fon  livre,  je  n’ai  fait  que  le  feuilleter;  ick  kabt 
ftinBûik  nicJit  gtlifm,  ickkabt  nûr  darin  gebldt- 
ttri,  ick  habt  ts  nér  durckbLïtlert. 

Feuilleter  un  livre  ; ktifit  auch,  tin  Bûck  ndck- 
fchlagm,  um  ittje  odtr  jtm  Sicile  darin  au/zu- 
Jithnt,  Poqt  ecbùcir  cette  vérité,  il  t fallu 

feuil- 
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feuilleter  bien  de*  livret;  um  iitft  (Fahrkeil 
ra  cm  keüins  Ijtki  zu  J elztn , hat  m an  vieil 
BUcker  nickfcklagen  mUJ)en. 

U'enn  vom  Boikwtrlu  dit  Rèit  ift , (o  heifit 
Feuilleter,  blSttirig  macken.  Feuilleter  de  la 
pire  ; iim  Ttig  blàtitrie  macken,  i lui  Jo  zubtrn- 
itn,  dafl  tr  im  Backm  blâtttng  wtrd. 

Feuilleté,  èe,  partie.  & adj.  DurckblStltrl-,  it 
blàtterig,  mat  m Gtfta  t düaner  Blàttrr  von  im- 
ander  grtkrilft  werdtn  tu».  Un  livre  bien  feuil- 
letë;  tm  tvokl  durckblàitertes  Bück , an  B(uh, 
wikket  nu  oft  durckbHÜtert , wortn  mai»  ojt 
ttwat  ndckg  /cklagtn  lut.  Une  pâte  feuilletée  ; 
tin  BUMtrtrig,  an  bllitttriger  ttig. 

FEUILLETTE,  f.  f.  So  kafit  tint  Serti  Fajjtr 
odtr  miUelmdpigtr  Tannin,  dirai  ma*  flih  in 
Frankrtick  zum  If'ttnt  uni  andtrn  Gttrànktn  bt- 
ditmt.  Man  btkàit  giwSknhck  im  Diut/cktn  dat 
(Fort  Feuillette  bti.  Acheter  une  feuillette  de 
vin  de  Bourgogne;  tint  Feuillette  Burgundtr 
kamfin. 

FEUILLU,  «dj.  Stark  odtr  dtek  belaubt.  Un  arbre 
feuillu;  nnjlark  btlaubltr  Baum,  lin  Boum,  dir 
vitl  Lmb  fiat. 

FEUILLURE,  f.  f.  Dtr  Anfchlag,  dir  jauge  Tktil 
dtr  Th'ir-md  Fenfltr- Einlafumgin,  an  wiieken 
dit  Tkiirtn  and  l'enfler  mfcUagen  kbimen,  winn 
lit  zugemackt  werdtn, 

FfcVRIER,  C «n.  Dar  FebruSr  odtr  Fiormn ç,  dtr 
zwtitt  Monat  im  ffakrt.  Sgrukw.  Février  le 
court,  le  pire  de  tou»  ; dtr  kurze  Ftbrudr,  dtr 
fchUtktrflt  an  tir  allen  Mouaten  i dtr  kurzt  Hor- 
nung  kat  Jehu  Mutktn. 

FEURKE.Cm.  ÇMën fagtt  ektdim  fotrre ).  Aus- 
gtirofckents  Strok  von  ail  tria  Getreidt-  Arttn  s 
nUttrflrok,  Streuftroh  ffe. 

FEURS,  f.  m.  pi.  So  ht’jjin  an  tinigtn  Orten  in 
dtr  geridUhcken  Sgrdckt , -dit  Xoften , wtkht  dit 
Btjjerung  odtr  Düngung  dtr  Æ.cktr  trfordert. 
Kembourfer  lea  feura,  labours  & femenre»  ; dit 
Xo/len  dtr  Btjferung,  BtfleUung  uni  Ausfit  tr - 
ftlzrn  odtr  vtrgüten. 

FEUTRAGE,  f.  ru.  Dat  Filztn,  das  in  Brandir 
tretbtn  odtr  urirrtn  dtr  IPoSt  odtr  Hdrt,  in  G#* 
Sait  fine*  Fiiztt. 

FEUTRE  C m.  Dtr  Fitz,  tin  vmeorrm  in  tin- 
ondtr  jge/cklungtnts  Gtwibt  von  IFoüt  odtrPhF-. 
rtn.  Semelles  de  feutre;  FUz/okltn,  (Sirhtim 
dtuiftkm  Tkttlt  dat  (Fort  Filz.)  Ans  F track- 
tung  ffîigt  * ntn  tintn fchleckten  odtr  allen  Hit 
Feutré  odtr  Filz  zu  ntnntn. 

FEUTRER,  v.  ».  Filzrn , (Foffe  odtr  Hdrt  i» 

■ Giflait  unis  Fiiztt  in  tinander  treibtn  odtr  wir- 
rtn  ; it  mit  (Foltt,  HSrtn  &c.  aatfiapfm.  Il  n'y 
a point  de  poil  que  l’on  feutre  pin*  facilement 
que  celui  du  esftor,  unttr  allen  Hdren  iajjtn 
fick  dit  Bibtrkdre  am  brjlen  fiztn.  Feutrer  une 
felle  ; tintn  Sattil  ont flogftn. 

Feutré,  ta,  partie,  & tdj.  Gtfiixl ; it.  ausgtfl tgfl. 
Sltkt  Feutrer. 
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* FEUTR1ER,  f.  m.  Dtr  Filzmacher,  tin  ffand- 

mikimann.  dir  Filzi  mack:  ; it.  dèrjnvge,  dtr  bti 
tintm  HUtmacker  dit  Arbtit  dit  F.tztm  vtr- 
rnhtrt.  , ■ 

* Fl- UTR1ÈRE,  f.  f-  Dat  Filztbck , tm  gniztts 
Stiui  Ltmwand,  auf  weUhtt  dit  Hblma^ker  dtn 
Fiiz  btarbtitin. 

FI , Pfui,  tin  Zwfchnwort,  ftintn  Abfckeu,  EcM 
odtr  IFidirwiBtn  gig tn  tint  Sache  an  dtn  Tdg 
zu  ligtn.  Fi  le  vilain!  P/tu,  irt  garfligtn  Mtn- 
Jchen. 

FIACRE  f-  m.  Dtr  Fiacktr,  tint  in  Paris  uni  mtk- 
rtrn  grijicn  Sldittn  TMuke  Bintmni'ig  ihur 
Mittkkul/chi  uni  dit  Miitkkutjckeri  frlbji , dit 
dahir  tntjlandtn  (tyn  J»3 , wtd  dat  {dans  des 
trfltn  Mutkiutjcktrs  dit/tr  Art  zu  Pans  dtn 
kttlign  Fiatrt  zum  Zachtn  katti.  Ans  ( tr- 
ackung  ffligt  ma»  tint  jtdt  /chUcktt  Xutfclu 
Un  fiacre  zu  ntnntn. 

FIANÇAILLES,  f.  f.  piur.  Dit  Ftrlobung,  das  Fir- 
làbmfi , odtr  ■ ait  man  an  mancktn  Orttnjagt, 
dtr  Ftrfmuk,  dtr  Handjbrtuk.  Faire  lee  fian- 
qalUes;  Vtrlobung,  Ferlbbnt/S  koltin.  Le  jour 
des  fiançailles  ; dtr  Ftrlobungs-  odtr  Ftrl&b- 
mjitdg. 

FIANCER,  v.  a.  Ftrlobtn,  ftitrück  uni  auf  tint 
rtckttkrSfiigt  Art  zur  Elu  vtrfprtchtn ; wirdjo-  ■ 
tcokl  von  dtn  Æltrm  ge/agt,  ait  auck  von  dem 
Pntjltr,  wtlcktr  ditjtr  Handlung  durch  feint 
Gègtnwrart  dit  reclUskrS/tige  Ferbmdlickkeit  gibt. 
Fiançer  fa  fille;  /tint  Tochttr  mit  iemandenvtr- 
lobtn.  Après  que  le  Curé  les  eut  fiancés  -,  ndck- 
dim  dtr  Pfttrrer  fit  mit  tinander  vtrldbt  hotte. 

Fiancer  nne  perforine  -,  kujit  auck.  fick  mit  tmtr 
PcrfiSn  verlobm,  tiner  Pcrffn  m Gigtnwart  dtr 
Æltern  uni  «net  GeiJUicken  ftitrlich  die  Ekt 
verfprecken.  11  avoit  recherché  autrefoia  cette 
fille,  & il  l’avoit  même  fiancée,  mai*  l’afiaire 
fe  rompit;  tr  hotte  fick  tktdim  um  dir/ts  Mii- 
chen  btwarbtn,  uni  batte  Jick  fogdlr  mit  tkr  vtr - 
lôbt . dit  Sache  ift  abtr  witdtr  ziurUck  gtgangen. 
Fiancé,  é«,  partie.  & adi.  Ptrlbbt.  Snkt  lian-  # 
cer.  Âfan  fagt  auck  fulftantivi  : Le  fiancé,  la 
fiancée;  dtr  Ftrlible,  dit  Firliblt,  dtrvtrUibU 
BrSutigam,  dit  verlûbti  Braut. 

FIBRE,  f.  f-  Dit  Faftr.  (dit  Fibtr)  So  ntn wA  ma» 
bti  dtn  Thiertn  uni  Pftanzm  jtden  von  dtn  ktm~ 
fien  tintm  Fadm  iiknltcktn  Tkti\  teeraiu  dit  ft- 
JUn  Ta., ilt  dtrftlbtn  zufammtn  grftzt  find.  Lea 
fibres  dis  chairs;  dit  Fitijchfalèrn , dirjtnigtn 
Faftrn  odtr  zarttn  F3ien,  auf  wtkhrn  i as 
Fuifck  zufammtn  gtftzt  fl.  Le;  fibres  d'une 
plstite.  d'une  racine,  du  bois  &c.  ; die  Faftrn 
tintr  Pfltnzt,  finir  (Furztl , ici  Hoiztt  &c. 
FIBREUX,  EUSE,  adj.  Faftr, g,  Fafenodrr  FSftr 
hxbmi.  Les  chairs  font  fibreufei;  das  Fltifchifl 
faftr ig.  Lea  partie»  fibrenfea  d’une  plante;  dit 
fa/tngtn  Tlttiit  ttner  Pjlanzt. 

FI. 
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FIBRILLE,  f.  f.  (Anat.)  Dos FU/trehm,  Fischer.,  dit  in  tin  a nderts  Ding  mgeflekt  tturdtn , Fi- 
Hftrltm.  FSan  vtrfîekt  tinter  Fibrille*  vi-zlig-  che»  gênant.  So  ktijfm  z.  B.  du  tijernt*  IFir- 

btk  du  kleint  Qutrjaftrcken , utedurck  du  lan-  bel  au  ien  JClaeurti.,  um  weltke  du  liuttn  gt- 

aen  f a fer  n et  ne  s Musiels  mit  tinanber  titrbun-  witktlt  aerien.  Fiche*.  Siekt  ns  iitfcr  Bedeu- 

ien  aerien.  tune  Cheville. 

F1C,  f.  m.  Du  Feigwarze,  tinfleijckgts  Gtua.ks,  FICHER,  v.  ».  Finfthùtgtn , kintin  JeUagtn,  mit 
aelckei  an  vtrjchititntn  Tneiltn  des  Kbrpers , Skldgni  hmein  treiben.  Ficher  un  clou  ; titan 

vdrzSglick  abtr  an  iem  Hintern  uni  an  dm  Gt-  li’agel  emfcklagtn.  Ficher  un  pieu  dut»  la 

burlttheilm  entflikt , uni  zu weiien  m Abficht  terre  -,  imen  PJakl  in  die  Erde  fcklagtt i. 

Jtiutr  Geflalt  tint  Æknlitkkeit  mit  tiner  Fiige  Fiché,  ta,  psrtic.  & »dj.  Emgtjcklagtn,  kintin 
kat , zuueilen  auck  nier  ait  tint  gibfie  Blalier  gijcklagen.  Siekt  Ficher.  Avoir  les  yeux  fiché* 

trfchcir.it,  m atlckem  lezttrn  Fade  rie,  die  Feig-  lur  quelque  choie;  (une  Auge»  auf  entas  gt- 

blatte'  keiftt.  Fie,  keifit  auch  tint  If'arze  an  kefut  kabtn  ; et  a as  mit  unvtruaniten  Augm 

den  FfiJSm  dtr  Pftrdt.  an/eken. 

FICELER,  v.  a.  (Je  ficelle,  je  ficeloij,  j’ai  fi  ce-  In  dtr  If'aptnk.  keifit  Fiché;  zugtfpizl.  Une 
lé,  je  ficellerai)  Mit  Bmafadm  zufammtn  bin - croix  fichée;  eut  zugefpiztes  Krtux,  nuKrenz, 

ien.  Il  faut  bien  ficeler  ce  paquet;  mon  mu fi  de  fieu  Fiji  fpilzig  zugeht. 

iujes  Pocket  reckt  aokl  mit  Bmifaitn  zufam-  * FlCHERON , f.  m.  Dtr  Fôrâecknagel  oder  ait 
men  binien.  ( Mon  l&fit  im  Deutjcken  dos  (Fort  niai mgem.Ub.fagt,  dtr  yôrfltcktr,  tinNa- 

Bmifaien  Sfters  a us).  Cela  n’eft  pa*  ficelé  gel  oder  tjcrntr  Meben,  din  man  vir  etn  ande- 

u fit 7.  fort  ; d as  i/ 1 tu cht  ftfl  gmug  zufammtn  rts  Dm  g virfttkt , iamit  ts  tue  ht  abfaUt  oder 

gebundtn.  lôsgrke. 

Fickls,  in,  partie.  & adj.  Mit  Bindjadtn  zu-  F1CHET,  f.  m.  F.m  kltintrPfiotk  oderSti/t,  ier- 
Jummen  gebunden.  Setkt  Ficeler.  gleicken  man  mekrert  bei  dem  Brètfpiele  kat, 

FICELLE,  f.  f.  Dtr  Bmifaitn,  tint  iSnnt  kâ*~  um  Jolikt  m dit  an  btiien  Stiten  befiniltikn 1 

fine  Scimhr , ailerlei  Sache  r.  damit  zufammtn  Lbcker  zu  Jkiktu,  uni  die  Partie n danut  zu  bt- 

zu  bmien.  Liez  ce  paquet  avec  de  la  ficelle  ; merken.  , 

bindit  iièfts  Patket  m t Bmifaitn  zu.  * F1CHEUR , f.  m.  Sa  keifit  bei  den  Maurtm 

IlCELLIEK,  f.m.  Die  BmdJader.roUe,  tint  kleint  iirjenigt  Arbtittr , aeUker  ien  Mbrtel  zttiijckt* 

in  ien  KauflHien  uni  SckrtibjUbtn  m der  Hbkt  die  Fugen  kintin  arbeitet , danut  du  Steim  ftfl 

angemacktt  Balte,  dit  mit  Bmifaitn  umirun-  liegm. 

den  ifi.  * F1CH01R,  f.  m.  Dit  Klammtr , tm  mit  tintr 

FICHANT,  ANTE,  adj.  Man  tunnel  m dtr  Kritgs-  Spolie  vtrjekerus  Hblztktn,  ttuias  damit  ftfl  zu 

bauiuiVU.igne  de  défenfe  fichante  ; dit  anfUfitndt  kallen  oder  zu  befefigtu,  z.  B.  du  auf  Lttnen 

Streicklinu,  welJu  aus  dem  IFinktl,  uo  du  or-  gekSiigte  IVafikt,  oder  dû  Bilder , tetlckt  dit 

dentlicke  Flankt  mit  dem  MiUelaal’e  (courtine)  Bildn  krâmtr  auf  Scknliren  amkdngen  &c. 

zufammtn  JlSfit,  auf  dit  gègtn  libre  JUktnit  FICHOIRE,  f.  f.  Su  ht  FlCHURE. 

Bolwerkspunkte  gtzogeu  ijl  Fen  fichant;  tin  FICHU,  UÉ,  adj.  £1»  nllr  in  dtr  Sprdckt  des 

anhùfiti.des  Ftutr,  wtnn  du  Sckiifjt  in  du  Gt-  Pbbels  gtbrSucklickts  (Fort , um  «tirai  jekr 

fckts.mu  (Face)  des  benackbarttn  Bolwtrkis  tm-  fiktecktis  , ungt faites  , wigertimUt  &c.  damit 
drmgtn.  zu  bezeitkntn.  Un  fichu  compliment;  «in  »r- 

FlCHE,  f.  f.  Dit  Fifckt.fo  keifit  bti  den  Scklof-  barmlickei , elendts  Compliment, 
ftrn,  dènenige  Tkeit  met  Ff  Mandes , 1 eeleker  FICHU,  Cm.  Ein  irtuckigtt  ff'etberkalslCch,  dtf- 
in  dot  Éolz  ctrborgtn  urird;  der  Lappen  uni  Jtn  tnu  Spitzt  auf  der  Mitte  der  Sckulter  lut- 
in tmigen  Gigtndtn  auck  1 eokl  dtr  Fiftk;  it.  abkSngt,  dit  andern  btidtn  Spitzen  abtr  vorn 

dos  Fijckband  felbfl,  tint  Art  Thürbënder , di-  auf  dtr  Brufi  krtuzwtift  l »*r  mander  gefiekt 

ren  l appen  oder  F.  fchrn  in  dos  Ho Iz  kenem  g«-  tntrd,». 

Jeklagen  werdtn.  Fiches  condee»;  gekripte  oder  FlCHURE,  Ct  Dtr  Dreiflatkel,  oder  tait  dit  F1- 
r,k<  Spl:e  Ftfikbànder , diren  Lavprn  mnkelreckt  Jtktr  fagm,  dtr  Trifladul,  tin  U'trkzeug  mit 
g'bogen  fini.  (Siekt  tm  ieutfelun  Tktile  Fijtk-  drti  Siacktln,  dit  Fi/ckt  im  IFafftr  damit  zu 
bandi.  . Jpt'fi'n- 

In  dm  Kartm-  und  andern  Spieltn  keifit  Fi-  FlCOlDES,  Cm.  Die  africamfeht  Fkiet  ; tinPflan- 
ehe , der  Ffck,  line  Markt , tm  Ztilken,  totl-  zenge/ckltcki , zu  welcktm  auck  du  Mtlonendi- 

tlus  die  Stellt  des  bdren  Gtidet  vrrtr.tt , uni  fiel,  du  Opuntit  und  auck  dos Eiskraut,  (plante 

Irofliti  der  G.  wmn  oder  Firlufi,  n ick  «m«m  glaréei  gerecknet  tenrd. 

wtrabièdtUn  B’rrthe , din  man  jtdtr  Markt  bti-  FICTIF.  1VE,  adj.  Eriicktet,  trjoeenm,  rrieukt, 
legt,  b/zaklt  1 tiri.  «ing«W4  i , ira»  nickt  unrkluk  ifl./ondtm  nfir 

AuJJerdèm  ectrim  vtrftkititne  kSlzerne  odtr  in  der  Embtldung  bejUket,  was  man  vtrmSge 
mtlaUent  Pflbtk*  odtr  iiejtm  akimtit  Dingt,  tuer  FérttusJtUungJlir  tatrkhtk  virkandtn  kaü, 


/ 
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ot  t»  gieick  nicht  teirklick  ia  ift.  Le»  rente* 
font  Set  meuble*  fittif*;  die  Renten  aerien 
(per  fiftionem  jaris).u/itrr  dit  b/treghektn  Gü- 
ttr  grriLki.it.  Alan  nennet  Poids  fictif;  tinGe- 
wickt,  tero  mit  nukt  gewogtn,  teirnich  abrr  gi- 
nckntt  tel ri;  z.  B.  tinSthtfpfuaA,  wtlckes  300 
Pf.  ausmacht. 

FICTiON,  C f.  Die  Erdichtung , fine  mittelfl  itr 
Einbildungskraft  Wo'j  zum  l'trgn'jgtn  trjonntnt 
oier  ausgeiacktt  Gefchickte  oirr  andin  ordent- 
lick  zufammtn  gijezti  Rtike  von  FfrfleHungn. 
Une  fittion  poétique  ; tint  pollifckt  Eriiiktung. 
L*  fittion  eft  quelquefois  plus  agréable  que 
1*  vérité  même  ; du  Erduktung  ifl  zuwalen  fltl- 
g enihmer  ait  dit  If'ahrkeit  felbft. 

Fittion,  dit  Erdichtung,  uriri  Sften  auch 
ait  t tnt  gemilderte  Benennung  der  Lttge  oder 
Uawahrhtit  gebrauckt.  il  m’a  dit  telle  ebofe, 
mai*  c’eft  une  pure  fittion  ; tr  hat  mir  dot 
uni  ias  gtfagt , abtr  n ift  eine  blôfii  Erdtck- 
tung.  je  vous  parle  fins  fittion;  uh  rhit  auf- 
richtig,  okne  Iknen  itteas  vôrzulügen , oder  wit 
mon  im  gem.  I.ib.  jagt,  ick  mâche  flmtn  mekts 
vSr , ick  /agi  Iknin  terne  UnteahrhtiU 

Jn  den  JCtchUn  nennet  man  Fittion  de  droit  ; 
line  ncktlicki  Erdickton g,  ia  man  zu  jeman- 
det  Btften  lit If»  giwiÿin  Fait  Jiir  wakr  annimt, 
svtnn  man  gleick  in  Gègentkeils  vtrjîckert  ifl; 
teinn  z.  B.  m emrr  Ekrjîî/tung  linigi  unbiw/g- 
lickt  Gliter  der  Frau  zu  ikrtn  beweglicken  GU- 
tirn  gtfcklagi*  terrien , damit  dim  Èkrpire  ias 
gemtinfckaftuekt  Eigtntkum  daran  zuftike.  &c. 

* FICTIONNA1RE,  »dj  de  t g.  Man  ninnet  m 
dm  Rechten  Droit  fiftionnaire  ; tin  au f line 
reiktlicke  Erdichtung  gigriindetu  Reckt. 

F1DÊ1COMM1S,  Cm.  Dos Fiieiconmifl.  So  keiflt 
in  den  Reckltn  tin  Fermdcktnift  unter  der  Bf- 
dmgurg , folches  n ith  finir  beftimten  Zeit  oder 
au]  einen  g rwifftn  FaU  , entwider  g anz  oder 
zum  Thiil  uneder  auszuliefern , oder  auch  a «lire 
der  Btimgmg,  dafi  due  im  Teflamtnlt  vermack- 
ten  Gliter  nukt  veràuffirt  terrien,  fondent  un- 
mtr  bei  der  Familie  Sleiben  foBtn  &c.  &c. 

FIDÉICOMMISSAIRE,  f.  m.  Sa  keiflt  in  den Rt ch- 
ien itr  Erbe  oder  Befitzer  unes  Ftdeicommiflts. 
( Steke  Fideicommis ) Man  fagt  auch  objective 
Héritier  fidéwfcimmU&lre. 

FiDËJUSSEUR,  Cm.  (Reektsgel.)  Der  Blirge, 
eintr  dir f.ch  gericktlick  verbmitt,  ]Br  tinen  an- 
dern  zu  zakien,  im  Faite  iiejer  fetbjl  nitkt  zak- 
len  foite. 

FIDÉJUSSION,  C C Die  BÜrgfekaft.  Siekt  Cau- 

tionnement. 

FIDÉLITÉ,  C C DU  Treue,  die  gênant  uni  gi w 
ttnjfeukaftt  ErJBBung  ftintr  Pflickten,  tenus  Per- 
Jprecktnt;  it.  tin  hoher  Grdi  der  ÂnkangUck- 
ieit  an  line  Perjtu,  dire»  Belles  mai  auf  allé 
Art  zu  beJSrdern  fuckt  ; it.  die  FerUgkeit,  aSt 
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Entuendung  des  Eigmtkumes  anderer  fflhkk- 

Miiflig  zu  vtrmeiden.  Une  fidélité  éprouvée; 
tint  trfribte  Treue.  Je  me  défie  de  fi  fidélité; 
Jeine  Tnue  ifl  mir  verddcktig.  Une  femme  doit 
fidélité  à foo  mari  ; eine  Frau  ift  ikrim  Manne 
Treue  [ckuldig.  Prêter  ferment  de  fidélité  ; den 
Eid  itr  Treue  fckmbrtu. 

F 1 n É l 1 t f , die  Treue,  die  Eigen/cka/t  eintr  Sa- 
che, vermbge  tetleker  fie  der  If'ahrkeit  vSBtg  ga- 
rni/! ift.  La  fidélité  d'nn  Hiftorien  ; die  Treue 
emes  Ge/duckt/ckreibers.  La  fidélité  d'nne  co- 
pie ; dis  Treue  enter  Abfckrift , die  vStUge  Übtr- 
einftimmugg  émir  Abjckrift  mit  iem  Originale. 
Cet  Auteur  eft  traduit  avec  fidélité;  diefer 
Sckri/tfteUir  tjl  gette y übtrjezt.  il  n'y  a point 
de  fidelité  dans  fon  récit  ; J tint  F.rzSktung  tfl 
nicht  getreu,  ftmt  nukt  mit  der  If'ahrkeit  Ubrr- 
ein.  La  fidélité  d'un  tableau  ; die  Treue  tinte 
Gtm  udts  ; üe  rithtige,  mit  der  Natter,  mit  der 
iPakrkeit  UbtrtmJUmmmde  Ddrflellung  der  Gi- 
genftànit. 

Man  Jagt  auch  : La  fidélité  de  la  mémoire; 
die  Treue  des  Giiacklntjjts,  ditjtnigt  Eigtn/ckafl 
des  Geddtkinijfis , da  et  Jick  aller  btjoudern 
Umftànie  einer  Sache  genau  ermnert.  ]|  ne 
faut  pi*  trop  compter  fur  la  fidélité  de  ft  mé- 
moire; man  muft  /ick  nicht  zu  t 'tel  tuf  die  Treue 
feints  Giddiktmÿes  verldfjm. 

F1DELLE,  adj.  det.  g.  TV  eu,  getreu.  fin  allen  Be- 
deulungen  des  {Fortes  Fidélité. J Un  ferviteur 
fidelle  ; ein  treuer,  eeltruer  Diener.  Fidel  le  i 
fon  Prince;  feinem  Fkrften  getreu.  Un  ami  fi- 
delle; et*  treuer Freund.  Un  récit  fidelle;  eine 
g e'.reue,  mit  der  If'ahrkeit  übereinftimmende  F.r - 
zaklung.  Une  copie,  une  traduftion  fidelle; 
une  g, treue  Abjckrift,  eme  gttreue  überjeuung. 
Man  Jagt  autk  : Un  miroir  fidelle;  en  treuer, 
etn  getrruer  Spiegtl,  dir  die  GieenftSnde  ruk- 
ttg  ddrfteUet.  Une  mémoire  fidelle;  ein  rt- 
treues  GeiScklmft. 

Fidell«  , glàubtg.  Im  weiteften  Vtrftanie,  de* 
Glauben  an  Gott  mit  dem  Munie  kekennend, 
uni  im  engern  Frrftande,  an  du  von  Gott  g 1- 
ojjenbahrtm  If'ahrkeit  en  der  ckriftlicken  Hikgtân 
glaubrnd  uni  aile  gbttlicke  Ausjprüeke  uni  Fer- 
jukerungen  ]Sr  untrSgkch  kaltmi.  Le  peuple 
fidelle  ; ias  glSubige  l'olk.  Une  ame  fidelle; 
eine  glàubige  Stle.  In  diefer  Bedeutung  unri 
Fidelle  am  geutbknlickfltn  als  ein  Stbftantivum 
im  Pluril  gebrauckt  : Les  fidelle*  ; die  Glàubi- 
gen.  L*  communion  d*«  fidelle*;  die Gemein- 

fckajl  der  Gldubigm. 

FIDELLEMENT , *dv.  Treulick , getreulick,  au f 
une  treue  oder  getreue  Art.  Servir  fidellement; 
treulitk  dienen.  Adminiftrcr  fidellement;  Im- 
lich  verwalttn, 

FIDUCIAIRE,  C m.  ( Reektsgel.)  Der  fiduciari- 
Jcke  Erbe,  ièrjenige Erbe , îeiltkem  itr Eritaf- 
Jer  die  Erbfckaft  unter  der  JJedtngung  Bbirlêt/u, 
Yyy  fi. 
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fit  rntwèdtr  gang-,  odtr  tint*  Tktil dtrftlbt*  ti- 
nt m anie-n  zuzuJltBtn. 

FIDUCIEL.  ELLE,  adj.  In  dtr  Matktmatik  keifil 
Point  fidudel  ; Fduaâl-Punkt,  dtr  Btfrjhgungc- 
Punkt  ti—j  Diopter- Lineals,  der  Hukt-Punkt 
««Vit  J Pu  --cndiktis,  dtr  Punit  unes  Zirktls,  wâr- 
ni.k  n .n  mathtmsbfikt  Injbrumtnts  in  Grade 
oi.htiUl  Ligne  fidudelle  ; FiducidLLime,  dit 
Liait , uulckt  durci  dtn  Mttttlpunkt  und  durci 
dm  Eukepunkt  gtktt. 

fl  EF , f.  m.  Dat  Ltktn  odtrLtkn,  tin  unbtwig- 
lukes  GCt,  dtfftn  Nitsbrouck  emem  axarn  us- 
ttr  fttwiffh i Ëedmgun gtn  und  mi^gewiffm  Fei- 
trhckktiten  Bbertragen  mrd.  Un  fief  noble; 
eia  odthgtt  odtr  Eattrltktn.  Fief  de  l'Empire; 
Reicksltktn.  Fief  dominant;  dos  Hauailtken, 
tin  Ltktn,  non  wtlchtm  andtrt  Ltktn  abhangtn. 
Fief  fervent  ; tin  Ltktn,  das  von  emem  anitrn 
Ltktn  abhàngig  ifl.  Un  arrière  fief  ; tin  Af- 
trrlthtu , tin  Ltktn , dot  von  tintm  Haupllektn 
abkÿngt.  ( Dit  Bbri gtn  Btntnnungtn  dtr  vtr- 
Jdtitdtntn  Ltktn  findet  mon  unter  dtn  BeiwSr- 
ttm,  womil  dot  Won  Fief  vtrbundtn  t ttrd. 
Man  Jtkt  auch  tm  dtuijcktn  Tktilt  du  {Fort  Lt- 
ktn und  dit  mit  dttjtm  Worti  zujammtn  etftz- 
UnWMtr > * 

FIEFFER , v.  a.  Zu  Ltktn  oder  ait  tin  Lthtn  g i- 
ben.  Fieffer  une  tcrfej  tin  Gif  zu  Ltktn  gibtn. 
Fie rri,  Ée,  partie.  & ad].  Zu  Lthtn  gegibtn; 
iL  von  tintm  Ltktn  abhangend.  Sitkt  Fieffer.  Dit 
btt  dtm  CkdttUt  in  Paris  angtftellt  vitr  Gtrickts- 
ditntr,  déren  Btiummg  von  tintm  luktn  ab- 
hângt , wtritn  Sergens  fieffés  gtnant. 

Alt  Bawort  btznchuit  Fieffé . de,  dtn  kSch- 
. fltn  Grad  tint  s LaJUrs , tintr  Tnorkeit  &c.  du 
FtrzViglichftt  m bd/tn  Eigtnfckafttn , und  wird 
im  Dtuijcktn  am  btjltn  durci  du  VOrjylbt  Erz, 
auigtdrückt.  Un  fripon  fieffé;  tin  Erzfchetm, 
tin  Erzgaudieb.  Un  ivrogne  fieffé;  tinErz- 
Jiiuftr.  Un  hipocrite  fieffé;  ttn  Erzktuckltr. 
FIEL,  Cm.  Dit  Galle,  tint  bitttre,  Jeiftn-anigt, 
gilblicktgrttns , zuwtiltn  auck  fckwarzt  Ftuch- 
tigktit  in  dtn  tkitrifcktn  Kbrptrn,  dit  durci  dtn 
Galltneang  (canal  cholidoque)  ans  dtr  Libtr 
in  dit  GaUtnblaft  (véfieule  de  fiel)  wui  aus  dit- 
Jtr  urudtrum  w dm  Magtn  ttjlihrtt  wird.  Aider 
comme  fiel;  buter  wit  Gailt. 

Fig.  wird  Fiel,  Gailt,  arflatt  Haine,  animo- 
fité,  HaJS,  Ftmdfiligktit , Zarn  &c.  grbraucht, 
und  btzeickntt  vSrzBgUck  dit  Bilitrkeit  dis  Htr- 
Ztns,  tint  feindfeUgt  zum  Schadtn  gtneigh  Ge- 
finmung.  Répandre,  voanir  fon  fiel  ; /«ne  Gailt 
ausfchUttm,  caujpeitn,  Jtmin  Zarn  in  Wonen 
ausiajjm.  11  y a bien  du  fiel  dans  cet  écrit; 
in  dûjtr  Schri/t  ifl  aiH  Gailt;  dieft  Sckrijt  fl 
mil  vit t Bitterkeit  abgtfafu.  Son  cteur  eft  plein 


kat  ktitu  Gailt.  Man  fagt  auch  .*  Cet  homme 
fe  nourrit  de  fiel  & d amertume  ; dit/tr  Mann 
bringt  /iin  Libtn  tn  Kvmmtr  tend  Ftrdruji  km, 
Grdm  und  Kummtr  vtrbtUtm  tim  Jtin  Libtn. 
Fiel  de  terre,  Erdgallt.  Sitkt  Fumeterre. 
Fiel  de  verre;  dit  Gldseatle,  dtr  Gldsfckaum, 
dtr  falzige  Sckaum,  tttlckir  fick  in  dtn  Tbpftn, 
worm  das  Glu  gifckmtlzet  wird,  btJindtL  ( Man 
Jolis  ligmtlick  lagtn  Sel  de  verre,  wtil  dttftr 
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Sckaum  ngmttuk  tint  Jalzige  Mattrii  fl.) 
ENTE,  fif.  ( mon Jprickt  Fiante ) Lier  Mfl, 
der  nattirluki  Auswurf  der  Tkitrt  durck  dtn 


Mcfldarm.  Fiente  de  vache  ; KtUimfl.  Fiente 
de  pigeon;  Taubtnmfl.  Fiente  de  cheval;  Pfcr- 
dtmfl. 

FIENTER , v.  n.  C mm  Jprickt  Fiant er)  Mfltn, 
Jetntr.  Mfl  oder  Kolk  von  ici  gibtn.  (Word  ni r 
von  Tin  rm  und  am  kSuf.gfhn  von  grbfiirn  Tkit- 
rmgtjagt)  Ce  clieval  ne  fiente  pas  bien;  iu- 
Jts  Pftrd  mfltt  nuit  ordtntlick. 

FIER,  v.  a.  Anvtrtraun,  jemandet  Trtut  Bbtr- 
giktn.  Fier  fon  bien,  fa  vie,  fon  honneur  * 
quelqu'un;  emem  Jtin  Ftrmbgtn,  Jtin  Libtn, 
Jtme  Ekre  anvertrautn.  Je  lui  fieroia  tout  ce 
que  j'ai  au  monde  ; ick  wUrdt  t km  aütt , wu 
tek  auf  dtr  IFilt  bijitze,  anvertrautn. 

S*  fier,  v.  récipr.  (à  quelqu’un)  Sici  jtman- 
dtn  vtrtraum,  Jtint  Ptrjtn,  Jtme  Stchirknt, 
[tint  B'oUJakrt  in  defftn  Gtwalt  gibtn.  il  fe  fie 
i tout  le  monde;  tr  vertrautt  /ici  dtr  ganzm 
(Felt. 

Se  fier  à quelqu’un,  ktiBt  auck,  tintm  trautn, 
ihn  fir  tinen  tkrlicken  Mann  katttn , fuk  au! 
Jtint  Ekrliekkat  vtrlajftn.  In  dûjtr  Btdrutung 
kitflt  d am  II  fe  fie  à tout  le  monde  ; tr  trautt 
dtr  ganzm  IFtU,  tr  kàU  jtdtrman  JBr  tkrlick. 
Vous  pouvez  vous  fier  à lui,  c'eft  un  hon- 
nête-homme  ; S i kb nntn  ihm  trautn,  tr  fl  tin 
tkrlitktr  Mai m. 

Se  fier  en  quelqu’un , auf  jtmandtn  vertrau- 
tn,  odtr  fchltcktwtg,  tintm  (raum , vrrtrauen, 
fui  auf  jtmandtn  vtrlafftn.  Je  me  fie  en  Dieu; 
ick  vertraut  auf  Gott . uk  troue  odtr  vtrtraut 
Gott,  Jetzt  » tin  Ftrtrmun  auf  Gott.  Fiez- 
vous-y;  vtrlafftn  Su  fick  darauf.  Je  m'en  fie 
en  vous  ; ick  veriafft  mick  dttkalb  auf  Su. 

Se  fier  i quelqu’un  de  quelque  chofe;  fick 
wègm  tintr  Saekt  auf  jtmandtn  vtrlafftn.  Fiez- 
vous  i lui  du  foin  de  vos  affaires;  vtrlafftn 
Su  fick  teègtu  Btforgung  Ikrtr  GtfckSflt  auf 
jkn.  Se  fier  à fs  fortune,  à fon  crédit;  fick 
tuf  Jim  G fick  , auf  Jtintn  Crédit  vtrlafftn. 

Man  Jagt  auck:  Se  fier  fur  quelque  chofe; 
tintr  Sache  trautn;  iL  fick  auf  etwu  vtrlafftn. 
Je  me  fie  fur  votre  parole;  ick  traue  Ikrtm 
IP  or  U , Uk  vtrlafft  mick  auf  Ikr  gtgtbtnti 
Won. 

SprichwBrtlich  Jagt  man  : Fiez-vou«-y;  fiez- 
vous  à cela;  fou  qui  a’y  fie;  ;a,  vtrlafftn Sit 
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ficViarmf;  dfr  seürt  em  Narr,  dir  fick  iar- 
mf  vnktfit. 

FIER,  ÈRE,  adj.  ( man  tàflt  bri  itr  Ausjprdckt 
das  R am  Ester  diutbck  kart»  uni  /pnekt  Ki-èrJ 
State,  itr  oitr  dit  Jkk  mit  /tint»  enlweitr 
wirklicktn  oitr  auck  nûr  eingibtldeten  Votx B- 
gtn  brliftet,  uni  Hejtnigtn,  wilckt  fit  nickt  ha- 
ït», veracktet,  wtUktsfich  haupfàcklick  in  dtm 
iujjtrluken  Bttragn  uni  i»  àtbèrdt n àujfiert. 
Un*  mine  fière;  tint  Jtotei  Mitut.  Un  œil  lier; 
tin  flotets  Augt.  Une  humeur  fière  ; emt  Jlot- 
zt  Gemiilks-  Art.  Une  beauté  fiète;  tint  flolzt 
SchSnt,  Ht  Jkk  mit  tkrtr  Scktmkat  br  ",Jh  t.  Se 
tenir  fier  de  quelque  ebofe  ; au/ itwas  jlote  jeyn, 
/ch  auf  tint  Sache  rucas  tinbiteen.  Il  Te  tient 
fier  de  fei  amis,  de  fet  richefiea,  de  fon  cré- 
dit ; tr  ifl  Jlote  auf  font  Frtunit , auf  feint 
Rtttktk&mer,  auf  /tint»  Crédit  ; er  trozt  auf /ti- 
nt Frtundt  f/c.  Faire  le  fier;  Jlote  tkun,  mit 
tmer  Art  von  Stelz  uni  Veracktuug  auf  a nier  t 
ktrab  bltcken. 

Fier,  fiekt  zuweite»  anjlatt  Cruel,  barbare, 
b » iuftr Btieutung  Jagt  mon:  Un  fier  tyran} 
tm  gr  auf  amer , nnmtn/cklicker  Tyran» 

Fier,  floiz , wtrd  auck  im  eu  tm  Verjlandt  ge- 
brauckt,  uni  keiftt  daim  Jo  intl  ait,  mutkig , 
klihn,  icu  Grjtikt  fttntr  Stdrkt , ftintr  l'orzügt 
f/c.  verrathtni.  Un  cbeval  fier;  nnfloteet,  etn 
mu thigti  Pjèri.  Sa  contenance  fière  impofe  ; 
/tm  Jiotetr  Anftani  flbjlet  tint  Art  non  Ehr- 
furcht  g ègn  ikn  tin.  In  itr  Maltrti  kefit. 
Un  denein  fier;  tint  kliknt  Zeichmmg,  tint 
mit  Zuutrfickt  gtmacktt  Zticknung.  Un  pin- 
ceau fier  -,  tm  kUJitur  Pinftl , dir  fick  nickt  mit 
JCUinigktiitn  aujkdlt , Jondtrn  fick  an  grifit  Gi- 
geitedndt  wa gt. 

In  itr  If'apenk.  ktifit,  Un  lion  fier;  tin  LS- 
wt  nui  borjhgtr  Màknt. 

FIER-À-BRAS,  Cm.  Dtr  Prakltr,  GrSsJprtckor, 
dir  iurch  /tint  GrSs/prttktrtit»  Furckt  zu  tr- 
rigtn  /uckt.  (’gtmtm ) 

FIEREMENT,  adv.  Stotz,  au/  tint  flotet  Art, 
mit  State.  11  marche  fièrement  ; tr  gtki  Jlote 
ttnker.  Traiter  quelqu’un  fièrement;  émana 
floiz , auf  tint  /laize  Art  btgigntn. 

FIERTABLE,  adj.  Mm  nern -Min  der Normanüt 
Un  crime  iiertable  ; tm  Verbe  tektn , terlchtt 
iurch  Tragung  itt  A'ajltns,  worm  dit  Rtliquim 
itt  ht  il.  Romanu s verwakrtt  terrien,  abgtbliflel 
wtrdtn  kan.  ( Suite  dot  /oignit  (Fort) 

FIERTE,  f.  C So  nenr.it  man  itn  Kaflen  oitr 
vitlmtkr  ien  Sara,  worm  die  Kehquun  itt  luit, 
Romanul,  thtmaLgtn  Bi/cko/t  zu  Rouen  aujbt - 
wahrtt  wtrdtn.  DiiftrSarg  «M  jdkrlick  am 
Himtnt/jkrUftJlt  bff/HtUch  a tatjltUtt,  bei  wk- 
tktr  Gelègenkeit , ni.  h einem  alttn  Hèrkommtn, 
tm  Mi/itkâltr  begnadigit  wiri,  wrrtn  tr  zuvSr 
ien  ifetktl  dir  es  Sa  ges  au/gr’roben  uni  m dtr 
Kirckt  ktruen  garage ,%  kat,  wtkkt  Uanalung 
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mon  Lever  la  fierté  nennet.  Man  /agi  deskalb 
von  eintm  JoUktn  btgnaiigU n MijJrtkSttr:  Il  a 
levé  cette  année  la  fierté  de  (tint  Romain,  oitr 
fckltcjdwtg,  11  a levé  la  fierté. 

FIERTÉ,  f.  f.  Dtr  Stotz,  dot  übeririebtnt  Gt - 
JIM  whrklicktr  oitr  auch  n6r  emgtbildeter  Vôr- 
zügt,  u ni  dit  mit  finir  Art  von  Veracktung  h- 
glatete  ÆuJftrung  dtjftlbm  gigtn  mitre,  in  Qt- 
btrden,  IV or  ien  oitr  Haniiungtn.  • C’eft  nn 
homme  plein  de  fierté  ; iuftr  Mtn/ck  ifl  voL 
Itr  Stote,  kat  vitltn  Stotz.  Il  a nne  fierté  na- 
turelle qui  lui  fiait  tort;  er  kat  tintn  natllrli- 
licktn  Stote,  itr  Hun  Sckadtn  tkit. 

Im  guten  Verfianit  ktifit  Fierté,  itr  Stote, 
iit  bejcktideni  ÆuJJenma  itt  GeJ’lklet  /tenir 
VôrzUgt.  Un  peu  de  fierté  ne  fied  paa  mal 
aux  femme»  ; e in  weiug  Stote  flekt  dtm  Frautn- 
zimmtr  nickt  llbtl  an.  Une  noble  fierté;  tin 
idhr  Stote,  Man  /agi  auck  : La  fierté  du  pin- 
ceau; dit  Küknkeit  dis  Pm/ete,  dit  kliknt  Ma- 
nier Ht  K un  filer}.  La  copie  n’a  jamaia  la  fierté 
de  l’original;  Ht  Cofit  kat  nit  iit  KUknktif 
des  Originales.  Un  cheval  qni  a de  la  fierté; 
tin  flotets,  mitlugis  Pfèri. 

Fierté,  ée,  adj.  In  der  tVapenk.  ktifit  Un  poif- 
fon  fierté,  une  baleine  fiertée;  tin  Ftfck,  tin 
IValfi/ck,  itr  [tint  Zdktu  wti/et. 

FIEVRE,  Cf.  Dos  Fubtr,  tint  Krankheit  bei  Mm- 
fcktn  uni  Tkitrtn,  dèrtn  ver/çkudent  Galtun- 
gen  man  unter  itn  Beneilirtern  finitt,  uioiurck 
die  Art  der/elbtn  befiemmet  wtrd.  z.  B.  Fievre 
aigue,  ardente,  chaude,  continue  &c,  Sitkt 
Aigu,  ardent,  cbaud,  continu  &c.  Le  friflon 
eft  l’avant-coureur  de  la  fièvre;  dtr  Sckauder 
ifl  der  Vôrbote  Hs  Ftebtrt.  Le  jour  de  la  fiè- 
vre; der  Frebtrlag.  Sa  fièvre  a ceffé;  /tin  Fu- 
btr ifi  ausgeblitbtn.  La  fièvre  lui  a repria,  oitr 
l’a  reprit;  ir'kat  dos  Fubtr  wuder  btkammen. 
Sortir  de  la  fièvre;  vom  Fubtr  aujfitktn  oitr 
gtnè/tn , nackaem  man  dot  Fubtr  vtriortn  kat, 
wuder  an  fan  etn  gefutid  zu  wtrdtn. 

Sprickw.  Tomber  de  fièvre  en  chaud  mal; 
fiekt  Cbaud,  kitzig.  Pag.  4)6. 

Dos  gtmtint  Vote  [agi  : Il  a la  fièvre  de 
veau  , il  tremble  quand  il  eft  faonl  ; tr  kat 
das  Ochfenfieber , tt  Jckaudirt  i kn,  wtnn  tr  fick 
nckt  dick  gtfref/tn  kat. 

Der  Plural  von  Fièvre  ifl  tigtnllick  tifir  itt 
dtr  Sprâcht  its  gemeintn  Votets  gebrSucklick, 
wekkes  anflatt  Avoir  la  fièvre,  avoir  les  fiè- 
vres /agi.  Inzwijchm  beiitntt  man  fick  dock 
auck  m dtr  gtwShnlicken  Spracke  des  Ausdruk- 
ktt:  11  a beaucoup  couru  de  cet  fièvrea-là  cette 
année  ; Ht  e Fubtr  fini  Ht/ts  ffakr  /thr  gt- 
mem  gewt/en. 

Fig.  brauckt  ma»  Tvweilen  das  IVort  Fièvre, 
line  grôfie  GimOtks-  Uhnihi,  tint  Furckt,  tm 
éZitters 1 f/c.  dadurck  zu  bezeicknen.  L'attente 
de  cette  nouvelle  lui  donne  la  fièvre;  du  Er- 
¥ y y » war- 
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trariung  iitftr  KSckrickt  verfirfacket  ikm  vitl 
Unrukt  ; tr  bekomt  vit  Unrukt  faft  dos  Futur, 
bis  sr  iu[s  Nichncht  erfdk't. 

FIEVREUX,  EUSE,  adj.  Dus  F.tbtr  vtrirfa- 
ckmi.  11  y t des  Traits  qui  font  fiévreux  ; «s 
gtbi  Frücktt,  wtkkt  dus  Fuhir  vtrûrfackm,  von 
dirtn  G t nu  JJ  mai,  dos  Futur  btkoml.  i Man  fagt 
auck  : L'Automne  eû  la  TaiTon  de  l'annec  la 
plu»  iievreufe;  dtr  Htrbjl  tft  du  ffakrtszeit,  tn 
wtl.htr  dit  Futur  am  giwbknlickjlen  Jind. 

F1ÈVK0TTE,  C £ Fin  Uuhtis,  tm  klunti  F.tbtr. 

FIFRE,  c tn.  Du  (Jyùrpfaft , tins  kltint  oui  ti- 
nt m Stuikt  btjltktndt  Pfeift,  ic  tient  un  Blaftn 
tpur  an  dtn  muni  gtftzt  wiri,  dirgUicntn  bti 
tftn  Soldait  n zuFuJJ  Bblick  fini.  Un  joueur  de 
fifre  ; tin  (fairfftiftr  oitr  JMuhuctg  Un  fifre, 
tin  Pfttftr. 

FIGEMENT,  Cm.  Du  GtJUktn,  dtr  Zujtand 
tint!  f.JjJigtn , ftllt*  uni  bhgtn  Kbrftrs , wttm 
tr  itck  wiri,  tcu  z.  B.  gt/ckmtlztts  Fttl,  wtnn 
ti  trkaUet, 

FIGER,  v.  a.  Gtjitktn  macktn.  iick  macken,  vtr- 
ür/atlun,  iajl  si»  fiUJfigtr  Kbrptr  /tint  F.üjjig- 
kut  vtrlitrtt  uni  dut  wiri.  Il  y a des  poilona 
qui  figent  le  (âne  dans  les  veines}  ti  gibtGif- 
ti,  wtlckt  du  Élit  m dtn  Aitrn  gtjitktn  ma- 
cken. 

Si  fig ne , v.  réeipr.  GtJUktn,  fuk  vtriicksn, 
itck  wtritn.  La  graille  le  fige  ; dos  Fttt  gtfU- 
ktt.  L'huile  Te  fige  ; iai  0 I g rjUkrt,  wiri  dick. 
Un  firop  qui  Te  fige}  tm  Syrup  dtr  fick  vtr- 
dtckit. 

fiai,  kt,  partie.  & adj.  Gtjlandtn.  De  la  graifTe 
figée;  gtftandtnts  Fttt.  Suit  Figer. 

J1GÜS,  Cf.  DuFtigt,  dit  Fruckt  dis  Ftigtnbau- 
mts.  Figue*  fiches;  trockmt  Ftigtn.  Man  fagt 
J 'prickwbrtkck  tm  gtm.  Lib.  Moitié  figue,  moi- 
tié raifin  ; katb  Fagt , kalb  Roflnt , womd  mon 
Jagtn  todl,  kalb  giiwilhg,  Ua.b  gizunmgtn.  11 
y a donné  les  mains,  moitié  fi^e,  moitié  raifin } 
tr  kat  du  H and  kalb  g&twilhg  kalb  gtzwungtn 
dazu  g tboltn.  Voua  a-t-il  bien  reçu  ? Moi- 
tié figue,  moitié  raifin-,  kat  srSu  wokt  mpfan- 
gm?  Jb,fo;  kalb  gfit  uni  kalb  /ckltckt.  Man 
J agi  auck  : Faire  la  figue  à quelqu'un  ) tmtm 
dit  Ftigtn  ufsi/en,  tmtm  mtt  gtbalter  Paufl  dro- 
htn,  weltkts  bti  itm  grmtmtn  Maunt  liberkauft 
Jo  viel  ktijU  als , tmtm  trotztn , tirum  durck 
ff'orti  oitr  Gtbiritn  zu  vtrjlrktn  gibtn,  dajl 
mon  fick  nteifs  au  ikm  madit , Juk  ni ckt  vor 
ikmjlircktt  &c. 

F1GUERIE,  Cf.  Etn  zu  Pflanzung  dtr  Ftigtn- 
bàumt  btflimttr  Platz,  tmPlatz  ouf  wtkktm  Fti- 
gtnbaumt  gtzagtn  territn,  odtr  iir  mit  Ftigtn- 
bdumrn  btjtzl  lil.  Une  T: quérir  bien  expolee; 
tm  zu  Peigtnbiumen  bt/kmttr,  odtr  mit  Feigen- 
Idamtn  bjfrzttr  Piatz,  iir  ont  gutt  JLagt  g i- 
gtn  du  Sonne  kit. 

FIGUIER,  C en.  Dtr  Fugnbaum.  Lu  fleurs  du 


figuier  ne  font  point  apparenter,  el!e**font 
renfermées  dans  Ton  fruit;  dit  Blliitn  dts  Fti- 
gtnbaumts  fini  mikt'Jicktbir  , fitnjini  in  dtr 
Fruckt  tingejcklojjen.  Feuilles  de  figuier  ; Fit- 
genblàtUr. 

FIGURANT,  ANTE,  C Dtr  Figurant,  dit  Fs- 
gurantmn.  So  ntttnti  m an  in  itn  Tdnztn  dtr 
S.kaubSknt  dujmigtn  TSnztr  uni  TSnztrmnen, 
du  ment  anitrs  ais  trupwti/t  mit  anittn  zu- 
gltick  tanztn , uni  dire»  Tbnzt  im  Baitt  bits 
zum  AuaJIUltn  uni  zur  Abwtckftlung  dientn. 

FIGURATIF,  1VE,  adj.  Vdrbildliek , was  tm 
finlukts  Biid  von  tintr  kinfugtn  Sackt  tft  oitr 
tnkkiilt.  Tout  étoit  figuratif  dans  l'ancienne 
Loi;  in  itm  altin  Gtjttzt  war  ait  s vbrbili- 
htk. 

Un  plan  figuratif,  ktifit  èbtn  fo  vitl  als  Une 
carte  topographique}  rit»  topograpkifcke  Kartt. 
Sttke  Carte.  Le  pian  figuratif  d'une  terre-,  dtr 
Plân  oitr  Gruninfl  tinta  Lanigutts,  mit  ta- 
nin Gebaudtn,  Feldern,  H'ufin,  tfolzungtn  cfr. 

FIGURATIVEMENT,  sdv.  Fârbitilitk,  auf  ans 
virbildlicht  Art.  ( Koml  nûr  in  dtr  Tktologis 
vSr  ) Tous  iea  Myftéres  de  la  nouvelle  Loi 
font  compris  figurativement  dans  l'ancienne} 
aüt  Gehttmmjjt  dts  ntutn  Bundts  fini  vdrbild- 
lick  in  itm  aitrn  aakalttn. 

FiGUKE,  C f.  Du  Fig&r,  du  aufftihckt  Giflait 
eints  Dmgts.  La  figure  du  corps  humain;  dit 
Figir,  dit  Gtjlalt  dts  nunjcklicktn  Kbrftrs.  Il 
. n’a  pas  figure  d’homme,  il  n'a  pas  figure  hu- 
maine} tr  kat  gdr  ktint  mrn/enhekt  Ftgûr,  kti- 
nt  mtnfckkcki  Gtjlalt  ; tr  fukt  gdr  nickt  au 
wu  tm  Mtnjtk.  Voilà  une  plante  d'une  figure 
bizarre  ; ditft  Pflanxt  kat  line  ftUfamt,  tint  un- 
gtwbhnhckt  fig&r. 

Figure,  dit  Ftgfir,  keijlt  auck,  dit  VirftUung 
tintr  Sackt,  tint t tztrkluhtn  Kbrftrs,  dtjftn 
Btlii  I n welcktr  Bedsutung  Figure  Uiurkaupt 
pon  aütn  g tztiikntltn,  gmilim,  eefcknizttn, 
gtdruckltn  uni  auf  anitrt  Art  vtrftrttgitn  Ab- 
bildungcn , odtr  itm  Auge  tmpfinabartn  Nieh- 
akmungtn  itrDmgt,  fin  engern  Ftrflanit  abtr 
vSrzüg.uk  von  itm  Bildt  tint!  mtnfckhcktn 
Kbrpers  fowohl  bti  dtn  Malern,  ah  auck  in 
dtr  IVaptniunfl  gifagt  wiri.  Il  y a plulieurs 
figures  dans  ce  tableau } <i  fini  vrrjckititnt 
Figurtn  C mtnfcklickt  ) m ditjtm  Gtmàlds.  11 
n’y  a qu'une  figure;  « >jl  nfir  tint  ( mtnjtk- 
litkr  ) Figi-  dann. 

Zuwriltn  vtrftikt  man  unter  Figure , Fie&r, 
auck  itn  auttn  oitr  fcUukttn  Zuflani  nntr  Ptr- 
fin,  tn  Anjtkung  Jtiner  Gllicki-  Lfmjiàuit , Gt- 
(ckoftt , Itmts  Anftktns  &c.  la  iujtr  Btitn- 
tung  fagt  man  : Cet  homme  finit  une  fort  bonne 
figure  à la  Cour  oitr  dana  le  monde } iitftr 
Alann  mackl  oitr  Jpult  tint  ftkr  gutt  Figir  bti 
Hoft  oitr  indtrJVtll,  tr  fltkt  m grifltm  Anft- 
ktntjc,  IV tan  man  abjolutt  fagt,  Faire  ligure. 
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Fîgfir  mackm , fo  ktifil  Aas  fo  vit I ah,  grAfim 
Aufwar.i  oitr  Sut  ma. km,  uni  Aaiurch  bti 
Jièuen  Mitbtirgern  Aufj'hm  errigtn,  oitr  auck 
JonU  ont  an/eknlicht  Rôtit  in  itr  (Frit  fpitlm. 

Msn  ntnnrt  Figures  de  Mathématique  ; ma 
tktmati/ckt  Figurrn , tintn  jtdtn  Raum,  Air 
durch  I.inim  tingt/thlojftn  if.  Une  figure  car- 
rée, triangulaire;  me  vitrtckigt,  tint  irrieckigt 
Fîgfir.  Une  figure  équiangle;  tint  gleickiciur- 
ktligt  Fgtir. 

In  Air  Tanzkunft  urirA  itr  IFig , Ain  Ait 
TAnztr  n ‘kmm . te  Jtftrn  tr  rtgtTtnSjlig  uni 
fymmttrifck  ijt,  Figure,  Ait  FigCr  gtnant.  Mm 
nemul  Figure  de  ballet  ; Ait  Figir  Ait  BatitUtt, 
Aie  vtrJckieAtntn  Gànge  uni  Stttiuijfih  erelckt 
Ait  m tintrn  Bail  tilt  gègtn  t mander  tanzenit 
Ptrfontn  mm  km. 

In  itr  Iktoiogifiktn  Sprickt  ktijlt  Figure,  tin 
FArbilA , tint  Satin , Begibtnkiit  oitr  Emnck- 
tung  im  allen  Tejlammtt,  in  auf  gnrijjt  Gt- 
keimnife  Aïs  neutn  Tejtamentes  anjpult l oitr 
Btzig  hat.  L'Agneau  pafchal  étoit  une  figure 
de  l’Euchariftie;  Aat  OjUrlamm  war  tin  FAr- 
MA  Ats  AbmAmah’es. 

Jn  AtrRiAtkunf  keijlt  Figure,  iit  Fig&r,  Ait 
bililukt  Art,  mcht  nier  Aie  LtiAtnfihafttn  uni 
GemStksbnrégui.gm , fouiem  ai uk  Aie  Btgrtjft 
Kberhaupt  tntwèder  Aurch  tin  tmziges  IForl  oitr 
Aurch  tint  ganzt  Reims- Art  auszudrCci'n. 

FIGURËMENT , adv.  Figtirluh,  auf  tint  figlir- 
liiht  Art.  Carier  figurément  ; figlirlich  reitn. 
Ce  mot  ne  a’emploie  que  figurément;  Atefet 
/Fort  ueiri  n&r  fgUrliek  gtbrauckt. 

FIGURER , v.  a.  AbbilAtn , Av  BilA  eir.tr  Sacltt 
auf  tint  finhckt  Art  niehakmen,  anfckaulich  Atr- 
fltiltn.  Sur  le  devant  du  tableau , le  Peintre 
avoir  figuré  une  danfe  de  Bergers  & de  Ber- 
gères ; m Atm  FordtrgrunAe  Ats  Gtmàldts  hait t 
ter  Maltr  «naît  Tanz  von  S.kîiftrn  un  A Sikt- 
ftrinnen  abgibildtt.  Ces  ba»-relief»  font  fi  effa- 
rés, qu’on  ne  peut  paa  détnéler  ce  que  le  Sculp- 
teur a voulu  figurer;  Aitjt  katb  erkabent  Bild- 
hautr-  Arbtit  ijt  fo  unkenttick  gtttorAtn , Aaji 
man  nickt  un.tr/tkeiAen  km,  iras  itr  Bildhautr 
hat  abbilAm  oAtr  vArJtetim  tpotien. 

Fioubkh , htijit  auck,  FArbiÙm,  Aurch  tinFSr- 
M A anAtutin  oitr  btztichnen,  als  tin  BilA  tintr 
ktinjtigtn  Sache  vArJUttm.  L’immolation  de  l’A- 
neau  pafchal  de  ('Ancien  Teftameut  figurait 
immolation  de  Jefus-Cbrift  fur  l’atbre  de  la 
Croix;  Ait  Opferung  des  OJlerlammes  im  allais 
Tijtammle,  bilitlt  Au  Opftrùng  CkriJU  ans  Sans- 
nsa  Ats  Krtuzts  vAr. 

In  den  bildtnAen  KünjUn  keijlt  Figurer , ab- 
bildm , virjteti/n , Aurch  tin  gtwijfts  BAA  tiw  as 
anders  anieuten.  Lea  Égyptiens  figuraient 
Cannée  par  un  Serpent  qui  mord  fa  queue;  Ait 
Ægyphtr  bildettn  Av  Sfakr  Aurch  tint  Scklangt 
ab , Ait  Jick  n s dm  Sckmanz  bnfit.  Par  cette 
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ftatue,  le  Sculpteur»  voit  voulu  fîgtrrer  le  peu- 
ple d’Athènes;  Aurck  Aitjt  BAAjdule  batte  itr 
Bildhautr  Aas  Folk  trois  Athin,  ( Av  atkmitnfi- 
fckt  Folk  ) abbilAen  oitr  vârjtellen  seotitn. 

Figvrkr,  v.  n.  Zujammtn  flekm  oJtrpaJJtn,  rit i 
eûtes  oitr  fchlechtes  FtrhAUnifl  gigen  emandtr 
kabtn,  Jick  usokl  oitE  fcklrcht  zu/ammin  odtr 
SI ibtn  emandtr  fckicktn.  Cet  deux  pavillon»  figu- 
rent fort  bien  l’un  avec  l'autre  ; aitft  bride  n Pa- 
villons Jl /ken  recht  git  zu/ammm.  Cea  deux 
tableaux  figurent  bien  ; Auft  brides i GtmAlAt 
jckicken  Jick  git  zufammtn.  Man  /agi  fajt  ns  dkn- 
ticker  BeAeutung,  Cea  Danfeurs  figurent  bien  en- 
femble  ; Aitjt  TAnztr  figunrtn  g Ci  zufammtn. 

Figurer,  keijlt  autn/ovitl  als  Faire  figura^ 
Figir  mackm.  ( Suite  Figure ),  Cet  homme- là, 
tel  que  vou»  le  voyez,  a figuré  autrefois  à U 
Cour  ; Aitftr  Mann  hat , fo  urit  Sit  ikn  Aa  ft- 
htn,  ekemals  bti  Hoft  Figir  gemackt. 

Su  FIOUBII»,  v.  rédpr  Aie*  vArJletim , Jich  tint 
FirjleUung,  tmm  Êegnff  von  tintr  Sache  ma- 
c ken,  jick  tinbilden.  Figurez-voua  deux  armées 
campées  l'une  devant  l’autre , & prête*  à en 
venrrsox  maint;  Mm  Sit  jick  zwti  gigen  an s- 
ander  iibtr  Jltktnde  Armétn  vAr,  Ait  im  Btgriff 
fini  » Jcklagtn.  On  fe  figure  ordinairement 
lea  chofea  autrement  qu'elles  ne  fout;  mon 
JUtirt  Jick  gemtinighck  Ait  Sacktn  andtrs  vAr, 
als  Jit  fin  A Figurez  voua  quelle  joie  pour  une 
mère  de  revoir  fon  fila  aprè*  l’avoir  cru  mort; 
/effets  Sit  Jick  vAr  , fufden  Sit  fich  tm,  was  Av 
JUr  tint  Freudt  Jtir  tint  Mûrier  ifl,  ikrtn  Sokn, 
Ain  Jri  /lia  toit  etkallen,  teititr  za  ftkm. 

Flot! HÉ,  ire,  partie.  & adj.  AbgtbiUt r,  vârgtbii- 
Aet&c.  Siekt  Figurer.  Un  difeours  figuré  ; eitis 
mit  rhttorifcktn  Figura»  OusgtJckmlicktt  Meit. 
UnefaçOD  de  parler  figurée;  tint  figtirlicki  Art 
zu  riitn.  Copie,  danfe  figurée,  fitht  Copie  uni 
Danfe.  In  Aer  IFapenk.  keijlt  Figuré,  mit  tmtm 
Menfchtngt fuhlt.  Gueules  à troia  befana  d'or 
figurés;  tm  rotkes  FelA  mit  Ara  gtlitntn  PJen- 
ntgtn,  m Airtn  jiitm  tm  Menfckengtfickt  JUkt. 
Manntwvt  in  Aer  NMrgtfck.  Pierrea  figurée*  ; 
BilAJleint,  Suint  AitauJjtrorAtnllichgtbiliM  fini. 

FIGURINES, f.  m.  pL  Du  Nèbtnfigurm.  Sontnntt 
man  in  Atr  Maltrei  Aitjmigtn  Utinirtn  Figura», 
wtUkt  Am  Hauptfigurm  uniergtardnH  uni  mit 
amigtr  Sorgfatt  als  Aitjt  grorbrifet  fini , oitr 
Ait  m LanAJckaftm  blos  m Atr  Abjkkt  angt- 
brackt  I cardan,  Aas  GtmtilAt  lébkafttr  zu  mai  km. 

FIGURISME,  f.  m.  Der  FtgurismusoAtr  Ait  ATey- 
nung  Atrjmigm , wtlckt  glaubtn , Aajl  aile  Bt- 
gibenkntm  im  alfa»  TtflamtuU  Firbilitr  auf 
Aas  n tut  Te  fl  a nu  ni  fini. 

0 FIGUR1STE.  f.  m.  Der  Figurtf,  tintr  iir  glaubt, 
iaR  atit  Btgibtnktiltn  im  ahen  TeJtamtuU  FAr- 
MAtr  auf  ias  uaua  Te  fa  ment  fini-,  it.  tin  Maltr, 
iir  Ht  Figura»  zu  dm  ikeatrahjckm  Dttoraxia- 
« un  mackt 
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FIL,  C n.  Dtr  Fada u & kujlt  Ubtrkauti  tin  ft- 

dtt  tinzelrus  Ddrrdrcktn,  woraus  dtr  Slengel  dit 
roktn  Hanfts  und  Flack/u  uni  dos  Gtuebt  dtr 
Sndmwlirmtr  und  Spmntn  bt/Uktt.  Les  fils  de 
ce  lin-là  font  extrêmement  déliés  ; du  FSdtn 
du  fis  Flackfu  fini  au/ftrordtntlich  dllnn  odtr 
ftm.  Tontes  les  étoffes  de  foie  viennent  des 
fils  que  font  les  vers  à foie;  aile Jeidtnt  Zeugt 
wtrden  mu  dtn  FSdtn  gemacht,  wtUkt  dit  Set- 
dtntettrmtr  Jpmntn.  Les  fils  d'araignée;  du  ttt- 
dtn  nos  ttnem  Spinnmgtwibt. 

FIL,  Dtr  Faim,  du  zujammtn  gtdriketm  fïBr- 
tktn  dis  Hcmjtt  odtr  Flack/is,  dtr  U'oOt,  Baum- 
uollt,  Stidt  (de.  zu m NSken  odtr  fPèken.  Un 
fil  délié;  et»  donner,  futur  Fadtn.  Un  gros  fil; 
ein  grobtr  Faden,  Un  fil  de  foie;  tin  Fadtn 
Stidt.  Man  ses  ntt  dtrgltUktn  tinjackt  gtjpon- 
ntnt  FSdtn  nos  Uanf,  FUcks,  U'out  odtr  Baum- 
woOt  au ch  Gant,  btjonitrt  wmn  von  mthr  dtr- 

flticktn  FSdtn  zujammtn  gtnommtn  dit  Jièdt  fl, 
lu  cbsnvTe  qui  donne  de  beau  fil  ; Hanf  dit 

rts  Gars  gi kt.  Fil  de  lin;  fraies  Gars.  Fil 
laine;  italien  Gam. 

Conper  le  droit  fil  odtr  sller  de  droit  fil  ; 
ndik  dtm  Fadtn  odtr  dieu  Fadtn  s dût  Jikntidtn , 
dit  Ltmwaud  Jo  Jikntidtn,  dafi  ma»  mit  dtr 
ScUrt  immtr  zseijcktn  zwti  FSdtn  bltibt,  ssd  dtr 
Scknitt  al/o  g anz  g traie  wtrd.  Fig.  fagt  m an: 
11  ne  faut  pas  aller  de  droit  fil  contre  le  fentl- 
tnent  des  perfonnes  puifisntes  ; mdiktigtn  Lu v 
(en  mufi  man  vickt  gtradtxn  widtrjprt.ktn. 

Fil,  ktijlt  auck  dur  Zwirn,  tm  / far*  zufam- 
tn en  gtdrikttr  dopptlter  Fadtn  (fil  retors)  nos 
flSckjtntm  Garnt.  Une  pelote , un  peloton  de 
fil  ; em  KnSutl  Zwirn.  Spntkw.  Donner  do  fil 
à retordre  à quelqu'un  ; tmtm  Gam  zu  zwir- 
sen  gibtn , «sens  zu  Jcka/fim  machin.  S’il  m'at- 
taque, je  loi  donnerai  bien  du  fil  à retordre  ; 
wtm  tr  m ici  angrnft,  fowtH  ick  ikm  zufckaf- 
Jtn  mackm. 

Fil , i eird  crack  von  dtn  kltintn  m Giflait  fines 
Faiens  dtr  Làngt  ndch  laufmdtn  Fajem  odtr 
Zaftm  gt/agt,  ans  wtlcktn  du  ffltn  Tktilt  dts 
Holzts  uni  dtr  Pflanzm  btfitktn,  und  tm  dtut- 
Jthtn  gltich/aOs  durck  Fadtn  ausgtdrückt.  Sui- 
vre le  fil  du  bols  ; dtm  Fadtn  des  Hoizes  folgtn, 
dos  Holz  ni,  k dtm  Fadtn  kautn  odtr  Jikntidtn. 

Fig.  f*gl  «sas  : Suivre  le  fil  de  l’biftoire; 
dtm  Faden  dtr  Gefckichti  folgtn;  tint  Gtftkuhtt 
ikrer  natürluken  Folgt  ndch  trzdkltn  odtr  dtm 
Zujamm  nkangt  dtr  Gefckickti  s ickgehtn.  In- 
terrompre le  fil  du  difeours;  des  Fadtn  dtr 
Ride,  dtn  ordtnlUihtn  Gang  odtr  Zujammtn- 
Sang  dtr  Rèdt  untirbreckm. 

Man  fagt  tm  g em.  Lik.  Aller  de  fil  es  ai- 
guille; unvtmurkt  von  ei  tr  Matnie  ouf  dit 
ttndtrt  kom  ntn.  De  fil  en  aiguille,  ktfll  auk, 
von  Aufang  bit  z»  Endt.  De  fil  en  aiguille 
•n  loi  a tout  fut  raconter  i tr  bat  du  Sacha 


mit  afltn  ÜmMndtn  von  Anfang  kit  zu  Endt 

trzSkltn  müjftn. 

Pottsfck  fagt  man  : Le  fil  de  ta  vie  ; dtr  li- 
bt  ns  faim , dit  Dont*  dit  Libtns.  La  Parque 
trancha  le  fil  de  fee  jours  ; du  Paru  Jikwtlfti- 
ntn  Liktnsfadtn  ab  ; tr  Jlarb. 

Man  n meut  Un  fil  de  perles  ; tint  Ptrltnfütnir 
odtr  btfftr  tint  Scknir  Perltn,  mtkrtrt  ouf  tmtm 
Faim  odtr  ouf  ttntr  Seknfrr  gtretktlt  Ptrltn. 

IPtm  von  Marmor  odtr  andtrn  Sttinm  dit 
Ridt  ifl,  ktijlt  Fil , du  Adtr,  tin  fitklbartr  Strti- 
fm.  air  dm  Sttm  gltukjam  durckfckneidtt , Jo 
dajl  et  Jitk  an  duftr  Stiüi  leickt  tkeihn  làflt. 

Fil,  dtr  Dratk,  em  vonMtlaüe  gezogmtr  Fadtn. 
Fil  F Vf  Mil  d'argent , fil  de  lsiton  , fil  de  fer; 
Golddratk , Silberdrtlk,  Mtf/ingdratk , Eifm- 
dratk. 

Fil  d’srchal , ktijlt  tin  jtdtr  ftintr  mitaHentr 
Dratk , iir  nickt  non  Gold  odtr  Silbtr  fl. 

Fil,  du SckSrft , du  Stknttdt,  dtr jckarft  Jcknti- 
dtndt  Tktdttnti  IVtrkztugu.  Le  fil  d'une  épée, 
d'an  couteau;  dit  SckSift  tints  Die teu,  du 
Schmidt  tint s Mejftrt.  Flan  fagt  : l’a  fi  t r par 
le  fil  odtr  au  fil  de  l’épée;  durck  du  Sckarft 
dts  Sckwirtts  uenkommtu,  durck  das  Sckwtrt  fat- 
Im.  On  fit  pâlit  r la  garnifon  par  le  fil  de  l’é- 
pée; ns as  iufi  du  Btfatzung  liber  dit  Klingt 
Jprmgtn,  man  mackte  dit  Btfatzung  niedtr.  Don- 
ner le  fil  à un  rafoir;  tin  ScUneuffir  abat  ken, 
ndchdim  u gtfckliffim  wordt s , ouf  ttntn  ftinen 
H'ez/ittn  , odtr  ouf  tmm  lidtrntn  Rumen  km 
und  kir  jbriickm.  Donner  le  fil  à une  épée  ; 
tmtn  De  gm  feharf  mat  ken.  Son  épée  a le  fil; 
ftm  Digtn  fl  fckarf. 

Fil  , wtrd  auck  von  dtm Jlitflmdm  Wafftr  gtfagt 
und  durck  Strdm  Sbtrftzt , tcodurch  man  dès- 
jtmgtn  Vieil  unis  Flujjtl,  Boches  &c."Vtr)Ukt, 
ino  das  abftufitndt  IVaJJrr  tmm  Jtkr  flarktu 
Zitg  kat.  Indetfer  Btdtutung fagt  man:  Aller 
au  hl  de  l’eau;  mit  dtm  Strim  fakre s,  de s flttfl 
kmabwirts  fakrm.  Aller  contre  le  fil  de  l’eau  ; 
gigtndm  Strdm  fakre»,  Strdm  ouf  fakrm  ; k. 
fg.  wtdtr  dtn  Strdm  fckwimnun,  tibtrligtnn 
Hmdtmiffm  Wiàtr fiant  Ittflm  woBm. 

FU  de  Mer  ; dtr  Mhfadm,  tint  Art  des  Mtr- 
gra/ts,  mit  tmtm  fadmf&rmegen  durckfuktigtn 
Blatte  ; it  tint  Tkierpfimzt,  Jonfl  auck  Mfrrdkrt 
gênant. 

FILAGE,  C m.  Das  Spmnm  dts  Flackfu,  dtr 
n'ont,  dtr  Seule &c.  btjundtri  du  Art,  wit  dujt 
Mattrun  gtfponntn  i or  dm,  it.  das  Gifpinft, 
was  gtfponntn  tfi.  Le  filage  de  la  laine  deuinée 
pour  ladre  la  cnaiue  d’une  étoffe , eft  différent 
de  celui  de  ta  ttame;  das  zur  KtUt  unes  Z ru- 
gis biJUmtt  woüen  Gam,  wtrd  ouf  tint  anitrt 
Art,  wtrd  anders  gtfponntn,  ait  dot  Gam  zum 
Einfcklag  odtr  Eintrag.  C eft  un  beau  filage; 
das  ifl  tm  fckbnes  Gefpm/U  fl  Jckbn  gtfpoem  nts 
Gara,  Jckbn  gt/ponsunt  iPollt  &c. 
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FILAMENT1,  f.  m.  DU  Fafer  oder  Zaftr,  dit  klein-  dm  gtfponmn  fini , alfo  nimri , «fi r mit  Mtftr 

fin,  die  Giflait  unes  Faims  habtndtn  T e, U EmjckrSnkung , dajl  der  Flachs  erfl  dam,  mm 

der  Pflanzm  und  Trier i.  I>es  filimcns  dct  plan-  er  ànfUngt  reif  zu  werden  und  Bafï  bekomitun 

tu , de*  herbe* ; die  Fafern  oder  Zajem  der  hal,  ittjtn  Namsnerkàit,  vdrkèr  aber  Lemheiflt: 

Pflanzen,  der  /Cranter.  Les  fiiamen»  qui  eom-  denn  man  Jagt  nicht  Flachs  JSen,  femer  du  lin, 

pofent  le  tifiu  de*  rnufclea  & des  nerfs;  dit  Joniern  fjinfa/n).  Filafie  ifaire  du  fil;  Fatks 

Fafern  oder  FSien,  woraus  das  Utwèbe  der  oder  Hanf zumjpinsun.  FiltlTe  a faire  de*  cables; 

Musk-ln  «nd  Nervm  beflekt.  Han!  ru  Tauen,  Tant  iavon  zu  machen. 

FILAMENTEUX,  EUSE,  adj.  Fafer,  g.  fai fç.  Fa-  FILASSlER,  ÈRE,  f.  Der  Flachs- oder  Hoeifberee- 
fen  oder  FSfer  kabesuL  Une  ncine  filament eufe;  ter,  die  F»ks-  oies  Hanfbereiterim,  tine  Per- 

eine  faferiee  (Furzel.  fin,  welche  den  Maris  oder  Dont,  une  er  mm 

F1LAND1ÈRE,  f.  f.  Dit  Spimurinn  , fine  IVeibs-  Felde  komt,  fo  zubereitet,  dajl  er  gsffosmtn 

ferlin,  déren  virnihmftes  GefckSJt  das  Sptnnen  werden  kan  ; it.  der  Flachs  - oder  Hanfkindler, 

i/l.  Die  D,cht.r  nennen  im  Scherze  d,e  Par  cm  die  Maria  - oder  HanfhdndUrim , tisu  Perftn, 

Les  fœurs  fiUndières , die  fpinnenden  Schweflem,  die  nut  zubereiteten  Flachs  oder  Hanfkandeu . 

FILANDRES,  f.  f.  pl.  Du  SommrrfSJen,  Mânes*  f F1LATRICE,  f.  f.  So  heiJH  in  den  Seidenmauw 

fSitn , weiiïe  von  Spinnen  UrrSkrende  FSien,  faSere n eine  (FeibsperJSn  , miche  die  Seuil  von 

die  fowohl  xm  FrZhltnge  als  an  Ende  des  Som-  den  Stidengehâufen  (cocons)  abkafpelL 

mers  m der  Lufl  herumfliegen , und  Sri  aient-  FILATURE,  f.  f.  Der  Ort  in  den  Seiienntanufac- 
kalben  anhSngen.  tu rm  , wo  die  SeiiengekSufe  abgekajpelt , du 

Filandres , sunnet  man  auch  die  FSden  oder  SeidenfSden  g efpulet  und  au*  Ferarbeiten  ZU- 
Zajern  im  Flei/che  der  Thiere , befonders  wtnn  bereitet  werden. 

es  gekocht  ill.  Ceft  une  viande  pleine  de  filan-  FILE,  f.  f.  Die  Heike,  mekrrrt  m emer  Ltmeniben 
dre*;  diefes  Feifck  ifl  voiler  FSden.  tmander  befinüicke  Dinge.  Une  longue  file  de 

Bei  den  Pftrde  Ærzten  keijftn  Filandres,  ge-  gens  qui  vont  un  à un  ; une  lange  Reike  wm 

seijfe  weiffe  Slriemen , wekke  fich  in  dm  IFun-  tautendie  einzetn  kinter  einander  ker  gehen.  Aller 

den  der  Pfèrde  Sujfern , welckes  man  Jtir  ein  h la  file,  file  à file;  in  einer  Rtike  hmttr  etst- 
Zeichen  hait,  iafl  mandée  IFunde  nicht  zu  ge-  andrr  hir  gehen.  File  i file  ; reihtnwei/e , etnt 

Jchwinde  zuheüen  laffm  Joli.  Heike  ndch  der  aniern  oder  kinter  der  andern. 

In  der  Sckiffdkrt  nennrt  man  das  lange  Mfr-  Der  F ordermann  einer  .kalbrss  Rethe  httfll 
gris  oder  Mis,  welckes  Jick  unten  an  du  Stkiffi  Chef  de  demi  - file  , und  der  ffmtermann  Ser- 

hangt,  Filandre*.  re-demi  - file.  Prene*  garde  de  ne  paa  perdre 

Filandre*  , nennrt  man  auri  eine  gtaifft  Gat-  1»  file  ; glbt  Ackt,  dajl  il Ir  suckt  eus  der  Heike 
tung  fadm/brmiger  (Ftirmer,  m dem  Kbrper  der  komt. 

FaUun  und  anderer  FSgel , welche  ikiun  eine  Bei  den  Soldaten  jagt  man  : Serrer  lea  fi lei} 
Krankkeit  verir/acken,  dit  auch  mil  den  Na-  dit  Htiken  fcklitflen,  die  in  Heiken  aafgeJMte 
men  Filandre*  belègt  wird.  ManJckaft  nSker  znfamnen  rïïcken  lajfen.  Der 

FILANDREUX,  EUSE,  *dj.  Faferig,  voll  FSden  Foritrmann  jeder  Heike  keifl  Chef  de  file,  «nd 

oder  Fafern.  der  Hintermasm  Serre  - file.  Demi  - file  nensut 

* FILARDEAU,  f.  m.  Der  Backffck,  b-Janders  en  man  du  HSlfU  einer  m zwei  Tktile  getkeiUtu 
ktemer  Hnkt , dit  vtrzilelick  zum  Backtn  git  Rtike,  tint  halbt  Heike, 
tjî.  Dit  GSrtner  p/Ugtn  auri  thunjnngtn  ge-  FILER,  v.a.  ^o/nnm,  aus  einem  weuhen  und Ja/t- 
rade  m dit  Nike  ge/ckojfenin  kickflSmmigtn  Boum  ngm  Kirgtr  emige  Faftn  auszùkn  undfelbigt 
Filtrdesn  zu  nennen.  zu  FSden  zufammtn  irihtn.  Filer  an  fufeau  ; 

FILARDEUX,  EUSE,adi.  Adtrig,  unrdvonStei-  an  der  Spindel Jp, men.  Filer  an  rouet;  am 

sun  und  befonders  vom  Marmot  gi/agt,  durck  Rade  fpinntn.  Filer  de  la  foie,  de  la  laine,  du 

tt'tlchm  gewiffe  faden-artiet  weùhrre  Steüenlau-  lin,  du  chanvre;  Seidt , troue,  Fïachs,  nanf 

fm , wo  er  minier  ftfl  ifl,  uni  leukt  zerfpringt.  jpiunen.  Filer  gro* , filer  menu  ; grob , ftsn 
FILASSE,  f.  f Der  zubere.tete  aber  nock  nicht  zu  Jpinnrn.  In  einer  Sknlicktn  Beieutung  Jagt  man 

FSden  g efporment  Bafl  iet  HanJts  und  Mari-  auri:  Filer  de  l'or,  de  l'argent;  Gali, 

tes,  eds  Pflanze  betracktet.  (So  wit  im  FranzS-  fpinntn  , den  Gold-  und  SUbtrlakn  vtrsmtUIJI 
fijcktn  das  (Fort  FllalTe  un  atgememer  Ausiruck  tines  Rades  S ber  Jeidesu  FSien  windtn.  Man 
ifl,  warunter  man  btiies,  zuberirteten  Hanf  und  Jagjauck:  Les  vera  à foie,  les  araignées  nient  f 

Flachs  verjltket , wirWolü  man  zu  nà'irrrr  Be-  dit  Stiitnwürmer,  dit  Sptsmen  fpinntn. 

Jlimmung  auch  Filaffe  de  chanvre  und  Fila  fie  de  Sprtchw.  «nd  fig.  Jagt  man:  Filer  fa  corde  | 

lin  zu  (agm  pflègl,  fo  fini  dagègen  im  Deut-  ftinm  Strick  fpinntn,  Handlungen  be  gehen,  wo- 

Jcktn  aie  IFirtet  Hanf  und  Fallu  auch  in  fo-  durck  man  an  dm  Galgen  kommen  kan.  Fon 

tteii  non  a tgememer  Btieutn sta,  itfl  man  iieft  ttntm  SufferJI  zSrÜuktn  Liebhaber Jagt  man Jpot- 

Pflasatn  m jedtm  ikrtr  ZufiSnit,  bis  ikrt  Fa-  tifck:  L file  le  parfait  amour.  DuDukterJagen: 
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Les  Parques  loi  filent  ooe  belle  vie , de  beaux 
jours  j dit  Farcin  Jpinnm  ihm  tintn  fckSntn  Li- 
vmsfaim , kerUche  Tagt  ; tr  fùhrt  tin  gtlickli- 
(lus,  rukmvoUes  Lèben. 

Filer  le  câble;  ktifft  in  itr  SffprSckt,  dus 
Kabtltm , Anktriau  almiiiig  u nd  Jo  vitl  ti  nSch 
BtjckajjMuit  itr  Tttft  uni  its  Anktrgrundes 
trforiurlick  ifl,  ndihlajjin. 

IniknUchir  Bedeutungfagt  ma» Filer  du  vin; 
B'tm  mit  Stilen  in  itn  KtUtr  lajjtn  , dus  Fafl 
euittelfl  zwtitr  Sti!t , in  nan  aunSltg  r.dcklSjlt, 
in  itn  Relier  keruntir  lajfen. 

Filer  de  la  bougie  oirr  fchleckthin  Filer, 
IFachflbckt  ziektn.  Filer  la  tête;  ktijlt  bti  itn 
FSilem,  itn  Meffmgirath , woraus  itr  Fnopf 
tmtr  Fidel  etmaiht  terrien  Jotl , Jthnecktnfbr- 
mig  au f die  Dralkfpinitl  aujwmdtn  ; dm  Knapf 
Jpinnm. 

Filer  la  carte  ; tint  Karlt  im  Spitlt  ktimlick 
unUrfcklagen  uni  /tir  fick  bthallen.  Ii  a filé  la 
carte  pour  fe  donner  un  ai  ; tr  hat  tint  Kartt 
unttrjcklagen  uni  Jttk  tm  AJ}  zu  gibtn.  Filer 
fe»  carte»  ; feint  Karttn,  du  man  btkommen  hat, 
ttnzeln  uni  langjam  aufdtckt*.  Im  TrifchSck 


oirr  Krimptlfpiel  heijll  Filer,  nickt  mtkr  fetzen 
«la  man  tigtntluk  fetzen  mu/?  ; «niait»».  Il  faut 
filer  quand  on  eft  en  malheur;  wtnnman  un- 
gl'ùckhck JpiiU,  muj}  man  niait  nukr  fetzen,  ait 


Filet,  ktiJSt  auek  dos  Zungtnbmd , tin  HSut- 
cktn  unttr  dtr  Zungt,  a fiches  iii/elbemtt  dtm 
Kinr.e  verbmiet.  Man  Jagt,  wùuiohl  auj  tint 
unricktigt  Art,  Cet  enfant  a le  fiiet;  àitjtt 
Kmd  hat  tintn  FikUr  an  dtm  Zungtnbanit,  du- 
Jtm  Finie  ifl  dit  Zungt  nickt  gtlbftt,  a kat  tint 


Jtm  Finit  ifl  dit  Zungt  nickt  gittfet,  ta  kat  inu 
fckteire  Ausfprackt,  SprickurBrtUck  Jagt  man  im 
Gègtntktile  von  tint m Mtnfcken,  itr  vitl  plan- 
dtrt,  11  n'a  pa*  le  filet 

Filet,  ktijlt  J tmtr,  itr  Faftn,  dit  Faftr,  Zaftr, 
dit  Fajtrchtn  itr  Fflanztn  uni  Kràuttr , uni 
btfonaers  dit  ien  Hirm  iknlickt  zartt  Fadtn 
dtr  IFurzeln.  Cette  racine  eft  toq(e  pleine  de 
filet»;  iitjt  IFurzel  hat  vitl  Faftn,  Faftrnoitr 
ZaJtm , ditfe  Ifurzel  ifl  fekr  zaftrig. 

In  itr  Botanik  weritn  dit  zarten  F, lien  in 
ien  Blumen  uni  BIStktn,  teelche  die  Staubbeu- 
Ul  oitr  StaubkSSbcken  tragen.  Filet»  oitr  Filet» 
des  étamine»  , in  Staubfàien  gênant. 

Filet,  das  Lmienflück  , tin  langes  fehmai/s  Siilck 
Fltijch,  wtUkes  mwtndig  an  dtm  RSckgrait  des 
gtfihlachutm  Vïtkts  in  den  Gégendtn  dtr  Ltn- 
dtn  Sber  dm  HUfltn  u nd  F’itrtn  keraus  gefehnit- 
ten  wird:  Uni  da  dergleichen  StScke  gemtinig- 
lick  otbraten  wtriin,fo  K berfizt  man  Filet  auck 
durci  Lendenbrattn.  Un  filet  de  bœuf;  tinLtn- 


Hoerjtzt  man  ti.et  auci 
filet  de  bœuf;  tin  Le  n- 


girait  notkittndig  ifl,  mufl  man  tinkalten. 

Filer,  v.  n.  Langfam  uni  wit  tin  iünntr  Faim 
herausfliefltn,  fiat  ziektn  , wird  von  JKffigtn 
Sacktn  gefagt,  dit  mtwiitr,  uni  nier  no.»  ter- 
ni# in  Gtfdfit  ifl,  dSnn  uni  langfam  hiraut- 
laujtn,  oitr  auck,  die  anfangm  dici  uni  wmiger 
fiüjfig  zu  wtrden , in  wtUhtr  lizten  Btitutuno 
tnan  ineinigen  Gégendtn  itr  U i nié  nier  auck 
Jpinnm  Jagt.  Ce  vin  commence  à sengraifler, 
il  file  ; iiifer  IF  tin  fSngt  an  jcktoir , fett  zu 
iftrdtn,  tr  fpimut. 

Man  Jagt  im  gtm.  Lèb,  Filer  doux;  gtlin- 
dtrt  Saitm  aufzuhtn.  ( Sitkt  Doux  p.  237. J 

Files,  ktijlt  auck,  in  finir  Reiht  kmttr  tinanitr 
kir  etkin.  Faire  filer  le»  troupe»  fur  un  pont; 
dit  Trupptn  m tiner  Rtiht,  tinzeln  kinter  ein- 
ander  liber  tint  Brlicke  marfckirm  lajjtn.  F»ire 
filer  le  bagage  ; das  (irpàck  in  tmtr  Heike  kin- 
ter tinanitr  kir  ziektn  laffm. 

FiLà,  Le,  partie.  &adj.  Gejponnmffc.  Sitkt  Filer. 
Dulin  bten  filé;  cSf  gefponntntr  FlacJts. 

FILE,  f.  m.  Ditfts  Wort  komt  n&r  m folgmim 
Rident  - Arten  vir  : Du  filé  d’or,  du  file  d’ar- 
gent-, Golddratk,  Silberiratk. 

FILERIE,  f.  f.  Dit  Hanffpsmtrti,  tin  Ort,  tso 
inan  Hanf  fpimut. 

FILET,  f.  m.  Dos  fadeken,  tin  kit mtr,  iünntr  Fa- 
dtn. Man  fagt  figürlich  von  trnem  Sufferfl fehwa- 
cktn  Mmfckèn  : Sa  vie  ne  lient  pm»  qu'à  ua 
filet;  Jtin  Liben  kàngt  n&r  meh  an  tintn 1 F&dr 
sktn. 


dtnfi'Uk  oitr  auck  tir.  Lendenbrattn  von  tint» 
Ockfen.  DitFScht  gibtn  die/tm  StUckt  nock  vtr- 
fckiedtnt  andin  Famen , je  nackdèm  es  von  dit- 
fm  oder  jrntm  Thurt  grnommen  ifl.  Un  filet 
de  porc  ; tin  M'ùrbbraten,  odtr  wit  man  in  tini- 
gm  Gégendtn  Jagt , ein  Mèkrbraten  von  emem 
Sckweme.  Un  filet  de  cerf;  tm  Hirfthzjemtr. 
Un  filet  de  fanglier  ; deu  RückenflUck  von  eintm 
mil  dm  Sckmemt. 

Fie.  Jagt  man:  Un  filet  de  vinaigre;  ein  wt- 
mg  Efjtg.  Il  n’a  qu’un  filet  de  voix;  tr  lut 
ntr  tint  fekr  fckwcuhr  Stimmt. 

In  dtr  Bauk.  keifit  Filet,  tint  fckmale  Ltifit ; 
uni  in  tmtr  àkniicken  Bedeutung  wtrden  von 
im  BSchbmdem  die  ouf  dtm  Bande  eints  LL  lus 
aufgtdrucktm  LinimfowoU,  ait  auck  dit  Stdm- 
ptl  oder  U' irkzeugt  Jtlbfl , womit  dtrgleicken 
Linitn  aufgedruckt  wtrden.  Filet»,  FMt  gênant. 

Filet  , das  Nttz  oder  Gcurn,  tin  ans  gezwirnten 
oitr  zufammengedrékttn  FSdm  verfertigtes  Ge- 
firick , kauptfScklick  Fifckt  odtr  Fbeel  iamit  zu 
fangm.  IFenn  vom  Fijckfangi  dit  Ride  ifl,  Jagt 
man  gmuinieUck  Netz , uni  ton.rt  vom  Faget- 
fange  du  Ride  ifl , fagt  mon  Garn.  Ce  brochet 
a été  prit  au  filet  ; diefer  Ht. ht  ifl  mit  dtm 
Nttzt  etfangm  mordm.  Prendre  de»  alouet- 
tes au  filet  ; Ltrckm  «if  dtm  Garni  fangm. 
Fig.  fagt  man  : Faire  un  beau  coup  de  filet  ; 
tintn  fckSnm  Fane  riun,  vitl  auf  tinmal  fangm. 

In  Sknlicker  Bedeutung  heifit  Filet  auck  tm 
aus  ftinem  Zwirru  oder  Stidt  in  Gfjlalt  unes  Fe- 
tzes  geflricktis  Gtwibt  , dtrgleuken  fick  das 
Fraumzimmtr  zum  FuUe  btdunct. 

File 


Google 


FIL. 


FIL. 


S4J 


Filet  Miwl  man  auck  tim  Art  fines  dfi» nen 

Zautnrs  oktu  Gfbtjl,  tint  Art  von  Halfler,  dit 
xuwtiltn  bits  aus  tintm  dSnntn  Slritkt  biftthtt, 
moran  man  em  Pfèrd  zur  Trdnkt  fjihret,  odtr 
jforjl  bits  ftfl  hdlt.  Alan  fagjt  fig.  Tenir  quel- 
qu'un au  filet  ; nntn  langt  au/  ttwai  warten 
lafftn,  und  ikn  immtr  darauf  vtrtrbJUn.  11  m'a 
tenu  tout  le  jour  au  filet;  er  kit  mitk  dtn 
ganzen  Tdg  vtrgèbUck  warten  lafftn,  odtr  dar- 
auf verirb/ltl. 

F1LÉLK,  ELSË,  fi  Dtr  Spinntr,  dit  Spitmtrmn. 
Un  fi  leur  de  foie;  ein  Stiden/pinncr,  Une  fileufe 
de  laine;  tint  ll'oBfpimtrmn. 

FILIAL,  ALE.  adj.  A indluk , tintm  Kindt  gUick 
odtr  gtmBJ),  in  dtm  Zuflandt  finis  A indu  ge- 
gründtt.  On  doit  une  obéiflance  filiale  i ion 
père  & à la  mère;  man  ill  Jtintm  Fattr  un d 
Jetnrr  Muttir  kmdhcknt  Gehir/am  /ckuldig. 

FILIALEMENT,  adv.  Kindlitk,  au]  tint  kmilickt 
Art. 

FILIATION,  £ fi  Dit  Abkunft  tints  Kindes,  finis 
Sohms  odtr  ttntr  Tockttr  in  Anjihung  ihrtr 
Ælttm,  Grôff-  Ætiem  &e.  Il  a bien  prouvé 
fa  filiation  depuia  Jco  ans;  tr  kat  J tint  Abkunft, 
J tint  Abjiammung  ( von  jemtn  Ai Item  un  d Ûr- 
Ælttmj  von  300  Jakren  ktr  volkommtn  bt- 
Itiefrn. 

Fig.  keijlt  Filiation , du  AbkSngigktit  ttntr 
Tockttrkircht  odtr  Btikirckt  von  dtr  Mutter- 
kirckt.  Cette  Abbaye  eft  de  la  filiation  de  Clair- 

vaux;  ditft  Abtti  ijl  tint  Tockttr  odtr  tin  Fi- 
I iil  von  dir  zu  Gairvaux. 

Jn  dtr  GoUtsgtl.  nennet  man  Filiation,  dit 
Ktndfchaft , und  verjleht  daruntir  dos  genauejle 
FerkSUnifi  dis  MtnJcken  gègtn  Gott,  du  Tked- 
nikmung  dtjjtibtn  an  dm  Folkomeiunkeittn  Got- 
tts  und  dot  Jieckt  zu  dit/tr  Tktüntkmnng. 

Fl L1C  U LE,  1 1 Dot  EngelfUJl . tint  Pflanzt  mit 
zajtngtn  IFurztln,  und  dir  en  Bldtter  dtmmdtm- 
ticken  Famkraute  àknlitk  find, 

FILIERE,  fi  f.  Dos  Zith-Eiftn,  tint  mit  Lbcktm 
von  vtrjchudemr  Grbfttvtrftkent fiikltrnt Datte, 
durck  dértn  Là c ktr  das  AletaB  ndck  und  ndtk 
izu  Drakt  gtzogen  wird  ; it.  das  Schmidt- Ei- 
Jtn,  tint  fldkltmt  Platit  volltr  Giwmdlbcker, 
-Sckraubm  darin  abzudrikm.  Une  filière  brifée  ; 
tin  gtbrockents  odtr  aus  zufti  Siücken  btjitktn- 
dis  Schmidt  Et/en,  dit  Scknttitkluppe  gênant} 
it.  das  ZukEi/tn  dtr  Ifathszitker.  durck  dtf- 
Jtn  Lbdur  dit  zu  dtn  IFachsflbdun  befhmtcn 
Dackti , ndck  jtdtsmaligtr  Eintauckung  m do* 
fttifligt  IFacks , gtzogen  tendra. 

I»  dtr  Baukunfl  heifit  Filière,  dit  Sluklfittt, 
Dackfuk  jtUt , tin  horizontal  - Utgtndes  Jjolz, 
Ouf  1 etlclum  dit  Sparrtn  des  ObtTtkf.  es  tint» 
gtbrochtntn  Dodus  ruktn. 

Jn  dtn  Sttingricbin ntnnet  man  Filières;  Jenk- 
rtekt  lauftndt  Spolie»  odtr  Ritzen,  durck  uitltkd 
das  IFaffer  drengtt  und  dunhjjikirt. 


Filière , ktiJH  auck  tint  langt  Sckntr,  tetlckt 

dim  noch  kick  vtSIlig  abgirickteten  Falkm  um  dit 
FBJlt  giligt  tard,  bis  tr  dtm  Ruft  brfftr  gtkor - 
cktn  lemtt. 

FILIGRANE,  C ra.  In  tinandtr  gt/cklungint  und 
durckbrockem  Draktfaden  - Arbeit , dtrgleicken 
dit  Gold  - und  Silbtr  - ArbeHtr  macktn , und 
dir  man  auck  im  Dtvdjcktn  Filigrdn  odtr  Ftli- 

Êrdn-Arbtit  zu  ntnntn  pflègt. 

IPENDULE , C f.  Jiotlur  Steinbrtck  (tim 
Pflanzt  ). 

FILLE,  fi  f.  Dit  Tockttr,  tin  JCmd  wttbhcktn  Gt- 
Jckltckits,  in  Beziekung  au  f du  Ælttm.  La  mère 
& la  fille  ; dit  Muttir  und  dit  Tockttr.  J'ai  ren- 
contré votre  petite  fille;  ick  Un  Ihrtr  Uttnm 
Tockttr  btgègnet.  Petite  fille , heifit  aber  auck, 
dit  Enkthnn , odtr  auck,  dtr  Ênkel,  teed  dit/ti 
(Fort  im  Dtut/ckm  von  btidm  Gefckltcktrrn  gt- 
br audit  wird.  C’eft  ma  petite  - fille  ; fit  ifl  mim 
Enkel.  L'Arrière  petite-fille  ; du  Ür-Enktlinn. 
Belle-fille;  dit  Stkwiigartockter,  dit Soknsfrau} 
it  dit  Stittiatkttr , tm  durck  eiru  zwttlt  Hti - 
ratk  dtr  Ælttm  odtr  tmts  Thaïes  dtrjtlbtn  zu- 
gtbrackits  Kind  weiblichtn  GeJMuhtei. 

Fille,  du  Tockttr  odtr  das  Mddcktn,  tin  Kind 
odtr  tint  Ptr/bn  wtibhcktn  Gt/ckltcktts  , auck 
oknt  Btzukung  au]  dit  Ælttm.  Elle  eft  ac- 
couchée d'une  fille;  fit  ijl  mit  tmtr  Tockttr, 
mit  timm  Mddcktn  mtdergekommen.  Une  jeune 
fille;  tin  jungts  Màdckm.  Une  jolie  fille;  tm 
hUbJckii  Mddcktn.  Une  honnête  - fille  ; ttntkr- 
liches  Mddcktn. 

lFenn  Fille  im  Gigtnfalzt  von  Femme  mariée 
Jlekt,  jo  ubtrjezt  man  iufts  {Fort  durck  Jung- 
frau , odtr  wit  man  in  dtr  vtrtrauluktn  Sprt- 
ckt  gtwàknlicktrt/agt,  Jungftr.  Elle  eft  encore 
fille,  elle  n'eft  paa  mariée;  fit  ifl  noch  Jung- 
fer,  fit  i/l  nicht  verktiratktt.  Elle  mourut  fille 
à Page  de  cinquante  ans  ; fit  flarb  ait  Jung- 
fer  m ikrtm  flinjztgjltn  Jakrt. 

Dot  (Fort  Fille  ton  libngens  be/onders  Ai 
Rückfickt  des  Standes  noch  au]  vrrftieitdem  Art 
Ubtrjezt  1 Verdun  ; z.  B.  Le»  filles  d'honneur  | 
dis  Hif-Frdultm,  dit  unverktiratketen  adtligm 
Damm  nom  Dunfit  dtr  Kbniginn  de.  ( Übtr- 
kaupt  wrritn  in  Drut/ckland  du  Tbckttr  ado- 
ucir Ælttrn  Fràuletn  gênant.  ) Une  fille  de 
chambre  ; tint  Ko  mmtrju  ngftr  bri  ttntr  virnih- 
mtn  Dame , und  bei  Ptrjtmm  etrmgertn  St  au- 
dit, tin  Kammtr-  Mddcktn,  tin  Stuben-Mdickm, 
( Sitkt  bit  dit/tr  Qeligcnktit  Femme  de  cham- 
bre..) Une  fille  de  boutique;  emt  Laden- Jung- 
fer,  odtr  mit  tmim  gtringerm  Ausdtruckt,  tim 
Laden- Mddcktn.  Une  fille  de  joie;  tin  FrtVF 
dtn- Mddcktn,  Autk  wird-  a vtrjchitdtm  Non- 
«ni , dis  zu  keimm  adtligen  Rlifltr  gtkSrmt 
Filles  gênant , jtdock  aiitmal  mit  Btifigung  tit- 
res Klô/lers  odtr  Ordtns.  Le»  fille*  de  rAn- 
souciatioo  : dit  A ’omtn  vom  Ûrdtn  dtr  Ftr- 
Z*%  Hindi. 
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* k9ndieù»g.  Fille»  Je  1»  Congrégation  Je  l'en- 
fant Jefus;  Ttrkttr  dit  nf'fus-  /tmdes.  Dirjeai- 
gm  Kirihm,  Klbfltr , Aoieien  &c.  weleke  von 
andrrn  abkdr.gigjind , werdm  gituklals  Fille», 
Tb.ktir  gênant.  Ce»  Abbaye»  font  filles  de  Ci- 
teaux;  d‘>fa  Abttten  fini  Tbikttr  von  Ofltrz, 
fini  vom  C fltrzsrrftr  Ordtn  abhdngig. 

Jllan  ntnnrl  Iigüfe-  fille  ; Filial- A'ircke,  tint 
Tack’.trki'ckf,  JJeikircht,  Nèbmkirtkt,  uni  A’ir- 
i h Jo  lintr  . i-  diTM  tinvtrleibet  ifl,  uni  von  dm 
an  drrft.bin  btfnihcktn  GrijVicktn  mil  btjorget 
tard. 

Bti  dm  Dichlnn  fihrtn  du  Muftn  dm  Na- 
mm.  Le»  tilles  de  mémoire;  du  TSckttr  in 
Mntmofytu , mit  welckn  Jupiter  du  neun  Nu- 
fan  ztugtt. 

i In  irr  virtraulickm  Sprdtkt  rf.igt  man  , bt- 
J, ondtrs  bu  tintr  A aride,  un  Màdchen  gtrmgt- 
. ren  Stindti,  ma  fille,  mtint  Tociittr,  zu  nennen, 

FILLETTE,  f.  f.  En i jungts  odtr  kltintt  Mùi- 
thm,  wird  a'.r  in  dtr  vertraahcktn  Spreth-Arl 
gtbrauckl. 

FILLEUL,  EULE,  f.  Dn  odn  dit  Pitht,  Tauf- 
palht,  dtr  Tïuflingm  Anfthung  in  Taufztugtu. 
C’elt  mon  tilleul,  C'eft  ma  filleule;  tr  ifl  mnn 
Paint . fit  tfl  mtint  Pathe  ( Suhe  un  deutjekm 
Tntilt  dus  /Fort  Patin  ) 

* F1LOCHK,  C £ Ein  jlarket  Stil,  dtn  MUIdjltm 
aufzuhèbtn. 

FILON,  f.  m Dtr  Erzgang,  in  itm  Bergbaut, 
eut  Gang,  wtUktr  Erz  tnlkSlt. 

F1LOSELLE,  f.  f.  Du  Porrtitiie  odn  Floikjtiit, 
das  nufiert  flatkige  Qtfifn  jl  in  Stidenseurmes, 
tBtkkes  d e fihUtkltflt  Suit  gibl.  Dca  bas  de 
Alofelle;  flani/tidint  Strllmpft. 

* FILOTIURES,  C f.  pl.  Sa  r.mnti  man  n dm 
altrn  Kirekm/tnfltrn , du  fakmait  ztnluiu  Em- 
fajjang  dtr  Gldsichtiben. 

Aluch  dtm  Trévoux  knfit  Filotier,  filotiére; 
ein»  Enfin,  du  auf  dm  Mark!  gtkt,  Zwim 
odtr  Garn  zu  ktujtn.  i i 

FÙ.OU . f.  m.  lier  Spizbubt,  ein  Diek , i ttlckn 
end  liflign  Btiuniiigkeit  za  ftèkim  mtlfi  ; odn 
iir  tm  .Seule  belnegt,  tin  Gaudub,  Gauncr. 

FILOU  I KK  , V.  a.  Auf  tint  iiflige  uni  bektnit 
Art  fie  kit  n o 1er  betrugen-,  maufen.  Il  m'a  filouté 
ma  montre;  sr  kat  mir  mtint  Ukr  gernauff. 
Ne  jouez  pas  avec  lui,  il  voua  filoutera;  fpit- 
L en  Su  ni.it  nul  ikm,  tr  itird  Su  betritgen. 
Im  grm.  lùb.  f igt  man  befonint  tm  Hanitl 
unifPaniel.  Filouter  quelqu'un  ; tinrn  fckntUtn, 
Eber  dit  Oh - fusse* . tmtn  auf  tint  JptzbübeJckt 
Art  ïbervartkeil/n.  Il  l'a  fi  outédedix  fatolea; 
er  fc.it  tkn  um  zékn  Pigole*  gejtknellM. 

Fhoutb,  ée,  partie.  & adj  Siekt  Filouter. 

FILOUTERIE,  f.  f.  Du  Spizbiibnti,  Btuttlfikati- 
dern,  tin  tifligir,  btkrndtr  Dubiflrtick,  tint  li- 
fliÿe  BtlrugrnL 

FILS,  f.  m.  Dn  Sokn,  tin  Kmi  mannluhtn  Gt- 


fckleektrs  in  fltz’rhurg  an}  dit  unmHléiharin  Æt- 

ter»,  JowoU  auf  dtn  Pater  ait  au)  dit  Mutin. 

Il  a un  fils  & une  fuie;  er  kat  tmtn  Sokn  u ni 
une  Toi  hier.  Un  fila  unique  ; tm  rmtdge,  Sokn. 
Man  nen  ntt  Fila  de  famille;  tm  m Sokn,  iir 
noek  unUr  i dtnliiktr  Geueatt  Jliktt.  Les  Loix 
défendent  de  prêter  aux  fils  de  famille;  dit 
Gejttzt  tende  Mm,  SBhnrn,  du  i.och  unttr  vSter- 
ItcLrr  GtsttSl  fltkrn,  Tu  barge n. 

Fila  de  Maître  ; Mtifln-Soka,  tmet  bri  irgnd 
ti rem  Mander, rit  zUnftigru  Mtiflnt  Sokn,  dtr 
dtskalb  tmigi  Ptrrrcku  gnitfit.  Fig  nen  net 
man  tmtn  j ungtn  Mm/cktn,  dn  fitk  in  eben 
dtrjelbm  Aunji  oder  IPiffenjckafi , du  /tm  Pa- 
ter treibt,  odtr  getriebm  kat , rükmlick  hervtr 
tkut,  odn  tmigflesu  Taltnti  dazu  bal , Fils  de 
maître,  /n  rinn  Sknlitktn  Btdrutnng  pflegt  man 
fprukwbrtUck  von  tmem  jungen  Menjektn , dér 
garas  fanes  Païen  gu u odn  bsft  Eigmjckaftm 
btfizi,  zu  fagtn:  Il  eft  fil»  de  Ion  père  l n ifl 
feints  Pains  Sokn,  odtr  urii  man  im  Dntjiktn* 
Jagt  ; n ifl  dtr  natMiike  Patn.  IPtnn  von 
tintr  guitn  ffandlung  du  Ridt  tfl,  dit  jtdn  rhr - 
bekt  Mann  oetkan  zu  kabtn  teünfcktt,  Jagt  er  an  : 

Il  n'eft  fila  de  bonne  mère  qui  ne  voulût  avoir 
fait  une  telle  chofe;  jtdn  rtcktfehaf  'ent  Mann 
wird  u iên/cktti,  die/ei  getkan  zu  kabtn.  I 
FrLS,  Sokn , ktijit  m wt.hr tr  BidrMung  tin  Fini 
münnlicktn  Gej'tkUektes  okne  unmitlttbare  Hezte- 
kung  auf  Jtint  Æltnn-,  tm  Knabe  odn  KnSk- 
Itm.  Elle  eft  acconrhée  d'un  fils;  fit  ifl  mit 
ttntm  Soltne  nudngekommtn.  Le  fils  de  la  mnl- 
fon  ; dtr  Sokn  des  Hanjts , dtr  Sokn  dn  Haus- 
krrren.  In  in  ktil.  Scknft  wird  Cktiflus  la 
Fils  de  l'Homme;  des  Mtnfcken  Sokn  gnunt. 

Petit-Fils,  dtr  Enktt,  des  Sonnes  odn  dn 
Tockttr  Sokn. 

Arriére- Petit-Fil»  , dtr  L’r-Enktl 

Beau-Fils,  f.  m.  lier  Toehtermann  odn  Slbusit- 

Î’erfokn-,  iL  dtr  Stnfjokn.  C’eft  mon  btau-fi's, 

I a epoulé  ma  fille  ; et  ijl  nsem  TbskUrmunn,  l 
mtin  Seiiuiegn/ohn.  tr  kat  mrind  Toikttr  ge- 
keiratket.  C'eft  votre  beau- fila.,  vous  avez 
époulé  fa  mère  ; »>  »!  Ikr  Stujokn,  Su  kabtn 
Jtme  Mutter  gsheiratlut,'  i,.i  ; . 

Sprickwbi  tlitkjOgl  man  vonrinemjmgmk’m- 
ftken , dtr  fitk  auf  Jtme  Sthbnkeit  eue  as  einbtk- 
drt , odn  fXr  fckbn  geka.ten  Jeyn  m b faut,  C'eft 
un  bean-nli,  il  fait  lèérau-tils..  é> 
FILTRATION,  f.  f.  Dar  Du  ekjelktn,  dit  Durtk- 
Jdik  tng,  •dit.  Ha.si.ang  da  man  tlwas  durchfa- 
ket.  &tke  Filtrer. 

FILTRE.  I.  m.  Su  ktifii  Ebnkaupt  eût.  jrdn  ftfler 
uni  dabei  porbier  Korpn,  dn  tien  und'm  gty- 
figtn  Rtnrpn  inrehiafit , uitrf  dtjfin  man  /te  h bt- 
d’tntt , du  in  dent  l!iifligtn  Kbrpn  befindtuke 
iukt  odtr  umtmr  Tuent  von  dtn  iibrigtn  kellrn 
uni  re.ven  abzufoddnn.  z.  B ■ l.bfikpapier,  leù- 
ntn  T'uk.  Euz,  Slron.emSa-afhln,  tmSibsia'T.m 

&c. 
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de.  Uni  ruUh  tintr  g mauern  Rtflimm-mg , iat 

Sri  kl  ne  h.  Stihfiroh,  dtr  FiitrlrjUm  &c.  Ptffcr 
□ne  liqueur  par  le  filtre  ; tintn  fiiïjigin  Kbrptr 
dur.kjtiktn,  ikn  durck  ttnen  von  dm  ob/ubt- 
nanlin  Kbrpcrn  durcklauftn  hsffcn.  Su'nt  auck 
Paffolre. 

In  dtr  A nnt omit  wtrd-n  aSt  dirjtnigtn  Qt • 
fafit  i n dan  tkitnfchin  Kbrptr,  wtUkt  zur  Ab- 
fonderung  dtr  Sdfu  und  dtr  BiitUnafft  ditntn, 
Filtrea  cmant. 

Filtre,  f tn.  Dtr  I.iibtstrank.  Sitkt  Philtre. 

FiLTKEK,  v.  il  Stihtn,  iunkj'nkrn,  tmenfiiijpgtn 
Kbrptr  durck  tint*  porbfm  ftflea  litu/tn  loffm, 
damit  dos  darm  btfindluht  Dukt  o dtr  Unrtitu 
iturlidk  blabt , wtlckts  m dtr  Ckymù  fUrtrln 

Î tuant  wird.  Filtrer  du  petit  Uit  i Molktnfti- 
tu  odtr  durch/tilun,  durck  dis  Saktick  oitr 
dur  ch  dit  Stikt  lauftn  lajftn. 

Se  eiltrer.  v.  récipr.  Durckfitktrn , durckfin- 
Ittn,  unuamtrlct  durcknnntn.  L’eau  fe  filtre  i 
travers  le  fable  ; dis  IFafitr  futurs  durck  dm 
Smi  durck. 

Filtré,  ée,  partie.  & adj.  Gtftihtt,  durckgtfu- 
ktt,  filltUt,  Sitkt  Filtrer. 

FILL'RE.  f.  f.  Dtr  Faim,  tigtntkck  dus  GtfptnA, 
du  Glilt  und  Btfckafitnk.it  dus  gtfponntnm  Fa- 
dtns.  On  connoît  le  drap  à la  filure;  nui» 
lunntt  dis  Tnch  am  Faim.  La  flore  de  cette 
laine  eft  trop  groffe;  ditft  IF0B1  ijl  von  zu  gr to- 
bin Gtfpmfit,  ift  z»  g rob  gtfponnrn. 

FIN,  f.  f.  Dot  Etit,  dis  Ltzlt  m dtr  ZtU  uni 
Dautr  tins  Dmgts , dtr  Btfchtujl,  dtr  A us- 
gang  tintr  Sacht,  tm  Gègmfa'.zt  ihrts  Aj -fin- 
al 5.  La  fin  de  Tannée,  de  la  vie,  la  fin  du 
inonde  ; dos  E.idt  des  ffikrts,  dts  lùbtns , dis 
Ende  dtr  IF.it.  Mettre  fin  4 une  affaire;  unir 
Soc  ht  tin  Endt  mi.ktn.  Tout  prend  fin  en  ce 
monde,  il  n’v  a que  Dieu  qui  n’ait  ni  commcnr 
cernent  ni  C'a  ; abts  mms  tin  Enit  m ditftr 
IFeit,  »ïr  GM  aüttn  kcU  wiier  Anfang  ntek 
Enit.  Cette  affaire  eft  fur  le  point  de  pren- 

• I f*  I.  /I  : f C_da  . fixa»  il  1 


Spnchw.  I.»  fin  couronne  Tœuvre;  dos  Suit 
krir.il  dus  IFtrk  , W/Iclus  fowikt  im  guten  ait 
bbftn  Ferflanit  gtnom.n'n  wird.  Il  a vécu  tn 
bonCbrct'cu,  & eft  mort  en  Saint,  la  fin  cou- 
ronne Tœuvre  ; tr  kat  ils  tin  guttr  Ckrifl  gt- 
libt,  und  ijl  a!s  tin  Htihgtr  gtjlovbtn  ; dis  Endt 
ira  net  dis  IFtrk.  Après  beaucoup  de  mérhan* 
tea  «étions,  il  en  a Tait  une  qui  la  fait  pendre, 
la  fin  a couronné  L'œuvre;  ndck  vultn  fckltck- 
tm  Hmdungtn  kat  tr  tndhck  tint  btgangtn, 
dit  ikn  an  d.n  Gigtn  g tbrackt  kat-,  du  Endt 
kat  dos  IFtrk  gtkrbr.lt. 

Fin  , dos  Endt,  ktijlt  auch  fouir',  ait , dtr  End- 
zwtck  odtr  fcUtckiLn  dtr  Zwtck,  du  Abfickt  bel 

mur  Sitkt,  du  Urjotkt  te  arum  nanitwis  ikuh 


À qnelle  fin  aveE-voua  fait  cela  ? zu  uns  filr 
tnu.n  Endt  odtr  Zwckt  hibtn  Sri  iitfts  g t- 
tkanl  Je  Tai  fait  4 Celle  fin  que ...  ; i.k  r.sot 
ts  zu  dtm  Endt,  m dtr  Ab/ickt  grtkan.  daj! . . . 
Faire  quelque  cl  voie  4 bonne  fin  ,4  ma  ü val  (a 
fin  ; tuas  aus  guttr , mu  tlfrr  Ai  fiche  tkùn. 
-La  fin  prochaine,  éloignée)  dtr  ntsckJU,  dtr  t nt- 
ftrnu  Zwtck.  Il  a fea  final  tr  kat  ftn.t  Abfick- 
ten , /tint  Urfacktn.  ScrickwSr.lick  /agi  min: 

; Cela  a été  fait  à telle  fin  que  de  raifon  ; dit- 
fts  ifi  aus  guttr  Af.ymwig,  aut  rraliiktr  Ab- 
ficht  gtfckekm. 

Man  fagt  Faire  une  fin  ; tin  Endt  tr.aclun, 
setUhts  in  dtrfrr  Jtidins-Art  fo  vu!  ktijftn  tend 
, als , fick  ttiaUch  nnmal  zu  mur  grwftn  LA- 
bens-Art  tnlfchliefltn,  eimn  gtwtfftn  SlanJ  tr- 
wcnltn.  Man  brauckt  iitft  Rtdtrs  Art  vSrz'ùg- 
luh  tttnn  von  dtm  Ent/ckkifii  fick  zu  vtrk  :ra- 
tktn,  dit  Riit  iJL  II  faut  bien  faire  nne  fin  ; 

, mm  mufi  woht  tin  Endt  machin,  man  mufifick 
tndhch  dock  entfchlufltn  tint  F,  au  Zu  nèkmtn. 

In  dtr  gtrichUickm  Svrdckt  ht  fit  Fin  de  non- 
recevojr,  dit  Etr.wmiung  des  Utklagten,  nibfi 
dm  Gründtn,  warum  dit  Klagt  gigtn  ikn  niclu 
fiait  finde,  und  Kiàgtr  nut  Itmtr  Klagt  abzu- 
wtiftn fty  Übtrkaupt  vtrjlthi  man  unttr  Fins,  oüt 
Ausridtn  uni  Eir.w.  ndungrn,  woiurch  wan  vâr 
Ginekt  mur  Sickt  auszuauchtn  odtr  ditftlbi 
von  fick  akzu'.tknm  fuckt. 

À cea  fina,  ktijlt  fovitl  als  En  confeqnence; 
dtm  zu  Doigt,  aus  obtgtn  Urfacktn,  iarum,  dts- 
wigrn. 

Fin,  dat  Endt  dis  mtnjc'nhcktn  Lions , dtr  TSi. 

Il  tire  à la  fin  odtr  n fa  fin  i ts  gtkl  mit  ikm 
zu  Endt,  tr  ifi  ftintm  Endt  nakt,  tr  i cird  ba'.d 
Jltrbtn.  11  a fait  une  tnallieurenfe  fin  ; tr  kat 
tin  mt.ticklickit  Endt  gtnommtn.  Il  a fait  une 
belle  tin  s tr  kat  tin  ftnSnts  Endt  gtkommtn. 

Man  fagt:  Le  cerf  eft  for  les  fini;  dtr  Hrt.h 
ifi  m'idt  i tan  vdr  Müdigluu  mekt  wnit r ui.d 
wird  fick  bal  t trgcbtn. 

Les  quatre  ftca  de  l’homme,  nrnnti  man,  dit 
vitr  Uzten  Dn  gt,  dm  Tod , dat  jSngftt  Geriekt, 

, du  Paradits  u-.d  du  HJSBt. 

À la  vin,  adv.  Endluk.  A la  fin  il  eft  convenu 
do  tout  ; tndhck  kat  tr  alits  tingtfiandtn. 

FiN.  INéi.  idj.  F.in,  zart,-dünn,  im  Gigen'atzt 
dts  Grobtn.  Toile  fine;  faut  Ltmcisnd.  P.-picr 
fin  ; feints  Papitr.  Fine  poudre  à canon  ; feints 
Sckitjlpulvtr. 

Man  ntnntt  Herbe»  fines  ; /tint  Krüntrr,  trokl . 
ruckendi,  gnvWzkafu  Kra  .Ur,  du  man  in  dm  1 
KU.hu:  brauckt.  Major  an,  T.iymiorr  bfc. 

Avoir  la  taille  fine  ; tmtn  ftintn  IFmks,  tint 
fcklankt  Dnbrsgejialt  kabtn. 

Fin  , ftin,  ktijlt  anch,  voit  Jrtmim  Zufatzt  gt- 
remigti,  gilSutirl  | it.  unver/Slickt , acht,  L Jr- 
trtflich  m J tintr  Art.  Tin  or,  fin  argent;  fn~ 
us  Gald,  J mu  Silbtr.  Epice»  fine»;  /tm,  Ge- 

fnrzt. 


FIN. 


$41 


FIN. 


te'ûrzi.  Dm  perle*  fine»  j ftmt , Scklt  F/rltn. 
Couleurs  fine»  ; /tint  Farben.  Aiguille*  fines  ; 
ftmt  NHhnaitU.  Pierres  fine»;  débit,  gult  Sterne, 
Edtlfl-mt,  tm  QcgtnjcHzt  der  falfcktn,  ndckgt- 
mackttn  Sttine.  Du  fuere  fin;  ftmtr,  woklgt- 
làutrrler  Zucktr. 

Alan  fagt  auck  : Il  a le  goût  fin  ; tr  kat  ti- 
H rn  f tintn  Gtfckmack , tr  unterfduidtt  ias  Gu te 
J.kr  Itukt  von  dtm  ScUeckten.  11  a l'oreille 
fine  ; tr  kat  tin  feints  Okr.  11  a l'efprit  fin; 
tr  ifl  tin  ftmtr  Kopf , tr  kat  tmtn  f tintn  Vrr- 
fland,  tr  kat  tintn  fcharffmnigtn  Geifl.  Une 
penfée  fine , une  raillerie  fine  ; (in  ftmtr,  un 
Jmreicktr  Gtdankt,  tm  ftmtr  Spott.  De*  yeux 
fins,  une  phyfionomie  fine;  gtflvollt  riugen, 
tint  (tint  Grjtcklsbitdung. 

Fin,  ftin,  keijlt  auck  jo  t ntl  als,  Rofé,  avifé,  ha- 
bile;  liflig,  fcklau,  vtrfckiagtn,  gtkkikt,  bti 
/tmtn  Handlungtn  f tint  wakre  Abfickt  zu  ver- 
btrgtn.  Il  eft  fin,  il  eft  bien  fin-,  tr  ifl  ftin, 
tr  ijl  ftkr  ftin,  tr  ifl  ftktr  fcklau,  Jtkr  liJUg  Sic. 
Alan  Jagt  fprickwSrtltck  : C'eft  un  fin  renard; 
tr  ifl  tin  fcklautr  Futks.  C'eft  une  fine  béte, 
une  fine  mouche,  une  fine  pièce,  un  fin  ma- 
tois; tr  ifl  tm  durcktrubmtr  G ail,  odtr  wt  nu 
von  dtm  wetbhcktn  Gtfcklttklt  dit  Ridt  ifl  , fit 
ifl  tin  lifligesj  Jcklauts,  durcktmbtnts  U'tibs- 
iuld.  von  tintm  dummtn  Mtnfeken  fagt  mon 
feUttifch : Ceft  un  gros  fin;  tr  ifl  un  rtckitr 
Titptl,  tin  ein/àltigtr  Tropf. 

Faire  le  fin  d'une  choie;  kiiflt  bti  tintr  Sa- 
tkt  dm  Feintn  maiktn  odtr  fpitlen,  mit  dtrSprd- 
cht  nickt  htraus  wolien,  kinttr  dtm  Btrgt  kalten. 
Je  l'ai  Tonde  fur  cette  affaire,  mais  il  Tait  le  fin; 
tek  kabt  ikn  ditftr  Sackt  aègen  auszuforfcken 
gefuckt,  abtr  tr  uni  nickt  mit  dtr  Sprdckt  htraus, 
Jn  àknlicktr  Bedtulung  fagt  man:  Jouer  au  fin, 
au  plus  fin  ; tmtn  zu  libtrlifltn  fuchtn , tmtn 
durck  Lift  zu  '.ibtrrafcktn , zu  btrBcken  fuchtn. 

Sprickw.  Fin  contre  fin  n’eft  pas  bon  à faire 
doublure;  tin  Sckaik  liberlijltt  odtr  bttriigt  ftU 
tm  tintn  andern. 

fin,  wird  in  folgtnden  Ridtns-  Arttn  auckfub- 
flantivt  gtbrauckt  : Le  fin  d'une  sfTaire  ; das 
Feint , das  kaupt/dcklickflt  odtr  wichtigfli  bti 
mur  Sackt,  dasjtnigt,  worauf  ts  bti  tintr  Sackt 
kauplfacUick  ankomt.  Tirer  le  fin  du  fin;  aus 
tintr  Sackt  ailtn  màglicken  Fortktil  zitktn. 

Du  Ridtns- Arttn  Bouton  de  fin.  Denier  de 
fin  , Grain  de  fin , flndtt  man  tinter  dm  IFbr- 
tem  Bouton,  Denier,  Grain. 

FINAGE,  T.  m.  Dtr  Gnicktsfprengel , der  Btzirk 
liber  wtlcktn  ftck  du  Genckibarkeit  Unes  Gt- 
ruklts  erflreckit , dos  Gebitt  ; it.  dit  Gemar- 
kung , dtr  Btzirk  odtr  dit  Strecke  dir  zu  tintm 
Or*e  atkSrigen  lAndtrtun , GrundflUckt,  IFu- 
fen,  (Faldungtn  fie.  dit  Feldmark.  Cette  mai- 
ion  eft  dans  le  finage  de  cette  kle&ion  ; die- 
fts  Haas  fiche  us  dim  zu  duftm  Situer  - A mit 


gékSrigtn  Bezirkt.  Il  a tant  d'arpent  de  terre 
dans  notre  finage  ; tr  kat  fo  vitl  Mot  gen  Æcktr 
in  unftrtr  Gtmarkung  odtr  Feldmark. 

FINAL,  ALE,  adj.  Endlrtk,  iras  das  Ltzlt  in  ti- 
ntr Sackt  fl  odtr  feyn  foi,  wodurck  tint  Sackt 
zu  Ende  gebrackt  titres.  Une  Tentence  finale; 
tin  tndlicntr Btfcktid.  Un  jugement  final;  ns 
End- Urtksii.  Une  citation  finale;  tint  endli- 
tkt  Firladmg.  Un  compte  final;  tint Schiufi- 
rtchnung.  In  dtr  Sprdckltkrt  ktiflt  Lettre  finale, 
Endb&ckflab,  dtr  Bickflab  mit  wtlckem  fick  tin 
/Fort  tndigtl;  un d ab/oluti  La  finale;  duEnd- 
fylbt , dit  Texte  Sylbt  eines  (Fortes . 

Man  neuuti  Caufe  finale,  End-Urfackt,  dit 
ltzlt  Urfackt  bti  tintr  Handlung , dtr  Itzte 
Zweck , wtlcktn  m an  durck  tau  Handlung  tr- 
rtichtn  wilt. 

Cadence  finale  ; dit  Scklufl  - Coderez.  Sitkt 
Cadence. 

Final,  ali,  ktiflt  auck,  bis  an  das  Ende  des 
IJtbtns  fortdauernd  ; it.  btkarlick.  Une  perfé- 
vérance  finale;  tint  bis  an  das  Ende  dit  Libres 
fortdmetrndt  Bekarlickeit.  Une  impéniteoce 
finale  ; tint  bekarlickt  UnbiJlfirUgktit. 

FINALEMENT,  adv.  Endlcck,  zultzt,  fcUiifllick 
( Ditfts  (Fort  komt  ni r nock  m dtm  geruktli- 
cktn  un  d KanztBti-Style  vir j.  Finalement  on 
a décrété  que  ...  ; tndlick , zultzt  odtr  Jcklitfl- 
1 ick  kat  man  verordntt  dafl  . . . 

FINANCE,  f.  f.  Dit  Bdr/ckaft,  bdres  G tld.  In 
ditfrr  Bedeutung  komt  Finance  n<ir  tm  gtm.  Lib, 
vôr  un  d wtrd  im  Dtutfckm  gewbknltck  durck 
dm  Plurdt , dit  Birfcktfïtn,  gegèbm.  11  eft  un 
peu  court  de  finance,  il  n'a  pas  grande  finan- 
ce; du  Birfckafttn  fend  bti  ikm  tin  wtnig  knavp, 
tr  kat  nickt  vitl  Birfckafitn  odtr  bdres  Gtld, 
odtr  Bbtrhaupt,  das  Gtld  ifl  bti  ikm  knapp,  tr 
kat  wtnig  Gtld. 

Gtwbhnhcktr  ktiflt  Finance,  dit  Anlagt,  Auf- 
lagt,  Ab  gobe,  Situer  Sic.  dasjtnigt  Gtld,  w ti- 
cket zu  dm  Bedlirfnijfen  des  Sldtes  trkobtn  odtr 
JM r SteUtn  uni  Beditnungn , dit  vtrkaufl  wtr- 
dtn , btzaklt  urird,  uni  m dit  kSniglitke  Sckaz- 
kammtr  komt.  L’augmentation  de  finance  ; dit 
Erkbkung  dtr  Situer  - odtr  Sckatzung-  Anlagt, 
dtr Abgabtn&c.  Payer  la  finance;  duAbga- 
ben  odtr  Anlagen,  Sckatzung,  Situer,  das  Kopf- 
gtld  Sic.  brzaktm.  Une  charge  de  cent  mille 
livres  de  finance;  tint  Biditnung  dit  man  mit 
kundert  taujmd  [.ivres  btzakltn,  fur  wtlckt  mais 
hundert  tau  fend  Livres  un  dit  kbniglickt  Sckatz- 
kamrnrr  eilrgen  mufl. 

Finances,  du Fmanztn,  die  lândesktrlickt* Ein- 
kMnfte.  Cette  dépenfe  fe  prend  fur  les  finan- 
ces du  Roi;  ditft  Ausgabt  wird  von  dm  kSnig- 
licktn  Einkünfltn  genommen,  wird  aus  dtr  U- 
mghcktn  Cajft  beflritlen.  Cela  va  à la  charge, 
ù là  décharge  des  finances;  das  gtkt  ouf  lots- 
dssktrltckt  Unkoflen,  ouf  ktrfckafUickt  IMkoJUu 

odtr 
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odtr  VÙ  man  m mesncktn  TAnitrn  [agi , auf 
L’nkoflen  dtr  Kammtr  odtr  Hdfkammtr.  Minier 
* Us  finance*  ; du  kerfehafthektn  Gtlitr  unttr 
Hdndtn  oitr  zu  vervalltn  kabtn.  Le*  finances 
font  en  désordre;  dit  Finanzen  ftnd  m Unord- 
nung,  das  Fcnanzvifm  ifl  in  Unorinune.  L'ad- 
sniniffration  des  finances;  dit  Ftrvaüung  dir- 
Fmanztn , dtr  landeskerlicken  EtnkYmftt. 

Unttr  Finance*  vtrfltkt  ma»  auck  du  Fmanx- 
Wifftnjckaft,  dit  U'ifjtnfckaf,  vit  dit  Emnahmt 
un d Auseabt  unis  Firfltn  Utîglich  zu  vtrval- 
tm  ifl,  das  Fmanzwiftn.  11  bit  bien  les  finan- 
ces; tr  vtrjUkl  dit  Finanz-  IFiJJtnfckaft  ftkr  g ut. 
11  n’entend  rien  anx  finmees  ; tr  vtrfltkt  i uckts 
vont  Pmanzwiftn . 

Man  ntmtrt  Ecriture  de  finance  ; Finaux- 
Sckrtfi,  tint  grSJSt  und  liftrlickt  Sckrijft,  dit 
mit  Jogmanltn  Lettres  rondes , runden  Bîukfla- 
btn , grfckruben  tfl. 

Chiffre  de  finance,  keifll  fo  vitl  als  Le  chiffre 
Romain  ; du  rSmifciu  Zahl. 

FINANCER,  v.  a.  Geli  m dit  kerfckaftlicke  odtr 
m dit  Landts-  Cajjt  litftrn,  dit  St  tuer  a,  Z b go- 
bât &c.  trUgtn.  Il  * financé  cent  mille  franc* 
pour  b Charge;  tr  kat  füf  fehu  SleBt  kun- 
airt  taufmd  Frank  ni  an  dit  ker/ckajllicke  Cajjt 
btzaklt.  Il  efi  obligé  de  financer  pour  con- 
ferver  b Charge;  tr  mufl  zakltn,  venu  tr  [tint 
St  tilt  btkalttn  wiB.  Man  fagt  auck  im  etm. 
Lib.  oknt  R'Ukfickt  auf  dit  lande skerltcht  Cafft: 
Vous  ne  finirez  point  cette  affaire  bns  finan- 
cer, fi  vous  ne  financez;  oknt  zu  zakltn,  venu 
Su  nickl  zakltn,  odtr  ooftm,  (fckmurtn)  vtr- 
denSit  dasEndt  von  attftr  Sache  nu  ht  erlibtn. 

Financé,  Le,  partie,  & adj.  Stekt  Financer. 

FINANCIER , £ m.  Emer  dtr  mit  dtm  Fmanz- 
uèjtn.zu  tkun  kat,  dir  bei  dtr  Emnakmt  uni 
Ferwaltung  itr  ktrfchajtlicktn  Gtlder  angtfttl- 
Ut  ifl  ; it.  riiur  dir  das  Ftnanzwè/in  vtrfltkt,  im 
Dtutfcktn  auck  tin  Comtraltfl.  Un  habile  finan- 
cier; tin  gtjchikltr  Caméra', ifl. 

Zuuieiltn  vtrfltkt  man  unttr  Financier  atuk 
tinen  Packter  itr  landtsktrlicktn  Emkünftt.  In 
ditftr Btdtulung  fagt  man:  Un  riche  financier; 
tin  nicher  Finanz-Fackttr. 

Écriture  financière;  (in  vtlcktr  Ridtns-Ari 
financière  adjtStvt  gebrauckt  trtrd  J ktiflt  ibtn 
fo  vitl  ois  Ecriture  de  finance.  Sitkt  Finance. 

FINASSER,  v.  n.  Lifl  gtbraucktn  , mit  aStrlti 
Ranktn  ttmgthtn,  nickt  aufricktig  zu  IPerkt  g t- 
ktn.  (atmetn) 

FINASSERIE,  f.f.  Dit  RSnke.  11  n’a  que  des  fi- 
nafferies  ; tr  gekt  mit  laultr  Rinktnuni  Sckvà n- 
ken  um.  ( gem tin  ) 

F1NASSEUR,  EUSE,  £ Dtr  odtr  dit  mit  Rkn- 
km  umgeht . C'eft  une  fintffeufe;  fit  gekt  mit 

Flauter  Ranktn  und  SckvSnktn  um.  ( gemtin ) 
F1NÀTRË,  LL  So  nesuut  man  dit  fcUtsUeflt 
Sorti  Stidt, 
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FINAUD,  AUDE,  adj.  VtBtr  RSnke  und  SckwSn- 
ke.  ( gemtin ) 

FINEMENT,  adv.  Ftin,  ouf  tint  feint,  bektdfo- 
mt,  gtjckiktt  Art.  Il  but  faire  cela  finement; 
man  mufl  iiefes  auf  tint  ftiru,  klugt,  ge/chiktt 
Art  macktn  oitr  anfangtn.  Il  l'a  attrapé  bien 
finement;  tr  kat  ikn  auf  tint  ftkr  feint  Art 
irwtfcht.  Man  fagt  auck.  Railler  finement; 
auf  tint  feint,  vitzigt  Art  fpotten.  Cela  eft 
finement  penfé;  das  ifl  ftin  gedackt.  In  ditftr 
Btdtulung  ktiflt  Finement  ft  vitl  als  Délicate- 
ment, ingénieufement. 

FINESSE,  £ f.  Du  Femheit,  dit  Eigtnfckafl  def- 
ftn,  vas  ftin  ifl,  du  feint  Btfchajftnktit  einer 
Sache.  Vous  ne  confidérez  pas  la  fineffe  de 
cette  toile,  de  cette  étoffe  ; Su  betrackten  du 
Ftmkttt  ditftr  luinwand,  dufts  Ztugts  nickt. 

Fineffe,  die  Fnnkeit,  vird  auck  von  dtm  Gtiflt 
und  Vtrflandt  des  Menfcktn  gtfagt,  und  ktiflt 
dann  fo  vitl  als  Délicateffe  d’éfprit.  Cela  eft 
écrit  avec  fineffe;  das  ifl  mit  Ftinkiit  odtr  ftin 
gtjchritben.  Cela  eft  tourné  avec  fineffe;  man 
kat  ditftr  Sache  tint  feint  IPendung  gigibm. 
Man  fagt  : Il  bit  toutes  le»  fineffe»  de  I»  Lan- 
gue ; tr  wtifl  odtr  vtrfltkt  allt  Feinheiten  dtr 
Sprdihe.  La  fineffe  d’expreflion  ; dit  Ftinkiit 
des  Ausdruckts , ktiflt  vSrzliglick  bei  den  Mo- 
tem,  trtnn  dtr  CkaraBtr  fines  Gigtnflandes  ndck 
atttn,  auck  den  kleinfltn  Zligen  itzttchnit  ttird. 
La  fineffe  de  la  touche;  dit  Ftinkiit  dtr  Far - 
btnauftragung  , ditftine  Btkandlung  dis  Pin- 
fils  i*  Abftcnt  dtr  Zligt  woiurck  fick  du  Figu- 
rin  und  andin  GigtnflSndt  auszttckntn.  11  bit 
toute»  le»  fineffe»  de  l’art;  tr  vtifl  a Ht  Ftin- 
hciten  oder  Gtktimnifft  dtr  Sun  fl,  fagt  man  von 
tintm  K’ùnfller,  dir  aile  gthtime  yorlktilt  hen- 
nit, dur  si  vtlcht  man  es  in  tmtr  Kunfl  zu  ti- 
ntm küktn  Grade  dtr  Folkommmkeit  bringen 
kan. 

Finessf.,  ktiflt  auck,  dit  Lifl,  dit  Arglifl,  dit 
zum  Sckaden  andrrer  angeu  audit  Lifl,  du  R.in- 
kt,  die  verflekte  BSsktit.  Une  fineffe  groflière; 
tint  trobe,  leickt  zu  entdeckendt  Lifl,  wtlckt 
man  Jprickvbrtlick  auck  Fineffe»  coufuea  de  fil 
blanc  zu  ntniun  pflègt.  Je  connois  b fineffe  ; 
itk  ktnne  feint  Arglifl,  fine  hmttrlijligi  Stracke. 
Toute»  fe*  fineffe»  font  découvertes;  ait  feint 
Rànkt  flnd  entdekt. 

Faire  fineffe  de  quelque  chofe;  aus  tiner  Sa- 
che tin  Gtktimnifl  maclun,  dit  dock  vider  tin 
Gtkt imnifl  tfl,  nock  ftyn  folle.  Il  bit  fineffe 
de  tout;  tr  mackt  aus  alltm  tin  Gtktimnifl, 

11  eft  tu  bout  de  fes  fineffe*;  tr  ifl  mit  fi- 
nir Kunfl  am  F.ndt,  tr  kat  aile  rnSglickt  Vittel 
vtrfuckl./ttntn  Zwtck  zu  trreicken,  odtr  tint  Sa- 
che am  Standt  ai  bringen,  es  ifl  i km  abtr  m cht 
gflungm  ; odtr  auck , allt  Lifl  und  Kuuflgrifli 
kaben  ilun  rnckts  atkoiftn. 

Entendre  fineffe  i une  ebofe;  Argts  bei  odtr 
Zzz  j ram 
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von  finir  Satin  denken,  tint  bS/i  verjlikte  Ab- 

frht  bti  unir  Sache  virmhtkeu , etuas  ouf  der 
Jckltm  men  Suit  auslegin,  Je  ne  fais  pas  quelle 
fi  ne  fie  voue  entendez  à cela,  pour  moi  je  n'y 
en  entende  point;  tch  utifi  «n kl,  i tasSeAr- 
gis  dater  gedrnken,  ni i JUr  metn  Thaï  habe  nijtts 
Aises  .iarunter,  tek  habe  kirr.t  bifiAkfickt  dater. 

FIN  ET,  ETTE,  adj.  Fein,  hjhg,  verjr hmrzt , 
oier  eigentlith  ait  tin  Ihminuiivuin  von  fin,  ein 
wenlg,  ziem'ick  hftig,  verfihmizt. 

UNIMENT,  f.  m.  fferjil  ergenlluk  du  Folhninng, 
dre  Handlung , da  m an  etwas  vSUig  zu  F.nde 
bringel  I teird  abtr  nir  von  IFtrkrn  dtr  KunA 
i mi  v SrzSg  rck  dtr  Maierer  gejagt , an  retient 
inan  dre  lezte  Hani  gelègt  uni  welcker  man 
dm  mbgluhfltn  Grdd  dtr  Poliommtnkeit  zu  g f- 
ben  gefickt.  Le  iiniment  de  ces  fleurs;  dit 
FoBmdung  dti/tr  Blumen.  Le  Uniment  d’une 
tête  ; die  Folltndung  unes  KopftS , dre  vbthge 
Animât**  g dejjelbin’,  Jo  dajl  tuikis  mtkr  dm  an 
maugrlt  oier  auizu/elzm  rjl. 

FINIR,  v.  a.  Endigen,  tnden . tin  Ende  mâcher i, 
vtllenden  ; it.  btjcklirjjen,  fckhejleu.  finir  une 
affaire;  tint  Satire  endrgtn , zu  Ende  bringm, 
lintr  Sache  em  Ende  mai  ken.  Finir  on  ou- 
vrage ; etn  If'trk  mdigin.  Finir  un  difenurs  ; 
tint  Eide  tnJtgtn , fthlieBin.  Finir  fes  jours 
dans  la  retraite;  fiein  Lèbtn  m der  Emjamkert 
tnden , endrgtn  oier  btjcklitjlen. 

Finir  un  ouvrage  ; Un  ! f'irk  votlenden , dit 
lezte  H and  an  un  if'trk  ligtn  uni  ikm  dm  mSg- 
Uckfien  Grdd  der  f’olkommenluit  geben.  Finir 
un  tableau;  tin  Gemilit  voSenim,  ganz  ani- 
male* , aile  Gegenfldnie  ndck  allen , a-ech  dm 
kltntjUnZTtgtn,  ruhtrg  tend  vollendet  ddrfltlltn. 

Man  /agi  ab/ulule:  Unifiez  donc,  vous  et  e 
bien  long  ; mathen  Sri  do.  h em  Ende , St  fini 
Jtkr  weiüSuftrg,  Fi  ni  fiez  d’écrire  ; kCren  St 
auf  zu  Jchrerben.  FinilTez  de  parler;  hli-  en  Sit 
auf  zu  riitn,  ( tm  gin.  Ltb.  kaitet  dru  Maul , 
Jckwergt  Jt 

Finir,  v.  n.  Srck  endigm  oder  tnden,  zu  Endt 
geben,  em  Ende  r.ehm,  n.  Un  mot  qui  finit  en  r; 
un  If  ort,  das  fi,  k mit  emem  r mdrget.  Le  fer- 
mon  finiffoit;  dre  Pridigt  ging  za  Ende.  Soit 
bail  finira  à Piques  ; Jern  Packt  wtrd  auf  Ojiem 
zu  Ende  geken.  Tout  finit  en  ce  monde  ; in 
dttjtr  U'elt  nrmt  allés  ein  Ende.  C’eft  un  mé- 
chant homme,  il  finira  msl;  es  rfl  ein  btr/er 
Menfth,  et  toiri  etn  /cklecktis  Ende  nèkrne n.  U 
finit  glorieufemeut  ; tr  nahm  etn  r'Âkmliches 
Enae.  U finira  comme  il  a reçu  ; tr  eotrd 
Jkrben , tin  tr  gelèbt  kat. 

Fini,  ie,  partie,  ic  adj.  Giendiget  bfi.  Siekt 
Finir. 

Man  nmnet  Un  ouvrage  fini  ; tm  voile*- 
dette  If'tik,  tmt  vo'Jendete  Arbeit , tnt  Qtmdldt 
oder  Jonfi  etn  If'trk  dtr  Kunfi , das  auck  in  Jet- 
ant kltin/len  ï ht  ilen  volkerumtn  /chou  ifi.  Un 


Poi'me  fini;  ein  voüendetes,  durckaui  JckSnes, 
vdrittfïicnss  Gidnnt. 

In  der  Matlnmatik  keifit  Fini,  ie;  tndlick, 
ttas  Jîck  bifiimnun  Idju.  lin  nombte  fini  ; tint 
tndiukt  é£ahi , tint  ZaU  der  en  U'èrih  man  be- 
Jhmmen,  angèben  oder  ausdrüikm  kan.  Une 

Srandeur  finie;  tint  endiuke  Grbfit,  e.nsGilfit 
ie  fil  h bijlrmmen  tiifil.  Une  progreflion  finie; 
eme  Heike  end l. .lier  éiakitn , dre  ndck  tinte  gt- 
unfjrn  Ordntutg  fartgtiltn. 

F1N1TO,  f.  m.  (un  ans  iem  latemifchen  entlehn- 
tes  [Fort ) Dtr  Abjckhtjl  tiiur  Kecknung.  (.Van 
braucht  dit  jet  U'ort  fiiir  un  jurifirjckiu  uni  tm 
Sauf  maris- Style)  Il  demande  une  copie  du  fi- 
nito  de  ce  compte;  tr  verlangt  eu.r  Copie  oder 
Abjchrijt  von  dem  Abjchlujie  diefer  Xecitnune. 
FIOLE,  f.  f.  Em  glSftrnes  F.dfdukeu , em  Arzt- 
suiglisihtn,  Une  fiole  de  urop;  tut  Giàschen 
oder  F.ijtkcktn  mit  Syrop. 

FIRMAMENT,  C ro.  Dos  Firmsment,  dtr  ficht- 
bare  Jfimmel.  Les  sûre*  du  firmament;  dre 
Gejhmt  am  Firmaments. 

Dit  Drckter  pflègtn  dit  Sente  Les  feux  du 
firmament,  die  Liïkter  des  Himmels  zu  nennen. 
FISC,  f.  m.  Die  lande sJllrJUi. ken  Einklin/tt,  dtr 
Stkatz,  du  SJtazkammer  des  FUrftm  oder  des 
Sites.  Man  fagt  im  Deut/iiun  gtwvknlich  der 
Fucus.  Les  droits  du  fife  ; dre  Gtrtchljamc  des 
Fucus. 

Fifc , coüeHrve  genommen , bedrutet  Sÿcntlitke 
Pttjonen , welcke  l iber  du  Gereckt/amc  des  Fu- 
cus, liber  dit  lancUs/lirfiLchin  EiniSnftt  uni  Ge- 
recklfame  ttacktuf  uttd  du  l'trleizu  ag  berdtr 
im  Narr.cn  des  Landesfürjlen  zur  Sage  orrugen. 
Su  find  in  Deutjchla*d  unler  dem  iXamen  FinSlt 
bilan:  z.  B.  Hif  - Fisidl , Kammcr  - finit  fifc. 
Siekt  auck  Filial,  ale. 

FiSCAL,  ALE.  adj  Fisttlijik,  ien  Fucus  ange- 
kend  und  dahm  gikbrig.  (Suki  Fifc)  Procu- 
reur fifcal.  Avocat  fifcal  ; fifcalijck, r Pi ocura- 
tor,  fiJcaUfcher  Anwald,  fini  Beamle,  welcke 
liber  ire  Gn  echtfame  des  Laiiiesherren  und  Uiier 
die  Aufrecktkaltuug  der  Gejetze  waehen  m'ijjin. 
Van  jagt  cou  emtm  Vanne,  dèr  Jîck  dit/, s Ami 
fthr  angelègen  fe y*  lafit  : C'eft  un  hon.me  ex- 
trêmement fifral  ; er  forgt  gJr  Jtkr  Jlir  dm 
Fucus , tr  ifi  Jekr  bejorgt,  Sa  fi  ;a  der  Fiscut 
nukts  vrrlurt. 

FISSiPfiDE.  adj.  de  t g.  Vit  g' fpaHtntn  Klaueu, 
gijca  tme  Klautn  kabrni.  Le»  chiena,  les  cbats,  ‘ 
lea  loups,  font  de*  aninnux  fifltpêde»;  die  Unn- 
de,  Katzen,  U'lilfe,find  Tfù,rt  mit  gejpalltnm 
K aven.  Filfipêde  flehi  im  Gégenjatze  von  Soli- 
péde;  rthknfig,  emin  ganzin  ungeJpaUentn  Hif 
kabend,  wu  das  P] ira,  der  Ef.  f&c. 

FISSURE,  f.  f.  Etgetuluk  veijlekt  mau  u nier  Fif-  1 
fure,  du  Abtiuihing  grwifier  innerrr  Tîuils  des 
A ’brpers  in  / appen  oder  p.’igil  (lobes);  virzôg-  J 
Ihb  dber  irt  you  dtm  btrUkmtm  Zergludtrer 
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Sylvrut  tnldekle  Dirn/joal'e,  zwifthen  dm  vor- 
d'rit  una  h.ntern  Ijtvym  in  Gektrnes,  du  da- 
bar  au.  h Fi  fil  ire  de  Sylvîa» , amant  wird. 

Fi>slrf,  k’i/it  auch,  dër  Knisken/yalt,  Bunfpalt, 
tint  Spolie  in  ien  Knochen , adtr  auck  dtr  jC, u- 
flani  unes  Kno  lui ts  da  er  gtjpalltn  ifl. 

FISTULE,  f f.  Dit  Pjitl,  un  tirfts , gemhmglick 
vtrkSrtrtet  Gt/ciueür . weick  s tinrn  engtn  Etn- 
gang  kat , uni  mu  augin  mit  Mat  tnt  angt- 
Jiilten  Hün lin  oirr  HHknn  brfltlut , dahrr  man 
tt  a-.uk  dus  RSkrgt/ckwUr  oM  r Hoklgeftkwür 
ntnntl.  Fiftule  borgne  ; tint  Hindi  Fjltl , dit 
naik  aufjrn  zu  krnen  Ht  J gang  kat. 

FlSTUUOiX,  EUSE,  ndj.  Fijltl  artig.  was  dit 
Aaifir  nntr  Fjitl  art  fitk  kat.  Un  ulcère  fiftu- 
leux;  tin  fiflit  artiges  Gt/ckwSr.  In  dtr  Bota- 
tuk  werdtn  dit  BISutr  gewijjtr  Pflanztn , z.  B. 
dtr  Xro irbeln , du  ans  vuktn  Rbkrm  zvjammtrt 
giftzt  fini,  feuilles  filluleufes  gênant. 

FIXATION,  f.  fi.  (Ch  y mit)  Dos  Fgtren,  ditjt- 
ntgt  Opération,  da  inan  ttntn  fî’Uktigtn  KSrper, 
urt.cktr  fick  un  Four  m DSmpft  auflb/tt.  feutr- 
btjldndig  mu  ht.  Jo  dafi  tr  nu»  dtr  ll'.rkung 
de t Ftum  uriitr/lthtt.  La  fixation  du  mercure; 
das  Figirm  dri  Çuttift'.btrs. 

Fixation,  ktiflt  atuk,  du Btflimtmng  odtr  Fefl- 
fnzung  des  Prti/ts  eints  vtrkàuflithen  el  ir.tr  t , 
wrlckts  man  La  fixation  du  prix  des  Charges, 
odtr  Jckleckureg  La  fixation  de»  Chargea  tunnit. 

FIXE,  adj  de  t,  g.  Fejt , ui.i’eveghch,  was  Jtinin 
P.atz  mckt  vtr.Uniert , fonirm  immer  auf  itr- 
Jilbtn  Su  lit  blubt.  Un  point  Exe;  «ta  ftfltr, 
tin  unkewèglicktr  Pan  ht. 

In  dujtr  Bedeutune  nrnnrt  man  Étoile»  fixe» 
odtr  [ubftanttvt  Les  fixe*  : dit  Fi.rflerrt,  Steint, 
totlckt  ikrtn  Stand  am  Huntnri  iem  Anjtktn 
uiiik  nickt  vtrànitm.  Man  jagt , Avoir  la  vue 
fixe,  les  yeux  fixe»,  le»  regards  fixe»;  ftmGt- 
Jitkt,  jatte  Augtn,  /tint  Biitkt  jlarr  au  f tiw  Ht 
giricktet  kabtn,  ttwat  mit  unverwaniten  Augtn 
brtrackt en. 

Fixa,  fient  zuwtiltn  anfiatt  Cert»in,  arrf-té,  dé- 
terminé; gtuifl,  bejhmt.fi/lgrftzt.  Il  n'a  point 
■de  demeure  fixe  ; tr  kat  kttntn  gettri/fm  odtr 
btU'indigtn  Aofen&aU,  rr  tfl  bald  hier  bald  dort. 
■Un  prix  fixe  ; an  brflunur , an  ftflgt/tzlt* 
Prêts.  Donnez-moi  une  heure  fixe,  un  jour 
■fixe  ; gèben  Su  mtr  tint  gtwijjt  Stand/ , /ttztn 
Su  mir  tmt n gtwdTtn  Tdg  fejU 
. Man  tunnel  in  dtr  Ckymit  Sel  fixe;  fefles , 
fmrbtflSniigts  Sali r,  in»  Gigtn/atze  dtr  fl'Xtke- 
tigenSalze,  (,Se)e  volatil»)  tetlckt  fak  in  Dàm- 
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EMENT,  adv.  Dtefes  (Fort,  wtlekts  agent- 
ht  h dit  nàmlukt  Btdeulung  kat  als  das  Bawort 
Fixe,  komt  gemeiniglUk  ni  r i»  fotgmdtr  Bit 
dem- Ait  oit:  Regarder  quelqu'un  fixement; 
tir. en  fltif,-  Jlarr.  mit  unverwandttn  Augen  art- 
ftktn. 


ffeCFR,  v.  ».  Feflfetxen , beflimmtn.  On  n fixé  la 
valeur  de»  monnoirs;  man  kat  dm  IPerlk  dtr. 
ATtinztn  fejlgefizt.  Fixer  nn  jnnr;  ti  r/n  Ta  g 
ftjlittzt ri , btjUmmtn.  11  a fixe  f»  demeure  en 
cette  ville;  tr  kat  iitft Sait  znftmtm  be/.Sn- 
dise n Au/rntkalte  btjhmmtt. 

Man  Jagl  in  dtr  Natùr libre.  Fixer  le  mer- 
cure ; de w Merkur,  das  Qiuck/ilber  figbeen,  feutr- 
befliindig  machin.  (Suite  Fixation,)  Fixer  les 
humeur»  ; dit  F/uèktigktiten,  fl"'j/ige  Srbjlanzen 
zum  Gefiehen  bringtn , machn  , da/t  Jtt  n ukt 
tstthr  p'Jjig  fini,  z.B.  durck  das  Ge/rurin&c. 

Man  Jagt:  Fixer  un  efprit;  iemKopfe,  Gei- 
nt odtr  i'.rllandt  tints  Menfcktn  line  giwilft 
■ bijhmtt  Bicklung  gèbtit , mathen  , dajl  trftfi 
bit  enter  Sache,  bu  tiner  Gefmnung,  bet  eir.em 
Ent/iUuJ/e  bleibt , oknt  davoit  abzugthtn,  uni 
bald  auf  dit  es.  bald  au/ jutes  zu  utr/sllen.  C'eft 
1 nn  efprit  inquiet  que  Ton  ne  faurolt  fixer;  tr 
• ift  an  unruhigrr  Kopf , dht  man  ni  Jtt  bei  nntr 
Sache,  bei  tintm  bi/Umttn  Gtgtnflanit , bei  fi- 
nir Gtfinitung  &c.  erkaitn  kan. 

' Fixer  fe»  regard*  fur  quelqu'un  ; J tint  Bhrki 
aufjtmand  kefttn.  ikn  fltif,  fiarr,  mil  unvtru  aud- 
it» Bbcktn  anjtktn.  Fig.  fagt  man:  Fixer  le* 
regard»  de  quelqu'un  ; jeir.andts  Bltcke  auf  flfh 
ziehen , dtr  tinzige  Gegtnflsnd  dtr  Au/mtrk- 
famkeil  uni  l.iebt  enur  Perjàn  teerdin. 

Sx  fixer,  v. rtScipr.  (i  quelque  choie)  S:ck  tu 
tlwas  brfiimmin,  ent/chlitjien,  tiiun  l'orjalz,  tl- 
nen  F.nt/chhli  fafltn,  tint  IPahi  tnfrn  and  mckt 
davon  abgeken.  Vous  vouler.  tsnP't  une  clicr- 
fe,  tantôt  une  autre,  fixez- voua  enfin  i quel, 
qu'une;  Su  woUtn  bald  dit/es.  bald  jents,  bt- 
Jbnmtn  Su  fuh  dock  tndltck  zu  tiner  Sache. 
•fixez-vous  a une  certaine  fomtne;  br/timmcn 
odtr  iidjcblitlitn  Sie  fitk  zn  finir  gnriffm  Sum-  . 
mi.  Je  me  fixe  i cei»;  dabti  bleibt  t(k,  dation 
geh t ick  rucht  ab. 

Se  fixer,  heiflt  auck , fgirt,  fntrbefliindig 
werdtn.  ( Sitht  Fixation) 

Fixé,  fer.,  partie.  & adj.  Fifi ge/ezt,  beflimttfc.  . 
-Shkt  Fixer. 

FFX1TÉ,  f.  f.  Dit  FtutrbrfiündigkrH , du  Eigea- 
Jckaft , nSth  welcktr  un  Klirptr  feutrbtjUsndig 
tfl.  (Subie  Fixation) 

FLACHE,  fi  f.  Die  H'aknkante,  tint  fekl-rha/t  »/- 
kavnt  Kante  odtr  Etkt  an  dem  Bauholze,  an 
welckrr  r.rch  Rir.de  oirr  Sptint  jizt. 

Man  nennet  auck  dre  S.kwarten  oder  ztsta 
Su  [1er. ien  B’R'r  von  emem  mit  dtr  Scltrôijàgt 
zer/climtimen  SSgeblocke,  F acile» 

Flarhes , heiflt  auck  tint  au'ge/akrne  und  vir- 
tiefte  Steile  in  tintm  gepflafhrten  U'rge.  - 

FLACHEUX,  EUSE.  adj.  U'aknk.mug,  H'ahn- 
kanten  kabtni.  Une  poutre  flacheitfc;  tin  wakn- 
kantiger  Bolken.  (Suhe  FlacheJ 
FLACON,  f.  m Du  Pa/ckr,  unGtfâfi  mit  unir 
sngen  Mündung.  Un  JJacon  d'duin  ; tint  ztn- 
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nernt  Flafckt.  Un  petit  flacon  de  cryftal;  sia 
kltmtt  kryflaStntt  F.àjckchtn. 

FLAGELLAnS,  f.  m.  pi.  Dit  Gdjf.lbrUtr  (FU- 
geüanten ) tint  tktmaligt  Srktt  von  Ltulm,  wtl- 
ikt  fick  au i vtrditnftliektr  Abfickt  Bffimtlick  gtif- 
Jiltm. 

FLAGELLATION,  t L Dit  Gtijftlung.  (Ditftt 
Wori  wiri  nir  in  folgmdcr  Rident -Art  ge- 
braucht)  L a flagellation  de  Notre- Seigneur; 
du  Gtijftlung  Ckrifli. 

FLAGELLER,  v.  ».  Gtiffeln,  mit  dtr  Giijftl  kaum 


odtr  Jcklagen.  Dieftt  iVort  wiri  «ait r gibramkt, 
wtnnvon  dtr  GujJelung  Ckrifli  uni  dtr 
tyrer  dit  Riit  fl. 


Flagellé,  Le,  part.  & adj.  GegeiJftU.  Su  ht  Fla- 
geller. 

FLAGEOLET,  f.  m.  Ein  kletntt  el/mbememes  PJtif- 
cktn,  womit  mon  dit  Canaritnvigtl  abruktet, 
odtr  tiberkaupt  tint  kltint  iurckaut  kâckftimmmdt 
Flbte  odtr  Pjrift;  it.  in  itn  Orgtln  fin  Regifler, 
wtUktt  itn  Klttng  iitftr  F.bte  ndckahmet ; it. 
tini  kltint  Or  gel,  dit  aus  dtrgleuhtn  Pftifckm 


Zu/ammtn  gefeztfl,  worauf  mon  itn  StngvS- 
gtln  StUckt  virfpiilt, 
gtn  abzurickten. 


, un  fit  zum  kSnflliiktn  St»- 


FLAGORNER,  v.  n.  FuksfikwSnztn,  tinem  zum 
Sckoden  tint  s dritttn  ndck  itm  Munit  rèitn,  fick 
iurck  fMgtn  i mi  falfcket  Angibm  bti  jemandm 
tinzufckmtickeln  Jutktn.  Flagorner  eux  oreille* 
de  quelqu’un  ; tmem  ttwat  zu  Okrtn  tragm, 
andtrt  verfucksfckwanztn  uni  fick  dadurch  tin- 

afckmtiikdn  Juche».  ( IPird  tn  btidtn  Sprockm 
r in  dtr  nititrn  Sprech-Art  gibrouckt J. 
FLAGORNERIE,  f.  f.  Dit  Fuckt/ckwSnzirti.  Sitkt 
Flagorner,  (gtmtm) 

FLAGORNEUR,  EUSE,  f.  Dtr  Fucksfihwdnztr, 
dit  Fucksfchwêtnzerinn.  Sitkt  Flagorner.  ( gtm. ) 
FLAGRANT,  adj.  Ditjn  Bnwort  ijl  nûr  m fol- 
gtndtr  Rident- Art  gebrSucUick.  Flagrant  délit; 
tin  Ptrbrtckm , wobti  jtmand  auf  fnfchtr  Tkat 
irtapt  wordtn  ifl.  Il  a été  pria  en  flagrant  dé- 
lit; tr  ifl  auf  Jnfcktr  Tkat  irtapt  wordtn. 
FLAIR,  f.  m.  Dtr  Gtruck,  die  Empfiniung  dit  tin 
flfagdkund  iurck  itn  Geruck  von  dtr  Gietnwart 
tiuts  If'ildii  fckon  von  wtitm  kat;  in  aer  ffd- 
etrfprdcke,  dit  Na/e.  Ce  chien  a le  flair  bon; 
iitftr  Huni  kat  tint  gutt  Na/t. 

FLAIRER,  v.  a.  Ritcken , iurck  dm  Gtruck , m 
uni  mit  dtr  Noft  tmpfinden;  in  dtr  ffdgtrjpro- 
tkt,  wiUtrn.  Quand  lea  ehiena  flairent  la  béte; 
wtnn  dit  Hundt  dos  IPdi  wiUtrn.  Flairer  quel- 
que chofe;  an  ttwat  ritektn,  ttwat  btritcktn. 
Flairez  un  peu  cette  rofe;  ritektn  Sia  tinmal 
m dit/t  Rojt. 

Fig-  brauckt  mon  im  gtm.  Lèb.  Flairer,  ritektn, 
méfiait  Preflientir,  prévoir;  oorkir  mtr  km,  var- 
ans Jtktn.  Il  • flairé  cela  de  loin;  tr  kat  die- 
Jts  Jckin  von  wtiten  gtrocktn. 

Flairé,  £x,  partie.  £ adj,  Gtrocktn  &c.  Sitka 
Flairex. 


FLA. 

FLAIRE UR,  f.  m.  Mm  «émut  im  gtm.  Lèb.  Fl»i- 
reur  de  table,  Flaireur  de  cuifine  ; Sckmarotzer, 
tlntn  Mtn/ckm,  dtr  fick  ungebittn  ia  emfindet, 
ieo  tr  umfmfl  tfftn  oder  fckmaultn  kan. 
FLAMBANT,  ante,  adj.  Flammtnd,  F.ammen  wtr- 

{md.  Un  tifon  flambant;  tm  fiammtnder  Brand. 
1 ne  bûche  toute  flambante  ; tm  Iwktirlok,  mit 
licktir  odtr  ktütr  Flammt  brtnntndts  Scklit 
ffolz. 

In  dtr  K'apenk.  ktiflt  Flambant;  fiammickt, 

• fl?AMBART,  C m.  Eint  nock  nie  ht  vb’Jig  autge- 
branlt  Koklt,  dit  nock  Rauch  u nd  F la  m mm  von 
fick  gibt,  im  Gigm/atzs  tintr  gllikendtn  Koklt, 
(charbon  ardent).  Auf  dtr  Stt  pfitgt  tnan  dit 
Irlickter  (feux  follets)  dit  fick  on  dm  Maflm  an - 
kàngm  auck  wokl  Flambarts  zu  ntnnm. 
FLAMBE , C t Dit  Sckwèrtlüu.  Sukt  Iria  odtr 
Glaïeul. 

FLAMBEAU,  C m.  Dit  Paikit,  tm  grSfltt  au t 
IFackt  odtr  aut  ttntr  andtrt i brtnbarm  .Voient 
vtrftrugtes  Lickt.  Un  flambeau  de  dre  ; mu 
WacktfaekA.  Un  flambean  de  poing  ; tint  Hond- 
facktl,  dtrglticktn  dit  Btduntm  tragm,  wmn  fit 
" ' ileucktm.  fVmn 

a porté  le  flam- 
gctragen,  [o  ktiflt  dot 
fovitl  ait , tr  fl  Laktt  gtwijm.  Fig.  /agi  mon 
von  jtmandm , dtr  Urjackt  an  tmtm  JCritgt  fl, 
11  eft  le  flambeau  de  la  guerre;  tr  kat  dit 
Kritgtfacktl  angtzündit,  tr  ifl  dtr  Urkibtr  dtt 
Kritgtt. 

Flambeau,  ktiflt  auck  tin  grtflet  U'ackiUckt  odtr 
Talglicht , wtkht  man  im  Dtvtfcktn  JckltcUwrg 
Licktrr  nmntl , wnl  man  Jckin  immer  zum  vir- 
ant Jtzt,  dafl  in  vimèkmtn  Hdujtrn  ktint  kltint 
unddlintu  Luhtrr  gebrant  werdtn.  Apportez  dee 
flambeaux,  mettez  des  flambeaux  fur  cette 
table  ; brmgt  Licktir , lad  Licktir  auf  dtejtn 
Tijck,  Auck  dit  kakm  Leuchter,  worauf  man 
dergleiclun  dm  Facktln  àknlickt  grifit  Licktir 
zu  fltckm  pfligt , wtrdm  Flambeaux  giuanL 
Flambeaux  d'argent  ; grôflt  filhtmt  Leuchttr. 

Fig.  un d poèhjck  pfligt  man  du  Sonne  Le  flam- 
beau du  jour,  dm  Mtnd  Le  flambeau  de  la  nuit, 
tend  dû  Sterne  Les  flambeaux  de  la  nuit  zu 


FLAMBER,  v.  a.  Durck  dit  Flammt  zithm  odtr 
B btr  du  Flammt  kaltm.  On  flambe  toutes  les 
bardes  qui  viennent  des  lieux  fnfpeéts  ou  pe- 
stiférés; man  zukt  aüt  dit  KUuhtngtjlSelu  odtr 
Saclun , dit  von  verdàcktigm  odtr  mit  dtr  Ptfl 
angtfUktrn  Ortm  hirkommm  durck  dit  Flamme, 
(um  fit  durck  dos  Feutr  zu  rtinigtn.  ) 

Flamber , ktiflt  m Shnlicker  Bedrutung , Sm- 

Îtn,  dit  kdngm  odtr  dm  Hirm  Sknlickt  Tktilt, 
idem  &c.  auf  dtr  Obtrfldckt  tint t Kbrptrt 
abbrtnnm.  Flamber  un  oifon,  un  canard,  nn  porc 
&c.,tint  Gant, tint Entt,tinScJuaiiu&c.  /engin. 

Flambe1- 
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Fltmber  on  chapon , flamber  on  cochon  de 
lait,  flamber  des  alouettes;  htifll  bti  dtn  KS- 
dun,  t.  tu/i  Kapaun,  en  Spinfrrkil,  LtnktnmB 
zerbjflnem  Specke  triiujtln  odtr  btgitfitn. 

Flamber,  v.  n.  Fummen,  Flammn  wttftn  odtr 
gibin.  Ce  bois  ne  flambe  point;  ditfts  Holz 
flammtt  ni.hi,  gibt  ktmt  F.ammt. 

Flambé,  ée,  partie.  & adj.  Dur  ch  dit  F.ammt 
gezogtn  -,  it.  g tfengl . it.  m I zerlaJftnemSpeckt  bt- 
itaujelt  &c.  Suite  Flamber,  v.  a.  zi  il  Bttworl 
tard  Flambé,  ée,  im  Seherzt  auflatt  Ruine,  per- 
du, gebraudü.  Man  jHet  z.  B.  11  cft  tlamcé  ; 
tr  ijl  Mi  loi  tu , et  tji  zu  Grande  gerickltl.  Mon 
argent  eft  flambe,  je  n'efpère  plus  de  le  ravoir; 
mtm  Geld  tjl  fort,  ick  kubt  ktmt  Hofnung  tt  wit- 
dtr  zu  btkommtn.  C’eft  une  «flaire  flambée  ; 
das  ifi  fin  verdorbi  nrr  HandeL 

FLAMBERGE,  f.  t Dit  Fuchitl,  tin  Digtn  mit 
tmer  breiltn  Klinge,  tnt  Raufdègtn.  Man  brautht 
ditjes  /Fort  J.  lien  anders  ait  im  Schazt  md  in 
folgender  Réduis  Art  •.  Mettre  flamterge  ao 
vent;  dit  Futktt!  ziekm. 

FLAMBOYANT,  ANTE,  adj.  Biinkeni,  blitztnd, 
kell,  gld  ztud.  Une  s p.c  flamboyante;  eiukhn- 
ktnehr  U-gtn.  Les  «lires  flamboyant  ; die  blnu 
ktr.it,  bl.iz-nde,  htli  glanzznit  Giflant. 

In  dtr  Maltrti  ninnet  man  Contours  flam- 
boyans  , tenkte  Umrtffe,  dit  gleickfam  dai  wel~ 
lettjb'rmige  Flattera  tintr  F.ammt  nichahmen. 

* FLAMBOYANTE,  f.  f.  5b  htifll  bti  dm  Ftutr- 
wtrkirn  dit  Kotr.lt-  odtr  SJiwanz Racket!,  tint 
Ra.kttt,  dirtn  H'Uft  obtn  liber  dtm  Satze,  mit 
tir.em  Htilftuer  brjezt  ifl,  ur.trn  abtr  an  tintn  mit 
Salz  giflilttn  Sikuianz  fllflt , fo  dafl  fit  im 
Sltigtn  nnim  Komtteu  gleidut. 

FLAMBOYER,  v.  n Bluiitn,  bützttt,  tintn  fthr 
kttttn  Glanz  von  Jid i wtrf,  »,  ll’ird  von  de  a blm- 
kendin  IPaffen  und  gldnzindtn  Edrlfletnen  ge- 
Jbgt,  und  tjl  aufftrdtm  wtnig  gebi  Hudilich. 

FLA  MINE,  f.  m.  Dtr  Famé.  Sa  hùfl  bti  dtn  Ru- 
inent tin  Priefltr,  mhhtr  tintr  g twifftn  Gottkeit 
alltm  dimte.  und  das  Rrcht  kattr,  zum  Zncktn 
/ tirer  IPlirde  tintn  grtenjfen  Stkleitr  und  tintn 
Purpur-Saum  am  Klttdt  zu  tragen.  Die  vir- 
nikm/Un  derftlben  waren  dtr  Priefltr  dis  ffepi- 
tir , dis  Mars  und  des  Romu'ms. 

FLAMME,  f.  f.  Dit  F,ammt,  dtr  ktürjie  undfemflt 
Theit  tin-s  bmnendtn  Kbrptrs,  dtr  flek  als  tin 
fWfgtr  Klirpir  aufwSrtt  budget.  Ce  feu  ne 
fait  point  de  flamme;  dit  fit  Fener  mackt  odtr 
gibt  ktmt  flamme.  La  flamme  du  foufre  eft 
bleue  ; Schwtjel  gibt  tint  blatte  Flamme.  11  fut 
dévoré  par  let  flammes  ; tr  lourde  von  dtn  Farts- 
mtn  vtrzèknt,  tr  k»m  » dtn  Flammtn  ni»;  tr 
vtrbrante. 

Fg  unifprickuSrtUch  fagl  man  : Jeter  fen  & 
flamme;  Feurrund  Fammtn  fptun,  /tint»  Zorn 
ht  heftigtn  (l'or un  auslafiin, 
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Flamme,  dit  Flamme,  kriflt  figZrlith  und  m 
dtr  Sptdckt  dtr  Dickttr,  tint  heliig t t.adtn- 
jehaft,  btfoniert dtr  [.ttbt.  Nourrir  la  flamme; 
feint  F.am  ne,  feint  f.ttbtsflam me  ndkren.  Cacher 
fa  flamme;  feint  Idtbt  vtrbtrgm.  U brûle  d'une 
fecrette  flamme  ; tr  brennet  von  tintr  keimlidun, 
von  tintr  vtrborgtnen  Fiamme. 

Flamme,  die  (Pimpet.  So  heiflt  au/ dtn  Sehijfen 
tint  lange  fchmale  Fakne,  dit  fou/ohl  bti  ftitr- 
tichen  UtlègtnhtUtn  zum  Suite  aufgefltkt  tard, 
als  auch  daztt  ditntt , Signait  und  Btfehle  da- 
tait zu  g èbm,  wodurch  fit  fieh  von  dtr  F.aggt 
unterjchridet.  I.e  vaifleau  entra  dans  le  port 
avec  fes  bannières  & fea  flammes  ; das  Sckijf 
luf  mit  feinta  Ftaggen  und  (Vtmptln  in  dtn  Ha- 
jtn  tin. 

Flamme,  htifll  audi,  das  Lsfl - Eiftn,  dit  Fuit, 
tin  (Perkzeu g dtffen  man  Jick  bfdanet,  btjondert 
dm  Pferdtn  une  aider  damit  zu  àfntn.  Donner 
un  coup  de  flamme  i un  cheval  ; eintm  Pfèrdt 
tint  zi  dtr  fchlagm  odtr  tifnen,  tin  Pftra  zur 
zidtr  biffer,. 

FI.AMMtXHE,  f.  f.  Das  FlSmnukenoder  Fllmm- 
Uin.  11  ne  faut  qu'une  petite  flammèche  pour 
csufer  un  grand  embrafement  ; es  etkbrt  nar  tin 
kltints  Flàmmchtn  dazu  , ts  brdarf  nûr  ami 
Ueint u Fbmmltins,  um  tint  grôflt  Feutrsbrunfl 
Zu  vtranlai/tn. 

* FLAMMETTE,  C f.  Dtr  SckrSpf-  Sikntpptr,  tin 
Infiniment  dtr  Bader  und  IFund-Ætzlt , du  zt» 
dtm  SckrSpJtn  nbligen  EmftkntUt  m dit  Haut 
zu  maeken. 

FLAN,  C m.  Dtr  Fladtn , tin  d'Intur  und  floche * 
miirbtr  Kuihzn,  fo  mit  z.B.  tint  Rahmlorti  f 'il. 

FLA  N,  f.  m.  Dtr  Sekrbiling.  So  ktifft  t n dm  M On- 
ze* tin  rund  abgt.'ckrounes  odtr  abgekautnet 
St'ùri  Metaii,  wotauf  tin  Gepràgt  kommtn  fotl . 
Un  flan  d’argent,  d'or,  de  cuivre;  tu\  Silbtr- 
Schràtlmg,  Uotd-  S hrbtling,  Kitpfer-  SckrSthng. 

FLANC,  f.  m.  Du  IPeickt,  dtr  uttickt  Thaï  an 
Mtnfcken  und  vierfifligen  Tt'trtn,  zunl'chm  dut 
R.pptn  und  Let, dtn.  i m g un.  Lib.dit  ÜUmmr.g- 
Le  flanc  droit,  le  flanc  gauche  ; du  recklt,  dit 
linkt  (Fâche,  du  (Perdu  an  dtr  rechien,  an  dtr 
linktn  Sait.  Im  ündjcktn  pflégt  man  bfters  an - 
flatt  (P riche  die  Sntt  zu  Jagtn.  11  reçut  un  coup 
dans  le  flanc;  tr  btkàm  tintn  Schufl  odtr  Stidt 
m die  Stile.  (Ptnn  von  Tkiertn  die  Ride  ifl, 
Sètrjezt  mon  Flanc  g eiebhnl’ck  durch  F.ankd 
odtr  '.vu  man  im  grm.  Lib.  fagl  Fiihmt.  Un 
cheval  qui  a beaucoup  de  flauc.  qui  n'a  guère 
de  flanc;  tin  Pferd,  weltkts  fl  trkt  F anktn.  wtt- 
chts  d'ùnne  F.anktn  Hat.  Le  battement  des  flancs; 
das  Flanken/chlagttt,  tint  htft  gt  Btw/gung  in 
dtn  St  u en  odtr  F anmen  dtr  Thttre. 

In  fo  genitr  Rtdtns  ■ Art  bidrultt  les  anc* 
tigenl.ich  dtr  MuUirleib,  wiewohi  man  Jichd.tftl 
dtul/tktn  (Portes  gtwbktdhk  nitkl  beduntl,  jon* 
dtm  manjagt:  C vit  mou  fût,  je  l’ai  porté  neuf 
A a a a moi* 
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mois  dans  mes  flancs;  erift  mrin  Sokn,  tek  hait 
itm  nrun  Monate  untir  memem  Herxen  getragen. 

Man  fagt  auch:  Les  flanc»  d'un  vaiflcau; 
dit  Seiten  oms  S,hiffet. 

Im  Krtegswcjen  vir/likt  man  untcr  Flanc,  dit 
Fianti,  die  Seitenfiàcke  unes  Haufeus  Solda:,  n. 
Couvrir  le  flanc;  dit  Flanke  deckcn.  Prendre 
les  ennemis  en  flanc;  dem  Feinie  in  die  F.anken 
f allen.  Attaquer  l'ennemi  en  flanc;  dtn  Feind 
von  der  Seite  angreifen. 

Im  Fefiungsbaue  heiflt  Le  flanc  d’an  battions 
die  Fianke  entes  Bowerkis , die  Finie,  welche 
die  Face  des  Bolwerket  mit  der  Courtieu  ver- 
bmdet,  die  Streukunu. 

In  der  IPapnk.  ninnet  man.  Flanc  dextre, 
flanc  fl  nittre;  diereckte,  die  Unie  Seite  des  Schil- 
drs.  • 

* FLANCHET,  Cm  Sa nennrn die Sckldckter Zber- 
baupt  etn  lang,t  Siück  Fleifch  und  itubefondere 
ein  Seitenfllick  von  etn,  m Ockfen  liber  ien  Lendeit- 
braten  hmanf. 

In  flanchet  de  morne;  ein  langes  SlUck  von 
t'tnem  fnfcken  Ssockfifcke. 

* FLANCHlS.f  m.  ( If'apenk.)  Ein  kteiner  Kreuz- 
fchntf  /n  G-da’t  fin,  s Andréas- Kreuzes. 

FLANCOVADE,  f.  f.  So  lu, fit  in  der  Fecktkunfl 
ein  keftiger  ÇfitarifiSfi  in  du  Seite  des  Gègners. 
Il  reçut  une  terrible  flaneonade;  erbekdm  etnen 
heftigen  Stifi  in  die  Seite. 

FLANORIN,  t m.  fin  Beindme  oder  Sckimpfname, 

. dtn  man  im  gtm.  I èben  ermm  langm  nager  m 
Mtnfchen  ans  Spott  u ni  Peracktung  gibt.  Ceft 
un  grand  flandrin  ; es  lit  ein  grifier  SdtlankeL 
FLANELLE,  C f.  Der  Fane!,  an  leicktes,  woOe- 
. tus , itdch  Art  eines  eigentlichen  Tfickes  ange- 
légles,  aber  unvolkammenes  Titk  Une  cbemi- 
Cette  de  flanelle;  em  (laneUenes  Wàmscheu. 
ÏLAFQUANT,  ANTE,  »dj.  Mannnnet  in  dem 
. Ftjb  rgsbaue , Angle  flanquant,  Streickwmkel, 
denjcmgen  Hïniet,  dtn  au  Streuhlmu  mit  dem 
. MutelwaBe  macht.  Baftion  flanquant;  em  Bot- 
, ue ri,  von  wtlcium  man  de,,  FTifi  tiius  aniem 
Tkeiles  der  F/jhtng  feken  und  vertkeidtgen  kan. 
FLANQUER,  v.  a.  ( Kritgsk.)  Bejireicken,  wird 
von  jolcktn  H'trktn  gefagt,  trekke  einander  vcn 
der  Seite  vertkttdigtn  kbnnen.  Ces  battions  fiar- 

Suent  la  courtine;  die/e  BoUeerke  beftreicken 
en  MittilwaO.  Ces  cafemates  flanquent  le  fofie  ; 
dsefe  Ca/ematten  bejireicken  ien  Ghraben.  Des  ou- 
vragesqui  Ce  flanquent  réciproquement;  U'trkr, 
die  einander  wckjeiieitig  brflreiekm , 

ht  ahnlickrr  Bedeu'ung  keifit  F'ianqner,  decken, 
hednktn,  voit  der  Sots  ker  durck  etwas  bt/ckil- 
tzen  oder  vertkeidigm.  Flanquer  une  muraille 
avec dea tours;  être  Mauer  iurch  TkUrmt decken, 
TnVrme  anbringen,  von  welchen  man  die  Mauer 
von  der  Seite  hèr  be/lr-icken  «oui  verlkeidigen  kar. 
L'infanterie  étoit  flanquée  de  Cavalerie  ; du 
Infanterie  tear  auf  der  Seite  durtk  Cavalerie 
gedekt. 


Man  fagt  auch  m der  Ovil-Baulurfi  Flanquer 
Un  édifice  ; emen  Papillon  oder  fonfl  ein  AVer*» 
gebdude  an  die  Seite  des  Hauptgebdud'S  /etzen. 

Im  gem.  heb./agt  man:  Flanquer  un  fouflltt 
à quelqu'un;  rmri*  sens  Okrfeigt  oder  Maui- 
fckiUe  gében. 

Flanqué,  feu,  partie.  & adj.  Befiricken  lie.  Seke 
Flanquer.  Une  muraille  flanquée  de  deux  tours; 
fine  durck  Z le  O Tkirrr  geltile  Mauer;  ont 
Mauer  die  von  zwel  Thürmtn  beftnelun  oder 
oettkeidigt  werden  kan. 

FLAQUE  f.  f.  Die  Pfatze,  hache,  emzufammen- 
aelaufenes  fiekendes  IVajfer  von  geringer  GrSfie. 
Il  y s des  flaques  d’eau  dans  ce  chemin;  et  fini 
Pfütze n oder  Lac  ken  rn  die/  m IPège 

FLAQUfcE,  f f.  Der  Gufi,  fo  viel  Il'affer  oder 
andere  fi'ùffige  Sachn , ali  man  auf  einmal  g i- 
g m etwas  oder  auf  etwas  ausgiefit  oder  aus- 
Jckiïdet.  Le  vent  lui  a jeté  une  ftaquée  d'eau 
par  le  vifage  ; der  [Pi nd  jagte  ikm  eirten  Gufi 
IVaffer  in  dos  Geficht.  ( gemtm ) 

FLAQUER,  v.  a.  IPaffer  oder  fonfl  elwas  F," figes 
mit  Gewalt  an  oder  auf  en  le  Perfin  oder  Sache 
giefien  oatr  fckîicten,  fo  dafi  es  platjcht.  ( H' tri 
ntr  im  gem.  Lèb.  grbrauckt ).  Il  lui  a^flaqtié 
un  verre  d'eati  su  vifage;  er  hat  ikm  ein  Gt6e 
fPafier  ins  Gefukt  gegojfen. 

Flaqué,  Le,  partie.  & adj.  Sieke  Flaquer. 

FLASQUE,  adj.  de  t g.  Matt,  krajtlSs,  fckteach. 
Le  grand  chaud  rend  les  gens  flafquea;  die 

SrS fie  Hitzi  macht  die  Lente  matt.  Un  grand 
omm<>  fiafqne;  ein  grifier  kraftloftr  Menfck, 
der  ktine  Sidrke  kat.  Les  grands  chevaux  font 
ordinairement  flafquea  ; die  grtfien  Pjerde  fini 
gemeiMghch  Jchwack , kaben  gemeimghck  teenig 

* FLASQUE,  f.  f.  Der  Pulverjack , Pulverbeulrl, 
ein  Udenur  Beutel  worm  man  Sckiefipulvtr  mit 
Jûk  fükret. 

* FLASQUE,  f.  m.  Die  Laffetenwand,  dos  breite 
lange  tiolz  an  jider  SeUe  tour  Laffete. 

* FLAT1R,  v.  a.  Die  auf  einander  ge  ezten  Miînz- 
fcktentn  oder  die  SiheSÜinge  nul  dem  Hammer 
fflatoir ) auf  dem  Anbifie  gleick  ftiüagen,  eke 
ma»  fie  u nier  dos  Dnukwerk  oder  Stifiwetk 
fbilaneier ; bringt. 

* FLATOIR,  f.  m.  Der  Hammer,  womit  ehemale 
in  ien  M’inzfijtten  die  Mhnzfckienen  oder  Sckrlit- 
linge  platt  gefcklagm  uturden  ; it.  der  Planier- 
kànmer , be,  den  Gold-  Arbeiurn  und  Kuefir- 
Jeu  niedsn , ein  Hammer  mit  einer  glatten  Bakn. 
ein  fiack  ge/chlagenes  Métal!  ianut  vàüig  glati 
uni  eben  zu  fdilagm. 

FLÂTRER,  v a Diefes  IPort  koml  nir  in  fot- 
genirr  Rèdens-Art  vir:  f.àtrerun  chien  : einen 
H und.  dèrvon  etnrm  tnüm  Hwde  gebiffen  sw- 

ien,  mil  einern  glV.ktrien  Eiftie,  wehkes  d e Gê- 
nait 
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/lait  finis  Sch'Wtls  kat,  und  untir  dtm  Hansen 
Hubertus  ScklSJfel  btkant  ifl,  au/  duSûrn  brinntu. 

Flatké,  tu,  partie.  & adj.  Siihi  Fiàtrer. 

* f i.ATKUKE,  f.  t (ffiger.fl  Der  Ort,  wo  der 
Hoft  oder  der  Wolf  fick  au]  dm  Ba-.uk  nitdtr- 
tégt  undverbirgt,  wmu  tr  von  dm  Haïtien  ver- 
folgt  uird. 

FLATTER,  r.  a.  (quelqu'un)  Eintmfckmtichln , 
tkm  ungegrüiulete  FArzUge  beilègen  und  dm  ohm 
Ùrjacktlobm,  un  dejfen  Gur.fl  zu  giwimun,  odtr 
ihazukintergehen.  Ceux  qui  flattent  les  Grands, 
les  perdent  ; ditjenigen,  te.kkl  dm  GrtJUn 
fckmeukeln,  virdirb/n  lit.  Nous  aimons  ordi- 
nairement ceux  qui  noua  flattent  i u>ir  heben 
gtmimighch  ditjmigtn,  Wllckt  uns  fchmruhiln. 

in  unir  gthndtrin  Beieutung  kefit  Flatter 
quelqu’un;  eimm  f ckmtickiln,  feint  Fikltr  aus 
Kbertnebener  HSfiukkeit  zu  mtfchaldiginfmktn, 
odtr  au ck  tinen  dur.k  Herkèhlung  dir  U'akrkeit 
h nltrgihtn.  Les  peintres  flattent  toujours;  du 
Mater  fchmtitkeln  tmmtr,  malm  du  Leute  mi- 
mer jckbner  ait  fit  fini,  mdém  fit  ihrt  FekUr 
I Itrbtrgtn.  Le  peintre  l'a  un  peu  flatté  J der 
Malerkat  tkr  tin  wtnig  gefckmmkelL  Je  ne  fau- 
rois  flatter  les  défauts  de  mes  amis;  itk  km 
dm  fékltm  munir  Fr  lundi  nickt  fckmeitktln -, 
uk  k an  die  fikltr  mimer  Freunde  nickt  gtrin- 
gtr  machin,  ait  fit  find.  Flatter  le  vice  ; dtm 
I, a fier  fckm/uktlu , dos  Lafltr  uunigtr  kdfilick 
virjltlltn  odtr  gtringer  zu  mschin  fiuktn,  als  tt 
ifl,  es  tm/ckuldigtn  &C.  Dites -moi  fans  me  flatter 
ce  qui  vous  en  femble;  fagin  Su  mir,  ohm 
mir  zc  fikmiickeln,  was  Su  divon  kaltin.  Je 
ne  veux  point  que  mon  Médecin  me  flatte,  je 
veux  qu’ri  me  dife  nettement  l’état  de  mon 
mal  ; uk  unit  nickt,  dajl  mnn  Arzt  mirJchmncUt, 
itk  witl,  dafi  tr  mir  dm  Zufiaud  mrintr  Krank- 
ktit  gérait  keraus  [agt.  Alan  fagt  auck  : flat- 
ter un  mal,  une  plaie  &c.  ; tint  Krankheit,  tint 
Wundt  a»  g thnit  btkandtln,  nickt  dit  gehSrigtn 
ernjlhüun  Mut  il  zu  ikrtr  Heihmg  anwtnien. 
Sj  on  flatte  cet  ulcère,  on  ne  le  guérira  point; 
Utnn  man  ditftt  Gtfchwür  zu  luckt  behanieU, 
fo  unri  man  ti  nickt  htilm.  On  ne  guéritpoint 
les  grande  maux  en  les  flattant  ; fckwirt  Frank - 
kttlm  I etrdtn  durch  aine  gilinde  Bekandlang 
nickt  grheilet. 

Flstter  quelqu’un  de  quelque  cnofe;  tinem 
mit  etwas  fckmeicheln , eme  angtnèhmi  obgleick 
noik  ungtunfje  Hofnung  bti  jcmandm  irrigen 
und  untirhalten.  On  le  flstfe  qu'il  aura  bientôt 
ce  qu’il  fouhaite  ; man  fckmeickelt  Am  damit, 
ma»  mackt  ikm  Hofnung,  dafi  tr  baid  trlangm 
werit , was  tr  wlinfchet.  11  y a long  - temps 
qu’on  le  flstte  de  cela  ; man  fckmeickelt  ihm 
fckOn  longs  damit-,  man  mackt  thmfchSn  lange 
Hofnung  dazu.  In  SknUcker  Bedeutung  fagt 
man  : Flatter  fa  douleur,  flatter  fou  ennui  ; fin- 
«en  Sckmerz,  feinert  Ferdrufi  durik  du  i/o/* 


mmg  uni  durch  angmèkmt  VSrfiiBungen  zu  Un- 
iern  juchm. 

Zaweilen  keifit  Flatter  fovitl  als  D<  leéler,  er- 
getzen,  einen  Ubkafun  Grâd der finlicken  Frtude 
verûrfacki  »,  Il  Je  H angmekinen  Emdrstk  au]  dit 
Werkztuge  der  Smnt  oder  auch  au/  es»  GnH 
ma. kl u.  ’ Le  muflque  flatte  l'oreille  ; die  Mujik 
ergitzet  das  Okr.  Ce  palfsge  flatte  la  vue; 
die/e  Landfckaft  ergitzet  das  Auge.  Le  bon  vin 
flatte  le  goût;  dir  guis  If'tm  ifl  lieblick  auf  der 
Zunge.  Cel»  flatte  l'irnsgination  ; ditjes  trgnzet 
die  Éinbildungskraft.  Flatter  le  dé;  Suktüi. 

Flatter  , fckmeuheln  , keifit  auch  foviel  als  Ca- 
reflèr,  hebkofen,  fireicluln.  Flatter  un  enfant; 
emem  Finie Jchmeickeln.  L’enfant  flatte  fa  mere  ; 
das  Kmd  fckmeickelt  fit it.tr  Mutitr.  Le  ebien 
flatte  Ton  maître  ; der  Hund  fichmiickelt  fittnem 
Herren.  Flatter  nn  cbeval  avec  la  main;  em 
Pfiiri  mit  der  Hand  firtickeln. 

Se  flatter  , v.  récipr.  Su  h fickmtickel n , JUh 
Hofnung  mackm , tint  angtrttkmt  aber  tiorir  liti- 
ge ut  fie  Hofnung  bei  fick  unterkaltm.  Il  fe  flatte 
qu’on  aura  beforn  delai;  er  fckmeickelt  fick,  défi 
man  tkn  nlittg  haben  werdt.  Zuweilen  Jleht  Se 
flatter  auch  anflatt  Se  perfuader,  und  wird  dam l 
bfters  nar  als  tin  biofier  Hlfiukkcils  - Ausdruck 
gebrauckt.  Il  fe  flatte  que  voua  approuve- 
rez fa  conduite;  er  J.kmuckeit  fick,  dafi  fie  Je  me 
Auffüluung  billigen  werden.  C’etl  de  quoi  il 
a'ett  toujours  flatté;  damit  kat  tr  fi.k  t mener 
gefehmackell.  11  fe  flatte  que  voua  lui  fer,* 
Phonneur  de  dîner  chez  lui;  tr  fckmeickelt  fick, 
dafi  Sie  ikm  dit  Ekre  trztigm  und  bti  ihm  zu 
Flittag  fpeifm  werden. 

Flatté,  in,  partie.  & adj.  G/fckmtkktli,  Sitkt 
Flatter.  Af au  «es  est  Un  portrait  flatté;  em  Por- 
trait odtr  Btldnifi , wtkkts  eme  Fttjin  Jcktiner 
virfieUtt  als  fit  ifi.  Fig.  fagt  mon  : Dans  la  ha- 
rangue il  a fait  de  tou  ami  un  portrait  un 
peu  flatté  ; tr  kat  m jetntr  K, -de  si  ne  tlwas  zu 
vortkeilkajte  Sckitderung  von  f tinem  Freunde  gi- 
mackt. 

FLATTERIE,  f.  f.  Dit  Schmeichetti.  (Sie’m  f lut- 
ter) Une  flatterie  grofirére;  line  grobeSckmti- 
ckelei.  Une  flatterie  délicate  ; une  feint  Sckmet- 
chtlei.  Dire  quelque  ebofe  par  flatterie  ; etwas 
aus  Schmeichelti  fagen.  . 

FLATTEUR,  EUSE,  adj.  Scknuickelkafl,  fehmei . 
chtlnd,  imgem.  Leb.Jckmticklerifck.  Paroles  flat- 
teufea;  Jtkm  iclulhatts  IVorte.  Je  ne  veux  point 
d’amis  flatteurs  ; un  verlan ge  ktint fickmeukelisde 
Freunde , keine  Freunde,  die mirfckmeickeln.  D um 
manière  flatteufe;  auf  eme  fckmeickilka/te  Art. 
Man  fagt:  Avoir  lea  manières  flatteufe»;  sra- 
fckmeicktlndi,  tinnrkmende  Mamerm  kaben.  Ua 
miroir  flatteur;  em Jckmtickelndtr  Sptegtl,  nn 
Spitgil,  worin  man  Jtck  fckSner  erblikt,  ale  man  ifl. 

Man  fagt  t Cet  nomme  a tou  jour»  quelque 
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chofe  Je  flatteur  à dire  ; ditfer  Maint  tcttjl  immtr 
etwas  S.bmeichtlkaftes  zu  Jagrn. 

Fi.attf.uk,  jckm -ukelnd  , keiflt  auch  foviel  als 
Csrt'iVant , lubkofend.  Que  cet  enfant  eft  flat- 
teur! w:t  dieftt  h.  ne  jo  ) chmeichelud  ij 1/ 
iiejts  A; n a fckmtnkeln  kan  ! 11  eft  d'une  hu- 
meur flatteule;  trhat  emejihmeiikehidr^emt  ein- 
Jüimeickilndt  GemUtks  - Art.  Le  chien  eft  un 
»n;!n»l  flatteur;  der  Hund  tfl  etn  JtktnticktlndtS 
Tmtr. 

FLATTEUR,  EUSE,  f.  Dtr  Sckmeickler , dit 
StkmticUennn,  tint  Pir/in  weithe  fckmnckelt, 
in  atin i Bidrutui.gen  dtr  XiiLvorin  Flatter.  Les 
plus  dangereux  ennemi*  des  flrinces  font  les 
flatteurs;  die  g'fiikrhckfien  Ftmdt  dtr  Flirftm 
fin  a dit  Sckmeickler.  Un  lâche  flatteur  ; cm  tue- 
dertrSckttger  S.kmeickler. 

FLATTEUSEMEN  T,  adv.  Schmtichelhaft , auf 
tint  /ckmeitkelkalte  Art. 

FLATUEUX  EUSE,  adj.  Banni,  BISkmgn i 
odrr  Hindi  i m luibt  vrrttrfackead.  Les  légu- 
mes font  flatueux  ; du  QemUft  fini  blàkend, 
rerfujaeken  BISkungtn.  Des  alimens  flatueux  ; 
blù'kinde  Spei/en. 

FLATUOSITE,  f.  f.  DieB  Skimg.  JPird  vmdtr 

mit  dm  Speifen  eingifckluckten  f.uft  ge/agt,  die 
in  dm  GedSrmen  eingefcktoffen  btnbt , und  den 
Unterlnb  ausdtknit.  On  dit  que  le*  fruits  rau- 
fent  des  flatuolités?  man  (agi,  dafi  die  FrtUkte 
f dos  Obfl J Blàkungtu  vertir/acken. 

FLEAU,  f.  m.  Der  Fié  gel,  em  an  eiiar  Stange  bt- 
turglicktl  fiarkre  Stllck  Holz  zum  Drejcken,  dtr 
DreJ.hfiigtl  Battre  le  blé  avec  le  fléan  ; dot 
Garnit  mit  iem  DrtJckfligtl  fchlaem,  oier 
mie  man  gtwbknlicher  mit  totem  U'orte  fagt , 
drejcken.  l-«s  gerbes  font  fous  le  fléau;  du 
Garben  u erdn  gtdro/cken.  Jouer  du  fléau  ; den 
Drefdfligel  fckwmgen,  drtfcken. 

F.g.  keiflt  Fléau,  du  Land) liage,  tin  bbel, 
aelkes  ein  ganzts  Ljxnd,  dtjjen  JamÜkke  Ein- 
i eokner  drUcket,  und  ah  tint  Strate  o dtr  Zlkk- 
tigung  von  Gott  anet/ihen  ■ eird,  in  velcktr  Be- 
deutung  Fléau  auck  ion  Menjtktn  ge/agt  und 
durck  Gtifftl  Ubtrfezt  tard.  La  pelle,  la-guerre 
& la  famine  font  trois  fléaux  de  Dieu  ; dit 
Pejt,  dtr  Krieg  und  die  Hungersnoth,  find  drti 
l.andrlagen,  d/e  Gott  S ber  du  Menfckinverkdngt, 
find  StrSfgerickte  Galle*.  Ce  Miniftre  t été  uu 
fléau  du  Ciel,  le  fléau  du  Royaume;  diejtr 
Mailler  war  tint  Strdfruthe  dis  Himmtls,  ica* 
du  Geiljil  des  A’Snigreukes.  Attila  ie  fléau  du 

Senre  humain  ; Attila,  du  Gnjjsl  des  mtnfchli- 
icn  Gcfcklecktes. 

lm  erwecttrten  Sinne  wird  tin  jries  bej’chwèr- 
liikts  Cbel  im  menfùlitktn  Lichen,  Un  fléau,  tine 
Page  gtnaiU,  uni  in  der  vertrauhehin  Sprech- 
Ari,  pflègt  mj.i  auck  tint  Per/in  wttht  u ni 
ptigt,  Fléau,  Piagegeiji  Zi  mue.».  Cell  un 
grand  fléau  à un  homme  oder  pour  un  homme, 


qu'une  tnauvaîfe  femme;  cm  btS/es  fPeib  ifi eme 
g'ôjie  Plage  /Si-  rrooi  Mann.  Cet  homme-là  elt 
mon  flésu;  dtejtr  Mtnjtk  ifi  m cm  Piagegeiji. 

Fléau,  der  Balken,  die  riftrne  Qaèr/lange,  uioran 
fur.  die  H'agtjkaler,  befindtn  , aer  Uageb.i  km. 

An  den  Thnwigen  wird  du  etfeme  Songe 
oder  der  Bolk - n , vomit  man  die  btiden  Pbigel 
des  Tkorweg'S  zuhat,  Fléau  gênant. 

Bei  den  Gla/trn  keiflt  Fléau  , cm  kleiner  Ma- 
ken  . vomit  fie  du  Fcnjlnflügel , eke  fit  ins  Holz 
g'Jafit  find,  aujhèbrn,  vite  vomit  fie  ikrt  Gids- 
korbr  tragen.  lm  IPeinbaue  pf.rgt  man  auck  dit 
kleinen  Hàkcktn,  vomit  fick  d-r  IVttnfiock  an 
étira*  ankbngt , fléaux  eu  nennen. 

FLÈCHE , t L Der  Pfetl,  un  an  drm  emer,  F.ndt 
zugt/pizler  und  an  dem  ardent  gimenug’i.k  mit 
Fedtrn  vtrfrhener  leickitr  Stdb,  wtkhtn  man  von 
dem  Bogen  Jckiefit . zum  Unterfikitde  t an  tintm 
Bolzen  ( matraa J dèr  vontmtr  Armbr  .ftgr/chof- 
ftn  vird.  Tirer  une  flèche  ; en.en  Pftii  abfckit- 
Jlen.  Il  fut  tué  à coups  de  flèches;  rr  vtirdt 
mit  Pfctien  erjckoj/tn. 

Fig.  undjphhw.  fagt  man:  Les  flè  hes  de 
l’Amour;  du  Pfrilt  dtr  Liebe.  Faire  flèche  de 
tout  bois  ; aui  ; edem  Holze  Pftilt fehmizen,  aile 
mbghclu  Àhttel  trgreifen,  urn  feinen  Zwtck  a» 
trreuhen.  II  ne  fais  de  quel  bois  faire  flèche; 
Siehe  Bois.  Tout  bois  n’eft  pas  bon  à faire 
flèche;  mekt  aus  iedem  Holze  lafitfich  ein  PJeil 
j.hnitzen  ; es  Jchikt  fick  nukt  fin  jeder  Zi  tujtr 
Sache,  man  kan  nicht  j'irn  dazu  braucktn. 

Fléchk  , keiflt  auch  der  Banm,  dasjea  gt  lange 
tt.cch  emem  flacken  Bogen  gekrtimmte  Holz,  vtl- 
ches  den  l'ordtr ■ und  //moirage»  «mer  Aiit- 
(chtngejiedes  mit  einander  verbinùt.  An  tin*m 
Rïfiwagm  oder  Bauervagtn  keiflt  Flèche,  der 
/-angicagtn.  La  flèche  fe  rompit  ; dtr  Boum  zer- 
b’  dck.  Sieke  auch  Carofle. 

Flèche,  d e Thurm/eitzt,  fonfi  auck  Aiguille  gê- 
nant. Sieke  dtefes  ÏPort 

Man  nennet  Flèche  de  lard;  die  Seeckfeitt, 
dasjenige  tien  emem  grfek'ackteten  Schwrin-  ab- 
gejchniuene  Jette  S'.iiek,  welches  zu  beiden  Seitrn 
an  den  Jiigpen  zwijcken  dem  l’o  derbuge  und 
dem  Hinterbcge  fifi.  Acheter  une  flèche  de 
lard  ; eme  Speckititt  kaufen. 

U der  A'rirgtbamk.  neunet  man  Flèche,  tin 
ileines  pjtilfbrmigrs  Aufienwerb,  wtl  kes  vir  du 
ausgihenden  K'inkfl  dis  bedeckten  H'igts  an i 
Enhefeir.tr  Glacis  gclègt  wird,  und  thedèm  Bon- 
ne te,  Happe  gênant  l carde. 

In  der  Ghtnetrie  keiflt  Flèche  d'un  arc;  der 
Pf/il  eines  Boaens,  dèrynige  Tiuil  von  dem  kal- 
ben  U irckmejfer  eines  Zirkils,  welcker  zwifeken 
d’m  Bogm  und  [emem  Sin u lugt.  An  eintn 
Geadbogen  ktifit  d it  vôrnèhmfle  m Grade  ein- 
eetktiUt  Slli.k  , auf  wtkhrm  der  Hammtr  oder 
ias  Knu  bewèglick  ift,  la  flèche,  dir  PJeil. 

In  der  Ajiron.  keiflt  Flèche,  der  Pfeil,  em 

nbrd- 
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lick'S  GefKrn  in  ier  MilchflrSflt,  am  Flligr!  des 
Ad. as,  untir  der  Leytr  und  dem  Kopft  iti 
Sckteanrs. 

Aujferdèm  f'kren  stock  vrrfckieiesu  Dirige  tei- 
gtn  imtr  g rwijpn  Æknlickkrit  itr  Suffira  Ge- 
ftall  im  frgnztijifcktn  itn  A ’anstn  Flèche,  z.  B. 
In  flèche  d'une  lance  ; itr  Jpitzigt  Tktil  eintr 
J.anzr  bti  Tarnitrjpieltn  und  Riitgelrntnm.  Flè- 
che de  gtuc  oitr  arbre  de  grue;  itr  Krahn- 
baum,  K’txh'tJlSniir,  tin  aben  tiw  as  zugtfpiz'.ts 
fenkrecht  aafgerichtetrs  ilW  Bauhotz,  au/  itf- 
ftn  Spitze  fuk  irr  K akn  uni  Jtin  QekSu/t  frti 
umdréhtnkan.  Flèches  d? pont;  die  ZbgbSumt, 
dit  um  einrn  Zapfen  btu-tglitktu  Baume  au  itn 
Zügbrlùktn,  vermitleljl  wricher  dit  BrVukt  auf- 
etzogen  and  nieitrétlajf.n  witi.  I.c*  flèche* 
d’un  erantail;  dit  pjeilfbrmig  auslaufenie  dlhint 
SlStkch-H  van  Holz,  Shildk’Ptr  oitr  Elftnbtin, 
wtltht  zwifckrn  ijs  daypeltt  Papier  its  Fit  h en 
tingtJUgt  uni  attire  SlSbedrs  FStkrrs  befejligct 
fi  a.  l a flèche  d'éperon  d’un  va i fléau  ; aas 
Mstteljlluk  ici  Schif/ehiabtls.  Au]  itn  Galet  en 
heijit  Flèche,  dtr  Slang' , wtkkt  dos  Zrlliack 
Hier  itm  HinUrtheile der  Galet t unSerflllzt.  Flè- 
che* ardtntes  i Brandpjeile,  Feturbalim,  dit  aut 
Bombe n gtworftn  wtritn  uni  unlen  mit  P/eil- 
fpitzcn  vtrjiktu fini.  Vit  Ftlimefjer  neniien  dit 
Stabt  o der  Pflbcke,  icelcht  fit  but  mi  teiiitr 
zum  Zeichot  m du  Erde fit.  Iten,  Flèches.  Im 
Trictrac  wtri>n  dit  kegrlfumigen  F.gurin  tco- 
rauf  man  dit  S: une  jezl , Flèches  gerant,  La 
flèche  d'un  boifleau  ; dit  in  tmtm  Scktffil  auf- 
r'ckt  fi  ktnie  Surgi 

FLtXHlR,  v a.  B ugtn.  Als  ein  Affn-unt  komt 
Flèthir  in  iiefrr  Bedrulung  eigenllickufir  in fot- 
g nder  Rèi'nsAit  vir:  Fléchir  le  genou,  flé- 
chir les  g ro-ix  ; dai  Knie,  d e Arui  btugtu,  die 
g.  rade  Rjchtung  der  K me  v trSttdem,  i nie  ut  inan 
J:t  bieget  A fer  iitjer  Btie utw.g  httjii  Fléchir 
fovitl  als  Emouvoir  i con, paillon,  toucher  de 
pitié,  adoucir,  attendrir;  btwègen,  zum  Mit- 
leiien  b uègm,  Empfndungtn  dis  MuUiietts 
henitrbnr.cen , riikren , bejinfti gen,  trweiektn. 
Se  laifl'er  fléchir  aux  prièrea  oier  par  les  priè- 
res; fch  durck  Bitlen  bewègrn  la  fin.  Le  ciel 
fe  laifie  fléchir  par  le*  prières  des  pénitens  ; 
der  H im  nui  lift  f.  h durck  dot  G bit  der  B'fi- 
frtigtn  btwtgm.  Fléchir  fes  Juges;  feint  Kuk- 
ter  zum  Muletier  bewigt ».  Il  cft  inexorable, 
rien  ne  le  fléchit;  tr  ifi  unertillicb,  nielits  bt- 
wègt  ihn  zum  MiteicCm  , nitkts  erweicht  tkn. 
Fléchir  la  cruauté  d'un  tyran  ; die  Graufamked 
eines  Tyraunen  brjSnfti, grn.  Pour  fléchir  la  du- 
reté de  foD  coeur;  um  Jtin  karlts  Herz  zu  tr- 
seticktn. 

Fléchi k,  v.  n,  Sick  beugen,  fuk  birgen,  /tint  gé- 
rait Ri  étang  in  fine  keurttme  va  Ht Jern.  II 
faut  que  tout  genou  fléchi  lie  au  nom  de  Je- 
t fus;  fie  dem  A, : nuit  ÿeju  tnbjjtn  juin  aüt  Kvu 


tnsgen.  Ce  bot*  ne  fléchit  point  ; iitfts  Holz 
bitgt  fch  r.ickt. 

Fig./agt  man.  Fléchir  fous  le  joug,  odcr  ai- 
Jointe,  Fléchir;  fuk  un’er  das  oc  h beugen  oit' 
Jckmi-gtn,  fuk  unterwcrfen.  Le  prup  e fut 
oblige  de  fléchir  fous  le  joug;  das  l'ok  war 
gezuTingiu  fuk  u nier  dos  Sfstk  zu  fchmiegtn, 
fuk  zu  untenetrjen.  Tout  le  morde  fléchilf  lit 
devant  lui;  jeiermann  beugtefuk  vir  mm,  un- 
trrwarf  fick  ikm,  gekorchte  frinttt  Befmlen. 

Fléchir,  he  fit  au. H,  beie/gt,  enerricht  wtrden, 
nickgèbin,  fuit  zum  Mti'idtn  bttoègtn,  fick  rl ik- 
ren,  trsBticktn , bcfànfng-n  lijfen.  C'eft  un 
homme  doux  & qui  fléchit  aifément;  tr  ijl 
ein  Janftmûihiger  Mann,  dir  fuk  leiekt  zu  n \IH- 
leiaen  bcieègtn  ISjlt.  Il  ne  fait  ce  que  c'eft  que 
de  fléchir;  tr  wtij!  ni, ht,  iras  das  heijit,  Mit- 
itide t,  tmpf.nitn , odcr  auck,  et  w :fl  nickt,  trust 
Nachgèben  htijit.  11  commcive  à fléchir . tr 
fS’igt  an  trw/ickt,  grrrihrt  zu  wtrd  n , nickzu- 


aeb,  n,  fuk  trbilten  zu  lajjtn. 
Fléchi  , u, 

Fléchir. 


partie.  & adj.  Gebeugt  (de.  Siekt 


FLÉCHISSEMENT,  f.  m.  Dit  Beug  irg.  das  Beu- 
geu,  dit  Hanilung  des  iï'UgC'  s.  K'trJ  ut ir  eu» 
der  Kn  be  tgu  .g  gtfagt.  Le  fl  . chiflemeut  de* 
genoux  devant  le*  idole*  eft  conjamne  par 
la  loi  divine;  das  Beugen  d.r  Kme  v6r  ien 
Gaz  n . Jtin  Kme  vir  dm  Gtitzen  ans  beugen, 
i l m dem  gUtluken  G'ftzt  vert  c’en. 

FLÉCHISSEUR  , adj.  &"  f.  m.  Der  Btegmufhel, 
e n Mufkel,  welck/r  iaze  d enet  einen  Thetl  des 
KSrpers  z:t  birgen  ( Als  Adjefihvum  if  rd  dit- 
fes  Sport  ftlten  geb<  auckt ).  Les  fléchifleurs  Ju 
bras,  les  fléchi  fl  - urs  du  genou , die  Biegmujkeln 
des  Armes,  des  Kuus. 

FLF.GMAGOGUE,  aflj'  de  t.  g & f.  Schleim  ab- 
ffikrtni.  L’agaric  cft  un  médicament  flegma- 
gogue  oitr  jubfanUve , cft  un  flegmagogue, 
der  S.trck  nfchwa  nrefifi  e. u Siklttm  abfnkemitt 
Mit  tel.  fjkrtt  den  Scklnm  ab. 

Fl.EGMATlQUE,  alj  det.  g.  Phlcgmate/ck,  vlil 
wSJJrrige  und  fckleimigt  F’uchtigkiiitn  entkal- 
teiii.  C’eft  un  homme  extrêmement  flegmati- 
que, il  eft  d’un  tempe ’iment  flegmatique  ; cr 
tft  tin  aujferorden.tuh  fiegmati'ckir  Menfck , tr 
ifl  fttukttr  Natter.  F, g.  fogt  man  : C’eft  un 
homme  flegmatique,  oier  fubjtanltve,  c’éft  un 
flegmatique;  tr  ifi  ein  phh gmalifcktr . tin  trii- 
gef.  kjUolÜltgtr  Menfck. 

FLEGME,  Cm.  Dte  wSferi  gt  uni  JcVeimigr  Fetuk- 
hgkeit,  teelcktimeit  The.  ; irr  Blfilmafft  itr  tkie- 
rifclnn  Klirp  r aeesmackt.  Das  Phieema.  mmel- 
cner  Btituluite  Flegme  nier  im  Sugulirt  g t- 
'brSu.klick  ij  1;  it.  ier  Sck'etm,  tint  zdk'  Fruck- 
tigkett , ,i<t  m Btmifjtn  Titfiltn  its  thitrifehen 
KÎji  ptrs  abgrfond‘rt  uni  dae.it  i<n  Austeurf  aus 
ieen  Munie  oier  oui  ier  Naft  fongefthsfftt 
• uird.  ( In  dit/er  Beieutung  tji  ier  Plur.il  am 
A i a a 3 gtbriuek- 


FLE.  • 


FLE. 


553 


grbrS-uk'-ittJltn.)  U s jeté  beaucoup  de  fleg- 
mes, des  flegmes  fanglans  ; er  kat  vitl  S.lileim, 
mit  Bail  i-irmi;ck:en  S.k'eim  ausgrworfm. 

Fig.  ht  fil  Flegme,  ait  KaUÙHiigkeit,  tint 
gewifl't  Tiilgktltund  Unemf/indlickkeit  des  üf 
mlilhes,  da  es  VJII  kcimn  Irekaftcn  Emrf.nitut- 
gen  kingrnjftn  tard.  Son  flegme  m’étonne} 
Jeune  Kaitb.litigktit  fezt  midi  in  f'trtrunderung. 
Le  flegme  de  cet  homme  me  met  au  diHefpoir; 
dit  Aaltblütigkiit  dn/ts  Mmjdttn  brmgt  mick 
zur  Ptrzweiflung.  Modérez  votre  bile,  & ayez 
un  peu  plus  Ce  flegme;  mSfliacn  Sit  Ikren 
Zorn , und  fcyn  &e  tnt  uttnig  kjTtblü'.iger.  ( In 
dttjtr  Bcdtutung  ifl  dtr  Plurdl  nickt  gebriiuck- 
kck.) 

In  dtr  Gtymil  keiflt  Flegme,  das  Phlegma, 
dtr  wXjingc,  unfckmackhaftt  Tkeit,  dérbrtdtm 
Difliliiren  nickt  Ituht  nul  Mtr  gcht , fondent  tm 
Gtfàfle  zuribk  bleibt. 

FL  t G MON,  f.  m,  Das  BlitgeJckurSr  odtr  Blitgt- 
Jchwar,  tin  mit  Btil . das  nock  nickt  in  Eiltr 
kbcrgtgangtn  ifl,  anat fîtes  Ge/ckwur,  oitr  ’àbtr- 
ka.ipt  tint  Jtcit  mit  B.'.t  uu'.ttlauftut  Gefchwulfl. 

l'LEG&.ONt-UX,  EUSË,  adj.  Mit  IS-îtt  anltrlau- 
ftn,  mit  flûtktndens  Bitte  angefüUet,  odtr  auck 
t ton  dtr  Art  uni  Katar  inter  mit  B’.Ctt  uttltr- 
laufitun  Cii/iktvidil. 

* FL  LT,  Suite  F'LLZ. 

FLfclRiK,  v.  a.  U'tiken,  we'k  machtn , dur  ch 
B'raubun g dir  zum  l.ébe.t  uni  zur  Ftfligknl 
gthbrigtn  Süfte  fckljtf  nia. tu,,  uni  iadnrck  dit 
’ Uufjtrhthe  SMnkcit , Farbe  uni  das  frijckt  A*- 
fihtn  beuèhmtn.  Le  vent  de  bife,  le  hile  flétrit 
Je»  fleura;  der  Nord- Oflieind , die fl.trke  Son- 
ntnhuzr  marin  die  Blumtn  wetk.  Le  grand  air 
flétrit  ica  couleurs;  die  freie  f.nft  benimt  dm 
Farben  ikr  Anjektn,  tkrt  Lèbkaftigkeit.  Le  temps, 
l'âge  flétrit  le  teint,  flétrit  la  brouté;  die  Zut, 
das  Aittr  btnimt  der  Geftchtsfirbe  ikre  Libhaf- 
tigkeit,  nu. ht  die  SthSimttl  tctlkot. 

Fig.  keiflt  Flétrir  quelqu’un  ; jemnr.d  vrrun- 
tkren,  btjcktmfftn,  ihtn  ttnen  Sthandflttk  ankiin- 
g,u.  Flitrir  la  réputation,  la  mémoire,  la  gloire 
de  quelqu'un;  jemandes  guirn  Namtu  be/ckenlt- 
Xtn  . jemandes  Anitnktn  Jthdndtn,  jimaniet 
Buhm  zu  Jckmditrn  Juchtn. 

Flétrir  quelqu'un,  keiflt  auck,  jemandtn  eintn 
Jckarfm,  geruhtUiken  Versent  geben;  it  eintn 
brandmakn  odtr  brandmarktn,  ikn  durck  tinin 
dit  Haut  grbrtnneut  Z eicktn  ats  eintn  Vtfbri- 
iker  kintUch  luacken.  Il  tft  condamné  à être  flé- 
tri; er  ifl  vintrtkeùet  gibrandmai  kt  zu  wiritn. 
F,  g.  fugt  ma  « daker:  L'hiftoire  flétrit  la  mé- 
moire dca  mauvais  Princes;  de  Gtjckithu 
bratdmar ket  dns  Andtnken  bSfer  Fârfttn, 

Ss  Fi-fcTHtB,  v.  fécipr.  U't'iin,  vtrwrlken,  wtlk 
werdtii.  Les  fleurs  fe  flétriflent;  die  Blumtn 
sceiktn , vttw/lken  Sa  beauté  commence  à fe 
flétrir;  ikre  Sckbnktitfangt  an  zu  te  t dut,  fdngt 
on  abzanekmtn. 


FlFtri  , te,  partie.  & adj.  Guulkl,  setlk  de. 
K rht  Flétrir.  Une  pomme  flétrie;  tm  ■ eieÙter 
Afj-l.  Elle  a la  peau  flétrie;  Une  Haut  ifl  wtlb, 
kat  tkrt  S hbnhcit  verioren . 

FLETRLSSUKE,  f.  f.  Das  U'tiken,  Vrrwetken, 
du  ll'eilttterden  und  die  dadursk  tntflandem 
l'trmir,dtru-.g  der  Fiflcgkut  uni  àajjerlidun 
Scklmktit.  Là  flétriflurc  des  fleura,  des  fruits 
&c;  das  U'tiken  dtr  B ttntn , des  Obflts  <ÿr. 
La  flétriflurc  de  la  beauté  ; das  l'trwtiktn,  dre 
olmd  .ge  Abnakmt  dtr  Schlinhcit.  Le  temps  n'a 
pas  apporté  la  moindre  flétrifliire  â la  beauté 
de  fon  teint  ; dit  Zeit  luit  du  SchSnktit  tkrtr 
Grjiditsfurbe  nickt  im  gtringfltn  vtrmmdtrt. 

Fig.  htiflt  Flétriflure,  dtr  Sckandfltck  odtr 
/ckltckllun  der  Fltcktu,  dat  usas  Sckaniie  uni 
Unthre  biinget.  Voilà  une  grande  flétriflure  à 
fon  honneur,  à fa  réputation  ; das  fl  eingrô- 
fltr  Fiecktn  on  ftintr  Ekrt,  an  jttntm  gui  ch  ,V«- 
entn. 

Im  gerichtlicken  Style  keiflt  Flétriflure,  das 
BrandmSl  oitr  Branimark , tin  dm  Miflitkü- 
Urn  in  du  Haut  ting/brtntts  Zeicken.  On  loi 
a trouvé  deux  flétriflures  fur  fea  épaules  ; 
msn  kat  zmti  Brandn.au  au!  jtintn  SJtullirn 

_ tudrkt 

F'LLUR,  f.  f.  Dit  Blumt , dèrjenigt  Tktil  einer 
Pjianzt,  melckrrdit  zur  Erzeagung  ntutr  PI  on- 
ze n nbtigen  Thtilt  der  Btfruchtung  tidch  ikrer 
trjltn  Entwkktlung  enlhîli.  U'tiin  von  Bitume n 
uni  StrSucken  dit  Bide  iji,  fo  tard  Fleur  durck 
Bâtit  übttfezl , wiiteienl  auck  dit  BîùUn  ver- 
fthttitner  Striiathe  z.  B.  des  Ro/enflr audits  &c. 
BUmtn  et  niai  tveràen.  Une  fleur  double;  tint 
gt faite  Blâme.  Une  fleur  Ample  ; une  tinfackt 
Biume.  Un  bouquet  de  fleurs;  tm  Bluiiitrflraus. 
Auck  du  P/lanzin  ftlbfl,  wilckt  varnihmück  um 
ikrer  Blumtn  t ce  gen  gi/ckdlztt  wtrien , ntnntt 
man  Fleurs,  Blumtn.  Une  fleur  printanière  ; 
tint  Frûhhngsbtume,  tint  Blumt  ( rflunzej  wel- 
ckt  im  Frünlmgt  btüket.  Une  fleur  d'automne; 
tint  Htrbflblume.  Un  arbre  qui  ell  en  fleur; 
tin  Bium,  teildur  in  dtr  Bllite  fini.  La 
vigne  eft  en  fleur;  dtr  ll'tinflock flekt  in  der 
Bilite , b.iiket.  Man  ntnntt  Faulfes  fleurs  ; fal- 
Jche  odtr  iaubt  Biliten , Blüten,  dit  krint  Fruckt 
anftlztn.  Fleur  de  la  paiTion,  Suite  Grenadille. 

Man  ntnntt  fleura  mâles;  miinnliiht  Biuituu 
odtr  BlUtm,  wilckt  nùr  aiitin  StanbfSitn  uni 
ktint  Staubwige  kaben.  Fleurs  femelles;  teeib- 
lickt  Blumtn  odtr  Bilitm , in  wilckt  n fldt  nir 
allem  Stiubicègi  uni  ktint  Siaubjàdtn  befindtn. 

Fleurs  hermaphrodites;  Zwitierblumtn  odtr 
ZuutlerblBttn,  dit  bttdts,  Staubfditn  uni  Staub- 
teigt  kaben. 

Fleur,  Blumt , wird  auck  von  gtmdltm,  gt- 
zeuhntim , gtwirkten , geflikten  odtr  andern 
durck  die  Kmfl  r.dckgeakmttn  B.umtn  gtfagi.  Ce 
peintre  fiait  des  fleurs;  iiejtr  AiaLr  malti  Blâ- 
ma. 
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fXnt.  iîfoffes  à fleurs;  giWSmtt  Zeugt.  Etof- 
fes à fli-u-i  d'or,  à fleurs  d'argent;  Sicffe  mit 
goicier.en,  mil  Jilbernm  Blumen.  Heur»  de  bro- 
derie; geftikte  iShimtn. 

Fi  g.  u- 1>  et  Fleur,  die  Blume  oder  Blute  auf 
ntanikerlu  Art  gebrasuht.  U eft  dans  I»  fleur 
à la  fleur  de  fes  jours  ; er  if  ih  der  Bliite  jet- 
ait Tagt , er  tfl  « otk  juitg.  La  fleur  de  la  }eu- 
nelfe;  die  B.Ute  der  jjugtnd.  La  fl»ur  de  la 
beauté  ; du  Blute  der  Sckànkeit.  La  beauté  • Il 
une  fleur  qui  fe  fane  prompt* meut;  du  Sckàr.- 
ke il  ift  eine  Blume , die  bald  verwtUtet.  Cela  a 
toute  la  fleur,  toute  la  grâce  de  la  nouveauté; 
das  kat  n or*  dte  gamzt  Schimkeit,  den  ganse» 
Glanz  der  Neuheit.  On  fervit  quantité  de  fruits 
qui  avoient  encore  toute  leur  fleur;  man  trfig 
et  ne  Mengt  Frlkkte  auf,  die  no ck  ganz  frijck  va- 
ria, die  ioik  fo  frijck  tearen,  aie  o b je  rrfl  vom 
Baume  kàmtn.  La  fleur  du  teint;  aie  biUunie, 
lèbka/te,  jugendtiche  Gejicktsfarbe.  Fleur  du  fari- 
ne ; die  Blume  vom  Alèkle.  dasfun/U,  wnjjtfle  MthL 
La  beauté  n'a  qu’une  fleur;  au  Sikdnkeit  bit i- 
ket  n ir  etamdl,  ifl  aickt  von  Douer.  Cette  étoffe 
eft  dune  belle  couleur,  mais  elle  n'a  que  la 
fleur  ; dit  fer  Stojf  kal  eine  fchbne  Farbe , aher 
das  mackt  bits  der  Glanz,  den  er  durth  die  Zu- 
bereitung  eikallta.  Avoir  la  fleur  d'une  chofe 
nouvelle  ; das  AV u*  non  *i turUatlu  kabe*  ode r 
geniiflen,  une  mue  Sache,  du  JonJl  nock  memand 
gehabt  kat , Znerjl  habett  und  gehrtiuchen.  Voilà 
une  étoffe  qu'on  n'a  encore  monttée  à perfon- 
ne,  vous  en  aurez  la  fleur  ; du/en  Zeug  kat 
man  nock  niemanden  feken  lajjen  , Sie  JotUn  der 
trfie  Jeya,  der  ihn  triigt.  Il  a eu  la  fleur  de 
cette  tapilferie  ; er  kat  su  aüertrjl  coi»  diefrr 
Tapcte  btkommeit,  diefe  Top, te  kat  nock  memand, 
er  ijl  der  rrjte  an  wclclun  davon  vnkau/l  te  cr- 
éer,. La  fleur  de  la  virginité;  die  Blume  der 
jfunefratejikaft. 

La  fleur  des  troupes;  der  Kern  der  Truppnu 
C’cft  la  fleur  de  mes  amis;  er  ifl  me m bejler 
Freund.  In  dem  alten  Romanenflyte  m met  man 
cen  Kern , den  Ausbund  der  Rdttr,  dirjenigen 
Ritter,  tttlike  fuk  t ârzlighck  dunk  èdle,  ttpfere 
TkcUen  ausgrzeichnet , Fleur  de  Chevalerie,  line 
fleur  de  Chevilerie. 

( In  a.len  diefen  fi  gîte  lu  ken  Ridens-Arttn  ifl 
Fleur  nür  im  Smgnldr  g ebraucklick. ) 

Flan  nennfl  Fleurs  de  Rhétorique;  Blumen 
der  Ridrkunjl , zierlichi  Auldrückt  nnd  ii'er- 
dungen  emer  Kedr , Ausfckmïciungen  der  Ride 
dunk  Figurer . Gleichnijfe  Stic. 

Fleurs  blr  relias  ; der  wetjfe  FaeJI,  eine  Krank- 
keit  des  weiblicken  Ge/ckleti net,  aie  ia  emer  ten- 
dervailirtichen  Abicmdtrung  einer  tellfjerigea 
Feuektigkeit  durck  du  Gebuiilkeile  bejlekel.  Mm 
pflègt  auck  du  monallnkt  Rnnigung  der  U'eibtr 
Les  fleurs  zu  nennen. 

In  der  Smeidtkuojl  a train  die  feinftn  fituk- 


ligfen  Titille  der  KSrper,  wtlthe  in  der  Sub’.i- 
matiân  von  den  g rtberr.  geftkied-  r.  i eurdm,  F-.eurs, 
Blumen,  g,  liant  Heur.,  de  f uffre;  Sc.-Uiefel- 
blumen.  F eur»  d'anrimoine  ; Spccsgkisblumen» 
Fleurs  de  fel  smmonisc;  Salmiakblumen,  Fleurs 
de  zinc;  ZinkkksmenFtc. 

In  der  Scktfskauk.  ntr.net  mon  Les  fleura  d'un 
vaifleau  ; die  Kmme  oder  Kmtmung  tires  Sckif- 
fts  , die  Suffire  Rundun g d-s  Shfspordes,  teul- 
t ht  durck  die  Ferbhitung  der  Bauckfiückt  sait 
den  KunklUzera  ent/lrket.  Man  Jagt  in  der  Sf- 
fprache  : Donner  les  fleura  à un  vaifleau  ; etn 
Sehiff,  Joureit  es  im  U'affir  grht,  mit  L’nJikUtt 
btjlreicktn. 

Bei  de n FSrbern  keijît  Fleur,  du  Blâme , der 
fckbnt  bhne  Sckaum,  dèn  der  Indigo  im  Auf- 
utatten  in  der  KSpe  mackt. 

La  fleur  du  cuir  ; die  A'arbenfeite  des  Lèders 
oder  der  Haute , un  Gègin/atzi  der  FUijck/eHe 
oder  Aasjeue  ( chair ). 

Fleur  de  lis,  fuite  LU, 

À Ki-üun,  adv.  Der  Horizontal  - Unie  tints  ent- 
dern  Korpers  al euh  , welches  man  auck  t cogè- 
re,ht  oder  icajfcrpafl  nennrt.  ( SieheAu  niveau). 
Les  fondetnens  de  cet  édifice  font  déjà  à fleur 
de  terre  ; du  Fandamente  deefts  GtbSudes  fini 
JckSn  d,r  Erde  gleuk.  La  digue  n'étoit  pas 
encore  à flenr  d’eau  ; der  Ta.  h wor  dem  IVaf- 
Jtr  nock  nukt  gleick,  war  nock  nickt  fo  kScit, 
dafi  er  mu  der  U bnf  à.  ht  d>s  IVajjers  m rtntr 
Horizautdt-IJnie  fortin f.  Tirer  à fleur  d'eau; 
waflerpafi  Ickieftn , den  Sckuf  longs  der  Ober- 
fdch  des  H'ajJers  ItorizoHieU  hinjlnicktn  lajjni. 
Maufagt  auck:  Il  a de  gros  yeux  à fleur  de 
tête;  er  liât  grifle  Augtn,  du  gérait  fo  teeit 
ktriârjlektn  ait  die  Sttrn.  Cette  balle  a psflë 
à fleur  de  corde  ; deeft  Kugei  kiitte  bei  tmem 
HSrt  grtroj/.n  ; oder  auck,  diefe  Kugei  kat  ein 
tvtntg  geflreif.  Fig.  Cette  slfaire  a paiTé  à fleur 
de  corde  ; diefe  Sache  ijl  nock  fo  mit  genauer 
Notk  durchgigaugcn  ; es  kat  nicht  viel  gefchlet 
Jo  teüre  aus  oie,  er  Sache  nuhts  eneordm. 

l'on  einer  Schaumihize,  du  ficb  vtlkontmem 
fckiin  erkalten  ko!,  d e noch  vil  ntu  ausfukt. 
Jap  man.  File  eft  à fleur  de  coin. 

FLfcURAlSON,  f.f.  DerFSr,  du  Biïtr,  der  Za- 
fl and,  da  eine  Ifanze  blluiet,  inglrichen  die  Zeit, 
tvenn  ente  gettnjje  Galtung  von  Grwd.k  en  bl'i- 
ket.  Les  fleurs  de  la  fécondé  fleuraifon  font 
ordinairement  moins  grandes  & moins  belle* 
que  celles  de  la  première  fleuraifon;  die  Blu- 
men non  dem  zve.ten  Flore  fini  gemem'glxi 
nicht  fo  grofl  und  fckiin,  ais  die  voue  rrfen  Fore. 
La  goié-  a retarde  la  fleuraifon  des  anémones; 
der  frojl  kat  den  Fur , dit  Biütr  d>r  An,  mo- 
nen , kat  den  Antmonen-  Flor  zmilck  g. kah en 

FLLLRDELlSÜK,  v.  ».  Mit  Ltlitu  b jetzen  odir 
auszieren.  ( Komt  nur  in  folg  nd  r Redevs-Art 
tir j Les  bâtons  des  Maréchaux  de  France 
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font  fleurdellfés  ; dit  Stdbe  dtr  Marfckâttt  pou 
Frankrtich  fui  mit  Lthm  gtzterri. 
Fleurdelisé,  éb,  partie.  & »dj.  Mit  Lilitn  be- 
Jtzt  odtr  gtziert.  Man  un  ntt  in  dtr  Dotanik 
• Fleur»  fleurdelifées  J iiinnen  a dtr  B.', tien  mit 
f'ùnf  unghickrn  BilUinblàttern , in  Giflait  dtr 
JranzbftJtken  fjhen , wie  fit  in  dm  U'aptn  ab- 
gebildet  werdtn,  im  Giginfatze  von  Fleur»  en 
lit;  Blctpen  oder  B.àltn , tcelckt  dm  Garttnli- 
litn  g h n km.  • 

FLEUbk,  ELEURETE,  FLEURONS,  tZE,  «dj. 
f If'ap't. k.  ) If'as  fuit  mit  Blumen  endiget  oder 
m t B.umen  eingej ajsi  ifi. 

FLEURER,  V.  n.  K ecben  , einen  Geruch  von  fiik 
g, 6/u.  l'ela  fleure  bon;  du  rwht  gui.  Sprich- 
wlirùih  und  fig.Jagt  man  von  eintrSatht,  mi- 
che gui  und  vortktilkaft  2 il  Jeyn  fckemtl,  Cela 
fleure  conme  b«ume;  das  rieckt  une  Bal/am. 
FLEURET,  f.  m.  Dit  aus  F.ortijtiit  ( fnofelle) 
gtfponnetu il  badin,  uelcke  min  im  Drutjchm 
au  h Forttfeidl  minet.  Dans  cette  étofle,  il 
y entre  beaucoup  de  fleuret;  zu  die/im Zeugt 
ici rd  viel  F ortljnit  genommen  oder  gebrauckt. 

Fleuret,  ktifil  au. h un  Floretbana,  en  aus 
Floretjeidi  gimacktts  Bond  ; it  tint  gcwtjjt  Gdt- 
tung  Lthmand,  dit  zur  mdiani/cken  Handlung 
biflimmtt  i/l,  wovon  biskir  dit  jikhnfle  in  Bi  t - 
tagm  und  int  Bistkumt  Lion  fabrmrt  u/urit. 

In  dtr  Tanziunjt  tard  auck  tin  gtunjjtr Sckritt 
Fleuret  gu.  a ni. 

In  dtn  Bergurtrhtn  keiJU  Fleuret,  on  Bok- 
rtr,  wom.t  das  Gejltin  gebohret  wiri,  wenn 
man  es  fprtngtn  wtO. 

In  dm  franzBfifcktn  Papiirmliklen  tjl  thu  fthr 
) tint  Gattung  Papier  unter  dtm  1V.1  nen  Papier 
fleuret  oder  petit  fleur  de  lia  btkant. 

Fleuret,  das  Rapitr , dtr  Fechidigtn  odtr  wie 
man  auck  im  Deut/chtn  zu  Jagm  ffiègt,  das 
Foret,  ont  Art  Ut  gin  ohm  Spitze  und  fiait 
dtrftlbm  mit  emim  Knopft  vtrftken,  itr  gtmei- 
nigltch  mit  Lider  liberzogen  ijl. 

FLEURETTE,  Cf.  DasBUimcken,  ( Ditjts  ll'ort 
komt  kanpt/dcUiek  ni ïr  in  dtn  Schàfergedichtcn 
vôr)  Cueillir  les  fleurettes  de»  pré»;  ditBinm- 
cken  dtr  IFufen  pfUUken.  Fig.  verjlt  kt  man  un- 
ter Fleurettes,  aller  kand  Schmesdultiin  dit  man 
drm  Frauenzimmer  vôrjagt.  Elle  *ime  les  fleu- 
rettes, oder  la  fleurette;  fit  klirt  es  g irne,  wenn 
man  ikr SchmeickeUien  uSr/agt.  Dire  des  fleu- 
rettes aux  Dames  ; dtn  Damtn  aderkand  SckS- 
nts  vdrjagrn. 

FLEURIR , v.  n.  Biliktn  , Btülen  oder  Blumen 
treiben;  it.  in  dtr  BU ils  fiektn.  Les  arbre»  fleu- 
riflent  ; du  Bdumt  bûche  i.  Le*  ides  commen- 
cent à fleurir  ; dit  Kojtn  fanatn  an  zu  biiiken. 
Les  anémones  fleurilient  de  bonne  heure;  dit 
Ammonen  biahtn  früitztitig. 

Fig.  ktifit  Fleurir,  biaiun,  Juk  im  IVoklilan- 
dt,  juk  tu  dtn  UJUu  LLufiàndtn  btfinien  , ur.d 


m iitfir  fgîhlicktn  BtieuUtng  fagt  man  im  Im- 

perfeao  indicativi  rnckt  fleuriiluir , jondern  flo- 
rifloit , und  un  Partuipio  activa  rnckt  fleurilTant, 
Jondern  floriffant.  Les  fcience»,  les  Reaux-Art» 
ont  toujoura  fleuri  fous  les  grands  Prince»  ; 
u*t/r  dtn  grifien  Fùrfien  kaien  du  il'ijfienjtkaj- 
tni  und  A’Iin/lt  ■ immtr  gebiliket.  Alora  la  Poëuc, 
1 Eloquence  florifloient  ; damais  bi'ùket t dieDickt- 
kmnfi , dit  Btriajamkeit. 

Fleurir  kan  auck  durik  berlihmt,  r'ûhml  ch  bt- 
kant feyn,  üoerfezt  un  dtn.  Cet  Auteur  florif- 
foit  en  ce  iiéele-là;  die.tr  Schrififiiûer  t car  in 
dieftm  fijakrkcndtrte  ber  lhmt.  Un  Empire  lio- 
riffant,  une  ville  floriflante;  on  bllikentUt  Rrt.k, 
tint  HUkende  Suai , un  Beich , tnu  St  ’dt,  icel- 
tht  fick  m emtm  bfîkendn  Âufiande  b, fi, .dm. 
Parmi  ceux  qui  florifloient  en  vettu.  en  fain- 
teté;  unter  dènjemgen,  unUht  durits  Tugtnd 
und  HeiUgknt  berSkmt  waren. 

Fur. u RT,  ie,  partie. & ad j.  Biâkend,  indtrBlflU 
jltkend,  Siekt  F'Ieurir.  Un  pré  fleuri  ; tint 
biiikendt  IFttjt.  Un  arbre  fleuri;  on  biïien- 
dtr  Baum.  Man  ntnmt  figirikh.  Un  teint 
fleuri  ; tnu  blükendt , Ubhafit , jugtndiuki  Ge- 
fuhlsfarbt.  Un  ftyle  flenri  ; tin  blumi.hitr  SSyl, 
tint  blâkendt  od,r  blumicklt  Sckreib- Art.  L u 
difeours  fleuri  ; tint  blumtckte,  bium.  nr riche  Bide. 
Une  coulear*fleurie;  tint  b.llhtnde,  tint  frtflht 
Ubkaftt  Fitrbt. 

h,  der  Botanik  ktifit  Jonc  flenri;  dit  iFaf- 
fir- Fiait,  das  ll’ajjir- l'etlcktn. 

FLEURISSANT,  ANTE,  adj.  BHkend,  Bllten 
oder  Blumen  trnbrnd , in  dtr  BIT, tt  fiekend.  Les 
prés  fleurilTan»,  les  plante»  fleuriflinte»  ; dit 
blïïktnden  (Fief en , die  bllikenden  Pfianzen- 

FLEURISTE,  f.  m.  Der  Blumifi , ein  Uebhaber 
von  Blumm.  der  fiels  v ârzcigbch  mit  drm  Blu- 
mentant  be/ckàftiget.  Un  Jardinier- fleurifte; 
tin  Blumengdrtner. 

Fleurifte,  k/ifit  auck  tin  Blumenmâhr,  tin 
Maler . itr  fich  virzlighck  auf  du  Schüderung 
der  Blumen  lègt. 

FLEURON , C m.  Das  Blumenwtrk,  gtmJUt,  gt- 
ftockent  oder  grfcknizlt  Zurrathm  ton  Blumm, 
Les  fleurons  d'une  Couronne;  das  Blumenwtrk 
an  oiur  Front.  Les  fleurons  que  les  Impri- 
meurs mettent  an  commencement  & i la  fin 
des  livres;  du  Stàcke,  welikr.  dit  Btukdrucker 
zu  An/angt  und  Etude  der  Bâcher  Jetzen,  dit 
Buikdrucktrfibcke.  m fiotz  oder  Mêlait  gefckmztt 
Ftrzierungtn.  Line  étoffe  où  il  y a des  fleu- 
rons, de  grands  fleurons;  ein biumickter odtr ge- 
bllimter , un  grSfib  umichltr  ÛSeug.  Les  fleu- 
rons qu'on  taille  fur  les  moulures  & autres 
membre»  d'Architefture;  die Blumenzserratkin, 
dis  Laul'wcrk,  uc, i. lu  s man  an  dmGrfimfen  uni 
and  rn  Stücktn  der  Baukun  amjchnitzet  oder 
mukiiMt, 

Fig. 
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Tig.  verflikl  man  unter  Fleuron*,  tint  s dtr 
wicktipften  F orrtchU  tint!  Fùjbn,  o der  tint 
Jeiner  befim  Provmztn,  o ier  liberhauft,  tas  ti- 

■ ner  jtin ; Per  fin  dis  Wichtiefte  uni  Schatzbarfle 
ift.  Cette  Province  eit  un  des  plus  beaux  fleu- 
rons de  fa  Couronne,  le  pin*  beau  fleuron  de  fa 
Couronne  ; iitjt  Pravinz  ijt  tint  der  fchSnJltn 
Kleinodim  feintr  Krone , ijl  das  Jchÿrf.e  Jùeinod 
Jtintr  Krone. 

In  dtr  Bolanik  n tnntt  man  Fleurs  à fleuron*  5 
znfammen  gefezti  Blumen  , diren  Krtiiuhen  aus 
lauter  Rbkrbiimckeiibejitlut.  Fleur*  à demi  fleu- 
rons; ZHjammrn  grjezte  Blumen,  dtrcn  Kand 
ans  Auitp-nbliimchin  beftcht. 

FLEURONË,  ËE,  jieht  FLEUR fc. 

FLEUVE,  f.  m.  Der  Flufl,  etn  m einem  breiten 
Bette  langfam  fiieflendes  U'ajftr , zum  Unttr- 
fchieit  van  Strom,  einem  breiten  uni /ehr  JchneU 
fitfienien  K'afftr , and  non  einem  Bâche  oder 
kleinen  Flujfe  (Ruifleau).  Un  fleuve  navigable; 
tin  ft kifoartrFlufi . Le  canal,  le  lit  d'un  fleu- 
ve; der  Kand!,  das  Bett  tines  F.uffts.  Un  fleu- 
ve rapide  ; tin  fchnttl  flirjitnitr  Fuji,  oder  une 
man  m die/im  Falle  getàbknlicker  fagt.emStrSm. 
FLEXIBILITE,  f.  f.  Vit  Biegfamkeit,  fawakt  im 
eigtntlicken  ait  auek  im  f.gürtuhen  Ftrflande.  La 
flexibilité  de  i'ofier;  aie  Biegfamkeit  derBich- 
weide.  La  flexibilité  de  la  voix  ; dit  Bitg- 
Jamkeit  dtr  Stimme.  La  flexibilité  de  l'efpritj 
die  Biegfamkeit,  Folgfamkeit  des  Gerr.UtJus. 

FLEXIBLE,  adj.  de  t.g.  Biegfam,  aras  fich  leickt 
bitgen  lÿjit.  Il  n'y  a rien  de  plus  flexible  que 
l’oiier;  es  ift  niclits  biegfamtr  als  dis  Bachweide. 

Man  Jagt  aiult  Avoir  la  voix  flexible;  tint 
iirgfawe  Stimme  haben,  die  mit  Le  ckvgkeit  aile 
‘Fine  riilitig  herirûrhringt.  Fig.  tienne!  ma» 
Un  efprit  flexible;  eii  biegfimss,  faigfames, 
lenkfaaus  Gemliih,  Avoir  le  etcur  fléxible;  tin 
u tilités  Herz  haben , fich  leicht  zum  Milltiden 
b/trégen  laffen. 

FLEXION , i.  f Die  Biegmg,  fowokl  dit  Hand- 
lung  des  Biegeus,als  auck  dit  kmmlmigt  Ge- 
flat  tiner  geco gttten  Sache.  La  flexion  d’un 
rtffort,  d'une  poutre  de.  ; dit  Btegung  tiner 
Sprmgfider , tints  Ba'kens  &C. 

* FLEZ,  f.  m.  Der  F.Tmitr,  tint  Art  Sclullen  ; 
tin  kleiatr  Sififch  mit  einem  plott  gedrSUkte» 
Kierer. 

FLIBOT , f.  m.  Das  Flibatk,  ein  useitbSuckiges 
Fahrzeug  mit  einem  emicen  Ma/U;  tint  klems 

F Me.  (Selit  Flûte; 

FLIBUSTIER,  f.  m.  Dtr  Freibeuter  oder  >Srrà'i*- 
ber  in  denasmericanifthen  Geieà/Jern. 

* FLIN,  C m.  lier  DonntrJUin.  Stcht  Pierre  de 
fondre. 

* F LION , f.  f.  Fine  Heine  Art  TeUimifckeln , die 
man  am  Ufer  des  M/res  findet.  Steht  Telline. 

FLOCON,  f.  en.  Dtr  Flocken,  eif  Uriner  Bïïfthel 
leickter  und  Uuktrtr  Maktrit,  Un  flocon  de  laine. 

Tous,  IL 


FLO.  jt  1 

de  foie  &e.;  tin  Foclen  If'oiïe , Seide  &c.  Les 
brebis  (aident  des  flocons  Ce  laine  aux  brif- 
fons ; du  Schafe  laffen  F.otktn  (t'allé  an  den 
Hecken  zurlick.  Il  tomboit  de  la  neige  par  gros 
flocons,  à gros  flocons  ; es  fiel  Scknt  m grôfhu 
Fiocken  kerab. 

* FLORAUX,  adj.  m.  pi.  Jeux  floraux;  die  Frflt 
der  Fora,  die  der  Glittmn  Fora  zu  Ékren  an • 
gejUltin  Feflt.  Im  (fibre  1334  tcard  zu  Tou- 
loufe  eine  gdekrte  Gefetfchaft  erritktcl,  von  wel- 
cher  jSlirhck  Prcife  ausgelheiUt  wurden,  die  aus 
l •trfdùtdentn  goldenen  Blumen  beflanlen,  dakèr 
diefe  Grfellchalt  den  A’amoi  Jeux  floranx  trltici L 

FLORENCÊ,  ËE,  adj.  (IFapmk.)  H'as fich  mit 
Lilitn  eudigit.  Une  croix  florencéc  de  gueu- 
les ; tin  Krtuz  mit  rothen  Lilien  an  den  End/n. 

* FLORER , v.  a.  Man  Jagt  in  der  SV/prackr  .- 
Florer  un  vaifl'eau,  welches  èben  fo  vul  h.ift 
ait,  Donner  les  fleurs  i un  vatfTrau  ; eiu  Sckiff, 
Jo  weit  es  im  IFafjtr  gekt,  mit  UnfchhU  bijlrtr- 
clin. 

FLOR  ËS.  Man  bedirnet  fich  diefes  aus  dim  I.ctei- 
nijcktn  entleknten  IFortes  im  gem.  Lèb.  in  folgcn- 
der  Ridtns-  Art  : Faire  florès;  herlich  umt  in 
Freuden,  fhtt  lèben.  Quand  ii  a de  l’argent, 
il  fait  florès;  teenn  tr  Geld  hat,  fo  Ubl  tr /ait, 
luftig. 

FLÔRIN , f.  m.  Dtr  Forfn , oder  taie  man  ge- 
tcShnlicher  fogt,  der  Gutden,  tint  Sdbermiinze, 
seelche  in  eimgtn  deuijchtn  Provinzm  16  gmt 
Grofcken,  in  andern  60  Krtuztr  gilt,  und  auck 
als  eine  kcthttungs  ■ AVlnze  anztijrhen  ijl.  Es 
gibt  auch  aufjer  Deutfchlmd  in  vtrfilvedenen 
lAndern  Gutden  t on  /ehr  ver/chirdenrm  IFtrlke. 
Florin  d'or;  GctdgulHen,  oder  Goldgnlden,  eme 
Goldmlinze , welclie  ehedrm  f hr  k.duf.g  in  vir- 
Jchiedenen  Ldndo  n g.pragt  umrdt. 

FLORISSANT,,  ANTE,  adj.  Blûhnid.  ( S’i ht 

■ Fleurir,)  Un  Etat  floiifiant;  e n blUkender  Stdt. 

FLOT,  f.  m.  Dit  M'eût,  eine  vôrllbtr  gekende Er- 
kbhung  auf  dtr  ObttfScht  des  m Bcwcgung  gr- 
fezlen  U'ajfers.  In  ier  ItSkerv  Sckre.b-Arl  ’agt 
man  du  U'ogt , doc  h aber  auih  r.ur  von  grâjtcu 
laiigen  IFellen.  Les  flots  de  la  mer;  d.e  Write» 
oder  H'ogen  des  Mères.  Les  flms  blanchifian* 
d’écume  ; die  mit  einem  utiffec  Sckçtume  bedik- 
ten  We lien,  die  fckSumrnien  Il'elmi. 

Flot,  keijlt  auch  die  Futk,  dis  Amtackfm  odir 
Anfckwellen  des  Mires  nach  der  Ebbe.  Le  flot 
vient  ; dit  Fulh  komt . das  Mtr  fleigt , das 
IPajfer  wtkhjet.  Die  Sifalirer  nennen  die  Ebbe 
und  Fulh,  die  for/l  gewllknlich  Le  flux  & le 
reflux  de  la  mer  heifit.  Flot  & jufent. 

In  der  dichterifcken  S h'eib  Art  und  im  gem. 
Lèb.pfegt  man  eine  grâjle  Ftrfamlung  vonMcn- 
Jcken,  grifie  Hauf-r.  Faites  Flots  zu  nennen. 
il  fend  des  flots  d’Audit  un  ; tr  dràngt  fich 
durck  ganze  Haufen  von  Zuhbrer.  Au  travers 
de*  flots  du  peuple  sfl'emblé;  tmlttn  durck  die 
B b b b . Meuge 


Digitized  by  Google 


562 


FLO. 


FLO, 


Mengt  des  verfammelten  Folkts.  Fig. /agi  mm 
dock:  Le  fsng  coule  A grands  flots;  dai  Biüt 
fli'fift  firimwtijt,  et  fiiefitn  Sirbiut  von  Elit. 
Elle  verfa  des  larmes  à grands  flots;  fit  vtr- 
goji  Strlime  von  Tkràntn. 

Man  fagt  m ier  Stjprdcke , Le  vsilTeau  eft 
à flot;  dot  Sckifi  ifi fiott,  Jckwimmet  au/  dm 1 
fFafier,  hit  U^af/tr  genug  unter  fick  Mettre 
■n  vaifléau  à flot;  tin  Scktjf  fiott  miclun,  dos 
Schff.  wtnn  tt  bel  dtr  Ebot  au f de  n Granit 
fefi  jdfi,  oder  au/  tint  Untie/e  giratken  wir, 
wird-r  zum  Scltunmmtn  bringtn. 

Flot,  dit  FMfie,  Holzfilfie.  Steke  Train.  IVenn 
man  dit  Holxfiknlt  emzeln  in  emen  Bach  odtr 
F.ufi  wir/t  und  fort/ckwimnun  làfil , Jo  «tnnet 
min  i,e/,s  Jeter  du  bois  à flot  perdu. 
FLOTTABLE,  «dj.  de  t.  g.  F.b finir , wiri  von 
Bd.  km  uni  F'ijfitn  gejagt,  auf  wtkhn  Holz 
gefisfiel  wtrim  ban.  Un  ruifleau  flottable; 
eut  fllifibartr  Bach , oder  1 vit  man  gewbknhcker 
fagt.  ein  Fbfioack. 

FLOTTAGE,  f.  m.  Dit  Fibfit,  dot  Flbfien,  du 
Handlung  odtr  Be/ckS/ugung  da  mm  Holz  au/ 
figHeitden  H'a/jern  fortftifiet , fort/ckwimmen 
ISflt 

FLOTTAISON,  f.  f.  Sa  keifit  in  dtr  S/fpracke 
dèrjtnige  Toit  des  Schtffes,  dèr  mit  dent  U'af- 
J"  gtnch  fielit,  bis  an  wtlckt»  iis  IFafier  retint. 
Man  nennet  dskèr  Ligne  de  flottaifonoirrLigne 
d'eau  ; dit  IFafjerlinte,  tint  Unie  odtr  tin  Streif 
aufie.s  an  dem  Sckiffe,  welclur  zeiget,  mit  tuf 
es  in  dis  IFajfir  gektn  mtfi  uni  kan , uni  wit 
reeit  es  betaien  ueerden  iar/i 
FLOTTANT,  ANTE,  adj.  Sclucimmend.  De» 
îles  flottantes  , des  arbre»  flotta  ns  ; fckwit ra- 
menât In] tin,  [dutimmtnit  Baume. 

Fig.  hetjil  Un  efprit  flottant;  ein  unfihtüfii- 
ges,  leraiiulmüthigts,  unbefiàndiges  Gem  itk.  das 
Hickt  fejl  oder  flandka/l  in  feinen  Entjcklïfjin, 
Meunungen  fisc.  ifi. 

Bei  denMalern  keifit  Draperie  flottante;  tin 
Jchwibtndes  odtr  fiit génies  Grwaud,  das  m.kt 
frft  anlitgl.  ■■ 

FLOTTE,  f.  f.  Dit  Ftotli,  tint  Anzahl  mekrertr 
u nier  etntm  Be/üiiskaber  oder  dock  in  Ge/ct/ckaft 
fige', nier  Senne. 

FLOTTEMENT,  f.  m.  So  nennet  man  in  dtr 
Kriegs/priche  Ht  wellex/brrnige  Bewiguna  wtl- 
che  bei'  dcm  Marfikiren  dit  Fronte  muent,  m* 
dèm  lit  bei  jtdem  Schrittt  von  dtr  geradtn  là- 
nie  abweickt. 

FLOTTER,  v.  n.  Stkteimmtn,  vom  IFajfer  ge- 
tragen  uni  fortgeineben  urtritn,  welcket  man 
auck  wokl  treiben  nennet.  Gn  voyoit  flotter 
les  débrir  du  naufrage;  man  ftskt  dit  7!  iîeimrr 
des  gefiktiterten  S.hiÿis  au f dtm  IFofftr  fckwim- 
men  odtr  treiben. 

Faire  flotter  du  bois,  Holz  flbfien,  Holz  au/ 
dtm  IFafier  fchwimmtnd  fertfikaÿtu  oder  trttr 


ben  lajfen.  Fsire  flotter  des  b fiche*,  da  bol* 
de  corde;  Sckeite  odtr  S.heitkotz,  Kia/terktlz, 
Mfikolz  flbfien. 

Flottkk,  keifit  amh,  fckwibin,  fliegen,  flouent, 
von  der  Lu/l  kin  uni  kèr  bueegt  wtrden.  St 
fagt  man  z.  B.  w»  trntm  Mtnfiken,  der  lange 
Hirt  kat,  du  nukt  zujammen  gebanitn  fini, 
jondirn  fini  ktrab  keingtn  : 1 es  cheveux  lui 
flottent  far  les  épaules  ; die  Hirt  kdagen  ihrit 
fret  liber  die  Stku  ern  ktrab.  Ses  cheveux 
blonds  flottoient  à greffes  boucles  fur  fes  épau- 
les ; feme  tiendra  Hirt  /ckwèbttu  m grtfien 
Lockm  au/  feinen  SihuUr  ru. 

F g.  keifit  Flotter  Jo  vttl  ois  Cbinceler,  être 
irréfolu  ; uiinkrn . JchwaiJte»,  unent/iklofiin,  .n 
dtr  Ungeunfikeit  feltuèb  n,  unjckl'i/ftg  ftpn.  nickt 
wijftn,  10 «ru  man  fick  intjckUefien  Joli.  11  flotta 
entre  divers  defleina;  tr  jckwankt  zwijiktn  ver- 
Jckitienen  EntwUr/en  ktrum , o/in-  fick  zu  dit- 
Jem  oder  yenem  entfiklufien  zu  kbnnti..  F.otter 
entre  la  crainte  & l’efperince;  ziei/cktn  Funkt 
uni  Ha'nung  fckwit  en 

Flotté,  ée,  partie.  & sdj.  Suke  Flotter.  Boi» 
flotte;  Flbfikoiz  oder  Ftoflkolz.  gefitifites  Holz. 
In  dtrSprdihe  des  gtm  men  Folkts,  nennet  man 
fpbtli/ik  ein  Gtfickl , das  nukt  ftkr  Jür  fick  tin- 
nimt , Un  vifage  de  bois  flotté. 

FLOTTILLE,  f.  f.  Eint  kltini  Fotti  (tint  FlottiHef) 
So  keifit  lârîiiglick  tint  mifiige  Ài.zakl  Sik  fie, 
wrlcke  dtr  KSnig  von  Spanun  ni.k  gewijfm 
Hsfen  ftiner  Domanen  in  America  abjSukt  ; it. 
ditjenigen  Skijfe , dit  ndck  America  in  geringtr 
Ancakl  mit  t manier  abgeferiigt  wtrdtn,  wtnn 
du  geuliktJukt  Sdberfiotte  nukt  iakin  abgtktn 
kan  bit. 

FLOU,  sdv.  Dit  Maltr  J agent  Peindre  flou  ; 
markig , mit  wokl  in  imandtr  vtiihebeneu  Far- 
ben  maint,  im  Gègenfatze  ier  karten  u ni  trockt- 
n/n  Art  zu  tnaltn. 

• FLv) DETTE,  f.  f.  DatSêvolk  bedienet  fick  dit- 
/es  IVortts  zuwilen  anflatt  Girouette. 

* FLUANT,  adj.  m.  Du  papier  Huant;  JFhefipa- 
pur,  Lbjckpapur.  (wen.  gibr.) 

FLUCTUATION,  f.  f.  So  t.ennen  die  [Fund-ÆrzU 
die  B/wègung  der  Sü/le  ndck  emen  Ort  km,  tco 
fick  ein  Gejckwür  an/ezt  oder  tins  GefihzmUt 
entftikt. 

•FLUCTUEUX,  EUSE,  adj.  IFetttn  wer/end  oder 
fick  mit  UngrjVlm  bewègend  ; it.  fi  g.  ûn/cklûjig, 
nnent/cklo/fen.  ( wen.  gtbr.) 

FLUER , v.  n.  Fiefien.  ( IFÎrd  nîr  von  iem  Mtrt 
uni  rte»  ien  Feucktigkeilen  un  mtnfckhcken  A'trr- 
ptr  gf/agt).  La  mer  flue  & reflue;  das  Mfr 
fliefit  ab  uni  z»,  hat  Ebbe  uni  Flutk.  Sa  plaie 
flue  toujours;  /tint  IF . nie  fiit  fit  btfidniig.  Sa 
filiale  lacrymale  a celle  de  fluer  ; /tint  Tkrd- 
nenfifitl  kotÇiufgekbrl  zu  fiufi/n. 

FLUET,  ETTE,  adj.  SckwicUtck,  krMnklich.  Un 

corps 
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corps  fluet;  tin  fckwacklickerXBrptr.  Un  vifage 
flu»t  ; na  ItrdrMches  Gtfickt. 

FLUIDE,  adj.  de  t.  g.  F'ôjig,  dejfen  Beflanitheilt 
Jo  Jthwttch  znfammen  kdngen , dafi  fit  fick  fikr 
Uickl  «s èktn  uni  C kir  einar.der  btieiègtn.  L’air 
• & l'eau  font  deux  iltmeni  fluides  ; dit  Luft 
uni  das  IFaJftr  fini  zwei  fil Jjigt  Elément. 
Quand  le  fsng  eft  trop  épaia,  il  faut  eflayer 
de  le  rendre  plus  fluide;  wrr.n  das  Mit  zu  dick 


FLU. 


563 


FLUllfrrÊ,  f.  f.  Dit  F.'ùjigktit,  itr  Zufiand,  da 
tin  KBrptr  fiîif'g  >fi-  La  fluidité  de  l'eau , do 
fang,  de*  humeur*  ; dit  FiHJfigktiC dtt  IF  offert, 
dis  Blutes,  itr  Feiuktigkiitm. 

FLUORS,  C m.  pl.  So  ntnnet  mon  in  itr  Naifir- 
gefckickU  aBt  eefdrbU,  fowohl  undurckfichtigt, 
ai  s auck  iurckfichtiei  uni  glds-artigt  Spath- 
Arien  , dit  den  Eielfleiuen  sTmlttk  fini, 

FLÛTE,  f.  f.  Dit  FSU,  tin  mu/ikah/ckss  Infini- 
ment, wtlckes  ans  tintr  kokltn  mit  LBckem  vtr- 
Jtktntn  RBkrt  btfitht , auf  welcher  man  durtk 
Einblafung  dts  H'mits  dit  TSnt  kerrùrbrmgt. 
La  flûte  douce,  oder  flûte  à bec;  die Siknabtl- 
jfiStt,  tint  FiBte  diren  Mundfilick  emtm  Scknabel 
gteicket,  durcit  welcktn  itr  IFmi  kinein  gtbla- 
Jtn  tard.  Flûte  Allemande  oitr  traverlière, 
qui  s’embouche  par  le  côté  ; tint  ieutfikt  FIBtt 
•itr  QuèrfiBti , dit  im  Blajen  ntch  itr  Quiri 
an  den  Muni  gtfezt  wtrd.  Flûte  i l'oignon; 
tint  grBJit  FIBtt  mit  drti  LSektrn,  dit  vonu 
tmtn  Kopf  in  Gefialt  tintr  Zieiebtl  kat.  Jouer 
de  la  flûte;  au/  der  FIBtt  J pitlen , dit  FiBtt  bla- 
Jtn.  Un  joueur  de  flûte;  tm  FBUnfpieUr.  In 
dtn  Orgeln  keifit  Jeu  de  flûtes;  der  F.blenzug, 
das  FiBUnwerk , tin  Regifier,  itfjtn  Pftiftn  une 
Fiüten  kinsgtn. 

Sprithw.  uni  fig.  (agi  man  von  Ltulen  dit 
immer  untins  fini:  Ils  ne  fauroiettt  accorder 
leurs  flûtes , oitr  Leurs  flûtes  ne  s'accordent 
pas  enfetnble;  fit  fiimmtn  mt  zufammtn , fit 
fini  me  mit  einander  tint.  11  fouvient  toujours 
à Robin  de  fes  flûtes  ; es  fdlt  iem  Robin  im- 
mer /tint  FIBtt  witdtr  ein.  ( Man  bedientt  fick 
ditfts  Sprickwortet  temn  non  tintm  Mtnfchm  dit 
Ridt  ifi , itr  das  Gefprich  immer  witdtr  auf 
fick  oitr  -auf  das,  was  ikn  bifonders  angrktt, 
2»  lenkm  Jucht.)  Ce  qui  vient  par  la  flûte,  s’en 
retourne  ao  tambour;  scsj  mit  der  F,Btt  g t- 
wonntn  u/ird , gtkt  mit  der  Trommit  witdtr 
z:im  Htnker  ; une  gewonntn  , Jo  ztrronnen  ; 
unnckt  Git  geieihrt  nickt.  11  y a de  l’ordure 
i fa  flûte;  feint  FIBtt,  oitr  wie  mm  im  Deut- 
ftken  Jagt , feint  Sache  ifi  nickt  rein,  tr  ifi  nickt 
Jo  ganz  K.fckûldig.  Im  gtm.  Lib.fagt  man  : 
Ajufter  fes  flûte*-,  fick  zu  etwas  anfckttktn,  fick 
riifttn,  dit  kiligrn  Firbtrtdur.gen  uni  Atfial- 


ten  zu  ttwas  machtn.  Il  a bien  de  la  peine  h 
ajufter  fea  flûtes;  et  kofUt  viel  Umfiànit  bis 
tr  fick  dar.u  anfckikt  oder  r'ÙJUt , bis  tr  rnlt- 
ftrtig  ifi  &c.  &c.  J 

FLÛTE,  f.  f.  Dit  Fr IU , tint  Art  dreimafiigtr 
Kaufartknfchiffi , mit  eiktm  fchmaltn  Spitgtl 
uni  bauchigen  Sritn. 

FLÛTE  DE  BERGER , Dtr  FrofchlBfitL  Sitht 
Pamafonium. 

FLÛTt,  ÈE,  adj.  mt  tint  FSU.  Mau  fart 
iub  tintr  Sàngerinn,  Elle  a une  voix  flùtCc; 
fit  kat  tint  Summe  wie  tint  F, BU. 

FLÛTER,  v.  n.  FIBten,  auf  der  Fàts  JpieUn.  Man 
branche  ditfts  ll'ort  nfir  tu  Scktrzt  unifpoit - 
wtife.  11  ne  fait  que  flûter  toute  la  journée; 
tr  hat  dtn  ganztn  Tag  dit  FiBtt  m oder  vôr 
iem  Munie. 

In  der Sprâcks  des  gemiinrn  Folk  es  keifit  Flû- 
ter, fo  vite  ait  Boire,  tnnkm.  11  aime  a flûter; 
tr  trinkt  gern. 

FLÛTEUR , EÙSE , C DtrFBUnfpieltr,  die  FS- 
UnfpitUrim.  ( Man  bedienet  fick  die/es  /Fortes 
nfir  imSckerzt  uni  im  veràckthchen  Ftrftanit). 
* FLUVIAT1LE,  adj.  m.  Man  ntnnet  Un  co- 
quillage floviatile;  tint  Fufimufchit,  imGigen- 
Jalzt  dtr  Stmufckeln. 

FLUX , f.  m.  Du  Fiutk,  das  ptriodifcke  Zunihmm 
dts  IFaffers  in  iem  IFeltmtre  and  die  Bewigung 
deffelben  gigen  dos  Uftr  Ai».  Le  flux  & le  re- 
flux de  la  mer;  dit  Ebbt  uni  Futk  des  Mires. 
Flux  , der  Fuji,  em  widtrnatUrluker Zuflufi  oder 
Abfiufi  itrSdfU  in  den  tkieri/then  KBrptrm.  Le 
flux  de  ventre;  der  Bauckfiufi , em  hoturGrtd 
des  DurckfaBes  oder Durckaufes.  Flux  de  fang; 
BÜufiufî , ein  Jlarker  Abgang  des  Blutes  durck 
natfirlicke  ÜJ  nungen,  virzüguck  durck  die  Adem 
des  Masfiiarmes  i die  rothe  Ruhr.  Le  flux-  hé- 
patique; dtr  L btrfiufi,  tme  ata  dtr  Ferjiopfung 
der  lùbtr  kèrr  likrende  Art  des  Bauchfiujjes.  Le 
flux  de  bouche;  der  Speickelfiufi,  der Jlarke,  be- 
fonders  durck  die  Kmifi  rrwekte  Fuji  des  Spei- 
cheis  durck  dit  Spiuheldrliftn  bei  Heilurg  dervt- 
ntrikken  KrankkciUn. 

Fig- jagt  man  von  eintm  g râfien  SckwSlztr: 
Il  a un  flux  de  bouche,  un  grand  flux  de  bou- 
che ; er  hat  ein  gutet  Mundwerk  oder  wie  man 
im  gtm.  Lèb.  fagt , em  gutes  Mautwerk. 

Man  Jagt  Un  flux  de  parole»,  flux  de  bel. 
les  paroles  Inutiles  ; un  Strdm  von  IForten , 
tm  Ubtrfiufl  von  fehiiten  IForten , ein  JckBner 
IFortkrdm.  Fon  eintm  Ferfchwmdsr  Mgt  das 
gememt  Folk  zufagen:  Il  a un  flux  dé  bourfe. 

In  derCkymie  knjh  Fiux,  der  Fuji,  ein  Har- 
per, wtlcker  enhorder  felbfi  Uickt  fitefitt , (in 
den  Fufi  komt,  fckmilzet  ) oder  dock  ftrengflüf- 
figt  Mmtralun  in  den  Fuji  bringtt.  Le  flux 
bunc  ; der  teeiiït  Fuji,  tint  Mi/chung,  oui  glei- 
tktn  TkeitrnSalpcUr  uni  U'einjUm,  welcke  nickt 
B b b b * ver- 
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vsrpuft  aôrittt.  IFiri  ii/fi  Miftkmg  vtrpufi, 
Jo  ktifit  fit  Flux  noir;  der  fikcarzt  Ftuft  tjtc. 

In  eimgen  KartinjpitUn , befonitrs  un  FUktt 
tterden  mrhnrt  a:il  einanitr  falgtn.it  lilà:ter 
in  eintr  Farbe  flux  cmant.  Avoir  flux.  tire 
à flux;  vitl  Trampft , a der  vitl  auf  emand.r 
folgtnde  Karttn  in  tiner  farbe  halen. 

FLUXION,  f.  f.  Dtr  Fuji,  tin  Zufiufi  blftr  Ftuek- 
tigkritin  an  einem  Tneilt  dit  thitrifckcn  Kbxpert 
dit  iajtlbjl  in  Scockung  gtraüitn.  Une  fluxion 
froide,  chaude,  âcre;  tiu  kaller,  warmtr,  fckar- 
ftr  Finfi.  11  eft  fujet  anx  fluxions:  tr  ifl  zu 
F.i'Jftn  gmrigt.  Avoir  une  grande  fluxion  fur 
le  virage , fur  1>  poitrine  j tinen  fiarktn  Flufi 
am  Gtfi.ktt , 0 itr  auf  dtr  Brufl  haben. 

In  dtr  Matkimatik  ktifit  Méthode  de»  flu- 
xions, èben  fa  vitl  ait  Calcul  différentiel.  Suit 
Différentiel. 

FLUXIONNAIRE,  »dj.  de  t.  g.  Fl'ijfig,  mit  F.lif- 
ftn  bihafttl , zuF'iÛin  gtneigt.  Sitht  Fluxion. 

FOERRE,  orftr  FOAKKE,  f m.  Sckiitttnfiroh,  Stroh 
t ctlckts  aus  langui  gtradtn  Halmen  btfithtt , 
zum  Unterfckitic  von  dtm  kurzen  Strohe  oitr 
IFtrr  - Strcks.  Man  brandit  dos  franzSfifckt 
/Fort  Foerre  0 der  Foarre  nür  in  folgendtr 

. Jjprickiei  rthikcn  Rèiens-Art  : Faire  à Dieu  bar- 
be de  foerre î Gott  tint  Garbt  van  Stroh,  von 
ausgedrofchenen  Halmen  gtben , wtUkts  Jo  vitl 
keijftn  Joli,  ait,  dtm  Pfarrtr  dit  JchltckttJU 
Garbe  zum  Zéhtnin  gében. 

FOETUS,  f.  m.  Dit  Frtuht,  tin  jungtt  noch  un- 
gtbohruts  Ktnd  oitr  Tkltr.  (Man  fagt  diefts 
If'ort  kauptfiUhiick  von  nock  ungebokmin  Kin- 
dern.)  La  formation  du  f.ctus  dans  le  ventre 
de  la  mère;  dit  B.. Jung  dtr  Fruckt  tm  Mui- 
Urletbe. 

FOI,  f.  f.  Dtr  Gisnbt,  diejinigt  chriflliche  Tugtnd, 

d. > man  dit  m itr  gtitllukrn  Ofirnbarur.g  m t- 
kaUtnen  Satze  tu.  i Lthrtn  jùr  gtteifi  kit:,  and 
feint  Hofnung  daratil  gr.indtt,  wekiitn  Gtaubtn 
man  befltmUr  Foi  divine,  gtittlicher  Giaubt,  tua- 
nte.im  Gègenfatze  von  foi  humaine;  mtn/ch - 
licktr  Giaubt,  dèr  nîr  attf  dos  Aniehtn  mtn/ck- 
lichtr  Zragnifit  btruhtt.  Un  article  de  Foi;  tin 
Glaubens-Ariikel , tint  wè/enllitkt  Grundwahr- 
ktit  der  geofT,  nbdrtin  Rehgidn,  Il  s'cit  fait  Ma- 
homt  tan  , il  a renié  la  Foi  ; tr  il I tin  Mu ftU 
m.mn  oitr  tm  Tort  geworden,  tr  kat  dtn  Gla u- 
bm  vtrlSugneL  Van  fagt.  Cet  homme  n'a  ni 
Foi  ni  Loi  ; dieftr  Menfth  ackttt  widcr  Reli - 
g;un  noch  Gtfilxt. 

In  weiitrtr  BeJ'iituug  fcf/ÇtFoi,  dtr  Giaubt, 
iirjer.igt  Ztfiani  dis  G m'.  this,  d. t man  tint 
Sa. ht  oitr  jtmandti  FtrficktruogJ'ir  wakr  an- 
nimt.  Ajouter  foi  à quelque  chofe;  t.ntr  Sa- 
che Glauben  btimepin.  Un  homme  de  foi,  un 
homme  digne  de  foi;  tin  glaubw'  rdtger  Mam, 
tin  .Due»  dtr  Giauitn  virdientt,  dém  man  glau- 
ben darf. 


Fot,  der  Giaubt,  ktifit  auch  iitZufagt,  dit  T'ira 
fprttkt*  uni  dèrtn  Er  .Jung  , in  welther  Bt - 
dtutung  man  im  DrjtfJun  ai uk  icohl  dos  [Fort 
Trtut  daniit  verb.ndit.  C’cft  un  homme  fana 
foi  ; tr  ifl  tin  Mann  oknt  Trtut  uni  Glauben. 
Ain  gtwliknUchfitn  übtrftzt  man  in  dieftr  Bt- 
diuting  Foi,  durck  Fort,  und  vtrjUkt  darun- 
ter  tin  fürmlkkes  Fer jpr,  Am  , tint  fbrmhckt 
Ftrftfktrung  d tjtt  oitr  jtnts  zu  tkun.  Donner 
fa  foi  ; fein  I Fort  gtben.  11  ne  manquera  pas 
de  foi  ; er  ttird  (Fort  kalttn  , tr  m ri  Jtitur 
Zufagt  ge Irru  bleibrn.  Sar  fa  foi  ; tuf  fan 
U ort,  auf  ftttte  Zufagt,  Cet  homme  eft  de 
bonne  foi  ; dtejtr  Mann  hall , iras  er  verjpnckt, 
man  tan  Jùk  auf  iiejtn  Mann  verlaffen.  11  eft 
de  mauvaife  fot;  tr  kilt  terdtr  Treut  nock  Gtau- 
btn , man  darf  feitum  IForte  mckt  traum. 

Man  fagt.  Etre  dans  1a  bonne  foi,  faire 
quelque  chofe  dans  la  bonne  foi;  tint  gutl 
Abfuht  hahn , itwas  aus  gutrr  Abfickt  oitr 
Meynung  tkun.  La  bonne  foi  n'excufe  paa 
toujours  ; die  gutt  Abfuht  gilt  nuht  immer  Jlir 
tint  Emfckuliigung,  es  IbJSt  fick  nicht  ailes  durck 
dit  guttAbJiekt  du  man  dabci  gchabt , cntjckui- 
iigcn. 

In  dtr  Rnktsgel.  hcijlt  PoOefleur  de  bonne 
foi;  eintr  dèr  etwas  auf  guttn  Glauben,  in  dtr 
fickertn  Lbtrzrugung  bef.zt,  dajl  tr  iar  recht- 
mafiigt  Eigtntklinur  davon  ftp:  Uni  Poflfef- 
feur  de  mauvaife  foi;  eintr  itr  unjfentliik  uni 
unrtcktmiJUger  IFtift  éliras  btjizt,  / 0 sinem  an- 
dtrn  zugekbrrt. 

F en  r:u»»n  jmgen  Msnfcktn  fagt  man  : Il  eft 
fur  fa  foi,  fur  fa  bonne  foi;  tr  tfi  fkh  ftlbfl, 
faner  tigttun  Fûkrung  Zbtrbfftn,  er  flelu  nicht 
me kr  unter  der  Aufftcht.  Lai  lier  une  jeune  Cite 
fur  fa  foi;  eiu  junges  Alidcktn  titrer  tigenem 
Fuhrung  Ubtriajfen. 

La  foi  conjugale , dit  ehtliche  Trtut.  Elle  a 
violé  la  foi  conjugale  ; fit  kat  dit  ektlickt  Trtut 
Vtrhzt,  fit  tfi  ikrtm  . Manne  unirai  geworden. 

Man  rannet,  La  foi  de»  traite»,  1*  foi  d'un 
contrat  ; dit  Ferbindkckbat,  die  aus  dtngtfchlof- 
ftntn  Trafïattn  oitr  aus  emtm  Contrant  fiiefitt. 
Faire  quelque  chofe  contre  la  foi  de»  tinité»; 
fixai  Mun , was  dtn  TrarfaUn , iras  dèr  aus 
dtn  Traclaten  fiUfltnirn  Ftrbmdlkkkeit  zuici- 
itr  iji.  On  fe  repofoit  fur  la  bonne  foi  ds 
contrat;  man  veriiefi  fick  lidiglick  auf  dos  m 
dtm  Contrafft  cnthaltene  Ftrjprttktn. 

For,  keifil  auck  dit  Beglaubtguug , dit  Btfldli. 
gung  eintr  Sachs , dus  Ztug,.fi,  dtr  Beiteis, 
Faite  foi  d’une  chofe  ; tint  Sat'te  beglatibigtn, 
brzeugen , Zen  g -r fi  von  ttntr  Sscht  ablègen,  fit 
durck  Beweift  btfUitigm.  Ce  qui  eft  arrivé  de- 
puis peu  en  fait  foi;  dos,  was  feil  kurztm  vir- 
gefa.’len  tfi,  brfliitigft  •«,  mackt  ts  glaubwtir- 
dig  En  foi  de  quoi  j'ai  ligné  'a  nrefente  dé- 
claration; zu  B f giaubt  gung , zu’Urknnit  dtf- 
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For.. 

[en  (det  obigen)  haie  ick  gigntc&rtige  ErUS- 

ru  fi  p un'erzcicknet. 

Foi  & hoir. mare , d r f.ihns  - Ed , dif  c/dii- 
eke  Angtïobung  ter  Trou , welcht  der  Lthm- 
Mil im  cem  f.ikrtMitrcn  bel  Empfelngung  lier 
Lehtu  abJget.  In  iitfer  lleiruiurg  wiri  Foi 
imincr  mit  hommage  veibunten.  ll’cnn  mon 
abtr  fagt,  Homme  de  foi,  /o  vcrflek!  msn  dar- 
tinter  Sert  Lekenmann  oitr  dm  Vafaften. 

Fa  bonne  foi,  i la  bonne  foi,  de  bonne  foi  ; 
de/cr  adveiinalifcien  Hé  dent  - Arten  bedenrt 
non  fick  anflait  Sincèrement,  avec  franchife, 
avec  candeur;  aufrtchtig,  offenhtrzig,  treuluk, 
auf  gute  Treu  uud  Glaubrn,  oitr  auck  sus  ga- 
in» rédiichen  Herztn.  En  bonne  foi  feriez- 
vcua  celaï  au/ru  ht:  g , Jaetn  Su  mir  aufnck- 
tig  oier  off.  nherzig  . wUrdeit  Sitdiefts  tkun ? 

Ma  foi!  par  ira  foil  lui  mfmer  Treuil  ein 
Ausdrufk,  deffen  msn  fick  btdienet,  u-enn  man 
ttwas  vtrjuhirn  witl.  Jurer  fa  foi;  bti  futur 
True  Jchwliren  , htiiig  verftclurn. 

F01BLE,  adj.  de  t g ( msn  fpricht  Fèble  ) 
Sikwach,  dém  ts  an  KrSfte  uni  Stürke  Jèklet , 
Jowokl  «i  Rlukfickt  der  KrSfte  des  Leibts , ait 
r.  ah  in  Gtifits , oder  Gemiithes.  Une  fanté 
faible  ; tint  Jckwacke  Ge/undheit.  Il  eft  encore 
foibie  de  fa  maladie;  er  ÿ!  mick  fchwack  oier 
enatt  von  [un ir  Krankheit.  Il  a le*  jjrnbcs  foi— 
blés  ; rr  kat  fchwacht  Berne,  tr  liât  krtne  Kraft 
ru  de u Btiueu.  11  a la  s ne  foibie;  er  kat  em 
fchwackts  Gefickt.  Avoir  la  mémoire  foibie  ; 
«ni  fckwackes  Gtdacktnîfi  kaben.  C’eft  un  efprit 
foibie  ; er  ift  tin  jchwachtr  Kopf,  tr  kat  einen 
USdiit  Kirjta r.d. 

Figiirl.  fagt  man:  Un  homme  foibie;  tm 
Jchwachtr  Alinfck,  tin  Menfih,  dèr  Hickt  l'tfhg- 
keit  des  Geifies , dèr  nickt  Ent/ckloffenkeit  genug 
kat.  L'âge  foibie  ; iss  fchwacht  Aller  , dit 
Ktndheit.  Avoir  lea  reins  foibie*  ; nickt  Krlif- 
U,  F.mfickten,  Fer  fini,  Verm Sgen,  Crédit  ge- 
nug zu  Ausj'ùkrung  einer  Sache  lisben,  eintr 
Sache  nukt  gewack/cn  Jtyn.  Il  afpire  à cette 
Charge,  mai.  il  a lea  reins  trop  foibles;  er  be- 
wirbt  ftch  um  diefes  Ami,  abtr  er  ijl  zu  fchwack 
data,  oier  auck  er  ft  dtmjtlben  nickt  gewatk- 
ftn.  Un  foibie  argument;  ein  fhwacker  Bt- 
tceitgrund.  Une  foibie  efpérance;  tint  Jchwa- 
iht  Ànfnung. 

Foibie , fchwack , wiri  auck  von  Saiktn  gt- 
fagt , die  zu  dem  Gtbraucki , wozu  fie  beftunt 
fini,  nickt  Stürke  genug  haben.  Ce  bâton  eft 
trop  foibie  ; dii/er  Stock  ift  zu  fchwack.  Cette 
poutre  eft  trop  foibie;  ditfer  Balken  ift  zu 
fchwack.  Un  remède  foibie;  ein Jcktraches  Ar- 
zeneimiUH,  welcket  dit  gchbrtgt  IFulcung  nukt 
kervSrbringet. 

F01BLE,  f.  m.  D:e  Sckwd.kt,  i-r  Zu  fiord,  cia  etwas 
fchwack  ijl  l it.  der  fihwüdifie  Ort , dit  fckwàck- 
fie  Suit  an  thur  Sache,  in  Abfickt  itr  kbrftr- 
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ticken  StltwHcht  uni  der  Dlnnheit  ; it.  fgûrUck, 
du  aut  Alangtl  der  Erker.tmfi  oier  einer  gt- 
wifen  S arkt  der  Scie  kértïÀrtnie  H*hdlimg\ 
du  SlimJ.likeit.  Le  foibie  d'une  place  ; d e 
SJuciiche  finir  FeJUng , dèr  Ort , ipo  ikr  at» 
Uuhtifim  beezukommen  ift.  Le  foibie  d'une  ma- 
chine, d'une  pontre  ; au  S.kuciicke  tintr  Ma- 
Jckir.t,  1 mes  Boikens.  Fig.  Jagt  man:  Coonoî- 
tre  le  fort  & le  foibie  d'une  affaire;  die  Stàr- 
ke  uni  S.hwàcke,  das  Gute  uni  Mangtlhafie  an 
einer  Sache  kemen.  C’eft  fon  foibie  que  lia 
femmes,  que  le  jea  Src;  du  U'eiber , dasSfiti 
fini  feint  Sckwücke.  On  l’a  pria  par  fon  foi- 
bie; man  liât  ihn  avf  der  /ckwaeken  Secte  a»- 
eegriffirn.  Chacun  a fou  loible  ; jtdrr  kat  Jctne 
fckwacke  Seite. 

Avoir  du  foibie  oier  avoir  de  la  foiblefle 
pour  quelqu'un  ; Sckwackkeit  fur  jemand  ha- 
ben , nui  AJangel  enter  gewijftn  S'.àrke  der  Sfle 
zu  viel  H'iickhi  rzigkeit,  ein  unzeitigee  Mitleide », 
Liebt  &t.  fit jemnni  emgfindtn,  zu  viel  Nâck-. 
ftchl  gègeit  jemand  haben.  Il  fautexeufer  la  foi. 
bleffe  d'une  mère  pour  fea  enfana  ; man  mujl 
die  Sckirackkeü  mur  Militer  /Br  dure  Kinder 
entjckuldigen. 

Du  fort  au  foibie,  le  fort  portant  le  foibie  ; fiark 
uni  fchwack  zufammen  genommtn  , tinc  in  dot 
andere  gerechnet,  it»  Durchfthnilte.  (Sielu  Fort.  ) 
F01BLKMENT,  adv.  ( Man  Iprickl  Féblement]) 
Sckwack,  au)  tint  fckwacke  Art.  11  commence 
à marcher,  mais  bien  foiblement;  er  füngt  an 
zu  gehen,  tber  ftkr  fchwack,  tr  ift  nock  fchwack 
auf  ien  Bemru.  11  le  défend  foiblement;  er 
vertluiiiget  fick  fchwack  oier  fikleckt.  R.-lifter 
foiblement;  fchwack  widirftehen  oder  w;t  man 
gewShntickir  fagt , Jckwacken  If  ’idrrftand  ik  m. 
FOlBI.ESSE,  f.  f.  (Man  fiprukt  Fèfcleftè ) Die 
Schwiike  , du  Si  hu  aciikat , der  Zufiani  , dp 
tin  IJmg  fchwack  ift,  der  Mangel  an  KeUften, 
an  SiSrke.  Il  n'a  plus  de  fièvre , mais  il  lui  eft 
relié  une  grande  foiblefle  ; tr  hat  kem  F.tber 
mekr,  abtr  er  f.iklt  noch  </n>  grSfie  SckwSclie.  La 
foibleffe  d'eftomac;  die  Schwdihe  des  Magins. 
La  foiblefle  de  vue;  du  Sckuiicke  des  Gefichtee , 
d.r  Augen.  Revenir  de  fa  foibfefie  ; fick  von 
/einer  Sckwachkeit  erholen. 

Fothi.vsse,  keiJUatuh,  die  Oknmaikl.  diijenige 
éZufiand  dis  menfchlichen  Kirrpert,  ds  derfiwi 
auf  emigi  Zeit  ait  Kriifii  ur.d  odes  Biwufujeyn 
terlirnt.  H lui  a pris  une  foiblefle;  es  kc.t  :hn 
tint  Ohnmackt  'i ber) allen,  ts  trât  :kn  ente  Olin- 
nackt  an.  Tomber  en  foiblefle  ; in  Oiinm.icht 
ftBrn. 

Foiblefle , dit  Ohnmackt , rf-’r  Mangel  an 
Mackt,  das  l’avtrmSgen.  la  foiblefle  d'un  pe- 
tit ktat  ne  lui  permet  pas,  d’exécuter  de  pranda 
defleins;  die  Ôknmackt  entes  kleinen  Sta'es  tr- 
laubt  1 km  nickt  g rSfie  Entwtirfe  ausznf'Âhr en. 
Fig.  wird  foiblefle , die  Schwdihe , von  dem 
B b b b 3 Man- 
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Mangtl  eir.tr  gtwifitn  Starke  itr  Stle  uni  ik- 
rtr  unttrn  Kriifte  gefagt,  in  welcker  Bedtuiung 
ti  in  mancken  Réiens-Arten  auck  dureh  Sikierack- 
heit  ürerjtzl  wtritn  kar , mit  itm  Unlerfckudt, 
da/s  Schwttche  timn  wirklichen  Maneel  an  Ftr- 
fiand,  Brurtkeilungikraft , Math  &c.  anzeigct, 
Sckwackkeit  aber  mehr  «a/  dit  BrjUmmung  in 
IFiütnt  gtket , il  man  bti  atltr  Emfickt  nicht 
Ftjkgieit  itr  Stle  gen-ig  kat,  itn  It'iilm  Jet- 
m Ei'fichten  gem-Ifi  zu  befiimmtn.  La  foi- 
bleffe  d’efprit,  de  jugement,  de  mémoire;  dit 
Schuà-kt  des  Ferflandtt,  der  BeurtkeiLmgkraJt, 
des  GidSchinfiis.  Les  foiblefi'es  de  l'humanité  i 
dit  Schwackh/iten  itr  Mtufchheit,  dit  menjckli- 
cken  Schwachkeiten. 

Avoir  de  la  foibleil'e  oier  du  foible  pour 
quelqu'un,  Sukt  Foible,  fubft.  Elle  a beaucoup 
de  foiblt  fTe  pour  « t homme  ; fie  kat  vit1.  S.  htcack- 
keit  fiir  diejen  Mtnfchm. 

ÏOIBLIR,  v.  n.  (Manjp'icht  FèbHr.)  Schwack 
werdtn  , abnékmen , naclilafien , an  kSrperlicker 
Stàrke  oier  an  Krd/trn  der  Si.t  vermmderi  wer- 
itn.  Il  commence  à foiblir  ; erfÜngtanfchwack 
gu  werdtn,  an  Kràften  abz inihmcn.  Sa  Mufe 
n'efr  plus  la  même , elle  fo.hlit  ; /tint  Mute  ifi 
ntcili  mthr  it»  nàmliche,  fit  wird  Jckwltk,  fit  ni mt 
tb;  feint  Gtdukte  fini  nicht  mthr  Jo  ftkbn  ait 
Jar.fi.  C'étoit  un  grand  buveur , mais  il  foi- 
blit;  er  war  tin  grdjitr  Trinktr,  aitr  tr  làflt 
nick , tr  tri ntt  nicht  mtkr  Jo  t ntt. 

FOIE,  f.  m.  Die  Ubtr,  dèrjewgt  Tutti  m itm  Un- 
terleibt  thitrifiher  KSrptr,  warm  du  Galle  van 
dent  GebttUi  abeefondtrt  wird. 

Man  nennet  Chaleur  de  foie;  tint  von  tintm 
fi  Mer  der  Liber  kérrükrende  fhtgtude  Ditze 
m Gefiikte.  Fig.  ntr.net  man  im  gem.  Lib.  tint 
tufînaujtndt  DUzt , wenn  jtmar.i  um  emtr  ge- 
ringen  Urjacke  fiknttt  M Zorn  oier  Eiftr  gt- 
riitk , Chaleur  de  foie. 

In  itr  Ckÿmit  nennet  man  Foie  de  foudre; 
Sckwi/eUiber,  tint  Ftremigungdts Schwiftls  mit 
allah/chen  Materien.  Foie  d'antimoine;  Spies- 
mldilèber,  tin  lèber/arbenes  Produit,  wtUkts  dureh 
du  Ferpufiungdts  Spiesglajesmit  gteichen  ThttUn 
Salprttrs  entfiehiS.  Foie  darfenic  ; Arfewk-Lèbtr, 
du  Ftrtinigvftg  dlt  tewfien  Arftniks  mit  itm 
'fSfigm.  fruerbefiSndigen,  vegetabdijcken  Aikali. 

* rOl-MENTEUR , F01-MEM1E.  Sa  ht  Félon, 
F^onîe- 

» FOI  MENTIR,  ▼.  B.  Dm  Ltkns-Bii  brokers. 

( wm.  g'br.) 

FOIN,  f m.  Das  Heu,  dos  abgehauent , gedlirU 
Whi  zum  Futter  Jtlr  dis  Fit  h befiimte  Gris.  Une 
botte  de  foin  ; tin  Gebund,  tin  BTmiel , tin 
Bur.d  H, u.  Un  tas  de  foin;  tin  HeukauJtn, 
Deufckober.  Le  grenier  i foin  ; der  Heul  dieu. 
(Sitôt  un  ievtfthtn  Tkriit  das  IFort  Htu.) 

V Im  Durait  lar fiekt  man  unter  Foins  auck  dai 
noch  auf  dm  I Fitjin  jUktnde  unabgemihete  Gris, 


In  diefer  Btdesrtung  fagt  man  : Le*  foins  font 
beaux;  das  Gris fient  Jchbu.  Couper  les  foina; 
dus  Gris  mcinen. 

Dit  JpnckwBrtiicktn  Rident-  Arien  : Il  a bien 
mis  du  foin  dsns  fes  bottes.  Chercher  une  si- 
guitle  dans  une  botte  de  foin,  Sukt  unter  Botte 
uni  Aiguille. 

Der  Ptibel  beiienet  fick  des  IFortes  Foin,  ait 
ehu  Art  Zwijchtnwort , ftinm  Unwiütn  auszu- 
drZken,  wtlches  der  Deutjcke  tbtn  Jo  nieirig 
dureh  PotzBiiiz!  der  Denier  l zum  Sckindtr  ! 
&c.  zu  tkun  pfi'gt. 

FOIRE,  f.  f.  Dit  Méfié,  tin  Bfiéntlicker  zum  Haas- 
drl  und  IFandel  voiziglick  privilegirter  Sfakr- 
markt.  La  foire  de  Pique;  dit  OfitrmtJJt.  La 
foire  de  St.  Mkhel  ; die  Micktismtfft.  Aller  à la 
foire;  auj du  Mefit  gektn  oier  rtijen. 

Sprukw.  La  "foire  fera  bonne,  les  Marchands 
s'sflemblent  ; die  Me  fit  wird  gùt  wtritn,  dit 
KtufieuU  verjammelnfich.  Man  beiunet  fick  iu- 
Jtr  Ride  ns- Art,  wenn  fick  tint  zaktreiikt  Gtjti- 
Jikall  a»  en um  Orte  emfiniet.  IFenn  mekrert 
Perjorun  Sber  eme  gewijjé  Sache  mit  tinandtr  ht 
emern  gehtimtn  F trfiiininijjt  ftrktn,  Jagt  man  : 
Ils  s'entendent  comme  larrons  en  foire;  fit 
vrrfiektn  einander , sent  die  BeutclJchntiier  auf 
der  Méfié.  IFenn  jemani  t>»«  allen  Umfiï.titn 
tintr  Sache  genau  unterrichtet  zu  Jeyn  gUsubt, 
uni  et  dock  nicht  ifi , Jagt  man  : 11  ne  lait  pas 
tontes  le*  foires  de  Champagne  ; trkennet  t îickt 
aile  Mtfien  tn  Champagne  ; tr  wtifl  nock  lange 
nicht  aies.  La  foire  n'eft  pas  fur  le  pont;  dit 
Mefit  ifi  nicht  auf  der  Bruche  , keifit  Joviti  a Is, 
es  hit  nock  Zeit  disant,  man  brauckt  nicht  Jo 
zu  eilen,  soir  kommen  nock  fruk  genug.  Allez 
vite , la  foire  eft  fur  le  pont  ; laa/i  gejckwini, 
desmit  ikr  nicht  zu  JpSt  Jcomt , damit  tir  nichls 
verjdumet.  11  a bien  hanté , 11  a bien  conru  les 
foires;  erkat  manche  Méfié  mitgemtckt,  tr  ver - 
fiekt  dm  Daniel , tr  teeijj,  sent  es  in  der  IFelt 
kèrgeht. 


fiekt  dm  Daniel , tr  wejjl,  wit  es  in  der  IFelt 
kèrgeht.  . 

Foire,  die  Méfié,  das  Gejchenk,  w ticket  man  je- 
mandin  um  le  Zeit  der  Mtfie  sas  machenpflègt. 
Je  loi  ai  donné  la  foire;  iclikabe  ikm  Jeitu  Méfié 

«n.  Que  me  donnerez  - vous  posr  ma 
was  werdtn  Sis  mir  zur  Mefit  giben. 


Jcktnktn,  kaujenf 

Foire,  f.  f.  keifit  im  gem.  Ub.  auck  fovitl  als, 
Cours  de  ventre;  der  Dirck/aü,  der Durchlauf. 


Il  a la  foire  ; tr  kat  itn  Durchfaü.  Ce*  fruit* 
donnent  1*  foire;  iiejts  Obfi  verirjacket  dm 
Durchfaü. 

FOIRER , v.  n.  Deifit  in  der  Sprdckt  des  Psbelt 
itn  Durchfaü  haben  o ier  mit  einrm  èben  Jo  nie- 
dngtn  Ausdrucie , an  Scheifié  haben.  Il  a foiré 
partout;  erkat  ailtnthaibrn  kmgejckfitn. 

FOIREUX,  FUSE,  adj.  Der  oier  die  dm  Durck- 
faü  kat.  In  der  S eiche  des  Pbbtis  fagt  man 
auck  Jubflantuii  : Un  foireux,  une  loireulé;  tin 

ScktiJ- 


• by  trilogie 


FOL. 


Scktiffrr,  tint  Sektijfirmn.  Sa  fagt  ma » atuk  in 
dr  ntdrigen  Sprttk-Atl  van  mur  Ptrfôn,  dit 
tint  bUiett  Gejicktsfarbe  kat  : Elle  a U mine 
foircufe. 

FOIS , f.  f Dot  Mil  ( im  Plur.  dit  Malt  ) Ein 
Hauptwort , t etkkts  gtmtmighlk  mit  atn  Zakl- 
scBrtern  vtrbundt*  nmd , dit  Anzakl  dtr  Sa- 
thtn,  wovon  dit  Reie  ifl  zu  bijlimmtn.  ( U'tnn 
in  ütMjik'n  dot  Wvrt  Miil  hintm  an  dos  Zahl- 
te art  g kingt  wird  uni  bijlimt  zinit,  bliibt  tt 
unveriidtrt , zalt  tt  abtr  unbtjl  mt , fo  wird 
naik  tin  t ai.gekinget.J  Je  ne  ('ai  va  qu'une 
foi»  ; ick  hah  ikn  nfir  eir.mal  gtfihtn.  Deox 
foi»,  trois  foi- , cent  fins;  zusumtl,  drtimdl, 
kundrrtmdi.  Qua  tite  de  fois,  p uikur»  foi»; 
oftmdlt,  mtkrmd  s.  Autre  foi»  , ekmtd’.s,  vSr- 
mdh.  Une  foi»  pour  toutes,  einmdl  ftr  allemdJ, 
Une  (Vue  fois;  tin  einziges  Mal  C’eft  la  fenle 
fois  que  je  l'ai  vu,  que  je  Paye  vo;  dat  ifl 
dat  nnzigt  Mdl , dsfl  un  tkn  gtjektn  kabt.  La 
feconde,  la  troili  nie  fois;  dus  zwtitt , dut 
dritlt  Mdi.  Pour  la  dernière  'oit  ; zum  Uzttn 
Malt.  Pour  cette  foi»;  /Br  dismdl.  À la  foi», 
tout  à la  fois  ; au/  tinmdl,  ah/s  auf  einmdl,  ailes 
xugltuk  odtr  zu  gie uktr  Zut.  Chaque  fois  ; 
jtdts  Mdl. 

Foi»,  tau  auck  durck  o)t  librrftzt  wtrdtn. 
Combien  de  fois  ? wievieimdl  Y i cit  oft.  À cha- 
que fois  ; jtdts  Mil  jo  “{'••  Toutes  les  fois 
quon  lui  en  parle;  aii final  teenn  man  mit  ikm 
duran  jpnckt,  fo  oft  man  mit  i km  datvn Jprickt. 

De  fois  à autre;  iann  uni  wsnn , von  Zcit 
zu  Zut,  je  zui et  lien. 

Man  jagt  Prendre  un  homme,  faifirnn  homme 
k fois  de  corps  ; tintn  Mmjtktn  matin  um  dtn 
Leibfafft* 

Sf»  i Itw.  Une  fois  n'efi  pas  coutume;  einmdl 
gtkl  ncck  An;  t minât  ifl  kemmdl. 

FOISON,  f.  f.  Dit  f es  IVort,  welckts  fovitl  heiflt 
ali  Abondance,  grande  quantité,  ÜberfluB, 
tint  grfyi'  Menue,  wird  nur  im  gem.  1er.  oknt 
Art  tel  und  blos  im  Singulir  gcbrsutht.  On 
efpère  qu'il  y aura  foifon  de  blé  cette  année  ; 
mjn  koft,  ts  wtrdt  ditfts  ffakr  tintn  Cbtrflufl 

v au  Gttreiit  giben.  . 

À t oison  , adv.  Obeifllfftg,  im  Gberflujji.  Il  y 
a de  tout  à foifon,  on  y trouve  tout  a foifon  ; 
tt  ifl  von  a'iem  übtrfTfflg  da  ; man  f.nitt  dajtlbfl 
alhs  l m U ’lrflnjje. 

FOISONNER,  v.  n.  Dbtrfluji  Adiré.  Cette  Pro- 
vince foifonne  en  blés,  foifonne  en  vins;  ditft 
Provins  kat  tinen  Ùbtifl ufl  an  Kom , hat  «uns 
Übtrflufl  an  H'em. 

SpriikwbrtUtk Jagt  man:  Cherté  foifonne} 
Theurung  vtrUrjaektt  Cbrrfl.fi-,  wenn  du  Sattun 
tktutr  fini,  jo  kat  man  Idngtr  daran , wsil  man 
Jpirfamtr  damit  umgekt. 

Foifonner  ludsi , tetnn  von  gncijfen  Thitrtu 
dit  Ride  #,  JUk jlark  vermtkrtn.  11  n'y  à point 


tTsnimal  qni 'foifonne  tant  qee  les  lapina;  et 
gibt  htm  Tkier,  dut  Jick  fo  jlark  vermekret,  ait 
die  Kanmcktn. 


Im  gem.  I.éb,  wird  Foifonner  autk  vo»  gt- 
tvijjtr.  Spetftn  g'/agt,  du  auf  tint  Art  zube- 
reitct,  biffer  ausgèben , ah  auf  une  andtre  Ait, 
mit  i ntlfktn  inan,  wenn  Ht  auf  duft  Art  zube- 
rtilet  tuer  dm,  weiter  lai  get  oder  ausreuket,  ait 
auf  tint  andert  Art.  Une  carpe  à l’étuvée 
foifonne  plus,  qn’ëtant  accommodée  d'une  au- 
tre farte;  mit  iin'in  geaSmpflen  Karpftn  langet 
man  weitt  r,  reickl  man  uejter  ans,  aïs  wenn  tr 
tuf  tint  andtre  Art  zubereiut  ifl. 

FOL,  odti  FOU,  OLLE.  adj.  A ’irr./ik,  dtr  ge- 
Jundtn  Permutfl  beraw,  wjknwilzig,  wakrjin- 
uig  ; xl.  dtr  g funden  Ptrimnft  auf  ente  K ht 
Art  zuwidir,  ikSrUki.  Devenit  (ou;  uàmck 
t virdrn,  dtn  l' riflard  vtrlurtn.  il  cil  fou  à 
lier  ; tr  ifl  fo  nàrrifch , iafi  man  ikn  jnuindm 
oder  an  A ttten  lègen  m.-ifi.  Un  fol  amour  ; tint 
nümfckt  Liebt.  Un  fol  efpoir,  tint  nàrrtj.ht, 
tint  tkliruklt  Hof.  ung.  Une  folle  entreprif  , «ne 
nârrifcke,  unvtrnjnftige,  tktirnhte  U ntt  n.èkmung. 

Sprickw.fagtman:  llm’apenfé  firiredevenir 
fou  ; tr  kütu  mnk  bsid  nSrri/ch  gemackt,  uk  kdtU 
üb-.r  ftm  nSrnjihts  Gtfihwàiz,  liber  feint  ungt- 
rtimte  Handlun gin  fafl  aile  Geduld  verloren. 

(fol  wird  u&rtn  déni  Pâlie  ar.ftaU  Fou  gebraucht, 
wenn  dos  damit  verbundtnt  urd  ziinàekjl  dur- 
auf  folgtudt  Hauptu  ort  mit  titem  Seibfliauter  ait- 
fliigti  aujftrAimfpritklund  fikrtib:  mm  giwSkn- 
wtrohj 

fov, ndrnfck,  ktiflt  anch  fo  vitl  al»,  ausgtlafltn.  auf 
tint  ausfciuBr.feiii’  Artluflig  C’eft  un  jeune  fou; 
tr  ifl  un  ndrri/iher  fl/unge , ein  autgtlafftntr 
jurger  Mmtk.  Il  a l'humeur  foile;  tr  km  tint 
Obérais  Inflige  Gentil  lis  Art.  Il  eft  fou  comme 
un  jeune  chien  ; tr  ijl  pnd- iKÜrriJ.h.  Sprukw. 
Plus  on  eft  de  foux,  plus  on  rit  : am  vteltn 
Lacken  trkennel  man  dtn  Narnn. 

Zuwtiltn  bedeutet  Fou,  nir  jovitl  ale  Simple, 
crédule,  mal  avifé.  impudent;  tinjàltig,  Inckt- 
elàubig,  unvirfuktig,  m.ktig.  Vous  êtes  bi  ti 
fou  de  vous  en  ficher  ; ikr  frpd  woki  ni  rnfk, 
ikr  feyd  wokl  reikl  einfSltig,  dafi  ikr  tuek  dar li- 
ber ilrgert.  Voue  f rie*  bien  fou  de  croire 
cela;  Su  («B/Ste*i  fekr  rirr/jck  Itickiglâub g) 


Jeun,  wenn  Sie  dufes  a a iben  wolten.  Il  a été  * 
aflex  fou  pour  lui  dire  &c  tr  ifl  nirrijeh  ( unrtr- 
fitktig,  unkltig  ) genug  gewiftn,  ihm  zu  Jagt  « &(. 

Être  fou  d’une  perfonne , d'une  ehofe  ; auf 
tint  nirrjcke,  î!4 ertriebene  Art  von  tin  — Pnfin 
non  tiner  Saeke  tingenommen  feyn,  t der  tire  man 
im  gem.  TJb.Jagt , tintn  N arm,  an  etwai  gt- 
fttfjen  kabtn.  Un  mari  qni  eft  fan  de  fa  fera-' 
me  ; eut  Mann,  der  ttàri  ijeh  in  emt  prau  t er- 
liebt  ifl.  11  a acheté  depuis  peu  un  tableau,  & 
il  en  tù.  fou  ; tr  kat  v6r  kurztm  tin  Gemildt 
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get.nft  und fl.Vt  fith  gavr.  nürrtjtk  damit,  mackt 
Sbrrtus  vie ! fFèftnt  davlm. 

Folie  enchère,  S:ikt  Enchère, 

Folle  farine,  Siehe  Farine. 

Un  fou  rire;  un  Kdrrijdus  Lacken,  fin  La - 
tien,  delftn  nue.  Jiih  eiicht  entkaUen  ian , ob 
ma»  gleic h kttr.e  Urjacke  davim  anzttgiben  ira  fl. 

U*  chien  fou;  fin  tôlier  Hued.  S.cke  Enragé. 
FOL,  odtr  vitlmthr  FOU,  f.  m.  FOLLE,  f.  ber 
Narr.  F.tn  Men/dt,  aelcktr  des  Gtbramht  Jet- 
eur FtrnucJ!  ganz  mfdkig  tjl,  un  IF, thaïe  i;zi- 
ger,  IFahnfmnigrr.  la  diejtr  Bedeutnng  J*gt 
mon  im  Deut/chai  auih  im  tceiblrclteti  Gtjtkiecktt 
dtr  Narr.  C’eft  un  fou  , c’eft  une  folle  ; er 
tfl  lin  Narr,  ein  fFahnfimbger,  fil  ifl  lin  Narr, 
uni  IFahr.fimvge.  Un  fou  mélancolique;  ein 
tii/fimtigir  Narr.  Chaque  fou  a fa  maiotce;  je- 
dtr  Narr,  jedir  Wahefinnigekat  Jtint  tigett  Nar- 
bett,  Jetue  eigeeu  Gnikn.  Il  parte  pour  un  fuu; 
m«n  kilt  ik»  fïir  toil,  flr  wahnwitzig-,  man 
glaubl  erfty  vrrrSckt.  Lu  A;  *tal  des  fou  x;  dat 
Narrtnjpitdl,  Narrtiiitaas,  l'olkaus. 

For.  Foli.f  , f.  Ver  Narr,  dut  Nirritm,  em 
Mvjtk,  welchtr  ndrrifickt,  wmern’ùnfltge  Ha,:i- 
her,  gen  brgeki: , oier  ,mch  in  tnu  r gritedcruBe- 
deuiung  ein  Mtufik  dtr  alUrliuti  nai’ri/ikt  odtr 
Idclurltcki  Streiiai  mackt,  aniere  zù  btiufiigpn, 
tn  teekher  Uztiren  Bedeuttv tg  Fou  /avili  keiflt 
al j Boudon;  lin  Lufligmackir.  IFenn  man  von 
* totem  Frauenaùsmner  Jagt  C'eft  une  folle;  fie 
ifl  tint  Ndrnnn,  jo  keiflt  dat  tint  foviel  ait  C’eft 
une  fotte  ; Jagt  *fl«  aber  fit  ifl  ein  Narr , fo 
verflekt  man  daratter  rntwtdcr  ein  Ferfiin,  dit 
wMiittitzig  tfl , oder  line  Inflige  PtrjCn,  die  au- 
bère dnrch  aüerkand  Pojftn  und  aSrriJtkt  Strti- 
iJte  zn  belufligen  fuckt. 

lm  Scktckjpitlt  keiflt  Fou;  dtr  Narr,  odtr 
gmbhaheher  dtr  l.Sufer.  Le  fou  blanc.  Le  fou 
noir.  Le  fou  du  Roi,  Le  fou  de  la  Dame  ; dtr 
Jckwarzi  Lbnfltr,  dtr  wtijTe  Li’ufer,  dtr  Lduftr 
,■  des  Küiiigs,  dtr  Làujer  aer  Vaine. 

FOLÂTRE,  ad  j.  det.  g.  Mulkwiüig,  teickifertig, 

1 lu  fit  g,  zem  Schrrzt  oder Jciidkirn aufgrlègi.  Jeune 
. & folâtre  ; put  g und  mutkwilhg.  Elle  elt  ex- 
trêmement folâtre  ; fie  ifl  aujjtrordentlick  muik- 
wiUig. 

FOLÂTRER,  v.  n.  MutkwiBen  ireiben.  Il  ne  fait 
qne  folâtrer  ; er  trait  lauter  MutkwiBn, 
FOLÂTRERIE,  f f Die  Schakerei,  dtr  Muth- 
i ville,  tin  niutkwiBiger  iSrtuh  odtr  au,  h kuez- 
tatiligt  Rèden,  andtrt  zubelofligtn.  11  fit  mille 
folitrrtiea  ; er  mackte  tauft  ndtriti  tmUhwittige 
tdrr  tiSrriflki  Streiikr,  er  trieb  taufenitriei  Nar- 
rtnp'Jeu.  ( wen.  gebr.) 

FOLICHON,  ONNE,  adj.  [Firi  nfir  im  gem.  fjb, 
gebrauckt , tu:d  keiflt  èbtn  fo  vid  ah  Folâtre, 
Badin.  S.rke  dirfe  ff'lirter.  Man  [agt  autkjub- 

Jhniivt  i C’eft  (U>  petit  foüchop,  c’eft  nce  pe- 


tite folichonne  ; er  ifl  ein  tleinrr  Narr,  ein  klei- 
r.tr  Sckliktr,  Sie  ifl  «n  klàrjs  NUrrchtn. 

FOLIE,  f.  f.  Der  IFalm/im,  dtr  H'aknicilz,  der 
Zujla,.i , d.i  ein  Mtitjck  dtr  gtjundcn  Vermuift 
b en:,  ht  ifl,  die  f'tnerrrung  dit  Vcrfl&ndce.  l'tl 
accèa  de  folie;  em  Bnf  ai  ton  If'ahnfnm.  S» 
folie  approche  de  la  fureur  \jtm  IVainfinn  grcin- 
zet  an  dit  K'ulh,  komt  der  fPuth  nahe. 

Folie,  die  Narheit,  eir,e  tmvtmTtnfiift,  unbtfon- 
ntne,  uidibtrlègte  Hir.dimig,  dit  Tîtorkeit.  Il 
a fait  .une  grande  folie  ue  fo  défaite  de  la 
charge;  ir  kat  tint  g rifle  Narken  br gai.  gin, 
dafl  tr  ftin  B:ut  luedergelègt  kat.  Quelle  folie 
de  ne  longer  point  â l’avenir  ! teelthe  Narkeit, 
wel,  ht  Thorknt.  tiicld  an  die  Zukanft  sut  drnien  ! 

ht  enter  gtlinderen  Bedeulurg  verflekt  man 
unlrr  Folie,  Narheit,  emt  buktflnnigr  odtr  atun 
trahi  eine  ungereimte  Handlung , die  wetter  ktint 
lïWrt:  Folgtn  kat-,  tin  Narre, flreitk  oier  an. h 
î.î-.r  etnt  Sckakerei ; it.  nSrrifihi  Riien,  abge- 
fikmakte  oder  aieclt  kurzwiil.ee,  fpafiigt  Réant, 
inflige  und  IHihtrliiht  F.tnf.iiïr  tÿc.  Ils  ont  bien 
fait  des  folies  danj  leur  jennelïe;  fit  habtn  tn 
tkrer  ffugend  vitl  Narheiten  begai.gen.  11  lui 
a dit  tu: :1e  folies;  er  hat  iltrta.ijend  Narkeiteu 
VÔrgefcgt. 

Z-.iw/tlen  bedeulet  Folie,  dit  Narheit  ,ntU  tint 
ftberœaBige  aiiijclnreifigidi  /.eiden/ilia/t  )~r  et- 
was.  Chacun  a fa  folie  ; jeder  kat  feint  Narheit,  ' 
Les  fleurs  font  fa  folie;  Jtmt  Narheit  btfltht  ta 
der  Blumen  - Liebkaberei.  11  fe  mine  à fcofiler, 
c’eft  (à  folie  ; er  ricktet  fick  dnrch  die  Goldma- 
ekerei  zu  Grande,  dat  tfl Jeine  Narheit,  fan  Xiek- 
itnifcrd.  11  l'aime  à la  folie  ; er  l:,bt  fie  bit 
r.ur  Norbert  ; er  fl  ràrri/ck  in  fie  ver  lit  bt. 

* FOLllà,  LE,  adj.  (Chymit)  BlSttvrig.  Tartre 
folié;  biditenges  If'einflein-Salz. 

* FOL1LET,  f.  m.  Sa  keiflt  bei  den  ^figent  dat- 
jenigt  Stiïek  von  dem  Schulterblatté  ettiet  autgt- 
wirkten  Hirfcktt , aekket  vin  da  an  , wo  der 
l'ordtrbhg  aufhtiret,  der  Lànge  udch  cibeefcknit- 
ten  tard,  an  tènigin  Orteil  dos  SchaofefllUk  gê- 
nant. 

FOLIO,  f.  m.  Ein  ans  iem  Lat/inifchen  entlrh-Ut 
K'ort.  - Mjh  nennet  Folio  refto;  die  erfle  Sent 
entes  Blatte!  , uni  Folio  verfo;  die  aniere  Seite 
entes  Bbtt-s.  Un  livre  in  folio,  odtr  fckleekt- 
hn,  nn  in  folio;  etn  B', ch  in  Folio,  em  Fohant, 
tin  Bîuk  m der  Grbfle  tint]  ganzen  nfir  et  tint  àl 
ru/oni-nta gelrgt.n  iiotnitt  11  y a. grand  nom- 
bre d’in -folio  lions  fa  Bibliothèque;  er  kat  dut 
gràfie  Menât  Fahanteu  m feinrr  B:t>liot!uk. 

FOLIOLES,  f.  f.  pi  Vit  klrinen  BlctUerchen  oder 
Bilittcken  an  zujammtn  gtjtzltn  oder  zerthtiUm 
Blâttten. 

FOLLEMENT,  adv.  Bu f eine  nhrrifche,  thSrichte, 
unilitgt  Bit,  tkliriikter  IVtift. 

FOLLET,  ETTE.jadj.  Khtdtrhafl,  kjndifch , der 
eier  det  ans  Mange’,  der  FernuijBcdêr  det  ge- 
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ftztrn  Wtftns,  fick  mit  lauter  KltmigktUtU  auf- 
k au  , und  fogdr  tint  kmiifckt  Fr  mit  darüber 
hit-  (gtmttn) 

Man  ntnntl  Poil  follet  ; das  Mitckhir,  dit  tr- 
fltn  wmktn  Hirt  am  Birte  jungtr  LtuU.  Feu 
follet;  Sttkt  Feu. 

Un  follet;  tin  Polttretifl.  .ÇffoEfprit follet. 

Mm  fagt  von  tintm  IPtrke , worm  zwar  viit 
Jehintmtradtr  abtr  falfcktr  IPitz  tniJuIitn  ifl: 
11  n’y  a qne  du  feu  follet , ce  n’eft  qu’un  feu 
follet;  ri  tjl  lauter  Strohfeotr  oitr  Fiackirftuer. 

FOLLICULE,  f.  f.  Otr  Fructubalg  , ditjemge  Ari 
dis  SdniengtkSa/eS  an  den  Pflanzen,  ictlchtfick 
«ifir  durik  tmen  Sckïtz  an  dtr  Stilt  Sfnt:. 

Folliculk,  f.  ni.  Dit  Balgirüft.  Sokeifltinder 
Anatom  t tint  mil  tintr  bejondtm  Haut  vtrft- 
kent  LTrU/t,  dit  tintn  btfondtrn  Aus/'ihrungs- 
ea>  a kit. 

• FOLLICULEUX,  EUSE,  adj.  ( AnaLj  Bàlg- 
Itin-artig,  blaf  n artig. 

FOMENTATION,  f.  f.  Dtr  ÜbtrJMig,  dtr  Um- 
JckUg,  tm  Sufftrlitkrt  Arzmeimittel , uulckts 
wjii  auf  tmen  kianken  Tn-il  legt,  du  Schmtr- 
z tu  an*  iinitrn,  odtr  dtn  vtrltzttn  Thtjl  zuflàr- 
ktn.  IVtnnttn  Jolcktr  Umjtkldg  oitr  überjihldg 
wartn  aufgtlègt  tcird  , Jo  keifit  tr  im  Dtuijchtn 
dit  BShung.  Amollir  par  des  fomentation»  ; 
dur  ch  Um/cUSgi  rrwtichtn.  _ 

FOMENTER,  v.  a.  Emtn kranktn  Tktil  durck  Um- 
ftkliige  odtr  übtrfckldgr  flSrktn  ; it.  (wtnniieft 
Um/ikUtge  ttarmfmd  J bShtn.  Fomenterunepar- 
tïe  débilitée;  tintn  gejikwSchStn  Tntiliarck  Um- 
JiUbgt  Jiërken;  tintn  gtfchwiühltn  Tkrtl  bbktn. 

Fomenter  un  mal;  keijit  auth,  tin  Übtl  an- 
Urhalten , làngir  datiez»;  mâcher.  Ce  remède  fo- 
mente le  mal  au  lieu  de  le  guérir;  iitjts  Mit- 
Ul  unttrkMU  dis  übtl,  anflatles  zu  ktiltn. 

Fig./aet  mon  in  ëknUcker  Btittdnng  Fomen- 
ter une  "édition  ; tintn  Aafrukr  unltrhi’t/n. 
Fomenter  la  divifton  ; dit  C/nemigktit  unitrhal - 
tm.  Fomenter  l’amitié , la  paix,  la  concorde; 
dit  Frtunijckaft,  dm  Fritdtn,  dit  Eintrackt  u» 
ttrhjli  n. 

Fomenté,  k e,  partie.  & ad].  Suit  Fomenter. 

• FONÇA1LLES,  f.  f.  pl.  Dit  Bodmbrettr  tmti 
Brttes  , tintr  Brtfltlie , Brtladi. 

• FONCEAU,  f.  m.  Sa  ktiflt  an  dm  franzbflfchen 
Stangmzdumm,  tin  an  btiit  Endtn  dts  Muni- 
JKick- Loches  angmietitts  Bleck , in  Geflalt  i.-n-a 
kltin/n  Znrktlf.ütkts , wtlches  glrickjam  dtn  Bo- 
dtn  dei  Nohlmandftikkis  ausmackt. 

• FONCEE,  f f.  Dtr  Gang  in  tnur  Sikitftrgrubt, 
tin  durck  dit  ganzt  Flëckt  dts  Stkitjrrbnukii 
tetggtnommti.tr  Sckicht.  Ceft  de  l’ardoife  de 
la  cinquième  foncée  ; iitftr  Schttfer  ij J dut  dmt 
jim  fit  n Gange. 

FONCER,  v.  n.  Gt’i  kirfckùflen  tdrr  ktrgrbm. 

DitfiS  ll'orl  koml  r.fir  in  folotndtr Jfrl.ktcSrÜi- 
tk  n Rident- Art  vir  : Fonce»  l'appointcment; 

T ok.  11, 


Zu  je  mande  t Ausgabtndas  nStigt  CtU  hirfckt- 
Jjtit  odtr  kèrgèbrn. 

FONCER,  v.  a.  Dm  Bodtn  In  titras  ein/etzm  oitr 
zu  ttioas  macktn.  Foncer  an  tonneau  ; dtn  Bo- 
dm  in  tm  h a fl  tmjrtztn  odtr  moche*.  Man  fagt 
auck,  Foncer  une  cafferole  de  bardes  de  lard; 
den  Bodtn  tmrr  CaJJcrolt  nul  diinnen  brute n 
St'kkcken  Speck  btltgen. 

Foncer  fur  quelqu'un,  Sitôt  Fondre  fur  qnei- 

»£&  te  adj.  IPird  im  gem.  Ub.  anflatt  Ri- 
che, reich,  gtbraucki.  11  eft  bien  foncé  J tr  ij | 
Jehr  reick , tr  kit  nu  gréflts  Fermbgtn. 

jlfan  fagt  t ton  tintm,  iir  tint  Kunfl  odtr 
K'iflen/chajt  ans  dtm  Grande  v rfltkt:  Il  y eft 
bien  foncé. 

Une  couleur  foncée;  tintdunkele  Farbt.  Blet» 
foncé;  duuktlblau.  Violet  foncé;  dunkeleiolttl. 
Une  émeraude  d’un  verd  foncé  ; tin  dunitlgrUner 
Sckmaragd. 

FONCET,  f.  m.  So  keiflt  dit  grSflt  Art  franzbfl - 
Icktr  Flufl-  Sckifje. 

FONCIER,  li.lf  b-  adj.  Dtn  Grand  uni  Bodtn  fines 
Landgutes  bttreflini  odtr  dazu  gekbrig.  Diejes 
Beiwort  komt  nir  in  fo'gtndtn  Jtfdens  ■ Aneit 
vfr:  Le  Seigneur  foncier;  dtr  Gnndhtrr,  dtr 
Eigentkium-Htrr  dts  Grandes  und  Bodent.  Une 
rente  foncière  ; tint  Rente,  dit  jemandtn  anftin 
Grnndfl'ick  odtr  Landgûl  angnvitftn  tfl.  La  ju- 
ftice  foncière  ; die  Grundgereckugkeit , du  Ge- 
ncktsbarktit , wtlclu  dtm  Grande  und  Bodtn  au- 
klèbet , mit  dtm  Eigentkunu  dei  Grandis  uni 
Boitas  vtrbandtn  tfl. 

Man  fagt  von  tintm  Manne,  dtr  tint  Kunfl 
oitr  U'flmJ.kaft  ans  dtm  Grandi  vtrflekt  : Il 
eft  foncier.  Voua  trouverez  dea  Avocat*  plu» 
éloquent , mais  voua  n'en  trouverez  pas  un 
plus  foncier;  fit  werdtn  vitl  berédurt  Advo- 
kattn  findtn , abtr  kiinen  dtr  grlindhcktr  u ctre. 
Ce  Dcéteur  eft  un  de»  plus  fonciers  de  la  Fa- 
culté ; dttjer  DoKor  ijl  tintr  dtr  gründhckfleis 
GeUkrtm  von  dtr  ganzt  n Facultât. 

FONCIEREMENT , adv.  GrSndlick  , ans  dent 
Grande.  Si  voua  examinez  c ette  affaire  fon- 
cièrement; tenu  fit  dujt  Sache  gr'mdhck  xnter- 
fiteken.  Il  a traité  cette  matière  foncièrement; 
#r  hat  ditft  Mou  r u erSndlùk  akgekandelt. 

Foncièrement  keifit  autk  Jo  viel  als  Dan»  la 
fond;  im  Grande.  Il  eft  foncièrement  bonnéta 
homme  ; im  Granit  ifl  tr  tm  thrheker  Mar, n, 

FONCTION,  f.  f.  Du  Am'.sverrickiung,  tint  Fer- 
ricklung,  zu  wtlther  man  vtrmVgr  j-ines  Amttt 
vtrbundm  ifl.  Faire  lea  fonftionadefa  Charge; 
J tint  Amtsverricktungen  abuarttn,  JeinAmt  ver - 
richten.  La  pr  neipale  fonétion  de  cette  Charge 
confifte  du  Hauptverritkiung,  dos  f/aupt- 
gejchii/lt  iitftr  Beditnung  bifl/ktt ...  Je  l’ai 
vu  en  fonétion  ; ich  kabt  snn  in  Jttntr  Amis - 
urrichtung  gtjektH, 

Ccco  . - . . - Fonétion 
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Fonftion  wird  anch  von  itr  nalSrlicken  Bt- 
tc'tg:mg  gtwiffir  zur  Ftriauung  odtr  Abfonae- 
rif.fj  der  Siifte  dunlichii 1 ThtiU  in  dm  thitri- 
Jctun  KUrptru  ge/agt.  Quand  le  foie.  I eftomac 
font  bien  leurs  fondions,  tout  va  bien i wenn 
du  Lever,  itr  Magen  &c.  thrt  Sikuliigkeit  tkun, 
(wenn  die  Galle  m der  Liber  von  dem  Gtbiüle 
exioki  abgejondert  wtri , wenn  der  Magen  die 
JSpnJgn  wokl  veriauet)  jo  gekt  odes  gfi t. 

Jvlan /agi  von  eintm  gefunden  Mtnfcktn , der 

fit  iflt , trmkt , verdanet  uni  jckldft  : Il  feit 
ien  toutes  les  fondions. 

FOND,  C m.  Der  Boden,  der  unterfle  Raum  eints 
Gefttjies,  Btkÿltnffes  oder  was  dim  àknhck  ijl\ 
it.  dasjentgt  Stick  an  entent  Gefifie  oder  Be- 
kâltniffe,  woiurck  es  unten  g i/ckloÿ'tn  wtri.  Le 
fond  d’an  tonneau  ; der  Boden  entra  Faffts.  Le 
fond  da  pot  i der  Boden  des  Topfes.  Le  fond 
du  fac;  der  Boden  des  Saches.  Le  fond  d’un 
plat,  d'une  afliette;  der  Boden  einer  SckUJJel, 
entes  Tellers.  Le  fond  d’une  boîte;  der  Boden 
einer  Schacktel , eitter  BUckft.  be  fond  d’un  pa- 
nier; der  Boden  Brus  Sorbes.  Mettre  nn  fond 
à un  tonneau;  einen  Bodm  in  tin  Fafi  fttzen. 
Ce  vin-li  eft  fi  violent , qu'il  jetera  les  fonds 
C on  ne  lui  donne  vent  ; diejer  U'ttn  arbeitet 
Jo  flark,  dajl  er  du  B bien  ( des  Faffts)  hmavs 
eeerfen  wiri,  wenn  man  ihm  nu  ht  Loft  gibt. 
Le  fond  d'un  lit  ; der  Boim  unes  Bettes  oder 
£e tgeflettes,  die  /amtlicken  Brs:er,  welche  den  Bo- 
den unes  BetgeJieSesausmacken.  Mettre  un  ton- 
neau far  fon  fond;  ein  Fafl  auf  Jeinrn  Boden 
Jiellen,  es  au/recht  flellen.  Un  vaiffeauà  fond  plat; 
ein  Sckff  mit  einenplatten  Boden.  Le  fond  d’une 
coiffe  ; der  Boden  unir  H aube. 

Fond,  der  Grand  oder  Boden,  die  OberflXche 
der  Erde,  tn  RXUkficU  auf  du  pkyjijcke  Bejckaj- 
f enduit  des  Erdreickes , bejoniers  tn  der  Ijsnd- 
wirtfekaft.  Un  fond  noir,  nn  fond  gras,  fablon- 
Peux,  pierreux;  ein  jckwarzer,  ein  fetter,  Jan- 
diger , Jlciniger  Grund  oder  Boden. 

Fond,  heijîtacik,  der  Grund,  die  unterjle  ftflt 
Fiche  des  Mires,  der  Sien,  der  FiDffi  tindaÉer 
in  der  Au; Itr  bfmdlichen  M'afferbekàltnijje.  Le 
fond  de  la  mer;  der  Grund  des  Mires.  Un 
fond  de  fable;  nn  Saudgrund.  Un  fond  pier- 
reux ; ain  flttnigtr  Grund.  Couler  à fond  un 
vaitteau  ; eut  Sckff  in  den  Grund  boknn,  oder 
Ouck,  un  Sckiff verjenien.  Man  fagt  m der  Sckif- 
fakrt.  Donner  fond,  auflatt  Mouiller  l'ancre  ; 
den  Anker  wtrftn,  fich  v6r  Anker  lègen.  Un 
fond  de  bonne  , de  manvaife  tenue  ; ein  ge- 
ler , ein  fchlecUter  Ankrrgruiid.  Un  bas-fond; 
une  Untiele,  em Jeickier  Grund  im  Mire,  fond 
de  cale,  Stel u Cale.  Perdre  fond,  den  Anker 
Jekleppen , wenn  der  Anker  ans  dem  Garnie 
tcei.krt  uni  auf  dem  Boden  des  Mires  ndck- 
Jchtrift.  In  der  S-fprackt  heifit  Le  fond  d’une 
voile;  der  Bauch  emesSigels,  der  untere  nom 
n'unie  aufgebtaftne  Tkeil  eines  Ségels. 


Man  fagt  De  fond  en  comble,  von  Grund 
ans.  von  dem  Grande  ans,  dscrckaus,  vàûig, 
gànzhck , bis  auf  den  Grund.  Bâtir  une  maifon 
de  fond  en  comble;  ein  Han s von  dem  Grunde 
ans  aufoauen.  Démolir  une  maifon  de  fond  en 
comble;  em  Haas  bis  auf  den  Grund  medtr- 
reiffen. 

Fig.  Ja(fi  man:  Conler  quelqu'un  â fond; 
jemandrn  zu  Grande  rickten.  Il  a en  un  ennemi 
qni  l'a  conlé  è fond  ; er  kat  eùun  Ftmd  gekabt, 
dir  ihn  zu  Grunde  gericktet. 

. Spri.hw.  C’eft  une  affaire  qui  n’a  ni  fond  ni 
rive  ; dos  ifl  eine  Sache  dit  weier  Grund  nock  Bo- 
den kat  ; das  tfl  ein  verwirter  Handel,  ans  dim 
fich  kein  Men/ck  fenien  kan.  C’eft  une  mer  fana 
fond  & fans  rive;  das  ifl  unergrUndlich,  tibirftugt 
allen  menjekheken  !' trfland,  aile  menjckluke Krdjte. 

Obgleick  die  If'tirter  Boden  uni  Grund  im 
eigrntlicken  l'erftande  nicht  tins  für  das  andert 
gebrauckl  werdtn  kSnnen , Jo  giibt  es  dock  etn- 
zelne  FiiHe,  tco  Fond  Jowokl  durck  Boden  ais 
turck  Grund  I iberjezt  werdt  n kan  -,  Z.  B.  Cela 
va  au  fond  dis  gekt  zu  Grunde,  oder  auck,  es 
finit  zu  Boden.  Prendre  an  fond  ; fick  an  den 
Boden  oder  auf  dem  Grunde  eines  Gefifits  an- 
Jetzen.  Sans  fond  ; bodcnlâs,  grundlds,  was  ici- 
ttnt  Boden,  was  keinen  Grund  kat 
Fond,  ktifitauch,  die  tiefjle,  kinlerjle,  abgelêgenfle 
Gtgeisd  eines  Ortes  oier  Landes,  diejteuge  Gi • 
ger.d , die  von  dem  Eingangt  in  euu  Frovmz, 
tn  eine  StacU,  in  einen  ll'ald , in  ein  Gebdude 
ans  weiteflen  entfn  r.t  ifl.  Se  retirer  dans  le  fond 
d’un  paya  ; fich  bit  m den  hinterflen  Tkeil  eines 
Landes  zuHickziehen.  Il  demeure  dans  le  fond 
de*  montagnes  \ er  wohr.et  ganz  kinten  im  Ge- 
birge.  Le  fond  d un  bois;  iaslnnerfle  eines  Gs- 
hliizes  oder  M'aides  Aller  dans  le  fond  du 
bois  ; titf  in  dm  U'ald  kinein  geken.  Le  fond 
d’un  cloître  ; tfrr  inntrfle,  kinttrfle  Ttutl  eines 
Kiifltrs.  Il  s’eft  confiné  dans  le  fond  d'une 
Province;  er  kat  fick  dmentlègenflen  Tkeil  unir 
Frovmz  zu  ftintm  Aufiutkalte  grwàhlrt. 

Le  fond  du  earofie;  der  hintesfle  Tutti  einer 
Kutfcke  oder  vielmekr  dis  Kulfckenkaflens  , der 
Hmterfitz  einer  Kutfcke.  Un  carotte  à denx 
fonds;  tint  Kutfcke,  in  tnelcker  der  Hinttrfiut 
uni  l'arderfstz  t mander  vbütg  gleick  fini. 

Rg-JaBl  man  ■'  Dieu  connoit  le  fond  des  cœurs, 
Gott  hennit  das  Innerfle  der  Herzen,  dm  Grund 
des  Herztns.  Dieu  voit  le  fond  de  no*  pen- 
fées;  Gott  fieket  dm  Grund  unferrr  Cédant  m.  * 
Du  fond  du  cœ ar von  Herztns  Grunde,  auf- 
rickhg.  Il  en  conferve  du  rettciitiment  au  fond 
de  fon  cœur  ; er  suikret  deskalb  nock  immir  tintes 
gekeim/n  Groll  in  dem  Innerfltn  feints  Herztns. 

Faire  fond  fur  quelque  chofe;  Stit  odtr 
Xecknung  auf  eturas  macken , fick  aufetwas  vtr- 
laffen.  Je  faiatfond  fur  vous,  fur  votre  ami- 
tié; 
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tié;  ick  rechnt  auf  Sc,  ici  zShlt,  rtchnt,  ver-  ' damentale;  dtr  Grundfltin.  L*  Loi fondamen- 

laffe  mich  auf  Ikrt  Freund/cliaft.  taie  de  l'Etat;  das  Giunigr/ttz  dis  States. 

Fond,  itr  Grand,  dit  unterjlt  oier  trjlt  Atüagt  Les  point»  fondamentaux  de  la  Religion;  dit 

unis  gewirkltn  Zeugts,  einer  Stickern  èfc.  zum  Hauptft'kke  der  KehgtCn.  L»  Balle  fondamefi- 

Unterjchiedt  von  dtn  eingrwirkten  odtr  ange-  taie  , der  Grundbaft.  Le  fou  fondamental;  der 

Jhkiru  Blumen  ; it.  in  der  Maiern , die  rrfti  Grundtin  eines  détordes. 

Fa  be , wamit  die  F, a, ht  überzogen  wird,  und  FONDAMENTALEMENT, tdv.  Auf  gâte  Gr’isde, 
auf  wekht  hemdch  die  Figurai  gemaiet  ster-  auf  nchtigt  Grund/àtze  beruhend.  Diefes  ll'ort 

dm.  Un  étoile  à fond  d'or,  i fond  d'argent  j komt  jeltru  ai, de*  s aie  im  Lekrfiylt  tir,  und 

e in  StofJ  mit  tinem  gald/nm,  mit  et  ne  ni  fil'oerntn  tard  daim  gtwliknlich  durch  ausgèmacht,  gearifl. 

Grande.  Une  broderie  fur  on  fond  de  fatin;  tnifchi/dm,  unlàugbar  Ffc.  tiber/ezt.  Ceia  étant1 
ente  Stickern  au/  einen  ei itaflgrund . Le  fond'  une  fois  fondamentalement  établi,  il  s'enfuit 

du  tableau  efl  trop  clair;  der  Grand  des  Ge-  que  . . . ; da  diefes  eer.mal  ats  a.ngemacht  an- 

ntBldes  fizuhtll.  Auch  der  kinitrftt  Thetl  eines  genommen  tft,  lofolgt  daraus  iaji  . . , 

Gemaldts  und  der  Eaum,  wtlckrr  hintrr  dtn  Gê-  FONDANT,  ANTE,  adj.  Sehmetzend.  h diefer 
gtnflSnden  befnilick  ijl , wird  le  fond , der  etgentlichen  Bedeutung  wird  Fondant  ti:1r  van 

G i und  oder  Ffintergrund  gênant.  ( Suite  auik  Jafligtm  Obfle  gejagt.  Ce  font  des  fruits  foti- 

Chamn)  Le  fond  du  tableau  efl  un  payfagej  dans;  das  fini  fekr  fafiige  Früchtt,  dee  auf  dhr 

der  H tnter grand  des  Gema.irs  tft  sine  Land-  Zunge  fckmelzen.  Une  poire  fondante;  eiae 

fckaft.  Un  -payfage  fert  de  fond  i ce  tableao,  fafti ge  Bnmt. 

fait  fond  aux  figures  de  ce  tableau;  sine  Lani-  Jn  der  Arzeneiw.  nennei  man  Remèdes  fott- 

Jchafl  maint  den  Ffintergrund  diejes  Gemàldts,  dans,  oder  auchhbfanUve  Fondant;  aufiS/ende, 
der  Figuren  diefes  GemtUdrs  aus  f ’q/iç  machrnde  ftjittil,  Arzmeien,  wodartk  ziike 

Fond,  der  Grand  keifit  auch  fouiel  als  die  wakre  verdikte  SSftt  wiedtr  aufgtlbjet,  fiVJfig  gemacht 
Befchaffenhect  emes  Dinges , non  a tien  aujfer-  wrrden. 

wè/tnthcktn  Umftdnien  bifreiet  Le  fond  d’un  In  der  HUtaÿurgit  keijit  Un  fondant;  eiit, 
ptocès;  der  Grand,  die  wakre  Befchaffenkeil  Fuji,  ein  Kbrprr  . welcher  die  Schmtlzung  der‘ 
eines  Prozeffes , die  Haupt fâche  worauf es  bei  Etzt  beftirdert.  So  uetden  auth  dirjer.igrn  Ma- 

tintm  Prozeffe  ankomt.  Il  vous  expliquera  le  tenen,  dit  man  mit  mmeraljcktn  Faibcn  abreibt, 

fond  de  fon  affaire  ; er  wird  Iknen  den  Grand  damit  fie  im  Feuer  auf  der  Email- Ai beit  aider 

feiner  Sache  erzükien.  11  bot  vêtir  au  fond  de  auf  dem  Porztllanfihmelzrn  und  JUk  mit  einait- 

tette  affaire;  wir  mlijfen  auf  dtn  Grand,  auj  der  vergiafrn',  Fondant,  Fiûfft,  gênant, 

die  wakre  Befchaffenkeil  die/er  Sache  kammen,  FONDATEUR, TRICIC,  L Der  Stijiir, dit Stifterinie, 
Cette  affaire  eft  bonne  dans  le  fond,  & ne  vaut  eine  Perjin,  welche  etwas  fii/tet , unicité  den 
rien  dans  la  forme;  dufe  Sache  tft  im  Gntnds  Grand  zu  dem  Daf/yu  emes  linges,  zu  émir 

gf,t , fi  aber  nicht  gchbrig  ge/likrit  wordin,  ijl  wicktigen  Anjlalt  lègt;  it.  eine  Perjin  , wekht 

nicht  iti  der  gehSrigen  genckthcken  Farm  betrie-  eine  Anjlalt  nicht  n!ir  anardnet  und  emricktet, 

ben  worden.  fandem  auch  zu  derjelben  Fortdauer  die  nltiaèm 

Die  Schneider  faetn:  Ce  haut  de  chauffes  Kojlen  auf  fine  dxuerhafte  und  bl/.bende  Art  oe- 

n'a  ptssffez  de  fond;  dtefe  Hojen  fini  im  Ge-  Jhmmet  und  anwendet.  Cyrus  efl  le  fondateur 

JdJSe  zu  eng  ader  zu  knapp.  de  l’Empire  des  l’erfes  ; Curus  ifi  der  Sliftir 

Le  fond  d'affut;  die  Soklt  odtr  der  Boden  dis  perfifihen  Reithes.  Les  fondateurs  des  Or- 

tiner  Sckifi-La/ette.  dres  Religieux;  der  Stifler  der  geifllichen  Ordèn- 

À Fond,  adv.  GrUndhch,  aus  dem  Grande.  Tral-  Louis  le  Julie  eft  le  fondateur  de  l'Académie 

ter  une  matière  i fond  ; eine  Matene  grrtudlick  Franqoife  ; Ludwig  drr  Gerechte  ijl  der  Stifter 

abhandeln.  Il  polît  de  cette  fcience  à fond;  er  der  franzSfiJcken  Akademie.  La  Reine  Anne 

verjleht  di’fe  IFifjenfchafl  aus  d/m  Grande,  er  d'Autriche  eft  fondatrice  de  l’Ègliîe  & du  Mo- 

hat  iitfe  (l'ijfenfchafl  aus  dem  G ut.de  crlernet.  ntflêre  du  Val  de  Grâce;  die  KUnginn  Anna 

An  fond,  dans  le  fond,  im  Grande,  tenus  im  Üjlerreich  ifi  die  Sli/terinn  der  Eirche  uni 

man  die  traître  Bejchajfenktit  it - Sache  erwè-  des  K ôflers  zu  Pal  de  Grâce.  Le  fondateur  d'un  * 

g/l.  On  le  b âme  de  cela  mai»  au  fond  il  n*»  Hôpital;  der  Stifter  tint  s Spitaies. 

Es  tort;  msn  tadelt  ihn itskaib,  aberim  Grandi  SprichaSrtlUh  Jagt  man,  wrnn  in  tmer  St- 
t er  nicht  unricht.  _ " tke  etwas  widtr  dit  Abficht  dèrtr,  dit  darübtr 

FONDAMENTAL,  ALE,  adj  Zum  Granit  tirur  zu  Jagtn  battu,  gefikiekti:  Ce  n'eft  pas  là  Tin- 

Sacht  gtltSrig,  odtr  aach  dazudui  L,h-,  1 1 das-  tentiou  du  fondateur;  das  fi  nicht  dit  M/y- 

jtnigt.  worauf  etwas  kaupt/àihbch  b,  ruktt.  Die - eung  des  Shjters,  /a  fi  es  nicht  gemeynt  ge- 

fts  (Fort  wird  im  Dtutjiktii  g wblmtuk  durch  tei;en. 

datas  andirr  K‘b,  1er  uorn  angikàngtt  U'ort  FONDATION,  f.  (.  Die  Grîindung  tînet  GetSb- 
GrunJ  oder  Hauft  ausgtd.BcU.  La  pierre  fon-  ms,  dit  Ausgvtftra- g tut  Grandes,  dis  zu  Li- 

C«e  e » g ung 
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Liguas  der  Fitndamtnlt  gStigen  Paumes  in  dtr  ment  «Je  fe  plaindre?  mas  kat  tr  tir 

Erde.  Faire  les  fondations  d'un  bâtiment  ; dns  Grund  oier  fur  Ur/ackt  fick  zu  brkiagtn  '(  11 

Grand  zu  eir.tm  Gebhude  graben.  On  travaille  fe  plaint  avec  fondement;  tr  btklagl  fick  mit 

encore  aux  fondations-,  man  fi  n oth  mit  ri  us-  Grand  , tr  kat  L’rjacke  fick  au  btkiagen.  Je  ne 

. grabung  dis  Gruudes  btfikS/tiget.  Pour  faire  dis  pas  cela  fans  fondement,  fana  quelque  fon- 

une  bonne  fondation  dans  un  terrain  mareca-  dément;  iek  Jagt  ditfts nilkl  a nnt  Grand,  nickt 

geux , il  faut  alîeoir  les  fondemena  fur  des  pi-  oknt  emigen  Grand  odtr  Ur/ackt , nickt  oknt 

lotis  ; um  in  tmtr  fumpfigtn  Gègtnd  eintn  gu-  eitlgt  Ftrardaffung  dazu  zu  kaben.  Il  n'y  a 

Ira  Grund  zu  tnacken  , mu  fi  man  die  Fonda-  point  de  fondement  à faire  fur  fou  amitié,  fur 

mtalt  auf  tingeramte  P/àkle  tègen.  la  parole;  man  kan  odtr  darf  au)  feint  Freund- 

Fondation  , dit  Stifiung , du  Anorinung  und  Jckàft,  au/  Jem  IPort  nickt  banen. 

Einricktung  t.r.tr  Ai, fiait,  nèbfl  der  BtjUmmung  Fondement,  heifit  auch  , dit  Üfnur.g  am  Mafi- 
.undAnierfung.derzurFartiauerder/elbennliti-  darme,  durck  wetcke  du  Excruntnte  ausgefük- 
genKSflen-,  it  du  auf  J'olchf  Art  errilktete  und  rtl  merdtn,  in  dtr  atfidndigen  Spracke  der  Af- 
. unterkaitene  Anfiatt  felbft  La  fondation  d'un  tir,  dos  Gtjdfi , der  ffmtere. 

Couvent,  d’une  Eglife.  d'un  Hôpital  ; du  StiJ-  FONDER,  v.  a.  GiSnden,  de  n Grand  zu  tintm 
tuag  eims  Klifiers,  emtr  Kircke,  unes  Spitalis.  Gtbdude  tègen,  Das  dndficlu  IPort  granden  ka» 

. Cette  Eglife  a de  bonnes  fondations;  dieft  Kir-  in  ittjer  tigentiicken  Bedeutung  n!ir  in  folgendtr 

cht  kat  r eiche  Stijtungen.  Cet  hôpital  eft  une  Rident  Ar : gebrauckt  werien  : Fonder  une  maî- 
tres-bonne fondation  ; die/es  Spitdi  fi  eine  Jckr  fon  fur  un  roc;  en  Haas  aieftinep  Ftlfen  grün- 

gute./ehr  nlizUcke  Stifiung,  de  a.  Aufferitm  fagt  man:  Fonder  une  maifon 

l.i  fondation  d’un  Empire  ; die  Sliftung  oier  fur  pilotis;  un  Haas  auf  ein  Pfaklwerk,  auf  et, un 
Gr'iniung  eines  Reickes.  Les  Romaine  corop-  a n Pftikte a bejlrkendtn  Grand  fetzen.  11  a fondé 

toient  leurs  années  depnis  la  fondation  de  Ro-  fa  maifon  fur  fable  ; tr  kat  /cm  Hans  au)  tinta 

me;  du  tibmer  zahllrn  ikre  ffakrt  von  Erbau-  Sandgrund  gejezt,  tr  kat f tin  Haas  auf  den  Sani 

net!  itr  Stait  RSm  an.  eebautt.  Fonder  une  Ville  ; dm  Grand  zu  t.ntr 

FONDEMENT,  f.  m.  Dtr  Grundgraben,  dit  zum  Stadt tègen,  eine Stadt  anlèger,. 

Grunde  eir.es  Gebaudea  in  dit  Erde  gtgrabtnt  Eig./agt  mon:  Fonder  un  Empire,  un  Etat; 
Ofnung.  Creufer  les  fondemens  d'un  édifice;  tinRiich,  tmen  Stât  granden , den  Grand  dazu 

die  G rundgraben  zu  tmem  Gihdude  machin,  tègen,  den  Anfang  dazu  maeken,  fick  du  dazu 

odtr  une  m an  g ewBkntichtr  fagt , den  Grand  niiligen  Unlertkanen  erwerbtn  uni  fammrtn. 

Tu  emem  GebSude  graben.  Fonder  fon  opinion  ; feint  Meynung  mit  Gründtn 

Fondement,  luifit  auek , das  Fur, dament . der  tuüer/Vllztn.  Fonder  fes  prétentions,  fea  dé- 
nia d/m  Grunde  odtr  Grundgraben  aufge/Slirtt  mandes;  Jane  Fordfrungen  au]  Btwtift  gr~i  i- 

. unttrfie  Theil  fines  Gtbduies,  wilcher  du  ganze  den , mit  Btweijen  unterfiü  zen.  Fonder  toute 

Lait  irSgt.  Faire  oier  Jeter  les  fondemens  d’un  fon  efpérance  en  Dieu  ; atte  /eine  Hofnung  auf 

édifice;  dit  Funianunte  zu  etnem  GtbXude  ma-  Gott  fitzen.  il  eft  fondé  en  bonnes  raifons; 

‘ ehè n odtr  tègen.  Fig.  fagt  man:  Jeter  les  fon-  tr  kat  Jekr  gule  Bneeugrlinde. 

demens  d’un  Empire,  d’un  Royaume;  den  Fondf.u,  keifit  aack,  fti[ten,  eine  Anfialt  nickt  nir 
Grand  zu  emtm  Reickt,  zu  tinem  Kbnigreicke  anordr.en  uni  emruhten , fondera  auek  zu  der- 

. tègen,  tin  Reich,  ein  Kbmgreick  gründen.  Cvrua  ftlben  Fortiauer  dit  nStigen  Kofltn  auf  emt 

e jeté  les  fondemens  de  l’Empire  des  Perlés;  dauerhajte  und bleibtnde  Art  heflimnen  Fonder 

Cytvs  kat  den  Grand  zu  dem  ptrfifcken  Reickt  une  Eglife;  eine  Kircke  fit  f Un.  Fonder  une 

■ Ctlrg*-  . Méfié  ; tint  Mtfft  fi  ften.  Fonder  un  Hôpital  ; 

. Fondement,  wird  im  figlrlicken  Vtrfianit  tin  SpitJt  fliften. 

stock  auf  manckeriei  Art  gebrauckt  uni  durck  Man  fagt:  Fonder  la  cuifine;  far  die  Kücht 
Grand , Grur.d/Sste,  Hauptgruni,  Grund/atz  Jorgtn,  du  Einricktung  maeken,  dafi  Ht  Aus- 

tmi  ierglticktn  IPtrter  Überjezt , taodurck  mars  gaben  far  tdglichis  Ej/en  und  Trinken  beqwim 

allés  dasjenigt  bezeicknet,  worauf  dar  Da/eyn,  kbnrun  brfintten  werden.  11  faut  fonder  la  cuî- 

1 dit  IFakrkut  uni  auek  die  Begreifiickkr.t  tmtr  fine  avant  toutes  chofes  ; manmufi  vSr  aB en 
Sache  btrahel.  La  crainte  de  Dieo  eft  le  fon-  Dingeu  far  dit  Kiickt,  far  den  tSglicken  Un- 
citment  de  la  fagefle , du  Furckl  Gottes  fi  der  terkalt  Jorgtn. 

Grand  dtr  IPeishtit,  fi  der  IFasheit  Anfang.  Ne  fonde»,  v.  réciprl  Sick grânden,  ftinen  Grand 
1 «étruire  la  Juftiee  , c’ell  fapper  les  fondemens  m ttwas  kaben.  Tout  cela  fe  fonde  fur  de 

fie  l’Etat  ; die  Gerectihgkeit  vertige»,  keifit  die  faUN  bruits  ; ailes  das  gr'tniet  fick  au)  faifcke 

Grund/tiulen  des  S:Stes  untergrabtn.  Il  atta-  Gtrûchte.  Sa  prétention  fe  fonde  fur  l’avis  de 
que  les  fondemens  de  la  Philofophied’Ariftote;  plufieurs  Juriaconlultes  ; /tint  Fordrrung  gr fin. 
tr  greift  dit  Hauplgruni/Utze  der  arfiotehfchen  det  fick  auf  das  Gâtai  ken  turfchtientr  Rtckts- 

pk.lojofkie  an.  Man  Jagt  auek:  Quel  fonde-  gtiekrttn.  Man  fagt  auch  : Toute  fon  efpérance 
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fe  fonde  far  vont;  tr  fiat  /tint  ganxiffolhung 
auf  Sit  gtfezt  o itr  gtbauet.  Fonder  route  foti 
efpérince  en  Dieu  ; feint  g anzt  Hofnung  auf 
Gott  Jttztn. 

Fondé,  fce,  partie.  & adj.  GigrUnitl  &c.  Sithe 
Fonder. 

FONDERIE,  f.  f.  Dit  Gitfltrti , dos  Gitflkaut, 
tint  If'erkflatt , m wtlcktr  alltrl/i  Sacken  au i 
Mitai!  g egafftn  wtritn  ; it.  dit  Gttflkunfl,  in 
Kunfl  allirln  Gtriükt  aus  Muait  zu  giefltn.  La 
fonaerie  en  caraâèrea;  dit  Stkrifigitflirii,  dit 
If'irijldtti,  in  wtlchtr  Sdiri/ttn  titr  Bachfla- 
bm  Jür  dit  Drucker  tien  gegojjtn  wtritn-,  it.  in 
Kunfl  des  Schrtflgitjlers.  fonderie  des  canon»  ; 
dit  Stüekgufierei  ; it.  in  Kunfl  du  Slâckgitfltts. 

Fonderie,  htifit  auck  tint  Sckmtlzk&itt , tin 
Gtbdudt,  in  wilckem  diiErzt,  ndckiim  fit  ikrt 
gtkbngt  ZubtrMung  btkomnun,  ausgefckmelxtt 
wtrdtn  ; it.  dit  Sckmrlzkunfl,  du  Kunfl,  dat  frit- 
tai dur, h Sekmtlzen  aui  dm  F.rztn  zu  bnngtn. 

Fonderie,  k,  fit  auck,  du  U'adufcnmilzt,  tint 
U'nkflM,  in  wtlchtr  dus  ! Docks  gtjckmtlztt  wird. 

FONDEUR,  f.  m.  ütr  Gtfltr,  tint  Ptrjin,  wtl- 
tlit  ailtrlti  Gtrütkt  ans  Mitai  gitfltl.  Fondeur 
des  canons;  tin  SlVukgitfltr.  Fondeur  de  ca- 
ractères d'imprimerie  ; nn  Sckriftgitfler.  Fon- 
deur ae  cloche»;  tin  Gluck  tngte fier.  Emir  dir 
BddfSuUn,  Kanontn,  G! oci-n  uni  dtrgleicktn 
• erùju  Sa.  ken  gitfit , wird  gtwbknlick  Maître 
fondeur  t, tuant. 

Dit  IfiichwbrtUckt  Rtdtn'-Art  11  eft  étonné, 
il  eft  penaud  comme  un  fondeur  de  clochea; 
findrt  man  unttr  dtm  (Forte  Cloche. 

FONDRE,  v.  a.  Sckmlztn,  tintn  ftfltn  Ktirper 
l ‘irmittetfl  du  Ftutri  odtr  itr  IVdrrnt  m tintn 
fl'iflgtn  verwandtln,  fl'.ljj: g machin.  Fondre  du 
plomb,  de  l'or,  de  ia  cire,  de  la  neige,  de  la 
glace &c;  Blti,  Gold,  IFacks,  Seknte,  EnEflc, 
Jchnitlztn.  Fig.Jagt  man  Fondre  un  ouvrage 
dan»  un  autre  ; zwn  IFrrkt  m «ni  zujammtn 
fihmtlztn,  aus  zwti  If'trktn  tins  maclun , ait  s 
das,  was  in  zwti  Bâcher  n fltkl,  in  tins  zujam- 
mtn fafftn. 

Fondue,  ktiflt  auck,  Gitjltn,  tintn  flBflig  gtmach- 
ttn  ftfltn  KSrptr  in  tint  Farm  gitjltn.  Fondre 
une  cloche,  un  vafe,  une  Satue;  emt  Glockt, 
tin  Gtfifl , tint  RildjUult  gitjltn.  Figiirl.  fait 
man:  Fondre  la  cloche  ; tuw  Sachs  zutk  Scklujjt, 
zu  Kndt  bringtn . itr  Sackt  tin  F.ndt  machin. 

FONDRE,  V.  u.  Sekmtlzen , flUfli g wtrdtn , ma 
tinrm  ftfltn  Kbrptr  m tintn  fllljfigtn  vtrwan- 
drlt  wtrdtn;  m dm  Fuji  kommtn.  La  neige 
fond  au  foleil;  dtrSthni  fckmeizet  odtr  fchmilzt 
an  dtrSonnt.  Faire  fondre  la  cire  ; dtu  ff'acks 
fckmeiztn  laljtn.  Le  fèr  fond  difficilement;  das 
Eijm  terni  Jckwèr  m itn  Fatfl,  ifl  ftriugflSflig, 
jikmizt  mekt  Itukt. 

. Fig.  fagt  man:  Fondre  en  larme»,  fondre 
tout  en  larme»;  m Tnrdnen,  ganz  inT,.ransn 
ztrjtkmtlzxn  odtr  zvfiujsiu,  ktfug  w tintn. 
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ffflek  tintr  anitrn  Figir  htifll  Fondre  atuh, 
an  Leibtrgrflalt  uni  Krüfttn  abnihmm.  1 1 fond 
ù vue  d'œil  ; tr  ram t zûfthtnis  ab,  tr  wird  zu- 
fekmds  magerer  uni  ,chwücker. 

Fondre,  ktiflt  auck,  vtrfinktn,  finktn-,  it.  tmfaU 
Itn,  tinflütztn.  11  y a des  ville»  qui  ont  fonda 
tout  d’un  coup;  tinigt  Suite  fini  auf  immal 
t îtrfmkn.  L»  terre  fondit  fou»  lé»  pieds;  dit 
Erit  jank  unttr  Itmtn  Fïij  - . La  maifou  fon- 
dit tout-à-coup;  das  Haut  fiel,  tdtr  flürzit  auf 
t minai  tin , fit l auf  tinmal  zujammtn.  Fan  tt- 
ntm  Mtnjchtn,  bel  wtkktm  nicktk  vtrwakrt  ifl, 
dir  ullts  virlitrt  odtr  vtrligl,  was  tr  in  dit 
Hindt  btkomt,  fagt  man  figûrluk:  Tout  ce 
qu'il  tient  fond  entre  fe»  main». 

In  dtr  Maltrti  fagt  man:  Fondre  le*  cou- 
leur» ou  le»  teintes  l’une  dans  l’»utre;  dit  Far- 
btn  odtr  du  Tinten  verfckmttztn,  vtriretbtn,  fit 
Jo  uniir  tinandtr  mtfcktn , iafl  tint  Farbt  auf 
unmerkliche  Art  in  du  anitrt  fckmtizt  odtr 
übtrgekt.  On  fond  les  bruns  tvec  les  clairs,  i 
fin  que  le  pellage  des  uns  aux  autres  foit  in- 
fenfible;  man  vtrfckmtlzl  difdunkltnSuUtn  mit 
ktlltn,  damit  itr  übtrgang  von  jtnen  zu  iitftn 
unmerkiuh  u t ' de. 

Fondre,  ktiflt  ftrntr,  mit  Gewalt,-  mit  Ungt- 
fl’àm  von  orru  herab  auf  tlwas  keruiter  faen, 
Jcfùtfltn , JVàrztn , t ueitrfakrtn.  L'oifeau  fon- 
dit tout  d'un  coup  fur  la  perdrix  ; dtr  Folk 
odtr  Kaubvogtl  Jthof!  auf  aimai  auf  das  Rtb- 
kukn  herab.  Un  milan  qui  fond  fnr  un  poulet; 
tin  Hühntrgeitr  dir  auf  tin  jauges  Hukn  fl’iflt. 

Le  del  eft  tout  couvert  de  nuages,  fisc  l'orage 
prêt  à fondre;  itr  Himmtl  ifl  ganz  mit  IFol- 
ktn  britkl,  und  das  GtwüUr  wird  im  Augen- 
blick  Usbrechtn.  Je  ne  fais  où  ira  fondre  l'o- 
rage; tek  weifl  nukt  wo  das  Gtwitter  ausbre- 
cken  wird,  wo  das  Gtwitttr  kmtriflen  wird. 

Fig.  fagt  mon  : Fondre  fur  quelqu'un;  mit 
UngrflSm  über  tintn  kèrfaütn , auf  tintn  lisgt- 
ktn  , ewn  pUilzlick  anfaüm.  La  cavalerie  alla 
fondre  fur  l'aile  gauche  des  ennemis;  ««  Ca- 
valerie ftzlt  fick  m Btwigung  auf  tinmal  itu 
hnktn  FlUgtl  dtr  punit  auzufoBtn.  Nous  fon- 
dîmes fur  le»  affiégeani;  wir  fitlen  auf  tinmal 
liber  dit  Btlagtrer  kir.  Le*  malheurs  qui  ve- 
noient  fondre  fur  moi  ; das  Ungldck  wtUkts 
plSlzlick  auf  mick  zuflürmte. 

Fondu,  es,  partie.  & adj.  Gtfckmolztn,  gegof- 
Jtnfiflt.  Suht  Fondre.  Plomb  fondu,  cire  ion-  . 
due;  gefckmtlzmts  Blti,  gt/chmolztsus  IFêckt. 

Un  maifon  fondue;  tut  tmgtfl'àrzlts , vtrjun- 
ktnes  Haas. 

Fig.  fagt  man  voa  tintr  Ptrjin  odtr  Sacha, 
dit  flek  auf  tinmal  a as  dtm  Qefickte  oerioreu 
kat.foiafl  ma  u nickt  weifl,  wo  fit  kmgtkom- 
men  ifl.  Elle  elt  fondue  ; lit  ifl  vtvfikwnnien. 

If'tnn  dit  Gâter  émis  Haufts  durck  l'rrkti- 
rathung  unir  Tocklir  an  un  ander  Haut  gt- 
C ccc  g kom- 
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kommtn  Snd,  fi  fagt  man  : Cette  tnaifon  cft 
fondue  dans  une  autre. 

Dit  Kinder  fpitltn  un  gtmijfts  Spitl,  da  ti- 
ntr irm  andern . iir  flck  vorwSrU  nitdttgt- 
btkkt  kat , auf  dm  BS,  km  fprmgt  und  aw'  ikn 
rrittt , mtlthts  mon  m Frankrtick  Jouer  au  che- 
val fondu  n/n  rut. 


f FONDRlfcR , f.  m.  So  heiflt  in  dtn  Sali  tetrkm 
du  virjpringtndt  Brandmautr  kinitr  dtm  Hèrdt 
mer  Salzkolt. 

FONDRIÈRE,  f.f.  Dit  Hohlt,  Hoktung,  Sckkuktt 
odtr  Sekluckttr,  tin  von  irm  U'ajjtr  an  tintr 
Ankbkt  ausgekbkltes  titfts  l.och  odtr  Jonfl  tint 
anfthnlukt  l'trtujung,  infondtrhtil  auf  Hhflri- 
fitn,  tto  dit  Kidt  tingr/unken,  von  tmsnitr  gt- 
borfltn  odtr  dnrck  FuhrlttU  autgrfakrtn  icor- 
itn,(tm  Erdfaü)-,  it.  tint  grâflt  Pfutze,  tnt  til- 
fts  mit  SchUmm  u r:d  Morafl  angejSUts  Lock, 
marin  dit  Fukrltult  gewbkniich  Jletktn  bltibm. 
La  cavalerie  ne  put  pafier  à caufe  d’une  fon- 
drière ; du  RtuStrei  ko  ntt  it/gn  tintr  HoUt 
odtr  Sekluckttr  nickt  fort.  Combler  une  fon- 
drière ; mi  Hohlt  zumtrftn.  11  a'embourba 
dans  une  fondrière;  tr  bhtb  in  tintr  titftn 
P/ütze,  un  Moraflt  fttcktn. 

• FONDR  ILLES,  f.  f.  pl  Dtr  Satz,  dtr  Bcdtn- 
Jatz , dit  unrnntn  g rbbtrn  Thttlt,  wrUht  m ti- 
ntm  fllifligen  Kbrptr  nnUrmirU  Jinktn  und  Jick 
auf  dm  Boden  Jttztn. 

FONDS,  f.  m.  Dtr  Bedtn,  m RBckficht  auf  du 
Jitckt  du  Eigtntkumn , in  wtlcktr  Bedrutung 
in a Dtutfchn i Bodin  gtmemiglick  mit  dtm  K'orti 
Grand  vtrbundtn  nmd,  dtr  Grand  und  Bodin. 
Il  ne  faut  pas  bit  ir  fur  ie  fonds  d’autrui  -,  man 
mu/l  nu  ht  auf  tmts  anitm  Grand  und  Boita 


bautn. 

Man  ntnnti  Biens-fonds,  litgtndt  Grande, 
Grundftückt,  Ætktr,  IFujen,  IFSlder,  Girltn, 
H'ttnbtrgt,  ru  b/l  Haujern  und  GtbSudtn , tira 
Gigtnfatzi  dis  brwigUcktn  Ftrmbgens  odtr 
dtr  fakrtndtn  Habt.  Il  a cent  mille  écus  en 
biens  immeubles;  (avoir,  cinquante  mille  ccus 
en  biens- fonds,  & cinquante  mille  ècus  en  con- 
trats; tr  kat  hunier  t tauftnd  Tkaltr  an  unbt- 
wiglicktn  GlUtrn  ; nàmlich  Jlinfzig  tauftnd  Tha- 
I tr  an  Utgmdtn  Grondin  und  fïn/zig  lau/tni 
Tkaltr  an  ContraBn i &c. 

Fonds  de  terre , LSndtrtitn.  Il  eft  fans  ar- 
gent, mais  il  eft  riche  en  fonds  de  terre;  Gtld 
. kat  tr  nickt,  abtr  vitlt  LSndtrtitn. 

Ford»,  das  Capitil,  tint  zu  tintr  gtmifftn  Ab- 
Jkkt,  zu  tintm  gtteijfm  Gtbroiukt  be/Umte  odtr 
gaminutt  Summt  Utldts.  Les  fonds  deûinéa 
pour  la  guerre;  das  zuts  Kritgt  beflimtt  Ca- 
pitil, dit  zu  Fùhrung  it  i Kritgts  brjtimttn  GtL 
dtr.  11  n'a  pas  les  fonds  ne  ce  flaires  pour  pa- 
yer la  terre  qu’il  a achetée;  ts  /iklt  ikm  andins 
nbtiain  Capital!,  dut  Lanig&t,  tvehk  i tr  gt- 
kauft  kat,  zu  btzahlrn.  Il  n’a  point  de  fonda 


pour  payer  ; tr  kat  ktint  Zatiungsmitlsl , tr 
kat  knn  Gtld  frint  Sckuldtn  zu  itzakltn.  U 
cherche  des  fonda  pour  établir  une  manufa- 
t\  ure  ; tr  jitkt  Capitalien  zu  Erricktnng  tintr 
Mamifaffür.  11  a trouvé  un  fonds  ; tr  kat  tm 
Capitil  gtfundtn,  tr  kat  jtmand  gtfunitn,  dtr 
ikm  tin  Capitil  yirjckitfltn  wiH  odtr  vSrgtjckof- 
ftn  kat. 

Man  ntnnti  Fonds  perdu;  tm  verlSrnts  Ca- 
pitdl,  tin  Capitil,  morauf  dtr  EigmtkUmer  Ftr- 
satkt  thut  und  wovon  tr  fuk  nCr  auf  Ztitlibens 
gtunfft  Zin/tn  odtr  EinkUn/tt  ausbtdingt  ; tin 
auf  Lnbrtntn  angtliglts  Capitil.  Man  fagt 
auch:  Donner  un  héritage  à fonds  perdu;  lin 
Grundfli.k  gégtn  tint  Ltibrtnti  kmgibtn. 

Le  fonds  & le  très-fonds;  das  Capital,  dtr 
Haup’.jluh! , Haoptflamm  mit  dtn  Ztnjtn ; it. 
dtr  Grand  uni  Boden,  uni  ailes  mas  dazu  et- 
k Srt.  Fig.  fagt  man  : Il  fait  le  fonds  & le  très- 
fonds  de  cette  affaire  ; tr  ifl  non  dit/er  g an- 
zen  Sache  volkommtn  unterrichtit  ; tr  aeifl  um 
dtn  ganztn  Hanitl. 

Fords,  ksifît  zuwtüen  auch  das  gr/amts  ICaren- 
lagtr  tir.ts Kaufmannts.  Ce  Marchand  a vendu 
fon  fonda,  tz  s'eft  retiré  du  négoce;  iirfir 
Kaufmann  kat  ftin  garnis  IFSrenlager  verkau/t, 
und  kat  dis  Hanilun g aufgtgèbm. 

Fig.  tviri  Fonds  auck  von  dtm  Ftrflar.de, 
von  Amtnifftn , Gtmütksgaben , Tugtndm  de. 

Îrfagt.  C'eft  un  homme  qui  a un  grand  fonds 
efprit,  beaucoup  de  fonda  d'etpric;  tr  ift  ein 
Mann,  dir  vitl  Ftrjlani  kat.  Cela  marque  un 
grand  fonds  d’érudition  ; ittftt  zngt  tint  grifu 
Gelehrjamkeit  an.  Cela  ne  peut  venir  que  d'un 
grand  fonda  de  malice;  das  kan  von  nuhts.au- 
itrs  ais  von  tintm  ko  km  Gradt  ton  BSsluit 
kèrrükrtn.  Un  fonds  inépnifable  de  fcience; 
tin  untrfchbpflither  Qu/ff,  Sikaiz  odtr  Hnch- 
tkum  von  U'ijftnjcka/t,  Il  parle  beaucoup  fur 
toute  forte  de  matières,  mais  il  n'a  point  de 
fonds  ; tr  fprickt  vitl  von  aStrlti  Mattn/n,  abtr 
ts  Jihlt  i km  an  GründlicUuit , ir  wtifl  nitkls 
grundlick. 

* FONGER,  v.  n.  Etnigt  figent  Le  papier  fon- 
ce, anjlait  le  papier  boit;  das  Papier  fiufit, 
JcUSgt  iurck. 

FONGIBLE,sdj.detg.  Man  ntmtt  m dtr  Rtckts- 
giUkr/amktit  Choies  fongibles;  Satktn,  btjort- 
Sers  UbtusmiUtl,  dit  nàck  Zakl,  Mifl  odtr  Gt- 
muht  verkau/t  mtr  dtn,  Z.  B,  G ttrudt,  Eut  , 
Korn,  Ol,  IFnn  &c- 

* F0NG1TE,  f.  f.  Dtr  Koratlrufckwamm , (Ati- 
gti)  tint  dtm  Schwammt  àknhckt  KaraBtn-Arl. 
FONGUEUX,  KUNE,  adj.  Sckwammukt , dit 
A'jtfir  odtr  dit  Giflait  tmts  Sckwammes  kabtnd. 
Chairs  fongueufes;  fckwammitk  s Fltijtk.  Une 
excro  (Tance  fon  gueule;  fin  ftku ammicklts  Gt- 
seScks. 
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l:ONTG  US , f.  «B.  Dtr  Schuramm , lin  fihlerkaftet 
A.aurucks  an  dm  tkurifcktn  uni  mtnjchlitktu 
Kbrptrn. 

FONTAINE,  f. f.  Du  Qutüi,  Ifaiïtrguüt,  dot 
an  itr  Fr  Je  krrvSrfprir.etndt  ll'afjrr  ; it.  dur 
Orl,  wo  das  ll'afjir  au*  ierE’it  ktrvirfprmgt. 
Un;  fontaine  chute,  nette,  trouble  &c.;  uni 
belle,  reim,  trübi  Quelle.  Puifer  dans  la  fon- 
taine ; aus  dtr  Quille  fckbpfm.  La  fource  d'une 
fontaine;  dtr  Ùrt,  uro  tint  QutUt  tntjprmgt 
odtr  i hren  Anfang  mmt. 

Fontaink,  dtr  String  - Bru  nntn,  tin  zitrlickir 
Brunnrn  nier  IFaftrbtkkltn  f,  aut  welcktm  du 
U'aftr  durck  Rbkren  in  die  Hbht  fpnngt,  odtr 
auth  nir  m emtr  gewifftn  Hbkt  durck  Rbkren 
héraut  Utuft , in  tctkhtr  Irzttrn  Bedtutung  inan 
tinen  Joicntn  Brunnen  auck  RSkrbrunm  n zu 
ntnntn  pfegt  ; fine»  Spnngbrunntn  abtr  pflègt 
mon  im  üculfcktn  auck  uokl  tint  Foulant  odtr 
tint  If'aftrkunfl,  tigentluk  tint  fprmgtndt  IFaf- 
Jtrkunft  zu  ntnntn. 

Fontaini,  ht i pt  auck,  tin  Wafftrfaft , tinU'af- 
Jtrflànier,  tin  Gtfüft , reorin  H'afjer  an»»  tUg- 
hcktn  Gtbrauckt  un  Hattfe,  odtr  wonn  du  zum 
H’ajcktn  dtr  HSnie  ndtigt  IFafftr  aufbtkalitn 
ttrird , tin  Handfafi  ; it.  dtr  Hakn  an  eintm 
Brunntn , an  tinem  Fa f t &c.  mit  faner  Rtikrt. 
Acheter  une  fontaine  de  cuivre;  tm  kupjernes 
IFafftrgefafi  odtr  Hinàfaf  kauftn.  Tourner 
la  iontaine;  dtn  Hakn  ktrumirihtn.  Mettre 
la  fontaine  i un  tonneau;  dtn  Hakn  in  tin Fafi 
JUtktm, 

Fontaine  de  la  tét t,  fithe  Fontanelle. 

FONTANGE,  f.f.  Emt  Bandfchltift  auf  dtr  Haubt 
odtr  auf  dtm  Kop/putzt  finis  Fraunzmmtrs  ; 
dtrglttcktn  tint  gtwijft  Madame  dt  Fontangt, 
«trier  dtr  Rtgitrung  Ludwigs  XI F zuerjl  ge- 
tragtn,  u ni  wovon  kernich  tin  dtrgltichtn  Kupf- 
putz  odtr  tint  mit  tintr  foUktn  Bandjckltift  gc- 
zitr  t Haubt  dtn  Namtn , tint  Fontangt , bt- 
kommtn. 

FONTE,  f.  f.  Das  Sckmtlztn,  dit  Handtung,  da 
titan  tiatn  ftfUn  Kiirptr  vtrmitttlfi  des  hturs 
fiüffig  macht  ; in  wtlcktr  Btdtutun g mon  auck 
dit  Sckmtlzung  /agi;  it.  dtr  ZsMand , da  tin 
ftfttr  KSrper  fliljjig  wird.  La  fonte  des  tné- 
teaux;  das  Sckmtlztn  , dit  Sckmtlzung  dtr  Mt- 
tallr.  La  fonte  des  neiges  fait  déborder  les  ri- 
vières ; du  Sdtmtlztn  des  Scknits  macht  daj} 
dis  Filift  austrétin. 

Fokte,  hnfit  auck,  das  Emfchmtlzen , dit  Em- 
Jckmelzttng,  dit  Z/rJUrung  dtr  G rjialt  tints  mt- 
tatttntn  Kbrptrs  durck  das  Sckmtlztn.  La  fonte 
des  roonnoies  eft  defendue  ; du  Emfckmtlzen 
dtr  MUnztn  ift  vtrbottn. 

Font  n,  dtr  Guf.  dit  Handtung  des  Gitjltns,  du 
Gitftn  unes  flSffig  g smackten  MttaUts  in  tint 
Form.  Faire  la  fonte;  dtn  Guf  vtrrickun,  du 
gijckmolztnt  Mttaü  in  dit  Farm  giiftn,  Man 


remet  Fer  de  fonte;  Gnfl-Eifen,  gtgojjents  Ei- 
Jtn,  zum  Untir/ckiedt  von  dtm  gèjckmiedettn 
El, ta.  Ouvrage  de  fonte;  Cego/Jent  ArbeiL 
Une  marmite  ue  fonte;  tin  Top]  von  gegofft- 
nsm  Eiftn  odtr  andtrtm  Melalh . tin  Graptn. 

Fokte,  nenmt  ruan  auck,  du  Mttaü,  tin  Gt- 
mtrgt  von  Kupjtr,  Znm  uni  Mtjfing.  (Emt 
àhnhcki  Mifclung  von  Kupftr  uni  Zmn  uiiri 
Glockmgit,  Glocktnfpei/t  gtnant.)  Un  canon, 
un  mortier  de  foute;  tint  mttaOtnt  Kanone, 
tin  mttaüentr  Mbr/tr, 

Bit  dtn  Si  hrtftgnftm  ktifit  Fonte,  dtr  Guf!, 
fo  vit!  Bfickftaben  ait  auf  etnmal  gtgoffm  wir- 
di n,  uni  dit  zufammen  tin  volkommenes  Sort* 
me  ni  ausmacktn.  Une  fonte  de  cinq  cens,  de 
frx  cens;  tin  Guf  von  500,  von  600  Pfund, 
tin  Sort. ment  Scknfttn  von  eintm  Gujft , du 

. fo  vitl  Pfundt  witgi.  Une  fonte  de  tant  de 
feuilles,  de  tant  de  forme*  ; lin  Guf  odtr  Sor- 
timent  Scknfttn,  u/ovon  fo  uni  fo  vitl  Bbgtn 
odtr  fo  un d fo  vitl  Formen  kbnnen  ge/tzl  wtr- 
den.  Une  fonte  tonte  neuve  ; tin  ganz  neuer 
Guf,  tin  g etnz  mues  Sortimsnl  Scknfttn. 

Bti  dtn  Maltrn  heiftt  La  fotite  des  couleurs; 
du  Ftrfckmtlztn,  du  Ftrirtibtn  dtr  Farbtn, 

( Subi  Fondre)  Ce  tableau  eft  d'une  belle  fonte; 
in  iitftm  Gemalde  Jind  dit  Farbtn  /ehr/ckbn  ver- 
trisbm. 

Man  tunnel  La  fonte  des  humeurs  ; du  Auf- 
llfung  dtr  Stjftt  ira»  Kiirptr,  i»cnn  dit  Theile , 
woraus  du  Sdjtt  zufammtn  ge/ezt  fini,  fuk 
trennm,  uni  ganz  fi'iffig  wirdm. 

FONTEN1ER,  f.  m.  Dtr  Bmnnrnmtiftr,  Rlikr- 
mtifttr,  tintr  dir  du  Auffckt  U ber  du  ojfentli- 
cktn  Brunnen  uni  li'afjtrltüungtn  cuits  Ortts 
Hat.  ( Dtr  Aufftktr  Ubtr  IFafftrkTmfit  htifit  dtr 
Kunfmttfier ). 

FONTICULE , f.  m.  Du  FontantS.  So  k'iftl  in 
dtr  Arzentikunfl  tin  hleims  küftlickts  Gtjckwür , 
dit  bSftn  Feuckltgktiten  au  dtm  munfckbcken 
Kiirptr  abzuzttkrn. 

FONTS,  Cm.  pl.  Du  Tapit  odtr  dtr  Tauffttm, 
tin  fteintrms  BthSUnifl  in  Geftait  tints  griftn 
Gtfdfts,  an  uni  liber  tetUktm  dit  Kinder  gt- 
iauft  terrien , fonft  auck  Les  fonts  beptifmaux, 
odtr  les  fonts  de  baptême  gênant.  Tenir  un 
enfant  fnr  les  fonts  ; tin  Kmi  au  dtr  Tauft 
kiben  odtr  G ber  dit  Tauft  balte»,  iejftn  Patin 
odtr  Taufztugt  feyn.  Ftg.  fagt  msn  im  gtm. 
Ltb.  Tenir  quelqu'un  fur  les  fonts  ; van  jt- 
manden  in  futur  Abieifmktit  Gutis  odtr  Bbjts 
fprechtn.  On  vous  a tenu  fur  les  fonts;  si  ift 
vitl  von  Ikntn  grjprocktn  woritn  ; mon  kat  vil- 
les zu  Ikrtm  Lobe  gtfagi , odtr  auck,  n ift 
fckarf  liber  Su  kirgtgangtn , mon  kat  vul  BS- 
fes  non  Ikntn  gtfagt. 

FOR , Cm.  ( Ein  aus  dtm  laltinifcken  IForlt  Fo- 
rum durck  tint  Abkürzung  gemackus  I Fort ) 
Dtr  Rlikitrfiuki , duGtricht,  vir  uclcktm  man 
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zu  trjckftvtn  odtr  zu  Rtcht  zu  fleken  fickuldig 
ifl.  [m  algtmtmen  F rrflar.dt  nennet  man  du- 
Jts  Le  for  extérieur;  dtr  wtüluht  Richitrfluhl, 
zu  m Unlerfickitde  von  For  intérieur  odtr  le  for 
de  la  ronfcienee;  itr  miurluke  Rickttrjhhl, 
dtr  RickttrJhM  in  GtwJJms  odtr  dtr  Aircke. 
Tel  homme  eft  abfoos  dans  le  for  extérianr, 
nui  ne  l’eft  pas  pour  cela  dam  le  for  intérieur, 
dam  le  for  de  la  confidence;  a Lin  eintr  tir 
' dtm  wiUlickm  Rkhttrftuklt  frti  gr/proiken  fityn, 
dtr  ts  dakalb  tôr  dtm  innerlick<n  RichUrfiuhle, 
tir  dtm  Ricltteifluklt  dti  Garijfitns  odtr  dtr  Kir- 
tht  twch  nicht  ifl,  Le  for  eccléfiaftiquc  ; dtr 
gei/Hithe  Riihitr/luhl,  die  gtijüiche  Gei  ichibarktit. 
FORAIN,  AINE,  «dj.  Frtmd,  auslSndifick,  nicht 
ans  unjtrm  Ijsndt.  Ditftt  /Fort  komt  tigtnt- 
luk  nur  in  fotgtndm  Rident- Aitm  vôr  : Mar- 
chands  forains;  frrmdt  Kaufirute.  Traite  fo- 
raine; dtrZol I fur  tin-  und  ausgtkerdt  IFârtn. 

FORBAN,  Cm.  Dtr  Frtibatter,  trn Sfraubtr,  dèr 
ktmrr  gtunjfen  Parité  zugtikan  ifl , fondera  al- 
lirltt  Fiaggtn  jûkrtt  »nd  liber  aii  au/ BtuCt  uj- 

Ff&ÇAGE„f.  m.  D eÜberteickligktit  eintr  Mün- 
Zt  ; dot  Utergrwicht,  wtlckes  ausgeprSgte  Mi iit- 
ztn  mw  lieu  liber  ikr  gt/ezmàjngtr  Gewukt 
kabtn. 


FORÇAT,  f.  m.  Dtr  GaUrtn/chwe , em  zum  Ru- 
drrn  au)  du 1 Galtren  verurlkaltar  Ftrbrtcktr. 

FORCE,  f.  f Du  Kraft,  dot  natiirUski  FtrmB- 
gen  libmdiga  Gefickipfi  tint  Btwtgtmg  bénir 
zu  bringm  odtr  zu  kmdtrn  ; it.  icsnn  von  ti- 
ntm  betràikththen  Grade  dtr  Kraft  dit  Ride  ifl, 
dit  StSrke , odtr  auck  wokl  die  Mackt.  La  force 
de  corps,  de  bru;  du  Kraft  des  Kbrptrs,  dtr 
Arme.  Frapper  de  toute  fa  force;  aiu  ail  en 
Kriften  fthlagen.  Il  manque  de  force;  ta  fiklt 
tkrn  an  Kraft.  Sentir  aifoiblir  fea  force*  ; dit 
Abnahmt  fitintr  KrBfti  jp'Xrtn  odtr  fiikltn.  Re- 
prendre le*  force*  ; wttdtr  zu  Krü/tin  kom- 
tnen  Avoir  une  force  extraordinaire  ; tint 
aufferardtutUcke  StSrki  odtr  Mackt  kabtn.  Le 
malade  n’a  pas  la  force  de  fe  lever;  der  Krankt 
hat  nicht  fo  vit!  Mackt  odtr  Krifitt  fick  aufizu- 
riikten. 

Man  [agi  : Faire  force  de  rame*  ; aus  ale u 
KrSfitn  tndern.  Faire  force  de  voilée;  ait 
Sigtl  auffpanntn , mit  aller  Ma, ht  fortfigtin. 
Fan  tintm  fckwSchlkken  Mtnjchen.  odtr  auck 
von  tintm  Air  in  Gtfckàfltn  gar  nicht  zu  brou - 
ckn  ifl,  ffligt  man  zu  fiagen,  Cet  homme  n'a 
ni  force  ni  vertu. 

Se  fier  i fea  force*;  fick  auf  feint  KrS/tt,  auf 
fiant  StSrke  vtrlajftn.  Fig.  Jagl  man  auck:  La 
force  de  l’ame,  de  l’efprit&c;  dit  Kraft,  die 
StSrke  dtrStii,  des  Geijiei  odtr  Ftrfhndet&c. 
Les  herbes  font  dans  leur  force  1 la  fin  du  prin- 
temps ; gègtn  dac  Eedt  des  FrUkiinga  fini  die 
KrSuter  in  ikrer  befilen  Krdft. 


Foncx,  dit  StSrke,  trnri  auck  txm  ttrfikitimtn 
Dingtn  gefagt , dit  von  unir  btjonàen  Duk- 
tigkeit  und  dakrr  eutfifringenden  DauakafiUe- 
keit  ftnd.  La  force  de  la  toile;  dit  StSrke  dtr 
Ltinwand.  La  force  de  cette  étoffe  vient  de 
ce  qu’elle  eft  extrêmement  ferrée  ; du  StSrke 
ditjts  Ztuga  komt  dak.tr,  wtil  es  fitkr  dtckt  ifl. 
Man  fiagt  auck:  La  force  d’one  poutre;  die 
Slàrkt  tires Balkens.  Lu  force  d’un  bâtiment; 
die  StSrke,  dit  Dauerkafiugkeit  eintt  Gtbaudes. 

Man  nennet,  La  force  du  boia;  ien  Rufiufi 
dtr  Sa) te  in  tintm  Baume,  dit  Kraft  mil  wel- 
cktr  die  Sàfitt  in  dos  Holz  kinauf  jltigtn.  La 
force  du  bois  a fait  pouffer  des  rejetons;  dtr 
flarkt  Zufiufl  dtr  Saftt  kit  Stkbfilinge  htraus 
getritben. 

Fonts,  keijit  auck  fa  vit!  ah  Puiffance;  die  Mackt. 
La  force  de  cet  Etat  confifte  non  - feulement 
dam  la  multitude  de  fea  habitatu,  mais  encore 
dans  leur  induftrie  ; du  Mackt  dieftsStdtts  bt- 
fitkt  nicht  fowohl  in  dtr  Mm gt  fiemer  Rmwoh- 
ner,  ait  m itr  Gtwerbfamktit  derjelhen.  La  force 
de  ce  peuple  confifte  dans  fon  commerce;  dit 
Mackt  duftsFolkes  btfiekt  m ikrem  Handtl.  Le* 
forces  d'un  Etat;  dit  Mackt,  dit  Grbfit  eintt 
Mites , alla  woiurck  un  Stit  mScktig  and 
grSfil  ifl. 

in  Sknlicker  Bedeutung  vtrfltkt  man  unlrr 
Forces  im  Pturdl , die  Kriegsmacit  odtr  auck 
fickleckthin  dit  Mackt , tint  genugfame  Anzakl 
zu  Fèknmg  dtrIFafftn  ver ffluhleter  Mtnjchen, 
dos  Krtegshlr,  das  Hlr,  du  Arma.  Les  for- 
ces de  terre;  du  Landmackl.  Les  forces  na- 
vale* ; die  Simackt.  Avec  toutes  fes  forces  ; 
mit  Jtmtr  gotum  Mackt  odtr  Kriegsmackt , mit 
JtmiT  ganztn  Arma.  Toutes  fes  force»  ne 
font  pae  encore  afi'emblées;  firme  gau zt  Krttgs- 
macht  if}  ntik  nicht  btyammtn.  Mettre  des  for- 
ce* fur  pied  ; tm  Krugsker  auf  dit  Berne  brin- 
gm odtr  aufricktm ; Trwpptn  cmwtrbtn. 

Force,  du  Geualt,  die Htfugkrit,  tin  koker  Gratk 
itr  Slàrkt.  La  force  de  l'eau,  du  courant,  du 
vent;  du  Gewalt  des  IVafiftrs,  des  Stroma,  des 
IFmdrs. 

Fig.  keijit  Force,  dit  Garait,  die  unrtckl- 
mSfiugt,  ur.btfCglt  Anwendmg  dm  iiberligt naît 
Mackt  odtr  StSrke.  Ufer  de  force,  employer 
la  force;  Garait  branchai.  Céder  à la  force; 
dtr  Gewalt  trtichm.  Man  fast  im  g tm.  Lib. 
Force  m’eft , force  lui  eft  ; tek  bin,  a ifl  dazn 
genStiget , geztrungen , in  dit  Notkwtndigkat 
verjtzt,  es  zu  tkun.  Je  voudrola  bien  demeu- 
rer, maia  force  m’eft  de  partir;  >ek  mbckte 
wokl  gtrne  bleibm,  aber  ick  bin  gtzwungtn  a b- 
Zurtijen. 

Force  majettr»;  die  ~tberwitgende,  übrrlègau 
Mackt , dat  üb/rgewickt  dtr  Mackt. 

Mations  de  fo  ce;  éSucbthSuftr,  Arbeitskiu- 
fitr,  BiJJtningikùuJcr  -,  bffmthiht  Anjialten , in 
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v-  Wtlcken  la/htkafie  Glitder  dtr  Otfilfckaft  durck 
• Arbtti  und  Sckdrft  zu  eintm  pfiwktnfiifii gen 
Vnhalttn  geusuktul  wrritn  ; it.  in  fo  fera  du 
, wtiblutu  Grjckleckl  darin  zum  S/umtn  angt- 
kalttn  wiri , dasSpmkaus.  On  l'enferma  dans 
; one  maifon  de  force;  man  Jjptrtt  ikn  in  lin 
Zucktkaus  tin , man  Jtzit  tkn  i»  tin  Zucktkaus. 
Force,  dit  Kraft,  luifit  zuwtilt n Jo  vitl  ali  Ener- 
gie; dtr  Ndckdruck.  Ce  mon  beaucoup  de  for- 
ce; dit  jet  IPorl  kat  vitl  Kraft,  vitl  Niickdruck. 
11  n'enteud  pas  tente  I*  force  de  ce  terme;, tr 
vrrfltkt  dm  ganzen  Ndckdrucb,  dit  garni  Kraft 
dit, ti  Ausdnukes  nickt.  11  parla  avec  tant  de 
force;  tr  ridtli  mit  it  gr6fitm_  Naclidruckt. 

Man  fagt  auck:  La  force  de  l 'éloquence  ; 
dit  Mackt,  dit  Gtwait  dtr  Btridjamktit.  La 
force  de  la  vérité;  dit  Matht,  Kraft  tdtr  Gt- 
walt  d.-r  U'akrluit.  Cette  costume  a la  force 
. d'une  loi  ; ditji  Gtwaknhtit  kat  dit  Kraft  tinta 
ütfttzts  ; du  fer  Gtbramk  ijl  zu  tmtm  Gt/tlzt  gt- 
teardtn.  Toutes  cés  préfomptions  s'ont  pas  la 
force  d’une  preuve;  tilt  dttft  i'trmutkungin 
kaben  mikt  ait  Kraft  tint t Btuuifes. 

Man  ntnntt  La  force  do  fan  g ; dit  Gtwait 
odtr  Mackt  du  Bluta , dm  gtktimtn  und  uttwi- 
dtrjlthlukm  Katirlntb , din  zuwtilt n BKdsvtr- 
wandti  wtckfeljtuig  JUr  tinandtr  tmpfindt*.  La 
force  du  fang  le  lit  jeter  au  milieu  des  flots 
pour  Caus  er  fon  fils  ; tm  gtktimir  Zig  dtr 
Natûr  btwôg  mn  fick,  mittm  in  dit  Flutktn  zu 
flürdtn  , I IM  Jtintn  Sokn  zu  rtUtn. 

In  dtr  Nai&rltkrt  und  Mttkanik  ntnntt  man 
Forces  mouvantes;  btwrgtndt  KrSfit,  KrS/ti, 
wtltkt  tint  Btwtgvng  ktrvir  bringtn,  odtr  auck 
Mafckintn,  durfk  wilckt  man  ttwat  in  Btwi- 
gung  fat , odtr  tint  Btwigung  ttrjldrhtt.  De 
toutes  les  forces  mouvantes,  celle  du  lévier 
& de  la  poulée  font  lea  plus  ordinaires;  unttr 
ai.cn  btwigtndtn  KràjUn  find  dtr  Hibtl  und  dtr 
F.aicknzug  odtr  Jilobtn  du  gtwbknlukfitn. 

Man  fagt  von  tmtm  Gemdlde:  Ce  tableau  s 
beaucoup  de  force;  ditftsGtmSIdtkatvitlKrafl, 

■ iBtim  dos  Colorit  kràjïig  ijï  und  du  Sckatttn  und 
lickltr  wokl  vrrlkeilttfind,  fo  dafi  fi.  h dit  Gé~ 

-i  gtnfiiindt  ktrvir  kibtu  unimBtwèguug  zu  jty n 
Jthtmtk. 

Forces  , f.  f.  pL  Du  Tuck/ek(rt  &c.  Suht  ati- 
ttr  un Un, 

À FORCE,  DK  FORCE,  FAR  FORCE,  advtrbî»- 
Itfclu  Ridms-  Arltn,  womit  man  aderlti  Arien 
gtwalt/amtr  Hanilung en  auizudricktn  tfiigl, 

. À force  ouverte  ; mit  offtnbartr  Ornait.  A 
force  de  bras;  durci  dit  StSrki  dtr  Arme.  À 
toute  force  ; mit  aller  Mackt  und  Gtwait.  De 
force;  mit  Gtwait t gewaBjamtr  U'tift.  De  vive 
force  ; mit  ganzer  Gtwait.  Prendre  un  fille  " 
de  force;  tiium  Mddtkm  Gtwait  antkun,  tin 
Müddun  notkzûcktigtn.  Prendre  une  ville  de 
force  ; tin  Mail  niit  Stwrm  troàrn,  art  il  >- 
Tom.  li.  * 


' mend/r  ffgnd  limùkmtu.  Prr  fort»;  mit  Gt- 
walt.  Obtenir  nne  choie ’p^r  force;  t tiens  mit 
Gtwait  ti  langea,  eiium  l tic  as  abdrwgt*.  abnli- 
tigin , akzwmgrn.  Man  fagt  auck  : A force 
de  prières  odtr.  i force  de  prier  ; durck  miles 
Bittrn.  A force  de  follicitations  odtr  à force 
de  folliciter;  dur  ch  bfteres , bejlândigtt , wit- 
derholtes  Ankalten.  A force  d’argent;  durck 
vttlts  Gtld.  À force  de  conrir;  durck  cuits 
ochr  ftarket  Lauftn.  À force  de  vouloir  plaire, 
elle  déplaît;  dadwrek.  dafi  fit Jick  zu  vi.lMUe 
gibt  zu  gtfaUev , mififîilt  fu  ; jt  mthr  fit  gt~ 
) allen  will,  défia  mthr  mififàlt  fit.  On  peut  tout 
k force  de  vouloir  ; man  tan  alla,  wtnn  man 
nûr  wül,  winn  es  tinem  nir  Krnfi  . i/l. 

Force,  wtrd  im  gem.  Ltb.  auck  adcHivt  gt- 
brauclit  und  durck  vitl  ûverfrzt.  li  a forer  ar- 
gent; tr  kat  vitl  Gtld,  tr  kat  Gtld  in  Cher- 
Jivfi , in  grifitr  Mtngt.  11  a force  amis  ; tr 
kat  vitl  krtandt. 

FORCEMENT,  adv.  Qtzwumgmtr  If'tifi,  ans 
Zwang.  11  l’a  fait  forcément  ; tr  kat  ts  gr» 
zwungrntr  Ji'eift  odtr  ans  Zwang  getkan. 
FORCENE,  EE,  adj.  Raftnd,  unfinnie,  toll,  im 
kVckfitn  Grade  aufgebiackt.  11  eft  forcené  de 
colère;  tr  ifi  raftnd  vor  Zorn.  11  eft  comme 
forcené;  tr  ifi  wie  unfmnig,  tr  ift  ganz  avf- 
ftr  fich.  •• 

ln  dtr  If'aptnk.  ktifit  Un  cheval  forcené  fa 
vitl  ais  Un  cheval  eûiiré;  tin  Pjtrd,  das  fitk 
baumet. 

FORCEPS,  f.  m.  Mit  ditftm  au»  dem  Laltitufthtn 
tnileknten  /Porte  btutunen  dit  li'und  ■ yErzlt 
librrkaupt  fine  jtdtZange,  i canut  fremd-arugs 
Klirptr  aut  irgcad  tmtm  Tkttlt  du  Ltibts  gt- 
zogen  mtr  dm. 

FORCER,  v.  a Zaingen.  durck  gtwaltfamt  Mit- 
Ul  nSlwtn , ■jernandti  W.f.tn  mit  Gtwait  btjbm- 
mtn,  Gtwait  odtr  Zwang  ar.tkun.  Forcer  qoel- 
« qu’un  à faire  qneique  cnofe , de  faire  quelque  > 
chofe;  jcmandtn  zwmgtn  tiwas  zu  Ikm t.  For- 
cer fon  inclination  : Jrmtr Neigung  Gtwait  odtr 
Zwang  anlkun , Jick  zwir.gn i titras  gcgtn  fa- 
tu Ntigung  zu  ikun.  Ses  parmi  la  forcèrent 
à fe  marier  avec  lui  ; ikre  Æittrrt  odtr  Ptr- 
wandUn  zwar.gtn  fit,  dm  z * luiratken.  Man 
fagt  atuk:  Forcer  les  confcieucts;  die  Gtwif- 
Jtu  zwingtn.  Forcer  une  place  ; tint  Ftjlur.g 
mit  Slurm , mit  jlûrtxtnder  Har.d  tmm  liwtn. 
Forcer  un  paflige  ; mil  Gtwait  durck  tininraH 
dringtn  , ungiachtet  des  fnndhcktn  iPiitifian- 
dtt  durck  tiiun  engin  Pc. fi  dringtn,  Sihr  antn 
Plut!  jttzen  &c.  Forcer  l’ennemi,  forcer  les 
bataillons;  in  dit  ftindlick,»  Trupptn,  in  de 
BalaiiiSns  tindringtn  , tn.bruiun  , fit  Ircnntn. 
Forcer  une  fille,  forcer  une  femme;  tintm 
Mdichcn,  tiner  Fr  au  Gtwait  anthun , fu  zur 
Btfrüiigungftintr  Begitriitn  zwingtn,  fu  nolii- 
Z.icktigen. 

Didi  ht 
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Dit  £f3gtr  fa  g en  : Forcer  une  Mte,  tm  Hé- 
vrc , un  cerf  <vc;  cm  If'ild,  eintn  Hafen,  eintn 
Hirfck  zu  Pjbde  fo  lange  vtrfolgtn,  bis  fit  nit- 
derfalltn  ode r von  den  Hundtn  zum  jtenen  gt- 
bracht  werdtn.  Man  (agi  auck  im  Dtut/cken 
fin  If'ild  &c.  ouf  dtr  Parfbrct-ffagd  fcngtn. 

Forckr  , keifit  auck,  mit  Gazait  erbrecken,  auf- 
brtcktn,  anffprengtn,  Forcer  nne  porte;  tint 
Tk'.lr  erbrtcken.  On  for ça  !•  porte  ne  fa  cham- 
bre; mm  brick  Oder  (prenait  du  Tkiir  feimS 
Zimmert  mit  GtwaU  auf.  Il  a forcé  le  coffre 
de  fon  oncle;  tr  bat  Jtinrt  Oktimt  GtldkajUn 
trbrocken.  Forcer  la  prifon  ; das  Grfiingnifl 
trbrecken,  od  r auck,  aut  dtm  Grfângnifit  bre- 
tktn , fitk  mit  Gewalt  au s dtm  Gtjàiigniffi  bt- 
frrien , wtlckes  man  im  Deutjckm  mit  rintm 
If'orle,  ausbrrcken,  utmtrt.  11  a forcé  le*  pri- 
ions ; er  ifl  ausgtbrocken  oder  auck,  tr  kat  fitk 
ausgebrockrn. 

Forcer  une  clef,  forcer  nne  ferrnre;  cuire 
SikVàJJtl , tin  Scklofi  verdrrktn,  verbitgtn,  in- 
m dtm  man  rs  mit  Geuralt  bfntn  teril. 

Man  (agi  auck.  Forcer  un  cheval;  tinP/èri 
Rberrtilen  oirr  ibertrriben , tin  Pf'erd  im  Rciten 
o dtr  fonfi  zu  Jiark  angrtiftn.  Forcer  nature; 
fitk  liber  Fermbgen  angreiftn,  mrkr  tknn  oder 

■ arbtilen  woiltn  ait  die  fCrS/te  verfiatten.  Forcer 
un  psflige  ; tint  Sckriflfliut  vtrdréken,  ikr  mit 
GttaaU  einen  aniern  Smn  btiliatn.  Forcer  de 
roilea  ; aile  Srgel  aujjpanntn  ; it.  fig.  aile  feint 
Krbjte  anfireng’n.  Forcer  de  rames;  aus  ad  en 
KrSfun  fortrudern.  Un  cheval  qui  force  la 
main  ; tin  Pjird,  «ticket  den  ZTietl  nickt  ack- 
tet,  und  fitk  dem/elben  widerfezt.  Man  (agi  bei 

■ dem  Fnhten:  Forcer  le  fer;  die  Ktingt  des  Gèg- 
nen  fa  Itark  angrtiftn,  dafi  fit  UC. ken  mujl  ; 
( dit  AUnge  forcirenj. 

. Dit  Séfahrtr  fagen  Le  vent  force  ; dtr  wi- 
dirige  K'md  wird  keftigtr , wird  fidrktr  ; in 
welcker  Rident- Art  Forcer  al»  «h  Neutrum  gw 
brandit  wird. 

Se,  roitcKR,  v.  récipr.  Sick  zuringtn,  fick  Geuralt 
antkun,  fick  ftkr  anfirengen  oder  angrtiftn.  Ne 
vous  forera  point , voue  von»  (erra,  mal  ; 
zwmgtn  Si  e fick  nickt , g rtifen  Sie  fick  nickt  fa 
ftlir  an,  Sie  werden  fiel ■ Sckaden  tkuu. 

fond.,  Ék,  partie.  & adj.  Gezwungrn&c.  Siebt 
Forcer,  Man  fagt  von  rintm  Mtnfchrn:  H eft 
forcé  dans  toutes  fes  tétions;  er  ijl  gezicun- 
gtn  i n allen  /einen  Hanihtngen,  ait.  s i cas  er 
tkut  konst  gezwungen  kerans.  Un  ftyle  forcé; 
tin  gezitruug.iur  Siyl.  Un  vers  forcé;  «ngr- 
rttnrgentr  l'ers,  des-  nickt  leickt  und  natSrlick 
jliefit.  Donner  nn  Cens  forcé  à un  psffage,  à 
un  Auteur;  tint  Stknjlficlle , einen  Autor  auf 
aine  gezwungene  Art  auslégen,  iknen  mit  Ge- 
walt einen  Sinn  ncdickten,  dtr  niche  darin  liegt. 

In  derMalerci  n imrt  man  : Figures  forcée»; 
F.gurnt,  dit  tint  gezwungene  Steliu ng  kabeu. 


Un  coloris  forcé;  ein  a’.zu  JUtrket,  Obertrleba- 
nés  Colorit.  Un  effet  forcé;  tint  er  arrangent 
K'irkung,  wenn  die  Mille,  u tlcke Jkk  dtr  Ma- 
ter grgebtn , damit  Jtm  Gtmàidt  K'irkung  tkue, 
zu  lekr  in  die  Augtn  (dit. 

Im  SckiJej'pule  nennet  man  Echec  forcé; 
teenn  derKbmg,  oknt  imSckack  zu  Jeyn,  nickt 
mekr  von  dtr  SltlU  rZckm  kan. 

Im  Karttnfpielt  nennet  man  Kfp.adiHe  forcée; 
wenn  dbjtmgt , welcker  die  Spaditle  kat,  ndck- 
dtm  m dtr  Reikt  ktrum  gepajftt  worden , /pu- 
Un  mufi. 

Bei  den  SIfakrtrn  keifit  Un  temps  forcé,  un 
vent  forcé;  Jÿtrnufckes K'ittfr,  widrtgtr  K'md. 
FORCES,  f.  f.  pi.  So  nennet  man  ibtrkaupi  tint 
Art  grifitr  Sckfren , dtm  man  fick  zum  Sckl- 
ren  des  Ticket , dtr  Schife,  zum  Ztr/ckntiden 
des  Bleckes,  Meffingtt  u.  d.  g.  btdienet,  und  dit 
von  jedtm  Gebrauckt,  db  davon  gemackt  wird, 
entre  befondem  Namtn  erkSIt , z B.  tint  Tûck- 
’jckfre,  SckSffcMrt,  K'oÜ/ckfre,  BUck/Mrt  &c. 

* FORCETTES,  f.  f.  pL  Ein*  klenunt  Art  vota 
Forces  oder  Sckértn.  Siekt  Forces. 

* FORCINE,  f.  f.  So  ntnnen  die Hoizjpalltr  oder 
Hoizkacker  un  If'alde,  den  Knorrtn  oder  fiarktn 

- Ancien  an  eintm  Baume , da  wo  dtr  Aft  au s 
dem  Holzt  héraut  gtWackftn  ift. 

FORCLORRE , v.  a.  keifit  rig entlick  fo  vit!  ait 
Exclure,  aus/ckliefien wird  abtr  nir  im  g t- 
richtlicken  Style  gebrauckt , und  dnrck  prtrclu- 
diren  gtgèben.  11  s'ell  laiffé  forchsrre,  il  a été 
forclos;  er  kat  fi(h  prtzciudtrn i laffen,  tr  i/t 

* pracludirt  worden  , tr  kat  den  beJUmUn  Ttr- 
m in , da  tr  feint  Antwort  oder  Jtmen  Beweis 
beibrtngen  folie , verfirricktn  lajfen , und  wird 
nus  nickt  i e citer  gekbret. 

Forclos,  ose,  partie,  it  adj.  Ansgefckloffen , 
prcrcludtrl.  Siekt  Forclorre. 

FORCLUSION , f.  f.  Die  AusfcklieflUng  von  dtm 
RtclUt  mit  Jemtr  f'ertkeidigungsjcknft  odtr  mit 
Jtmen  Beweiftn  bei  Gerickt  emzukommen , wtU 
man  din  dazu  virgefckriebtnen  Ttrmin  verjüumt 
kat;  im  gcrichttickeu  Style,  die PŸccclufiân  odtr 
Pi.rcludtrung. 

FORER,  v.  a.  Bokren,  mittelfi  tints  Bokrtrs  au»- 
kikttn.  Forer  nne  clef  ; einen  Schl'iJ/'tt  bokrtn. 
Forer  un  canon  de  piffolet  ; einen  PijloUsdaof 
bokrtn. 

Font,  tr.,  partie.  & ad}.’  Gtbokrt.  Une  clef 
bien  forée  ; ein  gftt  gebokrter  ScklSfJiL  Siekt 
Forer. 

FORES  HER,  C tn.  Der  Forjler  odtr  Forfibtamtt, 
Forfibtiienlt.  Foreftiers  de  Flandre»  niante  man 
in  d lien  Zeitn  dit  Gouverneurs  non  Foniiem, 

. ' tht  ditfes  Land  durcit  Grafen  regitrt  wurde. 
Bti  tinigen  MSncks-Orden  bedeutet  Fore  (Fier 
fmitl  als,  on  étranger,  nn  forain  ; tin  Frtmder. 
FORESTIER,  ERE,  adj.  Zu  rintm  Forfte  odtr  It'aldi 
gtkbrig , m loi  foreftiére  ; das  Forjlrttkl , dtr 
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hbtgriff" dtr  Farftgtfetti  und  Forfl-  Vtrardmtn- 
gen.  I.»  corvée  Icrreftiêre  ; ditForflfroknt.  Man 
tunnel  Les  villes  foretlières;  dit  IValdflddtt, 
vier  znr  Sckweiz  gekErigt  Stddit  ai»  Rhein, 
obtrkalb  Bafei.  lUuin/ildtn,  ' HtikiHgtn , IValds- 
hbt  und  Laufnburg. 

FORET,  f.  f.  Der  IVald,  tin  mit  Obtrfitdz  bt~ 
uachftntr  Btzirk  von  tmtm  bttràcktiickm  Um- 
fangt.  Le  foret  noire;  der  Sikwaezwatd.  Une 
forêt  impraticable;  tin  untcigfamtr  IVald,  tÎH 
IVald,  un  uickt  dur. h zu  ktmmtn  ifl. 

Fouît,  ktifit  auck,  dtr  Forfl , tin  grifitt  Gt- 
kblze,  in  wtUktm  das  IVsld  oder  Hoiz  zttnt  Bt- 
kftj  tint s Hbhtrn  grkdgtt  taird.  Le  Grand-  Maî- 
tre de*  Eaux  & Forets  ; dtr  Obtrforflmtifltr. 
Les  Officiers  des  forêts  ; dit  Forftbtdimttn.  ( Sitkt 
im  itutfcktn  Thalle  das  IVort  Forfl  und  du  da- 
tait zufammtn  gtfezten  tVSrter) 

FORET,  f.  m.  Dtr  Bokrtr,  tin  eiftnus  H'trk- 
suugrm  Loch  in  ttwas  iamd  znbokrtn,  tigntlick 
abtr  dtr  Zapftnbokrtr , tm  Bokrtr  womti  das 
• Zaffnlotk  m tin  Fafl  gibokret  wtrd.  Mettre 
le  foret  dans  un  milia;  tm  Fafl,  tin  Fidtrjafl, 

■ OxhSft  &c.  anbokren.  Tirer  au  vin  an  foret  ; 
IV tnt  mitttlfl  tmtmZwickbokrtr  ans  dtm  Fafft 
zithitu 

FOR  F Al  RE,  v.  n,  S tint  Sckuldigkeit  aux  ienAu- 
gm  fitztn,  wtitr  feint  Pflitht  kandtin.  Ma» 

■ kraïuht  dit/ti  IVort  kauptficklsck  im  gtritktli- 
tkm  Style.  Si  an  Juge  vient  à forfaire;  wtna 
tin  Rickltr  dos  Rttkl  grbtugti,  ffluktundrig  gt- 
kandtit  kat. 

Man  fagt  autk:  Cette  fille,  cette  femme  « 
forfait  a (on  honneur;  dit/ts  Màdtken  , ditjt 
frais  kat  thrt  Ekrt  virfcktrztt , kat  fick  zur 
Unzuckt  vttfûkren  lafftn.  Forfaire  un  fief  ; tin 
Ltktn  vtrurirkm,  fick  wigtn  tmts  btaangtnm 

- Vtrbrecktns  tmts  Ltktns  vtrluflig  m acktn.  For- 
faire  corps  & «voir;  Ltibuni  Gùt  vtrmrken. 
In  iuftn  Rident- Arten  wtrd  Forfaire  achat  gt- 
brautkt. 

FORFAIT,  f.  m.  Dos  Vtrbrtcktn.  11  a été  puni 
podifea  forfaits;  tr  fi  ftintr  btgangtnen  Vtr- 
brtcktn  wrgm  gtflraft  woritn. 

Forfait,  ktifli  autk,  dit  Ubmikmung  unir  gt- 
tttiïtn  Arktit  oder  Litjtrung  adtr  jonfl  tltur 
kisufhcken  Su  ht  fSr  tint  gtwijft  Summi,  tuf 
Gemma  und  Vtrlufl  ; it.  dtr  Baufchkauf , dtr 
K au!  tn  Baufck  und  Bogtn,  du  Kttuftn  oitr  Vtr- 
kaufen  von  alltriti  iVSren  mit  tinanitr,  tuf 
tinmdl , um  emtn  verabrtditt»  Prtis,  oktst  vor- 
kir  dm  U'irik  jedtr  tinztlnm  IVirt  btfatiim 
zu  unterfuchtn.  Faire  un  forfait  avec  un  Ar- 

- chiteéte  pour  un  bâtiment;  tititm  Baumtifltr 
• tin  Gtiànde  vtrdingtn,  tint»  Accord  mit  tmtm 
. Baumtifltr  mtuktn , iafl  tr  /Br  rin»  gticiffit 

Summt  im  gat.z/n  Bou  khr/lilJrn  mufl.  Entre- 

- prendre  tm  bâtiment  à forfait;  tin  Gtbàudefür 
tm  gemfjtt  Gtii  aujxufUkrtn'ùktrnihmt».  Trai- 
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ter  i forfait;  \tsuf  Baufck  uni  Bogtn  kandtin. 
Il  prit  à forfait  tonte  la  rargaifon  du  vaiffeaii; 
tr  nahm  du  ganzt  Sikijsladung  tn  Baufck  uni 
Bogtn. 

FORFAITURE,  f.  f.  Du  PfUtklvtmflitnktit  tmtr 
in  tmtm  bfltntlichtn  Amtt  flthtndm  obrigktüli- 
tktn  PtrjSn.  On  ne  peut  déftituer  un  Officier 
que  pour  forfaiture  ; mon  kan  «an  Btamltn 
nuht  abftizm , tr  kabt  itnn  gtgtn  A tut  end 
Pflickt  gthandrU.  Ce  Juge  fut  deilitnépour  for- 
faiture ; dit  fer  Ricktir  untrde  abgt/tzi . wnl  tr 
das  Ritht  gcbtugtt  hotte,  tt  urdt  fiisur  Pflicktvtr- 


gejjtnheil  ktlbtr  abgtftzt. 
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orfaiture  ksiflt  zuwtilm  auck,  du  Verbrt- 
cktn  tissu  Va/aSm  gtgtn  fthun  Lthnsherrm  ; 
it.  dtr  Forflfrtvrt,  tint  muihieilligt  Vtrvtuflwna 
dts  Holzts  im  IValdt,  dit  Holzditbertt  ffc. 
FORFANTE,  C m.  Eiu  aus  dtm  Italùnifiken  tnt- 
Ukntts  IVort,  miches  nûr  im  g tm.  IJb.  gt- 
brauckt  ttnrd , und  Jo  vitl  ktifit  ait  Hâbleur, 
charlatan,  fourbe;  sinProUtr,  IVmdmacktr. 
BetrUgtr. 

FORFANTERIE,  C C Dit  Praltrii,  IVmdmaciu- 
rti,  Bstrligsrti,  Sdulmtrti. 

FORGE,  f.  f.  Dtr  Hammtr,  du  Hammtru/trk,  tin 
Gtbduit,  in  mlcktrn  MctcUle  vtrmitttlfl  grifitr 
von  dtm  IVafftr  gitritbmr  Himmer  hearbtittl 
terrien.  Une  forée  de  laiton;  tm  Mtjfingkam- 
mtr.  Une  forge  I cuivre;  tm  Kupftrkammtr. 
Une  forge  de  1er  ; tin  Eijtnkammtr.  Faire  aller 
une  forge  ; tintn  Hammtr,  tin  Hammtrwtrk  gr- 
ktn  laflm,  darin  arbtittn  lajjen. 

Im  tngtrtn  Verflande  ktifit  Forge,  derEifm- 
kammer,  un  Gtbdudt,  in  utUktm  das  Ei/tn  in 
grlfien  Stiitktn  gt/ckmitdtt  leird,  und  u/enn ma» 
dm  gansetn  Umfan g aller  zur  Zubrreitur.g  dit 
Eijms  gtkSrigtn  U'urkjldtte  nimt,  die  Et/tnkUtlr. 
Les  fourlleta  d'une  forge;  das  Gebldjt  in  Unir 
EifcohUUe , die  zu  tintas  O/en  gehongtn  Biaft- 
bilgt  ntbft  ihrtr  Zurÿflmg.  Un  fourneau  de 
forge  ; tin  kok  r O/im  zum  Ei/en/ckmttzen. 
Foroe,  ht  fit  auck,  dit  Sckmitde,  du  IVtrkflStti 
eines  Sckmids.  Mener  un  cheval  à la  forge;  tm 
Pjird  an  du  Schmitdt  fükren.  Man  ntnnet  auck 
La  forge  d’un  Maréchal , d’un  Serrurier,  d'un 
Armurier;  dit  Efit  eines  Sckmids,  tmts  Sckhfl 
fin,  eines  IVaflen/ckmids , und  verfltkt  daruxter 
dm  Hfri  an  tetUktm  ditjt  Ltutt  arbtittn,  ntbft 
dtm  vér  der  Ejft  oder  dtm  Hfrdi  brfirjhckm 
Ambiflt. 

* FORGBABLE.  adj.  de  t g.  SckmiedbSr , teat 
fick  fchmitden  ISfit.  f irrn.  gibr.) 

FORGER,  v.  a.  Sckmitdtn  , das  gl', lundi  Eifen 
mit  dam  Hammtr  btarbeiten.  Forger  un  fer  de 
cheval  ; tin  Huf-Eijen  fchmitden.  Forger  nne 
barre  de  fer  ; tint  Si  ange  Eifen  fehmiedtn.  Un 
marteau  à forger;  tinSchmttdehamir.tr.  Man 
Jagt  im  franzbfifcktn  auck  Forger  des  affiertes 
d'argent,  de  cuülie»,.  des  fourchettes;  mnn 
Dddd  2 gj. 
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Ht  Jübemtn  Ttïïrr . D'ffil  und  Cîsbt'n  nickt  gt- 
g oftu  ftndtrn  gthSmmtrt  wtrJm.  Forger  l'é- 
tain ; das  Zinnmrt  d-m  liammtr  trnb.n.Ç  SchiHU- 
de»  wird  im  Dntfcktn  «S r vom  Ei/en  gt/agl ) 

If'enu  im  Pfrri  im  Giktn  mit  den  Ei/in  dtr 
Hinttrfüfie  ai  dit  Farder- Eifen  ftrufet , /agi 
m an  Le  cheval  forge. 

F g.  keiflt  Forger , Jchmieitn,  fo  t ri  l ah  In- 
venter, fuppofer,  controuver;  trdicklen,  er- 
fsnne e,  trfindtn  &c.  Forger  un  menfonge  ; fini 
/Mge  fchmieim,  erfinnt».  Forger  une  Induire  ; 
tint  H tftorit,  tin  Hiftlircktntriicktm.  Il  a forgé 
«ne  fable  qu'il  vouloir  noos  débiter  comme  une 
Vérité  ; tr  kat  tint  Fabtl  trjonntn , du  tr  un» 
ah  tint  IFabrheit  verkauftn  wolte.  Man  fagt 
aitck:  Forgeron  déficit»  ; tint»  Anfcklag fckmit- 
dtn.  Se  forger  de»  chimère»  ; fick  aüerkani 
Jtltjamt  Gtdjnktn  macktu,  Griftinjangt» , fick 
aütrktni  nSrrifckt  Grill  tu  mitn  Kofsf  /Hun.  11 
fe  forge  de»  monftrcs  pour  les  combattre  ; tr 
erirâamf,  erdicktel  fich  Ungckruer , um  fit  zu 
btkSmpfe»  ; tr  fsukt  Jtibji  gtgr~mdete  oditr  un- 
gterSndtle  Sckwitrigksütn  auf,  um  drjio  mtkr 
Ekrt  zu  kabm , tetnn  tr  fit  tiiurwindel. 

Fono k,  te,  partie.  & adj.  GtfckmiedtL  Sitkt 
Forger, 

FORGERON,  f.  m.  T)tr  Grobjchnsid,  Hatnmtr- 
Jckntii,  tmtr  ièr  ah  Slkmii  in  tmim  Hammtr- 
wtrkt  arbtilti.  Im  algtmtmtrn  Frrjlar.it  keiflt 
Forgeron,  dtr  Schmid ,* tin  jedtr  itr  das  Eijtu 
Jtkmudet  odtr  mttttljl  dit  Hammtrs  amf  Atm 
AmbSfie  btarbtiitl.  • 

* FORuET  odtr  FOR] ET,  f.  m.  FORG ETIRE 
odtr  FORJETURE,  f.  f.  So  ntnnit  mai  m dtr 

. Bauknnft  tint  jtit  ftkltrkaftt  Kr.'mme , uenn 
tin  Thtii  dtt  Gtbduies  aw  dtr  gtrad-n  Unu 
o itr  ans  itm  ftnkrtckUn  Stands  ber  aus  li ut; 
dit  lékierkaftt  Ausiadung. 

FORGETEReder  FOR  JETER,  v.  n.  ( Bank.)  Ans 
dtr  geraitn  Unit  aitr  aus  itm  fmkrichtt»  Standt 
htrvir  fltheu , tint  frklrrktftt  Austadung  kabm. 
FORGEUR,  f.  m.  Dtr  Sckmid,  tin  Handsotrktr 
odtr  Klinfilrr  wtlcker  das  M liait  dur  ch  das  GMB- 
ktu  im  Fcutr  und  milttlji  des  Hammtrs  bear- 
beittt.  Un  forgeur  d'épéea  , de  couteaux  , de 
‘ doux,  &c  ; ris  Kltngtnfikmi,  MtJJtrJckmii, 
Aagtifckmid  &e. 

Fig . Jagt  man:  Ceft  nn  forgeor  de  men- 
fonges,  de  contes , nn  forgeur  de  nouvelles, 
un  forgeor  de  calomnies;  tnfi  tin  LSgenfchmid, 
tin  Menjdt  itr  aütrhani  Mirihen,  NtuigkciUrs, 
F rltumiungtn  irdichttL 

F0RHU1R,  v.  n.  D.c  gager  fagen:  Forhnir  de 
cor,  du  cornet,  da  hnchet;  im  H unit  n mit 
itm  Horm  tin  Zticktn  gibtn,  dafi  Jit  zurtitk 
kommm  follm. 

* FORHUS,  f.  m.  (gïger ) Das  Zticktn  tetU/ses 
tus  n im  H und  1 11  mit  itm  Uarnt  gibt,  dafi  Ju 
zut 5,i  kommm  ftJtn. 


FOR  LANCER . v.  a.  In  itr  IfSgrrfprickt  ktrftt 

■ Forlancer  une  béte  fo  vitl  ais.  Faire  fortir  une 
bête  de  Ton  gîte  ; tw  IFild  auftrtiben,  aus  /si- 
non Laetr  treiktn, 

Fokuancê.ée,  partic.&adj,  Aufgtlntbtn.  Sitkl 
Forlancer. 

FORLANE,  f.  f.  Bmennuvg  tints  gewijfm  Bautm- 
tanztt. 

F0RL1GNER,  v.  n.  Austsrttn,  ru  itr  Art  fck'a- 
gin  i wird  1 m Franztifjchn  nür  voit  Menfcken 
gijogt , dit  ikrtn  Foriilttrn  an  Tugtnim  mtht 

■ gltiik  kommtn,  fonirrn  fich  durcis  fiUtcklt  Hand- 
iungtn  dtr/ilbrn  unwKrdig  matktn.  Il  n'a  pa« 
fuivi  les  trace*  de  fes  pères , il  a forligné;  tr 
ift  dtn  Flfîflapftn  Jtintr  l'.  rkllrm  nickt  grfol- 
grt,  tr  ijt  ans  itr  Ar.  gtfcklagtn.  (um  gtbr.) 

1m  gtns.  LM>.  fa gt  man  ton  tintm  Mddektn, 
dit  ikrt  Ekrt  vnlortn  kat , Elle  a forligné}  fit 
tfi  zu  Falit  gtkommtn, 

FORI.ONGER,  v.  n,  Mau  fagt  in  dtr  ffdgtr- 
Jpràckt , Le  cerf  forlonge  : dtr  Hirfck  iji  unit 

t er  sur , tetnn  tr  dtn  gfâg tr»  uni  Hunitn  unit 

vdrlajft. 

SE  FORMALISER,  v.  réetpr.  Sich  durck  ttseat 
btltsdigtt  finit»,  fick  ii btr  duras  aupialtm.  Je 
lui  ni  parlé  franchement,  il  ne  s'en  eft  point 
fortnalifé;  sch  habt  frai,  offcnktrzig  mit  ikm 
etjprockcn , tr  kat  fick  ntcki  im  gtrsngjltn  da- 
aurik  btltiiigt  gtfmdm.  Elle  s'eft  extrême- 
ment formalilce  de  la  liberté  qu’il  s prile;  fit 
kat  fich  fthr  iibtr  dit  Frtiluit,  tetkkt  tr  _fick 
ktrausgrnommtn,  aufgthaUett. 

FORMALISTE,  adj.  de  t.  g.  Dir  odtr  dit  fick  Jèkr 
gtnou  an  dit  vdrgrfckrubtnn  farmtin  odtr  Pbr- 
nsalitn  hit  II.  Un  Avocat  formalifre  ; tin  Advo- 
kat  dir  mciit  van  dtn  Fo<  mahtn  abgrkt,  fonitrn 
fleif  und  fift  daraïf  kcilt.  Im  bUrgtrhcktn  U- 
btn  hti fit  Formai ilte.  nmflànditck.  dir  odtr  dit 
vit!  Umfidi  dt  und  Ctrrir.amtn  mackt,  dir  zu 
pünktUik  die  khnfbn  Hfokljlaudt-  Htgtln  btob- 
acktd  uni  von  andern  tin  Gltukts  vtriaiigd. 
Ou  ne  peut  vivre  avec  lui,  il  eû  trop  forma- 
lifte,  odtr  auds  Jnbfiaidivt,  il  eft  un  trn^rand 
formaüfte;  mon  kan  nickt  mit  skm  trbm  , es  tfi 
«rit  mit  skm  umzugchtn,  tr  ift  gar  zu  um- 
flandtick,  mackt  zu  vitl  Ctrtusunim  und  Com- 
nti  ntt  nt  fi 

FCjRMALITÈ.f.  £ Dit  Form  Reckttnt,  die  in  den 
Recktm  vârgtfcknebtnt  odtr  idtk  grutiknlicke 
Art  zu  vtrjallrm,  die  tiufftn,  an/fer  wèfmüickt» 
Umftànde,  uromit  tint  Handluug  begleitet  serti. 
Man  Jagt  gtmtimgluk  tm  Dnitfdun  in  itr  gt- 
ricktliclun,  Spricke  dit  Formalr/St  odtr  Farma- 
Uen.  H y manque  une  formalité;  esfr hit  do- 
its tint  Formalisas,  me  Sache  tft  nickt  in  dtr 
gekbngtu  Form  K.  chiens  brkattdiitworien.  Ob- 
ier ver  les  formalites  ; du  Formalitàten  odtr 
Formalien  beabacktm.  Man  fagt  a sien  im  bSr- 
gtrUcktn  Libtn:  Garderies  formalites  ; du  gt- 
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teUkniïchen  Angefüirten  Ceremonien  m Ackt  nèk- 

mtn  oder  beibehalten. 

FOK-M  AKIAGE,  f.  m.  Mit  diefem  fporie  bezesek- 
n rte  ma • il i den  alten  Rnktm  rire  uszulàflge 
oder  ungleicke  Hearath,  vtrzügUch  die  Ehe  unir 
leibeigenen  Perfâu  mit  einer  frein,  oder  finir 
Ferj'ôn  wedeige»  Standes  mit  etiur  l’irnékmern  ; 
it.  die  Celdflrafe,  wtkke  une  leibttgene  Perftn 
vegtn  eu er  Jokken  Hetratk  an  ihren  Herrn  ht- 
zahlen  mutité,  venu  auek  die  Hetratk  mit  Jei- 
r.er  Eirurüi tgnag  valzogen  umrde. 

Se  fohmarier,  v, rècipr.  Fine  ungleicke  Hetratk 
Ikon , fiels  nui  Aner  Perji a vôrnekmem  Stan- 
dts  verkeiraihen. 

FORMAT,  C m.  Dos  Formât,  dieHSke  und  Breite 
entes  Bickes.  Le  format  d'un  in-douze , d'un 
in-quarto;  ein  JJuodez-em  Quart- Formât. 

FORMATION,  f.  f.  Die Bddung.  U formation 
de  I'eniant  dans  le  ventre  de  fa  mire;  du  Bit- 
dung  des  Eudes  m feiner  Mtttttr  I.ubt.  La  for- 
mation des  petits  dam  le  ventre  de  la  femelle 
de  l'animal  ; dje  Bildstng  der  flfungen  ta  dent 
Leibt  des  IPeibchens  von  emern  Tiuere.  Man  fagt 
auek  in  der  Sprdcklekre  : La  formation  des  temps 
d'un  verbe  ; die  Btldung  der  Zeiten  unes  Zeit- 
wortes , du  Eintknlung  oder  Abwandlung  defjet- 
ben  m die  gigenwSrUge , vergangeee  und  zu- 
kSnfiige  Zed.  La  formation  d'an  nom  verbal  ; 
due  liüdung  e mes  ton  einem  Zettwarte  abjlam- 
menden  Eemworles. 

FOR  ML,  f.  f.  Die  Farm  oder  Geflalt,  dasjenige, 
u as  eme  Sache  zo  dèm  macht,  was  fit  tfl,  im 
Gigenfatze  der  Matent  oder  dimjenigen , nas 
fàlug  r/1  manckerlei  zu  feyn,  und  durck  die  Form 
gtraie  dtefts  und  « iehts  anderi  ifl.  La  matière 
cft  fufceptible  de  toutes  forte*  .de  formes  ; die 
Mater i<  kan  aile  Arten  von  Formen  oder  Ge- 
flaiten  amùkmen.  In  der  Ptuiofochie  keifst  Forme 
fubftantieüe  ; die  wèjentlicke  Form,  dasjenige, 
vas  einer  Materie  die  Bejhmmung  gibt,  geradt 
das  uni  fa  zu  feyn,  soie  fie  ifl.  Prendre  toute* 
forte*  de  forme*  ; allerkand  Geflatien  annekmen. 
Changer  de  forme  ; eme  andere  GeflaU  annek- 
men. « 

Forme,  die  Form  , keiflt  auek  die  kuffirt  GeflaU 
eûtes  Ktirgers.  Mettre  un  chapeau  en  forme  5 
etnen  Hit  in  die  Form  brmgen , ikm  dit  g ekb- 
rige  Geflalt  gibtn.  La  forme  de  ce  foulier  eft 
toute  gâtée;  die  Form  dtefes  Sckukes  ifl  ganz 
verdorben , diejer  Stknk  tfl  ganz  aus  der  Form. 
Ce  vafe  eft  de  forme  antique  ; dufe  l'aft  ifl 
voit  aller  Form.  Ce  tableau  eft  d’une  forme 
ingrate;  diefet  GemSIde  kat  eine  unJBuklscke 
Form,  fane  Brute  und  Hbke  kabtn  me  ht  dat 
gtkbrtge  Perk&ltnifl  grgen  t mander.  Die  Ma- 
ter lerfltken  Qbrtgens  untrr  Forme,  das  Iwjjere 
Anjeken  entes  StlUkts  im  (ionien  betracktet, 
tidck  den  Umriflen  der  GigenflSnde  und  m Ab - 
fickt  der  emgejükrteu  ides. 
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ITrmi  vue  Menfcken  knd  Tkiereu  die  Ride 

- ifl  , tiberjezt  man  F orme  durci  Geflalt , und 
verflekt  darunter  die  Auffenhnttn  einee  men ,'ck- 
i Indien  oder  tkieri/cken  Kbrpers,  die  uns  fime 
Fig&r  dàrjleüen.  La  forme  d'un  homme , d'un 
animal , d'un  poilTon  a dit  GeflaU  eints  Men- 
Jcktn,  einee  Tiuiris,  etnet  Filckes.  L'excellence 
de  la  forme  humaine;  die  PSrtrefhckkeit  der 
menfckluken  GeflaU.  L'Ange  apparat  au  jeune 
Tobie  fous  la  forme  d’un  voyageur;  der  En- 
gel  er/ckien  d/m  jungen  Tobias  mter  der  Giflait 
eme  s Retfer.dtn. 

Forme,  du  Form,  keiflt  auek  dasjenige,  voriu 
oder  uorUber  tm  künfliicker  Forger  Jeu u Gi- 
flait erkdlt,  dergleicktn  Formen  bei  den  ver- 
Jckieienen  KUnflitrn  und  Handwerkern  im  Deut- 
Jcke»  manckerlet  Nemrn  fükren.  Mettre  un  cha- 
peau en  forme  ; etnen  Hit  liber  die  Form  oder 
, vu  die  Hkimacker  fagen,  nier  den  Stoïkjckla- 
Mettre  une  forme  dans  un  foulier  ; eme a 
» in  don  Schuk  flecken  oder  vie  man  ge- 
vbknlicker  fagt , etnen  Sckuh  liber  den  lu  jim 
ftklagen.  Bel  den  Bttchiruckern  keiflt  La  for- 
me; die  Form,  der  etferne  Rakmen,  wonn  die 
ge/ezte  Stkrift  fl  fl  gi/ckraubet  viré-,  it  der  mit 
den  gejezten  Columnen  angeflültt  Rakmen.  On 
a tiré  la  première  forme;  i»<m  kat  die  erflt 
Form  abgedruckt.  Bei  den  Papier  madurn  ifl 
Forme , du  Form , ein  mit  m tfjingerum  Dratkt 
b'/p anter  Rahmen,  worin  das  Zeug  aus  der 
BStte  ge/ckiifflet  und  zu  einem  Bogtn  geformet 
wird. 

Forme  , die  Dodu,  An  befonderer  in  einer  Manet 
eineeJcMojfmer  Ort  in  den  Hüflen  oder  an  dem 
Vfer  des  Mires,  wo  nette  Scktffe  gebauet  and 
ails  ausgebeflert  werdtn. 

Forme  , iuiflt  auek,  eine  lange  mit  Zeug  Sber- 
zogene  and  ausgejlopfte  Bank.  Une  forme  de 
velours;  eine  mil  Sommet  befcklag/ne  Bank. 
Bejonders  ver  den  die  CkôrftiMe  m den  Kirckrn 
Formes  gênant.  On  vante  le  travail  des  for- 
mes des  Chartreux  de  Paris  ; man  r’ôhmet  dit 
Arbest  an  den  CkirflSUen  der  Cartkau/er  zu 
Paris  UJnn  fick  m einer  Kir.ke  dret  Reikets 
CkfirflSlde  liber  una  der  b/finden , jo  k - fien  dis 
oberflen.  hautes  formes;  du  mittelflen  moyen- 
nes formes;  dieunterflen,  bslfes  formes.  Der- 

Steicken  Ckârftlikii  ketfjen fonflanuk  Siales..  Suite 
iefes  (Port. 

Forme,  der  Leifl,  Ane  Gefchwufl  an  der  Fefi et, 
flow  ht  der  Porder-  ait  HmterjWfw  der  PJirde, 
Bei  den  Menfcken  keiflt  eine  âlmlidse  Perkûr- 
tung  on  Hdnden  und  Rafle*  Ganglion.  Sieke 
du  rs  H'ort. 

In  der  SfâgerfprScke  keiflt  Un  lièvre  en  for- 
me; ein  Haje  in  ftinem  l.âger.  Prendre  un  liè- 
vre en  forme;  etnen  Ha/en  1 m loger  far. gin. 

Die  GUsfer  nenitrn  Une  forme  de  vitre;  eiu 
Basu.es  Kirdunjmfler,  uèbfl  oBem  ZubekSr. 
Dddd  3 Forme, 
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Forme,  Aie  Form,  keiflt  in  weittrrr  BeJrutung, 
Air  Giflait  tmtr  jtdtn  andrrn  Sic  ht.  Ht  /. Irt  uni 
d'elfe  zi  kandeln , zu  ri Aen,  uni fiek  ndch  g t- 
wijfen  Qtbràucken  uni  eingefSkrlen  Rrgeln  zu 
bits  agit.  l-a  forme  do  Gouvernement;  dit 
Mtgurunesfarm , Ace  Regierungi-Art,  Aie  Art 
und  d'elfe , une  Au  Rcgurung  in  tintm  Si  J te 
eingtnthtit  ifl.  Garder  tonjoHrt  une  même  forme 
de  vivre;  immtr  Aie  uSmlichi  l.èbens-Art  bei- 
behaiten , immtr  auftintrlti  Art  if  ben.  Traiter 
One  maladie  dans  les  formes;  tint  Krankbut 
auj  Ait  gekbrige  Art  btkandtln.  En  quelque 
forme  ci  manière  que  ce  foit;  au/  wcu  fiir 
Ar:  uni  ll'tijt  et  Jtgn  mag.  Dire  quelque  chofe 
par  forme  d'avis;  etwas  m Farm  tirur  NAch- 
ntht , oier  Mit  man  gtmblinhcker  jagt,  nîr  zur 
RAchritkt  Jagen.  Rechercher  une  mie  dans  les 
formes;  firmlick,  tuf  Ait  gthbngt  Art  uns  tin 
Jblâdchen  ankalitn.  La  forme  de  Juftice , la 
forme  judiciaire  ; Aie  Gtruklsform,  Au  girickt- 
licke  Farm,  Au  6ri  de»  Gerickten  lingifükrti 
Ordnnng  An  l'nfakrtns,  Aer  gewSknlukt  Rubis - 
gang.  Faire  le  procès  i quelqu'un  dsns  les 
formes  ; luum  fUrmiich  Aen  Prozefl  machin.  Sans 
forme  de  procès  ; ohiit  Beobacktung  Aer  gekSri- 
gen  Fur  malien.  Manquer,  pécher  en  la  forme; 
ni.  kl  ndik  Aer  gtkürigtn  Farm  vtrfakren.  d'en» 
em  Proztji  vorlortn  gebt,  wtti  tr  nickt  m Aer 
gehSrigtn  gerttktluken  Form  vtrhandelt  uoritn, 
la  jagt  mon:  La  forme  emporte  le  fonda.  ( Su  ne 
tiuh  Fonds.} 

Jn  Aer  Logik  keiJU  La  forme  d'un  fyllogis- 
me;  die  Form  tinte  SyUogtjnti , Au  Art  uni 
ll'ti/e , une  Ait  Sàtze,  woraus  tin  Scktufl  bt- 
flthet , mit  etnandtr  verbunden  ureritn.  Votre 
argument  n'eft  pss  en  forme;  Ikr  Scktufl  Hat 
mtht  Au  gtktrige  Form,  Au  SSlze  Ikrie  Scktuf- 
fts  fini  nicht  ricktig  mit  tmanier  verbunden. 

Pou*  1.A  forkc,  Sckeiuts  katber,  Ekren  halber. 
Ait  U'oklJtanAes  kalotr.  Je  l’ai  été  voir  feule- 
ment pour  la  forme;  ieh  kabe  Un  nir  Ekren 
halber  bejuckt.  C'eft  une  chofe  qu'il  Élut  faire 
pour  la  forme  ; es  ifl  tint  Sache  Aie  man  Ace 
Wokljlandtl  halben  tknn  mujl. 

FORMEL,  ELLE,  adj.  FSrmlick,  bejlimt,  ausdrSek- 
hck,  mit  deuthciun  d'arien  ausgeAruekt.  Un  dé- 
faveu  formel  ; em  fbrmlicktr  d'iderrfif.  Un  aveu 
formel;  em  fSrmlitkes,  ausArKckUckei  GiflttnA- 
wfl.  Ceft  une  condition  formelle  du  Contrat; 
Aiefte  iji  tint  autirgcUickt  Bidingmg  des  Con- 
trasta, ifl  im  Contracte  aasdriïcM.tck  ausbtiun- 
gen.  En  paroles  formelles;  mit  bejlimten,  mil 
irai  lichen  d'arien.  ( d'n  man  m Aer  Pkilafophu 
tenter  Caufe  formelle  vtrjltki,  findet  man  unter 
Aem  d'oïl!  Caufe. ^ 

FORMELLEMENT,  adv.  Ftbrmluh,  auj  tint fSrm- 
liekr,  be/Umte,  ausdriicklicke  Art.  11  l'a  nié  for- 
melLmeat;  tr  hat  et  fSrmtich  gtUtugnet.  La  lof 

U dit  foimtlUmcut;  Aat  Ge/etzjagt  n autArBch? 


■ Uck,  atef  tint  Aeutlicke,  be/Umte  Art  Jn  Aer  Pki- 
tofopkie  jagt  man  Formellement  ; Aer  form  udch, 

• (fonnahter ) cm  Gcecnjaizt  van  Matériellement; 
Aer  Matrrie,  Aem  Stage  ndch,  ( mattriaUier ). 

FORMER,  v.  a.  Forint* , Ait  gekbrige  Gejtalt  gè- 
btn,  tard  haieptfackiich  von  Kbrvtrn  gtfagt,  wtl- 
ciun  man  durck  Drlicken  Ait  gtnbngt  Form  gibt. 

Le  potier  forme  les  vafea.  & leur  donne  telle 
ligure  qu'il  veut;  Aer  Tiff  te  formel  Ait  Gtfiijir, 
und  gibt  ikntn  eine  Figftr  mtlcki  tr  will.  For- 
mer une  ligure  de  plâtre;  tin  BilA  aus  Gyps 
formen. 

Former,  bildtn , fckaftn,  trfchajfen,  macktn,  ti- 
nt m Dinge  Aas  d'èfen  und  Ait  Giflait  trlkeütn. 

In  ditlcr  BeAeutungwirA  Former  eigintlich  nftr 
von  doit  gtfagt.  Dieu  a formé  l’univers  fui- 
vant  l’idee  éternelle  qu'il  eu  avoit;  Gott  kat 
Ait  d'elt  nâck  Air  IArt,  Ait  tr  von  EungkeU 
ker  davon  hatti , gebildtt  odtr  gt/ckaflin.  Dieu 
s formé  l’homme  à fou  image;  Gott  hat  Aen 
Mtn/ckn  nâck  jnntm  Ebtnbildt  tr/chaflin  odtr 
gtmackt.  Dieu  forma  l’homme  du  limon  de 
la  terre;  Gott  fckfif  odtr  maclut  Aen  Menjchtn 
ans  tmtm  Erdtnklojli. 

AujjtrAèm  heiflt  Former,  bildtn,  fo  vitl  ait 

■ Produire,  ktrvArbrmgin,  zur  d'trkUckitit  brin- 

- g en  odtr  Au  uttrktnAt  Urfa.kt  von  ttwas  ftyn, 

m witchir  BtAeutung  man  Former  au, h dnrck  ; 
trztugen  Uberfetzm  kan.  Former  un  Ton  ; ti- 
nn  fin  bildtn  odtr  gewtikniuher , kervSrbrin . 
gin.  Les  exhalaifons  forment  le  tonnerre; 

Au  Ausilin/htnetn  bringtn  Aat  DonntrweUer 
odtr  Gf Witter  htrvâr , erzeugen  Aen  Donner. 

Le  Soleil  forme  l'or  dans  les  entrailles  de  U 
terre;  Aie  Some  bidet  odtr  erzeuget  Aat  Goid 
in  Aen  Eingiwtiden  Aer  Brdt.  Le  fang  donc  ce 

- Prince  a été  formé;  Aas Blit  aut  welckim  Ait- 
ftr  Flirfl  erzeuget  worAen. 

Former,  keiflt  auck  tintm  Dingt  tint  geteifft 
Sujftrliche  Giflait  gèben , m welehtr  Bedeutung 
Aitjtt  d'ort  auf  ver/ckuAtnt  Art , kaupifichltck 

■ aber  durck,  machin,  übtrftzi  wtrd.  Former  un 

-•  triangle;  tin  Drtieck  ma.lun.  tintm  Kbrptr  du 

Figir  tmet  Dreieckes  gèben,  odtr  auck  auf  d-m 
Papier t mit  Acr  Fiicr  (ÿc.  cm  Dreitck  b eide  n. 

i Former  bien  fes  lettres  ; fckSnt  BCuhflabcn-ma- 
tktn.  Ce  fvrrnrier  ne  &it  pas  former  une  clef; 
Aitfer  Sthlaffer  kan  mekt  cmmAi  tinen  Sckiüjjri 
macktn. 

Auck  wird  Former  von  Dingen  gtfagt , Ait 
aus  tnthrern  xufammen  gefezt  wtrd  en,  und  Aa- 

1 Aurck  tint  ei gmt  Form  erhaitm.  z.  B Former 
une  Société;  tint  Gefelfchafl  trrickten.  Former 

• un  bataillon  ; em  Bataillin  èmekien  odtr  auf- 
ricktm.  Former  un  Régiment  ; etn  Régiment 

• trrickten,  odtr  a-ick  gekbrig  emrithlen.  For- 
mer nn  fiège-,  ArnAnfang  mit  Aer  Bilagrrung 

“•  e,ntr  F.flung  macktn.  Il  a invefti  laPiace,  mais 
il  n’a  pat  encore  formé  le  liège;  tr  hat  Au  Ft- 

ftung 


zed  by  Google 


FOR. 


FOR. 


fiung  bernutt  o itr  tingtfcUafpm , abtr  tr  kat 

fit  nuit  mckt  fUrmlich  btiàgtrc. 

Alan  /agi  auch.  former  une  cabale,  une  con- 
fpiration  ; na<  A'abati,  emt  Ftrftkujbmng  tr- 
rukttu  ou tr  an/hfUn.  Former  un  projet  ; ti- 
nt n Entuturf  mschtn.  Former  une  queftion; 
tint  Fragr  aufwtrfm.  Former  des  difficultés; 
Schwierigkeitn  macktn.  Former  f»  plainte  de- 
vant le  Juge  j {tint  A'hgt  bti  dtm  Rickttr  an- 
bringtn.  Former  des  vœux  ; H'Tnfckt  oitr  Gt- 
llU/dt  l/i un.  Former  des  prétentions  fur  quel- 
que choie  ; An.vrückt  a uf  etwas  rnackn. 

In  itr  Sprdcnltkrt  ktifit  Former  les  temps 
d’un  verbe;  tmZnlworf  rjck  fennZtitn  vtr- 
Sndtrn  oitr  abwandtln.  Sitkt  Conjuguer. 

Former,  biUm,  htifit  auch,  tUn  Fikigkntn  dit 
Gtiflts  uni  IFillens  Ht  gehSrigt  Ricktung  gi- 
btn.  Former  un  jeune  homme,  lui  former  1 e- 
fprit;  nntn  jmigrn  Mm/chrn  bitifn,  Jtmtn  Gtifl, 
JilHtn  Ztrflani  Filin.  Former  le  cœur  de  quel- 
qu’un à la  vertu  ; jtmandes  Hrrz.  zur  Tugtnd 
bildeit.  .Former  ion  ftyle  fur  un  Auteur;  Jti- 
Hm  Styl  nick  tmtm  Schriftfltllcr  bitdtn. 

Si  former,  v.  récipr.  Sien  bildtn,  gtbildtt  oitr 
lurvârgibracht  wtritn,  tint  gricijjt  Giflait  gt- 
uinutn  oitr  btkommt »,  JowoU  im  ngentlicnn 
ait  un  figürlickn  l'ttjlainit.  Le  poulet  fe  forme 
dans  l'œuf;  dus  Klckltn  bildtt  fick  m dtm  Eût. 
Les  traits  de  fon  vifage  commencent  i fe  for- 
mer; iitZllgt  m [ttntm  Gefichtt,  {tint  Gtfickis- 
z'igtjangtn  an,  fick  zu  bilitn.  Sa  gorge  com- 
mence b fe  former;  thr  Bujtn  jingt  an  fick  zu 
teSlbrn.  Il  s’eft  bien  forme  depuis  peu  ; tr  kat 
fick  ftil  kurztm  Jtkr  gttitiirt.  Le  prétérit  des 
verbes  fe  forme  ordinairement  de  l’inlinitif; 
dit  vtrgangtne  Ztil  itr  Ztiltebrttr  wird  gt- 
mctniglith  von  itr  unbeflimtmZtit  grbilitt.  Les 
Anciens  font  les  meilleurs  modèles  fur  les- 
quels un  Auteur  puIlTt  fe  former;  dit  Altn 
fini  dit  befin  Mufltr  nick  wtUitt»  tin  Shrift- 
fitUtr  fick  bilitn  kan.  Le  tonnerre  fe  forme 
des  exhalaifons  ; dos  DonntrtetUtr  oitr  Gcwit- 
ttr  mtftiht  von  dm  Ausiünfiungm. 

Fou  xi,  il,  partie.  & adj.  Gtformt,  gtbildtt  &t. 
Sitkt  Former. 

FORMERET,  f.  m.  (Bank.)  Dit  fckarf - tekigt 
Rivet  an  gotkfdun  A'rtuzgtwblbtu. 

FORMEZ,  I.  Dot  W'ttblun  von  Falkn  uni  an- 
dtrn  Stdfivà'grln , im  Gignfalzt  dit  Tiercelet 
oitr  fllSnnttns. 

• FORMI , f.  m.  Bmmnung  tintr  gtwijfm  in 
Falkn  tigtntn  Krankktil  am  Scknabtl. 

• FORM1CANT.  adj.  m.  fhtfts  {Fort  komt  in  ti- 
uigtn  mtiicnu/ckin  Wtrkn  in  folgndrr  Riitni- 
ArtvCr:  Un  poula  formicant;  tm  gtjchwm- 
itr  abtr  fehwaeker  Pals. 

FORMIDABLE,  adj.  de  t.  g.  Furcktbir , wos 
Furckt  trwtckti  oitr  tinflôjitt.  Une  puiflance 
formidable;  tnt  furcktbart  Mackl.  U.seft 
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Tendn  formidable  par  la  rapidité  de  fies  con- 
quêtes ; tr  kat  fick  dtirck  du  Gefchwndigktit 
Jtiner  Erobtrungn  furcktbir  gtmsckt. 

SFOKMIER,  f.  m.  Dtr  I.tfinfcknnier,  tin  Hani- 
wtrksmann , wtkker  dit  LtijUn  J'ùr  dit  Sckuk- 
ma.ktr  vlr/trUgii. 

FORMUER,  v.  a.  htifit  fo  vitl  air.  Faire  pnlfee 
la  mue  à un  oil'eau  ; eintm  Falkn  dit  Alsufit 
Vtrlnibn,  macktn,  iafi  tin  Fait  fick  nickt  mtkr 
- mau/tt. 

FoRMué,  in,  partie.  & adj.  Sitkt  Formuir. 
FORMULAIRE,  f.  m.  Das  Formulât , tin  BUk, 
wtlchts  du  Formtln  uni  Formalitü-n  ntkàlt , 
wtlcht  bti  gtwifjm  Gitigmhiitn  zu  btobackitn 
fini.  Le  formulaire  des  Notaires;  das  Forma- 
lir  dtr  Noiantn.  Lt  formulaire  de  dévotion; 
das  Andackts  - Formulât,  txnBtuk,  wtlckts  dit 
Vtrfihrifln  entkàlt , nick  welcktn  ma»  {ma 
Andackt  linzurickln  kat , nibfl  in  Gebitsfor- 
mtin,  dit  man  iabti  kèr/agtn  mufi. 

FORMULE,  f.  f.  Dit  Fornul , dit  virge/ckrirbnt 
oitr  iwrck  in  Gtbrauck  tmgtJlikrUn  IForlt, 
ièrn  man  fick  in  gtwijfm  btfonitrn  Filin  bt- 
iitnn  mufi.  La  formule  de  ferment  ; du  Ei- 
dts- Formel.  La  formule  d’ Arrêt;  du  Format, 
suit  die  Parlements- Sprlche  abzufaffn  fini. 

Formnle  d’ Algèbre  ; algebrai/cke  Formel,  dtr 
Ansgang  oder  das  tndlickt  RefuUdt  tintr  algt- 
braijcktn  Ktcknung , tr  ticket  mit  Bhckflaben  uni 
" Rt ch nuag!  - Zticktn  dit  Regel  ausdrückt , wor- 
‘ nick  in  be/ondtrn  Filin  tint  Aufgabt  au/gtlli- 
' Jet  wtritn  mufi. 

Formci.e,  htifit  auch,  das  Rtcept,  dit  Arznti- 
Formd,  du  yirjckrift  des  Arztes,  wit  dtr  Apa- 
thrktr  tine  Arztnti  zu/ammm  fttzm  uni  ver- 
ftrtigm  Joli.  Dre  Hier  une  formule  ; «m  Rtctpt 
Jckttibm. 

* FORMULER , v,  n.  Rtctplt  fckrtibn.  Sitkt 
Formule. 

* FORMUL1STE,  Cm.  Sitkt  FORMALISTE. 
FORN1CATEUR,  Cm.  Dtr  Hurtr.  ( Dttjtt  IFort 

komt  eigmtlick  air  im  dogmatifckn  Stÿlt  vtr), 
L'Écriture  dit,  que  ni  les  fomicateurs,  ni  les 
1 adultères  n’aurout  point  de  part  au  Royaume 
' de  Dieu  ; dit  kchgt  Sckrifl  (agi , iafi  widtr 
dit  Hurtr  nock  du  Ektbncmr  Tktü  an  dtm 
Rtickt  Gott/s  kabn  wtritn. 

FORNICATION,  C f.  DitHurtrti.  Le  péché  de 
fornication;  dit  Sündt  dtr  Hurtrei.  Commet- 
tre fornication;  Hurerti  trtibn. 

FOUPAiTRE,  odtr  FORPA1SER  , ▼.  n.  Stint 

fFtiit  oitr  ftiu  Putter  wtU  fuckn.  ( (Fui  m 
dtr  ffogtr/pidckt  von  tmtm  If'ilit  gtfagl,  web- 
cktt  fick  i vtit  von  ftintm  gcwiihnliihtn  Aufnt- 
haltt  eni/trrtt , (tint  If'ilit  zu  fuckn ). 

FORS  , En  altts  Zùiwort , dtfftn  ma»  fick  tkt- 
dtm  an/latt  Excepté,  hormis,  à la  réferve  de, 
kiditntt,  lia  (ont  tout  morts,  f ors  deux  ou 

trois; 


Di 


584 


FOR. 


FOR, 


trois  j /(  fini  altt  gtfiorbta , auffrr  oier  nv 
genommtn  zieii  ai  r drei. 

TORSENANT,  adj.  In  dir  fifagtrffrScke  ht  fit 
Un  chien  forfenant;  tin  hitmgtr  Sfagdkund , 
lia  Huai  dir  Uotraut  kitzig  i m Firfalgta  in 
IPiides  fi,  uni  fuk  nickt  gtm  xurück  rufti « 

ÏOKT,  ORTE,  adj.  Stark,  vitlt  Kraft,  vitlLti- 
btsfiarkt , vill  l'trmtigtn  kubtnd,  Un  homme 
fort,  extiememcnt  fort;  tir,  Jlarker,  tin  auffer- 
ardentn.h  jlarker  Mann.  Avoir  le  bras  fort, 
la  main  forte;  tinta  jlarhm  Arm,  tint fiarkt 
Hani  habm , odir  tcit  ma n im  Dtutfikm  gt- 
wbknhcktr  fagt,  vitl  Stàrke,  g rôfie  Stàrkt  m 
den  Armai,  m dm  B Unira  kaben.  11  n'eft  pas 
allez  fort  pour  porter  tout  cela  ; tr  jft  rutht 
fhrk  genug,  ittjn  zu  Iragtn.  Un  oileau  qui 
a l’aile  forte;  ti»  l'agit,  dir  vitl  Su irkt,  vitl 
Kraft , vitl  f'trmSgtn  ia  itn  fVigeln  kat.  C’eft 
un  cheval  bien  fort  ; dat  fi  tin  jthr.  Jïarkts 
Pfird , em  Pjiri,  ias  vul  Krdftt,  vitl  Vtr- 
mSata  h as. 

Kuunitn  ht  fit  Fort,  flark,  ai uh  fa  vitl  ait. 
Grand  & paillant  de  corps,  épais  de  taille; 
fiirk  vou  Giiedtrn,  fiarkgluderig , dut,  tinta 
kttrSchthckrn  Umfang  ier  Mafjt,  hfonitri  abtr 
itr  Vint  kabtnd.  Un  fort  mulet  porte  lix 
cent  pelant;  tin  Jlarker  Maul-E/tl  triigt  tint 
Lafi  von  flthl  hundert  Pfmtd. 

la  akiitcher Btdtutung  wiri  Fort,  fiark,  non 
gEtn  Sac'.itn  gtfagt , dit  vtrmSae  ilirer  kürptr- 
lichen  Mafjt  uni  wigtn  dir  Fejlifiuit  uni  dn 
.gtuautn  Zufammen'nangts  l'nrtr  Titille,  tinta 
grifitn  U'iitrfiani  übtrwinden  kiinntn.  Cette 
poutre  n'eft  pas  affez  forte;  ditftr  Balktn  fi 
aicht  fiark  genu g.  11  faut  une  barre  de  fer 
plus  forte;  man  mu  fi  tint  /lai ktrt  eiferne  Son- 
ge dazu  nthmtn . Ce  mur  n'eft  pss  sffez  fort 
poar  porter  cette  charge;  ditft  Màuer  fi  itithl 
fiark  gtnug  emt  faltht  f.ctfi  zu  tragea.  De  la 
vaiffelie  d’argent  extrêmement  forte  ; aujftr- 
trdtatlith  Jlarkes  Slbergt/chirr.  Un  damas  fort 
& plein  de  foie;  lia  Jlarker  und  Jtidmrtieker 
Dam  fi.  Cette  etoffe-là  eft  forte,  elle  durera 

. long  temps;  iitftrZtug  fi  fiark,  tr  wiri  lan- 
ge haltm. 

ll'tnn  von  btffiigltn  Stddtm  und  Plützn  dit 
Prit  fi,  wiri  fort  durch  fejl  übirfezt.  Une 
■ville  forte;  tint  ft fit  StaiL  Une  place  forte; 
tin  ftfler  Platz  ofer  Ort , tint  Fejlung.  Une 
Place  forte  d’alftettc;  tin  Platz,  dirfmtrLagt 
atih  ftfi  fi,  tint  Ftfiung,  dir  {.non  ihrtr  Loge 
wigtn  m. Ht  wohl  hzukomtntn  fi.  In  folgtn- 
itr  Rident-  Art  kan  Fort  nui  h durch  fiark  iiber- 
Uzt  wtritn.  Le»  dehors  font  plus  forts  qoe 
le  corps  de  la  Place;  dir  Aujftnwtrkt  fini JUr- 
ker  ali  dtr  Haoptwoil. 

Fort,  ki fit  auck  fa  vitl  ait  Tonifii,  rangé  près 
à prés;  duk,  itthi,  nsfit  mien  ttmr4er  fitiùnd. 


Le*  blés  font  forts  cette  année;  iat  Ottreidt 
fient  ditfts  fijahr  duk.  Un  bois  extrêmement 
fort;  tin  Jthr  dicker  oder  dichUr  H'ald.  La  haie 
eft  trop  forte  pour  qu’on  y puisée  palier;  iie 
Heike  fi  zu  duk,  zu  iicht  ois  dafi  wan  durck- 
kommt « ktintt. 

Fort,  fitht  zuwtilen  au ch  aafiatt  Ruée,  difficile, 
pénible,  und  wiri  alsdatm  durth  kart,  ftkwtr, 
nfihfam,  btfckwirluk  liberfezt.  Vous  lui  don- 
nez-là  une  forte  tâche;  Su  gibet t ihm  datint 
karte,  tnu  fckwèrt  ArbaL  Ils  trouvèrent  une 
montagne  forte  à monter  ; fit  finie  n tinta 
Berg,  dir  ftkr  mBkfam,  jthr  btjthwirlith  zu 
trfitigtn  war.  Un  cheval  fort  à dompter;  lia 
fehurtr  zu  bSndigtadet  Pjéri.  Alan  fagt  m àkn- 
lichtr  Bedtutting : Le  pfus  fort  en  eft  fait;  das 
SkwàrjU  bet  dtr  Sache  fi  gttkan,  dtr  {tkwètfit 
Stetn  ijl  gthobtn,  • , 

In  àhnnchtr llrieutung  fagt  mais:  Une  terre 
forte;  tin  f.hwirti  Etirach,  tmfchwirtr,  un- 
ge/cklatker  Boita,  iir  ftkwtr,  mükfam  zu  bt- 
arbatta  fi. 

Fort,  fiark,  ht  fit  auck  fa  vitl  ait,  Impétueux, 
grand , violent  dans  fon  genre , und  kan  ni 
aitfer  Btirutung  in  manciun  Rident- Arttn  auck 
durch  keftig  iiberftzt  wtrdtn,  wuwokl  mon  da- 
bti  auf  ira  dtutjïktn  Sprackgebrauck  fehtn  mfi, 
mâtin  mua  nickt  immtr  tins  fur  dus  andin 
nthmtn  iarf.  Une  forte  pluie;  tin  jlarken,  an 
keftigtr  Ritttn.  Un  vent  fort;  tin  Jlarker,  an 
heftiger  llina.  Une  forte  gelée;  r;is  fiorltr  , 
an  heftiger  Frfi.  Une  forte  douleur;  tin  htf- 
tigtr  Shmerz.  Vin  fort  ; Jlarker  If 'tin.  iiierre 
forte;  flarktt  Bitr.  Vinaigre  fort;  tlarhtr , 
aitr  w:t  nia»  gtwSknhcktr  fagt,  Jckarfrr  EJig. 

- Une. médecine  trop  forte;  Une  zu  fiarkt  Arzt- 
» ati.  Une  forte  maladie  ; tint  ktfiigt  Krankkt.t. 
li  faut  à cela  une  ielîive  plus  forte  ; man  nsa/2 
tint  flirkert  odtr  JckSrJtrt  Laugt.daxu  nthmtn. 
Un  bouillon  trop  fort;  tint  zu  fiarkt,  zu  krSf- 
tige  bltijchkrühe. 

Man  fagt  auck.  Du  beurre  fort;  fiarke  But- 
ter, ranzigt  Butter.  Avoir  Haleine  forte  ; ti- 
nt n Jlarktn,  emen  übeiri,  chtnden  Alktm  habit,. 
Ces  odeurs-là  font  bonnes,  mais  elles  font 
trop  fortes  ; ditft  Gerücke  fini  gût,  abtr  fit  fut 
zu  fiark,  fu  rieckta  zu  fiark. 

Fort,  fiark,  wiri  auck  in  dtr  Btdeutung  von 
Puilfant,  conftdérsble  gtbrgucht , uni  mtkrtn- 
theiis  durch  fiark,  oft  abtr  autk  durch  mkcitig, 
btlrà-hllith , anjtintiich , vitl  &c,  liberjtzt.  Sort 
psrti  eft  le  plus  fort  ; feint  Partei  fi  iit  jiirk- 
jftr,  du  macktig/U.  11  eft  fort  en  cavalerie  ; ir 
fi  fiark  an  Caca. trie,  tr  kat  tint  fiatke,  tint  an- 
■ Jtknlkke  (ét  aient.  Cette  armée  eft  forte  en 
Officiera  ; iujt  Arntte  ijl  fifirk  an  Ofjizitrt , kat 
viel.Ojfizitri.  Il  eft  fort  en  imis;  tr  kat  vitl. 
Freunae,  il  eft  fort  en  crédit;  tr  fitht  m grijùni 
A’ftbtn,  Céder  au  plus  fort;  itm  Sàrkeren, 
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dem  Mdchtigem  tceichrn  oier  n {ckgibtn,  Quand 
on  n'eft  pas  le  pins  fort,  il  faut  céder;  ternit 
enan  nicht  itr  Stdrkere  tfl , Jo  tmji  man  njck- 
gebm.  La  raifon  du  plus  fort  ; dur  Reckt  iis 
S’Urken  n , ein  Reckt,  tce.ckef flek  bits  au f du 
Ubermackt  dtr  Geicalt  grandit. 

FtgUrluh  wiri  Fort,  Jlsrk , auf  mancherlii 
Art  gebrauckt.  Zuwtùm  jlekt  rr  anfîjtt  Grand, 
violent,  extrême.  Avoir  une  forte  inclinai  ion, 
une  forte  paliion  ponr  qoelque  chofe;  tint 
Jiitrit , kefuge  Letamfckafl  fur  situas  kaben. 
Cela  fait  une  forte  impreffioo  fur  fon  elprit; 
diths  mackl  einen  ftarktn,  tmen  kifugtn  £m- 
ii.uk  au f /sin  Gem'ith. 

Zatcet  ru  kstjii  Fort,  flark,  Jo  viel  als  Bien 
fondé  , appuyé  fur  de  Dont  principes  ; woht 
gigràndet,  auf  gule  Grundjitze  berulund.  Cette 
railon-là  eft  bien  pin»  forte  que  l’autre;  du- 
Jsr  Brtceisgruni  tfl  flarker  als  dtr  andin , odsr 
autk  die'e  Ur/acne  tfl  gegrûnieter  als  dis  an- 
din. . L’eft  un. des  plu»  fort»  argument  ponr 
prouver  ...  ; iiejsr  tjl  emer  dtr  JlttrkJUn  Bt- 
sceisgrïh  dt  um  da-zuih.in  . . 

À plut  forte  raifon;  um  Ja  viel  rker,  mit  dé- 
jà grbfsirem  R,  chie.  Si  on  cil  obligé  de  faire 
do  bien  aux  étrangers,  à plus  forte  raifon  en 
drit-on  faire  à ceux  de  fon  peys;  tceiin  man 
vtrb.uiden  tjl  dm  Fremdtn  Gutes  zu  thun , Jo 
mujs  man  iitjes  t un  Ja  viel  mikr  g igen  Je  me 
Lards', nets  dusuhrrt. 

Une  expreflion  forte;  ein  flarker  Autdruck, 
lutjit  nticeier  Jo  viel  als.  Un»  exprellion  figni- 
tiiative  & énergique;  ein  vielbedeutendcr,  naih- 
drüiklteker,  krafiuoUer  Ausdruck,  oder  dujt  Ri- 
dent-Art  ici fl  Jo  viel  Jagtn  als , Une  exprellion 
dure  & offet  Tante  ; em  karlrr  , bele.'dtgendir 
Ausdruck.  Ce  que  rou»  dites- là  eft  un  peu 
fort;  irai  Ste  dû  jagtn , tjl  un  teenig  flark  , tjl 
btlelitgend  , tfl  r;n  teenig  g rob- 

Jn  (tndrrn  Rèd.ns-Arin  iieifst  Fort  Jo  viel  als 
Habile,  expérimenté;  Jekr  gejekikt,  erjakrm, 
Jekr  tco.il  in  rtnrr  Sache  brtcandrrt,  viel  Fertig- 
keit  oier  Einfuht  ta  itrjelben  brjitzend.  Il  ell 
fort  fur  la  Piiiiofophie,  fur  l’Hiftoire  ; in  dtr 
Lhilojofkte , in  dtr  Gejekùkte  tfl  tr  jl.uk.  Il 
eft  lent  aux  échec»;  tr  tjl flark  tm  Schackjpiel, 
tr  tjl  em  flarker,  Jekr  gefcmkter  S.katkfpuUr.  Je 
ne  joue  pas  contre  vous,  vons  êtes  plus  fort 
que  moi  ; ich  Jpttls  n tekl  mit  Jkntn , Sie  flmd 
Jidrktr  als  ich. 

Une  tète  forte;  ri»  gâter  Kopf,  ein  ge/ektk- 

In,  imjcktsvotler,  zu  h»  grOfltn  un i wicktig- 
Jlen  Gejikàfte»  mefgelégtir  Mann,  C’eft  une 
de»  plu»  fortea  tète»  du  Parlement;  er  tfl  einer 
itr  bejlen  Kbpfe,  dtr  gjjckikteJUn  Minner  m 
Parl-m'nU.  In  Shnitcher  Brdtutungfagt  man  : 
Cet  homme  a l'efprit  fort;  dujer  Mann  kat  ei- 
nen  Jiharjen  , durjtdringenttn  Fetjltttti,  oier 
au.it , dir.tr  Mann  kat  uns  erdflt  Otaries  iss 
Tout.  IL 
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Gsiflss. . Il  a l’efprit  fort,  il  n’eft  point  acca- 
blé par  la  multitude  de»  tffaire»;  er  kat  ,stu 
grSjteSldrki  des  Gifles,  die  Ming  t dtr  Gej.kSfte 
drlLkt  ikn  nu  ht  z - Bouts,,  Uberteàlligt  tkn  nient. 
Une  une  grande  & forte;  sine  grtjli  uni  idlt 
Sth.  Cela  eft  d’une  «me  forte;-  dur  tfl  grôfl, 
das  tfl  idel  gidackt,  ode r aush,  diejt  Hanalung 
zsigt  von  stntr  gtHJlett  Site.  Une  femme  fort»; 
ein  Htldenwt.b,  sine  Frau,  du  dm  Muth  etnts 
Helden,  die  et  e r.tSnnlicht  Starke. dtr  Site  bejizt. 

1m  nacklkeiigen  Ferjlassie  hetfil  Efprit  fort; 
ein  jlatker  Getfl,  Jo  vnl  als  em  FretgeiA , ein 
MenJth,  dèr  in  BitreJJ  dtr  ReUgiCns-ÏPaiirhet- 
ten  zit  fret  der.it. 

Se  faire  fort  de  qnelqu’un  ; BBrge  Jiîr  je- 
manden  terrien.  Il  fe  fait  fort  de  fon  ami; 
tr  wiri  f tir  Jemen  Freut.d  Blirge-,  rrtfi,  faot, 
oier  Jprickt  Jlir  Jeinen  Fteuni  gfir.  Se  faire 
fort  de  quelque  ehofe  ; gfif  Jlir  tlwas  Jet/n-, 
it.  flth  ankeijtkig  maekm  , fit k getranm,  (uni 
im  tuichlketltgen  Ferflande j Ji, k rrrrju JJrn  ttteus 
zu  tkun , etutas  zu  Stande  zu  brtngen,  zu  uw- 
ternèkmen , zu  ertragm  &c.  Je  me  fais  fort 
d’en  venir  à bruit;  uk  btn  gfir  dafür,  dafl  ich. 
damit  zu  Stanis  komme-,  tek  g etraue  mtr  iteje 
Saeke  zu  Stande  zu  bringm.  Une  femme  qui 
fe  fait  fort  (niekt  forte,  itnn  foré  blerbt  tndu- 
jtr  Bediutung  uuverandertj  de  faire  Cgner  fon 
mari;  tins  ira»,  dte  flek  ankeijtkig  ma,  ht,  ik- 
rtn  Mann  zur.  Unterjckrijt  zu  beteigtn.  Ils 
fe  faifoient  fon  d’une  ci  of«  qui  rie  dc-pendoit 
pas  d’eux;  fit  . trmdjlen  flek  tmer  Sitke , fit 
Iwtrnahinen  die  Auijünrur.g  einer  Sache,  die 
niekt  von  îknm  abhing. 

Fort,  uur J uoeh  in  folgtnim  bt fondent  Ri. 
iens- Arien  thaïe  figflrliek , lheilt  jprithx-St  tlick 
gebrauckt.  Il  tient  un  ordinaire  fort;  er  un- 
terhdlt  immer  tint  uoklbejlette  Tafri,  Je  tu  Tt'tk 
odtr  Jttnt  Tajet  ift  getcbunhek  Jo' beflellct , i'afl 
immer  etnige  unvermutket  hinzu  homme, Je  G3dt 
mit  ejjm  kbnntn.  Une  forte  entree;  rm  guus 
VirtJJtn , tins  gule,  Jattigende  Sprtjt  zu  An - 
Jang  itr  Maklzett.  La  jetineile  eft  forte  à 
palier  ; es  tfl  jckteèr  Jtme  gfugtuijakrt  uhtu 
• «dtr  Ausfchweijung.n  zuzubrin gen  ; 

ëJugetid  hatjelten  Jugeud.  11  eft  fort  en  gueule;  _ 
heijlt  in  icr  Spniche  dte  Pubels;  er  liât  un  bV- 
Jes,  ein  gottlofes  .MauL  Man Jehe  Ubrigens  Coffre.  1 
eau,  main,  bouebe. 

FORT , f.  m.  Dit  Starke,  itr  Ort,  wo  ein  Dine 
Jetne  tflrzliglicke  St.irke  kat,  tm  Gègen/atze  itr 
Sckwdike.  Mettre  une  poutre  for  fon  fort; 
tmen  Balken  auf  J, tnt  Slirke  liges t,  tkn  Ja  ligtn, 
iafl  Jtin  flSrkfler  Tneil  dakin  zu  lugtn  kemt , 
tco  dit  me  fie  J.afl  auf  ikm  rukit , tco  er  am 
meiflen  zu  tragm  kat.  Le  fort  do  I»  voûte; 
dit  Starke  des  GeicSlbes,  dèr  On  einei  Grwbl- 
bes , wo  es  itt  grlfl,  Siiirke  uni  Fejkgkeit  kat. 

Le  fort  de  la  balance  > dtt  Stàrké  à$r  Wâ get 
L e e e étt- 
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dèrjenige  Thtil  dés  Armes  einér  H SgeFdh  d/m 
Mitteipunkte  am  ndck  ïm  fl,  l e fort  d'une 
épée;  die  Stÿrkt  mus  D/gens,  di’j/nigt  Thaï 
der  Dègtnllmge , dit  am  nSckflen  am  Stich- 
blatt e ijl , im  Grgtnfatze  dir  Sckwdche  (le  fai- 
ble) uarunter  man  dm  voritm  Tktil  der  KUn- 
gt,  g'gm  ihrt  Spitze  lu»,  vtrfl ekt. 

Le  fort,  htiJB  auck,  das  Dukickt,  dirjtnigt 
Thnl  états  If'aldtt , wo  die  Baume  am  dtckflen 
-Jitktn , uni  Jiark  mit  l/nterkolz  beteackfe*  fiad , 
das  dickfte  GehSlz.  S’enfoncer  dans  le  fort  du 
bois;  tief  m dm  IFaii,  ia  das  Dickukt  kmem 
gtkrn.  La  bête  eft  retournée  dans  le  fort  du 
bois  ; das  IFild  hal  fi.  h mieier  in  das  Dickukt  ge- 
gag/n.  Da  d is  ll'ild  in  de  m Dickukt  Jtin  La- 
cer kat  ,jo  pflegt  man  auck  das  Lagtr  des  If'ildes 
Jeibfl  le  fort  de  la  bête  z»  nome».  Le  (anglier 
eft  dans  fan  fort;  das  Sckwem  ifl  m /une m 
Lagtr.  ‘ 

Fig.  tien  art  man  Le  fart  d’une  perfonne; T«- 
mancus  Stàrke , dttjtmge  Eigenjcktft , H'ifjtn- 
fcktft,  Kwefi  nier  ütjckuUuhken,  welckt  jrmand 
tn  emrm  vtrzlglicken  Grade  brfizt , dasjmigt 
i vas  tr  am  befltn  verfltkl,  ictnii  tr  am  meflen 
ge’ùbt  und  trfakren  fl.  Son  fort,  c’eft  rHi- 
ftoire  ; Jeine  Stdrke  ifl  du  G<jckuktt , ta  der  Qt- 
kkickte  ifl  er" flark  ; die  G/Jckichte  ifl  Jeine  Haupt- 
Jacke  ; in  der  Gtjckukte  ifl  tr  am  mtflen  bt- 
tcandert.  Tout  le  fort  de  cet  homtne-là  eft  la 
mémoire;  das  Gedackimji  fl  bel  diejem  Mautil 
die  H su.pija.ke.  C’eft  le  prendre  par  fan  fart, 
que  de  l’attaquer  fur  la  politique  ; in  die  f’olttik 
mufi  man  fick  mit  ikm  mckt  tmltjjm,  darm  kat 
tr  Jeine  Stdrke. 

Du  fort  au  faible,  le  fort  portant  le  faible; 
Jiark  und  jckwaih  zufammtn  grnommtn,  tins  m 
das  ailiers  gerecknet,  im  Darckjchnittt.  Sea 
fix  clievaux  coûtent  cent  érus  chacun,  du  fort 
au  faible  ; Jeine  Jecks  P [trie  koflen  ihm  , tms 
m das  and're  gertcknrt , je  des  htndtrl  Tkaler. 
Sa  charge  lui  rapporte  mille  écus  par  an,  le 
fart  portant  le  faible , Jeine  Btditnung  irdgt 
il im  , e:n  Jftkr  i«  das  andere  gerecknet , jdk r- 
Uik  tasjeni  Tkaltr  ein. 

Fort,  uiirci  auck  grbrauckt,  dm  flSrkflen 
Grdi  einer  pkyfijcken  oder  moralijckm  Eigm- 
Jckaft  zt  beftimmm  , mit  auck  den  Zeitpunkt, 
• ceiitkrtnd  uitUkem  flch  elmat  m tinem  .okktn 
Grade  befindet , da  es  da  un  auj  mancktrlei  Art 
überjezt  wtrden  tan.  Dans  le  fort  de  l’hiver; 
mittm  im  Il'mter,  t m kdrteflm  U'inter , in  der 
flrrntjUnKiUte  Dans  le  fort  de  l’été;  mittmm 
Sommer,  lu  der  ktijftfl'H  T/akretZtit,  in  der  grb- 
ften  ihizt.  Au  fort  de  la  tempête;  mille*  im 
Linge  Witter  *,  aJs  das  IF/tter  am  heftigflem  war. 
Demi  let  plus  fort  de  la  guerre  ; ale  der  Krieg 
am  knzsgflen  gefükrrt  teurde.  Dans  le  fort 
de  la  fièvre  ; mittm  un  Jitber , irenn  das  Fit- 
btr  am  kefltgfleu  fl.  Un  bonlraê  dans  le  fort 


A'  fa  palîion  , n’éconte  guère  la  ralfon  ; eus 
Mtnjck,  dir  in  der  Dit ze  jeux,  r Leidenjchafte* 
ifl , gibl  der  Fernmft  nicki  leicht  Gtkiir.  Il  ne 
faut  pas  lui  en  parier  dans  le  fort  de  fa  dou- 
leur, de  fan  amiftion  ; t venu  Jeine  S/kmerzm 
am  hefiigflm  Jmd,  wetm  Jeine  Bitr&bnifl  aen 
hbckflm  geiliegm  ifl,  za  einer  Ztit , i ctnn  tr 
dit  hejligflm  Sckmerzen  empfuuDt  wemi  tr  am 
traurigflcn  ifl,  mittm  tn  Jemm  Sckmerzen,  mit- 
tm in  Jtintr  Traurigkttt  , mufi  man  mckt  nul 
i km  davon  ridtn. 

Fort,  hetjst  auck , «in  kltintr  beftJligteT  Ort,  tint 
Sikanze  (In  der  KrugsJprickt  pflegt  man  auck 
wokl  im  ûmtjckm  das  FM  zu  Jagtn.  ) 11  n’y 
a qu’un  fort  de  terre  qui  défende  l’entré*  du 
pont;  es  b’findet  fick  dajelbfl  *£r  tint  von  Erdt 
aufgewor  feue  S.kânzt , ivetcke  dit  Anfakrt  oder 
Auffakrt  der  Brückt  vertkeidiget.  Un  fort  de 
campagne;  fine  FeÜJckanze. 

FORT,  adv.  Star  h Frappez  fort;  kltpfet  flark  an. 
11  faut  pouffer  plua  fort;  mon  mufi  Jldrker  J16- 
flen  oder  Jciutbm. 

Fort,  ion  auck  durck  Jtkr  überjezt  werden, 
da  es  daim  dit  Stürke  des  iPortes,  mit  welcken 
es  vtrbundtn  wird,  erkliket.  Fort  beau,  fort 
laid;  fekr  JckSn,  ftkr  kSfilick  11  plaît  fort;  tr 
gefdU  jekr.  Elle  lui  plaie  fort  ; fie  gefdlt  ikm 
/tir.  Elle  eft  fort  faible  ; fit  ifl  Jeter  j.kurai  h.  In 
emigen  Redms-Arttn  bedimet  man  Jtck  im  Deut- 
Jcken  in  dknluker  Bedeutur.g  des  A'ebrnicortts 
flark.  Il  pleut  fort;  es rign/t  jiark.  11  gèle  fort; 
es  Jriert  Jiark.  Il  vente  fort;  es  gekt  ein  ftar- 
ktr  IFmd.  Man  Jagt  : Il  nie  fort  et  ferme  ; 
tr  ISugnet  JUtJ  uni  ftfl.  Tenez  le  bien  fort  ; 
kaltet  es  recht  ftfl. 

FORTEMENT,  adv.  Stark,  keftig,  nichdrïLkltch, 
nui  allm  Krdftrn,  kràjtig.  mit  Xlackt,  mit  Ndck- 
druck,  htrzkaft  6 te.  Il  en  eft  fortement  pré- 
venu ; er  fl  flark,  gdr  Jtkr  davon  tingmommen. 
11  a parlé  fortement  ; er  kat  nSckdrUckUth,  mit 
Kickiruck,  oder  auck,  er  hat  keftig,  in  kejiigen 
Ausirücktu  geridet.  Il  défendit  fortement  cette 
opinion  ; er  flntt  keftig  ftùr  ditjt  Mtynung  ; tr 
verlkeidigte  diefe  Aï.ynung  aut  allen  krSJten. 
Se  mettre  une  choie  fortement  en  tête  ; fi* 
eme  Sache  flark  oder  fefl  m dm  Kovf  jetz/n. 
FORTERESSE,  f.  f.  Eme  Heine  F.flung,  ein  4M- 
fur  ndck  den  Régit n der  Kriegskwfl  bejefligltr 
Ort. 

FORTIFIANT,  ANTE,  ad).  Sflrkmd.  U'ird  nfw 
von  Arzeuetm  und  Naluungsmitteln  gefagt.  Le 
vin  eft  un  rentV  rio  fortifiant  ; der  /Petn  fl  cm 
flSrkendes  iWitte/l  Steke  Fortifier. 

*'  FOKTIFICATEUR  , f;  m.  Der  Kriegsbaumti- 
fier  , cira  Per/Sn,  ueteki  in  der  Knegsbaukunfl 
grübt  fl,  oder  vom  feflungsbau  gejckneben  kat. 
Man  /agi  geu/likniick/r  Ingénieur.  • 
FORTIFICATION,  f f.  Das  F, flungswerk,  Werke 
von  Erdt  oder  Stem,  i teUke  eme  F/Jlur.g  aus- 
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matken  und  zu  derftlben  gthSnn  ; 1(.  dit  Beft- 
ftigungtkuufl,  dit  Feftungsbaukunft  oitrKrugs- 
baukunfl,  du  Kurül  odtr  Ivfftnfikâft  rmn  Ori  rt- 
gelmafttg  zu  btftjUgtn-,  it.  du  Btfiftigung,  dit 
Jlandlung  odtr  y trncktung  dts  Étftftigtns  ; it. 
dtr  Fflurgsbau,  dtr  Bau  tmtr  Ftftung  und  dit 
dazu  nbhgt  Arbtit.  Les  fortificsuion.  de  cette 
ville  ne  v lient  rien  ; dit  Ft/lungsieerkt  dit/tr 

• Sait  taugtn  nickls.  Démolir  les  fortifications  ; 
dit  Feflungswerkt  nitdrr  rrifjtn.  11  entend  bien 
1»  fortification  ; tr  vtrjltki  dit  BtftjUgungskunjl, 
dit  Kriegsbaukw ft  f kr  gût,  triji  un  gi.lrr  /o 
gtnttur.  Apprendre,  étudier  les  fortifications; 

• dit  Btftjkgungskunjl , dit  Jûritgsbaukunft  tritr- 
ntn,  ftudunn.  Il  travaille  à la  Ibttiftcation  de 
cette  Place  ; tr  arb,  itet  an  de*  Beftftigung  dit- 
fis  Flatzts , tr  ift  mit  dtr  Btftf&grmg  iirjti 
Flatzts  brftkifttgil.  Travailler  aux  fortilica- 
.tions;  dm  Ftftur.gsbaut,  an  dm  Ftjlmtgswirktn 
arbiiten. 

FORTIFIER,  v.  a.  Biftftigtn,  mit  Ftftungswtrken 
verftktn.  Fortifier  troc  ville,  un  Château  ; tint 
Stadt,  tin  Sckiofl  bcfrjhgtn. 

Fortifier,  ktifltauch,  jiàrken,  mekrStSrkt  odtr 
Kraft  vtrleihtn,  JVirktr  machen-,  wtrd foueokl  von 
dem  Kbrptr  ait  von  dtr  Sflt  und  ikrtn  Eigm- 
fchafttn  gtfogt.  Le  bon  vin  fortifie  l’eftotnac} 
dtr  guit  IFtin  ftkrket  den  Magtn.  Les  bonnes 
odeurs  fortifient  le  cerveau;  dit  gui  en  Gerütkt 
odtr  woMriechtnden  Sacken  Jliirktn  dai  Gekirn. 
La  Philofophie  fortifie  l'erorit;  du  Wthwtu- 
keit  Jlârkit  den  Ftrliand.  Fortifier  la  mémoi- 
re; dat  Gfdàcktniji  ftàrktn, 

Forti fier  , htiftt  ftmtr,  btkrdftigtn,  btftSrkm. 
Cela  fortifie  le  foupçon  ; dit/ts  btkrüftigit,  bt- 
ftarktl  dtn  Aïgwokn,  matki  den  Argwokn  nock 
Jldrktr.  Dire  Ion  avii,  & le  fortifier  de  rai- 
fons  ; feint  Mtynùng  fagen  und  fit  durch  GrUnde 
kekrdftigeii. 

• In  dtr  Mattni  fagt  man  : Fortifier  une  figure 
on  les  membres  d'une  figure;  tintFiglr,  odtr 
dit  Glitder , dit  Tktile  emtr  Figlr  vtrftârkm, 
ihnen  mekr  Kraft  in  dtr  Zticknmg  odtr  in  dtn 
Farbtn  giben,  fortifier  les  teintes  ; die  Tmtm 
odtr  Farben  verftSrktn,  iknen  mtkr  Kraft  giben. 

Si  fortifier,  v.  récipr.  SlSrker  werdtn,  an 
Stii-kt,  an  Krdfteu zu niknitn.  Cet  enfant  fe  for- 
tifie tous  les  jours;  iitfts  Kind  wtrd  tüghck 
ftùrker,  mmt  tdghch  an  KrSfttn  lu.  Ceconva- 
lefccnt  commence  à fe  fortifier  ; ditfer  Gtni* 
Jtndt  fiingt  an  witirr  Krdjti  zu  btkommtn.  Man 
fagt  auck:  Se  fortifier  dans  fs  refolution  ; fitk 
tn  futur  Entfikluflmg  btftSrktn,  fitk  durch  Bt* 
wègungsgrVt  ndt  nock  mtkr  bejlimmen,  ouf  fti- 
1 un  F.ctfcUufl  zubtkarrtn.  Se  fortifier  lame; 
Jtint  Sm  ftarken  , fit  durck  GtUndt  dtr  Vtr- 
ratvft  uni  Ktligid»  gigtn  (f'idtrwàrtigktilt» 
wafntn  odtr flari  machin. 


FoRTiEtfe,  tr,  partie.  & adj.  Btftftigt,  b'jiSrkl 
(sc.  Su  ht  Fortifier, 

FORTIN,  f.  m.  Emt  kltint  Schanze.  On  accom- 
pagna le  grand  fort  de  deux  fortins;  mit  dtr 
grofitn  Sikanzt  vtrband  man  notk  zwti  kltint 
Schanxiu. 

FOKT1TRER,  v.  n.  Man  fagt  in  dtr  ffdgerfpri* 
tkt  : Le  cerf  fortitre;  dtr  Htrfik,  menu  tr  gt* 
jagl  wtrd , vtrmeidit  dtn  Ort , wo  tr  frifckt 
Hundt  mtrU. 

F0KTRA1KK,  v.  a.  Ein  allés  lUort,  wofùr  man 
ktut  zu  Tagt,  Voler , fttUtn  gtbrauckl.  Ma» 
ntnnet  Un  Cheval  fortrait;  nn  abnemSrgtlUl 
Ffiri. 

PORTRAITURE»  fi  f.  Dit  Abmdrgtlung,  das  Ab- 

miirgeln  tûtes  Fferdts. 

FORTUIT,  1 I r',  ZujSüig,  was  durck  tiken  Zu* 
faU  ift  odtr  ge/lkilket,  m tmtm  Zufa.lt  gigrlin- 
dit,  unvtrftktnds , suckt  viriurgtftkm , l'.nver- 
mutktl,  umvtrkofu  Par  cas  fortuit;  durci  tint» 
Zufall,  zufüBigrr  IKofft,  von  ungtfiikr.  Une 
rencontre  fortuite;  tint  unvtrmutktlt  Zufttm- 
mtnkunft.  C’eft  un  csa  fortuit,  un  événement 
fortuit  ; ‘das  ift  tin  unvtrhufttr , tin  :tn-jermu- 
thiter  FaU , tint  unvtrkofte,  tint  zufàlhgi  Bt- 
gibtnktit.  On  n’eft  point  tenn  des  cis  for. 
tuits;  fur  ungifdkrt  ZufJVtift  man  nicht  fckuU 
dtg  zu  haftrn  odtr  zu  JUkeu. 
FORTUITEMENT,  sdv.  Durck  tint * ZufaV,  tu- 
fdiligtr  If'tift,  unvtrftktnds,  unverhoft , m tuer* 
muthit.  Cela  eft  anivé  fortnltemem;  ditftaifi 
ztifdOiger  H'tft  gtfckiktn. 

* FORTUNAT,  fi  m.  Dit  K'inisbrastt,  unptStz* 
luker  Slurm  odtr  IFirbrlwind  zur  Set, 
FORTUNE,  f.  f.  Das  Glück,  em  günjhger  ZufaB, 
tmtjede  f erkmpfiiKg  fo’.cktr  vortktüuajttn  t/m* 
jijn.it,  dit  wir  nicht  vârkrrfektn  konten  odtr  we* 
ntgjlens  nicht  in  unftrtr  Gewalt  zu  kaien  glaub- 
ten.  La  bonne  fortune;  das  gute  GlUik  , rm 
aünftigtr  ZufaB.  Je  me  rencontrai  là  par  bonne 
fortune  pour  moi  ; znm  guitn  Glikke  fûrmick, 
zu  memem  GlSckt  befand  ich  mich  gu  ait  dort. 
11  donne  tout  à U fortune;  tr  Uiftt  ailes  au f 
dot  GiU.k  ankommtn.  11  joue  bien,  mais  il  n’a 
pas  de  fortune  ; tr  Jjnelt  g, II,  abtr  tr  bat  kem 
GISck.  Il  eft  en  fortune,  il  gagnetout  ce  qu'il 
▼eut;  tr  fl  im  G.ütke,  tr  gtwinnet  ailes  was  tr 
wdl.  La  mauvaife  fortune  ; das  [Mellick , dis 
Mifsgtfchick,  fin  widerwdrtttttt,  femdfèligts  Ge- 
fchtck.  In  ditftr  Btitulung  htiJU  Fortune  auch 
fckhcktkin  das  Ungtlkk  odtr  auck  dit  Gtfakr 
un giQikUck  zu  wtrden.  Dien  voua  préferve  de 
mal  Si  de  fortune  ; Gott  btwakre  Sie  vtr  Gt- 
fakr und  Ungl  ick  odtr  auck  vir  Unglück  und 
Gtfakr.  Contre  fortune  bon  cœur  ; im  UnelStkt 
mufl  mon  dtn  Mutk  nicht  ftnlttn  laffm,  muft  man 
‘ nicht  vtrzagtn.  Man  fagt  im  gmêhlltcken  Stf!t: 
A fes  rHqoes,  périls  <5c  fortune;  tuf  J emt  Gt- 
fakr und  Kaftin.  Mm  ntnnet  Fortune  de  mer  ; 
& * e e » dit 
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dû  Gerakren  zur  Ste,  du  unglBcklicken  Zuftttle 
eu/  der  Ste.  It  àhnbc'.tr  Bedeutui  g ntne.tt  iuan 
Voile  de  fortune;  das  Sturmfegtl,  tmviertckh- 
gts  Hegel  dtr  Tartaien  uni  G i trtn,  weUkes  fit 
n&r  i»  Jlüratfckem  U'etttr  flhren. 

F o h t L N K , tan  amk  aurckHeldckJal  liber fezt  wer- 
de*i , m it  Une r Beitul ut, g man  darunter  dos 
Gult  uni  Bbfl,  dit  glBck'.icl.en  uni  ungllkkli- 
iktn  Zo rfSJt  vtrfleket , dit  dem  Mm/cken  oknt 
J tir.  Zutr.un  btgigntn  Nous  courons  tons  deux 
même  fortune;  «e'ir  habit i aile  ktiit  nntrlti 
Sckickfal.  Il  eft  le  mai  re  & l'arbitre  de  m» 
fortune;  tr  ifi  Htrr  uni  Meifler  nmnes  Scknk- 
faits  , mem  Sckickfal  fit  ht  in  Jeinen  Handtn.  11 
■ éprouvé  l’une  & l’autre  fortune;  tr  kat  Gu- 
t es  uni  Bb/es  m dtr  H'tlt  trfakrtn  ; tr  weift  von 
Gillet  uni  Ungïûck  zu  ridai.  S'attacher  à la  for- 
tune de  quelqu'un  ; jemjndts  Shick/al  mit  ihm 
tkeiltn,  ftch  tntfcklufltn,  ihn  un  Gllkk  uni  UngiXûk 
n nkl  zu  vetlajfen. 

.\bn  fagt  im  fiem.’  Mb.  Courir  la  fortune 
du  pot;  Gefahr  lauftn,  mit  t mer  jchltchitn  Mahl- 
zeit  idrUtb  nèhmen  zu  m’Ij/en,  wennmanunge- 
btlt r.  oderuncrwartct  wolunzu  Gafiegekt.  f Suite 
auik  Courir ) 

Foktun K , ias  Gl'ick,  keifit  auck  favitl  ait  dit 
iiuficrc  U'ohl/a'nrt  befandtrs  in  Anjthung  des 
Zeiilicken  l 'ernn  gens , der  Ekrt , dtr  Æmltr, 
teariri  man  fi  lu  die. , dtr  Gt'îcksfiand.  Sa  for- 
tune eft  digne  d’envie;  /ein  ùiâ.k  ijl  bmti- 
dtustetrih.  Faire  fa  fortune;  jtin  G ikk  macken. 
Parvenir  à une  hante  fortune  ; zu  tintm  grS- 
Jlen  G'ückt  gtla.igen,  tin  giâfhs  G’.B.k  ma. ken, 
fikr  rtiek  wtrd  n iir  auek  zu  koken  Ehrtnjlel- 
Itn  gtlangtn.  N’abufe*  pat  de  votre  fortune  ; 
mifibraucken  Sû  ikr  GiiLk  nickt , macktn  Sit 
tanta  Ubltu  Gebrauck  von  ikrten  Glücke.  On  ■ 
VO  dei  fortunes  bien  étonnantes  depuis  vingt 
an»  ; ftil  zu  anzig  ff  iln  tn  kat  man  vitlt  I tuit 
tirs  aujftro i deuttukes  Gikk  macken  ftken.  Lea 
forlnne*  tu  bit  es  ne  font  pas  toujours  durables; 
Jckniüt  GMcksf&iit fnd  m.kl  immir  dautrkafli 
tin  li.'Uk  ititnkss  zu  jchutU  komt,  daurrt  fitten 
large.  N’avoir  point  de  fortune  ; kein  lrtr- 
n rgin  kibtn.  sa  fortune  eft  médiocre  ; Jtint 
Gbùks-Umfa  ide  fini  mitlr'.mSjhg , tr  kat  ter  t- 
B ig  Eii'konimrr,  wen'g  f'irmtigen,  bit.  Man 
item, et  Biens  de  la  fortune;  GlIUksgBUr,  G 3- 
ttr , dèren  Erlangung  uni  Bewakrung  mekr  von 
dtrn  Glücke,  als  vm  uns  ftlbjl  abkàngen  ; z.  B. 
Jinchtkum,  Ekrt,  Gtfuuihtit , hoker  Stand  6 te. 

Homme  de  fortune;  nenwt  man  tintn  Mann, 
ièr  von  g-rnigin  Hiikommen  zu  koken  Ehren 
und  zuemtm  grijlen  b'trmbgtn  gilangt  ijl.  Un 
fo  dit  de  fottune;  tin  Kritgsmann,  dtr  vos  as- 
us auf  gtdient  und  fick  durck  Jtint  Topferkeit 
zu  nnm  koken  Fofltn  bti  dtr  Armel  empirge- 
[ikwungtn  kat.  ' * 

Jùmet  fgrickwbrUickt  Rcdens- Arien findtt  mon 
uni  tr  Attifut  und  Bufquer.  - . 


Bonne  fortune, 'nanti  man  ias  Glüek,  wd- 
ckttUhnt  Mansperjehi  bti  tintm  Frauenzimmtr 
maekt.  il  eft  aimé  des  Dames,  il  a eu  beaucoup 
de  bonne»  fortunes  ; tr  ifi  bel  dm  Vamtn  bt- 
Uebt , tr  kat  fikon  bn  mancker  ftin  Gluck  ge- 
mackt.  Il  eft  homme  à bonnes  fortunes;  tr  tfi 
alUekhik  bti  dem  Etautnzimmer.  Aller  eu  bosne 
fortune;  auf  gut  Gllkk  bri  dtm  Frauenzimmtr 
ausgekin,  fein  Gllkk  bti  dem  Frauenztmeur 
vteju.k.n. 

Eoktunk,  (Mytkot.)  Das  Gllkk,  dit  GSitinn  des 
GiStksfdie  Gllkksgbttmn,  ttn  kbktrts  IFtjtn, 
von  u ta  hem  der  g ntt  F.  r foi  g u fertr  b/nternek- 
mungen  und  IF'Sir  .ke  ahkàngrt,  und  terelckts  dtt- 
jtntgen  Dmgt,  urelcke  man  zur  âufitrn  U'okb- 
jahrt  für  lotkwtndtg  kâlt , r.ick  blôjltn  IFtl- 
k'ilnr  a us  ktilet.  In  die/er  Beicutung  jajrt  mar.: 
Adorer,  encenfer  ia  Fortune,  facriiter  à la 
Fortune;  das  Gllick,  dû GIlicksglMinn  anb/ttn, 
ikr  U'etkrauch  Jheuen,  tkr  opjern.  La  Fottune 
eft  aveugle,  tucouftante.  variable  ôte.  ; das 
Gluck  ijl  bltnd , unbeitiïndig,  vtründeriick  tÿc. 
Les  hommes  font  le  jouet  de  la  Fortune;  die 
Mtnjcken  find  ttn  Sptel  des  Giückes.  L*  For- 
tune lui  rit,  la  Fortune  lui  en  dit,  lui  en  veut; 
das  Gllkk  lacht  tkn  an,  das  Gllkk  wtd  thm  u okl. 

La  Fortune  lui  a tourné  ie  dns  ; das  Gt  k.  kat 
tkm  dut  Rïicktn  gekrkret.  La  roue  de  la  for- 
tune ; das  Gilkksrdd,  datjtmge  R àd , auf  nel- 
ckt'n  das  Gtllck,  foftrn  man  es  m den  fini' ns  % 

Kl  Jlen  aïs  tint  Ptrjôn  abb.liet,  fî-ketd  virgt- 
JUUit  tenrd.  Man  fagt  [prukwVrtUt'u  : Attacher 
un  clou  à Is  roue  de  ja  Fortune  ; mien  Nagtl 
. n das  GIScksrad  tm/Magen-,  fttnÇl'kk  btfejbgen. 
FORTUNE,  lîK,  adj.  GiUckluh.  elS.kfèlig,  bt- 
glUckt,  t mm  G'àcke  beg'in/hgt.  Un  Piince  for- 
tuné; ein  g Ihkiicher  Fiirji.  Aman-  fortunés; 
glUfkink  Lubtnde.  Iles  fortunées;  dit  g.Uckfi- 
ugtn  Infebn,  krut  zu  Tagt,  Les  Canaries  , dit 
cananfiken  Infeln  gênant 

FORT-VÉTU.  f.  m.  Ein  Menfck , dtr  Bbtr fiintn 
Stand  gtkUiiel  ifl,  ein  htraus  geruzter,  prdcktig 
ausflajiert-r  Menfck  von  geringtm  Stande. 
FORUM,  t m.  ein  ans  dem  LMeinifchtn  tntlrkn- 
tes  IVort,  teelckts  den  grôjirn  Marktrlatz  zu 
Rtm  oder  auck  woki  in  andenzv  dem  rSmijcktn 
Gebietr  grkbrigenStdiUn  btzeicknet.  Le  peuple 
s’affemble  dans  le  forum;  das  Volk  verjammelt 
fick  auf  dem  Markte  oier  Marktpialze. 

FORURÉ,  f.  f.  Das  Bokrlock,'  tin  mit  den  Bokree 
("foret  ) gemacktes  l.och.  Am  g'ietiknlickjlenbt- 
deutet  Forure  das  Fock  im  Sck.BJfelrohrt. 

FOSSE  , f,  f.  Dit  Grubt , tint  natlirliche  Z rriit- 
fur.g  i»  der  Erdt , oder  auck  tint  m die  Erdt 
gegrabtnt  Olnung.  Unefoiïe  profonde;  im« 
Utjt  Grubt.  "Une  fofTe  à fumier;  line  Mifigrtbt. 

11  y a une  dangereufe  fofle  dans  la  rivière;  * 
ts  i/î  tint  gefdkrtiche  Pertitfvutg  oder  wie  man 
geurbknluher  fagt , sine  gefdkriuiu  Unit  t/e.  ein 
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gefdkrlitkes  f.nch  in  dtm  piaffe.  Daniel.^»  été 
jeté  ti.iiiS  la  loflë  tusc  Wons”  Daniel  wurdt  m 
die  LSwengrube  geworjtn.-  Une  folle  A chaux; 
tme  Kalkgrube.  Be/onders  wtrdni  auck  die  Gru- 
ben  oder  DS cher  wtkhe  man  in  G arien  oder 
Weinbtrgm  mackt,  range  BSumr  oder  Ari-rn 
knuinzu  pflanzen  Foflea  gênant.  Une  folle  d’ai- 
ftnçf  ; lier  Kejjtl  in  tsntm  keimUtktn  Gemackr, 
'ein  tiefes  n U filaaen i emgefajltes  Bthiütnifi, 
wartm  Atr  Unratk  aus  den  geketmtn  Gemàuurn 
pli. 

Fosse,  dit  Gtvbe,  knfil  m er.gertr  B.  deuiung  dis 
Grib,  die  Gruft,  fine  m Aie  Erde  geg-abene 
Ùf.unp,  einen  Verfitsrbtntn  ianm  zubegraben} 
it.  die  G i Ab  fi  à :1e  oder  das  Grib,  der  Ort  wo 
un  l'erjlorbentr  be graben  liegt.  On  a lait  IV 
folTe  dans  la  cimetière  ; m an  kat  /tin  Grdb  auf 
dem  Ktrthhofe  g.maekt,  Mettre  un  corps  dana 
la  foflë;  tint  l.nthe  in  aiu  Grdb.  in  die  Gruft 
tigeu.  H va  tous  les  joura  pleurer  fur  fa  folle; 
er  grlit  tSghch  km,  auf  irr.  m Grabe  zu  terimm; 
tr  bi/uckt  tifglick  ikre  GrâbfiSne,  ma  daieibji  zu 
weintn.  Fig.  Jap:  mon  : Il  < lî  fur  le  tord  de 
la  folle,  il  a un  pied  dans  la  folle  ; tr  ijl  an  dem 
Rand-d  iGrabet,  etknftkôn  tirât.  Efifltm  Grave, 
tru  ird  hi.d/kritn  Mettre  leacltfa  iur  lafuffe; 
dit  S.hidfil  au] das  G.db  Irg.n.  Si  ht  Clef. 

Balle  loffe.  der  tu/jU  unifiait ■ r/te  Ort  intintm 
GitSngniJft.  On  l’a  mis  dans  un  toi  de  Daile- 
fofle  ; ri.J»  kat  ikn  in  tinta  ti.fen  Kerker  ee- 
ftekt. 

Mm  nennet  auf  den  Sckifftn  Folle  au  lion; 
das  Htli,  ein  /IckSliKifi  uni»  aem  Ftrdtcki  am 
Ford.tk.it. , wo  Taue',  Sègetwerk  und  ar.iere 
zur  Ausriïflnng  eims  Sck.fi.  s gtkSrtge  Bcdïïrf- 
n iffe  ben  akret  werdt». 

FOS  fc.  f.  tn_  Dr r Graben , tint  jedt  in  die  Erde 
gegruber.l  ôjnung  von  bet rickiluker  Lange,  bt- 
Jonders  m Jo  fern  fie  zur  Ableitung  oder  zum 
Aufenlholte  des  B'afiers  befiimt  tft.  Un  foflë  à 
et»;  tin  If'aJ/ergrab.n,  Un  foflë  fec;  tin  trocke- 
ner  Grabtn.  l es  folles  d’une  Ville,  d une Phre 
deguere;  d e Gràben  emer  Stadt,  émir  Fe- 
fiarg.  dtt  Stadtgràben,  die  Frflungsgràinn'  Un 
folfé  à fond  de  cuve;  juke  Cuve.  Un  foflë 
revêtu  ; tin  Graben , dèr  an  feiner  outre  e und 
Anffern  Bbjtkung  mit  Mtnerftemtn  aasgelègt  ijl. 
.Un  pays  tout  coupé  de  fuites;  tin  ganz  mit 
Grfiben  durekfcknitunts  Land.  Il  tomba  dans 
le  folfé  du  chatean  ; er  fit I inden  Sikkfieraben. 
FOSSF.T.  f.  m Sitkt  FAUSSE  T. 

FOSSETTE, f.  f.  Das  Gelîftitm,  tint  ktiine  G.ttbe 
oder  Ferliefung  tn  der  Erit  Btjondtrs  vtr- 
fltkt  ma»  dar  inter  das  GrSbtkenwelckts  die  Kin- 
der te  dit  Erd>  macktn , «rom  fit  mit  Kntp- 
kàultkrn  oder  Kncker  ipitlen.  Jouer  à la  fof- 
fétte  ; KmpktiuUhen,  Rinker  fpielen,  kluirrn. 

Follette,  heijk  auck,  das  Grabtèm m dend'an- 

gm  oder  tn  dem  Ktntu, 


FOSSILE,  C m.  Das  FiffiU  tin  em  der  Erde  ge- 
gr aliéner  uewrgahtfirtrr  Setter,  lier  au, h em 
derpieithen  lient  fier  Erde  hegeuder  Ktirptr, 
atr  itère  ibidem  m de r F.rieg‘.'gennU.  Alan 
verlhkt  darse,  tir  a'ie  d rjenipn  Kl» per  , weiikt 
tiej  ir.  der  Eide  hegen  oder  gelrgrn  hab'n,  lie 
nrbgtn  nun  fnSwèder  ut  ikrem  luvârucken  Za- 
' flande  rrktiUeti  urorden . oder  intri  flirt,  eaUaurt 
oder vrrjltmert leyn,  Kofllles  natifs;  teiskrg  oder 
eigtnlltcke  Fofftiten,  du  uiirkbck  m der  Erde  tr- 
Zengt  und  gebiidet  irordtn,  und  ose  zum  M ir.tr al- 
rtitke  geiumrn.  lotules  étrangers  i la  terre;  tan- 
etgenlliek  aljo  gmante  F-jJ.lten,  ait  ztetar  m oder 
auf  der  Et  de  g, f tende  n,  ieiier  mekt  detrm  emugt 
und  gebiidet  ico.  Je  n fini. 

Fusili  t , adj.  de  t.  g.  F Jsli/ek,  aus  der  F.edegs- 
üraben.  U,i  bois  ioflîle , de  Tivoire  folftie,  du 
tel  feuille,  èxc.  ; fojhjikrs,  aus  der  Erde gegra- 
bei.es  tdoix,  E{  < o Vj{z  b/i. 

FOSsOYEU,  v.  a.  ,l/it  G àoen  emfckkefien  oder 
u-ngèben  Faire  foiTovi  r i n pré,  un  champ;  cm# 
fP'i'eje,  nu  FU  mit  G r ien  etn/c.U  eJ/rn  lajjin. 
Fossovi,  f t . partie.  & adj.  Mit  G • Sbe*  ttnge- 
jckloji.i  oder  nmg.ben.  Sttke  Fofloyer. 
FOSSOYEUK,  f m Der  TodUngrS-er,  einerdèr 
die  Grâbrr  jUr  ait  Fa  iten  verfert. get.  lu  der 
Hattirgefihukte  kèfit  Fofloyeur,  de.  Todtengriï- 
ber.  une  Art  AV.  itr,  r/  ■ . . n r tn..  dm  botder- 
flijlen  die  &'dejehr  ge/ckhU  aufw'ûklen  ta..,  xnd 
tadte  MAjft  Uf.d  AUtulwUrfe  begriot,  um  /une 
Eier  darem  sot  légen,  iamit  /esta  ÿungen  Jo- 
gteich  Nakrmtg  finden. 

FOU.  Sstkt  FOU 

FOU,  f.  tn.  Der  Geik  oder  Tblpel , ein  ll'affetue- 
gil.  Man  kat  dttjem  l'ogtl  den  Namen  Fou  g<- 
giben,  wul  er  fiik  ehne  S.kt  i 'auf  du  Scntffi 
jtxt  und fick  zvttetirn  mit  der  Mini/ang  n .fit. 
FOUACE,  f f.  Vas  A.kenbrod,  der  Ajtktnkuiktn, 
em  m hetjjer  Ajikt  tn  G'jtiFt  eurs  breiten  und 
dlinnen  Kuikens  gebstb  net  B.Sd. 

* F0UAC1EK,  C m.  Em-r  dèr  Acktubrdd  oder 
A/thenkfiAun  zum  Eerkauf  nu, ht  und  Jell  lut. 
FOUAGE,  f.  f.  Das  Hirdgeti,  der  Hirdfikdlmg, 
dit  Hrrdib  uer,  das  FeuerfiAttengeld,  Feuirgtia, 
Kammgeld  , Rnukfanggtld , jtauikgeld,  der 
Roue  kg  tenu. g &(„  tint  Abgabe  von  tmem  Merde 
oder  ne»  «wr  Feuerjlmu  an  die  Obngktit  oder 
Grundkerjdtafl. 

TOU  AILLE,  f.  f.  Das  G mie  fi  oder  das  Gepfneifck, 
fo  keifit  in  der  Jjfüger/prdeke  der  Antktd . wel- 
cken  mars  den  fjagikunden  von  dtm  gefüUeten 
seddenSihtetine  zu  gèbtn  pfiègi.  Bet  der  Htrfik- 
jagd  fjgt  ma» Curie , das  fijdgerreckt. 
FüUAHJ.ER,  v.  ».  Immer/ort  fiijfiken,  o/l  uni 
keftig  mil  der  P/itfike  haute.  Ce  Cocher  ne 
fait  que  fouailler  le» 'chevaux;  die/er  Kutfiker 
ptiijckt  jeme  Pfirdt  ni  tmem.  fort , peit/iki  tm- 
mtrfort  auf  du  P/èrde  tôt.  (gemem) 

FoUAti  nl,  «B,  partte.  6;  adj.  K.eke  Fout i lier. 

Eeee  3 FOU- 
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•FOUDRE,  f.  m.  & f.  Dtr  Biiiz,  dtr  Blitzflrakt,  Kirtknflraftn.  Il  «tint  les  fondre»  du  Vatl- 

ff'tUtrflrahl.  dit  mit  eintm  lautin  KuaHi  vtrbun - eau  ; irjürcktit  Juh  vir  dtn  Bldzflrakltn  ( Ban- 
dent Entzündun g dtr  tUBriJchen  Maltrit  m flrahltn)  dtt  y Muant 

dtr  Luft,  und  der  tUBrifeht  Funken  Jelbfl.  Dtr  Foudre,  dtr  Donntrktil,  dtr  Bhtz,  foftrn  dtr- 
Bhtz  im  tigenBlcken  Ftrflandt , d.  t.  der  Sdutn  Jtlbt  m Giflait  zackigtr  Straklen  dtm  [Jupiter, 

dtt  /ckntllen  durckdringendtn  Feutre,  iteLlut  fick  m dtiïtn  Abbildungtn,  m du  Hani  gtgébtn  wird. 

bti  tmtm  (huittir  in  dm  IFolktn  zeigit , und  FOUDRE,  f m.  Dot  Fndtr,  min  dm  ituijtktn 
vir  dtm  Donner  virkirgtktt,  krijit  Eclair.  (Sulu  IFtinlândtm,  btjondtrt  abtr  in  dm  Rktnigigen- 

ditju  U'ort.)  lm  Diut/ckm  ijl  et  [ekr  g twbkn-  dm  gewbknUchts  griffa  MSJi  flüjfigtr  Vingt, 

lie»  dit  Il'irter  Biiiz  und  Donr.tr  in  ttnigtn  btjondtrt  abtr  dtt  IFemts,  wtiikti  m vtrfihie- 

RidtnsarUn  ait  gUukbtdeuitnd  zu  gebrauefen,  dtntn  Gretndtn  autk  von  verjthitdmm  Ut  halte 

. ittdèm  man  dtn  Biiiz  ah  dit  Urjatkt  dit  ifl.  Un  foudre  de  vin  ; tin  Fndtr  IFtin. 

Donr.trs , fâr  dtn  Donner  Jelbfl  n.mt , und  FOUDROIEMENT,  f.  m.  Dot  Einjcklagm  des 
ikm  dit  U'irkung  dtt  B'.itzttfgürUth  zujekttibl.  Donner! , das  Erfckljgtn , dat  Niedirjchlagea 

Être  frappé  de  la  fondre,  oitr  du  foudre;  vont  tiner  Fer  fin,  rtnei  Thttrtt  vom  Donner  i in  dtr 

BUlze,  vom  Donner  gttrojfin  odtrgtrükrti  wtr-  dickterijtkm  SprSckt  dot  Nitderdonntrn.  Lefou- 

dtn.  Et  wïïrit  abtr  ja.'ck  Jtyn,  uunn  man  drôlement  des  Géans  ; dot  Nttderdomurn  der 

L'éclat  de  la  foudre  Ubtrfttztn  wolte,  der  Glanz,  Ritftn. 

dtr  ht  Ht  Sckrm  dtt  Donnent,  fondera  tt  mufl  FOUDROYANT,  ANTE,  adj.  Donnerai , dur,  h 
keiff.n,  dtr  Glanz,  der  kettt  Scktin  dtt  Btilzei.  dtn  Bhtz  odtr  Donner  ztr/ekmtUtrnd.  Jupiter 

Cberkauft  iji  zu  merken,  dafi  man  Foudre  durik  foudroyant  ; dtr  donnerait  Ztvt,  gjututtr  dtr 

Bhtz,  ÿlitzflrakl , IDttterftrakl  UberJezt,  teenn  J tint  JjonntriBit  abjckieflt.  FigUrluk  und  tu  . 

von  der  Eutzündung  dtr  tltffrifcken  Materie  in  dtr  iicktiri/ckin  Sprdcke  /agi  mon:  Son  brt» 

der  Lnfl  oknt  Rückfickt  au/  dtn  Donner  ah  tint  foudroyant  ; Jrin-màcktiger , [tin  ailes  damidrr 

ff'trkung  dtt  Bktzes  du  Ride  ifl.  Jckmtttimdtr  Arm,  L'epée  foudroyante  ; dot 

In  Dtrbiudung  abtr  mit  der  IFirkung,  kan  fturigt,  bhtztnde  .Sckteert,  ias  Mori/duairt. 

man  Foudre  auth  durtk  Donner  odtr  ll'etter  Dea  yeux  foudroyant;  von  éSorn  Junktinde, 

libtrjitzen,  Jo  wu  man  aucfi  im  FranzSfilihtn  in  bUtzendt  Augtn  , Augtn,  die  Four  und  F.am- 

die/tm  Faite  Tonnerre  aiflah  Foudre  gibrauekt.  men  fpeitn. 

La  foudre  eft  tombée  fur  cette  tour  oitr  le  Une  bombe  foudroyante  odtr  auth  [ubflantive 
tonnerre  eft  tombé  fur  cette  tour;  der  Donner,  Une  foudroyante;  tine  Sprmgkugtl.  Stehe  Bom- 

dxs  U'ttltr  Hat  m iujtn  Thnrm  eingefehiagm.  be.  Un  hérfflbn  foudroyant  ; em  Sturmbalkeu, 

Un  coup  de  foudre;  tin  DonntrJtklàg,  dtr  l jute  tint  Siurmwalzt.  Barils  foudroyant  ; SlurmJ  j- 

Knaü  tint!  entztlndelen  Blitzts.  fer,  Sprtngtonntn,  Ftutrionntn. 

Fig.  fagt  man  ton  MtnJcJti n oitr  auth  von  FOUDROYER,  v.a.  Mu  dtm  Donner, .mit  Don- 
Pfirden,  dit  JtkrJtkntU  lauftn  kSnnen  : Ils  vont  ntrktiltn  trjtklagen,  ztrjckmetttrn , niedtrio 
comme  la  foudre;  fit  fin d Jdmett  i tu  dtr  Bhtz.  nern , odtr  zu  Boden  werftn.  Lea  Poëtet  dirent 

Uni  von  tinem  Manne  der  fick  Jekr  Jurtktbir  que  Jupiter  foudroya  le*  Titarib;  die  DickUr 

gemackthat,  pfligt  man  zu  jagtn  : 11  eft  craint  Jagtn,  dafi  JJuptttriu  Titanen  mit  femtu  Don- 

comme  la  foudre;  mon  fürckttt  ikn,  tett  dtn  Bhtz,  utrkttlen  in  dm  Tartarut  kinunter  gtjikleuierl. 

•dtr  trie  man  gtwSkniutktr fagt,  wit  ias  F,utr.  Fig.  Jaet  man  t Foudroyer  une  ville;  tint 

h foigtnitn  figürtukm  Rident  - Arien  unri  Stait  mt  jihwirtm  GefckUCze,  mit  Kauonm  uni 

Fondre  noch  auf  vtrjtkiedtnt  Art  gebrauckt:  Mbrftm  ke/tig  bejtkuflen.  Foudroyer  nne  ba- 

Let  prières  ferventes  apaifent  Dieu,  & lui  ar-  ftion;  tint  Bajhon,  etnBolwtrk  zufammmfekit- 

rachent  la  foudre  des  maint  ; mbrün/kgt  Gtbèit  fltn.  Foudroyer  les  vices,  let  erreurt;  übtr 

btjanftigtn  Gotl  und  entreijfm  ikm  dut  Rock-  d:t  t-a/Ur , übtr  du  IrtkSmtr  ei/ern,  fie  ktfttg 

Jckwirt  aut  ftnun  Hdnitn.  Le  Prince  eft  en  btkdmffm  und  au/zurottm  fiuktn.  Foudroyer 
colère  , & fa  foudre  eft  prête  k tomber;  dtr  . de  it  chaire;  von  der  Ktsnztl  ktrunter  domurn, 
Fur  fl  ifl  aufgtbrackl,  und  m kurzem  unrd  dtu  ktfîigt  Sirifpredigtm  kaUm.  Let  conciles  fou- 

Wtlitr  m tbrtikm.  Etnen  g rifltn  Fùrflm  oitr  drovent  cette  héréfie  dis  Kirckenverfomlungta 
Kriegthelitn , der  durtk  mite  erfocktmt  Sitgt  vtrfiucktn,  verdammm  iitfe  Ketzerei. 
brrünmt  ifl,  nennet  man  Un  fondre  de  guerre,  FocuROvi,  is,  partie.  & adj.  Fom  Donner  tr- 
un  grand  foudre  de  guerre.  In  dknlicker  Bt-  hklaetn , zerfckmette l &c.  Sukt  Foudroyer. 
deutung  fagt  nun  auth  von  emti i g rSfltn  Rèi-  FOULE,  C f.  Dtr  l'ogtjfang  bit  dtr  NadU  and 
uer:  11  eft  un  fondre  d’éloquence.  bti  d/m  Sckeme  der  Euktlnoder  einet  Feutra. 

Le  foudres  de  l'Excommunication;  der  Ban-  * FOUENE,  C f.  Die  Ftfckgabtl , un  langer 
flroki  (Stehe  Excommunication ).  Les  foudres  Stock  an  dtiïtn  untertm  Enit  vtr/ckitdtnt  tiftnt 

de  TEglife;  dtr  Ktrchtnbann.  Les  foudre*  dei  Zatkm  btfefligit  fini,  tcomitman  du  Fl/ckt  au/ 

«enfuies  eccléliaftiques  ; dit  Ftrurtheilung  zu  dtm  Grande  tut  Wafftrs  iurikbokrtU 

. . FOUET. 
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FOUET.  C ai.  Dit  Ptitfckt.  Coup»  de  fouet; 
Piitjcktnkubt.  ChafTer  les  chient  à coup,  de 
fouet;  du  Hanit  nut  dtr  Prijckt  fo'ljagtu,  ai 
Hundt wegpntjcktn.  CecàevaWft  du'ou  fouet; 
diejti  Pferd  acktet  du  Ptitjckt  rachk  Le  cbtrtier 
fait  claquer  fon  fouet  ; dtr  Fukrmann  lUfit 
jnnt  PttljJit  knallen,  klaifcket  odtr  fcknalztl  nul 
dtr  Put/cht. 

Fouet,  ktifit  auck  dit  PSrfcknir,  dit  vorn  an 
dtr  Seize  drr  Ptitfckt  btftftigU  dHnnt  Scknir. 
Ne  prenez  pat  de  U ficelle,  prenez  du  fouet; 
tlikmt  keintn  Bindfadtn,  nikmt  tint  Ptrfchnir. 

Spnckw.  und  fig.  jagt  nu « : Faire  claquer  fon 
fouet;  vul  KH amena  und  U'i/tru  von  fuh  und 
feintn  Thatrn  inacktn.  Donnerun  coup  de  fouet 
à quelqu’un  ; mit  dtr  Ptitfckt  kintir  tinen  Ktr 
ftyn , «ni  treibtn  , dur  ch  Drokungtn  o dtr  fonfl 
au f tint  Art  brwigtn,  datjtmge,  ara t mon  von 
ihm  viriangt , tilends  zu  tkun.  Si  voué  ne  lui 
donnez  pas  un  coup  de  fouet,  il  ne  finira  ja- 
mais; wtnn  Su  nickl  mit  dtr  Ptitfckt  kmttr 
ihm  kir  Jind,  wmn  Stt  ikn  me  ht  t reibtn,  Jo  wtrd 
tr  tut  tin  Endt  matktn,  Jo  tard  tr  me  Jtrtig 
i atrdtn. 

I ot. ht  , ktifit  auck  dit  RtUkt,  dit  Zïïcktigung  mit 
dtr  Rutiu  ; uni  wmn  mm  Pcrbrrchrrn  du  Kidt 
ifl , die  Sfftnthch  mit  Kaihtn  grjirickm  odtr  et- 
pritfchtt  wtrdtn,  dai  Stîiupen  mit  Rutken , dtr 
Staupenfcklag,  dtr  Staupbeftn.  Donner  le  fouet 
à un  enfant;  tmtm  Kmdi  du  Ruikt  gibtn,  tin 
Kmd  mit  dtr  Ruikt  zlicktigen  Odtr  btftraftn, 
il  a eu  le  fouet  ; tr  bat  dit  Rmhr  bikommen. 
Il  a été  condamné  au  fouet;  tr  ifl  zum  Staup- 
biftn  vtrurtkriltt  wordtn.  II  a eu  le  fonet  par 
I»  carrefour!  ; tr  kat  an  dm  Ecktn  dtr  Gajftn 
dm  Siaupbiftn  btkommtn  ; tr  ifl  an  dtn  Ecktn 
dtr  C iajjtn  mit  Ruthtn  gtflSnpti  wordtn.  U'tnn 
un  Ptrortckir  im  GtfSngnifft  gtflliuptl  wordtn, 

! tgt  man  : Il  a eu  le  fouet  foui  la  euftode. 
Pi  g.  Jagt  inan  : Donner  lefonet  fous  la  euftode; 
■emandm  intgrknm  mtwidir  mit  H'orttn,  durcit 
nrtn  JckvJtn  Etrweis,  odtr  durck  tint  wirklickt 
Z'ùtktigung  bflrafm. 

. OU  ETTER,  v.  a.  Ptitjckrn,  mit  dtr  Ptitfckt  odtr 
mit  dtr  Ruikt  kautn ; it.  flÿuetn,  aoflliuptn, 
auspntfehen , dtn  StaupFèJtn  gibtn.  Fouetter  les 
chevaux  ; dit  Pfirdt  ptitjckm.  Lea  enfana  fouet- 
tent lea  fabota  ; dit  Kindtr  prit/cktn  dit  Kreiftt. 
Fouetter  un  enfant;  tm  Ali td  mit  dtr  Rutki 
ptitfcHtn,  tmtm  ’Kindt  dit  Rutkt  gibtn  Fouet- 
ter un  toupenr  de  bourfe  ; tinta  Bnitlfcknti- 
itr  atupt*[cktn%  mit  RuBun  aushautn,  ihm  dtn 
Stmtbbtfm  gibtn. 

Im  gtm.  Lib.  fa gt  mm  figSrlick  : Le  vent 
.ciuette*  ts  gtkt  un  fckarftr,  «n  Jckntidtndtr 
If'm d.  Le  vent  fouette  k la  campagne;  tl  gtkt 
draufftn  anf  dtm  frtitn  Ftldt  tm  ratdur , tin 
fckarftr  iVmd.  Le  vent  fouette  dans  le  vi- 
,'age;  dtr  lEmdJckmiiit  m dot  Gtjtikt, 
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dtm  Rig tn , Hagtl  und  Scktitt  gtfagt.  wnn  ir 
krftig  wogigen  anfthlSgt.  In  alltn  dit/tn  Ri- 
dtns  Arttn,  wu  auck  in  dm  folgtndm  anrd 
Fouetter  ait  tin  Neutrum  gtbraucht.  Le  canon 
fouette  tout  le  long  de  la  courtine  ; dat  Gt- 
Jckiitz  bflriukt  dit  ganzt  Ldngt  dti  MiUtlwal- 
Its.  La  batterie  fouette  la  rivière  ; du  Battent 
btflrnckt  dm  Flufi.  Les  voiles  fouettent  con- 
tre le  mit  ; dit  S'gtl  Jcklagtn  an  dm  Mafl  an. 

Fouetté,  ék,  partie.  & adj  Qtptiifckt&c.  Sukt 
Fouetter.  Alan  jagt  figHriick  : Ce  pays,  ce  can- 
ton a été  fouetté  du  mauvais  vent;  ditfes 
Land,  ditftr  Slrick  I.andtt  fl  von  dtm  rauktn 
IVtnit  Jtkr  mitgtnrmmm  wordtn,  du  Ptld- 
früch’t  itiben  in  ditfem  l.andt  von  dtm  rauktn 
tFinde  ftkr  gf'utttn.  Man  ntnnrt  Une  tulipe 
fouettée,  un  reflet  fouetté,  fine  pèche  fouettée  ; 
tint  Tulpt,  tint  A'elke,  tint  Pfirjickt  nui  zartn 
rot  km  Slrtifm.  Crème  fouettée  ; zu  Sckaum 
gtjchlagmtr Rahm  Fig.  ntnnit  man  Crème  fouet- 
tée; aBti  was  mtkràu/firts  Aiiftktnali  GrUnd- 
lickknt  odtr  inntrtn  lEirtk  lut-,  fckSr.t  glatit 
If'ortt , dit  tm  Grande  nickts  fagen  woOn, 
fchimmtmdtr  IPitr,  ohne  gründlicki  Geltkrfam - 
knt  &c.  &c. 

FOUETTEUR,  f.  m.  Ditfrs  IPort  komt  nickl  an - 
éin  ois  m l'erbindung  mit  irgtnd  eintm  Bti- 
urortt  vir.  Ce  Maître  d’école  eft  un  grand 
fouetteur  ; dujtr  Schùlmtifitr  peitjcktl  du  Kin- 
der gdr  zu  gtm . kat  immtr  au  Ptitfckt  odtr 
Ruikt  m dtr  ffand.  odtr  t a t man  in  dtr  n it- 
dngm  sprtek  Art  Jagt , fl  tin  grSJitr  Arfck- 
paùkdr. 

FOUGADE,  odtr  Foucade,  f-  C Dit  Fljttrrmini, 
tint  kleint  Mme,  ittlcki  nfir  wmig  F.rde  Sbtr 
ftek  kat,  und  gtfckwmde  aufflattn  t.  Faire  jouer  ( 
unefougade;  tint  Flattermim  fpnngtn  lajm. 

FOUGER,  v.  n.  ll'llklen,  mit  dtm  Eiffel  odtr 
K'urft  OUI  atr  Erit  h/r ans  ter" hlm.  H'trd  tn 
dtr  JJdgtrJprackt  von  dtn  mldtn  Schwtmm  gt- 

FOUChlRE,  f.  f.  fDRYOPTkRIDEJ  Dm  Fam- 
kraut.  (tint  Ppanzt)  ln  dtr  franzbfifchtnSpri- 
du  pfligt  man  tUurkaupt  dat  Gris  odtr  dtn 
Rajtn  fougère  zu  ner.tten.  Danferfurta  verte 
fougère;  auf dtm  erïïntn Rafmtanzm.  Etendu 
fnt Ta  fougère;  ai/ dtm  Graft,  au]  dm  Rajtn 
hingeflreckt.  Verres  de  fougère;  nanti  man  tht- 
mals  die  ata  dtr  Afckt  des  Farnkraultt  gtmatk- 
ten  Glàftr. 

FQUGGN,  f.  m.  So  kiflt  anf  GaUbtn  und  auf 
Fakrzeugm  von  medrigem  Borit,  dtr  Hird  tvn 
Sptiftn  gtko.kt  wtrdtn. 

FOUGUE,  f.  f.  Dtr  ffShzon,  tm  Jdker  , fdnug 
intfUktnitr  Zom  ; du  aufbraujru.it  Huzt  ; IL 
dit  il'utk,  dtr  Ansbruch  tintr  kifUgm  ungeJN- 
mtn  Leidtnfckaft.  Quand  la  première  fougue* 
eft  p allée  ; mena  dit  irflt  Oitzt  vorübrr  fl.  U 

entre 


Digil 


592  FOU.. 

. entre  facilement  en  fougue  ;•  tr  itird  IricktjSk- 
Zoriug',  tr  girilk  Itickt  i n Zom.  Dans  la  fou- 
gue ; im  ffaheorn,  in  itr  Hilzt , ic  dtr  ICutk. 
Quand  il  eit  en  fougue  ; wtnn  tr  in  dtr  U'uth 
iji.  Les  fougues  de  la  jeunefte;  dit  fiugend- 
hitzt , dis  Wilde  Ftutr  dtr  gfugend.  Man  «««- 
ntt  La  fougue  des  Poètes;  d as  üi-hterfeiur,  dit 
Begnfitrmig  dtr  Ditkter.  L»  fougue  de  ce 
.Poëtes’eft  éteinte  bien  promptement;  dus  Ftutr 
dttjts  Duhttrs  ifl  fckntu  verlbfikit.  Dans  fa  fou- 
gue; m futur  Begeiflenmg. 

fougue  , wiri  auils  ut  n Tkteren  gefagt.  Un 
cheval  qui  a trop  de  fougue;  etn  zu  kdziget,  zu 
ftwigts,  zu  U midis  P/erd,  Un  taureau  qui  elt 
en  fougue;  em  tôlier , wü  hmdtr  Suer. 

In  dtr  Sijprathe  Jagt  mon:  Màr  de  fougue, 
vergue  de  fougue  , perroquet  de  fougue  ôte. 
aujlait  Mit , vergue,  perroquet  d'artimon  ; dtr 
Btjanmafi,  dit  Bejamak . die  Krtuzjlangt. 

In  dtr  Leflfeuerwerkirti  neitntt  inan  fougues, 
Hu.it  aclitodir  ftskslSugt  RaiktUnJlibt,  mit  wel- 
ekeu  dit  grôjltn  Haiktien  vtr/tzt  wtrden,  dit 
Jteh  in  dtr  l.ufl  fthr  fckntU  lu*  und  kir  bewig'n, 
und  fitk  mit  ri  ntn  au)  dos  umgebogtm  huit 
.dtr  uUiJi  ftfl  angeUimten  ScktJg  ( maron ) tn- 
digtn. 

FOUGUEUX,  EUSE,  sdj.  tftskzornig,  aufbrau- 
Jend,  kitzig,  wdd,  ( wird  m dtr  lezten  Btdeutung 
autk  ion  Thiertn  gefagt ) Cet  homme  eft  ex- 
Uémement  fougueux;  dtefrr  Mann  ijt  ait/ftr- 
ordentlnk  jSkzormg,  auffahrtni.  Un  elprit  fou- 
gueux ; tin  kitzigtr,  aujbraufinitr  Kopf,  itr 

fltiik  m Zom  gtrbin.  La  jeunt-iïe  fougueufe  ; 

it  wilde , braitjtnde  fj'ugtni,  die  ikrtn  Bénit n- 
fikafitn  dtn  Zligel  jinufien  làJSt.  Un  cheval 
.fougueux  ; tin  wi.dts,  alzu  fturtges,  alzu  kilzs- 

fts  Pftri. 

OUÏE,  f.  f.  A tinte  eints  Strauckes,  dtjfen  Blit- 
ttr  du  Fdrbtr  ztm  Sthurarzfirben  gebraueken. 
FOUILLE,  f.  f.  Das  Aufwiikltn,  Umgrabtn,  Atf- 
.grabt  n dtr  Erit , um  etwas  dannnen  z: i ju- 
chin , odtr  fonft  zu  emtm  andtrn  Endzwtckt.  Il 
.fiiut  faire  une  fouille  en  cet  endroit;  mai  mit  fl 
an  ditftm  Orlt  du  Erit  aufgraben:  ma»  mujl 
hier  du  Erit  J iftatrftn.  Kaire  une  fouille  ponr 
jeter  le»  fondemens  d'un  édifice;  dit  Erit  auf- 
graben  oitr  aujwerftn,  tint  Gntbt  mathtn  um 
dit  F.tndamtntt  zu  tinem  Gtbiade  zu  Itgtn. 
Man  n- mut  Fouille  couverte;  das  Durckgra- 
btn  miter  dtr  Erde.  dtr  Lange  ndik,  zumBt- 
hûl  finir  IPaferteitung. 

FOUILLE-AU-POT,  f.  m.  5o  nennet  ma*  atft 
, Spott  tirun  kit: nen  fCkkenjungen . 

* FOUILLE-MERDE,  f.  m.  Dtr  Drttk-Kiifrr,  tint 
Art  Kijtr,  dit  in  dtm  Mifie  i**d  Mtnftkenkotht 
herumwiiklet , kltitu  A'Ug ttdun  daraus  maikt, 
und  dartin  ikrt  Eur  lègt. 

FOUILLER,  v.  a.  Au/wüUtnodtr  aufgraben,  um- 
wüaltn,  durckolUiltn,  umitwtss  zu Jushus.  Fouii- 
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1er  Is  terre;  dit  Erdt  aufaKhleu,  aufgraben. 
Fouiller  les  mines  d'or,  d’argent  ; die  Gold- 
gnbtn,  du  Sübergrubtn  durekwlihlen.  Fouiller 
une  carrière;  tiiun  Sttinbruck  bjntu,  umSttmt 
keraus  zu  graben. 

Man  Jagt:  Fouiller  Quelqu'un;  tint*  durtk- 
Jttikfn,  J, tint  Tajiken , feint  Kittitr  durikfttktn, 
ob  tr  nient  etwas  danmun  vtrjUkl  kabt.  Fouil- 
ler un  voleur;  tinta  Ditb , oitr  vielmekr  dit 
KUiHtr  und  Tajiken  eints  Uiebts  durthfuihtn.- 

Fouiller,  v.  n.  IVàklm,  htrumwühl .n;  it./u- 
tke n,  durckfnckm,  kerun fucken.  Les  ûngliers. 
jes  cochons  fouillent;  au  wtldtn  Schwtint,  du 
Sthwtine  wûklrn.  La  taupe  a fouillé  là;  dtr 
Mautwurf  kat  dort  geu>lik!(t.  Fouiller  dans  la 
terre  ; m dtr  Eide  wiiklen,  du  Erde  aufo'ih- 
len,  aufgraben,  umwükltn.  Fouiller  dan»  les 
entrailles  de  la  terre;  in  d.n  Eingrwttdm  dtr 
Erdt  ktrumwlihltn  Fouiller  par  tout;  alient- 
kalbin Julien  oder  nâ.kfuehtn.  Fouiller  dans  fa 
poche;  mjtiuer  Tajckt  futktn,  ndJefuiktn,  feint 
Tajtkt  durckjiuktn.  Fouiller  Ica  bois,  les  vil-  * 
lagca  ÔCc.  ; aie  IPil.hr  , die  Ubrftr  Fit.  durtk- 
Juintn,  keifst  in  dtr  Krtegsjprdike,  tir,tn  Tritpt 
Fliftvalh  vâr  itr  Armte  vor  bus  ûkukm , um 
uickzujtlun , ob  fiih  in  dtn  Gtbll/ektn,  DVrjtm 
&c.  mekt  etwa  Fr  mit  verjlekt  halle, i Man  j -gt 
au. à : Fouiller  dans  les  livres,  dans  Ic/arciu- 
vea;  M dtn  BUihern,  in  dtn  Arckivni  niiikfu- 
eken  , oder  wit  «dit  im  gens.  Lèb.  /agi , hr  ru  m 
fiirtn.  'Fouiller  dans  les  fecrets  de  la  nature; 
dit  Gtktimmfjt  dtr  Eatfir  zu  ergrllneUn,  zu  tr- 
forfihen  fuiîun , de,.  Gekt.miujfn  itr  Nalûr 
niikjfihtn.  Fouiller'dana  l'av enir;  die  Zukitr.fi 
zu  erforfelun  fiuhtn.  Fouiller  dans  les  rueuis; 
dit  Htrzen  tr  forfihen,  zu  erg,  Ihiden  futktn. 

In  dtr  Bildhauerkunjl  htijst  Fouiller,  vtrlie- 
ftn  , Verltefungen  maiktn  , woàar.  h dur  S.kat- 
ten  verfliriet  wtrd.  Autk  dit  Maitr  braaekm 
iss  iPort  Fouiller , wtnn  fit  mitteljl  Vtrfiar- 
kung  dtr  Schattm,  fil  dtn  Figurtn  uni  Gtwan- 
dtrn  l'srtiefungen  virfttUtn. 

Fouillé,  in,  partie,  tx  adj.  Au/gtwHhll, durck- 
fuikt  &i  Stehe  Fouiller. 

FOL'iNE,  C f.  Dtr  Haasmarder,  Datkmarder,  im 
Gègtnfalzt  itr  Ftlimardtr  und  U'aidmarder. 
Sinst  Martre, 

FOUIR,  v.  a.  Gratin,  tint  Hbklung  in  dit  Erdt 
maiktn;  it.  umgrabtn . fo  grabat,  iafi  dus  uu- 
tere  zu  oberjl  komnse.  Fouir  un  puits,  urfè  cave; 
tint n Brunr.tn,  etntn  KtUtr  graben.  11  h ut  fouir 
bien  avant;  «an  muji  txtj  gratin.  Fouir  U 
terre;  die  Erdt  umgrabtn. 

Foui,  ie,  partie.  & adj.  Gtgraben  &c.  Sitkt 
Fouir. 

* FOULAGE,  f.  m.  Dca  EinftUagtn  dtr  HSringt 
m de  Tow.fn. 

FOULANT,  A NT  , adj.  Ditfes  Beimort  konit 
tigentli.il  nûr  infolgendt  Rtdins-Art  vir;  Une 
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pe  foulante;  tins  Pumpt  mit  tinem  Druck- 
wtrke. 

FOULE,  f.  t Dus  Gidr'dr.gt,  tin  fiauftn  mthrertr 
Mmfcktn,  wtkhr  tmai.dtr  dringen.  Il  y a 
.grande  foule;  es  ijl  daftlbfi  rm  grôjlrs  Qtdrdngt, 
tin  grifsir  Zujammtnlauf  dtcr.t  an  eutander  jit- 
ktnder  M-nJïhtn.  Se  tirer  de  la  foule;  fichant 
d/m  Gedrangt  macken.  Laiifons  écouler  oder 
raffer  la  foule;  wir  taaStn  tearttn  bis  fich  das 
Gidrdngt  verlieret,  bis  fick  das  folk  verlan) en 
Hat.  Man  fagt  auch , One  foule  de  curieux; 
tint  Mmgt,  em  Haufen  nengi/riger  l.iu le. 

Fig  /agi  man  : Se  tirer  de  la  foule  ; fick  aus 
dem  gtmuntn  Hat  [en  empir  Jchwingen,fuh  ker- 
vôr  ikun , bertihmt  machin.  Une  foule  d'affai- 
res; tm  Haaf/n , tint  Mtngt  Gtfckdfù,  li brr- 
kSufte  Gtfckdfù.  La  foule  des  alla  ires  l'accable; 
dit  Mtngt  dtr  G'jchdftt  drückt  ikn  zu  Boitn. 
Il  allégua  une  foule  de  raifona;  er  fùhrtt  sms 
Mtnge  Giiinde  an. 

Foule , keifit  auch,  die  BtdrUckun g,  dit  Unttr- 
drikkung  dis  f'olkts  durch  alzu  jckwère  j tufla - 

Êtn  oder  Erpnfjmgn.  Cela  va  à la  foule  de 
Province,  à la  foule  du  peuple;  dasgtrtickt 
zur  Bedrlickang  dtr  Provinz,  zur  Unterdrli- 
knng  des  l'olkts. 

Ex  foule  , À la  foule,  adv.  In  Mengr,  kau- 
ftnwtift,  mitHauJin,  in  grâfiir  Anzokl.  lia 
entrèrent  tous  à la  foule,  en  lou  e ; fit  kamtn 
aile  hauf/nweje  kenin.  Ils  fortirent  tous  à la 
foule  ; fie  gmg en  ails  kaufenwttje , mil  Hauftn 
klmtut.  Alléguer  des  raifona  en  foule;  Grande 
du  Menât  aiiflhrin. 

* FOULE,  f.  f Das  If'alktn,  tint  gfwjfit  Zubt- 
reitung  dtr  Tâcher  undtuck-artigen  Z mge,  dtr 
F.lzt  fie.  (Siekt  Fouler,  wa'.ken.J 
FOULER , v.  a.  Etntn  KSrper,  dtr  leiekt  ndch- 
gibt,  dèrkeinen  giijien  If'tierfiand  Ihut , entier 
i rite  h,  meder  drScktit,  z i/ainmtn  trèten.  Fouler 
l'herbe;  das  Gris  entier  Irrita.  Fouler  un  lit; 
tin  Bett  nieder  drâ.ken.  Fouler  la  vendange  ; 
die  Traubm  eintriten , m dtr  BSlte  zufaiumtn 
te  il  en . ekt  man  fit  kelttit.  Fou  cr  aux  pieds; 
m l JrVfirn  trèten  ; it.  itnltr  du  Füfit  tréten.  11 
eli  tombé  dans  le  combat,  & lea  chevaux 
l’ont  foulé  aux  pieds  ; tr  ijl  in  dtr  Schlacht 
gefalltn,  und  dit  Pfirde  habtn  ikn  unttr  dit  Fîifit 
gftrèten,  kab/n  iku  zrrteiten 

Fig.  keifit  Fouler  aux  pieds;  miter  dit  F~fit 
trèten,  vtrackle a,  verSchthcli  ttkmdrln  und  kin- 
tensn  Jetztu.  11  foule  aux  pieds  la  jufticeèclei 
loix  ; tr  tritt  du  Gireckugknl  und  du  G>,etze 
unttr  dit  Fi  fie.  Un  vrai  Chrétien  fonle  aux 
pied)  lea  vanités  du  monde;  un  wakrtr  Ckrijt 
virachtet  du  Eitelkliten  dtr  IPelt. 

Fon'er,  keifit  fig.  auch  fio  vttl  als  Opprimer 
prr  des  exaftions,  furcharger  ; durch  Erprtjlin- 
* gee, durch  Jckwirt  A fia  gin  drh.kin,  mitutkmen. 
Us  pafisges  des  gens  de  guetta  foulent  plus 
Tom.  il. 
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le  peuple  que  les  tailles;  die  Durchmïr/ckt  der 
JCnegsvtilker  drücken  das  Folk  fiarkrr  als  dit 
tiisgabtn.  Cette  Province  a été  extrêmement 
foulee;  die/e  Provinz  ijl  aujjirordmtl.ih  mitgc- 
nommen  wordm. 

Fouler,  drïïcktn,  durch  Dr l'tckenSchmerzen  vtr- 
ir/achtn  oatr  umnd  drlickcn.  Les  fclles  neu- 
ves foulent  d'ordinaire  les  chevanx;  dit  ttiuin 
Sàttel  drlickcn  iitthrenlhtilt  du  Herie.  Man 
/agi  auch  Fouler  un  cheval;  tinPferd  rtht  ra- 
te noi,r  durch  alzu  karte  Arbut  fia  at  malien , 
dafi  es  nickt  ir.  hr  fort  kan. 

In  àknluhtr  Brdeutung  wird  Fouler  auch  von 
J'trletzungen  a ni  mtn/ckhcken  Kbrprr  g'fagt. 
Cette  Cb ute  lui  s foulé  le  nerf;  dttjtr  Fait  Hat 
ikm  tint  Sèknt  vcrlezt. 

Fouler,  i ealktn.  du  Tlkkrr,  theh-artigen  Zeu- 
ge,  woftntn  Strâmpjt,  Filzt,  und  Fille,  durch 
Stamajn,  Teèttn  , Schlagm  &c.  bra  n cittn , 
»"i  iltnin  mthrert  DtcktigkeiC  und  Lmitgkttl  zu 
eeben.  Fouler  le  drap,  un  chapeau,  des  bas; 
das  Ttuh , eintn  Hiit , StrSmp'i  walktn. 

In  der  fifigtr/prickt  keifit  Fouler;  revieren, 
tin  Rtvier  von  dm  Hundtn  durchjucktn,  dnrek- 
fipilren  la  fin. 

Foulé,  ée,  partie.  Si  adj.  Nieder  g tlrèlen,  nie- 
dtr  gedrllkl  fie.  fie.  Sieke  Fouler.  Man  Jegt 
von  tint  m Tkitrt,  das  von  vicier  Arbeit  fiejgi- 
worden  ijl , Bille  a lea  jambes  fouiéet. 

FOULEES,  C f.  pl.  So  kefit  bn  dm  fifdgtm  tint 
Uichte  Fahrtt  o dtr  Spùr , te  tic  ht  das  U'.ld  an 
Jglcken  Orten  zurück  làfit , u o ftm  TriU  krnit 
ganz  deutlulti  EindrUckt  machin  honte  ; z.  B. 
au}  dem  Graje,  au/  tinem  ftkr  ftfhn  Badtu  feà 

FOLJLERIË,  f.  f.  Dit  If'alkt  od.r  U'alkm  'hlt - 
der  Ort  oder  dit  MMt,  tco  TTUker  und  an- 
dere  theh-artige  Ztuge  mille  fi  enter  von  KS- 
dtrn  getriibcH/n  Ma/ckme  geuialket  wtrden 

* FOL  LEU  R,  f.  m.  Del  If’alkt  r,  dèrienige,  wel- 
cher  das  If'alktn  vrrrlckttt.  Suite  Foulon 

* FOULOIRE.  f.  f.  Du  If'alkt,  tin  ff'trk'zet ,g 
dtr  Strumpfwéber,  Kirjckner  &c.  zum  If'alktn 
der  Slrlimpfe  &i.;  it  die  ff'aiktafel , tint  zum 
If'alktn  dtr  Dite  eingrnchtrtt  Tajtl,  fovfi  auch 
le  banc  à fouler  ; die  ff'alkbank  ger.ant.’ 

FOULON,  f.  m.  Dtr  tf'jtker,  ilrjtnigt  tetkhtr 
das  If'alktn  fiowokl  in  dm  If'aUmUhUn  als  auch 
kei  dm  Slrumpftcibem , Hfitmackern  &c.  ver- 
nclittl.  Un  moulin  à foulon;  «ne  IPalkmîklt 
Terre  à foulon;  If'a  k Erdt  oder  tPnlkir-Erde 
tnt  Art  f tient  Tkones , dtfij/n  man  fi,k  z„n 
If'alktn  dtr  TiLker  b'dieuet,  ikmn  du  F>t:,o. 
keit  zu  brntltmn  ; If'alkt rtkin . IZafick  - Erae. 

( Suite  ira  deutfehm  Thaïe  das  If'urt  If'alktn  > 

FOULQUE,  f.  m.  Dos  H'ajftrkuhn,  foi  fi  l’ouïe 
d'eau , gtnant. 

FOULURE,  f.  f.  Du  Qaetfckung , V.tfiautk-sng 
lier  jo.ifi  tint  dsi  en  tinta  Druck  oirrStSfi  mt- 

JlandtHt  l'trhtzur g fines  Guides  oder  anitrn 

The. 
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TheiUt  des  Kfirpers.  Man  nennet  vtrziïgtidi 
bei  dm  P/'erden , Foulure  de  la  foie;  iU  Quet- 
Jchung  der  Sohls,  wtm i fick  ein  Stem  zwijiken 
dieSohte  un i dasKi/en  geftzl  hat.  Auck  heifit 
Foulure;  die  Sicile  au/  dem  Rlkkrt i emes  Pjtr- 
des  oder  Lafitkieres , wo  es  von  dem  Sattel  oder 
l'on  der  La/1  geirZckt  worden.  Ce  cheval  a une 
foulure  ; diefes  Pj'tri  i/l  vom  Sattel  gidrückt 
worden. 

Foulures,  f.  f.  pl.  Die  F.ikrte  eines  Hirfckes ; 
il.  das  Reifig  Jo  der  Hirjch  im  Lauftn  niedir- 
gctrèten  haï. 

f OUR,  f.  ni.  Der  Back-O/en,  ein  O/en  zum  Backen, 
brfondert  des  Brodes,  ( Man  pfiègt  im  Peut- 
/tien  auck  Je h'ecktki n der  O/en  zu  Jagtn.)  Met- 
tre le  pain  au  four;  das  Brii  in  den  Back- 
O/en  oder  in  den  O/en  Jcliieben.  Faire  fécher 
des  fruits  au  four;  Oolt  in  dem  Back-O/en 
dSrrm, 

Man  nrr.net  Pièces  de  four;  Backwerk,  Ge- 
baikenes.atlerhani  grkackene  Spei/en,  Kucken  ffc. 

' Man/agt:  Ce  pain  a trop  de  four;  die/es Urii 
ift  z»  kart  ansgebacken.  Din  ave  alUrlei  Bock- 
wrrk  uni  prlukten  befiekenden  Nicktifck  au/  et- 
ner  grdjlcn  Tafel  nen  net  man  Four  & fruit. 

Four,  der  O/en,  bekomt  inAb/ukt /ehitr Be- 
Jlimmung  noch  ver/ckiedene  andere  Bcnenningcn, 
Un  four  de  campagne  oder  portatif;  etn  Feli- 
O/en,  ein  kicnirr  Back-O/en,  dergleichen  die 
Armien  im Filde  mit fith  Jïïhren.  Fouràchanx; 
Katk-OJen.  Four  à brique;  Ziegel ■ O/en  &c. 
( Sieke  im  deut/chen  Theile  das  IPort  O/en ) Ufir- 
Jsb.iedene  im  gens.  l.èb.  ü blicht  Jprickwtiriltckt 
Reims  - Arten  findet  man  tenter  den  IPSrtern 
Chauffer,  Cuire  &c. 

Four,  keijit  auck  das  Backhaus , oder  die  Batk- 
Jhibe , das  IPoknkaus  des  BSciers  uni  ièr  iarin 
befindlicke  Ort,  wo  der  Back-O/en  fie  ht,  oder 
auck  em  bejanàeres  Gebiiuie , uorin  das  B,ôi 
Or  mekrere  Haushultungen  gtbaekcn  ttiri.  Al- 
er  au  four;  in  das  Backhaus  geken. 

Four,  keijit  auck  an  dunkeles  Loch  oder  eine 
abgelégtne  dunkele  Kammer , worin  man  in 
Frdnkrtîek  Lente,  die  fich  nuit  gù turiHig  zteSol- 
daun  anwerben  taj/en  woUen,  eineZettlang  ver- 
tir gt,  oder  worin  auck  in  Holland  die  Sêtenver- 
kiiu/er  die  mit  Lift  an  fich  gelockten  Lente  bis 
zur  Abfakrt  der  Sikiffe  eingejperret  halten.  Man 
pfiègt  ’iiberhanpt  einenjeien  iurjuien  Ort  Un  four 
ZU  i:  en  nen. 

H'enn  bci  den  kemmziekenden  Stkau/pielrr- 
Gr/el/ckaften  fich  nicht  Jo  viel  Zufihauer  einfin- 
drn,  iajt  die  Kofien,  wekke  dit  Aeflfikrung  des 
Stockes  er/oriert,  itavon  befiritten  werden  kSn - 
nen,  and  fie  al/o  gentitiget  fini,  dèirjenigen.  wel- 
eke  fich  bereits  emgr/unden  kaben,  ikr  Geld  zu- 
riici  za  gibet i,  weil  nicht  gejpielet  wird,  Jo  nin- 
«n  lie  diefcs  Faire  four. 

FOJRliE,  ÙÙ  Der  Bttrhg,  die  Betriegerei,  tin 


Sthtlmflreick,  Skelmfiîîck.  Découvrir  une  four- 
be ; tinenBetsfig  entdeckrn.  Inventer  une  four- 
be; einen  Schelmjireich  erfinnen. 

FOU  K B K,  adj.  de  t,  g.  Betrilglich,  /ckelmi/ch,  dir 
oder  die  au/  eine  argltjlige  Art  betriegt  oder  zu 
betriegen  iiukt ; it  JaUik.  Ce  if  un  homme  four- 
be & rufe  ; er  t] I <m  bctrügl.cher  uni  verjchmiz- 
ter  Men/ch.  Il  al’efprit  fourbe;  er  hat  ein  Jckel- 
mi/ches.  zur  Betriegerei  geneigtrs  GemlUh.  Kilo 
eft  bien  fourbe;  fie  ijl  Jekr  Jaljch,  Jik » argiijlg, 
k ntirlrjhg.  Man  /agi  auck  jubfianlive.  Un  grand 
fourbe,  un  vrai  fourbe,  un  fourbe  infigne; 
tin  grSfitr  Sdttlm,  tin  wakrtr  Betrugtr,  ein 
ausgrzeickneter  Stitzbube. 

FOURBKR,  v.  a.  Betnegrn , au/  tint  Jckelmifiki 
and  Ujligt  Art  kintergrhen.  Il  fourbe  tout  lu 
monde  ; /r  betriegt  die  ganze  H'elt. 

Fourdê,  4e,  partie.  & adj.  Betrogen.  Sitkt 
Fonrber. 

FOURBERIE,  f f.  Der  Betrbg , die  Betriegerei 
&c.  (Steiu Fourbe  iiurfTromperieJ.  Faire  une 
fourberie  ; einen  Betrig , tint  Betriegerei  be- 
eehtn. 

FOURBIR,  v.  a.  Putzen,  dur. h Reiben  hefi  und 
gUtnzend  mâcher, , foUrtn.  ( ll'ird  b.aupiJlUk- 
lith  tiir  von  Ei/tn  und  Stahl  uni  insbejondert 
von  den  IPaffen  ge/agt.)  Fourbir  une  lam» 
d'épée,  fourbir  un  mousquet;  eine  Digenklin- 
ge,  eineMuskete  o der  FUnte  putzen.  (Nackei- 
item  aiten  deut/chen  H'orte  ès^jFourbir,  fegtn  ; 
dakèr  noch  das  zi/ammen  gejezte  B 'ort , der 
Sckwirt/eger.  Sieke  Fourbllfeur. J 

Foordi,  i k,  partie.  & adj.  Gepuzt.  Sieke  Fourbir, 

FOURBlSSÊUR , f.  m.  Der  S.hwèrtjèger  , ein 
Handwerker , wekker  die  Tkeiie  eines  Schwèrtes 
oder Seitengewikres  zu/ammen  fiizet  und  figet, 
das  hci/it,  putzet  und  poüeret,  keü  uni  gtdnzeni 
m eu  ht. 

FOURBISSURE , f.  f.  Das  Putzen,  das  Poliertn 
eifener  und  flàklerner  Sa. ken , damit  Je  gtà o- 
zend  werden. 

FOURBU,  UE,  adi.  Rike,  ver/angen,  ver/ckla- 
gin.  ll'ird  von  PJirden  ge/agt , wem  fie  stick 
einer  plstzhih  untirdrûckten  Ausd'ûnjUng  oder 
auck  weil  fie  za  fiark  angefiringet  worden,  oder 
da  fit  nock  in  voilem  Sckwe/fe  warin , getrSnket 
worden.  fttif  au/  den  Fùfien  gei eiordtn  fini.  Un 
cheval  fourbu;  fin  rehes  P/èrd,  etn  P/iri  dos 
fich  ver/angen  , oer/cktagen  kst. 

FOURBURE,  f.  f.  Die  Relu,  d e von  einer  plb'tz- 
kcken  Unterdr  ickuug  der  Aasitêi/lang  &c,  tnt - 
fianient  Stei/e  der  Fiifit  eines  P/erdts.  (Steki 
Fourbu.  J 

FOURCAT , fitke  FOURQUE. 

FOURCHE,  f.  f.  Dit  Gabet,  rin  IPtrkztug,  an 
welckrm  fick  zwei  oder  drei  Spitzen  an  emem 
pemtinjcka/tlicken  Stiete  befinden.  Une  fourche 
de  fer,  une  fourche  de  bois  ; eine  ei/trnt.  tint 
ki. cerne  Gabet,  Unter  Fourche  verjlekt  man 
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Immtr  tbu  grdjit  Gabti,  dtrgleicktn  matt  tn 
dtr  fJauskiltimg  ut,d  Landwirtjchafi  zu  vtr - 
Jchitdtntn  Arbeiltn  brauchl  ; da  man  kingègtn 

■ in»  IJtidjchtn  muk  tint  Efigabel  (Fourchette) 
Jchltcklkm  Gabti  zu  ntnntn  pfùgt-,  dit  übrigcn 
Arttn  dttjti  IVtrtztugu  abcr  wtritn  durch 
u ilttlei  Vârjatzt  i ton  tinandtr  untir/chitdtn. 
Une  fourche  à faner;  tint  Heugabtl.  Une  fonr- 
che  d’étable  odtr  d’écurie;  tint  Staü gabti.  Une 
fourche  à fumier  à troia  fourchons;  tint Mifl- 
gabtl  mit  drti  Zacken.  Fourche  fière,  ntnntt 
man  tint  gr 3Jst  mit  fiarken  tijtrntn  Zacken  vtr- 
Jtlunt  Gabti , dértn  man  fich  kauptjàikluk  zum 
Aufladen  dtr  Gorbtn  biditntt. 

Fourche*  patibulaire*,  dat  Gabtlkreuz,  SchS- 
thtrkrtuz,  tin  ont  ziett  obtn  gabtlfSrmigtn  kôl- 
Xtrntn  Stdndtrn , mit  tintm  ni  dit  Gabtln  tin - 
gtlrgttn  Quirflückt  btfitktndtr  Galgtn , woran 
man  ehtdcm  dit  zum  Strangt  vtrurtkuUen  MiJJt- 
thSItr  aufki.Upftt  ; dos  Hdtkgtrickt  odtr  auch 
nfir  fckltchikm  dat  Gtrickt. 

Fourche  unri  aufftrdim  nock  von  mrhrtrn 
gabeljtirmigm  Slangen  odtr  IVerkzeugen  gtjagt, 
und  mtkrtiUhtils  durch  Gabti  übrrfezi.  Lea 
fourches  patibulaires  font  une  marque  de  haute 
Jultiee  ; dit  Hâchgtritkli  Jtnd  tin  Zeichtn  dtr 
kohtn  Gtruktsbarktit. 

A la  fourche,  tard  advtrbialittr  und  Jprich - 
uikrtlich  anftatt  Négligemment  odtr  grofliè- 
rement,  gtbrauckt.  Cela  eft  fait  à la  four- 
che; dat  ifl  mtr  Jo  obtnhin  odtr  srob  wtg  gt- 
mackt , tt  ifl  nicht  dit  gtkbrigt  Zut  und  Sorg- 
Jalt  darauf  vnwendet  uorden.  Faire  une  choie 
a la  fourche  ; tint  Sacht  obtnhin  huit  In,  fit  wtg - 
kude'.n,  lunhuditn. 

FOURCHER,  v.  n.  Sick  an  tintm  Endt  in  Geflalt 
tintr  Gabti,  d.  ».  in  zwti  odtr  drti  Tktilt  jpal- 
IfB,  odtr  thtihn.  Si  on  coupe  la  tête  de  ce»  ar- 
bres, ils  fourcheront;  wtnn  man  dit/t  Bitumt 
abkütfet  odtr  kSpjet , fo  wtritn  fit  gabtlicht 
waenjen,  fo  wtritn  fit  Æ/it  trtiben  , dit  gabel- 
fbrmig  in  dit  Hbkt  watkftn.  Un  chemin  qui 
fou-cne;  tin  Schtiitwig,  tinWèg,  du  fich  in 
in  zwti  odtr  mekrert  tuf  verfehudmt  Ot  tt  fîh- 
rtndt  IV igt  ihnUt, 

Fourcher,  wird  atuh  von  dtr  Theilung  tintt 
Gt/chluktts  in  vtrfchitdtnt  Lmitn  gtjagt.  Cette 
famille  n’a  point  fourché;  ditft  Famtlit  hat  Jich 
nit  m mthrcre'Linun  gelhtilet , hat  immer  *f»r 

_ tint  Lintt  amgemacht. 

Fig.  fagt  man,  La  langue  lni  a fourché;  er 
hat  Jich  itrridet  odtr  verfprochen , er  kat  im 
Redin  tiw  tes  g tfagt , wat  tr  nithl  fagtn  wolte. 

Se  rotiBcHEK , v.  récipr.  Stch  gab  tftirmig,  ftek 
an  tintm  Ei.de  m zwti  odtr  dru  7 utile  Jpalttn, 
odtr  autk  ftk  eckllun,  Jich  jpalttn.  Sea  cheveux 
fe  fourchent,  commencent  à fc  fourcher  ; J tint 
Hure  jpalttn  Jick , fangen  ait  Jich  su  jpalttn, 
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Fourché,  in,  partie.  & adj.  Gabtljtlrmlg  gr- 
thalet;  it.  gtjpalttn.  Stekt  Fourcher.  Avoir 
lea  cheveux  fourché»;  etfpaHent  H art  habtn, 
Hart  habtn,  dit  jich  an  itnSpUztn  tktiltn  odtr 
Jpalttn . Animaux  qui  ont  les  pied»  fourches; 
Thiere  wtlcht  gtfpaltene  Klautn  habtn. 

Man  ntnntt  Pied-  fourché;  dat  Alautngtld, 
dit  Alautnfleuer , dtr  Alautnzihtnd.  tmcAbgabt 
wtlcht  von  dim  mit  gtjpalimm  Alaum  vtr/tlu- 
tun  zahmtn  Vit  ht  intrichltt  wtrdtn  mu  fi. 

Jn  dtr  IVapenk.  htijit  Croix  fourchee  ; ci»» 
Gabtlkreuz  odtr  Stkâcktrkreuz « 

* FOURCHERET , f.  m.  Dtr  Gabelfchwanz.  So 
krijit  bti  dm  Falktnitrtrn  ttn  Hainchl  von  mit- 
Uimiijiiotr  Grbjit. 

* FOUkCHEÏ,  f.  m.  So  ntnntn  dit  Gdrtntr  ti- 
ntn  gabelfbrmijttn , in  zwti  Tktilt  getbeiltm 
Stamm  odtr  À jl.  Im  gtm.  Lib.  wird  auch  un 
Gtjchwür  zwijehm  zwti  Fingtrn,  Un  fourchet 
gtnant. 

FOURCHETTE,  f.  f.  Dit  Gabet,  tin  zwti - drti* 
odtr  vierzackigts  If'erkzeug,  dtjjtn  man  fich  bti 
Tijckt  bedienet.  Manger  avec  la  fourchette; 
mit  dtr  Gabti  tjjtn.  Se  fervir  de  la  fourchette  ; 
fich  dtr  Gabti  btdintn.  Fourchette  d’argent; 
tint  Ji.bimt  Gabti 

Fourchette,  keijlt  autk  dit  Frifckgabtl , tint 
langt  tijtmt  Gabti,  deu  gtkocktt  Flajiii  a us  dem 
Topft  odtr  Atfjtl  zu  koltn. 

Fourchette , wird  aufftrdim  nock  von  vtr - 
Jckudtntn  zwtizackigtn  kUlzernen  odtr  tiferntn 
(Vcrkztugtn  gtfagt,  Jo  wit  auch  von  anitrn 
Dmgtn,  dit  m Abftcht  ihrtr  Grflalt  tint  /F hn- 
lichkiit  mit  tintr  zwtizackigtn  Gabti  habtn.  So 
htijit  z B.  Fourchette;  dit  üabtl,  tint  auf  tt- 
ntm  Stocke  Itftfligte  eijtme  Gabti , worauf  man 
thtmals  du  Muskttm  jiUztt , weil  je  zu  jchwèr 
wartn,  aies  Jrtitr  H and  eintn  giwijjtn  SchuJJ 
darauc  zu  thun.  Bit  dtn  ffdgtrn  httju  Four- 
chette  t dit  Gabti , tint  Stange  mit  zwit  Spttxtn^ 
ditZeuge  zuJMen  uni  aufzuJiebcn  ; und  in  dtr 
Landwn  ifchaji  vtrjltiU  man  darunter  dat  vor- 
dtrt  Stüch  etnts  emjpannigtn  (Vagent , Jo  aut 
zwti  an  dtr  Achjt  zufammen  gtJUeten  Dt.clfeln 
brJUket  i it.  die  Hemgabti  oder  Sper gabti , tin 
lanett  mu  zwti  fpitztaen  Eijtn  verftkeus  Holz, 
wtUkes  an  dem  IVageloum  tintr  Auljche  ange- 
macht  tjl  uni  wtnn  tt  btrgauf  gtht , nititrgt . 
lajtn  tard,  damit  dit  Autjcht  n cit  zurück  roilt. 
Fourchette,  ht  fit  auch,  tin  zutizachigts  chirur- 
gi/ckts  Injlrumtnl , ditZungt  damit  m dit  Hbht 
zu  kellen , odtr  nitdtr  zu  drlûktn,  wtnn  tint 
OptratiÔH  imMur.dt  zu  mu.hen  1/i.  Ftrr.er  wtr - 
dm  auch  dit  Zwicktl , du  fch.tf  zulaufmdtn 
odtr  zugtjpizltn  Stocke,  du  zwijchtn  dtn  Fitc 
gern  dtr  Handfchuht  tmgtftzk  urrden,  Four- 
chettes gênant  ; it.  bti  dtn  Aiikerinnm,  die  AV- 
btnkrauft  an  dtn  MaujduUtn  dtr /Armel  fines 
Manche  mit  s , langt  dti  uSrmtljchhtzts  itin  fie. 

* Ma  Four- 
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Fourchette,  die  Gabet  odir  i nie  man  gtwfhsc- 
liclitr  fagt,  der  Suant,  keifit  dos  in  derHbhiung 
des  Pjrrdth'ifn  Jjlzendt  welcke  Horn  , wtkhes 
fsck  gègen  aie  Ferfen  zst  gabel/brmig  in  zseti 
Tneilt  iheitet.  La  veine  de  ta  fourchette;  du 
Strahl  P der. 

FOURCHÜN , f.  m.  Der  Zacken,  die  Zinke  ti- 
ner  Gabet.  Une  fourche  , une  fourchette  à 
trois  fourchons  ; eme  Gabet  mit  drei  Zacken 
odcrZmken,  o der  wit  man  geurbhnhcker  fagt, 
eine  dreizackige  Gabet. 

FOURCHU,  UE,  idj  GabeUcht , einer  Gabet  Skn- 
lick  ; it.  gefpaUen.  Un  arbre  fourchu;  ein  ga- 
beiiehter  Baum , ein  Baum , drffen  Zw/ige  in 
Giflait  einer  Gabet  von  einander Jieken.  Un  men- 
ton fourchu;  ein  gefpaltcnes  Ksnn.  Une  barbe 
fourchue;,  ein  gejp  aliéner  B irt , dèr  fich  von 
oben  k muter  in  zteei  Tnei  e tkeilet.  Un  che- 
min fourchu;  e n IFeg , dèr  fich  in  zurei  oier 
mekrere  anf  verjckiedene  Orte  fiikirr.de  li'ège 
tkeilet,  ein  Schtideicig.  Man  fagt.  Faire  l’ar- 
bre fourchu;  fuk  anf  de n Kopf  flttitn  und  die 
Bine  in  Giflait  einer  zwetzackigen  Gabet  gé- 
rai' uud  von  einander  gtfpcrt  in  die  Hbkt 
kalten. 

* FOURCHURE,  f.  t Die  Suite,  teo  eine  Sache 
ar.'îngi . fuk  taie  eine  Gabet  zn  I heilen. 

FOURGON . f.  ra.  Der  Gabelwagen,  Karrrnwa- 
gen.  tin  IZagen  oder  Karre»  mit  einer  Gaàel- 
dn.kfrt.  • 

FOURGON,  f.  m.  Die  Ofengabet,  tint  an  einem 
lange»  Slielt  befejhgte  eiferne  Gabet , das  Holz 
da  n t in  den  Ofen  zu  fckieben  oder  zurecht  zu 
ligtn.  Sprichia  La  pèle  fe  moque  du  four- 
gon ; die  Feuerfiksujel  fpottrt  der  Ofengabet  ; 
rm  gem.  Lèb.  eut  Efel  keiflt  den  andern  Lang- 
Okr. 


FOURGONNER,  y.  n.  Scküren,  dai  brenner.de 
Hi te  mit  der  Ofengabet  anf  - oder  zfammtn- 
rüttetn,  dame  das  Fetier  deüo  keller  brenns} 
It.  mit  der  Ofengabet  oder  Fenerzange  unter 
dern  brennenden  Hotze  herum  fibre  n und  da- 
durch  verkindtrn,  dafi  das  Ftver  i uckt  ordent- 
iick  brennet.  Il  ne  fait  que  fourgonner  ; <r 
flbret  beflïndig  un  Feuer  k-rum.  Im  gem.  Lèb. 
f agt  man  auck  Fourgonner  dans  un  colite,  dans 
une  armoire;  in  euum  Kojftr,  in  einem  Sikrankt 
kernm  fibre»,  indim  man  ttwat  dartn  jucket , 
ailes  unter  einander  se  effets. 

FOURMI,  f f.  DU  Amujt , ent  bekantes  InfekL 
Oeufr  de  fourmis;  A n ’tjtn - F.’.cr.  Sprichtc. 
und  fi  g.  fagt  mais  von  einem  M’n'cktn,  dèr  fuk 
eor  einem  andern  aufierorieml  ck  dem’Ukigit  : 
Il  eft  plui  petit  qu'une  fourmi  devant  lui;  er 
krâmmtt  fich  ver  ikm  me  ein  IVurm. 
f FOURMILIER,  oder  FOURMILLER,  f.  m. 

Der  Ameiltnfrefftr.  Dilfen  Sam  en  filkrtr.  vtr- 
fckiedem  Tmtrt,  die  fich  vdrz'glick  von  Amei- 
fen  ernbkre  n.  Es  g libre  n dazu  der  Ameifen- 
bar,  Ameif engager  uni  no.-.i i tirage  ancUre. 


FOURMILIERE,  f.  f.  Der  Ameiftvhafe,  ein  erhfi- 
keter  Haufen  Erde , i»  ■ wtlckem  fick  Amei/tn  m 
grôfler  Menge  aufkailen.  Ftg.  ner.nrt  mais  eine 
Alenge  bei,ammen  m Bneègung  befindticher  Men- 
fcken,  Tniere  oder  Infekter,  Une  fourmilière  de 
peuple  ; eine  Menge  ( anf  einem  Haufen  vtrfam- 
mtUen)  Fo’.kes.  Une  fourmi. ière  de  pauvret} 
em  Haufen,  ein  ganzir  Scksoarm  Betler,  etnBet- 
teikaufen.  Une  fourmilière  de  fouris,  de  vers, 
de  ferpens;  eus  Meuge  MSafe , ein  gasszet  Han- 
feu  Miufe,  IVürmer.  Schlaneen  fec. 

FOURMI-LION,  oder  FORMICA-LEO,  f.  m.  Der 
Ameifenlbwe,  ein  Inf,kt,fo  ngesütick  die  Larve 
esner  Art  von  SttnkfUegen  l/l , welcke  fuk  vir 
ihrtr  f'erwandtung  eine  kSrJlticke  Grube  in  Gi- 
flait unes  umgekelsrten  Zuckerhutes  im  Sanie 
mackt,Jkk  m ièrenSpitze  verbirgt,  und  Amei- 
Jtn  und  andere  Infektrn,  du  m diefe  Grube  mit 
drm  lockeren  San  de  ktrabrolien , erk.sfc’tct. 

* FOURMILLANT,  adj.  m.  In  der  SprScke  der 
Ætzle  ki  s fit  Un  pouls  fourmillant;  ein  uuglei - 
cher  und  fckmacker  Puis. 

FOURMILLEMENT,  f.  m.  Das  Xritbeln  oder 
Sfucktn  dir  Haut,  als  ob  lftkun  darauf  herum 
frbeken.  Sentir  un  fourmillement  par  tout  le 
corps;  tin  Xrübtln , tisse  juckende  Bueègusig 
liber  den  ganzen  l.tib  emyf.nden. 

FOURMILLER,  v.  n.  fPïmmeln,  mit  einer  Menge 
beifammen  in  Btwègung  befindlichtr  Dinge  an- 

SrJiUtt  fryn.  l.es  rues  de  ratis  fourmillent 
e peuple;  dit  GaJJin  sn  Parts  winutieln  von 
l'otk.  Cette  garenne  fourmille  de  lapins  ; dit- 
fts  Gehugt  szisr.melt  von  Kanintktn. 

Man  fagt  auck:  Cet  ouvrage  fourmille  de 
fautes,  oder  Les  erreurs,  les  ftutei  fourmillent 
dans  cet  ouvrage  ; ditfts  If'erk  wimmelt  va» 
Fthlern,  dit  Jrtkiimer,  du  Fèlùtr  in  ditftm  tf'er- 
ki  ftnd  n.dbt  zu  zishlen. 

Fourmiller,  keifit  auck  Kritbeln , tint  juckende 
Btscègung  tmpfinden.  (Siehe  Fourmillement  J 
Toute  ja  main  me  fourmille  ; es  iriebelt  mick 
in  der  ganzen  Hassd. 

•FOURNAGE,  f.  m.  Der Back-OJenzins , fowoU 
dasjemgt  Geld , weickes  die  Ûntesrfhanen  der 
Herfckaft,  dit  tint»  Zseang-Ofen  lut,  eutrick- 
tets,  ati  auck  dj'jemgt,  sens  ein  NaikHr  den t 
andern  jiir  den  Gebra.uk  feints  Bick-Ofens  be- 
zaklets  it.  das  Backgeld , dasjtr.igt  Geld,  sret- 
ckts  man  iim  BScker  Jiir  das  Basken  des  Bro- 
des b zakiel. 

FOURNAISE,  CC  So  keifit  Ttbcrka  ipt  tin  je- 
der  grâfier  Ofen , uorin  tin  fiarket  Feutr , 
rm»  flsrke  Giutk  tur terlialten  tard,  z.  B.  fin 
Brtnn  Ofrn,  Sckmet •;  Ofer-ffc.  Unefoirnaife 
ardente;  em  glûkender  Oft*,  d r t ’otterGtulk  ifl. 
Les  trois  enfant  qui  furent  jetés  dans  la  fottr- 
uaife;  die  dm  Alànner,  welcke  sn  den  gtUess- 
d‘it  Ofen  gttporftn  wurden.  Man  nennet  La 
fournaife  de  Vulcan  ; du  Feuer-Effe  des  l’ut- 
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tant.  Fig.  /agi  mm  : ta  vérin  s'éprouve  St 

fe  perfectionne  dans  l'affliCtion,  comme  For 
dans  la  fournaife;  (k tir  flekt  fournaife  anflatt 
creufet  ) die  Tigend  wiri  durch  Trûbfate  ht- 
tiàh'i  ùier  grlüutert,  icit  dat  Gold  wi  Feuer. 

( wt  SikmelZtiegH) 

f FOIRNALISTE,  f.  m.  Ein  Tbpftr,  Ja  atlem 
da j Kecht  fut,  Sckmelztieget  ».  d.  g zu  ir.aikm. 

FOURNEAU,  f.  m.  Der  O/en,  nu  eingt/tklo/Je- 
ner  Raum,  Feuer  darin  anzumachen  und  zu  un- 
terkalliH.  Un  fourneau  de  poterie;  un  Ra- 
cket-Ofen.  Fourneau  de  brique;  un  vonZugel- 
fleinen  aufgtmaueritr  O/en,  Fourneau  de  fer; 
etn  et/erntr  0/m.  Fourneau  à vent;  IFmi- 
Oftn.  Fourneau  de  forge;  em  hok-rO/en,  ein 
Sckmelz-  O/en , ein  Ofen  zum  Sckm/izen  der  F.i- 
Jen-Erze.  Fourneau  à diftilier;  ein  Dejtillir- 
" O/m.  Fourneau  d'effoi  ; ein  Probité- Ofen.  Four- 
neau d’orfèvre;  em  Gobifchtnidt  - Ofen.  Four- 
neaa  de  fonderie;  em  Gnfl  O/en.  (Mau/tkt 
Ojrig-M!  die  IFÛrter  Four.  Pocle,  und  tm  deut- 
fckia  Theile  dat  /Fort  Ofen). 

Fourneau,  knf.t  auck,  die  Mintnkammer,  oder 
fcUickthm  die  Mine,  en  unterirdjiker  kokltr 
Raum  , wehker  mit  Pulver  ange/IVet  tenrd,  um 
eme  Mautr  oder  darltber  liegende  Peftmgstcrrkt 
in  d.eLufl  zu  fprtngtn.  Faire  jouer  un  four- 
neau; eme  Mme  fprmgen  tajjen,  dns  in  der  Mi- 
neniammer  beftndUckt  Puiver  anziluden. 

Fourneau,  refit  fermer , der  Mtiltr , tin  in» 
U'aide  zum  Icrkohlen  aufgefezttr  Haufen  Holz, 

FOURNfcE,  f.  f.  Dos  Geb'dck  oder  Gebdcke,  der 
liaik,  [o  vie I man  au/  einmal  m einem  Ofen 
backtn  tan.  Une  fournée  de  pain  ; ein  Gebatk 
Jircd,  fo  bei  dm  Bîickem  au.k  tin  Ofen  voit, 
oder  ein  Sckufl  gênant  wird.  Une  fournée  de 
patiflerie;  em  Ofen  voB  Baekwrrk.  La  première, 
la  feconde  fournée;  dat  trfle,  dat  zieute  Ge- 
back  vàer  trfle , der  ziceite  Sckufl. 

Fournée , keiflt  auck  der  Brand,  ]o  tnel  man 
au/  «notai  durcli  dat  Feuer  zuberettm  ode/  breit- 
nen  kan,  Une  fournée  de  chaux,  une  fournée 
de  tuile»;  ein  Brand  Kalk,  em  B’ and  Ztegel, 

. Jo  viel  Kalk  oder  Zieget,  ait  amf  einmal  in  eittem 
Kalk  - oder  Ztegel-  O/en  gibrennet  itrerdtn. 

In  der  medngen  Sprech-Art  fagt  man/prick- 
wbrthck  von  jemand,  dèr  / une  tiravi  vdr  der 
Haekzeit  grjckwdngert  liât  : 11  a pria  un  pain 
fur  la  fournée;  er  hatgtna/ckt. 

* FOURNETTE,  C f.  an  Ueiner  O/en , ucrin 
dat  Schmelzglat , deffen  nutn  f ch  zu  dem  us- 
Sikten  h’arzeian  bedi/net,  calcinirt  trird. 
FOÜRNlr-R,  U'iRE,  f.  D r BZcker,  die  §àcke- 
rinn,  tint  Perjûn  / o ein  en  bffinlkchen  Bock - 
O/en  unterhàlt , lerak.n  die  Laite  dm  zubereite- 
ten  Ttig  brtngen,  um  Broi  davon  backen  zu 
laiï.n.  .... 

Im  Biilke/piel  oder  Druckfptit  ( dat  deutfclu 
Eiihard  ) neiflt  Fournier  àrtjrs/ge , teelcker 


/tint  Kagtl  durch  dit  ti/tml  Pfartt  ge/pitUè 

lut. 

FOURNIL,  f.  m.  (dat  L trird  nicht  autgefpro- 
ckm)  Die  Bdckerti,  dat  Backhaut,  der  Ort, 
ica  der  Back  - O/en  Jleht . die  Backflubr.  Il  eft 
au  fournil  ; er  ift  un  Backkau/t  oder  m der 
Bockjtube. 

FOURNIMENT,  f.  m.  Dat  Puivtrkom , die  Pul- 
va  fl.ifckt,  ein  Horn  oder  tint  F.a/iht  warin  die 
gager  und  ArliUenJUn  ikr  Sckiejtpulver  bei/uk 
tragen. 

FOURNIR  , v.  a.  (quelqu’un  de  quelque  chofe) 
‘f/manien  mit  elwat  ver/, ken,  ver/orgen,  ikm 
au  nbtigen  Bedir/niffe  zu  rtwu  du  treuken, 
ver/cha j /eu  ; it.  Ue/ern,  Jür  Geld , Jür  Bezak- 
Img  i»  d/n  Bt/tz  einet  andern  brin gen.  Four- 
nir l’armée  de  blé,  de  vivres  &c.  ; die  Armte 
mit  Korn,  mit  LèbentimUeln  verjtktn,  verjor- 
gen.  Fournir  une  place  de  troupes  & de  mu- 
nitions de  guerre  ; tint  Feflung  mit  Trupptn 
und  mit  Kriegtvtrratk  verfth,n.  Fournir  un 
étui  de  toutes  fes  pièces  ; ein  Befleck  mit  aüen 
dazu  gekiirigen  Si  'uken  ver/ehen.  -liait  fagt 
au.ii  : Ce  marcliand  fournit  cette  rnaifon,  four- 
nit dans  cette  rnaifon;  die/er Kaufmann  verf or- 
vet die ftt  Haut,  ver/ukt  dit/et  Haut  mit  den 
nbtigen  /Fit en  , liefert  die  WSrin  /ne  ile/ei 
Haut.  Un  Architecte  qui  t’oblige  de  fournir 
les  matériaux  ; ein  Baumeijltr , dèr  Jick  anhei- 
jikig  mackt , d e BaumatenaUm  zu  lieftrn. 

Fournir  quelque  ebofe  à quelqu’un  ; einem 
ttwai  lieftrn.  Fournir  du  blé  pour  l’armée; 
Korn  tir  die  Armee  Ue/ern.  Fournir  de  l’ar- 
gent a quelqu'un;  einem  Geld  verjehafen,  ikn 
mit  Geld  ter/orgtn.  11  eft  jufte  de  lui  payer 
ce  qu'il  a fourni  pour  vous  ; et  ifl  billig,  dafi 
Sie  ikm  dat,  uat  er  Jlir  Sie  gehefert  h it  be- 
zahltn. 

Fournir  à quelque  chofe,  heiflt  fo  viel  ait, 
Subvenir,  contribuer  en  tout  ou  en  partie; 
u/ozu  beitragm , beifleuern , du  Kojlen  wozu 
entmider  ganz  eder  zum  Theil  kéreebm.  Four-- 
nir  à la  tkpenfe,  aux  frais  J zn  der  Autgabe, 
zu  dm  Unkofien  beitrage »,  beifleuern.  F;g  II 
ne  fournit  jamais  ritn  à la  converlàtion,  il  ne 
dit  que  opi  & non;  er  trSgt  nie  etwat  zur 
Vnlerhaltung  det  GefprScIut  bei,  er  jagt  nicklt 
Oit  ja  und  nein. 

Fournir  , komt  zuuuilen  auck  in  der  Btdeu- 
tung  von  Achever,  parfaire,  vâr.  Il  faut  en- 
core vingt  écua  pour  fournir  1a  Comme  en- 
tière; et  werdtn  nock  zueanzig  Tnakr  er/or- 
dert  um  die  Suikme  voü  zu  maclun. 

In  der  geruhiluken  Sprâcke  wird  Fournir 
durch  beibrmgen  '.iàerjezt.  Fournir  fes  dèfen- 
fes,  fes  griefs;  /eme  Fertkeidigung,  feint  Bt- 
Jckwèrdtn  beibnn g.n.  Fournir  de»  témoin»; 
Zeugtn  beibringtn, 
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Fournir  & Faire  viloir  une  dette  que  l'on 
a tranfportée  à quelqu’un  ; far  eine  Schuldfor- 
derung,  du  man  au  emen  andern  Ubertrcgen  kat, 
gtit  j/yn  oder  hafleu,  Jkh  verburgen  joltht  felbjt 
zu  brzahlen , im  Faite  dtr  eigenttuke  Schuldner 
infolvent  wtrdtn,  aujjer  Stand  kommen  Joitt,  zu 
zahlen. 

Fig. /agi  man:  Ce  livre  m'a  fourni  nlufieur* 
matériaux  pour  mon  fujet  ; diefes  Bhck  Hat  mit 
tut  Matent  (tir  miinrn  Gègcnjiand  geliejert.  Son 
efprit  lui  fournit  tout  les  jour»  de  nouvelle* 
penfées  ; fetn  Geijl,  feen  F’erjland,  gibt  Mm  iSg- 
lick  mue  üedanken  ei». 

Auf  der  Reitfchute  Jagt  man  : Ce  cheval  a 
bien  fourni  la  carrière;  dee/es  Pférd  ijt  herlich 
gclaufen,  Hat  feint»  /.auf  wohl  ausgekaltttt.  Die 
fgürliche  Rident- Art  Fournir  G»  carrière , Jilke 
unter  Carrière. 

Foukmr,  v.  n.  Alt  Nr.ctnxm  wird  Fournir  an - 
fiait  Suffire  gebraucht.  11  ne  fauroit  fournir  à 
tout  | er  kan  nickt  ailes  brftreilen.  11  n'y  peut 
fournir;  er  kan  es  nickt  befireiten,  er  ifl  der  Sa- 
che nicht  gewachfen.  Je  ne  fauroit  fournir  à ce* 
dépenfea;  ith  kan  diefe  Ausgaben  nickt  brftreilen, 
11  ne  peut  pas  fournir  feul  à cette  entreprise; 
er  allein  ifi  diejer  L’nternihmung  nicht  geuack- 
Jen , kan  diefe  Untemihmung  nicht  ausfSkren, 
Ce  cheval  fournit  bien  au  travail  ; d.efes  Pfcri 
ifl  glu  zur  Arbcit. 

Fours i , 1K,  partie.  & adj.  /'erjeken , verfargt, 
gelisfert  SV.  Siehe  Fournir.  Une  ranifon  four- 
nie de  tonte»  chofe»;  ein  mit  attem  t vohl  ver- 
Jehenes  Haut.  Man  Jagt  : Un  boit  bien  fourni  ; 
ein  dick/r  U'atd.  Une  table  bien  fournie;  i a( 
xtoki  befezts  Tafet.  Une  boutique  bien  fournie; 
ein  woki  verfthéner  oder  voie  man  i m gem.  L.èb. 
Jagt,  ein  tcohl  g efpuhter,  ein  mit  guten  fPdren 
reuhlitk  angrfülter Laden.  Une  bibliothèque  bien 
fournie;  eine  aies  vieltn  gui  en  Bfnhern  befltkende 
Bibliolkek. 

FOURNISSEMENT,  t m.  Dos  Capitdl  wekhes 
jeder  Mitgcnofi  an  tiner  Hanilung  zu  dem  ge- 
mrinfckafliichen  Fonds  hèrfckiejlt. 

FOURNISSEUR,  f.  m.  Der  lueferant,  dbjemge, 
eeeltker  eine  Lieferung  Ebemmt  oder  ikut.  Le» 
fournifieura  de»  troupe»  ; dujenigen  , wekhe 
die  Lieferung  fkr  die  Ttuppen  thun , oder  liker- 
r.ommtn  kaben. 

FOURNITURE,  f.  f.  Der  Vôrrath , eme  uube- 
famte  Menge  ara/n  kiinftigen  Gebraucke  nbtiger 
JDinge.  Il  y a encore  allez  de  blé,  de  vin  & 
d'huile  pour  ma  fourniture;  Uk  hll’e  nock  hin- 
Unglicken  Zirrath  von  Korn , l/'ein  und  Lit, 
Faire  fourniture  de  boit,  de  beurre;  den  nbli- 
gen  F ôrralhvon  Holz,  ton  Butter  arjehaffèn. 

Fovrsiture,  h/ijit  auck,  die  Lieferung.  Ce  Ban- 
quier* fait  depuia  peu  une  grofle  fourniture 
d’argent  en  Italie)  diefer  Banquier  kMJeit  kur- 
z/m  tint  grôfit  Glld-Lieferung  nttk  Italien  ge- 
tkan, 


Bti  vtrfchiedenen  Handwerkem  heifit  Fourni- 
ture; die  Zuthat,  diekleintren  Bed'.rfnijfe  wcl- 
ctu  fu  aujjer  der  Hauptfacke  zu  etner  Arbeit  dé- 
féra. Le  Tailleur  veut  tant  pour  fes  fourniture»  ; 
der  Schneider  verlangt  fo  vu!  fier  fetne  Zutkaien, 
fur  die  Kleinigkeiten.  z B.  Seidt,  Steifleinwani 
SV.  die  erjetbft  gelieferk. 

Fourniture,  nennet  man  auck,  dit  BeikrSuter, 
aü-rlei  fckmackhafit  Krduttr,  die  man  unter  den 
Salit  menget.  La  fourniture  de  cette  falade 
ell  excellente;  die  Kr inter,  die  mon  zu  ditjtm 
Sal.it  get  kan  kat,  fini  vôrlrrfiick. 

* FOURQUE.  f.  t adrr FOURCAT,  f.  m.  Dos  Ga- 
belfiûck,  Gabetkolz.  Sa  hetficn  im  Sckifsbaue  ge- 
ctnjfe  Htiizer , welcke  an  die  Etcden  des  Fie  les, 
neOrn  den  Bautkflütkm , da  wo  das  Sckijf  am 
For  der  - und  HmtertkeiU  f ch  miter  wird,  befeJU- 
grt  i cerden , und  mit  ihren  obertn  Enden  an  dit 
AnuhUtxer  ftijien. 

FOURRAGE,  f.  m.  Das  yïihfutter  oder  fchleckt- 
kin  dos  Futler,  Strok  und  Heu  fier  das  l'itk. 
Donner  du  fourrage  au  bétail;  deux  Fukt  Fut- 
ur gèben.  Quand  le»  beftiaux  ne  vont  plu*  i 
la  campagne,  il  faut  let  nourrir  de  fourrage; 
xeenn  das  l'irk  nickt  mekr  auf  das  Fetd  kinaus 
fau/die  l Veide ) geht,  mu  fi  man  es  mit  Futter 
ernaltren,  {mufi  man  es  im  Stalle  f'âutrn.)  Four- 
rage verd,  fourrage  fec  ; grimes  Futter,  trotte- 
nés  futter.  Du  beurre  qui  fent  le  fourrage  ; 
Butter,  die  nitk  dem  Futter  fchmeckt.  Un  y «y» 
abondant  en  fourrage;  ein  Land,  wekhes  Cbtr- 
fiufi  an  Futter  kat.  L'armée  manquoit  de  four- 
rage; derArmee  fikitees  an  Futter  Jlîr  das  Zisk. 
Alan  Jagt  Mettre  la  cavalerie  en  quartier  de 
fourrage  ; die  Cavalerie  in  eine  G/gend  légtu, 
wo  ktnlànglidur  f’irratk  von  Futler  i fi,  oder 
tpie  man  in  der  Kriegsfprdtke fagt,  in  dos  hou- 
ragirungs-Quaitûr  ligeii. 

Foorragk,  he fis  auck , das  Futterfckneiden , das 
Aûhauen  des  Futurs,  {das  fouragirrn).  Faire  un 
booTo  irrage;  tint  Menge  Futter  fammt'.n.  11 
fut  tué  au  fourrage;  trumrde  bti  dem  Fultir- 
/climiden  getb’dtet. 

Zuweilen  verfiekt  man  unter  Fourrage  auck 
das  Commando  oder  die  Sotdaten,  wekhe  dènen, 
die  auf  das  Futltrftkneiden  ausgelttn,  zur  Be- 
dtckung  dier  en.  Lea  ennemis  attaquèrent  lefour- 
rage  ; die  Femit  gnffen  das  den  Futterfchneidem 
zw  Bedtckung  mitgeaèbtne  Commando  an. 

FOURRAGER,  v.  n.  Futter  fehneiden  und  [am- 
ene'.n.  Wird  kauptfScklicIl  >.5r  von  den  Kriegs- 
Vblkern  gefagt,  und  m ikrer  Sprache  Fouragi- 
rrn  gênant,  und  JcUiefit  zugkickden  Begriff  des 
AusreiUets  oder  Ausgehens  um  Futter  zs  fhnei- 
den  oder  zu  kolen  mit  m fick.  L'armée  a four- 
ragé dana  ce  paya-là;  d-ê Armes  kat  m dieftm 
Lande  fouragnt.  On  étoit  contraint  d'aller 
fourrager  b.cn  loin  ; man  war  genfUget , das 
Futler  ftkr  mit  zu  futktn, 
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AtstmAXvumkeifitŸoamger  in  derKritgr-  gnolltommene  Æhri  fleckt,  eht  das  Getreidt  vb'l- 

fprâ  ne  Jo  uni  ait  Ravager,  verkirtn,  v-rw'i-  lig  gejekoïïtt  kat.  L’orge  eft  en  fourreau  ; dit 

Jim , in  Felltr  van  aHtm  Futter  u ni  Früekten  Gerjie  Jiekt  in  Kaepen. 

entblbfirn,  aües  aufzèhrtn  &e.  Fourrager  tout  Éei  den  S.rumpjwirkern  ht  fit  Fourreau,  dit 

un  pays;  un  garnis  /.and  turkértn  und  vtr - Mufierprtffe,  ttn  hdeits  tiftrnts  Infirunent,  d’[- 

tciljun.  Man  jagt  auek:  Le  troupeau  à four-  /en  man  fick  zh  Fer/ertigung  gtwSrfeUtr  oder 

ragé  toute  cette  pièce  de  blé  ; dit  Hirdt  liai  geblümter  Slrümpfe  bedienet. 
ditjts  ganze  Kornjlück  abgrwttdtt.  Le  cerf»  ont  Fourreau,  kefit  auek  dtr  Schlauek,  die  /faut, 
fourragé  le  blé;  die  Hurjiht  habtn  dos  Getreidt  worin  dos  .Zeugungsgliti  der  fférde  und  E/d 
abgtSJtt,  abgtfrejjen.  flickt. 

FoURu.sufc,  ek,  partie.  & adj.  Siehe  Fourrager.  * FOURRÉE,  Cf.  Eine  Art  fpanifclee  van  verbran- 
l'OL'RRAGÉUR,  f.  m.  F.n  Soldat  oder  eigtidiick  ten  Krdutern  gemachte  Laugen-  Aj'cke.  (Siekt 

tin  Rater  un  Ftldt,  mtkker  ausge/clukt  wird  Soude) 

lutter  zu  kolm  (tin  Fouragirer).  * FOUKKELIER,  Cm.  SwluGAINIER. 

FOURREAU,  Cm.  Ditfit  /Fort,  welckts  über-  FOURRER,  v.  a,  Strck/n,  em  Dmg  in  dos  aniert 
kaupt  tint  Btklnimg  anderer  Kbrptr  btdtutii,  oder  in  eine  mge  Üfnmgtkun,  tlurat  irgendurt 

um  fit  detnn  unverjekri  zu  erkalten , wird  im  hinfleeken,  kintinfiakm,  htnem  fikitben,  fiâjlen 

Drut/cktn  an/  mancherlei  Art  gegèbm.  Im  al-  &c,  Fourrer  la  main  dans  fa  poche;  dit  Hani 

gtmewin  Ferflanit  hnfit  Fourreau;  dtr  Übtr-  in/tintnSack,  injeine  Ta/ckt  flecktn.  Fourrer  fa 

zug , iasjtmgt  womit  tin  and/res  Dmg  übtr-  tête  dans  un  trou  ; /tintn  Kopf  in  tin  Lock  fietken. 

zogen  wird.  Un  fourreau  de  fiège;  tin  Übtr-  Il  lui  a fourré  fon  épée  dan»  le  ventre;  er  hat 

z‘tg  übtr  rmtn  Stukl,  liber  den  gepolflerttn  Sitz  skm  ien  Dègen  in  den  Ltib gfltfien.  Cette  étoffe, 

tn.es  Stuklet,  tint  Stuklkappi.  Fourreau  d'ar-  cette  tapifferie  ell  toute  perdue,  il  y a dea  trou* 

quebufe;  iis  Büch/en/utttr , tin  Übtrzug  oder  i y fourrer  la  main;  die/er  Ztseg,  dit/e  Tapelt 

FutterSl  von  Tûck  oder  Hier,  tint  PeutrbUckft  ifi  ganz  zerri/fitn,  es  fini  Lbchtr  darin,  dafi  man 

darm  vtr  der  NS/Jt  zu  bewahren,  der  B&ck/en-  du  f/and  h inein  fit.ken  kan.  Spriclutr.  /agi  der 

/ack.  Le  fourreau  de  la  robe  d'un  enfant;  dtr  gtmtine  Mann  coi*  ein/m  /tkr  gtfrbfugtn  Mers- 

Lberwur/,  tin  leichtes  OLirkleid  fïtr  Kinder,  wel-  Jchen:  Il  fourre  tout  dans  fou  ventre;  er/chitbt 

ckes  man  ikntn  liber  dit  andrrn  Kinder  inr/t.  ailes  in /tintn  Bauck  oder  in  /tintn  ll'anft.  t 

In  dirjtr  Bedeatung Jagt  man  auek  /cklechlni»  Fourrer,  ktifit  auek,  zufiecken,  keimlich  zu  Han- 
Un  fourreau;  tin  Uberumrf , und  verjlekt  da-  . den  bringtn.  Cette  mère  Contre  toujours  de  l'ar- 
rur.ter  tin  ObtrkUid  von  tinem  Siticke,  welckts  gent  à U fille;  dit/t  Mntter Jleckt  threr  Toekttr 

tin  Frauenzimmer  über  fich  wirft  und  uodurck  immer  ketmlith  Geld  zu.  Elle  gSte  cet  enfant, 

der  ganze  Kbrptr  bedtckt  wird.  DahtrditfigSr-  elle  lui  fourre  toujours  des  confitures  & du 

liche  Rèdtns  - Art  : Coucher  dans  fon  fourreau;  fruit;  fie  verderbt  die/es  Ktnd,  fit  Jlekt  thm  im- 

in  /einen  Kit  idem  J ckla/tn , fick  zu  Bette  lègin  mer  Zucktnttrk  uni  Obfi  zu. 

okne  fick  auszukleiden.  Un  fourreau  d’habit;  Man  /agi  Fourrer  quelqu'un  dans  une  mai- 
em  übtrzug  oder  vltimthr  tin  Saek,  worin  jnan  for.  dans  une  affaire  ; jemanden  in  tin  Haut 

tin  Kleid  verwahret.  Auek  dit  l-tnencn  Cher-  tinjühren , ikm  dm  Zutrittzu  liner  Familie,  dit 

ziige,  worin  -die  Kaufit.de  jkre  /tintn  Tüehtr  vir  Bekant/ckajt  und  den  Um  gang  mit  itr/tlben  vtr- 

demStaubbiwahren,'  teerden  Fourreaux  gênant.  fehaffen,  ikn  mit  in  tint  Sacht  zùktn  oder  em- 

Fourreau,  dit  Sckeide,  tint  hohlt  langlickt  mifiken.  Dit/t  Retiens -Art  wird  mtkrentkedt 

Beklridung  anderer  Kbrptr.  Be/onders  wei  drn  in  emtm  Ubhn  Fer/lande  gebraucht.  Je  ne  fais 

die  I angen  kohlen  Futhrale  /thntiitnier  uni  fie-  qui  l'a  fourré  dons  cette  mailon,  dans  cette  af- 

tktnder  IFtrkzeuge  mit  ite/tm  N amen  tilègt.  faire;  ick  weili  nicht,  wlr  ikn  in  iit/es  Hausgt- 

Le  fourreau  depée;  du  Dégen/cktide.  Tirer  brackt,  wér  Un  in  ite/t  Sache  gezogtn  kest- . 

l'épée  hors  du  fourreau;  den  Dègen  ans  der  Fourrer  quelque  chofe  dans  un  difeouri,  dant 
Sckeide  zieken.  Le  bout  de  fourreau;  dos  Qrt-  un  livre;  etwas  en  tint  Rèie,  in  tin  Bfich  liment 

band  ( Siekt  Rout ).  le  fiux-fonrreau  ; die  Über-  bringen,  tmrüeken,  ein/chalitn,  tenu  niiht  iaktn 

/ckeidt,  einlèitrner  i oerzug , über  eine  Dègen-  gekb'ret;  welchrs  manim  eem.  Lèb.  mit  demlFartl 

/ekei.it  oder  liber  ein  FutterSl.  Spruhw.  L'I’pée  einfluken  ausdrückeL  11  fourre  toujours  du  l.a- 

ufe  le  fourreau  ; der  Dègen  n.'izi  die  Sckeide  abi  tin  & dh  Grec  dans  fes  difeouri  ; er  fiickt  immir 

wenn  der  Gei/1  zu  lèbkajtifi,  oder  zn  fiark  an-  laleini/ckt  und  grietki/eke  Brocktn  in  feint  Rèdeu 

grfirSngtt  wird,  fo  leidei  der  Kbrptr  darnr.ter.  mit  tin.  Il  a fait  un  livre  oh  il  a fourré  tout 

Fourreau,  du  Hnllltr , tin  BiliüitniJ}  oder  ce  qu'il  favoit,  bien  ou  mal;  er  hat  ein  Bî.tk  * 

Futtrrdl  zu  beidtn  Snlen  des  Sattels , die  Pifto-  ge/ikruben,  wo  er  attes  hintin  gtbrackt  hat,  wis 

Im  darein  zu  fl teken.  Les  fourreau  de  pittolet;  er  weifi,  Gutes  und  Sihleck{ts. 

die  Pifioltnkolfier.  Fie.  /agi  man  : Fourrer  quelque  chofe  dans 

Fourreau  d'épi;  dit  K appt,  worin  dit  noch  i'efptit,  dans  la  t^te  de  quelqu’un;  sinemetwai 

i» 
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in  den  Kopfkinein  bringtn,  l km  titras  begreifiick 
matlun,  oder  teie  man  m gtm.  If  b.  /agi,  eintm 
rtwas  rintricktern.  Il  eft  li  ftnpide,  qu'on  n*  lui 
fiuroit  rien  fourrer  dans  la  tête;  tr  ijt  fo  du  mm, 
dafi  ma u ikm  nichts  beibnngen  oitr  m den  Kopf 
hmein  bringtn  tan.  On  eut  bien  de  1a  peine 

I lui  fonrrtr  dans  la  tête  que  ...  ; Man  kattl 
vit l Mi iht  i km  begrrif.ich  zu  machin , dafi  . . . 
Voua  voua  fourrez  dîna  la  tête  mille  chofea 
qui  ne  font  pas  ; Sit  fttzen  fick  tauftnd  Vingt 
in  dtn  À dpf,  dit  gîlr  nickt  exifiiren. 

sprichie.  uni  fig.  [agi  man  van  eintm  nafe- 
teeijen  MtnJcken:  Il  fourre  fon  nez  partout;  rr 
Jlekt  feint  A 'aft  in  aüts , tr  mijckt  fich  in  ailes. 
Pourquoi  vient-il  fourrer  fon  nez  oii  il  n’a  que 
faire;  warum  mifckt  tr  fick  m Sacken,  dit  ihn 
nickts  angtken. 

Fourrer,  kefit  auck  [miel  ait.  Garnir  de  peau 
avec  le  poil;  mit  Ptlz,  Pilzwerk  odtr  Rajik- 
teerk  fiittern.  Fourrer  un  habit  de  martre,  d’htr- 
mine.de petit  gril,  de  peau  de  renard;  rmKUid 
mil  Marier,  mit  fier mt lin,  mit  Grauwtrk,  mit 
Fuckspelz  /attira. 

Se  rouKBRR,  v.  rêcipr.  IPird  tm  gem.  IJb.fajl 
in  alltn  Bedeutungen  des  AEtiui  gr.brauckt.  Se 
fourrer  foui  un  ht  ; fick  unhr  tin  Bett  fUcken. 

II  s'tft  fourré  une  écharde  dan.  le  doigt  ; rr  hat 
Jich  tiiien  Dora  odtr  Spütter  in  den  Finger  g<- 
Jlôfitn. 

Se  fourrer,  heifit  auck , fick  vtrkntthen,  ver- 
firtk'n,  vtrbergtn.  Il  eft  li  honteux  qu’il  ne 
(ait  où  fe  fourrer;  tr  ijl  fo  befihctmt,  rr fckSmt 
fick  fo  Jekr , dafi  er  h ickt  wnfi,  wohin  rr  fick 
verkrieckm , wo  er  fick  verbergen  foO, 

Se  fourrer  dant  une  affaire;  fiih  m eine  Sache 
mifcken.  mengen,  fiecktn,  eiiüajjen.  Pourquoi 
*'y  fourroit-  il  ? warum  mifckte  er  fick  da  kintm  ? 
11  ne  faut  pas  fe  fourrer  dana  les  alîiires  d'au- 
trui; man  mufi  fick  nickt  in  fremde  Hiindel  mi- 
fcken. Il  a'ett  fourré  dans  cette  affaire  jufiju'- 
aux  oreillea  ; tr  lut  fick  in  di  ft  Sache  bis  libtr 
die  Ohren  kinem  gefieckt.  It  s'y  eft  fourré  bien 
avant;  er  hat  fick  fehr  weit  dira  eirgtlafftn. 

Se  fourrer  dam  une  compagnie;  fick  m tint 
Gtftlfckafi  tinfcUtuken,  tmdnngen,  fich  ungtbi- 
ten  m eine  Gtfelfchaft  einfinien  li  (e  fourre 
par-tout  ; er  drdngt  fich  libérai!  zu. 

Sprickwlirtlich  Jagt  man  von  eintm  Menfcktn, 
dcr  fich  Mfihe  gibt , einen  Dienjt  zu  bekommrn  : 
Il  cherche  que'que  trou  i fe  fourrer;  er fuckt 
em  fjock,  wo  er  unterkommen  kan. 

Man  fagt  Se  fourrer,  fe  bien  fourrer  ; fick  in 
Pelzwtrk  ad.  r in  uarme  Kletitr  en.k'iJin , fick 
durch  warnu  Kle  dung  vâr  dcr  Kiilit  wokl  fer- 
le J.  tirer.,  fick  tra  m anzuhen,  oicr  auck  fuk  mit 

.Pilztn  uud  warmen  KUidcrn  virfektn, 

Foubrù,  4e,  partie.  & edj.  U uein  g'fiht,  &c. 
Sitkt  Fourrer.  Man  n nmt  Un  pays  fourré; 
tm  coaidigit  LatJ,  em  Land  dus  ml  IPalann- 


ftti  hat j it  tin  Land  dos  flark  mit  Gebiïfchtn, 
lecktn  &c  bewachjtnill  : Uni  Un  bois  fourré; 
tm  ti'ali,  dér  viel  Unttrkolz  kat,  dcr  mile  StrSu- 
cher  uni  BTijcke  enthült,  fo  dafi  nickt  wokl  durck- 
zukommtn  ijl.  Coupa  fourrés  ; Slbfit  oder  fJiebe, 
die  zu  gleicktr  Zttl  gefeheken,  fo  dafi  dtr  tint 
fit  rira  d.  m Augenbiccke,  da  er  dtm  Grgner  einen 
Stfifi  oder  Hitb  verfezt,  von  dirfem  atuk  emm 
dagrgen  bekomi-,  it.  fie.  wtckfelfeitigi  Streicke 
oier  Me  Vienfit,  wilche  zwei  Per/onrn  einan- 
d,r  zu  gteicker  Zeit  erweifen.  Auck  ffligt  mon 
einen  keimtUcki/ciun  Streich,  dér  uns  zu  emer 
Zeit , da  wir  uns  dtffen  am  wtnigfitn  verfehrn, 
gtfpielet  tard,  Un  coup  fourré  zu  firimra.  l'on 
eintm  keimtïckifcken , biskafltn  Mtnfcken  fagt 
man:  H eft  fourré  de  malice;  er  jlekt  vofier 
Boskeit.  Un  innocent  fourré  de  malice  ; ns 
Mtnfck  dér  unir  dtm  Sckehu  der  Emfait  rut* 
rankivodes,  bâikaftes  Herz  verbirgt.  C'eft  une 
innocente  fourree  de  malice;  fie  fieht  fo  un- 
fchuldig  aus,  abtr  fit  hal  den  Sckatk  kinter  den 
Okrtn,  Une  paix  fourrée;  tin  Scktmfnede,  em 
nier  zum  S.ktm  gtmachter  Fntde,  den  man  nickt 
zu  kailen  IPillcrj  fl,  oder  auck  tint  Perfdhmng 
die  nîtr  zum  Scht.n  gtfehuket.  Une  médaille, 
une  pièce  d’or  ou  d'argent  fourrée;  tint 
Medaiilt  oder  üenkmünze,  ma  GoU-  odtr  Sil- 
bermilnze , dit  nfir  mil  Goid  - odtr  Silberbirck 
t! berzogtn , mwendig  abtr  von  Kapftr  ijl.  Des 
bottes  de  foin , des  bottes  de  paille  four- 
rées; virfi/clite  Heu  - oitr  SlrokgibUnde  , die 
auswtndig  g ici  ausfeken , inwtndig  abtr  mit 
fckUcktem  fi  u oder  Strok  lerjSjchet  fini.  Lan- 
gn-s  fourrées;  Zcngtn,  die  mit  emer  ancien i 
Haut  überzogen  fini  , mit  teekker  man  fie  rùu- 
chtrt  uni  hermScW abkockt. 

FOURREUR,  f.  m.  Dtr  Rauckkdndler , tirer  dtr 
mit  fiauckwerk  odtr  PAzwerk  kandtlt  ( Mar- 
chand pelletier,);  it.  dtr  Kitrfchntr,  ein  Hand- 
werkir,  weUher  Prlzwerk  ztur  rryn/ciibchen  Klti- 
dung  verarbeitet.  f Maître- fourteur.  Sitkt  Pelle- 
tier.^ 

FOURRIER,  f.  m.  Der  Fur  1er , tm  H:.f bcdttnUr , 
dér  dit  Bejihte  des  Hijmarfckaües  ausricktel  uni 
fùr  dit  Quarture  der  Hâfleule  urd  ankommen- 
den  GSJle  /orget.  In  diefer  Bedeutung  wiri 
tinfokktr  Funtr  im  Dmtfcken  gémiinighik  Hôf- 
Furitr  gênant.  Beforget  er  i»4r  die  Htrberge 
uni  Ftrffi ègung  eir.es  Hofts  au/  Ru  en , fo  be- 
komt  ir  dru  Samm  Ka  rimer-  odtr Krife- Etrier. 
Bei  den  Soidjttn  heifit  Fourrier;  der  Furier, 
Un  Uttler-Qffizitr , dtr  fur  dit  Compagnie  lias 
Commfibtia  empfSngt,  uni  daffelbe  austheilet, 
auck  fur  die  ( juarture  dtr  g emeinen  Solialen 
forg-t. 

FOLKKll.RE,  f.  f,  Oas  Holz-Amt.  So  heifit  am 
firanzl.jijchen  Hofe  ein  tigents  Hif-Amt , wel- 
ches  due  filr  d,n  A'biùg  und  flir  a as  kbmgUcht 
, Vaut  erjoiierlidu üolzaiijchapn  mufi.  La  Four- 
rière 
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tîère  i fourni  tant*  de  boîi  ; das  Holz  - Am t 
hat  J e vul  Holz  gelufert. 

fourrière,  htifit  auch  dtr  Holzkdf,  fin  Hif 
oitr  tin  frtttr  iiuge/cklofièner  Platz , mo  dus 
Brenkoiz  filr  dit  mfkaltung  dis  Kbnigts  und 
des  ibnighcktn  H sujet  aufbewahret  wird. 

Man  fagt:  Mettre  une  vache,  mettre  un  che- 
val en  fourrière;  futt  A'uh,  nn  Pferd  pfànden, 
und  auf  A'ojlen  dis  Eigenlhlimtrs  fo  lange  im 
Suxih  J'Utirn,  bis  dtr  Sckade,  den  du  A'uh  odtr 
dus  Pjerd  angerichtit  hat,  er/rzt  ijl.  Du  t.d in- 
itiât Pf&niung  findit  bti  G er:  chien  a UC  h wegen 
finir  Schuliforderung  jlatt.  Le»  chevaux  de  ce 
Chartier  ont  été  mi»  en  fourrière;  die  Pferdt 
ditjts  Fuhrmannts  fini  gtpfdndet  woritn.  Il  fut 
condamné  à payer  le  dommage  & le»  Irai»  de 
la  fourrière  ; er  wurdt  vtrurtheilet  dm  SJtadtn 
und  die  Fiitterungskofitn  für  dasgtpfdndtU  Puis 
z u b/zakltn. 

FOURRURE,  f.  f.  Das  Pelzwtrk,  Rauthwtri,  der 
'Pelz-,  die  mit  Btétkahung  der  HJrt  g egerbtm 
Fille  etnjger  Thirre , deren  man  fich  zum  Putter 
unter  dit  Klttder  odcr  auck  zu  tsnaerm  G/br ju- 
che brdienet.  Lea  belle»  fourrures  viennent  des 
pays  froid»;  das  bejlt  Pelzwtrk  odtr  Rauckwtrk 
komt  ans  dm  norihckm  Gigendtn. 

Fourrure , der  Pelz  , htifit  auck  tin  ait»  Ptlz- 
utrrk  gematktts  Kleidunesjlüek , tin  nul  Petz- 
werk  geiutterter  Manttl  odtr  Rock , dtr  Pelz- 


FOUTEAU,  f.  m.  Die  BU.  ht,  dtr  BUtkbaum.  Sitkt 

Hêtre. 

* FOUTELA1E , f.  f.  Dtr  B'chrmcald  odtr  tin 
mit  llfuhbiiumtn  be/tzter  Matz. 

FOYER,  f.  m.  Dtr  Hbd , dtr  Ftuerhtri,  tin  er- 
klîluter  e biner  Platz,  Fetur  daranf  auzumacken. 
Oter  I»  cendre  du  foyer;  die  Afcht  t ion  déni 
Hèrde  tetgtkun,  wtgnèkenen.  Fig.  fagt  man  von 
tinem  Men/ckm,  dtr  dit  Pu  ht  Utbl  : C’etl  un 
homme  qui  aime  à garder  fon  foyer;  er  ijl  em 
Mann  dtr  gtrne  feinta  Hèrdhüiet,  dtr  gernt 
rukigzu  Haufe  an  Jemem  Hèrde  jizt,  dtr  ente 
fiiBe  eingezogtnt  Lèbens-Art  li-bt,  Combattre 
pour  fes  propre»  foyera;  für  Haut  und  Hif 
JlrtiUn.  (Sieke  Ubrigtns  im  aeutfckm  Thaïe  das 
(Port  Hlrd) 

Jn  itn  ckymi/chen  Oftn  htifit  Foyer,  der  Kok- 
Un/ack,  der  ntdttlfit  Raum  des  Ofens,  gleick  liber 
dtm  Refit , in  wtUktm  du  Kokltn  zu  lu  gin 
kommtn. 

Auf  dtm  Tkeater  wird  dèrjtnigt  Ort , Per- 
ftkldg  odtr  lin  Zimmtr,  wo  im  IPmttr  Ftutr 
an gtmackt  wird,  admit  fich  du  Sckaufpuler  und 
Seckanfpultrinnm  daftlbfi  wdrmtn  kbnnm , Le 
foyer gcnant.  Jen'ai  pas  vu  la  Pièce,  je  fui»  relié 
dan»  le  foyer,  odtr  dana  le»  foyers  ; ick  habe 
das  Stluk  nickt  gt/ektn,  ich  bin  in  dtm  Zimmtr, 
wo  man  fich  wSrnut  gtblitben,  ich  bin  am  Ho- 
mme fitzen  gtbiiebtn. 


tnantei.  Pelzrock  de.  La  fourrure  d’un  Doèleur;  Foyer,  der  Uienpuukt.  So  htifit  ht  dtn  opUjcken 

j...  /> -i_  li.i .t.  xj.r_ * fi.a /l.î  t u r Ji-:....-.  ».„.r.»  i.i.  V » ». 


der  Pelz,  Pelzrock,  Ptlzmantel  emes  üoctors  (bri 
üffèiutulun  FuerUchkeiten,) 

In  dtr  (Papenk.  ntrfieht  man  unter  Fourrure, 
irUwedtr  Htrmtlin  odtr  Gratwtrk. 

Im  Slwejm  htifit  Fourrure,  du  Fùtterung 
odtr  mwtndigt  ISekUidung  dtr  Galtren  un i an- 
itrtr  Rudtrjckiÿt  ; it.  das  ausgtfaftte  uni  in 
dinne  Slrthntn  zufammen  gefiociutnt  allé  Tau- 
terri  , womit  man  die  guten  Taue  und  Sale  an 
dtn  (Mm,  wo  jtlbigt  der  Abnulzung  am  mti- 
fien  unierworfen  fini,  umwickilt. 

FO  U R VOl  MEN  F,  f.  m . Du  Perimmg,  dit  Ptr- 
feklung  des  reshtrn  iPèges  ; tin  fowohl  im  eigint- 
hckm  als  imfig'ûrhckmPtrfiande  wemg gebrSuch- 
Ittkrs  IPort. 

FOURVOYER,  v.  a.  fret  jllkrtn,  vom  rtektm 
H'egt  abbringen.  Ce  guide  nous  a fourvoyé; 
die  er  IPegweiJir  hat  uns  lire  gefikret.  Fig  fagt 
man  tm  gtm.  Lib.  Lea  mauvais  exemple»  l’ont 
fourvoyé;  du  bbjtn  Brifpiil-  haben  ihn  vtr- 
fükret , kaben  ikn  auf  Irwegs  odtr  ouf  Abwigt 
gtieiUl. 

Sx  rouRvoYRH,  v.  récipr.  Swh  vtrirrtn , dis 
re.tn.n  IPtgts  odtr  dtn  redstm  (Pi g vtrfikim, 
vom  rtchltn  (Pige  abkommtn.  La  nuit  e(t  caufe 
ou'il»  fe  font  fourvoyé»  ; du  Nackt  fi  U gâche 
iafi  fit  fich  vtrirrtt  kibm. 

Fourvoyé,  ée,  partie.  & adj.  Irre  gtjbhrl  &c. 
S ehe  Fourvoyer, 

Tom.  U. 


Glà/trn  dirjmigt  Punit , in  weUhtn  fich  die 
Straklen  fammeln,  welche  von  dtm  Brtnglajt 
odtr  von  dtm  Brenfpitgtl  gtbrocktn  wtrden.  fn 
der  hShtrn  Mathematik  nenr.it  man , bejandtrs 
bti  dtn  Kigetfiknitten,  Foyer,  den  Punit  in  dtr 
Ackfe,  wo  die  recktwinkheku  Ordinale  dtm  Pa- 
ronultr  gleick  fi.  Auck  werden  die  zwti  Punkte 
,»  auf  dtr  grôflen  Ackje  einer  Ovale,  du  von  bti- 
dm  Knden  gleick  wtU  abfitken,  Foyera,  Brm- 
punit»,  gênant 

Bei  den  Ærzten  ktifit  Fover  de  la  fièvre,  de 
la  maladie  ; der  Sitz  des  Futurs,  der  Krankkeit. 
Le  foyer  d’un  abcès  ; dût  brenntnde  Stide  an 
tinem  Gefckwlirt, 

FRACAS,  m.  Dit  gtwaltfame  mit  tinem  grgfitn 
Gtprajftl  verknliffte  Zcrfckmettrrune,  Zerjplit - 
trruHg  odtr  Bejchiidigung  emtr  Sache  ; der  gt- 
wahjamt  Bruck , Rjfi,  Ümjlurz,  uni  der  doUr 
tnt/lehmde  Ldrmen,  das  /Crachin  de.  Le  vent 
a fait  un  grand  fracas  dans  cette  forêt;  dtr 
IPind  hat  m ditftm  U'aldt  grwaltib  gekau/et, 
hat  vtel  Baume  im  (Palde  umgtnjftn  uni  be- 
fch&diget.  Le  tonnerre  eft  tombe  fur  une  tglife, 
& a mit  un  grand  fracas;  das  Gewüter  kat  m 
tint  Kircht  ttngejcklagm  uni  grôfitn  Sckadtn 
angiruhtel. 

7m  ercemteritn  Sinne  wird  Fracas  von  tinem 
jtden  l.Srmen,  GtrSufche,  Gelbft,  Gevolttr,  Ge- 
fraffel  de.  gefagt , wtnn  auck  keitt  Bruck  odtr 
G g g g ktint 
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ketne  BtfckSdigung  da m:t  verbunitn  fi.  Il  eft 
venu  , & il  a fait  un  faras  étrange;  er  fi  gt- 
kommen  , uni  hit  t.ntn  gtwa'.tigen  Lürm  gt- 
enatkt.  Le  fracas  des  armes;  dus  Getÿjt , dos 
Gtriufih  dtr  IFaffen, 

Faire  du  fracas,  lui  fit  aick,  Aufftktn  machin, 
Ce  jeune  Seigneur  fait  beaucoup  de  fracas  dans 
Paris  ; dit  fer  junge  Herr  m iche  uict  Agfftken  in 
Pans.  Ce  livre  fait  dn  fracas  dans  le  monde; 
iujes  Bach  ma.  ht  Aitfjehtn  in  dtr  IFtlt.  Zn- 
weiltn  ht i fit  Faire  du  fracas  ; atlerlti  Daniel, 
Ui.ru ht  uni  Unorinung  anrichten. 

FRACASSER,  v.  a.  ZtrjchmiUtrn,  zertremmern, 
geteaUjamer  IFttjt  m S.Sckt  werftn  odtr  ztr- 
trtcktn.  Un  éclat  de  bombe  tuifracalTa  la  jambe; 
tin  Sptitter  t an  titur  zerjprungenen  Bombe  ztr- 
Jckmcttirte  ihm  dos  Bon.  il  a frscaféé  tontes  les 
porcelaines,  tous  les  miroirs;  0r  hat  aüts  Por- 
ztUan,  tr  hit  aile  Spiegel  ztrbrochtn,  in  Siückt 
ze  fchmijjtn. 

FitAr  asse,  in,  partie.  & adj.  Zer/ckmettert &c. 
Sithe  Fracs  lier. 

FRACTION,  f.  f.  Das  Brtcken.  du  fiandlung,  da 
usait  eticas  in  S.ï.kc  bncht.  In  dttjtr  Bcien- 
tueg  ko  ni  Fraftion  nir  in  folgtnden  Riitns- 
Arttn  vir  : Les  Pèlerins  d'Einafts  connurent 
Notre  Seigneur  à la  fraftion  du  pain;  die  jfiâtf 
gtr  ion  K mais  trkanten  CUrijlum  dm  Herman 
dem  Brodbrecken.  La  fraftion  de  l'Hoiiie  ; das 
Brtcken  der  HojliS. 

FRACTION,  f.  f.  Uer  Bnuh.  So  keifit  in  der  Rt- 
ckenk.in/1  dtr  Taeit  ein's  Ganztn,  fofern  ierjelbt 
wtnigfitns  darck  zteti  Zskltn  ausgriruckt  terri, 
d.noh  die  obéré  dm  Zihler,  ("Numérateur  ) uni 
dit  untere  der  Sentier  ("Dénominateur^  keifit. 
Ls  calcul  des  fractions;  dit  Herecknung,  Aas- 
rttk mtng,  Ztfammenrtcknung  dtr  Brïïche  odtr 
gebrockenen  Zahten. 

FRACTIONNAIRE,  adj.  (Reckenk.)  Einttt  Brtuk 
m fick  ka'.tend.  Un  nombre  frattionnaire  ; ernt 
nnelticht  Zabi,  die  tintn  Brtuk  in  fick  kilt. 
FRACTURE,  f.  L Der  Brtuk , dit  gtmaUfamt 
Tienmtng  der  ftfltn  Tketlt  etnes  Kbrptrs  ; dtr 
Z'tfiar.d , da  em  Kbrptr  brickt  odtr  ztrbrocken 
tard 

Fkacture,  htfit  atek,  das  Anjbrechtn,  dit  gt- 
waltfane  mi  Bt/tk.idigung  vtrknïipfu  Erôfi- 
nung  tiner  Tkiir  oier  fouit  titur  vtrjcklojftntn 
Sache,  uni  die  dadttrch  gemackte  Üfnung . La 
frattttre  d’une  porte  ; das  Ats/brtchen  tiner  TUIr.j 
it.  der  Bfach  odtr  die  gewaltfamer  IFtife  gt- 
tnacklt  iï/iiung  in  einer  Thltr.  ( Sithe  K.fTrstuon.  J 
Li  fracture  d'nn  os;  i>r  Brtuk  tints  Brutes, 
( Kt, achats  J dtr  Btmbruch.  11  y a fracture  à l'os; 
« fi  tin  Brtuk  am  B 'tnt  oier  Knocktn , das 
B in , dtr  Knochen  fi  gebrochtn. 

FRACTURÉ.  ÉE,  adj.  (U'endarzen. ) Gebrochtn 
odtr  ztrbrochtn.  l/os  eft  frafturé;  der  Knocktn 
fi  gebrochtn,  lut  et  ne»  Brtuk, 


FRAGILE,  adj.  de  t.  g.  Zirbrtckléek,  mas  tenU 
zerbnclit  oder  zerbruckcn  werdtn  kan.  La  por- 
celaine cft  belle,  mais  elle  eft  fragile;  das  Por- 
ztüan  fi  jehan,  aber  es  ig  zerbrickluk. 

Figïrltck  keifit  Fragile,  unbfidndig,  vergdng- 
licit,  Jchwack,  terentg  Stàrkt  uni  Datur  kabend-, 
it.  mtu/.hlic.’in  Gtbreik.n  uni  Fehitm  unleruvr- 
fen.  Fa  fortune  fragile  ; das  unbe/lÿndigt,  i eau- 
delbare  Gtlick.  Biens  fragiles  ; vergSnghcht  G8- 
ier.  La  nature  cft  fragile;  dit  Namrijl  Jchwach, 
fi  gebreckhch.  La  chair  eft  fragile;  das  Ftifck 
fi  /.  kwaek.  ( Sitke  Chair ) 

FRAGILITÉ,  f.  f.  Dtc  ZerbrccUichkeit,  dit  Eige n- 
jehaft  cmts  Dingts , da  es  Uickt  zerbnckf,  It. 
ftg.  du  Unbefiàndigkat , UtrgSttghchke it , Ge- 
bnckttckkei:.  ( Sttke  Fragile.  J La  fragilité  du 
verre;  die  Zerbreehbckktit  des  Qla/ts.  La  fra- 
gilité des  rhofes  humaines;  dit  IFtrgdngtiek- 
keu  menjekheker  Dirige,  la  fragilité  de  la  for- 
tune; die  Unb'ftdna igktit  des  GITtcket.  La  fragi- 
lité de  la  nature  humaine  ; dit  Grh  tcklicLkeit 
dtr  menjckltcken  Katar.  Les  péchés  de  fragilité; 
die  Sckurachktits-Simdeu. 

FRAGMENT,  f.  m.  Das  B ratifia,  k.  em  &Btf  tints 
zerbrocktntn  katirn  KKrpers,  in  tctlch'm  l'tr- 
Jtande  n:an  im  Dtut/ckm  au. h fchleckthin  Ht 
Stock  odtr  em  abgebrockenes , iibtrgrbhebrHrs 
Sfick  zu  Jagen  pfiégt.  Im  franzxfifcktn  verjhkt 
tnctn  unter  Fragment  immer  tin  Stock  von  rmtr 
koftbsren  oier  / tlltnen  Sache,  r on  tiner  Sache  von 
fC'érlh.  Les  fragment,  d’un  vafs  précieux,  d'une 
ftatuesntique,  d’une  colonne,  d’une  infeription  ; 
dit  Bruch.ïi.ke  odtr  fcktecjflkin  dit  SPicke  von 
tintn  koflhartn  Qefàfit,  von  einer  anlikm  Bild- 
/Suit,  von  einir  Sdme,  von  tiner  (m  Slein  gt- 
katenen)  Injckrift.  Les  frsgmens  d’une  inferip- 
tion , kan  auch  ktijjen  . Ote  j berr./lt  von  eiiur 
In/ckrijt,  das  iras  rock  davon  ficktbdr  fi. 

F, g.  braucht  man  tuick  i m Deutjcken  das  (Fort 
Fragment  anflatt  Bruchjl'.ick,  u ni  verfirht  dur, in- 
ter tintn  Thril  tints  Btukes,  Gedicktes  oder  an- 
dem  gelrkrten  IFtrkts.  das  nient  mekr  gara  vir- 
kanden  fi,  fondim  Jich  grtfientktils  verùrtn  kat  ; 
it  tint»  Tktii  von  tmtm  IFerke,  wtlckes  der  Fer- 
fajftr  nickt  i müendet  kat.  Les  fragmens  d'un  Poè- 
me ; du  Fragmente  tmesGt dichtrs  On  n's  retrmi- 
vé  que  quelques  frsgmens  du  grand  ouvrage  qu’il 
s voit  promis;  man  kat  n(tr  tiwgt  Fragmente 
odtr  BntcJfilidu  von  dem  grifîtn  IFerkt , urri- 
ckes  tr  v ripeocken  hotte,  gefiwden. 

FRAI,  f.  m Der  Loch,  der  mit  einem  ri  ken  Sckleimt 
vrrmjckte  Rogm  o<hr  Sdmrn  der  Fi/cht,  FrBfeht 
und  anderer  iiknlUkrr  IFajJttihieet,  die  ktint  le- 
btr.d.gt  ijunge  g bdkrtn,  uuUktn  dit  (Feibchm 
ikres  GelcUecktes  zu  gtwfien  Zetie n von  fick 
lafitn.  Du  frai  de  carpes,  de  tanches,  de  gre- 
nouilles. &c.;  lunch  von  Kaepfrn,  von  Sckleun, 
von  FrS  cken,  der  Karp/enleick,  Sckteitnleick, 
Frofckteick, 

Frai, 
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Frai , ktijit  auch , das  Ltichtn  nier  Streicken, 
ias  Austajjm  des  Annie»  wm  Seilender  FiJckt, 
Frbjcke  &i.  ueibiichen  G'jiklechtis  und  du  Be* 
Jruchiung  dejielbtn  von  Setien  des  mdn.iichen 
GejckUchtts  durcit  fin  n zSken  Sckleim',  it.  du 
Ltickt  odtr  Leukz.it , du  S.reukzett,  iuieutgt 
Zeit,  in  teikiur  du  f fiche  trie,  gemeimgfick  zu 
leuhn i pfiigeti.  Durant  le  frai  les  poilTons  font 
maigre»  ; uahrena  der  Ltickt  odtr  Leichzeit  fini 
du  Ffickt  mager. 

Frai,  du  Brût,  ganz  kbinejunge  Fficke.  Ce  n’eft 
que  du  frai,  il  faut  le  rem  ttre  dans  l'étang ; 
dos  tfi  nür  Brfit , mon  mufi  fit  wt.der  tn  um 
Triik  werfen.  Mettre  du  frai  au  bout  de  la 
ligne  pour  fervir  d’appât:  klemt  Fjikt  an  dat 
onde  der  / Ingeljcknôr  beftfltgen  , um  fit  h ikrer 
ait  fines  Khders  Zu  btiur.cn. 

FRAI,  f,  m.  Du  Abgang  an  itn  M'inzen,  die  Ab- 
n utzur.g.  ias  Schlechterw trden  der  Mlinztn  durcit 
den  tai.gen  Gtbrauch , wenn  fit  ojt  durcit  dit 
Fmgtr  gehtn  und  abgegriffén  terrien.  Le  frai 
diminue  le  poids  des  efptces;  du  Abnutzmg, 
dasAberti/en  derMUi.ztn  vit  ringr  t ihrGewicht. 
FRAICHEMENT,  adv.  Kïhl,  itn  KtikUn.  (Sukt 
Frai» ) Marcher  la  nuit  pour  aller  fraîchement; 
du  Aackt  dur  ch  marjtktrtn  um  im  K'.lklen  zu 
gehtn.  Etre  loge  fraîchement  ; kii kl  wokntn,  tint 
klihie  H'okeeung  kaben. 

Fraîchement  heifit  auch Joviet  dis.  Récemment 
depuis  peu  ; Frfick,  aliererfi,  kSrzltch,  vir  kur- 
Ztr  Zut,  vâr  Kurzem . lear  erft  vir  kttrztm  g t- 
ficheh-  il,  gemacht,  angikomiwn  tfi.  Des  huitrea 
frai  neroent  arrivées;  fri} ch  angtkommmt  Au- 
ftern,  Auflera,  du  Jo  eCtn  trfi  angtkommen  fini. 
De»  fruit»  fraîchement  cueillis  ; fnjth  gtbro- 
cktru  Fràchlt.  J'ai  reçu  fraîchement  de  fes  nou- 
velle»; ick  kabe  erft  kllrztick,  vor  kurztr  Zat 
Nichrichten  von  ikm  bekommtn. 

FRAICHEUR,  f.  f.  Du  /Çi/i.r,  dis  KBUung,  dit 
anginelimt  kiiklt  Bejchafjtnktit  bejor.ders  der  Loft 
oie  t des  IFafttrs.  La  fraîcheur  de  l'air,  de  l’eau, 
de»  bois,  delà  nuit;  de» matinées,  du  temps; 
du  K.'tkie  der  Luit,  des  IFa/Jers,  der  U'diitr, 
der  Nacki , d,r  Mo-gerntU,  der  IFitterung.  Se 
promener  à la  fraîcheur;  m der  ESkle  odtr 
iiüklmg  (pazieren  gehen. 

Zuuetim  verfteht  man  enter  Fraîcheur;  tint 
frifckt,  kiVtlt  rimas  Fuite  IFitterung . U Ait 
quelquefoii  dea  fraîcheurs  qui  gâtent  la  vigne; 
es  tfi  zuwetltn  fia  frijek , Jo  hait,  dafl  der  H'ein* 
fiotk  jchaàen  1er det. 

La  fraîcheur  des  fleurs  ; die  frifckt , letkafü 
Farbt  der  Blumen,  der  Zuftana  der  Blumtn, 
du  fit  nock  ikrtvBUtge  le.haju  Faeben  und  titre n 
Qtnuk  kab.n.  La  fraîcheur  du  teint  ; du  Leb- 
kdflt.keit  der  Gefi.h.sfarb, , aie  jr.jckt,  iebhaftt, 
blBh.tu te  Farde  des  G jtth.es.  f ette  temme  a en- 
core de  la  fraîcheur;  dttje  Fente  h.t  etoth  une 
' frifckt  Farbt , fieid  nock  rnkt  Jrijck , gtjuetd, 
mutiler,  Utbhaft  uns. 
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Bei den  Malern kefit  La  fraîcheur;  die  Frifckt, 
du  wahre  uni  jckbnjlt  Farbt  des  Gegetfiattdes, 
bejoniers  in  Anjehung  der  Fteifckfaibe , renia 
fit  vtilhg  der  Salir  gi.uk  komt. 

Aach  du  BHahauer  und  Kupferftecher  braulhen 
das  IFort  Fraî>  eur,  uni  verfleken  darunter  dat 
freit,  frifckt  ttr.d  lébka/lt  Anfehen  etner  fthrfluf- 
fig  gearbtiteln  fitgûr,  etrus  fleijjtg  gearbett  tm 
Aupjer/hckts. 

f FRÀK'HItt,  f.  £ Die  JC.hlung.  So  ht  fit  bei  den 
Sêjahrtn  tin  frifcktt  gmjligir  It'mi , der  Viber 
der  Oberfiache  der  Set  wegfireickt , tetelches  gt- 
mtiniglick  ttn  Ztuhen  tint  s baid  darauf  /algér- 
ien jtdrkeren  /Finies  tfi.  Mut Jagt  daker  ; Il 
y a fraichie;  #1  entfiekt  tint  A ’-kiung,  es  rrkèbt 
fick  ein  (Fini. 

FRAiCHlR.  v n.  Frfcker  wtrden.  Dit  Si/a  rer 
/agent  Le  vent  fraîchit;  der  IFiiii  tetira  ,ri- 
feher  odtr  fldrker,  der  IFmi  kUUt  au/. 

FRAIE,  f.  m.  Du  Leichzeit.  Suite  Frai. 

FRA1R1E,  f.  f.  Du  Brüitrfchaft.  Man  vrrflekt  im 
g,ftt.  t-*' b.  unter  Fiairie  gemetniglick  etnt  fi  gt 
Gefefckaft.  etnt  gt/ei/ckafilicki  Ftrbiniung  mtk- 
rertr  Per/onen , zi»  bejhmten  Ztiten  zufamnun 
zu  kommtn,  uni  fick  mit  Effen,  Trinken,  Sp:e- 
Un  à ic.  zu  belufiigtn.  Da  die  fes  I Fort  im  Fran- 
zbfifcktn  mekrtnlkeils  rtne  Ubie  Bedtulung  bat, 
fokSnte  man  es  tm  Deut/chen  m èbtndieftm  Stntu 
tint  Sauf gefefckaft,  Sptelge/efckafl,  Schmausge- 
feifehaft  idc.  nninen. 

FRAIS,  CHE,  adj.  Frifck,  k’ikl , tin  wtnig  kalt. 
Un  vent  frais;  tin  fri/ckrr,  kükler  IFmd.  Une 
matinée  fraîche;  e/n  fr ficher , k’ik’er  Morgen. 

11  fait  un  petit  air  frais;  es  gekt  etnt  eltetas 
klikie  Luft,  du  f.uft  tfi  etn  tttetug  fttfeh. 

Zuicfi.cn  btieuttl  Frai»,  frifck,  Jovtrl  ait  Froid  ; 
tait.  Au  printemps  les  matinées  font  encore 
fraîches  ; tm  Fr'ikhnge  fini  die  Morgen  nock 
fnjch  odtr  kalt.  En  automne  le»  matinées  com- 
mencent â être  fraîches  ; tm  Herbjlt  fattgen  du 
Morgen  an  frifck  odtr  kalt  zu  wtrde  n 

Frais,  ciie,  Fttjck,  was  erfi  vérkurzrm  in  fei- 
ns» gègenieàeltgen  Zufiand  verfezt  odtr  ver- 
ftrtigtl  wordtn.  und  daker  nock  neu  tfi,  was  trfi 
vâr  kurzem  cmgekommen,  was  nock  m.kt  ge- 
braucht  odtr  nock  unverdorbtn  tfi,  uni  iahir 
nock Jiint  vb'Oigt  Glite  kat.  was  erft  vâr  kurzem 
entfianieit  0 der  g e/.kektn  tft  &c.  tic.  Un  œuf 
frais  tm  ) r fiches  Et,  das  erft  gelègt  wordtn. 
Du  heurre  frais  ; frifckt  Butter,  die  erft  vâr 
kurzem  gemacht  tcorden,  odtr  auch  un getalzee.l 
Butter,  tm  Gègmjatzt  dtr  gt/alxenen.  Des  huî- 
tre» fraîche» , Jnfikt  Aujcm,  die  erfi  angtkom- 
men odtr  enuk  aie  erft  vâr  kurzem  gefangen 
worden  undnoc.  uni  t’ do- tm  fini.  De»  figues 
ffstci  es  ; fnjckt  Feigne,  sm  Gegenfatze  der  gt- 
troinet.  n Du  | orc  frai*  ; Jrfickei  ickwi.nifi- ijtk f 
im  Giginfaize  des  ge  aiztt.tn  u„d  gerbuck-rten. 
Une  ; laie  fraîche  ; en.i  frijikt  H ernie , Troupes 
Gggg  » Irai* 
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fraîche*;  Mette  Manfckaft,  dieikre  /Cr  SJ  te  noch 
eiicht  erfchiipfi  hat.  Dca  lettres  fraîches;  ti/m 
Briffe , Brtife,  die  fo  éhen  trjl  ar.gekommtn  oder 
erjl  vôr  kurzem  gtjckriebtn  worien . De»  nou- 
velle» fraîches;  neut  Adchnchtin,  La  lettre  eft 
de  fraîche  date  ; ier  Brie / ÿï  noch  nirkt  ail , <fl 
nach  dm  Datum  zu  urtheilen , trjl  vor  kurzem 
gejehrieben, 

Fig-  /agi  man  : Être  frais  de  quelque  chofe, 
en  avoir  la  mémoire  fraîche;  tint  Sache  noch 
im  frijchtn  Ahdtnkcn  haben.  J'en  ai  encore  la 
mémoire  toute  fraîche,  0 dtr  je  fuis  encore  tout 
frais  de  cette  chofe;  dieft  Sache ijl  mir noch  im 
jnfchtn  An denken.  La  plaie  eft  encore  toute 
fraîche  ; die  IPunde  ijl  noch  ganz  frijek  , ier 
Sckmerz  iibef  ien  erlittenen  l'erlufl  &c.  ifl  noch 
Jehr  lèbhaft. 

Frais  tard  auch  von  gewijftn  Sachez  ge/agt 
ite  ftch  lange  frifeh  trhaUen.  Le  pain  de  léigle 
fe  conforve  long- tempe  frais;  das  Roggenbrâi 
trhfill  fich  lange  frijcli.  Ces  fleurs  fe  confer- 
vent  long-temps  fraîche»;  dieje  Blumtn  trhal - 
ten  ftek  lange  JnJth, 

Frais,  Frifeh,  lieijlt  auch  jo  viel  ah  Délaffé,  qui 
a recouvré  fe»  forces  par  le  repos  ; ausgcruket, 
dér  fich  ndch  genojjèntr  Ruhr  erhdtt  un d mue 
KrSJtebekomir.cn  hat,  minier,  lèbhajt.  Il  eft  à 
préient  tout  frai»;  et-  ifl  jezt  ganz  Jrifch,  ganz 
ntunler,  er  hat  wiedtr  mue  KrSfte  gejammtll. 
Un  vifegs,  un  teint  frai»;  tinfrijihet,  mtinlertt 
Qejicht.  eme  jrsjeht  libhaftt  Ut/ichtsjarbe.  Il  eft 
frais,  on  ne  l'a  jamais  vu  fi  frais  ; er  ifl  frifeh 
uni  grfund,  man  ha!  ilm  noch  nu  fo  frifeh  tend 
monter  g ejehen  ; er  hat  noch  nie  fo  gût  ausgtfe- 
h/n  Man  fait  van  tintm  R fer  de,  U a la  bouche 
fraîche;  es  hat  eia  fnkhts  Mou',  leenn  das 
Maul  immer  naft  und  Jchà'wnend  ifl. 

Frais,  f.  m.  Pie  Kakis,  dit  JClhlung,  ( Sitht  Fraî- 
cheur.  ) Un  frai»  agréable  ; tmt  anger.èhme 
Klihle.  Il  fait  frai»;  te  ifl  klihl.  Voyager  au 
frais;  in  dtr  K'  k'e,  wenn  et  noch  kUkl  ifl,  reifen. 

, Prendre  le  frai»;  dtr  KUktung  gemrjlen  ,iri/cke 
Luft  Jcltbpftn.  Mettre  du  vin  »u  frais  ; frein  m 
das  Klihle  fielltn.  Boire  frai»  ; hait  tnnken.  In 
ier  Slfahrt  heiflt  Un  vent  frais  ; 11  a fnfcker 
{Rend,  ein  Jlarker  und  dabei  gllnfliger  if'ind. 

Frais,  Fraîche,  1 tard  auch  ait  ein  Aebemcort 
anjlttt  Nouvellement,  récemment,  neulich,  neutr- 
lich,  vor  kurzem,  frit  kttrzem  &c.  gebraucht.  Un 
homme  tout  frai»  relevé  d’une  maladie;  tin 
Menfch  , dér  erfl  neulich  oder  vôr  kurzem  von 
einer  Kraokheit  aufgeflandtn  ijl.  Un  bâtiment 
tout  frais  fait,  une  maifon  toute  fraîche  faite; 
ein  erfl  vôr  kurzem  aufgeflihrtes  Geb/inde,  tin  [0 
ébe  11  erfl  fertig  gtieordenee  Haas.  Du  beurre 
frais  battu;  frj’ch  gemachte  Butter , Butter,  die 
fo  èbtn  erfl  ans  don  Butterjajfe  komt.  Des  her- 
bes toute»  fraîches  cueillie»  ; ganz  frtfeh  gefam- 
melle  KrSuter.  Do  ppifibn  frais  arrivé  ; ftijch 
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angekommeni  Fifche,  Fifche,  die  fo  èbtn  angt- 

kommen  fini. 

•FRAIS,  f.  m.  pi.  Dit  Kojlen,  dit  Vnkoflen,  ier 
Aufwand,  wtlchtn  man  zu  Erreichung  einer  Ab- 
fickt  mackt,  bejoniers  Jo  fern  der/elbe  in  bdr/m 
Gtldt  beflrket.  Les  frais  de  la  guerre;  ditKriegt- 
koften.  Les  frai»  d'un  procé»,  d'on  voyage,  &c. 
die  Kojlen  einei  Ptozejjes,  einer  Retft  &c. , dit 
zu  Flihrwig  unes  Proztjfes,  zu  Bejlrntung  einer 
Rtife  erforderUckt , oder  dadureh  verhrjachte 
Kojlen,  die  Prozejlkoflen , die  Reijekoflen.  Les 
frai»  funéraire*  ; die  LeichenkoJUn.  Les  frais  de 
Juftice  ; die  Gericktskojhn . Les  faux  frais  ; die  Aï- 
btn-  Unkofltn.  Tous  frais  faits  ; ndch  Abzug  aller 
Unkofltn.  À frais  communs;  auf  gemtieijchafl- 
licht  Kojlen.  À moitié  de  frais;  zur  HMfte  der 
Kojlen,  jo  dafijeder  die  H'iljte  der  Unkofltn  trSgt. 

Man J'sgt  im  g/m.  Lib.  : Cet  homme  eft  de 
grand»  Irais  ; drfer  Menfch  koflet  viel  zu  unter- 
Italien , brandit  viel  zu  feinem  Unterkalle . Con- 
ftitner  quelqu'un  en  frais  ; jemanden  in  Unko- 
flen  Jelztn,  ikm  Unkofltn  ver'.rjacken,  ihn  in  dm 
FaB  jelztn,  tint  aujftrordtntUckt  ungeœShiüicke 
Ausgabe  zu  thun.  Se  mettre  en  frais;  fich  in 
UnkojUn  frtztn , bei  einer  gewtjjen  Geligeuheit 
tintn  grbjitm  Aufwand  machtn , ois  man  fonfl 
gewolmt  ifl.  Fig.  und  troni/ck  Jagl  man  vonjt- 
manden,  der  kaum  die  Hdifte  dejjen  Ikut,  iras  er 
eigentlich  thun  folte  oder  Unie,  oder  viel  wtmgtr 
auf  tint  Sache  bietet  aïs  fie  wèrth  ift:  Il  fe  met 
en  frai»,  en  grands  frai»;  er  Jrztfichin  Un- 
kofltn, in  cri/fe  Unkofltn , er  gretfl  fich  getval- 
tig  cm.  Recommencer  fur  nouveaux  frais; 
tint  Arb/il  wiedtr  von  ntictm  anfangen  oder  vir- 
nrkmn.  Cet  homme  a acquis  beaucoup  de  ré- 
putation ou  de  gloire  à peu  de  frais;  dit/er 
Mann  hat  mit  wemg  Kojlen  tintn  grâfitn  Aa- 
men  oder  viel  Ruhm  erteorben-,  es  hat  ihm  1 rider 
viel  MUhe  gekcjlet , noch  tfl  ftin  Uerdienfl  jehuti 
daran,  iafi  er  bertikmt  gtwordtn. 

Bel  dtm  Balfpiele  verfleht  man  unter  Frais , das 
Parliegeld.  Il  a joué  les  frais,  & il  les  s perdus  ; 
er  hat  um  das  Partiegetd  ge/pielt  und  hat  es  vtr- 
loren.  Ils  font  fortis  à moitié  de  frais;  tmjeder 
hat  dit  Hdifte  am  Partiegelde  bezahlen  miijjtn, 
einer  hat  fo  viel  Portiez  verloren  ah  der  andert. 

Les  frais  de  fsuvage  ; das  Btrgegeli.  Suite 
Sauvage.  • 

FR  A ISF,  f,  f.  Dit  Erdb/re,  die  Fteuckl  der  Erdbtr- 
• pflanzr.  f Fruitier  ) Frsifes  de  bois;  tfald-Erd- 
bfrm.  Frsifes  de  jardin;  Garten- Erdb/rn. 
FRAISE,  f.  f.  Das  Ciekrttje,  die  doppette  Jette  mil 
vielen  Falttn  vtrjthent  Haut  milita  in  dm  Ge- 
diiriiien , und  in  wtHtrer  Bedeulu ng , bejonders 
rn  don  K l. Ion , das  kleme  kraujt  Geddvm  der 
Kdlbir  und  LSmmcr  , wozu  bictenilen  auch  trohi 
der  Magrn  gerechnet  wird.  Fraife  de  vesn; 
KdtbergebrtSfi oder  Kalbskrfift.  Fraife  d’agneau; 
Lâmmcrgtkrljfe  oder  Lanukrtje, 

Fraise, 
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FR  a isf,  das  Gtkrbff,  ht i fît  muh  einydes  aus  krao- 
fen  Faltrn  btftthtndes  Dmg.  In  dueftm  Verjïandt 
ntr.mt  man  dit  runden  kraufen  Kragen , u eLhe 
jtzl  un r noch  an  einigen  Orten  in  IJeul/cklar.d 
dit  Prriiger  und  Magiflrdtt  - Perfontn  tragtn, 
das  Gtkrbje . witwokl  dtr  Name  Kragen  gewiikn- 
Ucher  ifl.  Au  rintgen  Ortm  fagt  man  aueh  die 
Kraufe , die  Halskranfe,  tin  kraufer  Kragen  uni 
den  ri. ris,  dergleichen  das  Frauenzimmtr  trSgt. 

In  dtr  Kriegsbauk.nennet  manlniCes,  Stnrm- 
pfcihte,  fit  ken  Pfdkle,  weickt  mit  vôrusUrts  ge- 
kekrttn  Spitzcn , auffenkcr  an  die  Linien,  Ftld- 
fchanzen  und  ungeJBlItrten  IVàttt , fajl  paraBel 
mit  dem  Horizonti  emgefezt  utérin,  umdas  Er- 
fleigm  dujtr  IVerkt  zu  erfihwèren.  Man  pflègt 
aueh  die  PfShlt  um  die  Br'icktnpftiltr  iurum 
Fraifes  o dtr  Fraifemens  zu  r.ennen. 

In  dir  ffàgerfprdcke  keifit  Fr»ife , die  Rofe, 
dtr  kraufe  Kranz  an  dem  unicre»  Tkeitt  tines 
Htrfthg‘wnh/1. 

Bel  dm  Stkloffen  und  bei  verfchiedenen  andern 
Handirerkern  dit  in  Ei/en  arheiten,  ktiflt  Fr*ife, 
der  Senkkolben,  dtr  Fnfiftvokrer , Verftnkboh- 
rtr,  tint  Art  t ries  Bohrers , ri»  Lock  damit 
obtn  zu  erwtittrn , SckraubtnkBpft  odtr  Ftr- 
ssietungen  darrin  zu  terjenktn. 

Bt i dns  Chrmachern  ift  Fraife , tint  rundt 
Feilt,  womit  an  dem  Schneidezeugt  dit  Ukrrd- 
dtr  ge/iknitttn  werdtn. 

In  der  tiatArgefckickie  wird  aueh  ente  gtwifft 
Mufcket . trelcke  dit  Giflait  finir  Erdbirt  hat, 
Frsife  gênant. 

* FRA1SEMENT,  f.  m.  Sielu  Fraife,  KriegsbauJu 
FRAISER,  v.  a-  Kraufen,  in  krauft  Fait  en  lègen. 
Fraifer  des  manchettes  ; Man/ckelten  kraufen. 

In  dtr  Kriegsbauk.  keiflt  Fraifer,  mit  Sturm- 
p/àhlrn  verjtken.  (StekerruUe) 

In  der  ektmaligen  Taktik  /agit  man  : Fraifer 
un  bataillon;  rtn  BataiBon  fpicken,  die  Muske- 
tiers  entes  BaiaiüSns  von  allen  Seiten  mit  Pihe- 
tiitr  umgèben , weickt  durcit  FdUun g titrer  Piktn 
dit  trflern  decken  uni  dem  AstpreUtn  der  Cava- 
lerie m tiner  Ebmi  Einhalt  tkun.  Ht  ut  zu  Tige 
tkun  dit  aufgepflauzten  Bajontttt  du  ndmhcke 
Wirkung. 

Bei  verfckiedentn  ATinfltern  und  H and  tel  em 
die  in  MetaB  und  Eiftn  arbeitm,  keiflt  Fraifer; 
verfenken  , dm  Kopf  einer  Sikraube  oier  tiner 
Ptnietung  in  tint  Fertlefung  tinlafftn,  Jo  dafl 
fokkt  liber  die  OberflScht  mckt  ktrvérragen, 
woztt  fie  einen  eigenen  l'erjtnkbokrtr  odtr  Senk- 
kolben kaben.  (Siekt  Frajfe ) 

Du  Pafletenbacktr  fagen  : Fraifer  la  pâte  ; den 
Ttig  wokl  durcharbetten  oier  durthunrken. 

Fraifer  nne  fève  j eme  Bokne  aèbalgen , dit 
Haut  davon  abziektn. 

Fraifer  la  chaux;  keiflt  bei  den  Seifenfitdem, 
dm  Kalk,  dèn  man  zur  Lange  brauckt,  wokl 
durckarbeilen  , bis  er  fiel:  m dtr  H and  ballet, 
okne  daran  kàngtn  zu  bleiben. 


Frais ê,  kr.,  partie.  & adj.  Gekraust&c.  Siekt 
Fraifer.  Des  manchettes  fraif.es;  gekrauste 
Manjekelten.  Un  baition  fraife  Ci c palKTadé; 
tint  eut  Sturmpfüklen  und  l'aBifadtn  verjtkem 
BafUôn. 

FRAlSKTTE,  f.  f.  Dis  KrSgelchtn,  tin  kleintr 
Kragen.  Insbejondere  verflekt  man  darunter 
die  klemen  mit  Franftn  bejtzttn  Handkrauftn, 
die  man  bri  tieftr  Trautr  trdgt. 

FRAISIER,  C m.  Die  Erdbirpf.anze , die  man 
un  Deutjchen  au ch  Jckleckikin  du  Eriblre  zu 
■unneii  pftegt. 

FRAlSil. , f.  m.  Die  iM/ckt , dit  Afcke  von  den 
SchmitcUkohlett  odtr  aueh  dèr  zu  Pulvtr  gtwor- 
dent  Hammerjcldag  m den  EifenhTUten  und  Ei- 
Jenhiiir.inern. 

* FRAiSOIR,  f.  m.  Eint  ArtBokrer,  womit  man 
iJicker  verfenkt,  der  Frîjierbokrer. 

FRAMBOISE,  f.  f.  Dit  aimbire,  du  Frucht  des 
Hi  mbfrtnflra  uches. 

FRAMBOiSER,  v.  s.  Mit  Himbérenfaft  zuberei- 
ten , vtrmijchm  odtr  einmacktn.  Kramboifer  des 
grofeilies,  des  eerifes  ; Çfohannistraubtn,  Kir- 
fcken  mit  Himbfrtssfaft  einmacken. 

FramboisF,  ii,  partie.  & adj.  Sithe  Fram- 

boiser. 

FRAMBOISIER,  f.  m.  Der Bimbtren/lrauch. 

FRANC,  f.  m.  Der  Franke,  eine  themalige  fran- 
zbfijche  MYmze  die  so  Sous  galt , hcU  zu  Teegt 
aher  nür  noch  ais  eint  Ke.knungs-  M'inzt  be- 
kant  ifl , und  in  der  einfacken  siahl  gar  nickt 
g ebrauckt  wird.  Aueh  fagt  man  mckt  deux, 
trois,  cinq  francs;  zirei,  dni,  fîinf  Franken, 
Jondern  anflatt  Un  franc,  devx  francs,  /agt 
man  vin^t  fous , quarante  fous  ; anflatt  trois 
francs , fagt  man  un  éca  , uni  anB.itt  cinq 
francs,  fagt  mau  cent  fous.  Ùbrtgtns  zdktt 
man:  Quatre  francs,  <ix  francs,  fept  francs, 
dix  francs,  vingt  francs,  vingt -deux  francs, 
vingt-trois  francs,  cent  francs,  mille  francs 
Sec.  Ditfes  gilt  abtr  dock  niir  wenn  von  gau- 
zen  Franken  die  Ride  ifl;  fobald  S jus  dabei  fini, 
brauckt  man  anflatt  Franc  das  K'ort  Livre.  Man 
fagt  nickt  Quatre  francs  dix  fols,  Jondern  qua- 
tre livres  dix  fols. 

f FRANC,  f.  m.  Der  Franke,  einer  von  der  Na- 
tiSn  der  ektmaligen  Franken , min  deutfcktn 
Foikts,  witches  dènjenigen  Tkeil  von  GtUien 
erobert , dèr  kerndck  Frankreich  gênant  terurdt; 
it.  einer  dtr  aus  Franken  (Frsnconie)  g-bUrtig 
ifl.  In  den  Mor eenldndern  werdm  ïberkaupt 
aile  europiiifclu  Chrjlen  Francs , Franirn  gê- 
nant, weit  flek  die  je  isatiân  nick  der  Eroberung 
von  GaBien  in  den  Krtuzzâgen  befoniers  ker- 
vSrgetkan , und  den  Moi ginlüttiern  iaiurck 
furchtbar  grworden. 

FRANC,  ANCHE,  adj.  Fret,  in  Abfickt  feints 
K' idtns  dur  ch  nickts  ringtfckrShkt  und  keinem 
Zwangt  unteruiorfn  ; it.  fret  von  dem  Eigtu- 
G g g g J tkums- 
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tbumsrtcble  uni  kw  dtr  Obtrkerfckaft  anitrtr, 
fret  von  biîrgerbchrn  Btfchwirden,  Abgabtn  &c. 
Il  s fuit  ceia  de  f»  pure  & franche  volonté; 
tr  bat  ditfes  ganz  a as  frtiem  WM  est  gtihan. 
Dieu  a donne  aux  homme*  leur  franc  arbitre; 
Colt  bit  don  Mtnjtbtn  jtsntn  frtitn  Willtn  ge- 
gtbrn.  Cet  efclave  en  entrant  en  France,  tft 
devenu  franc  & ibre;  [obald  dirjir  Sdave  dm 
fret  ■ Bfifchen  Bfdtn  betrétm  bâtir,  t car  tr  vbUig 
frti  cier  wtt  man  im  gem.  UO.jagt,  waer  tr 
frank  uni  frti.  Être  franc  de  toutes  charges; 
frti  von  allen  Auflagen  Jet/n.  Ville»  franche»,  foi- 
re- franche»,  terres  franches;  frttt Stadtr,  finit 
Mtjjtn,  frttt  Gliter  odtr  Fret  gîter,  prwtlegirte 
Stddtt , Mtffrn,  Gâter,  dit  gewtjle  Freiiuiten 
gtnnfiin.  Il  vend  fa  terre'  frar.cne  & quitte 
de  toutes  dette»  ; tr  vtrkaalt  Je.n  GUt  frank  uni 
frti  von  Scbuidtn , vbltg  Sckulden  frti.  Franc 
de  port;  poflfrei,  Toute*  mes  lettres  font  fran- 
ches de  port  ; aie  mttnt  Brujt  gthen  poftfrti, 
Wtnn  client,  z.  B.  un  Pferd,  tint  Ukr  &c. 
«nier  mthrtrt  Ptrjontn  ausgefipieht , uni  da- 
bti  auigtmaclu  tard,  ias  dtrjtmgt,  wtltbtr 
t$  geietnnrt , /Iir  fth teti  Tii  d nickls  blzahlrn 
iarf,  jo  Mcnacl  man  iitfts,  Jouer  part  franche. 
In  iinnlichtr  Bidtutung  Jagt  ma*  Avoir  part 
franche  ; *m#n  frtun  Anlhtil  an  tintr  Sa.  ht 
bah  n,  Tkttl  an  itm  Nutzen  odtr  Gtwinn  nck- 
mtn  oki.r  titrai  iazu  btigetragm  zu  habtn. 

Fig.  fac I man  Franc  de  toute  paflion  ; frti 
von  aütr  Ltidtnfrbap.  Franc  d’ambition,  franc 
d’envie  &c.  ; frti  von  Ekrjtukt , frti  von  ailtm 
Acid#  &c. 

Im  gtm  Ub.  keifit  Un  chercheur  de  franches 
lippeea;  tm  Sckmarotztr. 

Franc,  ht i fit  muhfo  t ntt  ah  Sincère,  candide, 
loyal,  qui  dit  ce  qu’il  penfe;  aufrithtig,  ofitn- 
ktrztg,  frtimiUhig,  redltch,  iir  fo  rejet,  wit 
tr  itnkt.  Un  cœur  franc;  im  aufrt.htiets  Htrz. 
Un  homme  franc;  cm  frtimîikigtr,  ojfinhtrzi- 
grr  Mann. 

Un  franc  Gaulois , tm  aufrichtigtr , thriichtr 
Gabier , ko  fit  bit  dm  Franzoftu  fo  vit! , ah 
wtnn  utir  fagtn,  tin  guttr  tbrlichtr  Drutjcbtr. 
Un  franc  Gaulois , keifit  abtr  auch  tut  dominer 
uni  grabtr  Mtn/ch  odtr  wit  man  tm  DtiUfchtn 
f agi , tin  grabtr  Mtcbtl. 

Man  /agi  von  tinau  wiihgtn  Pfirdt,  ias  un- 

fttruben  zitbi.  Ce  cheval  elt  franc  du  collier. 

itefier  nàmhchtn  Reims  - Art  btdurut  man  fich 
JjuruluabrÜtch , wtnn  von  timm  Mtn/.htn  dit 
.Midi  r/l,  iir  tntintr  widig  uni  btrtit  ifl  jtmtn 
Frtundtn  zu  iitntn  uni  a Je»  ibrtn  WSn,cAm 
Zuvdr  zu  komtntn.  C’eft  un  homme  franc  du 
collier;  ditftr  Mann  tjl  üufferfl  iienjiftrtig. 
Autb  tin  behtrzter  Mann,  dtr  gltiih  mit  dtr 
Fuchtel  bei  dtr  Hm4  ifl , wtnn  ts  dit  Umfliin- 
it  tr  for  itm,  wtrd  Un  homme  franc  du  collier, 
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Franc,  fleht  zuwtiltn  anfiatt  Vrai,  waUr,  was 
wirkittn  fo  ifl , was  fick  w.rkhck  aljo  verkàtt, 
in  wtUhtr  Brieutung  Franc  immtr  unmittclbdr 
vûr  ttntm  Subflantivo  fltbt.  Ce  moineau-là  eft 
un  franc  mâle  ; iitjer  Sperlin g da  ifl  tm  wok- 
ns  odtr  wabthaftts  Mdnnchtn.  Ce  qu’il  von» 
a dit  eft  une  fiancbe  défaite;  ias  was  tr  lh- 
ntn  gefagt  bat,  ifl  tint  wabrt,  tint  off caban 
Ausflutht.  11  parle  fon  franc  patois  ; tr  Jprtchl 
ftint  wabrt  flatte  Bautmfpracbe. 

Wtnn  Franc  tôt  Hauptwbrttrn  fleht,  dit  tint 
fekimpfiiche  Bidtutung  habtn,  Jo  arllckt  ixan  es 
tm  Dtu Iftbtn  iurch  ias  Wort  Erz  ans.  Ut 
franc  fot  ; tin  Erz-Dumkopfi  Un  franc  men- 
teur; tm  Erz-Uignrr  Un  franc  pédant;  ern 
Erz- Pédant  Une  iranche  hape.ourde;  tm  erz- 
emfriltigrs  WeibsbilJ. 

In  dm  bildendtn  K'ônfitn  keifit  Un  pinceau 
franc,  un  cifeau  franc,  un  burin  franc;  eut 
fréter  Ptnjti,  tin  frtitr  Grdbfhchtl , tm  fréter 
Mefftl,  dtr  mit  tmer  Uukten  u.b  drtifUn  Hani 
gtflhrtt  wiri.  Une  manière  franche;  tint frtit 
Manier.  Une  touche  franche  ; an  ktthner  Far - 
btn-Aufirag. 

Franc,  komt  auck  in  dtr  Bedeutung  von  Entier 
o tr  complet  vôr,  uni  tard  dann  due  ch  g anz 
ioB,  vàSig  , vobfltndig  Kbtrftzt.  Ils  y arrivè- 
rent le  Lundi  & en  partirent  le  Jeudt,  il»  n’y 
ont  été  que  deux  jours  francs;  fie  kamtn  aô> 
Mon. agi  dafelbft  an  uni  rafettn  am  Donturflage 
witder  ab , fie  fini  riftr  zwti  garni  odtr  zwti 
voile  Page  dort  gtwèjtn.  Non»  y paflan.es  huit 
jour*  Irsnc»;  wtr  bracbttn  game  ackt  Page 
odtr  acht  g anxe  Page  da/tlb/t  zu.  Man  fagtt 
Cet  homme  &ute  vingt- quatre  femelle»  fran- 
ches ; dit,  tr  Mtnfch  Jprtngt  tirer  uni  zwanzig 
volh  Sebuh  wtt  t odtr  garni  vitr  uni  zwanztg 
S. huit  weit. 

Un  arbre  franc;  ein  zahmer  Baum,  tin  ge- 
pfropfitr , zahme  FrSehti  tr  âge  odtr  Baum,  tm 
Gègenfatzt  entes  wi-itn  Baumes  (.Sauvageon). 
Un  franc  pécher  ; tin  zohmtr  Pfrfuhbaum.  Un* 
pêche  franche;  tint  zahme,  tint  auf  ttntm  gt- 
pfropflen  odtr  oaslirttu  Baume  gtwaibftne  Pjur- 
ficke.  Enter  franc  fur  franc  ; fitht  Enter. 

Man  ntttnrt  Francs  deniers  od#r  Deniers 
franca  ; remis  Gtld , tint  Sttmmt  G tld , dit  auf 
etnmal  uni  ohm  dafi  etwas  baron  frhltt , br- 
zablt  wiri. 

Terre  franche  ntimt  man  die  gu te,  frite, 
fruchlbare , mu  t lerfaulitn  Pbetlin  aus  dent 
Pfianzm  - und  Pbttrreichi  vtrmifckte  Erde  au f 
dtr  Obtrflbcke  des  Erdbadtns.  Botte  franche, 
fiihe  Botte. 

Franc,  adv.  Frti,  ojfenktrztg,  fretmütkig,  ohne 
Ffrfleliang  odtr  ZurtkkhaUung , frt.  wig,  frti 
hérons,  rund  htratss.  Il  lui  parla  franco  tr 
fprdch  fret,  ohm  Zar'à, kbaltung  nat  ihm  11 
me  l’a  dit  tout  franc  ; tr  bat  ts  issir  frit  hér- 
aut 
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ans , peradt  brans  g'fagt.  H te  ni*  firme  & 
ntt,  tout  fr*nc;  ir  l/i;igntte  a ruÿ  toeg. 

Franc,  heijlt  als  Sébenwort  aucK J»  viel  ah, 
Abfoliiment entièrement , fini  qu’il  y man- 
que rien  ; vtUlig.  ganz,  giinzlick,  Jo  dafi  nuisis 
aaran  jiklet.  Il  faut*  le  fofie  franc,  tout  franc; 
tr  Jprang  vBIlig  fi btr  itn  Graben.  Il  faute 
vingt-quatre  femelles  franc;  tr  Jpnngt  ganzi 
zioanzig  oj tr  zioanzi g ganzt  Schish  wtit. 

Man  fagt  im  Schrtiben  ; Laifler  une  ligna 
franche;  t nt  Ztilt  Ifr  laJTtn.  • 

FRANC-ALLEU , fieb  ALLEU. 

FR  ANC- ARCHER,  fit  ht  ARCHER. 

FRANCATU,  f.  m.  Name  tmtr  Art  Æpftl  dit 
fich  lange  hall  abtr  Jehleckt  von  Gtjchmaik  iji, 

FRANC-ETABLE,  ETABLE. 

FRANC-FIEF,  fitkr  FIEF. 

FRANCHEMENT,  sdv.  Frti,  htifil  in  drr  Rechts- 
gtlthr/amktil  /o  vitl  ah,  Avec  exemption  de 
toutes  charges,  de  toutes  dette*;  frti  vonAb- 
gabtn  , van  S.kulien  , JUutrfrti,  fckulienfrti. 

FhancHkmrnt,  htijh  auth  fo  vitl  als.  Sincère- 
ment, ingénument;  aufrnktig,  offrrhtrzig,  frti 
kzt ans , uuverkohhn,  freimli  k g,  au f tint  fni- 
mlkkigt  Art.  J’avoue  franchement;  ick  biken- 
nt , idi  g'/lrkt  aulrichlig,  offienhtrzig. , l'arion» 
franchement;  lajjen  Su  uns  cfflnkrrztg  riitn, 

FRANCHIR,  v.  ».  Htnlber  Jpringtn  odtr  jtlz>n. 
Franchir  un  fofie;  "btr  tintn  Graben  Jprmgen 
odtr  fttzn i Franchir  une  haie;  "tbtr  tint  Httkt 
odtr  ùbtr  rir.tn  Z a un  fpringen. 

Franchir , tond  auck  in  drr  Brdtulimg  gt- 
braiscb,  da  mon  hrrzksft  tbtr  gt/akrluht  odtr 
Jokhe .(jeter  ktn  '.ber  grk I,  rtiut , jiikrt  bit.  toa 
dtr  Lbtrgaag,  die  Ührfakrt  bit.  mit  vitl  Bt- 
Jtkwirlukktit  verkn'ip/t  xfl.  Après  avoir  fran- 
chi lea  Alpea  avec  fes  troupes , il  entra  en 
Italie;  nâthdèm  tr  mit  Jeintn  Truppen  du  At- 
pen  libtrjlirgtn  halte,  r'  ckti  tr  m Italitn  tin. 
Franchir  les  fleuve»  & les  rivières  ; ’tiker  du 
Strlimt  und  F.ifft  Jtlztn. 

Man  /agi:  Franchir  les  limite»,  franchir  le» 
bornes;  liber  du  GtSnztn  g then-,  it.  figürhck, 
dit  Griinzf n liber/chrttleii , mekt  das  gekürigt 
MSJi  btobackte n.  Franchir  les  bornes  de  I» 
tr  odeftie  ; dit  GrSnzen  der  Ehrbarktil  Bber- 
ftkreittn. 

Franchir  tontes  fortes  de  difficultés,  fran- 
chir toutes  forte»  d’obftacles;  ail*  Arien  von 
Schteungkeiltn,  aile  Arien  von  Hindtrmjjt  ïlcer- 
ursndtn. 

Zou  eintm  Men/chtn,  dèr  bri  eintr  gtfikrU- 
tken  l/ntemékmutg  fitk  lange  btdacht , lange 
bti  lUk  angeâtnien  bal , oh  tr  fuk  emlaffin 
unit  oier  nickt , und  drr  fitk  n»n  tndlick  kerz- 
hajt  dazu  entjchlefit , fagt  mon  : li  a franchi 
le  pas , il  a-franeni  le  faut;  tr  kat  dus  Sskritt 
gtuidgt , tr  kat  a tndlick  gemdgt. 
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Franchir  le  mot;  mit  dent  recklen  IZorte 
brans  fakrtn,  ftek  des  eigentlicken  Auidrutkrt 
btduner.,  mit  klarer.  Worten  ht' dus  agen,  tuas 
nu»  aajiing’.ich  aus  Be.chuder.h.it  odtr  aasIIBJ- 
luhkiit  nick : jo  drutlick  /agen  waiit.  Il  a fran- 
chi le  mot,  & iui  * dit  qu’il  étoit  un  fripon; 
tudltik  l/l  tr  mit  dem  riikttn  IZorti  h raus  gt- 
fahren.  und  fui  ikn  unenSthelm  tintn  Bttrllger 
gekeijjen. 

Franchir  le  mot,  k'ifit  auck,  fich  tndlick,  ndeh- 
dtm  mon  lange  nnentlckloflen  u ar , trklàrtn , 
iras  mon  zu  ibttn  italiens  /•■y,  H a franchi  i* 
mot,  & a promis  les  cent  mille  francs;  tnd- 
luk  kat  tr  fuk  erklSrt,  und  kat  du  kundert  tau- 
Jend  Frankm  zuge/agt. 

Franchi,  ik,  partie.  & adj.  Sieke  Franchir. 

FRANCHISE,  f f.  Du  Feeikr.t,  du  Btfremng  von 
gtunjjtn  Ein;thrii'ikungtn  un  bUrgerlicktn  Li- 
ïot,  woran  Andin  gebunden  fini,  von  giwiÿen 
Abgabtn,  l.ajltn  und  Ditrfiba • kuten,  dent  n An- 
des t un itruo'rfen  fini.  U jouit  de  1»  franchife; 
tr  ifl  von  b'irgerlic/m  l.aflen  frti  odtr  btfreie L 
La  franchife  des  tailles;  du  S tuerfreibiL 

Franchisk,  die  Frtikeii,  der  Fret- Ort , tin  von 
geioi/J'tn  KmfckrSnkungen  befreirter , mit  grwif- 
Jtn  Frtihei'un  il'  d Gtrtck'.famns  verfrbntr  Ort, 

11  n'eft  pas  maître,  mai'  il  travaille  dans  une 
franchife , odtr  wie  tr.an  giietiknhcker  Jagt  dans 
on  lieu  de  franchife  ; tr  ifl  nukt  Meifler,  abtr 
tr  arbtiut  in  tmtr  Freihtt: , in  eintm  Frti • Or- 
te,  wo  je  der  das  H animer  k,  das  tr  g'iernt  kat, 
trtiben  ka »,  okiu  Meifler  zu  Jtyn.  Il  demenre 
à la  franchife;  tr  woknit  rts  odtr  auf  dtr  Frei- 
keit,  tr  wohnzt  in  eintm  mit  gtwijfen  Frtibi- 
ten  und  Gerecht/amen  ver/r lient r,  Haujt  odtr  Bt- 
Zirkt , m tmtm  Frnkofe  fie. 

In  engertr  Brdeuta i;g  bijlt  Franchife  Jo  vitl 
§ls  Afiic,  line  FrtiflXue . odtr  toit  msn  ait  ti- 
nt gtn  Orttn  fagt,  tint  Freitmg,  tint  von  der 
ordtnllichtn  Geruktsbarkeit  befr,  ntt  Gigtnd  odtr 
tin  gnoiflir  Ort,  wo  Sckuldner  und  Ztrbrtcker  vSr 
gemaltfimtr  Zerfolgung  fiebr  fini.  On  ne  le 
fauroit  prendre  en  ce  lieu-là,  c’efl  une  fran- 
ebife;  man  kan  ihn  an  ditftmOile  nickt  aufhi- 
ben  odtr  in  Virkaft  tsikmtn , es  ifl  tint  Frti- 
flStlt,  tin’  Frtiung. 

Franchifes,  Fr/  htittn , nennrt  ntan  autk  dit 
tintr  Frtifldttt  ank  ébendt  Gertchtfanu,  die  Frti- 
nng srtJite.  fins  afyli)  On  n'a  pu  le  prendre  à 
caufe  de  la  franchife  de  l'kglife  où  il  s’eft  re- 
tiré; man  kat  ikn  nickt  aafkèbtn  odtr  in  Zer- 
kaft  nrkmtn  kbnnen,  wtil  die  Ktrc b,  mokm  tr 
fiik  g fllcklet , das  Freiungsre.k:  kat. 

Gagner  fa  franchife,  fit  lut  Fnkeit  erlangen', 
krifit  bit  dm  Handwrrk  rnfo  vitl  als,  nack  Uber- 
flnndentn  [uk'jakr  n lisg/procken  leerden 
In  drr  allen  Point  komt  Franchife  an/Jstt  Li- 
berté vie,  bejoniers  wtn n von  dtr  /.le b ' die  Ride 
ifl.  Perdre  là  franchife;  Jtmt  Freibst  1/  r’.intn, 

Fras- 
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Franchis»,  heiflt  atuk  dit  Frtim"thigktil,  Offrit-  zur  R refont  dis  Schildkauptrs , uni  wtkhts  tin 

kcrzigktit.  Parler  avec  franchife;  oui  Frtsmü-  tetnig  kltmtr  ift , als  du  üirigtn  j dos  Frti- 

tkigkiit,  frsimVithig , offtnktrztg  ridtn.  Une  vterul.  • 

trop  grande  franchife;  tint  a'.zu  grifit  Fret-  PR  ANC-Rfc  AL,  Cm.  Nanti  einigtr  franztfljïken 
mÿthigkeit  adtr  Oflinkerztgktit.  C’eft  un  hom-  Bimmjorten. 

me  plein  de  franchife;  tr  tji  tnt  fshr  afftnktr-  FRANC-SALE , C m.  Dos  Freifalz,  tin  gaeiffes 
zigtr  Mann.  Mdfl  Salz , weUkes  tktdim  ttnigt  brjcmdrrs  da- 

In  dm  biidtndin  Kunfltn  heiflt  Franchife  fo  zu  privilrgirti  Ptrfontn , ans  dm  kSniglickm 
viil  als  Franc.  Su  ht  dsrjts  IVort.  Salz-Magazitun  untmgtldUck  trkisltm;  it.  du 

* FRANCISCAIN,  f.  m.  Dtr  Francifcantr , rin  Salzlleuerfnikeit  wtkke  etwitT-  Provmzm  und 

Münck  von  d/m  Ordrn  dis  ktihgtn  Franci/cus.  Stdite  gtnsrfim,  du  dakèr  Païs  de  franc -blé 

FRANCISER,  v.  a.  Eir.tm  fremien  Il'orlt  tint  g maAt  terrien,  und  du  von  dtm  Salzi,  wet- 

franztflifikt  Endung  gében.  Prsncifer  un  mot  ckrs  fit  kaufm  oitr  vtrkaufm  , krmt  Abgaben 

latin  ; twtm  lalrinijclun  If'orit  tint  franzlfljckt  zahln  dUrfm. 

Endung  gibrn.  • FHANGE,  Cf.  DiiFran/i,  obrn  in  tmrm  Ssumr 

Se  franciser  , v.  récipr.  Sich  ndch  dm  fran-  zufammn  gwirktt,  und  van  da  ktrabktngmdt 
zSfi/ihtn  Sittrn  biidm , dis  franzliflfcktn  Manu - Faim  Suit,  Zwirn  &c.  zur  Zur dt.  Franges 

rr.i  aimrhmtn.  Cet  étranger  s’eft  bien  fran-  d’or;  golirnt  Eranfm. 

cifé  depuis  trois  mois  qu'il  eft  à Paris;  duftr  FRANGER,  v.  a.  Mit  Franftn  brfetzen. 

Frtmdt  hat  Jtch  frit  dru  Monatrn,  du  tr  in  Fa-  Franc t,  Ce  , partie.  & adj.  Mh  Franftn  btjtzt. 
rts  ifl , fihon  rrcht  g ut  ndch  franztjfifckcr  Art  Suht  Franger. 

gtbiidil,  liât  du  franzbffcktn  Manitrtn  voUeom-  FRANGER,  f.  m.  Dtr  Fran/tnmacktr , tintr  dtr 
mm  angtnommtn.  Franftn  vtrftrtietU 

Francise,  Ce,  partie.  & adj.  Suht  Franciser.  FRANGIPANE,  f.  f.  Eint  Art  MandelgtbocU- 
FRAN'ÇOIS,  OISE,  f.  Dtr  Franzojt,  dit  Fran-  ms;  it.  tint  Art  U'ohlgtnukts , tin  Gtmijckt 

zbjinn , tint  Ftrjin  mdnnluhtn  o dtr  wtibiickm  von  woklritckendrn  Sachtn  , uromit  mon  andtrn 

Gtjihlichlts  , du  ans  Frankrtuk  gtb’irtig  ifl.  Dmgm  tmrn  angmtkmtn  Genuli  g ibk  Pô- 

le frsnçois,  dos  Franzbfiftkt , du  franztifi-  made  de  frangipane;  tauklritcktndt  Pomadt. 
Jcht Svriiht.  Apprendre  le  françois;  das  Fran-  * F'KANGIPAMER,  Cm.  Dtr  anuritanijeht gfos- 
ztftfekt  , die  franztijifche  Sprâckt  odtr  atuk  minbaum , dtjjtn  Bllitktn  tmtn  angtntkmm  Gt- 
Jckltchlkm  franzbjïfck  Urntn.  nuk  habm. 

François, oisE.adj.  Franzbfifck,  ans Frankrtich;  FRANQUE,  adj.  FrSnkifck.  (Siehe  FranconieJ 
it.  dènSitten.  GebrSuckm  &c.  dtr  Eranzojm  gt-  1a  langue  franque;  du  friinbjckt  Sprâckt,  du 

mSfl.  La  langue  françoife  ; dit  fraizbfijckt  Sprâckt  dtr  thtmahgm  Franken.  In  dm  Han- 

Sprdcke.  Un  Officier  françois  ; un  franzti/i-  dtltplâtzm  dtr  Levante  verjUht  ma  « unter  Lan- 

Jcktr  Ojflzitr.  eue  franque;  em  Gtmijckt  von  Franzdfi/tk.  Ita- 

Parler  françois  à quelqu'un,  franzbflfck  mit  liénifck,  Spoiufck  éÿc.  Etre  babillé  i ia  fran- 

tinem  ridtn,  ktifil  ében  Jd  vitl  als  wmn  wtr  que,  htifit  ut  dtr  Levante , kurzt  Rltider  ndch 

Jagtn  , dtutfch  mit  etnem  ridtn  , offinkerzig , turopâifchtr  Art  tragrn. 

frti  keraus,  ohnt  Omfckwtift  odtr  auck  m et-  FRANQUETTE,  Ditjes  IVort  komt  nir  im  gem. 
mm  drokendt»  gtbieimdt  n font  mit  tmem  ri-  Lib.  in  folgeuitr  advtrbialijehen  Reims  - Art 

dm.  In  dtr  nàmtickm  Bedeutung Jagt  man  : vlr  : À la  franquette,  wtkhts  fo  vul  heiflt  als. 

En  bon  françois  ; eût  franzBfijik,  (bit  uns,  git  Franchement,  ingénoment  ; freimKtkig,  offin- 

dtutfck ) oknt  Umfliindr,  odtr  tait  man  im  gtm.  kerztg. 

Jagt,  rein  t'o*  dtr  Libtr  teeg.  * FRAPPANT,  ANTE,  adj.  Auffalltnd.  Une 

Man  Jagt  adctrbiali/ck ; A la  françoife;  au/  rcllemblance  frappante;  tint  auÿaStndt  Ækn- 
franzShfikt  Art,  ndch  franzbjifcktr  Manier.  lichkeit.  Suht  Frapper. 

JRANCOLIN,  Cm.  Emt  Art  Hafelltükntr , das  FRAPPE,  Cf.  Dtr  Sckldg,  das  GeprSgt,  fo  mit 
klemtri  Btrakaftlkuhn.  dtm  MSnzkammtr  ouf  dit  Mlinzplattt  gefckla- 

f FRANCON1E,  Cf.  Franktn,  Frankenland,  tin  gm  uird.  Bti  den Schriftgitfstrn  heiflt  trappe, 

Land  in  üeutfckland,  wtkhts  tintr  dtr  trfttn  tm  voflàndigts  Sartimeni  Matrizm  zu  ttntm 

Sitze  dtr  ektmali gm  Franktn  umr.  Gufi Sckriftm.  Frappe-plaque;  tuu Sckiàgplaitt, 

f FRANCONIEN,  ENNE,  adj.  FrSnkifck,  ans  uns  tiftrnt  Plattt  von  dtm  Umfangt,  dm  tin 
Franken  ; it.  Jubflanime  tin  Frankt , tint  Fran-  lu  vtrferucmdts  Sskck  Arbeit  btkommm  fott. 
Fran.  Man  Jagt  btjfrr  qui  eft  de  Franconie,  FRAPPEMENT,  Cm.  Dji  Scklagm,  dit  Hani- 
né  en  Franconie.  Le  cercle  de  Franconie;  long  dts  Scklagtns.  ( üitfts  Il'ort  wtrd  nir 
dtr  frSnkifcke  JCrtis.  (Suht  Franque)  vo n dtrjtmgm  Handlung  des  Mofts  gefagt,  da 

FRANCQUARTlER,  Cm.  (If'apenk.)  Em  lidtg  tr  mit  Ji.ntm  Stabt  den  Ftls  fcklug  ).  Le  frap- 
gtlajftnts  Quartier  odtr  Furie!  in  eintm  Waptn  pemeut  du  rocher  eft  un  des  beaux  tableaux 
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du Pouffin ; tins  itr  fihSnflen  GemSIit  des  Pauf- 
fn  ijl  dasjtnige,  auf  wiîckem  Mo/es  abgtbilait 
ijl , tau  tr  dm  Fila  mit  ftmtm  Subi  JcUkgt. 
FRAPPES,  v.».  Sckhgen,  tinenSckldg  odtr  wit- 
ittkiiie  Sckihat  nul  dtr  Ha  :d,  mil  tmtm  Stocke 
&c.  gibtn.  Frapper  quelqu'un  avec  la  main, 
avec  un  bâton;  linm  mit  dtr  Hand,  mil  dtm 
Stocit  Jchlagtn.  Pourquoi  ie  frappez  - voua  ? 
varient  Jchiagt  ihr  iknï 

Al an  /flgî  : Frapper  dîna  la  main  pour  con- 
clure un  marché  ; ein/chlagtn , bti  Scklit/lung 
finis  Handill  zu  Btkrdftigung  dtj/elbin,  mitfn- 
ntr  Hand  in  dit  Har.d  tinta  andtrn  fchiagtn. 
Frapper  la  terre  du  pied  } mit  dtm  Ffifil  tuf 
du  È’Ji  Jlantpfe*.  Frapper  des  mains  pour 
applaudir;  kiat/cken , zum  Zticken  dis  Bnfatüts 
in  du  Windt  klat/chen.  Frapper  de  la  corne; 
mil  dm  Horntrn  JtCflm.  Ce  taureau  eft  fujet 
à frapper  de  la  corne  ; dit/tr  Stitr  JfbJit  gtrn 
mit  dm  Hürntrn,  du/tr  Stur  ij I fiSfiig.  (In  dit- 
fm  Rtdtns  - Arten  wird  Frapper  oh/olutt  gt- 
brauckt ). 

Frapper  de  la  monnoie,  frapper  des  médail- 
les ; M'ùnztn,  Dtnkmünzm  ftklagm  odtr  prt- 
f»". 

Dit Maler  fagtn:  Frapper  des  lumicrea  vi- 
ves dans  un  tableau;  tmGtmaldt  jlark  blicktti, 
die  Lukttr  in  tintm  Gtmàidt  Jlark  und  kükn 
tmftragm. 

In  dtr  ffdctr/prdcht  ktijlt  Frapper  i route; 
die  von  itr  Spûr  abgekommtntn  Munit  uiudtr 
auf  die  rechlt  Soir  bnngtn. 

Fhappkk,  v.  n.  S.klagen,  durci  Scklagen  ênzti- 
een  odtr  andiutm;  it.  klopftn,  anklop/tn.  L’- 
neure  a frappé;  ditSiundr  bat  gtfchlagtn.  Frap- 
per à la  porte;  an  die  TUùr  kiopfm.  Frapper 
fur  l’épaule  ; auf  dit  Sckulttr  klopjen.  Fig.  /net 
man  ; Frapper  ton  coup  ; feint  gtkSrigt  IFir- 
kung  thun;  feintn  Zwtck  trrtiuun.  11  a bien 
frappé  fon  coup;  tr  hit  fttntn  Strtick  urohl 
ausgefùkrt  ; tr  nat  ftintn  Zwtck  nrtnhtt. 

Frapper,  keifit  auck,  dit  Smne,  dosHerz,  itn 
Verjiar.i  jlark  rlikren,  tint»  libhafttn  Emdruik 
tuf  Jelbige  mackrn  , w fiches  im  Deut/chin  auf 
manckerlti  Art  ai  gibtn  mrd.  Le  fon  frappe 
l'oreille;  dtr  Sckiilja.t  in  du  Okrtn,  crjckÛt- 
tert  odtr  r'.ikrt  das  Okr.  Une  grande  lumière 
frappe  la  vue;  «n  flarkisLickt  tint  dtn  Augin 
et  ht , vtrbltndtt  dit  Augen.  Cette  odeur  eft 
trop  forte  , elle  frappe  le  cerveau  ; du/tr  Gt- 
rxih  r/l  zu  Jlark,  tr  i umt  dos  G'kirn,  dm  Kopf 
tin.  Cet  objet  m'a  f appé  l’imagination;  itejir 
Gègtnjland  liât  lèbka/t  au/  meme  Einbitsungs- 
kraft  giwirkt.  Cet  endroit  de  fon  difeoura 
m'a  frapré  l’efprit,  m’a  frappé  ; ditfe  Sttile  in 
/tintr  Rcde  ijl  mit  auf  attend  geieè/tn  odtr  hat 
t:ntn  b/onirrn  E ndruch  auf  mick  gtmickl. 

Fhap rk,  ie,  partie. &adj.  Gt/chlag-.n&c,  Sckt 
Fupper. 

Tom.  li. 


Une  médaille  bien  frappée;  tint  g U gtprSgle 
Denimlinze.  Un  drap  Lien  frappe;  tut  aida 
gejchlagenes  TStth,  em  Tût  h tien  tinem  d.  chien 
Gcirébe.  Il  a été  frappé  dn  tonnerre  ; tr  ijl 
vont  Donner  tr  jchiagt  a icordtn.  Être  frappé 
d'apoplexie;  vi m demScklagt  gerSkrt  odtr  ge- 
troffen  wtrden.  Etre  frappé  de  la  pefte;  dit 
Pejl  btkommin.  Etre  frappe  à mort;  auf  dtn 
Toi  darniedtr  liegen , toatkrank  Jtun. 

Fig.  Jagt  mon , Ln  portrait  bien  frappé;  tin 
QttaSIdt  von  jijtkem  Ausdruck,  dis  jthr  vitl 
aasdruckt.  Dca  vers  bien  frappés  ; f’tr/t,  dit 
tinen  ftarken  NSckdruck  kaiun  , Vtrjt  voiler 
Kra/t  und  Acdckdmck.  Un  endroit  bien  frappé; 
JW  /*hr  ndckdrlkktùkt  Suite  m tintm  Biche. 
Etre  frappé  d'étonnement;  in  g r6/le  l'erwunit- 
rung  gtratken,  in  Erflauntn  gtfezt  feyn.  Avoir 
l'imagination  frappée  d'une  chofe  ; ganz  voit 
und  Jckmtrzluh  gtrUkrt  von  tintr  Sache  Jtyn. 
Avoir  l’efprit  frappé  d'une  opinion;  ganz  von 
einer  Meynung  tmgmommtn  /eyn,  kahjlarrig 
au/  tmer  Mtynung  btfrkttt. 

Du  vin  frappé  de  glace;  U’tm,  dm  man  in 
Eu  abgek'ùklet  hat. 

(Koch  tinigt  fuürlickt  Réduis- Arten  fi triât 
«an  «nier  arm  1 Porte  Coin  ). 

FRAPPEUR,  EUSE,  f.  Dtr  Stklagtr,  dit  Sckld- 
gtrinn,  tint  Ptr/on  wtlckt/cklSgt.  (gtmtm) 
Bti  dtn  Naiftm  kei/lt  Frappeur,  dtr  StSm- 
ptr,  dirjenige,  wtkhtr  dit  KSp/e  au/  dit  Na- 
dtln  ma, ht. 

FRASQUE,  C£  Dtr  Sckabertutck , tin  mulkwil- 
llger,  unvtr/thmtr  Strtick,  em  Pajtnfirtitk. 
( gtmtin ) 

FKaTER,  Cm.  .Mit  diefrm  laltlni/cktn  K'orte  bt- 
nennet  man  m Praukretck  emrn  Barbier- Gi/tti.n 

FRATER  N EL,  ELLE,  adi.  BrüJerhck.  Un  amour 
fraternel;  tint  brüdtrlùkt  tube.  Une  amitié 
fraternelle  ; tint  brüdtrlicki  Frtund/tka/l.  La 
charité  fraternelle;  dit  Brudirlitbi,  die  Lttbt, 
Ht  aSe  Mmfckrn , ais  Kinder  tims  Stamvattn 
tinanitr  fcku’Jig  fini.  Une  correftion  frater- 
nelle; tin  brüitrlicker  Ftrwtis,  tint  bridtrli- 
(lit  Btflrafung , du  insgtktim  und  mil  dirjtm- 
gtn  Mkpigung  gefckuktt,  dit  an  Brader  dtm 
andern  /clmîdig  i/L 

FRATERNELLEMENT , adv.  Briiderlick , ndeti 
Art  Uib.icher  B-Uder,  une  B»  iider.  Ils  ont  tou- 
jour»  vécu  fraternellement  ; fit  kabtn  immtr 
briiderlick,  trie  Briidtr  mit  imander  eel'bt. 

FRATERNISER,  v.  n.  ll'u Brlider  mit  tinanitr 
Irben  odtr  umgehtn.  Ce»  deux  homme»  fra- 
ternisent enfembie  ; dttft  ztcei  Lente  lebtn  wit 
Briidtr  mil  tinanitr . 

FRATERNITE,  f.  f.  Die  Bntderlchaft , du  l'tr- 
bmdung  zwifchtn  Itib.ick/n  Briidirn.  (In  de- 
/tr  Btdeutung  ton  il  /oseokl  dos  fa.zbj/Ju  ait 
drutjcke  ll'ort  nûr  im  Lelir/ljU  vir ).  Vous  avez 
beau  le  reronctr  pour  votre  frere,  vous  ne 
H h b h dé- 
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détruire*  pas  lt  fraternité  qui  rft  entre  vous  ; 
Sie  mS gen  ihn  immerhm  sucht  j ïïr  ikren  Boeder 
erkemten  wollen,  dadurch  wird  dus  von  dtr  Salir 
geb.llefte  brüiitrliclu  Band  zwifcken  Iknen  nie ht 
atefgehoben. 

Fraternité , die  Br" ierfehafi , dit  br'iierUclut 
Eictracht  und  Freund/chaft  fowohl  zieifehen  leib- 
lichen  ait  gewdh'.ten  Brliiern.  11  vivolent  dans 
une  grande  fraternité;  fie  lebten  ganz  in  brü- 
derlcher  Eintrackt.  Il  n‘a  point  de  fentiment 
de  fraternité  pour  fes  cadets  ; er  bat  ketn  Ge- 
J'.lhl  von  briidnlicktr  Ltebe  gègen  /ehu  f.lngntn 
Ge/dwi/ler. 

Fsatpj.vité,  heifit  auch,  die  Ferbrüierung,  dit 
grn lue,  eltickfam  b/iideriiche  Ptrbmdus/g  zwtitr 
oier  mehrtrer  Ptrfonen  ur.t/r  emander.  Il  y * 
fraternité  entre  ces  deux  familles , entre  ces 
deux  Républiques;  dieje  beiden  Famili/n,  dit/e 
btidrn  RepubUktn  Jlehen  mit  /mander  in  Ver- 
f>i  ü ierimè,  in  eenauer  Uerbindune. 

FRATRICIDE,  f.  m.  Der  Brud/rmlirder , eir.tr 
air  [einen  Brader  o dtr  feint  Scluvefier  ermor- 
drt  ; im  lezten  Fade  fagt  man  Sckwefiermbrder. 
Fratricide  i tird  auch  te*  einer  Perfin  wttbli- 
ch/n  GefckleclUtt  ge/aet,  dit  ihren  Brader  oder 
ihre  Schmfltr  rrmoraet  ; dit  Bruitrmbrdtrinn , 
SikictfiermUrdei-inn  ; it,  dtr  Brwdermord,  S Jute- 
JUrmord , dlr  en  einem  Brader  oder  an  einer 
S.hwrfltr  veritb’4  Mord. 

FRAUDE,  f.  f.  DaBetrug,  die Belriegtrei.  Faire 
une  fraude  ; einen  Bclrug  btgehtn.  Trouver 
quelqu’un  en  fraude  ; tin/n  auf  Belrug  findtn 
oder  ertagpen.  Man  fagt  auch:  Faire  un  con- 
trat en  fraude  de  fes  créanciers  ; einen  Con- 
trait zttm  Schaden  fetntr  Glaubig/r  macken. 

En  fraude,  heifit  auch  fo  viet  ait  I-'raudulea- 
fement;  betriegteh/r  U'tife,  durch  Unterfchleif. 
Du  vin  entré  en  fraude  dan»  Paris;  IFein,  der 
heim'.ech  oier  durch  Unterfchleif  in  Paru  eirge- 
fïhrt  worden. 

FRAUDER,  v.  a.  Betriegen.  ïn  der  eigenllicken 
B'deulung,  dj  man  jette  andin  auf  tint  verdekit 
Art  uni  ur.ter  tirent  geioifienSckeine  des  Redi- 
tes an  den  Befitz  feints  Eigenthnms  in-inget , 
oJrr  thm  Schtecktes  lûr  Gales  g bt , ifi  Frauder 
ferait rt , ur.d  man  J agi  getcShnlicher  Tromper 
oier  Décevoir.  Min  jagi  aber  Frauder  quel- 
qu'un ; •emanden  betriegen,  deff  n gegrne.dtle 
È teartung,  in  der  Alfi.ht  ikm  atfuudeu,  un- 
erJSelet  iojjtn  ; tkn  arglifligrr  K'tijt  ara  dasje- 
1 tige  bringeet , test  ihrn  gebühru  ; ihm  durch 
tjjt  entzichen,  srai  er  von  Rechnurgrn  bekom- 
enoi  folle;  ihn  vtrkiirzen.  11  a fr  audé  fes  créan- 
ciers, fes  cohéritiers;  er  kat  feint  GISubiger, 
feint  Mit- Erben  betrogrn  oier  verkSrzt. 

Frauder  les  droits  du  Roi  ; dm  AUnig  um 
den  Zoii  oder  aniert  Recktt  betriegen,  den  Zoâ 
Vtrfahren  (fc. 

Fraudé,  ék,  partie.  & alj.  Betrogtn.  Suit  Frau- 
der. 
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FRAUDEUR,  EUSE,  f.  Der  B trieger,  die  Bt- 
triegennn.  Siehe  Frauder. 

FRAUDULEUSEMENT,  adv.  Betriigiicher  If'ei- 
ft , auf  tint  bttrSghcke  Art.  Il  a contrafté 
fraudulenfetnent  pour  tromper  fes  créanciers; 
tr  kat  auf  tint  b/lrSgliche  Art  einen  Contra  B ge- 
fchtoffen  ( contrahirt  J um  feint  Gldubigtr  um  dos 
Ikrige  zu  brtngen. 

FRAUDULEUX,  KUSE,  ad).  Betrüglich , zum 
Beiruge  geneigt  oder  auf  Betrfig  abzielend  ; ic. 
mas  un  bttriegt  oder  zn  b tnegtn  fuckt,  im 
g tm.  Ub.  betriegen fck.  C’eft  un  ciprit  fran- 
duleux;  er  ifi  zumBetruge  gmeigt,  er  bttriegt 
gem.  Un  homme  frauduleux;  ein  betri/geri- 
Jcktr  Meufck.  Un  contrat , traité  frauduleux  ; 
ein  betriigiicher  Contraèf.  Une  banqueroutefran- 
duleufe  ; ein  betriigiicher,  Jchelmi/cher  Bankerot. 

FRAX1NELLE.  f.f.  Der  miffeDiptam,  ditAfch- 
wurz  oder  Ejchwurz.  ( tint  Pfiànze) 

FRAYER,  v.  a.  Diefes  Sport , wetches  im  eigent- 
lichen  l erfiande  fo  viel  heifit  als  Marquer,  tra- 
cer, komt  m itefer  Bedeutung  nir  m folgender 
Ridons-  Art  vit:  Frayer  le  chemin;  den  If'èg 
bahnen,  gangbar  macken , eben  macken.  Fig. 
fagt  man  , Jw.  frayer  le  chemin  aune  dignité; 
fich  den  IPég  zu  einer  Ekrenftetle  bahnen.  Fra- 
yer le  chemin  à quelqu’un  ; einem  den  Brég 
bahnen,  dit  Hinderniffe  aus  dem  Wigt  rSumni, 
uni  thm  ditMittel  zu  Erreuhung  fetntr  Abfickt 
dSrbieten. 

F* ater,  heifit  auch  fireifen,  divas  in  dtr  [chntU 
Un  Bewlgmg  an  der  Oberfiacht  km  nir  Uickt 
btrührtn ; in  der  B/teigung  an  einen  Kbrger 
hinfakren  uni  Uicht  t rerlttzeu.  Le  coup  n’a  fait 
que  lui  frayer  la  botte  ; der  Sckufi  kat  ihn  nir 
an  den  Siiefel  gtfirnft.  Man  fagt  auch  ; Le 
cerf  fraye  la  tête  nnx  arbres;  der Hirfth  figt, 
reibt , oier  ftreicht  fein  Gehlim  oder  Geireih  a* 
den  BSumtn , mer.»  er  dit  rauke  Haut  von  dem 
nrutn  Gehlirn  abfchlhgt 

Frayer,  v.  n.  Streichen.  ( Il'trd  he fonder/  usa 
den  Fifchti s grfagt,  icr  r.n  fit  fich  begaiten ) Dana 
la  faifon  où  le»  poiffons  frayent;  um  dit  Zeit, 
uenn  dit  Fifche  flreickm , fich  begatUn. 

Frayer,  heifit  ferner,  fich  abrttben,  durch  Rei- 
ben  abr.utzen.  Man  fagt  in  duftr  Bedeutung, 
Il  faut  que  cet  ccu  ait  beaucoup  frayé;  ditjtr 
Ttialer  mufi  Jlark  durch  die  Dinde  'gegmtgen 
feyn. 

F g.  heifit  Frayer  rm  gem.  Lrb.  fo  fiel  ait, 
Convenir  , s’accorder  ; fich  wohl  zujammen- 
Jchicken  oder  pafitn,  fich  wohl  mit  einander  ver- 
tragei,  oder  rJch  etr.tm  allen  Ausdrucke,  fich 
wohl  mit  einander  brgtheit.  Ces  deux  hommes 
ne  frayent  pas  etiftmble  ; diefe  beiden  iMtt 
/Ancien  fich  uicht  zsfammen,  fhmmen  uicht  zu- 
fam  ntn , vertrag en  fich  uicht  mit  emander. 

Frayé,  ée,  partie.  <Sc  sdj.  Gebalmt.  Uu  che- 
min frayé;  ris  gebahnter  /Fig.  Siehe  Frayer. 
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FRAYEUR,  (Vf.  Dtr  Sckrtcken,  dit  ktfiigi  Er- 
JckUtterung,  oder  auch  dit  ktfiigt  unangtnèhmt 
Empfindun g bii  dtm  plStzlicktn  Anbhckt  emtt 
unvtrmutiicten  wirkiichen  UMs  odrr  aiuh  nur 
bfi  dtr  Firficlhtng  entes  Jckeinbarm  Ciels.  Je 
ne  fuis  pu  encore  bien  revenu , bien  remis 
de  la  frayeur  que  j'ai  ene;  ick  kabe  mick  von 
dtm  Sckrtcken , dèn  ick  grhabt,  no. h nickt  g anz 
wieder  erholet.  Trembler  de  frayeur  ; v6r 
Sehreeken  ztlttrn.  Les  frayeurs  de  la  mort; 
dit  Sckrteken  des  Todes. 

FR  A VOIR,  f.  m.  S j luiJU  in  dtr  gfügerfprdckt, 
der  Ort  an  tintm  Baume,  wo  eut  Htrjck  j, tin 
Gektkrn  jigl , t ver.n  tr  dit  rauke  Haut  von  dem 
steutn  Grktirvt  ( dus  G f fige ) abfcklSgt. 

FREDAINE,  Cf.  DerStreick,  btjonders  ein  muth- 
wibiger  ffagendjlruch.  Je  fais  de  vos  fredai- 
nes; ich  wtifl  von  raren  Streichen,  eu re  Str es- 
che fini  mir  bekant.  . 

FREDON , C m.  Ein  mit  kwrzen  TriOtrn  unter- 
mifckter  Lauf,  din  dtr  Compomjl  nitkt  vdrge- 
Jckriebtn  hat,  Jbndem  dèn  der  Singer  von  felbfl 
als  tint  Vtrzitrsng  dis  Gtjangts  anbringt.  In 
g twifjen  Karttnfpitlen  wtrdm  drei  odtr  vite 
gletckt  Karten  Cn  fredon  gênant;  Z.  B.  drei 
odtr  vier  Ktimgi,  Battent,  Damtn  &c. 

FREDONNEMENT,  f.  m.  lier  mit  kurzt»  Trillem 
untermi/ckle  Lcsuf  desSüngers.  S tltt  Fredon. 

FREDONNER,  v.  n.  ImStngtnUhtft  mit  lutter - 
emjthten  kurzen  Trillem  mathen. 

FREGATE,  f.  f.  Dit  Fr  égal  te , tint  Art  Uitktir 
Jtriegs/chiffe. 

In  der  Naturgefckickte  keifit  Frégate,  die  Fre- 
gatle,  der  Fregalt- Fogel , tint  Art  H'offcr- Pa- 
ge! mit  langea  FJügeln , wtlckt  fich  btjondtrs 
m Africa  am  Ufer  des  Mères  au/ltalten. 

FREIN,  f.  in.  Dos  Gtbifi , das  MundftiUk  eines 
Zaumet , unicités  zum  Regitren  r tnd  Lenken  des 
Pfèrits  dienet.  Un  cheval  qui  fe  joue  de  fan 
frein  , qui  miche  fan  frein , qui  ronge  fan 
frein;  cri»  Pfèrd,  das  mit  J tintm  GtbiJJe  fpitltl, 
das  an  feinem  Gtbijft  nagit.  Fig.  Jagt  msn , 
Ronger  fan  frein  ; an  feinem  Gebij/i  nagen,  Jti- 
ntn  Unuiillen,  Zorn  &c.  vtrbtijen,  fich  keim- 
Itck  Urgent , ohnt  feintn  Zorn  auszutajfen. 

Spritkw.  À vieille  mnle  frein  doré;  tintm 
êlten  Maultkiert  mu fi  m an  tm  vergoldetes  Gt - 
bifi , JckSnts  Zeug  odtr  Gefckirr  auflègtn,  do- 
nt t es  ein  dejio Jlatlicherts  An/tktn  beiommt  uni 
tktr  einen  Jûiufcr  finit.  Im  gem.  Lèb.  brauckt 
man  iiejt  Rèdens  - Art  and t von  tintm  allen 
Frauetzimmtr  dit  fi.k  htrauspuzX,  um  bcoback - 
tet  zi  totrden. 

In  der  Anatomie  keifit  Frein  , das  Bsni,  tin 
zartis  HSuUken  odtr  tint  Sèknt  womit  geuiijfe 
Tktilt  mit  einandtr  t ’trbunden,  odtr  an  tinan- 
dtr  gehefitt  i cerden.  Le  frein  de  la  langue; 
das  Zungenband.  Le  frein  du  prépuce;  das 
Pirhautbani,  das  Haut dun,  tctUhts  vsrkindert. 


dafi  dit  PArkaut  fuh  nickt  alzu  wtit  zurikk 
zitke. 

An  dtn  IPmdmükitn  keifit  Frein,  dit Preffr, 
ein  Jlarktr  htilzernir  Ref  riérr  dem  Kamradt , 
womit  dit  Müklt  gefcklizt  odtr  gekemmet  wird, 
utérin  fit  flill  flelten  job. 

Frein  , keifit  auch  der  Zaum  , und  wird  ht  iit- 
jtr  Bideutung  nfir  figlirhck  gebraucht.  Man  ver - 
Jleht  darunler  tin  ]tdts  ilhltel  der  Ëmfckràn - 
kung.  La  réputation  êft  fauvent  un  frein  qui 
nous  empêche  de  mal  faire;  der  gult  Rùf  odtr 
Na  me  iji  oftmals  ein  Zaum,  dir  uns  ver  tu  nier  t 
Bbfes  zu  tkun.  La  citadelle  fert  de  frein  i la 
Ville;  dit  Citadelle  kilt  dit  Stadt  im  Zaume. 
Mettre  un  frein  à là  langue  ; feint  Zungt  ins 
Zaume  hait  en. 

FRËLAMP1ER,  f.  m.  Ein  Sckimpfwort,  iefftn  fich 
der  gtmtine  Mann  bedienct,  wenn  tr  ein  m fckiech- 
ten,  tlenden  Mtnfclun  btzeichntn  teib.  Dtr  drut- 
fdu  Pû lui  brauckt  in  diefens  Folle  dit  IPSrtir 
Lumpenhuni , Laufekerl  &c. 

FRELATER,  v.  a,  Ptrfdifchtn.  ( IPiri  befoniert 
vom  IVtme  gefagt ) Frelater  le  vin;  den  (Pein 
vtrfSl/chen  oier  fikmitrtn,  ttwas  darunttr  ai- 
fehen  , woiurck  tr  tint  klikert  Farbt  mut  einen 
angtnèknsern  Gejckmack  bekomt. 

Frelaté,  ék,  partie.  & adj.  PtrfSlfckt , ge- 
fckmiert.  Vin  frelaté;  virfitfckter,  gtfdtmur- 
Ur  IPtin.  Fig.  Jagt  man  im  gem.  Lèb,  auch 
von  and  cru  Sacken  : Cela  'n’eft  point  frelaté; 
diefes  ijl  nickt  vtr/àl/ckt  ; man  kat  ditfn  gtlaj- 
fen,  wit  ts  von  Natw  ift,  ohm  ttwas  daran  zts 
l’htjiiln. 

FRÊLE,  adj.  de  t.  g.  Sprock , fprSde , ztrbrtth- 
lick,  was  un  Bitgen  lu, ht  zerbrickt.  Frêle  com- 
me un  rofeau;  Jprock  odtr  ztrbrtcklick  mit  tin 
Rohr,  wieSdulf,  Man  Jagt  auch  figurlick:  Un 
frêle  appui;  tira  fchteracke,  zerbrtchlickt  Silitze. 

FR  RLE , f.  f.  Das  Fràultm , sine  adtlige  fifuug- 
frau,  tin  unvnktiralttts  adtliges  Fraxenztm- 
mer. 

FR  EL  ET,  fuite  FERI.ET. 

FRELON,  Cm.  Dis  Hornifi,  dit  grbjle  Art  B'ts- 

ptn. 

FRELUCHE,  f.  f.  Dos feidne  QAijhken,  odtr  das 
BUfchil  Seide , teelekes  dit  Knopj mâcher  uni  Po- 
famentirer  an  verfckiedtntn  ikrtr  Arbeittn  ztur 
Zierdt  ktrvirrtsgtn  lajftn.  Un  bouton  h fre- 
lucbe;  tin  Knopf  mit  tintm  feidtntn  QuUfickt k. 
Une  gance  à freloche;  tint  Sckleife  nul  Quciji- 
cktn. 

FRELUQUET,  Cm  Ein  Sckimpfwort , woiurck 
man  un  gem.  Lèb.  eintn  Menjckt M bezeichnet, 
ièr  bei  aütr  feiner  Unwijfenhiit  und  wtmgem 
Vcriienftt , dock  fehr  von  ftek  tingenontmen  tfl. 
Befondtrs  verfieht  man  darunttr  rmen  jur.gen 
Mtnfthtn , ièr  fuh  bei  dtm  Frauenzimmervt- 
litbt  mack/n  wtil , und  fick  iibti  fehr  tnfÿliig 
and  ISckertick  betrdgt. 
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FR  E MTR,  v.  n.  Zittern,  erzittem,  m eife  zrt- 

Urr.it  Bctrègung  girathest , /chaud lin.  Je  fré- 
mi» quand  j’y  ptnfe;  tek  zittere , n fihawiert 
midi  tei ««  ick  dura»  dénié.  Frémir  d’etïroi, 
de  crainte;  vâr  Sihrtiktn , v6r  Furcht  zitttm. 
Frv  mi«,  wird  auch  ton»  Wafftr  uni  t on  audrrn 
f.'ijftgen KH  ptrn  gefagt,  in,  wesm  fit  iben  an- 
fangen  wolien  zu  kockeu,  in  tint  zittemii  Bt- 
letguug  gnathen , welckes  man  tm  Deutfcken 
durck  zcjchtn  auszudrü.irn  pflègt.  Cette  eau 
ne  bout  pas  encore , elle  ne  lait  que  frémir  ; 
du  Wajfer  kocbt  stock  ssickt,  il  zifckt  afin  erj i. 
In  rnttr  aknlichiu  Bedeutung  fagt  man:  La  n.cr 
frémit;  das  Mir  krBuftlt  Jtck,  wird  unrubig, 
tetnn  dit  Obtrf.ci.ht  dis  Alirti  in  tint  ziUtrriU 
• Btwlguwg  gnàt  h. 

Dit  ZucktrbScktr  fagtnt  Faire  frémir  de* 
abricots,  dit  pêche*;  Apnkofen,  Pfrjicke  ’ùbtr 
dtm  Four  tm  te  ente  uutwaüm  oder  abjckuritzt* 
IflTrn. 

FREAIISSEMFNT,  f.  m.  Dut  Zittern,  derSckau- 
dtr  Oder  Sclautr.  tint  ziUtrndt  Bewrgung  in 
dtm  Klirptr,  i eeltkt  durck  tinta  kokess  Grai  dis 
Ab/  keuti,  des  Sdtruktus , dtr  Furcht  odtr  auch 
dtr  Faite  verfcrfachet  wird.  Je  ne  puis  m'eu 
fouvenir  fans  frcmifiément;  ich  kan  mick  oktu 
Zittern,  ohnt  Sckaudtr  odtr Sckautr  nicht  Harem 
trinntm.  II  m'a  pris  un  grand  fréni  ifl'ement 
par  tout  le  corps  ; es  Hat  mick  lin  Zittern  odtr 
tin  SJutuder  liber  dm  ganzen  A' 1er  ver  b e /'ali  en; 
ss  lit/  mir  ein  Sckautr  durck  aüt  Giieder. 

Frémiffement,  wird  aufj'erdèm  auch  van  dtr 
zitttrnden  Bewèeu ne  gefagt,  teorm  ar.itrt  Kbr- 
per  eeratkm  oder  fich  bifinien,  the  fie  in  tint 
grifie  tier  fiarkt  Bewéguiig  kumnetn;  z.  B.  dit 
gelmde  Bewtgung  dtr  I.uft  dit  vSr  einem  fiar- 
fen  Hindi  vorkirgektt , dos  Krkufeln  dtr  Ubtr- 
fiUche  du  AJerts , eht  es  H'tUen  anfuiirft , dit 
z:. Blinde  Btwigur.g  des  Wafftrs,  eke  es  kackttfe. 
FRENE.  Cm.  Die Æfclu  oder  F.fcke,  dtr  Æjchtn- 
baum.  Bois  de  frêne;  bi/cken  Hais,  djckmts 
ffo'z,  AL/cktnkaiz. 

FRÉNÉSIE,  {.  t Dit  fhrnwutk , dit  Tibfiukt, 
dit  mit  tintm  hitzign « Fiebtr  verbundmt , ans 
finir  EatzUniuug  des  Gtbirnts  odtr  dtr  Hirn- 
haut  enifiandsne  FerrlUkung  des  Fer fian.de s. 
Tomber  eu  frénéfie  j dis  Hirnumik  bekommtn, 
SBOknwilzit  wtrie*. 

Fig.  keifit  Ftéattüe,  dtr  Unftnn , Wtksfmn, 
die  Ttlked,  eine  jeie  mfmnigt , toile,  smgenim- 
te , dtr  gtjunien  Vernunft  zutendtr  laufenit 
Hani'nng.  Ceft  ooe  fréaéfie  que  de  ruiner 
fit  famille  pour  cette  créature  i et  ifl  tins  ToU 
keit , eine  Kaferti,  die/er  Krer.it  wégm,  feint 
Famille  z » Grunie  zu  r ickttn.  La  paillon  qu'il 
n pour  le  ien  eft  une  ftenéfie  ; firme  Leiien- 
fckaft  }Xbf  das  Spiel  ifl  tins  Tolkeit,  ifl  Uafim. 
FRÉNÉTIQUE,  adj.  de  t.  g.  Mit  dtr  ihnwutk 
btkafut  ; U . wskafinnig.  Man  fagt  muk  fitb- 


fianticei  tin  frénétique;  thur  drr  dit  flimmitt 

liai  ; ït.  tin  II  ahrfinntget.  U agit  en  frénéti- 
que; er  kandell  me  tm  l/'aknf.unigtr  , une  tin 
nltiifck  drr  vcrrîukt  ifi. 

FREQUEMMENT,  adv.  Oft,  Hftir,  Sfitrr,  oft- 
maiig,  oft  mais,  mekrmals,  mtkr  als  eutmal.  Il 
y va  fréquemment;  er  gekt  oft  dahm.  Cela  ar- 
rive fréquemment;  iitfts  gefikiekit  bfUrs , mtkr - 
estais. 

FREQUENCE,  C f.  Die  Bftert  IFitdtrholung,  dit 
Ficlhfit  dtr  Uritierkolung  tiner  uni  rbtn  drr - 
fclb  n Sache.  La  fréquence  de  fee  vifites  im- 
portune: die  bftert  ll'udtrhoUng  Jeiner  Beffc. 
the  /SI t iSfteg.  Je  'mt  b/trren  oder  JiSufige*  B -/fuite 
f allen  b.j  ckuièrlich.  la  fréquence  de  fea  rechu- 
tes; /tint  b fur  en  RUcIfSOe.  La  fréquence  de 
fes  lettre*  s /tint  vitlen  oder  bftertn  Britft,  dit 
Vie'.kiit  o 1er  Mengt  ftintr  hr.e  e.  Mm  fagt 
auck  : La  fréquence  du  poula;  die  Ge/cltwm- 
digkeit  dis  Puljts , dtr  bftert , Jckneüt  Fuit. 
/Mae. 

FRÉQUENT,  ENTE , adj.  Oft,  Sfttr.  oftmalig, 
kdufig,  was  oft  oder  vieimalt  gefekithet,  fick 
oft  begibt  oder  zutr/igt , gemem  &C.  L’cfage 
frequent  d’une  chofe;  drr  bftert , mekrmahgt 
Gebrmck  finir  Sache.  Rendre  de  firéquertea 
vifites;  bftert,  mtkrmaligt,  hSufigt Beficke  ab- 
flatten.  La  grêle  eft  un  mal  frequent  en  ce 
pays-  li  : drr  Hagel  ifl  m ditfe m f. assit  tm  go- 
memes  Ubrt.  Les  tremblemens  de  terre  y font 
fréquecs  ; dit  Erdbèben  fini  dafelbfl  gemem,  gt- 
wbknlick.  Man  fagt  auck.  Un  pouls  fréquents 
tinjckneüer  Puis. 

FREQUENTATIF,  adj.  m.  Was  oft  oder  mtkr- 
isiaien  wiederkolet  wird.  Man  nei.net  in  der 
Grammalik  Verbe  fréquentatif,  oder  Jukfiantwt 
Un  fréquentatif;  emZeiUcort,  œeUkes  tint  Sf- 
ttrt  Witdtrkolung  dtr  durck  dai  Grund-  odtr 
Siamwort  angezrigten  Handlung  ausdrUckt.  So 
ifl  z.  B.  Criailler,  oft,  zu  ueuderkSlten  Alain a 
Jckreien,  das  hrtquntativum  von  dtm  Staenu  orti 
Crier,  feirt  en. 

FREQUENTATION,  f.  f.  Der  Umgang,  tint 
mekrmaligt  gefrtfcha/lltckt  Zujamnunkunjt  zwi- 
Jcken  zterien  Perfonen.  La  fréquentation  des 
|ens  de  bien  ; der  Umgang  mit  recktfckaflenen 

La  fréquentation  des  Sacreœen s ; dos  SJteri 
Btichten  mut  dtr  Sftcrt  Gebratuk  dis  keiligeu 
Abtndmalts. 

FRÉQUENTER,  v.  a.  (quelqu'un)  Mit  jrtrts n- 
den  umgektn , mekrmals  m gefel/ckaltlicker  Ao- 
fickl  mit  ikm  zufammen  kommer,,  Ûmgtmg  mit 
ikm  kabra  } it  beJUcker. , mekrmals  oder  zu  ge- 
w'.jfen  Znten  zu  ;r mander,,  oder  an  enwn  Ort 
hommes ».  Fréquenter  lea  g en*  de  bien  ; mit 
rtckjckafentn  Leutn  umgthtn.  11  ne  fréquente 
que  d'honnéte*  gens;  tr  hat  isûr  mit  rtcktfckaf- 
ftue i»  Lmtm  Umgang.  Fréquenter  les  bonne* 

coin- 
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compagnies;  gntt  Gtjelfckafltn  befutktn.  Fré- 
quenter tes  fcgifes,  'es  hôpitaux,  le»  foires; 
o.t  Ktrthen,  Hit  SpnSltr,  dit  MrJJen  btfutken. 

fréquenter  le»  Sarremcna,  e/l  zur  Btithtt 
ui  r zur»  httl.  ylbtmmale  gekrn. 

hi  gtm.  Jèb.  w.ri  Fréquenter  a wh  ali  lia 
Sturum  gebrautkl.  Man  Jogt,  11  y fréquente  ; 
tr  iamt  Vturs  dakm.  11  frequente  riiez  cette 
femme,  dans  1»  maifon  de  cette  femme;  tr  bf- 
Jiukt  ditjt  Fr  au  fhr  a/l,  tr  komt  Sfttrs  t»  ias 
Ha  us  dirftr  /Vau. 

Man  /agi  aiuk,  Fréquenter  avec  quelqu’un; 
« t •tmanatn  uwgehen  aitr  U rugit*  g kabtn  oder 
pfègen.  11  lui  efl  défendu  de  héquenter  avec 
c«s  gent-li;  tt  ÿ 1 tkm  terbottn  mit  d'.tjtn  Lra- 
tri  umzugeken  , Umgang  zu  kabtn  odtr  zu 

_ rpgtn. 

FatQUENTi,  te,  partic.&ajj.  Befhikt.  (IPiri 
gemtâvgluk  mil  iPSrUrn  y-  bundtn , du  tint n 
g twijftn  Orl  anzngm,  wckin  SJters  Liait  kom- 
rntn)  Un  jardin  fréquenté,  fort  fréquenté;  tin 
Garttn,  dtr  fltijjig  bj&ekt.  hàufig  bejtukt  wird, 
tco  mon  gememigl.th  vielLcvtt  anlnft.  Un  lieu 
peu  fréquenté;  tin  Ort,  iir  urenio  btjltekl  wird, 
tco  wtwg  Lotit  kmkommtn.  Stent  Fréquenter. 

FRERE  , Cm.  Dtr  Brader,  tint  Ptrfin  mànnli- 
tktn  GtjCkltckUt,  weltkt  mit  titur  andtm  Ptr- 
Jén  tinerlti  ÆUtrn  kat,  in  Btzitkung  ouf  ditft 
Ptr/ôn.  Mon  frère  aioé  ; mm  SUt/Ur  Brader. 
Mon  frère  puîné;  tnttn  jiingtrrr  Brader.  Frè- 
res de  père  St  de  mère,  odtr  Frères  germains; 
Uiblickt  BrOder,  volbürtigi  oder  rtcktt  Brader, 
die  van  enum  Pater  uitrf  von  ttntr  Muittr  ab- 
flammen.  Frère»  jumeaux  ; ZwiUmgsbr&dtr, 
zwei  zagltick  von  tiner  Muller  gtbSrnt  Kua- 
brn.  Frère  de  père,  oder  frère  ron&nguin; 
Brader  vom  Pater  kèr , dèr  mit  ftinem  Brader 
ttntrltt  PtUtr  kat,  a ber  va»  ttntr  andtm  Mat- 
tir  geboren  iJL  Frère  de  mère,  odtr  Frère  uté- 
rin ; Brader  von  dtr  Mettre  hèr,  dèr  mit  /tintm 
Brader  ttntrltt  Muller  kat,  aher  von  tintm  an- 
drm  Maint  gezeagtt  i corder.  Demi-frère; 
HaWbruder,  Site] brader,  dèr  nfir  metn  Brader 
tnlteider  von  v&ttriiiktr  odtr  von  mattirlifkir 
St: It  kèr  tft.  Frère  naturel,  frère  bâtard,  frère 
du  côté  gauche;  e:v  natürliiktr , unrethtmdfli- 
g er,  von  dtr  ithken  Stitt  kèrkommendtr,  auj/tr 
dtr  Ekt  grztugttr  Brader. 

Man  mort.  Frère  de  lait,  Milckbrader,  tint 
Ptrfin  mSmilitken  GefckUeklts,  weltkt  mit  eintr 
aniern  Ptr/tn  tinerlti  Mutiermikk  gelrunkm, 
mit  ikr  von  ttntr  riment  gtlàugs  wordtn. 

Plumais  nanti  inan.  Frères  d'armes,  SoitH- 
hrüder,  Spitjîgtfellen , brwafnett  lente,  dit  fitk 
verjtkworen  hatten  mit  tinanier  in  dtn  Kne g zn 
ziektn , and  e mander  au  sa  virlajftn.  Heut  zu 
Tagt  braackt  m an  dujen  Aasdrack  n oek  zuwti- 
Un  tm  vtrScktlukin  Perftandt , and  vtrjUkxl 
darunter  emen  Jktilmkmtr  odtr  QMU/ns  tn  ti- 
nte bbjtn  Sotte. 
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Int  wiitlSafiigtn  Prrflxnit  fagt  mon:  Ton» 
les  homme»  font  frère»  en  Adam  ; aile  Mm/ikn 
find  Brader  in  Adam,  flammtn  tieii  Adam  hèr. 
Tou»  les  Chré'îens  font  frères  en  Jefua-O.rtft; 

, ait  Ckrifltn  fini  Brader  in  Chrtflo  fl/e/a.  11  fan» 
avoir  pitié  des  pauvres,  ce  font  nos  frères; 
man  mufl  Mitietdtn  mit  dtn  Armen  kabtn , fit 
fini  anjtrt  Brader.  In  èbe»  dieftr  weiüàuftigrn 
Bedea'.ung  ffiigen  die  Prèdiger  ikrt  Zukorw 
Mes  frères , mtmt  Brlider , zu  i ttnnen. 

Frère,  Brader,  wird  hdafig  von  Leuten  gt- 
/agt,  dit  tinerlti  Art,  Stand,  Gefmnung  mit  ein- 
ander  habtn,  intinerlei  Ptrbmdung  and  üejel- 
ftkafl  lèbtn.  Dakèr  fflègen  Jich  geirBnit  Htiup- 
ter  tim  dtr  Gleickkeit  dtr  iPàrdt  in  ikren  Titu- 
latunn  Frètes,  Brader,  art*  ntnntn.  Bet  verjekie- 
dentn  Mbncki-  Ordtn,  be/onden  dtn  Btttel  - Or - 
dm , wtrden  dit  Uriens  - Glititr  Frère»,  Brü- 
dtr,  gênant.  Les  Frère»  mineur»;  dit  mindtrtn 
Brüier,  dit  Minoriten.  Les  frère»  de  11  charité; 
dit  barmkerztgtn  Brader.  Be/onders  wtrdtr.  in 
dm  KiSjltrn  ditjtnigm,  wtUkt  niclu  eigentlick 
Priefier  fini.  Frères,  BrOdtr  gmaat.  Un  frère 
L»i  oder  couver»;  rin  Laienbruder,  tint  welt- 
licke  Ptrfin  in  tintm  Klôfier , weltkt  zur  Bt- 
dienung  dtr  tigtntluken  Ordensgeifiluken  da  ijU 
Sitkt  Couvera. 

Un  bon  frère,  keijlt  im  gtm.  Lèb.  tin  Infliger 
Brader,  tin  Mtn/ch,  ièrfitk  in  dtr  IPtlt  imi- 
ter u m nicktt  btk  immert , als  [tm  Lèbtn  ver- 
gnUgt  and  laflig  km  zu  bringen. 

FRé-SAlE,  f.  f.  £mt  Art  Eulrn.worunter  man  im 
Deatfcken  gtmemiglich  die  ICirck-Euli,  StUtitr- 
F. nie,  Kaaz-Eule  vtrfltU. 

FRESQUE,  f.  f.  Dit  Preste- Maltrti,  die  bejondtrt 
Art  zu  malta,  weltkt  au]  tintr  fri/tk  mit  MSr- 
Ul  ’.ibrrworftntn  Maatr  ge/tkiektt.  Peindre  4 
frefque  ; al  Fresto  malen. 

FRESSURE;  f.  f.  coll.  Dos  GtftUmge,  dtr  Stkhmd 
fines  gefthlatktsten  Taures  nebfi  dtr  daran  ht- 
findluJun  Lange,  Lèbtr  and  Herztn.  FrefTure 
de  mouton,  de  veau,  ôte.-,  HammtigeJtkUngt, 
Ka.bsgeftklinge  tic. 

FRET,  f.  m.  Dit  Permietkung , dos  Permittkt* 
finis  Sckiffts , wekkit  bifraehut  wtrden  and  in 
St  gtken  full  ; it.  ias  Mietkgeli,  dit  Mte.ke,  die 
Summt,  du  man  f\r  tin  gimutkilts  Sthtff  bt- 
zaklit.  Sitkt  Affrètement 

FRETER,  V,  ».  Pirmittkrn.  IPird  nhr  t-ou  Sck/- 
ftn  gefagt.  Fréter  un  vaiffeau;  tin  Stk  ver- 
mtetktn,  wtkr.es  mit  Tntppen  oder  Kaufmans- 
Glltrm  btfratkltt  wtritn  joli.  Zoweiltn  neiflt 
Fréter  un  vaiffeau,  aack,  tm  Stkiff  mielktn,  wo- 
flir  man  abtr  gtwbknlttktr  Affntcr fagt. 

fRkrk,  Le,  partie.  & adj.  Sttki  Fréter. 

FRETEUR,  f.  m,  Dtr  Wuder,  Aider  odtr  Sthifo- 
ktrr,  dtr  EigtnlkUmer  thus  Stktfles,  dèr  fe’.iktt 
an  Kaufleutt  vermietkit. 

FRETILLANT,  ANTE,  adj.  Unrakig,  à beJUn. 

U h h h j iigtr 
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iigtr  Btwigung,  liSpfend  und fpringtnd.  Un  en- 
fant fort  frétillant;  tin  unruhtges  A'md,  dasltti- 
nen  / IuHinb.uk  ftitt  filzin  tan,  fondent  in  beflàn- 
dis.fr  Bewigune  ijl,  immtr  liüpfet  und  fpnnget 

FRLTILLEMENT,  I.  m.  Dis  Hfipfen  ui.i  Sprinp 
geii,  du  hiipfenie  Ectiéguag.  Etre  dans  un  fri> 
tillement  continuel;  immer  hiipjtn  und  fprin- 
gin,  ut  bifianiiger  Bticegnngjtyn.  (Suhtïté- 
tj'lerj 

FRETILLER,  v.  n.  HSpfen  tmdfprmgm,  in  be- 
Jlüiuhgtr  Bewigung,  keinen  AugenbUck  rukig 
ftyn.  Cet  enfant  frétille  fana  celle,  ne  fait  que 
frétiller)  dit/ts  Kmd  hTipfti  and  Jpringet  in 
tintm  fort,  ijt  in  btflündiger  Btwigung,  j/1  kei- 
ntn  Augmblick  ruitig.  Cette  carjse  eft  bien  en 
vie,  elle  frétille  encore;  ditftr  Karpftn  ift  noth 
g anz  tebendig,  tr  klipfet  und Jpringet  noth.  JWm 
Jagt  ouiii  : Le  chien  frétille  de  la  queue  ; dtr 
Hund  widelt  mit  dtm  Stkwanzc. 

Sprickw.  jagt  mon  im  gtm.  Lib.  Les  pieds 
lui  frétillent  ; du  FVfle  juchai  i lin,  tr  kan  nu  ht 
trarltn,  tr  mStlttt  gtnit  j'ort.  La  langue  lui  fré- 
tille; tr  kan  die  Zunge  nichtfliil  balten,  tr  kan 
/tin  Maul  nuit  kaittn,  tr  imijl  immer  ttwas  zu 
piaudern  Italien. 

FRETIN,  f.  nu  Die  Fijchbrfd  odtr  /eUecklkin  die 
Brût , jauge  fi/cke.  Il  n’y  a plus  que  du  fre- 
tin dans  cet  étang  ; ts  ijl  nir  noeh  Brût  iu  dit- 
Jtm  Ttuke. 

Fig.  und  im  gtm.  Lib.  keifit  Fretin,  dtr  Aus- 
Jthufl,  dtr  Pa/ei,  das  SthUcklffie  in/tiner  Art, 
das,  was  von  andtm  Dingen  Jeiner  Art  ausgr- 
Jtkoiïeu  odtr  auignoorfen  i cordtn.  Tout  ce  qu’il 
■voit  de  bons  Livres  eit  vendu,  ce  qui  lui 
refte  n’eft  que  du  fretin  ; aüts  wat  tr  von  gra- 
tin B'ikern  haUtr  ift  verkauft , dtr  Ùbtrrefl  ifl 
laitier  Aus/tkufi  odtr  Petftl. 

FRETTE,  L f.  Dtr  tiftmt  Rtif  odtr  Ring , diit 
iviin  um  ttwas  ligt,  um  ts  zufammen  zu  kaittn, 
damit  ts  uieJit  Jpringt  odtr  rtijft.  La  frette 
d'un  moyen  de  roue  ; dtr  tiftrnt  Ring  um  du 
Nabi  /mis  Rades. 

FRETTE,  LE,  adj.  ( IPaptnk.  ) Gegittei  t odtr  gt- 
gattert , mit  kreuzwei/e  liber  tinandtr  gtlègttn 
Stàbtn  bedikt , dtrtn  Zwi/tktwrdumt  lauter  g t- 
Jchobtnt  Furttkt  virfltllm. 

FREUX,  Cm.  Dit  Sâtkrdkt,  me  Krdkt,  wtlcke 
fttk  g trn  au/  den  Sdtftidtrn  aufkàlt , /onjl  a ne  h 
Grolle  gerant. 

FRIABILITÉ,  f.  f.  Dit Zerrtiblkkktit,  dit  Etgrn- 
fikajt  eints  Klirptrs,  dtr  met  leiekttr  M'ùkt  zer-  ' 
riibtn  werdtn  kan. 

FRIABLE,  adj.  de  t.  g.  ZerriibUth,  was  Jich  mit 
Itiehltr  MUtu  zerremen  /j/if. 

FRIAND,  A NUE,  adj.  Lttktr,  Itcktrka/t , ftkr 
fikmaekkaft , im  koktn  Grade  woh/chmttktnd. 
lin  morceau  friand,  un  meta  friand  ; anletks- 
rer  BiJJitn , tint  lei  ktre  odtr  lttktr kajle  Sprjt. 

Fri. s. j,  Uiktr,  hetfit  auch,  gemigt  n6r  Jehmaek- 
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hafle  NakrUvgsmiUel  zu  grnitjltn.  Il  eft  friand, 
il  aime  les  bons  morceaux;  tr  ifl  lttktr,  tr 
Uebi  du  guliB  Bi/fen , tr  ifst  gerne  ttwas  Gu- 
Us.  11  a le  goût  friand  ; tr  Hat  eiiun  leckeren, 
tintn  fetnen  Ge/ekmatk,  tr  verfltht  f:ch  auf  gutt 
Btijtn.  In  ditjer  Bedtutung  wird  Friand,  friande 
au. h fubjlanttve  gtbraucht.  C'eft  un  friand,  c’eft 
une  friande;  tr  ifl  tin  Ltckermaul,  fit  ifl  tin 
Leckermaul.  Une  petite  friande;  an  Leck.tr- 
màtilcktn. 

Fig.  fagt  man:  11  eft  friand  de  nouvelles,  de 
Comédies,  de  Mulique  ; tr  ifl  ftkr  begitrig  auf 
Neuigkeitin , tr  ifl  an  grofitr  Litbkaber  von 
Con.uditn,  von  Muftk. 

FRIANDISE,  f.  f.  Dit  Lecktrti,  Scklttktrti , dit 
Btgierdt  tteich  Inktren  odtr  leckerkajltn  Spei/tn 
und  Gègenfldnden,  auch  wohl  die  Ndfchirei,  du 
Na/ckkaftigkiit.  Im  Plurali  vtrfltkt  man  unter 
Friandifes;  Na/ckwerk , NS/chtreien , Stklecke- 
rtitn , aüerhani  Arien  von  Sptifen,  welthe  nûr 
zur  Fergnilç ung  des  Gefckmackes,  zur  Befrie- 
dtgung  ier  Ï.V.furnkat  ditntn,  bt/ondtrs  Zutker- 
irerk  und  Gebachenes.  Donner  des  friandifes  à 
des  enfans  ; den  Kmdtm  Na/chwtrk  gèben. 

Fig.  ur.d  im  gtm.  Lib.  Jagt  man  von  tinens 
Fraui  nztmmer . die  an  wemg  frti  m ihren  Ge- 
birdtn,  Rrdtn  &c.  ifl  : Elle  a le  nez  tourné  k 
la  friandife  ; fit  fitht  aus , als  ob  fit  g trot  r.ts- 
Jcket. 

FRICANDEAU,  f.  m.  Fine  Schnitte  gtfpiktes  und 
in  ftintm  eigenm  Safte  gtdSmpftn  RatbfUi/ih. 
Un  plat  de  fricandeaux;  tint  SM/ftl  ge/piktt 
und  geditmpfle  JCalbfiaftk-Scliiutlt. 

FRICASSEE,  f,  f.  Das  fruajjte,  tin  aus  ztr/cknil- 
ttnem  Fhi/cke  auf  tint  bejondtrt  Art  zubereiU- 
tes  Geriikt.  Une  fricaflee  de  poulets;  tint  Fri- 
ca/fet  von  jungtn  Hiihntrn. 

Spritkw.  Jagt  man  im  gtm.  lÀb.  von  tinem 
Lttktrmaule  : Il  eft  favant  en  fricaffée  ; tr  uieifl 
was  g ht  Jchmeekt,  tr  verjieitt  fit  h auf  gutt  Bifi- 
/en.  Il  eft  malheureux  en  friciftëe;  du  g ultn 
BiJJtn  kotirwn Jeüen  an  liai,  gthtn  ikm  immer 
voir  dtm  Manie  vSrbei,  tr  bikomt  J'tltm  éliras 
Gates  zu  efj'en,  odtr  auek  figiirlùli.'  es  wtü  mm 
auf  ier  Weil  niikts  gehngtn,  er  ifl  in  ailin  fet- 
nen Deimiiwnuigen  unglü.ihek. 

FR1CASSER,  v.  a.  Fucaffiren,  in  Stütken  zer- 
/cknittenes  Fleijch , oder  fovfl  etwas  Efibarts.  ht 
einer  Pfar.nt  oder  Cajferollt  auf  tint  bejondtrt 
Art  z.iTiihi en.  Fricaflér  des  poulets,  des  tan- 
che» 6tc.  ijmge  Hiikner.  StkleuH&c.  fritajf.ren. 

In  dtr  mearigtn  Spi  âihe  fagt  man  : Fricaffet 
fon  bien;  /tin  Fer  m lige  n durckbringtn,  durcit 
du  Gurgtl  jagtn. 

Fricassé,  4k,  partie.  & adj.  Fruajfrrt.  Sieht  Fri- 
caffer.  Dtr  gtmtine  Mann  /agi  figlirhih:  Cet 
argent  eft  fricaflï,  c'eft  autant  de  fricafic  ; iit- 
Jts  Gtld  ifl  vtrloren,  ifl  zum  Fmfler  kinaus.  gt- 
wor/tn,  ijl  km,  darauf  ifl  nithl  mekr  zu  rtchmn. 


Digitized  by  Googl 


FRI. 


FRICASSEUR,  f.  m.  Einer  der  Fricajpen  machl. 
üememiglith  nennel  man  ur.tn  gemeinen  Koch, 
éèr  mchi  vi- 1 gelemthat,  Un  fricaiTrur.  Je  n'ai 
qu'un  fricaffeur,  mais  je  ne  laiflerai  pas  de 
vous  donner  bien  à dîner  j ich  hai  t nûr  eincit 
grfflWnea  Koch , dem  oknerachtet  abtr  wiü  ich 
Ilmrn  cm  gates  Mittag-EJfen  gèben. 

FRICHE,  f.  7.  Du  Brdche,  der  Brick  Acter,  dot 
Brâch/eld,  cm  Aliter  ier  brichitegt  oder  gtli- 
gct i kat,  ièr  niche  bearbeitet  tard  oder  eine  Zttl- 
bng  ni. ht  bearbeitet  worden  ift. 

En  Friche,  »dv.  Brick,  ungebauet.  Laiflerune 
terre  en  friche;  eintn  Acier  brick  liegen  laj/en. 

FRICTION,  f.  f.  Dos  Rcibcn,  die  Rtibung.  Fri- 
ftion  «jri  nir  in  der  Sprdche  der  Ærztc  von 
dèrjenjen  Uandlung  gebrauckt,  do  man  chien 
Theit  des  Ktirpers  mit  Tâcher  n iÿc.  reibt,  um  dit 
AusiTinftung  oder die  VrrtheilungJhcktnder  Sifte 
zu  bejSrdem.  Friétion  fèche  ; dos  trockcne  Reh 
ben,  mit  den  b'ôfien  HXr.itn  oder  mit  warmen 
TUchcrn.  Friétion  mercurielle;  dot  Einritben 
der  McrcuriihSalbe. 

• FRIGEFtER,  Sieke  REFROIDIR. 

FRIGIDITE,  f.  f.  ( Recktsget.)  Dos  UnvermSgen, 

der  Zuftand  eincr  MansptrJ'in,  da  fie  zur  Port- 
pflanzung  ikret  Ge/cklecktcs  unvermSgend  oder 
un'Suktig  ifi. 

FRIGORIFIQUE,  adj.  de  t.  g.  KSIltnd.  katt  ma- 
chend,  Kiilte  verûr/athind  citr  hervdr  brmgcnd. 
Ditjes  /fort  «omt  eigeiiltich  nûr  in  der  A atHr- 
Uhre  tir. 

* f RIGOTER  oder  FRINGOTER , v.  n.  Zwit- 
f dit  ni  und  fsngen  trie  ein  Fini,  dm  Gefang  des 
Finken  xdchakmrn. 

FRILEUX.  EUSE,  adj.  Froflig,  vtrfrortn,  flihig 
Uiikt  Kaite  zu  rmpfinden.  Elle  eft  bien  frileufe  ; 
fit  ifi  ftkr  frofiig , fie  ion  g Sr  ktine  Kaite  ver- 
tragen. 

FRIMAS,  f.  m.  Der  Rei] , eefrtrncr  Thau,  Dufl 
oder  Débet.  Le  temps  de  frimas;  dieZeit,  terenn 
Rrife  fallen,  wenn  es  reif  et.  Des  arbres  couverts 
de  fiimas;  Bdcme , die  mit  Rcif  bedckt  oder 
v loerzogen find,  bercifte  Biitme.  Le  frimas  s’at- 
tache aux  crins  des  chevaux;  der  ReiJ  Iii'tigt 
/ich  an  die  Miihnen  der  Pférie. 

FRIME,  f.  f.  Ein  nûr  im  g em.  Lib.  “bûches  /Fort, 
womit  mon  dat  Gefickt  oder  die  Mime  anzeigt, 
die  man  bel  eincr  Sickemacht,  dit  Art,  utiemin 
fich  m Abficht  der  Gtbèrden  bti  cintr  Sache  an- 
fie.'ltt.  Il  n’en  a fait  que  U frime;  er  kat  nûr 
Jb  eir.e  gewiffe  Mime  dazu  gemacht,  er  kat  fich 
nir  zum  Scheine  Jo  angeflellet. 

FRINGANT,  ANTE,  adj.  Sthr  libkaft,  lufiig,  man- 
ier, aufgewekt.  Un  homme  fringant;  ein  Jehr 
lfbhjp.tr , a' Age-J  litre  Menjch.  Il  a époufeune 
femme  bien  fringante;  er  Hat  eine  ftkr  mnntire 
Frau  grkeiratket.  Alan  Jagt  auck  : Un  cheval 
fringant;  ein  munt ires  r/étd,  cas  viel  Lében, 
dis  viel  Feuee  kat.  Im  g m.  Lib.  Jagt  manjub- 
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f.anlive:  TI  fait  le  fringant;  er  ifi Jehr  mutk- 
ic:3:g  oder  auck  er  erlaubt  fich  viete  Freikeiltn, 
er  nmit  fich  viel  héraut. 

FRINGUER,  v.  n.  Tanzen  und  Springen , immtr 
lu  fl:  g Jet/n.  (ait) 

FR1NGUER,  v.  a.  Komtnûr  in  folgender  Reims- 
Art  vôr.  Fritiguer  nn  verre  ; em  Œdsjchteen- 
ken,  insetendig  und  austoeniig  mit  IVafJtr  begie- 
fien  und  daiurck  reinigen. 

Fhingu&,  te,  partie.  & adj.  Gejchwenkt,  Sieke 
Fringuer. 

* FRIOLET,  C m.  Nat ne  einer  gewiffen  Bintn- 
Sorle. 

* FRION,  f.  m.  Sieke  Coutre. 

* FRIOU,  f.  m.  So  nennen  die  Levante- Fakrer  einen 
Kandl  oder  eine  Durchfakrt. 

FRIPER,  v.  a.  Zerkrümpetn,  verkrümpeln  &c. 
Sieke  Chiffonner.  Vous  avez  fripe!  vos  man- 
chettes ; Sie  kaben  Dire  Man/cketten  zerkrûmpelt. 

Friper  heifit  auck  Joviel  ait  Gnter,  ofer;  ver- 
derben , abnutzeu.  Cet  enfant  fripe  tontes  fes 
hardes  en  pen  de  temps  ; diefes  Kind  verdirbt 
aile  feint  Kleiiungsftilcle  in  kurzer  Zeit. 

Fig.  Jagt  man  im  gem.  Lib.  11  a fripé  tout 
Ton  bien  en  peu  de  temps;  er  katfein  ganzet 
Ve rmbgen  in  kurzer  Zeit  iurckgwracht  oder 
certhau.  Friper  un  fermon;  eine  Prèiiet  a ui 
einem  Bûche  fiekien  oder  ausfehreiben , PoJtiBm 
reitm.  Friper  fa  Ieqon  ; feint  f.eftiôn,  dit  mais 
a us  te  end.  g itèrjagtn  foü  , verftoiüner  IVeife  ans 
dem  Bûche  ablljen-,  it.  die  Scimte  verfeiumen,  da* 
CoBegium  fchwdnzen  uni  dergleicktn  g etneine 
Rcdens-Arten  mehr. 

In  der  Spr&che  des  Pùbtls  heifit  Friper  zu- 
weiltn  auck  Jo  viel  ait,  Manger  goulumqnt, 
avec  avidité.  On  leur  fervit  quantité  de  vian- 
des mais  ils  enrent  bientôt  tout  fripé;  mais 
Jezte  ihnt n viel  Sptiftn  t i6r,  aber fit  icaren  baii 
datait  feriig. 

Frite,  ée,  partie.  &adj.  Sieke  Friper. 

FRIPERIE,  f.  f.  Der  Ttbit'.k-am,  der  Handet  mit 
allen  Kleidern  uni  GerUthJckafien,  die  man  ka ufi 
und  ansbijjert  um  fit  utitder  zu  verkaufen ; it, 
der  Trlidef,  ier  Trbdetmarkt,  der  Grdmpet-  oder 
tigentheh  GerSmpelmarkt , der  bffertliche  Ptatz, 
uto  die  Trbdtiïeute  site  Kleiler  und  Gerbthjchaf- 
ten  ftil  kaben.  Il  ne  fe  mêle  plus  de  friperie  ; 
er  ribt  fich  nickt  mekr  mit  dem  TrSdetkrdm  ab. 
Acheter  un  hibit  à la  friperie;  ein  K ai  ouf 
dem  TrSdti,  au  f dem  TrliJclmarkte  kaufen. 

Friperie,  heifit  auck,  die  TrBdeUerâre , der 
Trbdctkrâm,  aSte  Kleiieruni  GerStkJckaJten.  Ca 
n'ett  que  de  la  friperie;  da*  ift  hu!er  TrVdet- 
uirt,  Trtidelirâm. 

Sprichui.  und  fig.  Jagt  man  : Se  jeter  for  la 
friperie  de  quelqu’un,  4 ruer,  fe  mettre,  tom-e 
ber  fur  (à  friperie  ; fich  iiber  jemanden  hèrmackcn, 
eintm  zu  I.tibt  geken,  ihn  entwèitr  mit  IVorten 
oder  tkàtliih  mifikandeln.  Les  femme*  fe  jeté- 
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rent  fur  fa  friperie  J:  le  battirent  bien;  dit 
H'eibtr  macklcn  f:ch  Sber  ihn  lier  und  klopfun 
•A»  derb  aus,  piügelten  ihn  derb  ab.  11  ne  fut 
pas  épargné  clans  ta  converJation,  on  fe  jeta 
eut  fa  friperie,  on  tomba  for  fa  friperie;  tr 
mûrit  in  ier  Gefelfckajt  nickt  gejckonet,  es  gmg 
neht  il btr  ikn  kèr,  ts  mûrit  rickt  Sber  ikn  lis- 
gtzogrn.  » 

FKil’E-SAUCE,  f.  m.  Der  Sckmarotzer , TtSer- 
lecker.  IPcri  n&r  in  ier  nieiern  Sprdcke  des  g t- 
mrintn  Mannes  gebraucht. 

FRIPIER,  IrfttE,  f Der  TrSdeler,  TrSielmam, 
dit  Iroitennn,  Ht  TrSieifrau,  ias  Trbdtlwtib, 
ier  G>  dmptlminn,  Ht  Grampel/rau , ièr  odtr 
dit  mit  alten  Kietirrn  uni  Geritkfikajten  haït- 
ien. 

FRIPON,  ONNE,  f.  Der&chelm,  tin  ekrloftr  Ktri, 
tin  vârfezlicker  Betrieger,  befondtrs  tin  ï)itb,  tin 
Spitzbubt,  tint  Ditkinn,  SpitzbSbmn.  Un  tour  de 
fripon  ; un  Schtlm/lreick  , fin  Jpitzb&bifcher 
Streick.  Ce  domeftique  eft  un  fripon;  iitfer 
Bedirnte  i/l  nicht  tkrlick,  er  fliehlt. 

Jm  stem.  Ltb.  kriflt  in  einer  gelindiren  Bedti i- 
tang  Fripon  , der  Schelm  , eintr  dér  aBerkand 
mutlneillige  S.rettke  mackt.  oier  ièr  teuklfertige 
Abfichtm  kint.r  einern  Suffira  unfikuliig  fclui- 
nenitn  Bttragen  zu  vetbergen  wtifl,  in  wekktr 
Bedeutung  es  bt/cnders  von  jungtn  Leuten  ge- 
fag t wiri.  11  vend  fe»  livres  pour  joner,  il 
n'étudie  point,  c'eft  un  petit  fripon;  tr  ver - 
iau/t  Jtint  BScker,  i tm  zu  Jpitlen  , er  fludiert 
trahi , es  ifl  ein  kleiner  Seketm,  tin  kteiner  lofer 
Seketm , tm  blifrr  Bube.  C’eft  une  friponne  ; fie 
ifl  tint  SpitzbSbmn,  tm  lofes,  mutkwiHiges  MSd- 
cktn. 

FRIPON,  ONNE,  »dj.  Scktlmifck, /ckalkka/l,  leickt- 
ftrtig,  in  ier  gelmiertn  Btituiung  des  Il'ortts 
"Fripon  Un  œil  fripon;  un  fchrlmifchts  Augt. 
Une  mine  friponne;  uni  fcktimifckt,  Jtkalkhafit 
Mime. 

FRIPON  NE  AU,  f.  m.  Ein  kleiner  Seketm , ein 
kit  mtr  hjer  Pogtl.  ff'ird  n&r  in  der  veitrau- 
üi ken  Spritke  des  gtmeinen  Lebtns  gibraucltl. 
FRIPONNER,  v.  a.  Ènlwtndtn  , keimhch  uni  auj 
line  fchilnufckl  Art  wegniiimen,  betritgen,  die- 
btj.ktr  li'uje  um  etwcu  bnngtn.  ÇMaiibrauckt 
Friponner  in  der  nSmkihtn  Bedeutung  wit  Efcro- 
qcier  Sa  ke  iiefes  IPort.  ) Tm  gtm.  Lèb.  Sber - 
jezt  man  Friponner,  au ch  durch  Mauftn.  Il  a 
friponne  cette  montre  ; diefe  Ukr  hat  tr  gtmau- 
Jet.  Friponner  au  jeu  ; im  Spiel  betritgen.  Il  a 
friponne  cinq  ou  fut  perfonnes  de  ma  ernnuif- 
fànce  ; er  lut  pùif  odtr  Jiikj  Ptrfontn  von  mei- 
ter  Bekantf  kaft  b,  Irogen. 

Fkiponner.  V.  n,  A‘,  i-.mflr riche , Bubenflrrùke, 
kübfckt  odtr  euck  n&r  muihwiUige,  leichftrtige 
Stteieklbeg  ken,  vti  Bien, Irtibtn.  Un  écolier  qui 
ne  fait  que  friponner  an  lien  d'aller  en  clsffe  ; 
tin  SckSi.  r,  der  anjljtt  in  du  Oafc  et  gth'.n,  leur- 
Ht-  tiuÀtunflnickc  vu  Soit, 


Fripon  n k,  èr,  partie.  &adj.  Entwendtt,  btiro- 
gtn  &c.  Sieke  Friponner, 

FRIPONNERIE,  f.  f.  Die  Schtlmtrti,  dos  Scke'.m- 
Ji'ûck , tin  lifliger  Scltelmflrnck.  11  y a de  la  fri- 
ponnerie à cela  ; es  ifl  Schelmerti  ’iabti,  es  Jlekt 
Schelmerti  darunler.  Faire  nne  friponnerie  ; 
em  Schelm flSck  begthen. 

FK1QUET,  C m.  Name  tirer  kleiner  Art  Sper- 
tmge. 

Initn  A lichen  heiJSt  Friquet,  tint  kleint  Schau- 
ftl,  womit  mon  etwas  ias  m eintr  if  aune  ge- 
braten  odtr  gtbacktn  mrd,  umweniet , odtr  aus 
der  Pfanne  niml. 

FRIRE,  v.  a.  Intintr  Pfanne  in  Butter,  Sckmalz 
odtr  L II  brattn,  odtr  wu  mon  gewbknhcktr  fagt, 
backm.  Frire  des  œufs  ; Eitr  backem  Frire  du 
poifion  ; Ffhe  backen.  ( l'on  diefem  l'trbo  ifl 
Buffet  dem  h.finihvo  n&r  folgndes  gtbrkuckHck  : 
Je  fris,  tu  fris,  il  frit;  o h ne  Plural.  Je  frirai, 
tu  friras,  il  frira,  nous  frirons  &e.  Je  frirois 
4rc.  J'ai  frit.  J'avoia  frit  &c.  Imptratw.  Fri s.) 

, Spnchw.fagt  man  : Il  n'y  a rien  à frire , il 
ny  a pas  de  quoi  frire  dans  cette  msifon;  in 
iitjtm  Haufe  gibt  et  mchls  zu  brattn.  in  diefem 
Hauft  rauih:  der  Sikornjlem  mekt,  q:bt  es  tc/èdtr 
zu  beiffen  noch  zu  brechtn.  Im  gtm.  Ttb.Jagt 
mon  von  ememzu  Grunde  gerickteten  Mtnfckn: 
I!  n'a  plus  de  quoi  frire;  tr  hat  mekts  mekr  zu 
lebn,  tr  fi  g anz  htrunter  gekommev.  Man  fagt 
auck:  Il  n’y  s rien  à frire  dans  cette  affaire; 
bti  dieftr  Sache  ifl  nickts  zu  verditntn  odtr  zu 
geunnnin. 

Fkit,  ite,  partie.  & adj.  In  der  Pfanne  cebra- 
fru  oier  g, backen  &c.  Suke  Frire.  Une  carpe 
frite  ; emgibacktner  Ksrpftn.  Man  fagt  in  der 
Sprdcne  des  Pbbels  von  emem  vbüig  zu  Grunde 
gencktHen,  vrrarmten  Mmfcktn,  11  eft  frit  Uni 
mtm  es  keifjt.  Tout*  eft  frit,  fo  wiB  mon  iamit 
andeuten,  iafiaUts  vtrzikrt,  aies  durchgrbrackt, 
luttai  mekr  da  ifl. 

FRISE,  C f.  ( Bauk  ) Der  Pries,  der  mitlere  Tkeil 
r/  a?‘Vt*tf,mf"  odtT  GebSlkes  zmifcken  dem 
Unlerkalken  und  dem  Kranze.  (Ei mge fag'nan- 
fla:t  Fries,  ierBorten.)  Inicr  Situlen-Ordmmg 
ktiflt  Fnfe,  der  Pries,  ein  Tkeil  des  ffauptgrfmZ 
fts,  w.  1.  lier  die  Kbpfe  der  Balkm.  fo  au/  dem 
Arckitrab  ruhtn,  vârfleUet,  und  mit  Uubwerk  mi 
andtrn  kraufen  Zierathen  vei  zieret  ifl.  Beiganz 
ttnfluhtn  Gcbàuitn  ifl  Frife , der  fries,  tint 
bits  giatt,  Streife,  i lier  wetche  man  zwei  oder 
drii  kleint  Gltedcr  ftzL,  chef  ch  an  das  Kinn  der 
Xinlefle  anftUitflen. 

FRISE,  f.  f.  Der  Fries,  ein  tlhk  artigrr  ans  kur - 
zer iPolle gemachterZiug.  Un  manteau  doublé  de 
frife;  un  mit  Pus  ge/liüerter  Mante! 

Frife  kuflt  auck  dit  Fnjûrmükle.  tint  Machine 
miittljl  wekktr  die  wothnen  nicher  und  Ztuge 
feifert,  d.  i.  aujgekrazt  w-rden.  Suke  Frifer? 
Cheval  de  frile;  Suke  Cheval. 
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PRISER,  v.  ».  Frifure n,  krüufeln,  kraufen,  trous 
machin.  Fri  1er  Te»  cheveux  aux  fers,  avec  des 
fera  ; /tint  HSre  mit  dem  Eijtn,  mit  dtm  Brtnn- 
Eijtn  frifieren  oitr  krüufeln.  Frifer  les  cheveux 
avec  des  papillottes;  Jtine  HSre  auf votckeln,  auf- 
geroiit  m Papier  emwickeln  odtr  auf  Papier  auf- 
roben.  Friler  par  boucle»  ; in  Locke»  fnfuren. 

In  dm  T&chmanu/acïuren  htifit  Frifer,  frifie- 
rm,  woüent  Zeuge  ( auf  der  Frifurm'ikleJ  auf- 
kratzen  , und  du  IPolle  dir giflait  in  der  Ronde 
muer  imander  reiben,  daji  fit  Jick  in  Heine  diciit 
nibrn  cinander  / iihtnde  KnStcken  zufammen  drè- 
het.  Frifer  delà  ratine;  Ratin frifieren. 

In  dm  B'ihJruclureien  fagt  inan:  La  prefle 
frife,  wenn  du  Bfickflaben  auf  einem  a bgedruck- 
tin  Bogen  dur.»  mu a Fekier  dtr  Prefft,  oder 
un  i fil  nicht  fefl  in  dtr  Form  JUken , doppelt 
er/cheinen. 

Fig.  heifit  Frifer,  fireifen,  anftreifien,  in  dtr 
fchmüen  Bewègung  nfir  du  Obérftacht  leicht  be- 
rtihren.  La  balle  n'a  fait  que  lui  frifer  le  bras; 
die  A ’ugel  hat  ihm  nîr  den  Arm  gejlreift. 

Im  îiaS/pnle  fagt  man  , La  balle  a frifé  la 
corde  ; der  Bail  hat  dit  Corde  berlikrt.  Suhe 
Corde. 

Le  vent  frife  l'eau;  dtr  If'ini  krdufelt  das 
IFaffer,  flreicht  liber  der  Oberfldche  dit  IFaffers 
km.  und  ftzt  folcke  in  Bourg  ng. 

Frisé,  Lf,  partie.  & adj.  FrJ'urt,  gekrdufelt  &c. 
Suhe  Frifer. 

Choux  friféa;  Arauskokl,  Iffiifing,  W'trfing, 
line  Art  A 'uki  mit  kraujen  Blottir  n. 

In  der  Natûrgefchuhte  heifit  l’igeon  frifé;  dit 
Strobeltaube , du  jlruppigi  Tau.be.  Pigeon  à 
gorge  frifée;  dit  Mcvenlaube.  Le  pinçon  frifé  j 
der  Kracsfink. 

* FRISETTES,  f.  f.  Siekt  Toifette*. 

* FKISOIR,  f.  m.  Du  Frifiermükle,  tint  Mafckme 
mittei/l  wekhtr  du  woHentn  Zeuge  frifitrt  wer- 
dm.  Suhe  Frifer. 

* FRISON,  f.  m.  So  heifit  auf  dm  Schiffm  ein 
Kt  fi  g oder  Gefdfi  zum  Getrànke. 

Frifon,  heifit  au  ch  ein  Frieirock,  ein  kurzer  Un- 
trrrock  von  Fries,  dirgleickendu  U'etbtr  tragen. 
f FRISON . ONNE,  f.  & adj.  Der  Frieslünder, 
du  FriesUinderinn,  der  Frie/e,  die  Friefinn,  dèr 
oder  die  ans  Frusland  gebüitig  ifi-,  it.  adj.  fries- 
lündifch,  /riejifch,  zu  trust  and  gektirig  oder  dj- 
hèr  kommend,  dafilbft  linhtimi/ch.  Un  cheval 
frifon  oder  auck  fnbfiantive,  Un  frifon  ; lin  fries - 
làndifckes  Pftrd,  ein  Friislàndtr, 

FR1S01TER,  v.  a.  Fein  kràufeln.  Man  fagt  im 
Sekerzi  : 11  perd  bien  du  temps  à fe  frifotter  ; 
er  verliert  vul  Zeit  mit  ftinem  Hàrkrdujeln  ; tr 
kràufitt  und  künftelt  fekr  lange  an  Jeinen  Hdren. 
FrisottA,  kz,  partie. <5c adj.  Suhe  Frifotter. 

* FK1SQUE,  adj.  de  t.  g.  Artig,  i tard  m komi- 
Jtken  Style  anflatt  Joli,  mignon  gebraucht.  (Siekt 
dieje  K'ürler.) 
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FRISQUETTE,  f.  f.  Das  Rdlimcken,  ein  eiftr - 
ner  mit  Papier  i iberzogtner  Rahmen  dtr  Bfich- 
drucker,  den  Bogen  in  dem  Deckel  fefl  zu  halte». 
FRISSON,  f.  tn.  Der  Fuberfchauer , dtr  Schauer 
oder  du  Empfindieng  der  Rente  bei  dem  Anfalh 
unes  ll'echjefiibers.  und  das  daiurch  vu  jrjaciat 
Zittern  liber  den  ganzen  Leib,  der  Fuite jrofl, 
oder  fchiechtkin  dtr  Frofl.  La  fièvre  eft  ordi- 
nairement précédée  par  le  friflon;  der  Schauer 
geht  gemeiniglick  vôr  dem  lùeber  vârkèr.  Il  eft 
dans  le  frilTon;  er  hat  jezt  den  Fuber/chauer, 
er  hat  jezt  Frofl. 

Fig.  wird  FrilTon  von  dem  mit  Zittern  ver- 
bundenen  Schauer  gefagt , dtr  von  der  Furckt, 
von  einem  Schrecken  kde.  kèrkomt,  und  wenn 
dtefe  zitumde  Bewègung  von  einem  kohen  Grade 
des  Ab/cluues,  des  Grauens,  Schreckens  oder  der 
Furckt  erréget  wird,  brauckt  man  im  Deutjchen 
das  K'ort  Sckauder.  Cette  mauvaife  nouvelle 
lui  a caufé  d'étranges  friflons  ; bei  diefer  liblen 
NSchruht  liberlitf  thn  tm  Schauer,  lief  ihm  ein 
kalter  Schauer  Béer  den  ganzen  Leib,  überfiel 
thn  em  keltiger  Sckauder. 

FRISSONNEMENT,  f.  m.  Der  Schauer,  eine  fchnel- 
le  vâr'àbergekende  Er/cilitterung  der  Haut,  be- 
be/onders  kurz  vôr  dem  Anfalie  des  Fiebers.  Il 
vaavoirla  fièvre,  il  fent  deji  un  friffunnement; 
er  wird  das  Fuber  bekommen , er  filhit  Jchon 
eineit  Schauer,  es  überlduft  ihn  Jchon.  Man  fagt 
auck  figlirlick:  Quand  je  pente  à cela,  il  me 
prend  un  friConnement  ; es  Überlduft  midi  ein 
Schauer,  es  lauft  mir  ein  Schauer  liber  die  Haut, 
der  Schauer  komt  mir  an,  wenn  ich  duron  denke. 

FRISSONNER,  v.  n.  Sckauem,  einen  Schauer  em- 
p finir  n.  La  lièvre  le  va  prendre,  il  commence 
à friffonner  ; das  Fuber  wird  fich  bald  sinfieUn, 
er  fdngt  an  zwfchauern  oder  wie  man  getelikn- 
licker  fagt , es  überlduft  ikn  fehon  ein  Schauer. 

Fig.fagt  man:  Friftonnerde  peur,  d'horreur 
&c.  ; vâr  F'urcht,  vôr  Entfetzen  fckaudern,  einen 
kohen  Grdd  des  Sthauers  cmpfmden.  Quand  je 
fonge  au  péril  où  je  me  fuis  trouvé,  je  frif- 
fonne  encore;  w,nn  ick  an  die  Gifaltr  dente, 
worin  ich  mien  btfundtn  habe , fo  Jchauiert  es 
mich  noch , fo  Jchauiert  mir  nach  au  Haut. 

FRISURE,  f.  f Die  Frijir,  du  Kraufe  der  Dire, 
und  die  Art,  wie  fie  gekrdufelt  fini.  Cette  fri- 
fure  eft  belle  ; dtefe  Friffir  ifl  fchBn.  Le  vent 
a dérangé  fa  frifure  ; der  It' mi  hat  feme  Friffir 
in  Cnordnung  gebrackt. 

Frifure  wird  aufftrdim  auck  von  andem  ge- 
krdufeiten  Satken  gefagt. 

FRITILLAIRE,  f.  f.  Du  Kibitzblume,  das  Kibrtz- 
Ei , du  Schachblume,  tins  Pfianze,  dèren  B'.umê 
dem  Eu  emes  Kibitzes  gleickel, 

FRITTE,  f.  f.  Die  Fritte.  So  heifit  m den  GldskiU- 
ten  die  er/le  Fermi/chung  dèr  zu  dem  Glaft  nS- 
tigen  Mater ialien,  als,  dtr  KiefeLErde  oder  des 
Sandes  und  eines  alialijtlun  Salzes,  nichdèm 
1 i i i fbUtu 
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foUkt  mit  einandtr  ge/ckmolztn  te  or  dm.  Le  four 
à fritt;  dtr  Fritt-Ofen.  Alan  Jagt  auck  Frit- 
ter; die  Fritte,  du  AJatrrii  zum  Gldsmachtn  zu- 
btrnten. 

FRITURE,  f f.  Dos  Backtn  in  itr  Pfannt-,  it. 
dit  Sckm- Izbatter,  ias  Schmnlz,  dai  Üt,  worin 
manetuas  tn  itr  Pfannt  backt  L'huile  eft  bonne 
pour  la  friture;  das  Ül  tfl  ght  zum  Backtn. 
Acheter  de  11  friture;  Schmtlzbutttr , Ül  uni 
dtrgleickm  zum  Backtn  ditnlickts  Fttt  kau/tn. 

Friture  ntmut  mon  auck , gtbacktnt  Ftjckt. 

11  ne  mange  point  de  friture;  tr  ifit  ktint  gt- 
backtnt Ftjckt. 

FRIVOLE,  ndj.  de  t.  g.  Durcit ditfts  fPort  btztick- 
ntl  ma n Uberkaupt  tint  jtit  germât,  jchlechte, 
wcktigt  Sache,  die  von  ktinem  U'ertke  tfl,  ketntn 
Btjtaud  kat,  dit  ktinen  Nutztn  hringt,  titti,  lir 
an  Gründlickkeit,  Dautr  uni  Nutztn.  Une  rai- 
fou,  une  excufe  frivole;  tint  kahlt  Urfacke,  dit 
ketntn  Grund  hat,  tint  hahle,  nicktige  Ent/ckut- 
dtgnng.  Une  matière  frivole  ; tint  fchltcktt,  ue- 
btitulenit  Mater  il.  Un  difcours  frivole;  tin 
tilles,  lires  GrJchwStz,  ias  ktinen  Grund,  ktinen 
Nutztn  kat.  Chofes  vaines  & frivoles;  eitlt, 
arant Uzt  uni  vergàngltcke  Sacktn.  Une  efpéranca 
frivole;  tint  ettle,  ungtgrüniete  Hofnung.  Un 
homme  frivole  ; tinttltltr,  Iticktjînniger , tenn- 
itger  Alt  (ck,  ièr  ktin  gejeztts  li'ejen  hat. 
FRIVOLITÉ,  f.  f.  Dos  Lire,  ias  Unnctzt,  dit 
eitth  Befchsfftnheit  finir  Sache,  du  lir  an  GrSni- 
lickkeit,  Da  ter  uni  Nutztn  r/1.  Il  y a bien  de 
la  frivolité  daoe  cet  ouvrage;  tsill  eitl  Lires, 
mil  unnïtzes , nickts  btitutenits  GeJckwiHz  in 
iirjem  U'erkt.  Tous  fe»  difcours  ne  font  que 
dei  frivolités;  aile  feint  GtfprSckt  fini  nickts 
ait  tin  kaklts,  wmlitzes  GifckwStz  ; tr  Jpncht 
von  nickts,  als  von  ISpptfcktn,  unbedeutenitn 
Diugtn. 

FROC,  f.  m Dit  MSnchskappt,  die  Kcsptt  an  einem 
Mbnckskleidr,  welckt  dm  Ai  ff  uni  die  Sckultern 
bcdekt , urtlcht  mat  gtwbknhcker  Capuchon 
ntnntt. 

F»oc,  das  h ntm  mit  einer  Kami  ver Jtktnt  Or- 
dmskletd  itr  Attendu i im  g tm  LU.  die  MSntks- 
kutte  oier  fchltcktweg  du  Autre.  Prendre  le 
froc;  das  Lrdmskltid  nihnttn,  em  MSnck  wer- 
ien.  11  porte  le  froc  ; tr  ift  tin  MSnth,  tr  trSgt 
tint  Màr.chskutte.  Quitter  le  froc  ; du  Kutte  ab- 
legtn.  das  KUfltr  vtrlafftn,  the  man  ias  Klijltr- 
gtlSbdt  abgelcgt  hat.  Man  fagt  im  gtm.  Mb, 
Ce  Moine  a jeté  le  froc  aux  orties  ; diejir  Mbnck 
ijl  a ïs  dem  Klôfttr  tntlauftn  odrr  evi/prungen , 
trelchts  nfir  von  Mbncktn  gtfagt  wiri,  die  Jckon 
Profeft  getkan  Italien. 

FROID,  f.  m.  Die  KSItt,  der  Zuflaniuni  dit  Ei- 
genfkaft  eûtes  Kbrptrs,  da  tr in  Fergleickung 
mit  anaern  Korptrn,  aller  /Firme  beraubt  zi 
/eyn  fckeinet,  uni  die  unangenthmt  Empfiniung, 
welckt  un  kalter  Ktirptr  in  uns  kervtrbringtt. 


im  Gfgenfatze  der  M'arme  uni  Hitzr.  Dèrjtnige 
Grdd  dtr  Kat  te,  bei  welckem  die  JlüJFgm  Kiir- 
ptr  ikrtr  F.tljpgktit  beraubt  werden,  ktiflt  im 
Deut/ihen  auck  der  frofl.  Un  grand  froid  , un 
froid  cuifanr,  peryanr,  pénétrant;  line  g’ S fit, 
tint  Jlrtngt,  tmgfindlicke,  dunhinnginii  Kliltt. 
Se  munir  contre  le  froid;  fick  vôr  dtr  KSItt, 
fick  v6r  dem  Frofltvtru  akrtn.  Il  eft  tontroide 
de  froid  ; er  ift  g anz  fteij  von  KSItt.  Le  froid 
de  la  fièvre  ; der  Fitbtrfroft. 

Man  fagt  Manger  froid  ; kalte  Speifen  oier 
terie  man  Jick  im  gtm.  Mb.  ausdrlickt,  kalte 
Kuckt  tffen. 

Sprichue.  Souffler  le  chaud  Se  le  froid;  kaU 
nnd  warm  ans  emém  Munit  blaftn , zweierlei 
R'ien  fïkren.  tint  uni  èbtn  iieftlbe  Sache  bâti 
toben,  caïd  vrracktric. 

Fig.  ktiflt  Froid , dit  Kliltt , dis  Abwè/enktit 
aller  GemUlksbewigmgen  ,•  tBtr  lébkaften  Em - 
pfindungtn’,  du  Kaltbllitigkeit.  Il  eft  honnête 
nomme  , mais  il  a un  froid  qui  glace  tont  |j 
monde  ; er  eft  tin  rechlfchaffener  ;l/jn«  , aber 
er  hat  tint  Aille,  tr  ft  von  einer  KSItt,  dit 
jedrrma nn  erjlarrm  mackt,  die  jtitrmann  za- 
rück  fckrekt.  11  lui  tépondit  avec  fou  froid 
ordinaire  ; tr  antwortfti  ikm  mit /einer  gttcbkn- 
lichen  KSItt  oier  Kaltblütigkeit.  Man  fagt  : Il  y 
a du  froid  entre  ces  deux  perfonnes  ; rr  kirfckt 
line  Kaltfinnigkeit  zwijcktn  itr  (en  betien  f. eut/n, 
fie  fini  nicht  mehr  fo  warmt  Frémit  als  fonjl. 
FROID,  OIDE.adi  Kalt,  im  Gègenfatze  des  warm 
uni  keill.  /Siehe  Froid,  fubii.  die  KSItt.)]  it.' 
wenig  M'arme  habtni  oier  auck  nom  Ftutr  nickt 
erkizt  oier  erwarmet.  Froid  comme  glsce  ; 
kalt  mit  Eis.  Un  air  froid;  tint  kaki  Lcuft. 
»Trmpa  froid  ; kalte  IFitterung.  Il  a iea  maina 
froides;  er  hat  kalte  HSnde.  L'eau  eft  froide 
& humide  : das  IFaJftr  ft  kalt  uni  najl. 
Ff.otn,  kalt, ktiflt  auck,  wentgtr  nat'îrlickt  U'Srmt 


kabeni  aïs  andert  Menfcktn  oier  Omet  ; it  fi  g. 
ketne  lèbkafte  Empfindungen,  keint  hcfvge  Lei- 
denfekaften  odrr  Gemïtksbewègungm  kaiirvd, 


kaltblïtig,  kaltftnnie,  gleichgUUig.  11  eft  d'un 
tempérament  froid  ; er  ift  von  kalter  Ka- 
tfir.  Un  homme  froid  ; em  kalter,  kaltbViligtr 
Menfck.  11  lui  fit  un  accneil  fort  froid  ; tr  em- 
pfing  ihn  ftkr  kalt,  fehr  kaitfmnig.  IJn  froid 
ami;  tin  kalter,  kaltfinnigtr  Frruni.  Être  de 
far.g  froid  ; kaltbptig  Jea  n.  Ecouter  de  fang 
froid;  kaltbIÜtig,  mit  kaltem  Blute,  gelafftu  an- 
kSren.  Faire  froid,  battre  froid  k quelqu’un; 
jemnnicn  kak/innig  tmpfanftm. 

Man  fagt  hï  ftan'.ive , Faire  le  froid  fur  quel- 
que chofe;  fui:  bei  einer  Sache  gleicligiiltig  an- 
JUltcn,  den  GUtchgUltigrn  bei  einer  Sache  fp  eïtn. 

In  Shnt'cher  fjedeutung  kan  Froid,  befonders 
m den  fckSnen  IFiffcnfchatlen  auck  durck  Jroftig 
bberjezl  werden,  un  Grgen/atzi  des  feurigen. 
Une  raillerie  froide  ; un  lrojligtr  Schtrz.  Un 

ftyle 
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ftyle  froid  ; tin  frofligtr  Slyl.  Un  froid  Or»-  FROIDURE,  f.  f.  Du  Kiilte  »»  dtr  Lu.fl,  dit  Halte 
teur;  tin  frofligtr  kedntr.  Man  Jagl  auch.  Un  Luft.  La  froidure  des  p»y»  du  Nord;  dit  Aa.lt 

tableau  froid  , tin  frtfligts  Getnàlde , un  G/-  dtr  noriluken  Ldnitr.  Dit  Dickter  braucken 

mdlde , welchts  keirit  ll'irkung  tiiul,  woiiti  ma»  Froidure  zmraltn  anflatt  l'hiver,  dtr  If'inter. 

katt  bleikt,  Têtes  froides;  frojhge  KSpfe,  1 eo-  FR01DUREUX,  EL  SE,  »dj.  Froflig,  verfroren, 
rm  ktm  Ltbtn.  ktin  AfftR  ausgedruckt  tjl.  bei  dtr  gtringflen  Kiiltt  tmpfindhtk.  Vous  êtes 

Froid,  kiifit  auch,  kllhUnd,  finit 1 gtwijjtn  Grid  bien  froidureux;  ikr  feyd  fthr  vtrjrortn,  ikr 

Von  kiiltt  miltheilrnd.  Le»  quatre  femences  froi-  ftÿd  un  Jtlir  frofliger  Mtnfih.  ( gemem ) 

des;  dit  vitr  kükiende  Sd.ntn.  Cette  plante  eft  FROISSEMENT,  f.  m.  Du  tyuetfihuiig,  Ztrquet- 
froide;  ditjt  Pflanzt  ifl  kühltnd.  Jckung,  das  Antiiiandtrjiôfienoiir  Hitbtn  ztteitr 

Sprichw.  Il  ne  trouve  rien  de  trop  chaud  ni  Ktrper  und  du  daiurch  veritrfackte  Ftrhlxu-.g. 
de  trop  froid;  ihm  ift  nickls  zuwarni,  no, h zu  Suit*.  Froifler. 

kalt  ■,  tr  ru  ml  mitatlem  vârlitb,  trwtifi  fich  in  FROISSER,  v a.  Qustfcken,  ztrquit/cktn,  enn 
aiits  zu  ftkicktn,  l'on  eintm  Hauft , wo  rnan  A'brptr  mit  pibtzücher  Gtwalt  zujammen  drlickm 
noih  ktine  Anftalten  zu r Mittagsmaklzeit  fickt,  odtr  flàfien , o luu  ikn  jtdoek  m SliUktn  zu  zer- 

< dtr  wo  et  libtrkaupt  in  Anjeaung  dit  Taftl  malmtn,  Ce  carroll'e  l'a  greffe  contre  la  muraille, 

fchmahl  kirgtkl,  Jagl  man  : Il  n'y  a rien  de  fi  & l'a  tout  froilïé;  ditjt  Kuljckt  hot  ikn  gigt» 

froid  que  Pitre;  nickts  ij ! daftibji  kSlter  ait  dit  Mautr  gedrilckt  und  hat  iku  ga*z  gtquetjckt, 

dtr  Herd  ; dtr  Sckornjltin  rauckt  dortnickt,  ifl  li  s'eft  frotlfé  le  doigt  dans  la  feuillure  de  la 

immir  kalt.  porte;  tr  hat Jick  den  Fingtr  zmfchen  dtr  Tkùr 

À froid,  adv.  Kalt,  okne  Ftutr.  Forger  le  fer  à gtquetjckt.  Man  Jagl  auch:  Froifler  la  pea  j ; 

froid  ; das  Eifen  kalt  Jckmitden.  De  l’or , de  die  liant  aufrttbea,  wund  rtibtn. 
l’argent  battu  à froid;  kalt  ge/cklagtnts  odtr  Froifler  nejfit  atickfo  viti  ali  Chiffonner  ; ztr- 
gebdmmertis  Gold  odtr  Silbtr.  krSmptln.  Froifler  une  étolTe  a :orce  de  la 

FROIDEMENT,  adv.  Kalt,  dtr  Kàlte  ansgr/tzl,  manier;  eintn  Z tug  durck  b flirt  s Angruftu 
Vous  êtes  logé  bien  froidement  ; Su  wokntn  ztrkriimptln. 

I tkr  kalt.  Froissé,  ée,  partie.  & adj.  Gtquetjckt  &c.  Sitk* 

Fig.  fagt  man  : U le  reçut  froidement;  tr  FroilVer. 
tmpjln g ikn  katt,  auf  tint  kaltfmnige  Art.  U FR01SSURE,  f.  f.  Dit  Quetfckung,  dit  durck  das 
m'a  répondu  bien  froidement  ; tr  kat  mir  Jthr  Q^ut/chtn  entjUndtue  Verletzung.  Il  fera  bien 
kaltttmig  gtantworttt.  dftlidle  de  guérir  cette  froiflure  ; il  uurd/ckwir 

FR01DF.ÜR,  f.  £ Du  Kàlte , dit  kaltt  Btjchaffm-  /ryn,  du/e  Tfiutfckung  zu  ktilen. 
ktit  tint J KUrpert,  du  Eigenjckaft  fines  A'Sr-  FRÙLEMtNT,  f.  m.  Dos  Slrufm  odtr  Anflreiftn, 
tgtrs,  ndtk  wtlcktr fit  dit  Empfindung  dtr  Kàlte  du  leuklt  BerVùirung  dtr  CHierjliiche  mus  Kt,r- 
in  uns  ktrvàrbringt.  La  froideur  de  l'eau,  la  vers  in  einer  jcJinillcn  Bewigung,  uud  du  dation 

froideur  du  marbre;  du  Kiltt  dis  H'ofjtrs,  des  ktrrlihrtnde  leickte  Ferlttzung.  Le  frôlement 

Marmors.  d'une  balle;  das  Slreiftn  oicr  Anflniftn  tour 

Fig.  htiflt  Froideur,  dit  Kiiltt,  dtr  Mancel  Kugel  an  tuim  Kbrptr , mdim  fit  fikneü  an 
odtr  tin  geringer  Grud  natllrluker  IPtirme.  T»  denfelbcn  kin  fiihrtt. 

froideur  de  la  vieilleffe;  dit  Kiiltt  des  Allers.  FROLER,  v.  a.  Slreifen,  in  cler  fckntBen  Bewigung 
Zuieeilen  keiflt  Froideur,  die  Kàlte  au.ii  fa  su  de r Obirfiiuiu  km  berlikreu.  La  baile  lui 

t ut  ait  Indifférence;  die  GUichgkltigkeit,  Katt-  frôla  la  cnili'e ; die  Kugel Jlrtifie  ihm  dm  Schenkel. 

Jmnigkeit,  dtr  Kaltjmn.  11  m'a  reçu  avec  beau-  Frôlé,  ée,  partie.  & adj.  Gtjlreifl.  Siehe  Frôler, 
coup  de  froideur;  tr  kat  muk  mit  vieltr  KSUe,  FROMAGE,  £ m.  Dtr  Kiife,  dir  von  dem  wdjfe- 
fehr  gttickgSltig,  fekr  kaltjmnig  tmpfangtn.  Il  ngtn  Tktiit  gtjchitàt ne  fckleimtgt  und  gaSert* 

y a de  la  froideur  entre  eux;  ts  kirfckt  un  artigt  Theil  dtr  MUch.  Fromage  à la  crème  p 

Kaltfmn,  tme  GteickgUUigkeit  zwifeken  mnen,  fie  Rakmkdft ' _ Fromage  de  lait  de  vache  ; Kuh- 

Jind  kalt  pègen  mander , Jmd  nickt  tutkr  Jo  kàft , ans  KukmtUk  verfrrtigtrr  KüJt.  Fromage- 
warmt  Frrunde  als  fonfl.  de  lait  de  chèvre  ; Zegttùàfe. 

FROIU1K,  v.  n.  Erkalten,  kalt  werden,  dtn  durck  Sprickw.  und  f,g.  fagt  man  : Entre  la  poire  & 
das  Ftutr  trkaltenen  Grid  dtr  U' kr me  ndck  le  fromage  ; bii  dem  Kdcktifcht,  gigtn  das  Endt 
und  nâck  vtrliersa.  Ne  laiffez  pas  froidir  le  dtr  Maklzrit,  ttcnn  die  Geftfikah  anfàngt  lu- 

dîner  ; laffen  Sit  das  Mittags-  Ejfen  mekt  kalt  fl‘g  xu  werden.  Dtr  gtnume  Mann  fagt  von 

werden.  Votre  bonilion  ffoidit;  Ikre  Fleifck-  eintm  Miidiiun , welchts  fich  kat  btfci  klaftn  ksf- 
krüJu  wrdkalt.  ( Das  Zeitwort  Erkalten  ifl  we-  fen:  Elle  a biffé  aller  le  chat  au  fromage  ; fie 

ni  g g/bràuchlick,  man  /agi  Utber,  kalt  wtrden.)  kat  die  Kalzç  liber  dm  Kiife  geken  lafjtn. 

Sr  rnomtR,  v.  rècipr.  Kalt  werden.  Les  vian-  FROMAGER,  ÈRE,  C Dtr  Kiiftkriimer.die  Kiife- 
1 es  fe  ffeidifiVnt  ; du  Sp'i/en  wtrden  leslt.  kriimirinn,  dir  odtr  du  mit  Xàftn  kandelt,  dtr 

Fhoidi,  ie,  partie.  & adj.  ErkaUn , kaltgewo r-  Kiifetuïnaler , du  Ka^iliàndUrim,  Les  Maîtres 

dtn.  Sitlu  Froidir.  liil»  ïrui- 
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Fruitier*  de  Péris  font  ouITi  Fromagers  ; die  Objl- 
kàndltr  m Paris  kandiln  auck  m:t  Kdje.  Froma- 
ger keifit  Ubrigtns  auth  einer  der  Kiije  ma.ht,  ier 
Kdje  mâcher.  L»  fromagère  ; dit  K&jemacherhm. 

In  drr  Natfirgejckichte  ijl  tin  gtwijjtr  Boum, 
dèrzudm  tFolljamen  gi hbrt,  der  (FoUdom,  unttr 
dtm  Na  me*  Fromager  b, haut. 

FROMAGERIE,  f.  f.  Dus  Kdjekaut,  tin  Gibiiude . 
won*  Kdje  gemacht  an d getrocknet  tende*. 

•FROMAGEUX,  EUSE,  adj  Kdfig,  Kàjetnlkal- 
tend-,  it.  kdfickt,  dtm  Kiije  dknhck.  La  partie 
fromageufe  do  lait  ; dtr  kifige  Tkeil  der  Ml,  h. 

FROMENT,  f.  m.  Dtr  ll'etzen  ; der  Name  einer  bt- 
kauten  Getreide-Art,  welckefick  btfonders  dm  ch 
thr  weijftt  und feints  Mtkl  autzeicknet.  Froment 
barbu  ; Raukweizen,  rauker  U'aztn,  dir  an  jti- 
titr  Æ.krt  iben  jolcki  Granne*  oier  Achetn  kat, 
alsdie  Gerfie.  Froment  d'Inde;  türkijcher  IVti- 
Zen.tti rki/ckts  Kom,  odirwie  man  anemigen  Or- 
Un  fa  et,  setlfch  Korn.  Froment  locar;  Dtnktl, 
Spelz  &c.  Sttke  hpeautre. 

FROMEN'TACEE,adj  f.  K'etztn-artig.  Mannen- 
«r et  m der  Botamk,  Plantes  fromentacées  ; teei- 
Zen-artige  Ifianzen , dit  m /. Infthung  tkrer  Br- 
fnuhtungstkeile  ur,d  a es  Slandes  dtr  B dtter  und 
/ Ehren , ente  Æknlickkeit  m t dtm  K'eizen  A arien. 

FRONCEMENT,  f.  in.  Dss  Rnnztln.  Dtefis  If'ort 
komt  n',r  tn  folgender  Rident- Art  f tr  : Le  fron- 
cement de*  foarcili;  das  Rnnzeln  der  Stirn. 

FRONCER,  v.  a.  Runzetn,  falten-,  komt  nie  in 
folgmaer  Rident- Art  vôr:  Froncer  le  fourcil  ; 
die  Stirn  runzeln  oder  falten.  ( M an  fagt  im 
Deut/cken  nickt  die  Augbrauntn  runzeln,  /o  teie 
mon  imFranzbftfchen  nickt  fagt  Froncer  le  front.  J 

Froncer,  keifit  auck,  Falten,  m Falttn  tige* -,  it. 
Fille!*,  mkleine  Falten  lègen.  Froncer  une  jupe; 
einenlf'nberrvck  falten,  oben,  uto  dn  Boni  aufge- 
Jezluird,  in  Falten  ligen.  Froncerune  ehemife 
par  le  collet  ; tin  Hemde  am  Halskragen  fdlttln. 

Froncé,  ée,  partie.  6c  adj.  Gtfaltet,  G-filtelt, 
m Falten  etligt.  Sirke  Froncer.  Mem  nennet  m 
Frankreich  Robe  froncée;  ein  Fadtnkltid,  ein 
langes  Kieid,  wtlchss  liber  de*  Ærmel*  viele  Fai- 
te* kat,  und  ton  de*  DoHore * g etragen  urird. 

FRONCIS,  f.  m Die  Falten  an  einem  Kleidt , an 
einem  Hemde,  wekkts  man  m Faite * lègl  oder 
tt-oran  man  Falten  mackt,  welckes  man  ftUtelt-, 
das  Gefdltel.  Faire  un  froncis  à une  manche, 
i une  jupe;  Falten  an  einen  Ærmel , an  tinen 
K'eiberrack  maclten , einen  Ærmel , einen  IVei- 
lerrcck  falten, filleln,  in  Falten  lige*.  S.  Froncer. 

FRONDE,  f.  f.  Die  S.hleuier  oder  Sckldu  ier,  ein 
U'crkzcug  St/ine  damit  fort  zu  fckleudern,  w it 
tre g zti  werjen.  Les  Ancien*  avoient  dan* 
leur*  troupes  des  gens  «rmés  de  frondes;  die 
Allen  katten  bei  thren  Truppen  Lutte  die  mit 
SiltFiidern  bewisfr.tt  wartn.  Un  coup  de  fronde; 
ein  H'urf  mit  oder  vie’.-nekr  ans  d-r  ScMeuier. 
Ungffèkr  i * dtr  Mitte  i-s  vorigen  ffakrk  ,n  lerts 
nante  man  tint  gewijfe  Partei , die  dem  Hoft 


entgègen  war,  oier  vielmthr  die  fich  gègen  dm 
A ordinal  Matearinv,rbunden  halte,  La  Fronde. 

Beid,n  li'undd:  zten  tnrd  tint  gewifjtBmde,  tint 
Art  uonBruckband,  Fronde,  die  Schleuder  gênant, 

FRONDER,  v a.  Sckl/udcrn,  mit  der  Schleuder 
werjen.  Fronder  des  pierres  ; Sterne  Jckltudern. 
Im  erweiterten  Sinne  keifit  Fronder  , jchitudern, 
mit  einem  Sckwunge  uni  mil  HeJUgkeit  werfe n. 
11  lui  fronds  nnealiiette  à la  tète;  et  war j erm 
einen  Teller  an  den  Kopf. 

Fig.  keifit  Fronder  joviel  als  Blâmer , con- 
damner, critiquer  hautement;  geradt  hin,jrei 
und  liffentlkk  tadeln,  t trwerfen&c.  Il  n'eut  pas 
fi-tôt  ouvert  la  bouche,  que  tout  le  monde 
le  fronda;  tr  hotte  kaumde*  Mund  aufgetkan, 
als  jedermann  liber  ikn  kerfel , tkn  tadelte , ihm 
widrrfprdch  f je.  On  a bien  frondé  là  haran- 
gue; man  kat  ftitu  Ride  ftkr  g etadelt,  feint 
Rede  fi  fehr  durckgekeckelt  worden,  man  hat 
fick  bfiintluh  in  karttn  Ausdrückeu  liber  feint 
Ride  ausgelaffen. 

Fronder,  v.  n.  Cher  dit  Regierung Jckimpfen, 
fich  in  karten  Ausdrücken  Ubtr  die  Regierung 
a-aslajftn , Bffenthch  i rider  dit  Rrgttrung  oder 
u idtr  den  Stdt  ride n.  Il  ne  fait  que  fronder  ; 
tr  fckimpfet  bejldndig  liber  die  Regierung. 

Frondé,  ée,  part.  6c  adj.  Gejchleudert  &c.  Sitkt 
Fronder. 

FRONDEUR,  f.  m.  Dtr  Schleuderer , einer  dèr 
mit  der  Schleuder  gefhikt  umzugeken  wtifi.  Le* 
Anciens  fe  fervoient  de  frondeurs  dans  leurs 
troupes;  dit  Alten  bedienten  fich  dtr  Sckleude- 
rer  bel  ikrtn  Truppen. 

Frondeurs,  nennet  man  auck  IWfivergnSgte  im 
Stcile,  die  Ifienthch  auf  dit  Regierung  jckimpfen. 
C’efl  un  des  plus  grands  frondeurs  ; erifl  einer 
vondèntn,  die  am  Srgjlen  auf  dit  R gurung 
Jckimpfen , die  am  verdckthckjten  von  der  Stdts- 
verwaltung  fprecktn 

FRONT,  f,  m.  Die  Stirn,  der  vordtre  trkabent 
Tkeil  des  Kopjes  liber  den  Au een  und  zu» ifcken 
den  Scklaftn.  Un  front  ouvert,  lerein  ; tint  offtne, 
h itéré  Stirn.  Avoir  des  rides  au  front,  fur  le 
front;  Runzeln  auf  dtr  Stirn,  emt  runzehgt 
Stirn  kabrn.  Auteeil-n  bedrutet  Front,  die  Stirn 
Jovitl  als  das  ganze  Gr/ickt.  On  lit  f\*r  fon  front  ; 
man  liefet  auf  femer  Stir w,  auf  frmtm  Gefithle. 
La  joie  éclata  fur  .fon  front;  die  Freudt  glinzlt 
auf /einer  Stirn,  war  auffeinem  Gefickte  zu  lè/en. 

Front,  wird  auck  von  dem  k'ordtrtkeiie  des 
Kopfes  eimger  Tni/rt  gejagt , und  glnckfaJIt 
durcit  Stirn  VtberfezL  Un  cheval  qui  a une 
étoile  au  milieu  du  front  ; ein  Pftrd  mit  emer 
Bldtje  milieu  auf  dtr  S;im. 

AJan/agt  Front  à front;  Stirn  gigen  Stirn, 
gerade  gègen  rmander  liber. 

Fig  keifit  Front,  die  Fnchkeit,  Unverjchiiml- 
keit,  K'ikuheit,  Drefitgkeit.  Il  eutf  le  front  de 
me  dire;  tr  batte  die  Freckheit , dit  Uwttr- 

fekàmt- 
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fikfimtheit  mir  zu /âge n.  De  quel  front  ofe-t-il 
le  p^éfenter  devint  vous  ï wtt  mag'  tr  dit 
Dreifiigkeit , Frtckhtit,  Ui.vtrjchfimtheit  kabtn, 
Jhk  vùr  limen  ftktn  zu  tafiin  , vâr  Jnntn  zu  tr- 
J chtmtn  Man  faet  aucii  : Cet  homme  » un 

front  d'airain,  elt  un  front  d'iinin;  ditjtr 
Mtufili  liât  tint  thème  Suni,  ifi  in  htickjlen 
Grade  unverfchfimt.  Cet  homme  n'a  point  de 
front  ; iie/er  Mann  tenue!  uèder  Sckdm  noch 
Sckanie,  empf.ndtt  keint  Sihâm  mekr,  kat  dit 
Ffihjgkcit  fick  zu  Jchiimen  virtoren. 

Front  , keifit  im  fig'irlicktn  Ftrftandt  auck  dit 
Fronte , air  Fordtrthei! , die  Fordtrftitt  ver- 
/chiedener  K tir  per.  Le  front  d'un  bâtiment; 
dit  Fronte , die  Fordtr/etlt  fines  Glbüudtt. 
Cette  maifon  fait  front  fur  il  plat»;  die/es 
Haut  Jleht  oder  fie  lut  mit  der  Fronte  oder  l'or- 
derjeite  ndch  déni  iMarkte.  Im  Kriegswi/m 
ve rjleht  man  unter  Front,  du  Fronte,  das  erftt 
Glied  emes  Bataillât  s , enter  in  Schlatht  - Ord- 
nung  gr/Mten  Armet,  die  ganzt  l.finge  e mer 
ai/gefhlttn  Armes , wit  fie  von  vorn  anzuftktn 
ifi  oaer  ms  Qtfuht  /SU.  L’armée  préfentoit  un 
grand  front;  die  Fronte  der  Armet  war  ftkr 
grâji,  nahm  einen  langen  Raum  tin.  Le  Ré- 
giment faifoit  front  à la  cavalerie  ennemie! 
dès  Rigiment  mackte  Fronte  gègen  dit  femdhcht 
Cavalerie.  Faire  fronte  de  tous  côtés  ; a»f  aüen 
Seiten  Fronte  macken,  afienthaiben,  von  allen 
Seittn  hèr  die  Spttze  bieten,  uiem  z.  B.  du 
Truppen  in  tin  Fiereck  gefleüet  werden,  ein  Ba- 
taillon-(Juarré  macken.  Le  front  d'une  place, 
d’un  bafiion;  die  Fronte  tiner  Fejhmg,  einer 
Bafliân,  diejtnigen  Tkeile  der  Fefhtngstierke  oder 
e mer  Bafiwn , die  von  ait/fen  ins  Gefickt  fallen. 
De  IRONT, adtr.  Vonvorn;  it.  r.ebiH  tiuaudtr.  At- 
taquer l’ennemi  de  front;  den  Feind  von  vorn 
ar.greifen.  Un  défilé  oit  il  ne  peut  palier  que 
deux  nommes  de  front;  tin  engtr  IFèg  oder 
l’ajl,  wo  nùr  zuei  Mann  ni  ter.  ttnandtr  dirck- 
koinmen  kSnntn.  Deux  chevaux  attelés  de  front  ; 
zwei  reben  einander  ge/pante  Pférde. 
F'RONT-DE-BANDiiRE,  fitkt  Banoièrk. 

FRONTAIL,  fitkt  FRONTEAU. 

FRONTAL,  Cm.  lias  Stirnband , dit  Stimbindt, 
s;»  jJasid,  tint  Brade  um  du  Stirn,  zuuieiten 
i.4ttfk.m‘re:n  Thck,  weUkts  man  um  dit  Stirn 
m bindtt.  Mettre  nn  frontal  avec  des  herbes  pour 
apsifer  lè  mal  de  tête;  tint  Dinde  oder  tin  Tick 
mit  .KrSuttm  umbiudtn,  um  das  Kopfwek  zu 
fidlen  \ z»  lindm. 

, ...  ; .Ftontab  keifit  asuk  ein  Stirnknèbel,  tinStirn- 
in  rnlri,  ein  Strick  mit  verj.ktedenm  Rnotin , dèn 
• man.mitUlfi  emes  R.ièbtis  oder  Reit elt  ftfl  um 
v,  die  Stirn  unes  Mcu/cktn  zu/ammtn  zieht,  um  ikn 
'zu  matltrn,  oder  ein  Bekentnifi  vtn  ihm  zu  tr- 
zunngen,  Getd  von  ihm  zu  êryreÿ'en  &c.  Lea 
foldats  donnèrent  le  frontal  a ce  pauvre  pay- 
fan  ; dit  Sotdaien  knibelten  dtm  armen  Bauer 
du  Stirn. 


FRONTAL,  ALE,  adj.  Fur  Stirn  gehSrig.  L’os 
frontal;  das Sttrr.beiii,  dasjenigt  Brin  der  Airn- 
fikalt , wel.lus  die  S im  bi  dit,  /un/l  auck  l’oa 
coruna!  g:  liant.  Nerf  frontal;  der  Stirnnerve. 
La  veine  frontale;  die  StimMt-  Adtr.  Les 
tnufclïs  frontaux;  die  Stirnmuskeln. 

FRONTEAU,  f.  m.  Das  Stirnband.  ein  zierlichts 
Band,  weUlus  dit  /Juien  tkemals  zur  Furie 
vôr  die  Stirn  bande  n,  un d wtlckes  man  auck 
ico.'il  die  Stirn/pange  zu  nenn-n  pflègt.  Les  Pha- 
rifiens  portoient  dos  fronteaux  oii  le  nom  de 
Dieu  étoit  écrit;  dit  Pkan/fitr  trugtn  StirnbSn- 
der,  au/  welchen  der  Naine  Gottes  gefchriebtn 
te-ar.  Quand  lea  Juifs  prient  Dieu  dans  leur» 
Synagogues,  ils  fe  mettent  le  fronteau;  venu 
die  a en  m iltrrn  Synagogen  bit  en,  /o  bindtn 
fit  au  Stirnbinde  uni. 

Fronteau ,odtr  Frontait.,  der  Stirnriemen,  Tin 
liber  die  Stirn  des  P/èrdts  gthmder  Itiemen, 
weteker  rom  an  das  KopfjViik  des  Faumes  bt- 
fejlget  ifi;  it.  das  Stirntfuk  der  Traeerpfèrdt , 
tin  JckteMrzer  T/chlappen,  dèn  man  den  Trauer- 
f fer  den  Hier  die  Stirn  hfingt. 

In  der  GeJckSzkurjfl  ( Artillerie)  keifit  Fron- 
teau de  mire;  das  Rickt Fifier , oder  fchleckt - 
A/n  das  Vifitr,  der  Regel,  tin  kiilzernts  Mtrk- 
mdl  an  den  Kanonen,  ndch  wtUlum  die/elbtn 
gericktet  werden. 

Im  Scki/sbatie  toird  Fronteau  zuweilen  an- 
fiait  Fronton  gebraucht.  Siehe  dit/ts  /Fort. 

FRONTIÈRE,  fi  f.  Die  GrSnzt,  das  F.nde  emes 
Gebietes,  dèrjemge  Ort,  wo  das  Gtbiet  oder 
Land  eines  Herrrn  aujkM , und  das  Land  ti- 
n es  aniern  Herrtn  oder  Stdtes  anfdngt.  Recu- 
ler les  frontières  d’un  État;  dit  Grànzen,  ca- 
nes Stdtes  erweitern. 

Frontière  , tard  auck  als  ein  Beiwort  ge- 
braucht.  Une  ville  frontière;  tint  Granz/ladt. 
Les  places  frontières  font  bien  garnies;  dit 
Grfinzfeflur.gen  fini  gti  bt/izt. 

* FRONTIGN AN,  (vin  de)  Frontignan- IFtin,  o 1er 
me  man  ikn  in  Deut/cUani  zu  nennen  pflègt, 
Frontignac  ; tin  Mufcdt-  IPein,  wekher  bei  Fron- 
tiguan,  einer  Stadt  in  Languedoc  wSck/L 

FRONTISPICE,  f.  m.  Der  Fordertheil,  du  For- 
dfr/eitt  oder  Haupl/eitt  eints  Gebduies  ; it  das 
Titelbtati  emes  B'ches. 

FRONTON,  f.  m.  Der  Gubet , tint  mekrentiieils 
dret-Ukigi  oder,  auck  ziriet/Ormige  ktrvâr/prin- 
ge mie  Ferzttrmg  au  der  Farder jùte  emes  Gé- 
lifiait s,  die  man  gewÿknück  liber  die  Tniiren, 
Feuler  &c.  anbringt , wo  mm  das  ffauptge/imt 
die  ürundlmit  auimackt,  umhèr  aber  mit  einem 
Kranzt  eingefafit  i fi.  Le  tympan  du  fronton| 
das  Qubel/eld , du  glotte  Maitir  des  Gitbtlt. 
Un  fronton  brifé;  tin  kalber  oder  gtbrocktutr 
Gubet. 

An  den  Sckiffim  keifit  Fronton  oder  Mirotr; 
derSpieget,  der  glatit,  tint  Uiutirtktil,  auf 
1 i fi  3 wtU 
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weltkim  das  IFaprn  eitr  Zticktn  iis  Sckifit 
angrbraiht  wird. 

FROTTAGE,  Cm,  Das  Ruben,  iasScktutrn  fi- 
nis Kirpers,  um  tint  nm  uni  elatt  zu  machin. 
( K'tnn  iit/ts  Ruben  mit  IFaehs  gtfckuket , fa 
ketJU  es  das  Boknen J.  Le  frottage  d’un  plan- 
cher ; das  Retbtn , das  Sckeutn  ; it.  dos  JJok- 
tun  im0  FVtfibbdens. 

FROTTEMENT,  C tn.  Das  Reibtn  zwtier  Kbr- 
ptr  an  tinai.der,  (du  FriBtin ï.  Le  frottement 
de  l’aiffieo  ufe  le  moyeu  de  la  rone;  das  Rai- 
ben  dir  Achft  mtzit  dit  Nabi  des  Radis  ab. 

FROTTER,  v.  a.  Rtiben,  mit  dir  blâjitn  Haut, 
oder  mit  JonJi  etwas  Mtr  die  Fâche  eines  Ktir- 
ftrs  km  uni  kir  fahren  Frotter  le»  jambe» 
d'un  cheval;  dit  aune  oder  Sciuntkel  emes  Pfir- 
dis  reibtn.  Frotter  le»  yeux;  du  Augtnrti- 
ben.  Se  ftire  frotter  le  bras  ; fitk  dm  Arm 
rttbtn  laffen.  Se  frotter  d'huile  ; fick  mit  Ül 
rtiben.  On  lu!  frotta  le  bras  avec  de  l'huile; 
man  rieb  ikm  dm  Arm  mit  ül. 

Frotter  , reibm,  keiflt  amk  fa  viel  aïs  fchnum, 
durck  Rtiben  oder  Scheuen  rein  uni  glànzend 
macb  n ; uni  wmn  ditfes  Rtiben  mit  Sf'achs 
gefchiiket , fo  Jaot  man,  boknen.  Frotter  le 
p ancfaer  d'une  chambre;  dm  Fbfibodtn  unes 
Znnnurs  reibtn  oder  boknen.  Fpotter  des  chai- 
fet  ; Stable  boknen. 

Fig.  uni  im  g tm.  Lib.  keifit  Frotter  fo  viil 
als  Battre , frapper;  Jckiagen,  prSgtin.  On  l’a 
frotté  comme  U faut  ; man  kat  iha  dtrb  abge- 
frSgtU. 

Si  frotter,  v.  récipr.  Sich  reibtn.  Se  frotter 
le»  yeux;  fick  du  Augen  rtiben.  FigUrl.Jagt 
en  an  : Se  frotter  1 quelqu'un  ; fick  an  jiman- 
dtn  rtiben,  v tlckes  fo  viel  jagtn  will  aïs,  Avoir 
commerce,  communication  avec  quelqu'un, 
Ce  en  prendre  le»  qualité»;  fick  an  jtmanden 
machin , feinen  Umgang  fuchen , fick  zu  ttnem 
halte»  und  etwas  von  ftmtn  Sitten , A I amer  en , 


tkes  bti  uns  durck  Schnurfrau , Sckeutrteeib  gt- 
jrben  terrien  mil  fi  U,  daielbfi  wcht  gtbrSsuhltch. 

FROTTOIR,  Cm.  Dtr  Reibelapptn , ein  Lapptn 
oder  tin  Tftck , einen  Tkeil  des  Kbrpers  oder 
fonfi  etwas  damit  zu  rtibm  oder  auch  etwas 
dura»  abzuwiicken,  abzufktzen.  Sa  tienne»  z. 
B.  die  Barbier  das  kleine  limette  Tuck,  woran 
fie  bei  iem  Barbiertn  die  Meffer  abputztn,  le  frot- 
toir. In  dtnNadelfabriken  ksi jii  Frottoir,  das 
Ro.lfafi , ein  mit  Kleie  oder  Sàgefpânen  ange- 
fil  tes  Fafl,  wori.s  du  Naitln,  mntslft  Heruas- 
drtken  deffelben  abgeiteben  werden. 

FROUER,  v.  n.  Dit  Fbgtl  mit  drr  Locke,  mit 
dm  Locktfeife  oder  Fogelpfttfe  locken,  weun 
niait  fie  fatigin  witl. 

FR  l.  Cl  bk  J CA  l ION , f.  f.  Die  EntwickeUsng  oder 
das  F.rjtJUhen  itr  Bilithe  und  Fruckt  in  iem 


Pfîanztnreicht, 

FRUCTIFIER,  v.  n.  Fruckt  brmgen,  FrUckte  tra- 
Ren.  Quand  les  terre»  font  bien  fumées,  el- 
le» en  fructifient  davantage;  wtnn  die  Æcktr 
g:  t eedSnget  fini,  fo  brmgen  fie  defto  mehr 
Fruckt,  Jo  traeen  fie  deflo  reichlicker.  Un  ar- 


wna  man  mit  Gelekrlm  Umgang  kat,  man 
lent  immtr  ttwas.  Il  faut  fe  frotter  i la  robe 
de  cet  homme;  man  mufi  fick  an  dtm  Kleiit 
dit/es  Mamus  reibtn,  um  gmklitk  zu  terrien , 
man  mufi  fient  Bikantfckaft,  Jurun  Umgang 
fuchen,  toril  mon  iaiurch  ftm  lignes  Gluck  be- 
fbritrn  kan. 

Frotté,  ii,  partie.  & sdj.  Geriebm  fi te.  Siekt 
Frotter. 

FR0T1EUR,  f.  m.  Kintr  dèr  dit  FtifibBden  in 
dm  Zimmtrn  nibt  odtr  baknet.  Da  dus  Bah- 
reïn itr  Zimmtr  in  Frankrtuk  durck  Afin  liante 
virrichtit  wtrd,  dit  fick  rigenis  davon  rrnàk- 
rtn,  und  un ter  dtm  Nam/si Frotteur»  algtmein 
l liant  fini,  fo  ifi  das  Ftmmnum  Frottenfe,  utefi 
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h uche , Jo  tragtn  fie  defio  reichlicker.  Un  ar- 
bre qui  fruCtifie  pour  la  première  fois;  lin 
Batsm , itr  zum  er/ien  Male  Fruckt!  tragt. 
Fig.  keifit  Fructifier , fruchten , Frückte  brm- 
gen,  Autztn  Jchafftn , tint  idltrlickt  IFtrkung 
habtn  oder  htrvtr  brmgen.  L'Evangile  a bien 
frnclifié  dans  le»  Inde»;  das  Evangelium  kat 
in  Indien  viel  Gales  gtwtrkeU  Am  gewbhnlich- 
fien  liberfezt  man  m ditfer  figUrhcluti  Bedeu- 
tung  Fruftifier  durck  (jtdttktn.  Dieu  a btnl 
Unir  travail  6c  1’»  fait  fructifier;  Gott  kat  ikrt 
Arbeil  gefègnet  und  kat  fil  g edtikrn  laffen. 

FRUCTUEUSEMENT , adv.  M,t  A’utzen  , mit 
Forlgang.  Le»  Millionnaire»  ont  travaillé  fru- 
Ctueufement  en  cette  Province;  die  Mm, ova- 
rien habtn  mit  Autzen  in  diejtr  Frovinz  gear- 
beitet.  6 

FRUCTUEUX,  EUSE,  adj.  EmtrSglick,  wat  viel 
emtràgt , viel  Autztn  und  Gemnn  brin  gel.  Un 
emploi  fructueux  ; tint  iintràelicke  Brdiemng. 
Une  charge  utile  & fruCFueule  ; tm  nUtzIukes 
uni  eintràglulits  Amt. 

FRUGAL,  A LE,  adj.  üm'lg/am  tm  Ejfen  uni  Trtn- 
ktn,  mit  tient gem  zu/hede n,  nihkLtm,  màfitg. 
11  en  extrêmement  frugal  ; er  i/l  aufhrmdunt- 


km,  mit  tlnigem  zufrttdm , nSckUm,  màfiig. 
11  en  extrêmement  frugal  ; tr  ifi  auffermdont- 
Hd*  gmûglam , er  làfit  fick  mit  ftkr  tetenigrm 
gentigrn.  11  mène  une  vie  fort  frugale  ; tr 
fSkrt  tmftkr  n&cktmtt,  màfnges  Leben,  tr  à 
m J t mtr  Lèbtns-Aft  fekr  ma  juif , ftkr  atntig/am 
tr  btkilfi fick  mit  wmgem.  In  repaa  frugal, 
une  table  frugale;  tint  nnfaciu  Akiklzitt,>tmt 
tinfaau  Tafei,  une  Maklzeit,  die  rncht  aux  vit- 
Un  ierichtm  bsjitht , enté  Tafei  f du  nitkt  mit 
liber, Vijjigtn  Sitifen  befezt,  jondtrn  Mis  auf  tas 
Aothwiudige  eingtlckrankt  ifi. 

-T t *dv.  Màfiig,  tmfack,  okne 
Ubtrfiuji , in  Abfickt  dit  Efftsu  uni  Tmkens. 

Vivre 
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Vivre  frugalement;  müJUg,  tmftck  Ubm,fich 
mit  «ctnigem,  mit  dtr  nothdllrfugtn  Kojl  bt- 
gr.iîgm. 

FRUGALITÉ,  f.  f.  Dit  GenBg/amksit,  NBcktrrn- 
heil , MiiJhgkti: , das  Einftcht  un  EJJin  uni 
Trmkm  , ch  man  ftch  mit  w tnigem  , btâs  mit 
dtm  Nolhi-rftigen  begnüget.  La  frugalité  rend 
le  corps  plus  lain  & plus  robufte;  dit  GtnBg- 
junikiit,  Nückltmktit , Mafiigktit  im  EJJin  nod 
Trhktn  mackt  dm  Klirptr  gtfunder  un i ]iàr- 
ler.  11  aime  la  frugalité  ; tr  ht  ht  das  Emfa- 
cht  im  EJJin  und  Trmktn , tr  j/l  ktm  Friand 
von  vicier.  Seei/en.  Vivre  avec  frugalité;  ni Uk- 
tern,  tiiifaeh  libtn,  mekt  vitl  Aufwand  in  Ab- 
Jickt  dtr  Taftl  macken. 

FRUIT,  f.  m.  Dit  Brucht,  dfrjenigt  Huit  timr 
Pfianzt  odtr  tints  Baumes , wtlcktr  dtn  Stimm 
tntkdit,  woraus  icudtr  ar.dtrt  Gemdckft  rbtn 
dtrjelbtn  Art  erzeugt  wtritn.  On  connoît  l'ar- 
bre par  le  fruit  odtr  i fon  fruit;  msn  trktntul 
dtn  Boum  an  dtr  Fruckt , an  Jtmtr  Fruckt. 

Aufftr  ditftr  Bcitutung  ver/ltkt  man  unttr 
Fruit . Fruckt , ailes  i tas  dit  Erdt  zur  Nahruitg 
JUr  Men.cktn  und  Tkiert  kervirbringet.  Le» 
fruit»  de  U terre}  dît  FrBcUt  dtr  Erdt.  Le* 
fruit»  de  la  campagne;  die  Fr'ichte  dis  Feldts, 
dit  Ftldfriicktt.  Fruit*  d’été,  fruit»  d'hiver; 
Somnu  rfrihkte , Wmterfrùckti. 

ll'tnn  von  dtn  Marin  Fnickitn  des  Gtuiiùks- 
rtickts  dit  Rtde  iji,  dèren  Sdmen  tint  flei/'chigt 
Bcdr.kung  umjtibt,  fo  vtrflckt  mon  unttr  Fruits, 
FrBckte , das  Obi I,  witwohl  man  auch  die  Nôfft 
mit  unttr  dttjtm  algtmtinen  Namtn  zu  begrei- 
fm  pfligt.  Il  ne  vit  presque  que  de  fruit;  tr 
lèbt  Jajl  n!ir  von  FrtUUtn , von  Objl.  Fruit»  i 
noyau;  SttinfrBckte , Stem- Objl,  FrBckte,  di- 
rai Ktrnt  mit  einer  Jiemkarlcn  Sckale  u mgèben 
Und,  wit  dit  Kirfckm,  IJlaumcn,  Aprikoftn&c. 
Fruits  à pépins;  KtrnfrBchlr , Kern- Objl,  itf- 
Jtn  Eamtnktrnt  tint  ta  tic  ht  Sckalt  kabtn , Z.  B. 
Æpfel,  Birntn  &c.  Cueillir  du  fruit  ; Objl  brt- 
cktn.  Manger  du  fruit  ; Objl  tfftn. 

Da  man  zum  NScktifckt  gtmeiniglick  atler- 
kani  Objl  ouf  dit  Tafti  (est,  Jo  pfligt  man  da- 
kir  dtn  ganztn  Nacktifck  mit  Inbrgnff  dis  Cote- 
ftftes  Le  fruit  zu  ninntn.  Servir  le  fruit;  dtn 
Ndchtijck  anftraetn.  Le  fruit  étoit  beau;  dtr 
NSiktifck  war  JckSn. 

Dit  Eribtnu , Himbfrtn , Kirfckm  und  ffo- 
kannisbirtn  Hennit  man  in  Frankrtick  Fruit» 
rouge». 

Fruit*  pendana  par  le*  racine»,  Frlckte,  dit 
stock  am  Baume , am  Stocke  h/ingtn , dit  nock 
am  Bal  me  m dtr  Erdt,  dit  nock  amf  dtm  Batint 
Jlthen,  wozu  man  befanitrt  auck  dit  Traubtn 
recknet,  dît  nock  am  Stocke  kiingen. 

Fruit,  die  Fruckt,  ktiflt  auck  cm  ungcboknus 
Kt  nd  m Muilirlerbt,  dit  Ltibes fruckt,  die  Fruckt 
in  Muttirleibe.  Une  femme  eft  obligée  d'avoir 
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foin  de  fon  fruit;  tint  Frau  ijl  fckaliig  fT,r  ikrt 
Ijibesfrtukl  Sorgt  zu  tragen.  On  condamne 
& mort  une  femme  qui  perd  fon  fruit,  qui  dé- 
fait-fon  fruit;  tint  Frau,  du  fick  dit  Fruckt 
abtrtibf,  wird  zum  Tode  verdammet. 

Fig.  htifis  Fruit , dit  Fruckt,  dtr  A ’utzen, 
dtr  FortkcU,  Gtxinn  von  titur  Sache ; it  dtr 
Erlrig,  die Emkünftl  tintr  Sache  ; it.  tint  jtdt 
gu te  odtr  btüfi  Fotge  einer  Mandlung.  Le  fruit 
de  fes  travaux  ; die  Fruckt  ftiner  Arbeit.  Je 
n’ai  tiré  aucun  fruit  de  cette  affaire  ; ick  kabe 
von  ditftr  Sache  keintn  Fortktil  gikabt , ditft 
Sache  kat  mtr  nickts  ungetraetn.  Beaucoup 
de  peine  & peu  de  fruit;  vitl  MBke  und  wt- 
n ig  Nutzen,  wemg  Gticnnn.  Les  fruits  & rtr.o- 
iumens  d'une  Charge;  dit  Eink'ùnfie  uni  Acci- 
dtnzien  eintsAmtes.  Ma*  nen net  in  ditftr  Bt- 
deutung  Fruits  naturels;  EinkBnfle  an  Er’iektin, 
an  Grtreide ; IFtin,  Holz  &c.  Fruits  civil»; 
EmkSnfU  an  Zinftn,  Packtgtld  &c.  Fruits  ca- 
fuel*  ; ZmfSFigt  Emk’ùnfte , œtrauf  man  nicht 
fteker  rtchnm  ban.  Voila  le»  trilles  fruit»  de 
la  guerre  ; das  fini  dit  traurigr n Frûcktt , dit 
traungtn  Fotgn  dis  Kritgts.  La  tranquilité 
d’efprtt  efl  un  fruit  de  la  bonne  confcience; 
dit  Kaki  iis  Gemiitkts  ift  iis  Fruckt  tints  gu- 
Un  Gsmiffens. 

Faire  du  fruit,  Fruckt  bringtn,  A’utzen  Jckaf-  - 
fin,  t fri  befonders  von  dtn  vortkeithafttn  IFir- 
kunge*  enter  f.ekren  uni  Ermcthnmgenjrrfaat, 
Cet  livéqne  fait  beaucoup  de  fruit  dtlis  Ion 
Diocèfe  ; ditftr  Bifchef  fehaft  in  ftmem  Sprtn- 
gel  vitl  Nutzen. 

In  dtr  Bank.  ktilB  Fruit , dtr  Ablauf,  dis 
Ftrminderuiw  dtr  Dicks  einer  Mauer  «ach  obtn 
sac.  Sichc  Contre-fruit. 

Anÿcrièm  nsnnet  man  i n dtr  Bauku 11H  Fruits, 
FrutktfchnUre,  Fruckt etkiingt,  tintr  Zicratk,  da 
Frtickit , Bldtter  und  Btumen  tu  Geflatt  tints 
Kranzts  zufammm  etbunden  und  an  tintât  odtr 
auck  au  btidsn  Eiuuh  aufgtkdngt  uurien. 

Bei  dtn  Malern  heifftn  Fruit»  , Frucktft'.kkt , 
GtmSIdt,  auf  wilcken  Friicktt  udck  dtm  Libtn 
abetbiidet  fini. 

* FRUIT  AGE,  f.  m.  Das  01  fl , aUtrtei  eflbars 
FrllMt  iss  Gewàcksrtiches , Æpfet , Birntn, 
Nüiïe,  Traubtn,  iïtlonm  &c.  ( gemein ) 

FRUITE,  fcE,  adj.  (Wapenk.)  Mit  Fr  ■chien  bt- 
kdngt,  dit  C'en  tintr  andtren  Farbt  fini,  ait 
das  iïbrigs.  Un  arbre  fruité  d‘or  ; tin  Boum 
mit  eoldenm  Frûckten. 

FRUITERIE,  f.f.  Du  Obfikammtr,  tint  zur  Ftr- 
wakrung  odtr  Au/bekaltung  des  Obflts  brfhmti 
Kammtr;  t ibtrkaupt  einOrt , wo  manübfi  auf- 
bektUt.  Am  franzbftfcktn  Hoft  vtrjhki  man  urt- 
ttr  Fruiterie,  tin  tigtnts  Hôf-Amt,  mtlcktt  das 
Objl  fiir  dit  kbniglickt  Tafti,  iis  IFacksluHtr 
und  a ndtrt  l.tckur  btforgt. 

FRUITIER,  adj.  m.  Fruckt  tragsnd.  Dufts  !Fort 

komt 


FRU, 


koml  nïSr  in  Jolgtnien  Rident- Arten  vir.  Un 
arbre  fruitier;  lin  Fruckt  tragender  o itr  ait 
ma n g/wBhnlitktr  Jagt , tm  trdgbarer  Bium. 
Un  jardin  fruitier , oier  auch  Jcklechtkin  Un 
fruitier;  tin  Objigarten,  tin  mit  ObflbSumm 
btftz'tr  Garlen. 

FRUITIER,  1ÈRE,  f.  Dtr  Objlhündler,  die  Objl- 
hàndlermn,  der  ObJUriimer , 4te  Obflkramertnn, 
im  gin.  Léb,  itr  Objlmann,  Aie  Objljrau. 

FRUSQUiN,  f.  m.  Die  Habfthgkeit , ailes,  aas 
jtmand  an  bewtgUihen  FtrmSgtn  hefltzit,  11 
a perdu  tout  fcn  fruaquin;  tr  liât  feint  ganzt 
Hab/èligkeit  verlortn.  ( rrusquin  ifi  tin  mtdri- 
ees  (Fort ). 

FRUSTE,  arlj.  Abgemzt,  abgerieben , abgtgrif- 
fen,  durek  dtn  Gebrauch  unkentlick  gemackt. 
( iFiri  nir  uen  allen  M'inzen  ge/agt,  worauf 
dae  Bild  ur.d  Aie  Sckrift  vtrlojcntn  t/1  ). 

FRUSTRATOIKE,  »dj  Man  nenr.et  in  AerReckti- 
gilekrjtunkeit  Exceptions  fruftratoires  ; ut.yr- 
gründete  Emwendungen  uni  Ausriden , die  blés 
en  dtr  Abjicht  virgebracht  wttden,  une  Zut  zu 
gewiitnm  and  ien  R, chier  Zu  tkufcken. 

FHUiTRATOtRE,  Cm.  Ein  mit  Zucker  uni  Mus- 
kaû  angemacktir  IVem. 

FRUSTRER,  v.  a.  (quelqu'un  de  quelque  ebofe) 
Eitttn  um  etwas  brengen,  dits  ikm  mu  Reiht  ge- 
kürte  o dtr  worauf  er  Jich  Hofmeng  mockte,  11 
m'a  fruftré  dit  profit  que  j'atter.dois  de  cette 
affaire  ; er  lut  mick  um  den  Fortkul  gebratkt, 
dru  «h  voit  diejtr  Sache  eraartete,  Fruftrer  qncl- 


FUGIT1F,  Il  EU  adj.  FSukttg,  auf  der  Hickt  be- 
grifftn,  fliicktig  geworitn,  inmaben.  Un  vo- 
leur fugitif;  lin  fl'khttglr,  ft&chtig  geworientr 
Deeb.  Un  valet  fugitif;  ein  ft'kktig  giworde- 
tttr,  ein  enllaufener  Aneckt.  Alan  Jagt  auch  Jub- 


fktntioe  Un  fugitif;  eut  Fiüchtiger , ntl  F.'Ukt- 
tm g,  ein  aeef  der  FUcht  Begrtffmer.  Pourfuivre 
les  fugitifs  ; die  Fiîecktigen,  dû  Fl'khllnge  vtr- 
folgen. 

Man  nenrut  Pièces  fugitives , fHegende  BtSt- 
ter,  einzeltu  gejtkriebene  oier  gtinuHt  Blàt- 
ter,  AbkatuUungen  oAer  auch  aas  asm  gen  Bo- 
gen  beftekrnde  Auf/Stxe,  des  au  s einer  Hand 
in  du  andere  geken  un A Jick  mit  Atr  Zen  Uickt 
«et  lut  en. 


qu'un  ; je  mandat  tUuJcken,  Un  kiniergthen,  ikn 
en  der  Hofnung  nues  z:i  erlangendtn  (lûtes  be- 
triegen  ; ikm  dos  Urt  Ndtkjeken  lajjm.  11  a fru- 
ftré fea  créanciers  ; rr  kat  Jetne  GlàuHger  ge- 
tàu/ckt,  er  kat  iknen  dos  Ure  Ndtkjeken  gilajjen. 
Fruftrer  t’afpérance  de  quelqu'un  ; jemanies 
Hofnung  tSaJeken.  fFruftrer,  tàujcken,  ijl  ein 
giimgftieker  Ansdruck  JUr  dos  kàrtere  Tromper, 
Mrûgen  ). 

Früsthé,  ék,  partie. &adj.  Getüufckt&c.  Sieke 

Fruftrer. 

» PUCA,  f.  m.  £ in  demBarJche  àhnhch-r  Stflfck. 
* FUCUS,  f.  m.  Dos  Mtrards,  ( eme Sépfîanze ), 


FUGUE,  f.  £ Dû  Fuge,  ein  TSn/l“ck  in  wekkem 
ein  eintiger  melodjfcker  Gtianke  herjckt , itr 
von  allen  andern  Stimule  n naekakmtni  weeder- 
keltl  wird,  ueid  un ter  bejîdndigen  Frründcrun- 
gen  ans  eiuerStimme  in  die  andert  ktr  ibtr  gekt. 

FUIE,  f,  f.  Dos  Taubenhuuschen , ein  Usines  Ht- 
ktè'.tmfi,  die  zakmt  Taubtn  darin  zu  kalten,  zum 
Unterjchiede  ton  Colombier,  Taubenhaus , and 
Volet,  Taubm/chîag. 

FUIR,  v.  o.  Je  fuis,  tu  fuis,  il  fuit.  Nous  fu- 
yons, vous  fuyez,  ils  fuient.  Je  fuyois.  Je 
fuis.  Je  fuirai.  Fui.  Qu’il  fuie.  Je  fuirois.  Que 
je  fui  fie.  Fuyant;  flitktn,  tn'flieken,  Jich  ms 
Furck  vâr  (irfahr  jckutU  von  einem  Orte  tntfer- 
«en,  die  Flucht  ergrtijttu  Quand  il  vit  qne 
les  ennemis  foyoïent  ; als  tr  Juki , daji  Aie 
Fttr.de  flohen.  Aie  F uekt  ergriflcn.  Ou  lui  re- 
proche d’avoir  fui;  mon  mackt  ikm  Am  FAr- 
irtt rf  tr  Jeu  gefiohen.  Man  Jagt  aueh  Ue  temps 
fuit;  Aie  Zut  fuenet,  gekt JckntB  vit  "ber. 

In  der  gericktluhen  Sprdihe  kei/it  Fuir  fo  viel 
als  Différer,  empêcher  qu’une  ebofe  ne  le  ter- 
mine; den  Ausgang  einer  Sache  vtrzSgtrte,  die 
Endj,iuft  tmer  Sache  durck  allerhand  AtuflSeh- 
te,  Eiterèitn  &c.  zu  vermetden  Juchen.  CVft 
un  chicaneur,  il  fuit  toujours;  er  ijl  ein  Chi- 
caneur , ( ein  Sclukanenmacker  J er  jîcckt  imaer 
Ausfi  ckte , tr  weickt  immer  au s,  um  Aie  Sache 
au/zukalten. 

Im  gem.  Lèb.  Jap  msn  : Cette  chofe  ne  lui 
peut  fuir,  ne  lut  uuroit  fuir;  duje  Sache  kan 
i km  nickt  entgehen. 


Fuir,  wird  auch  von  Gejijien  gejagt,  wtkke 
rinrun.  Ce  tonneau  fuit;  iuJtsFafi  nnnet.  Ce 
pot  fuit;  ditjer  Topf  rinnet,  Sieke  Enfuir. 

In  dtr  Sprdckt  Acr  Mater  keijlt  Fuir,  zurl-'ck 
teeichen , Jich  ne  tmer  gewijjen  Entjtrmng  zei- 

5 en.  Cet  objet  ne  fuit  pas  afiez,  fuit  bien; 

iejer  Gigenjlani  weickt  nickt  genug  zurlitk, 
weickt  g(ît  zarück , zeigt  Jick  in  zu  wenigtr 
oder  en  vtrhdlteufienâjligtr  Entfernunc. 

F t i k , v.  a.  Fueken,  tint  Perjon  oder  Sache  mei- 
den,  vtrmeidtee,  i krer  Gègrmerart  zu  entgehen 
Juchen,  ftch  davon  entfemt  kalten.  Fuir  le  dan- 
ger, le  vice,  le  maavaifes  compagnies;  dû 
üefakr,  dut  Lofer,  Aie  bbjen  (iejtljckaften  fht- 
ken.  Fuir  l’occaiion  dn  péché;  Au  Gelègenkeit 
zear  Snnie  fiûken,  meiden,  vtrmeidm.  Fuir  le 
travail  i iuArbeit  ttuiden,  der  Arbei t aus  dtm 
iPègt  geken.  Je  ne  le  faurois  rencontrer , il 
me  fuit  ; tek  km  tkn  nickt  amreffen,  er  nuidet 
mick  , er  gekt  mtr  mu  Aem  IFègt, 

Fig.  Jagt  man:  Se  fuir  foi-meme;  Jick  Jelbfi 
JUtken,  Aie  Gelègenkeit  vermetden  allein  zu  jtyn, 
J'tinem  Fer  dru  Je  od,r  aueh  der  langen  IFttie  aus 
dtm  IFigt  geken.  Un  criminel  cherche  eu  vain 
à fefuir  foi-même;  tin Ftrbrtchtr  verfucit  um- 
fonft  jich  Jtlbji  zu  fiithtn,  jtin  nagendts  Cleieif 
Je  n ver/oigt  ikn  aller  Urten,  Quand  os  ne  lait 

pas 
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pas  s'occuper,  on  cherche  à fe  fuir  foi-même; 
wrr.n  man  fich  r.ickt  zu  beJckSftigen  wr.fi , Jo 
Juckt  man  fich  Jtlbjizu  flitken,  Jo  vtrmtidet  man 
du  Emjomktit. 

Fui,  ib,  p»rtic.  & adj.  Gtfioktn,  tttfioktn 
Suite  Foir. 

FUITE.  Cf.  Dit  Fluckt.  De Hondiung,  daman 
oui  Funkt  vSr  tmtm  bevbrJUkenden  Ubet  fuk 
Jcknetl  von  eineia  Orit  entfemet.  Être  en  fuite; 
fl»/  dtr  Fmckt  fegn  , im  Rulnn  bcgnfjtn  fttjn. 
Prendre  la  fuite;  die  Fmckt  nèhmen,  tigrrjni. 
Mettre  les  ennemie  en  fuite;  die  Fonde  in  dit 
Fluckt  bringin  , traben , fckiagtn. 

Pie.  Jagt  mai;  : La  fuite  dn  vice;  dit  l'tr- 
meidung  des  LaJUrs.  La  fuite  de  l'occafion; 
dit  Fermeidung  dtr  Grlioenkeit. 

In  dtr  gericktliclun  Sprdckt  heifit  Fuite  fo  net 
ois.  Délai,  échappatoire,  retardement  artifi- 
cieux; die  mutku-i-.lige  FerzSgtrtmg,  du  Aus- 
JVÙ.kte  (je.  wodurck  «a  ranJtevoUer  Advokat  dit 
tndUche  Ent/ckciiung  imer  RecktsJ'oche  aufzu - 
kalten,  zu  vrrmeiden  Juckt.  il  nfe  défaites; 
tr  Jucht  AufiÛckte,  er  fnckt  dit  Saekt  zu  ver- 
zbgtrn.  Toutes  ces  procédures  ne  font  que 
. fuites;  ditjes  ganzt  Vtrfahrtn  ditntl  nfir  dit 
Sache  aufzikalten  ; allé  dte/t  Procédural  find 
■ vcktige  Btktlft , un  die  Sache  zu  mrzSgem 
o der  im  du  l.cingt  zu  Jpiehn.  Vous  ne  répon- 
dez point  prérifément , c'eft  une  faite  ; Sie 
. antworitn  nukt  beJUmt , das  fi  tint  Ausjut ht 

Bei  atn  nfdgern  heifit  Fuite,  die  Spfw  tinte 
lauftnden  Irildes. 

l)ie  Mater  vtrfieken  -inter  Fuite,  dos  Zurück- 
tcechtn  dtr  Geg/ifiSnde  in  eincm  Gciniitde. 
( Suite  Fuir./ 

FULGURATION, Cf.  (Ckymit)  Der Blich.  Sirke 
Éclair.  La  fulguration  de  l’or  fulminant;  dtr 
KnaU,  dèndasSckldggotd  verùrfachit,  wem  man 
es  liber  das  Feuer  brmgt. 

FULIGINEUX,  EUSE,  adj.  Rffiig.  Die/er  (Tort 
komt  tiîr  in  folgtuder  Reiens-Ari  t-ir:  Vapeura 
fnli/meufes;  r ffiige  Diimpft , probe  Dâmpft, 

. wtkhe  tuu  Art  Pet tigkeit  und  tine  dtm  R.ifie 
' UkrJickf  Matait  rmt  Jich  Jührtn. 

FULMINANT,  ANTE,  ad).  Dcmnemd  und  wet- 
temd,  Jürckterlick  I obtnd.  ( IPtrd  von  Menjektn 
gtfagt,  dit  im  Zone  Jiinktnhck  tijtrnj  il  fe 
met  en  eolése  pour  la  moindre  choie,  il  eft 
tojours  fulminant;  tr  gerdik  Sber  dit  gtring- 
de  Kleinigkeit  in  Zorn,  tr  donntrl  und  wtUcrl, 
tr  lôbl  uni  ISrmt  in  tmtm  fort. 

In  dtr  Ckj/mie  ntr.net  man  , Pondre  fulmi- 
nante, or  fulminant  ; Sckldgpulver,  Schléggold, 
KniSgoti , Ptatzgotd,  Prajjtlgoid,  tin  mit  /au- 
rai QeifUrn  ttrbundenis,  gtpülvtrtes  froid , te  ti- 
cket , ternir  man  te  liber  dat  Fetttr  Itringt,  fi- 
ne* Jlarktn  Knatt  verfirftuhet. 

FULMINATION , f.  f.  Der  Poiziekungt-  BefrU, 
nder  auch  du  vÿtnilukt  mit  gewWtn  Ftttrhtk- 
Tom.  U, 
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keütn  beglritete  Bekanlmackung,  Vtrk’ir.digmg 
tmer  pdpfthcken  Bulle,  uni  brjonders  des  liber 
jemand  veriiiingtrn  Kircheubamus  ; etn  in  die- 
Jtr  Bedeutuna  nfir  im  cantmjihen  Redite  ge- 
brducklickes  tvort.  (Sieht  Fulminer./ 

In  der  Ch  y mu  heifit  Fulmination,  der  Ruait, 
di n das  Sckldgpulver  oder  Sck'.iggotd  verfir/a- 
ekrt,  iptnn  man  es  Cher  dat  Four  i vingt.  (Sieke 
Fulminant./ 

FULMINER,  v a.  Fine  pSpfllicke  Bulle,  brjon- 
ders einen  Ban/pruck,  eimn  Kirehenbamn  mit 
gtwijftn  Feitrlichkeiten  Sffntlick  verk'indigt» , 
bekant  mackeu , und  dit  Fofirttkung  drrjilbiu 
gibietn 1.  La  Bulle  n'a  paa  été  duement  tulmi- 
née  ; dit  Butte  fi  nidit  gehbrig  bekant  gemaeht 
tBordtn.  Fulminer  une  fentence  d'excommu- 
nication ; tirai  Ban/pruck  bflititlich  bekant  ir.a- 
then  und  dtjjtn  Folzuhung  gebietm. 

Fulmiker,  v.  n.  Domurn.  Jtmhterlich  tifem, 
tm  Zarnt  Jeiulttn  und  droktn,  im  getn  Ltb.  don- 
Ktrn  und  wettirn.  il  fulmine  étrangement  con- 
tre vona;  er  /chiU  und  fluckt  geiealt.-g  au/Ser. 

11  eft  en  colère,  il  fulmine,  il  tempête;  er  ifi 
zormg,  er  donntrl  und  wittirt,  tr  tibt , ftfukt , 
Jehimpft,  di-ohrt  &c. 

In  dtr  Chpmtt  heifit  Fnlmincr,  keallrn,  und 
wiri  bejondtrs  vom  Sdüâgpulvtr  ge/agt,  ( Sithe 
F nlminant.^l 

Fulminé,  ee,  partie,  te  adj,  Sirke  Fulminer. 
Bullea  fulminées;  Sfientlick  t itrkûndigte,  bekant 
eemaekti  BuUen. 

FUMAGE,  f.  m.  Das  Rèinekem  des  ge/pomentn 
Silbtrs  mit  etwifitn  Sachen,  um  ikm  une  Gotd- 
farbt  zu  giien,  und  es  JT,r  gl U vergoidetes  Sit- 
btr  zu  virkmfrn. 

FUMANT,  ANTE,  adj.  Rauekend , Rauck  pan 
fick  gèbend.  Un  tifon  fumant;  tin  rauehenitr 
Brani  oda-  Feuerbrand.  Fig.  Jagt  mon  t a» 
tmemjekr  au/gebrackten  Meujckai  : 11  eft  tout 
fumant  de  coiere;  er  Jcknaubt,  tr  Jckhumt  vtr 
ZoT** 

FUftltE;  f.  f.  Dtr  Rauck,  der  Dûttrpf,  weldur  von 
brtnntndrn  Kbrpern  oknt  ni tzBnd-t  zu  1 t-trdtn, 
nt  du  Hbke  fteipl.  Le  boia  verd  fait  beanroup 
de  fumet;  das  erline  Hoiz  mackt  oder  gibt  n- 
nen  fiarken  Rauck.  Du  linge  qm  fent  b fumée; 

U àjcke,  die  ndck  Rauck  rircht. 

Fumée,  krfit  auck  dtr  Dampf-r  derDmfi,  die  in 
Gt/laH  eines  Racket  ans  thum  KStper  m/îtef. 
gende  Ausdlh.flung.  La  famé»  dn  rôt  dtr 
Dampf  vom  Braie».  Il  fe  leva  une  famée  de  a 
h rivière,  de*  marécage*  ; es  fin  g tin  Dampf 
«MJ  dm  Fluffe,  ans  dm  MorHHen  m die  hbke 
Au  printemps  11  fort  de  famées  de  la  terre; 

«m  brünjahrt  fitigen  DUifie  ans  do-  Erdt. 

Sprtihw  und  f! g,  jagt  man  : Il  n'y  a point 
de  farnee  fans  feu;  et  fi  krin Ranch  okne Fruer, 
tr»  Rauck  fi,  da  fi  auck  Four,  ts  fi  immtr 
etwas  an  tmtm  GtiStkU  ivakr.  Il  n’v  a point 
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de  fcn  Cnrs  fnmée  ; es  fi  ktm  Fener  ohneRauek, 

, wo  Fiuir  f/l  <ta  fi  auth  Raisck,  tint  ktftige  Lei- 
atnJtkaflWjU  fuk  nitktverbergtn,  fonder*  bricki 
immer  anftiue  oder  du  aniere  Art  ans.  Tou- 
tes les  choit*  du  monde  ne  font  que  fumée  ; 
CiHn  au/  d/r  U ilt  ijl  ufi r un  Kaiuk,  ijl  etlel 
U'A  veigàngti.h.  S'en  aller  en  forme;  zuKauck 
wtrAtn,  un  Kotscht  aujgtken.  Tous  frsdefiein» 
*'en  font  illés  en  fumé*  ; aile  feint  EntieUrft 
fini  zn  Jisuxli  geworien,  oier  i eu  inan  geiebkn- 
Ihkrr  /agi , fin  d zn  IVafitr  grworitn,  fini  vtr- 
litflt  uorden.  Von  eimm  Frokltr,  dtr  p.ck  g rS- 
fltr  Vingt  rühesut,  Air  fuit  Aas  Anfek-n  gibt, 
ats  ob  tr  vit!  lermàgt,  Aa  er  docknickte  autriek- 
ten  kan , /agi  mm:  11  vend  de  1*  fumée;  er 
vtrkau/t  Ranch,  oitr  wit  téton  gtwbknhthtr  fagt, 
er  verkaufi  ll'ind.  C'efi  un  vendeur  de  fumee; 
er  ij J ein  ff'tn  tm.uhtr.  Se  repaître  de  fumée  ; 
fuk  mit  Jiauck  , mt  /Fini  abfpeifen . fitk  mit 
Ureii  ff,fn«Hgen  aufluiten,  mu  dtr  eitlen  Ehre 
begnügen.  Manger  fon  pain  ils  fumée  du  rôt; 
bei  dent  fffradif  des  Braient  ftin  Brâd  effen-, 
vo*  Zujtken  fait  wer Aen  muffin  ; bel  einerljiJU 
barkeit  zugégen  fyn  uknt  Antjuil  dur  an  zn 
nèkmen. 

Fumées,  Vie  Dïnfle  ave  dem  Magen.  Le»  fumée* 
du  vim  montent  au  cerveau,  ofiufquent  le  cer- 
veau; Aie  IVets  düsfie  Jleigen  ui  Am  Kopf , be- 
nèbdn  Aen  Kopf. 

Jn  d r gjogirfprickt  netmel  man  Le*  fumée*  , 
Aie  Ijof m , Aen  Ausumrf,  dit  Excretnenlt  dtr 
Hirjtkt  uni  des  audern  Rathwildes.  Les  fumée* 
du  cerf;  du  Lajung  det  Hirjckes. 

FÜÎJER  , v.  n.  R iuckrn , Ranch  von  fuk  g tbm. 
Ce  bois  n'efi  pas fec,  il  fume  beaucoup;  ditfti 
Holz  ifi  nient  trockeu,  ts  rendit  jekr  fiark. 

Men  /agi  auch:  Celte  chambre  fume , cette 
e'.emitice  fume;  dit, es  Zimmtr  rancit,  diejer 
A mi  , rancit , wtnn  fuk  dtr  Rauck  aas  de  ns 
Oftn  oitr  Ketmies  in  dot  Zimmtr  verbrtilet. 

Fum  er,  rauck'n,  keiJH  ouci  /miel  ois,  Dampfen, 
tintn  Dtmpf  von  iiJs  gibtn,  uni  wiri  von  in 
Ausi'ânjlniigtn  gefagt,  dit  in  Gefiatt  unes  Hais- 
(lies  ans  t.ntm  KStper  aufjhign.  Au  prinremps 
on  voit  les  marécages  fumer,  les  pré»  fumer; 
fin  Frlihjahre  fiekt  mots  die  Kimtft,  du  IViefen 
rJiclitn,  Ce  cheval  a couru,  il  s'eft  échauffé. 
Il  fume;  d'e/et  JP  fie  A jfl  grlaujen , es  ifi  srktxt, 
ts  rancit  oder  oaétpfet.  h g,  uni  un  gras.  Lèb. 
/agi  ni  .ut  von  eintm  mfgebrachUn  Mtnfdun  : 
,w  tête  lui  fume;  ier  Kopf  rauckt  ihm. 

FUMER,  v.  *,  Riinckern.  vernuttelfl  des  ffo'.zran- 
tb.es  oitr  ms  fJoltrauckt  trocknen.  Fumer  de* 
langues,  des  jambons,  du  bœuf  falé;  Zungtv, 
Sekinke* , ge/alztnts  Rindfhifck  rliettktrrt. 

Fumer  du  tabac , oder  fckUtlilktn  Fumer  ; 
Tabok  roiuk-n,  rauck-n.  Fumer  une  pipe  de 
tabac;  raie  Pftt/t  Tabok  rosseken.  11  a fumé 
taute  1*  nuit  ; er  kot  Au  game  Nacht  geraudU. 


Fumer,  ieiflt  etack,  Wagtn , mit  DSnger  oder 

Jllijle  fête  mathen.  Fumer  un  champ,  une  vigne; 
tutu.  Atktr,  tirets  If'einbtrg  düngen. 

Fumé,  èk,  partie.  &atij.  Geriuchert  ; it.  gedlingt, 
Sieiw  tumer.  Langues  fumées  ; gertiuckertt 
Zangni,  Une  terre  bien  fumée;  tns  gui  gt - 
dôngitr  Atktr. 

FUMéRGN  . f m.  Dit  Rauckkokte,  tin  unausge- 
branit  Koklc,  die  nock  tint  Flamme  un A Ranch 

von  fuk  gibt. 

FUMET,  f.  m.  J 1er  Geruch,  dit  Ausi'in/bmgtn 
Miss  g ctptjfen  ff'emen  si  ni  Spn/m,  wrlcht  dit 
If'erkztugr  dis  Gtruches  uni  GeUtimtukts  ouf 
tuu  ongmik-ne  Art  rtiztn.  Ce  vtn  a un  bon 
fumet;  die  fer  ll'tin  kat  einn  g utrn  Gerusk  Le 
fumet  d’one excellente  perdrix;  dtr  angtnèkmt 
Cf  f nui  unes  eôrtrefîichen  Rebksiknet.  Un  lapin 
qui  a un  grand  fumet;  en.  Kanintktn , Aas  Jekr 
opvetithth  rieckt.  f Mir  fi  im  Deutftlun  kein 
H’ort  brkant , u odurtk  mon  gérait  dos  atss- 
Artkken  kBntt , unit  ier  Frmxafe  durck  Fumet 
vcrjlekt , wtskalb  mon  autk  wohl  das  JronsAfi* 
fche  If'ort  beizubekalten  ffiegt.  ) 

FUMETERRE,  C t Dos  Erdrauck,  tint  kSitfie  ouf 
dm  Ætkirn  tcackfenie  Pflanze,  die  im  Fran- 
zbjifthen  outh  Condale,  oder  Fiel  de  terre,  gê- 
nant wiri,  uni  im  Dnttfchen  n och  unter  folgen- 
Aen  Nam  en  bekant  fi:  die  A.cirrute , Ftli- 
raute,XirTuuenuzfl,  dtr Feidraiick,  Taubenkrop), 
Kalzenkrrbel,  Aiprattck,  das  Noiinenkrazt,  Feld- 
kraut,  Erdkeaat. 

FUMEUR,  f.  m.  Dtr  Raacker,  Trbaksraucktr,  tin 
Fltn/eh  wckher  Tjbolt  zn  ranch,  a gru-ohnt  fi. 
Ceft  un  grand  fumeur;  rr  ifi  tin Jlarktr  Fau- 
cher. 

FUMEUX,  EUSE.  edj.  Reraufckcni,  wovoi\DïnJlt 
in  dtr.  Ko’f ftugui  Du  vin  fumeux;  berau- 
fehrnder  IF.in,  ff'ein,  Air  I fiekt  in  dtn  Kopf 
JleigL  La  bière  de  ce  pava  là  eft  extrêmement 
fumeufe;  dos  Ber  m iitfem  Lande  fieigt  gir 
Jekr  m dea  Kopf,  ifi  aujferordenthck  berau- 
JcktnA. 

FUMIER,  f.  m.  Dtr  Mjl,  dèr  mit  Sirch , Lauh 
oder  iknh  ken  Tktilen  des  Iflanzeureitkes  t tr- 
mi/cktt  Ttvetolk  , uni  fo/ern  itrfelbt  zur  Dln- 
gung  dis  Eidreickes  gtbrautkl  wiri,  dtr  D~in- 
tr,  dtr  Dong.  Fumier  de  cheval;  P/èedemifl, 
umier  de  vache;  KuhmifL  Fumier  de  brebis; 
Scki/mifi.  Le  farnier  engraifie  les  terres;  ier 
MA  iïngrt  du  Æslur,  dtr  Danger  ffl.li.it  dit 
Avtktr  fett.  Un  tas  de  fumier;  tns  Mfihanfen. 
Une  foffe  à fumier  ; tint  V lg/ube,  Duuggiybe. 

Sprithw.  fagt  mon : Mourir  fur  on  fumier; 
etuf  dent  Mille  fierbtn,  in  dm  èlnidtfien,  arm - 
■Jetigfltn  Uinfiàiidm  fitrbtn.  11  eft  hardi  cnn  n-ie 
un  coq  fur  fon  fumier;  ertfi.o  dnift,  fo  kü  im. 

. Itit  un  H lit*  ouf  feintai  Mfit  , er  trotzet  ouf 
■ Aie  vorlhtiMofte  Loge,  worm  er  fnk  bsfnict. 
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FUMIGATION,  f.  f.  Das  RSucker n,  iieffand'.ung 
d.t  mm  tint*  .to>i  «fer  Dampf  von  wokhit- 
cktndtn  Soihin  mackt,  dit  man  au/  Kokiin  etil- 
wiier  vtrbrenntn  oitr  verddmpftn  là  fit.  Ldflt 
man  ittfen  jtauik  oitr  Dampf  an  i taras  gehrn, 
Jo  /agi  man  auch,  dos  Btrdiuhtrn.  Les  fumi- 
gation» font  fouvent  fort  filutaire»  ; dasRdu- 
ckan  oitr  Biriiuckern  ( dtr  Ghtder  oitr  fonfl 
unit  letdtnden  Thaïes)  ift  b]  ter  s Jtkr  luiljam. 
Man  nenntt  Fumigation  fèche;  das  trockme 
Riiuchtrn,  wtnn  man  dm  Ranch  l'on  troikenm 
Saclun,  die  auf  Kohltn  verbrtnnet  wcritn , an 
ttwas  gikm  ldflt  ; uni  Fumigation  humide,  wtnn 
man  najjt  Ddmpft  von  Blijgtn  Sacluit,  dit  auf 
Xohhu  lltkm,  au  etwas  gcktn  ldflt. 

In  ier  Citymit  défit  Fumigation,  ditjnuge 
Operation,  da  man  Ji  karft  bciztndt  oitr  frt]- 
Jtnde  Ddmpft  an  ttnen  A brper  gthtn  ldflt,  die 
ihn  durckirtngen  uni  auflbftH,  wtt  Z.  B.  die  EJ- 
JigcSmp/e  das  Blet  durcnftefftn  uni  in  Blawtfi 
vtrwaudtln. 

* FUMIGER,  v.  a.  fChymit)  Ddmpft  an  ttwas 
geken  lafftn,  ttntn  Kbrptr  von  fckarfin  Dampf  en 
ztrfrtfftn  lafftn. 

FUMISTE,  f.  m.  Ein  Rauchvtrfldndig/r,  tin  Mann 
wtlchtr  itm  Rauclun  ier  Kami  ut  abzuktlftn  wtt  fi 
uni  tin  tigtnts  Geftkdft  daraus  mackt. 

FUNAMBULE,  f.  m.  Dufts  IFort,  wtUkts  nur  in 
dtr  alttn  rbimjcken  Gtfckuktt  vârkomt,  keiflt 
fovitl  ait  Danfeur  de  corde  ; en»  Seiltànzxr. 

FUNEBRE,  adj.  de  t.  g.  Zum  Ltuktnbtgdngmffi 
gthùng  oitr  daffetbt  betrtftni.  Im  Dtulfchm 
uùrd  Funèbre  in  diefer  Btdiutvng  durcit  Letchtn 
über/izt,  uiikkes  lEort  aber  nit  allcin  fitkt,  fon- 
der n immer  mit  tinem  auitrn  H.luptworte  vtr- 
bunitnwird.  La  pompe  funèbre;  dis  Lcuktn-^ 
geprSngt.  Une  oraifon,  un  difcoura  funèbre; 
tint  Lenkenriit,  Ltuksnprèdigt,  Le  convoi  fu- 
nèbre ; dit  Leicktnbiglatmg  , dtr  Liickenzâg, 
dos  Ltichtngt folgt. 

Man  ninnd  Oifeaux  fnnébre*  •,  Unglllcks-  ES- 
g»l,  gttefft  zum  Eulengt/cklttkti  gtkbrigt  Nackt- 
vb gel , dèren  Gtfckrtt  dtr  gtmttnt  Mann  f'tr 
tm- unglücklickt  Êàrbtindung  u ni  btfondersfar 
tin  Zeichtn  hdit,  iajl  jtmand  JUrben  wtrit. 

> Fig.  keiflt  Funèbre;  Iraitrig,  dlifitr , Unlufl 
uni  Grau/en  erwttkmd  , fUrchtirluh.  Un  cri 
fonèbre;  tin  trauriges , fürckttrlitlus  Gtfckttt. 
Un  lieu  fnnébre  ; tm  traurigtr,  iUJIertr,  Furcht 
uni  Grau/tn  irwtdtmitr  Urt. 

FUNÉRAILLES,  f.  f.  pl.  Das  LeickenbegSngnfi, 

■ dit  ftitrliche  Brflaltung  fines  l'trjlorbtntn  zut 
Frie.  Alïifter  à de»  funératilea;  etntm  Lttchen- 
btgünemfft  btiwohnen.  Le  jour  dea  funérailles; 
dtr  Tig  ier  Betriigung.  Faire  les  funérailles 
de  quelqu’un  ; jtmandtn  zar  Erie  beflat[tn,  ikn 
feierlnk  zu  Grabt  tragen  uni  beerdigtn. 

FUNÉRAIRE,  adj  de  t.  g.  Zum  Lacktnbegdng- 
tnfft  gihtirig,  iafftibt  bttrtfftni,  Ditjts  IFort 
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' kontl  fttten  andin  aïs  in  folgtnder  Réitns- Art 
t tir:  Les  frais  funéraires;  au  Lticktnioflin,  d.t 

BeorSbniflkoJUn. 

FUNES  TE,  adj.  de  t.  g.  Tranrig , ung Hkklich, 
klàglukjittrubl.  Un  accident  funefte  ; unira u- 
riger  Zufalt.  Un  voyage  funeile;  tintunglSck- 
lukt  Raje.  Une  mort  funefte  ; ein  klàglnkti,  bt- 
triibtes  Enit,  oitr  attik  ein  traurigtr  Toits/aü. 
Une  nouvelie  funefte;  tint  traur.ge,  bitrübtl 
NUhrukt. 

FUiVESTEMENT,  adv.  Auf  tint  traurigt , un- 
glSckliche,  kiiiglickt  Art.  Cela  arriva  ie  plna 
funeftement  du  monde  ; dttjes  gt/ckake  auf  dit 
traurtgjU  Art  von  dtr  VEell. 

* FUNEUR,  f.  m.  Dtr  Taiitmiifltr , dèrjenige, 
wtlchtr  das  Takelwerk  odtr  Tauwetk  an  tnum 
neuin  Sckffe  beforget. 

* FUNICULAIRE,  adj.  de  t.  g.  Man  renr.rt  Ma- 
chine funiculaire;  tint  Maj.it  lut , mille  fi  uet- 
ckir  man  dnrtk  Sait  odtr  K tan,  wrlckt  un s 
Routa  oitr  Sckabtn  gtzogtnfini,  La  lieu  in  dit 

. B b kl  zicht. 

In  dtr  Géométrie  nenntt  man  Problème  fu- 
niculaire; tint  Aufgabe,  du  Eigür  dtrjtnigtn  ’ 
krummtn  Unie  zu  bfiimmen,  d e an  an  badin 
Enden  auJ gthangtntr  und  m dtr  Luft  fckwè- 
btndtr  Stnck  oitr  autk  tint  Jo  au/gtkangtnt 
Kettt  bildtt. 

FUN1N,  £ m,  eoll.  Das  laitlwtrk,  Tauwirk, 
odtr  auch  fthltckthin  das  Takel,  Jixmlhckt  zu 
cintm  Sihfft  gtkbrigt  Tout  uni  Sait. 

FUR , Ein  ailes  IVort , welckes  fo  viel  ht  fit  aïs,  ‘ 
A mefure  que  ; ndck  dan  Mtijit  als,  jt  nack- 
dem , nach  Mâfsgabt , defftn  jnk  ntir  r.ock  dit 
Notariat  in  dm  Pa:kl  - uni  Kaujcantralltn  b:~ 
ditnn.  Je  vous  payerai  chaque  fois  au  fur  & 
à mefure  que  vous  travaillerez;  ich  wtrit tuck 
jtdesmdl  ndck  MSfigabe  turtr  Arbeit , oitr  jt 
ndckdèm  ikr  arbatet  bezaklat . 

Im  gtm.  I.tb.  fagt  inan  : À fur  & à mefure 
tntf.att  la  même  cbofe.  Voua  me  rendrez  cet 
argent  a fur  & à mefure;  Su  müffin  mir  dit- 
jts Gtld,  m dm  nSmücktn  Mlinzjorten,  als  Sit 
es  empfangen,  wieitr  bezaklat. 

FURET,  f,  m.  DasFrett,  das  Frettcken.  dit  Freit- 
wit/tl.  das  Fritt,  tint  Art  K'iejtl  dirai  man  /ich 
zur  Kanmckenjagd  bediinrt , uni  mitleijl  weLhtr 
man  foltht  aus  ilirtn  Lbchtrn  jagt. 

Fig.  pftrgt  man  im  gtm.  Lia.  einen  vincüzi- 
gtn  Mtn/cktn  , ii:r  aies  wifftn  witl , uni  r.ickt 
ruhet , bis  er  erfSkrt , mas  m a.ltn  BSufta,  und 
Familial  vSrgikt,  Un  furet,  un  vrai  furet  zu 
tienne».  In  dknhcker  Bcdtutung  beligt  man  tint 
Arzenti,  welthe  du  verjltitrjien  bb.en  Sâftt  im 
Kbrftr  aujfncht  un d austretbt,  mit  dtm  Namtn 
Furet 

FURETER,  v.  a.  Mit  tinem  Freth  jagen.  (Sieht 
Furet. J Aller  fureter;  mit  etntm  Fritte  auf 
dit  Kauinctim-ifjgd  gthtn. 
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Fureter,  heifit  auek,  virwitxig  und  genou  iurtk- 
Jncken,  tm  gin.  Ltb.  dnrchflSnkirn,  durckjlÿrtn, 
ktrum  w"hltu.  U va  furetant  par- tout;  er  d-trck- 
Jhikl  ailes,  er  /Si ht , ir  flirt  adeutkoioen  heru os. 
Qn’allez-  a oui  fureter  dans  ce  cabinet  ; tt  Jt 
usait  ihr  d.i  ta  iuje m Csbmele  fialuti  ? wos 
hait  ikr  da  ni  ditftm  Cabinets  Juiu.ii  23»  fl  tire»? 

Fig.  luifit'  fureter,  vdrwitzig  nitkforjcken, 
fick  gêna»  ndcÀ  aliem  lest  vôrgekt , iri.iKJ.  rut, 
un  aües  zu  wijfn,  um  (tint  Jveugter  eu  btfru- 
digen.  II  ne  fait  que  fureter  par-tout  pour  fa- 
voir  ce  qui  fe  paffe  ; Jtin  ganztt  liijckù/t  be- 
fltkt  duras,  âafs  tr  ailenikatiirn  nackfor/chet,  iafl 
tr  überail  ktrum  lauft,  um  za  wtfjtn  was  vor- 
gekL  fureter  due  les  bibliothèques  ; in  dm 
aibhotheken  ktrum  fltiren. 

Fureté,  ktt,  partie.  & sdj  Dnrckfickt  Etc.  Sieke 
Fureter, 

FURETEUR,  f.  tr.  Der  Kanmcken-tfüger,  dit  mit 
enem  hreJ.lt  ( Furet  J jagt;  in  fig.  tour  dèr 
ailes  virwitzig  daakflukt,  ièr  alhmtkalbe» 
krrum  flbrt , al', es  auszuforjdun  J tu  ht,  um  feint 
A!eugu\  zu  ktjriedigrn  oder  auek  Vortkeil  ta- 
rant za  Xitken.  f'irzUgluk  pfîigt  m an  tm  eem. 
Mb.  tinta  Mtnfcken,  ièr  fekrkegiçng  ndck  Nea- 
îgkeite»  for/cht,  l)n  fureteur  de  nouvelle»  zu 
n/unm. 

FUREUR,  f.  f.  Dit  U'uik,  tint  mit  ktfUgm  Etwi- 
gungen  virbxndene  Abwè/enheit  dit  Bewufljsytu, 
dû  mtwritr  nu  tiner  vSSigen  Vtrwtrrung  d-l 
i'trflandes  oder  von  tiner  ke/tigtn  Leidinfiliaft, 
befonders  des  Zorats  Urrtiisret , und  dorm  in 
e: tu nt  urftnmgtn  Tobin  und  /..irmtn  emsbricht, 
in  weichtm  lezteren  Folle  Fureur,  dit  U'uik  nuit 
ron  Ttotrn  gefagl  wird.  Il  elt  devenu  fou,  & 
de  temps  en  temps  U lui  prend  des  accès  de 
fureur;  er  ii  nirrifck  guet  arien,  und  von  Zeit 
X*  Zed  hliomt  er  Anfitlt  van  dtr  U’uik. 
Quand  il  entre  en  foreur;  menu  er  in  tf'uik  ge- 
nïih.  Pour  aptiler  là  fureur;  um  Jttnt  U'uik, 
ftinen  Zorn.  fente tt  Grimm  zu  befdetjtigen.  S>x- 
pefer  à la  fureur  du  peuple  ; fiik  dtr  U'uik  dit 
Vo  ies eusf  tztu.  I apatience  irritée,  laftee,  pouf- 
fée  à bout,  fe  tourne  en  fureur;  die  gereizte, 
trm'ûdtU,  auf  des  iiaÏÏerjle  gibrackie  Grduld, 
verte sndiU fit  h in  ll'uüt.  Un  lion  en  fureur; 
ein  Ijôtet  in  dtr  U'uik,  eut  wütkender  [Met. 
We'tre  un  taureau  en  fureur;  nue  Suer  i h 
U'ik  fetzen,  wütktnd  machin. 

Fureur,  unrd  auck  von  der  kefttgm  Bewi- 
gnng  lèb.oftr  Dmge  gefagt.  La  foreur  de  la 
mer,  de*  vent»,  des  ilammer;  die  U'nth,  dos 
Tobin  du  Mires,  dtr  U'mde,  die  U'uik  der 
flamme» 

Inder  keiugin  Sekrtft  keiflt  es.  Seigneur,  ne 
sue  reprenez  pas  dans  votre  foreur;  Strr.flrafe 
tmck  nukt  ii<  deitte m Zorn. 

Zuttetlen  verflekt  ma»  uairr  Fureur  bljt  tint 
unardentiuie  Begttrde,  eute  libeririebstit  Lttdtn- 


fikafl,  in  eeelcker  B'deuimg  man  diejet  Wort 

tm  Dtutfchen  durck  Sucht  auszudt'ùcken  pfligt. 
Eu  ce  temps- U ou  avoir  une  fureur  étrange 
pour  Us  tulipes;  zu  der  Zeit  hotte  man  net 
aujferortlenllitke  Tulpenjuckt , zu  dèr  Zut  tzar 
mo  t asj-rordentU.k  o ,J  Tuiftn  erptekt,  ira  die 
Tulpen-i.iebkaberii  ordttUiitk  z»  enter  Suckt  ge- 
leord.n  lia  !s  fureur  da  jeu  ; er  kit  rite  Sptel~ 
fuJti,  die  Seigung  zum  Sfielen  tfl  bti  tkm  za 
tiner  Snckt  grutarJen. 

Jn  der  kbher u Stkreib-Art  bezeiclmet  Fureur, 
ein  Art  ton  Begeifltrung , die  von  tiner  mit 
lebhaf  en  VdtflsBungen  und  F neflndungen  erikl- 
ten  erluzten  ÈtnbUdu'gtiro/t  iérrShrtt.  La  fu- 
reur poctique  ; die  potti/tki  BegeijUrimg.  Une 
fa  n»c  fureur  le  faifit;  e.nt  heü  ge  Begeifttnmg 
bemSiktigte  fick  /tiner.  L*  fureur  prophétique  t 
die  propkt  flke  Begeifltrung.  Man  Jagt  aat*; 
Une  fureur  martiale;  tint  ktiigeri/ckt  Hitze. 

Foreur  utérine  ; dit  Mutterieulk.  Sitke  Uté- 
rine 

FURIBOND,  ONDE,  adj.  U'Lknd,  SufJ'.rft auf- 
gebratki  ’ttui  zonùg.  Il  vint  à nous  toot  furi- 
bond ; tr  kâm  gonz  trikhend  ou/  uns  zu.  Ma a 
/agi  tsu-k  fubflantwe:  Ceft  un  furibond;  tr  tfl 
etn.w'ùikenitr , rafendtr  Mtnfck. 

FURIE,  f.  f.  Die  U'uik , tin  kohtr  Grdi  des  Zor- 
nrt.  Entrer  en  furie;  in  U'nth  geratken.  Quand 
fs  (une  fera  paflve  ; wenn Jtint  U'uik,  ftmZor» 
vorTtbcr  Jivn  wird. 

Furie  wird  Klrrigens  voit  Fureur  fowohl  wm 
Tkiertn , aïs  auih  von  dtr  ktfltgm  Betriaung 
Ubloftr  Diugt  g'/agt,  und  liât  mit  die/em  U'orie 
emerlei  Beoeutmig.  Un  lion  en  furie  aitr  en 
fureur;  tm  Lbiee  inder  U'uik.  un  wütkitidtr 
Lbwe.  La  furie  des  vents  odtr  I*  fureur  des 
vents;  die  U'uik,  dos  Tjien  der  U'tr.di. 

Zuizeilen  i teifit  Furie  aa.it  Jbtnet  ait,  Ardeur, 
impétuGlitéde  . curage  ; die  ihlze,  ein  nul  i rt- 

f eflüm  fick  SujTtrnitr  koktr  Grad  des  Mutkes. 
i faut  laifler  psITer  cette  premié:  e furie  ; ra.is 
tmefi  dltft  trfle  Hitze  voritbrr  pektH,  oder  twr- 
rauchen  lafftn.  Les  troopea  d nnérent  de  furie 
for  l’ennemi  ; die  Truppen  gingtn  trfittsnd  auf 
den  Femd  lis.  Mon  Jagt  in  àknhcker  iitdeu- 
tung  : Dana  la  furie  du  combat  ; in  der  H.lzt 
des  Treffens.  als  iis  Trtffen  ont  kitzigflen  mtr. 
Dans  la  forte  de  fon  mai  ; air  Jtin  Ubet,  feint 
Krankkeit  ont  htfligfltn  t tmr.  Dans  la  furie  de  la 
fièvre  ; in  dtr  grbflsn  Hefngkei t des  Fubtrs,  als 
das  Fiebor  am  keftigflen  t rar. 

Furie,  die  Furie,  inder  Gblterlekre  der  Grit- 
eken  und  Rbmtr,  eme  fduufiiicke  HaibgbUmuder 
H$Ite , welcke  du  Stltn  der  Vtriamitn  p-  intget. 
Alefton,  Meeère  & Tifiphoue  vtoient  les  troi* 
Furies;  Audi,  Mégira  und  Tjipkont  waren  die 
dm  Furie». 

Mm  pf-égt  eme  im  kSckfie*  Grade  erzümit 
oder  àujjerfl  bôskajle  Per/in,  Furie,  Furie  za 
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nemen.  Ceft  une  vraie  furie,  une  furie  d'en- 
fer ; fie  ifl  iint  w.ikre  Furie,  tint  kSSi/du  Fiu:e. 

FURIEUSEMENT,  idv.  U’ïtktiid,  aùfi  mu  u'.e- 
themie  Art.  Jn  itejer  Bedmtnng  tomi  Furicu- 
fenient  jelten  v&r.  GncSkrluker  bei iurul  manfuh 
dejfitlbtn  in  ier  Beitutung  von  Prodigirufetr  ent, 
extrêmement,  exceflivement.  Il  tft  ftnieufe- 
•ment  grand  ; ir  ifl  aujjerordenthik  g'i/l.  Il  efl 
furieulerrent  riche;  tr  fi  Jtufifitnoit  ■ tlick  rttck, 
Elle  eft  furieusement  laide;  Ju  :Ji  aujjirorient- 
Uck  kiï/J.'u-k. 

FURIEUX,  FUSE,  adj.  H'\l theni.  ( Sukt  Fureur. J 

• 11  «Il  devenu  furieux;  rr  ifl  wlitkcnd  getcorden. 
Uln  tigre  furieux  ; einxlihender,  grimmigrr  Fi- 
ger, Une  lionne  furieufe;  einewitt/unde,  grim- 
mige  l.Swtnn.  Man  fiagt  auck  : U vit  furieux 
dan»  1 • combat  ; tr  ifl  wkiktni,  tr  tfl  cuefijeror- 
itni„ck  hitzig  im  Trrfftn.  Un  furieux  combat  ; 
emkitztget  TrefTtn.  Une  furieufe  attaque;  tin 
ktizigtr  AngnfJ.  Cri»  furieux  ; tin  tntjtziicket, 

. jîrekltrlukts  Jt/ckrtL  Un  vent  furieux;  tin 
kefuger  lii lui.  Une  furieufe  tempête  ; tinfUrck- 
tirlick  t i/retUr  oitr  Ungewùter.  ( lu  die/er  Bt- 
deutang  fii ht  Furieux  anfiatt  Véhément,  impé- 
tueux, violent; 

Zuwuhn  keifit  Furieux  a uck  fo  vitl  ait , Pro- 
digieux, qui  eft  excejllf,  extraordinaire  dan» 
foo  genre  ; trfiauniuk,  aufijerorienthek  in  Jtmtr 
Art.  Un  furieux  mangeur,  un  furieux  men- 
teur; einerflaunheker  Efifitr,  eut  gewaltigtr  /lig- 
ner. Il  fait  une  furieufe  dé-pénfe  ; rrmeukteme i* 
mefifierordentUcken  Aufwand.  Voilà  un  furieux 
poiiïon  ; iis  ifi  tin  àufftrarimilitk,  em  trfiaun- 
luk  grSJitr  Fij’ck. 

Furieux  wiri  ateck  fubjhntivegebrmukt.  Ceft 
donner  de»  arme»  à un  furieux;  das  heifit  tintât 
Refitnien , das  keifit  tmtm  te'.i.  itendeti  Men/chtn 
Û'affen  i»  die  Hamt  gtken.  Ce  font  des  furieox; 
t s fini  rajenie,  wTetkende  o ier  taie  utananeini- 
gin  Orltn  fiagt , wiUkige  /eue. 

/n  ier  tVapenk.  hùfit  Un  taureau  furieux  ; 
tin  Ster,  iir  auf  den  Hmtetbeimn  fient,  uni 
du  l’orierbtint  in  du  Rbhe  kéii. 

FUR1N,  1".  m.  Dit  affine  Set.  Mener  un  vuifleau 
en  futin  ; tin  Sthrf)  au»  dent  Ha/tn  ni  dit  off-nt 
S t fiiltren,  Man  fiagt  dttfitt  liaopt/iickluk  von 
den  Loti/en,  dit  au  gt/Shriiiken  A "filin  dieaus- 
lauftntUn  Schifii  bis  tn  du  offerte  Set  finkrtn  uni 
ikntn  den  IPtg  atifitn.  • . 

FUKOLLES,  f.  m.  plur.  Dit  Irai  [élu  , Irtickltr, 
enlzüniete  Aiadünflungrn  Jowoki  aufdem  Lande, 
ait  tuf  ier  Stt. 

FURONCLE,  C m.  Dos  Bi&lgtfckwSr,  Blfitgt- 
Jchwàr , tin  ml  Bit:,  das  nock  nukt  in  Eiter 
nitrgtgaugtn  t fi  angtflUtt  Gtftkwür,  Jonfi  auck 
Clon  gisant. 

FURTIF,  1VE,  adj.  PerfiokUn,  kemiick.  De»  fur- 
tives amours;  vtrfiokUnr,  hiimlukgitrubtni  Lù- 
brshlndtL  Une  œillade  fmtive;  em  vtrjlohlutr 
Bhck. 
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FURTIVEMENT,  adv.  PirfloUntr  JTeifie  oitr 
atuk  wolit  diebificker  /Peije.  Er  trer  fmtivcment 
dan»  unemaifon;  vtrfiohlntr  U'eifit,  htimllek ,ft 

’ iafitsn  nnani  gewakr  un  ri,  m e:n  Haut  gehen. 

FUSAIN,  f.  m.  Der  Pfafjrnba.im,  dergemeincSotr.- 
delbaum.  U'tgm  feintr  rolkrn  vitreckigen  Bt cm, 
welckembfl  der  S. hoir,  mo rm  fit  JUcktn,  kttimn 
vitreckigen  ffilien  oitr  Milieu  glei.ktn,  w» ntt 
min  du  J en  firiuikartigen  Baum  auck  Bot  net  à 
Prêtre;  Pfaffnhtet,  P.affinktLchen.Pfafftnkappe, 
PfaffinkSphm,  Pfafjermt'kzr,  PJl  fftnmlizÆe*. 

FUSASOLLE,  f.  I.  So  htifit  in  dir  Baukmfi  ein 
kl’ines  rundts  zumetlen  auck  udck  Ptrltn-Arl  in 
Fort n tinte  Rofittikranzu  ausgekaucnei  Stabcktn, 
mctckrs  unttr  den  tiJBnmgen  Zieratlun  fitr 
Capitale,  bejondtrt  der  dortfckm,  jonificktn  uni 
rbmifelun  Siiulen  angtbrackt  miré. 

FUSEAU,  f.  m.  Du  Sptndtl  oitr  Spille,  tin  r.iu- 
des  an  btiitn  F.nd-n  fipitz  zulaùfeniet  Bblz- 
cken,  iefifien  min  fiik  zum  Sfdnnm  b éditait,  m- 
dem  nra»  te  zmijcktnden  Fi>  gern  kerumdreket. 
Filer  aofafeau;  an dtrSpindtl  oitr  an  if.  Sptüe 
Jpiunm. 

In  der  Dtchlerfiprtcke  htifit  Le  fufeau  de» 
P«rque»  ; die  Spindet  ier  Far  zen,  an  welcker  fit 
den  Lèbtnsfaden  dtr  Mtnftkm  jpimen. 

SpriikmSrÜick  jagt  mm  von  tmtm  Mtnficke ■ 
dtr  / ekr  demie  Bcint  odtr  Arme  kat,  11  a de» 
jatr.bes  de  fufeau,  de*  bras  de  fufeau  ; er  kat 
Reine , er  hat  Arme  wie  Spmietn. 

Fus  F a U,  <fer  fChyprl,  ein  ai  einem  Enit  tagrlig 
geirechfielles  Hslzchen  zum  Aibpprtn  dtr  Spitr.en 
uni  Sekn'rt.  Une  dentelle  au  fufeau;  ente  ge- 
kWpptHt  Spi‘zt. 

Anfftriim  terrien  noclt  verfichieient  anieri 
IXnglt.k  ronde  StSbchen  z:i  andtrem  G< bran. ht 
Fufeaux,  Spbiieln  oier  Sciilen  gmant.  So  h fi t 
z B.  bei  dut  Ndilern,  Fufeau  à meule  oi  r 
JMecbtweg  Fufeau;  du  Spizring  - Spindel , du 
Achfie  oitr  eifiernt  Slangt , um  te.lche  fi.k  der 
Spizring  irekit.  (Stekt  Meule ) Bei  i n Urr- 
teadurn  keifificn  Fufeaux  ; du  TriebftScke  oitr 
Trubfiibt , du  cytmdri/dun  Siàbe  fines  Getrit- 
bes.  In  dm  Or  g.  le  nennet  man  Tuyaux  à fu- 
feau; Sfili-FiKitn  oitr  Spiüm  - F bien,  Orgel- 
g/ri/en , die  i eu  Spillm  oitr  Spindtln  gifialut 

Inier  Nat&rgifckicktt  mtritn  gemififie  Sik  ik- 
ken,  die  em--  /puedtlfbi mige  G.fidh  kavtn,  Fu- 
feaux, Scmiiln,  gênant. 

FUSÉE,  f f.  D •-  um  dit  Snr.dtl  oitr  Spath  kerum 
gtmundtnt  ge/petu  tnt  Fait*,  wehli.  r dm  gan- 
zrn  mithrtn  Tkul  dtr  Spindel  bidekt.  Vider 
une  fufée  ; tint  Sptndtl  abhren,  das  gefpoi.ntnt 
Garn  tas  ier  Sp  ndel  abnékm  n , tend  da  aie- 
Jet  grtndénlrcfi  mitt.fi  tires  Ha/peti  gefickuhrt, 
fo  jagt  man:  Dévider  une  faite  ; eae  Spindel 
ibhijptln. 
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AbfoUitt  l'trfieht  mai:  usttr  Fufés,  tint  Spin- 
dit  volt.  fo  vitl  Gantais  auf  tint  Stiniel  grht. 

Sprnhv.  w.d  fig.  j agi  mm:  Mêler  1rs  fa- 
fée*  ; tint  vtrworrtne  Satin  n oclt  enehr  vtrteir- 
rtn.  Démêler  une  fuie?,  ft.ttt  Démêler. 

Fuie  , Dit  Racket!.  Sa  keifit  in  der  Ftuerwtrks - 
kan/l  tm  Tnnt  riurs  Lufi/eturwerkes,  wclthts  ans 
tmem  mit  Polvtrfatzi  gt/TtUtn  Cylindre  b>/bhtt, 
itr,  wtnn  tr  angezSnJtt  w ri,  miit  HChtjUi- 
get  a ni  dajtlbfi  mit  mirai  flarktn  Knalit  trlS- 
fikit.  Jeter  îles  futées;  À' ukettn  werft a.  Fu- 
léej  volantes  ; ybugrudr  Racket, n.  Une  fafée 
à ferpentaux ; tint  mit  Sckwârmeru  verjtzts 
Racheté.  F ufées  à étoiles  ; mit  Sttrnftutr  vtrjcztt 
Racketta. 

Fufée,  luifit  auch,  itr  Branier  oitr  itr  Hun- 
ier , tint  gemtirugluh  hblzunt  Rihrt  m Gtftalt 
tous  Nagtls,  die  mit  tmem  befondnn  lang/amtn 
Branitrjatzt  ge/'Mlet , uni  . n dis  Brdnioiti 
tmtr  Bombe  , Granule  oder  andmn  Feutrkugel 
knitin  getritbin  tard,  Jtlbigt  iamt  aitzazUnden. 
(So  lange  iit/t  Rbhre  noik  ungeJSÜrt  ijl,  lieiflt 
fit  Atrpoulette  ; dit  BranirStfe.)  Fufée»  à bom- 
be», a grenades  ; Bomhmbrdr.dtr,  Grar.at tn- 
b anier.  La  baguette  d'une  fafée;  dir iiaikt- 
ter.fiock. 

Fusée.  ierSihiieckenktgel,  dirjenigi  kègel/Srmige 
tint  Jckitten  petraitlen  HinfehnMen  oerjtktr.t  Tutti 
tintr  Tajcktnukr , tcorauf  dit  Uhrkttte  g twun- 
den  wiri. 

- In  Skniicktr  Beieutung  k.ifit  La  fufée  de 
tourne- broche;  die  ll’etU  oitr  IVa'.ze  des  Bra- 
terietadeii,  uni  uselche  fick  der  Sir  ni  oder  die 
Ketie  htrum  windet.  Auck  tei’d  an  tintr  grwif- 
fin  Art  von  iViberflaklen,  u/orauf  grobe  Àitirn- 
il'oitn  - uni  Baimwollen- Arbeit  gemac’at  le  n i, 
die  iaran  bifiniUtht  hblztrnt  ll’alzt,  Fafée  de 
bois  gmant. 

Bei  den  Hif/chmieden  ur.d  Pfèrd Ærzten 
keifll  Fufée,  tint  ans  verfckititr.m  Üotrbtintn, 
du  auf  tinen  Fick  zii'amir.en  fiâjlen,  ntjlandtns 
Erlilinuiig  an  il  iu  Finie  tint  s P/érdes. 

La  fulet  d'aviron;  dai  K1irr.13.1d , tin  von 
getkirtem  IPtrge  gemackitr  IFuktl,  woinit  dos 
iünnert  Ende  etmes  Baiera  umtickelt  wiri,  da- 
tent es  nukt  ans  der  am  Randt  des  Bordes  be- 
JeJhgten  S.hleife,  tvorin  es  kÿngt,  Atraus  j'tkiu- 
ffitn  uni  liber  Bird  f al! en  kbnnt,  weiM  ma H et 
tiltnfals  a is  der  Hani  Jahren  litfie. 

Fufées  de  tournevire;  in  tir.anjer ge/chhin- 
gtne  Ans  le»  von  aufgeirèhStn  Tan  Endtn,  web- 
site an  den  Babdring  kn  uni  da  augemackt 
fini,  un  zu  vtrkindern,  iafs  du  Suie,  die  das 
Babil  mit  itm  Babel r mge  vtrbir.it,.,  fick  niclit 
vtrfchitbtn,  uni  en  dtm  Tout  km  uni  kèr- 
fakren. 

Fufée  de  vindas,  oitr  Fufée  ds  eabeflan  vo- 
lant ; der  au/reckt  Jiikmdt  Bas *n  ti.ttr  iofin 

Sfàle  oder  tmtr  Erimnie,  dm  ch  dejjm  Kopf 


FUS. 

oitr  obérés  Ende  die  Stangen  oder  fTebtbSuau 
in  tintr  korizontalen  Sttii.mg  g'Jhkt  fini. 

In  der  ti’apeuk.  keifit  Fufée,  der  ll'e.k,  tm 
gejtkobtnts  f'iereck  , das  me hr  I. linge  als  Brtht 
kat.  D'argent  à cinq  fufées  de  gueules;  Jbnf 
roltu \ U'icke  un  ftlbernen  Ftldt. 

* FUSÉE,  adj.  f.  FerwitlerL  De  la  chaux  fufée; 
Vtrwittirtir  Aaik,  dir  in  dtr  Jreitn  Luft  ztr- 
falien , ifi, 

FU.Sfc.Lt,  fcE,  adj.  ( IFapenk.)  Mit  U'eiken  (Fu- 
feesj  bejtzt.  Fufelé  d'or  & de  linople;  mit  gai- 
deitm  and  grl'.nen  IPtcken  befizt. 

FUSER,  v.  n.  Aus  emander  fliefien  uni  fick  aus- 
brtiten.  Ein  «or  tn  der  Ntttûrhkre  und  Arzt- 
ruiwifitn/ckaft  gibraæklickes  ll'ort.  Le  faltwtre 
fufe  lorsqu'il  elt  fur  les  charbons;  auf  Aohlen 
flitfit  dtr  Sa  pttrr  aus  eiitanitr.  Le  pus  de  cet 
abcèa  a fuie  loua  la  peau;  der  Eittr  ditfts  Gc- 
Jtkwnres  kat  fick  unie  r dir  Haut  ausgebrultt. 

* 1 UShkOl.K,  f.  f.  Dit  Site,  du  kUtnt  Sptnitl 
von  Hoiz  oder  Eijmiratk  du  tmem  IfcberfiuUi, 
auf  welcher  dit  mit  den  Durekjikufi-  FSdin  um- 
ttmndtne  Spuklt  oi.r  Rohrpfeift  ftekt. 

FUSIBILITE,  f.  f.  Dit  Sckmtlzbarkeit , dUjtnigt 
Eigen/chaft  tint»  fifien  Kürptrs , vtrmBgt  mi- 
line  trflüjftg  terrien  odtr  gtmackt  1 eerdtn  tan. 
•FUSIBLE,  adj  de  te.  Sehiielzbdr,  was  gejekmelzt 
oitr  fiSJftg  gtmackt  werden  kan.  Tous  les  mé- 
taux font  fuüblta  ; aile  MetaSt  findjtkmtizbir, 
kbnr.tn  fikjfig  gtmackt  wrrdtn. 

Man  neniut  Colonne  fulible;  tint  gtgojftnt 
Sault , tint  aus  tmtr  /chmtlzbaren  Mater  A bt- 
ftrhtndt  Saule. 

FUSIL,  f.  m.  Der  FtuerfiaU  oitr  Jcklechtkin  itr 
Slaii,  ein  fiiiiilttrtes  If'trkzeug  , F tuer  aus  den 
Fiuerfietnen  damit  zu  locken.  Battre  le  fuiil; 
F,uer  Jcklagen.  Pierre  à fulil;  der  FturrfUm. 
(Steke  auch  Fulil,  die  Faute.) 

Fusil  , heifit  auck  das  Fe uerzeug,  das  zum  Fnur- 
fiktagen  ubtigs  Gtratk,  z.  B.  Stakl,  Stem.  Hun- 
der  oder  Schwamm,  nébjl  ièm  dazu  erJorinU- 
chen  Brkiltnije. 

Fusil,  d<r  Stakl,  der  ll'ez/lahl,  ein  aus  Stakl 
bereitetfS  IPerkzsug , dit  Schtuide  /chiieidcnier 
IVtrkzengt  darauj  zufireichen,  zu  wetzen,  fckarf 
zu  mtsiun. 

Fusil,  dit  Flmte , tiru  ungezogene  Bkekft,  aus 
Wtlikir  mu»  mit  Schrôt  und  kleinen  Augeln 
fehiefit.  Un  coup  de  fulil  ; tin  FUiUrnfdufi,  ein 
Scki-fl  a n tintr  Funte.  Un  fulil  de  chsfTe;  emt 
rljagàfiuit.  Pierie  i fufil  ; itr  FiitdttgUin. 
Fusil,  dtr  Ffannendeeiel , der  JUMernt  Deeiel 
ouf  dtr  jÿindpfarmt  tintr  Funte,  Beèkjt  und  Pi- 
fiole,  Jonfi  atuk  Batterie  gênant. 

FUSILIER , f.  m,  Der  Fii/ilitr,  ein  mit  tintr 
Faute  biwafntltr  Soldat,  zum  Uiitir/ckitde  von 
dt»  LanzinkiieckieH  als  auek  von  dm  Mnskt- 
titrtn.  H toi  zu  Tage,  wo  ait  Soldait  n mil  Flin. 
Isa  bswa/ntt  jini,  fïhrtn  noch  gttcijft  SoliaUn 

den 


FUT. 


FUT. 


dtn  Namei « Ffifititr,  dèren  Getetkr  étiras  klti- 
r.er  iji,  ail  dit  Gesseihr  dtr  Musketssr.  Une 
compagnie  de  fuli!iers;rmr  FUfilitr-  Compagne. 

FUSILLER,  v.  a.  Mit  dtr  FUt.lt  erfduefien.  Ijl 
r.'r  in  der  Kriegsfpticht  geinàuchhch,  itrtr.n  em 
Soldat  srègen  Ftrirechto  n.ich  dem  Aies /pen- 
che des  Krirgsreck.es  trf.kafjtn  w ri,  rntUkes 
inan  îm  Deutjcktn  autk  aikebujiren  Hennit , im 
FrtsaSfcken  aber  gswSkmliiker  Faite  pafler  par 
le*  aimes  hiifii.  Un  a fulillé  trois  ddirteura; 
niait  liât  dru  Ansreiffer  rrfck:  Uns. 

FUSION,  f.  f Dus  Sckmeztn,  das  F“jfigmtrim 
unes  feften  Klirprrs.  La  fuflon  des  mtraux;  dus 
Schmelzin  der  Mrte.lt.  hntrer  en  fufion  ; je hmtl- 
zen,  filif/ig  werdtn. 

FüsTK,  C t Kim  Art  khinir  Ruisrfckiffe,  dèren 
fick  kauptjiJtitcM  dit  italtsMjckrn  Sérïuter  be- 
ditntn. 

FUSTET,  f.  m.  Der  F fiel,  tint  Art  des  Fdrber- 
baumes,  de [jen  Kurde  une  gelbe  Farbe  gibt,  wts- 
ka'b  msn  ikn  anck  Gelbholz  ntnnet. 

FUSTIGATION,  f.  f.  Dus  Auipeiifcken,  das  PeH- 
fehen  mit  K'clksn  ; der  Staupbè/en.  La  fuftiga- 
*ion  eft  le  fupplice  des  coupeur*  de  bourfe; 
das  Auspeit/ckinodrrderStaupbi/en  ijldie  Slrafe 

_fûr  die  Beutel/tkiwier, 

FUSTIGER,  v.  a Aispeit/cken,  mit  Rutken  pcit- 
Jchen,  Il  a été  condamne  à être  fuftigé;  tr  ifi 
venirlktikt  worden  mit  Rutken  gepeitjckt  oitr  gi- 
kautn  zu  werien  ; it.  tr  iji  zum  Staupbè/en  ver- 
urtkeilrt  tro>  ien. 

Fustiuè,  Le,  partie.  &adj.  Mit  Ruthen gepeitfckt. 
esusgtpciljck  &e.  Suite  Fuftiper. 

FÛT,  C m.  DerSckaft,  das  Halz,  womit  itrl.auf 
sisur  BlLk/t,  F,mte  oitr  Pijlote  beiieidtt  Ijl.  Le 
fût  d'une  arquebnfe,  don  piftolet,  d'an  fuiil  ; 
dtr  B'uhjtnjCkujt , der  FifioUnjikafi,  der  Fli»- 
Unckaft. 

tu  àkniuher  B/ieulung  wird  Fût,  derScha/t, 
au ck  ton  der  kbiztrneu  Biklei.tung  anierer 
K'trkzenge  ge/agt,  z.  B.  vin  dent  Holzseerks  an 
Rsoein , Bohrtrn  &C.  ; it.  das  Holzu/erk  an 
tin • r Transmet,  an  unir  Rackrte,  an  einem  Faffe 
&c.  In  lezlerer  Bedrul  " g fagt  msn  z.  B.  Le 
vin  fenl  le  fût  -,  der  [Fem  fthmtki  Jck  dent 
Ftjji  , dot  den  Qtjtkmatk  von  dem  Holzt  du 
Fajjes  angenammen.  Oa  rendra  le  vienx  fût; 
ans»  toird  deu  aile  Fuji  zur'ûck  gében. 

Le  fût  de  la  colonne;  der  Schaft  der  Sàult, 
der  Sdulenfikaft,  der  gtradr  glotte  Tked  zwi- 
fcken  dem  Fôfit  und  dtm  Kopjt  einer  Saute. 

FUTAiE,  f.  f.  £,  t koher  [Paid , t’n  ITald  von 
kSckftSmmigen  Biiumcn . Joeifi  auck  Un  bois  de 
haute  futile,  gmanl.  A tires  de  haute  futaie; 
MchflSmm  gê  Bitume.  Bois  de  hsnte  futaie; 
l.j.  .1  i.immiprs  Hoir. 

FUTAILLE,  f.  if.  Dus  Fuji,  die  Tonne.  Unter  Fn- 
. taille  en  botte  vsrftekt  mon  die  zu  finem  Faffe 
gekSrige  Uaubtn  und  Boat’Jl'.uke,  die  stock  nscht 


Znfammru  gefezt  fini.  (Sieke  RotteJ  Futaille 
montée;  em  gtbanitnrs,  eingaizfertiges  Fiji. 

CoSeBnt  ve-Jhht  ir.sn  noter  Fntaiile , nue 
Menge  Fàjer.  Voilà  bien  de  la  (utaiiie;  tin 
fmd  vie!  Füff'tr,  nue  Menge  Fiijfer. 

F Cl  T AINE,  f.  f.  Die  B ir client,  une  ArlbaumttoL 
inien  A*  agis. 

FUTAIMIEK.  C m.  Dtr  Barchentrcfber , ein  [Fi - 
ber,  der  fek  dizllghch  auf  die  FerfrrUgang  des 
B.si  ckeiUcs  ligt. 

FUTÜ.EE.adj.  EinnU-  im  gim.  Lib.  gebriiuk- 
lickes  /fort , tteUkesjo  vitl  heifit  als  Fin,  rufé, 
adroit--  fein,  fckkmm,  Itihg,  Jckliu,  ver/ikmizt. 
Elle  eft  bien  futee;  fie  if  j.kr  fesn,  fekr Jcklau. 

lu  dtr  IFapenk.  heift  buté,  ée  ; gej  iiSftet,  mit 
einem  Sckafte  von  anderet  Farbe  verjeken.  U’or 
à trois  javelines  de  gucnles  futées  de  fable  ; 
drei  route,  grlin  grjckàj  iite  IPurfjpitjlt  in  liuem 
eolietuu  Frlde. 

FLTEE,  f.  f.  Em  ans  SSge/pBntu  und  Ti'ckhr- 
Uim  brfltknder  Krtt,  dit  Ritzen  und  SpalUnin 
dem  H oU inerte  dair.it  zu  verkièben. 

F-UT-FA  Dit  Note  F in  der  Mufitt.  Cet  sir  ell 
en  f-ut-fa  ; ditfe  Arit  gckl  aus  dem  F. 

FUTILE,  adj.  de  t.  g.  üuh'ilr,  mbedeutend,  un- 
tauglich.  /,  Idée  ht,  von  ktisssm  IFtrtlu,  vonktiner 
Btdeutung.  Un  rationnement  futile;  ein  unbe- 
deul.ndrs,  lires,  feickt'S  Geftkwdtz  od,r  Urtkeil. 

FUTILITE,  C f.  Die  Untauglukieit , NicktsxSr- 
digkeit,  dit  Etgenfcnaft  einer  unbeieutrndm, 
ur.nutztK  Sache.  La  futilité  de  ce  raifonnement; 
dit  Unsss  iingiickksit,  das  Seickte  die  es  Urtheiles. 

Futilité  heifit  anck  Joviet  als  Une  ebofe  futile; 
sine  uns» tze  Sache.  Ce  livre  n'eit  plein  que  de 
futilités;  in  ditjem  Bûche  ftckn  laitier  tmnülze, 
wchlsbed'utende  Satir  n. 

FUTUR,  URE.  e ij-  Kûnfiig,  zakl  fsig,  iras  tr/l 
zur  IFirklichkeet  kommen  JoB,  oh  ne  Beâimmung 
der  ZtH.  Les  races  futures  ; dis  kUnftigeit,  zu- 
k’knfugtn  GejcUeckt’r.  Ls  vie  fitture;  fla»  k'àuf- 
iigt  Ltbi n.  Ce  fat  un  préfsge  de  fa  grandeur 
future  ; das  war  eieo  Forbcdeutussg  feteur  klinf- 
tigen  GriiJU. 

" Im  gericktlickm  Style  fagt  man  : Les  ;fntnrs 
époux,  tes  futura  conjoints;  dit  zukünftigen 
Freinte  , Leute  , die  mit  tinander  vtr  çrocktu 
fini,  dtr  Brâutigam  und  die  B'  tat.  Sa  future 
époofe  ; feins  k'àufiigs  Gemaklmn,  feint  liront. 

FUTUR,  f.  m.  (Grammatikf  Dtr  z Maftig,  Zeit, 
( das  Fieturuen.)  j'aimerai  cft  le  futur  do  verbe 
Aimer-,  iek  wttit  liebcn,  ijl  das  Ftdurum  von 
dem  Z itiporte  Tube*. 

In  der  Logik  heifit  Le  futur  contingent;  das, 
iras  kcrflig  gtfeheken,  fick  ereignen  km,  Zc- 
fUtte , dit  fick  ereigeun  oitr  auek  n.c kl  ert  gnns 
kSnntn. 

FUTL  R1TION,  f.  f.  Dis  Zukunct.  dos,  seras  kUf- 
Ug  gr  ckekn  i tira.  Em  a fur  im  Lehrjlyit  ge- 
biào.klhius  [Fort. 

flye; 


FUY, 


FU  Y. 


FtîYE.  Sieke  fuie. 

FUYANT,  ANTE,  adj.  Z irïUhvtkktni.  It'ird  in 
dtr  Malerei  und  Zeukenkenfi  von  alim  dit» 
grfagt , irai  fick  wn  den  andern  Gégcnfià'ndin 
zu  tntferntn  J.htmet.  Jn  dcr  Frrj'fuCt.it  keifit 
Echelle  foytme;  dtr  verjlingtr  V.fiflab , wil- 
thr  dit  gi  wlikntichen  Làngcnmdfit  im  Klemtn 
vôrfitütt . 

FUYARD,  ARDE,  «d j.  F.ithtnd , was  nickt  Suivi 
kilt,  Jondtrn  gbick  datait  ISnJt.  Des  foldats 
fuyards,  des  troupe»  fuyardes;  fiuh.ude  Sol- 
da en  dtr  Truffn-,  it.  fiRtktige,  auf  der  Fiucht 

btgnfftnt  Soldaten  oitr  Truppen  ; it.  Soldaten 


oier  Truppen , die  gruroknt  fini  zu  fiielun. 
Man  ntnnet  Animaux  foy  ards  ; jthne  Tkitre, 
dit  gltuk  vôr  jedtm  imgewôknUikenGigtr.fianit 
fiielun. 

FL  YARD,  f.  m Dtr  F.Sckige,  tin  auf  dcr  Fluckt 
begsfiener  eder  auck  im  euifloktner  Menfck;  cm 
Fiïufitlmg.  U'iri  tôrxTiglitk  ton  Soidatcn  gc- 
fagt , du  vôr  dem  Feinge  flukcn , od'r  von  dtr 
jungtn  .Man/ckaft  h»  Lar.it , d;»  fick  fiü  kttt, 
teenn  Flirtant  ausgckobtn  tenait:.  Pourfuivre 
kl  fuyards;  dit  Fitùhtigeu  verfotgen, den  F.ucti- 
tigtnnd.h/ctztn.  Rallier  les  fuyards  ; dit  Fiüch- 
Ugeti  wudtr  verjammtln,  ir itdtr  an  fuk  zukttt. 


G. 

G AB.  GA  B. 


Giat  G,  tm  SI  il!. la  1er  a ni  dtr  firbenlt 
Bôchfiob  de t Alpkabetes.  ( Dit  Aux- 
^ Jprache  ditjes  Bftchfiabin  lernt  man  aux 
der  Gramnutii.  ) Un  grand  G;  tin  grtfies  G. 
CABARE,  f.  f.  Die  Gabare,  tin  brutes  utid  flat- 
tes Fahrzmg  vomit  man  den  Strohm  kmauj 
fàhrt  ; it.  imt  Art  Lickter,  vrrmittelfl  dèren 
r S fier  e Sthtffe,  die  ht  fetchten  H if  en  mit  voiler 
a : !ir g suc  ht  einlaufen  kôr.nen  , gelicktit,  odtr 
mtladrn  werden;  it.  tint  Art  B'acktfchiffe , dit 
en  den  HSfen  oitr  in  grtfien  FiRJjtn  befiiindig 
vSrAnker  liegen,  um  d e tin-  uni  auslanfei den 
Scbifft  ztt  î i fi  tir  en  uni  den  ZoB  t an  ihnen  ztt 
imrlrtn  ; it.  tint  Art  Fiflkernackeu;  it.  tint  Art 
Fifchtrgam,  weUhts  fick  von  dem  Jbg/nantcn 
Sckldgnetzt  ('Seine ) rtûr  dadurtk  unhrjekeidtt, 
dafi  es  clivas  ilitner  ifi. 

GABARI,  oitr  GABARIT,  f.  m.  Der Sartir,  dos 
MoitR  fines  Schfics,  oitr  dcr  jch-iftticke  Ent- 
re ur/  iazu;  it.  aie  game  Ban- Art  emrs  S.  bif- 
fes nèbfi  dem  gattzet i l'erkSUtiifie  atlir  Tkcile 
eigen  truander.  Les  charpentier»  trsvsilletit 
fur  le  gabari;  dit  ZcmmerlttUt  arbttltn  nâch 
dem  SatUr,  r.s:h  dent  AMelte.  Un  vailTeao 
d'nn  tfi  gabari  eft  du  port  de  cinq  eenta  ton- 
neaux; einSchiff  von  rii.rm  Jolcktn  Sortir,  ( von 
thstr  Jotcktn  Bon- Art ) JR Art  JÂnf  bunjtrt  Ton- 
ner. 

GABARI EK,  f.  m.  Der  S-.kfier  oder  Sekifmaem 
linir  Gobai  t.  ( Se  ht  Cithare. ^ 

GABAT1NE,  f.  f.  Dtejti  (Fort  komt  im  gin.  LM. 
nlr  tn  folgenier  Reims- Art  vôr  : Donner  de 
la  gabatine  à quelqu'un;  tintm  cnit  A :aft  drè- 
kin,  ikm  ctx-as  aujhnden  , tt/eifl  machtnffe. 
GABELAGE,  f.  m Die  /.agerz  it  drsSalzes,  dit 
krfiimtt  Zi:,  wSlircnd  tcelcker  dos  So.z  auf 
dtm  Speaker  liegm  uni  trot.. en  rmip,  che  tt 
vtrla  ift  taeidtn  iarf  ; it,  tin  gewfits  Zeidttn 


miches  man  mf  dit  Salzhastfen  Jlekt,  um  ias 
Speicker/tlz  von  dem  tonirabanitn  Solzt  zu  un- 
itrJcheideH. 

GABFLhR,  v. «.  (le  fel)  Dos So'.z  oufienSalz- 
fptiehtrn  gehbrig  trokntn  Usftn. 

GahklÉ,  i e,  partie.  & adj.  Man  nexnet  Sel  ga- 
belé;  ouf  dem  Spetcker  gttroknetu  Solz.  Sel 
non  gabelé;  lonlrabandes,  keimluk  tingej'lkrui 
Soi z Scekt  Gabeter. 

GABEI.EUR  , f.  m.  Der  Satzbedienti , tintr  dèr 
ktt  dem  Solziréfen , bti  den  Salzmagaghun  tse. 
anPrflellet  tfi. 

GABELLE,  f.  f.  Dit  Salzfitutr,  dit  Auf  âge  auf 
dos  Sale,  derZoS,  die  von  dtm  Solzt  entrieli- 
tet  werden  mujl.  Le  receveur  dea  Gabelles; 
der  Saizfieutr-  Fannèkmer. 

G a Ht  i.t.r  , keifit  auck,  dtr  Salzfpeicker  wo  dai 
Salz  verkaufl  tard  ; dos  Salzhaus.  Mau  ven- 
ue! Pays  de  Gsbelle  ; ditjtnigen  Provinzen,  wo 
dit  Saizfieutr  tmgtJRkrtt  ifi , zstm  Ui.terf  hitdt 
dèrjtnigen  Provtnzen,  dit  fick  veu  der  Saiz- 
fieutr lôtgtkaufc  kaben,  und  weltht  man  Psys 
reditnfi  sienne!.  Psys  de  grande  gabelle;  wtr- 
den  iitjenigtn  Provtnzen  gênant , tro  das  Salz 
im  hUckJltn  Prtife  vtrkaujt  whrd;  Uni  pays  de 
petite  gabelle;  ditjtnigen  Provmzen,  tro  ias 
Solz  m ttnem  germg-rn  Pretft  verkouft  wiri. 

Frauder  la  gabelle;  kiim'téh  Salz  etnjikren 
ohnt  dit  geirbhnlicke  Auf.agt  davon  zu  btzah- 
len , oder  i ch  man  m ehttgen  deutfeken  Prot  in- 
zen  fagt , Salz Jckwdrzen , Salz  einJckwSrztn. 
Ûbirkaupt  keifit  Frauder  la  gabelle  ; den  Zoll 
verfakren  odtr  Josjt  durch  aller hand  l/nlerjekltif 
du  krrfikafllickt  Café  hetriegen  ; it.  un  gem. 
IJb.fi. h uubrjügtir  H'eijt  von  tour  f'erbinattck- 

' luit  Itswacken  Voua  êtes  obligé  d’aller  là 
comme  les  autre»  ; vous  n’y  êtes  pas  allé , 
vous  avec  fraude  1*  gabelle;  ikr  Jeyajckuiiig 

dakm 
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dahm  zu  gihtn,  mit  j'dir  andrrrr;  îhr  ftyi 
nient  kingegangen,  ikr  tiabt  aljo  turt  Schuldig- 
ktit  mekt  gethan. 

GABET,  f.  m.  T)rr  ll'rtttrhahn , dit  If'tU'rfaknr. 
Dos  Watt  Gibet  ifl  nâr  m rinigtn  an  der  SI 
gitegenrn  Provinztn  und  Stàdltn  iiblcck.  Sonfl 
Jagt  man  Girourette. 

* GAB1E,  fitht  HUNE. 

* GABIER  , f.  ni.  So  heifit  au/  dtr  mitirllSndi- 
Jchtn  St  dirjtnigt  Matrafe , wtlchtr  auf  dtm 
Majlbaumt  ScMdwathe  halltn  mufi. 

GABION , f.  tn.  Der  Schanzkorb , tin  htihtr  und 

* tcutrr  mit  Erdt  gtf'.iUtr  Korb,  dit  Soldaten  da- 
durck,  bejondtrs  bti  Btlagerungtn,  vôr  dtm  Gt- 
fthützt  des  Feitidts  zu  btdtckac. 

* GABIONNADE,  f.  f.  Vit  Ptrfchanzung  durch 
SchtnzkBrbt  ; it.  tint  von  Schanzkbrben  tn  der 
EU  aufgtuorfne  Brujlwéhr. 

GABIONKEK,  v.  ».  Durch  SchaazkBrbt  dtektn. 
Gahionner  une  bitterie  ; tint  BaUtrtt  durch 
Stkankbrbt  dtektn,  un  dit  IPirkung  du  fttnd- 
Uchtu  Ftutrs  zu  vtrkmdem  odtr  zu  /ekwàektn. 

GAUioNNt,  K.E,  psrtic.  & idj.  Suite  Gabions  eh. 

GÂCHE,  f.  f.  Du  Schliefikappt , un  Stüei  Eiftn 
an  dm  franzbfijcktn  ScUBjjern,  in  Gejlalt  mut 
vierfeitigen  Kafltnt , dtr  an  dtr  Titarpfoflt  be- 
fifligt  ifl,  uni  in  itfftn  LBcktr  dtr  Ait  gel  du 
Schloflet  filt. 

Gâche  , ktijit  auch  tint  ti/trnt  Krampe , wo- 
tmt  man  tint  vom  Dacht  Utngs  der  IPand  ker- 
unter  gefùkrte  bit  citerne  odtr  bltitrnt  Rohri, 
durch  welckt  dus  Règtnwajftr  abUiuJt,  an  der 
Mautr  btfefligit  ; it.  tint  Sckmftl  odtr  tin  an 
tintr  Stangi  brfefligttr  njerntr  Hait  n,  den  Kalk 
umzurükren,  tint  Rûkrfitiaufel,  tin  Rükrhaien  ; 
it.  der  kBIztriu  Spattl , womit  dit  PaJltleubBcktr 
den  Ttig  durekarbeiten. 

GÂCHER,  v. e.  Etnrukrm , mit  IVajftr  verdltn- 
n en  und  unter  tmander  rlihrtn.  ft'ird  nîtr  tn 
folgtndtn  Rident-  Arten  gibraucht:  Gâcher  do 
plâtre,  gâcher  do  mortier;  Gyps,  Mortit  tin- 
râhrtn,  mit  If'aJJtr  anrühren. 

* GÂCHEUR,  f.  m.  So  ktiflt  lui  den  Maurern 
dtrjtnigt  ÂrbtUer , dir  den  Kalk,  Mÿrttl  odtr 
Gyps  tinrührit  odtr  anmackt.  ( cXtch  Htm 
If'ailiy  wird  muh  tin  Kaufmann  odtr  Kràmtr, 
dir  mit  /tintr  If'drt  Jcklüudert,  Jolckt  um  fit 
lâs  zu  weritn  u nier  dtm  geubhnliclun  Prtift 
vrrkaufï.  Gâcheur,  gênant.) 

GÂCHEUX,  EUSE,  îdj.  ScUammig./chmitrig, 
kotkig  , vom  IPaffer  durckwncht.  ( IVtrd  kaupt- 
fàckhck  von  dtm  Erdbodtn  und  von  (f'ègen  gt- 
jagt. ) Un  chemin  gâcheux;  tm  /chmitngtr, 

■ kotkigtr  IPèg.  Un  terrein  gic.ieux  ; un  j .Marn- 
ent gtr  , fiknutrigtr  Boden. 

GACHIS,  f.  m.  Der  Kotk,  dit  vom  Règr  odtr 
ton  dtm  aufgttbaurten  SckrJ  und  Etjt  B’ùflig 
gemaeldt  Erdt  und  du  dation  tntjltktndnt  Pjïitztn 
odtr  /. achète. 

Tom.  H. 


* GADELE,  f.  f.  Sitkt  GROSSE1LLE. 

* ÜADEUER,  f.  m.  Sitkt  GROSSEILLER. 

GADOUARD,  f.  m.  Emer  dir  du  ribtriite  odtr 

htimlicken  Gtmacktr  ausUret , un  g tm.  Ub.  dtr 
Stcretfigtr. 

GA0OUË,  f.  f.  Der  in  den  Hbtritten  odtr  ktint - 
lichen  GtmiUhern  bt/ndiiche  Unraxh  ; dtr  Sicrtt- 
drtek. 

GAFFE,  f.  f.  Der  Bâtthaken,  tint  Stangi  mit  ti- 
n tm  Haktn  und  tintr  gtrait  Jltktnden  eijrmen 
Spilze,  diren  man  fick  auf  dtm  U'ajftr bedie- 
net , Urine  Fanrzmge  damit  vom  Lande  abzu- 
flôfltn  odtr  an  fick  zu  zethen. 

G Al  FER  , v.  a.  Mit  tintm  Bittkaken  fallm  und 
ftjl  ka.ten. 

GaffE,  £e,  pirtic.  & idj.  Sitkt  Gaffer. 

* GAGATE,  f.  f.  Der  Gagatk.  Suite  Jiii. 

GAGE,  f.  m.  DasP/and,  une  Sache,  tin  btwig- 

liekts  GUI,  wtkkes  man  dtm  Gliiubiger  zur Si- 
ckerkeit  ftmtr  Sckeldfordtrung  libtrgibt  ; zu- 
tetilen  auch  der  PtrjaCz,  dtr  Emfatz.  Prêter 
for  gâgci;  auf  Pjdnder  leiktn.  Mettre  quel- 
que chofe  en  gage;  etwas  zum  P/andt  odtr 
ait  tin  Pfemi  tinjttztn.  Retirer  on  gage;  titr 
Pland  linlBftn.  J’ai  fon  argenterie  en  gage; 
kh  kabt  ftin  Silber  im  Per  fait. 

Gage,  wird  auek  von  unbtwèglichm  Gfitern 
gt/agt,  dit  «fi r zur  Sicherkeit  angtwiefen  wtr - 
den , und  dann  durch  Dnlerpfand  odtr  Hypo- 
thek  uberftzt.  Cette  maifon  qui  ell  afTeftee  à 
ma  dette,  eft  mon  gage;  ditjet  Haut,  wtlchet 
mtr  Jür  menu  Schuldfordtrung  vtrpfandet  wor- 
dtn , ifl  mène  Unltrpfand , dienrt  mer  zur  Hu- 
potlttk.  ( Unltrpfand  wird  aber  m verfekiede - 
ntn  Fjüen  auch  tau  bewègïtchen  GüUrn  grjagt.  ) 

Alan  fagt.  Jouer  au  gage  touché;  umPfdn- 
dtr  fpitlen.  ( Em  bekantes  Spul  wobti  Pfiinder 
tmgejrzl  werdtn)  Qu’ordonnei-vout  au  gage 
touché?  was  Jotl  dir  thun,  dtm  dus  l’Jand  gt- 
kBrt? 

Gage,  mrd  ru  dhnlichtr  Bideutu ng  noch  auf 
vtrfcKitdmt  Hrt  gebraucht.  So  wird  z.  B.  bei 
tintr  IVellt , das  Geld  odtr  fonfl  etwas  Jo  man 
zur  Sichirheit  des  Gewinnenden  tintm  Dr  Hlm 
unhàndiget , um  es  htrndeh  dimjtiiigen,  dtm  et 
gtblihrel,  zu  Hbtrliefer n.  Gages,  gênant.  M an 
Jagt  dahèr  : Emporter  lea  gagea  ; die  fFettt 
gewinnm , den  Prêts  odtr  Emfatz  trhalttn,  um 
tdelchtn  man  gewetUt  hattt. 

IPtnn  von  tintr  Gtjelfekafb,  dit  in  tintm 
IPirishauJi  gtztiktl  bat,  tintr  ndch  dtm  andern 
htimlich  und  oknt  zu  btzaklen  fort/chlticht,  und 
der  IPirth  tndUch  du  ttzten  fefl  hait , und  dir 
ZaUung  Jür  du  ganzt  Gr/tlfthafi  von  tknrn  vtr- 
langt , jo  Jagt  mon  : lia  (ont  demeuré*  pour 
lea  gage»;  fit  find  zum  Pfandt  da  gtbluben. 
Im  gem.  luk.  braucht  man  ittft  Redites- H- 1 
figïtrhch  auch  von  den  Tadten , du  bn  tintm 
Xrt/Jtn  auf  der  It'ahljlau  zurSuk  gtbUtbtn  Jmd, 
L i U wdk- 
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i rSkrtnd  der  Zeit  dit  ibrigen  ftck  durck  dit 
JHuckl  gerettrt. 

( Koch  andtrt  hirk-r  geklirige  Ridens-Artcm 
fr.det  man  untrr  Demeurer,  p.  8a.,) 

Elu  mils,  aises  r.oJsSstte  t rar,  dit  Streitig- 
keitm  durik  Zweskümpft  z»  entfckeiden,  mûrit 
dtr  Handjckuk,  dni  man  zxm  Zticken  der  Aus- 
farderung  au'  die  Er de  warf,  Le  pige  du  com- 
bat odtr  le  gage  de  bataille,  dus  Eikdepfand 
gnsemet. 

Gage,  das  Pfand  odtr  Untirpfand,  keifit  auek 
fo  vi rl  ait,  tin  ficlurtr  Btweis,  tin  fickeres  Merk- 
« al.  tin  zuvetlàjjigts , untrügtiitsa  Mtr  k mal. 
In  ditfer  Bedntiuig  pfligt  man  Kinder,  Gage» 
de  l’amour , Pfàndrr  dtr  Liebt  zu  nom  en  , fo 
fern  fie  nickt  ni r tkütige  Bewijt  derftlben  jmd. 


Gagé  , If,  partie.  & adj.  Sri»  Gager.  Il  fem- 
ble  qu’il  foit  gagé  pour  faire  cela;  es  fckeinet 
al  s ob  er  dajür  befoldet  odtr  bezaklt  merde,  ait 
ob  er  dazu  gtdungen  feu. 

GAGEK1E,  SAISIE-GAGERIE,  Cf  Dit  gerickt- 
bekt  Pjbnd'tng  bemègluher  Gâter  zar  Sicnerheit 
tin-s  G.üubigtrs , mdèm  mon  J'ohke  mit  Arrtfl 
beligt , im  Grgenfatze  dtr  Saille  - Exécution , 
Auspfdndung , da  man  du  Sacken  wirkluk 
wtgmml. 

GAGB.UK,  F.USE,  f.  Der  Witter,  die  WeUtrinn, 
tint  fer  in  welihe  mettet . odtr  geneigt  l/l . bei 
jrdtr  Gelègenkeit  tint  (t'eue  mzubieten.  Un 

Îrand  gageur,  un  gageur  perpétuel  ; etn  grifîtr 
t'etter,  enter  dir  tntmir  Lnfl  hat  zu  wetten. 
Je  fois  un  des  gageur»;  ick  ben  tiner  von  dm 


Jondtrn  auek  tmen  P’trjickerungsgrund  der  fort-  Wttttrn,  von  dette n,  elle  gemettet  kaben. 
derftlben  abgiben.  Quel»  plus  grande  GAGEURE,  f.  f.  — " 


douer  _ _ 

gages  puis-je  délirer  de  votre  amitié,  que  ce 
que  vous  avez  fait  pour  moiï  seras  kan  tek 
aufferdim,  i vas  Ste  /fi r muk  getkan  kaben,  nock 
Jlir  erbjstrt  Bewrtje  tkrer  Fr  eu  nifckafl  verlan- 
gen  V Ce  font  des  gagea  de  Ion  zélé  pour  f» 
patrie;  das  Jmd  untrugltche  B etc  elfe  Jemes  Ei- 
fert  fâr  das  Zalerland. 

Cages,  die  Befoldung,  dasjtnige  n rds  man  einem 
tnd-rn  fâr  feint  geieifleten  Dienlît  bezahlet. 
f Wtnn  pou  dem  Gefnde  die  Kéde  t/l.  dtr  l.clm.) 

1 e grand  Chambellan  a tant  dé  gage»  ; der 
Obtr/Hbmmerer  liât  fo  vitl  Befoldung.  Il  doit 
«me  année  de  gagea  à fea  dome&iqucs;  er  fl 
fetnen  Bedieittti i , feinem  Hausgefinde  fâr  eut 
Jffikr  den  Lokn  fchaSdig.  )l  eft  aux  gages  du 
Kl  inifire  ; er  flekt  bei  dem  Klnifler  in  Dienflen, 
c 1er  în  Lolm  und  Brcd.  Man  Jagt,  Cafi'er  quel- 
qu’un aux  gage»;  et  rem  jet  ne  Befoldung , fti- 
tien  D.  tel  fl  n,  kmtn  , i kn  abfetzrn  , feints  Amies 
mtfrtzen ; it . fi  g.  und  im  gem.  Léo.  tmeta  feint 
(suufl  entsaeiieei.  11  avoit  beaucoup  d’accès  au- 
■ près  du  Prince,  mai»  depuis  quelque  temps  U 
<11  enfle  aux  gage»;  er  war  bei  dem  Firfltn 
sroH  geiitlen,  àber  Jeit  tiniger  Zeit  gilt  er  ntckls 
rnehr. 

GAGER,  v.  ».  Wtttei a,  einen  l'ertrdg  libertine 
ung'urijje  Sache  matken,  dafs  dir,  ndik  drfjm 
Miimtng  fie  emtrft,  einen  gewijjtn  verabdde- 
ten  Press  trkailen  Joli.  Que  voulez-vous  ga- 
ger ? mas  mollen  Sie  wetten  ? Je  gage  vingt 
piftoles  que  cela  n'el’t  pat;  ick  mette  um  zitan- 
zig  Pi.hlen  dafl  es  nickt  ma\r  ijL  Gager  avec 
quelqu'un,  contre  quelqu'un;  mit  jtma  ben 
te  dieu.  Je  gagerois  ma  tête  à couper;  t ch  wolte 
«Milieu  Kopf  darauf  ver  met  /en.  Je  gage  ma  vie; 
ick  felzt  mein  Lèben  z uns  Pfandt. 

Alan  [agi  im  gem.  (Jb.  Gage  que  fi , gage 
qne  non;  ick  mette  Sfa,  ick  mette  A ’em. 
Gager,  keifit  auek,  befolitn,  bezaklen,  Ceft  un 
iiomme  que  j’ai  gagé  pour  cela  ; er  tfl  etn  Mann 
den  tek  dilür  bezaklt  halie.  Le  ga^z  vous  pour 
celai1  btjoldeu,  bezaklt  u Sie  thn  dajür  ? 


( Man  fprukt  Gaiure ) Die  IPet- 
te , der  l'ertrdg  Hier  tint  ungewijjt  Sache,  dajl 
dtr,  ud. h defjtn  Miÿtsung  fie  emtrift,  einen  ge- 
wijjen  verabrèdeten  Prêts  erkaltm  Joli.  Gagner 
une  gageure;  tint  il'tllt  gewinntn.  Il  a perdu 
la  gageure  ; er  hat  die  U'ette  verloren.  Faire 
une  gageure  ; tint  Welle  eingehen.  Soutenir 
la  gageure  ; dit  U'ette  halten , bei  der  U’ette 
bleiben, 

ptg.  und  im  gem.  1.  èb.  keifit  Soutenir  la  ga- 
geure; tint  Sache  anka  '.tn  oier  ansfûhrtnt  it. 
flaniliaft  bei  tmeisi  Entjcklufji,  bei  ernem  l'ôr- 
fatze  bleiben.  Cet  homme  a commencé  à faire 
une  gTande  dépenlé,  il  aura  de  la  peine  à fou- 
tenir  In  gageure;  ditfer  Mann  kst  angtjangen 
einen  grôfsen  Aufwani  zu  macken,  er  unrd 
Mâkt  kaben,  es  autzukalten,  es  auszufükren. 
Cette  Dame  t’efl:  mife  de  bonne  heure  dan» 
la  retraite,  Sc  elle  a bien  foutenu  1a  gageure; 
dirfe  Dame  kat  frllkzeitig  der  il'elt  entfagt,  bat 
fick  fr'ihzeitig  in  die  Ein/amkeit  begrben,  und  fil 
i fl  jiandhaft  bei  ikrem  EntJcklupe  geblitben. 

Zuwtilen  verftt ht  man  untrr  Gageure , dit 
Write,  auilt  die  Sache  um  welckr  gemettet  mor - 
d n,  den  Prêts  der  Wette.  Voilà  la  gageure 
que  je  vous  dois;  hier  ifl  dit  Wette,  die  ick 
lhnen  fckuldig  bm.  Quand  me  payerez- vous 
ms  gageure  V matin  mer  in  Sie  mir  meine  Wette 
bezaklen? 

GAGISTE,  C m.  Enter  dèr  in  jemandrs  Sold 
flekt , okne  deshalb  fein  Bedienter  zu  ftyn  ; dir 
jemandrn  gègrn  Brzaklm tg  gemiffe  Dinde  tei- 
flet.  Sa  hat  z.  B dit  franzbfifck'  Combdie  in 
frankre/ck  gemiffe  lautt  m ikrtm  Sold,  die  man 
Gagiflcs  nennel. 

•GACiN  ABLE,  adj.  de  t.  g.  Geminbdr,  mas  ge- 
mon  sen  mtr  itr  kan.  Ihtftt  Wart  komt  «f<r  m 
emigen  Province»  in  fol  grutier  Rident- An  vir: 
Terres  gagnables  ; w/bibauete  Æcktr , d:e  i/r- 
bar  grmsek:,  m Irdgbate  Æcktr  verwandett  mtr - 
den  khnnen. 

GAGNAGE,  C m.  Dit  U'tsdt,  dtr  Ort  tder  Bo- 
itte, 


Djgitizeÿ  by  Google 


GAG. 


GAG. 


*35 


dm,  ma  dm  Pitk  and  Rotkurldprèt  wtidet,  /liât 
Nokrung  findst-,  dit  Piehwtide,  tnt  zur  IPetdt 
für  dos  Puk  btfuèmtr  and  bejhmter  Platz.  Il 
y a de  beaux  gagnages  dam  ce  paya  ; ts  gibt 
Jckbnt  tpthii  n odtr  IPeidtplülzt  in  ditjtm  Lande, 
Le»  bétes  entrent  dans  les  gagnage» , revien- 
nent du  gagnage  ; dm  P itk  gtkt  du/  du  JPti- 
dt,  bomt  von  dtr  IPtide. 

GAGNANT  > f.  ra.  Dtr  Gtwimur.  ( im  Spielt  ) 
il  eft  dn  nombre  dea  gagnsns ; tr  iji  ttntr  va» 
dm  Gtwtnnern.  Le»  gagnan»  & les  perdant; 
du  G eut  tnntr  vnd  Per  lier  tr. 

GAGNE-DEN1ER,  Cm.  So  nenntl  man  tinmje- 
dtn  Arbeitsir.ann,  dir  oint  e in  agents  Htand- 
utrk  mt  vtrjhl.tn,  Jttntn  Vider  hait  anrck  Hand- 
Ai  belle ■ verdeenel,  z.  B.  em  Tagtlbkntr,  Hatli- 
langtr,  Lajitràeir,  Karrenjckubtr  &c, 

GAGNE-PAIN,  Cm.  /Jaiiemgt  womit,  mil Hülft 
dejjtn  <emand  ftin  Br6d  verdienet , jttntn  Un- 
terhalt  verdienet.  Le  rabot  d'nn  Menoiûer  eft 
Ion  gagne-pain;  dtr  Hobtl  verdienet  dtmSckrri- 
ner  Jim  Brid,  odtr  vulmekr,  dtr  Schreimr  ver- 
dirnet  [un  Brid  mit  dem  Hobtl.  La  truelle  d'un 
Mâyon  eft  Ion  gagne-pain;  dtr  Maurtr  ver- 
dirnet Jtm  Brid  mit  dtr  A'ellt. 
GAGNE-PETIT,  C m.  Dtr  ScMrtnjtkUiftr , dir 
mil  jtmer  Schleijmafckini  tuf  dir  Gifle  ktrum- 
zuht.  Ei  n Schérm/'cliltiftr  dir  Jem  Handwtrk 
im  Hauft  tretbt , keiflt  Rémouleur. 

GAGNER,  y.a.  Gtwinnen,  dunk  etrbeit  oder  Bt- 
n iikuitn  Lbtrjchujl  liber  feint  Kojlen  im  Handtl 
vnd  IPandrl  trlinaen , vtriuntn.  Il  a beau- 
coup gagné  dans  le  commerce  ; tr  kat  vul  bti 
der  Handlung  gtwonntn  odtr  vtrdienl.  Un  bon 
ouvrier  p«ut  gagner  tant  par  jour;  an  gu ter 
Arbeiltr  kan  tSglick  jo  vul  gtwmnen  oder  vtr- 
ditntn. 11  a gagné  dix  mille  ecus  fur  cette 
vente  ; tr  hal  bti  dttjtm  Prrkaujt  zèkn  taujeni 
Tkaler  gruonnen. 

Man  Jagt:  Gagner  fa  vie  k liler,  à chanter; 
Jem  Brid , Jttntn  Unlerkait  mit  Spmntn , mit 
Singea  vtrditntn.  Gagner  Ton  pain  à la  Tueur 
de  fon  coi p-,  à I»  Tueur  de  Ton  Iront;  jtmBrid 
im  Stkwujjt  Jants  Angtjicktes , ( mit  JaurrrAr- 
btit)  vtrdieneU. 

Gagner,  gtuir.ntn  keiflt  avril,  durch  I Pag  en, 
( tau  z.  B.  un  Spielt  J in  tinem  IPuftriiu  odtr 
fond  ouf  tint  Art  triangtn,  was  man  w'.njckt. 
il  a gagné  deux  centa  piftoles  au  billard  ; tr 
kat  zatt  hunatrt  Pijloltn  im  Biiliard  gtwon- 
ntn. Gagner  la  partie;  du  Partit  gtttmntn. 
Gagner  une  bataille;  tmeScklack:  geteimun.  Il 
a gagne  le  prix  ; tr  kat  dm  Peut  gtwonsun. 
Voua  ne  gagnerez  rien  à loi  | irler  de  cela; 
Su  werden  nukit  gtwmnin,  St  wtratn  mekts 
a- irakien , ts  and  Jkntn  nickU  kel  en,  i cenn 
Su  mit  ikm  davon  redtn. 

Auwtiun  tard  Gagner  mit  dtm  Pineorte 
Sur  veibunden,  un  dit  Perjàn  ~u  btzttumtn, 


U ber  wtlekt  man  ttnen  Portkeil  trhâlt.  Il  a ga- 
gne le  prix  Tur  tous  Te»  concurrens  ; tr  nat 
dm  Prêts  vor  aUn  Jttntn  Milxtrbtrn  irhalteu. 
Meut  Jagt  auck  : Gagner  quelque  chofa  Tur 
quelqu’un,  Tur  l'eTpnt  de  quelqu'un;  etitras 
durch  Uberridung  von  natta  triai tgtn  , erisii- 
Itn , ikn  za  ttwas  bnngtn,  durch  Gr  . nie  z.t 
et  was  btwrgtn.  je  n'ai  jamais  pu  gagner  cela 
Tur  loi;  ick  kabt  dujts  nu  von  ihnt  triangtn 
odtr  trkihtn  kbmun , tek  haie  ikn  nu  dazu 
brtngen  oder  btwègen  ktfnnen.  Tâchez  de  ga- 
gner cela  Tur  vous;  thun  Sie  Jick  in  die t un 
StlUkt  Gavait  an  , libtrwmden  Su  Jick  Jo  vul, 
zwingen  St  fick  in  duftm  Attirés,  oder  wu  man 
auck  wokl  im  Deutjclun  zu  Jagtn  pfegt,  Juchas 
Su  das  liber  fich  zu  gtwinnen. 

In  àkitlecktr Bedeutung  jagt  man:  U Taut  ga- 
er  cet  bomme-là  il  quelque  prix  que  ce  Toit, 
l'avoir  pour  noua;  wtr  m'ifftn  diefmMaun 
gtwinnen  uni  ouf  ttnjtrt  Sait  kabtn  , ts  kojle 
was  ts  wolie.  Il  avoit  gagne  lea  Juges  , le» 
garde»;  tr  halte  du  JtickUr,  du  ll'achter  ge- 
wonnen  oder  bt/la.ktn. 

Man  Jagt  figlirhtk:  Gagner  le  cœur  de  quel- 
qu'un; jemandes  Htrz  getemntn,  Jick  jemanden 
durch  Liebt,  G îte  und  OimJUet/l liitgan  gtneigt 
macken.  Gagner  l'amitié  de  quelqu'un  ; aman- 
des Freundjchaft  giwtniun,  /kkjtinandrs  Freund- 
Jchaft  trwtrbtn.  J’ai  gagné  un  bon  rhume; 
tek  kabt  ttnen  tücktigtn  Sclmup/tn  bekomnun 
oder  davon  getragen.  Il  n’y  a que  des  coups 
à gagner  dabei  tll  nains  als  St  kl  Agi  za  vtr - 
die, an.  Gagner  du  mal  ; Jick  tint  bbft  Frank - 
ktU  zuzuktn,  tint  bbjt  Krtsnkknt  davon  tra- 
gtn.  Gagner  lea  œuvre»  de  milvricorde;  Jick 
durch  IPtrkt  dtr  Barmktrzigkeit  dm  Sègtn  (rôt- 
it s trwtrbtn. 

Gagner  quelque  choie,  kujit  zuweilen  auck  Jo 
viel  als  : S'emparer,  Te  rendre  maître  de  quelque 
choCe;  Jick  mut  Sache  btmüchttgrn , Rth  Mrtjhr 
davon  macken.  Gagner  le  baition  ; fich  des  Bol- 
wtrkes  bemeifletn.  Gagner  une  place  d'aflaut; 
mu  Ftjlung  mit  Sturm  trobtrn , nnnèkmtn. 

Gagner,  Ihkt  auck  lijltrs  anjlatt  Mériter,  vtr- 
ditntn, durch  Jimt  Handèungtn  odtr  gilet/leU 
DunjU  an  gegriindtlis  Rtehi  auf  Huas  kabtn. 
Il  l’n  bien  gagné;  tr  kat  ts  Jehr\wokl  vrrdunt. 
11  gagne  bien  l'argent  qn’on  Ini  donne;  tr 
errdisnl  das  Gtld,  welckes  man  ihm  gibt , rèd- 
litk.  Si  je  TaiTois  cela  pour  cette  (omme,  je 
la  gagnerait  bien , wtnn  ick  es  lür  diejt  Su  mena 
m Oc  nie , Jo  wü  rds  ick  fit  tkrlick  vtrditntn. 

Gaonkr,  v.  n.  Gtwinnen , durch  Bemlikung  ir- 
rite h tn  , durcit  A-Jlrengung  /ttntr  Krdftt  wa- 
km  gelangen.  C agner  le  haut  de  la  montagne; 
dm  Gip/tl  des  Berges  gtwtmen,  erreichen,  tr » 
fttigtn.  11  faut  tâcher  de  gagner  le  village 
avant  la  nuit  ; icir  miijjen  mackm , dajl,  wir 
r.oeh  vir  NaciU  das  Dorf  trreichtn, 
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Man  fagt:  Le  feu  grgne  jt'scn'an  toit  de  I«  GAGUI,  f.  f.  Mit  iiefem  (Porte  bezekknet  mon 
mailbn;  das  Feuer  fliigtbis  an  dasDack  hinauf,  tm  gem.  Ub.  tint  duke  unit  datai  kub/che,  la- 
ergreift  das  Dac'.t  bas  haujt.  L'eau  a déjà  gagné  jhge  IFeibsper/in. 

jusqu'au  ferond  étage  ; dos  U'ajler  fltkt  Jckon  GAI,  GALE.  adj.  Munt/r,  luflig,  aufgeràumt, 
bis  an  liai  zioeite  Snickwirk,  ift  fclton  kn  zum  frtMick.  Un  vifage  gai  ; un  munterts,  frSkli • 

ZU/iiitn  S.ockwtikt  gfliegm.  ta  gangrène  a ckesGeficht.  Un  homme  gai  ; einlujUerr,  mun- 

gagné  le  dtdans;  der  Biand  hat  jckon  muer-  tirer,  aufgerduoiter  Menjth,  Elle  a l’œil  gai; 

Bch  um  fu.h  gegriffen.  fie  bat  ein  muuteres  Ange. 

Gagner  temps,  gagner  du  temps;  Zeit  ge-  Gai,  tetrd  au  h p on  Dtngen  g efagt . die  das 
teimun  t it.  du  Znt  benutzen  ; it.  jtehfbritrn,  Gemütb  ergtitzm,  munter  uni  aufgeràumt  ma- 

tim  bali  fertig  zu  wrrdtn  uni  mckZeit  ubng  du*.  Un  air  gai,  une  chenfon  gaie;  fine  in- 

*a  binait  en.  (iagner  chemin,  gagner  pays;  fitge  Ane,  e.n  lu/hgrs  latd.  Une  couleur  gaie; 

ein  pAÜhUk  M'eges  zurück  ligen  m kurzcrZeit  tint  Ubhafte  , heblicke , an grnèhme  Farbe.  Un 

sent  iwnmrn,  ge/cUwmd  ouf  /etnem  IPege  fort-  verd  gai;  tm  keBes , angrnikmit  Griin.  Une 

konimen,  Il  eft  tard,  gagnons  chemin,  gagnons  chambre  gaie;  ein  Injhgm , angenékmet , belles 

paya;  n ift  fpàt,  wir  uioBm  «lis,  wr  wollen  Zimmer.  Un  tempe  gai;  eme  angeniluni  IPit- 

tr.acken  d,i/>  wir  no  k em  St'ilch  IPiget  zurllck  teruug , keBes  uni  dabei  frifehes  IPetter.  Man 

légen.  Gagner  le  devant;  vorous  geken.rei - fagt.  Cet  homme  a le  vin  gai;  iujer  Menfck 

ter, , fakren  fi fc  um  cher  an  Ort  uni  Stelte  an-  hat  emen  Inflige*  Trunk.  ifl  Jekr  lujhg  uni  anf- 

Zukommen,  ait  dtr  andtre  ; it.  fig.  etnem  zuvûr  gerliumt,  wrien  er  rin  wemg  getrunien  hat. 

kon.mtn.  Sprickw.  uni  fi  g.  Jagt  mai:.  Gagner  In  der  Mufik  keiflt  Gai  Jo  viet  ail  Allegro; 

quelqu'un  de  la  main;  nnetii  zuvir  kontmen,  Ubkaft , 

tttitm  den  Rang  ablanftn.  Gagner  quelqu'un  In  der  IPaptnk.  mr.net  «M  Un  cheval  gai; 

de  vitelîe  ; et  etnem  an  Gefckwiniigkeit  ztu-ôr  ein  Pjiri  okne  Sattel  uni  Zeug. 

té  un.  Gagner  le  defiui;  die  Oberhani  gewin-  Gai.  adv.  Munter.  Allons  gai;  lajit  ont  nn/ern 

t.tn , der  màclitigere  Theti  werdtn.  Gagner  au  IPig,  ur.fere  Strdfle  munter,  lujhg  fartwauitln. 

Îjed,  gagner  la  guérite,  le  haut,  les  champ»,  GAlAC,  C m.  Bentnnung  fines  amtrikanifcken 
e taillis;  die  F.ukt  ergreifen  , dacon  latfen,  Baumes,  iejjen  Holz  unter  dem  A'amrn  Bois  de 

f.ck  ans  demütaube  machin.  La  nuit  nous  ga-  gaîsc.  Franzofenkolz , bekant  ifl. 

gne;  es  fdngt  an  Nackt  zu  werden , dis  Nackt  GAIEMENT,  adv.  l-ujhg,  monter,  frbhlig.  Vivra 
bruht  ein.  La  faim  me  gague;  mithfdngt  an  gaiement;  lujhg  lêben,  ein  Injhgsi,  frbkttges 
gu  kungem.  L beu  pnren.  Aller  gaiement  ; feintn  IPig 

Man  Jagt  imSpiele : Gagner  quelqu’un,  an-  munter,  lujhg,  fortgehen  ; die  je  Rident- Art  kan 

Jlatt  lui  gagner  Ion  argent  au  jeu  ; rinem  fein  aber  auck  kevjerf:  kurtig,  gejckwmd,  einm  flar- 

Geld  abgemnntn.  Je  n’ai  jamais  pu  le  ga-  km  Sdtritt  gdtin.  . 

gner  ; uk  kabe  Uns  t ut  etwu  abgeu  mnen  kSn-  Manfagt  auck,  Faire  gaiement  quelque  chofr; 

lien.  Cette  carte  gagne  ; die  je  Karte  gewinnet.  et  iras  gerne  , wilitg , mit  Fnuien  tkun.  Le» 

In  itrSIjpracke  fagt  man:  Gagner  le  vent;  troupes  alloient  gaiement  au  combat;  die  Trup- 

den  Portkeil  des  (Finies  erkalten,  etnem  andtrn  pen  pingtn  freuâtg , mit  frbkligem  Herztn  zum 
Sikiffê  den  If'md  abgewimen,  Treffrn. 

(jagner  l'épaule  d’un  cheval,  keiflt  auf  der  GAlETfc,  f.f.  Dit  Munterkeil,  Frbklitkknt,  Hri- 
Reitjtkuie , einem  P fèrie  iie  SckulUrn  zureckt  terkeet  des  Gemtitkes,  der  Zuflani,  da  man  iu- 

Jrtzen , ikm  durck  Hlilft  dtr  Kunfl  die  Fekter,  flig,  munter,  aufgtwekt,  aufgeriiumS  ifl.  lia 

die  es  fick  ta  Anfekmg  der  Steüung  der  Schsd-  perdu  toate  Ta  gaieté  ; er  hat  aile  feint  Munttrktü 

ter»  angewbkr.ei  hat,  wieder  abgeteàhntn.  Ga-  • vrrloren.  11  a de  la  gaieté  dîna  i'efprit;  erkat  li- 
gner la  volonté  d’un  cheval  ; tin  trideifrrnfli-  nm  ftSUidten,  muntertn , aufgewekten  Getfl,  tr 

gts  Pjiri  ndck  uni  nJck  bditdigen,  ihm  Gekir - ifl  ein  munterer  Kopf.  Man  Jagt  auck  : Il  a de 

jeun  und  Folgfamktil  betbnngtn.  la  gaieté  dans  Ton  ftyle  ; er  luit  eint  muntere 

Ctottk,  tu,  jiartic.  & adi.  Getrmnen.  Sithe  Sckreib-Art.  Ce  cheval  a de  la  gaieté;  dtifis 

Gagner.  Ma»  fagt  : Donner  gagné;  gewon-  Pjiri  kat  Feuer , ifl  munter. 

m h gèben,  gewonnenSpul  gében,  erkennm,  iafl  . De  gaieté  de  cœur  , heijlt  Jo  viet  ait.  De 
der  andere  geutonnen  kabe,  jtine  l’ârraku,  feint  propos  délibéré  & fana  fujet;  'mit  l'irjatz  und 
. Ltermacht  erkemun.  Je  vous  donne  gagné;  okne  Urfackt,  mrjtzüch,  mntkmltiger  If'tift. 

iik  gebt  Ihr.tn  gtwonnen.  Sprickict-  Croire  avoir  11  l'a  otïenfé  de  gaieté  de  eamr;  er  hat  ikts 

ville  gagnée;  glanée»,  man  kabe  dm  Portheil  vdrfetzlick  uni  cime  Urfackt  brlrtdiget. 

fcl.on  in  Hàndeit,  man  kabe  jehén  aile  Sckieie-  Man  pfllgt  auck  die  inutkiciBigen  Ride n 0 der 
rigkeilen  liberiounden.  Crier  villa  gagnée;  fitk  Streicke  junger  Lente,  die  büs  von  itm  Leicki- 
Bffentlick  des  Biegtl,  des  erhaltene n Forthoist  Jtrnu  und  jugendbektm  Feuer  hèrrSkren,  Gùetés, 
rükmen.  zu  tienne  n.  Ce  font  de  petites  gaietés;  das  fmd 
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Httnt  MUtkwiUigt  Streicke.  Ce  n’eft  qa'ane 
gaieté;  ri  ift  tin  blSJitr  îfugena/iveich. 

GAILLARD,  ARDr. , sdj.  Lujhg,  aufgeràumt, 
zur  Freude  and  zumS.ktrztn  aufgeiêgt,  Il  eft 
toujours  gaillard;  tr  tfl  immtr  ïufhg,  immtr 
froken  Mutkes.  Unter  Cnntifou  paillarde,  conte 
gaillard , tm  iefl-ge,  I.ied , tint  lufltge  Etzik- 
btng,  vtrjUht  man  gtmttnigittk,  eut  I.ttd  oder 
titti  F.rzdkbug , teorin  étions  muthunllige,  fuit 
oier  JchlUpfrigt  SteU en  vornommen. 

Zuioetitn  keijit  Gaillard  auch,  minier,  uotk 
•eokl  bti  K’djten,  JatooM  iuAufekuug  dis  / (Sr - 
péri  ait  des  Gt  des.  Il  fe  porte  bi«n  mainte- 
nant, il  eft  gaillard  ; er  bef.niet  flek  jtzi  redit 
te»*;,  tr  tfl  fnjik  i rd  mu  nier. 

Gaillard  , heiJJt  auch , k:ihn , vtneigtn.  11  a 
attaqué  lui  feul  lix  hommes  l'épée  a la  main, 
cela  eft  gaillard,  le  coup  eft  gaillard;  er  aütiit 
hat  mit  dtmUigen  rn  der  Bond,  jnhs  MSeuur 
angegriffrn,  datif  verurègen , dat  ifl  tin  kük- 
•er  Strriik. 

Un  vent  gaillard;  tm  fpilztr,  mi  etteat  kat- 
ter  ll'ind. 

Man  Jap  von  rhum  Mrnftktn,  dér  nnen  klei- 
ti«i  Kaufch  hat.  11  eft  gaillard,  un  peo  gail- 
lard; er  üt  h fi  g , er  hal  emenSpitz,  einSpitz - 
cken,  er  hal  euros  tm  Kopft. 

Man  braucht  do;  ll'orl  Gaillard  autk  im  "bien 
yer/tande.  U'enn  man  an  B non  tintm  Mcn- 
Jchtn  jagt , 11  eft  un  peu  gaillard  ; Jo  ban  dte- 
Jes  ii.i< k keijfn i,  Il  eft  un  peu  évaporé;  er  tfl 
tm  terni  g nnbefounen. 

Séflautae jagt  man:  C'eft  un  gaillard;  tr 
tfl  ttn  infliger  Mtnjck,  eut  Infliger  Boeder.  U'enn 
man  aber  vin  tmtm  Frauenzimmer  Jagt , C'eft 
une  gaillarde;  fo  keijit  dot  fo  t ntl  oit , fit  fllkrt 
tint  zu  frété  lebrns-Art , fit  tfl  ttn  verbuhltes , 
dur  Dulderti  trgrbenes  Frauenzimmer. 

GAILLARD,  f.  rn.  Dos  CafleÜ  emrs  Schiffer,  tint 
F.rirk  tng,  Jo  torn  tend  hmten  anf  dtm  i'erd/cit 
angetracki  ttr.rd.  Le  gaillard  d’avant . & le 

Sdllard  d'arrière;  dos  border. CafleÜ , und  dat 
inter-  (afled. 

GAILLARDE,  t f.  Sa  kufl  tkemals  tm  a tut  fer 
munterer  Tara.  u 

In  dtn  üuckdruc  kereie  n tevrd  tint  Art  Sehrif. 
ten  von  mitlerer  Grbfle,  Gaillarde,  gênant , neiel- 
the  dat  Motel  zwtfchen  dtr  rbmtjdun  Petit  uttd 
dtr  kle mm  TextJéhnfl  huit. 

*GAlLLARDELETTES,f  f.pl.  oderO  AI.ANTS. 

• f.  m.  pl.  LheFlsgge  auf  dtm  FockmaRe  und  anf 

■ dem  Btfansnioflt.  

GAILLARDEMENT,  adv.  Luflig,  frKklich  Vi- 
vre gaillardement  ; luflig  teben,  Infltg  und  m 
Fr  eu  de  n Ica.- a. 

Zu-etilm  k/ijit  Gaillardement  Jo  vie!  ah.  Lé- 
gèrement, hardiment,  témérairement;  anf  eu» 
leuktfimige,  illkne,  vericègtne  Art.  Il  a fait 

cela  un  peu  gaillardement;  tr  katfuh  dabtt  tm 
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wettig  Itichtfinnig  benommtn,  er  hat  diefes  nef 
tint  etuas  verwegent  Art  aiugefükrt. 
GAILLARD?, T,  f.  m.  Fin  voeu  autgeherbtes, 
zuejkitziget  S.kL'1-Fdkuduu,  miJut  von,  a A 
den  Fockm.tfl  aufg/flekt  tard.  • 

GAILLARDISE,  f,  I.  Ote  Prtiklichkeit.  Haupt- 
JàcU.h  v.rflekt  man  unter  Gaillardife,  eine  in 
Mmhw.lln  jusartende  F,  bhlickketL  11  a lait 
cela  par  gaillardife,  par  pure  gaillardife;  er  hat 
dujet  ont  Mutkwiüen , aies  I noter  Fr6kluhk.it 
oder  Narh.lt  geihan. 

GA'.N , f.  m.  lier  Getcinn  oder  Getotnfl  , der 
Ubtrftkufl,  dér  auf  tint  IFire  oier  A r but,  ndck 
Abzng  aller  Unkoflen  tibrig  blubt , oder  aiuk 
wat  mou  tm  Spteie  getoinnti.  il  a fait  un  gain 
de  dix  mille  francs  fur  cette  mirchandilè  ; tr 
kit  eine  n G t ternit  von  zékn  tau/end  Franktn  au 
duitr  (('dre  gemacht  ; er  hat  an  du/tr  IFire 
zékn  ta  u/e  nit  Frankeu  gtteonnen.  Travailler 
pour  le  gain  ; un  Gitettm , des  Gtwtnflet  hal- 
ber  arbetteei.  Il  eft  âpre  au  gain  ; er  tfl  jekr  auf 
den  Gewinn  erpukt , er  tfl  Jekr  gilrnfkktw. 
L'amour  du  gain;  die  fj.be  zwu  Gewtnn,  die 
Gtwinfuck!.  jouer  fur  fon  gain;  mit  Jemtm 
Gewnme , mit  feiuem  gmonnenen  Geiae  fort- 
Jpielen.  Se  retirer  lur  fon  gain  ; mit  jeine.m 
Geunnne  fortçelun,  aufkSrtn  zu  fpitleu. 

Gain,  der  Gevmn,  bedeulet  znireilen  auch  dit 
Batuiteeng  de.  Gruh.net  t , da  man  eiwas  dierch 
Bmihung  eriangt,  und  wird  befotders  von  dent 
glucklicken  Autgantt  etner  Ciiterm iunung  , 

""  Prazeffts  fÿr.  g efagU  Le  gain  de  la  bauillc; 
der  Gtieinn  oder  wie  man  gneb'hnticher  Jagt, 
das  Geœmnen  der  ScUacht.  Cela  lui  a donné 
le  gain  de  la  bataille;  dat  kat  ihm  dieS.kiackt 
getemnm  rnaihen.  Le  gain  de  la  partie;  das 
Geunnntn  der  Partie  un  Spteie.  Grla.lni  adonné 
gain  de  caufc;  das  hat  ihm  den  Prpzefl  gnem- 
«ini  macktn  ; f oder  auch  m anderu  FuBen  ) dat 
hat  ihm  geteoneuu  Sptel  gegèbm. 

GAINE,  f.  f.  Dit  Scketde  zu  cmem  Me  fier , du 
Mefltrftkttde. 

In  der  Bank,  keijit  Gaine , der  von  obe n lier- 
unter  immer  Jtkmiler  zu' aufer.de  S.haft  oder 
Stamm  emer  jogmanten  Bennes  - Sliule,  uielcke 
eine  Figfir  ohne  Arme  tend  Flifie  vSrflrilet,  der- 
gletcken  Bitdjduten  die  Alleu  auf  den  Granzeu 
aufrùhlcteu,  die  daker  l ermra , ürinzfdnlen 
kiefle  ». 

In  der  Botanik  werdtn  gewiffe  Btuenenblat- 
Ur,  die  eine  Art  Scketde  bilden.  tu  uvtcher  der 
Gnffel  oder  mitttfe-Tked  des  Staubtoeget  flekt, 
la  gaine,  dit  Scketde  gênant. 

A if  àtn  Sckiffeu  keijit  Gaine  de  flanc  ; die  (Vtm- 
pelj.neide,  dhr  am  breiien  Emit  des  IFimpels  bt- 
fn.iUcke  kohlt  Saum , rn  te el Bien  mon  den  U'tm- 
pelflock  flekt.  * Auch  wtrdcu  uock  a nier  e m Ge - 
fiait  emer  Sckeide  zufammtn  genàkte  Streifeu 
Len.uand  zu  ver/ikitdttum  üebrauike,  Gai  ces 
LUI  J gceaut 
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gts tant.  z.  B.  G»ine  de  pavillon , gaines  de 
gitourettes  &c. 

GAlNILR , f.  m.  Der  Scktidtnmacktr , tintr  dir 
fick  vômikmlick  mit  Perjeriigung  dtr  Scktidcn 
VeJchSfligit.  • 

Gaimek,  keifit  muk,  derfifudas-Baum.emBaum, 
wehkcr  m dm  warmcrn  Gègenden  Eiuopens  uni 

A finis  etnktimi/ch  ifi. 

CALA,  odtr  GAI. K,  f.  m.  Dit  Gal/a,  dit  ftfilickt 
Praéhtklndung.  ( Ein  ans  dtm  Spar.ijchen  ent- 
lehntes  (Port ) Un  jour  de  gel»;  ein  Gaüa-Tig. 
- Un  habit  de  gala;  ein  Gaila-Kletd. 
GALACT1TE,  f.f.  Drr  Mtltkflein,  ein  Stem,  wit- 
ckir,  i ctnn  er  m das  IPaJfer  geligt  wird,  darin 
zngtkct,  and  dajftlbige  mtltkfarhig  mai  ht. 
GALAMMENT,  adv.  Galant,  auf  tint  artigt,  feint 
odtr  auth  auf  tmt  zterlicke  Art.  11  a fait  ga- 
lamment toutes  lea  cbofes  dont  on  l’a  prié  ; 
tr  kat  allés  das,  warum  man  ikn  gtbiten  hattt, 
auf  mu  ftkr  galante,  artigt,  ftmt  Art  ausgt- 
rukttt.  il  écrit  galamment  ; er  kat  «ne  ga- 
lante Art  zu  Jchre ton,  tr  driiikt  fick  tmSthrei- 
ben  auf  tint  ftkr  feint  Art  dus.  S'habiller  ga- 
lamment; fick  galant,  mit  Gtfckmack  kietdtn. 

Zutetilen  fit  ht  Galamment  anflatt  Habilement, 
adroitement,  finement;  auf  tint  gtfckiktt.  Usa- 
ge, ftmt  Art.  11  s’eft  tiré  galamment  d’intri- 
gue; er  kat  fick  auf  emt  gtjiktktt,  Uugt,  ftmt 
Art  oui  dtm  Hanitl  gezoatn. 

GALANT,  ANTE,  adj.  Galant,  artig,  kbftick , 
gtfàHtg , fttn , dtr  guten  uni  ftrsttn  Lebms-Art 
gnssàfi.  C’eft  un  galant  homme;  tr  tfi  tin  ga- 
tanttr,  ein  artiger,  ftintr  Mon».  Man  Jagt  tm 
gtm.  Lib.  von  emem  Manne,  mit  dtjjtn  Betra- 
gtn  man  ftkr  zufrudm  tfi , Il  elt  un  galant 
Comme  ; tr  tfi  tm  galantrr,  tin  braver,  wa,  tit- 
rer Mann.  Voua  êtea  un  galant  homme  d'être 
Venu  exprès  pour  nous  voir;  Su find  dock 
redit  brdv , dajt  Sie  etgens  hitkir  kommen  uns 
zu  behuken.  ( In  ditftn  Bedeutungen  bedienst 

man  kit  des  /Portes  Galant  nie,  setnn  von  et- 
ne  m Frautnzimmer  dit  Rtde  fi.) 

Galant,  Galant,  m Btzitkung  auf  das  weibli- 
tke  Gefchleckt , tetird  von  Mnnntru  gejagt , dit 
dtm  JckSnen  Gejcklukti  zu  Gefaütn  jucken,  uni 
-•  fit  ht  m dttjtr  Bedeutung  kinter  dtm  UauftworU. 

• C’elt  un  homme  galant,  fort  galant;  et  tfi  ttn 
g liantes,  tm  ftkr  gslanler  Mtnfck,  der  fick 
gujferfi  gtfmiig  gègen  das  Frautnzimmer  bewei- 
ftt , ut»  Erobenutgen  zu  maclten,  dir  fick  um 
die  Guifi  aller  fekSntn  Fraaenztmmer  bewirbt. 

IPtnn  man  aber  von  etntm  Frautnzimmer 
Jagt,  Elle  elt  galante;  fo  keifit  das  m emem 
nachlkeiligen  PerJUnie.  fit  mack  mit,  fit  ifi  im- 
mer m kttmluhtn  f.itbeskaadtln  vtripicktlt , uni 
- es  huit  mcht  fckwir  b n thr  anznkommen.  Mm 
Jagt  in  Shnlickrr  Bedeutung  , Avoir  i'efprit  ga- 
lant, l'humaur  galante;  vtrliebt,  vtrhibter  Na- 
iir  jtyn,  twtn  btfondtm  Hang  zu  dtm  JckSnen 


Gtfcklecktt  kabm,  Iricht  Jmliekt  Litbt  gigtn  Ptr- 
Jontn  andtres  Grjckltcklts  tmpfinden.  Un  difcoura 

E liant;  et»  vnhtbtes  Gtjprdck.  Une  lettre  ga- 
nte; tm  Litbisbritf 

Galant  unrd  llbrtgens  in  ausgediknltrtm  Vtr- 
fiandt  von  vtrjdutdtntn  Dingtn  gifagt,  dit  a n- 


genekm,  artig  nmd  noté  etntm  guten  Gtfckmadu 
tingtricklet  /mi.  La  fcte  qu'il  donna  étoit  en- 
core plus  galante  que  magnifique;  das  Ftft, 
wtlckes  tr  gdb  , utar  stock  artiger  , stock  ge- 
Jckmackvoüer  ais  grackug.  11  n’y  a rien  de 
plus  galant  que  ce  cabioet-là;  es  kan  nickts  ar- 
tigir , nickts  tuedltcker  Jeun , als  ditjts  Autour. 
GALANT,  Cm.  Der  Liebkabtr,  tin  tr  dir  fick 
um  du  Utbt  t tus  Frautnztmmtn  bewirbt.  11 
fait  toujours  le  galant  auprès  des  Dames';  bti 
itn  Damsn  Jpielt  er  immer  den  Liebkabtr  odtr 
dm  Perlubttst.  C'eft  le  galant  de  toutes  lea 
Dames;  tr  ifi  in  aile  Damtn  vtrliebt,  tr  moût 
cul  en  Danun  du  Aufwartussg. 

Im  gtm.  Lib.  vtrfitlu  man  unter  Galant  auch 
eihtst  verfckmizttn  Mtnftktu , dtm  mcht  vul  zu 
t rouan  tfi.  C’eft  un  galant;  tr  tfi  tin  lofer  Pa- 
ge! , tin  Ifiiger  Fuchs. 

Zuwultn  ntneun  du  gtmtmtn  Leu  te  titan 
Ditb,  Galant.  On  a prit  le  galant;  man  kat 
dtnDieb,  odtr  tmt  man  zu  fagen  pfligt,  denPa- 
gel  gefangtn. 

Etnen  fnjcktn , fiat  km  jungtn  Mtnfcktn , der 
voiler  Libtn  uni  Kraft  fi,  pfiegt  man  Un  vert 
galant  zu  nenntn. 

galanterie,  cl  Du  feint  ubms-Art,  Ar- 

tigkeit,  Hbfiukkeit,  uni  du  oui  ditfer  ftmen 
/jbens-Art  kirfiufimde  Handlungett.  (die  Ga- 
lanterie) .11  met  de  la  galanterie,  il  y a de  la 
galanterie  dans  tout  ce  qu'il  dit,  dans  tout  ce 
qu'il  fait;  tr  Jagt  uni  tk&t  a lits  mit  Artigkeit, 
OUI  ail  en  Jet  ne  n Heden  uni  'Handlungest  bhkt  tint 
fttne  Libiia-Art  ktrvàr.  PârzUghck  verjUkt 
mon  untir  Galanterie,  das  artigt  Betragen  des 
màimiicken  Ge/cklecktts  gigtn  das  Frautnztm- 
mtr , Jowokl  tm  Redtn  als  ni  Handlungtn.  Le 
galanterie  auprès  des  Dames  lied  bien  i un 
jeune  homme  ; tm  artigts  Betragen  gigtn  dit 
Damtn  JUkt  emem  jungtn  Mastnt  Jtkr  wok I an. 
GalanTekik  , keifit  auck,  der  Litbeskandel,  eu a 
uneriauoler  keimltcktr  Umgtng  mit  dent  andern 
Ge/Mtckts.  Cette  femme  a une  galanterie  avec 
un  jeune  Officier;  du/e  Fraa  hat  ettun  Ltebes- 
kaniel,  ein* n kennlicken  Umgang  mit  emem  ;un- 
gen  Ojfizter.  Elle  a déjà  eu  plufteura  galante- 
ries -r  fit  kat  Jckon  vtrji  lue iene  LubesÀdnael  ge- 
- kabt. 

Galanterie,  keifit  auJt , em  kleines  Gefckmk, 
das  ms n tinir  Per  fin  oui  Hbjhchktti , uni  zu 
Bez  tgnng  [tisser  Ekrtrbmung  mâche.  Ces  ta- 
blettes font  une  galanterie  que  ton  frère  lui  a 
faite , ditjts  Schreibtàje.cktn'fi  une  Galanterie, 
tin  klttnts  Qtjdunk  von  tkrtm  Brader. 
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fFtnn  mon  in  ditftr  fydruttmg  /agi,  Ce  rTeft 
qn’une  galanterie;  Jo  heifit  à as  Joviet  al  s,  Cefk 
un  prefetjt  de  peu  de  conftquence;  es  ijl  nûr 
ttne  Kltaugk'it.  Man  ffl'gt  tiruh  von  etner 
zwtidrvUgtn  Hanilung,  du  man  zu  mt/cknUi - 
gtrt  oder  zu  benànUlu  ju  ht,  z*  fcigen,  Ce  n’eft 
qn’une  galanterie;  es  ifï  nftr  tin*  Kleinigksit, 
es  t/l  nfir  fin  Spafi , es  hat  ru  chu  au f fuh. 
GALaNTISEK , v a.  Ein  altesJPort , weltket  fo 
vtel  heifit  ois,  Faire  le  galant  auprèa  des  Da- 
mes ; atn  Liebhiber , dm  FerUebten  bei  den  Do- 
nt en  Jpiel  1». 

Galantisé,  £s,  partie.  & adj.  Stehe  Galan- 

TISFR. 

GALAXIE,  f.  f.  Dis  Mikhjlrâfie,  ein  breiter  milch- 
tceijfer  Streifen  an  dtm  Hirumsl,  welcher  ausei • 
ntr  unzdhlboren  Mengemvon Sternen  btjleht,  fonft 
auch  Voie  laftde  gênant. 

G AI.  B AN  UM,  f.  m.  Das  Galbanu  m,  Mutterharz , 
ein  glànzmdes  wn/Uick/s  oder  rothgelbluhtss 
Hat z,  von  nnrm  bUtem , Jcharfen  Gejchmacke, 
und  anem  angenthmm  bal/amt/chm  Qeruche , 
weUhss  ans  etner  in  /Ethiopien,  Syrien  und  Ara- 
bien  warh/enden  Pflanzc  JUefiet , die  èbenfals  Gel- 
bar.um , Mutterharz,  oder  auch  Gallenkraut  gê- 
nant wird. 

Sprtchw.  fagt  man  : Donner  dn  galbannm, 
vendre  du  grtlbinum  : mit  lirai  Hofnungmab- 
JrftJtn  oder  hinhalten , einmvnttbjien.  Ceftun 
donneur  de  gaibanum;  rr  foeifet  die  Lente  mit 
liren  Fer/prechungen  ab  ; et  ver/pricht  vtel  und 
hâtt  wenig. 

GALBE,  f.  m.  ( Bauk.  ) Die  zierliehe  Runimg 
und  eeJchmcukvoQe  Aiubreitung  und  E»hèbung 
der  bliilter  eines  Sàulenknau/es,  eines  GelSttders , 
riner  F a fs  &c, 

GALE,  f.f.  Fine  Krankheit  der  Haut,  ein  wMs 
kender  Ausfchlag  auf  der  Obsrfiüche  der  Haut, 
welcher  bei  den  Menjchsn  die  Krtitze,  im  gem. 
Mb.  die  Schabe,  bu  den  Thieren  aber  die  Ràuds 
heifit. 

Auch  im  Pfianzenreiche  BuJJert  ftch  die/e  Krank- 
heit an  den  Gew&chfsn  durcit  um  fich  JreJJimde 
Fiecken , und  heifit  auch  hier  gememiglich  die 
RHude. 

GALfe,  f.  m.  7 tir  Por/ch  0 der  Porfl,  rin  Kami 
rerfehiedmer  Ffianzen , wekhe  einm  flarken  bt- 
tbubndm  Geruch  habm. 

GALÉACE,  f.  f.  Die  Galeoffe,  dit  grbfle  Art  Ga- 
Uren  von  28  bit  32  Rudtrbiinken,  und  6 bit  7 
Mann  lui  y dtm  Rudtr. 

îAI.tE,  f.  f.  Dtu  Sduff.  So  heifit  bei  dm  Biitk- 
dnukien  ein  Wuglickit  vierekltt  Brit  nul  tmem 
Ranie,  aut  iefien  Falzt  ftek  tm  /chmaleret  Brit, 
dit  Sciufszunge,  ( coulifle  de  galéej  héraut  zit- 
lun  unit,  m toel.hu  itr  Setztr  dit  aut  dtm 
li'inteikaken  ausgthobnu  Zeden  emfezt,  und  tint 
C alamine  dorant  mai  ht. 


GALEFRETIER,  f.  m.  Der  Lump,  L.umpenkund, 
ein  niedriges  Schimpfwort  d't  Plibelt , einm 
arntfelgen , uichtsieUrdigen  Menjcht»  zu  bt- 
zeickntn. 

GALEGA,  f.  m.  Dit  Gtiflrautr,  tint  Pfianze,  wtl- 
ihtm  spamen.  Italien  und  Ajeua  einkennijth  ifl. 

GALÈNE, C f.  Der  Bteigtanz  oder  auch Jchltchlhm 
der  Glanz,  Blti/chufi,  ein  /thwarzlich  gratut  und 
gISi izeHàes  Bleterz,  meltkts  g-  ttteinigltch  aut  drti 
l'iertheilen  B, et,  Sckwiftl  uni  ttwat  Sllbtt  bt- 
flehet, 

GALÉNIQUE,  *dj.  de  t.  g,  Galeni/ch,  ndch  Art 
dit  Galenus.  L:i  méthode  galenique  ; die  galt- 
tujiht  Méthode  oder  Ctnr-Art,  die  Art,  un  Go- 
lenut  feint  Kranktn  behcmdtUe. 

GALENISME,  f.  «n.  Dit  f.ehr/âtzt  dit  Galenut. 

GALENISTE,  f.  m.  Der  Anhangrr  dit  Galenut, 
émir  der  die  LekrJtUze  und  Hulungt  - Méthode 
de,  Galenus  befolgt. 

CALÈO?SlS  oder  Ch  an  vue  bâtard,  C m.  A ’ame 
vtrjckiedtntr  fflanzm,  z.  B.  die  Rajipolti , dos 
Bunenfaug,  die  taube  Kejfel  &c. 

GALfcR,  v.  a.  If'ird  m der  nitdrigeu  Sort  ch- Art 
anflatt  Gratte,,'  kratzen,  gebraucht.  11  ne  fait 
qne  fe  galer  ; er  krazt  f:ch  btftdndtg. 

GALÈRE,  f.  f.  Dit  GaUrt , tint  Art  Sckiffi  mit 
niedrigem  Borde , fo  getrVknhck  durcit  Rudtr 
fortgebracht  teird  i dahér  die  Rident-  Art,  En- 
voyer qnelqo’un  aux  galère»,  condamner  quel- 
qu'un aux  galères;  jemanden  auf  die  Galfrm 
fehuken,  ikn  zur  Galfrtn-  Arbeit  verurlkeilm. 

J .es  forçats  d'une  galère  J die  Galben-Scltven, 
dit  MJJithiUer,  1 celche  verurtkeilet  find,  auf  dm 
Gallren  zu  rudtrn.  Bei  dtm  Maltkrfer  - Or  den 
ketJU  Tenir  galère;  tuf  eigent  Kojlen  tint  Ga- 
lère autrliflen. 

Sgrickit.  und  fi  g.  fagt  m an  : Vogue  la  ga- 
lère ; et  feu  geieiagt , ma  g auch  daraus  entpe- 
ken , was  da  tend , mig  es  auch  geken , une  et 
und. 

IPenn  man  fuk  in  tinem  Zujiande  oder  an 
fiht'M  Orte  befndet,  te 0 man  fekr  viet  Beftkieir- 
lùhieit  zu  dberunnden  Hat,  fagt  man  : C’eft  une 
galère,  une  vraie  galère;  es  ifl  tint  Galère, 
eine  leakre  Galère.  C’eft  être  en  galère  ; dat 
heifit  anf  der  GaUrt  feyn  , dat  keijtt  GaUrm- 
Arbtit  verrichten. 

GALERIE,  f.  f.  Dit  Galerie , eht  langer  zierlickhr 
Gang;  it.  m FallSflen,  ein éütmmer,  teelehes  an- 
gine» Mnger  ah  breit  ifl , oder  auck  eine  Folee 
von  Z mntern  oder  Siilen,  worin  Gemfilde  oder 
andere  IPrrke  der  Inidendm  KTinflt  aujbrhaltm 
wn  den.  Une  galerie  des  peintures  ; eine  Bil- 
dergatïrie.  La  Galerie  du  Roi  à Verfaille»  ; die 
kBniolicke  Btldergalerie  zu  Vtrfaidet.  La  Gale- 
rie de  Vienne,  de  Dresde,  de  Duffeldorf  dire.} 
die  IFiener,  die  Dritdntr , dit  üdjftldorjtr  Ga- 
lerit. 

b 


In  Sknlhker  Bedeutung  haifit  Galerie  , der  Bil- 
dlifâl,  tin  U'trk,  t clients  dit  Abbildungen  uni 
Lèbensbefchriikungen  berUhmter  Ptrjtmtn  tnlhïlt. 

Aufn  ttm  ffligt  m an  eintn  ’tdln  larges  uni 
Jtkma.tn  Gang  m tmim  GebMude,  in  an  eintn 
Ort  kmfilirit  Galerie  zu  ifniun.  So  wtrim 
z.  B.  iis  Ftjlungsbaue  du  btiekttn  Gange  md 
Ü'igt,  dit  t on  des Beiagtrnn  liber  etne»  Gratin 
gmackt  wtritn,  um  an  dm  Fùfi  fines  IFtrkes 
zu  kom mm,  wo  mon  Miutn  aubnngtn  will,  oier 
auck  dit  Mlnenglinge  felbjt,  Galerie»  gênant.  In 
ühnUcktr  Bueutur.g  heijit  in  dm  Àtrgirerken 
La  ga'irie  ; der  Stoücn,  tin  korizontaler  Gaug, 
ststlcktr  rn  dasGebirge  getrieben  wtri,  die  il'sjj- 
ftr  ebzultiten,  odtr  dus  Innert  des  Gtbirges  zu 
trforfcktn. 

In  dm  GSrlen  pflègt  man  auck  wokl  tint  lange 
Alite  odtr  e mer.  Spaztergaiig , dèr  auf  beidm 
Seitm  mit  fpnngnidin  IPaJJirkutfln  bejezt  tjl. 
Une  galerie  d'eau,  zu  tienne». 

Auf  dm  Silufen  hofit  Galerie,  die  Galerie, 
ilr  niekre>,tke.ls  tn.bldekte  kertârjprmgende  Gang 
an  de m Hmtertkeile  des  Sck.ffts  kerutn.  Galerie 
du  fond  de  cale;  eut  im  Raume  des  Schtfjis, 
làngs  au  muera  l'erkltidung  des  border- uni 
Hintertkeiles  angrbrackler  Gang,  witcher  dazu 
dirnet,  danut  du  Zimmerleute  bti  tmtm  Ge/eckle, 
dit  dur  ch  dit  Kanonenkugeln  entftanitne  Lbektr 
uni  Otnungen  bujuém  vrrjiapfen  kbnittn. 

In  ien  BaUkisuJern  fl  aie  Galerie  tin  langer 
bedektir  Gang , wo  dit  Zu/ckauer  fleken  uni 
dm  Ball/piilern  zufeken:  Vnd  dit  auf  iitjem 
Gange  btfiudUckt  Zujchauer  Jelbfl,  terrien  auck 
La  galerie  , dit  Galerie,  gênant.  Sa Jagt  uian 
Z.  B.  La  ga’erie  ne  lui  eft  pa*  favorable  ; die 
Galtne  ifl  ihm  tnckt  g'i aflig.  Faire  juger  un 
coup  fous  la  galerie  ; eintn  üaSfckldg  ecm  der 
Galerie,  dm  ch  die  Zu/ckauer , die  auf  der  Ga- 
lerie ftrktn , beurlheilen  UJJtn.  Demander  fous 
la  galerie,  à la  galerie  ; die  Galerie  um  ikr 
Urikeil  bit!  en. 

Sprickw.  (agt  man  von  totem  Wtgt , de n jt- 
tnand  fekr  oft  zu  macken  pf.tgt.  Ce  font  f*s  ga- 
lerie» Aller  de  Paris  I Rome,  ce  font  fri  ga- 
leries ; trou  Parts  nick  Rim,  das  fl  Jo  feint  gt- 
s oblt  lutte  Reifr,  den  IVe g van  Paru  nick  Rim 
macht  er  fekr  oft. 

GALËRIEN,  C m.  Der  Galfren  - Sclave.  Siekt 
Forçat 

G ALhRNE,  f.  f.  Mit  dit/em  Namtn  benennet  man 
m rinietn  franzbfijchen  Provinzen  dm  Nori- 
IVejl  Ivtnd.  Man  Jagt  auck.  Un  vent  de  ga- 
kme. 

GALET,  f.  m.  Dufen  N amen  fükren  dieitnigen 
plutten  tend  glatit  u Kiejelfleiiu,  die  das  Mfr  an 
dm  Stratd  wirft.  Auck  der  Str and  Jelbfl,  dèr 
mit  folchen  Kiefilfleinm  bedekt  i /t , Ultra  Galet 

f suant.  Eheièm  pflègte  man  mit  den  rundm 
Uintn  dieftr  Art  , dit  man  unter  den  tibrigen 


fan  J,  au)  der  fogenazfm  Btilketafel,  ( deuifikts  ® 
BiU tard ) zu  Jpiilen.  LJakèr  die  Rident  - Art  : 

Jouer  au  gilet. 

GALETAS,  f.*m.  Fine  IVohnttng  zunSckft  unité 
dem  Va.  lu.  Une  chambre  en  galetai  ; eme  Vack- 
flube  oier  auck  tint  Ramener  unter  dem  Vache, 
an f dem  Speicker.  Un  petit  galetaaj  tin  kltmes 
Vackfljbcfitn,  tin  Kdmmerchen  unter  dem  Vache. 

Il  eft  logé  au  galetas;  er  woknt  unUr  dem  Va- 
che, in  enter  Vackflube. 

Im  erweilerten  S uit  pfligt  man  jeie  fchleckte, 
armfihgt  IPvhnung  Un  galetas  zu  nennea. 
GALETTE,  f.  f.  Ver  Plotz,  der  Ftaden,  em  flatter, 
breiter  ur.d  ebener  Kucken  von  groben  Mihle, 
gemeinigiick  van  dem  Teige,  ans  w fichent  Br  Si 
gtbacien  wird. 

GALEUX,  EUSE,  ndj. ' XrStmg , und  tenu  von 
Taurin  die  Ride  ifl,.  ràudig,  im  gem.  Leb.jtki- 
big.  Cet  enfant  eft  fi  galeux,  qu'il  6it  peur;  * 
ittjts  Ksnd  ifl  Jo  kriitzig,  iaj I eintm  ditvor  grauet. 

Une  brebia  galtufe;  tin  ràudiges  Sthâf 

Galeux , , iiudig , wtri  auck  von  Plïanzm  und 
Jiiiumm  gejagl,  an  wekhtn  man  um Jkh  freffcr.de 
Pieiktn  berner kt. 

Spnchw.  Qui  fe  fent  galeux  fe  gratte;  trim 
es  lait,  irr  kratze  fick,  li  er  lick  getrafjen,  fir.det, 
zupf  fnk  bei  der  Naft.  ( Stent  auck  Brebia ) 
GALLVlAFuÉE,  f.  f.  Em  von  aderlei  librig  geblie- 
beuem  und  m kleine  Stüche  zerfckmtUium  Fui- 
Jcke  gtmatkles  Gericht. 

GALIMATIAS,  f.  m.  Das  Galimatias,  tint  un- 
gejCHikte  l'trlmdung  unitr  einander  laujtnicr 
Begnffe  uni  BiltUr  , die  etwas  zu  fagtn  fckei- 
nen,  und  dock  iras  Grande  nukts  fagtn.  Tout  ce 
qu’il  dit,  tout  ce  qu’il  écrit  n’eft  que  galima- 
tias ; aSes  was  er  Jagt,  ailes  mas  er  Jckriibt,  ifl 
ein  blSJies  Galimatias,  em  umirJUu.aluhes,  ttn 
verwirtes  Gefckicàiz. 

GALION,  f.  m.  Vu  Galione , tint  Art  griller 
Sckijfe,  ièren  fick  be fondera  du  Spamer  auf  ih- 
ren  Fahrteu  nach  U'tfl-  Indien  bedunen, 

GALIOTE,  f.  f.  Vu  Galiote , tint  Art  rundermit- 
trln.dfiger  Faktzcuge,  die  Jowokl  mit  Stgeln, 
a!s  mit  Rnitrn  geken.  Man  tunnel  Galiote  à 
bombes  ; Bombardier-  Galiote , em Jtarkes  flat- 
tes Fakrzeug  ahne  l'eritti,  mit  Ftuermbrjtrn, 
Bomben  au]  der  Set  aus  dmfelbtn  zu  nerf  in, 
GAL1P0T , f.  m.  Vas  Ficktetùiarz , ein  ttuiJTes 
Hat  z,  itrtlclui  ma»  an  dm  Fichtenbdumen  fin- 
det,  uni  auch  wnjftr  U’tthrauch  gênant  wird. 

GALLE,  C £ Die  Galle , ein  erhabetur  Auswuck t 
an  den  Blàttrrn  der  Baume  uni  Pflamm,  dèr 
vom  dm  Sticke  gtwijjtr  Infekten  Urrükret,  und 
eintn  fekr  bittern  Ge/tkmack  kat.  V crglenittn 
Auswückft  auim  Fukbàumen  umnet  man  Noix 
de  galle  ; Galt-Æpfel.  An  andern  Gewàch/tn  bt- 
kommen  duft  Aiuwlich/e  ( galle»  j andtvc  Bt- 
nenmngtn.  So  uerjM  man  z.  B.  dit  auf  den 
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KofenUSttern,  Roftn-Æpftl-,  ît  enfin  U'tiins, 
H'f.denrojtn  &c. 

gallican,  ane,  »dj.  o«/«  Beiwart,  tnuhn 

eigentlieh  jotitel  keifit  ah  François  , franzSfil.k, 
kv.nt  n fir  in  folgenaen  Rèdens-Arten  vâr  : L'x.- 
glife  gallicane;  die  gaüicam/ihe  eder  franzbji- 
jtke  A11  ike,  iBorunter  man  etgrnlhck  du  gefamte 
Gei fliiclikeit  der  rSiniftk-  katnolifektn  Kirche  m 
Frankiiith  vrrfleht.  Le  rit  gallican  ; die  fCir- 
tkfneebrfludu  der  rbmijth  - katholijchen  Jùnke 
m Frankrnck. 

Han  nennet  Flandre  Gallicane  ; das  franzS- 
Jijcke  Fiandem,  dénjemgen  Tkeil  van  Mandent, 
wo  die  franzBftfthe  Sprdcke  die  Polksfprâcke  iji. 

GALLICISME , f.  m.  Der  Galicismus , eme  der 
firanzbftfclun  Sprdcke  eigene  R'ortf  ûgung,  die 
zwar  teider  die  gewbknhckea  Regel»  der  Sprdch- 
lekre  ISuft , aker  algemein  ang/vommen  ijl.  z.  B. 
11  vient  de  mourir.  Il  va  venir  &c. 

Autk  terrien  die  n eine  frémir  Sprtcke  Bbir- 
tr  âge  ne  franzbfifckt  Rident-  Arten  uni  IMort- 
fagungen  Gallicismes  gênant.  L’Anteor  de  cet 
ouvrage  latin  a mêle  de»  gallicifme»  en  di- 
vers endroit»;  der  P irfajjer  diefes  tateinijchen 
U'erket  kat  an  verftkieitnen  Orten  Gailtu/men 
mit  emgemifckt. 

* GALL1NASSE  edrr  G ALLINACHE , Ct  Der 
mexitantjeke  Robe. 

GALLIUM,  fuke  Caille- lait. 

6ALLOCHE,  f.  C Die  Gattofcke,  eme  Art  Cter- 
fckuke  non  Hier,  ireltke  man  Hier  die  gnabkn- 
hcken  Sckuhe  anziekt,  um  diefe  nicht  fikmutzig 
zu  macken,  oier  keine  naffe  Flifii  zubekommen. 
Man  ntnnel  im  gem.  Léo.  Menton  de  galoche  ; 
et  n langes,  fpnzes  and  weit  kervôrfiekende* 
JCinn. 

Auf  den  Sthiffen  keifit  Galoche , dos  Lotk  ht 
dem  Lsukendeckel , te  odeur  en  ein  Seil  gezogett 
lier  den  kan , okne  die  Lucie  zu  Bfnen  j k ein 
gewijfes  Seil  - eder  Klobtnwerk  nul  piatten  Fia- 
Jtiien  ; it.  gei tiffe  ndch  eitur  Rcndung  auseefchy.it - 
t'iit  Hklzer,  teekke  Hier  die  Lâcher  der  Seilkam- 
leur  geiekt  werien. 

GALON,  f.  m.  Die  Gaionr,  dit  Trefjfe,  Sorte  ; ein 
ans  Gotd-  odtr  StlberfSden , a us  Seide,  Zieim 
(fe.  gemèbter  Streifen  m Gefiail  eints  Bandes, 
•vomit  meut  die  Ràndtr  oier  NStke  verjùutàe- 
ner  Kleidungsfiücie  uni  anderer  Sacken  einzu- 

■ faffen  oder  zu  hefelzen  pflègt.  Un  galon  d'or, 
d'argent,  de  foie  ; etne  goldene,  Jilbernt.Jsidtne 
Sorte  odtr  Trejfe.  lin  habit  tout  ch  s marre  de 

- galon,  couvert  de  galon  tant  plein  que  vida; 
ein  ganz  galmirtes,  ein  liber  un d liber  mit  Bor- 

- Un  oder  Trejjen  befeztes  Kleid.  Gnlona  de  li- 
vrée: tivree- Borten. 

GALONNEE,  v.  a.  Mit  Galonen,  mit  Borten  oder 
Treÿin  hefelzen  ( galomren J.  Gnionner  un  habit; 
ein  Kleid  mil  B01  tin  bejetzen. 

Galou  ni,  iz , partie,  Oi  adj.  Mit  Borten  befezt, 

T osa.  LL 


Sieie  Galonner.  Man  pflègt  emen  Menfeken  def- 
Jen  Kleid  reich  bejezt  ijl,  Un  homme  galonné 
zu  nennen. 

G A LOF,  C m.  DerGalopp,  dèrjenigeGingeinn 
Pfèrdes,  mobet  es  die  bride  n Perierfûfiefafl  za- 
gletdi  etuias  kôch  erkébet,  und  mit  aen  LTiuter - 
fSfien  auf  gleuhe  lf'aJefolget , wihkes  dermit- 
lert  Gang  zwifcktn  dem  Trotte  uni  d,r  Gir - 
riire  oder  dem  gezognun  G stoppe  ijl.  Aller  an 
petit,  au  grand  galop;  im  kurzen  , im  florins 
G ai  o pp  rem*. 

Sprukw.  und  fg.  fagt  man  non  einem  l'tr- 
Jtkicenier  : 11  s'en  v»  le  grand  galop  à l'H.V. 
pital  ; er  rennet  im  volLeu  Galopp  dem  Spitala 
zu  , er  unri  bald  ein  Beller  ftyn. 

In  der  nttdrtgen  Spreth-Art  fagt  mm  von  je - 
mand  , dèr  bald  flerbrn  teurd  : U «'en  n i, 
grand  galop;  er  wiri's  nicht  lange  mihr  ma- 
tktn. 


GALOPADE,  f.  L Die  Qaloppede,  dai  Gsloppire.i . 
Ce  cheval  a la  galopade  fort  belle;  diefe  s P [h  S 
gallopiret  fekr  g ht.  Man  fagt  asech  : D’ici  li 
ri  n’v  a qu'une  galopade;  von  hier  bis  dah.ee 
•fi  nir  eine  klemt  Gahppade,  da  man  denn  un- 
ter  Galopade  den  If'eg  ver  fi,  ht,  den  man  a» 
Galoppiren  zurûck  Ugt. 

GALOPER,  v.  n.  Galoppiren , d/n  Galopp  gthtit, 
im  Galopp  gehen.  Un  cheval  qui  galope  bien, 
qui  galope  Turin  bon  pied,  qui  galope  fur  les 
hanches  ; ein  Pferd,  Pas  gùt  ealloppirt,  das  bei 
dem  Galoppiren  gut  mit  dm  lïanker.  ndckjthiebt. 
Us  ont  galopé  deux  heures  durant;  fit  k.ii.i, 
zwei  ganzer  Slundcu,  zwti  Si  und  en  ndch  r.n- 
anier  gaioppiret. 

Fig.  und  nu  gem  Lit.  fagt  mon  von  eincut 
Menjchtn , dèr  Gefehdjie  halber  vie I zu  taie  tes 
und  zu  rennen  kat.  Il  galope  jour  & irait  t er 
làuft  and  rennet  Tdg  und  Si  si  ht  ; er  Lit  Tu  g 
and  Nocht  keine  Ruhe:  Il  a galopé  par  tout 
Paria  pour  cette  affaire;  er  ijl  die Jer  Sache  tcc- 
gen  in  ganz  Pans  keinm  gelauftn. 

GalopuI! , v.  a.  Galoper  un  cheval;  ein  Pferi 
galoppiren  laffer.,  ine  Galopp  g, ken  '.offert,  fi 
und  un  gem.  Lèk.  keifit  Galoper  quelqu’un;  fe- 
mn.dtn  verfdgen , hinter  1 km  ker  /eyn.  te» 
Serge  na  l’ont  galopé;  die  Gtrüktsdiêntr  kebat 
ikn  verfelget. 

Galop, r quelqu'un  keifit  im  fg*r!iekrn  Vtr- 
fiande  ancL.  einen  aBcnlhalben  aujfucken,  ikm  1 dcle - 
geluii,  ntcklaufen,  um  ihn  zu  Jpreckeik  11  le  ga- 
lope depuis  long  - temps  fans  lai  pouvoir  par- 
ler; er  ffukt  ikn  (thé»  lange  auf,  et  liuft  .ha 
Jskon  lange  iri.h,  oknt  ikn  Jprecfeen  zu  kSnnen, 
okne  Gelègenkeit  zu  flnden,  mit  tkm  zu  ride n. 

Galop  t,  Lz,  partie.  <5c  ndj.  Galoppert  &c.  S.’Jie 
Galoper. 

GALOl’lN,  f.  m Der  Beildufrr , An  Dienerr  d'or 
nu r zum  Ptrfdvcker.  gebi  auckt  mil  i.  Jn  Frank- 
reick  verjUkt  man  danater  ngrntluk  /,  aen  j an- 
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gen  Ber  f, un,  eintt 1 Knabm,  An 1 ma*  bUt  ram 
t'trfckicken  grbrauckt  ; bejondtrs  abtr  weritn 
dit  Kihkenjw.grn  in  den  kerfchafttUkin  Küchtn, 
dit  zum  Brot- nwenitn  ur.d  andtrn  klttntm  Dttn- 
Jlm  g-brauci:'.  wtrdtn,  Galopins  gênant. 

GALVAUDER,  v.  ».  ("quelqu'un)  Einen  aus- 
fckeltrn,  htriuiter  machin,  aushunzen.  (gtmetn) 

Galvavdè,  ce,  partie.  & adj.  Ausgtkunzt&c. 
Siekt  Galvauder. 

GAMBADE,  C f.  Der  I.uflfpru»g,  tm  unregelmd- 
fuger  Sprung,  kick  in  dit  Hbkt , tm  koker 
Sprung.  Jamaia  homme  ne  fut  fi  gai,  il  fai- 
foit  nulle  gambade»  ; nit  war  tin  Menjck  fo  iu- 
flig,  fa  aufgtrdumt , tr  mackte  taufeni  Luji- 
Jprnxgt. 

Spttckw.  uni  fg.fagt  ma»:  Payer  en  gam- 
bade»; aütrhan  a SprUnge  machin,  dure  h Pojfm 
uni  nicktige  Ausfiliihte  tintr  Satht  auszuwcuhtn 
Juche».  Je  lui  ai  demandé  l'argent  qu'il  me 
doit,  il  m’a  payé  en  gambades;  iih  ha bt  Aat 
Geld,  weickts  ir  mir  fihuldig  ifl,  von  ikm  zurück 
veriangl,  abtr  tr  hat  mir  alli  rkani  Sprëngt  ee- 
rrta.h-,  erhatmiek  mit  tamtirA/aerenpojJen  bizahlt. 
Payer  en  monnoie  de  linge,  en  gambades;  nul 
Liiftfprüngtn , 1 oit  dit  Afin  oezakltn.  Eint 
JprickwSnltcke  Rident- Art , du  dahir  enifian- 
dtn  ijl . witl  ekrmols  dit  Ltutt , wtkkt  Afin 
htrum  fiiirtm,  anflatt  dtn  gewtihnlichm  ZoB  zu 
bczahten , 1 krt  /if en  vâr  a tm  Zol 1 - Einnikmer 
tm  ztn  iie/lrn,  ur.d  fuk  daiurch  jrti  machtrn. 

GAMBADER,  v.  n.  Atierhand  Inflige  Sprlege, 
Lujt/pr'Mgt  macken.  Il  gambade  (ans  ccfl'e  , U 
ne  lait  que  gambader;  tr  k'ùpft  und  fpringt  dtn 
ganzrn  Ta  g. 

G AMI)  AGE,  f.  m.  Dit  Bierflnur,  die  Situer  oder 
Acei/e  von  dtm  Bitrt,  inemigen  Provinztn  dit 
Bitrzit/t , der  Hier- Auf fcklag,  das  Btergtld. 

GAMBILLER , v.  n.  Afii  dm  Fûfitn  baumeln, 
Jcklenktrn , im  Sitzen  oder  Litgni  dit  Fifte  kin 
und  kir  btwigen.  IFtrd  bejonitrs  von  dtn  Km- 
dern  gefagt. 

GAMBIT,  f.  m.  IPenn  manim  Sckackfptele,  udck- 
dèm  mm  dm  Bauer  dis  Ktinigs  oder  der  Kt - 
niginn  zwti  Sth-Ute  zurück  getriebm  bat,  «un 
Ha.il  de»  Bauer  ihrtt  Utufrrs  zwti  Sckritte  zu- 
rZck  ire.b:,  jo  hrijit  Aitftt  Joner  le  gambit. 

GAMELLE,  f f 5b  keiflt  au/  den  Stmfen  tin  küt- 
ztmtr  Sapf,  worinjeaem  Btismanneund  Solditm 
I tin  Effe»  gereicht  wird.  Mm  fagtdakèr,  Etre 
à Le  gamelle,  minger  à la  gamelle;  mil  dtr  gt- 
meintn  Sckifskofl  oitr  Matrofenkofl  vârlitb  nèk- 
men. 

GAMME,  f.  f Dit  Tânltüer,  tint  Folgt  von  atkt 
flufenwti't  auf - oitr  abjlrigenitn  TSnen , vom 
GmnAtone  an  bis  zur  Octave.  Alan  bedienet 
jick  gewSknlick  des  lateinifcken  [Fortes  Scala.  Il 
bit  dé] a la  gamme;  tr  wetft  fehon  dit  Seal»,  tr 
wufl  fehon  die  Folge  dtr  Ton t.  Spnckw.  Chan- 
ter U gamme  à quelqu'un;  lia»  dtn  TtsU  U- 


fin,  Ikm  tint»  derben  Ftrsetis  giben,  oitr  muk, 

tin-ns  ierkt  IFiihrhtüt»  fagen.  Cnangtr  de  gam- 
me; ans  tinem  anJrrn  l'ont  Jprecktn , aniere 
Sain  aufzieken , ts  auf  tint  anitrt  Art  an  fan- 
ge», die  K'ti/t  feints  Bthagms  Un dm.  Être 
hors  de  gamme  ; nickt  ntrlir  wifjtn,  une  ma* 
data»  10,  oitr  sens  mantkun  fou.  Mettre  quel- 
qu'un hors  de  gamme  ; einen  aus  der  Fafung 
bringtu  , 1 km  femen  Fan  verrtuken,  ikn  fa  m 
Ftrltgttdutl  Jitzen,  iafl  tr  nickt  nukr  wefl, 
was  tr  aKturortm  foü. 

* GAMALOGIE,  C t Fine  Abnmilung  ttm  dm 
Ek'verb'ininiûen,  vo»  den  Heirathen. 
CANACHE,  f.  F.  Die  Ganajje,  die  unttre  Kin  ait 
tints  Pfirdtt.  Fanetntm  Pjirie,  itftn  unttre 
Kin'.ade  zu  iick , zu  flark  mit  flefch  btwackjtn 
ifi,  fait  ma»  : il  eft  chargé  de  ganache,  il  a la 
ganache  lourde,  pefante.  Fig.  u*ii  imgem.  Ub. 
briiemt  man  Jick  du/tr  nàmbcken  Rident  - Art, 
un  einen  dammtn  Mtnjlhen , einen  üummkopf 
ru  bez/ickntn , 

GANCE,  fitkt  GANSE. 

GANCHE,  Cf  Fine  Art  IFipgalgen,  iergleidun 
du  Tu  rien  vSr  1 km  Scadtthoren  zu  trrickten 
pflègen,  tc-oran  ma»  du  zum  Toit  verurtkeillin 
MifetkSter  in  die  Htike  xitkt,  u nd  dam  auf 
Jpitzige  eiftrne  Haken  kerunter  fallen  làJU,  ico- 
ran  ht  kSngn  bletben,  bis  fie  fterben. 

GANbR,  v.  n.  Im  Karttnjpule  einen  Stick  gekt n 
iaftn,  nickt  Jlechen , ob  man  gleick  kinte  , fon- 
du n tinem  andirn  de»  Stick  lafen. 
GANGL1F0RME , adj.  de  L g.  Du  Gejtalt  émit 
Ubcrbeines  kabtnd,  Siekt  Gang-ion. 
GANGLION,  f.  m.  Dtr  Nerven-Knoten,  tin  K no- 
te», die  a*  ièm  Orte  entfteket,  wo  mekrere  Ner- 
ven  zufammen  ftSJlen , uni  fuk  fo  in  emander 
verte ukihi,  iafl  lie  einen  Knotrn  oder  A'nesul  bitden. 
Ganglion,  k-ifil  au ck,  dos  ùberkein,  im  karter 
Jihlerhafter  Ausumtks  an  dm  H'inien  uni  FU- 
flen  bei  Menfcken  und  Tkttrtn. 

GANGRENE,  f.  f.  (.Ma* fpridet  Cangréne ) Der 
Brand,  eme  Kranikett,  die  teie  tin  brtnntnitt 
Ptutr  jlkntB  um  ftch  greift,  wtil  die  innern 
Titille  in  eme  tSdtlulit  Fnlz'induug  g eraiken. 
Il  a un  mal  é la  jambe , il  craint  que  la  gan- 
grène ne  s'v  mette  ; tr  kat  einen  Sckadt»  ans 
Fuflt,  tr  frirchut  ts  mbckti  der  Brand  daztt 
fcklagtn.  (Siekt  au ek  Sphacèle.) 

Fig.  pfligt  man  em  jtdts  um  ftch  greiftvdet 
oder  Bbtrkand  nèhmtnies  Ùbtl,  Lafler  &c. 
une  gangrène,  I»  ntnntn. 

GANGRENER,  v.  réripr.  In  tint  folcki  Entz  '.n- 
dung  gtratken,  Aafl  dtr  Brand  daraus  entfleket. 
SI  on  ne  remédie  à cette  plaie,  elle  fe  gan- 
grènera dan*  vingt-quatre  heure*;  wenn  man 
nickt  leald  ttwas  vir  ditft  IVundt  brauctv. , f » 
wird  in  vitr  und  zwanzig  Stunden  dtr  B and 
dazu  fcklagtn. 

Canureké  h*,  partie.  & adj.  Fom  Brandi  an- 


GAN. 

gtgrifftn.  Un  braa  gangrené;  tin  Arm,  in  wtU 
tk*m  der  Brand  fi.  b)  g.  jagt  man  von  eirum 
gotiojen  Mtnfihtn  , Il  » la  confciencc  gangre- 
née; tr  hat  tin  bifitktts  Gtwijftn. 
GANGRENEUX,  ELISE,  adj.  Van  dem  Brandi 
angefltkt  oder  verderbt  , was  dit  Natur  dis 
Brandis  an  Jick  hat.  Un  fang  gangréneux  ; 
tin  intzZndttfj  , àujjtrfi  vtrdorbtnts  , zur  f&n- 
lung  atnttgtn  Biut. 

GANGUE,  f.  f (Etn  ans  dtm  Dndfchtn  tntlthn  es 
Wort  ) dtr  Gang , tin  tn  du  Lange  uni  Tttft 
Jortdantmdcr  Kaum  tn  tmtm  Gtbirge , dèr  mit 
Erz  odtr  Ahntraiitn  angtfuiht  fi  ; it.  dtr  Gang- 
fttm,  das  Gsjletn , an  uelchts  Jick  das  Erz  in 
dtr  Erdt  anjtzt.  Une  mine  avec  fa  gangue; 
tmt  Erzflujt  mit  ùrtm  Gangjlttnt,  mit  dtm  du - 
ranfjtzenien  GtJUint. 

GANivET,  f.  m.  So  htifit  tin  kltines  Infirment 
dtr  iFund-ÆrzU,  m G fiait  tihts  Mejjtrs  ; tut 
kltines  Mtjfercken . 

GANO,  Etn  /Fort , dejfen  man  jick  im  Karten- 
jvult  bedientt , und  wtlckts  jo  vitl  htifit  als  : 
LaifTez  moi  venir  la  main  ; lajjen  Sit  mich  fit - 
dit  a,  lafjtn  Sit  mir  den  Stick. 

GANSE,  C f.  Dit  Rundjckn&r,  tint  rundt  Schnftr. 
Une  aune  de  ganfe  de  foie;  tint  Eût  Jtidtnt 
RundjchnUr.  FôrzZgUck  verfieht  man  utUer 
Ganfe , tint  von  Rmdjckntir  gtmachtt  Scklttfe, 
vrtlcht  dit  SttOt  unes  Ktioffiodus  verfithtt.  La 
ganfe  eit  trou  étroite , le  bouton  n’y  fauroit 
entrer;  dit  Sdilnft  fi  zu  tu  g,  dtr  Knopf  gtht 
nicht  hintin.  Man  mnntt  Ganfe  de  diamant; 
tin  in  Gt/îalt  tintr  Sckaùf  rund  kerum  mit  Dia- 
manttn  tmgefafites  Knopf  och. 

GANT,  f.  m.  Dtr  Handjckuh,  tint  Btkltidung  dtr 
JdSndt.  Gants  de  cerf,  de  chien , de  foie , de 
laine,  &c.  ; kirfdilèdtmt,  htndsliderne , ftidtnt , 
st  oütnt  Hand/chuhe.  Gants  glaces  ; glaftrtt  Hand- 
Jtkukt.  Mettre  fes  gants;  J tint  Handjckuke  an- 
zitktn.  Oter  fes  gants;  J tint  Handjckuke  ans - 
Zitktn. 

Handjckukt  , du  man  zu  woklrudund/n  Sa- 
che n gelègt , odtr  dtutn  man  fonjl  auf  anitrt  Art 
tinen  Geriuh  gegibtn,  bekommtn  von  dtr  Sache , 
ndch  W'Uker  fit  ntchen,  ihn  flamtn,  z.  B.  Des 
gants  d'ambre,  Des  gants  de  fleur  d'orange, 
Des  ganta  de  jafmin  ûcc. 

Gant  d'oifeau . htifit  bti  dtm  Falktnitrtrn  der 
Handjckuh , ouf  wtUhtm  fit  den  Falktn  tragen. 

Jeter  le  gant;  dtn  Handjckuh hinwerftn , htifit 
jovitl  als , Défier  quelqu'un  au  combat;  trnen 
heraus  fordtrn,  tltn  zum  Dueü  oujfordern. 

Fig.  und  fpriihw.  jagt  man  im  gim.  U b.  von 
tu. cm  gUlwiihgen , ndchgtbtnitn  Alenjchtn  : 11 
tft  fouple  comme  un  ganr;  tr  fi  ge/chmtidig 
une  etn  Handjckuh  ; und  wenn  von  antm  hals- 
fiarrigtn  Menjcken  dit  Ride  fi,  jagt  man  : On 
le  rendra  fouple  comme  un  gant  ; man  tard 
iknjo  gejckauidig  madunt  tas  tmen  Hstndj  chah, 
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man  i rird  ikn  urohl  zwingen,  ft'mtn  Trotz,  feint 
Haisflarrigkeie,  Jeinen  mbitgjamen  Sto'z  Jahren 
zn  lajjen.  H'enn  jtmand  mëkt  der  erflt  Erfht- 
tur  einer  Sache  tfi , oder  eine  S'Jcknckt  bnngt, 
die  fikin  bekant  ni,  pflrgt  man  zu /agent  Il  n'ea 
a pas  les  gants,  il  n'en  aura  pis  le.  gsnts  ; er 
wird  nidUs  fur  fine  Mli.hr,  er  xoird  ktinen  Ba- 
tenlohn  ia/ur  bekommen.  l'on  timm  MSdih-n, 
dos  fckon  tinen  zu  vertrauten  Umgang  mil  de  a 
mtnnbchtm  Ge/ckltckie  gihcbt,  Jtgt  mai:  : Elle 
a perdu  fe*  gsnts  ; Sie  hat  dire  Handfchuhe,  oder 
tcie  et  geu  iikiiliiher  im  üeul/dun  keijit , fie  k.U 
ihr  Krànzchen  verlohren.  In  einer  àhntukrn  Br- 
deutung  Jagt  man  von  einer  Maniger/dn,  uilche 
die  erjie  Gunft  von  einem  Frauenzimmer  genof- 
Jen:  11  en  a eu  les  gsnts!  tr  hat  dur  Krdnz- 
cken  bekommen. 

Sprickw.  L’amitié  psITe  le  gant  i die  Freund- 
Jckaft  dringt  durch  den  Handjtkah.  Ente  Ri- 
dent-Art  air  en  man  Jick  bedientt,  w.nn  man 
jtmandtn  freundfckafllich  die  Hand  nickel,  olieu 
vorhèr  Jnnen  Handfckuk  auszuziiken. 

• GANTE,  C m.  So  ne  mien  aie  B.erbrmer  eintn 
kàtzernen  Aufjatz  aufden  BraukeJJel,  iamit  das 
Bier  im  Kocken  nicht  liber lau/e. 

GANTÈLEE,  Sieke  Campanui.k. 

GANTELET,  Cm.  DerFanzerhanljihuk,  tin  Hand - 
Jckuh  von  Drath  oder  BltcM  zur  Ftrlkeidigung 
der  Hiir.de,  der  Streilkand/chuh  ; it  dut  Hand- 
lèder,  ein  Jlarket  Ledit,  womit  einigt  Handuier- 
ker  bei  ikrer  Arbeil  die  Hand  vir  der  Btjckd- 
digung  verwaiiren  ; it.  tint  Art  Har.ibindt  dtr 
lyund  - Ærzle , utelthe  wie  tin  Handfckuk  dit 
Hand  uni  Fmger  bedekl.  Eirj  dc.girtchtn 
Bw Je,  wtldu  die  gante  Hand  bedrkt,  wird 
Gantelet  complet  gênant,  bedekl  Sie  aber  niir 
emige  Fmger,  [o  krijsi  fit  Demi- gantelet. 

GANTER,  v.  a.  Handjckuke  anzieheit.  Voilldea 

S nu  une  l’on  ne  Canroit  ganter  j das  Jind 
tndjckukt  du  man  nient  anzieken  k an.  Man 
Jagt  auck:  Ces  gants  gantent  bien;  ditjt  Hand- 
Jcknkt  pafitn  g't. 

Se  ganteii,  v.  récipr.  Handjckuke  anzieken.  Elle 
ne  fort  pas  fans  le  ganter;  Jte  gtht  nukt  nu, 
okne  vârkèr  Handjckuke  anzuziehtn. 

GAK-ri,  ta,  partie.  <Sc  adj.  Handjckuke  ai:ha- 
bend . Etre  toujours  bien  ganté  ; immtr  /au- 
bère Har.dJ.kuke  ankaben  Elle  «voit  une  main  • 
nue,  & l’autre  gantée;  die  eine  Hand  trng  fie 
bits,  liber  die  anitrt  balte  Jit  tmtn  Handjchuk 
gtzogim,  dit  euidere  u/ar  mit  einem  Handjchuh 

GANTERIE,  C f.  Dit  Handjchumacher - Arbeit\ 


it  kir  Handjckuh  - Laden , Handfckuk  • Krdnt  ; 
it.  das  Handfckukmacker  - Haniwtrk. 

GANTIER,  ilüRE,  f.  Der  Handfckukmacker,  die 
Handjckukmackermn , dèr  odtr  dit  Handjckuke 
ver/ertiget  und  verkauft;  ht  tinigeu  Frovinztit 
der  Bottier,  dit  Biuliernm, 

Mmmm  a 
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GARAMANTITE,  f.  £ Fine  aks  Bennmmf  tous 
g'urffen  F.delftitnts.  AlP i vrrmuthet,  do  fi  dit 
y!  Un  dent  Grattait  iitjtn  Aatntn  gegeètn. 

* GAR  AXÇAGK,  C m.  Liai  FSrbn  mit  Grapp 
ainr  FtioerrOtk'. 

GARANCE,  f.  f.  Der  Grapp,  dit  FdrberrStkt  oder 
c uit  jck.ecntluu  dit  Rb. ht  ; tint  Pfianzt,  (i’tn 
K'j'Zil  tint  jchbnt  rolhe  Faibt  gat,  uni  dthir 
anch  Firbtru  ure  grnant  wird.  Imengtrn  l'tr- 
flandi  u ird  tir.  Dcutjchen  das  zu  totem  Tuât 
zermatmlt  AJark  dtr  FXrberrtitlu  ngentUck  mtr 
Grapp,  uni  tan  dtn  franxbfjchen  Kaufituttn  ga- 
rance robée  odtr  garance  en  balle  gênant,  zum 
L/nUtlkitde  dtr  Ràlhe  a dtr  dtr  àujjern  JtkUck- 
. tint  Tketlt  dhtfer  U'urzel , garance  non  robée 
edr  earanoe  ««  pipe. 

GARANCKR,  v.  a,  fiht  Grafp  farbtss.  Garancer 
aine  étoffe  ; tisun  ZZeng  mil  Grapp  ratkfarben. 
Ga  « ajic/c.  te.  partie.  & îdj.  Mit  Grapp  gefàrbt. 
Sieke  Garancer. 

GARANT,  ANTE,  f.  Dtr  OcwShrmann,  im  grm. 
l.,b.  dtr  GtwSkrsmann  oder  auch  dtr  U'àkrmarjt, 
dttjenige  Ptr/Sn,  weldu  fSr  dis  H'ahrh'd,  Rick- 
tigteit  odtr  Sickerheit  tuur  Sache  zu  t fient  n ver- 
bundtn  ifl  i "te.  tant  Ptrjin,  welche  dit  Giwàkr 
geleifl  t,  fick  verbinditek  gematkt  kat,  tmemdt» 
.ofukigen,  ungefibrten  Befitz  tintr Sache  a fichent, 
odrr  auck  tm  obligea  Fa  rit  witkhck  zit  verjekaf- 
fen,  zmeiil'n  anch  dtr  li'irge.  Tout  homme  <fl 
tarant  de  fes  faits  ArpromefTes;  tin  jtder  Mttijck 
tfl  Getaükrmann  JÜr  das  was  tr  thut  odtr  ctr- 
Jjprckt.  J’en  fuis  garant  ; uh  Utile  du  Giirükr 
daffir , uk  bin  git  daJKr,  uk  jltht,  itk  kafte  da- 
-fù-.  Cette  nouvelle  psroic  étrange,  mai»  elle 
vient  de  bon  tien , 4c  j’ai  de  bona  garant»  ; 

. dlfje  Adcknckt  Jcheinet  fondtrbâr,  aber  fie  kotti 
vtn  g:t Ur  Mini,  undtckktbt  gute  Gtwbkrmin- 
tur.  Se  tendre  garant;  die  GueSkr  Ttbtrnch- 
mrn  oder  le  film.  La  Reine  e'eft  rendu  garante 
Àa  Traité  ; die  Kintgùm  kat  bu  dent  i'r oSalt 
dit  Gewliiir  gelfijUi.  • 

GARANTIE,  f f.  Die  GeteSkrleifiung,  dit  Let- 
fluug  dtr  trforderUchtn  Stoktrkr.t,  lujondtrs  m 
zthCckt  des  rukigen  and  ungiJUirten  btfitzes  eintr 
Soike;  dit  Gtwdkr.  H m’a  vendu  cet  héritage 
fana  garantie;  tr  kat  mtr  dttjts  ErbgCt  ohnt 
QeteSarleiJhtng  vtrlaufi  Im  etrkklhcTien  StÿU 
ht  fit  Garantie,  au.k  dit  Geiedkr  aitr  Übcrnoiz- 
m tnt  Ftrbiniltckktd  in  Abickt  eintr  erfordtr- 
luktn  SckSi  d’kaltung.  fin  dteftr  Brdeutung 
k’ijit  s'obliger  i garantie  ; fick  trfordrrhcktn 
Fallu  zu  eintr  S.hiiiiihaltung  vrrbinMuh  ma- 
chin. 

GAR  ANT1R,  v.  e.  GetnXhrtn,  dit  Gitelikr  Itiflttt, 
fXtr  ttwai  ilrhtu  odtr  A a/te»,  fir  ittcas  g lit  [tpn 
•dtr  grt  Jagen.  Je  roua  garantis  (ce  cheval 
fain  &c  net;  uk  gewSkrt  Iknen,  uk  leifle  Ikuen 
dit  Gimtikr,  ick  flekt  Iknen  dtfTnr , dajl  dujts 
Pferi  gtjund  uni  ointe  FiUer  tfl.  Garantir  an 


contrat  ; furtinen  ContrtS  dit  GneSkr  MJltu.  Le 

Marchand  qui  a vendu  ce  damas  , le  garantie 
aie  Gènes,  four  être  de  Gènes,  le  girauit  vrai 
Gènes  ; dtr  Kctnjmaim,  der  aiejtn  Uamajl  vtr- 
kaafl  kat , fi  kt  daftu-,  tfi  ght  dafiir  , dofi  tr 
van  Gi  nta  tft,  daji  es  wakrer  gennéjtr  fla- 
aaft  ifl  On  «n’a  alTuré  cela , mais  je  ne  voue 
le  garantis  pas;  mon  kat  mir  ditjei  tttrfitktr:, 
aber  uk  fttke  iknen  nuktdafir,  ickblirgt  uicht 
fUr  du  ifakrkeit. 

Garantir  quelqu'un  de  quelque  ebofe;  tinta 
v6r  iitaat  vertrahrm  odtr  beirakrm , Jicktrn, 
ficher  flelltn,  JcUitztn.  Je  vous  garantirai  du 
mal,  maisje  ne  faurois  garantir  de  la  peur; 
vôr  dt  m Obéi  jrlbfi  tend  ick  Bit  verujakrtn,  aber 
vlr  der  Furckt  kart  ttk  Su  nient  fickülztn , aitr 
ficher  firent. 

Se  Gakanyib,  v.  rérîpr.  (de  quelque  ebofe)' 
Suk  vôr  etwas  vrrteakrtn  odtr  ficher n,  ficktr 
flelltn.  Se  garantir  du  froid  ; fie»  vtr  der  JCHUt 
vrrwuhrtn. 

Garauti,  te,  partir.  &»dj.  GewUkrt,  ot’kckerf, 
it.  vtrwakrt  ific.  Suite  Garantir.  Im  Gmckls- 
jltflt  Jagt  mon  iukfiantwe:  Le  Garanti  exerce  fun 
recours  contre  le  Garant  ; wèmdie  (itieâkr  ge- 
leifitt  odtr  angrl.it  fi,  dir  h dit  fick  au  fetnen 
Gewàkrmann,  trtr etnen  GetoSkrnuna oder  Bïir- 
gtu  lut , dir  hdlt  fick  an  tkn 

* GARAS,  f.  m.  So  keifit  etne  Sorte  ureifir  Aat- 
tfin , welchtn  man  in  Hengaitn  m g rfifltr  Mengt 
vrrfertiget. 

GA  K BIN.  f.  m.  Sa  wird  au/  der  mitUülindtfikia 
Set  uni  m de»  mitulidndijchrn  Provitatn  Frank- 
rettks  der  SAJtert/l-  IFtnd  gtnettn et. 

* GARBON,  f.  ur.  So  nennet  man  in  etnigen  Pro- 
vinztn  das  Miinncktn  oder  dtn  Ünkrt  dtr  Rtc- 
kükttir. 

GARCE,  f f.  Dit  Hure.  Mit  dte/em  A amtn  belèet 
man  tint  jedt  tctwiukt  Pirjtn  , teelcht  jkk  ge- 
gin  Ijbhn  odtr  um  Gewirfirs  terrien  jtder  fil  ans - 
ptrj&n  Frets  gtbl.  Ce  11  une  franche  garce  ; tsift 
tint  offenbort,  tint  bffentUche  Hart, 

GARÇCVN,  f.  m.  Dtr  Snobe,  dtr  Bute,  t in  ICnd 
Minuit. lier,  Gefiklecktis.  Cette  femme  efl  accou- 
chée d’un  beau  garçon  ; dûjt  Frou  ifl  mit  eut tm 
Jckbnen  Knaitti  cier  Hubert  nKdergfkommen.  Un 
petit  garçon  ; r/n  kletner  Snobe  oder  Bnbe,  «fis 
JfisâèrAni  odtr  KuSbUm,  tin  Bïbchen  oder  Bùo- 
ktn. 

Garçon  , keifit  tttuh , an  fifiauggeftH , tin  li- 
digir  Aienfik , tint  nock  smvrrhsiroikeU  /Uens- 
fi rfân.  U veutiuoartr  girçon  ; tr  tetii a s,iht ng- 
gtfeü  jltrttn.  Gn  vieux  garçon;  tinahtr/fut  g- 
gejtd,  em  Hagtflolz.  .I.’jn  /:gt  tm  gsm.  I.lb. 
Faire  vie  de  garçon.  Mener  une  vie  de  gar- 
çon; e n /JunggiJeUinlèben  filin*,  frti  mi  un- 
gebundtn  Iront , ohnt  Fr  au  uni  Kinder  fich  rient 
an  du  jonfi  m eintr  HanshjtUung  giurBhnlieht 
Ordre  «g  imitn,  • ...... 
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Einen  brave n Soliatm  gfiègt  nan  On  bon 
gardon  2»  nensseH  ; uni  in  der  t >erlrauluk.n 
Sprich-Brt  /agi  ma » von  emem  jung-n  Alen- 
fchen  odtr  aucl 1 semai  von  emem  Alanne:  C'eft 
un  brave  garçon  ; es  ijl  tin  gnter  /jauge , ern 
braver  Mann.  Vous  êtes  un  brave  garçon  d'ê- 
tre venu  ; Su  fini  em  braver  Mann,  dafi  fie  ge- 
hommen  find.  Man  uer.net  auch  emen  Knabest, 
dèr  zur  Bufwatiuug  be/limt,  aber  doit  te/n  et- 
geatluher  ti  i/enter  yl , t .arçon  , /f  mge  oier 
Èurjch.  Il  m’a  envoyé  fon  garçon  ; er  hat  mir 
[einen  fijungen  gefth/kt.  Le  garçon  qui  fert  ; 
ier  /fange  nier  Bur/ch,  wtlchtr  aufwartel.  Sa 
urerden  auch  die  üejelicn  bei  ien  Handwwerker» 
Garçons  gênant.  Cet  Ar  titan  1 tant  de  garçons; 
dujer  Haniwerker  hatjo  verl  Gejeüen.  Un  gar- 
çon menüitier;  ein  Schreinergefett.  Un  garçon 
maréchal;  etn S-kmedeknckt.  Les  garçons  meû- 
Biets;  eUe  MôhlkiteJtle , MJUlerk'.echte , A13hl- 
knappen.  Le  maire -garçon;  drr  HitgefeU.  Bei 
ien  Kauflenten  hafit  Garçon  de  boutique;  der 
Laienitester,  Asu/mansdirner.  Garçon  de  ma- 
giïin  ; der  Handlungs  - Btii/nle , ken  mange- 
wàk*IUker  Commis  nennet.  Garçon  de  bord  ; 
ier  Sckiff-  Ssnge,  Sth/ff-  Bnrjtkt  ; Garçon  de 
la  fête  j Siikt  Fête. 

Bei  iem  kSmgluktn  Htffldte  heiflen  die  Kam- 
tntr  Lakeieu,  Garçon»  déjà  Chambre;  i«fl  Gar- 
çons de  la  Garderube  ; die  Garderobe-Lakiun, 
■ diejrnigen  l.twee-  Bedienten , dit  bei  ier  ktrnig- 
lecnen  Kleiierkammtr  angefiellet fini. 

In  franzSJiJchen  Kriegtdienjlm  1 tard  ein  Sub- 
altern  Officier  , dèr  bel  dem  Keg/mente  B doutan- 
te*-Die  “fie  verrickUt , nnd  g eickJoM  der  À d ju- 
tant des  Majors  uni  Bide-Majors  ijt,  iibr/gens 
aber  Jetnen  Kong,  ien  er  jonfi  im  Régi  mente 
hat.  betbehMt,  Garçon- Major  gênant. 

F: g.  uni  fpS.ttJck  munit  mon  einen  Menfihm, 
dèr  etne  luderltcke  Haosiialtustg  fiihret,  der  das 
Setntge  veripielet,  verjcknsaujet,  vtrjauft  fÿc. 
Beau  garçon  , joli  garçon.  Voua  voila  bean 
garçon , joli  garçon;  Ste  find  en  faubertr  Hier, 
Su  /lkren  fith  fihbn  auf , Ste  fükren  etne  Jckbne 
" HauskaHueg.  Se  faire  beau  garçon;  keifil  JigBr- 
jêck  auckjovut  ais,  S'enivrer,  fick betrinken.  U 
était  filer  beau  garçon  ; gefiern  1 car  er  betrun- 
ken , geflem  hotte  er  einen  Haufik. 
GARÇONNIERE,  f.  f.  Sa  he/,1  in  ier  Sprdcke 
. des  Pübets  ein  jtmget  liederl/ckes  Mditktn , die 
t dm  Burjchen,  ien  jungen  Leuten  nicklau/t  uni 
tire  Dienfîe  anbietet. 

GARUS,  f.  f.  Die  IPacke,  ier  Zujlani,  da  ntan 
. Jür  du  Sukerkeit  anderer  urackt.  Faire  la  garde; 
JCatke  halte  a.  Faire  bonne  garde  ; gâte  li'atke 
kaiten.  Entrer  en  garde  ; au)  die  [Cache  ziekrn. 
Sortir  de  garde;  von  der  [Cache  abzitken,  vnn 
der  [Cm he  koenmn.  Être  de  garde;  tuf  dtr 
s [Vache  Je  y es , du  ICacne  kaben. 
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£tre  de  garde,  keifitauclt,  ien  Dienfl  kaben, 

tenu  u:rd  bejonders  an  fdB'en  von  lJ.  r Joutes  ge- 
Jagl.  die  zur  perjhnluke*  Beisiuung  des  F. o fi. en 
b. fi  m t find  , uni  Jotchen  wechjetsw  1 e vtrjtnen. 
Ce  Page  éioit  de  garde  ; iitjer  Page  odtr  Eiel- 
knabe  halte  ien  Dtmfl. 

Gahoe,  du  IPacke,  Perfemen , wtlche  ICache  kal- 
ttn,  bejonders  tm  Kriegsvcèjm.  La  garde  de* 
portes  ; dit  Tkii  wathe,  dit  Cache  an  den  77: o- 
1 r»  ier  Stai t Relever  la  garde  ; du  U'atkt 
abBJen.  Doubler  la  garda;  dit  [Cache  verJoo- 
petn.  Officier  de  garde  ■ der  Ojjji zter  von  dtr  [Ca- 
che, ier  wa.klhabmdt  O/fizirr.  Monter  la  garde; 
due  tt'ache  auffükrtts,  Delrendre  la  garde;  iu- 
U'aJot  abf  'iuren.  La  grand1  garde  ; du  Feldicacke, 
tin  Corps  Ir-ppen,  uelje.s  aujjerkatk  ier  Lime a 
des  Lagers  im  F lie  die  ICacke  v rfiehet,  uni 
kin  uni  teneder  Fedpoflen  ausfteiteL  Garde  avan- 
cée; die  Cirwetc  u , aer  Orpofien,  die  .orderfie 
trier  àuffeefie  [Code  r:its  Hauftns  Soldaten. 
Garde  du  camp;  du  Fahuenwacke,  dit  ICackt 
vir  ier  erflen  finit  mu  Lagers. 

Garde,  die  Garde,  ein  Huujtu  zur  Br/ckB- 
tzur.g  der  PerfCn  rines  grâ/sen  Herren  btjlirn - 
ter  Soldaten.  La  Garde  du  Roi;  die  kbmghcke 
Garde.  La  Garde  du  Corps  ; du  Leib-  Garde, 
du  fuebwacke,  mfafern  daruntep  das  garze 
Corps  dtr  Letbuaike  verftanisn  wiri.  überhavpt 
efi  Jertgendes  zu  merken  : ICiun  Garde,  du  [Par- 
eke,  ciste  tinztlne  Per/in  bedeulet,  Jo  fagt  mon 
Le  garde,  lfl  aber  vor.  rmtuern  Perjouentd.s 
Frie,  teildu  du  [Poche  ausmack  n,  Jo  jjg t 
mon  La  garde.  Un  Garde -du- Corps  ; tiner 
von  ier  Lttbwacke  da  Kbnigs.  Afleoir , pofer 
]s  garde;  die  ICacke  aujjteüen.  Le  Corps  de 
Garde;  die  ICack/iube  das  ICackkaus.  ( Su  he 
Corps  p.  itn.) 

Garde  - Côte;  die  JCiibnwaikt,  diejenige  mek- 
renthals ata  ' ai.dmihtz  irifiektnde  Manjciiajt  oier 
B'acke,  welcke  zur  Sicherheit  ier  StkZfle , vSr- 
xügltch  bei  emem  bejorgtm  jeinilnken  Ein/atle 
an  den  K&flen  gekjlten  wiri.  ( S: eke  /met  ten- 
ter Garde  f.  tn.  pl.  / 

Gasde,  f.  f.  Du  ICdrterinn,  die  C'artfrau,  eènt 
PerJSn  ureiblicheu  G/Jchi,  eûtes  , die  em  eigepet 
Gejikdft  dorâtes  ma, ht,  du  Frank  a.  IC  ckne- 
m « tira  zu  wa  en,  m tteifi  der  nbtigen  Hassé- 

reickui.g  Sorge  jUr  fie  zu  tragen. 

Garde  , htefit  au  h,  die  eisum  anvertrcnUe  Auf- 
fickt  Sberitwas-,  iL  die  Bewakrung,  /hilbewah- 
rang,  Cerwah  urg  eèner  Sache.  Le  Roi  lui  a 
commis  la  garde  de  cette  place  ; d>r  Kbiitg  Lit 
thm  die  Bufi.ht  fl Vr  die/en  Hatz  ükertraggH. 
Le  Roi  lui  a confié  la  garde  de  festréfors;  ier 
Âtinig  hat  ekm  die  Bewakrung  jeunes  Sckitzes 
anvertrauet.  On  l’a  mis  à la  garde  d’un  Huif- 
, fier , mai  1 kat  ikn  dtr  B wacku  1.  mes  Qerukts- 
dunes t üncrgèbe.i  ; mon  kat  thn  ien  Hissiez 
. dûtes  Ge>  uksiiesurs  übergibtn,  de,  thn  bi  wes- 
JMmmm  J ~ ‘ eke s 
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cken  foS,  damit  er  nickt  enlkomme.  Je  lut  >1 
donné  cela  en  garde  ; ick  kabt  ikm  du/es  m 
Verwahrung  gcgrbcn. 

In  fotgtndm  Hidns-Arten  keifit  Garde Jo  vie I 
aïs  Protection  , icr  Sckutz,  Sktrm,  die  Ùbkfst. 
Allez-vous-en  à UgardedeDieo  ; geket  km  un- 
ter  Godes  Sckutz.  Dieu  vous  tienne  en  £1 
garde,  en  fa  &inte  garde,  en  h fainte  & digne 
garde  i doit  bltibt  tuer  Sckutz  uni  Sckirm,  (jott 
halte  euck  in  fctntr  keihgen  Obk&t.  Tontea  le* 
Êgiifes  de  France  font  en  la  garde  dn  Roi;  ai* 
Kinktn  m Mrankretch  jithen  unter  dent  Sckutz* 
des  Kbr.igs. 

Etre  fur  fe*  garde* , fe  tenir  fur  fe*  garde*  ; 
ttuf  tenter  H lit  feyrt , / ick  viejeken , /ick  ni  Ackt 
nikmen , daj i man  nickt  etnen  Fehitr  begeke,  0 icr 
■nickt  Sckaden  Itiie. 

Prendre  garde;  Ackthabe »,  Ackt giben.  auf- 
merkjam  feyn,  Jorptàltie  uni  mit  Aufmerkjam- 
keit  beobachtm,  mit  Vârfickt  gebraucken.  Pre- 
nez garde  à cet  eD&nt  ; gèbt  Ackt  m]  diefet 
Ktni.  Prenez  garde  à voua  ; nikmen  S:t  Jick 
in  Ackt,  jehen  Sic  Jich  tcohl  vôr.  Prenez  garde 
de  tomber  ; nikmen  Su  ftek  in  Ackt,  dafi  Su 
nickt  faütn.  Prenez  garde  à ce  que  vou*  faite* ; 
Jtken  Se  wohl  zu,  was  Su  tkun. 

Man  fagt  anck , Se  donner  de  garde;  fickvtr- 
frken,  Jick  in  Ackt  nikmen.  Donnez-  vou*  de 
garde  qo'on  ne  vou»  trompe;  feken  Sic  Jick 
tir , nikmen  Se  fick  m Ackt,  dajl  man  Su  nuht 
tctri'gt.  Donnez  vou*  de  garde  de  cet  hom- 
jne-là  ; nèhmt  euck  vir  iieftm  Menjchen  in  Ackt. 

l'on  emem  fpârjamen  Menjchen,  dir  nukts  un- 
nStig  ausgtbl,  fagt  man  : Il  prend  garde  i un 
fou,  à un  denier;  er  Jiekt  auf  einen  Sou,  auf 
tin  M Denier,  er  tttrfi  kemen  Kreuzer,  keinen 
Jdtüer  weg.  In  àknhiktr  Bedeutung  fagt  man 
ton  jemanden  dir  rtwas  lange  aufkeben  kan, 
der  Jeine  Sacken  fekr  zu  Raine  kàlt , fehrfcko- 
ties , Il  eft  de  bonne  garde.  Il  y a quatre  an* 
que  vou*  »vez  cet  habit,  vous  êtes  de  bonne 
garde  ; Sic  haben  diefts  Kletdjckôn  Jed  vur  fjah- 
ren,  Se  wijfen  lkre  Sacken  reckt  zufehonen.  In 
iknlicher Bedeutung  keijlt  es:  Certain»  fruit»  font 
de  garde,  de  bonne  garde,  ne  font  pas  de 
garde,  de  bonne  garde;  g twijje  Früchte  halten 
Jttk  lange,  laiïtnfick  gfif  a ujkiben,  halten  Jick 
nickt,  iajp’t  Jich  <ükt  wakt  aufkiben.  Ces  vin* 
font  de  garde,  de  bonne  garde  ; dieje  II ' tint  hal- 
ten Jich,  lajfen  ftek  au]  aas  Loger  legin,  fini 
Ltgeneemt. 

Ln  chien  de  bonne  garde;  em  wackfamtr 
Btmi- 

Les  fille*  font  de  difficile  garde;  die  MSdcken 
fini Jchwir  zu  kiiten,  man  mufi  Jekr  wackfam  feyn, 
scenn  mm  fie  tdrAus/ckteeifungen  betcahrt  n untt. 

N’avoir  garde  de  faire  telle  on  telle  ebofe; 
gdr  nickt  IVtüens,  weit  cnlfernt,  oder  auck, 
gir  m(kt  m Stanie  fi  yn,  iie/es  oder  jettes  tu 
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tkun.  Il  n'a  garde  de  tromper,  il  eft  trop  hom- 
me de  bien;  er  tjl  weit  u.tfernt  zu  betriegen, 
er  ijt  tin  zu  ehrheker  Mann.  Il  n’*  garde 
de  courir  II  a une  jambe  rompue;  er  tjl 
nickt  im  Stande  z » laufen , er  kat  tin  zerbro- 
chenes  Brin.  Il  n’a  garde  d’acheter  cette  Char- 
ge, il  n’a  p*a  un  fou;  er  éan  dieje  Selle  nickt 
kaufen,  er  nsufi  es  woiti  bleibtn  lajfen  dieje  Selle 
zu  kaufen.  er  kat  keinen  Kreuzer  tm  l'ermà gen. 

Im  Spiele  keifit  Garde,  e ue  Btikarte , eme 
niednge  Karte  von  etner  gtwijfen  Farte,  1 remit 
man  eme  Hauptkarte  von  derfe.btn  Farte  be- 
fezl  kàlt.  Un  bon  jonenr  porte  totijour*  des 
garde*  ; tin  guter  Spitler  kàlt  J tint  Hauptkartm 
immer  btjezt.  J’ai  écarté  la  double  garde  de 
U Dame  ; ids  kabt  die  bttitn  Karten,  womet  au 
Dame  btjezt  wer , weggeworfen. 

L*  garde  des  bois  ; dut  Forfirtvitr,  tin  Re- 
vier  oder  Brzirk  eûtes  Forfles , urtlcher  der 
Aufficht  eines  Fbrfirrt  anvertrautt  tjl,  ( Seke  te  es- 
ter un  Un  Garde  - bois,  ) 

ln  der  fjâgerfprdcke  keiffen  Gardes,  die  Af- 
terklauen,  das  GtS/ttrt , du  kUmen  Klauen  oder 
Hornjpttzen , welcke  Jowokl  das  rotke  als  das 
Jtkwarzt  H'ddbrit  unttsc  se  den  Làaften  K ber 
den  Batten  kat. 

Von  den  Stfahrern  terrien  die  zwei  oder  ires 
Srme , du  iem  Pote  ain  nackfien  Jind,  les  gar- 
de» gênant. 

Bti  den  Bickbmdern  hetjfen  Gardes,  die  klei- 
ntn  Stlickcken  Per  gansent , die  auf  dem  Riicken 
des  Biches  angeleimt  fini  , uni  mit  ikrtn  bei- 
den  F.nieu  an  die  Pappenieckel  angeleimet  wer  den. 

Garda,  f.  f.  Dits  Stichhlatt , em  Biatt  oder  piat- 
ter  Theil  an  den  DigengtfSfien,  du  Hand  vir 
dem  Sicke  des  Jeindliiken  De  gens  zu  bewahren. 
Monter  une  garde;  em  Sickblatt  aufjetzt n. 
Man  fagt  im  g em.  Lib.  Monter  une  garde  i 
quelqu'un,  anfiatt  Le  réprimander  vivement; 
jemanden  einen  Jckarjen  Vtrwtts  g iben.  Sprtck- 
wbrtlick  fagt  man  von  einein  Menjchen,  dir  das 
gekSrige  Mifi  iiberjckritten  uni  fick  emem  fini j- 
tken  I ergnligen  bis  zur  Ausjckweifung  ilberlcsf- 
Jen,  dèr  liber  ma  fit  g gegejfen,  gel  runken  kat  0 te. 
Il  a’en  eft  donné  jufqu'aux  garde*. 

In  der  Fechlkunft  keifit  Garde,  das  Lager,  dit 
Ste  il  un  g eines  Fecktenien  , weil  tr  dabei  gefirtkt 
fi  il  et , oder  gewijfer  Mifien  hrget,  uni  /einen 
•A'ôrper  gigen  du  Klin gi  dis  Gegr.ers  zu  fckU- 
tzen.  Être  en  garde;  gekbrig  lugen,  fick  in  der 
geftreklen  Kellung  befindtn.  Man  n em  et  Garda 
b»u*e  ; das  koke  I.ager  , wenn  du  Fauft  hfker 
lie gt,  als  die  Spitze  der  Khnge , uni  Garde 
baffe,  das  tiefe  Lager,  ternit  die  Faufl  tiefir 
liegt,  als  die  Spitze  der  Kingt. 

Le*  garde»  d’une  ferrore;  dit  Bejatzmt, 
d.ts  Gewirrt,  das  Eingtrichte  in  tinem  S. ki.fi; e, 
diejcmgen  StScke  Etftn  m tinem  Scklojft , mel- 
cke  in  dit  Etnjlriàu  des  SkiüJJeibirtes  pajk 
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fret , «ni  wtLkt  verknd/rn,  iajl  mon  tin 
Scklofl  iii.Jix  ni  : einem  jtden  artXtrn  Sckliïfftl 
aufjckhejltu  acssu  Il  faut  changer  leu  gardes  de 
la  ferrure,  on  a perdu  la  clef;  1 nan  •nuj]  dit 
Bt/aiiung  if  s Schlajjt:  vérin  dira  laffrn , mon 
kat  dm  Scklijfel  vtrlortn.  ( Im  Dmijilun  Jagt 
«il  fikteckthm,  mm  muji  das  Scklofl  vtran- 
d*TH  la/Jin  &c.) 

An  ‘mtr  Scknelwagt  pflègt  mon  a*  drm  un- 
gleick-armigtn  U'agebaiken  drn  Punkie  anzu- 
nèkmtn , wekkt  Gardes  grnant  terrien,  La 
garde  de  crochet  ; dérjenige  Punkt , wo  dtr 
Ring  angeküngt  tend  , dèr  dit  abzuwitgendt 
Sache  tragen  foi.  La  garde  forte)  ièrjenigt 
Punit , wo  irr  IPagtbalken  am  Jlirt/lcn  m. 
La  garde  foible;  ièrjenigt  Punkt , wo  der  IPa- 
gebalken  am  / chwachflen  r/l. 

Garde  du  cerveau,  oder  Garde -Cerveau, 
f.  tn.  Nome  fines  ckirurgifcken  In/lrumentes , 
dejjen  mon  fitk  zum  NtederdrUeien  des  karten 
Hirnhdtitleins  bei  i<m  Trepamren  dtr  Htmfdxalt 
bedienet. 

Garde  gardienne , ÿîrlie  Gardienne. 

Garde- nape,  dtr  Sck'àfftlrtng,  tm  runder  zitr- 
tiek  geaibrileter  Ring  oder  kranz  von  Zmn, 
Kupfer,  Silber&c.  gemackt,  oder  ont  h von  Strok 
oitr  ll'tiitn  geflo.hu»,  die  SckMiln  auf  den 
Tijck  dur mf  zu  flelltn , un  dos  TiJcktûcJi  nuht 
zu  be/ckmuîzen. 

Garde-lige,  Jo  kitj!  thtmals  dtr  Dienjl,  dèn 
rin  Lehnsmam  ftmtii 1 Lthnshcrren  mittel/l  per- 
fonhcker  Btwacnuvg  feints  Sckloffes  bel  S'cukt, 
zu  leiflen  fchuldig  war. 

Garde  enfreinte  , Hennit  msn  tin  itdes  fri - 
velkaftes  Unlemikmtn  gigrn  tin  liant  oder 
Scklofl  , das  vont  JCSnige  einen  Schuzbrief  tr- 
kalitn  kat. 

Garde-faite,  dtr  Sikade , dèn  das  l'iek  ouf 
drm  Petit  odtr  in  H'aldmgen  in  linjtyn  des 
Hirten  angericktet  kat. 

GARDE , Cm.  Der  Garde- Soldat , ein  Soldit 
von  der  Garde.  Le  Prince  n’avoit  avec  lui 
qu’un  de  fea  gardea  ; der  Ftirjl  hotte  nkr  einen 
von  /einer  Garde,  von  J einen  Garde  - Soldaten 
bei  fick.  Les  Gardes  du  Corps  ; die  Leibgarie, 
die  Ijibieatht , fSmtlicke  J 'tir  dit  Sickerkeit  der 
Pirftn  des  PUrjltn  brjlmte  Soldaten.  Man  pflegt 
diejes  Corps  auek  fcklechthin  Les  Gardes  oder  le 
Régiment  des  Gardes  ; die  Garde  oder  das  Gar- 
de-Régiment,  zu  ntnntn.  Les  Gardes  fuifles; 
du  Schweizer- Garde.  Les  Gardes  françoifes; 
die  franzbfifcke  Garde.  ( Man  jeke  die  Anmer- 
kung  tinter  dem  ll'orte  Garde,  f.  f.  die  Garde. 
Ven  Unterjikiei  zwi/cken  Capitaine  auxGardes, 
wid  Capitaine  des  Gardes  fndet  man  unter  dem 
ll'orte  Capitaine ).  Un  Garde  du  Corps  ; einer 
von  der  Leibwacke  des  Ellrfltn , odtr  auek  wokl 
im  D'ntfcken , tm  Garde  du  Corps. 

Gardes  de  U Porte;  dit  Tnllr  stocke,  diejent- 


gen  Soldaten  trou  der  illeflen  Compagnie  der 
franzbji  cken  Ha.Aruppm , weleht  iasl'Srrrckt 
kaben , dit  vinukn/len  Eingkngt  zu  den  invtrn 
Atmmern , wo  fuit  der  Kï.ng  am  Tagt  aujkillt, 
zu  bewacktn,  uni  we.cke  des  Abinds  von  den 
Gardes  du  Corps  abgeitijèt  werd-n. 

Gardes  de  la  Marine,  oder  Gardes-Marine, 
keifit  ein  Corps  ju nger  EieHeute , wtlckt  in  den 
Hdfen  zu  Bref  , Toulon  uni  Rot  Infor  t lie gns, 
uni  auf  Kofltn  des  KSsngs  im  Sfwè/eu  unter - 
rùktet  wtrien.  Sit  fini  bei  der  Marine , tcar 
die  Cadette  n bei  den  Landtruppen  fini , uad  al/o 
eigentlick  Si-  Cadette».  Auf  dm  Gallren  nanti 
man  fit  ekemals  Gardes  de  l'Etendard. 

Gardea  de  la  Manche  Henni  man  iitjenigt 
adelige , mthrtnüitils  ans  zwei  Ptrfontn  befle- 
ktnie  ll'ache  von  irr  Ltik-  Compagnie  der  [jtb- 
gardt , dit  dem  KSnigt  bei  gewijjin  Gelègenhei- 
tm , leetut  er  dem  Goltesiienfle  in  dtr  Kaptüt 
btiwaknet  oder  fonjl  bffintlich  trfiktintt , unmit- 
trlbir  zur  Sette  t/1.  ( Sit  trage t»  liber  ihrt  Uui- 

form  einen  weifftn  mit  golienen  Lelitn  gefhktm 
K'affmrock  u ni  tint  Parafant.) 

Garde,  Cm.  ktifit  auek,  der  IPiUkter,  tint  Per- 
fin,  wtlckt  zur  Sickerkeit  oder  Bemèmlichkeit 
anderer  wacket;  it.  tint  Ptrjin,  wilckt  be/leilet 
tfl  , einen  Gtfangenen  zu  btwachen , damit  er 
nickt  enlkommt.  Le  Garde  de  nuit  ; der  Nackt- 
wSckltr.  Il  a trompé  fea  Gardea,  il  s'eft  éva- 
de; tr  kat  ftint  If'dihter  brtrogrn,  er  ifl  tnt- 
laiifen.  éSuwnten  vtrflekt  man  unter  Gardes, 
U'dckter,  Lente,  die  jtmanien  von  weitem  be- 
obackten , ein  waek/ames  Auge  auf  ihn  kabin  ; 
Aif/tktr.  ]|  n'eft  pas  prifonnier,  mais  il  a des 
Gardes;  er  ifl  ken  Gefangtner , abtr  er  kat 
Aufjeker,  er  kat  Lente  um  ftek,  die  ikn  beoback- 
ten,  die  auf  ihn  Ackt  haben. 

In  àhnlicher  Beirutung  wiri  Garde  mit  ver- 
fckieienen  aniern  HauptwSrtem  zufammen  ge- 
fezt , uni  zeigt  tint  Per/in  an , wtUker  die 
Auffickt  liber  etwas,  oder  die  Bewakrung,  Bewa- 
ckw’tg,  V erwokrung  einer  Sache  anv/rtrauet  ifl. 

Garde-bois,  der  Holzfbrfler,  emFà  fler,  wtl- 
chtr  bei  einem  Lanigute  die  Auffickt  liber  dot 
Gektilz  kat.  Gsrde  des  bois  dû  Roi;  kbmgli- 
cher  Holzfàrfltr,  ein  For  fier,  dèr  Bbir  rin  gewif- 
fes  Revier  dtr  ktmiglicken  U'atdungen  gtjezl  ifl. 

Garde-  Chafie , dtr  K'tldmnfler , ein  Beamter, 
wtlchtr  die  Auffickt  liber  dot  IPitd  m einem  gt- 
wiJUn  Btzirkt  kat. 

Garde-Cfite,  der  JCifl-nbewakrtr . einKriegs- 
Jekiff,  wtlckes  an  der  K\k]e  einet  Landes  k-e u- 
zet,  iaffelbe  vit  einem  feinituhen  En: folle  zu 
bewakren.  (Si- ht  auek  unter  Garde,  f.  f.  pl.) 

Garder- Magasin , dtr  Magasin  - Eerwall/r, 
einer  dèm  die  Auffuht  übtr  ein  Magasin  ou- 
vert-aurt  ifl.  Le  Garde  - Magasin  des  vivres; 
der  Proviantmeifler. 

Garde -JÜUrteau,  der  Waii-Eiftu-Btieakrer, 
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lit 1 Ftrr/lbtamtir , dir  das  fPali-Kifen  oder  in 
U'aUkstmmer , wormt  du  zum  PbBen  befUmten 
oder  vnkaafun  BSurne  btzncknet  wtrdtn,  m 
Verwtkrung  bat. 

Gard»  dis  Métiers,  Maîtres  & Gard»;  dit 
AUermSnutr, du  Pirjltktr  dtr  Handwtrktr  oitr 
Jnnungen,  weleki  beflellet  find  liber  dit  Statut!» 
ut  J Ôrdnungen  ihrer  Am  fl  zu  kaiten. 

Gard»  des  Monnoies-,  du  Mûnzrichter  in  dtr 
irJUu  Irflauz , von  wekktn  an  dos  Obcr-  Mîtiz- 
g trahi  apptitir  1 weritn  kan. 

Gardes  des  Priviltges,  des  Uaiverfités  ; ft 
uni  n/t  ni  au  in  Frankriicii  gewifji  obrigktulicki 
Pir/onen , te  Uhi  fur  dit  Aufreckthaltur.g  dir 
Redite  and  Privilégié»  in  UmvirfitSten  jorgett 
müjjin. 

Garde- Note;  tin  Bihtame,  dln  m an  dm  No~ 
tarir n gibt,  in  fa  firn  feibigi  die  bri  ik nen  ge- 
mackte  Contra Be  tn  i'trisahrung  kcben , uni 
du  dahèr  Notaires  Gardes-Notes  gin ant  wtrde». 

Garde- Pèche,  em  Beamttr,  dtr  du  Auffukt 
Sbir  dit  Fi/ilurti  und  Fijditnche  m thtem  g e- 
uujfen  Bezirkt  bat. 

Garde  duTréfor  royal,  dtr  kbmgliehe  Sckaz- 
mtifier,  dérjenige,  dir  dit  Rbnigs  Sthatz  uttur 
Himden  bat. 

Garde  de  la  Bibliothèque  du  Roi  ; dir  HS- 
nigtiche  Bibliotkekdr,  dirjinige  wtlcher  dit  Auf- 
fifkt  âbtr  die  bffentiithe  BMiotkek  bat.  Man 
ffUgt  auth  woht  den  dem  Btblialhebf.r  unterge- 
erdneten  Bibiiothtks-Diener , Garde  de  bibliothè- 
que, r t nennen. 

Garde  des  Meubles , der  Auffeher  Tiber  das 
JÜinlliche  HausgtrStk  in  emrm  filrfllitheii  Siblojfe. 
An  tint  gin  Hbfen  der  ScUoflverwaUer  oder  auck 
der  Bett-  Méfier. 

Garde  - Rûle,  enter  pon  den  KanztOiflen  der 
gr/Jlm  KanzeOti,  wtlcbe  die  RoUen  oder  Liflen 
aller  Æmter  unter  ihrer  Ftrwahrung  habenfRe- 
ei/ler  darSbir  halten,  und  au/  du  Beflaüungs- 
Briefe  das  Siegtl  Jetzen  lajfen. 

Garde-Saca , fa  keijfen  bet  dm  Rat  kl - Collégien 
uni  Parlementent  dirjinigen  Stkretber , we  cke 
die  ABen-Packe  in  Pirwakrung  haben,  uni  kei 
welcken  die  Parteien  ikn  eingegébene  Sckrifttn 
UK  der  lè gin. 

Garde  de*  fceaux  , der  Siegelb/teakrer,  dir- 
■ jemge  weltker  du  kbnigticken  Su gel  in  Ferwah- 
rung  liât.  Les  Gardes  des  'Veaux  des  Chancel- 
leries; du  Sttgilbtwahrir  bit  dm  Kanzelieitn, 

Garde  -vaifelle,  der  Silbeibttcakrer,  Sitber- 
(I mer  (an  emigrn  Hbfen  der  Silber-  Kammer - 
lie gj  em  HSfbeduiuer,  u ficher  das  Silberge- 
Jchirr  unter  Jeteur  Anfficht  bat. 

Garde-bonnet,  Garde- manche,  em  Überzug 
ton  Letnwani  Sur  ehu  Mlitze,  Kxppe  oder 
Ærmr!,  uni  fie  zu  fckonen. 

CARDE- BOURGEOISE,  f.f.  Dos  Recht  bifrgtr- 
uchtr  Aliter»,  vtrmogt  wtklrer  dtr  Mann  ndth 


dem  Taie  der  Frau,  oder  dit  Fr  an  nick  dem  Toit 
des  Mannes  du  Ferwaltung  des  Ptrmbgtns  der 
Kinder  \o  lange,  okeie  Retknutig  davonablégen  zu 
dürfe ti  bek&ll , bis  die  Ktnder  em  gewifrs  Aller 
erreukt  haben.  Uujes  Reçut  ifl  bet  den  Bhrger- 
Uckrn  ében  das,  teas  bei  den  Aitligen  Garde- 
Noble  ifl.  Suite  die/es  K'ort. 

GARDE-BOUT  QUE,  Cm.  Der  LadenkSter,  eme 
Hart.  tcéAf  lange  im  Laden  iugtn  bletbet,  kei- 
nen  Abfffhat.  Cette  étoffe  cft  un  garde- 
boutique;  iujer  Zeug  ifl  rmLadruküUr. 

GARDE-PEU,  Cm.  Das  fbaergattir,  fin  eijtr- 
nes  Gatler  v6r  tinem  Kami n , oder  auclt  em  kbl~ 
sûmes  Gatler  um  einen  eijernen  Ofen  kerum , 
z»  vetkmiem , iafi  die  Kinder  Jich  nnkt  tir- 
brrnnen. 

GARDE-FOU,  f.  m.  Das  GelSnder  an  enter  BrnBu, 
um  einen  Brum  en  kerum , lüugs  einrm  Graben 
kin  &c.  zu  rerkmdtn  dtfi  a itmand  kmunlir 
fatîe. 

GARDE- MANGER,  Cm.  Die Sptiftkammrr,  tir.e 
Kammer  oder  fonfi  ein  Ort  oder  Bthiitntfi , du 
tam  Tijtbe  a bgrtragenen  Sptr/rn  oder  den  i'àr- 
ratk  fur  die  Küihe  aufzubewakrrn  ; ein  Spitjè - 
Jchrank , Kbihenjikrank. 

GARDE-MEUBLE,  £f.  Die  GerKthkammer,  eme 
Kammer  urarm  mm  den  UbrrflSjhgtn  Hausratk 
an/beurakret, 

GARDE-NOBLE,  f.  f.  Das  Reckt  adeliger  Ail- 
tern,  vermBge  welckem  der  Mann  nick  dem  Taie 
der  Frau , uni  die  Frau  nick  dem  Tait  des 
Mannes  das  Fermbgtn  der  Kinder  fa  lange  ver- 
waltet,  bis  fie  em  gemiffes  Aller  trreicht  kabeu, 
a km  Rechnung  davon  obligea  zu  dürfen. 

GARDE-ROBE,  Ci  Du  Kleiderkammer,  eme  zkr 

' Aufbtterahrwng  der  Kinder  befiimte  Kammer. 
In  aniterer  Bfieutung  ein  jeies  Zimmer  iieftr 
Art.  ICenn  von  herfekafilicken  Hdaftrn  die  Ride 
ifl,  ffiegt  mon  auck  im  Deutfcken  die  Gar dérobé 
zu  Jagtn.  Auflirdrm  verflehl  man  uniir  Garde- 
Robe  auck  die  j'âmtlicken  Kinder  uni  das  Lei b- 
geratk  enter  Perjbn,  die  IPà/cht,  das  lumen- 
zeug  &c.  En  mourant  11  a donné  là  garde- 
robe  à foi»  valet  de  chambre-;  ois  er  flarb, 
bat  er  feint  Gar  dérobé,  feint  fümtUcken  Kin- 
der , fFSftke  &c, , Jetntm  Kammtriitntr  ge~ 
Jihenkt.  Il  a nne  garde-robe  tré»  riche  ; er 
kat  eme  / ehr  reickl  Gar  dérobé  ; er  kaS  einen 
gréfitn  l'Srrath  von  KUidern  und  If'Sjike. 

Grand-Maître  de  la  Garde-  robe , der  Ober- 
Garderoben  - Meifler , eut  vôrnrkmer  Hbfkedion- 
ter , wtlcher  Jiir  ailes , serai  die  Kleidung  und 
U'djckt  des  kbnigs  betrift , Serge  tragen  mufi. 
(Er  kat  emige  Maîtres  de  Garde-Robe  und  vielt 
Valets  de  Garde-Robe  unter  fick,  du  man  Offi- 
ciers de  la  Garde-Robe,  oder  auck  woki  adjo- 
inte La  Garde-Kofae  nennet.) 

Garde-Robe  , in  fit  auck  ein  abgefonderter 

■ Ort,  lin  Unnts  Cabmet  oder  mVtrJcklag,  wo 

der 
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der  HachffiuU  fteht.  L*  garde-robe  de  crt  «p- 
partement  ell  bien  commode;  a r ht  dtefem 
Zimmtr  hfnitiicke  Garaerobe  tR  fehi  beqtùm. 
Im  trigtmtmeu  Fetjlands  keifit  Aller  A la  garde- 
robe;  n:i/  dtn  tibirlU  geken. 

GAKOILKOCK,  f.  f.  Dut  Cÿprejfmkrant,  tint 
Pflanzt  la  tn  dem  mhlàgSgtn  F.uropa  wùicit- 
Jet , »nd  dèrtn  Blatier  tint»  durchdrtngenden 
Geruch , une  du  Ct/prtjfe  kaben , iakir  dtefe 
Pflanze  auch  im  Franzbjijcnen  Le  petit  Cyprès 
gênant  tard.  gJ 

GARDER,  v.  0.  eiuf  brkalten , an  rintm  licktrn 
. und  btqaènun  One  verwaktreu  und  aafjer  der 
Gefakr  drt  t'erlefles  oder  der  Bejckadigung 
Jllztn  i it.  brkalten,  nickt  von  Jick  iajjrn  , un 
hefitze  tmtr  Sache  bleib/H  ; it.  au/keben , zum 
kmftigm  Gtbraucht  verwahren.  Ce  fin-là  eft 
fl  délicat,  qp'on  ne  le  pourra  garder;  dtejer 
M'élit  ijl  fo  1 mpfindluh  ( vrrdirht  jo  l/ir  Al  ) daj] 
man  ikn  mcht  tard  au/bihailin  oder  attfhèbtn 
Admira.  Dans  1er  chaleur»  on  ne  peut  garder 
la  viande;  tn  de»  ktiffm  Sommertagen  kan  man 
das  P.etftk  nickt  aufbt  halte  11 , nithl  vor  dtm 

• l'trdtrbtn  t’tr  arabe  tn.  Je  veux  garder  cela  à 
ciutc  de  la  perfonne  qui  me  l'a  donné;  ick 
unll  drejts  h Bttracht  der  Perfàn , dit  et  mtr 
gegèhu  haï,  biballett.  U ne  peut  rien  garder, 

* Il  donne  tout;  er  kan  nickt  s Jiir  ftch  brkalten 

oder  auch , ir  kan  nichts  anfhibtn,  er  gmt  ailes 
■erg.  Il  faut  garder  cela  pour  demain  ; man 
ntuji  dtejes  )Ür  Morgen  (fiir  den  morgenden 
Tag  ) aufkibeu.  * _ • 

hprichw.  Garder  un»  poire  pour  le  foif;  ente 
Birn  für  den  Darjl  aufkiben-,  ftch  ettoas  ouf 
den  Sotkfall  aufkeben , einen  Noikpfenmg  zu- 
rack  lègev.  Voua  ne  fa  ver.  pas  ce  que  Dieu 
voua  gaAfe,  ce  que  la  fortune  vont  garde; 
SB  uitjfen  nickt , te. tu  Iknen  Doit  nock  aufhibt 
oder  vàrbthaiUn  kit , was  Iknen  nock  fiir  etn 
Gl'ict  be/ckieden  if 1.  11  y a long  t<  mp»  qu'il  me 
I»  gardoit;  er  kat  et  mir  jikôn  lange  ndikge- 
tragen,  er  kat  Jekon  lange  Grleglnhetl  ge/uckt 
f.ck  an  rare  zu  ràchen.  je  la  lui  garde  bonne; 
ick  gedenke  et  Jim  gewtji , et  fok  ikm  nickt  ei- 
fcksnkt  Jeyn  , ick  werde  j.hân  nock  GeUgenkeit 
findtn  muk  an  tkm  zu  ràchen.  En  donner  à 
garder  à quelqu'un;  line  m ettoas  aufbt  et  et 1,  auf- 
luften,  dm  etne  Unwakrheit  glauben  ma. Ara. 

In  Sknltcktr  Bedeutung  fagt  man:  Garder  fa 
gravité;  fein  emftkaflet  rlnjeken  betbekaUenr 
mcht  ab  igen.  Garder  fon  rang;  fente n Kong, 
feint  M'iarit  btkaupten . fick  nichts  von  Jtmtm 
, Mange,  von  jenur  M'Unie  ver gt ben.  11  a gardé 
la  fièvre  quarte  dmx  ans  ; rr  kat  das  vurtà- 
gtge  Fteber  zwet  fffahre  long  brkalten.  Garder 
une  médecine . eue  Arzenet  bei  fuk  bekahen. 
Garder  un  lavement  j em  A lt /lier  bel  tu  k ie- 
kalten.  Garder  le  ecrt-i . du  Gektimwfi  bei 
f ch  bekalten,,  nickt  musclaudern  oder  verralkcn. 
Ton.  P. 


Dit  Soliattn  fagen  : Gariîer  les  rangs  ; in 
dtn  Glicdem  bletbtn,  nnkt  ans  den  Giiedern 
teeitbtn.  (Siehe  Rang  J 

Garder,  keflt  auch,  ll.ttke  kalten,  bnetaChen  : R. 
kùteit , oicht  habrn,  damit  emtm  Denge  kichts 
Ùeels  wtderfakre.  l.ea  troupes  qui  gardent  le 
Roi;  die  Trappe 0,  u ekke  bet  dem  A ’biugc  /Ma* 
che  Italien,  die  If'acke  kaben . trekhe  den  Kbmg 
bewaeken.  Garder  les  vignes;  die  I {'imberge 
k'iten.  Garder  les  brebis;  die Stkafe  kiïten.  Gar- 
der  nn  prifonnier;  einen  Gsfangenen  bewackm, 
damit  er  nient  entkomme.  Garder  les  prilon- 
tlier»  4 vue;  du  Gefàugenen  gênait  bewaeken, 
nithl  aies  den  /fagen  lafjen. 

If'inn  vonJCrauken  du  Bide  ijl,  wird  Garder 
dure  h warun  Uber/ext.  C’elt  un  frète  de  1» 
, Charité  qui  le  garde  ; es  tfl  ein  barmherzigtr 
Brader  dir  ikn  u;  art  et , der  miUet/i  der  tdtige» 
Handreickung  Sorge  fiir  tint  tràgt.  Garder  une 
femme  en  couche;  eme  H'Schnermn  tearten. 

Fig.  fagt  mon  : Garder  la  maifon,  garder  la 
chambre;  das  Haut  klïten , dat  Zimnur  iiilter, 
nickt  ans  dem  Haufe . nickt  ans  dtm  Zimmer 
kommen  oder  geken  kbnntn.  Garder  le  lit;  fat 
Bett  kàten,  nickt  ans  dem  Bette  Comme >1,  ira  ak 
Jryn-  * * y»  - » W • 

Sprichur.  Bon  homme,  garde  ta  vache  ; g>bt 
w etere  Kuh/icht,  guter  Alann;  fekt  etteh  vdr, 
guter  Mann,  hUtet  eues,  trautt  dent  Dmge  nickt , 
Quand  chacun  fait  fon  métier,  les  vaches  font 
bien  gardées;  uennjeder  feine Schuldigktit  tknt, 
. jo  gekt  ailes  git.  Garder  le  mulet;  lange  attf 
jemanden  warten  m'àffen,  teàhrend  dafi  duftr 
auf  etne  anger.èkme rtrt  befchàftigt  ijl,  oder  ftch 
lufhg  ma. kg  Ils  ont  lor.g-temp»  gardé  le  nui' 
let;  fie  kaben  longs  geteartit.  Il  nom  a fait 
garder  le  mulet  ; er  A.i(  uns  warten  tajjen. 
Garder  les  manteaux;  mâjiie  da  flehen,  ur.d 
watten  mnÿen,  wàhrend  aaj 1 du  anfern,  z* 
■ferra  Gtjujtkafi  man  gehdret , ftch  laflig  ma - 
chtn,  11  garde  let  manteaux;  et  hat  dasZu- 
Jehen,  er  tfl  nàr  etn  Znftkasur , ohne  an  dtp 
Ijàjlbarketl  Tkesl  zu  nihmen. 

Garder,  httflt  auch,  vir  Gefahr , t'4r  üttglfick 
&c.  bewakrcv,fik:;tzen,bejchirmeti.  Dieu  vous 
garde  de  mal!  Gott  bewahre  euch  vSr  Schaden, 
vir  Ur.gïûck  ! Dieu  vous  garde  ! Gott  behUt' 
euch  ! ( em  M unich  bet  dem  nbjikiede ) odtr  auch, 
Gott  grUJS'  euch!  (em  Grifs  deffen  Jicht'irnek- 
mt  gègsn  Gtnngere  beduneu. ) Dieu  m’en  gafde  î 
Gott  btaakrt  mtek  iavtrl  davôr  bekBte,  As- 
a takre , bejckrme  nticet  Gott! 

Sprickw.  Ce  que  Dieu  garde  eft  bien  gardé  p 
was  Gott  bewakrt  oder  hwackt,  lit  wokl  ver - 
wahrt. 

Gauler  , keijjt  auch  Jo  vtel  als  Obferver,  beoh 
ackhn , em  Ger.lgt  tkun  ; it.  Italien , ente  l'er - 
biudlichkeit  et fui  en.  Garder  la  bienleance;  des 
M'oh'.dani  leobathten.  Garder  Ja  neutralité; 

S n n u-  g, 


dit  NeutralitSt  beobachten.  Garder  le  filepee'; 
das  S.ilfchwtigen  fauta. tien.  Garder  le»  com- 
mandemens  de  Dieu}  du  Gebott  GotteS  ia'ttn. 
Garder  la  Loi*  das  Geftiz  Julien,  dtn  Fir- 
fcktifttn  des  Gefttzes  tin  Genlige  thun.  Garder 
fa  parole  ; fiiin  li'ort  kaitrn , jcin  fi'erfprtdun 
tryUun.  Alan  fagt  Garder  des  mefures}  ge- 
uujje  Mbfirrgtln  beobachten , fakf  tjam  fiyn,  fick 
in  Adu  nihnin.  C’eft  un  homme  avec  qui  il 
faut  garder  de  grandes  mcfure»  ; mit  tùefem 
Menjcken  mufi  man  fick  auJJerordétUlick  m Ackt 
nrkmrn , mufi  man  fekr  btkûtfam  umgrhen. 

Se  garder,  v.  récipr,  Sel i nidtn,  virftfan,  fick 
in  Ackt  nèkmn , vôr  etwas  verwakren.  Gar- 
dez-voua  bien  de  tomber;  nèhmrn  Se  fuk 
Sgohl  m A dit,  dafi  St  ni  du  faScn.  Je  me 
garderai  bien  d’en  manger;  un  werdt  midi 
teokl  hnttn,  davon  zu  tjjtn.  Gardez-vous  du 
fcleil  ; verwakren  Su  fitk  vir  der  Sonne. 

Se  garder , keifit  auck  fa  vitl  als  Se  confier- 
ver;  fick  halte n,  ta  tinem  gultu  brauchbaren 
Zuflanie  vtrharrtn.  Ce  fruit  fe  garde  tout 
l’hiver;  dieftsObfl  hait  fick  dtn  ganztn  tf'mter 
durth , bleibt  dtn  ganse»  JFinter  durck  tfibar. 

Car  ni,  in,  partie.  & adj,  Aufbehalten  &c  Stfa 
Garder.  Im'A'arttnfpiele  heifil  Un  roi  gardé, 
une  dame  gardée;  ri»  btftzur  Kdnig,  tint  bt- 
fezte  Ktmiginn.  ( Siefa  Garde  p.  646. ) ' 

CARDEUR,  ELSE,  f.  DtrfTMtr,  dit  HiUtrmn, 
oier  wie  man  ctwiiknlicktr  fagt,  dtt  fille t,  dit 
Hirtinn,  tint  Per  fin  ► mkkt  dit  Auffickt  Ubtr 
tint  lire  de  fie  tek  kat.  Gardeur  de  cochons,  de  va- 
ches ; Sihuumktrt,  Anhkirt.  Gardeufe  d’oies; 
Gânjehirtinn , Gdn/ekUitrmn. 

GARDIEN,  ENNE,  \.  Der  Btuiahrej,  du  Bewah- 
rerinn,  tint  PerfCn,  et/elcktr  dit  Beirahrung  oder 
Zeru/tthrung  einsr  Sache  anvrrlrauet  iji.  Le  gar- 
dien d'un  trcl'or  ; der  Beieahrer  tintt  Sckatzet. 
On  la  fera  gardienne  de»  effet»  de  la  fnccelTion  ; 
pian  wird  St  zur  Bewakrerinn  der  Erbfckafts- 
fifickt  madtt 11,  oder  mit  man  gewbhnlidur  /agt, 
niait  wird  ikr  die  Vermahrung  der  ErbfckaUl- 
Sücke,  die  Auffickt  ubtr  du  Ærbfdtafls  Sikke 
Bfarlragtn. 

In  der  gerilklhthen  Sprdcke  wird  dtrjenige, 
fiim  von  Gtrickts  wègendie  et p/àndelen  Mobtlten 
tn  fi'crwahruog  gigebn  fini.  Gardien  dea  meu- 
bles gênant. 

Man  uennet  Gardiens  du  port;  Haftnbeuah- 
rtr,  BitskntckU,  du  zut  Btwachung  der  SeJuffi 
Zeaghtiifer , und  der  ira  Aaftn  lùgendtn  SJiiffe 
befletiet  ftnd.  Gardien  de  la  folié  au  lion.;  der 
Biu-Bew  ikrtr , tin  Mcdrpfi,  w/ltker  dit -Auf- 
fuht  lioer  das  HtU  kat.  ( Siefa  ïoffe  au  lion 
p.  5t-.y.  J 

L'Ange  gardien,  der  Skutz-Eugil,  tin  En- 
gtl,  melcfam  von  Gott  der  btjondert  Skutz  ti- 
nt « lundis,  tintt  Ortts  oder  tiuer  Ptrji*  an- 
virtramt  mordus. 


h dru  MSncht- Klbfiern  keifit  Glrdieo , der 
Guardian,  der  l'crgt/ezte  des  Klâjlen.  Du 
l!/jrdt  odtr  das  Ami  tina  G tard  ions  und  dit 
Zeit , wdhrend  wtlchtr  tr  dit/es  Ami  fakltiiet,  ' 
uennet  man,  le  Qardiennat. 

GARDIENNE,  adj.  f.  Man  nennit  Lettre*  de 
garde  gardienne;  geuriffi  Gnadtnbritjt  des  Kti- 
mgs , wodnrck  tiner  Gemeinde  oder  etner  Pri- 
vatperfân  das  Firrtckt  ertkcüet  wird,  dafi  fit 
nur  vôr  geuifft  faJlinUt  R noter  btlangl  terrien 
ktinntn. 

* GARDiENNERIE,  f.  f.  Dit  Co nflafals- Som- 
mer. Stkt  Sainte-Barbe. 

GARDON,  C m.  Nanu  emes  kltintn  dem  Altsnit 
thnhektn  weifilitktn  Fifchtt , dtr  wigen  feints 
meisktn  Fitjtkes  wtwg  g eacktit  miré.  Spiitk- 
utirtliek  fiagt  man  ira  g em.  l.tb.  voit  «mira  Mtn- 
fchtn,  der  tin  muntrrrs  frf  Jus  Anftktn  kat: 

11  eft  frai»  comme  un  gardon. 

GARE!  ( dtr  Jmprrativus  von  dtm  J'rrbo  Garer ) 
Em  ZurufuKgs-  U'ort,  defjtn  fitk  du  Eutfckrr, 
Lafilrdger  &c.  bedienen , mm  du  Ftifigdngir  zu 
mariun , dafi  fie  aus  dem  U'ege  geken.  Au  f- 
cej chaut  ! fi^drge/eken  ! aus  dem  Ifi'ègs  I o(. 
Ivenn  irgrndioo  K'affer  v<m  obtn  kerunter  g 1- 
fclüttet  wird , ruft  man  : Gare  l’eau  ! gare 
donc  ! Je  ht  eu.  h doeh  oâr  ! giltt  dock  ans  dtm 
If'tgt  ! Du  ffdger  rufen  Gare  ! wenn  fit  dm 
iiirfck  ata  Jtinem  Loger  aufjpringen  ktirin. 
Man  btditact  fick  iiefts  U'crtes  auch  als  finir 
Art  von  Drohung.  So  Jagt  ma»  z.  B.  von  et- 
ntm  unartigtn  Kindt , Gare  le  fouet;  r,:m  duh 
• vir  der  Rutht  in  Ackt,  ktite  dich,  dafi  du  uickt 
du  Ruche  l ekomfl.  l'on  tinem  Menfcken , ' dit 
zufchlagt  ohnt  vir  kir  gidrohet  zu  kabe  11,  fagt 
mari:  11  frappe  fana  dite  gare.  t 

GARE,  f.f.  Die  Bay  oder  B ackt,  eiitt I»  daslami 
kinem  gehtndtr  Urt  in  tintin  Fhuft,  wokiü  dit 
kleir.ru  Fakrztugt , mem  fit  grSfiem  begègntn , 
auszuwtichen  angeitiefen  fini,  odtr  auik  wo  dit 
D adieu  und  grbfitrtn  Fdhrzeugt  vir  dem  &»- 
Jlôfit  und  auderer  Gefakr  ficher  litgen. 
GARENNE,  f.f.  Das  A'annuken- Gtkagt , tin 
zur  Zuckt  imdDagung  der  Kanindun  angelèg- 
ter  Ort.  Em  derglcitken  Gtkdge  , wtlchei  mit 
liiur  Mautr,  odtr  m,l  tinem  I fi' afer gratin  tin- 
gtfchlojjen  1 fi  , iturd  Garenne  fbri  ce  gênant. 
Gakknne,  keifit  auch,  die  Fifchwridt , das  Fifcfa 
wajjer , tin  tm  Jlekmdtn  fiVaÿtr  zugtrichtcler 
Ort , wohin  die  Ffidu  ikrt  ÉnjUuht  nikiittn , 
und  wo  fie  tn  Mengt  gtfangen  mtrden  kbinun. 
GARENNlER,  f.  m.  Der  Kanir.dien-U'Srttr,  dèr- 
jtnigt,  wiltHir  dit  Auffida  Ubtr  em  Fanintfan- 
*-  Gtkagt  kat.  -iivaffm? 

GARER,  v.  a.  Man  fagt,  Garer  on  bateau;  tin 
. Scivtj,  tin  Fakrzeug  in  tint  B au  odtr  Buckt 
lige»,  am  Ujtr  enter  Buckt  anbmdtn. 

Se  garer,  v.  récipr.  Stch  virfeken,  fitk  kUten, 
tmtr  Ptrfin  odtr  Sache  amwtuiun.  Garez-vous 
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de  cette  voitore  ; wticken  Sit  diifem  IPagm 
ans;  fehen  Su  fich  vdr,  dafs  Su  von  ditjtm 
IFagen  nukt  Sbtrfaltrtn  werdtn.  Il  faut  fe  ga- 
rer  d'un  fon  j tinem  Aarrtn  mu fi  mon  aussati- 
clun  oitr  ans  dtm  If'egi  gthtn. 

Garé,  éi,  partie.  & adj.  Sitht  Garer. 

GARGARISER,  v.e.  Gurgtln.  AU» /agi  pewSkn- 
Uci,  Se  gargarifer;  fich  gurgtln,  dtn  Hais  mit 
Ifaiïir  oitr  unir  andtrn  ftüjjigtn  Sortir  aus- 
Jf'iiitn.  Je  me  fnii  girgatifé  ; ish  habt  tmch 
gigittgrll. 

Gargarisé,  te,  partie.  & adj.  GegurgtU.  Sitht 
Gargarifer. 

GARGARISME,  f.  m^Das  Gnrgtlwaffrr,  tin  durcit 
du  A'uttfl  btrulrin  IFa/fer  , du n liais  damil  m 
Halskrankhtiitn  zu  gnrgeln. 

Gargaritme,  lui/it  aiuk,  dos  Gurgtln,  dit 
Handlnng,  da  mon  fick  gurgelL  II  a été  guéri 
de  fon  mal  de  gorge  aprèa  cinq  ou  fix  gar- 
garifmes;  ni  (kir  m tr  /ir/l  J'ùnf  àdtr  J, relu  mal 
gtgurefit , luit  tr  Jtm  Halswtk  vtrlortt i. 

GAKGOTAGE,  f.  m.  Dit  Sudtikocktrii , unrrin- 
Itelt  und  f ckitckl  zugenchlete  Sptiftn,  Tout  ce 
qu’on  mange  ici  ïi’eft  que  gargotage  ; aPts, 
was  man  kitr  ijlt,  ifi  Suatlkocknei , mnnèitn- 
dts  GtfrSfi. 

GARGOTE,  f.  f.  Dit  Gdrk'.ickt,  tin  Haut,  u o gt- 
kochtt  und  gtbrattiu  Stti/tn  zu  aPenZtitm  / iîr 
tin  grringts  GtU  Zi t haben  fmd  ; it.  dit  H'ok- 
nung  uni  Kückt  finis  GSrkotkts.  Tenir  gar- 
gote i tint  Girkiîeht  kallen.  Il  ne  prend  fe* 

* tepas  qne  dans  lea  gargotes  ; tr  ktilt  font  Mahlr 
zuten  immtr  in  dtn  uJrkVuktH  ; tr  Jptiftl  im- 
mer in  dtn  Garkleteii.  tfus  F ’erasitluug  pfltgl 
riiau  audt  andert  Hiiu/er , wo  man  fthlickt  ijll. 
Gargotes,  Girküelun,  zu  ntntun.  On  msnge 
mal  dans  ce  cabaret , dans  cette  maifon,  c't'i’t 
une  vraie  gargote;  man  ifit  fthltckt  in  dir/im 
H'irtshau/t , in  dtt/tm  Haujt , es  ifi  tint  uiakrt 
Gtrkücke. 

GARGOTER,  v.  n.  Die  Girkïckm  be/uchen,  in 
isn  GJrkUckn jpri/tn.  Lberhanpt  ktifil  Gargo- 
ter,  j ckitckl  und  un-tinhik  ztbtrtil'it  Sptiftn 
tfjtn , tint  iltndt  Mahizett  kallen , /ckitckl  tjjtn 
und  trinken.  , * 

GARGOT1ER,  1ÈRE,  f.  DerGirkock,  dit  Gdrkb- 
ckin»,  tin  Kock  odtr  ont  KSchinn,  l/ri  welcktn  al- 
leznt  gâr  j/ikockti  odtr  gtbrtttne Spti/tn  fPrtm 
geringts  Gtld  zu  kabtn  and.  Prendre  Tes  repu 
chez  un  gargotier  ; jtm  F./ftn  bo  tinem  Gârkockt 
a tkmtn , fich  ton  tinem  Girkoche  J ’pei/tn  lajfen. 

Ans  f'trachiuna  nemut  man  tnun  jtdtn  Gafl- 
wirth,  dtr  je  hittite  zu  fjjrn  gibt,  Gargotier  r 
Sudtlkoch.  Ce  s’eft  qu'un  gargotier;  tr  ifi  tin 
Milite  Sudtlkoek. 

GAKGOUILLADE,  f.  f.  Btnmnung  rints  g ewif- 
jtnSckrMes  in  tkiatraiilckm  Tiinzen,  wer.n  Ttiw 
ftl , /ri  ig*  Gtifier,  IF  mit  &c.  aufirettn. 
GARGOUILLE,  t f.  Dit  Scknanzt  tiner  Dach - 
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* rirmt  odtr  dtr  kirvôrragmdt  Huit  an  tiner 
Kbkrt  durck  w tient  das  K'ajftr  abfhijlt,  trtl- 
dur  man  zuwtilen  du  (ie/i.Ut  rints  K'alfifek- 
Kovfrs , rints  Dracktnkopfts  &e.  g ibt,  durck  défit» 
offt  ntn  Haekm  das  H'a/fte  mit  une  ni  Qeriinjcke 
ktraiis  flrUmtt,  (dtr  U'afjtrfputr ),  Un  (Un 
Sportrn  knfit  Gargouille  ; das  AhindjVickloch, 
tin  Aine  an  beidtn  Seitm  des  MundfiPckes, 
woran  ait  Siemens  liangtn. 

GARGOUILLE.MENT,  Cm.  DasGerau/ikf  ml - 
ckes  das  H'afftr  im  Halfe  mackt , u rnn  man 
fick  gurgtll  ; if.  das  Knurrtn  im/.ttbr.  Ml  Ma- 
g en  odtr  in  dtn  GtdSrmm , ttnnn  fis  Ur  uni 
niu"  mit  f.uft  angeJiiPit  find. 

GARGOUILLER,  v.  n.  Im  H’af/tr  platfchern  uni 
iadurch  un  Gtràujck  verftrjackcn.  Alan  brauikt 
disfts  U'ort  nfir  urenn  von  Kinitrn  die  Aide  ijl, 
dit  im  Waiïtr  jpitltn  oitr  pISl/cktrn. 

GARGOUILLIS,  f.  m.  Das  Gtriufck , wrtcked 
das  U'aj/rr  mackt , wtnn  es  aus  dtr  Schnauzf 
tiner  Dackrinnt,  ans  dem  Aachtn  fines  un  ri- 
ntr  Kbkrt  angebracklen  Drackrnkopfes  tÿr.  mit 
ungt/Vim  ktraus  JlrVmet.  Sitkt  Gargouille. 

* GARGOULETTE,  f.  f.  fin  K'aftrkntg,  tin* 
IZaJftrfla/cht  ma  tinem  langtn  und  en  ntn  Halfe. 

GARGOÜSSE,  Cf.  Du  Patront,  welche  dit  Aul* 
ver  - Ladung  zu  tinem  Kanmenftkojft  tntlkiU, 
du  StlUk-Patroni.  Sitht  Cartouche. 

* GARG0USS1ÈRE,  f.  f.  Dtr  Itdernr  Saek  odtr. 
du  lèdenu  Ta/cht,  ttorin  man  die  klrinenSi'Jck- 
patrontn  fit k te  tint  Art  Katrûnta/cki  fSr  dit 
kleinen  Stutkpatroncn. 

GARNEMENT,  f.  m.  Dtr  Taugnuchls , tin  lie- 
ierlicher , mchlswnrdtgtr  Alen/ck,  dtr  Galgen- 
dieb,  Galgtnjlruk  fie. 

GARNIR,  v.  a.  Mit  dèmjtnigen  was  zur  Nath- 
durft,  zur  ISttfuèmlichktit  odtr  zur  Zterdt  ge- 
kàret  ver/tkn,  mit  dtm  erforierUchnt  Zubikbr 
vtr/ektn.  Dit  Art,  tru  dit/ts  gr/ckiikti,  uiri 
im  Drutfiim  ouf  mandmrlti  Art  ausgedrStkl. 
Garnir  une  mailon,  la  garnir  des  meubles  né* 
eeffaire*  ; em  Haut  tinricklen,  ts  mil  dtm  ndtigen 
Jfausgirdtk  vtr/elztn.  Garnir  une  boutique;  ri- 
ntn  Laden  tinricklen,  mit  aPerkand  li’irtn  an- 
jÜPm.  Garnir  un  cabinet  de  tableaux  j un  fa- 
bmet  mil  Gtmkldtn  bthanetn , ausJckmUcken. 
Garnir  un  bufTet  de  viifelie;  tintn Sckenktiftk 
mit  dtm  trforderlichen  Silbtrgtfckirre  brfrtzen 
odtr  ver/iktn.  Garnir  une  Place  de  guerre; 
une  Ftfiung  mil  dm  nVtigm  KriegsbtdUrinijfi» 
vtr/ektn , tint  Ftfiung  m Ferlktidigunosfiani 
/liste n.  Garnir  un  vaifieau  ; fin  Sckiff  vSihg 
bitaktln,  mil  alita  Hotkwmdkgkrilm  verftki », 
m dm  Sland  ftlztn  miter  Sèget  zu  g tkerc. 

Garnir  une  chofe  de  qnelqne  enotV*  odtr 
Jthltckthin  Garnir  une  chofe  ; tint  Satie  mit 
itwas  be/rtzen , tint  Sache  h/etzi»,  das,  was 
su  unir  Sache  gekSrtl  odtr  ikr  zurZurJt  gt- 
rnckri , auf  odtr  an  ditftlbt  Jtlntn.  Cirn'r  an» 
N n n n » dné* 
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épée  de  diamtn*  ; tintn  Di  g nt  mil  Diamant™ 
befetz-n.  ( It'ti.n  nia u fchle.kikm  fagt,  Garnir 
une  épée,  fo  ktifit  iujet:  tint  üegtnklingt  mit 
Grj&fî  ur.d  Scbe.de  vtrftktn.) 

Garnir  un  habit  de  (filons  ; an  KUid  mit 
Trejfeu  btfelzen.  Garnit  des  ha»  ; Str.mpft  bt- 
Jttzin , au  Natk  rtntt  ftidentn  Scrviupftl  ouf 
dur  muendgen  Sait  mu  Boni  br/ttzin  oitr 
auch  dtn  nntern  Tkril  dtr  Slrlimpfe  mwendig 
mit  tmtm  Sliï  kcluM  Ltintcand  h fetzen,  dauut 
J-.e  nuit  j aboli  ztrrtij/in.  Garnir  une  tapillè- 
rie;  die  Tapit  tu  ktjetztn,  ku  u ni  da  Slreiftn 
luinwani  unttr  dit  Tapit™  fetzen  ; oitr  auck 
Jie  mit  Ltmwand  Jüttern  , unterlcgen.  Garnir 
les  manche»  de  fourrure  ; dit  Ærmel  mit  Prias- 
se erk  btjt'.zen  oitr  uut  mon  gtubkniicker  Jagt , 
ttusjchlagtn.  Garnir  un  coure  de  toile  ; ti- 
tan Koÿgr  mit  Ltmwind  ausftklagen,  mwendig 
put  I-emuani  ktfttzm.  Garnir  un  chapeau; 
etnen  Hiit  flajfiertn.  Garnir  une  canne  d'argent; 
ttn  jpamjtk  Hohr  mit  Silbtr  bt/chlagtn. 

' Garnir , luiflt  auch , iberzithen  , mit  tinem 
tberzuee  vtrjthen.  Garnir  des  chaifes;  S-.ühle 
liber  zitkrn ; it.  Stïkle  polflern,  mit  Hdnn  odir 
ethtm  andtrn  tlafiijchen  Kbrptr  ausjlopfen.  Gar- 
nir une  table  de  toile  cirée;  tmen  Tijch  mit 
fFackstunuand  ilberziektn  odtr  btfcklagin. 

In  dtr  Bttliigel.  keifit  Garnir  ia  main  de  Ju- 
stice; Gcld  bei  Gtriclu  zur  Sickerkeit  nuitrli- 
geu,  Caution  maehen.  Garnir  la  main  du  Roi  ; 
Cautiin  m aille  n eke  ma»  g ègtn  dtn  A Liai  g Pro- 
ztfl  anfir.gt. 

o An  n 1 h,  v,  récipr.  (de  quelque  chofe)  Siekmit 
tlwas  ver/ekeuoderverjoigen.  11  fe  garni  t tou  jour» 
des  premier»  de  tout  ce  qu’il  lui  faut;  er  vtr- 
j.rkt  f. di  imrurr  zut  ni  mit  dtm,  wat  erbraucht; 
tr  ijl  immer  einer  atr  irfitn , dèr  fuit  mit  dtm 
teas  tr  nbtig  bat  vtrjiekt  odtr  o trjorget.  tim 
newiiknlichflen  braucfit  manSe  garnir  anfialt  Se 
Mifir  ; fitk  einer  Sache  bimàcktigt»,  fi.h  tint  Sa- 
ekt  zuiiguen ; odtr  auch  anfiatt  Se  munir;  fick 
tiôr  fturas,  gigen  tlurat  vtrwahren.  1)  a’elt 
garni  de»  meilleur»  effet»  de  U fucrellion  ; 
tr  bat  fick  dtr  btjltn  Sac  ken  von  dtr  Erbjckofl 
bimiichnget , tr  kit  fick  dos  Beflt  von  ier  Erb- 
JckaJi  zugteignü.  Se  garnir  contre  le  froid; 
fick  vôr  ier  Halte  vertfahren. 

(jaksi,  tk,  partie.  & adj.  Ftrfthtn,  befezt  fife. 
Sitkt  Garnir.  Une  chambre,  garnie;  tin  mit 
dtm  notkwendigtn  Geràtk  verjehenet  Zimmir, 
oitr  urie  man  zu  fag in  pfiégt,  et»  mbblirtti 
Z nu  mer.  L'n  chapeau  garni  de  piurr.ea;  «ta 
mit  Fèdern  bejtzitr  Hit,  ttn  Fédérait.  Une 
bourl'e  bleu  garnie  ; an  wokl  gefpikltr  Btutrt. 
Une  itolfe  bien  garnie  de  foie;  einftidtnrti- 
cbtrZrug.  Mon  fagt  i»  der  K/chtsgtl.  Plaider 
main  garnie,  plaider  la  main  garnie  ; ipànrtnd 
tmtm  Proztjjt  im  Befitze  uni  im  Gtnufjt  diS- 
jenigen  Jtpn,  urorbbtr , g tfinUt»  teurd.  Ou  lui 


lait  un  procès,  mai»  il  plaide  main  girnie; 
man  fdngt  tintn  Pi  oztfi  mit  tkm  an , abtr  tr 
i/l  im  BtfilZe  t\cr  Sac  ht  teorliber  grftritten  uni. 

In  der  ll'upnJc.  ficjîr  Une  épée  garnie;  un  liè- 
ge n,  défit • Gnff,  Ge/Sfi  odtr  Suckbhut  non  ei- 
nn  mit  ru  Parbt  tji,  ali  der  Degas  Jtlbft, 

GARNISON  , f.  b Du  Bejatzung  odtr  auch  mit 
dtm  franztiji/cken  H'orte , du  Garni/in,  der  zur 
l'trtiuidigung  oder  Btwackung  einer  Stadt  in 
derjciàen  befindbekt  Hauje  Soldait».  Il  y a deux 
mille  hommes  de  garnifon  dans  cette  Place; 
in  dttjtr  Fefiuug  luge n zwei  taufeni  Mann  z ir 
Bejatzung,  du  Garni, in  m ditjtr  Ftjlur.g  tft 
zut 1 taujtnd  Mann  Jiarkj  oitr  wu  man  un 
Deutfthen  Jchlecklhin  Jagt,  « dieftt  Fefitng  lit- 
g en  zicti  taufeni  Mann.  Mettre  garniibn  dan» 
nn  château  ; Befatzung  oder  GamiJSn  tn  un 
SeUoJ}  ligtn.  Znuetltn  verJUbt  man  amer  Gar- 
ni!* »n  , auch  dm  Ont,  die  Sladi  Jelbfl,  ko  tint 
Befatzung  Urgt.  On  a envoyé  tou»  les  Offi- 
ciers à leur  garnifon  ; man  bat  ale  Ojfiziert  m 
dire  Gami/in  gtfehikt, 

Hueh  die  Gtriehttduner.  trrltke  man  zur  Ext- 
cutiin  in  das  lions  unes  Sckulinrrs  legt,  uir- 
de»  Gamifun  gênant,  il  y a garnifon  cliez  lui; 
tr  bat  F.xecutiin , er  bat  die  Geritk  sdiener  im 
Hauft.  ( Man  beiieiut  fick  des  vbm  icbe»  Aus- 
driuket,  u rne,  auch  ni r von  einer  nnzigen  gt- 
ticktkehen  Penon  odtr  çoa  tnum  in  iiejtr  Hb- 
ficht  m das  Hans  rines  Sibnldnirs  Bcllett»  Sol- 
dat, n du  Fr  de  ijl. ) 

• GAKNISSKI'R , f.  m.  Der Staf'erer,  d n/nlgtc 
teille  ht  r tille  Sache  mit  dtm  nbùgen  Znbthbr 
vtrfirlut,  ( Ditfes  U'orDwird  n "r  von  geuifii» 
Handtcrrkrm  gtfagt.J  Le  garnilfeur  de  cla- 
peaux  ; der  H'ijlaf  irtr. 

GARNITURÜ,  f.  f.  Im  algtmeinen  Fer /lande  ver- 
/lebt  man  unter  Garniture  aies  dasjrnigr,  uromit 
tint  Sache  zur  Btqurmhckktit  uni  Zierdt  verft- 
ke II  odtr  btjtzt  wirjL  ( Im  leztirn  Fait  fagt 
m an  auch  1 m Dent/eken  dit  Gamitir.  ) La  gar- 
niture d'une  chambre;  das  flmtleche Grrdtk,  dit 
fàmHtcktn  Mtrbtln  in  tintm  Zimmir,  Tlfcke,Si!ihlr, 
Tapeltn,  lrorkingt&c.  So  pfiégt  man  auch  dtn 
ganzen  Kopfpntz  tinfs  Frauer.zimmert.den  gan- 
ztn  Jufjatz  vonFlâr,  Êlondin,  Sjpitzen,  Sïiit- 
dtrn  &C.  La  garniture  zn  tunntn.  In  Sknli- 
cktr  Btitatmg  keifit  Une  garniture  de  dentel- 
les, nne  garniture  de  diamant,  dû  perle»  &c; 
tin*  Garnit', r Fphzrn  , tint  Garnit', r Dia man- 
te n,  PtrlenbFi. , und  inan  verjlekt  dantnler  die 
JSmlhcben  zu  tmtm  sh.zugt  giktpigm  Spitcen, 
dtn  garnie  Stiimuik  von  Diamaute»  . dèn  e n 
Fr aui  uzimir.rr  Jauokl  auf  iemKerpft  ils  m dtn 
Okren  und  un  ien  Hitndtn  triât , d:t  njch  ei- 
, geuijjm  Gtfcktnackt  gifafit  fini , ui.i  zu- 
jammeei  gtkSrm;  it.  tintn  dergleicken  Sckmuck 
von  Périt  u &c.  Une  garniture  de  porcellaine; 
imAafjatz  von  PorztUin,  vtr/ckiedint  zu,mn- 

mtn 


mm  gtkSrigt  StUeie  va*  Porzeüds , wt'dit  zttm 
Zitralh  au/  Tijdw,  Famine  &c.  ge/etzet  mir- 
ât*. « 

s! k fo'.ittt  sienne!  ma*  Garniture,  Garnit  ûr, 
du  Ba.djihltt/en  autrui  tin  Frautnz  mmtr-  KUti 
zur  Z trie  bifezt  wird , wtlchtt  ma*  im  ütul- 
Jchen  amh  woitl  dit  Garnirung  zu  ntt  «en  pfiigt. 
Un*  garniture  verft,  bleue,  jinne  ; tint  grS- 
ne,  Haut,  gelbt  Garmttr.  Celte  garniture  eft 
bien  entendue,  elle  revient  bien  à lhabàts  ditjt 
Garnit fir  odtraueh  ditjt  Garnirung  iji  wokl  g t- 
wüklet , fit  fièht  gilt  zu  dtm  Finie. 

tin  dtn  Buekdruektrtien  wtritn  du  JamtUchen 
Siège,  zu  fixer  Foun,  U garniture,  gênant, 
Aujltriim  htijit  Garniture,  du  idugthBr  zu 
finir  Sache,  ailes  teu  dazu  grhbret  tim  tin  Gan- 
zts  auszumadun.  La  garniture  de  lit;  duédu- 
gfkbr  zu  einem  Bette , füintliikr  zu  einem  Bette 
gthBrigt  St’icie , dit  Mahatxtn , die  KM u, 
BeSt-  TTaher  Pdc.  La  garniture  de  chaife;  du 
Zugthtir  zu  tinrmStuUe,  dit  Ourle*,  die  Rire 
zum  polfiem,  der  Ubtrzug  &c.  La  garniture 
d'une  tanne;  dtr  Bejihlag  fixes  fpanijehen  Roh- 
res , dat  Si’.ber,  Gold  &c , womil  tin  fp ani/ches 
Kohr  zur  Furie  be/cklagtn  teiri.  La  garni- 
ture d'on  fufil;  der  Bi/cUag  tiner  Flmte,  das 
Mrjfmg,  Eifen&c.  womil  der  Süiajt  mer  Fllr.lt 
bi/chlagr*  terri.  U garniture  d'dpêe;  das  Ge- 
fifl  mies  Dègtns,  dtr  Gr,iff,  dtr  Bliget,  du 
Si.chblatt  &c.  zujamrjien  genommen,  uni  ait  tin 
Ganzes  betracktit. 

In  dtr  Bank.  ner.net  wan  Garniture  de  com- 
ble; sites  tenu  zu  einem  D.icKe  gcküret,  dit  Lat- 
tei i,  Zieget,  Schindetn , &c 

La  garniture  d'un  vaiiTean;  du  Taktlwerk, 
allés  Tauwerk  au/  einem  Sckiffe. 

Bti  den  Schiikmackern  werden  die  SMckchtn 
Lèder,.  womit  die  Siiefein  unltn  htrum  an  gt- 
U’ijjen  The  len  mwtstdig  beftzl  icerden,  1a  gar- 
niture, gênai'. 

Dit  Ktiike  tienne*  Garniture,  aile  dieienigen 
Dirige , womit  bd  dem  Annckten  dèr  Sptljtr. , 
dtr  Rand  itner Sch'iJJil  zitrltch  beligt  wird-,  it. 
allerhand  Zxthaten , dtr  man  geun/Jtn  Spei/en 
zur  Erhbhung  ikres  Gtjckmaekes  biifîgt. 
GAROU,  f.  m.  Drr  Stidelbafi,  Zeiiiibafi,  Keütr- 
lials-,  tint  ftrauik-arttgi  Pflanzt.  Siekt  auch 
Loup  garou;  der  (vkhruolf. 

GAROU  AGE,  f.  m.  Dûtes  IFort  wird  ntr  im 
gtm.  Léb,  m foigetuLnjicdins  eh  toi  grbrcuuke. 
Aller  en  garouage,  être  en  garouage;  die  Hu- 
I rcnwinkel  oder  foi  fi  Jckltchte  iidu/tr  bejuckt « , 
wo  es  hederluk  h,  r g/ht. 

GARROT , C m.  Der  IFierrifi,  der  erliabtm 
The  il  au  dem  Hal/t  dtr  Pftrde,  zwiftht B der 
MSknt  nui  Sckudcr.  weUhet  amh  ml r fch-echt- 
kin  der  H fi  uni  an  tirage*  Urhn  der  B'idtr- 
korjl  gênant  wird.  Fig.  jagt  man  : Cet  homme 


eft  ble {Té  for  le  garrot;  ditftr  Mann  hat  emt* 

F teint  an  /finir  Ehrt  bekommen , ma  n heu  éu 
uni  feint n guten  Nar.m  gtbrackt,  welekes  du* 
an  /einem  G cl.  if  S.iuden  tkut. 

Gamkot,  f.  m.  Der  Knibel,  tin  kurz.r  ftorkir 
Stock,  F Gâte!  oder  l'rltgÀ , mri  wtlckrru  dit 
Siriekt  an  erntm  Salit  n Wànu,  &e.  zu/ainmt* 
gtzogtn  wtritn  ; der  Keitel,  Packrtdtl,  aatüa- 
teljehert , das  KedMkobs,  (fc. 

Garrot,  ktifit  a.uh  der  Saiteibogen,  der  vor- 
dertle  aus  zwit  krummen  Si'uken  ifolz  beftekendt 
ITuil  befonitrt  fines  Saumjittlels  oder  cuck  tint s 
Jogmautn;  Fummctes,  wtlclwr  Sber  den  IFiier- 
n/l  des  PferdUs  zu  liegen  komt.  La  bande  de 
garrot;  du  efjrrne  Bani  cnn  SaUelbogen , Wil- 
de s du  Page  des  Bagens  zstfammen  liait. 

In  dtr  Nufirge/ckichte  AeryïtGiirrot,  das  Gold- 
Auge,  tint  Art  wilitr  Ainten,  mit  einem  par- 
purrotàen  Kopfe,  bunten  FSigeln  und  FU  ken, 
uni  goldgelben  Axgen;  dit  Bout»- Æ ntt. 
GARROTTER,  v.x.  Kn/beln,  vermitteljl  einet 
Kntbtls  (Garrot)  zufammen  ziehen  oder  oinden. 
Garrotter  le»  gerbes;  die  Garbtn  krtfbtln.  Gar- 
rotter gueltju’un  ; jtmande n kvebeln , ihm  du 
Mail  mit  einem  Krùbel  verjchliefif*.  il  faut  lier 
ée  garrotter  ce  prifotinier  ; man  m cji  die  je* 
Gijangenen  binden  und  knèbtln. 

Figurl.  krifit  Garrotter  quelqu'un  ; einem  dit 
Rànde  binden,  rhn  irinJerr.  nâ,h  ftimm  freit* 
•iFtJtn  au  kandeln ,'  tkn  tixfekrcink-n. 
Garrotté,  ék,  partie.  & adj.  Gekiiibelt.  Siekt 
Garrotter.  * 

GARUS,  f.  m.  So  heifit  m den  franzbfi/cke*  Apo- 
tkeken  tin  gtwij/es  Magen-  Elixier  ndck  dem 
Narnrn  Jeinet  Erfinders. 

HjARZETTE,  f.  £ Der  wti/fe  Reiher,  Jor.fi  auth 
Aigrette  graarrt. 

GASCON,  ON  NE,  «dj.  & f.  Gafconifch,  r.uGas- 
cognt gekSrig  odtr  dakèr  gtbSrtig.  Alan  brandit 
diefes  IFort  fub/lantivt  um  einen  Grôt  precktr 
oder  Praltr  zu  bezeickiun.  H fe  vante  d'avoir 
été  à trente  combata , maïs  c’eft  un  gn  [ton  ; 
tr  rühmt  Jak  bel  drtiffig  Sihlackten  grwejtn  zu 
ftyn,  aber  tr  fi  «o  Gajeonmer,  einPrahr,  GrSt- 
Jprtchtr. 

GA.SCONiSME  , f.  m.  Man  pfiègt  im  Franzbjt- 
fehen,  tint  f/k'.erkaftt  IForifagung  Un  gafconi*- 
me  ru  ntmiex.  Cela  n'eft  pas  franqois,  c'eft 
un  gafeonisme;  dit/tt  ifi  n:cht  fraitzb/tjch , et 
ifi  et  n Gafîonumut. 

GASCONNAOK,  Cf.  Dit  Auffchneiderei , Pra- 
lerei.  Il  fe  vante  d'être  fort  riebe,  mai»  c'eft 
une  gafcODtrade,  une  pure  gafeonnade;  tr  gré* 
fick  fir  Jtkr  rtith  aus . aber  du  ifi  titu  Auf- 
fekniidtrti,  tint  blôjie  Pralerei.  Dire,  faire  de* 
gafeomndes  ; au/jchjiden,  gris/prethm,  praten. 
* GASCONNES,  v.  a.  Aufj.kntiitn.  Man  jagt 
gtwbhnlitktr  Dire,  faire  dea  gafeonnades. 

N n n n j G AS- 


GAS. 


GAT. 


GASPILLAGE,  f.ro.  Dai  Verfchlduâerr.,  dos  ux- 
ulitze  Perthsm , der  Zujhnd , in  opes  Preie 
gegibm  odtr  dtr  IPilkûhr  tinte  jedtn  liber  lafien 
ijl , du  ailes  merdcnUich  dunh  einondtr  petit , 

■ uni  jedrr  verthut  sens  uni  [o  viet  er  lux.  Tout 
fit  au  gafpillage  dans  cette  mai  fou ; in  diefem 
Hauft  g« ht  alii s Puis , gekt  alla  drunter  uni 
drliier. 

GASPILLER,  v.«.  VtrJMSttitrte,  mit  einem  ho- 
km  Grade  dir  Nacklâjfgkeit  vtrlhun,  Jtin  Ptr- 
• enbgen  durch  aBtrhand  unnlitze  Ausgabtn  ta 
kleinen  Pojlen  ndch  uni  ndch  verthun,  wcUhes 
m an  im  gem.  IJb.  durcit  die  K'Biter  verJpiOm, 
verptàmpern , vergSuden,  lerliipptrn,  vrrzetteln, 
auszudracktn  pficgt.  11  a "afpillé  fou  bien  en 
peu  de  temps  ; er  bat  Jtin  l’erniHgtn  ht  kttrzer 
Zut  vtrfih  dudert.  Imgens  Uh.Jagt  man  in  ithn- 
lichrr  Btieulung,  Gafpiller  des  bardes,  grailler 
du  linge,  gafpiiler  du  fruit;  ÂletduipsjVicJe , 
IPàfctu,  Fitichie  t erzetteln,  îiichlfmnig  uni  un- 
H lit  z verdtrben  odtr  unordcnlliih  herum  wtrfen, 
durch  einander  urerftn  &c. 

Gaspiui.ê,  Le,  partie.  & adj.  PerfcUSudert. 

Sir  ht  Gaipiller. 

GASPILLEUR,  EUSE,  f.  Dtr  PerfchtSuderer , 
die  f'tr/cUSÜdrrrmn , tint  Perjtu , wtUht  ikr 
Permligtn  urm’ùtz  verthut , ihrt  Sache n herum 
smrft  uni  durch  Nôihidffgtuit  zu  Grande  ge- 
hen  lijlt,  Pic.  (Siekt  lioPpilIer. 

GASTADOUR  , f.  ».  So  hltjl  themali  tinLamU 
verkher.  Heut  zu  Tage  t écrite  dit  Bauern, 
i velcht  aufgebot en  find , vit  eintr  im  Marfche 
btgriffenm  Armie  hir,  die  IPège  zu  btjfern, 
Gaftadoura  gênant. 

CASTER,  f.  m.  Eiu  ans  iem  Griechijchtn  entlrka- 
te i U'ort , mtUhtt  in  dtr  Arzentiwiffen.diofk 
anflatt  Le  bas-ventre , dtr  Unltrleib , zuweiten 
amcli  an/U U l'eftomac,  dtr  Magen,  gebraucht 
tard. 

•f  GASTR1LOQUE,  f.m.  & f.  Dtr  Bauchriiner, 
dit  Basuhrèinerinn,  tint  PerJ6n , welche  im  Rè- 
den  die  Luft  an  oier  m fich  zieht,  uodurch  der 
Ton  t tirer  Stimme  oui  iem  Bouche  zu  koiumtn 
feheinet. 

GASTRIQUE,  adj.  de  t.  g,  Zum  Mttgtn  gekSrig. 
Artères  gaftrique»;  die  Magm-Puls-Adem.  Le* 
veines  gaftrique*  ; fie  Magen-  Adem.  La  li- 
queur gaftrique,  le  fuc  gaftrique;  der  Magen- 
Jaft,  tin  zur  Ptrdauung  dienenier  Saft,  dir  fuie 
in  iem  Magen  Jammeït. 

GASTROCN  tM  LËNS,  Lm.pl.  (AnaL)  DitlPa- 
den-  Muskeln. 

* GASTRO-ËPIPLOIQUE,  adj.  (Anat.)  Zum 
Magen  uni  Netze  gekSrig. 

• GASTROLATRE,  f.  m.  Dtr  Bauchdiener , te- 
nir ièr  oui  dtr  Sorgt  fïïr  den  Leib  feint  vir- 
nèhmfU  BefchSfttgung  mackt  ; etn  Menfth  itffen 
Bauch  fem  Soit  iJL 


f GASTROMANCE.  oier  GASTROMAKCIE, 
f.  f.  Ame  Art  abergISuhifchtr  H'eiffogung  bei 
den  Griechm  uni  libmtrn  durch  dos  kiden  aus 
iem  Bouche,  odtr  durch  gemffe  ruade  mu  IPaf- 
fer  angc/ûlte  Gtdftr,  auf* défit a OittflSche  fich 


nâch  vdrkèrgegangmen  Certmonien  dos  Schuk- 
Jal  der  Perfanen , die  fich  wahrfagen  liefien  , «a 
gewiffe a gehtimnifivoUen  'Brider n zeigte. 

•GASTROMANIE,  f.  f.  Dit  BauchJ orge , fie 
Sbertsiebene  Sorge  fur  die  Pfligt  des  Letbts. 

• GASTRORAPH1E,  f.  f.  Die  Bauchnatk,  eine 

btfmirrt  A 'alk,  ndck  welcher  die  Batechwundtn 
zugenShet  teerden.  • 

GASTROTOMIE,  f.  f.  Der  Bauchfchnrtt.  iasAnf- 
Jckneidtn  lies  Bouches  bei  eintr  chirurgifthen 
Operaltin. 

GATEAU,  f.  m.  Der  Khckets,  eine  jeit  von  ijfilri. 
Butter,  Ertrn  Sc.  gebackme  Speife.  Gâteau 
d'amandes;  NanitlkSrcken , tisse  Art  Mauiel- 
.Gebickant. 

Mon  uennet  Gâtean  dea  Rois;  DreiktSnigs- 
Ktuhen,  ecnen  Ktuken  mit  tenir  etngejleklen  Bok- 
ne,  drr  am  DritkSmes- Fefte  un  tir  fie  tiiijie 
vertherlet  urtrd.  (Sieht  Fève. ) 

Fig . fagt  mon , Partager  le  gâteau  ; den  A'fi- 
chen  theiien,  wetches  foviel  heijit  ois  Partager  le  ' 
profit;  den  Profit  tkitlen.  Avoir  part  au  gâ- 
teau; an  dem  Pref.u,  an  itmtêulzen,  Geieinne 
von  eintr  Sache  Tkeit  kaben. 

Spnckiebrtlick  fagt  man  von  einem , dir  bei 
tiner  Suhe  den  wakren  Punkl , worauf  a an- 
komt  getrofiin  kat , oier  ièr  fonft  tintn  griten 
Fund  gethan,  eine  vortheilka/te  hntdt-kung  ge- 
maikt  kat,  &c.  11  a trouvé  la  fève  au  gâteau. 

Gâteau  de  miel  ; der  Homgkhcken,  Homgfia- 
den,  die  Homgioabe,  Honigfckitbe,  tint  mit  Ho- 
rug  angejulte  tl'acksfckeibe  m einem  Bit  ne  njlo.il. 

Bei  des  Bilihauern  uni  Gitfjern  heijit  Gâ- 
teau, tin  Stick  /Packs,  odtr  loin,  tco  nui  dtr 
Künflltr  die  kohien  St  t H en  der  verfckiedtnen 
Srücke  der  Form , worein  er  tint  Fig&r  gitfltn 
i eill,  ans fülltt. 

GATE-METIER,  C m.  A/an  iïberfezt  fit/a  li'ort 
oememigtick  durch  Pfufchtr  ; dre  Franzofen  ver • 
Jietun  abtr  eigeidluk',  darunter  einen  Mtnjchen, 
dir  feint  ll'dren  odtr  Arbeit  unter  dem  gewàkn- 
UchmPreiJt  gibt,  run  odtr  fur  tintn  gtruigtm 
Freis  gibt,  ois  an dere , uni  dadurch  Jttnen 
Zunfthtnajjtn  Sckoden  thnt  ; der  Prtisvtritr- 
ber,  ShlSuderer,  der  feint  il'drtn  leegtchltiu- 
dert,  dir  im  Daniel  verierbt,  un  H animer  ks- 
Perderber.  Il  ne  fe  fait  paa  allez  bien  payer,  c'eft 
nn  gâte-métier;  er  ISJit  fi  A tucht  ordentheh  be- 
zaUen , er  ifl  tin  Preisvtritrbtr,  tm  Schlàu- 
itrtr. 

• GÂTË-PAP1ER,  C f.  Der Papitrveritrier,  tin 
Hendtr  Sckrift,  eBer,  bit  n&r  dos  Papier  vtrdirbt  ; 
cm  Scknutrtr r 

GÂTER. 


ti«x 


GAT. 


GAU 


d iTER,  v.  a.  Verdtrben,  en  Dmg  ou  feintrAb- 
fichl,  zu  J tour  Brfiimmung  mtauglich  tnichtn, 
ont  itm  gtkMgen  guten  Auflade  ta  tinta 
fchlimmtrn  vtrfelzin.  La  pluie  a gâté  le»  che- 
mins; itr  Regen  bat  dit  U'ègt  viricrbi.  La 
nielle  $te  le»  blés;  itr  MfkUkau  virdirbt  die 
Frihhtr,  das  üetreide.  La  continuelle  lefture 
gâte  la  ‘vue  ; dit  befiiiniigt  Lefen  verdirbt  dot 
Ùeficht,  dit  Augen.  Le  tailleur  s cité  votre 
habit;  dtr  Schneider  Hat  ihr  Kleii  verierbt. 
Von  tinem  Sckrtwer,  von  tintm  IVuni  - Arzte, 
dir  Attire  kalbtr  h tnt  SlSie  odtr  fichtrt  Hani 
rntkr  hit,  /agi  man  : L’âge  a gâté  te  main  à 
cet  Ecrivain,  à ce  Chirurgien. 

Gâter  le  métier  ; das  Handwirk  verderben, 
feint  If 'art  odtr  Arbetl  miter  dem  gcwbhniuhen 
Preife  gebtn.  ( Sttiu  Gâte-Métier. 

Fig.  fagl  man , Cet  {tomme  gâte  bien  du  pa- 
pier ; diefer  Mtnfck  verdirbt  vtel  Papier,  fckreibt 
vitl  unnîltzt,  unbiauchbare  Sache»,  ifi  tin  fckltck- 
ter  Scknftjltller. 

Gâter  quelqu'un  ; jemanden  verdtrben,  feintn 
fitUchtn  Àvjlànd  fckiechter  maclien,  vtrfckhm- 
mern,  et  ftp  dureh  btife  Beifpiele  odtr  dureh  a'zu 
grlfie  Kackfickt^  Vtrzîrtelung  &e.  Il  ne  faut 
point  laitier  cet  enfant  entre  les  mains  de  fa 
mère,  elle  le  gâte;  man  mtiji  diefes  Kind  nient 
unter  den  flinden  jeintr  Muller  laffen,  fit  ver- 
dirbt es.  Vous  êtes  trop  bon  à vos  valets, 
vont  les  gâtez;  St  fini  zu  g St  gegtn  Ikre  Be- 
dienten,  Su  verdtrben  fit.  La  lecture  des  mau- 
vais livres  te  la  mauvaile  compagnie  gâtent 
les  jennes  gens;  dis  Liftn  Jililtchlir  Bihlur 
uni  dit  bS/t  Gefelfchaft  verderben  dit  yingtci 
Lente.  , 

Gâter  quelqu’un  dans  l’efprit  d’un  autre  ; ti- 
n/n  uni  itmeijes  Gtmfl  brtngen,  ikn  bti  jeman- 
den anj.hseïrzen , vtrfckwiirztn.  -Sa  dernière 
action  l'a  gâté  dana  le  monde;  fehu  \ezle  H ani- 
hng  bat  thn  l/ei  ier  ff'tlt  fihwarz  gemacht,  hit 
tan  uns  feintn  gultn  Namni  gelracht,  ( Sieht 
int  deutjcken  Tktiie  das  IV art  Verdtrben.) 

Su  Oats»,  v.  récipr.  Verdtrben,  unbrauckbdr, 
mtauglich  werden  La  viaBde  fe  gâte  dans  Is 
chaleur  ; das  Fleifck  verdirbt m dtr  fVürmt.  Ce 
vin  commence  à fe  gâter  ; die/tr  IVein  fisngt  un 
ZU  verderben. 

fl  Un  [agi.  Cet  homme  feft  gâté  ; diefer  Ulenfck 
bal  fich  verfcklimmert,  bat  vitl  von  ftintn  guten 
Eigenfehaflen  verloren,  odtr  axuh,  diefer  Mtnfck 
hat  fick  in  liblen  Rif  gtbraiU,  Je  l'ai  connu 
doux  & modefte,  il  i’eft  bien  gâté  dans  le 
commerce  de  fes  nouveaux  amis  ; uh  kabt  ikn 
als  einen  fiillen,  befckcidti  en  Menfcken  g étant, 
er  Hat  fich  in  dem  Umgangt  mit  feintn  ntuen 
Fbtundtsi  febr  verjchlimmert.  Cet  homme  s’eft 
bien  gâté  ; diefer  Mrnfck  hat  fick  einen  Jthr  bb- 
ien  Aamen  grmackt,  hat  fich  in  tintn  fekr  übltn 
-RCfgtbnJu; 


*SS 

Gâté,  ir„  partie.  & «dj.  Veriorben.  Sieht  Gâ- 
ter. iVan  nrr.net  Un  enfant  gâté;  fin  vtrdor- 
ber.es , tin  fcMecht  pezogenes , verwShnits,  vtr- 
zSrUltes  Kind,  IVenn  man  [agt , Cette  femme, 
cette  file  cft  gâtée;  dieft  Frais,  die/ts  Mddckcn 
ifi  verdorbtn,  Jo  heifit  das  fo  vitl  als,  fie  ifi  aiigt- 
flekt , fit  iji  venerifek,  hat  tint  veatrtfcht  Krank- 
heiL 

GAUCHE,  adj.  de  t.  g.  tank,  welckts  dem  Reckt 
rnlgègen  ge/ezl  ifi . Le  côté  gauche  ; dit  linkt 
Selle.  L'œil  gauche  ; das  Unie  Auge.  La  main 
gauche;  die  bnke  Hani.  Le  pied  gauche;  dtr 
links  Flfi.  L'aile  gauche  d'un  batiment,  d’une 
armée  ; dtr  linkt  FISgel  titus  Gebaudes  , tintr 
Armte. 

Ma»  [agi  mil  Auslaffûng  des  Hiupluortes, 
La  gauche , uni  verfitkl  darunter  die  linkt  H and, 
die  linkt  Stite,  welcktt  man  ouf  emt  Sknlcke  Art 
im  Drutfchen  dureh  zur  Linken  ausdrmkt.  Pren- 
dre la  gauche  ; fich  zur  linkt»  Hani,  zur  linktss 
Seilt  teenden  ; fick  zur  Linken  wenden  ; it.  zur 
Linken  geken,  tinter  Hani  grken,  fich  zur  fjn- 
ken  odtr  linker  Hani  JieUen  c ic.  Nous  réprimé» 
fur  la  gauche  ; tmr  u indien  uns  wieder  zur  Lin- 
ken. Que  votre  gauche  ne  fâche  point  ce  que 
fait  votre  droite;  rare  Linke  Joli  mekt  wijjm, 
was  eure  Redite  th.it. 

FigSrUsh  teiri  Gauche  von  allem  dem  gefagt, 
«ras  iiielik  r.dch  ier  Regel,  fondern  auf  ente  «n- 
recktt,  unge/chikteArtgemacht,  wasjchuf,  ver- 
drèht,  verkekit  ifi.  Ce  garçon  eit  grand,  mais  H 
eft  mal  bâti,  Il  eft  gauche;  diefer  Burfch  ifi 
grâji , aber  er  ifi  llbelgebaaft,  er  hat  terne  gutt 
Giflait.  Cet  efcalter  eft  mal  tourné,  il  eft  gau- 
che ; diefe  Trtppe  ifi  nickt  gùt  prieur, J, t , Jtt  ifi 
fih'itf.  A voir  les  manière!  gaoches  ; ungejchikte, 
tSlpifelu  Manitren  haben.  11  cft  gauche  à tout! 
ce  qu’il  fait;  er  fielt fich  bei  AUtm  fehr  emfdi- 
trg  an,  ailes  was  er  thut , hit  ketne  reckti  Art. 
Cet  homme  a l'cfprit  gauche  ; dufer  Menfck 
/sut  einen  wundirhchen  Kopf , einen  verkchrtt» 
Sinn.  Du  boit  gauche;  krummes, fehiefts,  im- 
g 'e/c lies  Holz. 

À gauche,  adv.  Links,  nScli  dertinkm  Seile  km. 
Quand  vous  ferez  au  bout  de  cette  rue  prenez 
à gauche;  « otnn  Sit  am  Endt  diefer  Si  ri  fie 
fini,  westien  Sit  fich  links.  Frapper  â droite  & 
ù gauche  ; nckts  uni  lu. les  uni  fick  fchlagen, 

Fig.  J agi  man.  Prendre  une  chofe  à gauche; 
tint  Sache  links,  verkekn , auf  emt  unrtchlt  Ar 
nihmcH  odtr  auslègen,  ausdeuten  &c.  fmgtm. 
Lib.  fagl  mm,  Prendre  à droite  ét  à gaucho* 
links  uni  redits  néiimcn  , von  jedermann  , chut 
Unterjckied  dtr  Per  fin,  Geld  an  nèkmen.  fick  va» 
beidr  n Pirtrien  befit  i.  11  la  fin.  Il  hsi  faut  de  l’ar- 
gent, il  prend  â droite  & à ganche;  er  brauckt 
Geld,  er  nimt  aüenlhalken  an),  wo  er  uâi  et  was 
btkommtn  km. 

Bti  dm  Kriegs  - Ûbungen  ier  Soliaten  heifit 

es: 


GAU. 


GAU 
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if:  1 gauche  ! links  «u  ! Un  demi- tour  I gau- 
che; huis  kir JUU  euchl  links  vm  teint  r.ck! 

GAUCHER,  KRE,  adj.  Links,  der  dis  links  Hand 
Je  gfil  brsmktnkan  ais  dit  rechu.  Il  eù  ga«- 
ther,  elle  eft  gauchère;  tr  ifi  links,  fit  ijt  Unis. 
Man  pfl/gt  auch  icohl  jubfiar.uvt  zu/agen:  C'eft 
■n  gnuciier,  c’eft  une  gauchère;  tr  ijl  links,  fit 
ifl  mis. 

GAUCHERIE,  C f.  Bm  ungrfckikter , dnmmer 
S, reich,  tm  ungtjckekus  ttSipijJus  Btuèkmen.  Il» 
fait  oi-e étrange  gaucherie;  trkateieuufekr  dum- 
mtn  S'.reuk,  fin  en  'PlCfctfireich  begar.g,  u,  rr  hat 
fick  tuf  tint  Jthr  u rgtjckikts  s ht  bttragen. 

CAUCHili,  v.  p.  Sic  h sin  tecnie  auf  dit  Seilt 
teenden , indim  man  mtr  Sachs  auszuutielun 
Jûckt.  Ilauroitété  bleffe  de  ce  coup,  s'il  n’eût 
un  peu  gauchi;  tr  wTude  von  ditfens  Hitbe, 
Schujjt  &e.  verteundtt  worden  Jtyn,  winn  tr fich 
nickt  tin  wenig  auf  dis  StiU  gsueerJet  hutte, 
wnn  tr  demjeiien  ni  ht  durtk,  tint  Heine  Seitsn- 
wsndung  ausgewicheu  wtire.  Man  fagt  auch  voit 
finir  fULht,  elle  gauchit;  fie  tfi  Jcktef. 

Fig.  krifit  Gauchir  dans  une  affaire  ; M sintr 

. Sache  nickt  aufritklig  zu  fVsrks aekcn,  tinzwtt- 
ituttges  Belragtn  anntkmen,  auerhand  U'inksl- 
Zlige  mschrn,  nickt  dru  geroitn  fVeg  gektn;  U. 
im  Redtn  nickt  bu  der  Klingt  kletben,  t ton  der 
Hauptfcchs  akweuktn.  On  n'aime  point  i trai- 
ter avec  les  gêna  qui  gauchiffent  dans  les  affai- 
re» ; man  kat  nickt  gtrn  mit  Leuien  zu  thun, 
die  bu  dm  Gefckaften  nickt  aufrichtig  zu  H'trkt 
oek-n,  nickt  dm  g eraJsn  IVeg  geken.  Au  lieu 
de  me  répondre  nettement,  il  a gauctii  ; an- 
fiait  mir  befiimt  zu  antteorten,  kat  er  allerhand 
If'inktlziigi  gemackt,  ifl  tr  nickt  bel  dtr  Klmgt 

geblieb'n. 

GAUCHISSEMENT,  f.  m.  Dos  Austeuaken  mit 
dem  ïêibe,  die  IFmdung,  dit  man  mit  dent  Ijibt 
ndck  tiner  Setts  km  maiht , un*  einer  Sache  ai is- 
zuireuken. 

6ALDE.  t f.  Dtr  tf'au,  tint  Pflanze,  womit  man 
gel b f débet,  fonfi  auch.  Slreickkrtut , lùiriraut, 
Fàrbergrds  gênant. 

6AUD1R,  SE  GAUDIR,  v.  récipr.  Ein  ailes  IFort, 
wrUkes  fo  turf  keiflt  ais  fe  réjouir;  fich  erfreusn, 
Jiik  tufiig  machin.  Man  Jagt  Se  gaudirde  quel- 
qu'un ; fich  liber  jtmanden  lu  fie  g macken , einen 
zum  Beften  kabtn. 

GAUFRE,  t f.  Dit  If'abt,  dit  U'aeksfcktibe  jus 
ttnem  Bunsnjlocke.  U ne  gaufre  de  miel;  tint/Jo- 
euawabe , tint  met  Homg  angefülti  if'abt , dit 

. JBomgjduibt  , die  Hoiugtafri,  fonfi  Rayon  de 
miel  oirr  Gâteau  de  miel  gnutnl. 

Gaufre,  C i Du  H'offel,  ttnt  Art  viertkter  dtt n~ 
sur  Kucken,  leelcke  titrer  Giflait  ndck  einigr 
/ Ehulùkknt  mit  eintr  IFdcksjduibe  oder  If'abt 
kabsn-  De*  gaufliree  i la  crème  ; Rakmwaff'ln. 

Fig.  fagt  man  ms  g tm.  l.ib.  Etre  la  gaufre 
dans  une  alla  ire;  bsi  tiner  Sache  in  l'iriègen- 


keit  feyn,  teeil  mon  es  entieèdir  mit  dtr  einen 
oder  mit  der  auderii  Parta  verderben  tnufl,  und 
daiurch  in  die  En ge  komt  ; in  der  Kitmme  feyn  ; 
zwifclun  Thür  u,:d  Angel  /lichen. 

GAUFRER,  v.  a.  (une  étoffe)  Emen  Ztug  me- 
detn,  indim  man  rnttltlfl  entes  icarmm  Etjens  al - 
. lerkand  Ftguren  dsraaf  druckt,/o,  do  fi  die  in  dem 
Eifenkokl  ausgegrabtne  Figuren,  auf  dem  Zeu- 
ge  erhaien  Jleken. 

Gaufré,  éf„  partie. &adj.  Gemodrlt.  Sirhe Gt of- 
frir. L u vcloura  gaufre;  gemodelter  Sammet. 

GAUFREUR,  C nt.  Der  AJodtUerer,  dcr)rmgt  Ar- 
, buter,  u ficher  nulUlfi  ri  ntt  warmrn  Ei/eni  aller- 
kand  Figure » auf  au  Zeuge  drue  ht.  Suhe  Gau- 
frer. 

GAUFRIER,  Cm.  Dos  ll'affit-Ei/cn,  ein  eifemes 
ll'crizfug,  marin  du  IPatJeln  gebaektn werden. 

GAUFKUKE,  C f.  lias  Modela  fines  Ztugts  mit 
einein  warmrn  Etje u und  die  dakèr  auf  dem 
Zeuge  enlfienriide  erkabme  Figuren.  Dtr  Mode!. 
La  gaufrure  de  ce  catneiot  n'elt  paa  agréable; 
dun  Camelot  kat  keinen  kübj.ken  MoieU 

GAVIDELLE,  C f.  Namt  eintr  Pflanze,  die  mick 
euiem  gtlekrten  Botasuker [o  benenr.it  worden,  dèr 
fie  zueifl  rntl.lt  und  bejckriebrn  kat. 

GA V ION,  f.  m.  Em  >,i ‘r  t*  der  Sgrdche  des  Pti- 
kels  eebràuckluhes  U'ort , welcltes  Jo  vie I hrifll 
aïs  Gofier;  dit  Kèkie,  d.e  Gorge..  On  lui  a cou- 
pé ie  gavioo;  man  kat  drm  die  Kthle,  die  Gur- 
gel,  oder  wu  man  im  Dtutjeken  grwbkniieher 
Jagt , mon  kat  ikm  dru  Dais  abgejciuutten. 

GAULE,  f.  f.  Dit  Stange,  befonders  une  lange 
Stange.  Abattre  des  noix  avec  la  gaule;  A ajfe 
mit  dtr  Stange  ab/chlagtn. 

Ga  c i.e  , i tel  fit  auch  dit  Curie,  die  Spiefigrrte.  ein 
jchwanktr,  dllnuer  Zweig,  iefftn  man  fich  bel 
detn  Reiten  fiait  einer  Peitfche  br  dit  net.  Donner 
des  coups  de  gaule  à un  cheval;  tin  Pfird  mit 
der  Gerte  future. 

La  gaule  oder  les  gaules!  Gallien. 

GAULER,  v.  a.  (un  arbre)  Ma  einer  langtn  Stange 
auf  die  Æflt  unes  Baumes  fcklagtn,  damit  d.e 
Frïïckte  luruutir  Jatlen.  Man  jagt  auch:  Gau- 
ler des  noix,  gauler  des  châtaignes;  îXHjJe,  Ka- 
ftanien  abfchlagen,  htruiUtr  jehlagen. 

Gaulé,  ée,  partie.  & adj.  Stent  (isoler. 

* GAULETTE,  C C Dos  Gertcktn , Gertlein,  tint 
Heine  Spiefigirte. 

GAUL1S,  f m.  Die  Sckbfilinge,  Sckofirtiftr,  rfgrnf- 
hch  dos  m tintm  Hoizfck.agt  oder  Gtkau  cou- 
der au/grfckojftne , jungt  Haiz ; it  du  Æftt, 
WlUke  du  ffagtr  wenn  fie  tiêf  ins  Holz  gehsn, 
sinkmksn  oder  abbrscksn,  an*  de»  ll'tg  wuito 
Zu  finden. 

GAULOIS,  OISE,  adj.  & C GaUjck,  zu  GaOists 
grhSrig;  italfr  Galber,  iis  Gatlisrinn.  Man  jagt  : 
C'eft  un  Ison  Gauloia , un  vrai  Gaulai»  ; rr  ifl 
sut  braver,  reiktjehaff.  ,.er  Ma>.,„  im  g.m.  lib.tr 
ijl  tint  thrlu ke  Haut,  Il  a les  manières  Gauioi- 

fet; 
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fei  ; tr  kal  altvàïtri.'che  Maniéré u an  Jick,  tr  ifl 
noch  oui  der  aUen  Zeit.  ('cm  tiuim  aUen  IFotit, 
odir  von  finir  vtrailttin  Riitns-Art  fagt  man: 
C'eft  du  Gau  loi». 

* GA  VON,  f.  m.  Dit  Kant,  ein  klcinct  Kdmmtr- 
iken  im  Hndirtkeile  dis  Sûuffes. 

GAVOTTE,  f.  f.  Dit  Gavotte , tin  kltints  zum 
Tanzen  gemackles  TénftUck  von  tnitm  indjsig 
intentent  t,nd  angenèkir.r,,  Ckxracter  ;»  grradem 
P ttr - VtrrUltaa:  sim  h itr  Tauz  fetbfi,  dérnâch 
iieftrMufik  gtlanzet  mri,  heifit  Gavotte.  Dan- 
fer  la  gavotte;  dit  Gavollt  tauzin. 

GADPE,  f.  f.  Dit  Scklampt,  rin  mihrir  Kleiiung 
und  Betragrn  litdtrlichts  (PtibsbUi. 

GAUKES,  f.  m.  Dit  Gaurtn.  MU  dii/tm  Bema- 
nun,  der  Jo  vitl  kriJSt  cils,  lnfidelles,  Ungliïu- 
bige,  werden  in  Pir/ien  und  Iniitn  dit  noch  da- 
Jtlbft  bifinditcken  Ankdnger  dis  Zoroafitr , uti- 
ckedxs  Feuer  anbettu,  ùtTègt.  Man  ffiègt  lit  auck 
Guèbres,  Gibtrs,  zu  ne, -.nen, 

GAUSSER,  SE  GAUSSER,  v.  r&ipr.  fde  quel- 
qu'un ) ffijemandtn  Jchrauben , foppen,  Jkh  übtr 
jrmxr.Jtn  au/kalten,  tinn  zum  Bifltn  habtn.  Il 
le  gaufle  de  tout  le  monde;  tr  kdlt  Jick  ibtr 
dit  ganzt  IPett  auf.  Vttfts  (t'ort  un rd  hSr  in 
dtr  SçrScke  dis  PSbels  gibrauckt.  In  itr  an- 
JUtndigm  Sprtck-Art  /agi  man:  Se  moquer 
odir  railler. 

Gaussé,  (;e,  partie.  & adj.  Sitkt  GaulTer. 
GAUSStRlE.l.  t Dos  Sckraubtn.  (Sitkt  GaufferJ 
Il  l’a  dit  par  gaufTerie;  tr  hat  ts  gtfagt,  um 
ikn  zu  fckrauben,  zu  fopptn. 

GAL'SSEUR,  EU»,  adj.  & f.  SpSttiJck,  kSknifck, 
in  der  Dedenlung  des  ZtUwotles  Gauil'er.  Mm 
Jagt  m itr  niedngen  Sprackt:  C’eft  un  ganf- 
feur  ; tr  ifl  tin  Spoltvogtl , db  fich  gtrn  übtr 
ailes  auf  hait,  der  die  Ltuit  gtrn  zum  BtJUn  bat. 
GAUTIER  , B'aithir,  tin  Mansnamt. 

GAYAC,  f.  m.  Dos  Pranzojenkoiz , ias  Holz 
fines  américain  fktn  Baumes  , Jonfl  au.  h Bois 
faint , bois  indien , ksitig  Holz,  iniianifck  Holz 
gênant. 

GAZ,  f.  m.  So  tiernet  man  in  der  Cnymit  dit  aro- 
mati/chtn  uni  fiiichtigen  Tktile  der  Pfianztn. 
GAZE,  f.  f.  Die  Gaze,  tin  non  wtiffem  Nefielgarne, 
vor.  Suie,  oder  auck  mokl  von  J et  nen  Sitber-  und 
Gold/dden  dünn  und  leitht  zujammtn  ge/cklagt- 
nts  Geteibt. 

GAZELLE,  f.  f.  Dit  GxzrCt,  tint  Art  africani/cker 
Zugen  mit  kurztn  Hbrutrn , uielche  obtn  und 
unttn  g tringtH,  in  der  Mute  aber  gebagin  fini. 
GAZER,  v.  a.  MU  Gaze  llbtrzitken,  mit  et  mm  dün- 
ntn  durckfichligen  Geieèbr,  mit  emtm  Iculiten 
iunkfichhgtn  Sckhitr  bedecktn,  vtrfckleiern.  Fig, 
fagt  man  s Gazer  un  conte,  nne  biftoirt  ; tint 
E-zUklurg,  tint  Gi/ihichte  ver/ckleiirn , / a tr- 
v zàkltn , dajl  dot  Unanfianiigt  dari»  gltukjam 
- durck  tcntn  Sckhitr  btitkl  leird. 
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Gaz4,  4e,  partie.  Sc  adj.  MU  Gazt  btitkl,  ver- 
' kkititrt.  Sent  Gazer. 

GAZETIER,  f.  m.  Der  Zrdungs  - Sckrtibrr , der 
Ztilungs-  i'trjafjtr  ; it.  der  Ztilungs-  t'trkàu- 
Jtr  ; it.  itr  Ztitungs-  Trigtr.  (In  Dtutfckland 
Jagt  mm  auck:  La  gazetière;  die  Zeitm.gs- 
Trdgtrinn  , tint  Fratt,  die  gedrsukte  ZtUur.gns 
kenun  trdgt. 

GAZËTIN,  f.  m.  F.ir.e  kurzgefafte  oder  a ut  h tint 
gejchritbent  Zcitiuig , im  Gègenjatzi  der  gi- 
irnckteu. 

GAZETTE,  f.  f.  Die  Zritung,  ias  Zeitungsblatt , 
tinepeewdifcht  gtjchritbiiu  oder  g edrucktt  : \ack- 
rickt  von  dènm  vtrjclùtitntn  I.iindtrn  vôrgtfaüe - 
nen  Brgèbenhiilm.  Fig.  wiri  im  gem.  Léo.  fine 
Frauensptrjin,  dit  Jick  intmer  mit  ntutn  Zeitun- 
ge n ktrunt  trigt,  oder  ailes,  was  fit  kit  unddi 
m den  HSuftrn  kbrl  oder  trfSl.rt,  in  drrganzen 
Nackbarjchafl  leiedtr  erzahlt,  Une  gazette,  gt- 
zetteduquartier,  tint  Zeitungs-Tràgerim,  tint 
Jilatjcki,  tint  Stadt-Kiatjckt  gmant. 

In  itn  Porztilan-  Fabrtktn  wtrden  dit  Futtt- 
ralt  oitr  Kapftln  von  gebranttr  Erdt,  worin 
man  dit  gtfarmlti i GefSfit  Ikut,  dit  man  brtn- 
ntn  mil , Gazette*  gênant. 

GAZIER,  f.  m.  Der  Gaze- ll’iber,  Gazt-Mather. 
GAZON,  f.  m.  Der  Raftn , di.ktes  kurzkalemge* 
Gris,  i eomit  dos  Erdreuk  bticoJtJtn  ifl,  S al- 
feoir  fur  le  gazon;  Jick  auf  den  Rajen  Jtczin. 
Un  lit  de  gazon;  tin  Rafenbelt , ein  mit  Raftn 
btaachfener  oitr  btlèghr  Plalz,  dèr  fiait  einet 
Rnkebettes  dtenet.  Die  tinzrlntn  Silicie  Jolckes 
mit  der  Erdt  ausgeflocktnen  Grafes,  Jo  mit  ma  n 
fie  im  Garlenbaut,  bu  Dcicken , Dtimmtn  &c. 
brauckt,  werdin  im  franzbjifchen  Gazons  gr- 
uau! , und  nlir  in  ditjtr  Bideulkng  fl  der  P.  i- 
ril  gebrauchlick.  Couper  dea  gazons  ; Raftn JU- 
tktn,  StSUkt  mit  Gris  btwfsckftntr  Erdt  aus- 
graben. 

GÀZONNEMENT , f.  m.  Dos  Btligtn  finis  Fia- 
tzis  mit  Rafcn. 

GAZONNER,  v.  a.  Mit  Raftn  btligtn. 

Gazon  n 4,  kz,  partie.  & adj..  MU  Raftn  beligt. 
Suht  Gazon  ner. 

GAZOUILLEMENT,  f.  m.  Dus  Zttiitfchern,  dos 
GtzccUftktr  itr  Ftigtl,  it.  ias  Rstfsln,  Rau- 
fthtn  oatr  wit  range  IJickter  Jaem , ias  Mur- 
mtln  émis  Backts.  (L e gazouillement  des  oi- 
feaax , le  gazouillement  d'un  rnifieau.J  Eht- 
dim  (agit  man.  Le  gazoailli»  dts  oifetux. 
GAZOUILLER,  v.  n.  ZwUjtktrn.  On  entend  le 
foir  les  oifcanx  qui  gazouillent;  Man  kiiret 
dis  Ab.nds  das  Zwiifchtrn  itr  l'ligtl,  man  kii- 
rtt  des  A tend  s dit  l'tjgel  zstUfchtm. 

Fig.  fagt  man  von  kltintn  Kinitrn,  dit  nfl 
anfangtn  ridm  zu  Itr  nen , ils  commencent  à 
gazouiller;  fie fangen  an  eu  icttlen. 
Gazouim.br,  keifit  auck,  ritjtln.  raufchtn,  tu ;d 
Wird  von  Bd, /un  gr/agt,  der  en  U’ajjtr,  indem  es 
Oooa  liber 
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fi ber  Urine  fCitfti  hinfliefîet,  ein  angnèkmti  Ge- 
rdufich  macht.  J’entends  gazouiller  le  ruilieau  ; 
itk  kore  d,  n Bach  nefieln  oier  rauficktn,  tek  kSrt 
dit  Rufeln  des  Bâches 

GEAI,  f m.  Dit  ÆltUr , et»  a»  iem  GeficUeckte 
lier  Krdhen  nier  Rabin  gthbriger  l'ogel , iir 
in  itr  'Jugeai  rèitn  ternit.  Man  ffltgl  nul  iem 
A amen  Geai  azek  ien  Baker  uni  ite  Datte  as 
brz-icknez. 

GEANT,  ANTE,  t Der  Riejr,  ditRitjnm,  tint 
Ber  fin  non  ungnebknhcker  Grbfte  nui  StSrkt. 
Man  fagt  fig.  Aller  A p«*  de  géant;  Ritftn- 
/ckritte  machin , et  in  kurztr  Znt  in  emer  Sa- 
che Jehr  wmt  brtngen,  emm  jtkr  gefchwmdin 
uni  g.ûckitcken  fortgaug  us  etwas  kaben , jehr 
fckniUt  Fortfiskritte  in  emer  Sache  machin. 

GEINDRE,  v.  n.  firkckzen,  in  totem mtmerlicken 
Tt  t ftufzen  and  Hagen.  Em  ni r nu  g em. 
Lit.  gebrÿuckitckes  UGrt.  Elle  geint  continuel- 
lement; fie  krdekzH  maujkdrlick. 

GELATINEUX,  EUSE,  adj  G aliert-artig,  ein/r 
Gaüirle  àhmlick.  Une  mai  1ère  gélatineufe  ; tint 
gaUertartige  Materie.  Un  foc  gélatineux;  em 
gaürrt  ariiger  SafC. 

GELÉE,  C I.  Der  Frai , tint  ftrenge  K'ilte,  bii 
mtieker  dit  filijftgta  Ebrper  ikrer  FlSjfigkeit  bt- 
nsabet  teer ien.  Ce  tempe-là  noue  promet  de 


1»  gelée  ; die/e  IFtitruetg  vorfprükt  uni  froj t 
Il  y a en  de  gtandes  gelée*  eet  hiver  ; wirka- 
btn  iiefen  IB  nier  fiaritt  F’rSfle  gekabt. 


Gelée  blanche  ; ier  Reif,  der  gefrStmt  Than 
nier  Aèki,  momi  man  des  Margetu  dit  Didier, 
Pflanzen  (fit.  beiekt  fiektt 
G r ll  r,  f.  f.  De  G aller  te,  ( an  ttnigen  Orten  iie 
SMzt)  , ein  jcUesmigtt,  inrcklichtigit.  iem  gt- 
Jrtrnen  fFaffrr  nhnilsktt  U'tjtn , teelcket  mon 
ans  tkéeri/iken  Testiez  nier  auch  ans  FrIUktm 
-et  kilt,  me  net  mes  iknen  ei  ne  gtmijjè  Menge  von 
ikrem  U'ajfcr  entzogin  kat,  tnisni  mon  fit  flark 
ainktche*  lajftn.  Une  gelée  de  pied*  de  vean  ; 

/'.«..a.. tl__ I ' 1 


êint  GaUerUvm  Kalbsj'lfstn.  Une  gelée  de  ero- 
feîlle*-,  tint  ffokumisbfrtn  Gailerte.  (Du  irtt- 
Jckt * ÎCiicke  kaben  esdà  i«  Dettfduu  ias  fran- 


xSkfcke  (Fort  Gelée  tingefVtkrtl.) 

GELER,  ».  a Entrez , zum  Gefriare*  brinatn, 

■ in  Eis  vertu  mielts.  Le  froid  a 'gelé  le  vin  dans 
les  rave*;  ier  Frofi  kat  ien  il’ tin  in  ien  Keütrn 
in  Eit  eertnazdelc,  oitr  mit  man  gtmtèknlicktr 
/ agi , bet  iem  Frofle  ijt  itr  IF  tut  in  ien  Ktüern 
gefroren. 

Geler,  ht  (fit  atttk,  der  ch  ien  Frnfi  btfckSdi- 
grn . tbilen  , vtritrktn.  Le  froid  s gelé  le? 
vigne*  ; itr  Frofi  kat  Ht  IFeinfiSckt  befickSdi- 
get,  cerderb! . zu  Grande  grricktet. 

ZcwtHen  heiflt  Geler  fiititi  eli  Caufer  du 
froid  ; Edite  virkrfaehen.  In  ittftr  Btirtüung 
fiagl  ma*  : Cette  porte  roui  gèle  ; du  je  TnVer 
macht  hait , iie  Edite  inné I iarcU  iitft  Tktir 
pnd  maki,  iafl  ma  frurt,  Voua  avez  le*  maint 


£ froide*  que  vous  me  gelez;  St  kaben ]• 
halte  Bande , iafl  Su  tuick  fritrtn  macken.  Je 
fuit  gelu  de  froid.  Je  fuit  tout  gelé  ; itk  but 
gain  Jlttf  vSr  K dite,  ick  bin  ganz  erfroren,  gan z 
fief  grfrortn,  tek  bin  durck  imi  durcit  gt/roren, 
Fig.  fagt  ma»  von  tinta  Manne  iir  du  Lente 
ftkr  hait  ustd  frofiig  tmpfàngt , Il  gèle  ceux  qdl 
l’abordent  ; fr  muAt  iie  Lente,  ite  zu  ikm  kom- 
mtn  f titrez , tr  Jckrett  du  Lente  iurck  fttneis 
frofiigtn  Empfang  Zurich. 

Gsi.kk,  v n.  Prierez , grfri/ren,  iurck  Ht  Edite 
in  Eis  vtrmandelt  miriez  ; it.  erfritren,  iurck 
frofi  gr.Vitet,  vrrierbt  oitr  utn’gfiens  b.JckS- 
d.gt  wircten.  La  rivière  a gelé;  Der  Frnfi  ijt 

Îtfroren.  Le»  doigt*,  les  pied»  lui  ont  gelé; 

Ve  F.nger,  iie  FTifit  fini  ikm  erfroren.  Le» 
vigne*  ont  gelé  ; iie  IFtinfibcke  fini  erfroren. 
zinetriitn  keifit  Geler,  trfrurtn,  nir  Joviel  ai» 
Avoir  extrêmement  froid;  Itkr  frieren,  keftigen 
Frofi  tmpfi  niez,  von  Edite  iunkdrwagen  werdtn. 
Cette  chambre  eft  fi  froide,  qu’on  y gèle;  du- 
Jet  Zimmtr  ifi  Jo  hait,  iafl  mje  iarin  t rfneret, 
Man  fagt  tmperfanaliler , Il  gèle;  te  frieret. 
Il  a gelé  bien  terré  ; tt  kat  Jeir  flark  gefroren. 
Il  a gelé  A pierre  fendre  ; et  kat  gtfrartn,  iafl 
iie  Steuu  zrrlprmgen  mbekten. 

Sprukm.  Plu»  il  gèle,  plus  il  étreint;  je 
mtkr  tt  frurt , iefio  Jucher  ziekt  es  an;  je  Iiïi*- 
g tr  tin  Ungifick  i.iuirt.  itjto  irSektnder  wiri  es. 
Se  celeb  , v.  réripr.  Frieren,  gefrieren,  iurck 
ite  Edite  in  Eis  vtrmandelt  mérita.  L’eau  fe 
gèle;  ias  IFaJJer  frurt  nier  gefrsert.  Il  fait 
un  fi  grand  froid,  que  le  vi^tfe  gèle  dans  la 
cave  ; tt  tfi  fa  hait , iafl  ier  IFetu  un  EtIUr 
■ frurt. 

GfLÉ,  ÉF. , partic.5&' adj.  Gfrortn.  erfroren  &c. 
Suie  Geler.  Eau  gelée;  gefrSrnes U'ajfitr.  Avoir, 
le»  pied*  gelé*  ; erfr,6rnt  Fajie  habin. 

Sprukm.  fagt  man  no»  eiuem  Aien/cken  , ièr 
in  der  Gejel/ckaft  ftumm  ia  fut , u ni  nickts  ri- 
ien  mag , il  a le  bec  gelé  ; ias  Maul  ifl  ikm 
zzgtfrortn. 

* fi  EUE;  adj.  m.  EishTifiie,  EisklZflt  habtni. 

Bois  gelif  . eisklüftiees  Ho.z.  Sahf  Gravure, 
f G EL  IN  AGE.  f.  ru.  Der  ffliknerzins  ; tin  Z.  ns, 
uelcker  »«  H’ihnern  gtgiben  mird.  ( Von  iem 
fllten  IForte  Geline.J 

GEL1NE,  f.  L Dos  Hikn,  dit  Htrmt.  Emaltes 


{Fort , flatt  iejjtn  man  keut  zu  Tagt  Poule/sg». 

GELINOTTE,  f.  f.  Emjunges,  ftttes,  gemdJUttt 
Hukn.  La  Gélinotte  de  boi*  ; ias  Hajtik-thn, 
tint  Art  milier  Hükner  mit  rauken  Fiiflen, 
miches  grüfler  ait  ein  Rebknkn  ifl. 

GEL1VURE,  f.  f.  Du  EishUft,  tint  Klufl  oitr 
tin  H fl  , fo  non  ris**  flirktn  Froflt  znmeiltn  in 
ien  Bdumtn  enlftehet,  uni  anck  mokl  iie  (Fetler- 
kUsft  gênant  lourd. 

GÉMEAU,  f.  m.  Fier  ZmSting.  Défiés /Fort  finir 
im  FUsrdl  gebrdnchlick,  i»ea  gémaux;  dit  Zwü- 

1 liage. 


GEM. 


GEN. 


linge,  das  dritte  Ztiiktn  im  Thitrkrtift.  Sitlu 
Ubrigens  jnmeau. 

GAMELLE. .Sitlu  Jumelle. 

GEM1NË,  EE,  adj.  Km  nfir  in  dem  geriektlùken 
St  y U gebrüuchlitkts  ll'crt,  welthes  jo  vitl  hit  fit 
sis.  Réitéré  ; wuderkftt.  Commandemens  gé- 
minés; wuderhûUt  Befrkie.  Arrêts  géminés  ; 
tciederbôUl  ParltmtntsJOuûffi. 

GEMIR,  v.  n.  Stufzen,  dm  Alhtm  mit  etrem  gt- 
svtfftn  K lange  in  fiek  ziiken  susdwieder  ttusài- 
fien,  teelckes  tin  Merkmdl  tines  gekesmen  ftam- 
mrrs,  eintr  Jltllen  BetrSbnifi  tmd  emts  merkli- 
then  Grades  dtr  Stkn/utkt  fi.  Gémir  de  dou- 
leur ; var  Schmtrz,  v6r  Kummer  f tuf  zen.  K:  g. 
Gémir  fous  le  Joug , gémir  fous  la  tyrannie  ; 
««ter  dtm  gfocke  , anler  der  lyr aunes  ftnfzen. 
Gémir  de  (es  péchés  devant  Dieu;  feieur  S&n- 
dm  I t/egen  zu  Gott  Jeufzen.  Gémir  fur  les  pé- 
chés du  peuple  ; iiérr  du  Sünden  des  Volkes 
ftnfztn. 

Gtmn,  kejfît  ttuch , girrrn.  La  colombe.  U tour- 
terelle gémit;  dit  Taube,  du  Turtiltaube  gtrrtt. 
Ein  vSrzüglick  tn  dtr  biblfeksn  Sprdeke  vSr- 
kommender  Ans druck, 

SEMISSANT,  ANTE,  sdi.  Stufsund.  Man  fagt 


GEMISSANT,  ANTE,  adj.  Stufzmd.  Man  fagt 
aber  gewbhnlicher,  wimsnemd,  uinfehtd,  UBg- 
lick,  sttkklogtnd.  Une  voix  ge  truffante;  tint 
wtmmerndt,  kldglitke  Stimmt.  Un  ton  gémif- 
fant  ; fin  kiaghdur  Tin. 

GÉMISSEMENT,  f.  m.  Dos  Senfzen,  das  Æck- 


ztn,  ias  IVtnftln,  IVekktagen.  Le  gé  nullement 
des  Mettes,  des  tnourans;  dot  Stnfztn,  dos 
ÆekzenMc.,  dtr  ['enmmdeten,  dtr  Stirktnden. 


In  der  Andaekts-Spraeke  kujit  Gémiffement  de 
errur;  tint  an/riikigt,  imiigt,  ktrzhtke  Jieut 
Oser  feint  btgangtnt  Sutden. 

Le  gémiffement  de  1a  colombe;  dos  Girrm 
dtr  Taubt. 

GEMME,  adi.  Man  nermit  Sel  gemme;  Slemfalz, 
ans  der  Érdt  gtgrabtnes  Satz.  Sitkt  Sel. 

GÉMONIES,  f f pï.  Ditfes  [Port  komt  ht  der  al- 
tf  n rbmifehen  Gifckichte  v6r , mi  kedmtet  fo  vitl 
ait  Fourches  patibulaires;  dés  Gericht,  das 
Hiehgerickt , dtr  Ort , tco  die  zum  Taie  Vcr- 
urth/tUen  lungericktit  und  tkre  Klirntr  znr  inhast 
gt fit  U et  itseraim , dtr  Rabenfitin  &e. 

GEN  AL,  ALE,  adj.  ( Anal  J Zn  dm  Baekcn  tder 
!Var.gengek6rig.  L»  glande  génsle  ; die  Backtn- 
irTife,  IVangendrUfe. 

■GÊNANT,  ANTE,  adj.  Blfchurirlich , «ras  Be - 
fckietrde  vtrbrfaeket,  lâfiig.  Cet  homme- là  ett 
fort  gênant  ; di/fer  Menfeh  ifl  ftkr  befeku’èrUik, 
fehr  làfiig.  Unevifite  gênante;  fin  ISfiigtr  Be- 

GENCIVE,  f.  £ Das Zahnfleifck.  Im  IranzBffcktn 
brandit  man  ditfes  If 'ort  mehrentneils  im  Plst- 
ril,  und  im  Deulftken  nfir  im  Sroguldr.  11  a Isa 
g. m ives  enflées  ; dés  Zakiflejeh  ifi  ikm  gt- 
jekwoiltst. 


GENDARME,  f,  m.  Der  Gendarme.  Ditftn  Ka- 
mi n fükret  in  Prankreuh  un  Reiter  von  tintas 
kefondtrn  Corps  der  kànigleeken  Haustruppen, 
du  au}  dtm  ilumaligen  Fujst  der  leiiktm  Caua- 
leru  beirafiut,  und  ahngefihr  ias  fini,  mas  mau 
in  Deulfihlani  Garieretier  ntnu t. 

Von  ein  em  Reiter,  dèr  gfU  zu  P fer  de  fizS,  uni 
fein  Pfird  wok  zu  regteren  weifi.fagt  man,  C’eft 
on  beau  Gendarme,  U ett  beau  Gendarme;  er 
ifi  t tn  gâter  Relief.  Im  g/n».  Lèb.lagt  man  von 
ehttr  profila,  flarken  und  herzhafttu  fVeibsptr- 
Jtn:  CTeitune  Gendarme,  une  vrai  Gendarme  ; 
fie  ifi  em  Dragontr,  fin  wahrer  Dragoner. 

Ehtmals  fllégte  man  dit  Soidaten  Uberkasept 
Gendarmes  zu  ne mai. 

Gendarmes , nermet  man  auck  die  kleitun  Fier »- 
ken.  die  vom  Ferur  aufjprhtgen  und  bald  minier 
veribjchm.  ( Steke  lUnettes ,1;  it.  getcsffe  tnifi't 
odtr  ichtesrzt  TSpftUlu ■*,  die  fiek  zwesrilen  in 
de»  Dtamanten  bt/indtn  und  itn  Glaetz  uni 
IVèrtk  derjelben  verrmoern. 

GENDARMER,  SE  GENDARMER,  r.  récipr. 
Sick  okne  Urfatke  entrilfien,  treifern,  in  Zum 
geratken.  Pourquoi  vous  gendarmez  - vote» 
tant  pour  une  chofe  qui  ne  vous  touche  point  'f 
ttsarum  enlriifitn , warnm  treifern  Su  r-.k  jo 
User  tint  Sackt,  welcht  Set  indus  angekt  ? ( g 1- 
mtsn  ) 

GsiSDAitMi,  Le,  partie.  & adj.  Entrüftit.  Si,  Su 
Gendarmer. 

GENDARMERIE,  f.  f.  colL  Dit  Gendarmerie, 
das  ganzt  Corps  dtr  Gendarmes , mtlehes  ans 
fteksztku  Compagnon  bejlelut.  La  Gendarme- 
rie de  France  ; dit  franzSlifehe  Gendarment. 
GENDRE,  f.  m.  Ver  Shwitgerfokn,  der  Taelitir 
Ektmann,  der  Toekiermann,  mit  eintm  a lins 
IVortt,  dtr  Eidam. 

Sprichw.  Quand  !a  fille  ett  mariée  , il  y X 
s fiez  de  gendres;  serran  dit  Tockter  vtrluiratiet 
ifl,  dam  melitnjkk  Sdtwiegtrfbkntgeieug,  das.n 
Julien  fick  Fréter  gtmg  ein-,  ttrtnn  eiru  Sackt 
gifekehen  und  nient  mikr  zu  Sndern  ifi,  fo  zei- 
gen  fiek  gememsghtk  MtUel  und  IVtgt  genvg, 
une  man  fit  befftr  kSUt  tmruhUn  tend  aus/lie 1- 


rrn  kSmen. 

GÊNE,  f.  fl  1 


ENK,  f.  f,  Dit  FolUr,  dit  Tori&r  odtr  gerickt- 
Utht  Petrugitng , modursh  man  fin  en  Inefusfilem 
Zu  dent  Bekentnsffe  der  IVakrkest  zu  bringem 
J(uht.  11  foulTrit  It  gène  fans  rien  avouer; 
er  flan i odtr  huit  die  Folter  ans,  ahne  e itéras  zts 
bekennm.  Jm  ermtHerttn  Sinsu  nrird  Gène  von 
jeiem  gtwattfamen  Zmangmütel  gt/agt , défit* 
man  fiek  btiitnet,  um  etwas  pan  -emsnitn  zu 
trprefien.  Des  foldstt  mirent  ce  payfsn  à la 
gène  pour  lui  faire  avouer  où  étoit  fou  ar- 
gent ; die  Soidaten  ri -ns  gt  en , marterten  dteft* 
Bauer , damit  er  gèfithen  nibihte , wo  er  feus 
G tld  habe. 

Fig.  keifit  Gén; , die  Folter,  die  Mtrter,  die 
0 o o o a Ça  il 
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QuJ'.  tin  hohtr  GrSd  dtr  Unlnft,  tin  vtrdries- 
Ihktr  Zwang,  scorin  ma»  fui  btfindet.  Ceft 
«ne  terrible  gène  de  n'ofer  jamais  dire  ce  qu’on 
penfe  ; es  ijl  tint  trfüsrekiUkt  Marier,  mentais 
fagen  zti  i"rftn,  was  mon  itnict.  Les  viütet  de 
certaines  gens  mettent  à la  gène  ; die  Bejiukt 
gtwtjfer  Lente  le  gin  uns  Zutong  an , oder  wie 
mm  gembknhcker /agi,  fini  fekr  Hflig.  La  dif- 
ficulté de  la  rime  met  l’elprit  do  Poète  à la 
gène  ; die  Bi’/chte’èrliikkeit  des  Rtimes  legt  dent 
Geifte  des  IhtkUrs  sinon  Zwang  an.  Manfagt: 
Se  donner  la  gène,  fe  mettre  l'efprit  à la  gène 
pour  quelque  choie;  fick  liber  et  u/as  marier n 
uni  quaitn,  fick  einer  Sache  ter  gin  S orge  uni 
Unruhe  machen  ; it.  einer  Sache  mShfam  r.dck- 
fmnen , Jeinen  Kopf  oder  Ffrfiand  aujirengen. 

Il  fe  donne  la  gène  en  faifant  des  vers  ; es  koftrt 
tkn  Miikt,  es  wird  i km  [mer,  et  tint  Jiclt  Gewatt 
an.  terei.it  er  l’erfe  macht.  Il  s'eft  mis  l’esprit  à la 
gène  pour  trouver  certe  démonftration  ; es  hat 
lit»  Kop[t»e:hens  gek/flet  diefen  Bewas  ru  finie». 

Man  pflegt  d e àchnftrt,  vomit  dos  Trommelfell 
anü'/patmet  tard,  Gènes  de  tambour  znntnntn. 

GliN L ALOG1Ï,  f.  f.  Dis  Ge/ckleckts  - Rtgifttr, 
dis  Rrgider  oder  Ferzeichuijl  ier  emzelen  Gtit- 
der  eines  G/jcklecktes  tend  ihrtr  Folge  auf  e in- 
onder, dai  Stansm- Regijltr  ; it.  die  GefckUchts- 
Kunde.  die  Kentnifl  der  Gefcklechter  hoker  HSu- 
f,r.  (die  Genealogie  ) Drefiêr  la  généalogie 
d una  tnaî'rn  ; das  Grfckteckts  - Regrjler  eûtes 
Haeeftt  verfertigen.  11  eft  lavant  en  généalo- 
gie ; er  ijl  in  der  Gefchieckts  - Kmdt  Jckr  teohl 
erfakren.  Arbre  de  généalogie;  Stetmm-Baum. 
(Subi  Généalogique. ) Fontmem  Mer./cken,  dèr 
bejlà-titg  von  femem  vârueknm  Hèrkommen, 
non  femem  A ciel,  von  feins»  Aknen  fgrickt,  /agi 
mon:  Il  cft  toujonra  fur  & généalogie, 

G£NfcALOCilQUË.  adj.  de  t.g.  Zu  den  Gefihleckts- 
Regi  leru,  zu  der  Gtfchltclls  - Kutt de  gtkling, 
(genealogifck).  Une  hiiloire  généa'ogiqite;  oint 
Gefciiickte  oo»  dem  Gefckteckte  eines  H au  fis  oder 
der  einzeltun  Gbtdtr  eines  Gefchlechtes  ndck  ik- 
rer  folge  auf  einander.  Une  table  généalogi- 
que; nu!  GeJchl/ckts-Tafel,  Slamm-Tafel,  esn 
Gefchieckts- Regifer  i»  Gejlait  einer  Tafel  oder 
Tabellt,  ( ente  ginealogifcke  Tabellt J.  Un  arbre 
généalogique;  ein  Stansm- Baum,  i i»  in  Geftatt 
eûtes  Baumes  verxercknetes  Gejchleckts  - Regijler, 
uni  ins  wtiteren  Fernande  auch  tin  joies  Gt- 
fcktnkt-  R -gifler . 

GENEALOGISTE,  f.m.  Dtr  Geftk'tckls-Befckrei- 
b-r,  riner  dèr  Gtfckltckts-Rigiller  oder  Stansm- 
Tafelm  macht  ; it.  der  Gej'ckttchls-A'undige , ein 
AT  ru»  dèr  in  der  Ge/cknkte  der  verfikiedenen 
Gsfckleckter  idrnèkmer  Hduftr  erfakren  ift,  oder 
fier  fick  btfoniers  auf  die  Gefchieckts-  Kunde  lèaL 

Gr.NiCR.  v.  a.  üte  frète  Bewtgung  des  Letbes,  oder 
btfoniirer  TheiU  deffelben  Itmdern,  iemfelbermtM 
vtiiige  Frtiiuit  iajfen,  tstUkes  man  un  Ireutjihen 


durci  drficken  , prefTtn,  /panne»,  zsiSr.gm  uni 
tiiikr  derglticken  iVbrter  zu  giben  tfiègt,  die 
eintn  Zujtani  anzrigtn , worni  man  durch  ét- 
uis in  der  freien  B/wigung  des  Kbrpers  ge- 
kindert  ift.  Mon  habit  me  gène;  mein  Klrii 
dr'iiket,  /panne t,  zwdnget  m .k,  ift  mir  zu  en ge. 

11  a des  fouliers  qui  le  gênent  ; er  kal  Sckidii, 
in  ikn  drikken,  er  hat  aizu  mge  Sckihe,  uro- 
rin  er  die  Fifle  nickt  fret  bewegen  kan.  Le* 
cuirafTes  gênent  beaucoup  ceux  qui  en  por- 
tent ; die  K'ùraiïe  fmd  denen,  welcke  fie  tragen, 
jtkr  befckwèrhch,  die  Kkrajfe  fini  eine  befckuèr- 
licke  Trackl. 

Gêner  quelqu'un  ; etnem  gewiffermâfttnZwang 
antkun,  ikn  n eine  unangenrkmt  Lagt  oder  ne 
Ferlègcnkeit  fetzen,  indèm  man  ikn  ntitiget,  cl- 
ivas gègen  feint  Ntigung  zu  tkun  oder  zu  un- 
terlajjen.  ( Da  wir  un  Dtut/cken  kiin  einzelnes 
U'ort  haben,  uiodurck  der  figtlrlèeke  Sinn  von 
Gêner  nut  [emen  Nébenbrgrfm  kinlangleck  au s- 

5/druckt  wrrit » ktinne,  fo  gftlgt  man  folch/s  der 
’.lirze  uni  BeJUmtheit  wègtn  lits  gemeiatn  Li- 
b en  wokl  durck  fckemrt»  zu  übtrfetzcn.)  Si  vou* 
n'avez  pas  d’inclination  i ce  mariage,  ne  le 
£iitea  point,  je  ne  veux  point  vous  gêner; 
trnw  Sic  Iceine  Luft  zu  dte/er  Heirath  kaben,  fa 
geken  Su  fotckt  nickt  ein,  tels  unit  Iknen  keinen 
Zwang  li.lkiii,  ick  wiB  Sie  nient  in  die  Ferli- 
genkeit  fetzen,  elteas  gègen  Ikre  Neigung  zu 
tlun.  Ne  von»  gênez  point  pour  cela  ; thisn 
Sie  fuh  ieshalb  keinen  Zwang  an,  Iajfen  Sielick 
iiejes  nickt  kind/rn.  nàek  ikrtr  B-aiènihJikeit, 
miels  ihrem freien  ll'illen  zu  kandtln-,  (fduniren 
Sit  fick  deskalb  nickt.)  La  préfence  de  cet  homme 
me  génoit,  m'embarraûbit  ; die  Gègensvart  die- 
fes  Mcnfeken  kinierte  mick,  fezle  mich  in  l'evlè- 
genkeit.  C'eft  un  homme  qui  aime  ta  liberté, 
il  ne  fe  gène  pour  quoi  que  ce  foit;  er  ift  «fis 
Mann  ier  du  Freikett  tiebt,  er  t hut  fick  wegen 
suckts  ut  der  IFelt  Zwang  an.  La  rime  gène 
beaucoup  les  Poètes;  der  Reimkiniert  die  Dich- 
ter  fekr  , fehrSnkl  dit  Didier  fekr  ein.  Ma» 
/agi,  Cet  Arenltefte,  cet  ingénieur  eft  gêné 
par  le  terrain,  par  la  Ctuation  de  la  place  ; dit- 
Jtr  Baumtifttr,  itefer  ingénieur,  misfi  fick  wegen 
des  PliUr.es,  wègen  ier  Lagt  des  Ortcs  tinfckriin- 
ken.  Le  Poète  a été  gêné  par  les  ebofes  qu'on 
lui  avoit  preferit  d’employer  dana  Ion  poème  ; 
der  Didier  war  daiurckfrkr  eingefchrür.kt,  ge- 
kinitrt,  dafi  man  ihm  gewifft  Sache»  vârgrfihrie- 
b en  lutte,  dittrm  [ein  Geiiiht  bringen  Mtr. 
GLn4,  4k,  partie.  & adj.  S-tke  Gêner.  Un  air 
gêné;  tin  gezwungenes  fFèftn  in  dem  dafiem 
Anfekn,  tin  grzwungtner  An'-ani.  Une  taille 
gênée;  fin»  gezwungtne  Ltib-sgeftalt.  Une  dé- 
marche gênte;  fin  gezwungever  G ng. 
GÉNÉRAL,  ALK,  adj.  Algemein,  teat  allen,  oitr 
data  der.  meifltn  einer  Art  grmim  ift  oder  iknen 
zukomt.  Un  réglement  gènétal  ; < ne  aege  ■•Bit 
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Pirrordnyrg,  Une  maxime  générale;  ein  alge- 
meintr  Gritiuà/atZ,  eitte algemeine  Maxime.  Une 
règle  generale  j et  ne  algemeine  Regel.  Man  /agi  : 
Parier  en  terme#  généraux,  répondre  en  ter- 
me» généraux;  in  algenuintn , in  urbtjhmt/n 
Ausdrlkken  rèden  oder  autworten,  fick  m fritter 
Ride  oder  Anlwort  [okkcr  Ausdrücke  bedienen, 
uodurck  man  fane  Geianken  od  r Met/nung  nicht 
be/limt  an  den  Ttig  l/gt.  Sprttkw.  11  n’y  a point 
de  règle  fi  générale  qui  n’ait  fon  exception  ; 
es  gibt  k/me  Regel  oh  ne  Ausnahmc.  * 

In  tmigen  Ridées-  Arien  ta  rd  Général  im 
Dtut/cken  entwider  dnnk  JJaupt  o dtr  General, 
oder  atuh  i erohl  durcit  Ober  in  Fittbmdung  mit 
einem  andem  [Porte  liberfezt.  Un  aiîaut  gé- 
néral ; ein  Haupt-Sturm,  General  - Sturm.  Un 
bilan  général;  eine  Baupt  - Bilanz,  General- 
Uitanz,  Un  Çoncile  général;  ein  General- Con- 
cilmm.  Les  Etats  généraux;  die  Gtneral-Std- 
ten.  Lieutenant  général  des  armées  du  Roi; 
General  - Lieutenant  der  kSmglitken  Armien. 
Contrôleur  général  des  Finances  ; General- Con- 
troleur des  Finanzteèfens.  Receveur  général; 
Obtr-Einnèkmer,  Ober- Empfîtnger. 

En  Général,  adv  Im  algemeinen,  U berkavpt-, 
it.  insgemem,  durchg/kends.  En  général  & en 
particulier,  tant  en  général  qu'en  particulier; 

• tm  Algemeinen  u ni  ms  befondere,  Jotcohl  llbèr- 
katept  ois  insbefondtrt. 

GÉNÉRAL,  Cm.  Der  General,  eine  Per  fin,  wel- 
ike  tenter  me'.trsrn  iltrer  Art  die  hüchfle  Ilblrde 
kat.  Le  Général  d’un  Ordre  Religieux  ; der 
General  et  nés  geifUtchen  Ordens.  Le  Général  de 
l'Orde^de  S.  François  ; der  General  des  Frais- 
cifcaner ■ Ordens. 

Im  Kriegswèftn  heifit  Général , der  General, 
et»  vdnc  hnter  Bt/iklskaber , défi en  ICiirdt  bei 
den  mekrflen  Kriegshfrtn  uwnitttlbdr  an]  die 
IPilrde  des  Feldmaffihallrs  folget.  Général  d'in- 
far.terie,  Général  de  Cavalerie;  General  von  der 
Infanterie,  t ton  der  Cavalerie. 

Général,  f,  tn.  Dai  Algemeine,  der  grbJUe  Theil, 
die  g bjlle  Anzahl,  Le  général  & le  particnlier; 
das  Algemeine  uni  das  Befondere , der  grbflert 
Theil  uni  der  kleinere.  Quelque»  particulier» 
en  foufiriront.  mais  le  général  y gagnera;  .*/- 
tige  Privât  - Ptrfonen  terrien  damner  leiden, 
aber  dos  Algetneine,  der  grbjU  Theil,  die  grbflt 
Anzaltl  ( der  Emwokntr,  der  BSrgerftkaft  &t.) 
wird  dobei  gru  innen. 

GÉNÉRALE,  f.f.  Der  General- Marfck, ein Marfck, 
wiltlur  alsiann  p'fchlogen  wird,  trenn  das  game 
R/giment  oder  Corps  oder  atech  die  ganze  Artr.ee 
aufbrecken  fod. 

In  Franïrtick  wrri  auck  die  erfle  Leib-Com- 
pagr.it  bei  der  Smwtizer-  Garde  des  Kdnigs,  1» 
Générale  gênant. 

La  Générale  , heijlt  auck  die  Gnerahnn , die 
Gsmaklinn  unes  Générais, 


GËNÊRALAT,  f,  m.  Das  G/n/raldt,  dot  Amt 
uni  aie  UUrde  entes  Générais  bei  entent  Krtegs- 
kire  oder  ass.k  des  Oberlta  iptes  tins  geifthenen 
Ordens;  it.  die  Zeit,  w&nrend  teteltker  ein  Ge- 
neral eiius  geif.Ucktn  Ordens  dttfrs  Amt  ver- 
waltet. 

GÉNÉRALEMENT,  ad*.  Atgemem , fi berkaupt, 
durckgSngig , d.irchgekends.  Généralement 
aimé  ; algemein  gehebt.  Généralement  approu- 
vé; atgemem,  durchgelunis  gebidiget.  Géné- 
ralement parlant  ; Rberkaupt  zu  rèden.  Cela 
n'eft  p»a  toujour»  vrai , mais  généralement 
parlant,  cela  f'eft;  iitfet  ijl  nicht  immtr  wakr, 
ober  dberhaurt  zu  rèden , ift  et  fo. 

GÉNÉRALISER,  v.  ».  Algemein  macken.  Géoé- 
ralifer  nne  idée,  nn  principe,  une  méthode; 
eine  Idée , etnen  Grundfatz , eine  Méthode  atge- 
mem macken.  In  der  Mathematik  a ni  Phÿftk 
keifil  Généralifer  nne  hypothèfe,  une  formule; 
tint  Hypilkefr,  eine  Formel  in  entern  mettent  Uns- 
fange  nèkmen. 

Généralisé,  éb,  partie.  & adj.  Algemein  ge- 
maçkL  Stehe  Généralifer, 

GÉNÉRALISSIME,  f.  m.  Der  commandirerds 
General  enter  ganzen  Arme e , imter  ieffen  Ht- 
fekl  aile  librige  Generale  isefer  Armee  fteken, 
(der  Geturaltjfimus). 

GENERALITE,  f. f.  Dit  Algemeinkeit,  dit  F.i- 
genjehafi  et ntr  Sache,  verm/ige  aeliker  fit  aBen, 
oder  dock  den  mttfltn  Dingrn  einer  Art  gemem 
ijl.  La  généralité  d’un  principe;  iis  Algemein- 
keit  mus  Grueiifatzes.  Cette  propolitiôn  dan* 
fa  généralité  eft  fauffe;  ditfer  Satz  t fl  smGan- 
zen  genommen,  falfck. 

Man  n enr.et  tm  Mardi  Généralités';  algemeine 
A csdrücke , die  der  Sache,  wovon  die  itèdé  ijl, 
nicht  angemeffen  ftnd , kem  Gc nMge  Uiflen , die 
keintn  etgrnUichm  Bezug  auf  de n G/gtnJlani 
liaben , wovon  die  Rèit  tÜ.  Il  c’a  pas  vouln 
entrer  en  matière,  il  n'a  dit  que  des  généralités; 
er  htt  fick  nicht  auf  dit  Materie,  eu  ' die  Stehe, 
wovon  dit  Rèie  war,  einlafftn  troden , er  kat 
fick  wlr  in  olgrmeinen  AusirYuken  gril offert.  11 
n’a  pa»  bien  traité  ton  tojet,  il  n’a  dit  que  de» 
généralités  ytr  hat  feintn  Gègtnflani  r.tchl  g it 
abgekandelt , er  kat  nur  algemeine  Sacken  dar- 
dbrr  gefjgt. 

Généralité,  heijlt  astek  die  Générait/ ttl , tin 
gtwiffer  Bezirk , uber  welcken  fick  die  Gerickts- 
barkeit  fines  Bureau  der  Tréforiera  de  Fratrie 
erflrekt,  wetekes  man  alltnfols  auck  durckStcutr- 
krrie  Sberfetzen  kSnle. 

GÉNÉRATEUR,  TR1CE,  «dj.  Diefes  (Tort,  wet- 
ekes eigentUih  dtr Zeuger , dieZiugerinn  keiJU, 
komt  nir  in  der  Geometrie  t tir,  um  iasjmigt 
zu  bezricknen , durch  ieffen  Betcegung  eut*  Li- 
me , tint  FtScht  &c.  emjlekt.  Le  point  géné- 
rateur d’une  ligne;  dtr  Zeugeppnkt  tirer  Li- 

■ nie,  dèrjenigt  P o.it,  von  welchtm  man  ausgekt, 
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mtm  m.tn  tint  Unie  btjtkreibt.  La  ligne  gé- 
nératrice d’une  furface  ; die  ZtugeUme  tmtr 
F.dtht , dit  i>  anime  Unie,  durch  iirenBnet- 
Cung  tint  h'.Sihf  tHlfttlU. 

GÊNÉRATIF,  LVE,  adj.  ZurZeupcn^  gthSrig. 
Lu  faculté,  la  vertu  générative;  dos Zcugungs- 
Vtrmbgtn,  die  Z ugungs-  Kraft , die  Vtrmb- 
gei , die  K a/i , un  Dmg  futur  Art  ans  fiih 
felb/l  hercir  zu  bringen.  Sulu  Génération. 

GÉNÉRATION,  f f.  Die  Ziugung,  du  Hani- 
lung  , da  mau  feints  Guicktn  hirvôr  bnnget. 
Inhabile  k la  génération  ; untûcklig  zur  Zeu- 
gung.  Un  traité  de  la  génération  des  ani- 
maux ; eine  Abkandlung  von  der  Ziugung  dtt 
Tkitre. 

Ci  xt.RATioN  , h/jfit  auck,  das  Gtfckltckt , dit 
Mdtkcommtnfckaft,  dit  durtk  iitZcugung  tnt- 
flsninv  Foige  der  tinz-leun  Gluirr  in  abjteigrn- 
dtr  Unie.  La  génération  de  Jacob-,  das  Ge~ 
fckltckt , die  Ndckkommenfckaft  ffalobs.  Lui  & 
tonte  fa  génération  ; ir , md  Jtin  gdnzts  Gt- 
JtUtekt. 

In  SknUcitr  Btintmg  krifit  Génération,  dit 
Grfckleckts  - Folgt , (mon  Jagt  auck  wohl  rm 
Dr.il/tkrH  du  G tiuratién  ) du  Folgt  et nztb.tr 
G'.ititr  unes  Gtjikletkus  auf  tinmdir  in  abfiti- 
gtndtr  Unie,  und  du  gtiebhnliclu  ZeitüJutr 
entes  ftUktn  Glitits  ; das  Gtfchltckls-AUtr.  U 
y a trois  génération»  en  cent  ans,  & quelque 
ebofe  de  plus  ; kundtrt  $akrt  b'grefen  dm 
Grftk  eelets  - AUtr  and  ttwas  darütur.  Il  y a 
deux  générations  du  père  au  petit-fils;  vont 
Va ttr  bis  zum  Enktl  fini  zut:  Gefchltikls-  Fok- 
ge »,  ztati  Gtntrationen. 

In  dur  Sprickt  der  ktü.  Schrifl  biJtuttt  Gé- 
nération, Gt/cklukl,  zumüen  fo  mil  ait  Un 
peuple  | tria  gtsnzes  Voit.  Cette  génération 
me.  hante  demande  de»  mincies;  ditjts  bbft 
6e fckltckt,  ekefis  gotloft  Voit  verlangt  H'under. 

Sprickt».  Les  biens  mai  acquis  ne  paflënt 
guère  jusqu’à  la  troifième  génération;  unrtckt 
G II  tomt  niebt  Itickt  au/  den  drille n Erbtn. 

Mm  Jagt  auth,  La  génération  des  plantes, 
das  métaux  ; dit  Erztugmg,  du  Hervirbrm- 
gung  der  Pfianztn,  der  KletaHs.  La  corruption 
de  l'un  eft  la  génération  de  l’autre  ; du  Ver- 
teifung  dtt  einen  tfl  du  Er.tJUkung  oder  Hor- 
tSrbnngung  des  andtm.  La  génération  d’un 
abcès  : das  Emtlekcn  fines  Gt ; chu  lires. 

GÉNEREUbEMENT.adv.  G,  ofinraktg.  auf  tint 
grtfimrdkige,  idtlm'ilkige  Art.  En  ufer  géné- 
rée fe  ment;  grâftmS.hig  vtrfakrue.  Pardonner 
généreufement  ; gréfimûtkig  verztihm. 

ZuirciUn  keifst  Genéreulement , fo  viel  ait 
Courageuft  ment,  vaillamment  ; kerzkaft.  tapfer. 
Attaquer  généreufement  ; kerzkaft  ar.gr, ifm. 
St  défendre  généreufement  ; Jick  kerzkaft,  ta- 
rifer verlkeidtgtn. 

•ENÉREUX,  EUSE,  adj.  GriJSmlilkig,  idtlmSu 


tkig,  Grùjhnulh , Edebnutk  bfitzexi  und  in 
dtrjelben  grgrûndet.  Une  aétson  généreufe; 
tint  grâJimiSkige  HandUng.  Une  refolutioa 
génereufe  ; tin  édelmlUkiger  F.ntjcklujl. 
GtaÉHiux,  kr.fi t auth , frtigibig,  zum  Sclunktu 
bercit  md  ueiilig.  Cet  homme  eii  ü généreux, 
qu'on  ne  peut  lui  rendre  le  moindre  fervice, 
qu’il  ne  falTe  de»  prél'etis  confidérables  ; ditftr 
Mann  ijl  fo  freigèbig , àafi  mon  r km  nickt  den 

Êtnngntn  Dunft  injten  ion,  okne  iajsr  on/chtt- 
■Ju  Gefcktnkt  von  ihm  zu  «rAsiffn. 

Généreux,  ic.rd  au. h von  einigeii  Thiertn  g t- 
Jagt , ur.d  ktfil  dann  fo  viel  als  Hsrdi , kHin , 
bekfizt,  muik/g.  Un  iion,  un  aigle  généreux; 
tin  klihntr,  mutkigtr  Lbwe,  ein  kükner,  behtrz- 
ter  Adler.  Die  Du  hier  Jagen  auck.  Un  géné- 
reux courfier;  un  idlcs  Rofi,  em  nmtk:g/s,fcu- 
riget  Pfèri. 

GÉNÉRIQUE,  adj.  de  t-  g.  Zum  Ge/cklcchlt  ge- 
kbrig.  ( fVtrd  r.ur  in  der  Grammatik  g ebrouckt, 
und  getzbhn'.ick  durck  das  Kunjhiort  gtnerijcls 
a agedrucit.)  La  différence  générique;  d,r  gr- 
ttenjche  Uuttrjdutd,  der  Untrrjtuud  in  Acji.kt 
des  GefMccktes. 

GÉNÉROSITÉ,  Cf.  Dit  GrSBmutk , der  Edel- 
mulif,  it  die  Freigèbigkeit.  Ce  il  par  pnregé- 
nérolitt  qu’il  lui  pariloune;  bits  au  s Gréfimuth 
• verzetket  er  ikm.  Faire  paroitre  (àglnéroüié  en 
toute  occaiion  ; fente  Freigèbigkeit  bti  jeder  ùe- 
ItgtnheH  zeigett. 

GENÈSE,  f.  f.  Gttufit.  Duftn  N amen  JSkret  das 
trfle  von  den  JtinJ  BÏUkern  Mofes  in  der  kcilt~ 
g,n  Schrift. 

GENESTROLLE,  C £ Du  FUrhtr-GtnifU,  dieje- 
»ige  GeniJU , mit  dit  en  Kraute  man  gtlb  for  bel , 
Jonfl  auth  Farbtr-Pfrunu  gênant.  (Siike  das 
fol nie  tl'ort.) 

GÉN  ET , f.  m.  Du  Genifit , der  Ginfltr,  tint 
Pfianzt  oder  vitlmehr  tin  Stauden-  GeteStkt, 
tetithrs  tint  Mtnge  langer  bit nr.tr  Stdngel  tait 
Ri il*r»  treibet , dakèr  es  cr.uk  von  einigtn  Pfrit- 
menkraut  gênant  wird.  Genêt  epinenx  ; Strck- 
ginfltr,  rn  dtm  Ginfltr  oder  der  Geuijle  jhi.li- 
tkes  Getedcks,  ieJTen  Blottir  mit  Stacirln  ver- 
fekrn  fini.  Le  ride  de  genêt;  du  Ginfltr- RaBt, 
der  IVackteHlinig,  tint  Art  Sumpfvbgtl  oder  fo- 
genanter  Stranctdufer. 

GENET,  f.  m.  Dn  /Clipper,  tmeArl  kleintr  Pfèrde, 
wekke  kanpt/àcklick  zum  Laufen  gefchikl  fini. 
Un  genet  d’F.fpagne  ; tin  fpar.iftker  /Clipper, 
GENETHUAQUE,  T m.  pi.  D.r  Plantiez- UJer, 
Piantlen-SUlltr , NativitSI-StelUr,  finir  iir  du 
SteBung  der  Plantiez  und  ihren  Eon fr.fi  in  du 
mtujtkhcktn  S.hickfolt  erk’.Srst. 

GaNxTHLJAQur. , adj.  IVas  auf  einen  Giburts~ 
tag  Bezitkmg  hat.  Pct-fies  genet hliaqoes,  dis- 
cours genethliaquea  ; Gcburtstags-Gedichu,  Ri- 
den  auf  unes  vinékmtu  Mannts  Gtburtttag,ihm 
nu  Ekrta  gekalttn, 

• GE-  * 
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♦ GENETTN,  oier  GENNETTN,  T.  m.  Famé  ri- 
mer etu'.jjtn  TrOubcnfarte,  vôrzJlgUtk  ilrjenigen 
um  Orléans  ktrum,  teorsus  em  Jehr  guter  unif- 
ier IFein  gemackt  uiird. 

GeNETTE,  C t Dit  Gémit*,  tin*  Art  w ildtr  ■ 
Katze*. 

À la  gensttk,  eine  aivtrbialifikt Ridera- Art. 
Aller  à cheval  à la  geuette  ; mit  fthr  kurzm 
Striait ’itn  relie*. 

f GENÈVE, C f.  Gtnf  ùeuStait  in  ierSckweiz. 
Le  lac  de  Genève  ; ier  GeaferSet.  Le  Géne- 
roii  ; dm  Geaftr  Gebiet  ; it.  der  Gtnftr.  Une 
Genevoife  ; tin*  Genfrrinn , ein  ans  Grnf  gt- 
b.'eliget  oier  in  Gmf  woknendes Frautnzimmer. 

f GENEVRETTE,  f.  £ Em  True*  von  U'ack- 
holderbfren. 

GENEVRIER,  Me  GENIÈVRE. 

GÉNIE,  f.  m.  Dur  G tnt  ut , tin  gâter  odrr  bSJtr 
Gtift , dur  nach  ier  Meynung  der  Altm  <Dn 
JMmfiktn  von  ftiner  Gehurt  an,  durcit  Jein  gan- 
zes  IJbin  kinine. h begUUet,  vite  auck  maki 

Ï orvet»  Uindern  a der  Provmztn  zu igegtben  fl. 

t'en»  von  dm  gu  te»  Giflent  iitftr  Art  du  Riit 
ifl , fo  fflegt  mon  Génie  teokl  iurck  Sckutz-En- 

fil,  Sc»  itzgtifl  zu  abtrfetztu.  Le  génie  de  la 
raace  (le  génie  tutélaire  de  la  France);  ier 
S-kutzgei) 1,  Schutz-Engil  Frankreichs.  Aufftr- 
dim  bedien' t man  fick  des  algeaihun  Ausdrut- 
kes.  G, ifl.  Bon  gtnie.  mauvais  génie;  gnttr 
Gtift,  küjer  Gtfl.  Poulie  d’un  mauvais  génie; 
vo*  eiium  btifrn  Gtifle  getrieben. 

Man  fagt  auth,  Le  génie  de  1a  Peinture, 
de  la  Poi'lie,  de  la  Mnüque;  ier  Gen’ut  oit 
Sckulzgeifl  it  Maltrkanfl , it  Duklerkunfl , 
der  Tânkwill 

ht  dm  (t Idtndtn  KZnflen  rfiigt  man  dû  Fi- 
gure» nakter  K nder  mi  Fïügel  * und  mit  gt- 
uetffen  Attribut**  , die  Jick  au/  rimas  btzithn, 
G, nies,  Genii  zu  nmnin. 

GiMt,  dai  Gini*  ( Sclseeut  J die  natürluki  von 
nnem  kohtn  Grade  du  Erktntsufl  - Fermbgent 
uni  der  Giiflctkriflt  keerükrtndt  Glfckitluk- 
keit,  giwijf”  Vingt  UitkUrund  biffer  zu  volbri*- 
gm,  a.s  entier»  mbalich  ifl.  li'a  ou  merveil- 
leux génie  pour  JaSluGqoe;  t hat  it * auffer- 
ordentlickts  Genie  zurûlujik  oit  fût  die  filéflk. 
Suivre  Con  génie  ; Jtmtm  G mu  folgm , fitk 
virzlgfick  auf  dos  forge  ligtn,  uutzu  ma a di* 
mti/’ei.rifl  uni  fdkigieit  bti  Jhk  vtrjjpuret.  (h 
tuugtu  Rèdtns-  Arteu  ’.SJit  jick Génie  durchKopf 
Rberjitjuu.)  Ll  a du  genie;  t kat  Au rpf , t 
kat  G* me.  Il  a une  grande  fupérlorité  de  ge- 
nie; tr  hat  Ukr  viei  Kopf,  er  fl  tin  Mann  von 
vieillit  Kopft , va»  vielem  Genie.  Ma»  [agi , 
Travailler  de  génie;  au*  dim  Kopfe,  au*  age- 
nt F.rfniung  arbeettn  ohu*  nichzuakmtn  odtr 
tin  Mtfltr  vôr  fick  zu  kabeu.  U a fait  de  fon 
génie  quantité  de  petites  images  su  crayon 
& i la  plume  ; tr  hat  mit  it  m Slft*  uni  ont 


der  Fldt  tint  Mmgi  klehur  Rider  mu  dem 

Kopft  grzeichnet. 

Zuieeiltu  kufsl  Génie,  ias  G mie,  dit  tigtn- 
tkUmlickt  Art , d,r  uulerfckeidende  CkaraBir  ri- 
mer Sache  oier  Pt/in.  In  die/er  Btdeutuug 
fagt  mas,  Le  génie  d'une  langue;  das  Girut 
tint  Sprâehe , du  tigentktimhck*  Art  derfclben, 
tctLhe  fit  von  allen  ai, dem  Sprdchen  uater/chti- 
det.  Le  génie  du  fàècle  ; das  Genie  des  Ze it- 
Altts,  der  uHUrfcketienie  Outrager  dèr  in  dit- 
Jem  Zeil  AUer  viendra  Men/che*. 

Fig.  lu  fit  Génie , dos  Genie,  tint  mit  Genit, 
mit  cUr  zim  Erfinitu  uStigea  jckarfm  und 
JckneBen  beurlk  rUr, gskraft,  mit  IFitx  ur.d  un- 
tfekrocktnem  Mutke  b,  gable  PtjSa.  Newton 
étoit  un  grand  génie  ; Aetolon  war  tin  grSfitt 
Genie. 

GLsls,  t.  m.  Dit  Ingénieur- KunJ % , die  Kunfl  ti- 
nta Plotz , tin  Lager , tinta  Pafltn  &c.  zu  bt- 
ftfhgtn , anZMgrerftn  und  zu  vtthudigen  , in I 
aigtmtintn  IGr fonde  dit  Krtfgsbaukunfl , Bt- 
ftfligungt-Kutfl.  Il  a'eft  mis  dans  le  génie; 
t hat  fick  auf  die  Ingénieur- Kunfl  gelégt.  Le 
Maréchal  de  Vauban  à élevé  le  génie  nu  point 
qu’il  eft;  der  MarfckaU  von  F inihaii  kat  dit  Ingé- 
nieur- Kunfl  zu  Almjtnigtn  GedSt  der  Folk  ont- 
menheit  gei.nuht , worin  fit  Jick  jezl  befiniet. 

GENIÈVRE,  f.  m.  Dtr  JPackkotder , JowtM  dur 
IFackholder-Strauch  oier  {Fackhotderbaum,  ah 
auck  die  IFdehhoHirUr*.  Bois  de  genièvre; 
IVa.hkalderkolz.  Des  lapin»  qui  fement  le  ge- 
nièvre ; Kanmaun,  die  n ick  fFaehkotcUr  fckmek- 
ken.  Eau-de-vie  de  genièvre;  IFackholdtr- 
BranUtein.  Grain  de  genièvre;  U'ackkoldir- 
Bîren. 

GÊN1PA,  f.  m.  Nome  nues  Baumes  auf  ien  as- 
tilhlcken  Inftl »,  it  Geiiipa-Baum. 

GENISSE,  £f.  DitSUsrke,  tint  jungt  Kuk,  wet- 
cke  nach  nickt  getragen  kat,  an  tmigm  Ortea 
die  FSrflt,  Mojckt,  Kalbt , Scktlbe,  fyuJne  bfie. 

GÉNITAL,  ALE,  aéj.  Zvr  Zeugung  gthSrig 
oier  ditnhch.  La  vertu,  faculté  génitale;  du 
Zeugungs-  Kraft,  dot  Fermàgen  fîmes  Gleukeu 
hervür  zu  bringen.  Les  parties  génitales;  di* 
Zeuguugs-Tkeiu,  Zeugungs-  üleedir,  Giburts* 
Glr-der 

GÉNITIF,  f.  m.  Der  Genstious  odt  der  Genitiv, 
lin  au*  dem  lateinjcken  entlekntes  IFort,  dit 
zrneite  End nng  ier  Neumbrtt  zn  b zeuhnen. 

GÉN1T01RES,  C m.  Dit  Doit».  Sufit  Teûl- 
cule». 

GÉN1TURE,  f.  f.  Das  von  einem  Marne  geztugk t 
Aisé.  A7an  brauekt  iieft  alte  JForte  rft r rock 
imSckerz'.  So  lagt  z.  B.  tin  Faut,  iuiim  tr 
auf  ftintn  Sokn  ieutet , Voili  ma  géniture,  ma 
chere  génituse;  das  fl  m tint  Zuckt,  im  gens. 
Lèb.  dus  ifl  meta  MaJtwttk,  dèr  ifl  von  usi- 
ner Fubrik. 

GENOU,  f.  m.  Das  Sait,  derjtnigt  htrvCrragmi* 
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Tktil  an  den  FSJItn  dir  Mtnfchen  uni  manchet 
Tkitrt,  wo  dos  Schenkelbein  oiir  das  dicktBein 
mil  dem  SchUr, berne  mitltlji  dtr  Knitfckeibe  bieg- 
Jam  vtrbunden  ill.  11  a le»  genoux  foib'es; 
tr  lut  Jciuoackt  Ame,  t r ijl  fchwach  in  dm  Knien. 
Plier  le  genou,  oder  les  genoux;  dis  Knit,- 
dit  Kr.it  beugen.  On  plie  le»  genoux  fans  fe 
mettre  à genoux;  ma n beuget  dit  Knit,  oknt 
fuit  auf  auf  dit  Knit  nieier  zu  laljen , ohm  nie- 
ller zu  kaien.  Être  à genoux;  knien , auf  dm 
Kmtn  liegen.  Prier  à genoux  ; kniend  bille n, 
Embrafler  le»  gencuxda  quelqu’un;  ymdndts 
Knit  umfajjin.  Se  jeter  à genoux  devant  quel- 
qu’un ; ftek  Vbr  jtmandtn  auf  dit  Knit  wtrftn. 
Tenir  un  enfant  fur  (es  genoux;  einKind  auf 
J, tint n A 'nier, , oder  1 vit  rea*  giwtik  niicher  fagt, 
auf  feintm  SckiJIt  Italien.  Man  fagt  zitweiim. 
Je  vous  le  demande  i genoux . à deux  ge- 
noux; iclt  bitte  Sie  füJifdMg,  ick  bitte  Sie 
fidndig,  deinUtkigj. 1 darum.  rlécbir  les  genoux 
devant  les  Idoles  ; feint  Knit  vàr  dm  GStzm 
biuger.,  dit  Gtitzen  anbite si,  dm  Gtitzen  ditnen. 
Jfig.  fléchir  le  genou  devant  quelqu’un  ; des 
Knit  vàr  jemandtn  btugen,  filh  vàr  jtmattden 
dtmlllliigrn. 

la  der  Michanik  ktiJSt  Genou,  dit  NuJ3,  tint 
Âei.le  Auge.',  ta  dèrtn  Hbkheng  tint  mit  tintm 
Zapftn  vtrjihene  Ueintrt  Kugel  bewèglick  ijl, 
um  dadurch  tin  ndtk  aPtn  StUen  bewèglicket 
Gewtrbe  oder  Gtwir.it  zu  machtn.  Le  genou 
d’un  compa»  de  proportion  ; dit  Auf  tint!  Fro- 
porliondt-  Zirkels.  Avffcrdim  wird  das  [Fort 
Genou  oder  Knit  von  tlltriti  ndch  eir.rm  Krm- 
tel  gebogenen  S.uken  gefigl.  So  werden  z.  B. 
dit  in  Gtjlalt  entes  Knies  ndch  eintm  IFinkil  gt- 
bogmt  oder  gewachftne  HSlztr , weldu  bejon - 
ders  zum  Schiftbaus  gibrauckt  1 eerdm.  Ge- 
noux, Knit  oder  Kr.iekblztr  gréant  &c. 

* GENOUiLLER,  Coder  ndch  dem  Trevoox ) 
GLNOÙ1LLET,  r.  m.  So  heijlt  em  zum  Kir- 
cktn/chmuike  gtkbrigis  vureikiges  S.’iek  reicken 
Suffis,  welcket  die  Bifcktfe  nui  Æbte , uer.n 
Jie  einHâikamt  kalten,  an  derSckulter  kangtnd 
tragen. 

GENOUILLÈRE,  f.  f.  Die  Kniefckiene.  das  Knit- 
Jlii.k  en, es  Hat  njchts , dasjerige  SiÜek  an  einer 
tu  ta  JCijlung,  wtlchi's  die  Knie  beiikt  ; it.  bel 
dm  Btrgleuten  und  andernArbtiUrn,  der  Knit- 
ti.gr I,  dns  Kt.ielrder,  tin  rundgeJchnUhnes  Lt- 
dir  um  die  Knit,  folche  im  oirbeilen  dadunh 
eu  vtrwthren  ; te  welcher  Bidtulung  man  auik 
em  Ûdts  Stluk  Ta. h , Fiiz  &c.,  das  man  um 
du  Knit  bmdet , foldu  vor  irgmd  tiner  BtfckH- 
digung,  vàr  Kdltt&t.,  zu  biwahren,  Genouill- 
ère r.einun  kan». 

An  eintm  Stiefel  wird  dis  Steift  XnieflBek 
C ber  dem  S.lufti  um  das  Knit  Iterum,  La  ge- 
nouillère , die  SlSIpt  gênant.  La  genouillère 
de  botte*;  dit  Sltefil  Stdlpe. 


Tm  'Pejhingsbaue  kaft  Genouillère,  das  Knie, 
dtr  nitarig.  Thaï  dtr  Bruflwékre  auf  tiner  Bat- 
terie, von  atr  Be  tung  bis  zu  r Üfmeng  der  Sckiiji- 
ftharhn , sent  das  Knit  émis  Mannes  m.gefàkr 

* bit  an  die/e  Ofnung  rtuitt. 

In  dtr  Luflfeuerwtrktrti  «eimet  man  Genouill- 
ères, Irw  jcke,  kltint  Brdnder  otkr  Sckwar- 
m>r,  die  zu  dm  IFajJerfenern  gebrauiht  werdm. 

* GENOU1LLEUX,  EUSlC,  adj.  Kniefàrmig  oder 
auch  kno'.ig,  wird  in  der  Botamk  btjdnders  von 
IFitrzeln  g /fagt , wtlche  verfehiticut  Abjà.zt , 
in  Gefalt  eintt  gebogenen  Knies  haben. 

GENRE , f,  m.  Das  Gej'ckleckt,  die  Æktdiibkeit 
der  Gattungen,  ait  em  Ganztt  betraihtet.  Le 
genre  d’animal  ; das  Thut  gefchleikt,  das  ganzt 
Gefchlecht  derThiert,  aüt  Tniere  zufammen  gr- 
n ommtn.  Le  genre  humain  ; das  metfikUcke 
Gefchlecht,  aBe  Meufchen  zuj  anime  n genommtn, 
das  ganzt  Geichlecht  dtr  Mtnfchen. 

K'enn  von  der  Æhnkcliktit  der  Arien  die  Rida 
if,  lui  fit  Genre,  dit  Galtung.  11  y a divers 
genres  d’animanx;  es  g ibs  verfekieitnt  Gat- 
tung/K  von  Tkicrtn.  Bezeiihnet  ssher  Genre  die 
Æhnlichkeit  tinztlr.tr  Dinee,  fo  übtrfezl  mais 
ditfes  U'ort  durch  Art.  Des  chofes  de  même 
genre;  Dingt  von  tiner  Art.  Cela  eft  pa;falt 
en  fod  genre  ; ditfes  ift  in  feintr  Art  volkom- 
men.  (Siehe  Efpèce.J 

Genre,  wird  in  weitertr Bedntung  auckvois 
einer  zufiilligtn,  angenommenen  Bejehafjir.heit, 
IFtife,  Gewoknkeit  &c.,  gefagt,  und  in  die/em 
Sit  ue  gltickfals  durch  Art  Sberjezt.  Un  genre 
de  vie;  tint  Art  zu  Uben , tint  lùbens- An. 
11  mène  un  genre  de  vie  que  l’on  ne  làuioit 
approuver;  erjilhrt  tint  Lebtns- Art,  dit  mcht 
zu  b 1 ill  g en  f.  Calot  & Tèniers  ont  excellé 
dans  leurs  genre;  Calot  und  Ttniers  waren  c6r- 
treflich  m tirer  Art.  Cet  homme  a un  genre 
d’écrire  noble  & élégant;  dir/trMann  liât  uni 
idlc  uni  zierUckeArt  zu  fckrtxbtn,  une  édit  und 
zierticke  Schreib-Art.  In  dufem  Fer  fonde  wird 
Genre  zuatilen  Jihlecktkin  anftatt  Style  gibrauckt. 
Le  genre  fnblime;  der  trkabene  SlyL,  du  erha- 
btnt  Schreib-Art. 

In  der  Kèdekunjf  ntnnet  man  Le»  trois  gen- 
res d’éloquence,  dit  drti  Gattungen  der  Bt- 
riifamkeit:  Le  genre  démonlbatif,  délibératif 
uni  judiciaire.  ( Sukt  Démonllratif. ) 

In  der  Sprdihiunü  g/bt  ti'drtitrlti  Genres, 
GeJckUchter  der  wtirter.  Le  genre  mafeu- 
lin,  le  féminin  Ar  le  neutre;  das  mdnnUcht, 
das  wth-luke . und  das  ungtwiffe  GefckUxkt.  ’ 

In  der  Anatomie  heift  Le  genre  nerveux  ; 
das  Ntrvtn  ■ Syfiem , der  g auze  Umfang  dtr 
Emrfndmgs  - urnf  Bewègungs  - Nervrn  in  ei- 
nem  Kàrper. 

Bei  den  Bctanikern  heift  Genre,  das  Ge/chleckt 
oder  auch  die  G ait  an  g , mehrete  Shntiiké  Arien 
Jokker  Pflanzm , die  m Anjekung  gtwifftr  wi- 

fent- 


GEN. 


GEN. 


fenilichtr  Eigtnfchaftcn  uni  Thrile  dit  gertgue/fe 
Æhulukluit  mit  e/nander  liaben.  Tournefort 
étabttf  le*  genres  des  plantes  far  h ftruiture 
de;>  fleur»  Sl  des  fruits  ; Tournefort  bejhmt  die 
Gfjchlechter  der  Pflanzen  nâch  Hem  Balte  ier 
Blam>  ti  ( odrr  BSuen)  uni  der  FriUke. 

Audi  in  dff  AJufik  wtrden  die  verjthiedtncn 
Gattuugm  der  TunUiter  be/ondtrs  der  Allen, 
Genres  gênant;  z.  B.  Le  geure  diatonique, 

, chromatique,  enharmonique  occj  wot liber  dieje 
Beiwbrter  nâchzujehtn  Jind. 

Die  Bédeutung  des  lyortes  Genre  in  der  Phi- 
lo/opkie  findet  man  uni er  dem  /Porte  Différence. 
GEN  T,  Cf.  Das  Folk,  In  die  fer  Bed/utung  wird 
die/es  /Fort  im  S.ngnidr  nur  von  den  Dichtern 

ftbrjiuht.  La  gent  qui  porte  le  turban;  das 
rolk%  wtltbs  den  Turban  trà'gt , das  tîirkihht 
Folk , die  Tùrken.  1m  Plurdl  komt  die/es  /Fort 
. nfir  tn  folgender  Kèdens-Ari  vor:  Le  droit  des 
gens  ; das  Pblkerreckt. 

Gü.ns,  Cpl.  Leute,  Menfchm^Perfontn  Uberhaupt, 
b e fonde t s e rirai  h fou  Perjonen  von  eintr  uubefiim - 
te  n Anzalt!,  amh  oh  ne  Unterfckied  des  Gejchlech • 
Us.  Gens  de  qua  ité  ; Leute  ron  Mande.  Gens 
defervite,  Dienjlleutt.  Gens  de  village;  Land- 
leute.  Gens  de  cour;  HôflrUte.  Gens  de  guer- 
re ; KneaiUute.  Gens  de  mer  ; Séleute.  In  fi- 
ni gen  Rfdent-Arten  wtrd  das  l/'ort  Gens,  nebjl 
ftinem  mtttfljl  dem  FSrworte  de  verbundenen 
DaibpiworU , im  Deutjchen  nhr  dur  ch  an  fin- 
zelnes  Haugitiort  ausgedruckt.  z.  B.  Gens  d’fc- 
glife;  üeijlluhe.  Gens  de  lettres;  Gelehrte&c. 
j Man  jagt,  Se  connaître  en  gens;  Jich  auf  die 
Leute  verfUhen , oder  wie  m an  gcwôknUcker 
fagt , Jeine  Lente  kennen,  die  Leute  richtig  zu 
keur th eite n wijjen.  ff'enn  man  Jpriihic&rtlick 
fagt , Vous  vous  moquez  des  gens  , vous 
nous  prenez  pour  des  gens  de  l'autre  monde, 
pour  des  gens  de  de- là  l’eau;  Jo  htijlt  das  fo 
i fiel  als , ikr  jehl  uns  J7tr  Jehr  du  mm  , JUr  Jehr 
unurj/end  oder  ein/SUig  an. 

Alan  Jagt  zwar  auf  tint  unbeflimte  Art , Mille 
cens,  cent  raille  gens  ; tau/end  Leute,  hundert  tau- 
Je  nd  Leute  oder  MenfcUen,  um  dajurck  une  grôflt 
Menge  Menjcktn  voit  ewer  u><beJUmten  Anzahl 
anz  ideuten  ; wtnn  aber  das  vâran  Jlehende  Zahl- 
tcort  emt  bejhmte  Anzahl  andeuten  foü , fo  mufi 
aüemdl  ein  Eeuvort  vôr  Gens  fieken.  Alan  darf 
- z.  B.  mcht  Jagen  Deux  gens  prirent  querelle 
enfemble;  wohl  aber  Deux  jeunes  gens  pri- 
rent querelle  enfemble  ; zwei  j unge  Leute  fin - 
g en  Hiindel  mit  einander  an. 

In  engerer  Bedeutung  verfltkt  man  unter 
Gens,  Ltuie , Perjonen , weleke  jemanden  un - 
teriporfen  jind,  Perjonen  von  enur  Famiiie,  nebfl 
iem  (J> finie,  aen  Unterthai.en  &c.  Tous  mes 
gens  font  malades  ; aile  meme  Leute  Jind  krank* 
Un  de  fe>  gens;  einer  on  fttnen Leuun.  Ebtn 
fo  n>hn  n eu  Bejtklskaber  der  fo  te  g s t Slker  de 
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ibttii  tntergèbenen  gemeiten  SaUtüen  Ge»ï, 
Ltutt.  Nos  cens  ont  bsttu  le>  ennemis;  uiu 
Jtrt  Ltutt  kabtn  dit  Feinde  gtfchlagtn.  Audi 
Perjonen,  dit  zu  eintr  Gefei/chaft  gehbren,  pfligt 
man  in  in  vertraulieken  Sprdeke  Nos  gens, 
un/ere  Ltutt , zu  neuneu.  So  Jagt  man  z.  B. 
utnn  die  tmgeladenen  Gifle  Jieh  aile  tingfleHet 
odn  verfammrlt  kabtn.  Tous  nos  gens  font 
arrivés;  aile  un/ere  Lente  fini  angtkommen. 

Man  «en  net  in  Frankrtuh  die  jSnith-  hen  P,r- 
Jonen,  wiche  das  Parlement,  dit  Reekemngt- 
Ksmnttr  &e.  ausmailten.  Les  gens  tenant  la 
Cour  de  Parlement,  les  gens  tenant  la  Cham- 
bre des  comptes  &c.  Dit  Procuratores  und  Ai- 
vokaten  des  Ktinigs  wtrden  les  gens  du  Roi 
gmanfc 

( 25! tturken  iflbti  die/ten  Worte,  da/lts  in  bel- 
den  Gefcklecktern  gebraueht  werdsu  tan.  ({'tr.it 
es  vôr  iem  Beiworte  ftekt , Jo  ifl  es  mdnnhch/it 
Gejiklecktes  ; Jlekt  es  abtr  huiler  dem  Beiworte, 
Jo  Jl  es  weibhcktn  GrJMtekus.  z.  B.  VoiiJt 
des  gens  bien  fins,  ce  font  de  fines  gens;  d,is 
Jindjrkr  hjhgt,  verjekmiztt  Leute.  Ce  font  oc s 
gens  fort  dangereux,  de  fort  dangereufes  geris; 
das  Jind  Jehr  eejàkrluke  Leute.  L:zwjikeii  fagt 
man  dock  aiuli . Tous  les  gens  de  bien  ; aile 
ehrhche,  rechtfehafjene  Leute.  IPenn  aber  eut 
Biiwort,  welchts  Jowohl  mdmUchen  aïs  weibl:~ 
chen  Gejcklecktes  ifl,  vir  dem  ! Par  te  Gens  odr- 
kèrgehet,  Jo  mufi  man  Tous  Jagtn.  z.  B.  Tou* 
les  habiles  gens;  aile  ge/ihilte  leute.  Ifl  hin- 
gègen  das  Beiwort  weiblitkin  Gejcklechtes , fs 
(agi  man  Toutes,  z.  B.  Tontes  les  vieilles 
gens;  attt  aile  Leute.) 

GKNT,  ENTK,  adj.  Ein  (Port,  welchts  slgsnt- 
lick  /o  vil I keiflt  ait  Propre,  bienf.nt , und  dtf- 
Jen  fick  die  Dickler  btiuntn,  wem  fit  dieSckr  lit » 
Art  der  allen  franzbfijcken  Dickler  uSckak  ne, 
wollen.  La  g.nte  pncelle;  die  küijcke  Sfung- 
fer  . die  èdle  Maad. 

GENTIANE,  Cf.  D-r  Enzian,  { mtPflanze,  wel - 
ehe  ûerjekiedent  Unter- Arien  Hat.  ' La  grande 
gentiane;  der  grôfle Enzian.  La  gentiane  croi- 
fee  odtr  croifette;  der  Kr eux-  Enzian.  La  gen- 
tiane j*une;  der  gelbt  Enzian  , dèr  wègrn  Jet . 
ner  bittirn  IP arzel  au.k  Batericurz  gênant  u n d. 

GENTIL,  ILE,  adj.  Deidrijck.  11  étoit  fila  d'un 
père  gentil  ; tr  war  der  Sokn  fines  heidni/cken 
Palets.  Man  brauckt  ditjes  i Port  am  grwiitn- 
lickflen  Jubflanuvt  : Le  gentil;  d,r  Heiit,  tint 
Ptrjôn,  weleke  auJTtr  der  Erktnlmfl  des  wakreit 
Gotles  libet,  em  l (nglaubiger.  Les  Juifs  appe- 
loient  Gentils,  tons  ceux  qui  n'etoieut  pas  des 
leur  nation;  dit  g/uàeu  nanten  aile  diejtnigrn, 
wtidu  nient  von  ihrrr  Eatiin  wartn,  Htiden. 

GEN1  IL,  ILE,  adj.  ( Im  mafculmo  wiri  das  I, 
n.eht  ausgrfprorhen  aujjtr  wrnn  tin  Pocdl  dar - 
auf/olgt  Artig,  kttbjck,  ftm,  angenikm , uns 
gejait  < wnd  »6r  tm  gtm.  Ltb.  gebreeuit  :,) 
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Se*  enfin»  font  bien  gentils;  /tint  Kinderfini 
Jet u art  Ig.  Une  chanfon  fort  gentille;  einfekr 
artiges,  «in  Jtkr  kZb/tkrs.  angrntkmu  Lied.  Un 
gentil  cavalier;  em  /«mer,  un  arligtr  Cavalier. 

Ironiftk  knfit  Gentil,  artig,  fo  mil  ats  fed- 
fam,  fonirrbar,  tels  tint  Jt'.tJame,  WM/iderluk". 
UscktrUtkc  Art  hat.  Vous  faite» - là  un  gentil 
perfoonage,  un  gentil  métier;  Sil  fpùliu  da 
tint  artigr , filtfame  Roüt , Su  trtiktn  /in  arti- 
ges, fin  f aubères  Haniutrk.  Je  von»  trouve 
bien  gentil  ; Si/  kommen  mir  fekr  artig , jtkr 
fonierbâr  vdr.  Vous  êtes  un  gentil  compa- 
gnon ; tkr  Jeyd  mir  em  artiger  âel/lle,  tin  Jou- 
ierbarer,  (/Ufam’r  Menfcb. 

Boi*  gentil;  Zeiie'.bafi  oder StiiMafi.  Sitke 
Mézércon.  Le  faucon  gentil  ; der  èty  folk. 
GENTILHOMME,  C m.  ÔerEdelmann,  ein/Per- 
Jin  mSn  itiiken  Gehhletkies  von  aietiger  Hir- 
iunfL  Un  Gentilhomme  de  campagne  ; tin 
Land-Edrtmann,  tin  Lani-gfunker.  AutSpott 
uni  im  Scier  ze  pfiègt  m jneinen  armen  Land- 
Sfji.ker  Gentilhomme  à lièvre  zu  venu  en. 

T roc  de  Gentilhomme  keifît , einTaukh,  tee- 
bei  keiner  dem  aniern  etsras  kerana  gtbt. 

Man  fagt , Il  eft  bien  Gentilhomme;  »r  il I 
er*  geler  Fiel  manu,  er  ifl  von  g ut/m  Aid, 


GENTILLESSE,  f.  f.  Die  Artigkeit , die  artige 
Be/ckaffenkeit  /mer  PerJSn  oier  Satke  ; it.  arti- 
g/,  angemkme  Gcbérden,  Mm/n , U'o/rte,  Sa- 
chent adtrlci  artige  JCIeinigkeite*.  La  gendll-' 
e :Te  d'an  enfant  ; die  Artigkeit  eines  Amies . 
J’admire  la  gentillefle  de  (es  inventions;  ich 
lewuniere  du  Artigkeit  feintr  Erfiniungcn,  Il 
a (ait  mille  gentilielîrs  devant  noua  ; er  kat 
un»  alierlei  artigen  Spafs  vdrgemackt.  11  a dreffié 
fon  chien  à mille  gentillette*;  er  kat  Jein/n 
Huni  zu  taufeni  artig/n  Kllfitn  abgeriektiL  11 
a mille  petites  gentille  fies  dans  fon  cabinet;  er 
kat  taujend  artige  KUimgieiten  od/r  Satken  im 
feinem  Cabinelte. 

GENTIMENT,  adv.  Artig , ouf  tint  artige,  an- 
genèhme  Art.  Di/f/s  /Fort  wird  mtifltns  ni r 
im  Scktrxt  und  ironi/ck  gebratukt,  uni  keifit 
daim  fo  vul  ait,  ftitjam,  mundrrlick,  Usckertuk. 
So  fagt  man  z.  B.  zu  j/mand en , der  fiirr  und 
fi  ber  mit  Âoih  bifprtzt  ifl  : Vou*  voilà  genti- 
ment accommodé  ; Su  f/ken  artig  ans.  Su  fini 
fauktr  zugcruhict . Su  haben  fick  fckbu  zuge- 
nchtet.  Èben  fo  fagt  man  zu  tinem  Fratun- 
zienmer , deren  Kopfputx  feltfam  uni  Idckertick 


amfukt  : Vous  voilà  gentiment  coiffée  ; Sia 
find  ja  gar  fikVn  aufgefezt. 

GENUFLEXION,  f.  f.  Dit  Knitbeugung,  di/Brtt- 


gung  der  Km/,  be/onders  zunt  Zeiiktn  itrEkr- 


Ditnfleu  flrhtn,oier  fick  nftr  uoter  ein/m  gtwif- 
fen  Trtel  bei  Hift  aufkalten,  uberhaupt  un ter 
dem  Nantit  Gentilhomme,  ffâf-Cavalitr , ht- 
grijftn.  Au  kleintn  Hsfen  fflègt  man  fit  im 
Deutfckrn  HifAfunker  zu  nenn/n.  Gentilhomme 
de  la  Chambra;  Aammerjunktr.  Gentilhomme 
aa  Bec  de  corbin,  Sien-  Corbin. 

GENTILHOMMËR  E,  f.  C Der  Aid,  der  Adei- 
fiand,  die  ai/Uge  IFïtrde  uni  Firzugt.  Ou  ne 
Suif  pu  grand  cas  de  faGentilhommene;  man 
macht  nuht  viel  ans  J/itum  Aid,  ftin  Aid  ifl 
nicht  weit  kir  . 

GENTILHOMMIERE,  C f Der  EidkSf,  deu 
fPohnkaus  tinte  Edeimannet  auf  d/m  Lande. 
Ma*  verflekt  iarunter  gimttnighck  ànGibiude 
von  germgem  Cm  fange. 

GENTILITE,  f.  f.  cnil.  Dos  Heiientknm,  die 
keidnifcke » Flüker  ; it.  die  ktiinijckt  Rtügtôn, 
der  GStzendienfi  der  Huitn  oier  auck  tUr  Stand 
iee  GStz/ndienfles.  Toute  la  gentilité  ; iat 
genre  Heiientknm,  ale  keiinijeke  Fblktr.  U 
refte  encore  de*  marques  de  gentilité  dans  ces 
-pays-là;  et  find  nech  Spuren  von  dem  Heiden- 
t bénie  in  iiefm  LU  nier*  Un  g ; man  finiet  in 
diefen  Linden  neck  Spuren  von  d«r  aktmiUgen 
keiimftke*  Religitn. 

GENTILLÂTRE,  C m.  Bine  fckerzkafte  und  ver- 
acktlùke  Benennnng  einet  unbeieulenden  Land- 
Ed/lmannes  ; der  Strokjunktr  oier  taie  «sua  m 
ainigen  Provinzen  fagt,  der  Putenjuni/r. 


GEOCENTRIQUE,  adi.  de  t.  g.  (Afiron.)  Gio- 
centnjek , weu  von  dem  Miitelpunkte  der  Frie 
oui  g efeken  wird , im  Gègenjatze  von  HéKo- 


centrique , ica»  uns  fichtbar  Jtyn  wlrde,  mena 
fick  unfer  Auge  im  Mittelpuntie  der  Sonne  he- 
jdnde.  Le  lieu  gt  ocentrique  d'une  planète; 
der  ghcentrifche  Oit  einet  Planeten , dirjentge 
Punit  i n der  Etiiplik,  m wekhem  man  dem  Pla- 
neten, dé  a inan  aus  dem  Msttelpuukte  der  Frie 
betracktet,  femen  Stand  anweifet. 

GÉODE,  f.  f.  Der  k’tapper/Uin,  eine  Art  Adler- 
litin,  em  koklerStein,  in  défit*  Hbkiung  fick  Er- 
de,  Sani,  Schufer  &c.  be finiet. 

GÉODÉSIE,  C f.  Du  G/odSfie, dit  Eunft  oier  Wif- 
Jenjchaft  die  ObnfiScke  der  Erit  oier  die  Fritter 
in  verlangte  Thetle  rùhtig  auszuth'den,  dit  Feld- 
tkeilungtkuufi.  Jm\  algtmemern  Simu  vrrfleki 
man  tinter  Géodéfie  die  ganze  Ftldmtflkmfi,  die 
Kunfi  aütrkani  Fidtktn  mit  Infiruiuenteu  ant- 
xumefièn. 

GÉODESIQUE,  adj.  de  t g.  Zur  Ausmeffung 
uni  rickttgcn  Austkeitnng  der  Fidcktn  g/kdrig. 
Man  ner.net  Opération  géodèfique;  dasjrnigt 
GtfMft , dicjrmge  Ftrrukttsng , da  man  F.ri- 
fiàcken  atumifit  uni  folcht  m verlangte.  Thnlt 
rickùe  aiîtkalft. 

GÉOGRAPHE,  f.  m.  Der  Eribefckreibtr,  (der 
Geograpk)  tintr  Or  der  Gtograpkie  kuniig  ifi, 
dufelbt  verflehet,  lekret,  oier  darOber  fckrnbt. 

a* 
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(In  irr  trfltn  Btihutueg  mtifitl  alfa  ligentlick 
Un  Géographe,  tin  Erdkundigtr , uni  mfoftm 
tr  in  Gtograpkie  Uknt  uni  i«  BTtcktn  bfirnt- 
iiih  % irtrSgt , ein  Eribtfckreiber  kufftn).  Man 
pfltgt  atuh  diejtnigtu,  welcke  Landkartin  vtr- 
firlign  uni  btrausgèben,  Géogranhea  zu  senne  >i. 

GEOGRAPHIE,  C.f.  Du  Erikunde,  itt  KuntU 
odtr  ICijfenjikaft  von  der  pohtifckeu  Eintheilung 
itt  Raumes  auf  arm  Eriboitn  und  von  der  Lagt 
uni  Befckafienhtit  aUtr  bekatden  Lânder-,  it.  du 
Erdbe/chrtibung , tin  Bock,  worin  iteft  If'ijim- 
fchaft  virgetragen  wird,  mit  dtm  au  dtm  Grit- 
chifchen  abflammendtn  auch  i m Deutjcken  tuf- 
e/ncmmrnm  1 Cor  te , die  Géographie.  Cartel  de 
Géographie;  Landkartin. 

GÉOGRAPHIQUE,  adj.  de  t.  g.  Gtograpki/ck, 
zur  Erikunde,  zur  Eribrfekrtibung  gtkSrur, 
dtr/elbtn  gemifl,  in  dtrjtlbtn  gegr&ndet.  Un 
Dictionnaire  géographique;  tin  gtograpki/ïkts 
It'ÿrterbuck.  Carte»  géographique»  ; Landkartin. 

GEOLAGE,  C m,  (man  /prient  Jolage  mit  Aus- 
lajfung  in  trfltn  EJ  DasScUtefigeli,  dos  Geld, 
mtUkes  tin  Gtfangtntr , wtlcktr  ftieur  Haft 
rntlafftn  wird  , dtm  Sckhefitr,  Stoekmti/ler  odtr 
KerkermtjUr  btzakltn  mu  fi.  Droit  de  geolage. 
(Sitkt  Geôle. J 

CECH.E,  f.  f Der  Ktrktr,  lin  GtfSngwfi  jUr  bSft 
Sckuldntr  uni  MiJfetkMter,  an  tmigtn  Chrien  das 
Stockkaus.  Le  maître  de  la  geôle;  der  Ker- 
kermtifttr,  Stockmtifier.  Payer  le»  droit»  de 
la  geôle  odtr  de  geolage  ; das  Scklitfigeli  bt- 
laklen.  (Sitkt  Geolage  J 

GEOLIER,  f. m.  Dtr Kerktrmtifltr,  der  Anffihtr 
liber  dit  Gefanenrn,  dtr  StockmeiJUr. 

GEÔLIÈRE,  f.  f Dit  Xtrktrmtfitrmn,  dit  Frau 

itt  Krrktrmeifitrt. 

GÉOMANCE,  t £ Di»  Eunfi  ans  dtr  Erit  zu 
wakr/agtn , weleke  bel  dtn  Aiten  iarm  btfland, 
iafi  mai  Lira  en  uni  Ertift  auf  dtr  übtrfl&ckt 
dtr  Erdt  zog , oier  iafi  man  dit  Spalttn  uni 
Sitztn  dtr  Erdt  btobatkteter  dit  gewblinlitk  auf 
der  Fiÿckt  der  Erdt  tntfltkm , um  daraut  dit 
Zuiunfi  zu  trforfchtn.  Heu t zu  Tagt  verHkt 
man  un  1er  Géomsnce  gemtimglick  die  Punklir- 
kunfl,  dit  Kunfl  verborgene  Vingt  durth  gt - 
m atkie  Funktt  z»  trforjcktn. 

GËOM ANCIEN,  1ENNÊ , f.  Der  Wakrfagtr, 
die  ICakr/agerinn , <;n»  Perjtn , ttrtUhe  aus  dtr 
JBrJtkafftnhtil  dtr  Erdt  odtr  vermittilfi  gtvnjjtr 
Krtijr , U nitn  und  Funite,  kinftigt  odir  vtrbor- 
gene  Dingt  trforjtkt*  I ciB. 

• G ÉOM  ANTIQUE,  adj  Zur  IPakrfagtrkunfl 
(Juki  Geomance ) odtr  zur  Punkttrkunfl  g tkS- 
rig,  odtr  iavon  handelnd. 

GÉOMETRAL.  adj.  Géomftrifch.  Die/et  ICort 
komt  ttfir  in  folgtnder  Rèdrns-Art  vir:  lin 
plan  géometral  ; ein  géométri/tktr  Pidn  odtr 
G<  unir  fi,  da  dit  [SmtCcktn  Limtn  eintr  Figir 
o kni  in  mtndt/U  Verkwmtng  gezeukmt  teerdtn. 
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itn  Gégtnfalze  von  Plan  perfpefttf,  bei  wtichem 
dit  Limtn  verktirzt  trfckenun. 

GÉOMÈTRE,  f.  m.  Der  üéomittr,  dtr  MefikTmfl- 
hr,  Mtflkuniigt  odtr  auck  dtr  Erimtfjtr,  Feld- 
mejftr. 

GÉOMÉTRIE,  f.  f.  Dit  Géométrie,  dit  Erdmrfi- 
kunfl  , Feldmeflkunfl  odtr  auck  Jchietklkm  dit 
Mifikiinjl , M'flkunit , dit  Kunfl  odtr  U'tffm- 
Jckafi  dit  Fiâchen  auszum/Jfen. 

GÉOMÉTRIQUE,  adj.  de  t.  g.  Gêométrifck,  zur 
Géométrie  gthSrig,  in  itrftiben  grgrnndet,  itr- 
jtlbtn  gemâfi.  (Sitkt  Géométrie.J 

Mann  pftrgt  tintn  Mann,  wtlcktr  risktig, 
grlindiick  und  methodi/ch  zu  ienken  uni  z»  vtr- 
Jahrtn  grwoknt  tfl.  Un  efprit  géométrique,  tintn 
eéométnfckm  Kopf,  zu  tienne  ti. 

GÉOMÉTRIQUEMENT,  adv.  Géométri/ck,  auf 
géomélrijtke  Art.  Cela  eft  démontré  géomètre- 
qiiement;  ditftt  ifl  géométri/ek  erwitjtn. 

* GE0P0N1QÜE , adj.  Zum  FeUbaue  gtkbrig, 
itn  Fetibau  btfrefitnd. 

GEORGiQUE,  f.  f.  Seknfitn,  weUktvom  Ftidbaut 
odtr  Landbaut  handelu.  Le»  Géorgique»  de 
Virgile  ; Zirgîls  Gtdichtt  rom  Ftidbaut. 

* GÉOSCOPIE,  f.  f.  Du  Erforftkung  irr  Eigtu- 
Jckajttn  der  Erit  und  ihrtr  manriurlei  Arten, 
uni  dit  dadurck  triangle  li'iiïer.ftkafl. 

GERANIUM,  odtr  BEC  DE  GRUE,  f.  m.  Dtr 
Storckfcknabtl,  tnu  Ffianzt,  von  wtlcktr  ta  ver - 
ftkndrnt  Arten  gibt. 

GERBE,  f.  f.  Dieuarbe,  ern  Arm  voB  abge/cknü- 
tener  und  zufammen  gebundtner  Getreidekalmen, 
Lier  en  gerbe  ; m ente  Garbe  binden.  Lier  des 

Serbe»  ; Garben  binden.  Aflembler  le»  gerbe»  ; 
le  Garben  m Haufen  lègen.  Man  fagt  Lever 
oier  enlever  la  gerbe;  den  Garbenzikenien 
kèben , von  dèm  m Garben  gebundenen  Gt- 
traiie  auf  dtm  Ftldt  du  zèknte  Gatbt  JUr  den 
Zikendhtrren  wegnikmtii.  Disputer  ta  gerbe  à 
• quelqu’un  ; tintn i itn  Garbtnzékendtn  firntig 
machin. 

In  dtr  Fmtruurkt- Kunfl  remet  man  fgürliek 
Gerbe  oier  Gerbe  de  feu  ; Garbe , Feutr garbe, 
Garbenfeuer,  tin  aus  vttlen  m dtr  Rundt  auf- 
rtekt  nèben  elnandtr  gtJUUeu  Brandern  btftt- 
ktniee  Kunfl/euer. 

In  den  U'afftrkünjUn  htifit  Gerbe  d’ean  ; dit 
H'afftrgarbe,  tin  SpringwajJtr,  ma  das  iCaJftr 
in  vielen  veremigten  Steak, en  m GtJlaÜ  eintr 
Gatbt fprmot. 

GERBÉL,  f.  t Ein  Buni  Strok,  worin  nock  km 
uni  untier  Kbrner  Jttztn,  die  bei  dtm  Drtjcken 
niche  mit  keraus  otfaUtn  Uni , dtfftn  man  fick 
in  dtr  Landieirtfckaft  zum  Fuiler  fSr  das  y tek 
bidunct.  Gerbée  de  froment;  IVeizinfirok,  das 
uickt  rein  auigtdrofcken  ifl.  La  gerbée  eft  bonne 
pour  nourrir  le  bétail  ; Strok  , das  nuht  rein 
ausgtirofckm  ifl.  g ibt  gults  Fnttir  far  das  Ciek, 
gibt  gutts  Fuitttflrok, 
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GFRB'ÏR,  ▼.  i.  In  Garbtn  binden.  U faut  gerber 
ce  froment',  tr.an  mufi  dtejtn  K'eizen  m Gar- 
ben  binden. 

Gkh  b t h , ktifit  au; h , au)  tmander  lègen , Jo  tait 
nain  du  Ciarben  in  Hauten  tègl , und  ifird  von 
den  FB/jern  gefagt,  dit  man  nui  Mangil  des 
Plalze j im  Aider  au f einanitr  Ugt.  Pour  faire 
tenir  toutes  les  pièces  dans  la  cave,  il  faudra 
les  gerber  ; uns  aile  ditje  FdJJtr  i n dtn  Seller 
2u  bringen , um  Plate  für  cüle  dujt  FSJ/tr  in 
dlrm  A elle  r zu  iutben,  teird  mon  fit  an/  tmander 
lègen  mli //eu. 

Gh  i<  tir.,  {:k,  partie.  & adj.  In  Garben  gtbunden ; 
it.  au/  tmander  gelegt.  Sutu  Gerber. 

GERCE,  C f.  fier  B'U  kerwurm  ; it.  aie  Kltider- 
motte , tin  Infekt  welihes  vdrzUgUch  die  lilkhtr 
un d Kleidungsfllkke  zernaget. 

CfeKCtK,  v.  a.  Att/ritzen,  Ktz-n,  R.ffe,  Siknm- 
dtn  in  die  Haut  macken,  wird  vorzBgUck  von 
dtn  Lippen,  Hanaen  nnd  von  dem  Gtiithte  gt- 
japt , an  weUkeii  dit  Haut  von  dtr  K Site  odtr 
Jok/1  von  einer  andern  Urjache  aufjprmgt,  Rifle 
oàer  Sihrundtn  bekomt.  Le  froid  gerce  les 
lèvres,  les  mains;  von  dtr  Kiilte  Ipringtn  emtm 
• die  l.ippen  au),  bekomt  m an  S.krunden  an  dtn 
. Ltpprn,  an  den  Haïtien.  Le  foleil,  le  hâle,  la 
grande  fecherelle  gercent  la  terre;  du  Saune, 
d e grôflt  Huzt,  du  grôflt  Trockene  rttjjen  das 
Erireick  au/,  machen  Rijft,  Spolttn  in  du  Erdt. 

Gshckr,  v.n.  & récipr.  Aufjprmgen,  aufberjien. 
Ri/je,  Spalten.  Sckrunden  bekammen.  Les  lèvres 
gercent,  fe  gercent  à la  grande  gelée;  bei  pro- 
fit’ Ai  lle  Jprmgtn  die  f.ipp'n  an/. 

Ckrc4,  fert,  partir-.  & adj.  Aufgenzt,  aufgeferun- 
geu  èfc.  Sitke  Gercer.  Avoir  lea  lèvies  ger- 
cées . les  tnsins  gercées;  anfgejprungene  Ltp- 
pm  kaben,  Sckrunden  an  den  HBnden  kabtn. 

GERÇURE,  f.  f.  Dtr  Ritz,  Rtfi  oder  Spalt,  die 
Schrundt  an  dtn  Lippen  uni  HBnden.  Pommade 
bonne  pour  les  gerçures  ; tint  Pommade  , dit 
eût  fllr  die  aufg'jprungme  Haut  ig.  Ses  mains 
font  pleines  de  gerçures;  feint  H Suit  ftnd  vall 
JScbrunden. 

Im  eruuiterten  Stnne  terri  Gerçure  auch  von 
den  RtJJtn,  Sprüngtn  uni  Spalten  in  andern  ft- 
flen  h'irpun  g e/agt.  Il  y s bien  des  gerçures 
dans  ce  mur;  m dieftr  Mauer  ftnd  viet  Rifle, 

' dieft  Mauer  kat  viet  Sprünge.  Ce  bois  a ni 
nceud  ni  gerçure;  die/es  Holz  kat  teeder  Aji 
no;k  Rifl. 

CFRBR,  V.  ru  FfJtrtn,  tint  Sathe  anorinen,  vtr- 
u alite,  be/orgen,  derjelben  vdrge/ezt  fetjn.  Em 
nûr  !»  dtr  gerichtlicken  Sprd.nr  gebrBucktickes 
/Fort.  Gerer  une  tutelle  ; tint  P&rmurjfchaft 
Jtikrtn.  il  a géré  long-temps  les  affaires  du  Prin- 
ce ; erbst  lange  ait  GefchâJ te  des  Flirfttn  be,orget. 

GekL.  fer  . partie.  & adj.  Geftihrt.  Suite  Gerer. 

GERFAUT,  Cm.  Dtr  Gtr/alk,  Gier/alk.  tint  Art 
Ftdken  mit  eintm  htmmilbiauev,  kttrztn,  Jlarktn 


GER. 

Scknabet,  ièr  zu  den  Htlfltn  und  gterigJUn  Ar- 
t/n  von  Falktn  gehSret. 

f GEK1LLE,  f.  f.  Dtr  Rrkling.  Namt  einer  Art 
tflbarer  Schwiimme  von  ganztnder  gelbe&'arte, 
Jonjl  auch  P/rflirling,  Krefftling,  Miitkfchtcamm, 
gênant.  , 

GERMAIN,  AINE,  adj.  Die/ts  IFort  komt  nie  an- 
ders  ait  in  Ptrbindung  mit  Cottfm  und  Confine 
vdr , auffir  in  der  Recktsg'leh<Jamkeit,  da  ee 
auch  mit  Frère  und  Sœur  Verbatim  wird.  Con- 
fins germai  ns;  Gefchwijlerkindcr,  Perfonen,  wel- 
the  Kinder  zweitr  oder  mthrerer  G'Jchienfler 
fini.  Ceft  mon  Coulin  germain , ma  Confine 
germaine  ; er  ifi  mit  mtr , Su  ifi  mit  mtr  Cre- 
jthwifiet kir.d  Nous  Tommes  Coutins  germains; 
voir  fini  Gejikwtfttrktnitr.  Mon  frère  germain, 
ma  fœur  germaine;  mtitf  leibhcker  Brader, 
m tint  leiblicke  Sckwrfitr,  odtr  wu  mon  auch  un 
gtm  Lèb.jagt,  mttn  reckter  Brudtr,  meme  redi- 
te Sckwefler. 

Issu  os  o humain,  Ander-Gtjckwiflrr-Kind.  von 
zwet  GeJtkwilU rkmdem  tntjprofim.  Ils  font  iflns 
de  germain,  Elles  font  ifl'ues  de  germain;  fit 
fini  A odtr-  (it  ckwifierkinier,  titre  Urâfl-Æitern 
wartn  Gejdtwifler. 

Man  jagt /ubflantivr , Il  a le  germain  for 
moi  ; tr  t/l  Gtfckwifitrkind  mit  metntm  Pater 
odtr  mit  mtiner  Mutter. 

GERMANl)KÎ',E,f.  f.  Dtr  Gamandte.einePflanze. 
La  gertnandrée  aquatique;  d>r  I aiktnknobiaich, 
Hfaf/erbai  ken  gel.  La  gertnandrée  petite  ; dits 
Gamandirlttn,  fonjt  atuk  Petit  chêne  verd  gê- 
nant. 

GERME,  f.  m.  Der  Ktim,  der  erfle  Anfavg  einer 
Ppanzt,  Jo  wit  er  entwrdir  aus  dem  Samtn 
odtr  a:t<  der  If'tozel  kertôrbrkkt ; (in  der  Bo- 
tanik  ) der  Frucklbnoten  , der  mlerfit  Theil  an 
den  Staubtef’fn  der  PfUtnzen,  dèr  das  BekXltn  fl 
der  junten  Fruckt  t/l.  Le  germe  du  blé;  der 
Ktim  des  Sorties  oder  Gclreties.  Le  germe  de 
l'amande  ; der  Keim  dtr  Mande!.  Le  germe 
d'une  plante  ; dtr  Ktim  einer  Pfianzt.  PonITVr 
nu  germe;  einen  Ktim  trriben.  In  emtm  Dit 
■ nenret  man  dènjenigei t Tltnl  in  dem  Dolter,  in 
letelchtm  fiih  das  jauge  H'ihr.  ken  odtr  Fbgtlthen 
eniuetckeit , Le  germe  d’un  œuf. 

. A7irt  nennet  Faux  germe  ; MSnkalb,  tint  un- 
amgtbildete,  unvolkommene  Leibesfruckt,  odtr  ein 
fietjck’grs  Getcdchs,  tertUkes  fich  zuicetien  in  der 
Bdrmatter  des  wtibluk-n  Geftkleckt/s  bfdet. 

Fig.  heiflt  Germe , ire  Keim , der  erfle  An- 
fang,  der  Urjprung,  du  quelle,  die  crJU  Ur facltt 
tines  Dinget.  Ce  fut  le  germe  de  la  divifton, 
de  la  querelle;  diefet  war  der  Keim  der  Ùnei- 
nigkeit,  des  Streites. 

An  den  Pferitn  kerfit  Germe  de  fève  ; d-r 
Boknenkfim,  der  Jtliicavzt,  i,m  Ktime  einer 
Bokne  àknliche  Fuck  in  den  HMunem  der 
Zïkne  dtr  Pftrfit. 
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GERMER,  v.  b.  Ktimess,  tint » Ktim  Irtibtn.  Le 
blé  commence  à germer  ; tas  Karn  fâitgt  an 
zu  keimesu 

Fig.  p gt  mat  : La  parole  de  Dieu  a germé 
dans  fon  cœur;  das  lyort  Civiles  hat  m/etnem 
Herzen  gekeimet , hat  auf  Jetn  Htrcz  gewirket, 
fSngt  an  bei  ikm  la  fruchtrn. 

Germé,  &e,  partie.  & adj.  G keimt.  Sitkt  Ger- 
mer. 

GERMINATION,  f.  f.  Das  Keimen,  dit  erfit Ent- 
tzickilung,  die  m dtm  Keimt  entes  Sdmrnko-nes 
oder  Frucktknotens  enthaltenen  Pfianzentkeile.  La 
chaleur  & l'humidité  avancent  la  germination 
des  femences;  die  If'Srmt  uni  Feuchtigkeit  bt- 
fürdern  das  Knmm  dtr  Sam  ni. 

f GERMOIR,  f.  m.  Der  Malzbodeu,  MalzktStr, 
die  Malztenni,  tin  Ort,  wo  mon  d is  eingeweickte 
znm  Malz  beJUmte  Getreidt  euffehtittet,  dtmti  es 
keimt.  » 

GERONDIF,  f.  m.  Das  Gerundi* m.  Hitrunltr 
verfiekt  man  in  dtr  f ranzbfi/cken  SprSMikrt  tint 
Art  emts  unabS  iderlichen  Mittelwdrus,  welckes 
eft  mit  dem  Fârxorte  en  verbunden  wird,  and 
iinrn  Umfiani  dtr  Handlung,  uni  d e Art  ol-r 
das  Mitiet  zu  niiem  Zwe.k  zu  g/langen,  bezeick- 
tt et,  z.  B.  En  allant;  gekend , mièm  er  gmg. 
Il  alloit  courant  ; tr  gmg  gtpk-euni. 

* GlR.SEE  , f.  f.  Elue  eirl  S.hnurktratjtt  von 
Aron  oder  Aehrwurz,  du  Haut  g ait  uni  weift 
s 1*  machin. 

* Gc.KEE  VU,  f.  m.  Der  Kornraim,  das  KornnS- 
A'iem,  eut  trame  d‘S  ftadens  oder  dir  Trejft. 

GES'  ER.  f.  m.  Der  Kropf,  ««tus  atsjjen  gcmri- 
stiglith  k,rv6rragmà  r FSrmagen  a n Fade  des 
fiai/ts  Ji’ijeng.-n  Pligel , wetche  ÀVncr  ejen, 
in  teu  ckem  dteje,  tkt  fie  in  den  Magm  kommen, 
«tag/ier  ckl  werden.  Des  pigeons  oui  ont  le  gé- 
fter  plein;  Taubtn,  dit  den  Kropf  vo!l  kab’n. 

GES1NK,  f.  t Ein  aites  H'art , w'hh  s jo  viel 
heifh  als  Couche,  das  IFockcnbett,  KindbtH. 
( S tke  Couche.  ) Elle  eft  en  géline;  Su  ifi  im 
Kinibettt.  m 

GtSlR.  v n.  F.n  allés  /Fort,  welches  fmel  heifît 
als,  Etre  couché,  liegen.  (Stehe  Gît. J 

GESSE,  f.  f.  Die  Platt-F.rbft,  tint  Pflanze,  welcht 
ikrrn  platten  den  F.rbfen  Ubrigens  üknkcken  So- 
men  in  fflil/en  trttgt. 

Gesse  sauvage,  fobft.  f.  Sitkt  Gland  ni 
TERRE. 

GESTATION,  f.  f Ein  dus  dtm  Latemi/cken  ent- 
leknlts  (Port.  Bei  den  KSmern  hUfi  Geftatio, 
tint  Art  von  Liibesbtwègung,  die  man  fick  /o- 
utokl  zur  Erkaltung  als  auck  zur  IFiederkèr- 
ftiUung  der  Gepndkeit  dadurckzu  machen  pfligte, 
dajl  man  fick  von  Sclaven  in  SXnften  ktrum  tra- 
gen  lieB. 

* GESIATOIRE,  adj.  Une  chaîfe  geftatoire; 
ein  Trsgjej/el,  dergleicken  fick  ehemals  die  En- 
mtr  zu  i «rrr  Ltibcibtweg  <ng  btdmten.  Sitkt 
Geftiiion. 
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GESTE,  f.  m.  Dit  Grbirde,  die  Bevigung  de ta 
I.eibes  oder  tinxtlntr  TktiltdeJJelbrn , vdrzSglick 
der  Arme  und  Mande  bei  dem  bfiiwlicktn  Vôr- 
trog»,  emts  Rèdue rs,  Sckau/piileri  &c.  Mon 
nninct  Geftea  imitatifs;  ndenakmendt  G 'ht  ■ dm, 
da  man  den  Gang,  dit  Situant  oder  die  Btwi- 
gungen  des  Khytrs  tlnrr  l’eriin  nâckahmet. 
Geftea  rndicatifàs  ; deutenie  Gebèrdm,  d s man 
durck  irgeni  tine  Buergung  des  Kbrptrs , oder 
durck  eme  deutende  Muni  au/  nnen  Ort , auf 
tint  Ptrfén  oder  Sache  hiuweipt.  Geftea  affec- 
tifs; leiaenjchaftliche  G-berdrn,  itilcke  das,  100s 
in  dtr  St  e vêrgekt,  ausdneken.  Avoir  le  gefte 
exprelfif.  ausdrucktvoBt  Gtbhdtn  kaben,  ( Sitkt 
Exprellif.J  II  lait  trop  de  geftes  quand  il  parle; 
er  mackt  zu  vitl  Grbèrdtn,  Wtnn  tr  rid  e.  Il  a 
le  gefte  force,  fon  gefte  ti’eft  pas  naturel  ; tr 
hat  gczwungmt  Gtbh  ien , jetne  Gebèrdcn  fini 
mekt  iixiUrhck.  L’art  d’exprimer  toutes  fortea 
de  chofe»  par  des  gellea  ; die  GebérdtiikunH. 
Man  fag  Menacer  quelqu'un  do  gefte;  «tarai 
dmli en,  ts  fey  mit  der  Hand  oder  mit  dut 
Mien  en. 

GESTES,  f.  tu  ptur.  Dit  ITta'en , Heldenthaten 
grdfltr  Ftldktrrm.  Les  geftes  d'Alexandre;  dit 
Tkaten  Aiexaniers.  Msn  bedien  t fick  di-fts 
' alt/n  IF  or  et  jette»  mrkr  , aujjtr  dali  man  nock 
in  Scherzf  Jagl  : Les  faita  fit  geftes  de  cet 
homme  ; das  Lèbtn  mi  dit  Thym  die/t  Man- 
tes. 

GESTICULATEUR,  f.  m.  Einer  dir  zu  a tl  Go- 
bèrden,  zu  met  hitrègw  gtn  , foieoht  mi:  tiem 
Gjiehte  als  mit  beu  HSnden  mackt  Cet 
homme  prêche  bien  , mais  c'eft  on  grand  ge- 
fticulateur;  eHejtr  Mann  ftridigt  gfit,  aber  er 
ma.  kt  gdr  zu  viel  Geb'rden 

GESTICULATION,  f,  f.  Die  tibertriebene  Gibcr- 
dung,  die  Handtung  da  mm  z t viel  Gebèrien, 
zu  viel  Bewegungen  mit  ata  Mienrn,  Hdnden 
&c.  mackt.  Une  gefticulalion  ridicule;  fine  IS- 
ckfehche  Gebérdung. 

GESTICULER,  v.  o.  I n Redm  zu  viel  Gebèrden, 
ara  viel  Bewègungrn  mil  den  Ge  'cktsz’igen  oder 
mit  den  Man im  machen.  Il  parle  alTes  bien, 
mata  il  gefticule  trop;  er  Jprickt  gU,  aber  er 
mackt  tu  tiirl  Gebirdm. 

GESTION,  f.  f.  Dit  Fibnoig  oder  soie  man  gt- 
wbkniiker  /agi,  die  Ferwaltung  einer  Sa  fie. 
Rendre  compte  de  fa  geftion  ; Kechenjchaft  non 
(einer  Ferwaltung  ab'.egen. 

GEUM,  f.  m.  Die  Mürzumrz  oder  MSrrumrzel, 
tint  Pflanze.  dteau  k untirdem  Namtn  Nàgleir.- 
oder  Benedikttcurz  h tant  l/l 

GtBBEUX.  EUS  K,  adj  HSckerig,  buckelig,  ffticktr 
oder  rinm  ûnckel  Ihbernt . fn  der  Anatomie 

keifit  La  partie  gib'  eufe  do  foie;  der  kScktrigt 
T.eil  der  Liber , da,  wo die  HaU-Ader  ent- 

g/wiO.MTE,  f.  f.  Dit  Krummt  des  k'ùckgrates, 
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der  Htcktr  oitr  Butktl , tmt  fikltrkajït  ErkS - 
hune  dit  fflukttu. 

GIBECIÈRE,  C f.  Dit  Kaizt,  tin  langer  lèderntr 
Gtldbtitltl,  wekhtn  man  11  m ien  Lttb  gSrtit,  dit 
Giidkatzr;  it  die  gfagdtesjche,  fjàgertojckt,  tint 
lidtrnt  Tajtht , warm  dtr  [juger  Jtin  Pulutr 
■ ni  Blti  mit  Jich  fikret  un d warm  tr  dus  et- 
fckojfent  mdpréi  nach  Haujt  trSgt  ; it.  du  Ta- 
jckt o dtr  dtr  Beultl , urorm  dit  Ta/ck/njpultr 
ihrt  Bechtr  uni  aniert  zur  Ausübung  ikrfr 
JCun/i  trfordtrlichl  (Ftrkztugt  vtrwakrcsi.  Tours 
4e  gibecière  ; Tajchenjpu.tr  - Kiinfit.  Joaerde 
le  cibei  ière;  ans  dtr  Tajckt  Jpieltn. 

in  dtr  A 'atfirgijckicklt  wcrd  tint  g'tmjjt  Art 
Xamm- Mujcktl»,  La  gibecière,  dit  Tajckt  oitr 
SSgrrU/ikt  gênant. 

GIBELET,  f.  m.  Dtr  Zwickbokrtr,  etu  kltintr 
Bokrer,  womil  mantin  K'tmjaJi  anbckre!,  wtnn 
tnan  dm  IFein  nîr  vtrjdcktn  mû.  Les  efiày- 
eurs  de  r!n  ont  toujours  un  gibelet  dans  leur 
poche-,  dit  IVtmkofttr  kaben  immer  riiun  Zwtck- 
, kakrer  bei  Jick  in  dtr  Tajckt. 

Sprukw  /agi  man  un  grm.  Lèbtn  : Cet  homme 
1 un  coup  de  gibelet,  diejer  Mtnfck  ijl  tm  we- 
n:g  geJikaJTtn  , hat  einen  Sckufi , tintn  Sparrtn 
zu  vitl,  tfl  nie  ht  ganz  ricktig  im  Kopjt. 

GlbELlNS,  C m.  plur  Dit  Gibeline»  Sa  nanti 
man  im  XII,  XIII  uni  XI F [Jakrkundirtt  dit 
haifirlicke  Partei  in  Italien,  im  Gigenjatze  dtr 
Guelfe»,  Gutlfen,  du  tt  mit  dtm  Payât  kielteu. 

* G1BELOT,  t m.  Dns  Gabtlkolz,das  GabtlflUek-, 
tin  ftarkts,  gabelfàrmiges  Halz,  wekints  bu  dtm 
Sdufsbsut  i*  émir  Eckt  angibra.kt  wcrd,  en 
Glitdtr  damit  zu  vrbmdtn. 

GIBELOTTE,  f.  f & ketJU  in  dtr  Sçrdcht  dtr 
JraHZtSfilikm  KStkt  tm  gtwiffet  fricajftt  von 
jaugea  HSkntrn,  il  man  tnkltcne  S.  fuit  zrr- 
Jcki.rtten  u-.d  krrndek  mit  Petjckbrükt , weijjèn 
U'ein,  Trüffeln,  tâsartn  S.kwammen . frijcktr 
Butter,  Pftfftr,  Salz  uni  PeUrjilun  hat  kocktn 
laffen. 

GIBERNE,  f,  f.  Dit  Granattntafchi dtr  Grenadiers, 
wr.hr  fit  stock  assfftr  ikrer  kltmtn  Palrintafckt 
/Cartouehier )Zum  Bekùft  dtr  Granaten  ffikren. 

GIBET,  f.  m.  Dtr  Gatgen , (jbtHkéittr  dama  zu 
ktnkrn.  Dreffer  un  gibet;  tintn  Gatgen  auf- 
ricktrn.  Condsmner  an  gibet  ; zum  Gatgen  vtr- 

urtkeilen. 

Gibet,  keift  auck  dos  Uôckgerickt  oitr  JckUcht- 
km  iss  Ginckt,  worumrr  man  bijoutiers  dm 
Galgtn  vtrjîekt. 

Spnckier.  Le  gibet  n’eft  qne  pour  lee  roal- 
hrnr.  ux;  dtr  Golgn  tfl  ni r fur  die  arme» 
Levât,  far  Ht  me  Dubt-,  kltmt  Ditbt  henkt  mon, 
die  g rôfsen  lijst  man  /eut  ».  Le  gibet  ne  perd 
point  (es  droit*  ; dtr  Galgen  verlurt  Jtin  fie. ht 
nu  ht , oitr  btkSt  Jetn  Reckt,  stsir  kangtn  JoS, 
f.pyàjt  uickt,  entUimfi  d , m Galgen  m.k\ 

CiBic-k,  f,  m.  Du  IFildfrit,  wi.de  sfibtrt  Tkitrt, 


be fonder  s Gejttgil,  dit  man  ouf  dtr  ffagd  iid- 
tet.  Menu  gibier;  kltin  ll'iidp.él,  Uafen , Kantsc- 
cktn,  Ltrcktn,  Scknepjen,  Hioku.su  r &c.  Fig. 
Jagt  man  im  gtm.  l.éb.  Cela  n'eft  pu  de  fon  gi- 
bier ; dos  ijl  if.  ne  Sache  fUr  ihn,  das  ifi  nickts 
fur  ikn , dazu  hat  tr  ktint  Neigung , ktm  Gt- 
fckick,  dazu  ifl  tr  nicht  mlgelegt,  damit  ictifl 
tr  mekt  umzugeken  &c.  Die  Landflriulur  uni 
dtrgleiclim  UtitrUekts  Gtjtnitl  pflrgt  man  Gi- 
bier à Prévôt,  gibier  de  potence,  If'ildprét  Jür , 
dit  HSjckrr,  Galgen  - If'ildprét  zu  ntnntn. 

GIBOULEE,  f.  f.  Dtr  F.aizrigtn , Sckldgrigtn, 
üufirigtn,  tin  htfligtr  Rcotn  oitr  Gufi,  uel- 
tktr  mit  grtjitr  Ge/ckwtnaigiuit  fait  uni  nuit 
lange  ankàlt. 

GlBCSyER,v  n.  BUrfcken,  mit  tiner  BSrfckbUckJt, 
mittintm  Bùrjckrohre,  (Arqnebufe  à giboyer.) 
jagen.  Poudre  h giboyer;  Bûrfihpulvtrfjekr 
Jtirus  Sckiijlpniver.  Im  Scherzt  pflfgt  man  tintn 
Jtkr  lanetn  Ùègrn,  Une  épée  à giboyer , zu  r. en- 
sur..  ( Un  DruVthen  Jagt  man , tin  langer  Spufl 
oitr  BriitjpieJf.) 

GlBOVEUR,  f.  m.  Dtr  Bürjekner,  titur  iir  an) 
du  Bürf.ke  gek:.  ( wsn  gebr.) 

* G1GANTE,  f.  f.  So  ktijh  auj  itn  GaUren  tint 
grifit  rujtnmiijligt  Figir,  1 ctlckt  zum  Zitratk 
an  dtm  Hmttnhtut  dtr  Gai/re  angtmackt  wiri. 

GIGANTESQUE,  adj.  de  t.  g Ritjenmijlig,  rit- 
Jtnfdrmia  Une  taille  gigantesque  ; tint  ntjtst- 
mSJligt  GeJlaU,  tint  Riejenge/làu.  Une  figure 
gigantesque;  eisu  riejtnnàjiigt  Fig&r. 

GlGANTOM  -iCHIE,  f.  f.  Ver  Slrtit  dtr  Hirfen 
mit  den  Gblttrn,  ndek  dtr  Btjckrttbnne  dtr  al - 
ten  Dithter. 

GIGOT,  f.  m.  Dit  Hammtlktult,  Sckbpftnktule^oier 
suit  man  aniimgen  Orttn  Jagt,  dtr  flamme tjchlà- 
gtl,  dat  kintert  Fitrttl  oitr  Dukbtm  mus  g e- 
JcUackUtm  Hammtis,  wtUkts  Stück  man  imfran - 
zSjiJcktn  auck  Membre  de  mouton  zu  nenrun 
pfttgf.  Un  gigot  rôti  ; rntf  gtbralmr Hammtlktult. 

Gigots,  sunnet  man  auck  die  Scktniel  unes 
Pferitu  Ce  cheval  s de  bons  gigots  ; iitftt 
PferJ^kt  g utt  Scktsdul.  In  der  sueirdetn  Stri- 
ent [agi  mon:  Etendre  fes  gigots;  feint  Beint 
au f eme  unaeJUndigt  Art  aw/i-  ecken. 

GIGOTTE.  ÈË,  sdj.  Scktnitlig,  Stkestiel  kabtnd; 
komt  ni  r m folgenitn  R,  dent-  Arten  vSr  : Un 
cheval  bien  gigotté  ; tm  Jlark/cktnkeliets  Pfiri, 
tin  Pfbi,  das  jlarke  uni  JUifhige  Sckenkel  kat. 
Un  chien  bien  gigot  té;  tm  fffagdhund  der  guti 
Sckenkel  zum  lau'rn  hat. 

G-GOTT ■ R.  v.  n.  M t ien  Beinen  zapneln,  wiri 
kauptjàckiuk  von  Ha  fen  uni  dergl/uhen  Thieren 
gtfaet,  det  un  Sctrbtu  die  Hssettrldufe  kin  uni 
kir  JckGcteln,  mit  itn  ffmttr/Bfltn  zapptln. 

Auck  von  tisitm  Jtkr  unrukigen  km  Je , das 
immrr  mit  den  Btinen  zappett  mi  fl- ampelt  Jagt 
man  : Cet  enfant  ne  fait  que  gigotter. 

GIGUE,  fi  fi  Du  Gupu,  tm  kleitus  zum  Tanztn 

gtmaek- 
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rtmacktes  TinJKck  von  munlrrtr  Bewtgung  ; 
fi.  dtr  Tanzftlbfi,  dèrndck  dit/er  Mufik  gelxnzt 
wiri.  Jooer  une  gigue,  dinfcr  une  gigue  ; tint 
Giqut  Jpitleu,  tint  Criant  tauzin. 

In  itr  Sprih  lu  in  Ptibeli  wiri  tin  grtfits  long 
aufgej'ckjjfrnn  MSdduu,  dot  immtr  kTcpfet  i ad 
fermait,  Une  grande  gigue  gênant, 

* GIGUER,  v.  n.  Tanzen,  HUpfm  uni  fpriugeu. 

Cgimetu  ) 

GILET,  f.  m.  Dos  Gilet,  lin  kurztr  IPami , tin 
Kamijii  ohm  Ærmel,  etn  IFSmscktn,  urtUkes  ien 
Lnb  Ht  tuf  du  HSftn  beitkt. 

GILLES,  Ægidms,  ein  Mamuame.  Man  fa gt  in  itr 
weingtn  Sprech-Art , Faireagillea;  dation  lau- 
]tn,  du  Fluckt,  dot  Haftnpanier  trgrtiftn,  Ftr - 
ftneHd  gihen. 

Giile  fi  and  itr  Name  tour  gtwtjjt»  Art 
Ffchermtze. 

GIM  BLETTE,  C f.  So  lu  fil  tin  atwijfu  karltt 
uni  trocktuet  Backwerk  in  Gefialt  tout  füngnr 
tiner  Bretzel  oitr  ehus  verzagntn  Namtm. 

GINGEMBRE,  f.  m.  Dtr  Ingbtr,  dit  getrokntte 
IPurgel  tintr  in  Oji-  Indien  uni  America  wock- 
ftnien  Pfianzt. 

GlNGEOLE,  f.  f.  Sieht  Habitacle  Cm  itr  Sduf- 
fakrt.) 

GINGLYME,  f.  n.  Du  Xnochengttenk,  die  Km- 
ckenf' igung,  diejtniet  Zufammtu/Ugung  itr  Kno- 
then  in  ien  ikerrifcktn  Ktirprrn,  ia  der  Fortfaiz 
des  timn  Knockru  fo  gtnau  in  du  f/lihlt  des  an- 
iernvaJTet,  cuit  iitbtiien  Tktile  tint t Giterindtt, 

G1NGUCT,  ETTE,  adj.  Schwach,  weiüg  SlSrkt 
ki'ctni , gtring,  fdieckt.  IVird  befoudtrs  vom 
IVttnt  uni  aniern  gtigign  Getrduktu  gi/agt, 
in  wilchtm  Frrflanit  Ginguet  muk  fubjlantive 
grbra-ukt  wiri.  Du  vio  ginguet;  Jckwacktr , 
fckieckttr,  geringtr  Ib'tm.  Boire  du  gin  gu  et  ; 
Jchltckltn,  eltnien  IFtm  trinken.  Fig.jagt  man 
tm  gtm.  Lib.  Ceft  un  efprit  bien  girfguet;  « 
fi  tm  ftkr  fehwaektr  Xopf,  tm  Mtù/ck  dtr  wt- 
nig  Ferilani  uni  Einfickt  bat. 

GIN  SL  N U,  C m.  Ginjtng,  tint  btfondert  in  China, 

x m dtr  Tartarei  uni  in  Canada  in  dm  dickuâtu 
K'd.Jtm  uni  auf  ien  Gtbtrgcn  watk/ende  Pflan- 
ze,  Arreu  IPurzti,  dit  t Oder  dem  A 'amen  Ginftng- 
wurzel  bekant  fi,  uni  wègtn  der  btjoniern 
Xriiftt , dit  man  ikr  zn/ckreibi , indèm  fit  dos 
Blil  uni  die  Sàfte  reimget  uni  teriUmut,  auck 
Xraftwurzel  gênant  wird. 

• GU'ON,  f.  «n.  Der  IFicksIapptn , tin  vroBtner 
Lapftn,  womit  dit  I.èJerktrtiUr  odtr  Sckukma- 
cher  dos  CJdtr  wickftn. 

GIRAFE,  f.  f.  Dtr  Kamftpardtr,  tin  zweikifign 
vierfTfiigts  Tkitr  mil  hokltn  tinlachen  HSm.nm, 
wthkes  in  Æthtopten  tibt , uid  tigenlluk  tint 
Art  Zitg'n  ifi,  wtlcke  abtr  tint  me  fi  gtfhklt 
/faut,  wie  tm  Parier  bat,  uni  am  Kopft  tinem 
K omit  alticket. 

GIRANDE,  C f.  Bti  in  Liflftutrwirktu  ht  fit 
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Girande , tin  mit  vtrltn  Racktttn  verftzttr  Ka- 
fttn,  dit  auf  mimai  m du  Lttfi  fltig  n,  w ticket 
man  ias  Giraud  iftsur  zu  ntt, «en  yflégt. 

Bti  àtn  IFaffirkUnfim  ifi  Girande  tint  Art 
Springbrunntn , oui  atUhem  dot  Wafjtr  nul 
vitltn  Rbkrtn  zueleuk  mit  tintm  grôjun  Gt~ 
rSuftkt  in  du  J/bkt  fleigt  uni  in  Gefialt  unit 
Régine  ttititr  ktrunter  fàlt. 

GIRANDOLE,  f.  t Dtr  Arudnuhler,  tiu  mit  Ar- 
n un  vtr/tkteur  grifitr  Ltuckltr.  Une  girandole 
de  cri  lui,  d’argent  &c.  ; tin  krifiadtutr,  tin  fil- 
berner  AtmUechter.  Man  pfiegt  auclt  dèn  auf 
tint  gewifje  Art  gejafittn  Sc  'nmuck  einet  Fraatu- 
Zimmers,  btfondert  tiu  OhreugehAnge  vou  Diê- 
«iW/eii  odtr  ani.m  Eielfitium  Girandole  zu 
•nam. 

In  itr  Luflfeuerwerktrri  wtriieu  die  FuurrS- 
ier  uni  Feutrjonntu  Girandole»  gênant,  übri- 
gent  fi  Girandole  mit  Girande  von  tmtrlti  Be- 
deutung  uni  wird  fowok  vou  deu  H’ajjirklin- 
fitu  ale  Luflfeutru  Btfagt.  (Sieke  Girande  J 
GmANuoLés , odtr  Lcstrk  d'kau,  f.  f.  Dtr 
Armltuckler,  ICafftr-  Armltuckltr  j tint  Pfianzt, 
jonfl  auck  Cbara  uni  im  Dtutjcktu  SVojjtrjtkaft- 

km  BtH&nt, 

GIRASOL,  f,  m.  Dtr  Gira/ol,  tint  Art  Opil,  Air 
in  aiUrlti  Parbrn  fpitlet , jl  nackdim  man  Jtim 
Eicktung] gègeu  dat  Uckt  vtràndirt.  Man  mu- 
nit iiejen  Stein  auck  Sonntifirin,  wiil  tr,  weuu 
tr  am  Smutnlicktc  umgewanit  wird , lai  BU 
der  ftrtr'ukendtn  Sonne  ztigeL 
G1RAUM0NT,  C m.  Name  tenir  in  tt'tjl-  Indien 

Kkàufig  wackftndm  Pflanze.  wtlckt  timn  Bitjam- 
uck  hat , und  dé'tn  FrndU  tmtm  Fiajche u- 
rbijft  gltickft.  C Ikr  FUiJck  fi  woklfihmecktu- 
dtr  ah  das  Fltijck  der  gewbkulicktu  Klirbi/Te.) 
• G1REL,  f.  m.  S ekt  CabeOan. 

GIROFLE,  f.  m.  Du  IFurznelke , GtiFSrzntlkt, 
doc  IViirzndgtlein  oitr  auck  Jckleckikm  das  Ni- 
gtjein,  ("Clou  de  girofle^)  du  getrokntte  unreift 
Fruckt  eiuee  ofhndifcktu  Baumee,  wtlcke  ait  tiu 
GtwSrz  gtbrauckt  wiri. 

Man  munet  Mdre  de  girofle  ; Mutternelke, 
ditjeuign 1 Geiatrzntlàm,  wtlcke  an  dem  Baume 
zur  Rttft  gelangeu,  vou  jellfi  akfaile » undzu» 
Sarnen  g'brauckt  wtritn. 

GIROFLEE,  f.f  Dit  l tvkojt,  tint  beiantt  Pfianzt 
mil  woklntcktnitu  Bluatn  vou  adirkana  Fat- 
ben  fowokl  g tfült  oit  the/ach.  Dùjnigt  Art. 
wtlcke  emfacke  gelbt  Blumtu  tràgt  uni  tenld 
wSchftt,  wiri  gnebknluktr  VioHer,  dif  Fio le, 
das  grlbe.l'tikhtn  gênant.  Dujemgt  Art,  wei- 
ckt  man  iu  dm  Gàrten  xieket,  dèrtn  Blumtu 
grtfl,  hSckgtlb  odtr  cnukganz  dnniel  und  broute 
Jckattirt  find,  uennet  mauLaci,  Ijukuwtt.  (Sitke 
VioHer- J 

Girofite , dit  Lnkojt,  keiflt  übrigntt  fowokl 
dit  Ifiauzt  ftlbft  ait  auck  du  B erne  duftr 
Pfianzt.  Un  beau  pied  de  giroflée  } tm  JckSntr 
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Ltviojtnflack.  Un  Bouquet  de  giroflée;  tinluv- 
kojfrflraufl,  tin  Straufi  von  Levkojen.  La  gi- 
roflée des  Dames  odtr  Giroflée  mosquée , :Ji 
iit  fogtnandt  MattrnSlblum*.  (Sitht  Julienne, ) 
La  giroflée  des  printemps;  das  Schnfvttlcken, 
SckiiglMcktn,  Schr.ItrtipfUin.  Giroflées  bleues, 
■violettes,  pnrpres,  écarlates  &c.;  blaiu , vio- 
itttt,  ptt'purfarbtgf./charlackrolkt  Luvkojtn.  La 
giroflée  d'eau  ; dis  n'affermait , das  U'afftr- 
vuhken. 

GIROFLIER,  C m.  Dtr  If'brznSgeleinbaum,  tin 

oflind/cktr  Baum  wrhhtr  dit  U'ürzvdgtlem 

• trügt.  (Suht  Girofle^;  it.  dit  Ltvkoje,  dtr  Ltv- 

- kojen/tock.  ( du  Marzi.) 

GIRON,  f.  m.  Dtr  SthéjS,  dtrjtnigi  Raum,  wetcker 
Jick  von  dcm  Bvge  am  Cntrrltibt  tintr  Jitzendtn 

■ Ptrftn  bis  an  ikrr  Kme  erjlrtcket , brfonderi  dit 
im  Sitctn  in  diehr  Gtgend  zwijcken  den  Sthm- 
keln  tntfltkendt  Fertiejung  in  den  Kleiitrn  wttb- 
hcker  Ptr/onen,  wenii  fit  dit  Scknkel  tin  wtrng 
ion  unander  thun.  Cacher  dan#  fon  giron;  1» 
ftintm  Sckôfst  vrrbtrgtn.  Cet  enfimt  dormoit 
dans  le  giron  de  fa  mère;  ditjes  Kind  fickUtf 
in  d-m  Sckij'st  /finir  Mutttr.  IVtnn  Mis  non 
den  S,ktnktln  fines  Sitzendt a du  Ride  tfi , Jo 
brunch:  man  im  Dmljcken  das  Ftrwort  auf, 
una  im  FranzSfifcktn  /agi  mon  alsdann  Pren- 
dre quelqu'un  fur  fes  genoux  ; jemanden  auf 
Jtintn  Sthifs  nekrmn. 

Fig.  nennrt  mon  Le  giron  de  l'Eglife  ; den 
s.  ko  fl  dtr  Ktrike,  dit  Gtmtut/tkah  dir  Glicder 
dtrùlbtn.  Revenir  au  giron  de  l’Eglife;  in  ai* 
Sckifi  dtr  Kircke  zurück  kthren 

In  dtr  Sprdckt  dtr  RecktsgeltkrUn  Je gt  man 
von  dtm  Kàuftrtines  Hau/ts,  tous  Gruvdfîückts 
&c.  dtr  folckts  dtmjtnigtn,  dir  tin  Ndkirrtckt 
darauf  natte.  gitwiBtg  witdtr  abgtlreltn , 11  a 
tendu  le  giron 

In  dtr  Bank.  heifit  Giron  die  obéré  FJdu  odtr 
Bruit  tintr  Trtppenftuft,  worauf  ma n im  Hin- 
etuj  - und  f/trunitrfitigen  tritl.  Le*  marches 
les  plus  commodes  ont  quatorze  pouces  de 

• giron;  die  b-quèmjle»  Ssu/tn  tiner  Trtppe  kabtn 
vurz  kn  ZoU  Brute.  Ces  marches  11'ont  pas 
iffez  de  giron  ; dujt  Stujtn  kabtn  niJu  Brute 

» genag,  fini  alzu  Jihmdt.  Man  nenntl  Giron 

droit,  tint  Stufmbriàt,  dit  dtr  ganztn  Lànge 
ndch tintrlei  MSft  kcilt.  Giron  triangulaire;  une 
drtietUet  Stu/enbruti,  wo  dit  Sluje  gègen  dit 
IZand  3 es  TrtppengtkUufes  km  breit  îji,  ndch 
dtr  Gègtnd  abtr  wo  dit  Tbtppt  jick  wendtt, 
Jchmd.  zutSuft , sait  *.  B.  an  tintr  U'auJeU 

‘Xi  er  IVaotnk.  heifit  Giron  tin  StSnder,  un 
mit  [tintr  Spiizt  bis  tn  due  Mut»  des  S.ktidts 
rtickendts  ,Drtitck. 

GIRON  N iü,  ÉE,adj,f  Il'aptnk.)  Gt  ’idnderl.inmtk- 
rtrt  ( grmetnigliek  aekt ) Drtitcki  gtike.ll,  duras 
Spnztn  tm  MiUtlpunUt  des  StiuUUs  zujamatn- 


fiSfiat,  und  mère»  vier  von  tintr  anitm  Farbe 
fini,  ait  die  übrigen. 

In  dtr  Bank,  m nnet  man  Marches  gircmnées, 
Stujen,  dit  nitbt  tiiuriti  Brute  kabtn , / br.dern 
in  dtr  Gègtnd,  wo  dit  Trtppe  Jkk  WinJet, 
jckmdUr  jtnd  und  al/o  tint  dreit.kegt  GrJlaU 
kabtn.  Tuiles  gironnces;  Giertnziigel,  Ztegtl, 
du  an  einem  F.nit  Jckmùur  ait  am  at.dtrn,  ùaer 
auch  vBIhg  drueckig  fini. 

GIROUETTE,  f.  f.  Du  If'eUrrJakn'.  fine  btwègli- 
licke  Faknt  von  Blech,  wtlckt  dut  Gègtnd  ze/get, 
wokér  dr  li'tnl  koent  ; die  (Pmdfakiu.  Da  man 
tintr  H'tUerfahnt  ojlmals  dit  G- fiait  unes  Hah- 
n es  gibt , /o  tunnel  man  fit  im  Dtutichm  auclt 
U'tUtrkakn  , und  bizticknet  dadurck  figârlici 
unen  ver  bnder  lichen , unbrfiiindige»  Menjcktn. 
C’eft  une  grouette,  il  tourne  à tout  vent 
comme  une  girouette  ; tr  ijl  un  (f'iturkakn, 
er  drekt  Jick  ncck  dtm  H'indt  wit  tin  U'etttr - 
kakn. 

(Auf den  Sckiffm  werdtn  iergUichen  Girouet- 
tes obéit  an  dit  Majlen  gejiekt  und  beiitktn  ans 
Jckmaltn  Slreifen  Lttnwani  odtr  von  tiutm  an- 
dern  teickten  Ztvge.) 

GISANT,  ANIE,  aoj.  Utgnd.  Bois  gifant;  h>- 
genaes,  nukt  mthr  au  f dtm  Stammt  JUhndes, 
0 1er  wie  mon  etwBh'Mcher  agi,  gi/dtiles  Holz. 
Man  nrnn-l  Un  vsifTesu  gifsnt;  «n  Sckifi  das 
auf  dtm  iruetde  litgt,  den  Grand  bniikrtt.  Au/- 
Jtrdèm  Itomt  Gifant  felten  anders  ats  rn  folgen- 
ier  Rider, s- Art  t or  : Gifant  dans  fon  lit  ma- 
lade ; betllàgerig,  Rrankhtn  ko: ber  das  Beu  kli- 
tend.  S.ujtantive  heifit  Le  gifant;  dtr  Baum, 
das  lange  flaekt  Holz,  wtUhes  auf  btidtn  Ackfen 
einti  U'agtns  odtr  Karrens  au/lugt,  uni  die 
Hauptlajl  atr  Ladung  tragt. 

GISEMENT,  £ m.  Hujlt  tn  dtr  Spricke  dtr  St- 
fahrtr  du  Lagt  dtr  SeUifitn.  Lea  bons  Pilotes 
doivertt  connoître  le  gilement  des  côtes  où  ils 
veulent  aborder;  gutt  StturrmSnmr  (odtr 
Sleuerleute ) m.ijjtn  dit  Lagt  dtr  KTifitn  kenntn, 
mBSjen  tint  Kennttuji  von  dtr  Lagt  dtr  Kijltn 
fiabin  , wo  fit  anlanden  italien. 

GiT.  Litgt.  Du  dritte  PerfCn  des  Prœfentis  indi- 
cattvi  van  dtm  ytraltUn  Ptibo  Geûr , wtlckt  t 
Joaul  kafit  als  Etre  couché  ; ht  gai.  Man  [agt 
au.ii  nocit  Nous  gifons;  wir  Utgen.  ilsgifentj 
fit  hegen.  Il  gifoit  ; er  Idg, 

Ci-gît  î kttr  li/gt  begraben  &c.  Dtr  gtwSknk- 
ckt  Anfiang  antr  GrdbJchnJt. 

■ Fig.  /agt  man  t m g tm.  Lib.  Tout  gît  en 
cela;  aaran  Ittgi  allés  odtr  wtt  man  gitcfhn- 
licksr  /agi,  kurauf  btrukst  odes,  darauf  komt 
aüts  an.  Tonte  la  difpute  ne  gît  qu’en  ce  point; 
derganze  Sirs  1.  benktt  nier  au/  du/em  Puma. 

Sprichw.  Ce  n’eft  pas  li  que  gît  le  lièvre  ; 
da  litgt  dtr  Hajt  nuhl  begraben,  kur  fttkt  dtr 
Knoten  lUtki , das  ifiin  Hauptpunkt,  die  Haupt- 
J(lmur:fk"U  ».  dit.  C’eft  là  que  hit  le  lièvre; 

kit 
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iier  liegt  dtr  Hajt,  oder  trie  man  im  Deutjcken 
giwbkniicktr  Jagt , hier  liegt  der  H and  begra- 
, cru  , da  JUkt  dur  Knoten. 

GÎTE,  f.  m.  Im  algtmemen  Verflandt  heifit  Gîte 
Jo  met  ab.  Le  lieu  où  l'on  demeure,  où  l’on 
couche  ordinairement;  dit  IFoknung,  oder  amk 
dtr  Or(,  i co  man  gewbknlick  de  s Hachis  f.ktbft. 
N'avoir  point  de  gîte-  allure;  tenu  fichtre,  kttne 
bejhmte  IVoimung  kaben,  fimdem  bald  hier  bald 
da  in  enter  H tr berge  dit  Nacht  zubringm.  Un 

Îiauvre  homme  qui  n’a  point  de  quoi  payer 
bn  gite  ; em  armer  i\ltnjch,.dèr  ment  Jo  vie t 
kat,  dajl  er  (tin  Hachtlagir  bezahhn  ian.  In 
dieftr  Bedculung  keifit  Gite  auch  dut  ScklSf- 
g tld , das  üeld  . welckts  man  fl i>  das  Nackt.a- 
gtr  m e rur  Herberge  gibt.  Payer  Ton  gite  ; 
Jim  StUdfgeid  btzakltn. 

Am  geubknlich/len  keifit  Gîte , das  Nacklla- 
g er,  die  Nacktkerbtrge,  das  Aacktqaartur,  dèr- 
jentge  ürt , ko  man  auf  dtr  Refis  iibermuktet. 
Noua  gagnâmes  le  gîte  de  bonne  heure  ; i eir 
erreuhun  das  A ackitager  bti  gu ter  Zeit.  11  y 
a en  ce  lieu-là  un  ben  gîte;  es  ijl  an  ditjem 
Os  te  cm  gutes  Hackt  - Quartier. 

Le  droit  de  gîte,  «ante  man  ekemals  dit 
Schnldigkeît,  den  Kbnig,  wenn  er  auf  enter  Retje 
irgtndwo  emktkrle,  Jamt  jim  un  H y fiait  tint 
fia. ht  liber  unenlgtldlitlt  zu  behtrber  geis  and 
Zii  bewnthtn,  welckts  man  im  Ueut.iken  ai uk 
du  Einkikr,  das  Lager , Ablagtr  zu  neuneu 
fflégte. 

GsTt,  keifit  auck,  das  Mger  eines  Hafen , dtr 
Ort,  wo  der  Hajt  gewbhnluk  ruket.  Un  lièvre 
au  gîte  ; em  Ha/e  un  Lager. 

Spruliwbrtlick  fagt  man  von  einem  Menfcktn 
dé'  au)  Rufin  war , uni  bald  n,Ut  ftintr  Zu- 
rückkunft  m jem  Vaterlani,  Jlirb; , 11  refl'emble 
au  lièvre,  il  vient  mourir  au  gîte;  er  gleitkt 
tmim  Hafen,  er  fi  un  Lager  gtfiorben. 

In  den  Mahlmliklen  ht  fit  Gîte,  der  Bodtn- 
fiein,  der  unterjle  Stem,  der  ftfi  uniunbtwèglick 
htgt,  im  Gégenjatze  des  obern  M’ùhljltmtt  oder 
dis  Uiufers  ("meule  tournante ). 

Bu  den  Mtzgern  keifit  Gîte,  dtr  untere  Tkeit 
des  Hintervierttls  non  einem  gfiklathte[en  Och~ 
fin. 

Bei  der  franzSfifcken  Artiüeris  wtrdtn  dit 
Gr  undbalken  auf  weteken  die  Bettung  der  Boi- 
ter un  zu  Uegen  komt,  Gîtes  gênant. 

GITER,  v.  n.  Cbe.na.hten,  an  einem  Orte  liber 
Ha. ht  blttben , Natktlager  kalten.  Où  gîtez- 
voua  V wo  bleibt  ihr  liber  Hackt  ? wo  bru.gt  ikr 
dit  Nacktzu?  wo  iibernacktet  ikr  ? Nous  avons 
été  mil  gîtes  ; wir  h. ben  em  . chUcktes  Aathtla- 
grr  oikaot.  ( gtmtin ) 

Gîté  le,  psrtic.  & sdj.  übernachtei.  Suite  Gîter. 
GIVRE,  f.  m.  Dtr  Raukreif,  im  g em.  Mb.  dtr 
Rnhreif,  em  Reif,  weichsr  fick  bel  dicker  l.ufl 
und  un ’oejliuct  gem  Frofiwstter  iiÿujig  anjttzet, 
Tom.  IL 
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uni  dit  GègenflSnie  raidi  maikt.  Cette  nuit  il 
eft  tombé  bien  du  givre  ; dieft  Satie  fl  eus 
Jlarker  Raukreif  gefathn. 

GIVRE,  f.  f.  ( tf'apmk  ) Dit  StUange  oder  /V- 
per.  Il  porte  une  givre  dans  fes  armes  ; er 
J'ùhrt  tint  S.h.angt  in  ftinem  ll'apuu 
* GLABRE,  adj.  ( Botan.)  Glati,  glunzend.  L’r.o 
feuille  glabre;  em  glottes,  g.dnzendes  Liait. 
GLACE,  f.  f.  Das  Eu,  geJrorr.es  IFaJJer.  jj  % 
gelé  à glace;  es  kat  Eis  g efroren.  Glifler  fur 
la  glace  avec  des  pstins  ; mit  Sthlnjckuken  auf 
itm  Ei/e  fort  gleittn,  oder  une  man  gewbhvu- 
tker  Jagt,  Sckktfchuk  laufen.  Boire  à la  glace  ; 
Jem  Gttr&nke  mit  Eis  abgekülik  t trmien.  Fer- 
rer des  chevaux  à glace;  fferdt  auf  Eis  be- 
feklagen.  ( Sitkt  Ferrer ) 

Dg.  fait  man , Être  ferré  à glace  ; in  einer 
Sache  ttsoftl  beftklagen,  tn  derfelben  woht  géliiit 
oder  erjakren  ftyn.  Rompre  la  glace;  das  Eit 
brechen.  die  Bakn  brecken,  den  tri  g kaknen,  dit 
•rJUn  Hiudernijfe  eines  GtJckàJUs  ans  dem  U',  "t 
râumen.  Avoir  nn  cœur  de  glace;  tin  Htrj: 
non  Eis,  em  eiskaltes,  unempfindhckis  liera  ka~ 
ben.  Recevoir  quelqu’un  avec  nn  vilâge  de 
glace,  avec  unair  déglacé;  jemandrn  mit  einem 
iatten  Gefichts,  mit  einer  kalten  Miens  empfan- 
gen,  ihn  Jekr  kalt,  Jthr  frojhg  empfangen. 
Glace,  keifit  au, h,  Gejr&rnes,  Ob/ljSfu  und  ax- 
dere  flüfiigt  Sacken , die  man  mittejfl  einer  6e- 
Jonitrn  Zabereitung  im  Elfe  ge/ruren  la  fin. 
Glace  de  framboife,  degrolTeil.es;  Gefrêmet 
von  Himbiren,  vonfi/okanmiblren.  On  nous  far- 
vit  beaucoup  de  glaces;  mai:  Jezte  uni  viel  Ge- 
frirnes  vdr. 

Glace,  das  Spiegelglds,  tins  gefchhfiene  Glas* 
fcheibe,  fo  wte  man  fie  zu  den  Spiegtln  brandit. 
Uni  comme  une  gltce;  èben,  g lait,  une  em 
Spiegelglds.  Glaces  fouillées  ; gtblajine  Spit~ 
gelgtâfer.  Glaces  coulées;  gtgojfieiu  SpiegsU 
gldfer.  Auck  du  Tafelgliifer  welcke  zu  den  Auf- 
(cktnfenftem  gebrauckt  wtrdtn,  ktifftn  Glaces, 
und  man  pfiegt  das  ganze  FenJUr  mit  Jerntm 
Rakmen,  La  glace,  das  Gicszu  nemtn.  Lever 
la  glace  d’un  caroffe;  das  Fenfter  einer  Kutfikt 
kinaufzuhen.  Levez  les  glaces,  baillez  les  gla- 
ces; zukt  du  GUi/tr  kmauf,  lafit  die  Gldjcr 
kerunter. 

Bei  den  fifuwtlttrtn  keifit  Glace  , tin  Ueintr 
Flecken  m einem  Diamante,  dtr  deffien  U'ertk  be- 
trScktlich  v ermmàert. 

GLACER,  v.  a.  Gejriertn  macktn,  in  Ets  ver - 
wandeln.  Le  grand  froid  glace  lea  rivières^ 
glace  le  vin  même;  du  gtSfie  Kdlte  mackt  du 
FlBfft,  mackt  den  IFtin  je.bft  gtfriertn,  oder  wir 
man  im  Deut/cken  eewbknluker  Jagt,  bei  jlarker 
Edite  frttren  du  FtUffe,  frurt  fogir  der  It'crn. 
Von  einer  Jekr  Jckarftn  f.uft  jagt  man  , Il  glace 
le  vifage;  fie  maclit  dos  Ge ficha  vdr  KiUe  er - 
fiarreu,  fit  wiket  etntm  etskaU  nu  Gefitkt  : Uni 
Q ? <1  <1  tri  tn 
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wenn  mm  titras  fekr  hiles  angreifi,  pfilgt  mai 
Zk  fagtn  : Cela  glace  les  mains  ; die  fi  onde 
wtrden  tinem  tiskalt  davon , mm  bckomt  eis- 
ka'te  Hd.  de  da  von. 

Fig.  fagl  ml.i , La  pear  glace  le  fsng  dans 
les  veine»  ; die  Fur  du  marin  dm  B lit  m de » 
F.  de  ru  erfiarren.  La  vieillefi’e  glace  le  fang; 
djs  Alter  maciit  dasB.it  tait,  em  /filer  erlijckt 
dus  nainrliche  Fuir,  y on  rinem  Manne , dir 
d>t  Lente  hait  rmefângt,  fagt  niait,  Son  abord 
glace;  es  fricrt  ttnem,  es  wtrd  tinem  ganz  tait, 
treuil  i)e.ï  n fait  ihm  nühert. 

Jn  der  Malerei  heifit  Glacer,  glafiren  oder 
glafurtn , eine  Farbc  mit  einer  andern  durckfich- 
h fan  und  eISnzerdm  Farbt  Ubrrzieken,  i eo- 
ditrch  eir.e  anlte  Farbt  entfiiht,  die  mehrentkeils 
JckSner  und  jaftiger  ifi,  ois  fie  feyn  telirde, 
wrmt  beide  jehan  attf  der  Palette  zujammen  gt- 
eni/ckl  tcorden  teSren.  Il  eft  difficile  d'attein- 
dre au  ton  des  velours  d’un  beau  bltu,  ou  de 
couleur  des  rubis,  fan»  les  glacer;  es  ijl Jthietèr 
den  Ton  fchSner  blauer  oder  rubtnfarbigtr  Sam - 
tnetr  zu  erreiehen,  ci. ne  fie  zu  glafiren. 

Bel  den  ZnckerbtUke m Iteifit  Glacer , glafiren, 
Vtrjcitiederus  Backwerk  tint  einem  au»  Jim  ge- 
pmertem  Zncker,  Erteis  &c.  gemacklen  Brtit 
libirjh  /irhen,  und  daim  bei  gelmder  If'brme  trok- 
sten  la  fin.  Auck  diiKdcke  glafiren  ver/ehirdtne 
Sfifen,  tcdii'Jer  mit  tonjjem  Zecker  und  Et- 
teeili,  oder  auek  mit  einer  GaUerte. 

ht  vetfchitdenen  Manufiifïirei  heifit  Glacer, 
glafiren,  g ewijjen  Sache»  einen  h 'lit  n fpitgeln- 
den  Glane  gèlien.  Glacer  des  gants,  des  ru- 
bans; Handfckihe,  Bander  glafiren.  Giacer  les 
bottes , fuite  Cirer. 

Die  S kntiier  fagtn , Glacer  une  doublure 
fur  une  étoffe:  das  F Mtr  eines  Kleiies  giatt 
anfiecken,  et  fia  annüken,  dafi  es  ganz  g lait 
anluge. 

Oie  Sticker  fagen , Glacer  en  broderie  ; ge- 
Jhkte  Goii  - oder  Sdber-Arbeit  mit  Suit  fikat- 
tiritt. 

Glacp.ii,  V.  n.  Su  glacer,  v.  récipr.  Frieren, 
gefritren,  zu  En  i terrien.  L'efprit  de  riu  ne 
glace  point;  der  If'eingeijl  frlert  oder  gefriert 
nickt.  L'étang  commence  ire  glacer;  der  Teick 
fdit’t  an  zu  gefritren. 

Glacé,  ts , partie.  & adj.  Gefroren  ffc.  Sitke 
Glacer.  Eau  glacé;  gifrâmes  IPaffer.  Gants  gla- 
cé»; glafirte  Handfckune.  Taffetas  glacé;  glaftrter 
T J (Jet,  tin  zieieifarbger  fekr  gllinrender  Taffek. 
Orange»  glacées  en  fruits;  Gefrfirnes,  wetckem 
«un  lit  F.I' mendie  G- fiait  einer  Pommer  onze  gibt, 
und  alsdann  gefroren  vSrfezt.  Oranges  gla- 
cées ; ni  gebranUm  Zscktr  eingetauckti  zer- 
fckmtitne  Pommertnzen  oder  atuk  Pemmeran- 
ztn-Sckdlen. 

Glacée,  Plante  glacée,  das  Entrant,  eine 
Art  der  MfricJ  nijike»  F tige  (^ticoïde  i ; mit  wtik- 


ftlswtife  fiekmien  einJSrmigen  BlStlem , terilckt 
m::  klenien  Blafen,  die  toit  durekfichuge  An- 
fiaüen-  Tropfen  avtfehen  derg'fialt  bedekt  fini, 
dafi  fie  m t Eis  llberzogm  zu  ftyn  Jckeine n. 

Gl.ACÉUX.EUSE,  adj.  tJtt  d,  n gfuwthirtrn  hiifît 
Un  diamant  glaceux,  une  pierre  glaccufe;  em 
unreintr , » eotkieer  Diamant  oder  Stein , mit 
gldsdrt’gen  Fttcktn. 

GLACIAL,  ALE,  adi.  Eiskalt,  kalt  trie  Eis.  Un 
vent  glacial  ; tin  rnkalter,  tin  fekr  kalter  jehnti- 
d/nitr  H'mi.  Man  ntnnrt  Mtr  glaciale  ; iat 
Eismer,  dènjenigen  Tkeil  des  grôpen  H'ei:  mères 
um  dit  Pôle,  be/ondere  um  den  XordpSI,  weleker 
die  tneijle  Ztit  des  .Tfakres  liber  mit  Eis  bedekt 
ifi.  Les  zones  glaciales;  die  kaitenZonen  oder 
Erdjlriche  um  die  Pôle  htrum.  Fig.  nennet  ma» 
Un  air  glacial;  tint  kalte,  frofiige Mtene.  Une 
réception  glaciale;  tint  fekr  kalte,  frofiige  Auf- 
uakmt. 

GLACIÈRE,  f.  f.  Dit  Eisgrube,  eine  Grube,  in 
weleker  Eis  aitjbekalten  wird , das  GetrSnk  tm 
Sommer  damit  abzukftklen;  it . der  Eiskeilcr.  F g. 
fifUgt  ma»  ri»  fekr  kaltes Zimmer,  Une  glacière, 
eine  F.isgrubt  oder  einen  Eisktiler  zi»  ntnr.en. 

GLACIERS,  f.  m.pl.  Die  Enbtrge,  Etsgebirge ; 
in  der  Sthweiz  die  GiStfeker. 

GLACIS,  f.  m.  Der  Abhang.  die  abkSugigeSeite 
einer  Flüehe.  Le  glacis  d'un  étang  ; der  Ab- 
kang,  der  abltSngige  Boden  eines  Teicltts. 

Im  Fefiungsbaue  ht  fit  Glacis,  die  Feldbrujt- 
uèkre  , die  gelinde  Abdathung  der  àiif  erfiin 
Brufixehrt  an  dem  bedeekten  l{'igt,tttkh.  finit  in 
das  Feld  verheret.  (Man  pfiigt  auek  im  Deut- 
Jcken  das  franzlfi/cat  U'or:  bcizubeka'.tn  ; das 
Glacis.) 

In  der  KunfifprSche  der  Maler  heifit  Gltcis. 
die  Glaf&r,  sine  ladite  durch fichage  farbt,  teel- 
cke  znweiten  auf  andere  hetle  Farbt  n aufgitra- 
gen  wird , «m  dem  Gtmiiiie  einen  gliinzt niera 
Farbenlôn  zu  giben.  (Suite  Glacer. ) 

Bei  den  Schneider»  ht  fit  Le  glacis  de  la  dou- 
blure; die  Nakt  oder  dit  Heike  Sticke,  mittelfi 
teulcktr  das  Unterfnlter  an  das  Obtrztug  glatt 
angeheftet  ifi. 

GLAÇQjil , l.  m.  Die  EisfckoEe,  eine  Schellt  oder 
tiaS'.iickEiS.  La  rivière  charrie,  elle  eft  toqte 
couverte  de  glanons  ; der  F.ufi  g ekt  mit  Eis, 
tr  ifi  ganz  mit  EisJchoUtn  bedekt. 

GLADIATEUR,  f.  m.  Der  Feckter.  (Gladiator) 
So  hiefl  m dem  alten  Kim  unir  von  dêitjenigeis 
Ceuten , ivilche  fieh  zum  Pergn  igen  des  rbmt- 
(chen  Polices  im  Cirrus,  auf  dem  .-imphiteater , 
bei  LeickenbegSiigniffen  lôrn  limer  Pèrfonen,  ja 
[agir  bei  der  Taftl  reiclur  Htimer  auf  Toi  uni 
U'orn  mit  tinem  tbdllicken  Grseekr  keru  m fckla- 

fen  mufiten.  Fotk  lient  zu  Tagt  ffiegt  mais 
,eote,  die  rom  Ranfen  uud  S.hlagm  ProfeffiSn 
enschtn , oder  dis  a teck  J'ûr  Gela  , mit  aiitrlei 
Arten  des  Gtwikres  fichu» , Gladiateurs  zu 
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«im.  Ltzlert  hiifftn  Kltrpf-  Fichier , mi  dit 
trJUn  uerden  btfonàtrs  a «/  Uruvcrfiloten , À’r- 
nomtfttn  gênant. 

GLAÏEUL,  f.  m.  Dit  Sckwirttl , dit  Sckuèri- 
Li-it , tint  Ai  t Lilun  mit  Jchwirt/brmigen  Biiit- 
tem. 

GLAIRE,  f.  f.  DcrSckleim,  tint  z'dkt , klèbtrigt 
Fi uchhgke.t  im  meu/ckiicktn  Kbrptr.  Avoir 
l’eftomac  plein  de  glaires;  dm  Magen  voOtr 
Sthlcim  hobtn.  Les  glaires  rendent  la  bouche 
piteufe;  dit  zaluu  JtuclUigktittn  r natlug  dm 
Muni  pappig. 

Glaire,  lufit  aiuh,  dut  Eiwtijl.  dtr  teti/Je  klrbe- 
rige  Tkeit  finis  ungrkodtlen  kits  ; dis  Eurkldr, 
* GLAIREH,  v. s.  Mit Ewtiji  liberfirticken  oitr 
überfahren.  il  faut  gbirerïa  couverture  d'un 
livre  avant  de  la  polit;  mon  mtfi  dit  Dttks 
tints  Bûcha  zui'ür  mit  Eiwtifi  iibtr/ahren,  sht 
r n.l n fie  gliittit. 

GLAIREUX,  EUSE,  ad].  Sehltimig,  zShe,  Jchlti- 
migt  Mattrit  minait?, id  oitr  von  fick  gebtnd. 
Une  humeur  glaireufe;  tint  /ckhimigt  Ftuih- 
tigkeit.  Les  pieds  de  veau,  les  pieds  de  mou- 
ton font  glaireux  ; dit  Kalbsjüjh , dit  Ham- 
mtlsIUJU  tnthaitt»  tin  klèbr  i gts  IFtftn. 
GLAISE,  f.  f.  Vtr  Titon , dit  Tbpftr-Erit , tint 
zïkt , [chiôpfrigr  ur.d  /tilt  Erd-Art,  dit  im 
Franzbfi/cktn  auch  Terre  glaife  (in  wtlclur  Ri- 
dent Art  Glaife  aijtcdvt  gebrauckt  uni ) uni 
un  Deutfcktn,  Lrtttn  gréant  iciri.  Vit/ts  Itz- 
teren  frortis  beditnet  ma»  fick  kaupt/licklich, 
ut  un  von  dirjeiugen  Thon- Erdt  dit  Riit  iji, 
i canut  ma»  Teuhe , Brunntn  and  anitrt  ifaf- 
JtrbthùUiujJt  imennd’g  btkUidet  Faire  un  cor- 
roi  de  glaife  à un  badin,  pour  faire  qu'il  tienne 
l’eau;  ttntn  Il'ajJerbekS'.ltr  ir.wmdig  mit  uiokl- 
gtjchiagtntn  Ltittn  btkitidtn,  dirait  tr  H'offtr 
hotte. 

GLAISER,  v.  a.  Mit  Letten  btkitidtn  oder  aus- 
Jchlagtn.  Glaifer  un  badin  de  fontaine;  tin 
Bruunrnbtcktn  inwendig  mit  Letten  bekUiden, 
Glaise,  Le,  partie.  & adj.  Sttkt  Glaiseh. 

* GLALSEUX,  EUSE,  adj.  Tkonig,  Itttig,  Thon 
oitr  lutten  entk j.'t< ni ; it  thon-drtig,  dit  Art, 
filatir,  Btjihsffmktit  des  Thonts  anlich  kabend. 
Un  terrein  glaifettx;  tin  tkonigts,  Uttiges  Eri- 
rtich.  Terres  glaifeufea;  thSn-irtigt  Erden. 
GLA  LSI  ÈRE,  f f.  Dit  TkSngrubt,  LtUtngrube , 
eus  Ort  wo  Tkin  adtr  lutten  ausgegrahen  wud. 
GLAIVE,  Cm.  Dis  Sehwirl,  tigtnlhch  tkis  grbjlt 
mi  bruit  fl-  haut  nie  Gtuiikr.  Man  beduiut 
fitk  du/ts  IVorlts  gemtimglitk  nir  m dtr  tr- 
kabvien  Sckreib- Art.  La  glaive  de  la  Jufticc; 
dis  Sdneert  dtr  Gertchtigitil.  Le  Souverain 
a la  pnifiance  du  glaive  ; dtr  obtrfis  Landeshtrr 
JUkrt  ias  Richt'thuirt , hat  Gtwa'.t  liber  Ltiitn 
und  Toi.  Le  glaive  vengeur;  dos  Hiihfchuhrt. 
Le  glaive  fpiîituel;  dit  gtifliuht  Sikwirt.  dis 
gujlUekt  Gtnckubarkiit , iis  Matin  dtr  K.rtht, 


jenutnden  aus  dtr  Gtmtir.de  dtr  Glà'uiigtn  ans- 
zufckl.cfitn.  Le  glaive  temporel;  dit  unU’.iihi 
Obrigkeit. 

GLAA1A,  oitr  LHAMA,  f.  m.  Dis  ptruviani- 
Jtkt  Sckifkamd , Joi.Jl  auck  Mouton  du  Pérou 
gréant. 

GLANAGE,  f.  m.  Dos  Stopptln  oitr  Æhrtn'.rfm, 
dot  Ækrtnlè/t,  Halmlrfr,  KaMrJr,  dos  Aufj'am- 
mtln  dtr  librig  gtblubentn  sEintn  an/  dur.  Fil- 
dt,  nSchdim  dos  ütlrtide  abg/Jthnittrn,  aufgt- 
i undlr.  uni  fortgtjckaft  teardtn. 

GLAND,  f,  m.  Du  Eithtl,  dit  Fruckt  des  Eith- 
baitmes.  KamaiTer  du  gland  ; Eitktln  aoflijtn. 
EngraiiVer  des  cochons  avec  du  gland  ; Stkwrir.t 
mit  Eieheln  mdjltn. 

Fig.  runnit  mou  gtwijTf  ton  dm  Boritnttir- 
kern  gematkte  goidrnt  (*['.  btrnt,  J'tidcnt  oder 
wolitne  Eut  all  en  odtr  Troditln,  tteleht  die  Ge- 
flolt  finir  Eick,l  kobm,  t pie  ont  h eiektS/Srmigt 
Knbpfe  Ht.  Glanda  , Eitktln.  Befoniérs  urri 
joteohl  in  dtr  Anatomie , als  im  gtmtintn  Lèbtn 
dtr  àu/tr/lt  Ttuil  dis  mannlichen  (éludes  Gland, 
dit  Euhtl  gênant.  Bti  dm  PerganutUmachern 
keifit  Gland , du  Kh  tpmr  oitr  Zttunge , tin 
U'trkzeug , womit  du  Han t,  tctkke  ge/chAiit 
mur  dm  Joli,  libtr  dtn  Kohmen  ge/par.uet  und. 
Gland , kttfst  auch  dit  Eluppe,  fine  Bank  dtr 
Kamm-Miuker,  wortin  eue  Kiimme  ge/paiwtt 
Ui erden , wenn  Jit  ilirt  Zdhnt  btkommen  joüm. 

Gland  dk  terre,  odtr  Gesse  sauvage,  Cm. 
Du  Erd-Eiihel,  die  Erdnufi,  du  knobigt  Platt~ 
Erbjt,  und  bejondtrs  du  knolhgth  IPurzeln  dit- 
Jer  Pflanzt. 

Gland  de  mer,  du  Mêr- Eitlul , Si-Eiihel, 
Alrrbohnt,  turc  vitl/ekaligr  Mujchtl  wtUkt  tinige 
Æhnlichkeit  mit  mur  Euhtl  kat. 

GLANDE,  f.  f.  Dit  DrS/t,  tin  teeirher,  locktrtr 
und  Jihwammiger  Thtil  an  dtn  tkierifiken  Kbr- 
ptrn  , du rck  welchtn  tint  Abjondtrung  unifier 
/Kjjigrr  Thaïe  gt/ckithtt.  ( Dit  vtrj.hitdtnen 
Ber.eimingtn  dtr  DrZ/tn  f.ndet  mon  unter  dtn 
Btiwbrltrn  itromil  Glande  t erbunitn  tttrd,  z.  B. 
ftbacce,  milliairea,  pinéale,  fynovialc  und  an- 
dire  mehr.  ) 

Im  gtm.  Lcb.  pfièfit  man  auth  die  Mandela 
odtr  du  zaui  Drü/tn  am  An/ange  des  Stkhm- 
des,  an i obéra  Tkeitt  dtr  Lufirblirt,  Les  glan- 
des zu  nantir».  (Suki  Amygdale. J 
Glande,  heijlt  auck , tint  Grfckwulfl  oder  tm 
Gt/ckitlir  an  irgend  rinem  Tkeils  des  Kbrptrs. 
11  lui  eft  furvenu  une  greffe  glande  i la  goree  j 
tr  hat  tint  flarke  Gefchieulfl  oitr  tin  giôjiti  Gt- 
fihwïr  im  Hilft  bekonm  n. 

GLANDE,  LE,  adj.  Man  nmiiit  Un  cheval  glande; 
fin  Pftrd , dtm  dit  Drü/tn  unter  dtr  GanaJJi 
gtj.huolUn  fini.  Man  pfligt  auck  i cohl  tirets 
iranien,  dtm  du  Mandela  ge/ikioobtn  fini,  Un 
malade  glandé  zit  r.tnnen. 

In  dtr  ifaptnk.  keifit  Un  chfne  glandé;  mu 
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Eicke  i/o!!  Eicheln,  die  von  tin'r  anierr.  Farte  Glané,  ée,  partie.  & adj.  Gijtoppelt.  Sirkt 


J/ni  ali  die  Eickt  ftlhjl.  Glaner. 

GLAND  khi , Cf.  DieÉickel-Æmde,  die  F.mfam-  GLANEUR,  EUSE,  C Der  Ækrenlèftr,  iieÆk- 
lung  der  Eicheln  ; it.  die  Eickeimajl,  Eichmaft,  renlèferinn,  derStopler,  die  Sloplerinn,  tint  Fer- 

an  eimgeu  Ur'.m  dos  Eckestnch,  die  im  ff'aldt  fon  wtlche  die  auf  dem  Felde  lirgen  gebliebenen 

tinter  drn  EukbSnmtn  hegen  ien  Eich/tn , injo-  Ækren  zufammen  lit/et  ; an  tinigen  Orttn  dtr 

fan  fie  zer  Ma  fi  iimen.  La  giandte  fnt  abon-  Nicklèfer,  dit  NdcUeferiim. 

dante  celte  année  là;  dit  Eickel-Ærnde  fiel  in  * GLAN1S,  f.  m.  Der  H'Sls,  tin  grSfitr  Raub- 

A.. «Y.L.. 1.1..  L.  -j  ...  £,.L  l.L..  -./.il.-  K ...J  / t.V. 


tiieftm  ÿ’akrt  rruhlun  ans , es  kat  ra  atefim  fijek , wehher  fick  te  grôfitn  F.ïjjen  uni  Land- 

£jakre  vie I Eicheln . odtr  trie  man  in  einem  al-  lien  aufhiiU. 

gtmeinemAusirucke  zu  fagen  pfligt,  vntiVafl,  GLANL'KE.  f.  f.  Die  Ækrenlèfe  , die  NSchlèJe , 
fit  ! Maflung  gegèben , icorw.ter  emnfamtliche  dirjenige  f'ûrratk  von  Getruie , de  n man  dttrck 

zur  MaJIung  dienhcke  U'ald/rückte  verftekt.  En-  dus  / EkrenUfen  odtr  Stoppeln  zufammtn  ge- 

voyer  des  cochons  à la  glandée;  Sckwtint  in  brackt  kat. 

dit  Eickeimajl,  in  die  Eichmaft  treiben.  GLAPIR,  v.  n.  Klàffen,  tari  kauptfa, hlick  von 

GLAND LLE,  f.  f.  Eint  kleme  Drli/e.  Les  amyg-  dem  keUen  Bellen  junger  Hur.de  uni  Fûckf»  gt- 

dales  font  des  gianSblea;  die  Mandela  im  Haljt  brauiht.  Fig.  /agi  man  von  eintr  Perjùn,  dit 

fini  kieint  Drïjen.  tint  Jekr  kretjckenii  Stimme  kat,  Elle  glapit. 

GLANDULEUX,  EUSE,  adj.  Driifig,  Drïïfen  Cette  femme  ne  chante  pai,  elle  ne  fait  que 

kabend,  aus  Drti/tn  zu/ammtn  gefezt.  Les  mam-  glapir;  iitfe  Fri u fingt  mckl,  fie  kreijckt  nfir. 

nullea  font  des  corps  glanduleux;  die  Brüfle  GLAPISSANT,  ANTE,  adj.  KISjfend  ; it.  krti- 
fini  drüfige  Ktirptr.  Jtktni.  Un  ton  glapiflant,  une  voix  glspif- 

ÇLANK , f.  f.  Eint  H and  vol!  oder  ein  Bïï/chel  faute  ; tin  krujihi.ier  Ton , eint  krtjcktnJe 
Ækren , dit  man  auf.  dem  Felde  aufgtlèftn  kat,  Stimme. 

n ichdèm  das  Gelreide  bereitt  ge/ckmtlen  uni  in  GLAPISSEMENT,  f.  m.  Dot  Xlaffen  der  jun- 
iie  Stheuer  Btjiikret  worden.  Une  grofie  glane;  efti  Hundt  uni  FVchft;  it.  das  Kreifihm . der 

tint  grSfie  Hanivoll,  ein  grifies  BSfchel Ækren  kreifekende  Tôn  ttntr  Ptrji n ictr.n  fit  Jpricht 

Ses  glanes  lui  fuflifent  pour  1s  nourrir;  dit  oder  fingt. 

Ækren,  ueltkt  fit  auf  dem  Felde  auf.i’fet , fmd  f GLARËOI.E,  f.  m.  Der  SandiSuftr  , Strand- 
kinreickend  fie  zu  truShren;  fie  kan  bits  vom  ISufer , das  Gntskukn,  etne  Art  PS  gel,  ueUlu 
Ækrenlèfen  lèben.  den  Scknepfen  àhnltck  fmd,  uni  fuis  an  den  Jan- 


kinreickend  fie  zu  tmiïhrtn  ; fie  kan  blis  vom 
Ækrenlèfen  lèben. 

Sprickw.  uni  fig.  fagt  man:  11  y a encore  digen  Uftrn  der  Fl"J)t  undSèen  uni  m Jumpfi- 
champ , beau  champ  pour  faire  glane  ; es  tfl  gin  Grgenden  tsu/kalt.ii. 
rock  an  fchSnes  Feld  zu  bearbeiten  übrig,  es  GLAS,  f.  m Das  TadtenglSckcken  odtr  vie Imekr 
Ui fit  fick  notk  viet  in  dtejem  Fâche  ( uel.net  ein  ias  Anfcklagen  uni  ESuten  einer  klrinen  Glocke, 


Ui fit  fick  noch  viel  in  die/em  Fâche  ( welihes  ein 
anderer  fehon  bearbeitet  kat ) tkun. 

Man  nennet  Une  glane  de  poires;  einefCluppt 
eier  une  man  an  andem  Orten  fagt,  em  fü ap- 
pert Birnen,  mekrere  Birnen , die  dickt  nebtn 


iront  jemand  m den  lezten  Zligen  hegt  oder 
bereits  verfekieden  i fl,  an  etnigtn  Orten  dasZO- 
genglSckckrn.  Sonner  le  glss  ; das  TodtenglSck- 
clirn,  A1' genciS :k cher.  ISuten. 


pert  Birnen,  mekrere  Birnen,  dit  dickt  nében  chrn,  ZügmglSckchen  ISuten. 
rmmier  an  einem  Aftt  kSngen.  Une  glane  GLAUCIUM , Jieke  PAVOT  CORNU, 
d'oignons;  tin  Bund  Zmiebtln , tint  Heike  oder  GLAUCOME,  f.  m.  D.r  gin  ne  Stdr , dirjenige 
ScMr  m Gejlait  tmerÆkrt  zufammtn  g ebun-  Augenkraitkkeit , da  die  krtflalltni  Peuchiigktit 


Scknir  m Gejlait  tmerÆkrt  zufammen  gtbun- 
icner  Zwiebtln. 

GLANER,  v.  a.  Ækren  lifen,  Ækren  jhtftln. 


fick  verdicket,  uni  etne  mérerVme  Farkt  btkomt, 
Jhtpeln,  die  ni  ch  uni  nick  imnter  dunkler  wiri. 
ein,  die  GLAUX , f.  m.  Das  Milckkraut.  Siekt  Herbe 


oder  atuk  Jckltchtkin,  Skren  oder  Jîoppeln , die  GLAUX,  f.  m.  Das  'Milckkraut . Siekt  Herbe 
in  dm  Stoppeln  tiegen  gtbliebenen  Ækren  zu-  an  lait. 

Jamm/n  le/rn.  Cette  pavfanne  a glané  plu*  d'un  GLÈBE,  f.  f.  Dit/es  aus  dem  Lalliniûken  Glcba 
fetier  de  blé  durant  l'Àofit  ; die  je  Biurtr.n  kat  gemackte  IFort , krifit  tigenüick  der  ErdkISJS , 


vUkreni  dem  Auguft  mekr  ali  ein  Setier  Ge- 
traide  zufammen  geftoppelt  oder  auf  dem  Felde 
aetfgeiijen. 

Fi  g.  fagt  man  im  gem.  Lib.  von  jemand,  dir 
fick  zur  ir  bel  einer  Sache  bereickert,  aber  dockauck 
tiock  fàr  Andere  rtwas  übrig  gela  f en  kat,  oder 
ièr  tint  Materie  bearbeitet,  die  noch  lange  i ùckt 
erjchspft  ift,  worüber  fick  nock  viel  fagm  ISfit, 
1 1 a laifTé  à glaner  après  lui  ; et  kat  nock  eme 
fiicklife  für Andere  llbrig  gelajfm  Glaner  après 
Ut)  autre;  einem  Anier  ti  ndchfloppetn , ndckkok- 
len  was  tin  Andertr  kbergangen  kat. 


gemackte  IForl , keift  eigenthch  der  Erdkldfl* 
em  K16JI  oderStüik  zufammen  g ebackenir  Erdr, 
iciri  Hier  nir  m folgmden  Reims- Arien  ge- 
braucht:  Elclaves  de  la  glèbe;  fokieflmbei  den 
HS  nient  Sclaven,die  mit  zu  dem  Grund  uni  Bo- 
ien  gerecknet  wueien,  wartuf  fie  iicnten,  dit 
von  dem  Grand  ur.d  Boden  tkrer  Herren  un- 
zertrenh.ii  irarm.  Es  gibt  nock  ht  ut  zu  Tagt 
in  verfckieitntn  I Sv.icrn  I.tib-F.igtne  Untertka- 
nen,  die  man  Serfà  de  la  glèbe  nennet,  uni  das 
dem  Grundkerren  zujlekende  Retkl  üùtr  iieft 
Leib-Eigent,  keift  Le  droit  de  la  glèbe. 

GLÈ~ 


' GLE. 


GLI, 


GLÈNE , Cf.  ( Anal.)  DitPfamu,  dit  ka'tkugr- 
hge  Pertiefung  in  ttmm  Kmcken,  worrin  fick 
tm  andtrtr  Knocktn  tm/ligt , ans  wtlcher  Zu- 
fammt'./agune  daim  tin  Gtltetke  enljlehtt. 

GLENOilMLE,  adj.  f.  Man  ntanrtinitr  Ana- 
tomie, Cavités  glénoïdales;  Pfanntn  - Hbhltn , 
odtr  fchlechtkin  Pfannn t , ditjtmgm  halbkuge- 
l'g'n  Perltefungen  in  tintai  Kuochen , wo'tin 
Jith  zu  dm  Gtltnitn  tm  andtrtr  Ki.ockm  tin- 

G^ËNOlDE,  adj.  f (Anal.)  Dit  GtUnk-  Pfannt, 
tint  fiacht  Gelenigrube  an  dm  Knodun  tkirri- 
Ichtr  Ktirptr. 

GLETTE,  f.  f ( tin  ans  dtm  Deulfckm  entlrkn- 
Its  U'ort  ) Dit  Gldttt , dit  glds-artige  Seklackt 
dts  Birits.  Dit  gtlbt  ijl  unter  tient  Namtn  dtr 
Goldgldtte , die  wrijjt  abtr  dtr  Silberglâtte  bi- 
kini. Suit  Litarge. 

GLISSADE.  Cf.  Dis  GUtfchen  oder  AusgUtfchen, 
das  umtiilklikrlickt  Ausgleilen  dtr  Fufit  auf  fi- 
nir gluten  uni  ftkl'ipfrigen  F.dcke.  "H  fit  une 
glifiade  & tomba;  er  glitjckte,  und fiel. 

GLISSANT,  ANTE.  adj.  Sekllipfrig , gla/ckig. 
( IPiri  vtn  lintr  F iickt  gtjagt,  wa  nun  leicnt 
gluten,  mit  ien  F'Jien  aiuglttlen  kan. ) Le  che- 
min eil  fort  glifiànt;  dtr  iPeg  ifi  Jtkr  fthYîpf- 
rig  odtr  glitjthig.  Quand  il  y a du  verglas, 
il  fait  bien  giifiant;  bel  dtm  Glatt-Eije  ijl  et 
J'ekr  fcklnpfrig.  Un  pas  glifiànt  ; etn  uag iwif- 
jtr  S. huit,  bei  wiUhem  man  gltilet  oder  ght- 
fcket. 

Fig.  fagt  man,  C’eft  un  pas  glifiànt;  das  ifi 
tin  Jcki'ipfrigtr , ein  btdmkhcker,  gifàkrlicktr 
Sthrltt. 

GLISSE,  f.  R).  So  ktlflt  in  dtr  T.mzkmfl  ttnge- 
tcijjtr  Sthritt , da  man  dm  Fftfs  le  te  anf  dtr 
Frit  vie  fit  h kin  feklri/t. 

GLISSER,  v.  n.  Gl-itm,  mit  dm  Fûfitn  ausglti- 
trn  , ghtfcktn,  Glifier  fur  le  pave;  anf  dtm 
Pflafitr  gluten,  ode  ausgteil,  n.  Quand  il  fait 
du  verglas,  on  glifie;  i venn  es  g ait-etfet,  tcim 
Glati- Fis  entfirket,  Jo  gli'cket  min,  fa  liât  mm 
ktinrn  fuhern  Tritt  Le  pied  lui  glifià,  & il 
tomba;  dtr  Pifs  glitt  oser  glnftk  t ikm  ans, 
und  tr  fiel.  Man  fagt  auek  , L'ecbelle  glifià  ; 
dit  Lnter  glitt  aus,  ghi/ckti  ans.  Le  verre 
m'a  glifie  des  mains  ; das  Glds  ijl  mit  ans  dm 
H&nden  geglifckt. 

GliiTer  fur  la. glace;  gltiten.  fckleiftn  fin  ei- 
nigm  Provtnzen , g landern  . f.kUtUrn)  li-.k  fte- 
k end  anf  dem  glattrn  Etft  bewigtn.  Les  en- 
fans  fe  plaifent  à glifier;  die  Eluder  gluten  odtr 
fthleifen  gern  auf  dem  Elfe. 

Glifier  fnr  quelque  choie , ktiflt  tigmllickfo 
vitl  als.  Palier  légèrement  fur  quelque  choie; 
facile  'iber  etwas  kmfakrm.  ( U’srd  abtr  nfir 
tm  fig’Miekm  l'erjlanit  grbrauckt  uni  ktifit 
dann,  tint  Sackt , tint  Matent  rSr  obtnkm  be- 
r libre  n.)  C’eft  une  matière  délicate  qu’il  ne 
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faut  pas  trop  approfondir,  il  fiiot  glifier  légè- 
rement de 'Tus;  dis  ifi  tine  kitztlige  Materie , 
die  man  r.ickt  grii-.dltck  U nt  te;  Ut  ken  darf.  mm 
neufs  nfir  leickt  dariiber  kingtkm,  man  muji  fit 
nûr  obtnkm  berükrrn. 

Sjriclue.  und  fig.  fagt  man:  C’eft  à vous  i 
glifier,  c’eft  voire  tour  & glifier;  nuit  i/l  dit 
F .kt  an  Ihntn  ; nun  mtijfen  Su  daran.  Mm 
beditu't  fiih  ditftr  Reims  - Art  kauptfiUklick 
temn  von  enter  Sackt  lit  Ride  ijl , teeldw  Ge- 
fakr,  M'.ike  und  Unkojlen  trfordtrl.  IPam  jt- 
enanden  du  reh  feint  tigent  Sthuii,  odtr  auck 
zuJàUtgtrweife  etwas  Pleines  ickts  teiderfakrm 
ifi,  fagt  m.m,  Le  pied  lui  a gliiïé;  er  ifi  nèbm 
aus  geglnfckt.  Prenez  garde  que  le  pied  ne  ■ 
voua  glifie;  nèhmen  Sit  jitk  in  Ackt,  ia  Sit 
nichl  nèbtn  aus  glitfcken,  dajl  Ihntn  nickts  üotlt 
wtierfakn. 

Glisser,  v.  a.  (quelque  choie  dans...)  EU 
taas  unvtmurkt,  gattz  jatklt  un  en.tn  Ort  hue- 
bnnge «,  kinnn  tku n,  kintin  fckieb-n  odtr  Jlek- 
ktn.  Gifler  fa  main  dans  la  poche  de  quel- 
qu’un ; feint  Hand  unvermerkt , gsnz  jatkt'  in 
jtmviiis  Tafckt  hinein  t kun , tintai  htimucii  m 
dit  Tajtkt  gri  ffu.  Glifier  un  papier  dans  un 
fac;  tm  Papier  unvermerkt  in  denSatl  ftmtbtu 
oirr  fitektn.  Man  fagt  autk , Glifier  une  daufe 
dans  un  contrat  ; ttnveraurkt  tint  Klaujel  in 
emen  Contrat  mit  ttrfckiebm  oder  tinr'.'.tken, 
Glifier  un  mot  dans  un  dilcours;  emlPortm 
tiner  Riit  mil  tiafliefitn  laffen 

Fig.  fagt  ma»  GliiTer  une  opinion,  une  er- 
reur dans  l’efprit  de  quelqu'un;  einem  mirer- 
mtrkt  tint  Meyr.ung  btibringen,  rintn  Irtkum 
eiaflbjlm , in  atn  Aopf  Jrtzen.  C’eft  lui  qai  a 
glifie  cette  erreur  parmi  le  peuple  ; tr  ijl  es, 
dtr  ditftn  Irtkum  unter  das  Poli  gthr  icht  hat, 
air  dtm  Polie  ditftn  Irtkum  m itnKopf  ge/ezt 
hat. 

Se  glisser,  v.  récipr.  Cdan»  quelque  lien'  Sick 
trgtr.iwo  kintin  Jcklekken.  Il  Te  glifia  douce- 
ment dans  le  cabinet;  tr  ftklitk  iuk  Jatklt  in 
dot  Cabinet.  Le»  troupes  fe  glifiïrent  le  long 
de  la  contrefcarpe;  dit  Thippen  zogen  fick  »»- 
vermtrkt  làngs  dtm  btdektm  IPigt  k a.  Fig. 
ktijlt  Se  glifier . fick  ein/ckltickm.  Cette  erreur 
fe  glifià  1 la  Cour;  Au  fer  Irtkum  Jcklick  Jitk 
bti  Haft  tin.  Cette  opinion  s'eft  glifiee  in- 
fenûblement  dans  les  efprits  ; ditjt  Meynung 
hat  fick  unvermerkt  m du  Gemïtktr  tmgtjcklt- 
chtn. 

Glissé,  ée,  partie.  & adj.  GtglitU»  &c.  Siekt 
(ilifièr. 

GLISSOIRE,  f.  f.  Dit  Gleitbakn,  ScUeifbakn  (dit 
Glander,  ScUiittrbakn)  tint  auf  dtm  F.  fit  gt- 
mickte  glotte  Bakn,  darauf  zu  gleiten,  zu  ficiiti- 
fers.  Les  enfsns  fout  des  gliffoires  fur  les  rulf- 
feaux  geléa  ; du  Kinder  modem  fick  Gltitbak- 
mta  auf  dm  gt/râmm  Bâtit  n, 

Q q q q 3 GLO- 


N 


GLO, 


GLO. 
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GLOBE , f.  m.  Dir  Rugit,  fin  runder  KSrptr,  in 
d'jfien  Suffira  PiSiht  allé  Punkte  eleieh  weit  von 
dem  Mittilpunkte  abflihen,  Le  globe  de  la  terre; 
dit  Erakugtl,  di'jrnigi  IFd.kbrper , welchen 
ttnr  bexskcen , fofeni  ir  cmtr  Kugel  ültnlich  tfl. 
La  terre  & l'eau  tie  font  qu’un  globe;  die 
Erde  roui  das  IFafftr  machin  zajammtn  «îr 
une  Xuj>el  ans.  Mon  ffligt  aucU  die  Giftirnt, 
Joftrn  fn  ilirtr  Geflalt  ndth  ait  ruade  Porter 
titrai  htit  lier  den,  Globes  ccle.les,  Hiinmelsku- 
gelu  zu  neitnen.  Eigtr.lihh  aber  verfiekt  ma» 
unter  Globe  celefte , HimmeUkueel,  et  ni  kiinjl- 
Uihe  Kugel,  auf  weUhtr  dtr  Stand  der  Sterne  gè- 
gen  ti.im.iir  abgtbildet  ijt,  tm  Giger.fatzi  ten 
Globe  tcrreftre,  Erdkugel , tint  kiin/Uickt  Ko- 
fi fl,  wetcke  dit  OberfKicht  unftrs Erdboient  tdr- 
JuStL 

Globe  de  feu , Fcutrkugtl,  litige  und  harzigt 
D'ùmJIc,  irtlche  fiât  oben  m dtr  I,uft  in  tinta 
Klumpea  Jammeln,  fich  durcit  ikre  t mitre  Bexè- 
gung  intzünitn , und  altdann  in  GtJlaU  eiutr 
Uuciitenden  Kugel  nieierfaHon, 

in  dtr  Artitierit  htifit  Globe  de  feu,  die  Fn- 
trkugel,  jede Kugel,  wtUltt  angezlindct  werden 
und  brenntr.  kan,  uni  dan»  nack  dtr  btjondern 
Art  ikrtr  Einruhlung  vtrjchiedent  A 'amen  tr- 
khit , z.  B.  Brdndkugit , üampfiugtl,  Leuckt - 
kugel , FeuerbaBen  ffc. 

Le  globe  impérial;  dtr  Rtichs-Apfel,  tint 
Kugel  mit  thiem  Krtuzt  iariiber , Joferr.  fie  etn 
altei  fymboüfches  Ztichen  der  ktkkften  kcujirh- 
tken  und  kbmgtuken  Gtwjlt  i/î. 

Globe  de  comprelîton  , fitht  ComprefEon. 

GLOBULAIRE.f  f.  Vit  KugtU>lamt.{tine  Pfianzt) 

GLOBULE,  f.  m.  dim.  Dos  KligeUken,  tint  kit  ne 
Kugit,  tin  klttntr  kugtJSrmigtr  Kbrper.  Le» 
vapeurs  font  eompofeea  de  globuiea  d'eau;  dit 
D'.infit  fini  oui  kltmrn  fPajjtriügt Uken  zufam- 
tnen  gtfizt.  Lea  globuiea  du  fang;  die  Bl&l- 
kiigtkhen, 

GLOBULEUX,  EUSE,  adj.  Aui  kltir.m  Kl  g el- 
le,en  zujammtn  gtj'ezt.  La  matière  globuleufe; 
nie  nui  kltinen  K'igeUht»  zufnmmtn  gefeztt 
Mattrie, 

GLOIRE,  f.  f.  Der  Rjkm,  dit  laitte  Erzàhlung 
der  Folkommtnkeiltn  ttntr  Ptrjitt  oder  Sache, 
und  die  daenit  vtrbundent  Ehre.  Gloire  wtrd 
ait  ch  Jets  oft  dunk  F.hrt  Ttbtrftei,  Joftrn  ma n 
durât  Elire  tuten  kôhtrn  Grcid  des  cm ten  Na- 
meus  oder  Rufts,  oder  fouit  tintn  Fârzug  vtr- 
Jf’ht,  Acquérir  de  la  gloire;  Ruhm  etwerbtn. 
Chrrrhet  la  g'oire;  Rohm  jucken.  Alpirer  à 
b gloire;  nich  RuUm,  cS ck  Ehre  firtàen. 

Mon /agi  Gloire  foit  à Dien  ; Ekrt  jty  Gott, 
Faire  gloire  de  quelque  chofe;  fich  fine  Ekrt 
mis  tireras  machin,  fich  etmat  tlir  tint  Ehrn 
Jckdtzen , tir*  F.hrt  m Hwas  lichen  ; it.  «ut  ti- 
tras prakitn,  grifi  thun,  fich  einer  Sache  riihme*. 

U fut  gloire  ci  vu»  iérvtfj  tr  machifim  tige 


Ekrt  iaraus  Ikntn  soi  iienen.  Il  fait  gloire 
de  fe»  excé*  ; er  riikmt  fich  feintr  AuS/chwet- 
fnngtn.  Il  fait  gloire  de  (a  prodigalité;  tr 
pranlet  mit  Jeintr  Fcrjchwrnditag,  tr  mat  ht  fich 
tire  Ehrt  daraus  tin  P, erjchxtetdtr  zu  fryn. 

In  folgendrn  Rèdtns-  Arien  and  Gioiie  dure  h 
fierbikkeit  nktr/ezt.  La  gloire  de  Dieu  ; du 
Herhcikiet  Goltts , der  pente  Dm  fan  g jftir.tr 
Folkommenkeiten,  ndth  weicken  ihn  dtr  kCciilU 
Rufier. , dit  ktiihjlt  Ehrt  gibührft.  Le  fil*  de 
Dieu  viendra  dan»  fa  gloi-c,  dans  la  majetté 
de  fa  gloire;  der  Soin  Galles  eeiri  koinntm 
in  Jtiner  Etrlichkcit , in  der  Majrfldt  feireer  H<r- 
Inkkeit.  La  gloire  éternelle  ; du  exige  hier*- 
IkkktH.  die  kSnftigt  G.TiekfiUgkiii  dtr  GlSubi- 
gtn  r.rith  dtr  Auf irJUhung , aie  Herltckkeit  des 
eicigen  Lebctis. 

Gluihk,  luifit  auch,  die  Rukmfnckt , Ehrfniht, 
der  Stoise,  dit  thbrichti  EiteHiik  uni  Ékrot- 
gierde.  La  gloire  le  perdra;  die  Rukmjruht, 
der  Sltiz,  die  Eiirjucht  wtrd  ikn  filirzrn,  tvird 
ihn  ins  Ferderten  brntgen.  le  vaine  gloive; 
die  tilelt  Ehre,  dtr  aus  Eitelkeit  lutfprtngende 
zu  oorthiilhaflt  Begriff  von  fich  feibfi  una  Jti- 
tietn  VCrrzuge.  Une  fote  gloire;  ei.it  tkürichli 
Ruhmfuckt,  Ehtbegierde  oder  EiUlksit. 

Bei  de  11  Male  rit  tu  fit  Gloire,  dieülorie,  ritu 
Vàrjlellung  des  off,mn  H m. mets , mit  dm  Per- 
Jontn  dtr  Gotthnt , mit  Engeln , fjeiligtn  fisc. 
Aueh  auf  dm  Schaui'lknen  witi  tint  derglei- 
cken  beleuckltlt  FCrjltüung  in  dtr  N B ht  der 
b'ûknt,  ao  n:an  den  Himintl  offm  ier.d  mit  neid- 
njclien  Goltheitm  ange]  II. ht  trol.il  . Gloire  gê- 
nant. 

Bu  Lufiftuencerktn  h/ifit  Gloire,  ente  gr» fit 
glSnztndt  So  une. 

GLORIEUSEMENT,  adv.  Rllhmtich,  auf  rue 
rükmhcke  Art,  mit  F.k-m.  11  eft  mort  glo- 
rieufement;  tr  ift  rlihmlick  gr/hrben,  er  11I  ti- 
nta rUhmluhm  Todes  gtftorbtn.  11  «’eft"  tiré 
glorieusement  de  cette  affaire;  tr  hat  fich  auf 
tint  tiikmlicke  Art,  tr  hat  fich  mit  Ehrtn  ans 
iujtm  Hanitl  gezogtn. 

Man  ntnr.ii  m dtr  tkiologifchm  Sprdche  Le» 
corna  glorieux  ; die  cerklàrtm , 1 erktrlickttn 
l.t lier  der  SéLgtn  mick  der  Auftrjhhung  : und 
m der  Sprdche  des  gemtmtn  Mannes  rfiégt  G lo- 
rieux,  tcrr.ti  von  dtr  Sfungfrau  Maria  oder 
von  den  Apojleln  die  Ride  ifi,  a. fiait  Saint  gt- 
breuckt  zu  werden.  La  glorieufe  Vierge  Marie, 
les  glorieux  Apôtrea  feint  Pierre  & faintPaul. 

GLORIEUX.  EUSE,  adj.  R'ihmhch,  Rukm  bi/n- 
gend , Rukm  gmührrnei , m der  erhubentH 
fkhreib-Art,  glàrrtick  ; it.  ruhmvod,  mit  Rukm 
gtirbi.it,  ’ùjcrhù'uft  ; it.  rithmu  ürdlg,  glirwür- 
dig  , des  Rukmts , dtr  hCchjlm  Élire  uürdig. 
C'ett  une  belle  & glorieufe  tftien  de  délivrer 
fa  patrie  ; ei  i/l  une  Jchbne  und  1 ükmlichi,  tint 
glorrticht  fiat,  Jtm  Fait, :aad  z»  btfrtim. 
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Préférer  une  glorieufe  mort  1 une  longue  vie; 
eiun  rÿbBilickiu  Toi  ecnemlangen  Ciben  ctrzie- 
ken.  Il  revint  glorieux  & triomphant  dans  fa 
patrie  ; cr  kim  rukmtioll  uni  fegeni,  er  kdm 
mit  Rnlint  uni  Sieg  gekrSot  U J/m  l'aterlani 
zurûtk.  C’eft  une  ce 'J  on  bien  glorieufe  ; ias 
ift  tint  ftkr  rukiHwhriige  HanaUcng.  Feu  f* 
ftlsjefté  impériale  de  glorieufe  memuire  ; Sciât 
vtrjlorb/m  kaijirliike  ftlajefiàt gliruliriigen  Ge- 
dàcktncfjes. 

Spriclcw.figt  man  im  gem.  Ub  11  n’eft  pas 
eorps  glorieux;  cr  ili  kem  verklürtir  Ltib,  er 
iji  nech  cm  Menjch , iir  m'vfcklichen  Fiklem  uni 
Sihwackheitt*  unterworfen  ift-,  uni  von  emun 
A/infcJun,iirzu  Ferftop/nngen  ge ntigt  ift,  pflègt 
maàzu  fagen,  Il  eft  corps  glorieux. 

Glorieux,  keifit  auch,fto'z,  iwckmhtig,  eingebil- 
det,  citel,  zujehr  von  fich  uni  Jcir.cn  l'orz  igtn 
emgcsoiurnen.  Il  a du  mérite,  mais  il  eft  un 
peu  glorieux  ; cr  ht K i’eriittij le,  aber  er  ijt  tin 
terenig  fiolz,  cr  bili/t  Juk  zu  vol  darauf  ein.  Il 
eft  fot  & glorieux  ; cr  iji  albtrn  uni  cingtbtl- 
det , cr  ift  ein  albermr  uni  cingebil Jeter  Ale njck. 

SuJUntr  c kcijit  Glorieux  , ier  RtJsmrèiige, 
lin  ruhmrèdigcr  Menfck,  ier  GiésJprecher , lin 
Htkkmuthe-Narr.  Sprickw . 11  fait  bon  battre 
glorieux,  il  ne  s'en  vante  pas  , oitr  fcklecktkcn, 
n fait  bon  battre  glorieux;  cm  Rukmriitger, 

, lin  Grôsfprecker  iji  gfit  prügiln,  er  rii hmt  fick 

- der  emplaiteinen  Saüagt  nic.it. 
GLORIFICATION,  f.  f.  Die  l'irherUdimng , dit 
Erhfbung  Zur  eietgin  Herlickkeit,  du  V erklcl- 
rung.  1 c glorification  des  ifilus  ; dit  FerhtrU- 
ckune  der  AustrwShUtn. 

GLORIFIER,  v.  a.  ferkcrlickett,  jemandes  Herlick- 
keit  ftierlieh  ofenbaren , oitr  ikn  ier  Herlichieit 
theükaftig  machcn.  Diefcs  K'ort  komt  nir  in 
folgtndtn  Rèdens- Arien  v6r:  Dieu  fort  loué 
(i  glorifié  ; Golt  fey  gelobet  uni  verkerti- 
sket,  oier  wie  man  im  Deatjchen  geiebhnhtktr 
Jjgt,  Gott  fey  gelobet  uni  gepriefen  oier  gebene- 
deicl.  Dieu  eft  glorifié  dans  (es  Saints  ; Gott  iji 
fü  feinen  Heiligtn  verkcrUcket.  Dieu  glorifie  les 
Saints;  Gott  verkertklut  die  HnUgttt,  macht 
fie  der  eteigen  HerUekkeit  theiika/tig. 

Se  Glorifier,  v.  récipr.  f" de  quelque  chofe_) 
Siek  tiner  Sa.hr  rllhmen , Jlolz  auf  citent  Jeyn. 
Se  glorifier  de  fa  nobleiTe,  de  fes  riebeffea  ; fick 
feints  Aiels , feiner  Reiclithlimer  rükmen,  damit 
pralen  , fick  vitl  darauf  embtlden  , grtfi  damit 
tkun.  Manfagt  auch  un  gulen  Èerflânie,  Se 
glorifier  dansquelque  choie;  feinen  Rukm,  feint 
Ehre  in  etieai  Jucheu  oier  jetzen. 

Glorifié,  ék,  partie.  & adj.  l'crherlicht.  Sicht 
Glorifier. 

GLOSE,  f.  f.  Die  GloJJi,  iis  Auslègung  tint s im- 
bekanttn  uni  dur, tien  If'orttt.  Alan  nnnet  Glofe 
ordinaire;  dit  Ranigloffe,  tint  auf  itn  Rond 
liitet  Bittkii  oitr  enter  Sckrift  giinukti  oder 


gefckriebnu  Gloffe  oier  Anmtrkungj,  keforiers 
verjiekt  man  ianinler  die  R.tndgtcÿ  n bà  der 
Fuigata.  Glofe  interlinéaire  ; eme  rteucken  ien 
Ionien  du  Textes  gt/tkrtebne  Glofft  oier  E 
klarnug.  Autseden  wiri  Glofe  die  Go  Je  auch 
im  Singuldr  t on  riner  ganzen  Samlung  fol  cher 
Erklürungn  gefagt.  La  glofe  du  Droit  civil, 
du  Droit  canon;  die  Gtojfe  aber  das  b&rgerlt- 
ckc,  liber  das  kancmtjcke  Rukt.  La  glofe  vaut 
mieux  que  le  texte;  die  Gloffe  ift  biffer  ait 
ier  Text.  Sprithwbiiiiék  fagt  inan  von  -tuer 
Erkldrung,  die  doubler  ifl,  ail  ier  Txt  fillft , 
C'eft  la  glofe  d'Orléans,  qui  eft  plus  obfcure  que 
le  texte. 

Glose,  keifit  auck  tint  Art  Gedickt,  teo  jeit 
Strophe  fick  mit  einem  Vtrft  endiget,  der  ata 
ri neuf  andern  Gtdichle  enttehnt  ifl,  moraus  man 
dm  Slofj  gu  dent  femigtn  gteumtmen  hat. 
GLOSER,  v.  a.  Gloffm  madien,  durtk  Glofftn  cr- 
klSrcn  oder auslègen.  ( Man  fagt  auck  Glofiiren  ) 
Les  Auteurs  qui  ont  glofe  la  Bible;  dicitnigcu 
Sekriftfiiüer,  welcke  Gloffen,  Erkldrmger.,  s, tus» 
tigungen  liber  die  Btbel  grmacht  kabets,  ( weU 
ckt  aber  die  Bibel  ghffrt  kabin.) 

GLOSER,  v.  n.  ('fur  quelqne  chofej  Gloffen,  Mi- 
hajlc-  At.mtrkur.gen  liber  clic  as  machin,  tint  Sa- 
che hbhnifch  t ad  tin,  ftch  liber  etmat  aujkallen. 
Vous  glofez  fur  tout  ; Su  ma.ken  liber  aüet 
Ànmerkungm  t Sic  hab en  beijeder  Sache  etieai 
zts  ermnem.  11  n'y  a point  à glofer  fur  fa  con- 
duite ; es  ifl  niekts  geget 1 feint  Aofirdmmg  zts 
fa  gin  oier  lin&ncendtn.  Cela  eft  net,  il  n'y 
a rien  i glofer;  dit  Sache  ift  kldr,  es  ifl  ntchts 
dagégtn  zu  fagtn  oder  zte  crmnern.  Que  trou- 
ve*-vous  i glofer  là-deflusî  iras  ksben  Sit 
dagfger.  zu  jagtn,  zu  erinnern,  einzuteendenf 
(In  iiefen  bsiden  Rèdens-  Arten  wiri  Glofer  atbvt 
grbrautkt.) 

Glosé,  ée,  partie.  & adj.  Dirck  ErtHirungen 
erliutert,  gloffirt.  Sieke  Glofer. 

GLOSEUR.  EU  SE,  f.  Der  Gloffe  entacher , die 
Gtojfenmaiherum , line  Ftrfôn,  die  liber  ailes 
bôsnafie  Anmerkur.gtn  macht,  ailes  Abel  aus- 
lègt.  Alan  Zbcrjczt  ditftt  /Fort  g,meir.igluk 
durtk  Tdiitr.  Tidlerinn,  oier  auch  uioU  aurck 
das  ungetetllknlicltere  K'ort  Entier,  Kritlerinn, 
CVftun  glofeur  impitoyable;  er  ift  tin  ur.barm- 
kerztger  Tddler.  Un' glofeur  perpétuel;  ein 
Erzknlltr,  ier  liber  ailes  etu  cts  weift , signe 
elles  etwas  emzuwtnden  oier  zu  tru.nern  lut. 
GLOSSAiRE,  f.  m Das  Goffarium,  tin  alpkabt- 
ti feins  Verzr.cknifl  gewtffer  weoig  beian‘er  /Far- 
ter einer  SprScht,  ntbftiiner  kir.pfgtjZglen  Er- 
klSnsng  ierfdbtn. 

GLOSSATEUR.f.  m.  Em  SUrJtftetler,  in-  Glof- 
ftn, Erklarungrn . ^lulfgungf.i  libertin  Bfick 
macht,  (der  Celojfalor).  Die/es  K'ort  komt  fil- 
les andtrs  ait  in  folgendtr  Rèdens-  Art  vârz 
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Les  Gloflhtenrs  de  U Bible;  die  G'offaioren 
dir  BibiL 

GLOSSOr  ATOCHE,  f.  m.  Der  ZungenUalter,  ein 
zan g.  « \jbrm  gts  Inflrumtnl , tcomit  du  Zungt 
suider  gedr'ùikt  teird,  menu  mas  in  den  Sikiund 
k nu  .tr  Jeken  uuil,  utu  dm  Si'z  mus  dafelbfl 
entflindemn  Ü.uts  zu  entdrcken. 

GLOSSOCOME,  f.  m.  Du  Btmlaie , tin  holzer- 
n es  IFt'kz  ni  itr  IFund  - Ærzte , ztrbrochtnt 
Berne  ds'in  g/rade  zu  htüen. 

GLONSUPf.TKE,  f.  m.  Der  Zungenpii,  oder  wit 
anaere  fugtn,  dit  Ste  nzunee.  Mit  die/trn  A"a- 
menbtlégt  eu»  g twijft  l ’trjleinti ungen,  wtlckt 
mm  fiir  Z inné  du  Haijf/ikes  oder  atich  fir 
Zdk-.e  des  Sikundcs  l.iiti. 

* GLO  aSO-  PH  ‘RINGiEN,  C m.  A;  adj,  -17a» 
nrnr.u  m der  ZergUtdrrungskunfl  Gloffo-Pha- 
ringiens  oder  aatffive  Mafcles  gloflb- p.'iarin- 
giei  s ; Zut-gen  - Muskrtn,  zutei  kline  Oings  der 
Ze.  ge  hir  liegtndi  Musktlu , dit  mit  etntm  ik- 
rtr  F.nden  a»  der  Zungt , mit  dtm  andem 
tber  an  dem  Seitentkeilt  des  Scklundes  kangen. 

GLOTTE,  C f.  Der  Lufltbkreufpalt , der  kleme 
Jckiefe  Spalt  an  dtm  Kovfe  der  LuftrSkre,  dure  h 
uieUhe  mon  bti  dem  Ainemholrn  uni  llàden  du 
Ûft  eus  uni  ein  idfit,  uni  wtUkes  dus  eigent- 
liike  IF.rkzrug  der  Summe  il I. 

GLOUGLOTl  ER,  v.  n.  Siekt  Gloufler. 

GLOUGLOU , f.  m.  Das  Ghukgluck , der.  Bout 
1 tricher  emplit,  das  Gtrdujck  wtkhts  der  If'rin 
oder  jotfi  tm  flü/fgtr  Kbrptr  mackt,  wenn  er 
aus  tmer  voile  n Boultl.1t  einge/ikeukt  oder  in 
grifien  Sch.  iicken  gttrunken  tard. 

GLOUSSEMENT,  f m.  Dos  Gluckftn  oder  Glu- 
cken  itr  hükntr.  Siekt  Gloufler. 

GLOUSSER,  v.  d.  Gluckftn  oitr  Glucken , tin 
U'ort , wtlckes  den  Laut  ndckakmet , dé  s dit 
Hlikntr  von Jick  gébtn , wenn  fit  briiten  te  allen, 
oder  wtnn  ne  dut  ffungtn  flihrtn.  L»  poule 
gloufle  ; dit  Htnnt  gluckfit  oder  glutket. 

GLOUTERON,  f.  m.  Sitke  Bardane. 

GLOUTON,  ONNE,  »dj.  Gefrdpg , frefigierig, 
unmXfiig  im  Effets,  uni  wenn  ton  Tkieren  die 
Ride  ijl , gitng  ouf  den  FrSB.  Cet  homme  eft 
fort  glouton,  oder  auck  fubitantive,  Ccft  un 
gros  glouton;  iiefer  Mtnjck  ifl  fehr  unmdfug 
tm  Effen,  ijtem  gtwaltiger  Freffer,  em  unmàfli- 
gtr  Effet . Le  loup  eu  un  animal  glouton  ; 
der  IFolf  ifl  ein  gefrbpgts  Tkier. 

GLOUTONNEMENT,  adv.  Gierig,  das,  te  as 
mon  ifit , au!  sine  gierige  Art  verfcklmgtnd. 
Manger  gloutonnement  ; gitrig  effen. 

GLOUTONNERIE , C f.  Dit  Gefrdfngkeit . dit 
Freflbegitrdt , die  Neigung  zum  unmàjhgen 
Rjf,n  und  die  Beg.erde  mit  tcekktr  man  dit 
Speifen  kmunter  fckluckL  Manger  avec  glou- 
tonnerie; mitunmdfiiger  B'gttrde,  gierig  tfltn. 

GLU,  f.  f.  Der  Fogetl  m,  em  ans  der  Rindt  der 
Steckpalmtn  oder  aus  Mifltlbiren  gtJoUmur  Letm, 


die  Ltimmdun,  tcorauf  ma»  kteine  Vfgel  fan- 
gen  will.  damit  zu  brfirttchen,'. 

GLUANT,  ANTE,  adj.  Kliberig,  tint  zahe  bin- 
dtnâe  hucktigknt  entkaUend.  Avoir  les  mains 
gluantes;  kleberigt  Hande  kabtn.  Une  Tueur 
gluante;  em  klibertgtr  Sikweifl. 

GLUAU,  f.  m.  Du  Ltimruihe,  en.e  mit  Fogslleim 
belle  aliéné  Rutkt,  F 6g  el  dur  au  f zu  fangen. 
Tendre  de»  gluaux;  Leimrutken  autpeken. 

GLUfcR,  v.  a.  Kltbeng  ma. ken.  Ces  confitures 
lui  ont  glué toutes  le»  mains;  dieje  emgemackle 
Sachen  mite»  ikm  die  HSnde  ganz  kliberig  ge- 
mackt. 

Glv  k.  Le,  partie. & adj.  Kliberig  gtma.kt.  Siekt 
Gluer. 

GLU  I,  f.  m.  Grotej  Roggenp  ok  zum  Dachdecken 
und  Pac‘tn. 

GLUTEN,  f.  m.  Das  Gluten.  Sommet  man  in  der 
A’j'.'Vg,  jik  ihît  di  jriuge  binieude  Materu,  mit- 
telji  wl.br  die  Thei  t , teoraut  tin  ftpr  K6r- 
ptr  bepht,  mil  einandtr  verbunden  fmd  und  ïu- 
/ammen  klingen. 

* GLUTINANT,  f.  m.  ( Arzenttw.)  Embinder.- 
dis  Matet , uoaurch  g (trente  Th.  île  une  durch 
tintn  l.rim  mit  etnander  verbunden  werdtn. 

* GI.UT1NAT1E,  adj.  & f.  m.  ( Atzennw.)  Un 
glutinalif  oder  Un  remddc  glutinatif;  ein  bm- 
dindes,  zujammen  kttlendes  Arzrnemittil , teel- 
ches  die  durch  dujftrliike  Gewalt  grtnnten  Tnr.lt 
glAckfair.  uieder  zujammen  leimet,  wtider  mit 
einanier  verbii.det. 

GLUTINEUX,  EUSE,adj.  Kliberig.  tint  zikt  bin- 
drnde  Frucktigkeit  enthalteud.  line  uuitière  glu- 
tineufe;  tme  kliberige  Materie. 

GLYCONIEN,  ENNE,  oder GI.YCONIQLE.arlj. 
Man  nennet  in  der  latemijchen  und  gneckifclie » 
Duktkui.fi  Vers  glyconiena  oder  glycrmiqsea; 
glucomfihe  Ferjt , Ferle,  dit  aus  drtt  F fieu  be- 
pken  , du  van  der  erp  si»  Spondaus , ffambus 
oder  Trochatis . der  zweite  tm  Ckonamous  und 
der  drille  ein  ffantbns  ifl.  ( Ditfe  Ftrfe  haben 
ihren  Auras»  von  sierra  gritcbfiktn  Dukter 
Glycon  ) 

GLYPHE,  C m.  Der  Scklitz.  So  keifit  m der  Bau- 
kunfl  em  jedes  vtrheftei  GUid,  z.  B.  tme  fiokl- 
lukle,  ein  Rinnenflreif  &c.  Vaker  Triglypbe, 
der  Dreifckttz.  (Siekt  dufes  /Fort.) 

GLYPTOGRAPHIK,  f.  f.  Du  IFijftnfckaft  von 
allen  gefehnittemn  Steinen  in  irkabentr  und  ver- 
tsefter  Arb,  U. 

GNAPHAL1UM,  f.  m.  Das  Rukrkraut,  die  Ruhr- 
pflanze,  etne  Pf.anze,  ail  itègen  ikrtr  troknenden 
zMJammtn  zukenden  Kraft  xoider  du  rotin  Ruhr 
gtbrauckt  wird. 

GNOME,  f.  m.  Der  Gnim,  tm  griecb/ckts  /Fort, 
ma  weickem  au  themahgin  Kabakpn  gewtffe 
Erigeipnkm  bizeukmttn,  tei.cJu  du  uuterir- 
iiiii.cn  Sikàtzt  bescahrtn. 
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GNOMIDE,  C f.  Dit  Gntmitm,  tin  wtiHUker  betktm  Bberfezt.  Il  aime  i gobelotter;  tr  h- 
G •■6m,  ( Sitke  GnorneJ  . ckert  gtrn. 

GNOM1QUE,  »dj.  de  t.  g.  Ht t fit  m dtr  Duhtkunj I * GOBE  - MOUCHE,  f.  m.  Dtr  FliegtnJcknSpptr, 


Jo  vitl  ah,  Sententieùx.  Un  poème  gnomi- 
que  ; tin  Gedickt,  wtlckes  Vieil  StntenZtn  odtr 
Ltkrfprikkt  tntkSIt. 

GNOMON,  f.  m.  Dtr  Zeigtr  an  tintr  Sormtn- 
Ukr,  dtfftn  S<  hait  m dit  Simdm  anztigtt  ; it. 
tm  aflronomijchtr  Zeigtr,  usa  mit  mon  du  Htiht 
dtr  Sonne  uni  dtr  Sitrut  miflt. 

CNOMONIQUE,  f.  f.  Du  Gnomon, i , dit  Kunfl 
Sonne»  - Ukrn i zu  vtrftrUgtn,  dit  Somtn-  Ukr- 
kunfl. 

* GNOSTIQUES,  f.  m.  pt.  Dit  Gnofliier.  Mit 
iit/em  ans  dtm  Qrieckifchtn  enUehnten  U'ortt  bi- 
Xtukmtt  min  in  dm  trflen  Zeiten  dtr  thriJUi- 
thtn  Kir cht  Lrute,  die  Jttk  tintr  kbhtrn  Erkent - 
tiifl  and  ErUuchtung  in  geifllichtn  Dingn  » iiktn- 
Un.  ( U'a  man  in  dtr  Folgt  mck  fur  Btgriffi 
mit  iujtn  N amen  vtrknüpfte,  findet  man  i » dtr 
Encyclopédie. J 

GO.  ( Toot  de  go.  ) Die/et  IVorttt  bediemt  Jick 
dtr  gtmtint  Mann  enfla tt  Librement,  fan»  f». 
çou.  11  entra  tout  de  go;  tr  kim  ganz  f ni, 
ohm  vitl  UmflHndt  zn  macken,  ktrtin. 

GOBBE,  f.  f.  Ein  vtrgifttltr  Bijjtn , dm  man 
Hundtn,  Fückitn  odtr  onde m Tlntren  tn  dtr 
Abfickt  vSrwir/t,  dafl  fit  davon  fltrbtn JoBm. 

GOBELET,  C m.  Dtr  Btcktr,  tin  Utfts  Trinkgt- 


l’or;  tin  goi- 


fckirr.  fa  gemtiniglick  dit  Giflait  tius  abgt- 
flümpften  Kègeh  kat.  Un  gobelet  d'i 


dtnir  Becker. 


Fhtgnfttcker,  Flugenfàngtr,  FUtginfpiefitr,  tin 
Utiner  Fogti , welcktr  dit  Flitgtn  in  dtr  Luft 
uugfcknapptt  uni  fick  davon  nikrtt. 

GOBER,  v.  ».  Gieng  uni  auf  einmdl  hinunter 
jckiucken , oknt  ttntn  Gtfckmack  van  dèm  zu  An- 
ben,  wai  man  himmter  Jchluckt.  Gober  une 
couple  d'oeufs  frais  ; tm  Pdr  frifckt  Eut  aus- 
Jeklürftn  uni  kmunter  fcklucktn.  ( gtmtin ) 
Sprichw.  uni  fig.  fagt  man  von  tmtmMen- 
fehendèr  mUfug  cela  odtr  dit  Ztit  unnBcz  vtr- 
tdndtlt , Il  ne  ait  que  gober  de»  mouche^ 
odtr  11  ne  bit  que  gober  du  vent;  tr  fàngt 
«fir  M'iicktn,  tr  kaftkl  nir  If'ini:  Uni  von  ti- 
nrm  leicktgiàukig'n  Minfcktn  pflègt  man  zu  Ja- 
gtn , 11  gobe  tout  ce  qu’on  lui  dit  ; tr  glaubt 
ailes  wat  man  ikm  Jagt.  11  gobe  le»  louanges 
le»  plu»  grolïï ère»  ; tr  nimt  die  pbmpifltn  Lo- 
bes  - Erkèbungen  für  Ernfl  auf. 

Gober  quelqu’un  ktiflt  im  gtm.  Lib.  tint» 
unvtrmutket  auffangen,  wtehafcken  odtr  bti  dtm 
Kopf  ne  h me  n.  On  1’»  gobé  *u  fortir  de  chez 
lni  pour  le  mener  en  prifon  ; man  fing  ikn 
auf,  als  tr  ibtn  aui  dtm  Hauft  ging,  man  nakm 
ikn,  ah  tr  ibtn  ausgektn  motte  bti  dtn  Okrtn, 
h m ikn  ins  Gtfingnifi  zu  fükrtn. 

Gobé,  iis,  partie.  & adj.  Gitrig  verfckluckt.  Sitôt 
Gober. 

SE  GOBERGER,  v.  récipr.  C de  quelqu’un  ) Sick 
über  jemandtn  auf  I, aller,  odtr  luflig  machin,  fan 
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Bti  dtm  franzüf.fcktn  Hojt  knfit  Gobelet,  ymsr.ien  habtn.  ( pbbeika/t) 

dasjenigt  HôJ  - Ami , wileka  die  Hifbikktrti,  GOBER  GES,  f f^pl. 


das  Schenken-Amt,  uni  dit  zur  Brurakrung  du 
Oo/i's  flir  die  kSniglicke  Taftl  angrfltten  Leutt 
un ter  M kit.  Im  wtitliïuftigirn  P tr  fan  Je  Wer- 
itn  jSmtluke  zu  ditjem  Hif  - Amie  gehbrige 
Ober  - uni  Unlrrbediente  Le  Gobelet  gênant. 
Auck  ier  On,  wo  das  Brid,  dtr  U'cm  uni  das 
O jl  für  dit  kSmglnhe  Tajel  tSglak  kèrgegèben 
v n i,  k t fit  Le  Gobelet. 

üobei.t,  ktiflt  m tek.  ier  Btcktr  ier  Tafckm- 
Jjpiiltr,  i.t  iaker  Joueur»  de  gobelet»  heifjin. 
Jouer  de»  gobe  et»  : eus  dtr  Tajckt  JpttUu.  Fig, 


Dit  Bttt-Brèter,duQuir-Bri- 
ttr,  dit  dm  Baien  tintr  Belt-  Lait  ausmachen.au/ 
wtltkt  dtr  Strokfack  zu  lugtn  komt.  Bti  dm 
Schreinern  odtr  Tijchltn  werien  du  Stangnt, 
womit  tint  tingtlègte  Atbeit,  n ackdèm  Jalckt  gt- 
leimt  wordtn , auf  dtm  K'trkUjckt  ftfl  zujam- 
m’n  gtzwBngtl  wiri.  Goberges  gênant. 

GOBET,  f.  m.  Dtr  Bijftn,"din  man  gierig  lu  nan- 
tir fckluckt.  C gtmtin  f Fig.  fagt  mu»  im  g tm. 
Lèbtn  , Prendre  un  homme  au  gobet;  einen 
Menjtkm  unvermulhet  bti  dtm  Kopft  nikmtn, 
ikn  uniitrftktns  trgreiftn,  auf  ht  ben. 


pflrct  man  imm  lifligtn  Btlruatr  Uu  joueur  GOBETER,  v.  a.  Perkhibtn,  dit  Üfnungmund 
ie  gobelet»  zu  nemun.  «ttm  an  tintr  Mautr  mjt  Mlirttl  odtr  Gyps 

GOBeLINS,  f.  n.  pl.  So ktiflt  die btrlhmtt  Sckar- 


lade  PS>  b rei  mi  Tapeien  - MtnnfaBir  tn  dtr 
Panfer  Fi  ftiil  Saint  Marceau  an  etnem  klti- 
lien  bluffe , w-l.lhr  rkemals  Bièvre  kirfl,  nun- 
mekro  a btr  Rivière  des  Gobelins  gênant  wird. 
GOBeLOITER,  v n.  Nitpen.  im  Trinken  kitmt 
ktktnit  Züge  tk  tn  il', ri  rit»  gtm.  Lib.  im  lib- 
leu  Fer jlar.de  von  tinem  Siafer  g ejagt,  dtr  zwàr 
nfir  immtr  wtnig  auf  einmdl , aber  in  rintm 
fort  trinkt.  In  iitftm  Firflande  wird  Goba- 
lotter  biffer  du no  du  b liant*  dtutfelu  /Fort 
Tom.  U. 


zukltibtn,  mit  dtr  Keüt  Gyps  odtr  Mbrtil  zwi- 
fehen  dit  Fit  gtn  dtr  Mautrfltint  wrrftn  uni 
mit  dtn  Fingern  kintm  irUcktn.  Gobeter  une 
muraille;  tint  Mauer  verkleibtn  odtr  bewtrftn. 

Gobïté,  te,  partie.  & adj.  Ferkltibt,  b.teorln l 
Sirhe  Gobeter. 

G0B1N,  f.  m.  Dtr  Butktligt,  tintr  ibrtnun  Bucktt 
kat.  ( Sithe  BoffuJ  Im  gtm.  Lib.  brauckt  man 
iie/es  (Fort  auck  als  tinem  Spotlnamm  , ton 
Liuten,  die  ktintn  Bncktl  kaben  : C'eft  un  piai- 
firnt  gobin  -,  tr  ifl  tin  droüiger  Kauz. 

Rlrt  GOBUN, 


GOD. 


GOG, 
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GGBLIN,  C m.  Dtr  Koboli,  Murnmel,  Mummtl- 
mam,  Mummelack  &c.  der  A-i me  fines  eriuh- 
tetrn  Ungehruers  oier  Gtjpmflts , womtt  man 
Ht  Kinder  fûrchttn  macht. 

GOUAILLER,  v.  n.  Saujen,  zecktn,  oft  und  viel 
mit  Übarmdf!  trtnken.  ( gimtm  J C'eft  on 
ivrogne,  il  ne  (ait  que  godai  lier;  er  ijl  einSauf- 
aus.  tr  kat  d:>  Fhicke  beflSniig  vSr  dtm  Mault. 

* GODE,  f.  f.  Dit  Si-  Meut.  (em  Fogel) 

GODELUREAU,  f.  m.  Dtr  ffùngferukwckt , tin 
ji mgtr  Mmfck,  dtr  bti  dtm  dm 

fifim  Htrrn  Jpiilt,  tm  knêtktifcker  Ftrehrcr  dis 
wtüÂuktn  Gtjckitcktts  ( gtmttn ) 

GODENÜT/.  m.  Sa  ntrmm  du  TaJcktnjpMer  tint 
kittnt  mmfchlickt  Figfcr  von  Eiftnbem,  womit 
fit  dtm  Polii  alltrlti  Gauitl/pul  vôrmachm. 
Ans  Ftrackhmg  pfïigt  main  tm  gtm.  Lib.  tm en 
klttnen  Mit  giflalteten  Menfcken  Un  petit  gode- 
not  2S  nenntn. 

GODER,  v.  n.  Suh  falttn,  Fallet i kaben  oitr  wer- 
fen,  terri  von  KletiungsfKckm  gejagt,  du  ent- 
tridtr  tinen  fiklerkafttn  Sekrutt  kabtn  oder  im 
jS  dktn  nickt  wohl  ztfammev  gtlègl  wordtn.  Une 
manche  qui  gode  ; tin  Ærmel , dtr  ftek  Jaltet, 
dtr  Falttn  kat,  die  tr  nukt  kabtn  folié. 

GODET,  f.  m.  Dtr  Tumltr , das  Tummticken,  tin 
kltir.es  rundtt  Trinkgefciurr  ohnt  Fiji  und  Hand- 
ktbe,  <m  kltmer  Becker  m Giflait  eirnr  kalbtn 
JCugel.  Boire  (Uns  un  godet  ; joj  tmem  Tumltr 
irinktn. 

Godet,  ktifît  auck,  dtr  Scktipf-Eimer,  dit  an  das 
SckSpfrai  tirur  K'ajferknnfl , titres  Pateruofier- 
tcerktt  &e.  angekàngte  Eirner  , aurch  teeleken 
das  lVa (fer  m du  Hnkt  gikobrn  wird.  ll'tgen 
sfiknlickkeit  dtr  Giflait  tarde  n noch  verfchiedene 
ttndtre  btlktrfSrm.gr  Gt/afit  Godet»  gênant,  z. 
JL  du  kUintn  Napfchtn  warttn  du  Maler  Ül 
tord  Farbtn  Ikrtn. 

In  dtr  KritUtrktmdt  heijlt  Godet , dtr  Kelck, 
das  Bekàltmfl  dtr  Pflanzen.  wtkkes  dit  ergentli- 
tkt  Blâme  oitr  BIStkt  entkdlt. 

Bti  dm  Gieflera  knjlt  Godet,  das  Giejilock, 
die  teithUerfSrmige  Rlikre,  durck  urtlcke  man  dos 
fififfig,  Metab  indu  Farm  laufm  Idflt. 

Bti  dm  Maurm  un d Gppftrn  ktifien  Godet», 
tkme  napffiirmigt  t'irtufungen,  weltke  ma*  zu- 
tevlen  Hier  dit  alzutngrn  Sitinfugtn  tiner  II' and 
oitr  M d’ter  macht,  und  die  kernack  mit  ilinnem 
JWBrtel  oder  Gypfe ausgef Htlet  wirdtn,  dtrdann 
tron  ftlbfl  in  du  Fngen  Isinab  ftufit. 

Godet  de  ptomp;  ont  kltint  blturne  Spti- 
rbhre  vomi  an  tmtr  Dackrmnt. 

' Man  jagt , Porter  fon  chu  peau  en  godet,  dm 
Rani  dtr  lunterflm  Hût-Kriimpe  umgtfcUagm 
tragen. 

Godiveau,  c m.  (Kocht.)  fj»  Goiiwok,  tint 

Art  Farfie  non  gikaktrm  Kalbfltifckt , A jlirmit- 
cktrn,  Trüfftln  uni  andtrndergltickm  Zutkuen, 
dit  mit  feinta  KrUoltrn  uni  G ewBrzen  zaberei- 
Itt  Uni. 


GODRON,  f.  m.  Dit  DEtenfalte.  Tntn faite,  tint 
rundt  kokl*  Faite  an  Ariigen,  Marfchetten,  fieu- 
ben  &c.  ; it.  tin  rund  ausgejckwtifler  Zieratk 
an  dtm  Ronde  filbemtr  und  arriérer  GefSfli,  a. uh 
an  aUerla  Bitdkauer-  und  Scknintr  - Arbut  m 
Giflait  von  langiickm  Beultn  oitr  Bncktln,  ft 
toit  z.  B.  auck  du  vtrtieJUn  oder  erkabtntn 
Strahien,  wtUkt  aujfen  am  Boitn  des  Kaflms 
unes  Ranges,  vont  Mittelpunklt  dtjfeibenan,  bis 
votre  an  dtn  SckluJS  dtr  Paffun g tntwcdtr  ir.  gr- 
raien  adtr  m gtunmiientn  Zligtn  fortlaufen.  la 
dtr  Baukunfl  Surfit  Godron,  dit  EurUyle , tin 
trkabtner  tr/tirmigtr  Zurath, 

GODRONNER,  v.  ».  Dliten  falttn,  rundt  kokle 
Falttn  an  tire, as  matktn,  in  rundt  Falttn  légen, 
rund  t infalten,  z B.  tintn  Kragers,  ont  Haubt  (ÿc. 
Man  [agi  auck  Godronner  de  1»  vmflelle  d'ar- 
gent; ausgtfckrettfte  bauckige  Zurathtn  am 
Rouit  des  Stlbergejckirres  macken. 

GomtoxüL,  tu,  partie.  & ad j.  Rund  gtjàllelt. 
St/lu  Godronner. 

GOÉMON,  f.  tn.  Name  tines  im  M/re  und  an 
dm  S/küjUn  teach/enden  Kraults,  fonfl  auck  Vi- 
rée odre'àart  gênant. 

GOfc'l  S,  f.  f.  Die  Goliie,  ein  an»  dtm  Grietki- 
ftken  grhldetes  H'ort,  wodrtrch  man  ekemalt  tint 
Art  von  Zmbrrti  vtrflani,  da  man  durck  Hülft 
bti/er  G et  lier  and  cm  Mtnfckmzu  Jckaden  futhie. 

* GukTlLN,  f.  m.  Ein  goftifekir  Magus  oitr 
Zaubtrcr. 

GOFl'E,  ad],  de  t.  g.  Ein  nus  dtm  italifnifdun 
entltkntrs  H'ort , welckts  fo  vitl  heifst  als,  M»l- 
f»it,  mal  - bâti,  grolfier, oder  auck,  mal  - adroit  ; 
un/Srmlick.  il  bel  geflaltet,  plump,  tàlpifdt,  uni 
tard  im  g l.eb.  von  jeder  Sache  gefagt , die 
kern  eûtes  Anfthen,  kem  Gcfckick  kat.  C’ell  l’hom- 
me dn  monde  le  plus  eoffe  ; es  ifl  dtr  tblpifchtt, 
ungefckiktefle,  dumfle  Klenfck  von  dtr  If'elt.  Une 
ftitue  bien  gofle  ; tint  fthr  p lampe  Statue.  Un 
habit  gotTe  ; ein  übtl  gunatMes  fileii. 

GOG  A ILLE.  f.  f.  Der  Sckmaufî,  das  Gtlag , die 
Ergbtzlitkkeit  eintr  Gejeifckaft,  die  fich  bei  F-f- 
fen  und  Trinken  luflig  macht,  fingl  uni  fclueürmt. 
Faire  gogaille;  fi  ch  bei  eirum  Sckmaufî,  bei 
eintm  Gelagt  luflig  macken.  ( li'iri  n'tr  m dtr 
nrrdern  Sprdcke  gebrauckt.) 

GOGO.  Min  /agi  im  g em.  Lib.  Vi  vre  à gogo,  Être 
à gogo  ; herhek  und  in  Freuden  liben,  aUtt  voll- 
auf  kaben,  fick's  wohlfrt/n  lafj'en. 

GOGUENARD.  ARDE,  adj.  Niedrig  und  pluma 
fcktrztnd.  Manfagl,  Il  eft  goguenard.  Il  fait 
le  goguenard,  oder  auck  fulflanthir,  C’eft  un 
goguenard;  erifl  tir. fch'immer  Spafimacker,  jeta 
SF.erz.  [em  Spafl  komt  fekr  gtmein  héraut. 

GOGUENARDES,  v.  n.  Auf  tint  nieetrigr  und 
pbbtlhafit  Art  fcktrzm  oder  fpaflm.  11»  noient 
& goguenardoi  ent  enfemble;  fil  lachten  n ni 
tnebin  allerkani  gemeinen  Spafl  mit  etnander. 

GOGUETTES,  f.  f.  pi.  Etwas  Infliges , luflige 

Sckwbnkt, 


GOI. 


GON, 


SckteSnke,  knrzwtiligt  R'rdtn.  Conter  goguet- 
tes ; itwas  Caftiges  trzaklen.  Man  /agi  tm  gtm. 
Lèben,  Être  en  goguette»,  être  en  le»  goguet- 
te» ; lujltg,  aufgeraumt , bti  guter  Laure  Jeyn, 
Chanter  goguette»  à quelqu'un  ; emtm  unangt- 
nèhme  Sacktn  oder  gâr  ürobkeiten  jagen. 

GOINFRE,  C m.  Der  Sihldmmer,  Stkwtlgtr,  Praf- 
Jtr,  ein  Mmfck  ièr  jtine  einzigt  Luit  an  FreJ - 
Jtn  und  Sauf  en  kal.  ( gimiin ) 

GOINFRER,  v.  n.  ScUSmmen.  ftkwtlgtn,  im 
Gtnufje  der  Speijt  uni  des  Trankes  im  hoken 
Grade  unmàjsig  und  lippig  /cÿn.  ( gemtin ) 

GOINFRERIE,  Cf.  Dit  SMSmmerti,  Scltwtlee- 
tti,  tin  hoker  Grdd  der  Unmafiigkeit  und  Üp- 
pigktil  tm  EJftnuni  Trinken.  (gemein) 

GOITRE.  C m.  Der  Kropj , emt  ver kSrtete  Ge- 
Jihwuljl  an  d/n  Drüfen  des  Haljts , ohm  emt 
fekmerzhajtt  Empfindung.  Les  Montagnard»  font 
fnjets  aux  goitre»  ; dit  Btrgbewokner  bekommen 
gtmeinigluh  KrSpft. 

GOITREUX,  EUSE,  adj.  Kropfig,  tintn  Kropf, 
emen  Jiklerkafien  Austzutks  am  Hal/e  habenâ. 

GOLFE,  C m.  Der  Golf,  der  Mtrbu.fi  u,  tm  Tktil 
d/s.  Mires,  weltker  m dasftflt  Land  kintm  (ntl. 
( Eteint  Golfe  oitr  Mlrbujen  terrien  Baie»  oder 
Btukltn  gênant.)  Le  golfe  de  Venifc,  golfe  de 
Lion  ; dtr  vinettani/che  oder  te  ie  man  gewbkn- 
Itcker  /agi,  der  airiaùfcke  Mtrbvjen,  der  lioni- 
Jckt  Mhbufen  &c.  La  mer  fait  un  golfe  dan» 
cet  endroit  - U;  ias  Mtr  macht  an  ditjtm  Ortt 
tine  Bai  oder  Buiht. 

* GOLF1CHE,  f.  f.  Aams  tiner  Art  Mu/ektln,  dit 
teie  Perlenmutter  g Uinzen. 

f GOLGAS,  f.  m.  Dtr  Golgas,  tin  englijcktr  Fia - 
ne  il,  ièr  ai tf  btiden  Seiten  mit  allrrkand  grd- 
Ji en  tcolkiekten  Fleiken  von  mamherlei  Farben 
unter  e inonder  bemahlet  oder  gedruckt  ifi,  und 
auch  tSrkijeher  F.aneü  gênant  tend. 

GOULE,  f.  f.  So  heijlt  tint  Art  aufwSrts  fieken- 
der  Halskrdgtn  dtr  Spanitr. 

* G0L1S,  f.  m.  Sitke  ÜAULIS. 

GOMME,  f.  f.  Dos  Gutnmi , ein  fchleimietr  klèbe- 
riger  Saft,  w/lcker  von  JelbJt  ans  gt wijfen  BUter 
men  uni  Gttoii.hfen  Jtkwilztt,  fejl  wtri , uni 
fiek  im  IFofjer  auflSjen  ISfit.  Gomme  de  ee- 
rilier;  Gummi  von  ktr/ckbaumen.  La  gomme 
adragant)  Gummi  Tragantk, 

GOMME  - RÉSINE,  f.f.  Dat  Gummi-  HSrz,  tm 
harziges  Gutnmi,  iasfieh  ■ vider  m WajJtr,  noek 
in  K'eingtifl,  noc h m Ül  aBtm  vSllig  auflS/tn 
lùfit. 

GOMMER,  v.  a.  Gummiren , mit  au/giUJetem 
Gummi  btftreitktn  oder  trinken.  Gommer  une 
couleur  ; tint  Farbt  mit  Gummi  anmacktn  oder 
vtrmtjcktn,  damit  fie  ouf  der  f.tinwand  oder  auf 
dtm Papitrt  befler Italie.  Eau  i gommer;  Gum- 
mirteajjer , IFafftr , worm  tm  Gutnmi,  bejan- 
eLrs  arabi/ckes  Gummi  au/grisfiet  teorden.  Cire 
à gommer;  Guminir-IFa.ni,  geibes  milttteas 
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Peck  vermifehtee  If'acks , sentait  die  tmretedige 
Seite  des  BeU  - Zwilhgs  beflrieke»  wtri,  tke  mon 
die  Fide m kinein  fullet. 

Gommé,  te,  partie.  & adj.  Qumnürt.  Si  tke  Gom- 
mer. 

GOMMEUX,  EUSE,  adj.  Em  Gummi  autfckwi- 
tzeni  oder  t an  fiek  gebend-,  it.  gummi  - artig, 
mas  die  Aatâr  des  Gummi  an  fiek  kat.  Il  y a 
en  ce  paya  - la  grand  nombre  d'arbre»  gom- 
meux; m diefem  Lande  gibt  es  vitl  Bitume 
die  em  Gummi  aus/dneitzeu  oder  von  fuk  gi- 
btn.  Partie»  gommenfea  ; gummi  -artige  T.ieiie. 

• GOMMIER,  C m.  Dtr  Gumnubaum,  tm  amtri - 
cttiufcker  Boum , dèr  tint  grâjt  Mtnge  Gummi 
oder  vitlmelir  Httrz  von  fiek  gibt. 

GOMPHOSE,  f.  L Dit  Nagelfhgung,  diejenige 
Bemfligung  dtr  tkierifiken  ASrper,  daeinKno- 
cken  in  den  astiern  Jo , teie  tin  tmgejeklagtntr 
NageltleU. 

• GONAGRE,  f.  f Dos  Gonagra , dit  Gickt  in 
den  Knitn,  ( Sieke  Goutte ) 

GOND,  f m.  f Dos  D teird  nickt  attsge/prockrn  ) 
Die  Angel,  die  Thür  - Angel , dirjenigt  eiferne 
Haktn,  m welchtm  tint  Tkür  kingt,  und  uns 
toril  ken  fie  fiek  bewigt,  im  gem.  Lèb.  dit  Hafpa 
oder  Hà/pt.  L»  porte  «’eft  baiffée,  parce  que 
les  gonds  ont  lâché  ; dtr  Tkür  kat  fiek  gefeukt, 
teeil  die  Angeln  oder  Hajptn  nâikgtlajjen  ita- 
ben  oder  gewitken  fini.  Gond»  à bois  ; einfatha  * 
Hofpen,  irren  jeilzigtr  Stirl  tndie  kulzerne  Tkiir- 
p folle  htnein  getrieoen  wird.  Gond»  à plâtre  ; 
Uejptn  mit  ge/paltene*  Stititn  oder  mu  Haktn, 
dit  in  tint  Mauer  mit  eingetr.au/rt  i eeritn. 

Gond»  i vis  ; Sehrauben-  Hufpen,  dit  man  in 
dos  Holz  nnfikraubtn  kan. 

Spriikur.undf.g  Jagt  man , Faire  fortir,  oder 
mettre  quelqu’un  bon  des  gonds;  emen  aus 
aller  Fafiung  brmgen,  ikn  Jo  zomig  maekat,  jo 
m den  Harmfik  jagen,  daJJ  tr  fuk  vir  Zorn 
nukt  mthr  kennet. 

GONDOLE,  f,  f.  Dit  Gonitl,  ein  in  Italien,  bt- 
Jonders  zu  l'medig  Sbltikes  Fakrztug  okne  Si- 
gel  ; it.  ein  Idngiukts  uni  fckmalts  Trmkge/ckirr 
okne  Fiji  uni  Htnktl,  und  wit  tint  ven/tiani- 
jlke  Gondet  ge/laltet.  In  der  Nalfirgtjehuhle  ifl 
auch  /me  getetjjt  Art  Seknecken  unter  iem  Na- 
men  Gondole,  dit  Gondel  k/kant. 

GONDOLIER,  f.  m.  Dtr  Gondtlitr,  ein  Gondel- 
Jckiff/r  oder  Gondelfükrer. 

GON  F A LO  N oder  GONFANON,  f.  m.  (ll'cifenk.) 
Dit  Kircktnfahnt,  tint  Fakne  mit  irei  oitr  vitr 
kerunttr  tkangenien  Spitzen,  dtrgleieken  befon- 
itrs  gtwijje  Brüderjchaflen  bei  sffenthihe»  Uns- 
gSmgtn  zu  tragen  pfiègen. 

GONFALOK  1ER,  f.  m.  Der  FaknentrSger,  enter 
dèr  dit  Kirchen/ahne  tràgt.  In  Italien  teerd/H 
die  Überkaupter  gtwifjtr  StSdte  uni  Repu btiken 
Gonfalonier  geeunt, 

GONFLEMENT,  C m.  Da  4ujbiÔken,  die  Aaf- 
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bUUtang.  dat  AuffckwtHtn  tintt  Tkeiles  des  KSr- 
pers.  Un  Bonnement  d'eftorate;  sine  Aifbli- 
Imng  des  Magots. 

GONFLER,  v.  a.  Bliihen,  âu/UUun,  tziri  von  gt- 
sztjjen  Spetjm  gsfagt,  welcht  H indi  vtrùrjsiim 
uni  dm  Lsib  a iftreibm.  L»  plupart  des  tëgO; 
mes  gonflent  l'eftomic;  in  mtnrefie*  Ueml/t 
kiâhtn  dm  Mage*  odtr  dm  Ledt  au/,  verkrja- 
thm  B'Skungen. 

Gonfler,  keijlt  atek,  mfbïaftn , durch  Einbla- 
fm  dtr  loft  ausieknen.  Un  pigeon  qui  gonfle 
fa  gorge  *,  tint  Taubt  dit  tknn  Krtpf  aufàhïjrt. 
fi  g.  jagt  mon , S*  fortune  l'«  gonfle  d'orgueil} 
frin  (Jtxik  kat  ikn  aufgebla/en,  km  ikn  Jtolz, 
bSckmitkig  gemackt. 

GONKLER,  v.  n.  & récipr.  Scktetütn,  a uffckwtSen, 
von  inné*  tmsgrdèhnl  werdtn.  Dès  qu'il  a man- 
gé , l'eflomac  lui  gonfle}  fo  bâti  tr  gtgejjtn 
kat,  jckwiBt  ikm  ier  Magtn  auf.  Lei  veines  fe 
gonflent  par  l’abondance  du  fhng;  rom  Übtr- 
fiujfe  dit  Blutes  fckwelien  die  A dem  auf. 

Gonflé,  <cf,  pertic.  & »dj.  Aujgcblsfen-,  it.gr- 
JckuoUm&c.  .Sic/»  Gonfler.  Un  homme  gonflé 
de  la  bonne  opinion  qu'il  a de  lui  - même;  cm 
von  ier  guten  Meyntmg , die  er  von  fick  felbfi 
h*t , ein  vom  Eigtndiiniel  aufgebbsfener  Menjck. 

GUNIN,  f.  m.  Diej'ts  fFdrt  komt  r.Sr  in  folgen- 
itr  nuirigen  Reims  - Art  v or  : C’eft  un  maî- 
tre gonin  ; er  iji  em  lifttger,  verfehmizter  Keri. 
Un  tour  de  maître  gonin;  tin  Sckelmeijlrtich. 

GONIOMfeTRIE,  f.  (!  (Matkemat.)  Du  Kunjl 
U'mkel  zu  mejlen.  (die  GoniometrieJ 

* GONNE,  C î.  So  keifit  auf  ien  Schiffen  tins 
Art  Tonne*  odtr  FSjfer,  marin  mandas  Gt- 
trSnk’  fur  dat  Scki/scolk  vôrrStkig  kat. 

GONORRHEE,  C f.  Der  Sameufiufi , tin  ur.tzil- 
kîikrtieher  Abflujl des Stmtns ; m.  gem.Lèb.itr 
Tripper. 

GORD,  C m.  Dos  Fijcluzèhr,  eme  Art  IPèkr  in 
einem  FluJJè,  ice  ckts  gemeiniglich  ans  emem 
doppelten  Flecktwerks  von  ll'eiien  bejlekt , ief- 
fen  beidt  Enden  eme»  H'tnktl  macken,  woran 
ein  Garnfack  befejhget  ifi,  in  wtlcktm  fick  dit 
mit  dem  Strâme  kommtnden  Fi/cke  fangen. 

f GORDIEN,  adj.  m.  Gordifch.  I.e  nœud  gor- 
dien ; der  eordi/cke  Knoten.  Hitrunler  verjlan- 
dtn  dit  Allen  den  kiiujltickrn  Knoten,  miUelJl 
dtjfen  am  IFagen  des  phrygijche»  JCünigs  Gor- 
dnu  die  ffochizieds  an  der  ff'agendncbfel  bt- 
ftfiiget  leur,  den  Alexander  der  Gtifit,  naek 
vergèblicken  Verfiteken  ikn  aufzuWJen,  nul  dem 
Di  peu  von  einanier  hieb.  Fig.  keifit  dakèr  Un 
rt-t.id  gordù-n  ; ein  gorii/cktr  À notre  , tint 
fckitùr  auszuflkr/ude,  tint  vtrwirte,  verwuksltt, 
jtnwir  ans  e mander  tu  jeurr.it  Sache. 

GORET,  f.  m.  Dos  Ftrk.l.  Ein  altes  H'ort,  dejftn 
msn  fick  «tir  rocs  im  Sekerze  beiienet.  Auf  dm 
Sckifen  keifit  Goret,  ier  Sckrvbber,  im  flatter 
tanglliitigir  Sckifskétt,  dm  iujjtm  Sckiftbo- 
fien  dantil  sut  fiubim. 


* GORETER,  v.  a.  S.hrubbm,  mil  dem  ScknMtr 
re  nigtn.  ( Suite  Goret ) 

GORuKi,  f.  f.  Du  Kekte,  dit  Gurgel,  ier  voriert 
Sujjtrt  Tkeil  det  Haljts.  Prendre  à la  gorge} 
bel  ier  Kekle,  bti  ier  Gurgel  fajfen.  Couper  ta 
gorge } die  Kekle,  die  Gurgel  ab/cknnitn. 

Gorge , keijlt  autk,  der  Hais , wjrunlir  man 
bejonders  die  inern  Tkeilt  des  Haljts , du  Gur- 
gel uni  LuflrSkrt  verfiekt.  Avoir  mal  à la  gor- 

Se;  Htlsteiek,  einen  lb [en  Hais  kiben.  Le  mal 
e gorge}  dat  Halstrik,  tin  bb/er  Hall.  11  lui 
tft  demeuré  une  arête  dans  la  gorge  ; es  iji  ikm 
rmt  G'dteim  Ha  Je  Jlecktn  gtblitbe*. 

Fig.  fagt  man,  Couper  la  gorge  à quelqu'un  ; 
einem  ien  Hais  abjchneidm,  Oder  itiees  rm  Deut- 
Jcken  gnabkitluker  keifit,  emem  den  Hais  brttken, 
ikn  umbringen  oder  gin zhek  zu  Grande  richten. 
lia  font  prés  de  ie  couper  la  gorge  l'un  l'au- 
tre} jit  Jtnd  im  Begrijf  tinanitr  die  HSlje  zu 
b’  tikeu.  Il  vent  fe  couper  la  gorge  avec  mou 
frère } er  miB  fuk  mit  memtm  Brader  JcUagtn. 

Il  fe  coupe  la  gorge  à foi  - même}  tr  briekt 
fckftlbjl  dm  Hats,  er  ricktet  fuk  Jelbft  zu  Grande. 
Cette  raifon,  cette  pièce  qu'on  prod  uit  contre  lui, 
loi  coupe  ta  gorge  ; diejer  ar.geflihrte  Bew'is- 
grund.  ditftgigni  ikn  beigtbrachit  Schriji  brnht 
l km  dm  Hais , jckllgt  afe  feins  Gr’lnie  nie  1er, 
enacht  aile  Jetne  Anjprückt  z»  nicklt.  Preudie 
un  homme  à la  gorge  ; emen  Mtnfcken  bec  der 
Kekle.  bei  der  Gurgel  fajfen,  ikn  mit  Gazait  zu 
etizis  zwiugtn.  In  diejer  n Smlichm  Bedeutung 
jagt  «an  amh  Tenir  le  poignard,  le  pied  fur 
la  gorge  à quelqu’un}  einem das  Mejjer  an  dit 
Kiklt  Jetztu,  emem  auf  dm  Hais  treten.  Rire 
à gorge  déployée}  ans  vollem  Halftlackc*.  l'on 
tintm  gezurungsnm  Lacken  fait  man , 11  r.e  pâlie 
pu  le  nœud  de  la  gorge  ; ts  gekt  n.nt  von  H er  zen, 
Im  gem.  lùb.  fagt  man,  11  en  a menti.  Il  a 
menti  par  fa  gorge}  dos  bat  tr  in  jetne*  Hais 
hnti*  gslogt m.  Kaire  rentrer  quelque  chofe 
dans  la  gorge  de  quelqu'un  ; ttnem  ttwas  i* 
jetne*  Hais  zurBck  Jckttbtn , ikn  zu  m Hidcrr&f 
nSüge* , ik*  zwiugtn,  dos  was  er  gt/agt  bat 
zurtiek  zu  nèkmen,  zu  widerrufm. 

Rendre  gorge  ; ftek  brttktn,  fick  Bbergtbt» , 
it.  Ùg.  vneder  keraus  gèben , uas  man  fick  u«- 
rttktmbjl'ger  IPetft  zugeei gnet  katte.  Il  avoit 
volé  les  deniers  du  Rot,  mais  on  lui  a bit  ren- 
dre gorge}  er  kaltt  dit  kbniglickt  Cajft  beflok- 
len , abtr  tr  kat  ts  witier  héraut  gèben  mijfen. 
Gorge,  keijlt  aiuk.  dtr  Bâfre i,  dit  Bm/I  tmts 
Frauenzunmers,  in  wrkktr  Bedeutung  nttoiGorge 
aucl i wobt  durck  Hais  zi  liberjetzn.  tjligt.  Elle 
a la  gorge  belle;  fis  kat  ernt*  J.hSnen  Huer. 
Avoir  U gorge  découverte  ; die  Bndt  MWfl 
hait*,  mit  tnlbUifittr  oder  b’ifler  Brujt,  mit  blt- 
Jlem  Halje  gela*.  Elle  a trop  de  gorge  ; fit  kat 
rinm  zu  fiarken,  zu  voüm  Bujtn\  m gem.  Lèb, 
fit  kat  zn  m tl  Brufiu  trk, 
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IV  un  mn  Taubtr , Fa'Jun  (fc.  die  Ride  ifl, 
hnjU  Gorge,  dtr  K<opf.  Un  pigeon  & groue 
gorge,  oder  aieh  fcUtcklkin  Une  gorge;  tint 
kropfiaube,  tin  KiB/ftr. 

Dit  ffdger  fagen,  Ce  chien  » bonne  gorge; 
injer  Hini  hjl  eiiu  pute  Ktkle,  fck'Mgt  tant 
an , betttt  ans  voilem  Halft, 

Bel  dm  Falkenieren  ht  fit  Gorge  chimie;  em 
Sl’îik  Ftifck,  wtkkes  dem  Faikm  von  dem 
WMprtle,  dat  er  erjagt  kat,  gegèben  wiri,  wenn 
et  nock  tenir m fl. 

Sprulm.  un  i fi  g.  Jagt  ma n,  Fiire  nne  gorge 
chimie  de  quelque  choie;  juh  mit  et u>as  iu/ltg 
n teuhen , /ah  eisetas  damit  zu  Gutke  tkun  ; it. 
J'tck  liber  etwai  tuflig  matken , /tin  Ge/pülte  mit 
etuios  treibm.  Il  tfpiroit  après  cette  fuccefiion, 
6c  efpéroit  d’en  faire  une  gorge  chaude,  une 
bonne  gorge  chaude;  er  mâche  ftck  Rtcknung 
oder  Stit  ouf  diefe  Erbfcha/I,  uni  ko/te  ftck  da- 
mit usas  Jiecktes  zi  Gute  zu  tkun.  C’eft  un 
homme  qui  recueille  tout  ce  qu’il  entend  dire, 
& qui  en  va  faire  après  cela  des  gorgea  chau- 
des dans  les  compagnies  ; er  ifl  em  Mtnfch,  dèr 
odes,  sois  er  kSrt,  aufraft,  uni  dèr  fick  hernich 
in  üifelfclujten  dirüber  lufiig  nsMkt , Jein  Çte- 
Jpbite  damit  treibt. 

Go  R g k,  keiflt  auck.  ein  enger  Durchgsng  oder 
Pafi  ztt'tjcken  zieei  Gebtrgen,  wetchen  titan  Gorge 
de  montagnes  r.ersnet-,  it,  ein  rages  Tr.al  zwi- 
fchcn  zwet  Hegeln,  etn  enger  Zugang  oder  Em- 
gattg  in  tin  Land. 

In  àlsnltcker  Bedeutung  keiflt  im  Fejhtngsbaue 
Gorge,  die  Kcklt , dtr  Ein  gang  dtr  Frflungs- 
tetrke  no»  dtr  Suit  dtr  Suit.  La  gorge  d'un 
billion  ; die  Kèkte  emtr  Baflti,  t met  Bapins. 

Gorge  de  cheminée  ; dtr  Schlund,  dtr  Rauck- 
fang,  in  Fiiurmauer  entes  Kami  nés,  in  einigtn 
Gègenden  dtr  Scklot,  So  wiri  nock  in  vitlen  an - 
dern  HBen  der  Anfang  eintr  Ü/isung  an  etse/as 
La  gorge,  dtr  Stkltasd  gênant,  oder  Jonfl  dstrck 
e n andtret  dazu  pafftnies  [Fort  auigednukt. 
Z.  B.  La  gorge  de  fuke;  dtr  SckJund,  die  MSn- 
dung  emer  Racket!.  Gorge  de  chandelier  ; dat 
HahfllUk  unira  tri  dem  An) ange  des  Leuckter- 
Schaftts.  La  gorge  du  badin;  der  rundt  Aus- 
Jckmtt  an  einem  Barbterbecken  &c.  ffe. 

Bei  vtr/chiedtntn  U’erkleuten  keiflt  Gorge,  die 
HoklkèUe,  ein  ndek  einem  kalben  Zirktl  aertief- 
tes  Glied,  tint  vertiefu  Ritme,  Hokl-Leifle. 

Gorge,  keiflt  auck  ein  g edreck/elter  cyliniri- 
Jtker  Stib,  dergieuken  nsa  an  landkarten,  Ku- 
pftrfiicktn  &c.  anzumacken  pflègt,  an  Jolcke  auf 
dit  je  Stbbr  bequèm  twfzuroütn. 

In  der  Natkrgefckickte  keiflt  Gorge  blanche; 
dos  IVeflkèhUhen,  ente  Art  klemer  VSgtl  mit 
terrifier  Ktkle.  Gorge  bleue  ; dat  Blaukèkkkeu, 
Gorge  rouge;  dat  RotkkèkUken. 

GORGE  - DE  - PIGEON,  C f.  Die  Taubtufarbt  oder 
e igenthck  die  Tiubenkalsfarbe , eme  vtrmiftkU 
Farbe,  teie  de  Farbe  unes  Taubtnkafes, 


(8f 

GORGÉE,  C.  f.  Der  SMuek,  fo  vie I von  einem  füf- 
figen  Ko  i per,  ait  ma  a aufeitemal  kiitunter  fcklukt. 
Le  malade  n’a  pu  prendre  que  deux  gorgées  de 
bouillon  ; der  Kranke  kat  «Cr  em  Pir  Schtueke, 
oder  une  man  auck  woisl  un  Dtctfcken  zu  Jagen 
pfligt-  ein  Pdr  Muni  t toB  FleifckbrUkt  zu  juh 
rukinen  kbt.nen. 

GORGER,  v.  a.  Mit  Speifen  voB  flop  f en,  volt  fjro- 
pfen , Mberladtn  , fi oerJüBrn.  On  !ea  a gorgés 
de  vin  & de  viandes  ; man  kat  fle  mit  [Pem 
uni  Spefm  g anz  volt  g eftopjt , man  kat  ikcen 
überntÿflig  zu  Efien  uni  zu  Trinien  gtgèbeu, 

Fig.  Jagt  man  Gorger  quelqu'un  de  biens; 
en  un  mit  Giitern  liberhiuftn.  Ils  font  gorgés 
dVr  & d'argent  ; fie  kaben  GM  uni  Skier  du 
Menge. 

Sk  corgf.b,  v.  récipr.  Sick  mit  Speifen  t o!l  flo- 
p/ra,  übtrladen,  Jich  mit  GetrSnken  iiberfüllin. 
F ig.  Jagt  man , Les  Soldats  fe  gorgèrent  de  bu- 
tin; die  Solialen  befpikten  fich  mit  Seule,  mack- 
ten  vul  Seule. 

Gohgè,  ‘tu  psrtic.  & sdj.  VoB  geflopjt  &c.  Su  lu 
Gorger.  Man  Jagt  Ce  cheval  a les  jambes  gor- 
gées; diefes  Pjèrd  kat  ge/ckwoBene , aufgelau- 
Jene  Seine,  die  vott  ungejunder  Feucht! gkeûen 

fini. 

In  der  IVapenk.  keiflt  Un  animal  gorgé;  ein 
Tkter,  toelckes  tint  den  Hais  henim  ein*  Krone 
ton  qndertr  Farbe  kat,  ait  das  Tkitr  felbfl. 
GORGERE,  C f.  Dat  Brufl/lïck , fo  keiflt  in  fini - 
gen  Papttrmÿlüen,  die  am  FaBe  thus  zvoiftken 
Bergen  kei. inter Jshuflenden  Wafiers  angelègt 
fina  , dis  jetage  G en  nu,  wekkes  das  erp  u nier 
dem  StrSme  des  If'afitrs  ifl,  uni  an  die  kSI - 
zerne  Rauft  asflbflt.  In  der  Sckfsbaukunfl  tun- 
nel m an  Gorgères,  die  Brufihlizer , dirjemgtn 
kruiumeu  Hblztr,  welcke  die  GaBiin  unterflützeit, 
fick  obéis  liber  dem  Vordtrpvtn  ausbre  tm,  un- 
ira an  dit  Bekteidung  anfcklirflen,  and  g Itichfam 
die  Brufl  des  Sduf,  t ausmacktn. 
GORGEkET.C  m,  Der  IVigwtiftr, ein gtteiffis kok- 
les  hflrument  dtr  IVund-Ærzte,  mute  fl  dejj'tn 
fit  ente  Zange/n  dit  Biaft  bringen,  w etm  fit  etnen 
Stem  héraut  ziehen  ttoBtn. 

GOKGERETTE,  f t So  kutfl  tkemals  tint  Art 
Hall  kt  agi  n oier  KoBtr,  womit  das  Front nzim- 
mer  den  Haie  uni  die  Brufl  bedekit, 
G0RGER1N,  t m.  Das  Halsflüek  oi-r  Kthflick 
an  denalten  Harmfcken,  welches  den  Hait  uni 
den  obtrn  Tnt ü dtr  Brufl  bedekte  uni  fckSzte. 
f GORGKT , C m.  Dtr  Kèhlkobel,  KtkflSfi,  em 
Hobei  Mtttrifi  itfjtn  dit  HoUkèklen  &c.  (Gorges) 
gemacht  wtrden, 

GOSIER, f.m.  DtrScklund,  dtr  Anfang  der  Spti- 
Jtrbkre  kinlen  im  Munie,  wtlcktr  dit  Speilt  uni 
das  GetrSnk  aufnimt  uni  zun  Maetn  fBhrtt. 

Man  Jagt  m Dtutfcktn  im  gem.  Lib.  tnfkrtn- 
tkeils  dtr  Hais,  uni  verpkt  darunler  dènjeni- 
gsn  mietendigsn  Tnt  il  des  Halfts,  dtr  m dtr  Ztr- 
Rttt  3 ' glu. 


68  6 


GOLF, 


GOU. 


glitderungs  - Kunjl  dtr  Schlund  odtr  dit  Sptife- 
rbhrt  ktiflt.  lt  a le  gofier  tant  en  feu  ; Jtm 
Hait  ifl  inwndig  ganz  entzündet.  11  lui  eft  de- 
meuré une  arête  dans  le  gofier  ; n ifl  ikm  tint 
Gritt  i h dtm  Halft  fltckt u g eblitbtn. 

Cosikh,  kiifit  auck,  dit  Kikh,  Joftrn  ntaniarun- 
tir  dit  Luftrbhri  otrflekt,  WlUkt  zum  Athtmko- 
itn  dwnet , m.d  mitulfl  wtlcktr  du  Stimme  gt- 
hldit  wird.  Pour  bien  chanter,  il  faut  faire 
lea  cadences  plutôt  du  goder  que  de  la  lan- 
gue; un»  g> U zu  fingen,  mull  man  dit  Triütr 
mikr  mit  air  K'kie  ait  mit  der  Zunge  macken. 
Le  goder  d’un  roifignol;  die  Kihlt  finir  Nack- 
tigall.  Ma»  /agi  von  einer  SSngtrinn,  die  tint 
angtnikmt  Stur.mt  hat.  Elles  un  besu  gofier, 
elle  a un  gofier  de  roifignol;  Su  ha!  enu 
Jchbne  Kekt,  Su  hat  tint  Kèklt  wit  tint  Nack- 
tigaB. 

Im  g cm.  t.ib.  Jagt  man  von  tintm  Menjckn 
dèr  Jehr  ktifl  tjjtn  and  trinktn  tan  , Il  a le  go- 
lier  pavé  ; tr  kat  tint  gtpflaJHrU  Kihlt  odtr 
Gurgtl  : Und  von  tintm  dir  immtr  Dur  fl , im- 
mer  Lufl  zum  Tiinktn  kat,  pflègt  man  zu  fa- 
gtn  , il  a le  gofier  fec;  tr  kat  titu  trockent 
Kihlt,  Jtm  Huit  ifl  immer  trocken. 

In  dtr  Natirgtfckickti  ktiflt  Le  grand  gofier  ; 
dit  Kropfgans , un t Art  tcildtr  GSnJt  mit  tù 
mm  grojitn  Kropft.  Le  pigeon  grand  gofier  ; 
dit  Kropftaubi.  dtr  Krbpftr,  tint  Art  auslindi- 
J 'cher  Taubm , WlUkt  dm  KropJ  mgewbknüdi 
aufblaftn. 

COSSAMPIN,  t m.  Dtr  BaurnwoHenbaum , tin 
Baum  dir  in  America  und  Oflmdun  angttroffin 
unrd , tintr  Fickte  gleicht , und  dejjtn  Frucht 
tin*  Art  Baumwolle  entkàlt.  ( Situe  auck  i'to- 

COtSique  , adj.  Gotkijck , dm  Gothtn  gekSrig, 
odtr  von  dm  Gothtn  kèrkommend.  Man  btdu- 
nit  fick  ditjtt  IForles  kauplJScklick  in  folgtndtn 
Jüdttns  - Arttn:  L’ Architecture  gothique;  dit 
gothifcki  Bouart.  Manvtrdekt  darunlrr  getnti- 
wttlick  tine  duos  plumpe , mit  vitltn  um.QIzen 
Zitrathtn  üb triade  ne  Baua't.  Une  écriture  go- 
thique ; tine  gotki/cke  Scknjt,  golki.cht  Schrift- 
ztickm,  worunter  man  gemeimg lich  die  alte 
Jldbncksjchrift  verflehl.  Man  pfligt  in  den  fchbnrn 
KOnflen  ti btrkaapl  ailes  wasnich:  mil  dm  Rtgtln 
dtr  Kunjl  und  des  Gt/ckmackes  libertin  komt. 
Gothique,  gotkijck  zu  nmntn , in  wtlcktr  Bt- 
dtutung  iujn  H'ort  auck  fubjUmlivt  ge brauckt 
wird.  Il  y a du  gothique  dans  cette  archite- 
cture , dans  cette  écriture  ; es  ifl  etwas  Got ht- 
Jckts  in  ditltr  Bioart,  in  ditjtr  Sckrift. 

ÆOUACHE,  C f.  Du  U'ojfennalerti , du  Malerti 
mit  IVaiïtrfarben  odtr  mit  F.irbenkSrptrn , dit 
mit  H'ajfer  aufgetragen  wtrdtn,  im  Gigenjatz* 
der  Uimahrel. 

ÆOUDRON,  C tn.  1 1er  Thfr,  tin  karzigts  dickli- 
tlus  ül,  tcoimt  tv/,.üglitii  dit  Sch'jJt  und  dos 


Tauwerk  C btrzogtn  odtr  cetUret  wtrdtn , da  es 
dann  dm  Namen  Sckifstklr  bekomt.  Eau  de 
goudron  ; Thtrwofjtr , em  oui  remtn  Tk’r  gt- 
gojjtnes  und  von  temftlben  gt/ckwàngerles  U'af- 
Jtr,  wtlckes  vor  tmigtr  Zeit  Jikr  kà ufg  als  tint 
Mode  - Olr  g tbramkt  Word. 

GOUDRONNER,  v,  s.  Tkfren,  mit  Thfr  Sbtrzie- 
ktn,  btjtkmitrtn,  btflreidun.  Goudronner  un 
Vsiflcsu  ; em  Sckjf tktrm. 

Goudronné,  Le,  partie,  & sdj.  Gttk/rt.  Suite 
Goudronner. 

GOUFFRE,  f.  m.  Dtr  Abgrund,  tin  Jtkr  tirfes, 
grundlojrs  Lock-,  it.  der  Strudel,  der  Ort  in  ti- 
ntm H'aJJer,  tes Jtch  das  IfaJJtr  mit  cmem  Gt- 
rSufckt  m tintm  Krtijt  drèhet,  um  Juk  in  ti- 
nte, auf  drm  Grunde  bejindlicktn  Abgrund  zu 
JlSrztn.  Tomber  dans  un  gouffre;  ni  tinta 
Abgrund  Jallen,  m tint  unermeJSltckt  TitJt  hir.ab 
fiSrztn.  Dans  le»  endroits  de  ls  rivière  où 
l’esu  tournoie  , il  y a d'ordinaire  nn  gouffre  ; 
an  dtnjenigm  Ortm  des  FiuJJes,  teojtck  Sas  U'aJ- 
Jer  m tintm  Krtije  ktrum  drèhet,  ijl  gemtimg- 
lick',ein  Abgrund,  tin  tiejts  Lock  auf  dtm  Grun- 
de. Le  plus  grand  gouffre  que  l'on  ronnoiffe 
& celui  de  la  mer  de  Norvégue  ; der  grbfle  u«- 
! tr  allen  btkanten  Strudel  n tfl  dèr  im  norwègi- 
fdun  Mire.  Fig.  Jagt  man:  Tomber  dans  un 
gouffre  de  malheurs,  dans  an  gouffre  de  mi- 
icres;  in  tinen  Abgrund  des  Uugllkkes  , des 
Elendes  verjmken  odtr  flïïrzm. 

Im  figürhcktn  Ferflande  bedmet  man  Juk  auch 
des  I Fortes  Gouffre  von  aBtrlei  Sackeii,  du  ei- 
ntn  ungeheuren  AuJwani  trjordtrn.  Ce  procès 
eft  un  gouffre;  dujtr  ProzeJi  kojlet  em  un gt- 
kturts  Geld. 

GOUGE,  f,  f.  Ein  ailes  nirdrigts  H'ort , womit 
man  ektmals  tin  ludtrlukts  IFeibsbild  zu  be- 
nmnsn  pflcgtt. 

Gouge,  ktiflt  auck,  rin  ffoUmti/el,  tin  Hokt  F.iftn, 
em  fllikltrnts  ll'erkztug  verjcki  dtntr  Künjtltr 
und  Handwerktr,  ttwas  damtt  auszukrh  en  oder 
in  du  Tiefe  zu  arbeden. 

GOUJAT,  (.  m.  Dtr  IVaJlbubt,  der  Pack  - Kneckt. 
Les  goujats  de  l'armée;  dit  Pack- Knecktt  dir 
Arme,  bei  der  Armtt. 

GOUINE,  C f.  Der  Nickel,  ein  itfir  m der  niedri- 
gen  Sprtch  - Art  übltckts  H'ort,  tm  ludtrlukts, 
nicktsurürdigis  H'ubsbild  damtt  zu  beztichnen. 

GOUJON,  f.m.  Dtr  Gründtl,  Gründlmg,  dit  KrtJJt, 
du  BeukkrtJJt,  dtr  Krtfilmg,  ein  kltmer  fchmak- 
kajttr  Fjck,  wtlcktr  fick  auf  dtm  Grunde  dtr 
Fllljfi  und  Biche  aufhàlt.  Sprukw.  Jagt  man  im 
g tm.  Ub.  Faire  avaler  le  goujon  à quelqu'un; 
tmtn  m dit  Faite  loden , matin,  dàfi  tr  m dit 
ikm  gtlègu  Faûflrickt  faBt. 

Goujon  , ktiflt  auck,  der  DSbtt,  der  Zapfen,  dtr 
Pfio.k,  dtr  Boizen , ttn  kUztrntr  P/Luh  odtr 
tm  eiftrntr  Stift,  womit  vtrfchtedent  Handwer- 
ktr ZKti  StHui  mi:  unandtr  vertmigin.  Bu 
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den  Bilihauern  heiftt  Goujon  fo  viti  ois,  Use 
petite  gouge;  un  kleintr  Hoklmetfjtl. 

* GOUJONNER,  v.».  Ahtteljl  tint  s Dbbels,  Za- 
pfens,  Pfoekes,  Siiftes,  (je.  mit  e mander  veni- 
n:gin,  an  linandtr  befrfbgen.  (Stehe  Goujon  J 

* GOUJURE,  f.  f.  Sa  knfii  auf  dm  Sclujfm  irr 
Einjehnitt  oder  dit  f'ertilfimg  an  unir  Sekeib* 
odtr  Jtoül,  in  welche  dos  Seit  21  U’.gen  komt 

COULt-E,  f.  f.  E‘n  grâjier  Biffcn,  den  mai»  au/ 
tir. mal  gierig  kinunter  fihlukt.  Il  n'en  a fait 
qu'une  goûtée;  tr  kat  n6r  einen  BiJJen  darau* 
einackt,  ir  hat  ts  auf  einmai  hmunter  gc/chlukt. 
gentem ) Sprickw.  Brebie  qui  bêle  perd  une 
goult-e  ; 1 vièkrend  dtm  BWcken  vrrhtrt  dai  Sckif 
imiit  liijjtn  ; wèr  bei  Ti/cht  viel  plaudert,  wtrd 
nicht  fait. 

GOULET,  f.  m.  Ein  ailes  Wort,  wofhr  man  krut 
zu  Tagt  Goulot  Jagt.  ( Suite  die  fis  H'ort  ) 
Man  pflègt  ind'jfen  nach  litti  enge  Emfakrt  m 
itnen  Haftn  Uo  goulet  zu  nennen.  On  n’en- 
tre  dans  le  port  que  pat  uo  goulet;  ma 11  komt 
nicht  anders  m dm  Haftn,  ait  durch  uni  enge 
Emfakrt. 

In  dtr  Fifckerei  heijlt  Goulet,  die  F.mkiklt, 
tint  Art  Trukter  an  dtm  Eingange  dtr  Garn- 
Jdcke  und  Ftickriufm , damil  dit  Fifcht  zwar 
fret  h intin  abtr  nr ckl  widtr  keraiu  ktinnen. 

* GOULETTË,  C f.  Dit  kltme  H nnt  odtr  HohU 
kèhlt,  telle  ht  bel  Wajferpyramiden  und  andern 
derglrichen  Kunfiwtrktn  auf  dm  abkiingigen 
Sttinthtttn  odtr  Marmorlafrln  angebraek:  wtrd. 

G0UL1AFRE,  adi.de  t.  g.  & f.  Gierig.  Ma» 
braucht  diejts  mort  in  dtr  Sprdtke  des  PVbtls 
me krentkeils  fubftantive,  Un  gouliafre , ein  Frtfi- 
faek,  tin  gitriger,  unmijhgtr  Freffer. 
GOULOT,  I.  m.  Dtr  Hait  enter  Bouteille,  tiner 
F.afche,  fines  K rages  odtr  andern  Gtfifles,  djs 
tint»  engtn  Etngang  kat.  Une  bouteille  qui 
a le  goulot  cafté;  tme Bouteille  eut  mtltktr  dtr 
Hais  zrrbrocken  i(t , tme  Bouteille  mit  tmem 
ze*  brochent»  Hslft. 

GO  U LOTTE,  f f.  ( Bauk.  ) Das  Rmcken,  Rin- 
lem,  eine  Heine  Rinne  in  dtr  RmStiftt  emei  Ge- 
fim/ts,  durch  uretcke  das  K'aJJer  in  dit  Trauf- 
rhkren  fl’fjit. 

GOULU,  UE,  adj.  GtfrSJhg,  frtjleierig,  tint  un- 
mSJUge  ftegierde  zu  vielem  F.fjtn  knbend,  und  das, 
tiras  man  ifll,  gierig  ver/ckhngend.  Le  loup  eft 
un  animal  goulu  ; der  Wolf  j/l  em  gefrSptees 
Tkier.  Ce  garçon  eft  extrêmement  goulu  : dte- 
fer  Knabe  ijt  aujftrardeotlick  gtertg  tm  Ejfen. 
GOULU,  f.  m.  Dtr  Piefrdji , en  in  den  nSrdli- 
cken  Tktiltn  Europens  und  Aftens  tinkeimifdus 
vierJSfliges  T, lier  , weUhes  fehr  gefrifiig  ift. 
Man  pflegt  au ch  einen  AJenfchen , weleher  unee- 
wbkultch  viel  Spei/e  zu  Jiek  ni  ml,  Goulu,  Fiet- 
frifs , zu  nennen. 

GOULUMENT,  adv.  Gierig,  auf  tint  g itrige 
Art.  Manger  goulûment;  gierig  tjjtn , val 
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uni  unmSJlig  ejfen , and  dot,  tess  ma»  ijst, 

gierig  virjehlingen, 

GOUPILLE,  C.  t.  So  heiflt  Sbtrkaupi  ein  jtder 
klemtr  kblzerntr  Ffioik  odtr  nftrner  Suft , wo- 
n ut  stsan  ein  Ding  an  tin  anitres  befejhget, 
oder  welcken  man  vor  ein  andtres  Umg  Jlekt, 
damil  es  mekt  abfaVe,  in  weleher  lezteren  Ue- 
deutung  ein  foltfttr  Pfock  odtr  Stift  auih  der 
FârjUcker , dtr  Virfitck  - Fftock  , das  FôrjUck- 
Sujuhen,  dtr  l ’ôrJUck - Nogtl , der  Soient  &c. 
gênant  wtrd.  Bei  den  Sitmtrn  ketjlt  Goupille 
der  V&rfUek-Rimm. 

♦GOUPILLER,  v.  a.  Mit  tintm  kùlzemen Pflliek- 
cken  oder  eiftrnt n Stift*  an  etwas  btfejhgtn,  ti- 
nen  fftock  odtr  Stift  vâr  etwas  ftecken , damit 
ts  mekt  abfalli.  Goupiller  la  cage  de  la  mon- 
tre; das  Ukrwtrk  mit  Stiften  an  dos  Gehdufe 
bifefligen. 

GOUPILLON,  f.  m.  Der  Sprengwèdel.  em  Sert *- 
gel  oder  Wedel  an  tintm  Slielt , IVoffer  damit 
zu  fprtngtn,  befonders  in  der  rbmifehen  Ktrche, 
das  ll'nkwafjtr  damit  zu  fprtngtn,  dtr  H'etk- 
wédel.  Un  goupillon  de  bola;  ein  Sprengwi- 
de\  odtr  If'emwedel  mit  emrm  kblzernen  Stiele. 
Un  goupillon  d'argent  ; tin  hiberner  Sprtngel,  ein 
Sprengtl , dir  aus  emem  Jilbtrnen  Stabe  beflekt, 
an  dtjftn  oberen  Tntilt  tin  klemtr  kokler  fiiber- 
ner  mit  emigen  f.ÿchem  verjehtntr  Knopf  btft- 
fliget  ift,  mitteljl  welchtm  mon  U'eihwajfer  liber 
die  Ar.ustjenden  fprenget. 

Goupillon,  heiflt  auch,  une  Kam  enbTtrfte,  A'rûg- 
bürfle,  Glli/trblirjie,  tint  cyündrifcke  BSr/te,  G*. 
fàjit,  in  welckt  man  mit  der  Hand  mekt  km- 
em  kommtn  kan,  damit  zu  rtinigtn.  lm  al- 
gemeintrn  Vtrftande  pflegt  man  einen  jeden  an 
tmem  Sttcken  btftfligUn  If'i/chrr , etwas  damit 
z»  wiftken  , zu  rtinigtn  (je.  Goupillon  zn 
nennen 

* GOUP1LLONNER , v.  a.  Mit  eintr  Kanntn- 
bùrjle.  mit  tintm  If'tfcker&c.  rtmigen.  (Suit* 

Goupillon  J. 

* GOUR,  f.  m.  Di*  Sckhuhtt , fine  t ion  demlt'af- 
fer  ausgtwafcktn*  HSUung  an  dem  Ufer  tint* 
Flujjts , an  dem  Fftfi*  eints  Berges  (je.  fit  ftp 
trocken  odtr  mit  U'ajjer  angiJStfet. 

GOURD,  OURDE,  adj.  For  Edite  trflarret,  Jlarr 
gewordtn.  J'ai  lea  maina  gourde*  ; meme 
Hindt  Jmi  vâr  Kalte  erfteerrtt , flsrrtn  vit 
Kilt t.  Man  fagt  fg.  von  tintm  Spitzbuben, 
Il  n'a  pas  les  mains  gourdes  ; tr  kan  feint 
H ii  nie  wokl  regen  , die  H and*  fini  ikm  nuit 
lakm. 

GOURDE,  f.  £ Dit  KUrbiffta/cke,  tin  ausgekSkt- 
ter  KUrbiJJ,  dèr  flatt  ttmr  Fajckt  aeorauckt 
Wird,  dergleicken  z.  B.  dit  Pilger  btijun  f&kren. 

Bei  den  Wund-Ærzltn  keijit  Gourde,  tm 
dopptiler  Waffnbnuk. 

GOURDIN,  f.  m.  Dtr  PrQgti,  tin  kurztr  dicter 
Stock , tin  KniittiL  U prit  uo  gourdin  & lui 
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en  donne  vingt  coup»  ; tr  nakm  mm  Prigrl 
und  gdb  Am  zuanzig  Sikldge  damit,  odtr  autk 
tr  nakm  rintn  Knütul  und  gfib  ikm  zwata ug 
Piüget  damit.  ( /»  ditfer  Riaens-Art  keifilPrZ- 
gtl  tm  DeuSjtktn  /o  vit!  als  tm  Sckldg  mit  ei- 
ntm PrUgtl ).  Gourdin  witd  Bbrigtni  nü»  in 
dtr  tu/d-iQtn  Sprni i A't  g ebratuht. 

• GOURDIN).  R,  v.  ».  Pr'ûgdn,  mit  eintm  Prit- 
gît  Oder  Kn\  tel  Jehkg/n.  (gemem) 

f GOURDIN. ÈRE,  f.f.  So  heijh  aufdmStkifftn 
ein  gewiïïi  I St  il , wtUhtt  10m  Foikmafit  aer 
Galbe»  turunlrr  ktingt,  an  dm  et  miltelj t tiiui 
and  et  n Setlet  ( mère  de  gourdinière  gênant) 
befejhg’l  ijl. 

GOURE,  (.  f.  Mit  iitftm  Namtu  beligen  ditMcb 
Uriahjlen  emt  jede  vtrjàlljchte  kFârt. 

•GOUREAU,  f.  m.  ftn.'MMg  einer  Jthr  langen 
und  ditken  Art  Ftigen. 

• GOUREUR,  f.  m.  Ejh  IFirm-  FtrfSSJtktr,  tin 
Alatrriah.fi,  dir  feint  If'drt n verJSiïfiiktt. 

GOURGANDINE,  C f.  Du  Dure,  SlrSfunkurt, 
dir  Ni,  lui , et»  gtmeinei  litdtrhcius  IFeibtbild. 

COI  RGANE,  t f.  Ditjen Namen  Jlihret  une  g e- 
unjje  Art  kleintr  FeldboJtnen,  du  Jtkr  mild  und 
Jilimaekkafl  fmd. 

GÔURGOURAN,  C m.  & keijît  emt  Art  ojlmdi- 
Ifkrr  Sudenzeugt , die  wit  Gros  de  Tour»  ge- 

■ wibt,  tber  dater  von  Aufzua  und  Em/tMaa  ijt 

GOUKMADE,  1 1 Dtr  FauJtjMdg , tin  Stkldg 

mit  dtr  Faufil.  Il  lai  donn»  deux  ou  trois 
gourmtdei  ; tr  gab  ikm  zieei  oder  drei  Fauji- 
jeklàgl.  Une  gournude  dans  les  dents,  dans 
le  nez;  tmSekldg  mit  dtr  faufl  in  die  Fdkne, 

■ tuf  dit  Na/e. 

GOURMANDE,  ANDE,  sdj.  Grfrîifiig,  gterig 
und  unmdjhg  tnt  EJTen.  Le  broihet  eft  un  poit> 
fon  fort  gourmand  ; dtr  Htikt  ijl  tm  Jtkr  gt- 
frdfliger  Fijtk.  11  eft  extrêmement  gourmind, 
»dtr  autk  Jutfiantivt  C’eft  un  vrsi  gourmand; 

■ tr  i/l  Jtkr  unmifiig  imEfln,  tr  iji  tm  retkltr 
Frtjjtr,  ein  Nimmer/att.  C’eft  nne  grofie  gour- 
irsnde;  fie  ift  tint  grCfit  Frtjftrm»,  tnt  un- 
mdfiigt  Éffirmu , fie  kSU  Jtkr  vul  auf  Ejfitn  und 
Tr.nktn.  (Sieht  Glouton  und  Goulu  J 

Man  «mm!  Branches  gourmandes  ; Riubtr, 
ibitfiiiffigt  und  urmUtzt  À.jlt  odtr  R ifer  an  dot 
Bbturun,  dit  dm  nüzUtluu  tragbartn  Æjltn 
dm  Soft  rnlzirktn. 

COL  RMANDER,  v.  ».  AusftkeUen,  BniGglkke, 
bitte  n l'trwnje  giben,  htiunttr  ma,ktn,  tm 
g tm.  I.ib-  autkuxzni.  Souffrez- von»  qu'on 
vous  gourmande?  Itidtn  Sie  te,  dafi  man  Su 
ans.ikii;  V Vobf  t’avez  gourmande  comme  un 
chien,  comme  s'il  etoit  votre  valet  ; Sie  habtu 
ikn  h nu, ter  gmOikt  mu  einen  Huui,  Sie  habtu 
An  autgrhunzt , «1»  ob  tr  Ihr  Kneckt  wU't. 

Gourmand) r un  cheval,  Ini  gourmander  la 
bouche;  rm  Pi  tri  kart  ùnZiigel  bdltm,  emtm 
Pjtrit  dasMaui  mitrbtu,  te  kaitmduiig  nue- 


ckm.  Fig.  fagt  man  , Gourmander  fes  paf- 
fiona  ; /tint  Liiitnjekafit*  bdndigm , Mnjltr 
Bber  fiente  Ltiden/thaftin  wtrden. 

GookmandL,  t f.  , partie.  & adj.  AusgtftkaUtn 
fige.  Sukt  Gonrmander. 

* G0URMAND1NE,  f.  C & keijit  bei  de n Gdrt- 
nern  une  gei aille  grtjie  Art  Birntn. 

GOURMANDISE,  f.  f.  I)u  GefeBftigkiit,  dieFreJJ- 
begitrde , dit  unmdfitgt  Begurdt  zum  E/Jtn. 
Alan  nmn et  Le  pèche  de  gourmandife  ; die 
Siinde  dtr  Fbüerri , do  man  dent  Efjcn  und 
Trmken  unmbjitg  trgèben  ft.  ( IFuteokl  {'bile- 
rei  tm  Viutjcken  eigenltick  nur  dit  Firiigkeit 
zum  libtrfimj.gen  Gebraudu  fiarktr  Getrànki  be- 
ztnhnct  ). 

GOURME,  f.  t Dit  Dru/e , tint  A'rankkeit  dtr 
Djirde , bei  wetiker  tint  tetifft  und  oft  gtlbhtht 
Alalerie  aus  dtr  Naft  und  ans  dem  Munit 
fliefiet.  C’eft  un  poulain,  il  n'a  pas  encore  jeté 
fa  gourme;  et  i/t  einFUtlm,  et  bat  Jane  Dru/e 
noih  ni.  ht  abgtworfin.  Man  fagt  eigmtlieh.  Ce 
cheval  jette  la  gourme;  dat  Pjèri  wirft  dit 
Drufie  ab , uenn  die  ab/Utfinie  Malet  u diektr 
unrd,  wekhes  tut  Ztiektn  dtr  baliteen  Gmt- 


Jung  ifl.  La  gourme  maligne;  die  bbs-artigt 
Drujt,  bti  welcktr  dat  Gebl'it  in  tm  grSfltrti 
Ferdtrb  n liber  ge kit , dit  fitk  gemtmiglick 
m dm  Rotz  verte  andelt , welekt  autk  tcohi  Le 
fauiTe  gourme , du  fatjekt  Drufie  gmant  unrd. 
Fig.  Jagt  man  von  Kir.dtrn , dit  grmdig  oder 
krdlzig  fmd , Us  jettent  leur  gourme  ; litre 
Natir  remiget  fitk  , wirft  du  Unrtmigkeiten 
aus.  Fou  emtm  jungen  Alenfithen,  dir  m der 
âugeu dhitze  allerlej  toüeStrticke  maths,  fagt  man. 
Il  jette  fa  gourme;  tr  rafiet.  11  n’a  pas  en- 
core achève  de  jeter  fa  gourme;  tr  kat  net  k 
nu  ht  ausgtrafel,  tr  kat  du  Ubrntr  noth  mekt 
abgtlauftn. 

GOLKJV1ER , v.  a.  (un  cheval)  Emtm  Pjirde  du 
JCinkrtU  aniègen,  anhàngm.  11  faut  gourmer 
ce  cheval  plua  court;  man  mu  fi  duftm  Fferit 
dit  KmktUè  kürzer  aniègen.  Fon  eintm  Men- 
Jtken  dir  dm  Kopf  Jtkr  JUif  t'àgl,  und  fitk 
tint  Unterktnh  maths,  uns  ein  gravitSti thés 
Anftktn  zu  kaben,  Jagt  man.  Il  eft  gourmé,  il  fe 
gourme;  tr  ifi  graduait,  tr  zdumt fitk. 

Govrmeh  , keifii  autk  , mit  Fd-fien  jtUaem,» 
füffi  odtrSth'age  mit  zu^ammm  giba.tir  Faufl 
gjbtn.  On  l'a  bien  gourmé;  man  kat  Am  dtrie 
Füffi  gegrhen. 

GoohmL.  £k,  partie.  & adj.  Sirke  Gourmes. 

GOURMET,  f,  m.  Dtr  IF, inktntur , einer  dir 
tnu  cuit  Fange  kat,  und  du  IFemt  wokl  zu 
beurtkriUn  leeifi.  Lea  meileura  gourmets  y 
feroient  trompés  ; du  btfitn  IFnuhtnntr  w'àr- 
ien  dafeibp  bttroom  wtrden. 

GOURMETTE,  f.  f.  Die  Ku bette,  tir # kUmt  ei- 
Jtrnt  Xetie  an  dem  Zaumt  emet  Pftries , wtD 
( kl  mtr  dem  Knmt  ktrum  geki , und  in  die 
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JTtnhakm  an  dtm  Zaumt  eingefcnkA  terri.  Le 
chcvâl  rompit  f»  gourmette,  & emporte  fou 
homme  ; dut  Pjird  zerjprengtt  /tint  Ktnketif 
und  ging  mit  Jtitum  iieittr  durcit.  PSg.  uni 
im  g tm.  Lcb.  Jagt  mon  von  lintm  Menfcktn, 
dtr  lar.ge  t'mgezogcn  odir  unttr  itm  Zicangt 
gtlèbt  ha t , uni  dtr  «a»  au)  limitai  feintn  Lti- 
drnjckaften  dmZHgct  Jekufitn  Ici  fit,  Il  e rompu 
fa  gourmette ; tr  hat  Jtmt  Kittrn  abgejchütttlt. 
Lâcher  le  gourmette  à quelqu’un  ; lintm  dm 
Z'ngtl  fckiefitn  lajlm , nmm  mthr  Freiheit  laf- 
Jtn,  ikn  nient  mthr  fo  kurz  Italien. 

In  dtr  Sljprdckt  munit  man  Gourmettes, 
dit  Sckiftiungm  , tetlckt  dos  Schijf  rtin  halten 
und  dai  Schijtvolk  bidientn  m'ùjftn.  Auch  terr- 
ien ou/  dtn  Fmfijcktff.n  dit  von  dm  KccujituUn 
tijUlien  Aufjtkcr , ieelcht  au)  dit  U'drtn  A e ut 
atbtn.  Gourmettes  gênant. 

* GOURNABLE,  CL  Im  Schifsbaut  uerdtn  dit 
kSlztrr.t n NSgtl , mit  tetlcktn  dit  BrRer  dtr 
Sckijs ■ Ftrkleiduug  mit  dtn  Knithblztm  und  an- 
dtrn  Thtilm  du  Sthijjtt  vtrbmitn  wtrden , 
Gournables  Binant. 

* GOUKNABLER,  v.  ».  (un  viifletu)  DitBri- 
tir  dtr  Schift  - l'trkltidung  mit  kblztmtn  Kd- 

Stln  anzitktn  und  btfijhgtn. 

OURNAL,  Cm.  DtrKnorkakn,  Knurhakn , 
Kir  lu  il  n , tin  Sififih  dtr  zu  dtm  Gc/cklnkii 
dtr  Sfhiikntr  g rkbrt. 

GOÜSSAUT,  o dtr  UOUSSANT,  C m.  Sa  ht, fit 
ouf  dtr  iùitjekuh  tin  grflauchUt  uni  iabti  Jiar - 
ket  Pjird.  Man  [agi  auch  adjeSive:  Un  che- 
val goufTaut. 

Bti  dtn  Falkenitren  kafît  GoufTaut,  tin  Folk, 
dit  zu  plume  ilt,  uni  winig  zur  fijagi  taugt. 
GOUSSE,  C f.  Un  Hülft,  du  Sckott,  datjmgt 
Samenbehiiltnifi  maujur  iflanztn,  welcket  aux 
steei  langlicktu  vermitttlfl  ziotitr  NUiht  an  tin- 
andtr  gtjtztm  Slîkktn  ktfiektt,  in  wtUhen  dtr 
Sa  nu  bijifligit  ifi.  Man  pHègt  abtr  zum  Un- 
terjchiiie,  diijtm gtn  SamtnbekàUnifii  wtkkt  in- 
terni: g ktmt  ScluidtTcmd  habtn,  Hüijtu , dit- 
jtnigtn  abtr , wo  dit  Samm  dtr  Langt  ndck 
du rck  tint  kautigt  Scktidcwand  gtlktùi  fini, 
Sckottn  zu  tttnntr..  Gonfle  ktifit  abtr  beftm- 
dtn  dit  Hiil/i,  dit  Haut  odtr  dot  Balgltm, 
wtldut  dit  SamtnkSmer  dtr  Hüijmfruckt  un- 
mittt'ibdr  umgibt , uni  trorin  fit  gltick/am  tm- 

Sewickelt  final  Les  gouffes  de  pois,  de  fève* 
te;  dit  Hlljtn  dtr  Erb/tn,  dtr  Bokntn. 

Man  ntnntt  Gonfle  d'ail  ; tint  Zeke  odtr 
Zinkt  Knoc’.auik , tint  Knoblautksztht , Knob- 
Uuuktzmkt , tin  tmxtlnet  von  dtr  knodiekten 
U'urztl  dit  Knoblauchts  abgtrifftnn  Stick. 

An  dtn  alttn  jom/chtn  CapitSUn  terrien  dit 
dru  Zwcigt  odtr  fongrn  BlSlttr,  u/tlckt  ans  dtr 
Sckntckt  zurlick  t'dr  dot  Capital  tritt n,  Gouffes, 
( ndch  Sturms  Üierjttzung  itt  Fignola  ) ou- 
grworfnu  Zwiigt  gênant. 

Tou,  U, 
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GOUSSET,  Cm.  Dit  AciftlkMt,  dit  HSklung 
unttr  dtr  Ackftl  odtr  vitlmtkr  unter  dtn  Ar- 
mm.  Man  bedicnit  fick  ditjtt  t Fortes  geatî- 
tuglick  nier  ictnn  vor,  dtm  übltn  G e ruche , den 
dtr  Sckweifi  miter  dtm  Annm  virirfacktt . dit 
Ridt  ijk  Sentir  le  poulie  t;  n ack  Sckweifi  un- 
ttr dtn  Arnun  ritektn. 

Gouffet , ktifit  auch , dos  Ackftlfiiick  , dtr 
• Ackftlfitci , tm  fikmaitr  Strtiftn  an  dm  Htm- 
, itn,  dèr  fick  von  dtm  Halsbunit  bit  zum  An- 
fange  dis  Hérault  erflrtcktt  ; it  dot  StSck  un- 
ttr den  Ach/tln  odtr  Arnun  an  dtm  Hami/ckt 
dtr  Kritgtmdnntr  ; it.  tm  kltintr  Stick , #;nt 
kltint  Tajckt  in  dtm  HofingUrtil , fo  w:e  z.  B, 
dtr  Vkrjack  odtr  Jonfi  tm  vtrborger.tsSütkcktn 
Gtld  darm  zu  t'trbergtn.  Man  Jagt  im  gtm. 
IJb.  Il  a toujours  le  gouffet  bien  garni  ; fttn 
GtUjittthtn  t/1  immer  wokl  gtjpiu,  tr  kat 
immer  tintu  waktgrfpikUn  Btuttl. 

In  dtr  Bauk.  ktifit  Gouffet,  dtr  TrSgtr , à as 
Tragband,  tin  kurztt  Jckitj  flthendts  Bauholz , 
tint  La/l  tragtn  zu  ktifit n.  Auch  dèr  ndch  ti- 
ntr  fchitftn  Âichtung  bififligtt  Ffifl  unttr  tintm 
flut  dtr  il’and  kervôr  trtltnden  odtr  an  dtr 
IFand  angelikntm  Ttfckt,  (fitht  Confoie ) wird 
Gouffet  gênant.  In  dhnliaur  Btdtutunc  terr- 
ien bu  den  Strumpfœibern  du  beiden  An  it  an 
dtm  Gtfitüe , worauf  dit  Silzbank  mit  dtr  dar - 
unttr  befindkthtn  Sckubiadt  ruktt,  le»  deux  gouf- 
fets  gênant, 

Gouffet , ktifit  auch,  tinSitz  odtr  Bdnkcktn 
inwtndig  an  dtm  Stklagt  tintr  Kutfcke. 

In  dtr  IFapenk.  ntnntt  roanGouffet,  fin  von 
itn  btidtn  obtrn  IFtnkeln  des  Schildts  bit  miter 
dit  HSlftt  hinab  fpitz  zugihenies  Siihk  in  Gi- 
flait unit  Fuites,  i e ticket  fick  untsn  t vit  tin  Fiait 
enjdieti. 

GOUT,  C m.  Dtr  GefcRmack,  tintr  dtr  fünfSinnt, 
mttttlfl  dejfm  wir  das  Angtnèhmt  und  Unan- 
genihmt  dtrjtnigm  Ktirptr , dit  unfere  Zutigt 
btrOhren,  tmtfindn  uni  unter [cheiitn  ; it.  ait 
Eigtnfckaft  dtr  Kàrper , vtrmittelfl  diren  fit 
tint  gticijjt  Emtfindung  au/  derZunge  vuir- 
facken.  Avoir  ie  goût  bon,  le  goût  Gn,  le 
goût  dépravé,  le  goût  ufé;  tinen  guten,  tintn 
ftinm  , emm  verdorbtnm,  tint»  fiunpfn  Gt- 
fickmack  habtn.  Cette  viande  ell  de  bon  goût; 
ditjtt  FUiJck  kat  tintn  guten  Gejcl.mack.  Ce 
vin  a nn  goût  de  terroir;  dujer  If'tm  hat  ti- 
ntn  Erdge/chmack , Jchmtkt  ndch  dtm  Erdbodtn 
in  odtr  au/  wtkhem  tr  gtwachjtn  ifi.  Cela  donne 
nn  bon  goût  aux  fanffea  ; ditjtt  gibt  den  Brühm 
tmen  guten  Gejtkmack.  F on  tintr  mit  vieltn  gt- 
wSrziiaJttnZnlkaten  zu  btreitrtcn  Spti/t /agi  man, 
C’eft  nne  viande  de  haut  goût.  Man  jagt  auch 
Ce  malade  ne  trouve  goût  irien,  ne  prend  goût 
à rien;  ditjtr Krankt  findet  an  mckls  Gtjchmack. 
Il  a entièrement  perdu  le  goût  ; tr  kat  dtn 
Gtjchmack,  odtr  du  Lufl  zumF-jj’tn  ganz  ver- 
S S f S farrn, 
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lorm , in  wilcker  Biieutung  man  auck  Jagt , Il 
commence  à entrer  en  goût,  le  goût  com- 
mence à lui  revenir;  rr  fSngt  wiedtr  an  Gt- 
fckmack  oitr  Appétit  zu  bekommtn,  dit  Lufl 
zum  Efiin  jieiltt  fiik  tetedcr  bei  tint  tin, 

Zuwtilen  htifit  Goût  auck  fo  vitl  ala  Odeor, 
AirGcruch.  On  fent  ici  un  goût  de  renfermé; 
«an  Jp'.irit  kitr  tintn  dumnfgm  Gtnuk , tt 
ritckt  hier  iumpfig.  Ce  tabac  a un  goût  de 
pourri;  dit/tr  Taback  hat  tintn  mjJerigen, 
Jaulen  Gtfckmack  odtr  Gtruck. 

Sprickw.  Le  coût  en  fait  perdre  le  goût; 
dit  Koflcn  vtrdrrbtn  de n Appela.  (SitktC oûtj 

Fig.  ktijit  Goût,  der  Gefckmack,  das  Fermb- 
gtn  uni  dit  Fertigktit  dcu  Gutt  und  Sekbnt 
c der  Hiifilickt  an  eintr  Sache  zu  mtdtckm  und 
zu  empfndcn  ; it.  du  Eigtnfckafi  finir  Sache, 
ndck  welcher  fit  angtnèhmt  odtr  unangtniknu 
Empfndungm  in  uns  trwtcket-,  it.  die  auf  dm 
Gtjckmcuk  oitr  dit  F.mgfindung  in  SchSnen 
gegründetl  Art  n denken  uni  zu  kandtln.  il 
a du  goût  pour  lea  bon»  ouvrages  ; tr  fin-dit 
Gt/chmoik  an  guten  BUcktrn.  il  n'a  pas  du 
goût  pour  h muliqne;  tr  finitt  htinen  GtJ chmach 
en  itrMufih.  Cet  ouvrage  n'eft  pa«  de  mon 
goût;  dit/n  U'trk  ift  nicht  ndck  mtir.em  Gt- 
Jchmach.  Ce  bâtira»nt  eft  de  mauvais  goût; 
/«  iitftm  Geiièudt  kerfcktt  tin  tituitr  Gtfckmack. 
Cet  homme-là  travaille  dans  un  fort  mauvaia 
goût  ; die/tr  Mann  ztigt  in  ftintr  Arbnt  tir.m 
fihr  fehltchltn  Gifckinack.  Un  tableau  dans  le 
goût  de  Rubens;  tin  Gtmdldt  in  fùcbtns  Gt- 
Jchmackt.  11  a écrit  dans  le  goût  de  fon  ficelé; 
tr  hst  in  iem  Gtfckmstkt  feints  gakrkundtrts 
gefchriibtn, 

COUTER,  v.  a.  Schmecken,  durch  dm  Gtfckmack 
oitr  vermittelfl  dis  Gtfckmackts  trktnntn.  U 
goûte  bien  ce  qu'il  mange;  tr  fckmtki  wokl, 
was  tr  fit,  tr  wtifi  dos,  was  tr  i fil,  durch 
dm  Gtfckmack  ftkr  wokl  zu  unUr/chtidtn. 

Goûter,  kiipt  auck,  kofltn,  vtrmiUtfi  dis 
Gtfckmackts  untirfuckm  oitr  verfucktn.  Vou- 
lez-vous goûter  il  notre  vin , de  notre  vin  ? 


prudence,  c’eft  on  homme  qui  vent  goûter 
de  tout  ; tr  k ai  Midicin,  Thiotogu  und  du 
Rtcklt  fluditrt,  tr  ifl  tin  Mann,  der  a ttts  ver- 
fucken , dtr  von  aOim  ttwjs  uni! en  mi  II. 


lm  figUrtickm  Ferftanit  keifit  Goûter  auck 
fo  xitl  ait,  Approuver,  trouver  bon;  biBigti t, 
g fa  hefifen , Jick  gefaütn  lafim.  On  a goûté 
fon  projet  ; man  hat  ftin  Projeü  gebilliget,  [tin 
Projtft  hat  Btifail  trkallm,  Je  goûte  bien  ce 
que  vous  dites  ; k*  finit  iat  was  Su  fagrn 
Jtkr  g it.  Je  ne  pus  jamais  lui  faire  goûter 
vos  raifons  ; ick  kabt  ihn  » te  iazu  brn.gtn 
kbnntn,  Ikrtn  GrUndtn  Btifail  odtr  Gekbr  zu 
gèben.  Man  /agi  auck , Je  n'ai  jamais  pu  goû- 
ter cet  homme;  ick  kabt  nie  Gtfckmack  an  ite- 
ftm  Mtnfcktn  findm  kbnntn,  du  fer  Mtnfck  lut 
mir  nit  rtekt  gtfattm.  Je  n'ai  jamais  pu  goû- 
ter fon  efprit,  les  manières;  feint  üenkungs- 
Art , feint  Manitrcn  fini  nit  ndck  m tintm  lia- 
fchmacke  gtwiftn. 

Goiirk,  tr- , partie.  & adj.  Gtfchmikt , verjickt 
&c.  Sukt  Goûter. 

GOÛTER,  v.  n.  Zwifckm  dm  Mittags-  und 
Abeni  - F.fftn  etwas  zu  fck  nèkmtn , odtr  trie 
man  auck  zu  fagm  pfîigt , zwifckm  der  Ztit 
effen,  Fefptrbrod  tiïm,  vtfptrn.  li  iâit  Ces  qua- 
tre repas,  il  déjeune,  il  dîne,  il  goûte,  li 
foupe;  tr  thfit  feint  tur  Maklztittn,  tr  fir’ik- 
JV.kit,  tr  ijlt  zu  Mittag,  tr  vifptrt  und  ipeijit 


tr  vtfjptri  uni  Iptifit 
~zu  Nacktf  C Ftfpern , das  Ftjperbrtd  zu  iick 
r.ihmt n hat  woki  rbm  fo  vitl  (sr'ùndt  fier  fick, 
ait  fr'Uifiïcktn , das  FrYthJïick  zu  fick  nihmtn.) 
Donnez  b goûter  à ces  enfana;  gèbt  dteftnKm - 
dem  ihr  Vtfptrbr&i. 

GOÙTER.f.m,  Dat  Fifptrbrid, das  SJckmiltags. 
brôd,  tint  kltint  Mahlztit  jtttr  l’tfptrziit  odtr 
gègen  Abeni,  zwifckm  dem  Mittags-  und  Abtni- 
Ejltu.  il  ne  faut  point  donner  de  viande  aux 
enfana  pour  leur  goûter  J man  mufi  dm  Km- 
dem  kttn  Fltifch  zu  ikrem  ZtfptrbrSd  gibet. 

GOUTTE,  f.  f.  Der  Tropfen  , cm  kleir.er  Theit 
tines  f'ûjfgtn  Kbrpers , welcher  dit  Giflait  tirer 
Ueintn  Angel  aniiimt.  Une  goutte  d'eau  ; em 

‘ Tropfen  II 'afin.  Ce  vin  fe  confervera  bon 
jusqu'à  la  dernière  goutte;  dieftr  IF un  wird 
fick  bit  auf  dm  hzten  Tropfen  git  erkaltm. 

Zuwtilm  htifit  Une  goutte,  tin  Tropfen,  fo 
vitl  ait,  tin  wmig , tmt  gtringt  Quantum  tr- 
ait fldfiigm  Kbrpers.  Prenez  une  goutte  de 
vin , une  goutte  de  bouillon  ; nrknttn  Sit  tin 
tréma  IFnn , tin  wmig  Flti/ckbrükt  zu  fick. 

Mère-goutte,  dtr  Fârlafi  oitr  Firlaûf  dér- 
jtnigt  moft  odtr  Traubtr.jaft , dtr  fick  in  dtr 
BUtU  von  den  liber  tmandtr  Uigrniin  Traubtn 
fammelt , t m Gignfalzt  des  g tktUntm  (Feints 
(vin  de  prefliirage). 

In  dtr  Probttrkunjl  htifit  Goutte,  das  Kom, 
das  Probtkor n,  tin  Urines  Slikkckm  von  au.'- 
gefckmoUtntm  Goldt  odtr  Siibn , wtlckts  dem 

Pro- 


Gefckmacktt  untirfuckm  oitr  verfucktn.  Von- 


woBm  Sit  enfer  n IFem  kofltn  odtr  vtrfuchm ? 
Ce  n'eft  que  pour  en  goûter,  pour  y goûter; 
es  fi  nfir  um  es  zu  kofltn  odtr  zu  verfucktn. 
Goûtez  de  cette  fauffe  ; kofltn  Sit , verfucktn 
Su  ditft  BrVikt. 

Zuwtilm  knfit  Goûter,  vtrfucktn,  durch  dm 
Geriuh  zu  unterfcktidtn  fucktn.  Goûtez  de  ce 
tabac,  goûtez  bien  ce  tabac;  vtrfuckmSu  von 
dufau  Taback,  verfucktn  St  ditfm  Taback  wokl. 

Etg.  krifit  Goûter  fo  vitl  ale,  Efia ver,  éprou- 
ver; verfucktn,  probierm,  dit  Bifckaffinkitl  tr- 
ncr  Sache  aut  Erfakrung,  aus  tigmtr Empfin- 
dung  zu  trktnnrn  fucktn.  Il  a goûté  du  mé- 
tier . il  en  eft  faoul  ; tr  hat  dat  Handwtrk 
vtrr'  il , tr  i.I  tt  gonz  fait  gewordtn.  Il  a 
étudie  eu  Médecine,  en  Théologie,  en  JurU- 
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Ptobitrtr  odtr  U'ardem  llbtrgüun  wrrd,  da- 
tait ir  dm  Griid  dcr  Feinktil  untirfiuke. 

In  dm  / Ifolktkm  btdeutet  Goutte,  tin  7ra- 

{fen,  das  kcmfitMd.fi  fiijfigtr  Dinge.  On  évt- 
ue  U goutte  â peu  prêt  au  poids  d’uti  grain  ; 
tuait  jMÏzt  dm  Trop/m  ung tfdkr  Jo  ftkwèr  ait 
ttrun  Grdu.  Es  wirdm  atuk  gtwijji  fl 'àjfigt 
Arztntim  Gouttes  , Tropfm,  gmant.  Gouttee 
d'Angleterre;  mglftkt  Tropfm. 

tm  gmt.  Lib.  Jagl  man  advirbialitir , Ne 
voir  goutte,  n’entendre  goutte;  nùht  dot  g t- 
riHgftt  /.km,  tu. ht  dus  gtrmgfit  kSren,  gjr 
fiait  fthtn,  gdr  nicht  ktkrn.  Je  ne  vois  goutte 
dans  celte  affaire  ; tek  vtrJUht,  uk  btgrtift  n iikti 
von  dii/im  Handtl. 

Gocttk  à oouttk  , adv.  Tropfmwtijt , tin 
Tropfm  ttdik  dtm  ar.dtrn.  Diftjller  goutte  à 
goutte;  tropfmwtijt  htrab  fallm. 

lu  dtr  liant,  usr.net  mon  Gouttes,  Tropfm, 
giwi ijft  kleint  Zitratkm  an  dtn  Vnitrbalkm  dtr 
dertjckm  Ordnung. 

Dit  Papurmachtr  n/nnrn  Gouttes  d'eau,  Waf- 
fer  tropfm , Htcktn  auf  dtmPapitrt,  witcke  von 
dat au/  g efalltntn  ft'ajfertropfm  tntfianden  fini. 
GOUTTE,  f.  f.  DiiGuht,  dos  Gludtrritjfen,  dit 
Glitdtrkrankktit,  tin  ton  fikarf  g ttotrdmen  uni 
fioiktndm  Feuchtigkeitin  hcrrlïhi  endtr  Sckmtrz 
m dm  Gtlmkm.  La  goutte  chaude  ; dit  rnf- 
Jtr.de,  laufindt  Gickt-  La  goutte  froide;  ait 
kalti  odtr  btjlàndigt  Gitkt,  du fittk  an  tintm  gt- 
leijjtu  Urtt  ftfi  g titra  kilt.  La  goutte  aux  pieds  ; 
du  Gickt  an  dm  FÜfitn,  dat  Podagrn  odtr  nicit 
tinem  allen  /Porte,’  das  Ztpptrltm.  La  goutte 
aux  genoux;  dit  Gickt  an  den  Amen,  dos  Go- 
ttagra.  La  goutte  aux  mains  ; dit  Gickt  an 
dtn  HSndtn , dat  Ckiragra.  La  goutte  feiati- 
que , odtr  fckltchtkin  La  fciatique  ; dat  Htift - 
toik.  Man  neiimt  La  goutte  crampe;  tint  Art 
Podagra,  te  ticket  plStzkeh  komt,  u ni  ba!d  wit- 
dtr  au/kSrt.  Goutte  remontée  ; tm  zuriick  g *- 
(cklagmts,  in  dm  Leib  g ttrtUnes  Podagra,  da 
du  fikarft  Fmcktigktit  m du  BiitmaJJt  zuriick 
fiiefit,  uni  auf  du  édlm  Tktilt  J dit.  11  eft  piort 
d'une  goutte  remontée;  tr  fi  an  tintm  zuriick 
gtfihlagmtn  odtr  zuriick  gttrster.tn  Podagra 
gtfiorbm. 

Goutte-rofe,  ktifil  tint  Hautkrankkeit , da 
das  Gefickt  dur  chaut  mit  rotksn  jucktndm  Biàt - - 
ttrehen  bedlkt  fi. 

Goutte  fereine,  dtr  fckwarzt  Stir,  da  dtr 
Augapftt  bei  untr  vbBigin  Blmdktit  jeir.t  na- 
tSrhcke  Farbs  bekStt. 

GOUTTELETTE,  C £ Dat  TrBpfcktn , TrSrf- 

Itin.  ( wer.  fibr.  ) 

GOUTTEUX,  EUSE, adj.  Gichtifck.mit  dtr  GUkt, 
mit  dtm  Podagra  &t.  bthafttt  ; dit  Natir  dtr 
Gickt  de.  an  fick  habend  as,  ( Su  ht  Goutte  ) 
Il  eft  devenu  goutteux;  tr  kat  du  Gickt,  dat 
Podagra  de.  otkommtn,  11  s’y  a guère  de 
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femme*  goutteufes  ; et  gibt  nicht  vie!  U t uer 
die  dat  Podagra  btlomrr.cn , dus  uciHicke  àe- 
fcklecht  if  iem  Podagra  nient  Uicht  uatetwor- 
fen.  LaJ matière  goutteufe;  dit  eicktifike Mate- 
rie.  Man  jagl  auch  Jubfiantivt  LJ  n goutteux; 
tin  Podagrfi , tintr  dér  dat  Padaera  kat. 

GOUTTIERE,  f.  f.  Dit  Dackrinnt,  Dachtraufr, 
tins  Riant  odtr  RSkn,  das  von  denDacktrn  ab- 
laufende  Règtnwaffer  aufzufangin  uni  abzulti- 
ten;  it.  auf  dtn  Schifen  dit  Rtr.nsn,  dat  WoS- 
Jtr,  wtkhts  fick  auf  dtm  Vtrdeckt  famizelt,  ab~ 
zuhitrn.  Du  Dackdtcker  nemun  Gouttières, 
Ab j dût , vtrjpringmdi  Stunplattsn  auf  tintr 
Mautr,  um  fit  vor  Rsgen  uni  Sckniwafftr  z» 
vtrwahrm.  An  migra  Orttn  wer  dtn  hokie 
Stelhu  an  tintm  Strokdacks  Gouttières,  Kiin- 
fsn  gênant.  An  dm  Kutfikm  ht  fil  Gouttière, 
tm  Kranz  von  Lèder,  welchtr  um  denJCutfilun - 
Himmtl  kerum  kervârragt,  damit  dtr  Rigen 
nicht  durck  dit  Sckldgt  (portière*)  tindnngn 
k tir.  ne.  _ 

Bu  den  Bnckbindtrn  ktifit  dtr  vordert  kohlt  , 
odtr  tineebogtne  That  in  Schnittes  an  tintm 
Biche,  dat  tintn  nmd  en  ausgebogtnm  Rilcktn 
kat.  Gouttière.  Dit  fjidger  nnmen  Gouttiè- 
re*, dit  Farchtn  odtr  Rufin,  dit  in  dit  LSngt 
fick  erflreckende  kalbrundt  Rinnm  auf  dtn  S’.an. 
gen  ur.d  finira  dit  Hirjchgtwtikts.  In  diixli- 
chtr  Bedeutung  i verdir,  auch  du  rir.nenfbrnu-  • 
gin  Spalten  auf  en  an  eiium  Baume , m tceickt 
Juk  das  Règmwa/jtr  Enfin  zithl , Gouttière* 
tenant. 

UVERNAIL,  C m.  Das  Situer  - Rndtr  odtr 
auch  JMtçhlkin  dat  Situer , fan  tim gen  Orttn 
das  Atkr-Jàtdtr ) dasjen  ge  Ru  dtr , te  omit  em 
Sciifi  odtr  Fahrzeug  regitret  und  n ach  GtfaU 
lin  gewenitt  tard , zum  Unttrfckiedt  von  den. 
fii'gin  Riidrrn  (Rames)  xetkht  blot  de  fen  Fort - 
ommm  ktfërdtrn. 

Fig.  fagt  m an  , Tenir  I*  gouvernail  ; das 
Rnd/r  J'.ihrtn,  am  K odtr  fitzm , das  Régiment 
JUkren,  der.Sldt  rtgieren.  Les  affaires  iTloient 
bien  tandis  que  ce  Miniffre  tenoit  le  gou- 
vernail ; fo  lange  iitftr  Minifier  das  Ruier 
Jültrte,  odtr  am  Rudtr  JSfi,  gingm  dit  Sa • 
chm  gu  t. 

GOUVERNANCE,  f.  f.  So  ktifit  dit  m tinigt» 
Stddlen  dtr  franzSfifchtn  Dudtrlandt  «ng v 
J'ûkrti  Gerichtsbarknt , dirm  Haupt  dtr  jtdtt- 
maligt  Gouverneur  des  Ortei  ifi. 

GOUVERNANTE,  f.f.  Die Gemaklnsn  tmes  Gou- 
verneurs-, (dit  Fr  au  Guvernbrinn  J it.  duStatt* 
katUrinn  tintr  Pi  ovinz  Lt  Reine  Anne  d’Au- 
triche a été  Gouvernante  de  Bretagne;  du  Kfr- 
nigikn  Anna  von  üfitrrtùk  uar  StattkaUerma 
von  Bretagne. 

Gouvernante,  ktifit  auch,  dit  HSfmtfierinn, 
dit  l’érgtfezlt  dtr  Kinder  tints  Haujis,  welchtr 
Jowohl  dtr  Untmukt  itrjtlbm,  ait  auch  du 
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Bitiung  ikrer  Sitten  oblieget  ; U.  dit  fftmtkltt- 
tennn  entes IPriwers  oitr  entes  flunggefttttn. 

GOUVERNEMENT,  f.rr.  De  StatthaUerjckafl,ias 
Amt  u ad  dit  IP'ûrie  fines  SUttlhalters  ; it.  dus 
dsmftlben  anvirtrauete  Gebiet , die  Slatlhalttsti, 
tint  Lanifckafl  oier  St  ait,  wilckt  dur  eh  tinen 
Staltkal:er,ièn  air  auck  im  Deutfcken,brfonders 
im  Uztm  Faite  geatiknlick  einen  Gouverneur  zu 
nctmen  pflig en,  regieri  t vird.  Le  Gouvernement 
des  Ps's-bis,  ; die  StattkaUtrfchaft  dtr  Niiderlm- 
dt.  Va  air  durch  das  itulfckt  If'ort  n!ckt  im- 
mer den  Smn  des  franzSffckest  /Portes  bejlimt  aus- 
irücken  kbnnen,  (0  bthaUen  air  in  maneken  FitHen 
dasfranzbfijcks  IPort  bei.  Le  Roi  lui  a donné 
le  Gouvernement  de  Normandie  ; dtr  Rbnig 
kit  i km  die Staltkaltsrfckafl  odtr  das  Gouverne- 
ment von  der  Normandie  ertkeitet.  Le  Gou  verne- 
tnent  d’une  Place  ; dus  Gouvernement  tire r Pe- 
flung.  In  dit  fer  Reims-  Art  kan  man  nicht  fa- 
gen  dit  Siattlialtcrfchaji  eintr  Pefiustg , Jo  we- 
nig  mon  iis  Grbaudr  atlches  der  Gouverneur 
in  ewer  Ftjlung  bewoknet , dit  StatthaU/rei  stn- 
nen  kan.  J'ai  dîné  au  Gouvernement;  ickkabe 
im  Gouvernement  gefpeijet, 

Man  fagt,  Avoir  quelque  diofe  en  fon  gou- 
vernement; Haas  utilerf tisser  Auffickt  haben, 
die  Perwaltusig  uni  Auffiikt  liber  etwas  kaben. 
vj|  II  a la  vailTelle  & le  linge  en  fon  gouverne- 
ment ; tr  kit  dat  Sitbergefckirr  uni  Liintngt- 
rStk  unter  J eintr  Auffickt. 

GoovritNEAKxr,  ’heifit  auth,  dit  Rteiervne, 
das  Régiment,  dit  HasMabung  dtr  kbuiflenGi- 
IP  lit  in  eir.ens  StSle;  it.|  die  Regierungsform , 
die  Regierungs-  Art , die  Art  uni  IPtîft  der 
AusUkmg  der  hlkhflcn  Gexdt  in  emem  Stile  ; 
it.  ein  zer  Ha,:ikabung  dir  kSchfitn  Geaatt  in 
tissent  Lande  oier  in  enter  Provinz  niedereefez- 
tes  CoUegium,  die  Perfouen,  durch  atUkt  dtr 
StSt  regiert  aird.  ( In  den  beiitn  teztern  Bt- 
deseti engin  aird  Gouvernement  iurck  Regit- 
rung  and  r.tckl  durcit  Régiment  Tiberfezt,  wel- 
tkes  IPort  Uberkaupt  %'t r stock  in  wenig  Fllllt» 

Î’/brauckt  aird.)  Un  gouvernement  doux;  et  ne 
aufte  oier  gelinde  Regierung.  Avoir  le  gou- 
vernement ; dot  Régiment  Jükren , die  oberftt 
' Giatlt  in  H&ndtn  kaben.  te  Gouvernement 
de  France  eft  Monarchique;  dit  franzbftfckt Rt- 
gitrmgsform  ijl  monarckifek.  Le*  ordre!  du 
Gouvernement  ; dit  Btfikle,  Perordsmngtn  dtr 
Rtgttrung.  Un  homme  fufpeét  au  Gouverne- 
ment; tin  der  Regicrung  verdSchtiger  Mann. 
GOUVERNER,  v.  a.  Regiert  n,  dit  Régi  truste, 
das  Régiment  JSkrtn,  das  Perkaiten  dtrGliedtr 
eintr  Gt felfcltaft  bejlimsnen,  dit  oberjie  Geaatt 
in  Windtn  kaben.  Ce  père  de  famille  gou- 
verne bien  fa  maifon  ; die/er  Hausvater  rt- 
giert  [tin  Hauswèfen  g Ut , fiekt  Jemtm  Hatüai- 
Jtn  wokl  t sir.  Ce  Prince  gouverne  fea  Etat* 
avec  juüice  ; isejer  FTÙrfl  regiert  J, tint  SltUm 


mit  Gertckligktit.  Il  gouverna  Pfctat  pendant 
la  minorité  du  Prince  ; tr  regierte  das  Land 
ttSkrtnd  der  MinderjShrigked  des  Prinzess. 
Man  fagt  abfolutt,  Les  Miniftrea  gouvernent 
foue  l’autorité  du  Prince;  dit  Minifier  régit-  » 
ren  im  Namen  des  PUrJU*.  C'eft  la  femme  qui 
gouverne  dans  cette  maifon;  in  dttftmHauft 
fükrt  du  Prou  das  Prennent. 

Gouverner,  keifit  atuh , einer  Sache  virfltkn 1; 
eitu  Sacke  beforgen,  verwalten.  Ceft  loi  qui 
gouverne  tonte  la  maifon,  il  en  gouverne  les 
affaires  ; tr  fieht  dent  ganzen  Hauft  vir , tr 
beforgt  a. U Gtfckdfle  drjfelbtn.  Ceft  elle  qui 
gouverne  tout  le  ménage;  fit  beforgt  dit  gass- 
ze  Hlushaltustg.  Gouverner  une  cave  ; dit 
Auffickt  fi ber  tintes  Reiler  kaben,  emtn  Relier 
beforgen.  11  entend  à gouverner  le  vin  ; tr 
atifl  mit  dem  (Peine  umzugeken.  In  dknlicker 
Bedeutmg  Jagt  man,  Von*  n’avez  beaucoup 
de  munitions,  gouvernez-les  bien;  Sit  kaben 
kemen  grâfien  Pirratk  voit  Rriegsbedllrfstiffen , 
geken  Sit  fpârfam,  hausktüteri/ch  damit  um. 

Il  n’a  qu'un  très-petit  revenu,  mais  il  le  gou- 
verne fi  fagement,  qu'il  en  a allez;  feint  Km- 
klissftt  fini  Jehr  gertstg,  aber  tr  hait  fo  g Ht  da- 
mit Vaut , er  verusaltet  fie  mit  Jo  vie!  Rl&gkett, 
dafi  er  damit  auskomt. 

Gouverner,  regierm,  keifit  auck,  die Ricktmg 
eintr  Bewigung  nack  ftintm  IPillen  befiimmtn. 
Gouverner  un  vaiflêau  ; ein  Stkiff  rtgieren. 
Fig.  Jagt  man , Gouverner  la  barque  ; ( dit 
Barke  rtgieren  ) das  Ruder  bei  enter  Sache, 
das  ganzt  Gefckàft  fiikren.  11  gouverne  bien 
(à  barque;  tr  mackt  feint  Sacken  gfit,  er  be- 
treibt  Jein  GefekSfi  mit  KISgkeit  tend  Porficht, 
tait  g- tient  Erfotge. 

Gouverner  les  enfana;  die  Auffickt  liber  dit 
Kinder  kaben , JUr  déren  Krziekung  forgtn,  fit 
erzitken.  Une  mère  devroit  elle  rmme  gou- 
verner fea  enfana  ; tint  Mut  tir  Joltt  tien  Rite- 
dtr  ftibfi  trzieken. 

Man  fagt  auck.  Gouverner  nn  malade;  ei- 
r.en  Rranken  beforgen , ilm  pfiègen  und  sesarten. 
11  a toute  fa  vie  élevé  de«  chevaux , il  fait 
bien  le*  gouverner;  er  bat  Zeitlibent  Pfèrdt 
aufyzogn:  , tr  weifi  tetokl  damit  umzugeken. 
Gouverner  quelqu’un;  citten  rtgieren , tint 
Perftn  ndck  fttnem  IPtOen  lenken , leiten , vie t 
liber  tint  Ptrfôn  vermbgen.  Cette  femme  gou- 
verne fcfn  mari  ; dieft  Prou  regiert  tkren  Mann, 
mackt  mit  ihrem  Manne  toas  fit  will.  Ce  n’eft 
pas  un  homme  à fe  laitier  gouverner  ; er  ijl 
Lrm  Mann,  eUr  fick  rtgieren,  der  fick  leiten  odtr 
lenken  > der  fick  Gtfelze  vStfckreibe*  làfit  (fie. 

Man  fagt  im  gem.  Uben , Comment  gou  ver- 
nez-vou*  cet  homme  ? trie  fiehtn  Sit  mit  die - 
fem  Manne  ? Auf  ;t cas  JUr  einem  Pftflt  flektn 
oier  lebest  Sit  mit  ditfem  Manne?  Comment 
gouvernez- voua  la  fortune,  le  jeu,  le*  plaî- 
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fin?  i vit  fini  Sit  mit  Ikrem  GIScke,  mit  Ihrtm 

Spiele  saeftudtn  ? ll'as  machtn  Sit Jick  / lir  Vtr- 
gnügungsn?  IFu  beiujhgtn  Sit  Jich. 

Sk  gouverner,  v.  rccipr.  Sick  aujf'àhren,  jich 
avf  tint  gewiffe  Art  betragen  oitr  vtrha'tin. 
Il  a'eft  toujours  gouverné  fagetnent  ; er  kal 
Jick  tmnur  ge/duid  aufgejUkrt,  tr  hat  fick  im- 
tner  vern'itt/tig  bttragen.  Il  g’eft  bien  gou- 
verné avec  tout  le  monde  ; tr  kal  Jick  gigtH 
jedermann  uroht  betragen  oitr  btnommtn.  Cette 
femme,  cette  tille  fe  gouverne  mal;  iiejt  Frau, 
die/es  MUickt » Jïhrt  Jick  fckleckt  ouf,  JSkrt  lin 
uuanfiSndiges , unekrbarts  Lrbtn. 

G o u v e h n fc , ÉK,  partie.  & adj.  Rigiert.  Sickt 
Gouverner. 

GOUVERNEUR,  f.  m.  Dtr  SlaUhalttr , dèrjem- 
ge,  welcher  cm  Namtn  des  Landtshtnen  odir 
dtr  hSck/ten  Obrigk-tt  tin  Land  odtr  tint  i‘ro- 
vinz  rrgurt  ; unît  m tintr  Ftjlung  tin  ange/e- 
lur.tr  Ofiizirr,  d/m  die  Au/ficht  Cher  die  Ftjlung 
un d der. h Fertheidigung  auvrrtrauet  i/i,  und 
unter  drjftn  BefthUn  die  Garnijin  fieht.  t. ex- 
tern ntiintt  man  auck  un  Duetfcktn  Gouver- 
neur ( Guvtrnbr ). 

Zuueiltn  Wird  auck  dos  Hdvfl  einer  Gefel- 
Jckoft  odtr  fines  CoUegu  , m tic  her  du  Gejchifit 
anordmt  uni  vertkeilit , Gouverneur  gênant. 
So  keifit  z.  B.  dtr  Prâjident  bei  dtr  tngkjchtn 
Bank , Le  Gouverneur  de  U banque  d'Angle- 
terre. Le  Gouverneur  d'bupital)  der  yôrjlt- 
ktr  thus  HojpHaits. 

Go  u v ek  n eu  k , ketfit  auck , der  Hifmtifitr , der 
t'irgefezie  der  Kinder  eints  Houles , weichtm 
fowokl  der  Unterrickt  dtr/eWen  ait  auch  dit  BU- 
dung  ihrtr  Siltm  obhtget  t der  Uauslekrer. 
f COUVION , t m.  Der  Dübel,  etn  dicktr  kSl- 
z/rntr  Pjiock  oitr  eijtntr  Nage! . ztoti  Zim- 
merktilzir  zujammen  zu  kaltin. 

GO  VA  VIER,  f.  tu.  Der  Guauova  odtr  Guajaba, 
lin  indianifcker  Boum , dtjftn  Frucht  Goyavt, 
Guayave , von  itn  Hoildndtrn  abtr  Granatbirne 
gênant  wird. 

GRABAT,  C m.  Eiu  Unies,  armfèligis  Bttt,  fo 
trie  man  es  bei  armen  Ltuten  fniet.  lia  font 
dans  une  extrême  mifère,  ils  n’ont  qu'un  mé- 
chant grabat  ; fit  befinitn  Jick  in  eitiem  aujjer- 
ordtntlicken  Etende  , fis  lui  en  nickls  ali  an 
fckltdüts,  armfèliges  Bttt.  Sprickto.  fagt  man , 
Cet  homme  eft  fur  le  grabat)  diejtr  Mtnfck 
I iegt  krank  zu  Belle,  ifi  bsttldoerig. 
GRABATAIRE,  adj.  de  t.  g.  Betttdgtrig,  dit 
oier  dit  fajl  immer  irank  ijl  uni  zu  Bette  liegt. 
il  eft  devenu  gribataire;  tr  ici  bettlSgerig  wor- 
den.  In  dtr  e rfien  cUrifiUcken  Krrcke  wurden 
diejenigen,  welcMi  ikrt  Tauft  fo  lange  verfcko- 
ben , bis  fis  auf  dsm  Todtbetts  lagtn , Grabatai- 
res gênant. 

* GRABEAU,  C m.  So  ketfit  in  den  Apotkeken 
tond  bsi  don  Matirialijltn,  tin  ülttnes  abgtbrbiktb- 
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tes  Stick.  So  werden  z.  B.  dit  kleintn  abge- 

fiifitnen  und  zerbrSckeltm  Silicke,  dit  tuait  auf 
dem  Bodtn  tiner  üewàrztade  Fie.  findet , Le 
grabeau  -,  dos  Griefig , dtr  Grits , Grlij  odtr 
Graus  gênant. 

GRABUGE, f.  tn.Æ/n  kteiner  unbedeutender Zwifi, 
Zank  odtr  Strtit,  tin  GezSnke,  tint  KampeUi.  Ile 
ont  eu  quelque  grabuge  enfemble;  fie  haben 
einen  kieinenSlreit  mit  tmander  gekabt.  (gem.J 
GK.-sCE , f.  f.  DuGnade,  du  Neigung  jttnandtn 
Il'okUhatiH  zu  trwtfen,  und  eiru  in  dujtr  Ge- 
fir.nuug  gegrl'mdett  Hand'.ung,  okru  Unterfchiti 
desSianOes,  in  tedihir  Bedcutung  man  im  Deut- 
fehen  Grii  e dur. h Geneigtheit , Geutogenhtil , 
Frtuuiftkaf. , GunfU’.zeigung , G'faUtn  , Ekrt 
de.  zu  ! ibtrj'tlzen  pfiegt.  faites  moi  la  grâce 
de  me  dire...)  bah. a Sit  du  GineigUitit,  dit 
üueogenkeit , du  FreurAJ.haft  de.  de. , mir 
sut  fagm...  J’ai  reçu  plufteura  grâces  de  lui; 
ick  haie  vitl  Freund.ckaft  von  ikm  rnipfangtn , 
tr  kal  mir  vul  Ge/dUigktiltn,  tr  kat  mir  man- 
chot GefaUen  erwttjen.  Faites  moi  cette  grâce; 
tkun  Su  mir  die/en  Gt/aOet s. 

Man  fagt , Faire  grâce  i quelqu'un  ; tintm 
ttteas  btuuhigm , tuas  et  von  Recktswigtn  nickt 
vsrUmgtn  konti.  U me  devoit  mille  écus,  maie 
je  lui  ai  fait  grâce  de  la  moitié)  tr  tear  mtr 
tauftnd  ThaUr  fckulJig,  ick  kabt  ikm  abtr  die 
HSifit  davon  etiajftn  odir  gefchsnkt.  Trouver 
grâce  devant  lea  yeux  de  quelqu'un,  devant 
quelqu’un)  Gnadt  vor  jemandts  Augen,  Gnait 
vôr  iimanden  finden,  limandes  Gunfi  gtwmntn, 
ikm  gefaütn. 

In  tngtrer  und  g twtiknlicker  Bedeutung  heijlt 
Grâce , dit  Gnadt , du  un  w rdienlt  Neigung  ti- 
nt! Hbktrtn,  tintm  Geringertn  H’ohlthaten  zu 
tnetijen,  in  utsUktr  Bedeutung  die  fis  (Fort  auck 
von  Gott  gi/agt  teird.  Par  la  grice  de  Dieu  -,  durcit 
du  Gnadt  Gottss , durck  Sottes  Gnadt,  odtr 
auck,  von  Gottes  Gnadtn,  wtkke  lezlere  Rident- 
Art  tint  formel  ifi , uiekke  regierendt  Fürfttn 
zuAnfang  ikres  T.tels  zu  fttzen  pfligtn.  Louis, 
par  la  grâce  de  Dieu , Roi  de  France  & de  Na- 
varre) Ludwig,  von  Gottes  Gnadtn,  Kbmg  von 
Frankreick  und  Novarra. 

Scrichutirthch  fagt  man,  Cela  lui  eft  venue 
de  la  grâce  de  ' 'ieu , odtr  wit  fick  der  gememt 
Mann  auszudr'ii.ke « p/Ugt,  Cela  lui  vient  de 
Dieu  grâce  ) deu  kat  er  der  gbUlUken  Gnait, 
dus  kat  er  dem  fiimmel  zu  verdankin,  das  komt 
ikm  von  cben  ktrab , das  hat  ikm  dr  H-  mmet 
bsftklrt , dit  [et  G/.'-ck  ifi  ihm  okr.e  [tin  Zulkun 
begegnet.  Le  Prince  lui  a fait  la  grâce  de  Ini 
accorder  une  penfion  ; der  Fürfi  kat  ikm  dit 
Gnadt  trztigt , 1 km  tintn  J] ah  gchalt  zu  bt- 
teiütgtn. 

Etre  en  grâce  aupria  du  Prince } bei  dem 
Fùrfitn  rn  Gnadtn  Jlrk.n,  tco kl  bei  dem  Fîlrjlen 
geltllen  feyn.  In  ihnluker  Bedeutung  fagt  man, 
S s a a 3 U 
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Il  e(t  d«ni  le»  bonne»  grâce»  du  Roi!  er  Jlekl 
bti  dein  Kbnige  in  Gnidtn,  dtr  Xbrng  kan  ikn 
Jtkr  wokl  U, dm.  IJ  a perdu  le»  bonne»  grâces 
du  Princes  tr  kal  dii  Gnadt,  dit  Gunfldts  FUr- 
fltn  verlorm.  Être  dan»  le»  bonne»  grâce»  d’one 
Dame  ; bti  eintr  Damt  wokl  gehttm  ftyn. 

Man  /agi  in  dtr  vrrtrauhcken  Sprick  - Art  : 
Comment  fui»  - je  dan»  vo»  bonne»  grâces  ï 
tcit  fl.  ht  ich  hti  Ikntn  angtjchruben  ? Confer- 
vez  moi  l’honneur  de  vo»  bonne»  grâce»;  be- 
tkrtf 1 Su  mith  ftrsur  mil  Ikrtr  fckdzbartn  Gt- 
wogeukeit,  trkalln  Sie  mir  ftnur  Ikrt  fchüzbart 
Fnundjchafl. 

In  tkeclogifcher  Btdeulung  ktilll  Grâce,  dit 
Gnadt , dit  unvnditnlt  Geneiglluit  Gotlei  zur 
grifllichtn  twigtn  (Foklfakrt  dtr  Mtnjchm.  Von* 
êtes  fanvéa  par  grâce  ; sus  Gnadtn Jtyd  ikr  fi - 
h'g  1 eordtn.  La  grâce  prévenante;  dit  zuvir- 
kommndt  Gnadt.  La  grâce  coopérante  ; dit 
mitsmrkcndt  Gnadt. 

Grâcc,  dit  Gnadt,  keiflt  auek,  dit  KrlaJJung  odtr 
Abldtrung  dtr  vtrditnltn  Straft,  dit  Btgnadi- 
eung.  Il  a obtenu  fa  grâce;  tr  kat  Gnadt  tr- 
halte  n,  tr  ifl  btgnadigti  woritn,  dit  vtrditnit 
Strajt  ifl  ikm  trlafjm  wordtn.  On  alioit  lui 
coujer  la  tête,  quand  on  vint  â crier  grâce  ; 
mari  war  im  Btgnff  tkm  dtn  Xopf  abzuflkta- 
gen,  ait  mon  Gnadt  ritf.  Alan  nmntt  Coup  de 
grâce;  Gnadtnfltlfl , dhjntigtn  S6fl  au/  dot 
fitrz  odtr  Gtnitk , welcktr  nntm  zum  Rade  vtr- 
urtkulttn  Mijfttkàltr  von  don  Htnktr  oui  obrig - 
keithther  Gnadt  gtgèbtn  wird , um  fetntr  QÙdl 
dadurck  drflo  tktr  tin  Endt  zu  maektn.  11  avoit 
expofé  faux  dans  le»  lettre*  qu'il  avoit  obte- 
nues, & il  a été  pendu  avec  la  grâce  au  cou; 
da  fick  J tint  trhaUmt  Btgnadigung  auf  tint 
falftht  ôtfekicklt  - Erz&Mung  griindtie  , Jo  t)l 
rrmitdem  Gnadmbritf  dm  Hiift  gtkdngt  wordtn. 

Fig. /agi  man.  Donner  le  coup  de  grâce  à 
quelqu'un  \ tinem  dtn  1 tzitn  Stâji  gibtn  , tkm 
dit  Uztt  Übtl  zufligen , wodartk  tr  tndtiikganz 
zu  Grandi  genchtit  wird. 

Grâce,  dit  Grazit , dit  HuIdgSttîn.  I*  drr  My- 
thologie dtr  RSmtr,  wtrdtn  dit  drti  Tbckttr  des 
ffujnltrs  uni  dtr  ('mut,  Euphreflnt,  Tkalia  uud 
Aglaja,  le»  trois  Grâces,  dit  ilrti  Graz un  gê- 
nant. St  wartn  dit  btfldndigm  GefSkrtmntn 
dtr  Fîmes  und  Gottheilm  dtr  Ktizt  und  dtr  An- 
muth.  Man  biditnet  fick  nock  dtt  (Fortes  Grâce, 
dit  Grazit,  um  dadwck  tint  gewiffi  Aunntk, 
dis  Angtnikmt,  das  GifKüigt,  dos  Rtizendt  zu 
btztichntn,  das  wir  an  gtaiïïen  Ptrjonen  uni  Sa- 
che n btmtrktti,  und  das  Juk  btjftr  tmpflndtn, 
als  btfckreibtn  Ikfit.  Cette  femme  eft  belle,  mai» 
elle  n’a  point  de  grire  ; ditjt  Frau  ifl  ftkbn, 
abtr  fit  kat  ktiut  Grazit , fie  Hat  niihts  Angt- 
uihmts,  mtkls  OtfiUigts  in  ikrtm  iFtfen,  tn  1 h- 
rtn  Minun,  in  ikrtm  Anftandt  (Je.  Danftr  de 
bonoe  grâce  ; ont  Anfland  tauzin.  11  fait  tout 


avec  grâce  ; tr  tkut  aSts  mit  Anfland,  tuH  tiur 
gewijftn  gtf&ttigtn  Art,  dit  tkm Jtkr  wokl  an- 
fltkt.  Faire  un  conte  de  bonne  grâce;  tint  G#- 
flkitktt  Jtkr  arlig  trzdhltn.  Cet  habit  n'a  point 
de  grâce,  a mauvaife  grâce  ; dtcjit  Kleid  JUkt 
nukt  git,  fitkt  nickt  gis  ans.  Elle  cft  habillée 
de  bonne  grâce  ; fit  ifl  artig  mit  Gtfckmatk  gt- 
kleiiet.  line  expreüion  qui  à de  1a  grâce  ; tm 
fcküntr  Autdruck. 

Man  fagt,  Un  fil»  n'a  pes  bonne  grâce,  odtr 
a mauvaife  grâce  de  plaider  contre  fon  père  ; 
tintm  Soknt  JUkt  ts  libtl  an,  g fgrn  fetnen  Fattr 
Dtr  Gnickt  aufzutrittn  , Jtintn  Fater  v6r  Gt- 
rickt  zu  btlangen.  11 1 mauvaife  grâce  de  fe 

Îdaindre  d'une  ebofe  qu'il  a lui  même  vou- 
ae;  tt  fltkt  ikm  gdr  nickt  an,  fick  liber  tint 
Sache  zu  btklagm,  dit  er  ftlbfl  gewolt  kat.  Fou 
tintm  Mmjcktn  dir  gdr  km: tu  Anfland  kat, 
Jouitrn  alht  auf  tint  ungtjckikte  Art  tkut  odtr 
» (rbrmgt,  fagt  man,  11  n'a  pa*  facrilié  aux 
Grâce»;  er  kat  dtn  Grazitn  nickt  gtopjrrt. 
Grâce,  Lin  auek  durck  Dank  odtr  Dankfa- 

£tng  uberfezt  wtrdtn.  Grâce  à Dieu  ! Gott  Jty 
ank , Gottlok!  11  fe  porte  mieux.  Grâce  à 
Dieu;  tr  btfiniet  fick , Gott  Jty  Dank,  btjftr. 
Grâce  â votre  bonté,  à vo»  foin»  ; Dank  [tu 
ts  Ikrtr  Güti,  Ikrtr  Sorgfalt,  Ikrtr  G lue.  lk- 
rtr  Sorgfalt  kat  man  es  zu  verdanktn.  Rendre 
grâce  odtr  grâce»,  rendre  de»  aftion  de  grâ- 
ce»; dankjagtn , danktn.  Je  vous  rend»  grâ- 
ce» , je  vou»  rend»  mille»  grâce»;  ich  dinde  1k- 
ntu,  uk  fagt  Iknm  tauftndfacken  Dank.  Man 
nmnit  Grâce»,  das  Dankgebit  wtlchts  man  ndtk 
tiiiginammtntr  Maklznt  vtrritktit,  um  Gott  JUr 
das  gmofjrne  Gutt  sut  danktn.  Dire  giices  ; 
ndtk  Ttjckt  bèUn  odtr  danktn. 

D*  GRÂCE.  Elut  adctrbialtjiki  Ridtr.s- Art,  dit 
man  sm  Dtutfcktn  durât,  ich  bitte  SU,  wtnn  itk 
battu  iarf  oui  GtfMltgktti  (Je.  ausdruckt.  De 
grâce  recourez- mol  ; ick  oitlt,  kabtn  SU  du 
GUI» , kelftn  Se  mir , flektn  Su  mir  bti  (Je. 
De  grâce  fsite»  - moi  ce  pl*ifir  - lâ  ; mackt* 
Sit  mir  iitfts  FtrgnUgtn,  uk  b, Ut  St  dation. 
GRAC1ABLE,  *dj  de  t.  g.  FtrztikUck,  wobti  tint 
Btgnadigung  flatt  finden  kan.  IJit/tt  / Fort 
koml  kauptfàchlttk  nûr  im  gtruktlicknt  StyU  vor. 
Un  fait , un  cm  gryciable  ; tint  Tkat,  ( un  Fac- 
tum) tin  FaH,  wobn  tint  Ftrzeihung  odtr  Bt- 
gnadigung flatt  finit  t.  Il  a tué  un  homme, 
mais  c'eft  en  défendant  f»  vie,  à fon  corps  dé- 
fendant , le  ca»  eft  graciable  ; tr  kat  tmeu  Mm- 
Jtktn  geibdtet,  ts  gtjckah  abtr  um  Jtm  Libm  zu 
vertkndigtn  odtr  tms  Notkwikr,  n fl  tin  FaS, 
wo  une  Btguadigung  flatt  Jindtt. 

GR  AC1EUSLMLNT,  adv.  Lttbrtick , frtundlkh , 
und  wmn  von  Hbiutn  gègtu  Gtringtrt  dit  Ride 
•fl,  gnàig,  auf  tint  hebrtickt,  friundlickt,  gnà- 
aigt  Art.  Il  reçoit  gracieufement  ceux  qui 
ont  à faire  à lui  ; tr  tm fjirngt  dujttugtn,  tt  tl- 
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eke  iticas  bti  ikm  zu  tkun  k'abm  fthr  Vtbreitk, 

fthr  g niïiiig.  Vou»  devriez  lui  parler  plus 
gracieufeinent;  Sie  foittn  Utbrtickir,  frtandli- 
t ker  ir.il  ikm  ridin. 

GRACIEÜSER,  v .1.  ( quelqu’un ) Eir.tm liebrti.k, 
frtunilUk,  hüflich,  gntidig  btgègnen  ; tintm  ffbf- 
lickkeit  uni  Éhre  trwtiftn.  ( gemtin ) 

Ghacikusf.,  4k,  partie.  & »dj.  Suki  Gracieufcr. 

GR  ACIEUSET £,  f.  f.  K'iri  im  gim.  Lib.  anflatt 
Honnêteté,  civilité  gibranekt.  H m'a  fait  une 
gracieufete  à laquelle  je  ne  m'attendoie  pas;  tr 
Hat  mit  tint  Hbjhchkut  trwieftn,  dit  en  uk  mir 
nukt  gtwdrtig  wa 

Gracieufete  wird  auck  anflatt  Gratification 
gebrauclit.  S'il  tse  fert  bien  daos  cette  affaire, 
je  lui  ferai  quelque  gracieufete  ; wenn  tr  mir 
m iitftr  Saekt  ditrut , fo  wtrdt  uk  ikm  tint 
Erkenllickkrit  g/btn , fo  wtrdt  Uk  dajlir  erktnl- 
luk  ftyn , Jo  wtrdt  uk  i km  tm  kltuui  Gtjcknk 
mackrn. 

GRACIEUX,  EUSE,  adj.  Anmutkig,  iras  An- 
mutk  lut,  odtr  Anmutk,  angnihmt  Empf.nduu- . 
gin  trwecktt  ; ît.  angenikm,  litbrtitk,  frrundluk, 
gnüdig  Fie.  Un  fourire  gracieux  ; tin  anant- 
tkig.s,  un  koldn  LScktln.  Un  air  gracieux; 
fin  hebrticlui,  frrundlichts  Anfthtn  odtr  Gtfitkt. 
Manières  gracieufea;  angtnikmt  Manurtn.  Il  y 
a quelque  chofe  de  gracieux  dans  ee  tableau  ; 
ts  i/l  titras  Angentkmu , tiras  Friundlttka, 
ttwas  Anmuikigts  m dit/tm  GtmàUt.  Ce  Pein- 
tre a le  pinceau  gracieux;  iit/tr  Maltr  kat  ti- 
ntn  angtntkmtn  Pmfel.  Il  nous  fît  on  accueil 
gracieux  ; tr  nakm  uns  Jtkr  lubrtuk,  ftkr  gn&- 
dig  auf 

Man  nrnnet  Jurisdiftion  gracienfe , ditjtnigt 
Geriihtsbarktit , wtUkt  dit  BiJckSft  m ligner 
PtrjCn  ausûbtn  : L'nd  i m tbmtftktn  KanztUujiyl 
jagt  tnan , Les  Provifions  d’un  Bénéfice  (ont 
expédiées  en  forme  gracienfe;  dtr  BeflaBungt- 
bruf  z»  finir  Pfrûndt  j/l  in  forma  gratiofa  ns* 
gtfertigl  wordtn , letUktS  fo  vit 1 Huflt  ah,  dtr 
Jmp/trant  iji  vom  Examen  fîmes  Ordinarn  dif- 
pufirt  t to-itu. 

GRACILITE,  f.  f.  DitflS  [Fort  komt  rigmtlick 
ni ir  in  folgender  Rident  - Art  vSr:  La  graci- 
lité de  la  voix;  dit  fCdrkti*  dtr  Stimme,  du 
Eigenjikaft  tiner  Stimme , da  fu  ktil  uni 

GRADATION,  f.  f,  Dtr  Stufngang , dit  fort- 
dautrr.de  Bewigung  odtr  Firanitrung  ndch  ti- 
nt™ fltigendm  PtrküUniJft,  dit  Stfigerung,  dis 
fheftnwtjt  Erkbkmg  odtr  Zunakme. 

In  dtr  Kunfl/prdeht Jagt  man  auck  im  Dtut- 
fcktn  du  Graaatiin.  So  ktifst  z.  B.  m dtr  Ma- 
Itrti  La  gradation  des  couleurs;  du  Gradatiin 
dtr  Farbtn,  du  unmtrkiickt  Farbm-Ændtrteng, 
uttl.kt  iiirc'n  dis  al  m dit  g t Abnikmtn  dtr  Tinitn 
urd  Farbtn,  mitttlfl  dtr  Halbfckattm  h ni  gtbro- 
cktnen  Farbtn  ktrvir  gccrackt  wtri. 


GRADE,  f.  m.  Dit  Ekrtnflnft,  tint  Stuft  dtr  Ehrt, 
dtr  [ÿ'irdt,  dis  dufltrn  Anfektns-,  dit  Enrtn- 
flaflil.  Monter  su  plus  haut  grade;  dit  kbckflt 
Ekrnflaft  b.jhigtn- 

Grade  wird  auck  von  dm  akadttnifektn  IViir- 
itn  uni  Ekrtnjluftn  g efagt,  tctUkt  von  dm 
UnivtrfltStm  trtktüti  wtrden.  Le  grade  de  Do- 
éteur  ; dit  DoRor-  ll'ürdt.  Pour  acquérir  les 
grades  dans  l'Univerfité  de  Paris,  il  faut  avoir 
étudié  deux  tus  en  Philofophie , de  trois  sna 
en  Théo’ogie  ; um  dit  ckadtmifekm  ll'ürim 
au)  dtr  ErmurfitSt  zu  Paris  zu  trkall m,  nrifl 
man  zmti  gfakrt  Pkiiofomku  und  dru  ijshn 
Tkto.ogit  fluditrt  kabtn.  Prendre  le  grade  ; une 
tiadtmtjtht  U'drdt  ( sinon  Gradue n)  am  jkmtn. 
Jeter  fus  grades;  durck  Fi.-ltguug  feints  Di- 
p'.dms  odtr  Patmits , mitttlfl  wtltatm  man  zu 
unir  akadrmi/ekm  K'ürdt  gtlangtl  tfl , /tnt 
Ruktsfiikigktit  zu  Erkaltung  tenir  PfrUnit  dar- 
tkun.  Nourrir  Ces  grades  ; flek  aOe  ÎJakre  zur 
btflimUn  Zut  mit  Angrbung  ftiius  Saeeee ns  uni 
Zunamtns  bu  dtn  Ktrchtn-  Patroru , dir  du 
Pfrûndt  Z u vtrgèbtn  bat,  witdtr  mtldm,  un» 
ton  ruuem  m dit  Ltflt  dtr  Pfründutr  eingtfûkrt 
zu  wtrim.  In  ditftn  hzttrn  Réduis  - Arttn 
verJUkt  nu*  va ter  Grades  ; dos  Patiut  odtr  Di- 
fiàm,  welckts  man  uigtn  angenommtntr  akadt- 
mifcktr  K'ürdt,  von  dtr  Umvirfnat  trkàlt. 

* G RADEAU,  f.  m.  Nome  mue  kltmtn  Jtkrfckmack- 
kafttn  Sefijckes. 

GRADIN,  f.  tn.  Ein  kliinir  Aujfatz  von  tiner  odtr 
mtkrern  Stufen,  dtrghicktn  auf  Altàre,  Com - 
modtn,  Sihrnktifcke  &c.  gtftzd  wird,  i*m  l.nuk- 
ter,  Porzeüan  Fie.  iarauf  tu  fleüen  ; it.  fis  Tritt 
mit  vtrftkteitiitn  Stufen  odtr  auck  tint  kltint 
Ltiler,  ièr  man  firk  iu  Bibliotkebtn  zu  btdienm 
fpigt.  Atuk  wtrden  dit  fluftnwtift  trkbhdm 
kinttr  tinanitr  gtfltlltn  Bcinit  odtr  Sitzt  in 
Sekaufpitlhauftrn  odtr  andern  Sffinllùkm  PIE- 
tzen  , ico  ttwas  zu  ftktn  ifl , Gradins  gênant, 
m ictlcktr  Bedtutung  ditfes  U'ort  auck  von  an- 
dern  flujtnwujt  kinttr  tinanitr  btpndliihtn  Dm- 
etn  gtjagt  wird.  Gradins  de  gazon  ; flvjmwtifs 
kinttr  tinanitr  bfindlijit  Ra/tnbànke. 

* GRAD1NE,  f.  f.  Dos  Graditf-  Eiftn,  tin  JFerb- 
ztug  dtr  Bildhautr,  tint  Art  Zahn  - Efm  odtr 
Mufti  mit  hlthun  ZCUmtn. 

GRADUATION,  f.  t Dit  Abtkeilnne  m Grade, 
dit  Eintkeitung  titur  GrSflt  in  Grade  ("Degrés ). 
lia  graduation  d’on  Thermomètre;  du  Abtkti - 
lune  tint s IVUrmtmtffers  in  Grade. 

In  dm Salzwtrktsiiuifll  Graduation;  dit  Gra- 
dierung,  du  Haudlung  da  mu»  dtr  Salssfohlt  rfs- 
durch  mrkr  Confifltnz  und  Gihati  irtheilet,  dafl 
ma»  dot  U'afltr  dation  auf  dtm  Graditrwtrkt 
odtr  m dtm  Cîraditrhaujt , weUhrs  man  emek 
Graduation  odtr  Chambre  graduée  neniut,  ab- 
iampfrn  làfst.  Le  foyer  de  graduation;  dtr 
GraOier-  H fri.  le  poele  de  graduation;  Ht 
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Gradin  - Pfamu,  dicjtnigt  Pfamu,  mor'm  die 
Soklt  durtk  iù  M'arme  gradient  wird.  Le  tnysu 
de  gradation;  dit  Gradier  Rlikre,  tint  Rbkn, 
durch  wtliki  dit  Soklt  in  dit  Gradm-P/anne  uni 
aus  dtrftlbn  eeleitet  wird. 

GRADUEL,  ELLE,  adj.  Siufenwtife , nach  Art 
itr  Sutftn  oder  Abfdtzt  eintr  Trrppt , ndik 
tintm  fieietnden  oder  abnèhmenien  yerhiUtm/fe. 
DitJts  lyort  koml  ftlltn  ancien  vir  ah  in  fol- 
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genden  Rèdtns  - Arten:  Subftitution  graduelle; 
uiejenigt  Erb/olge  oder  Erb/olgs-  Ordonne,  da 
die  Mer  wj  ndten  des  Erb-  Lajftrs  je  aichdèm  fit  dtm 


Grade  miels  niher  oder  sert, tir  mit  dit/tm  vtr- 
wandlfind,  tintr  ndch  dtm  aniem  zur  Erb/ckaft 
abgtrûftn  odtr  zu  Erbin  einge/izt  werdtn  ; it 
Aftrr - Einttzung.  Pfiaumei  graduels;  Stufen- 
Pfalmen,  Jo  nar.te  mon  bti  dtm  lUdiJiken  Gottis- 
dunfit  diejtnigtn  P/almen,  mêlent  ver.  dm  Prie- 
fiern  a»f  j itr  Sluft  des  Ttmptls  ndck  und  nSeh, 
Jo  sait  fit  son  tintr  Slujt  zur  andem  kamtit, 
abgeftngen  urur  den. 

Gh  a n\.'  r !..  r,  m.  Das  Graduât.  So  r.ennit  manin 
dtr  rSinifiken  Kirikt,  iitjenigm  Vtrjt,  welche 
zwifektn  dtr  Epifiet  und  dem  Evangelium  abge- 
Jungen  wtrdm  ; it.  da  1 BAck,  won»  allés  ent- 
ha’.ten  ifi,  was  wSkrtnd  dtr  Mejfe  vir  dem  Pulte 
gefungm  wird. 

GRADUER,  v.  a.  In  Grade  ablkeiltn.  Graduer  un 
Thermomètre;  tiken  M'drmtmtJJir  in  Grade 
ablkeiltn. 

Gkaduïr,  heijilauth,  tint  akadtmi/eke  ICùrdt 
Ctinen  Gradum)  ertkeiUn.  Se  faire  graduer  en 
Théologie  ; fiik  von  dtr  tkeologi/ch'n  FacultSt 
line  akidemi/chi  IPllrdi  irtheitm  lefftn , fiek 
zum  Doffor  m dtr  Théologie  maeken  lajin.  Le 
Chancelier  de  l'Univtrüte  eft  celai  qui  a droit 
de  graduer  ; dtr  Kanzhr  dtr  UnsvtrfitSl  lut 
dos  Recht  akadtmifekt  IVütdtn  zu  trlkeiU «. 

Gh  adlk,  ie,  partie.  & adj.  In  Grade  abgelktiUt 
it.  mit  émir  aiadetni/chen  IPHrde  bekhidet.  (g ra- 
duirt).  Man  {agi  auch  [ubfiantivt , C’eft  un 
gradué;  tr  bikleidet  tint  aiaitmijihe  U'Writ. 
(tr  1 fl  e in  üraduiritr ) 

ht  dtr  Chymit  keifit  Un  feu  gradué;  tin  grid- 
ttei/e,  tin  ndch  und  ndck  vtrfiiirkltt  Fruer.  In 
den  Salzuitrktn  nemttl  man  Écau  graduée;  iit- 
)tvige  Soklt , tien  welcktr  das  unnUtze  ii'ajjer 
bénits  abgidamp/et  ifi.  Bti  den  üoldarbtitern 
keifit  Eau  graduée;  des  Gradttrwafiir,  un  mit 
vtr/ekitdentn  Salztn  ver/tzles  IPdjJtr , irons 
das  Gald  ge/otltn  wird , uns  dtm/elbm  tint  hS- 
hti  t Farbt  zu  gebtn.  ( Su  ht  Graduer  uni  Gra- 
duation.,) 

* GRAILLEMENT,  f.  m.  Dos  GtiSn  des  Hitf- 
kornet.  wtnn  dtr  Xfiligtr  dit  H aide  zurlick  ru/l. 

GRAILLER,  v,  n.  In  das  Hiefkorn  fiofitn,  um  die 
Uunde  van t Ptr/olgin  des  Wiidts  zurüdt  zu 
ruftn. 


GRAILLON,  G m.  Die  Überblrib/tl,  Oberreflt,  die 
Bbrigen  Brotken  ton  eintr  Maklzeit  ; it.  dtr  Ab- 
gang  oder  Abfaü  vom  Alarmor,  wtnn  tr  bt- 
ksutn  wird.  In  dtr  nitdrigtn  Svrnh-Art  pfligt 
man  tint fikmdzigt  IFtibsptrjin,  dit  in  .km 
KUidtrn  Jtkr  unrtmhth  ifi,  Marie  - graillon , 
Stkmuznukel , zu  ntnntn. 

GRAIN,  f.  m.  Das  Korn,  das  Samtnkorn  des  Gt- 
treides.  Un  grain  de  feigle , d'orge,  d'avoine, 
de  froment  ; ni»  Roageitkorn , tin  Gtrfienkorn, 
tin  Habtrkorn,  tin  (Ptizinkorn . Ce  blé  eft  mal 
battu,  il  y a encore  bien  du  grain  dans  la  paille; 


tr  kat  oüe  feint  FrGekte , frintn  ganzen  Fùr- 
ratk  von  Getrtide  verkaufi,  trhatkem  Ko rnmtkr 
iavon.  Im  Dtul/cken  wird  Korn  coUtStivt,  uni  im 
Singuldr  fllr  Frsukt  oder  Geireidt  Abnkaupt  ge- 
brautht.  Lattre  le  grain  ; das  Korn  drefihtn.  Ah  n 
Gros  gtaina;  ITinterkorn,  Wmterfrukt, 
M mtirgetnidt,  if'eiztn,  Roggtn  und  die  gtmifiktl 
Fruekt,  das  Mangkorn.  wtkkts  im  HerbJU  ge- 
JSrt  wird , und  den  IPinter  ü ber  in  dtr  Erie 
bleibt,  im  Gign/atze  von  Menus  grains , Som- 
mer corn,  Sommerfruckt.  Sommera, treide.  Gérât, 
Mabtr,  Erbftn,  IFuktn  &c.  wtleht  im  Fi  &k- 
jahrt  gtjàtt  werdtn,  und  gigtn  dtm  U'irOtr 
abjltrbtn. 

Poulets  de  grsin  ; iungt  ÜZkntr,  du  man  mit 
Ktirntrn  /UtUrt  und  fett  ma/ht. 

Im  gem.  Lib.  fagt  man  von  einem  Manne, 
dtr  Hcn  m tin  Gtftk&ft , in  eintn  ffandel  eingt - 
lajjtn  Hat , t eobti  viel  zu  verdinun  ifi,  U eft 
dans  le  grain  ; erftzt  im  Korne,  odtr  wit  man 
fick  im  Deut/chen  gtwbknlteHer  ausdruebt , tr 
fizi  im  Rokrt , tr  tan  fick  Pfeijtn  jekneiden. 

Grain,  das  Korn,  keifit  auffirdèm  Ubcrkiupt  ein 
jtitr  klemer  rundlicktr  harter  KSrper,  dèr  in  Ab- 
A**  l'ifier  Fig&r  tinigt  Æknlickkeit  mit  einrm 
Samtnkorne  kat,  worunter  auck  dit  kleinrn  Sa- 
menktirper  andtrer  Gewdckft  geiiSren,  wiewohl 
bti  eirjgen  Grsin  auth  durch  Ben  Sbtrfczt  wer- 
dtn kan.  Un  grain  de  fable,  de  fel,  de  poudre 
à canon  &c.  ; em  Sandkom  odtr  Satidkorncken, 
em  Korn  odtr  XBrnchtn  Satz,  ein  Pulvtrkorn, 
ein  KSrncktn  SchieJJpulver.  Poudre  en  grain; 
Karnpulvtr , das  gewtiknlicke  Sckitflpulvtr , im 
Gegenfatzi  des  .Veklpulvtrs  ("PulverinJ.  Un 
grain  de  poivre  ; ein  P/eflerkorn.  Grain  de  ge- 
nièvre; IV ocholdtrblrt.  Grain  de  laurier;  die 
Fort  C'e.  Grain  de  raiftn;  die  U'rinbfre.  Grain 
de  moutarde;  das  Senfkorn.  Un  grain  d’en- 
cena;  ein  Korn  odtr  Kbrnchen  U’eihrauck.  Un 
grain  de  mnfc  ; roi  Bifamkorn.  Grains  d'or; 
GoldkSrnn,  GotdkSmckm,  Gold  ni  Gejioit  kiti- 
ntr  Kfimtr.  Man  pfltgt  auck  dit  kltmen  K’iigeln 
oder  horatltn , woraus  un  Ro/enkranz  btfltktl. 
Grain»  de  chapelet  zu  ntnntn. 
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Dit  Erhbhungtn , wHcht  tin  kartir  unrbtn 
Jpr.ngtndtr  Ktirptr  auf  dtm  Bni-hi  maiht,  Jini 
unttr  dtm  Samtn  Grain,  Asm,  bekant.  Ce  mar- 
bre eft  d'un  grain  plus  gros  que  l'autre;  dit- 
jtr  Marmor  Hat  tin  grbvcres  Korn , tfl  grob- 
ktirniger  als  der  anitrt.  Une  pierre  à niguiler  a 
le  grain  plus  fin  qu’une  pierre  fablonneufe  ; tin 
IPtzfltin  hit  tin  ftiturts  Kor n,  ijl  fiiukBnigtr, 
als  tm  Sandjlein. 

- K'nm  vom  l.iitr  odtr  von  zubereiteten  Thitr- 
hSuttn  du  Rtdt  tfl,  ktifit  Grain,  dit  Narbt.  Cuir 
à grain  ; gtnmbUs  I.eitr.  Ce  marroquin  eft 
d'un  beau  grain;  iitftr  Corduan  tfl  /thën  gt- 

tutrbt. 

Grain  d'orge  ; dns  GtrJUnkom.  Dwrch  dit/ts 
M'eut  bezeitkiut  m an  atÿtr  obigtr  Bedtutung, 
d.t  ma  n tm  Samenkorn  von  étr  Gtrjlt  dantn- 
Ur  virfliht , noch  vtr/chitdtnt  anitrt  Dingt,  in 
Anjchmg  tinigtr  Æhnlichkeit  der  Giflait.  So 
wtrd  z.  B.  tint  kit  me  Gt/chutulfl  an  dtm  Augen- 

■ lude  der  Mtnfchtn,  und  bti  den  Sckweintn  tint 
tetijft  fliatter  in  dtr  GrOfii  tintr  Erb/t , ■ ptldu 
ihntn  tm  Moult  wbihfit , Grain  d'orge , Gtr- 
t rnkorn  gênant.  In  den  Ztugmanufacturm  wird 

■ tin  gtwij/es  Mufltr,  tm  gtwtfftr  Model , Grain 
d’orge  odtr  ftkleckhtn  Grain,  dtr  Kbptr , gt- 

■ «uni.  Futaine  à grain  d’orge  ; gekbptrier  odtr 
gimodeUtr  Borikmt.  Celte  futaine  a le  grain 
plus  gros,  plus  menu  que  l'autre;  dit/tr  iiar- 
tkent  kot  etnen  g rbbtrtn,  fttnrrtn  Kt  ftr,  ait  der 
andert.  Man  Jagt  auck,  Une  broderie  dont  le 
font  eft  à grain  d'orge;  tint  Stukerti,  dtr  en 
Grand  gemodtlt  odtr  gikbptrt  tfl. 

Grain  d'orge,  ktifit  auck,  dtr  Kèhlkobel,  tin 
Hobtl,  wotnit  KikBttflen  odtr  Aokikikltn  gemackt 

■ terrien  -,  it.  du  mit  dtm  Keklkobtl  gtmachtt 
i KthUtiflt  odtr  Uuklkèklt  jtlbfl.  Bti  den  Seklo/- 
Jtrn  tfl  Grain  d’orge,  tin  Mtijftl , mit  tinem  vttr- 
tekigen  Stkaftt,  and  vomi  mit  tintr  iarztn 
Spitzt,  Lb dur  damit  in  karte  Eteint  za  ma- 
tken  ; tint  Art  Sttinmtifiil. 

Grains  de  petite  verole;  die  Eiterblattern  au] 
dtr  Haut  der  Kinder , dit  kleinen  trkbkettn  Gt- 
fckwkri,  wtnn  Jich  dit  BUsUtrn  odtr  Pbtktn  mit 
Mattrit  fliltn. 

In  dtr  Sprdcht  dtr  Sijahrtr  ktifit  Grain  de 
vent,  odtr  fckltthlkm  Grain,  fin  jaktr  ll'tnd- 
flofi,  tint  Art  M'trbtlwind,  ièr  pISzliek  tntJUkt. 

Gr  ain  , der  Grdn  odtr  dos  Grdt,  tint  Art  fttui 
tteinin  Gtwidtlts,  welchts  ungeftkr  du  Sckwtrt 
titui  GtrJUnkomti  lut,  und  dtn  zteanzieflen 
Theil  ttnes  Servptlt  und  den  Jtchszigfltn  Tktil 
mus  Quentleins  bttrSgt , in  wtkhtr  Bedtutung 
dtrftl  M'ont  befonitrs  in  dtn  Apotkeken  Ubhch 
tfl-,  it.  dos  Groin,  tm  khinei  Gtwkht  des  Gob- 
ies uni  Silbtrs.  1m  Golignmckte  tfl  es  dtr 
drittt  Tntil  fines  Granes , fo  dafi  zwlHf  Grdn 
ttn  K or  01  h maiken  ; bti  den  Silbermünzen  obtr 
tfl  ts  dtr  vitr  uni  zwanzigflt  Tutti  ttnes  Ifltn- 
Tou.  IL 
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nig-Geseicktis.  Cette  piftole  eft  fegère  d’un  grain, 
de  deux  grains;  ittft  Pjloh  tfl  um  tm  Grdn, 
um  zwti  Grdn  zu  liiskt. 

ftg-  Jagt  man , 11  n’y  a paa  nn  grain  de  fel 
dans  cet  ouvrage;  es  tflktm  Grdn,  ketnKCrn - 
tken  Salz  tn  dtt/tm  IPtrkt  , ts  tfl  mthit  Klugts 
an  dtm  ganztn  Biche.  Cet  homme  n’a  paa 
un  grain  de  bon  léns,  un  grain  de  jugement} 
ditftr  Men/tk  kit  ktitun  Grdn  Mtm/elwnvrrfiaai, 
hat  nichtem  Kurncken  übtrUgung.  U a un  grain 
de  folie  dana  la  tète , odtr  JcMeckthin , il  a un 
grain  ; er  hat  eintn  kltitun  Anjatz  zur  Aur- 
keil , er  tfl  tin  wenig  ge/ckoftn.  U der  niedri- 
gtn  Sprtck -Art  ktifit  Un  catholique  à gros 
grain;  tm  Katholik,  dtr  fttk  vtrles  triàubt, 
tuas  m [tintr  Rtligiin  vtrboten  ni. 

GRAINE,  f.  f.  Dtr  Samt,  der  kkins  aus  K.  rnrrn 
btJUktnit  Samt  gtwifftr  Pfîanzen,  dos  Samt». 
kom.  Graine  de  laitue,  d’épinarda,  de  pavot, 
de  chou,  de  rave,  de  lin;  Lattick/amtn , Spt- 
natjamin,  Moknjamen,  Koklfattun,  RSbt/amtn , 
Lemjamen.  Monter  en  graine;  m Saute  nfdut- 
fien.  Il'tnn  von  Melonen,  Gurken,  Kgrbtiïmt  und 
ditfen  dkntichm  Gtwikkfen  du  Ride  tfl,  wird 
Graine  durch  Kern  libtr/ezt.  Graines  de  melon, 
de  concombre,  de  citrouille  ; Melonenkerne,  Gur- 
kenkern t,  Klirbiflktrnt. 

ZuuutUn  kan  Graine  auck  durch  Fut  1er  gegi- 
ben  wtrdtn,  foftrn  man  darunter  eiltrltt  Sjmrn 
odtr  Samtnkhrntr  t terfliht,  die  be/mders  den  ('6- 
g tin  zur  Nakrung  ditnen.  Acheter  de  la  graine 
pour  les  oilVaux  ; Putter  fur  du  Ptigel  ksufen. 
l'SgtlJutln  kou/en.  Auck  dit  Eitr  odtr  Br&t 
von  dtn  Setdentciirmtmwird  Graine,  Samt,  gê- 
nait. Giaine  de  ver  à foie;  Seiitnwirmer- 
Samtn. 

Graines  de  Paradis;  Paradiisktrner,  die  dem 
Pftfjtr  àlmluktn  gtwürzkaftn  SamtnkSrner  n- 
« er  Art  des  Cardamomes,  wtlcht  in  Madagos - 
kar  und  Guinta  einheimi/ck  tfl.  Graines  de  per- 
roquet; Papagtikbnur , dtr  Safldr/amtn  , dtr 
Samt  des  wilden  Safrans.  Graine  de  Pologne} 
du  Mctnna  - Grklzt , dtrSchtt  aitn,  dtr  eflbart 
Samt  tinigtr  Gris  - Arttn , der  vSrzliglick  aus 
Pokitti  zu  uns  komt.  Graine  d Vcarlate  odtr  grai- 
ne de  kertnes  ; dit  Scharlackbfrt  odtr  Ktrntes- 
b(rt,  klttnt  rundt  rothi  Bfrtn  odtr  vitlmtkr 
A ’tfltr  tintr  Art  Sckildlbuft,  w tient  man  von  dtm 
Sckarlackbaumt  als  tin  Parbenmattriil  Jammilt, 
(Sithe  Kèrmea  und  Cochenille.  J 

Graine  d’Avignon,  graine  jaune  odtr  grsi- 
nette.  Sttht  Gienettes. 

In  dtr  Baok.  setrdtn  gtwijft  kltint  Knbcfcktn 
odtr  Backtln,  du  als  Eitratlun  angibradà  tetr- 
itn,  Graines  gênant. 

In  dtr  mtirign  Sprtck -Art  [agi  man  figOr- 
Itck  von  ttnim  Alàdcktn  wtkhts  an/iiagl  ait  z» 
uttritn , ohnt  mm  Mann  zu  btkommtn , Ella 
monte  en  graine)  fit  Jtkitflt  m Samtn,  l'on 
T 1 1 1 1 tiejit- 
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teithlfertigia,  bSsartigm  justgtn  Ljuten,  Beiitn- 
tin  &c.  pfiigt  man  tm  gim.  Ijb.  zu  fagtn, 
C'cft  une  mauvaiCe  graine  ; es  ifi  tint  bofe  JJr't, 
tme  bble  Zucht, 

GRAINER.  Suite  GRENER. 

* GRAIR1E,  f.  f.  Im  Forflteiftn  nennet  mtm  Boi* 
en  graine , oitr  Loi»  tenu*  en  graine;  ICal- 
dungen,  die  zu-ar  don  Klimgt  nrcit  egtntkUm- 
tick  geb.br  en,  Hier  wticke  tsber  feint  Forfibtam- 
t«  dcck  tint  gewijft  zu r Erkaltung  ier  Far - 
fien  abzieecktnde  üenchtsbarkeit  r.aiben , wafûr 
dit  Eigentkümer  ente  Abgdbt  zu  mtrickten  ka- 
btn  , tceUkt  Droit  de  graine  htiflt.  ( Su  tu  auck 
Sq' rai  rie ) 

Graisse  , c f.  Du  Fett , Htjtnigi  wtifiiukt, 

fchmi/rigt  uni  un/mpfndhckt  Matent  tn  den 
tkiirifchtu  Kbrprrn,  wticke  tvn  dem  uberfliïtfigen 
Nakrungtfafie  abgtfoniert  tard,  uni  tn  vttfurt- 
dtntn  Tnt  tien  des  Kbrptrs  verbreitet  ifi.  La 
. graillé  i'iocommode;  das  Fett  ifi  thm  btfckvoir- 
Uck  oitr  zur  La  fi.  Graifie  fi gee,  fondue;  jjr- 
fiandenes , gtfckmolzentt  odtr  zertajjtnts  Fett, 

( irai;'--  de  porc,  d’oie,  d'oifon  &c.  ; Sckwunt- 
feU , Giinfefetl,  fie.  Das  ausgtfckmolztnt  odtr  aus- 
gebraltnt  TuerftU  ffiègl  man  auck  Sckmalz  zu 
tumten.  Graille  de  porc,  d'oie  &c.;  Sckuremt- 
Jckmalz,  GSnfefckmalz  &c.  Graifi'e  d’ours  ; Bd- 
renfett,  uni  sotnn  es  ausgelafftn  worien,  BSrin- 
fckma'z.  (Sithtauck  Suif. J Ilvatropde  graiffe 
dans  cette  fa u (Te f es  tfi  zu  vu I Felt  in  iit(er 
Br’.'he,  iiefe  lir'ûkt  ifizüfelt.  Oter  la  graifie  d’un 
bouillon  ; das  Fett  t an  einer  Fleiftkbt’ilu  abnèk- 
eiun,  abfckVpfm.  Tâchea  de  grimé  ; Fittfîecken, 
l'on  U'atkltln , Lereken  und  iergleicktn  kleinen 
Vbgtht , ite  [ehr  fett  fini,  fagt  man , Ce  font 
des  pelotons  de  graifi’e  ; ju  fini  fpecifM. 

La  gtaifie  de  la  terre  ; dit  F’tligkeit  der  Erie, 
des  liaient,  des  Erireickes.  les  grande*  ravi- 
ne* emportent  toute  la  graifie  de  Ja  terre  ; dit 
fiarken  Rietngfijfe  tttkmtn  oder  fckistmmen  aüt 
Feltigkut  des  Erdrtiilui  mit  fort. 

Fig.  fagt  ma n , Emporter  la  graifie  d’one 
aitàire;  das  Fett  von  einer  Sache  wtgnèkmtti, 
den  beflen  Porlkeü  von  einer  Sache  zitken. 

GRA  1SSER.  v.  a.  Mit  Fett  fckmitren,  tinfckmitm, 
btfchmiertn,  befbrtkhen,  reliez,  in  wtlcker  Bt- 
deutung  via»  ta  Dtutfchen  gemtinigiieh  fckUckt- 
kiit  fckmttren  Jaet.  Grailïer  des  bottes,  des  foo- 
lieri  ; Smft,  Stlènke fckmitrtn,  Graîffer  les  roues 
d’un  carrofie  ; dit  Rider  etuer  Kutjcke  fckmie- 
rot.  Man  fagt  un  gem.  LU.  Gtaifiér  f<*  bottes; 
(tme  StielH  fckmiern,  fick  reifejtrtis  machin. 
Sprtchw.  Graifi'er.  les  bottes  d'un  vilain,  il  dira 
cn’on  le*  lui  brûle  ; fehmitrt  tinem  Jckleckten 
Mtnfchen  die  Sliefel , fa  wird  er  fagen  ihr  ver- 
brenntl  fie  thm  ; finit  tintai  [chUckun  Mnfcken 
nock/o  vitl  zu  Gif  allen,  ikrtetriet  imntrfeklech- 
itn  Dank  douait  veritennt.  Graîffer  îa  patte  à 
quelqu'un  ; tinem  dit  Ffott  Ç die  Hani  J ftkmit- 


ten ) oder  fckltchlhm,  tinr 1 fckmièren  , :lm  lefit- 
ehe  11.  Grailler  le  marteau  ; den  Klopftr  an  der 
Th '.ire  fcktr.itrtn , don  Pfdrtntr  oder  TkT.rkUter 
un  Trtukgetd  gèben , datait  tr  uns  den  Eistritt 
m das  Haut  verftatte. 

Gkaissé,  éjû,  partie.  &t  adj.  Gefckmiert.  Sukt 

Grailler. 

GRAISSEUX,  EUSE,  ad],  Fettickt,  dem  FeUtikn- 
Uck,  fehmieridu.  Un  corps  graifieux  ; etnfMick, 
ter  Kbrptr.  ( Sukt  aucli  (iras,  fettig,  Felt  tnt - 
kaUtndi  it  mit  Felt  befckmlert  oder  bt/udtU) 
GKA.MEN,  f.  m.  Das  Gris.  Fine  algemeint  Bt- 
nennung  oder  kalmtragrnden  oder  a rds  artigen 
Pflanztn.  In  enaerer  Beieutung  dos  gem  tint 
tüiUwachfenit  Gris,  ueUkes  Asm  l'ukt  zum 
Entier  dienet,  wovon  dit  fyuckt,  (Chiendent,) 
die  gemeaflt  Art  ifi. 

GR  A.MINlf  ES,  adj.pl.  de  t.  g.  Gris-ariig,  iras  dit 
îXnt'ir  und  Ergenfchaft  des  Grafes  hat.  Le* 
plante*  graminées  (ont  très-  nombreufes  & 
commune*  ; dit  gris-artigen  Pflanztn  ftniftkr 
zaklreick  und  gemein. 

GRAMMAIRE,  f.  f.  Die  Grammatik,  iitSprâch- 
kunfi,  dit  Kunfi  tint  Sprdche  ricktig  zu  réitn 
uni  zu  fckntben  ; 1t.  tm  fiick,  welchts  ittft 
Kunfi  Ithrtt,  die  Sprâcklthrt.  Les  règles  de  1* 
Grammaire;  dit  R'geln  der  Sprdckkunfi.  Ache- 
ter une  Grammaire;  tint  Grammatik,  tint 
Sprâcklekre  kaufen, 

GRAMMAIRIEN,  f m.  Der  Grammatikcr,  einer 
der  dit  Sprîckkurfl  virjUUt , liber  duft  Kunfi 
fchrtibl , oitr  (tint  vôrr.ikieifit  Befhàftigmg 
daraus  macht.  Ceft  un  excellent  Grammairien  ; 
tr  ifi  tm  vSrtrefiicker  Grammatiker.  Man  pfiègt 
Grammairien  auck  wohl  durck  Série hk'ii: filer 
oder  Sprichlehrer  zu  S berfttztu  ; btide  K'ürtrr 
a/Der  driitirn  vicht  beflinit  gin ug  ans,  iras  man 
sigintiick  duich  Grammairien,  Grammatiker  ver - 
Juki.  Sprichlehrer  wtrd  in  der  anfiandigern 
Sprtck  - Art  anflatt  Sprickmtifier  gt/agt,  uni 
ht: fit  tm  FranzSfijcken  Maître  de  langue,  celui 
qui  enleicne  une  langue  vivante. 

CS  AMM  Al  1CAL,  ALE.  ail).  Grammatifck,  zur 
Sprdckkunfi  gekSrig,  in  dtrfelbtn  gegriindet, 
ttSch  dm  Kegeh  der  Grammatik.  Cette  fat;on 
de  parler  elt  grammaticale,  mais  elle  n’etl  pas 
tiaturellc;  d éfi  Art  zu  rfien  ifi  grammalfck, 
nick  den  Regtln  der  Sprdckkunfi , abtr  fit  ifi 
nukt  naiSrlkh.  Ce  difeoura  cft  plus  grammati- 
cal qu’il  o’eft  élégant;  duft  Rtit  hat  nukr 
grammatifcke  Kich'.igkeit  als  Aierlukkeit. 
GRAMMATICALEMENT,  adv.  Grammatifck , 
( toit  das  Beitcort ).  Cela  eft  bon  grammatica- 
lement, mais  il  y a peu  d'élégance  ; gramma- 
tifek  ifi  àiejtt  efi < , ab  r Jtkr  zierlick  tfi  tt  nickt, 

* GKAM.MAT1S Tfii,  f.  m.  Einer  der  in  ier  Gram - 
matik  odtr  Sprâchkanfi  Unterrickt  gibt. 

* GRANADILLE.  Sukt  GRENAD1LLE. 
GRAND,  ANDE,  adj.  Grifi,  irai  tint  bttriUklU- 

tkt 
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tkt  Ai uiiknung  in  dit  HSkr,  Lfingt  oitr  Tttft  L’amour  propre  eft  II  grande  p’ftion  derhoœ- 
hat,  tait  tmcn  bttrSchlliclun  Raum  einmmt  odtr  me;  dit  Éigtnlitbt  ifi  dit  vJrnikmfit  Leidenjchajb 

auck  tin  mthr  als  gtwbhnlicktt  Mifi  dtr  Ans-  dtr  Mtnfthtn. 

diknung  hat,  im  Gcgenjatzt  dejjen,  wtu  Hein  Man /agi,  Ils  font  grands  amis;  fit  fini  Jehr 
odtr  humer  ijl  ; it.  dtr  Zabi,  dtr  Mmgt  r.dch,  grifit,  jtiur  vertraiitt  b ramât.  Il  y a deux  gran- 

fluj  vitltn  Tknien  brjlektnd,  oitr  auch  vitlt  Gradt  o es  lieues  d'ici -là;  es  fini  zwti  fiarke  MttUn 

dtr  inncrn  Stdrke  liabtnd.  Un  grand  homme  ; von  hitr  bit  dakin.  Nous  attendîmes  deux  gran- 

ttn  grifltr  Mann.  Un  grand  arbre;  tin  griJSer  des  heures;  wir  tcarttun  zwei  fiarke  Stundtn, 

Baum.  Une  grande  ouverture  ; tint  grifit  Üf-  wir  warteltn  Mugir  a'.s  ztrt:  Stundtn.  11  fait 

Kong.  Une  grande  quantité  ; tint  grofie  Altngt.  déjà  grand  jour;  tt  ifi  Jckin  keiter  liikttr  Tdg, 

Une  grande  armée;  tint  grifit  Ariutt.  Un  Avoir  le  coeur  grand;  tin  édits  Httzkabtn.'  De 

grand  froid;  tmigréfit  Kiüit.  De  grands  ver-  grand  coeur;  auj  tint  grâfimütkist,  odtr  tuck 

tus  & de  grands  vices;  grôfit  Tugtmitn  und  auf  tint  bektrzlt  Art.  Le  grand  air;  dit  frttt 

grifit  LaJUr.  Un  grand  Scélérat;  tin  grôfitr  Lu/t\  it.  tin  vâmikmet  Ur/tn,  dtr  Anfimd  dtr 

Biijtwrcki.  grifitn  odtr  ftintn  IKelt,  Trancher  du  grand 

Man /agi.  Ses  enfans  font  déjà  grands;  feint  Seigneur;  dm  grifitn  Herrtn  Jrielen,  vSrnèkm 
Kinder  fini  ftlton  grôfi , ftnd  Jchon  trwackjn 1.  tksin,  fich  en s vôrnèhmti  Anjektn  gèben. 

Cet  enfant fe fait  grand;  Aitftt  Kini  wui  grôfi,  Kir  einem  Hauptworte,  dat  mit  eitttm  Mit - 
wdch/it  krran,  oitr  auch,  dttftt  Kmd  machtjuh  la-, dtr  an/dngt,  ISfit  mm  zuwtiltn  dat  e dtr 

grôfi,  tcil!  Jchon  für  grôfi  angijelttn  feyn.  Cette  Endfylbe  des  IKortet  Grande  wtg.  La  grand’ 

femme  a des  enuns  déjà  grands;  iitft  irait  hat  mère;  dit  Grôfimutter.  La  grand'  meflè;  dis 

Jckin  g rifle  odtr  irwaskjetu  Kinder.  Le»  blés  HSch  ■ Ami.  À grand’  peine  ; mit  griller  MTtke. 

font  déjà  grands  ; dat  ùt truie  ifi  Jckin  grtfi,  Ce  n'eft  pas  grand’  merveille;  dat  ijl  htm  gri~ 

JUkt  jckin  kick.  fin  U'undtr.  r 

Le  grand  oeuvre;  dat  grifit  IKerk  , nm  net  Alan  fagt  ziear  Une  grande  Reine,  une 
mon  im  Franzbftfcken  den  Sttin  dtr  IVeiJtn  grande  Princefl*  ; tint  grifit  Ktiniginn,  une 

(Pierre  pbilofophslej;  und  Le  grand  remède;  grifit  Flirflinn,  wtlclits  fo  vit!  heifit  ait,  tint bt- 

dat  grifit  Mittei , dit  Heilungs  - Art  dtr  vent-  rükmlt  Ktiniginn  odtr  PSrfirm , dit  fick  durck 

rifcktn  Krankluitm.  ihrt  TkaUn  , vortrtjhche  Eigtnjckajitn  und  tr- 

Ghand,  grôfi,  btzticknti  auch  ttntn  Suffirm  odtr  kabtnt  Geftimungen  virzliglitk  mttrjckiidet. 

inncrn  Kôrzug  vér  dtr  Mmgt,  inntre  grifit  Une  grande  Dame;  tint  grifit,  tint  vimikmt 

uni  trhabent  EigenJckafUn  , da  et  daun  bejoii - Dame.  Man  fagt  abtr  in  diejem  Sut  ne  nie, 

itrt  in  dtr  triitn  Bedeulung  ait  tin  TiUl,  emen  Une  grande  femme,  totil  man  dtrunltr  in 

Kirzug.  dtm  Scande  uni  dtr  H'ürde  ndch,  ar.dtu • Pranzbfijchen  immtr  tint  grôfit  Frau  in  Ab/icht 

tel.  Les  grands  Seigneurs  , odtr  auck  lubjlan-  ikrtt  Kbrpers  vtrjlekt. 

Uut,  Les  Grands  ; dit  grifitn  Herren,  dit  Gri-  Grand , wird  auck  Jubfiantive  gebrauckt,  und 
fin,  dit  tr fîtn  ci-  > vimèkmjUn  Ptrjonen  m «>  heifit  dann,  dat  Grifit,  und  totv.n  vom  Style 

mm  Suite.  Le  Grand  Seigneur;  dtr  Grôfiherr,  dit  Ride  ifi,  dat  Erhabtnt,  11  y a du  grand 

tin  Titel,  wtlcktn  man  dtm  tSrkifckm  Kaijtr  dans  cette  action  - là  ; tt  ifi  ttwas  Grifits  in 

beiztilégtn  pfiègt.  Le  Grand  Mogol;  dtr  Grôfi-  ditftr  Handlung.  Ce  poème  n'eft  pas  bien  ré- 

Alogol.  Le  Grand  Duc  da  Tofcane  ; dfr  Grôfi-  gulier,  mais  il  y 1 du  grand;  ditjtt  G/duht  ijl 

herzog  von  Tojcar.a.  Henri  le  Grand;  Hein - nicht  regtlmSfiig,  abtr  tt  ifi  etwat  F.rhaber.ct 

nch  dtr  Grifit.  Man  nennit  Le  grand  monde  ; darin.  Man  Jagt  Jjprickwtirtlicli , Aller  du  petit 

du  grôfit  IVelt,  dtr  Hif,  die  Slanitsptrfontn  au  grand;  von  dtm  Kleintn  zum  Grifitn  fort- 

u nd  andtrt  [vôrnéhmt  LtuU.  Jtkrtiten,  bti  dtm  Kltmm  anjaug en,  und  ktrndik 

Grand,  àa»  zuwtiltn  dunk  vitl  oitr  auch  durck  zu  grSJftm  und  kbktm  Dmgen  jortfehreittn. 
wicklig  odtr  hanptjdchlick  übtrjizt  werim.  Il  Ex  grand,  adv.  Im  Grifitn.  Faire  une chofe  en 
n'a  pas  grand  argent;  tr  kat  nicht  vitl  Gtld,  grand,  l'exécuter  en  grand;  tint  Sache  im  Gré- 
er tfi  nicht  fonderlick  rtick.  11  y a grand  monde  jltn  macken,  im  Grifien  ausfïkrrn.  Les  petite» 
à ce  fpt-Ciaclc-  là;  et  fini  vitl  I.tute  bti  iitjtm  machines  ne  réunifient  pas  toujours  en  grand; 
Schaujpule.  Le  jour  d’une  bataille  eft  un  grand  du  kleintn  Mafchinen  gtrallim  nicht  immtr  im 

jour  pour  le  Général;  dtr  Tdg  einer  Schlackt  Grifitn.  Zuwtiltn  heifit  En  grand  fouitl  ait 

ifi  tin  wiclitiger  Tdg  f"-r  den  Generâl.  Un  des  De  grandeur  naturelle;  in  nalürltcker  Grifit, 

grandi  principes  de  li  Philofophie;  m tr  dtr  odtr  auck  in  UbensgrSfit.  Se  faire  peindre  en 

wicktig/en,  dtr  kauptfSMickJLn  Grund/Stze dtr  grand;  fick  m Lèbemprtifit  maltnlajjin.  Pein- 

Pkilojopkte.  C'eft  un  grand  point  de  favoir  dre  en  grand;  im  Grifitn  malin,  keilh  übrigem 

bien  prendre  fon  temps  ; ts  ijl  tin  wiclitiger  tiitwidir  grifit  Gerndlde  verfertigen , urorin  dit 

Pur.kt , /tint  Zut  woht  zu  ntltmcn  wtffen,  den  Figurtn  in  natlirlnher  Grifit  odtr  wtnicjltns  m 

rtekten  Zeitpunkt  m Ackt  zu  nikmtn  wijftn,  kalber  UbtnsgrSfit  trjckemtn,  oitr  auck,  in  dtr 
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grijltn  Art  matin  , welckm  man  btfoniert  von 

nfiorùn  - Slaletn  /agi. 

/ig./agl  >«  i» , Per.fer,  agir  en  grand;  grifi 
denkrn,  grifi  kandeln,  èd/l  dtnk.n  oder  kandeln. 

A VA  grande,  adv.  Grifi,  r.dek  Art  dtr  Gru- 
fitn  oirr  vomèkmen  Ltute.  Vivre  i la  grande; 
grCfi  Ubtn. 

CRAfvDELET,  ETTE,  adj.  Zumlick  grifi.  Em 
«fir  in s g ttn.  LA.  gebrâuckiickes  H'ort.  Cette 
femme  a déjà  des  enfans  affez  grandelets  ; iitjt 
Era u kat  fikûn  ziemliçk  grbfit  odtr  trwackjtnt 
Kir.it  r. 

GRANDEMENT,  adv.  Grifi,  auf  ont  grbfit  Art. 
11  penfe,  il  agit  grandement  ; rrdrnkt,  tr  kan- 
drlt  gri.fi.  Im  g em.  Lèb.  /agi  man  muk , Il  fe 
trompe  grandement;  tr  brtnegtfick  g dr  fthr. 

GRANDESSE,  f.  f.  Dit  if'urdt  fines  Grand  m 
Spanitn. 

GRANDEUR,  f.  f.  Dit  Grlfit,  dit  Eigtn/ckaft  ti- 
nt s Pinges  da  tsgrbfi  fil  odtr  tint  gtmifii  Aus- 
diliimng  kat,  im  ( icgtnjtdzt  iefifim  ttrat  ktem  odtr 
k.  tir.tr  fil.  f Mar  Jtkt  dot  Beiwort  Grand)  Ces 
•deux  frères  font  de  même  grandeur  ; dujt  zieti 
Brader  fini  van  gituktr  Grbfit.  Ln  grandeur 
d'un  buis,  d'un  étang,  d'un  parc,  d’une  Pro- 
vince; ara  Grbfit  tint t Gtkiùtt,  tnus  Ttickts, 
tins  Parties,  tirer  Provinz. 

Grandeur,  dit  Grlfit,  ktifit  csiuli  tin  koktr 
Grdi  dtr  itintrn  Pûrzügt  mi  Stiïrit,  du 
IPicIdigitit  tien  Sache , m welchtr  Be denture 
diefts ll'ort  anfiatt  Excellence,  fublimité,  dignité, 
dit  Fbrtnfiickktit , Erkabenkeit,  Hokeit , kolu 
W.  r de , HcrlUhkeit  &c.  g Arauckt  wiri.  La 
grandeur  de  Dieu;  dit  Grbfit  Gottes.  La  gran- 
deur d’ame;  dit  Grufis  itr  Séle,  du  St’iingrbjit, 
La  grandeur  desa&iotu;  dit  Grbfit,  dit  IPitk- 
tigkrit  dtr  Hai,diu*gtn,  11  y a un  air  de  gran- 
deur & de  nob'etledans  tout  ce  qu’il  fait  ; ts 
ifi  fin  gneifitt  An/tktn  von  Grbfit  nnd  ton 
Adti  in  alltm  t vas  tr  tkut , ts  biikt  Jo  titras 
Grifits  uni  Edits  dus  aitn  Jtintn  Hanilungtn 
ktrtôr. 

Manfagtauck,  La  grandeur  d'un  crime;  dit 
Grbfit,  die  Abfiktulkhktit  tints  t’erbricktns. 

Gbakueur,  ifi  auck  tin  Ekrnttttl,  wtlcker  vtr- 
Jtk.tdtntn  virnikmm  Perjontn,  Biickbftn  &c. 
gegAen  uni  m Dtutjckin  mthrtnlktils  durck 
Htrltchktit  ausgedrmkt  wnd.  Il  a fuivi  lea  or- 
dres de  votre  Grandeur  ; tr  kat  tutr  Herltck- 
kttt  Befinlt  befitlgtt. 

GRANDIR,  v.  n.  Grifi  wtritn,  in  dit  Hbkt  waeh- 
fm  odtr  fcltiifim.  Cet  enfant  a bien  grandi  en 
peu  de  letnps  ; ditfits  K mi  fi  i»  kwrstrr  Zut 
ftkr  g nfi  gtwordtn,  ifi  fckneÛ  in  dit  Hbht  ge- 
wathjtn  o itr  gtftkofiin.  Ces  pluies  ont  fait 
grandir  Us  blés;  bti  dit/tm  RtgtnwtUtr  ifi 
das  Getrude  in  du  Hbht  gt/ckofitn,  grifi  ge- 
trordtn. 

Grandi,  i e,  partie,  & adj.  Grifi  gtwordtn.  Sitht 
Grandir. 


GRANDISSIME,  adj  de  t.  g.  Stkr  grifi,  ftkr 
an/tkn  ich , ftkr  bttrScktUsh,  *omt  nir  im  gtm. 
Lèb.  t tir.  Il  a hit  une  granciutme  fortune  ; 
trkat  tin  fiekr  grifits,  tinjtkr  anjtknkckts  Gliick 
gtmackt.  Il  nous  fervit  un  grandiliime  dîne»  ; 
fr  gàb  uns  tin  vrlùhtigts  Mtttatt  - Efien. 

GRAND- OEUVRE;  f.  m.  Das  Golimackn  odtr 
suit  man  im  gtm.  LA.  /agi,  das  Ltborireu. 
Travailler  au  grand  oeuvre,  ktifit  Jo  vttl  ait 
Chercher  la  pierre  philofophale;  dtn  S.ein dtr 
U'tijtn  Jucher,  fick  mit  dtr  Goldmackertt  abgi- 
btn.  im  gtm.  LA.  Laborkrtn. 

In  dtr  Maihtmahk  In  fit  Grandeur,  dit  Grofit, 
linjidts  Ding,  wtLkesjich  vermthrm  uni  vtr - 
mtndern  ISJU. 

GRANGE,  f.  f.  Dit  Stktutr,  tin  laniwirtfckafili- 
clus  U/baude,  worin  das  vom  FtUt  abgebrachtt 
Gttreidt  vtrwakrit  uni  ansgtiroftlun  mrd. 
Tou a fes  blés  font  dans  la  grange , font  en 
grange  ; ail  J ttn  Gttreidt  ifi  in  dtr  Sckeuer,  ait 
J tint  Eruchtefind  mitr  Siiuuer.  Un  batteur  en 

S range;  un  Dreftker.  L’aire  de  la  grange;  du 
cheuertinni , Drtfihttnsu  oder  /ciUcktkin  du 
Terme. 

GRANIT,  f.  m.  Dtr  Granit,  tint  JtkrkarU,  mit 
F.ecken  t on  ver/ckitdenen  Farbin  vtr/tktm  Stein- 
Art.  i 

GRANITELLE,  adj.  Gramt-artig  , itm  Grand* 
àhnlick.  Un  marbre  gramtelle;  un  granit  - ar- 
tiger  Marmor.  . > ’ . 

GRANULATION,  f.  t DasKbrnt»,  odtr  mit  itm 
KmjlworU,  das  Granulurtn,  das  Etrwaudtln 
dis  J gtfckmolzmtn  Mttaits  i»  kltnt  Korner. 
GRANLLK.R,  v.  a.  À'trnm  ( granulurtn ) das  g «- 
Jchmolzuu  Mtlall  iu  kleint  Kbrntr  vrrwandeln. 
Granoué,  fut.  pattic.  Ce  adj.  Gekbrnt.  ( granu- 
lée rt  ) Sickt  Granuler. 

GRAPHIE,  f.  f.  Vu  Bi/tkrtibung.  Em  ans  drm 
Grieckficker.  enthknlts  If'ort,  wtUket  nâr  in  dits 
zufammingtfrzstn  IPbrtern.  Géographie,  Hy- 
drographie &c.  vôrkoint.  ( Stckt  iiejt  IPbrterfi 
GRAPHIQUE,  adj.  de  t.  g.  Btldhch,  was  an  Bild 
entkdll  oder  durcit  fin  Brld  vorgefleCct  uird.  La 
defeription,  la  tepréfenratiou  graphique  d’une 
écliple  de  Soleil  ; die  h.UUtekt  Istjckrubarg  o à.»- 
Vdrjhtlmg,  dit  sibbiliung  uner  Sonntrfinflrr-. 
nifi.  En  Aflronomie  les  operations  graphiques 
ne  donnent  pas  nne  folution  extrêmement 
exitte  des  problèmes  au'il  s'agit  de  réi'oudre. 
mais  elles  donnent  la  fulntion  la  plus  prompre  ; 
sn  itr  Aflronomie  giben  dit  Ztitknungtn  un d 
Figures  riirlil  rbtn  du  àuferfl  gtnauf,  jtioch 
die  gejckwmitflt  Aufîbfnng  dtr  Problème , dit 
m an  miter  Hànden  kat. 

GRAPHIQUEMENT,  tdv.  Bildlick,  auf  tint  bild- 
ticke  Art,  mitufi  tintr  Zetdmung  odtr  Abbtl- 

GRAP^iOMt-TRE,  f.  m.  Dtr  IPinkelrntfier  , tint 
runde  ont  itm  Umkrtfit  in  Grade  abgilhnltt 
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Schtiie,  aStrlti  JPinktl.  Flücken  uni  Hüktn  ouf 

itm  Feldt  damit  zu  mejfien. 

GRAPPE,  f.  f.  Dit  Traube , tint  j Inzahl  Bfrtn  oitr 
Blumen , wt'ekt  vtrmittelft  kurztr  Siàngtl  an 
tmtm  gemcinfchafthchcn  Hauptfiiele  bifefiigtt 
fini.  Un»  grappe  de  grofeille}  tme  ffokanms- 
bfrtraube.  One  grappe  deraüin;  tint  IFtin- 
tranbt.  Une  grappe  de  verjus  ; tint  tenrtifi 
ff'timravbt.  Le  lure»u  porte  fe*  fleure  en 
grappes;  itr  Hohuidtr  trctgt  traubtnfbrmigt 
Bilithen.  Cet  arbre  potte  fon  fruit  p»r  grap- 
es  ; dit  Früchle  diejts  Baumes  kür.gtn  in  Trau- 
en  bei  eiranitr. 

Grappe  ktifit  auch  der  Kamm  tmtr  Traube, 
itr  Hauftftul  mit  dm  kltintn  StSngeln,  t troran 
die  Bfrtn  hSngen.  In  iitftr  Bedeutung  fagt 
man , Le  vigne  s coulé,  il  y « beaucoup  de 
grappes , mata  peu  de  grains  j dit  Bfrtn  des 
U'einfioekcs  fini  abgefaBen,  es  giebt  vitl  Kdmme 
aber  urtwg  Bfrtn. 

Sprichw.  uni  fig.  /agi  man,  Il  tnord  & la 
grappe  ; er  beifit  an,  er  tu ml  den  grtkanen  Ptr- 
Jthlag  an,  er  Uifit  fick  gtrn  iarauf  tin,  er  gekt 
mit  FergaUgen  ailes  tin,  teas  man  von  ikm 
vtrlangt.  Man  fagt  auch,  Quand  il  parle  de 
cette  chofe,  il  femble  qu’il  morde  à la  grappe } 
«nti  er  von  dit/er  Satkt  fpricht,  Jo  tfi  er  vôr 
Ptrgmlgm  au  fier  fith,  fo  wtifi  tr  fich  vCr  Frtudt 
nkht  zu  lajjen. 

Grappe,  beifit  anck,  dit  Maukt,  tint  Krankktit 
itr  P/trie,  da  fit  ’tinm  Stkaien  ans  Ftffil  be- 
konsmen,  wtlckrr  fick  durck  tint  kltbtngt  ftm- 
ktnde  uni  fiharft  Fiucktigkeit  iinjjert , wtlcks 
immer  tetiter  um  fitkfirfit  und  endiich  dot  Pfiri 
la!  tn  mackt. 

In  itr  Satirge/ckickle  nennet  man  Grappe  de 
me-;  dit  Mertraube,  dit  Trauben-KoraUtnt,  tint 
zi -r  Oritmng  itr  Pfianzcntkitrt  gtkiirigi  Art 

Blaftn  - Korailint. 

GRAPPILLER,  v.  n.  NitUi/t »,  NScklèft  kalten, 
dit  mlch  itr  0 rientiicktn  H'tMefe  an  den  ll'em- 
fiüiken  zurück  gtbUebene  Trdukhen  uni  Bfrtn 
tinfammeln.  La  loi  de  Moyfe  défendoit  an  pro- 
priétaire de  grappiller  dans  fa  vigne  , & de 
glaner  dans  fon  champ  ; das  ma/ai/cht  Gtftlz 
verbotk  dem  Eigtntk'imer  tn  ftinem  IPeinbergt 
ndck  zu  iijtn  oitr  Ndchlè/e  zu  kalten  uni  auf 
Jtintn  Aidera  A'.hren  zu  Jhpptln. 

F.g.  uni  im  gtm.  Lib.  htfit  Grappiller,  tmen 
kltintn  Pcrlktd  oitr  Gtwinfi  bei  tiw  as  kabtn. 
11  a grappillé  quelque  chofe  dans  cette  affaire} 
tr  but  bei  ditjem  Gi/ckSfti  etwas  gtwomen,  er 
kat  tmen  kltintn  l'urtkeil  b i ditjem  Gtfckkftt 
gekabt.  Il  n’y  n plus  rien  à grappiller;  es  fi 
nichts  tntkr  dabet  zu  gtittinnm  oitr  zu  macktn. 
(In  iitftr  Bedeutung  teird  Grappiller  active  g t- 
braucht) 

Grappili.L,  fe,  partie.  & adj.  Siehe  Grappiller. 

GRAPPILLEUR,  ÈUiL,  C Dtr  Niehlèfir,  die 


Klcklijerim,  tint  Perftn,  dit  KdAlèft  m tintm 
W'tinbtrgt  kiüt.  ( Subi  Grappiller  J 

Fig.  htfit  Grappilleur,  eintr  dèr  beijtitr  Gt~ 
lègeiiktit  eiatn  kltintn  uneriaubten  Profit  zu  ma - 
chm  fiickt,  im  gtm.  Lèb.  tin  Schrafptr  ode* 
Sckrupper. 

GRAPP1LL0N,  f.  m.  Das  Traubcheu,  tin  von  te- 
nir ganzen  IPeimraube  abgtrijjintr  Tktil,  mit 
den  dura  n kàngendtn  Bfrtn. 

GRAPPIN,  f.  m.  Das  Drtgg,  tin  Anktr  mit  vitr 
Sckauftin  uni  tintr  emzigen  Siange,  worandat 
Tau  gebunden  wird,  desglticken  man  ftek  Ouf 
Galfrcn  uni  Sikiff en  von  mtdrigem  Borde  bcdlt- 
nti  ; it.  tin  Schifshaken,  tin  eijtmes  If'trkz/ug 
mit  vtrfckitdtnen  umgtbogtnen  Spitztn  , womit 
tin  Schiff'  angtkikt  un  ri,  entwèder  um  ts  zubt- 
fleigen  0 der  ikm  tmen  Brandir  (brûlot.)  auzu- 
hiingtn,  oitr  auch  bltit  um  ts  an  itm  Uftr  zu 
btffitgtn.  Le  grappin  <T abordage  ; itr  Enter- 
kaktn,  tin  eiftmer  Haktn  mit  vitr Ttis/ihif  KtauM, 
tin  Schfff  damit  an  fiik  zu  ziehtn,  wenn  man  en- 
ttrnwtll.  Le  grappin  de  brûlot;  dtr  Branierka- 
ktn,  tin  Haktn,  itr  an  das  Bûgfpriet  uni  an  du 
Stgtifiangtn  eines  Branitrs  vtftfligtt  worieu, 
damit  tr  fick  vtrmiUeifi  itrji.btn  an  tin  ftmd- 
hihis  Schiff anhdngt.  Grappins  de  mains)  Hattd- 
kaktn.  Sa  nennet  man  iiejtnige  Art  Enterliaken, 
dit  man  in  das  Tauaerk  unes  feiniütktn  Sckif- 
fes  wirft , um  et  htran  zu  ziekeu. 

Fig.  uni  im  gtm.  Ub.  fagt  man  Jeter  le 
grappin,  mettre  le  grappin,  fon  grappin  thr 
quelqu’un;  fieh  an  jtiiuna  anhangen  , und  fick 
feints  Jfrrzens  bemeiJUrn. 

* GRAPP1NER,  v.  a.  (un  vaiiTeau)  F.in  ScUiffi 
oitr  Fakrztug  aniaken,  mit  Haktn  (Grappins.! 
an  etwas  btffiigtn  oder  aufk  Haktn  in  un  on- 
itrts  Schiff  wtrfitn,  um  ts  an  fick  zu  zilhen  und 
■ zu  erjleietn. 

Grappinè,  Le,  partie.  & adj.  Siekt  Grappiner. 

GRAS,  ASSE,  adi.  Frit,  vitl  FeU  m fick  o dtr  au 
fick  kabtnd.  Il  eft  grot&gras;  er  fi  iuk  und 
fitt.  Un  boeuf  gras;  tin  ftUtr  Ocks.  lleftgrsi 
à lard;  tr  fi  Jpecklett.  Une  oie  grade;  tint 
fétu  Gant.  Un  potage  trop  gras  ; t nt  zuftttt 
Fltifckfuppt.  Fromage  gras  ; Jrtter  Kaje. 

Sprickw.  fagt  man . Tuer  le  veau  gras;  tin 
fttus  Kalb  , tin  gtmifUits  Kalb  fchiackten,  zu 
Btzeigungftinrr  Frtudt  liber  dit  Ankunft  tmtr 
Perjtn  tin  aufitrordentliches  Gafimakl  grbrx. 
Dormir  la  griffe  matinée;  bu  an  dm  helltnhck- 
tfii  Tag  fcklafen,  ftkr  fpiit  aufiithrn.  Faire  fes 
choux  gras  de  quelque  ebofe;  fttntn  Kohl  mit 
etwas  ftit  machin  oitr  fchmtlzen  ; fick  tint  Si, ht 
eookl  zu-Nutxe  machin,  dm  l'orthtil,  ira  man 
ans  tintr  Sache  zithet,  mil  Siuztn  gebro  icken. 

Mon  fagt  Ce  chevsl  eft  gras-fondu  ; di'fem 
Pftrit  fi  das  Fitt  im  Ltibt  gtjïhmolzen.  Ce 
cheval  eft  mort  de  gras -fondu;  iu/ts  PJcri  fi 
Tttt  î an 
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an  ftinm  tigmtn  Fettt  geftorbm , ijl  m ftinm 
tigtntn  F1U1  erjlikl.  Sitht  Gm-  Fondure. 

G*  a s , Frtl,fiUig,  mit  Fut  bc/udtlt,  fchmutzig, 
fckmitrig.  Eduvez-  vous,  vous  avez  le  menton 
gras;  wiftktn  Su  fick  ab , Silkaben  tin  fitti  gts 
JCmn.  Son  habit,  Ton  chipeau  rit  gras;  Jim 
Kltti,  fr.n  H(d  ift  mit  Fttt  b t/udtlt,  ift Jihmii- 
rig.  Cheveux  gras  ; ftttigt  Dire.  linge  gras  ; 
ftkmutzigt  IFajckt. 

Man  runr.it  figue»  grifTe»;  Fligtn,  wtlcht 
durcit  dos  langi  Litgtn  liais  i lig  oicr  fehmit- 
rig  gtworitn  fini.  Ce  cheval  a ia  vue  jgrade  ; 
du/is  PJiri  kat  trllbi , fittigi  Au  gin.  dos  Gt- 
fckt  vtrgekt  ditftm  Pfirdi.  De»  terreagrades; 
fittis,  frucktbarn  F.rdrtich.  Terre  grade,  ktifit 
dbtr  auck  A ’lti-  Erdt,  tintziHu.  fitti,  Ukmtgt 
Erdi;  1t.  tint  Tkon-Erit,  womit  men  dit  Fitt- 
fittkin  au j d.n  Kltidtrn  b mus  km  ht.  Un  ter- 
roir, un  paya  gras;  un  fttttr  Boita,  un  f /tus, 
frucktbatts  Leni. 

Jours  gras;  fltifckiagt.  Ssrunnit  manin  der 
rSmfcken  Kitcht,  ditjtnigm  Tage,  an  welcken 
mm  Fuifich  zu  tfftn  birniitigit  ijt,  im  Gfgin- 
fatze  dtr  Jours  maigre»  odir  Faftlage.  Il  eil 
aujourd'hui  jour  gras  ; 11  ift  kiuti  Fujfcktag, 
brute  iarf  man  FltiJ.k  tfifitn.  Ab/oiuti  murât 
man  du  vttr  Itztn  Tagt  vor  dtr  Faften  oder 
in  dim  Carnival,  Le»  jours  gras.  J’ai  psfTe  le* 
jr nr»  gras  à Paris;  ick  kabt  dit  vitr  lelzltn 
Centrais  - Tagt  in  Paris  zugtbracht.  Manger 
gras,  faire  gras;  an  Fafttagtn  Fltifch  tfftn.  Ser- 
vir en  gras  & en  maigre;  F.rifckfptiftn  und 
fafltnfptifen  auftragtn.  Mardi  gras;  Fafinacht, 
dtr  Tdg  und  au  Naiht  vâr  AJchermitwoch. 

Fig.  und  im  gim.  Lib.  tagt  mm  van  t.t.tm 
Man nt,  dtr  fick  bti  eimr  Sache  fciir  bmicktrt, 
11  eu  eft  forti  fort  gra»  : tr  ift  fttt  dabti  et- 
woritn.  En  ferez  - voua  plus  graa  Y wtrden 
Su  fttttr  davon  wtrden  Y terrera  Sie  dtska’.b 
nicher,  vtrgnllgter,  glScklicker  ft’jn  Ÿ 

Vu  Mater  Jagtn , Peindre  gras  ; fttt  maint, 
dit  Farbtn  reidüick  auftragtn,  tinen  ftlten  Pm- 
ftl  kabtn.  Peindre  à gras  ; dit  Farbtn,  tke  fie 
1 rocktn  grwordrn  neck  immat  übtrarbtittn. 

Un  trait  graa,  nne  hachure  grade , ktifit  bti 
itn  Kufftrjitchtrn  tin  fttttr  Zug , tint  fettt 
Sckrajj.rung.  Une  manière  grade  ; tint  Jtlli 
Manier  , wilckt  das  markigt  des  Piuftls  ndck- 


ekmet. 

In  dtr  Bank,  ktifit  Une  pièce  de  chirpeme 
trop  grade  ; tm  alzu  dicker  Balitn.  Une  pierre 
trop  grade;  tin  alzu  dicker  Stim.  Mortier 
gras  ; fttttr  0 dtr  dicker  MBrtel,  worin  zu  vul 
Kak  emgtiTihrt  ift. 

Angle  gras , ktifit  i»  dtr  Sprickt  jjtrfckitdt- 
tur  Handwtrktr,  tm  ftunpftr  ll'mktl.  Un  b’ai* 
graa  ; tint  ftumpft  Eckt.  Des  joint»  gras  ; Suin- 
Jugtn,  wtlcht  tintn  Jlumpfen  ll'inlul  bitiLu. 

Nofper  eu  gras;  fttt  noppen , ktifit  bti  dm 


Tùckbertittm,  ans  iem  Tickt , fa  wit'ts  ram 
Stuhlt  komt , und  folgiick  fr.ru  Sligt  Fcttigkci 
rock  kat,  dit  Knottn  mit  dtr  Kopp-Zange  keraus 
kiujpen. 

Gra»,  wird  auck  von  gtwifitn fi'ffigtn  Sache* 
gtfagt,  wrntt  fie  mit  dtr  Zeit  dut  und  tint 
wirdtn.  De  l’encre  grade}  dickt  Dintt.  De 
l’hnile  grade;  dickts,  zàkts  ÜU  Do  vin  gra»; 
zàntr  ivtm. 

Gra»,  ktifit  auck  fchmutzig,  garftig  , fchandtiik, 
dtr  Ehrbarktit  und  dm  gultn  Sitltn  zuwider. 
11  fe  plaît  à dire  de»  parole»  grades,  à tenir 
de»  dilconrs  un  peu  gra»  ; tr  findet  l'trgnü- 
gen  daran  fehmutzige  Ridtn  zu  fnitrn,  fick  ri» 
wenig  unanjttiniigtr  Ausdrücke  .n  ftintn  Ridtn 
zu  btdintu.  Cette  Comtdie  eft  un  peu  grade; 
dit  fl  Coiuiidit  i/i  tin  wenig  fchmutzig. 

Man  nanti  ehtmals  Cauie  grade,  nntn  fehrm- 
tz  gin  Rechltkandtl,  eim  Streit/aclit , die  tinen 
JckmutzigenGègenftand bttrdfi  wtlcht  ditSckrn- 
ber  dtr  Parhmints  - Aduakattn  und  Procurato- 
ren  m itn  Uzten  Tagcn  du  ('amenais  zum 
JSeitvtrtrrib  gègrn  financier  vtrfocktm. 

Avoir  ia  langue  grade , tdtr  Parler  gras; 
tint  dickt  fchwèrt  Zmgt  kabtn , mekt  g elaufig 
ridtn,  gtwifft  Buckfiaben  mekt  woki  ausjprttktn 
kSnnen. 

GRAS,  f.  m.  Das  Fttle,  dtr  fttte  TntUtintr  Sache. 
Le  gra  * & le  maigre  d’un  jambon  ; das  Fette 

, unit  das  Magert  nul  Sckinitns.  Il  aime  le 
gras;  tr  tubt  das  Fétu.  Donnez  moi  dn  gras; 
gibtn  fit  roir  ton  iem  Fittm. 

Le  gras  de  la  jambe , die  IFadt , dtr  dickt 
fltifckigt  Thetl  an  dtr  kitdtrn  Seitt  des  Sckun- 
btines. 

GRAS  - DOUBLE,  f.  m.  Dtr  fettt  Darm  an  den 
Kaidmntn  dtr  wuitrkautndtn  Tkitrt. 

GRAS- FONDURE,  f.  f.  Dos  Fettjchmtlzm,  tint 
Art  dtr  Ruhr  bti  den  Pjiritn,  bti  welcher  tin 
unifier  Scktiim  mit  abgthet,  dtr.  Unwifitndt 
fiir  gtjihmolztr.es  Fttt  kietle »,  und  dieftr  Rrai.k- 
httt  dahtr  den  Jtkr  uiuigentlickm  S'omen  btilig- 
Un.  (SitiuGnsfi 

GRASSEMENT,  adv.  Fttt,  ouf  tint  fettt  Art.  Dit- 
fts  K'ort  komt  nir  m foigtnden  Rident  - Arien 
vdr:  Vivre  gradement;  fttt  oderflott  lèbtn,  im 
Cbtrfiufft  lèbtn,  fick  wtkl  tkun  uni  vitl  aufgcken 
lafitn.  Payer  gradement,  récompenfer  graûe- 
m.ent;  rtch  gf.l  btzaklen,  reithiick  btlokntn. 

GRASSET,  F.TTE,  adj.  Ein  wenig  fttt  oder  teit 
manantuiigen  Ortiufagt,  cpiabbtlig,  quatfckUckt , 
mackehg.  Un  enfant  gradet;  tin  quatfchlickUs, 
mackiligis  Kmd.  ( gemcin ) 

GRASSETTE,  f.  f.  Die  fitti  Demi , dtr  Kami 
tint s ftkr  fajligtn  /Crantes;  ic  das  Fttlkraul, 
Butter  kraut,  du  Schmtrururx,  tint  P f.  onze,  di- 
re» Blàtttr  mit  eintm  dtm  Fettt  dhnhcktn  klfbe- 
rigen  Softt  überzogm  fini. 

GRASSEYEMENT,  C m.  Dot  AnfiiJStn  mit  dtr 

Zungt 


GRA, 


OR  A. 
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« Zunge  im  Ridtn  bei  der  Ausfprdcke  gntiffitr 
Csnjonanten , befoniers  des  R uni  dér  dater 
enlfirntade  Jeknarrmete  LauX  ; das  Schnarren.  I .* 
graffey  eurent  affecté  etr  le  plue  défigréable  ; 
Sas  gezmungene  odtr  angtnommeœ  Scknarrtn 
ifl  Sa;  unangtr.èamfte. 

GRASSEYER,  v.  n.  Im  R'eien,  bti  dtr  AusfprS- 
che  gewifftr  BSUkfiabm , befsnders  dts  R,  mit 
dtr  Zungt  anfiSfen,  fchnarrtn.  U lui  lied  biee* 
de  graifcyer;  ttas  Schnarren  dekt  ikm  gfit  an. 

* GRASSEYEUR,  EUSE,  f.  Dtr  oder  tiu  im  Ri- 
dtn  mit  dtr  Zungt  anflSJlt  odtr Jckndrrit.  Sûkt 
Grafleyer. 

GRASSOUILLET,  ETTE,  adj.  ( Dot  DiminuÜ- 
vum  von  Grafletj  Quatfekliekt,  fettund  ttrtiek  an- 
Zu/tiklen.  Un  enfant  potelé  6c  gnflouUet  ; 
tin  fltijikigtt  uni  quat/MickUs  Ksnd,  tiu  rundts, 
dictes  u ni  ftltci  Kmd. 

* GKAT,  f.  m.  Dtr  Ort » uro  dit  HUkner  Jtkm- 
ren  um  tin  Kom  odtr  Infekt  zu  fuchen. 

* GRATEAU,  f,  m.  Dos  Kratz  - Eifrn,  drr  Kra- 
tzer  odtr  auck  drr  Sditbtr , tir.  U'erkztug  ti- 
tras damit  zu  kratzen  odtr  zu  fckabtn. 

CRATERON  «drr  RltilBLE,  f.  m.  Dos  Kiibtkratd, 
Klibkritut,  die  kieine  Kletts,  dtr  Kléberiek  &C. 
Dante  vtr/ckitittur  Pflanzen , dire»  Tkedt  fiek 
gtrnt  an  dit  Kinder  ankSngen. 

GRAT1CULER,  v.  n.  ( Ztiektnk.  ) übergatten, 
em  Stlick,  wtUkes  man  eopiren  wiü,  nul  einem 
Gatter  odtr  Gitter  ïicerziehen , es  in  kieine  l'itr- 
ecke  tkeilin , um  du  in  jedtm  l 'a  redit  kifmdli- 
eken  Theile  dtr  Fgir  «h  andere  entieéd/r  grS- 
Jitrt  odtr  klemtrt  l'itreikt  in  vn  haltn'JîmSJiigtr 
GrHllt  su  llbertragtn. 

GRATIFICATION,  f,  f.  Dus  Gnadengtfekenk,  tm 
Gejckenk  odtr  fonft  tint  Gunjlbtztugung  ttntt 
Hlikern  gègen  tint»  Gtringem,  ait  tint  unvtr- 
dientr  Beiàhnung  tir.es  recklmajiigtn  Ver  halte  ns. 
Ce  qu'on  lui  donne  n’eft  fia  une  penfion  ré- 
glée, ce  n'tlt  qu'une  gratification,  une  fur.  pie 
gratification  ; des,  t tas  man  ikm  gibt,  ifl  ktite 
btfhmlrs  Xftdtrgtli.  fondent  es  ifi  ttft r tiu  Gna- 
dtngefcktnk,  em  blAjiss  Gnodeugr/ckenk. 

GRATIFIER,  v.  a.  ("quelqu'un de  quelque  choie,) 
Eiutn  vomit  begnadigtr.,  ikm  itwas  ait  tint 
Gnade,  alsrin  Gnadengtfekenk  vtrledttn.  Le  Red 
l'a  gratifié  d’une  charge  , d'une  penfion , d'un 
don  de  mille  piftoies  ; dtr  Kimg  kat  ikn  mit 
einem  Amte,  mil  einem  Çfakrgtidt , mit  entras 
Gefekenke  non  tau/end  Pjlolen  begnadiget 

Ghatihé  , ie,  partie.  & ad].  Begnadigt-  Sitkt 
Gratifier. 

GRATIN,  f’m.  Die  Seharre,  dasjeuige,  iras  fuk 
von  einem  Brtie  und  euidtrn  Speifen  an  die  Tbp/t 
aukiingt.  Ce  qu'on  aime  d'ordinaire  le  mieux 
de  la  bouillie , c'eft  le  gratin  ; iras  man  g t- 
mtiniglick  vont  Brtie  soi  t itbf.tn  kat,  ifl  dit 
Seharre. 

GRATIOLE,  f,  t Dos  Gnadenkraut,  minier  An- 


rin,  tint  P/lanze.  dit  auck  unie  r de m Nemtn  Pe- 
tite digitale  und  Herbe  a pauvre  homme  beiantifl, 

GRATIS,  adv.  ( em  aus  dem  Daltinilehen  entlekn- 
tes  If  ort)  Ùnentgetdlick , okne  Entgrld , um- 
Jonfl,  okne  dafi  es  étiras  koftet.  On  lui  a expé- 
dié fes  proviliona,  foi  lettres  gratis;  man  kat 
ikm  ftintn  BtjlaUungsbrttf , fein  Patent  unent- 
gtldluk,  odtr  trie  mja  auck  ttokl  im  Dtuifcktn 
Jagt,  gratis  ausgt'ertigtl.  Man  fagt  auck  fub- 
Jlantive,  Il  a obtenu  le  gratia  de  (es  proviliona; 
die  GtbUkren  fllr  die  Ausfertigung  feints  Bt - 
Jtaüungsbriefes  fmi  ikm  trlafftn  iranien , tr  kat 
nickts/Sr  dit  Ausfertigune  feints  BtfiaOungs- 
kriefts  bezaklm  dlirftn.  Et  g.  fagt  nu*  vonjt- 
mand.  dir  von  dim,  mas  tr  fagt,  ktintn  Btmtis 
beibrinet,  Il  dit  cela  gratis. 

GRATITUDE,  f.  f.  Dit  Dankbarktit,  dit  Dank- 
btgitrdt , dit  Ntigung  odtr  Begierde  fiek  fit 
empfanemt  K'oklÜaUn  danibar  zu  trmtiftn. 

• GRATTE -BOESSE,  rürateboefi'ej  C.  f.  Dis 
Xralzbürjle,  tin  von  dunnem  Mtfjingdralkt  et - 
ma. nus  If'trkztug,  tint  erkabtm  odtr  hoklt  Ar- 
hit  damit  zu  rtinigm  odtr  tint  Pergoldung 
zu  polirtn  und  ktBtr  zu  macken. 

* GRATTE  - BOESSER , ( Grateboeffer.)  v.  a. 
JWrt  dtr  Kratzbürfie  r tient  odtr  remigtn. 

GRATTE- CU,  C m.  Du  bfaaebiUtt , du  Fruckt 
dtr  Hagtroftn  odtr  teildtn  kofrn.  Spriekw.  fagt 
rua  u , U n'y  a point  de  fi  belle  rolé  qui  ne 
devienne  gratte -eu;  knr.t  Rojt  iâ  fa  Jeklin, 
dit  r.ukt  endiiek  znr  Dagibutti  mira ; dit  gtlflt 
Stimulait  vtrblOJut  mit  dtr  Ztit  odtr  tard  tm 
Aller  kàfliek. 

GRATTELEUX,  EUSE,  adj.  Kratzig,  dis  kit, ne 
odtr  trockene  KrStze  kabtnd.  Il  eil  devenu  grat- 
teleux;  tri/l  krdtzig  gewordtn. 

GR  ATTELLE,  C f.  Du  kl  tins  odertrocksns  KrStze, 
diejenigt  Art  KrStze,  wobti  dit  BlSUercken  ganz 
klttn,  toit  HtrftrMmsr  fini,  fekr  empfindück 
incita  uni  kieine  trockene  Krüjhken  abfitzen. 

GRATTER,  v.  a.  Kratzen,  mit  den  Dit  gel  n odtr 
mit  einem  ftkarfen  odtr  fpiizege»  If'erkziugt 
kart  liber  die  Obnfiache  eines  Diriges  fakren. 
Gratter  le  tête , lea  pieds  ; den  Kopf,  dû  F3Bs 
kratzen.  Se  gratter  la  tête;  fiek  dm  A erp) 
odtr  wû  man  gemeimglick  fagt,  fiik  in  den- 
Kopf  kratzen.  Lea  poules  grattent  la  terre, 
grattent  le  fumier;  dis  Hüknsr  kratzen  in 
drr  Erde , oder  taie  man  gtteSknlecker  fagt, 
die  Hüknsr  fckarrtn  in  der  Erde,  in  dem  Mifjs. 
Un  oileau  qui  fe  gratte;  ein  Pogtl  dèr  fiek 
krazt. 

In  aknheker  Btdndnng  keiflt  Gratter , ona- 
kratzen,  kralzend  lierons  triage»  ; it.  abkratzea, 
fehaben.  tûfekaben,  reiben,  etbreiien  &e.  Gratter 

- une  écriture;  etwas  Gtfckriebenes  au, kratzen. 
Gratter  du  parchemin  ; Per  game  al  f.kabtn.  L'a 
cheval  qui  fe  gratte  contre  la  muraille  ; een 
P/eri  eitu  fiek  an  der  Mauer  reibt.  Gratter  un 

velfc 


GRA. 


GRA, 


vaifi'eau  ; dm  alttn  Tk/r  von  eintm  Schiffi  ab- 
kratztn,  urenn  es  nt»  eeiklrt  scirden  joli.  Grat- 
ter une  muraille!  air»  altm  Kalk  t ton  finir 
■ Alautr  abkratzm,  wtnn  fil  ntu  g tt'ùncktt  setr- 
itn  fait. 

Pig.  uni  fprkkw.  fagt  mon,  Qui  fe  fent  ga- 
- leux  fe  gratte  ; ici  t»  es  juit  iir  kralze  fick, 
' mtr  fick  gctrofien  finie  t,  dir  mirke  fitk’s . Trop 
gratter  cuir,  trop  parler  nuit  i z«  viel  Kratzen 
verir/acket  Sckinerztn,  zu  vill  PUsudern  bnngt 
Skkaden.  (f'tnnzipti  Liutt  t mander  tobin,  pflîgt 
mua  un  g tm.  Lib.  zufagtn , Ce  font  deux  inea 
qui  fe  grattent;  zum  E/tl  kratzm  financier,  fi- 
nir tfi  dis  andern  Lobridner.  J'aimeroia  mieux 
gratter  la  terre  avec  les  dents  , que  de  faire 
telle  chofe  ; ick  icolti  iiebtr  die  Erde  nul  mu- 
mm  Zikntn  aufkratzen , ick  ■ colti  litbrr , wir 
tceifi  was,  als  dil/es  tkun.  C'eft  un  homme 
qui  gratte  le  parchemin  oder  le  papier  ; es  tfi 
un  Meafik  der  jich  mil  Sckrubtn,  mil  Abfikra- 
iun  tmSknt. 

Gratté,  iz,  partie.  & adj.  Gikrazt  &c.  Su  ht 
Gratter. 

GRATTERON.  Sieki  GRATERON. 

GRATTOIR,  C m.  Die  Kratu,  der  Kràtzrr,  ias 
Kratc-  Eiftn,  un  IFnkzeu g Zum  Kratzen;  it. 
dus  R tditrmtfjer,  ein  befonderis  Mejjer,  fil  fi  k gi- 
fckritbtm  IPorte  oder  Ziigt  damit  auszuradtirett. 

GRATUIT,  LITE,  adj.  Frihcnllig,  tens  ma » tus 
/nient  IPittin  gibt,  okne  dazu  verbundtn  zufiyn. 
Ce  que  je  lui  donne  au  - defl'us  de  fea  gagea, 
cil  purement  gratuit;  t cas  ick  ikm  liber  jeinin 
Loin,  oiir  nock  aujftr  Jiimm  I.ohn  gèbe,  ift  ganz 
fruunUig,  ifi  lin  freiwilliges  Gt/cktnk.  Don  gra- 
tuit. Suit  Don.  /»  dur  Pkdofopkii  keifit  Une 
fuppoûtion  gratuite;  et»  wilkUhrluk  angtnom- 
mmir  Satz,  ohm  Grand  uud  Baeeis. 

pRATUlTE,  f.  C DU  FrùwiUtgkeit , diijtnigi 
Eigtnfckaft  linis  Gt/ckmkis,  unir  Gnadmbl- 
zetgung  oder  Jonfi  unir  wokltkiiUgm  Hanilwng 
surmbge  weliktr  fiibigi  aus  friitm  IPtUtn,  un - 


durjm. 

Gratuitement,  keifit  auck.  ohm  Grand,  ohm 
aVusBiweis.  Cela  eftfuppofégratuitrment;  rfte- 


jts  ifi  ohm  Grand  vorans  g i/izt.  Voua  avancez 
eela  gratuitement;  fit  Jagtn  oiir  behauptm  dte- 
jts  ohm  itltn  Btweis.  Man  fagt  auch,  Attaquer 
quelqu’un  gratuitement  ; tinta  ohm  dit  mmdifit 
JJrfaikt , ohm  dm  mtneu/im  Schttn  Richtens  mt- 
grijm,  , 


GRAVATIER,  C ra.  Dir  Sckuttfÿkrtr,  tin  Kirr- 
ntr  oder  KSrrchtr,  dir  dm  Sckutl  wigfükrit. 

GRAVE,  adj.  de  t g.  &*teér,  was  e/n  Btfiribtn 
hat,  Jich  nâch  tint  m giwijen  Mutelpankti  zu  bi- 
tcigen.  La  chute  des  corna  graves  ; der  Fait 
dir  Jcktcntn  Kbrptr.  In  aiijer  Beiiutung  J'agl 
m an  auch  /ubfianlivi,  Les  graves,  anflatt  Lee 
Corpa  grava  ; die Jtkwirm  Kbrptr. 

Grave,  ktifit  auck,  tmjlha/l,  in  ftintn  Gefichts- 
Zttgtn  and  Hanilangen  tinen  g t ici  fin  Erafi, 
tint  mit  Hfiirdi  biglante  KKigktil  and  Bedackt- 
Jamkcit  verratkend.  Un  homme  grave  ; et»  ernfi- 
kafur  Mann.  Une  démarche  grave;  lin  ernfi- 
kafttr  Gang.  Une  mine  grave;  aine  trnfikâ/lt 
Mime.  Paroles  graves  J ernflhajti  ll'orte.  (Man 
pfligt  im  gin.  Leb.  Grave  im  Diul/chen  durck 
gravititijch  zu  über/itzm.  Ein  gravilati/Mr 
Gang,  tint  gravitati/cki  Mima  bc.J 
Zuweiltn  keifit  Grave,  trnflka/t,  fo  fiel  als 
Important,  qui  eft  de  confequence;  sciiktig. 
Une  matière  grave;  tint  ernfihaftt,  tins  tcich- 
tige  Materie.  il  ne  faut  point  badiner  fur  un 
fujet  fi  grave;  liber  rinm  jo  irnfihajten , /o 
wsektigen  Gigtnflctnd  mufi  man  ru.nl  fikerztn. 


Man  fagt , Un  Auteur  grave  ; ein  angrjths- 
ner  Sckriftfiellcr , difin  Scknften,  vùrgetragent 
Met/nungea  &c.  ein  grâfits  Getcickt  haben. 
Accent  grave.  Steke  Accent. 


c krifien,  vorgetragmt 
s Gewickt  haben. 


wermbgt  weliktr  felbigi  aus  frtian  IVMin,  an- 
ntgeldiick  and  ohm  Rlkkfickt  au/  l'erditnjl  er- 
folgm.  La  gratuité  de  l'amour  de  Dien  ; dte- 
jsnigi  Liebe , wtlcke  Gott  dan  Mm/ckm  ohm 
fein  Ptrdtenfl  trwtiftl. 

GRATUITEMENT,  adv.  Umfonfl,  unentgeldlick, 
okne  elicas  iafùr  zu  vrrlangtn,  ans  friitm  IPii- 
Un.  Le  Roi  lui  a donne  gratnitement  une 
.Charge  ; itr  K’àaig  hat  ihm  tint  Beditnung  gi- 
fckmkt,  ohm  iafi  er  itwcu  iafùr  klittt  btzakln 


Son  grave  ; tin  tit/rr  oder  grobtr.Laut  oder 
Xlaug.  Un  ton  grave;  t:n  titfer  Tôn t im  Gè* 
Gtnfatzs  eims  Ton  aigu  *ier  hohtn  Tones. 

GRAv  ELlE,  adj.  f.  Die/es  ÎVort  komt  nûr  in  foU 
gendtr  Kiàens  - Art  vôr  : Cendre  gravelée: 
tffeinhèfen-  Afthty  tiru^fcke,  dit  man  durci 
das  Calciniren  der  getrokneten  IVeinhtfen  crkàlt. 
GRAVELEUX,  EUSE,  adj.  Kiefig,  griefigp  gran- 
diga  Kits,  Grils,  Grand  oitr  groben  Sand  ent- 
hcUtini,  mit  kliisua  Stiincken  vermi/cht.  Une 
terre  graveleufe;  etne  kiefigi  Erde.  Un  terrain 
graveleux;  un  kit  fige  s Erirtick,  tin  grandigm 
Erdbadm.  Un  crayon  graveleux  ; en a gritfigir 
Biiiflifi  oder  Rotkfiifi,  seelekir  mit  Sand  oitr 
kteirnn  Stiincken  vermi/ckt  ifi. 

Man  munit  Urine  graveleufe;  rmen  eritfi- 
gln,  tinta  mit  Grils  oirmi/chten  Urin.  ( Siekt 
Gra velle ).  Être  goutteux  & graveleux  ; mit 
Gickt  and  Grits  beka/tet  feyn.  Man  fagt  auck 
/ubfianlivi,  Un  graveleux;  et» mit  dit»  Gru/i 
( mit  iem  Lmdmgrit/e , Sieringrii/i  oitr  BUs- 


ftngrit/t ) bihojtiter  Manu. 

Im  gem.  Lib.  nennet  man  Contea  graveleux; 
fckmutzigt  odir  JchlUp/rigi  Erzàhiungtn.  Une 
converfation  graveleufe  ; e>*e  zotige  , line  mit 
Zotm,  unan/bxadigi»  Ridtn  virmijckti  Untar- 
kaltaag. 

GRAVELLE,  C £ Der  Grits,  kleim  Kbrntr  uni 
Stliekcktn  von  eimm  Sttim  im  mm/cklichm  a ni 
thiiri/chm  Kbrptr,  dit  fick  m dm  A Htm  and 
dir  Unnbiajc  an/etzm , and  muer  dm  A amen 

du 


àoogle 


t 


GRA. 


du  Lendengriefes , Kurtngritfts  oder  Biafen- 

griefes  fut  j ut  fini . Être  itijït  à la  grave  11*  ; 
'mit  itm  Grieft,  lundenerit/e  éje.  kebafiet  feyn. 

CRAVELURE,  i f.  Dit  Zute,  un  uiidree fchmu- 
tziger  Ausdruck,  wekher  dm  (Foltlfland  btletdi- 
11  y a de  la  gravelure  dans  cette  hlftoire; 
àitft  GtfckUhit  ijl  mi!  Zotin  vermifiht,  ta  kom- 
men  oüerkand  unûnflaetdige , fthlhpfrigt  Aus- 
drl.  il  in  dit  fer  Gejshuhlt  vtr.  (gimtin) 

GRAVEMENT,  adv.  Ernflhajt,  au/ tint  trnjlhafu 
Art  uni  mit  einer  gneifjin  Hftbrde,  Parler  gra- 
vement ; ernjlhl/t , in  tinein  trnflhajltn  Tons 
rUtn. 

In  ier  Mufik  wird  Gravement  tUnjnigtn  Ttn- 
fiùiken  vârgt/ezt , die  ztear  lanejmn  uni  mit 
H'irdt  , aber  dock  nicht  Jo  hlngfjm  vSrgetra- 
gen  werden  follen,  als  dus  [Fort  Lentement  «»- 

gkaTer,  v.  a.  Grùbtn . mit  tin/m  Gribflickel 
eder  aniern  ftiihlernen  IFerkzeuge  erhabene  oder 
vertu ftt  Figurer,  oder  Zlige  in  Metail,  Stem  (ÿe. 

Ïraben,  fcknetden  oder  flechtn , wehkes  leztiri 
fort  im  Dr.it/cittn  am  giwiknlickJleH  ijl , da 


eder  aniern  ftiihlenten  IFerkzeuge  erhabene  eder 
vertiefti  Ftguren  oder  Zlige  in  Alitai!,  Stem  (ÿe. 

Ïraben,  fcnneiden  oder  flethtn , weh'ies  leztert 
Part  im  Deut/chen  am  etwbknUtkJleet  ijl , da 
hingigen  graben  in  der  hSliem  uni  dichterifchen 
Sehriib-  Art  amhdufigjltn  gebromkt  wird.  Gra- 
ver far  l'airain  ; in  £rz  graben.  Graver  de*  ca- 
ractère*; Buchjlaben  oder  gti miïe  Zeitktn  fle- 
then.  Graver  un  cachet  ; ein  Petfciiaft  ftecken. 
Graver  une  planche  de  cuivre;  etne  Kupftr- 
platte  Jlrcltrn.  Graver  une  inftription:  un r in- 
fckrift  ( inStein. , in  Alarmer  &e.)  flethm.  Gra- 
ver en  creux  ; ht  ni  ausg'  aéra,  kohl  esusjlechen . 
Graver  en  bois;  in  Holx  fthntiden,  Hjiz  .knrtle, 
Formen  & reuekeu.  Graver  -n  relief;  halb  tr- 
kabiu  ausjekneiden,  Graver  fur  le  bois  en  relief; 
kal'  -ritabenes  Scluuzu-erlri).  Hoir.  niaihen.  Gra- 
ver en  burin  ; mit  itm  GrAbflichel  JUihtn.  Gra- 
ver a l'eau  forte;  tfizen,  radieren.  du  Fiait,  n 
mit  e.n/m  ûlinn>.  Ü erznge  von  unir  tignada 
dazn  bereitet  n Majfe  von  iFaeks  &c.beki,rJrn, 
in  difem  il.  e zuge  du  Figuren  mit  der  Nadel 
Ztukutn , dit  Fl.Ute  kirauf  mit  Scheiatwajjftr 
btittktn,  uni  von  i-mjetbea  dit  grzeielm  Un  Fi- 
gurerr  in  das  Kupfer  emdtzen  lajf-n.  GraVer 
fur  dea  pierres  prerieufe*  ; in  Eetel/lrin  Jlecken 
eder  une  ma»  gewSknlitker  fagt,  jehn-ii.n. 

F g fagt  ma»,  La  loi  de  nature  eft  grave* 
dans  lea  <ornrs  de  tooa  les  hommes;  das  Qe- 
fetz  der  Katar  ifl  ad  en  Mtnjthen  t n das  Herz 
grgraben.  Graver  quelque  chofe  dans  fa  mé* 
moire,  dans  fon  rotor  ; éliras  in  fein  Grdiekl- 
nifl,  in  ,tin  tfirz  gi  aben,  J. inem  Grdd.htnijfe 
tiej  tmprâgrn,  tUr.it  in  fein  H.rX  pr/igen.  Gra- 
ver profondément  un  bienfait,  une  injure  dana 
fa  mémoire  ; tint  empfangtni  H'ok.tkal , tint 
eriillent  Beftktmpjung  feentm  Gediiklnij/e  ti tf 
empràgm. 

In  der  franzbftfcken  Luflfeuerwerktrei  fagt 
man  von  einer  Jiaikete , du  im  Steigen  ouf  itm 
Tom.  U. 


kalben  IPige  verliftkt,  weil  fie  durck  eintn  Fik- 
ler  bei  itm  IFindm  und  P appt  n der  HSift,  Lu/ i 
btkommtn.  Cette  fufée  a gravé.  ( In  dttjer  ai- 
dent - Art  wird  Graver  als  un  .Xeutrum  ge- 
braucht.) 

Gravé,  impartie.  & ad  j.  Gtgrabtn,  gtdocken&c. 
Sielie  Graver.  Man  fagt.  Avoir  le  vffjge  grave 
de  petite  vérole, oder  Jcklethlkin,  Avoir  le  vi- 
fage  gravé;  ein  blaUtrnarbiget  G.JUkt  habtn. 
Cet  nomme  cft  tout  gravé  de  petite  vérole  ; 
das  g ernze  Gificht  diejts  Minfthtn  ijl  volt  Biat- 
ternarben  oder  Pociengruben. 

GRAVEUR,  f.  m.  Im  algemeinrn  Ferflandt  keiflt 
Graveur  ein  jedtr  K'infuer,  dèr  mit  dem  Grdbfli- 
tkei,  Grâb  Éi/tn,  Grdbmeijfel  ffle.  trimbene  oder 
vertiefte  Ftgurm  ni  M/tad,  Stem  oder  Hofz  grâbt 
eder  dèr  mil  diefen  IFerkzrugen  arbeitet  ; in  in- 
gérer Btdeutung  abtr  keiflt  Graveur,  der  Ko- 
pferfltJur.  Uu  graveur 'en  acier;  ein  Stakl- 
fthneider,  iinK'ùnjV.tr,  wtViier  ailerlei  Ftguren 
ge/ckikt  in  Stshl  zu  fchneiden  wiij. 1.  Graveur  en 
bois  ; der  Holzfchneidtr.  ( Stelun  die  Ftguren , 
du  die/tr  Kir/Uer  m Hoir,  fckneidit  liber  dent 
Holzt  erkabtn,  fo  keiflt  tr  Formfckntidê  ; arbei- 
tet  er  aber  die  Figuren  m der  Pertiejun  aus,  fa 
keiflt  er  Modtlfchneider ).  Graveur  fur  pierre* 
fine»  ; ein  Sieinfckniider , un  KUnjÜer,  dèr  anf 
Edilflttne  uitd  Halb  - Edtljleint  erkabtne  netd 
vertiefte  Arbtit  msihi.  Un  graveur  en  taille- 
douce;  r.n  Kupjerflecktr  irelcker  Figuren  in  ku- 
pfesne  Pialten  grdbt  oder  Stzet.  Gefekiekt  iitft 
Arbtit  mit  dem  Grdbflichel,  fo  heiflt  tr  Graveur 
en  burin  ; werden  aber  du  Figuren  mit  der 
Ralttrmde ! gemaiht  un  i gidzt,  fa  keiflt  tr 
Graveur  à l’eau  forte.  Un  graveur  de  cachets; 
tin  Ptt/.berjletlur.  Graveur  de  médaille!  ; der 
Af 7 nzflUmpétfckneidir,  oder  fcUechtkm  der  S'.am- 
pelj.nn  id.r,  ein  Künfiitr , u/eUhtr  das  Gtprdqe 
zu  Je»  Me  aillcn  oder  Denkm'ànan  in  Aànhrne 
Siiinipei  fckueidtl  oder  griibt.  ( Km  Stdmpeb 
jtknu.Ur  ht  fit  fotifl  im  algtmrine » Fer  (lande 
Uu  graveur  de  poinçon!.  ) Aûe  ubrige  K i b fi- 
ler die  tuf  Meta!!  vertiefte  und  erktbene  Figu- 
ren machen,  werden  tinter  d.r  algememen  Be- 
wnim«2,  Gravenn  fur  métaux  bteriffen. 

GRA  VIER,  f.  m.  Der  Kits,  derKesfand,  grobkSr- 
n>g er  du»  kleintn  Kitftln  btjlthtr.der  Sand,  wet- 
tker  autk  Griesund  Grand  g-nant  wird.  Groe 
gravier;  giober  Kits.  Auck  der  Grils,  dèr 
Juh  vom  Urine  a-uf  dem  Boitn  des  Gtfdflts  jezt, 
wiri  Gravier  g-nant.  ( Sirke  Gnvelle j 
Man  nennet  Bois  de  gravier  ; Holz,  dot  au f 
eintn  Kits  grande  oder  übtrkaupt  ouf  fietniaein 
Boien  wfiikfl.  S 

GRAVIR,  v.  n.  Kletltrn.  ( Sirke  Grimper.^  Gra- 
vir contre  un  rocher;  eintn  Fel/eii  kinauf  klet- 
tern.  Gravir  au  liant  d'une  muraille:  auf  eme 
Mauer  htnvuf  klettern.  1 


GRA  V1TAT10N,  f.  i.  Sa  keiflt  m der  NaiirUkn 

Uauu  ia, 


EH 


yoS  GRA.  GRE. 

Wu  Btflriben  dtr  I Haterie  uni  jeâes  Theikktna  vm  dm  Rjni  tlntr  Sckuh/Mt  hrnim,  in  mtcirrn 
itrj Iben,  jide  tmem  anier n hibrptr  zu  nâkm;  dtr  üraht  su  liegre i iomt,  Lu  gravure  gemm. 
icr  Dru: i iintl  Kbrpers , din  er  durcit  /tint  GRfc,  f.  m.  Dtr  U'ilie,  dtr  gultjreit  IViUt,  din 
■ tigtne  Sekwère  Uuffert,(mit  dtm  Kunftoorte,  in  ma»  luit,  eluas  su  tk.-m  ; dit  EinwilUgimg,  uni 
Graïutatiin J.  in  SknUcher  BeiiteCmg,  dus  Beheben , dtr  Ge- 

GRAVITÊ,  f.  f Dit  Schwire,  die  Eigmfchafi  al-  Julien,  dit  Ntie  tng,  dit  Jrttwiïige  Entfckluflung. 
tir  Kbrper,  fuh  nach  tintm  gtwilj en  Mittelpunkte  il  I'*  fait  de  fon  gré,  de  fon  ion  gré;  erktit  es 

ru  bewigen.  La  gravité  fait  delcendre  les  corp*  ans  gutrmjriien  UV.cn,  tr  kit  ti  gern,  ungt- 

ver t la  terre;  dit  S.kicére  mitit,  iafi  die  KSr-  ztemtgm,  freneiüig  cethan.  Ce  n'a  paa  <5té  de 
per  gigtn  die  Erit  z.n  fa!! en  \ die  Kbrper  faütn  mon  gré,  de  mon  plein  gré;  dai  iftnickt  mit 

vtrmttte’.jl  ihrtr  tigeuen  Sch •cire  g ègm  ait  Erdt  mcmem  liîllen,  mit  meintr  EmwiOigiing  gejckt- 

a:».  Le  centre  de  gravité;  ier  Sckuèrpunlit,  km.  Il  y eft  allé  contre  fon  gré  ; tr  ifl  gigtn 

dtr  Mittelpunkt  itrSckwire,  dérjmge  Punit,  Jeme  N'igung,  tr  fl  n ckt  mit  gutem  B'iuen  daktn 

du- ch  wtiiken  tin  Kbrper  in  zieti  glci  h Jchwrrt  gegangtn.  Il  le  fera  de  gre  on  de  force;  tr 

Tueilt  gitktiiit  itird,  cdtr  um  tetl.htn  aile  E bngt  ■ end  et  mil  gutem  IPiSrn,  uder  me  inan  gra.Sfct- 

’lktilt  gltickt  Stkicire  kabtn.  lichtr  Jagt,  er  tard  it  gMienüig  od er  gezuun- 

Ghavite,  keijit  autit,  die  Emflhoftigkeit,  tin  mit  g tn  tkun.  Man  Jagt,  A mon  gré,  a voire 

timr  gntrijfeii  ff.irdt  verkn'ùpftes  ernflhafics  An-  gré,  félon  mon  gré,  lelon  votre  gré  ; ndih  nui- 

fehen  uni  Btragen.  ( Man  r fi  cgi  im  Ueut/chen  r.em  , nSck  Ikrem  Btluben,  Gefallen  odtr  Gt- 

ouck  ttokl  die  Gravit  ht  zu  Juger. ) La  gravité  Jchmache.  Cela  efl  - il  à votre  gré  V 1JI  ditfet 
d'un  Msgiftrat;  die  Errflka/tigkrit , ias  ernfl-  nâck  Ikrem  Gefchiracke?  geJAtt  Ihnen  diejét  ? 

halle  An/tken,  (dit  Gravitât  J eincr  Magijtrais-  J\  mon  gré,  htiflt  aucit , nach  tn  tirer  Mey- 

Pi'ftn.  11  imjofe  par  la  gravité  de  fon  mbin-  tiuûg,  ndchineintm  Bed'ie.ken.  K mon  gré,  fon 
tien;  er  fit  fit  durcit  Jeintn  trnjlkafttn  Anfand  difcour»  a été  très-beau;  nâck  meintr  Meyimug 
Ekrturcht  ttn.  if  feint  Ride  Jikr  fchtin  gneifeu. 

Zuwntin  heift  Gravité  auch  dit  lEickligkeit.  Fig,  Jagt  ma H , Se  biffer  aller  an  gré  de« 
La  gravité  de  la  matière;  dit  K'ichtiekeit  dtr  flots,  au  gré  du  vent;  fieh  den  If'eBtn  uni  dtm 

Mateiie.  La  gravité  du  fojet  ; dit  ff'uhtigkeit  ll'tnit  übtrlajjeu,  fickvan  If'ind  uni  H'tllenhin 

det  Glgenfaniti.  uni  kir  Irtibtu  lajftu,  tin  Spiel  des  {finies  uud 

lu  dtr  Mufti  heifit  La  gravité  d’u*  fon  ; dit  ier  If'elUn  feyn. 

Ttefe  rinrs  Tonet,  im  Gègenfatze  ier  Hlkt.  Avoir  quelque  ciiofe  en  gré,  recevoir  en  gré, 

GRAVITER,  V.  n.  ( Naturlekre  ) Gigtn  tinta  gt-  prendre  en  gré  ; jUheticas  gefallen  odtr  belirbm 

wiffen  Pvnkt  ktnfrèbtn  ur.d  drîltken.  Le»  plané-  la  Jeu,  ttic.n  tcoil  aufj.chmoi,  gSt  heiffen,  gern  tend 

tes  gravitent  vira  le  foleil  ; die  Flaneter.  drük-  withg  anuèkmen.  Prenez  en  gré  ï'avij  que  je 

ken  ( mitielfi  ikrtr  ScJuvire ) gigtn  dit  Sonne  vous  donne;  iaffen  Sie  Jick  den  Rath,  den  ici 

km.  fknen  g,be  , grjallen.  Il  reçnt  en  gré  lec  ré- 

* GRAVOIR,  f.  m.  Dos  FaSz - Eifen,  ein  Iferk-  préientations  qu'on  lui  fit;  er  nauru  die  Vit* 

zettg , wrmit  an  den  Br:!lcngeküujen  dtr  Fais  jhiluugen,  in  inan  ikm  ikat,  icckt  ouf.  In  Skn- 

za  den  Giâfrrn  gemacht  terri.  heber  Bedeutu  ig  keifit  Prendre  en  gré  ; fuh  ge- 

GRAVOIS.  f.  m.  Ijas  Muü  oder  dit  grobtn  Cher-  fallen  lafjtn  oder  witlig  amèknun,  jo  vitl  ait, 

■ bleibfet  von  dent  Gypft,  nâchdien  itrftlbe  durcie-  geduldig  ertragen,  temig  auf  fuh  nekmen,  wiù 

gefiebl  urordtn;  it  ier  Sikult,  dasGenniBe,  dtr  lig  trduiden.  Il  faut  prendre  en  gré  les  tiltU- 

uvfiraui'nban  Akgang  von  Ste.neu,  A'ali  &e.  étions  que  Dieo  nous  envoie;  mais  rr.vf  dit 

t an  e item  abgeriffenen  c ier  neu  aufgef  'ikrUn  TrübfaU,  welcbt  uns  Gott  zujchàt,  giduljig  tr . 

GebSude.  Un  tombereau  de  gravois  ; emScJtutU  tragtn.  Prendre  la  m<jrt  en  gré;  ici»  Tôt  cciU 

kairen,  Siurzkirren,  odtr  Jchlecktkin  tin  Â'ar-  lig  erduldtu,  gern  uni  teittig  ftrbcn. 

ren  vol!  Schutt.  Savoir  gté,  lavoir  bon  gre,  lavoir  mauvais 

GRAVURE,  fit  Die  Kanf  f kabnte  odtr  vtrütfu  gré  i quelqu'un;  tintm  Dank,  tintm  delta  Uank, 

Fgurtn  in  Meta'J,  Ste-n.  Hoiz&c.  xu  graben,  fhecklen  Dank  ttifftn.  Je  lui  fai  bon  gré,  je 

zu  jlttk-.ii,  zu  fckneidtn  &c.  ( Suhe  Graver ) In  lui  fai  le  meilleur  gré  du  monde  de  fon  pro- 

tngerer  BedrulHr.g,  dit  K upt  rjt-  cher  - fCunft,  dot  cédé;  ick  te  et/]  ihm  vieitn  Demi,  rtcht  Jtkrk/iti 

Kntferfîriken  ; ir.  dtr  Kitpferfiiik,  dtr  Abirtuk  Dank  fût  fein  l'erfakren.  On  lui  ûut  mauvais 

einer  in  Ktpftr  gcfoduKin  Blatte;  it.  ier  Stick,  gré  d'avoir  publié  cette  aventure;  man  wrifl 

dit  Manier  oder  btfondtrt  Art  des  RuperJU-  es  ikm  Jckleckten  Dank,  dafl  er  die/e  Begèt en- 

chers.  S'adonner  à la  gravure;  fick  auf  du  luit  tenter  dû  Lente  g- breuht  kat.  Alan  Jagt 

Kupnf  chtr  - Kunfi , fick  auf  das  Eupferfecktn  auch , Se  lavoir  ben  gré  d'avoir  fait  quelque 

léger,.  Une  belle  gravure;  etn  fchSntr  Rupfer-  choie  ; fick  es  Jeibfl  Dank  wifjits,  etseeas  gtlkan 

(Lch  oier  avek  ein  fokünir  Stick  zu  kabtn  , mit  fick  Jeibfl  wège»  etner  Haniltuig 

Bti-dta  Stkukmackem  teird  dirjenige  EinfchenU,  zvfritien  feyn. 
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De  grc  i grc  ; Kiit  beiderftitigtm  gnten  Itft- 
ten,  gütltck,  m der  G'Ue,  nul  Beifitmmung  odtr 
EmatUigung  btider  Tluilt. 

Boa  gré,  malgré;  gSitwillig  odtr  gezwungen, 
ma a mag  wolier.  odtr  nkht,  gtrn  odtr  an géra, 
es  mag  emtm  Dtb,  odtr  Itid  jern. 

•GRÎ.G11',  f.  m.  Die  Cîrtbt,  lin  IPcfftrvogcl , dit 
befonders  in  dtr  Schweiz  btbant  un d tour  dit 
. grS/lea  Tiinchtr  tfi.  Dos  Fill  van  dtr  Bntfi 
and  dtm  Baucht  dirjes  l'agils , dtfjen  t#0i  Ft- 
dim  tinta  Silberglanzhabett,  trird  zu  Mufftnoitr 
Staudun , uni  auck  zu  Auffck'dgtn  virai  bout. 

GREC,  GRè.CQUE,  -ic  i.  ce  f.  Grittlu/th,  aus  Grit- 
ckeniattd  odtr  zu  Gritclunland  gihSriei  it.  Jub- 
fianliue,  dtr  Griecke,  dit  Grieckinn.  Vin  grec; 
grieckijchtr  IFenu  La  langue  grecque;  du  grit- 
cki/cht  Sprdcke.  Les  Grecs;  du  Ganktn.  Alan 
fagt  auck,  Le  grec;  das  Gnecki/ckt.  Le  grec 
ancien;  das  alu  Griechifehe,  dit Sprdcke dtr at- 
tm  Griechen,  Jonfi  a, un  le  grec  litéral  Binant, 
•> cranter  man  eigtnthek  die  Scknfifprdekt  itr 
attin  Griechen  verfiekt,  un  Gigtnfalze  des  Grec 
moderne  odir  vulgaire,  das  neutre  odtr  gemiim 
Gritckifcht,  dit  Sprdcke  dtr  nttttrn  Gruchtn. 

Alla  fagt  un  gtm.  Lcb.  Être  grec  en  quel- 
que choie;  m unir  Sache  Jenr  gtf.kikl  uni  er- 
jaknr,  j/yn.  Il  n’eft  pas  grand  grec;  tr  vtr- 
fitkt  nkht  viel , tr  hat  nkht  viet  eeUrst , tr  ifi 
tum  grtfur  Htxenmtifitr.  Man  pflègt  tuck  woU 
linen  fiiaen  Betrilgtr  befonders  me  Senti  Un 
Grec  sa  nennsn. 

Fig.  fagt  man , C'eft  du  grec  pour  moi;  das 
ifi  mir  zu  gritkrt , das  vtr/Uht  itk  nickt, 

Y grec;  das  Jpfilon,  dtr  vbrltzu  Bickfiab 
dis . ÀlpkabHts. 

À lagréeque;  auf  gritckifcht  Art,  r.dck  grtt- 
thijcktr  Manier. 

Auf  dtr  miUtlUtndi/ckin  S»  wird  tan  dtn 
Sckiffem  dtr  Nord-  Ofiieind  Vent  grec  gênant. 

Gk  r rur  f.  f.  f.  So  ktifit  bei  dm  Btukbiadrrr.  tint 
lierre  S.ïgt,  momii  man  auf  dtn  RUtktn  dtr 
B'iitktr  Emfduuttt  macht , in  wtlckt  dit  BSnit 
odtr  Seknlirt,  worauf  dit  BBgtn  gehcfitl  find, 
zu  lit gm  kommtn  , damit  dtr  RBcken  des  Bu- 
tins èlatt  trfckmt,  letlckt  Art  vos  Sinband 
man  Reliure  d la  gréeqoe  ntmtt, 

■f  GRÈCE,  f.  f.  Gritclunland. 

* GRÉCISME,  f.  m Eint griechi/ikt  IPorlflgung, 
(tin  Grda/'mus).  Son  livre  eft  plein  de  gre- 
cifmes;  /fin  Btick  ifi  voU  Graufmtn,  vtU  gril- 
tkijiktr  IForifigungtn. 

GREDIN,  INE,  adj.  Lumpickt,  armfêlig,  niehts- 
ioUriig,  vtràehihck,  fckltckt,  btUelkaJt.  Cela  eft 
bien  gredin  ; dis  iftftkr  lumpickt . Jekr  bettel- 
kaft.  Man  fsgt  «et  fubflantivt,  Ce  n’eft  qu’un 
gredin  ; tr  ifi ’ tin  bitfitr  Lump,  tin  Bttlltr.  Ce 
n’cft  qu’une  grtdiae  ; ts  ifi  uir  tin  Bttltimtpjtk, 
tin  armfiUgts,  lumpicktis  If'tibibild, 
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• Man  «omet  tint  Art  kurzkarigtr  Bologne- 
ftr-Hundt  Gredins.  NSck  andtrn  Natirkun- 
digtn  ktifit  Gredin,  dtr  englijckt  H'acktelhuni, 
der,  wtitn  tr  unltr  dm  A agio,  auf  dtr  Scknsuze, 
um  dtn  ff.ils  uni  an  dtn  Scketkeln  feuerjarbig 
odtr  brautiroth  gtztklmtt  ifi,  dtn  Namm  l’y  rime 
btiomt. 

GRED1NERIE,  f.  {.  Die  Armfiligieit,  Dïtrfig. 
ktit,  BelUlei,  Htndf,  arinfèligt  Umfidude.  li  vit 
dans  nna  gredinerie  étrange  ; tr  tébt  in  aujfer- 
ordentMber  DUrftigkeu , m buj/trft  anufeligm 
Umfiandin. 

* GREER,  v.  a.  Das  Tauwtrk  «Md  die  Sigtl  auf 
tint  tu  Sekifft  zum  Gebreuuke  zu rtckl  machin. 
( ittn.  gtbr.J 

GREFFE,  f.  m.  Dit  Gtrickls  - KanztVui,  dirjtnigt 
Ort,  ceo  au  gtnchlUcktn  Sckriftm  ausgeftrtiget 
uni  vencakret  utérin.  Die  fer  Ort  trha  I.  n ick 
V trjckitdtnktii  dtr  Gerickts/Utlsn  uni  Collégien 
■ wo  dtrgUicJun  Jckriftliclu  Ausfert/gungen  gt. 
Jcktktn,  and  wo  dit  dahm  gehSngtn  L’rkundtu 
uni  Sckrifien  verwakrrt  wtrdtn,  auck  vtrfchu- 
dtnt  Benennungen,  x.  B.  die  KesszeUei,  dit  Stadt- 
Jchreibtrei,  Gtricktsfckniberei,  /Imtsfekreiberei 
&c.  Le  greffe  des  inlinuationa  ; dis  KanztUti, 
wo  g aeijjt  retirage  and  Urktindtn  in  das  Pro- 
tokoli  odtr  in  dre  liffinilicktn  Rtgifltr  emgt- 
tragen  wtrdtn  mSJftn.Le  greffe  des  affirmations  ; 
dit  JCanztlUi  odir  das  Kegifiralfir-Amt,  wo 
mou  fitk  tint  girkktlkki  Btfekendgung  gèben 
làfit,  dafi  man  tu  BtSrtibvmg  ftintr  Rtcktsiaeiu, 
tint  Jttift  udck  dteftr  odtr  jentr  Farhrnmts- 
Stadt  getkan,  mi  fitk  fo  und/o  lange  daftlbfl 
auf  gt  italien  kabt , damit  am  Endt  des  Pro- 
suSts  dit  JCofitn  dtr  Rtift  tmd  dis  iortign 
Aufentkaltes  dem  terlttrtnden  Thtilt  Z uni  ont 
wtrdtn  màgm.  Alan  sunnet  Greffe  civil  ; dre 
Ktgifiratùr  für  du  Gvil-  Afùn.  Greffe  cri- 
minel; dit  ktgtfiralfir  f.ir  dit  Crimmâl-AS, n. 

Greffe,  ktifit  auck,  das  Amt,  in  ûitnfi  unes 
GmtkSsJckrnbtrs,  Stadtfclcritbns , AmUfckrti- 
btrs&c.  ; it.  dre  Einkiinfie  dation.  Il  a acheté 
le  greffe  ; er  hat  dtn  Gtriehtt/ckreiber-  Ditûfl 
fie.  gekauft.  Le  greffe  lni  rapporte  tant  par 
an;  der  Stadtfckremr- Dunfi  Ere.  trbgt  ■ km 
jSkrlick  fo  vitl  tin. 

GREFFE,  £ f.  Das  Pfropfrtts,  tm  Rtis,  tin  zar- 
ttrjdkriger  Zweig  met  Knejptu  vm  tintm  trag- 
bartn  Btuemt,  wclcker  auf  tdtr  in  dm  Siamm 
unes  andem  Baumes  gtpfrepfet  wird  ; it.  das 
Ange,  der  ksrvtrbrtclunde  Ktim  unes  Baumes, 
der  die  n otk  untulwicitkt  BIBihe  rend  dm  itinf- 
hgen  Zweig  entkSit,  weltket  man  aushèbt  tmd 
tn  dit. Riait  entes  andtrn  Baumes  fetztt;  it  das 
Pfrrtpfen  odtr  Impftn,  dit  Art  uni  ll'tft  zu 
Pfropftu.  Mettre  une  greffe;  ei»  Pfropfrtts  mtf- 
Jetztn.  La  greffe  en  fente  odtr  en  poupée; 
*•*  I’lroPf‘n  » àmSpait.  Le  greffe  en  écorce; 
éds  Pfropftu  m dis  Rende.  La  greffe  à era- 
Luuua  porte- 
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porte -pièce:  dis  Vjrovftn  in  dut  Knb,  &c. 
(Su  ht  Greffer  and  Enter  J 

GREFFER,  r.t.  Pfropftn , smpftn.  (Sitht  Greffe 
und  Enter ).  Gteffir  en  écuffon  tjl  tincrUi  mit 
Enter  en  écuffon.  ( S/ tin  Éculïon ).  Les  ar- 
bres à noyau  fe  greffent  fnr  de»  arbres  à noyau  ; 
dis  Kern  - Objl  wird  auf  Kern  - Ovft  gnfropftt, 
(An  tinigtn  Orttn  /agi  man  ar.jtau  pjrcpfm, 
ptlzen.) 

Greffé,  ée,  partie.  & adj.  G/pfropfl,  geimnfï 
&c.  Sitht  Greffer. 

GREFF'IER,  f.  m.  Dtr  Gerickts/ehreiber , Stadt- 
Jikrtiber,  Amtsfckreiber  &c , dirjtnige,  wel- 
iher  m enirr  Kanzetlei , in  tir.tr  Giricktsjchrei- 
berei,  Staitfckreiberti  oder  Jonft  in  einem  Colle- 
g <o  dit  Verorinungtn,  Brfckeidt,  Urtkeile  fifs. 
fchnfültk  ausfertiget,  uni  dit  Aftrn  uni  Urkun- 
dtn  verwakret  ; im  lezteren  Fille  pfîigt  man 
tintn  fok'ntn  Greffier  aueh  wohi  Aftuarius  adtr 
K'gifjratar  z*  ntunen.  ( Sitht  iibrigens  das  ff'ort 
Greffe,  f.  m.J  Bti  dm  Parlimentirn  uni  andern 
Gtricklskÿftn,  wird  dtr  oberflt  AS  tarins  Gref- 
fier en  chef  gtnaet.  Ditjtnigtn  Kemzellijlen  tieU 
cht  dit  Décrété,  Urthtih&c.  auf  Ptr gantent  ab- 
Jckrtibtn  und  aus/t-tigen,  ktijjen  Greffier»  à la 
peau.  Greffier  p'umîtif  oder  Greffier  au  plu- 
mitif; tin  Gtricklt/ckreibtr , wtuhtr  wbhreni 
dtr  Auditez  dit  B/fcktidt  uni  Urtkiilt  aui  d/m 
Blinde  des  Richttrs  Jummarfch  auf  tin  Hefl 
Papier  au/zuiknet , élu  fit  in  das  Fkrolokoll  tin- 
getragn  wtrdtn.  Greffier  des  bâtimens  oder 
Greffier  de  l'intendance  des  bâtimens;  derBau- 
Jckreiber,  tin  Schrtibtr,  dir  bu  dem  obtigkeilli- 
cktn  Ri'twiftn  verptlichtet  ifl, 

GREFFOIR,  f.  m.  Dis  PJrapfmtJJtr , em  MtJJtr 
dtn  Spalt  in  dénjtmgen  jB.it: m zu  machin,  an/ 
urileken  gtvfropfc  wtrdtn  Joli. 

CR.:. GE.  adj.  f.  DiiJts  /Fort  komt  nùr  infolgen- 
dtr  Rident  -Art  vit  : Soie  grège  ; roke  Seiit, 
ptocktnfeidt , die  oknt  Ksuijl  uni  ohne  Feutr 
von  dtn  Seidenkiuslem  abginommnu  Suie,  dit 
aider  gthaiptlt  ift,  ae.fi  jonft  tint  anitre  Zu- 
rkhlung  erhilten  kat. 

In  dtr  Landwirtfckafl  keifit  Grège,  dtr  Kamm, 
tin  kleints  ttfernes  tFertzeu g.  m GtjlaU  unes 
Hommes,  mit  wtlthem  man  dtn  Leinfamtn,  Hanf- 
Jamen  fie.  cens  StSngel  abkümmtt. 

GRliG  EOIS,  adj.  m.  Komt  tiir  in  folgtnier  Ri- 
itns  - Art  vie  : Feu  grégeoia  ; griecUJtk  Feutr. 
(Steht  Feu,  pag.  rjl.J 

GREGORIEN,  ENNE,  adj.  Grtgoriani/ch.  Le 
chant  grégorien;  dtr  gregtriamfcki  Gejang, 
tin  von  dem  Pipftt  Gregoriu*  I emgrführter 
Xircktngefing.  Le  calendrier  grégorien;  dtr 
gre  gorianifckt,  dtr  auf  Feraojlaltstng  des  Pip- 
Jles  Gregtrius  XIII,  impairs  IJSa vtrbeffertt 

K limier. 

GRÉGUE,  t t So  kiift  tktmals  tint  Art  kurztr, 
tngtr  und  kocbgtfth  ïrzttr  Hoftn  lier  Bunklet- 


ier,  dtrgleichrn  tdrz'lglich  dit  Pitgen  trngen. 
Htuizu  Page  komt  àiejts  IFcrt  nfr  r.otk  m fot- 
genden  nieirigen  RMens-  Arten  vtr  : Il  a bien 
mis  de  l'argent  dani  lés  grèeucs;  er  hat  feint 
Sàtkt,  feint  Ttfcken  brav  geflllrt,  er  kat  bran 
tingifackt , er  kat  litU  rtcktfmafftn  bereickrrt. 

Il  en  a dana  fes  grognes  ; er  kat  [tin  Tiuilbt- 
kommrn,  es  ifl  ihm  tin  fchlimmer  Streick  gefpiilt 
worien , er  liât  emen  anfeknhcktn  Ftrluji  te- 
lutin.  Tirer  fes  erègues;  feint  Hoftn  dn'zit- 
ken,  fich  aus  dem  Staube  nteteken,  davon  Isuftn. 

11  a laifiï  Tes  grenues  en  cette  cccalion  ; ne 
kat  bti  iitfer  Gelci  c:knt  feint  Hoftn  i m Sitckt 
gelajfen , er  hat  bti  iitfer  Gtlégen.'itit  Jem  li- 
Coi  ewgeblijlt. 

GRELE,  adj.  de  t g.  Schlank , fan, g uni  d'tim, 
rakn,  raknig.  Une  taille  grêle  & menue;  tin 
fchlankrr  und  Jihmaler  Ltib  oder  K'utlti.  Un 
cou  grêle;  tin  rahner  oder  rakniger , em  lan- 
ger und  dénier  Hais.  Man  fagt  auck  Une  voix 
grêle  ; tint  ktlle  ur.d  tiare  abir  fikwaclie S'imme, 
un  belles  Stimmiken,  tint  tlriiüickt  Stimmt. 

IVtnn  von  Hdrnern,  Trompiten  und  derglti- 
tien  Infrumtnten  die  Ride  ift,  Jo  keifit  Un  ton 
grt'le;  tin  gretler,  ftkarfer  Ton,  worunterman 
gememighik  dtn  Klang  dir  kikhjlen  Tint  auf 
dieftn  Injlrumrnttn  vtrjtikt,  in  welther  Bedeu- 
tung  man  fubftantivt  jagt , Sonner  du  grêle; 
aus  dem  kdckjltn  Tant  buftn,  dit  kSchJUn  Tint 
angèbtn. 

7h  ier  Anatomie  nennet  man  Inteftins  grê- 
les ; dit  d ir.ntn  Gtiürmt.  ( Sitht  icteltin )• 

Une  colonne  grêle  ; eine  zu  dlinrt  Siiulf, 
welckt  kSker  ifl,  als  ts  dit  Ordnung  trfordtrU 
xis  welther  fit  gehSrt,  oder  auck  eint  Süule  van 
(1er  hbckfltn  proportion. 

GRELE,  f.  f.  Dir Dagel , die StkUJitn,  gefrSmt 
Ki  gintropftn , wiltke  mtkrenlke.ls  in  rundrn 
S.n<kenEis  aus  itrhtft  htrab  fait».  La  grêle 
a défulé  toute  cette  contrée  ; ier  Hagil  hat 
oder  dit  Seh.ifen  habtn  ditfe  ganze  iiegend 
terwojlet.  11  efi  bien  tombé  de  la  grêle  ; es 
ijl  an  flarktr  Hagil  g tf allen,  ts  kat  Jlark  g t- 
kagelt  oder  ge/diliftet. 

Fig.  Jagt  mon.  Une  grêle  de  mousquetades; 
em  Hagel  von  MnsktUn-  Kugeln , une  grifit 
Merci  Mnskttenkigeln.  Une  grêle  de  pierres; 
tin  Hagel  vo»  Sttintn. 

Grêle  oa>r  grain  de  grêle;  das  Gtrjltnkom 
ont  Augmlieie.  ( S ek-  Grsin  d'orge.^ 

Bel  den  Kamm  ■ Mackern  keifit  Grêle  ; dtr 
Zuker , etn  If'erkzeug,  wonut  dit  Zliknt  dtr 
Hdrkdmme  rund  rrf.  k.:!t  wtrdtn. 

GRÊLER,  v.  imperf.  Hagrln,  JdMjltn.  Il  grêic; 
« kagrlt , es  Jchléflet.  Il  a gré  é dmx  foi» 
aujourd'hui;  ts  kat  heute  zw'imal  gekagelt. 

Grêler,  wird  amk  iis  tmARmum  gebramlk, 
und  keift  dinn  Gîter  par  la  grêle;  eurtk  dm 
Hagti  veritrbtn,  ztrjchlagm,  zu  Grande  rui- 
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te*.  Je  crs'ns  qne  cet  orage  ne  grêle  nos  vi- 
gnes : icli  bejorgt  dit  ts  Geicitter  werdt  unfer* 
/Vfitibtrg*  durcit  Hagtl  odtr  SchlSfien  zuGrundt 
ricktm.  Toute  cette  contré -l.i  a cté  grêlée; 
dit/*  ga:ze  Gigtni  ijl  vom  Haset.  tou  drn 
Schlifit n zer/chlagtn  wordcn.  Man faet  auck. 
Cet  nomme  a été  grêlé  ; diefer  Mamtkil  Ha- 
gtljckaJm  trktten,  du  Felder  odtr  ACcktr  iit- 
Jes  Mann*!  fini  ton  dUm  Hagel,  mit  denSMtfin 
btft  iSdtget  won /en;  it.fig.  dit  fer  HJa’in  bat  fiel 
, tiitl  Vtrlufi  gekabt,  Spritkw.  Grê- 
ler fur  le  perfil  ; au/  dit  PtUrftUt  hagdn,  /tint 
Macht  an  Gtringert  ausiibi»,  Pirfonin,  die  filh 
mcht  trihrtn  kSmtrn,  fl  me  Cher  macht  odtr  Gt- 
utj :t  fùkltn  lafien. 

GhjIlé,  K e,  partie,  & adj.  Vom  Hagel,  van  dm 
S.Mflen  zerjchlagen.  Alan  nenr.et  Un  virage 
grêle  ; tin  Jehr  blcititrnarbigei  Geficht.  Un  hom- 
me grêlé;  ein Menjc'i.  dèr  von  dm  Blatterujehr 
llbsl  zigerichtel  i!i,  odtr  auck  tin  disck  atler- 
hani  Ung,)\cksfi'.ie  zu  Grande  geachltlcr  Mann, 
(gemem)  • 

In  der  IVapeuk.  mnnet  mon  Couronnes  grê- 
lées; ÀVoneii,  die  ntt  grifltn  rundtn  Perltn 
befezt  fini , fa  mit  z.  B.  die  Kronen  ier  Gra- 
ftn  uni  Marque. 

• GRÊLET , C m.  Der  Spitzhammer , tin  Hans- 
tner  dtr  Mourir , der  auf  tintr  StHe  Jfitzig  ifi, 
uni  auf  der  andern  zurti  SSacien  hat. 

GRELIN,  f.  m.  Das Grelins.  So  heijlt  ouf  dm 
Sh’Ven  dos  Heinfie  uni  fcntrBihil*  nabeltau. 

t GRÊLOIR , f.  m.  odtr  GRÊLdlRE,  f.  f.  Di* 
KSrnmaJ chine , ein  Itupfiemt * GefSfl  mit  tiner 
Keiht  kleiner  Uichtr  in  dent  Bodm,  tn  wel.ket 
tnan  dos  gefckmolzent  I Vache  ans  der  Kufe  txr- 
ftn  ld fit,  aatnit  te  dttrch  une  I.ocktr  in  laultr 
FSden  auf  dit  ff'alze  fait,  dttrch  wtlche  te 
tebiiniert  wtri , eke  te  auf  dit  Bleicht  komt. 

GRÊLON , f.  m.  £m  g rifitt  Hagelkom,  tint 
griflt  Scklifie.  ( Man  macht  zwar  an  tinigen 
Orttn  zunfcken  Hagel  uni  Schlifit  ien  Unter- 
Jickiei , défi  man  tinter  Hagel  « tir  Jdtr  ne  rundt 
Site Itcken  Eis,  unter  Scklôlien  abtr  grtfle  Slkckt, 
grille  HagelkSrner  verJlÀt  ; ia  aber  diefer  Un- 
Urfehiei  noeh  nichl  genou  befiimt  ifi , Ja  braucht 
man  mekrentkedi  btide  IVSrter  in  emerlei  Be- 
deutung.  An  tinigen  Orttn  nennet  man  grSfie 
HagelkSrner,  Hagelfteine  ).  Il  tombe  quelque- 
fois des  gréions  qui  prient  une  demi-livre; 
es  falltn  zuwrilen  grSfie  HagelkSrner  aitr  Sckti- 
fitn , dit  tin  kalb  Pfuni  witgen. 

GRELOT,  f.  m.  Dit  Sckelle,  line  klettie  rur.de, 
hohle  un i iurckiàck.rte  mitaient  Kugel , in  wtl- 
tktr  tint  kleinere  Kugel  non  MetaS  btwègiick 
fieki , wtlche,  iniém  fit  an  die  grSfitre  anfch.Sgt, 
einen  fckalenden  Ktang  verkrjacket.  Ce  chien 
a un  collier  avec  des  grelots;  diefer  Huni  lut 
tin  Halebani  mit  Schtlen.  Les  hochets  d'en- 
fant ont  des  grelots;  dit  Knderblapptrn lubtn 
ScktUen. 


fig.fagt  mai,  Attacher  le  grelot;  dit  SchtBe 
ttr.kingen,  odtr  wie  man  gtmeinigluk  mtDtut - 
fckcu  Jagt,  der  Katzt  die  Scheile  anklngen, 
tint  geffihrlickt  Sacke  untemekmtn,  te  ri. ht  an- 
dere  zu  tkun fick  weigern.  L’avis  eft  bon,  mais 
qui  tft -ce  qui  attaclera  le  grelot  Y der  Roth 
tfl  g&t,  aber  wèr  wiri  dtr  A 'aire  dit  SckeBt 
ankiingm  ? 

Trembler  le  grelot,  ifi  ein  plibtikafter  Aut- 
druck , dèr  [a  vici  hrjlt  ait,  Jo  zilhrn  und  M- 
ben,  dajl  ait  ZBkut  zu/ammen  Happent. 

Man  nennet  Fil  su  grelot;  Stcpzwirn,  ein* 
Gattung  plalteu  kciliiniijcktn  Zwtrntt,  défit n 
nos  fit..  1 zum  Strpprji  uitd  zurSticitrri  auf feint 
Ltinwand  bcdituct. 

GRELOTTER,  v.  n.  Vir  KUllt  fckaudern,  zet- 
tern  und  beat u,  fcknatum.  Entrez  donc,  que 
fiites- vous-là  dans  la  rue  i grelot’er  V ci  ht 
dock  ktrtin , 1 Bat  fient  ikr  da  ara . Jfen  auf  dtr 
Gaffe  und  zittert  vSr  Halte.  Ce  pauvre  en- 
fant grclottoit  de  froid;  dut  arme  Kind fcknat- 
ter'.t  vdr  K dite. 

* GKELOU . f.  m.  Sicke  GRELOIR. 

* GRELOUAGE,  f.  m.  Dat  KSrntn  des  fVack- 
fet,  dit  Har.dlung,  ia  man  dat  IVackt,  uenn 
et  gebdndtrt  uitrdtu  Jott , durck  die  KSrnmtJ'cht- 
ne  ( GreloirJ  laufeu  tlfît. 

* GRELOUER,  v.  a,  (fa  cire)  Dit  IVackt  kSr- 
nnt.  ( Sithe  Grener ) 

GRELUCHON , f.  m.  Sa  nennet  ni  an  tn  Frank- 
reick  einen  htimlich  begSnfiigitn  Lttbkàber  emtr 
Frau,  dit  mekrti  e Liebha'oer  hat,  dit  ihrt  Gunjl- 
bezcugur.ge  A bezaklen  mlfien,  da  hingègen  dte- 
Jtr  ihre  L'marmu ngt%  um/onfi  g ei utile , odtr 
wokl  g Sr  auf  Unkcfien  dur  andern,  von  ikr  un- 
terkalcen  leiri. 

* GREMENT,  f.  tn.  Die  Autrekdung  oderAut- 
rjlilung  emei  Schiffer  mit  dem  trforderhckem 
Tau  - und  Taekelwerke. 

GRËMIAL , f.  m.  Dûs  SckSfit&ck,  ein  feiitntt 
Tue  h , welckit  dem  Bifckofe , lerittn  er  fi. h teiik- 
rend  dem  HSck-Amte  niedtr/ezt,  auf  dtu  Sckôfi 
eelègf  ici rd. 

GREMIL , f.  m.  Die  Mirkirfe , Steinkirfe , dit 
arSfiirt  aufreckl  fteker.it  Perleukirfe . jonft  asuk 
Herbe  aux  ferles  gênant,  (tint  Pflanze) 
GRENADE,  f.  f.  Der  Granat-Apfel , die  Frutkt 
des  Granatei baunut , wtlche  von  tinigen  amk 
die  Gratuite  0 der  ier  Granit  gênant  wiri.  La 
fleur  de  grenade  ; dit  Granaten-Blütki. 
Grenade,  die  Granate,  tint  kltint  e/trnt  koklt 
Kugel,  ht  Grflslt  unes  Granit- Apfels , wtUkt, 
rock  de  m fie  mit  Pulver  g ej'ùltt , und  an  ikfem 
Brandi  angezSn  dit  woriin,  aus  der  H and  ge- 
tcorfen  wiri.  Jeter  dca  grenades;  Graeuuen 
werfen. 

GRENADIER,  f,  m.  Dtr  Granal/tdxiuin , Gra- 
natboum,  Granat-Apfelbaum , ttn  Baum  defftn 
Fruckt  der  Granat-Apfei  ifi. 
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Grzkadter,  f.  m.  der  Grar.alier,  Grar.etiitr  oder 
wie  mf;  gewühr.hcher  fagt , der  Grenadin -, 
un  Soldat , ureUker  Grancim  wirft.  Grena- 
dier* à cheval  ; Grenadiers  zu  PJirit.  In 
Prankruck  vtrfieht  man  daruntir  tint  vonlatd- 
scig  XI P errichteti  und  dm  kSniglichen  ffaus- 
truppen  einverleibte  Compagnie  birittner  Gre- 
nadiers. 

GRENADlbRE.  f.  f.  Die  Granaten-  Tajche  oirr 
Grenadierlafche , tint  bejoniere  tèderne  Ta/ihe , 
tcelclu  die  Grenadiers  aujfer  itr  getetihg’.icken 
Patrônta:  élu,  zwn  Bc!:uf:  itr  Granaten  J'.iitren. 
GRENAD1LLE . f f.  Du  Pajfi&tu-BUusu.  Sukt 
Fleur  de  la  PaiTion.  • 

* GRENAGE,  f,  m.  Dos  KSmtn  des  Skiefiput- 
ttrs. 

GRENAILLE,!!  f,  Geiürntes,  oitr  mit  dtm  Kunfi- 
u/orte,  granutiertes  Métal!,  in  kit  me  Kümer  ver- 
teandcltes  Metail.  L'argent  en  grenaille  efr  le 
pin*  épuré;  das  grarmlurte  oder  geiürnte  Sit- 
ter  r/1  das  rtinjle.  Grinaille  ce  1er.  oder  jih'eciü- 
hin  Grenaille,  krifjt  aueh,  K:  enfckrôt , uorun- 
ter  ma n eigentlich  in  kittnr  St'.iekt  gthaktes  Ei- 
Jen  vtrfitht.  Il  eft  défendu  de  charger  un  fa- 
fil  avec  de  la  grenaille  ; es  ifi  iirboten  tint  Pinte 
met  Etjenfckr&t  zu  ladin. 

GKËNA1LLER,  v.a.  Kümtn,  gtj ikmolzents Mê- 
lait in  kitint  Kônur  vcrwandeln , granit! leren. 
Gnr.KAli.nh,  te,  partie.  & adj.  Gektérnt,  gra- 
eiubcrt.  Sieht  Grenaiiler. 

CREN  AT,  f.  m.  Dtr  Granit,  em  gemeiniglitk 
dur.kelrother , bald  mehr , btt.'d  terni ger  durck- 
fuhtiger  Edeldem , icr  im  Ftutr  fclimelzit,  und 
zttueilen  aueh  von  gtlber,  grliner,  viotettir  und 
Jtkwarzer  Farbe  gt/undtn  triri. 

Grenat,  heifll  aueh  eine  gtwijft  Fruekt,  atis 
welcher  un  Surop  bereitet  werd,  den  man  ien 
hranktn  Papaguen  fiiebt. 

CRENAUT,  f.  m.  /Venir  tint!  Stêfckts , itr  ri- 
tunjikr  dilken  Kopf  hot.  zu  dtm  Ge'ihtiekte  dtr 
SIkdhnt  zu  gekSren  Jikemet , und  non  tinigen 
dtr  Knorhakn,  Kirkakn  oder  aueh  itr  Gnur- 
fifth  gênant  wird. 

GRENELER,  v.  *.  Klimig  mat  km , gtwijjc  Sa- 
thm,  be fonders  das  Le  dtr  jo  zubtruun,  dafi  dis 
Oberf.àeke  iefftlben  ausftekt,  als  oh  fie  aus  Gâ- 
ter kleinm  A'brntrn  beflthe,  So  wird  z,  B.  das 
Lider  von  d/m  hüeken  oder  Krtuzt  unes  Ejels, 
Maul-Eftls  oder  Pferdes,  wenn  es  noek  weiek 
ifl,  ztetjthtn  Sen/kürntr  geprefit,  da  es  demi  dit 
JEindru.ke  von  denfelben  anmmt , und  kürnig 
oder  gekSrr.t  erfehtmit.  Dergleüktn  zubereile- 
tet  Lèitr  ifl  befonders  unter  dtm  Kamen  Cha- 
grin btkant.  Sieke  die/es  (Port. 

G«EKmh,  in,  partie  & adj.  Sieht  GitErcELF.lt. 
GRENER,  v.  n.  KiSrner , Samtn- XSrner  oder 
Jeklecktkin  Samen  bekommtn  oder  tragm.  Cette 
herbe  grène  bien;  iitjes  Kraut  tràgt  viel  St - 
mtnkbrner,  bnngt  oder  gubt  vul  Samtn,  Lee 


blés  ont  bien  grené  cette  innée  i das  Getreide 
kat  iitjes  gfakr  gfit  grkdrnet,  oder  une  mari 
aueh  zu/agtn  pfitgl , kat  diejts  ÿ'altr  rtiihUh 
ausgegioen. 

Greneh,  v.a.  KSmtn,  m kleine  Kümer  vtrttan- 
dein.  Grener  de  la  pondre  à canon  ; Schiefi- 
puiver  kümtn.  Grener  du  fri;  Sa'.z  kümen. 
Se  grener;  fiels  korntn , tiiri  befonders  vom 
Salze  ge/agt. 

Grenê,  k k . partie.  & adj.  Gekünit.  Sieke  Gre- 
ver. Epis  bien  grenés  ; voile  Æhrtn,  rtickkür- 
ràge  Æhrtn . dit  vod  Samenkbr  ner  fini.  Cire* 
Hrcnés;  gi*6rnl»i  (Packs. 

GRËNETERIE,  f.  f.  Dtr  Kornhanitl,  Getreide - 
kaiidel,  pnukthandel. 

GRENETIER,  itRE,  f,  Der  Samtnhüniltr,  dit 
Samenkûnilt  rinn  . tint  Ptrjân  , dis  adsrhani 
Sam  en , H’ïjtvft  d.hte,  Grlitze  uni  aueh  Ge- 
treide und  MM  im  Kieinen  vtrkaaft,  dakèr  man 
fiie fs  fîii-e  an  vtrjchiednttn  Orie n Wierkaupt 
Meklkandier  renne: , uni  unter  Samenkindier 
«fer  jent  vtrJUkt.  die  aBtrkand  Geftsms  oder  Sa- 
mtr  n fier  die  GSrtrn  vtrkiufen. 

Gkknktiek,  ht  fil  au;k  , der  Sa.zrickltr , Salz- 
fatlir , der Xufjthtr  liber  einSaizmagazin,  dèr 
aitck  zuglttsk  liber  die  dikin  tiyiklagtndt  Slrei- 
tigkeilen  in  trfitr  Infianz  erkrr.net. 

GRÈN'EriS,  f.  m.  Der  kraufe  Kand  einer  Maiize. 
Lorsqu’il  y a nn  grenetis  à une  pièce,  on  ne 
fauroit  la  rogner  iana  qu'il  y paroifl'e;  teit.n 
tin  Stlkk  Gcid  tintn  ha  ni  liât,  oder  mit  nun 
gewliknluher  /agi , geranitrt  ifl,  jo  kan  man 
ts  nirkt  bt/ihneiien,  okne  dafi  mar.  es  ftkt. 
GRENETES,  f.  f.  pl.  Farbti.irr.tr  zam  Gelbf&r- 
ben,  die  mar.,  trtil fis  vôrziiglick  in  Avignon 
zuvereitet  wtritn  , ou ch  Graines  d’Avignon 
Ben  net. 

GRENIER,  f m.  Dit  Kornboitn,  der  Komfpei- 
slur,  Fmcktjpeuhtr , tin  Bodin  oder  Spnchtr 
zur  AuffthTMung  und  Perwahrung  des  Getrei- 
dts.  Les  greniers  publies;  dit  Bjfentlicken  Korn- 
büdin  oitr  F-  uthtipeicher , die  mm  auek  uvit 
kornhdujtr  oitr  SMUUSujtr  ner.net. 

Kg-  fagt  man  cou  em-m  firuehibaren  Lande, 
von  tiner  fnuhlbam  Provinz , wo  virl  Getreide 
uaehjl , womit  andere  wtr.iger  fruih-.bart  Pro- 
vinzen  verjthm  wtrim  kSnutn , C’eft  le  gre- 
nier des  antres  province»;  « ijl  die  Korr.kam- 
tner  itr  übrign  Provinzen.  La  Sicile  eft  le 
grenier  de  l’Italie;  Sicilien  ift  die  Komkammtr 
von  Italien,  Pon  tiner  IPirt,  dit  fick  me  ver- 
liegt,  die  dnrck  langes  Liegtn  nie  fcklechttr  itird, 
jondern  mimer  tint  verküuflitke  IPdrt  blabt , 
faut  man,  C’eft  du  blé  en  grenier;  fie  ijl  j0 
gui  als  Aon»  tuf  dtm  Bodtn,  fit  mit  immtr 
tkr  Geld. 

Im  algemrinern  Ptrftanit  ht  fit  Grenier,  der 
Baien,  aer  haurn  einn  Gilà  ides , dit  zwifthtn 
Xwti  geflrtktm  GtbSlken  ble.bl , oder  der  Tntil 
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tintt  GebSudlt,  Air  nükt  u «mittetbâr  sur  IDok- 
nung  zubereitet  ifl,  bt fonder j abir  Atr  obttJU 
Roum  unler  Aon  Duché  emes  Haujts , Air  ta 
manche»  GigenAen  ttuch  Aer  Spetcher  gênant 
tard.  Le  grenier  au  foin;  der  KeuboAin,  Aer 
Heufpticlur , tin  Bodin  oier  Speaker  sur  Auf- 
hwahrw.g  As  H tut  s.  Louer  un  grenier  pour 
mettre  fe*  meuble»;  einen  Bodtn,  antn  Spti- 
c her  mjethen,  um  ftin  Husger&ik  dainn  su  JM- 
Un.  Être  logé  au  grenier  ; auf  Atm  Bodtn, 
attf  Ann  Sp-uker  , unter  Atm  Dacke  u okntn. 
U'tnn  ma»  ^e  manie»  im  ganzen  Hiuje  gejickt 
un  J nicht  ge/uuden  Sut , pfùgl  min  su  Jugea, 
On  l'a  cherc.  é depuis  la_  cave  jutqu’au  gre- 
nier ; mai i lut  iha  vain  KeUer  an  bit  attf  Atm 
Spt  (her  gej'ihl . mm  lut  tin  in  allen  lymketn 
Aïs  Hjufrs  giftuht. 

Spnchw.  U va  du  grenier  i 1a  cave  ; 1 10m 
Sptt  . her  g (ht  er  in  Aer.  KeUer , bold  ijl  er  au] 
Arm  Botta , b.ild  im  KeUer , er  ijl  me  einertei 
Su  ait,  er  ijl  fehr  verSndertick,  mm  ieit.fi  nie, 
une  mm  mit  ihm  dur  au  ifl , er  tkut  Atr  Sache 
bâti  su  vit',,  bild  zu  wenig.  Man  pfligf  iieft 
JprickwSrtlitke  U.,  dent- Art  a ut  h tcohl  von  emem 
SchnflJltUtr  zu  fige» , dir  tint  Jthr  uneUitki 
Sckrtib-Arl  kit,  oier  Air  vota  hua acrtfien  in 
dus  tanjendjlt  fi,t. 

Grenier  à fel  ; Aer  Salzfpeiclur , oier  auch 
dut  SilzMl.it , Salz/uegasi»,  eut  Ort,  tco  Ait 
Gbrigkeit  dat  Sais  aufjikVuten , vert eakren  uni 
vtriaufe*  lafll  ; it.  dos  Satz-Aml,  dut  Saizgt- 
rickl,  un  agents  Ami  oier  Collégial»,  wrltktt 
sur  Kerwiltung  del  Lmietlurliekén  Silz-R‘ga- 
les  verardntt  ffl. 

Mm  Jagt , Charger  un  vaifleau , un  batean 
de  grain*  en  grenier;  tin  SMiJjf,  tnt  F.ikrz,ng 
nul  Korn  laden , dus  nicht  i*  Flifftr  odrr  Sache 
gefaJU  ijl,  fonder»  itfir  iuKauftn , in  den  Ra um 
det  iùkiÿes  oier  auf  dm  Boita  de t Führseugtt 
attf  ttnander  gefch'iltet  tard  ; Korn  uueinge- 
Jakl  in  e.n  Sckift  laden.  Ma*  Jagt  iiberkaupt. 
Embarquer,  charger  oier  mettre  en  grenier; 
Star  gâter  oier  Srursght  Utdeu , JoUkt  G.itsr 
laden  , wtkke  wiisr  Fajftr  noch  Batte»  trfar- 
Aern,  fondera  okne  Jtlbigt  in  dm  Raton  gejlilr- 
xet  wtrien,  z.  B.  Salz.  G tir  eide,  Koklen  &C. 
• GRENCHR,  f.  in.  Di i Korrjiet,  dat  Puiverfeb, 
tin  Sitb , durch  iceühes  du  'gejlifttnt  Mafft  det 
Sdtitfirulvers  gtlritbea  tard,  um  AaJJe'it  da • 
durch  z'i  ktirnen. 

GRENOUlLUi,  f.  f.  Dtr  Froftk,  ein  raitet  uni 
ungefchwftnzies  vitrjôjligtt  Ampktbium.  La  gre- 
nouille verte  ; Aer  gr'ùiu  frojck  oitr  IjitùfroJck. 
Le  frai  de  grenotullcj;  Atr  Frojehltick. 

In  Atr  Meckamk  Eri/itGrenooitle,  der  Frojch, 
die  P/anne , worin  J'.ch  tin  Zapfi*  oier  dit 
Spitze  etner  Sp.ndel  btwègt.  ( Suit  Crtpsudine ) 

Grenouille",  der  Frofch , t nt  Xranikeit  am 
Kopft  Atr  Pjèrit,  wooei  Atr  Gauottn  um  Au 


7H 

VeritrzShne  fchwiBct,  fa  iafi  er  Tibrr  AttZaknt 
ktrvâr  ti  nt  ; it.  tin  Jeherhafter  Hbcier  unter 
Aer  Z-Mge  Aer  Pfirdt  uni  dit  RinAviehef,  it.  tint 
Art  Gefthwitlfl , welcke  bti  Am  Men/ckt»  unter 
AerZangt  er.tjlekt,  wenii  Jieb  itrSptichtl  in  de  a 
SpeickelgAngen  zu  fehr  augthSufl  hit. 

GRENOUILLER,  v.  n.  Sauftn,  Atm  Trunke  et - 
gèben  feyn,  immtr  eu  den  IKur.hduftrn  oier 
B e-hdujtm  fitzm  uni  zechen,  ( gemtm ) 

GRENOUILLÈRE.  Cf.  D:t  FroJMokt,  tint  Ut- 
du,  ein  S.impf  &c.  wo  f.ck  vitl  FrS/ekt  Mjhat- 
t en.  Man  pjtcgt  lioerlijupt  tint  nudrige.jum- 
ffige,  morajlige  üègend  Une  grenouillière  zu 
nn  Kin. 

GRc.NOUU.LET,  oier  SEAU  DE  SALOMON. 
Cm  Dm  Salomons  ■ Su  gel,  Au  gr  6 fit  il'nji- 
wurz.  tint  PP.  a use  ) 

GRK.NOUUJ.ElTE,  Cf.  Dtr  U'ifrr - Hahnen. 
/fi/?,  Sumpf-Hohnenfîifi.  (ernt  PJIanze) 

GRr.NU , JJE,  adj.  f'o.l  Kbrncr , tint  Mengt 
Korntr  entholund  , konrtick.  Un  épi  bien 
grenu  ; eau  Æhn  die  ganz  voU  Kbrt.tr  Jhkt, 
tint  fehr  voile  Æ'vrt. 

Fig-  eeird  Grenu  von  verjehieitutn  Galtun- 
gm  Lèder  gejagt,  uni  heijst  djr.n  kbrnig,  a ar- 
big,  gevarbt.  Du  nnrrofjuin  bien  greim  ; eeokl 
genarbter  S J, fia  a.  ( Setkt  Greneler  ) Mon  Jagt 
auch,  Huile  grenue;  kbrniget  Boum  Ül,  wel* 
cket  j\ir  dat  bt/le  gehodtn  wird. 

GREQUE.  GREQllR,  f.  f.  &elu  GRECQUE, 
GRECQUER. 

GRÈS,  C nu  Der  Sondfltm , ein  au s zufammen 
gebackirun  Smikürntm  btJlektnAtr  glas-arti- 
ger  S- an.  In  Aer  K irmandie  wiri  tint  gtceijf* 
Art  Stemgrj'ckirr  Gré*  gênant.  In  Atr  CJager- 
SprSike  keijfm  Aie  zwti  obéré*  Hauzakne  Atr 
UillAen  Sihweint  Gréa,  zum  Unltrf.hitde  Aer 
unter» , Aie  man  Défeafea  naine!, 

GRÉSIL,  Cm  Gif  rimer  Scknee,  Air  in  Giflait 
klemer  Hagellbrner  tmztir,  kerunttrfàll.  Ca 
n'eft  pat  de  la  neige  qui  tombe,  v oir,  du  gré- 
fil  ; es  fuit  kein  S.iinet,  Jondem  tin  klemer  oier 
ftiner  Hagel. 

GRESILLEMENT,  f.  nu  Dat  GrSupeln,  Au  Her- 
unterfalltu  det  gefrirat*  Kcknétt  i*  Giflait  Uti - 
rur  (iraupel. 

GRÉSILLER,  v.  imp.  GrAutel*.  ( U'iri  von  Atm 
en  GejlaH  kleinrr  GrSupel  oier  klemer  Kbner 
heraifaPenden  gifrirnen  Scknee  gejagt.')  Il  gré- 
fille  ; « srSuptlt.  Ma»  pfiègt  G'Tiller  auck 
tcohl  durch  Riefeln  zu  S birfetze»,  icieieM  dit- 
Jet  IKort  doih  agenlltck  nfir  von  dem  Règen  ge- 
fagt  wird,  dir  im  tmzelne n UeiHtu  Tropjtn  ker- 
abfi.lt. 

Giir-SIULFR  , v.  a.  Eiljchrumpfen  , zit  âmmen 
J.krumpft»  moche»,  mackeu,  iiB  ilurat  Run- 
zeln  bekoast  mi  kle:»er  wiri.  Le  feu  a gréfilié 
ce  parchemin;  dat  Fiutr  kat  Aujet  PtrgamaA 
zufammen  Jchrumpftn  miche»,  oier  une  ma»  ge- 
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leSkulicker  fagt,  diefes  PergamtsU  fi  cnn  Feutr 
Xufammtn  gejchrump't  odtr  tingefchrumpft.  Le 
folei!  grèfillera  ces  fleuri,  fi  vous  ne  le»  cou- 
vrez ; wnn  ihr  dieft  Blurr.ru  mckt  ttdikf,  fo 
merde  n fit  btidtr  Sonnmhitze  xujammtn  ftkrnm - 

' ffttL 

Se  gkéstlmk,  V récipr.  SUk  lirbcktln,  in  gara 
kltmt&Ucki  aus  einandtr  /al?. n ; it.  tinfikrum- 
pftn , Runz'ln  bekommen  u.d  kleiner  uerden. 
fer  qui  fe  gréfille;  , dis  fie  h brEckelt. 

CrLsiulL,  Le,  partie.  '&  adj.  Emgejskrumpft , 
xufammtn  gefckrumpfl. 

• GRËS1LLCWNER,  v a.  Ztrpen,  de»  Uni,  dtn 
tnu  Grille  mit  i km  Flügildttktn  kinir  kringt, 
ndcfimackn.  (wm.  getrr.) 

•GRESOIR,  f.  nu  Ont  FSgt - Eifen,  Füg-Eiftn 
odtr  Fiedtrmefftr , tin  kakittts  fPerkzmg  der 
Glaftr , dot  überfiiifiige  Glas  ton  dm  Ftnfier- 
fchtibm  dam::  akzajBgtn  odtr  abzukntiptn 

G-RË-SOL , Hr.fil  in  dtrMufik  fo  vit!  al  s dit  Nota 
Sol  ; im  ûeutfikt»  G.  Cet  «ir  eft  en  G-re-fol; 
dieft  Arit  ctks  aus  dem  G. 

CRÊSSERIE,  f.  f.  Ein  Mauerwirk  odtr  finfi  ein 
anieres  aus  Sandfiemm  beJUkendts  IPtrk.  Le» 
folies  de  ce  Chitrau  font  revêtus  de  greiTerie; 
dit  Gribtn  ditfts  S:hloJJts  fin  i mit  Su ndjieuun 
ausgemiuert.  Cette  tour  eft  faite  de  grefVerie; 
ditjtr  Tkurm  ifl  von  Stndflttntn  aufgrfikrt. 

Geessfhib,  kttfit  auck,  dus  Steingüt,  alhrkand 
Gtfcktrr  und  andrrt  aus  unir  gntnfftn  fttttn 
mit  ftintm  Sandt  vtrmfckU»  Erde  verferligtt, 
ftkr  kart  g tbranlt  ütjdjle . Grefierie  d'Angle- 
terre ; nghfcktt  Sttingût. 

CREVE,  f.f.  Das  fiackt,  jandige  Uftr  ISngt  dem 
Mire  odtr  tintm  Fufit  kin  La  ruer  jette  fe» 
immondices  far  la  grève  ; das  Mtr  mtrft  feint 
Unrtnugkedtn  an  das  fîacke  fandige  Uf.r  aus. 

In  Paris  ht  fit  La  Grève,  un  bÿenthcker  Piatz, 
tm  UJtr  der  Seins . wo  Mijjtihiitrr  hingencktit 
wtrdtn.  Il  fut  décapité  tn  Grève,  en  place 
de  Grève}  tr  wurdt  auf  dem  Plaint  la  Grève 
trMumvut. 

GREVER,  v.  ».  2»  nakt  trèlen,  krSnkm,  Natte- 
tkeit,  Sikadrn  vtrf,rfa.ktn,  Unrtckt  tknn,  be- 
Jtkwtrtn  &e.  En  quoi  vons  a-t  on  grevé? 
tn  stiUktm  Stilckt  fi  min  Jhntn  zu  nakt  ge- 
trilm  ? In  wilchem  Stlicke  kat  man  Iknen  Ün- 
rttkt  getkan  ? La  province  eft  fort  grevée  de 
logemen»  de  gens  de  guerre  ; du  Provint  wtrd 
duuk  die  Einquartitrungm  dtr  KrugsvSlktrJtkr 
grdrlickt. 

Jh  dtr  Reckisetl.  ktfit  Grever  quelqu'un; 
lintm  tint  gtiriffi  Bedr.gmtg  aufiigen,  ur.d  sel ri 
keuptfackh.h  btt  dur  Erb-  Emjilzung  und  ternir 
l'oit  emem  Fidritommfi  die  Ride  lit  gebrauckt, 

GhevR,  ée,  partie,  fit  adj.  Gtkriinki,  befihwèrt, 
Ht.  Suhe  Grever. 

* GRIBAÎ'.  NE,  Cf.  Ilmtnmng  tiner  befonders 
an  dm  A'iiiir  n dtr  Normandie  uni  Picardie  g t- 
brditkliclun  An  Bar  ken  mit  Majltn  und  Sigeln. 
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GRIBLETTE , f.  f.  Du  GribltUe.  So  nttmtn  dit 
fraaxSfifektn  KEekt  tint  diurne  mit  Speck  itm- 
wundene  Scknittt  Fitifik,  dit  man  auf  a an  K fit 
braten  ISfit. 

•GRIBOUILLAGE,  f m.  Dit  Suida.  Schmiere- 
rei,  an  fckltiklts  Gtmilie  odtr  auck  em  fckleckt 
gtkknrbtnts  B&ck.  ( grnuin J 

GRIB0U1LLETTË,  f.  f.  Sa  Un  fit  tin  gtteijftt 
Spitl  der  Kntdtr , du  fie  aie  zufamrr.cn  tint 
U r fit  ausgcieorfetu  Sache  zu  trhafchtn  fucken. 
Alan  fagt  tm  gtm.  Lib.  Jeter  quelque  choie  à 
la  gribouillette;  et  tien  ni  du  Map  puf t gibtn, 
ttwas  prns  gibtn. 

* GR1BOURI.  f.  m.  A'amt  tiner  gewijftn  Art  Blat- 
küftr , wrUht  dit  Knofptn  und  jwiig»n  BlàtUr 
dtp  Fêaxzin  ztrnagtn. 

GRIKCHE,  adj.  de  t.  g.  Fiant,  gefprnktlt,  fprmk- 
lick , mit  Fucktn  von  tintr  andtrn  Parti  gieich- 
fam  b'fp’tnaet.  L'ortie- grièche ; du  érode 
Ntfftl  odtr  llrenn- iïefltl.  La  pie-grièche  ; dtr 
kltine  Bimtjpeckt.  Im  gtm.  Lcb.  pflègt  man 
ein  zSnki/iltes  IPiib , die  vitl  LSrm  und  Ge- 
Jchrti  macht , Une  pie-grièche,  zu  nmntn. 

GRIEF,  1EVE,  adj.  SJueir,  kart,fo[trn  ditft 
U'tsrter  tinen  hoh  ;t  Cïrid  ttnts  Ubels  bezeichr.en. 
Une  griève  maladie  ; tint  Jckwrre  Krar.kke:t. 
Il  eft  défendu  fous  de  griève»  peines  de  cbaf- 
fer  dans  cette  contrée  ; es  fi  bei.  chwèrer  Siraje 
verboltn  m diefir  Gegeni  zu  jagrn.  Man  fagt 
aueh,  Un  péché  fort  grief;  «nr  Jehr Jckwtre , 
ftkr  grofie  Sunde.  Le  crime  n'elt  pas  li  grief 
que  voua  le  faites;  das  Ferbrtthen  fi  nichl  Jo 
grifi  , fo  or  g , jo  abjckeultch,  als  fie  es  nta- 
then  Une  grieve  firme;  ein  grôfier  Fêkltr, 
em  gt  âfies  ('trfehtn. 

GRIEF , f m.  Dca  Blem'ràcktigung , das  zugt- 
jkgte  Unrtckt,  du  KrSnkung,  der  Sckaden , 
bejondrrs  in  dtr  rech  licken  Sihrtib  Art,  Il  fe 
laint  de  plufreura  grief»  qu'il  a reçu»;  tr 
iklagt  fick  aèg  n vajekieitn-r  Biemtrdckti- 
Jgurgen,  du  tr  trlitten  Cette  fentence  ne  lui 
tait  aucun  grief;  du, es  Urtkeilifi  ihm  auf  lui - 
mr  ti  U',tft  nSthihtilig. 

Ghikv  . ki fit  auck,  du  Befchitèrde,  dit  Klaae 
liber  erlittrnes  LInrecht , bejondrrs  lâr  Grrcikt. 
11  s'eft  emparé  de  mon  bien,  c’eft  mon  grief, 
c’tft-l»  mou  grief;  tr  kat  fich  mriv.es  I crmtS- 
gens  b. m&,  litiges,  das  fi  meme  li.fihtté'de,  das 
fi  meute  Plage.  Les  Prince*  & le»  Villes  de 
l'tnipire  ont  donné  les  raüers  de  leurs  g.icfii 
d I»  diète;  du  Reicks/drfttn  and  RtichsfidHa 
haben  der  Rticksv.rfamUng  ihre  Btfikiccrdtn 
Kbergiben  Man  tunnel  Griefs  d’»ppel  ; dieSchrif- 
trr. , ivorin  man  die  Grande  anlilkrit , dttrih 
tctUke  man  fick  fl ir  berecktigt  kitit , gègen  dtn 
Sp'iick  emes  Untergtritktes  dit  Appellation  zu 
er  P reif en. 

GR  èiVËMENT,  adv.  Sckieèr,  kart,  gtfdkrlick, 
auf  tint  fckwtrt,  harte,  gtfàltrlukt  Art.  Oflèn- 
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fer  Ken  Brisement  ; Goit  fikteèr  btltidige n. 
Punir  grièvement  ; kart  flrafen.  Il  eft  griève- 
ment malade,  grièvement  bleffé;  tr  ifl  gefSkr- 
liik  krank  , gifakrhth  verwundet. 

GRIÈVETt,  f.  f.  Vie  Grbfit  oder  Sekteiri  thiis 
Ferbrtchtns,  tkurSSnie,  einer  Beitidigung  éfc. 
La  grièvete  de  fou  crime  ; du  GrSfie,  du  Stkuirt 
ftims  Ferbreckent. 

GRIFFADE,  f.  f.  Ver  Griff,  Hieb  oder  Fang,  din 
ein  Falk  oder  anitrtr  Raubvogel  mit  /onen 
Xlauen  gibt. 

GRIFFE,  f.  f.  Vie  Klaue,  ier  krumme kornige  Aus- 
tendu  an  den  Zeke n gewijjer  Thiere  and  F tigel, 
ièn  mai  bel  kleinern  Tkiertu  un d FSglln  im 

Îem.  Mb.  auth  du  KraUe  nimut.  Les  griffe* 
’vm  lion,  d’un  tigre,  de  l'aigle;  du  Klauen 
eines  /.bien,  fines  Ttgtrt,  des  Adlers.  Le»  grif- 
fe» d'un  ch»t,  d’un  épervier;  dit  dû  me  n oder 
KraOen  einer  Katze,  tmes  Sperbtrî.  Fig.  fagt 
mon,  Je  fai*  fou*  ù griffe;  tr  liât  miih  in/eintr 
JClaue,  1 ch  bm  in  ftmer  Gewalt.  Si  je  pui»  ja- 
mais me  tirer  de  fea  griffe*  , d'entre  fe*  griffe»; 
menn  tek  mithjemals  ms  Jtmtn  Klmen,  ans  fei- 
nter Gewalt  tésmacken  kan.  Donner  un  coup  de 
griffe  à quelqu'un;  eintm  tins  ver/eizen , tins 
tnkSngen,  ihm  etnen  U bien  Sir  euh  fpielen  oder 
t bit  von  1 km  rèden,  oder  wit  man  im  gem.  Mb. 
fa^t,  ika  emkatun , vcridumdtn,  bti  andern  ver- 
éSehtig  machin. 

(t'rgn  drr  Æknlùkkeit  in  Abfiekt  dtr  Giflait 
mer  den  verfckudeeu  (Ferkztuge  dtr  Handw  trier 
Griffe»,  Klauen  gênant,  f Mikrerl  und  andere 
Bediutungen,  die  man  in  deutjcken  (Firterbu- 
thtrn  tenter  dem  (Forte  Griffe  findet  g ekiren  ten- 
ter Patte  ) , 

GRIFFER,  v.  a.  Seine  Klctuen  ein/cklagen,  mit  den 
Aime»  trgret/en,  hatten.  (Ftrd  be/onders  von 
den  Raulmbgiht  gefagt.  Un  oifeau  qui  griffe 
une  perdrix  ; tnt  Falk,  dèr  lin  Stbkukn  mit  Jtmtn 
Klmen  ergreift. 

Gutffé,  Le,  partie,  te  adj.  Sieke  Griffer. 
GRIFFON,  f.  m.  Ver  Greif,  dtr  Greifgeiir,  die 
grbflt  Art  Gcitr,  dèr  auth  unter  dem  Namtn 
Condor  bekant  ijl. 

Aujferdém  verfteht  mon  lutter  Griffon,  dtr  Greif, 
ein  erdicktetes  Ongrkaur,  dtrgleicken  man  befon- 
ders  in  den  (Fat in  abgebildet  findet.  Il  porte 
d’or  au  griffon  de  fable  ; tr  fêkrt  eintn  fckwar- 
zen  Greif  im  goldeutn  Felde.  Set  den  liraklzit- 
kern  urkrd  eine  geteijfe  platle  an  den  Scitenrdn- 
dern  kamfbrmig  gceMhnlt  F1U1  Griffon  gênant. 
Ekemals  war  and»  tm  geuujjis  thirurgi/ches  ht- 
ftmmtrd,  dtjftn  man  fiels  bu  fikwtren  Geburtm 
b r dur. le , des  Kindes  Kovf  ans  dem  Mutterleibe 
zuziehen,  unter  d-m  fiiamen  Pied  de  griffon, 
brkant. 

CRIFFONNAGE,  f.  m.  Dis  Gekritzel,  tint  jchleikle 
nnlè/trUik  ge/tkrieben t Schrijt.  je  ne  fauroi*  lire 
? W*.  U. 


ce  griffonnage;  ick  kln  ditfet  Gikrila!  nkht 
lifen. 

GRIFFONNER,  v.  a.  Krilzeln , JehitcUt  uni  un- 
Uferiieis  {ckreiben.  Il  a griffonné  for  ce  papier 
je  ne  (ta  quoi  qu’on  ne  fauroit  lire;  tr  kit 
tek  wtijl  rukt  u as , ouf  diejis  Fapitr  km  ge- 
kritzelt,  dos  man  niiht  lefen  kan.  IFenn  vote 
Zeukmngmiie  Reie  1 fl,  keifit  Griffonner,  nir 
obenkin  zruknen,  nu r im  Grobtn  entuurfrn.  Ce 
deflein  n eff  encore  que  griffonné  ; dieje  Zcesh- 
tmng  ifl  nûr  trji  im  Grobtn  entworfen. 

GkiffonxL,  Le,  partie.  & adj.  üekritzell.  Sitkr 
Griffonner. 

GRIGNON,  f.  m.  Dos  RSnftcken  , tm  Slückcken 
von  dem  AeJckniUt  oder  von  dtr  Suie  tmes 
Brodes,  wo  es  am  btflen  ausgebacken  ifl,  u ni 
dis  mtijle  Krufle  kat.  il  a de  bonne»  dent»,  il 
prend  toujours  le  grignon  ; tr  liât  gulc  Zdieni, 
tr  nimt  immir  dos  Ran/tcken  oder  Rrléflckiu. 
Un  grignon  de  pain;  tin  Brodr/injlitun. 

GRIGNOTER,  v.  n.  Knauptln,  tin  Brodrdnfuhtv, 
ente  Krufle  Broi  oder  andere  (tarie  Vingt  iiug- 
fatn  und  in  kleintn  Bijftn  tjjin.  Il  ne  mange 

E,  il  ne  fait  que  grignoter;  er  iflt  mcht,  n 
upeltnir. 

Fig.  und  im  gem.  Mb.  heilit  Grignoter,  tirer» 
kltinen  Gtwinn  bei  tiner  Sache  maikcn.  S’il  n’y 
a pas  grand  profit  pour  lui  dans  cette  affaire, 
U y a pourtant  de  quoi  grignoter  ; teenn  gteick 
bu  ditjtr  Sailie  ktm  grifltr  Gewinn  zu  matktn 
ifl,  fo  wird  dock  etwas'dabei  fur  ikn  abfaBen. 
Gkionotè,  ée,  partie.  & adj.  Geknauptlt. 
Sieke  Grignoter. 

GRIGOU,  f.  m.  Ver  Lump,  ein  verâcktlùhes  (Fort, 
womtt  man  im  gem.  Mb.  rmrn  armJtUgen,  oder 
auck  einen  kargtn,  fllzigen  Menfiktn  bezeicknet. 
C’eft  un  vrai  grigou;  er  ifl  tin  tteakrtr  Lump. 
Il  vit  comme  un  grigou;  erlibt  mu  tin  Lump. 
GRIL,  f.  ta.  ( Vas  L tard  gewbknlitk  nickt  mit 
atugefprocktn,  aufjtr  vbr  eintm  Silbfllauter  uni 
in  Ferj'en,  da  es  dans»  te  il  dos  I m de  n Bnd- 
fylben  ail  oder  eil  tautet.J  Ver  Rôfl,  ein  tiftr - 
sus  Gitter  auf  Fiji  en  mit  titum  Stiele,  adertei 
Speijen  Sbir  Aokltn  darauf  zu  rSJien  Oder  zu 
braie» , der  BriUréfl,  Faire  rôtir  de*  pigeon- 
neaux fur  le  gril;  jauge  Taubtn  aufesru  Riflt 
braie n. 

Fig.  und  im  gem.  Mb.  fagt  man , Être  ht 
le  gril  ; ( atef  dem  Rôfl  t liegtn)  in  Jtkr  miJUickt» 
und  cedrdngttn  Umjiiinden  Jtyn, 

GRILLADE,  f.  (.  Vas  Rbfltu , das  Braise»  gtwij- 
Jtr  Spei/eu  au f ütm  Rifle»  tt.  du  au/ dem  Rifle 
gikrateni  Spujè  jeibfl,  der  Rûflbrattn.  Mettre 
de»  côtelette»  de  mouton  à 1»  grill»d*  ; Hjm- 
mtls  - Ripe (ten  aof  dem  Rifle  braie».  Voulen- 
vou»  de  cette  grillade  V scoilen  Sie  von  du - 
Jem  Réflbrdun  i Man  fagt  auck.  Faire  gril- 
lade; Speijen,  die-jckén  gebraten  flnd , nock 
tinmil  auf  den  Réft  lige» t,  u tnn  mm»  z.  B.  rtr  ess 
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StkISgel  oder  ehu  Seule  von  titur  gebraienen 

Gnns  noch  tiumSl  auf  dem  Rifle  brSt. 

GRILLAGE,  f.  m,  Das  RSjltnder  Erzr,  difjtnige 
erfte  Bearbiitung  der  E>zt  vermittelfl  des  Ftutrs, 
do  die  rSubtrijchtn  wilden  Unarten  ans  dm  Er- 
zen  getmben  werden,  eke  dos  eigentlUke  Sckmd- 
Zt » vlrgenommtn  wird. 

Bei  dtn  ZuckerbSciem  keiJH  Grillage,  dos 
Rlijlen  gewijfer  Früchte  un d onderer  Sachets.  Le 
grillage  des  amandes;  das  Rü'îen  der  Mondeln. 
Aïs n /as t mule,  Un  grillage  d'amandes;  eint 
RVfle  geiranter  Mandela,  Jo  vitl  Mandela  ait 
auf  einir.il  giriflit  teerden.  Auck  die  gtrBfl,  te 
Sache  f elkfl  wird  (millage  gênant.  Grillage  d'o- 
nrges  ; gerSJUU  Pommer anzenoitr  Pommeran- 
zrnjckalen. 

Ghili.aos,  keifit  euuh,  tin  Draktgitter  oder  tin 
Gitler  von  eanz  diinnen  k blzcnun  StSbtn,  wel- 
ehet  vlr  Cfr.ungen  gemackt  wird,  durch  welcke 
die  /ri/cke  Luft  flretckin  foll , it.  in  der  Fi/che - 
rei,  em  Rciken  oder  Ttiekricken,  tin  Gillervon 
Holz  oder  von  F.ifen , zu  verkindern , dafl  dit 
Fifche  nicht  mit  dem  Abiauft  des  M'offert  aus 

• dem  Tetcke  kimin. 

Bei  dtn  ll'.andinmaekem  keijit  Grillage,  ge- 
gitterte  Arbetl. 

GRILLE,  f.  f.  Dos  Gitler,  tin  ans  paratlelen  oder 
kreuzwei/e  mit  einander  vrrbundenen  oder  auck 
vir/ckrlnkîen  tiltnien  oder  kSIzemen  Sidéen 
h/lcr  redis  U'trk,  im.  gens.  Ltb.  das  G suer . Il 
faut  mettre  des  grilles  a ces  fenêtres  qui  font 
ter  la  ru*  ; ma n mufi  vlr  diejenigen  Fenjler, 
welcke  auf  dit  Gaffe  hmausgehen,  Gitter  machen. 
En  entrant  dans  cette  maifon  on  voit  le  jar- 
din an  ttavers  d’nne  grande  grille  de  fer  ; fo 
scie  man  in  die/es  Hou  hinein  tria,  Jieht  mon 
durck  ein  profits  tiftrnes  Gitter  den  Garten. 
In  den  NonnenUbftem  keijit  Grille,  dos  Scrdck- 
’ gitter,  eme  mit  entras  Gitter  verfeh  me  Ofnung 
ta  dem  Sprdckzimmer,  durck  welcket  die  Sonie  en 
eesit  den  Fremden  zu jprecken  ffègen,  dakér  man 
«nrli  wokl  u nier  dem  U'orte  GriUe  das  Sprdck- 
ztmmer  felbfl  zu  verflehen  rligt.  Ces  Religieu- 
fes  font  toujours  il  la  grille,  ne  bougent  de  la 
grille  ; iiejt  Nome*  kalten  fuis  fa/l  he/lcindig  im 
Sprdckzimmer  auf,  kommen  fafl  mekt  aus  dem 
Sprdckzimmer.  Aufferdim  kejflt  m dm  Son- 
nenkW/lern  Grille,  dasjenigt  Gitter  m der  Kir- 
tke , kmter  welckem  die  Nonnen  jleken,  und  wo- 
durck  die/es  Ckor  ne»  dem  Singen  Tkeile  der 
Jtircke  abgefondert  wird. 

Grille  de  feu,  oder  auck  fchlecktkin  Grille; 
der  Feuer  - Rifl , drei  bis  trier  kmter  emander 
fltktnde  Fnurbleke  oder  BrandbScke,  welcke  durck 
fine  etfe me  Sang»  zufammen  gekalten  werden, 
und  worauf  mon  das  Holz  ligt. 

In  den  Üfm  uni  an  den  Feutrktrdn  kei/It 
Grille,  der  filft,  ein  eiferrus  Gitter,  d crehur ti- 
cket die  Afekt  mm  dem  verbranttn  Holzt  lui t- 
unler  in  das  A/tkmlatk  J dit. 


GRI. 

La  grille  d'an  étang;  der  Rnken,  Teickre- 
tken.  ( Sirhe  Grillage  ur.a  fcgrilloir.J 
Im  Bauwijtn  kg  fil  Grille,  der  Rifl,  ein  kftzer- 
ner  Grand  auf  einem  weicken  oder  feuchten  l loden, 
welcher  aus  mtitrtrn  kreuzwei/e  gejtkrdnktem 
und  fejl  mit  einander  verbundenen  SckeotUe n 
gezimmtrt  wird  , und  zuwei len  auf  emgefckla- 
genen  GrundpfShlen  ruket.  ( Situe  auck  Ra- 
dier. J ; 

In  den  BaVndnftm  wird  das  Rock  oder  dit 
vitreckigt  Üfnung  am  Sufjtrfltn  Endt  der  obtrti 

2uèrgallerte,  welckes  dcrjemge  verlktidigen  mujl, 
r lia  obern  Spiele  Jpiett,  Grille  gênant. 

In  der  U'apenk.  keijit  Grille,  dos  Gitter  vir 
tin  m affiner  Hilnu,  zu  Verwahrung  des  Qe- 
fentes. 

In  den  Kanzcüeitn  keijit  Grille,  der  Gltter- 
zug,  ein  gtwiffer  Zhg  mit  der  Feder  in  Giflait 
tines  Gitters  oder  Rifles  , weltlun  du  Secritdrs 
des  Ktmigs  vlr  ihrt  Unterjchrift  und  vlr  ikrtn 
tigtnen  Zûg  felztn. 

H'igen  einiger  Æhnlickkeit  pfègt  au»  auck 
line  durcUtickerte  Rappi,  worauf  man  du  Ta- 
boks  - Karotten  zu  Scknupfiabai  reibet , Grille 
zu  nenntn 

GRILLER,  v.  a.  Auf  einem  Rifle  braten  oder  rS- 
flrn.  Griller  des  laucift'es;  BrdtwUrfle  auf  iem 
RCjle  braten.  • 

GtilleT,  keifit  auck,  etwas  am  Feuer  ver  f en- 
gin, verbrenrun,  verletzen.  Ces  pincettes  étaient 
toutes  rouges,  elles  m'ont  grillé  les  mains  ; 
diefe  Fcurrzangi  u ar  ganz  glük/nd,  fie  kat  mir 
die  HSnde  verbrant  oder  verlezt.  Il  sert  chauffé 
de  li  prés,  qu'il  s'eft  grillé  les  jambes  ; er  kat 
Jith  bei  dem  Il'drmen  Jo  nahe  an  das  Feuer  ( an 
den  Ofen,  Kamin  &c  j gejitlle t,  dafl  trfich  dit 
Beinc  verbrant  liât.  La  grande  ardeur  d □ foleil 
a grillé  toutea  les  vignes,  toutes  les  herbes; 
dit  gf  1)1  e Sonninkitze  bat  ode  U'tmJUkkt,  kat 
ait  Kr  buter  verfengt. 

In  folgtndtr  Rident  - Art  wird  Griller  ait. 
tin  Neutrum  gebrauekt  : Faites  griller,  laide* 
griller  ces  faucilles  ; lafit  ditjt  Briticïrfle  auf 
dem  Rifle  brat/n. 

Fig.  und  im  gem.  Lèb.  fagt  mais , Je  grille 
d'impatience,  oder abfoiutt,  Je  grille;  i ch  brume, 
ick  fterbe  vSr  Ungeduld. 

GRTLi.è  , ir.,  partie.  & adj.  GerSJUt,  auf  dem 
Rifle  gebraten.  Sirhe  Griller. 

GRILLER,  v.  a.  FergtUtm,  mit  einem  Gitter  oder 
Gitterwerke  ver/ehfn , vermachen,  verjchhefsen. 
Il  faut  griller  la  fenêtre  de  ce  cabinet  ; nsa 
mu p das  Renfler  die/es  Cabinetes  vergitten,  mit 
einem  Gitter  vermachen  oder  verfehen. 

Fig.  fagt  man  im  gem.  Ub.  Griller  one  fille; 
tint  Tockter,  em  Midchen  in  tin  Kiif.tr  tku  b, 
verfchlieflto  oder  flrcken.  Il  avoit  trois  fille», 
il  en  a grillé  deux  ; er  halle  dru  TSckter,  zwti 
da  von  kat  er  in  em  Rllfkr  getkan. 

Grills, 
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Ghti.l4,  il,  partie.  &•  adj.  V trgiUtH.  Siek* 

Griller. 

CR1LLET,  f.  m.  o iir  GR1LLETTE,  f.  f.  ( If'a- 
■ptak.  J Ei ni  kleiut  runde  St  ht  lie  am  H ait  bande 
jauger  Hunie  oder  an  dm  Bcinen  der  Raub- 

GR1LLETË,  LE,  ad>  (H'aptnkA  MitSckeBen  von 
andirir  Farbi  verjtken.  (Subi  GrUIetJ 

GRILLON,  f.  ra.  Du  Grille,  tint  Art  GrSskSpfer 
odir  kltnur  Htufckrecken,  von  wrlchtn  du  Mdnn- 
cken  durci  Zufammenfcklagung  der  FlBgeldecken 

I enun  fckmurtnden  oder  zirpenden  Laut  hervtr- 
bringen.  Le  grillon  domeftiqne;  du  HousgrtUe, 
du  H ancien.  U grillon  de*  champ*  oder  gril- 
lon fàuvage;  dit  Ftldgnïïe. 

Grillon,  keijlt  auck , dit  Daumtnfchraubt,  der 
Daumen/lock , du  üaumen-  Eiftn , tm  tijtrntt 
Schraubtzeug,  rintm  Mijjtlkaltr  damit  bel  dtr 
Tortûr  du  Daumtn  zufammtn  zu  J ckrauben. 
Befonders  wtrden  gewiffe  SckuSre,  womit  die 
Finger  dtr  Mjfilkàier  bel  der  Torl&r  zufammtn 
tttzogm  tarder,  Grillons  gênant. 

GRIMACE,  C f.  Die  Grimafft,  tnt JrUfamt  Qe- 
bèrdt  oder  Frrziekung  de i Gefichlet.  Il  fait  de 
vilaines  grimacei;  er  mackt  kdfilicke  Grtmtxjftn. 

Fig.  keiflt  Grimac e/e  t ntl  oit  Feinte,  diilimu- 
Ution  11  vous  fait  de»  offre*  de  fer  vice,  ce 
n'eft  que  par  grimace,  c'eft  pure  grimace;  tr 
tietet  Jknen  feint  Dunjlt  on , du  gefikitkt  aus 
FerfUBung,  du  ift  tint  blùfle  Gnmajfe.  S’il 
n'eft  P**  homme  de  bien,  il  en  fait  la  grimace, 
les  grimace*;  teenn  er  kein  tkrltcktr  Mann  fi, 
fo  pu  er  Jick  dock  icrrugfUas  fo,  fo  nimt  er 
do.il  wnugjlens  den  Scketn  met  rtcktfchaffnen 
Mannes  an.  ... 

j\lan  /agi , Faire  la  grimace  i qnelqn  nn  ; 
srium  tm  Gefuht  machin,  tinen  Jouer  anjtken, 
ikn  mit  et  item  mümfcktn,  vtrdrinluken  Gtfickdt 
tmpfangm  de. 

Fan  imem  XleidungsJHUke,  dat  nicklwokt  an- 
tiegt.  iondern  libelpkendt  FaUen  unrft,  fick  Jëkt 
oder  runztU  &c.  /«fit  inan,  Il  fait  la  grimace. 

Grimace , ktiflt  auck  tin  klemts  Kijtchcn,  def- 
fen  obérer  Tkeil  autgeftopft  und  libtrzogc*  ijl, 
um  Nad  tn  darauf  zu  peken , dtrgleichen  du 
Frauenzimmtr  au/  den  NacktUfcken  zu  kaben 

GlflèlACER , v.  n.  Grimajftn  macken  oder  ttit 
man  un  gem.  Lib.fagt,  Gefickitr  fcknetden. 

Fig  Jagt  maa  von  einem  Kleiiungijlücke  dat 
iibit  Faitcn  wirft  oder  Jick  runzelt,  il  grimace. 

GRIMACIER,  1ÈRE,  f.  & »dj.  Der  GrimaJJeu- 
mâcher,  du  Grtmaiïtnmachtrinn  , line  Ferjin, 
ttttlckt  fick  allerlei  Gnntafjtn  oder  feltfamt  Ge- 
Hrden  angeicbknt  ho t.  C'eft  un  grimacier,  nn 
homme  fort  grimacier;  er  ijl  un  Gnmajfenma- 
chrr  , fin  Mann  dtr  fick  allerlei JeUfamt  Gebir- 
den  angitebhnl  ha: . dèr  alltrkand  Gijicliltr 
Jckr.iidet.  F g.  keifit  Grimacier,  grimacière,  un 


• Hnuklet,  dm  HevchUrinn.  Von*  croyez  celle 
femme  dévote,  & ce  n'eft  qu’une  grimacière  ; 
Sie  halle  n Aiefe  Frau  flir  anddchtig,  fit  ÿi  aber  tint 
blifie  HeucUerinn. 

GRIMAUD , f.  m.  Fine  veràckllickt  Btnenmng 
fines  Sckültrt  aus  dtr  i mterjltn  Gaffe  ; e/n  A-b  «• 
Sckatz. 

GRIME,  f.  m.  Einkleiner  SchfUkuabt.  Ditfet  IFort 
liât  eigintlick  im  gem.  l.cb.  mit  Grimaud  ente, 
tel  üedeutuug. 

GRI  MELIN,  C m.  Fine  verSchtltcht  Fenenmtng 
et  net  kleinen  Knabtn.  ( Strht  Grimand  / 

Mm  ptUgt  auck  cinen  knukengen  nier  knau* 
fri*  ; en  Spieler  Un  grimelin  zu  na.iun, 

GR1MELIN  AGE,  f.  m.  D/e  Knidttrti  oittr  Knaib 
Jtrei  tm  Spitle  ; it.  rm  Jekr  kl  fines,  knaxjtnges 
Spiel,  wobei  jo  winig  zu  gettinnen  und  zu  ver - 
htren  iji , dafl  ts  dtr  Ame  firent  werth  i/î  ; iu 
em  kltitur  unbtdtutendtr  Grurtun , dèn  ma  n bit 
einer  Sache  mackt . On  joue  fort  petit  j^u  dans 
cette  maifon-là,  ce  n’eft  qn’un  grîmeiina^e; 
man  fpielt  in  dtejtm  Haujt  Jekr  r.iedrrg , es  ijl 
tin  knauftriges  t tumpichies  Spiel.  11  fonce  tou- 
jours de  faire  quelque  gritnelinage  \ er  r fl  tmmtt 
darauf  bedacht  eintn  kleinen  Port  ht  il  zu  tr* 
fehnappen . 

GRI  ME,  LIN  ER,  v.  n.  Knauferig  undganz  nèedrig 
fpieltiu  11  a quitté  le  grand  jeu,  u ne  fait  que 
grnneliner  ; er  fpielt  ktm  grôjlts  Spiel  mehrt  er 
fpielt  lauter  klttne  lumpichte  Spitle,  Im  genu 
Léo.  keiflt  Grimeliner , auf  einen  kleinen  ur.be - 
deutenden  Gewinn  ausgehen  , ganz  kteint  Gt» 
Jch&Jte  machin , die  terni  g oder  gâr  niehts  ab* 
tterfen.  Il  n’eft  pas  dans  le»  grandes  a Ils  ires, 
il  ne  fait  que  grimeliner;  er  macht  bine  grOflê 
Gejchafte  , er  gtbl  fick  mit  lauter  /Clenugktiten 
ah  , wobei  wemg  oder  gâr  niehts  zu  verdie  tien 
ift.  In  dhnlicher  Bedeulung  Jagt  man  aSive  t 11 
tâche  à grimeliner  quelque  ebofe  fur  cette  af- 
faire ; er  /ûcht  bti  dujtr  Sache  eme  Klemigkeit 
zu  gewmnen. 

GR1MÔ1RE,  f.  m.  Dos  Zavberbfuh,  eh.  Biich,  wtU 
ckts  une  Anweifung  enthàlt  die  Geifter  zu  be* 
fckiebrtn , nebjl  den  dazu  gehürigen  Formel* u 
Fig . wid  im  gem.  Lèb.  pflègt  mon  tint  je  de  dun~ 
kele  undeutliche  und  unverflSndlùhs  Sehrift , Ridé 
&c.  Un  grimoire  ru  tiennen.  Expliquez-vous, 
je  n’entends  poiot  ce  grimoire  ; trklàrtn  Sit 
Jkhp  ich  verfleke  diefts  dunkie,  verwirte  Gefck&Utà 
nicht.  Cette  lettre  - ii  eft  un  grimoire  que  je 
n’ai  jamais  pu  déchiffrer  ; ditjer  Bru f ifl  jo 
unljenuh  ge/iltricben , dafl  ich  ihu  me  kabe 
eu izseferu  k 'Junen. 

GRI  M FER,  v.  n,  Klettern  , ftch  mit  den  Flâne* i 
einhàngen  oder  mit  den  Hünden  und  Fl  fl  en  un- 
mittewdr  an  einen  JenJtrechtcn  oder  fofi  ftiib 
rechten  Klrper  anhollen , und  auf  d '.rfe  Art 
ftch  ndch  uni  ndch  an  demftiben  feribtwègtn. 
Grimper  au  haut  d’uu  arbre  ; auf  ha  um 

X x x x a hinauj 


GRI, 


GRL 


71$ 

tûnauf  kleitrrn.  Grimper  > nne  ir>ir*i lie  ; imm 
61a  ur  binon  kltltirn.  Fg.  ht  fit  Grimper,  klrt- 
Urn.  tint*  erkibenen  On  mUk/am  erflngtn.  Il 
y a bien  à grimper  pour  aller  cher  vous;  mon 
muft  recklfjiaÿin  klttttr»  uni  zu  Ilium  zn  kom- 
œtn , /<  ijl  ein  mühfamer  IFrg  bis  zu  Ikrtr 
IFehnssr.g. 

f GRIMPEREAU,  f.  m.  Dtr  Baumkletter  oitr dit 
jBaumklctte , tin  zu  dtm  GeJclAecktt  der  Baum- 
gnllen  oitr  une  anitrt  woüen,  zu  itn  Sptck- 
t en  gekbriger  Fogel , itr  an  dit  BAume  kinaaf 
keltert , in  dèrm  Finie  tr  feint  Nakru sg  fn- 
del.  Man  pfiègt  ditftn  Fogtl  auck  Baumkacier, 
lèaumldafer.  Baumreiter,  Baumbicker  zu  nenutn. 
GRINCEMENT,  f.  m.  Diefts  /Fort  komt  nir  ta 
folgenitr  Rident  - Art  vir  : Le  grincement  de 
dents;  das  Kmrfùun  dtr  ZUkeu  oitr  mit  den 
Zikntn,  dit  ZiUmknirfck/n. 

GRINCER,  v.  a.  Komt  nïir  in  falgtndtr  Ridnt- 
Art  vir  : Grincer  lea  dents  ; mit  den  Zdkntn 
knirfcken.  11  juroie  & grinçoit  lea  dents  -,  tr 
flkckte  uni  knirfckll  mit  dm  Z&kestn. 
GKINGOLk,  EE,  adj.  ( IFapenk.)  U'as  Juk  mit 
tir.tm  Schlangtnkopfe  endiget. 

GRINGOTTER,  v.  n.  Zwitjckern.  ll'irdvonitm- 
jenigett  La-ale  gefagt,  welcken  Spertinge  uni  an- 
din jtinge  uni  k.eint  Fôgel  von  Jith  gibm,  II 
y a du  plaiSr  i entendre  gringotter  ce  petit 
oifeau  ; esiflein  Ftrgnigtn  ditftn  kieinrn  Fogtl 
zwUftkttn  zu  ktiren.  AJjb  [agi  im  Sckerzt  von 
tinem  fcUechten  Singer,  Il  noua  agringottéun 
air;  tr  liât  uns  tint  Ane  v&rgelrüert. 
GRlN’GUÉNAUDE,  f.  f.  Ein kltnter  Klhmper  oitr 
Klunker  irgend  tiner  Unrtmigitit , dtr  f:ck  au  s 
Mangtl  dtr  Reinlickkeit  an  irgtnd  timm  Tneilt 
des  Klirptrs , befoedtrs  an  itn  Ausf'ôkrungs- 
ssègen.  an  dtr  Najt,  an  den  Okrin  fie.  anjezt 
uni  in  klemen  vtriiktm  Klümpck/n  kingen 
btiibt. 

GRINGUENOTER,  v.  a.  Sitkt  GRINGOTTER. 
GRIOTTE,  C f.  Dit  grSflt  Jtkwarzt  IFeickfet,  tin 
Kami  mur  grijltn  fclnoarztn  Ktrfcke  mit  eintn s 
kurzen  _ SiieS , dit  tint  angtnèkme  Souri  kat 
uni  befoniers  zum  Emmackm  g tnommtn  wtri. 
Es  ifl  autk  tint  roth  uni  bran n g tfitkte  Art 
Marmor  ur.hr  dtm  A amen  Griotte  btkani. 
CR10TT1ER,  f.  m.  Dtr  ll'eick/el  - Kirftkbaum. 
(Sitkt  Griotte.  J 

GRIPPE,  f.  f.  Du  Narkeit,  tint  feU/ame  A’rigtotg 
zu  ttwas , dit  fick  mit  dtr  g rfuudtn  Fernunft 
i «rit  reimit.  Il  Te  ruine  à nourrir  beaucoup  de 
chevaux  qui  ne  lui  fervent  de  rien,  e’eft  fa 
grippe;  rr  ruktet  fich  damit  z » Grande,  dafl 
tr  tint  Menge  ur.n-tîzrr  Pfbdt  ernSkrit,  dus 
ifl  feint  Narkeit.  Man  fagt  auck , Se  prendre 
de  grippe  contre  quelqu'un  ; tinem  okue  Urfatke 
autflitzig  oitr  gthSfjig  wtrflen.  ( Das  If'ort 
Grippe  wiri  in  beiien  Beieutungen  nir  in  itr 
Mtdrigrn  Spreck  - Art  gebrauckt.) 


In  den  PapitrmtUden  tanin  dit  klemen  SSu~ 
Itn  in  uni  xwcfihen  wtkktn  die  Sikivmgtn  g t- 
ktn  , Grippes  , die  Siauim  gênant. 

GH  1 PPEK.  v.  a.  In  itr  Slitle  uud  mil  liJUger  G tu 
fektrindigktit  wgflcklen,  erka/cken,  ergreifen, 
maufen.  Ce  chat  a grippe  un  morceau  de  viande  ; 
dit ft  Katzt  hat  em  SJlek  Fletfi h gemaufet.  Le 
cbata  grippé  la  fouris  à la  fnrtie  du  trou;  dit 
Katzt  hat  dit  Maiu  trkafckt , fo  wit  fit  zum 
Locke  ktraus  iam.  , 

Man  fagt  fig.  m dtr  nitirigtn  Sprtck  - Art , 
On  lui  a grippé  fa  bourfe;  mandat  (irai  feintes 
GeUbrutel  gemaufet.  Lea  Sergent  ont  grippé 
un  voleur  ; Ait  HSfcker  koben  emen  Dieb  tr- 
kafeht,  weggekapirt,  durck  Lift  uni  ütjckwin- 
digkeit  i»  i krt  Gazait  gebrackt. 

5k  G hj  r ck k . v.  récîpr.  Sick  knmpm,  eingektn, 
tinlaufen,  Rxnxtln  uni  Faltrn  bektmmn  uni 
fick  daiurck  zofammtn  zitktn.  Cet  étoffes  fe 
grippent  aiféraent;  diefe  Zeugt  knmpen  Jkk 
ïtiikl , gektn  oder  laufen  gernt  ein. 

Se  Gripper,  ktifit  auck,  hck  ftüfamt  IG  net 
oitr  Narkeilen  in  itn  Kopf  fetztn,  teunierhent 
EieefSUi  koben.  C'ell  un  homme  fujet  à fa 
gripper;  tr  tfi  ein  Mann,  dèr fick  oft  allerkand 
Jellfamt  Dingt  in  den  Kopf  ftzt , dtr  zuietden 
fthr  umnierliche  EmfàUt  kat. 

Gkipi-é,  in,  partie,  de  adj.  Gemaufet  &c.  Sitkt 
Gripper. 

GRIPl’E-  SOU.  .Vo  neiiHil  man  in  Frankreick  tinen 
Mrnlcktn,  iefftn  «an  Jith  btdientt , die  autJU- 
kenden  R mien  uni  Ziuftn  einzntrtiben , f'r 
meUhe  M'âke  tr  ttwas  H'tràees  bekomt. 

GRIS,  1SE,  adj.  Gras,  tint  Mifchssng  ton  tetifl 
und  jckwarz.  Drap  gris;  graves  The  h.  Une 
barbe  grife:  ein  gratter  BSrt.  Mau  fagt  von 
tinen  Mtnfcktn  dtr  grau*  Dire  hat,  Il  elltotir 
gris;  tr  ijl  ganz  grau.  Mcmnennet  Vin  «jri*  ; 
BUicktr,  tinen  bUickrotkenoder  blajirolktn  IF un. 
Lettres  grifea  ; grtfie  in  Uolz  cefchtuUcnt  oitr 
auck  m Kupjer  gtjlockene  mit  Blitmtn  und  Fi- 
guren  vtrzitrle  Anfapgs  - B'cijiabrn  , dire  » 
man  fick  in  den  B'ickinaktrtien  beiimet.  Pa- 
pier gris  ; graues  Papier , fo  nmimI  man  das 
von  groben  I.vmptn  grmackte  fogtnante  l.oftk- 

nitr  oitr  Fiieflpapier,  dtfftn  man  fick  vSrzOg- 
auck  zum  rdtriren  oitr  Durikftiktn  btiu- 
net.  Soeurs  grifes  ; grave  Sdneeflem,  tine  Art 
KlefUrfrautn , die  ditftn  Namtn  von  ikrtr  ur- 
fprUngticbm  weifigrauen  Kleiiung  trkaltin,  uni 
Jonjl  auck  Stnurs  de  charité , barmkerzcgt  Sckrne- 
ftern  gênant  werdtn.  hg.  und  im  gtm.  Lèb., 
fagt  man,  Paire  grife  mine  i Quelqu'un;  ein  'lie 
ein  fautes  Gekckt  machtn , iku  Jouer  auftheu , 
Il  eft  gris,  il  eft  un  peu  gris;  er  ijl  betrunhen, 
tr  ifl  ein  wenig  betrunken  , tr  hat  tinen  klemen 
Raufck,  tinen  Spitz,  Hitb  fie.  Il  fait  un  temp» 
gris,  oitr  il  fait  gris;  es  fi  iunkies  uni  haltes 
U'ttter, 

Gk  ta. 
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CRIS,  f.  m.  Dit  Grau,  dit  grenu  Farbt.  Cette 
couleur  «ire  for  le  gris;  ditft  Farbt  fait  tnt 
Grant.  S'habiller  de  gris;  fick  grau  klttdtt, 
tPenn  das  Subjlaiitwum  Gris  mit  jiiuem  Adjt- 
ffivo  ok'.t  Artiktl  fieht,  jo  tr  rd  es  im  Dtut- 
Jtktn  adjtil vt  Ubtr.ezt.  Le  gris  cendré;  dit 
A/ckfarbe,  das  Afekgrau.  Gris cendré;  afck- 
farbig  odtr  afck/arbeit,  a/tkgrau.  Le  gris  de 
perle  j das  Perlengrau,  dit  P.erttnfarbt.  Gril 
de  perle  ; perlengrau  , perienfarbig,  perltnfar- 
btn.  Le  gris  pommelé;  das  Apftlgrau.  Un  che- 
vil  gris  pommelé  ; tin  ap/elgrauts  Pfird  odtr 
mit  ««an  gtttSknùcher  Jagt,  un  Apftl/ckimmtU 
Le  gris  de  lin  ; i.t  PtachsbiRlk/arbt,  tin  mit 
Roth  vtrmi/cktts  Grau.  Gris  brun  ; dmke'.grau, 
braungrau.  Gris  fiil e -,  fckmutzig  Grau,  tin  Grau 
in  wtUkem  dit  ftkwarzt  Farbt  litrvfirflickt.  lm 
Dtulfihen  hujU  Un  cheval  d'un  gris  brun  odtr 
auik  d’un  gris  fsle  ; tin  Sckiearz/tkimmel.  Gril 
de  fouris  ; mSuJefakl , mSuft/aib  , mausfdrbig. 
Gris  de  minime;  dunktlgrau,  ms  Braunt  falltn- 
dts  Grau.  Gris  de  fer  ; tifengrau.  Un  ehevil 
d'un  gris  de  fer  ; tmtiftngrauts  Pfird,  tin  Eijtn- 
fchimmtl.  Gris  irgenté  ; ftibtrgrau  Gril  mou- 
cheté ; gr/prnktlt  grau.  Un  ehevil  gris  mou- 
cheté; b»  F.ùgenjikimmtl,  MSektn/Jsimmtl, 
Gris  d'acier  ; Jiaklgrau.  le  vert  de  gris;  das 
Sfdsgrtin  odtr  der  Gr'infp.in,  itr  gr  int  Kur 
pftrroji  und  die  du/em  Kupftrroiit  üknlukt 
Farbt  i it.  Çadjeiïwt ) fpSnmnm.  Un  drsp  vert 
de  gris  ; tin  fpSngrSnts  Tûck.  Gris  blsne  ; 
svcifigras,  tühtgrau.  Grisdeplomp;  bieigrau, 
blti/arbig.  Gris  de  Isvsnde  ; lavemitlgrau.  Gris 
de  ctftvr  ; bibtrgran.  Gril  d’srdoife;  fckitftr- 
grtrj.  Gris  vert  ; grünliihtgrau.  Gris  vineox  ; 
irringr.ru.  Gris  de  noix;  nufigrau.  Gris  de  mo- 
re; mokitngrau. 

Petit  - «.sis,  f.  m.  Das  Grauieerk,  dit  zubtrti- 
trten  Ftlle  itr  fibirifiktn  EickkSrncktn,  uttltki  im 
IFintcr  grau  mtrdtn.  Un  habit  fourré  de  pe- 
tit-gris ; em  mit  G raumerk  geftUlertes  KUii. 
GRLSAILLE,  f.f.  Grau  in  Gras,  tint  Art  itr  Ma- 
Itrei  mit  Jckwarz  und  tetifi  ; it.  bti  dm  Ptrucim- 
maebrm,  tint  F trmi/chung  von  grautn  uni  mtij- 
Jm  Hârm  zu  Perucktn, 

GR1SA1LLER,  v.  i.  Grau  anflrtickm.  Faire  gri- 
failler  un  pltncher;  tintn  Fiflbodtn  odtr  dit 
Dtckt  fines  Zimmers  grau  anfireichtn  lajjin. 
GRisAir.Lfc,  Le,  partie.  & adj.  Grau  ttngrjbri- 
cUm.  Sitkt  Grifailier. 

GRISÂTRE,  sdj.  de  t.  g.  Graulick,  tin  wenig 
grau,  ins  Grant JaUmd.  Une  couieur  grilstre  ; 
tint  graulickte  Farbt. 

GRISER,  v.  t.  fquelqu'unj  Emtm  tin  R&ufckgtn 
bttbringin,  ikn  tin  tttnig  betrunksn  machin. 
Se  grifer;  fick  tin  Rÿu/thgtn  trinken,  in  gtm. 
Lèb.  fick  benibeln. 

GmsL,  Le.  pirtic.  & adj.  Em  mtrug  bsraujckt 
odtr  btùirtlt.  Sukt  Griier. 


* GRÎ.ÇET , f.  m.  Et»  jungir  Difltlfink  oier  Stieg- 
Hz,  rkt  er  dit  fckbntn  rotken  uni  gelben  ri- 
der o bat, 

GR1SETTE,  C f.  So  ktijSt  cm  fcklrekler  ieickttr 
Ztug,  dér  gemeiniglich  mil  Seide,  iFoVe,  Ztctrn 
odtr  Baumttiolle  virmifikt,  biswttltn  abtr  au ck 
» fir  ganz  von  IFoSt  ifl.  Dit/m  Ztug  kaben  zu- 
erfi  ta  Paris  (Fttbsltuti  von  gtringtm  Slar.it  zu 
traetn  angrfangtn , iakir  rnan  nctk  jtzt  IFeibs- 
ptrjontn  von  geringtr  Abkunfi  Grifettes  zu  nen- 
n en  pfiigt.  Une  jupe  de  gnfette  ; em  Rock  von 
Gri/ftte,  tm  grj'tttemr  Rock.  11  n'y  1 que  des 

£ tirettes  à ce  bal  ; es  fini  lauter  gtm  tint  IFtibs- 
utt  au)  iitfim  Balte. 

la,  itr  fioticrgtfckieku  ktijlt  Grifette  ; dus 
GraukihUhen  odtr  autk  das  Brauntllcktn,  tin  zu 
itm  Ge/cUttklt  dtr  fliegtn/eknapptr  gekbrigtr 
kietntr  Fogtl. 

GRISON,  ON  N E,  adj.  Grau  odtr  grtis.  tf'ird  nter 
von  dtr  Farbt  der  Hirt  gt/agt.  il  devient  gri- 
fon  ; tr  tend  grau , tr  bekomt  graut  odtr  grttft 
Hirt.  Une  barbe  grifonne;  tm  graver  BSrt. 
Un  cheval  grifon  ; rm  Grau/ekimmel. 

Man  /agi  fubjlantivt , Un  vieux  grifon  ; rm 
aller  Grtis,  tin  Graubdrt,  Graukapf,  tin  Mann 
mit  ttnern  vâr  Alter  grautn  BSrte  und  HauptkSre. 

Man  pfiigt  tintn  BtditnUn,  din  mon  zu  ge- 
tpijjin  aekumen  Ftrricktungtn  gibrauskt,  und 
ikn  dtskalb  in  tintm  grautn  bUrgirhckm  Rockt 
ge  km  ISfit,  damit  man  ikn  nickt  an  der  Kltiiung 
trktnnt,  Un  grifon  zu  nmnen.  On  lai  a déta- 
ché un  grifon  ; m an  hat  tintn  Bidimten  in  btlr- 
gerlicker  Kltidung  an  ikn  abgt/ckiit. 

lm  gtm.  Lèb.  pfiigt  ««an  aucls  teokl  tintn  Ejü 
Grifon  zu  nemen. 

GRISONNER,  v.  n.  Grau  u/trdm,  graut  Hirt 
btkommen  (grautn,  gniftn).  Il  commence  à‘ 
grifonner  ; tr  fSngt  an  grau  zu  urerdtn.  Le 
barbe  lui  grifonne  ; der  Birt  miré  ikm  grau, 
er  btkomt  tintn  grautn  BSrt. 

GRIVE, f.f.  Dit  Drofftl,  tint  Art  Saugviigtl,  tctl- 
ckt  im  gtm.  Lèb.  mit  zu  dm  KramnttsvBgrin 
gtrtchmt  mirdeit.  Les  grives  s'en  graillent  dans 
le  feilbn  des  vendanges  ; zur  Zut  dtr  IFtinbji 
wtrden  dit  Drofiitn  fett.  Man  Jagt  dakèr  lm 
gtm.  Lib.  von  tintm  vollgt/offtntn  Msnjchin,  H' 
cft  faoul  comme  une  grive  ; tr  ifijo  voU  mie  tint' 

GRIVE  Lfc,  fcE,  adj.  IFtifl  und  grau  gtjprtnktlt. 
Un  oifesu  qui  a le  plumage  gnvelé  ; tm  Fogit 
mit  urrili  und  grau  gifprenkeltm  Fiitm. 

* GRIVELÉE,  C f.  per  Siknitt,  tin  luimlictur 
untrlaubter  Gtunnn  bti  emer  Sache.  ( gtmein ) , 
GRIVELER,  v.  a.  Stintn  Sckuitt,  tintn  unerlaub- 
tm  ktimlicken  Gemitm  bn  t taxes  machen.  Il  a 
bien  grivelé  dans  cette  charge,  fur  cette  a iTsire  ; 
tr  hat  bti  ditfem  Amtt,  bti  ditftm  GefikSftt 
reckt  Jeintn  Scknitt  guuoikt.  ( gemtm ) 

Gjuv  flL , Le,  partie.  & adj.  Siikt  Gtiveier. 
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GRIVELERIE, f.f.  DU  Ujn&ung,  cLxmctn  bei eintr 
Sache  jtinen  SckmU  odtr  tint»  ktimlicktn  urur- 
laublen  Grwinn  machl  odtr  zu  maihtn  Jucht.  Zu- 
weütn  heiflt  Grivèlerie  autk  Jo  viel  al»  Grivclée. 
GR1VEI.ËUH,  t.  m.  Kintr  dtr  bti  eintr  Sache  fei- 
titn  Sckmtt,  oder  emtn  keitnlicken  imerlaubten 
Geurinn  macht  odtr  zu  macken  Jucht. 

GRIVOIS,  f.  m.  Etn  fimker , monterez , Infliger 
Kerl.  Man  /agi  diejtt  hauptjàckiick  von  den 
Seldaten.  (Siektouck  Drille ) 

GRIVOISE,  f.  £ Beiden  Arméenpfiègt  manVbtr- 
haurt  etn  bikerztes  un  a dabei  luftiges  K'tibsbili, 
btjoniert  tint  Markttndainr.  dte(tr  Art,  Une 

grivoife  zu  ntnntn. 

ROGNARD,  C m.  Steht  GROGNEUR. 

• GROGNE,  C f.  Ver  Ftrdrufl,  dtr  IVidtrwitm, 
den  man  durch  Brummen  und  Zanktn  an  den 
Tdg  lègt,  dae  Brummen,  Schnurrtu&c.  ( gemein ) 
GROGNEMENT,!,  m Vas  Gnuizcnder  Sckxtitu; 
it.  fig.  und  im  gem.  Lib.  das  Murren,  Bnutt- 
tnen  odtr  Entier  en  fines  ungtduldigen  odtr  miji- 
vergnUgttn  Menjcktn. 

GROGNER,  v.  n.  Grunzen.  Le»  cochons  grog- 
nent quand  on  leur  donne  à manger  ; die  Schwrim 
grunzen,  i atnn  man  ihnen  zu  frejjtn  gibt.  Fig. 
toiri  diejtt  U'ort  im  gem.  Lib.  auch  von  Mtn- 
Jcken  gejagt.  Cette  femme  ne  fait  que  grog- 
ner; ditje  Frau  brummet  odtr  knurret  in  ancm 
tort. 

GROGNEÜR,  EUSE,  adj.  MUmfck,  brummig, 
hnurrig,  zunt  Murren  und  Brummen  gen/igt.  il 
eft  d'humeur  grogneufe;  tr  bat  tin  mlimjckts 
U'e/en  an  fick. 

GROIN,  f.  m.  Dtr  RBJJtl  dtr  Sekweint.  Les  co- 
chons fouillent  avec  leur  groin;  dit  Sekweint 
leükltn  mit  ikrtm  RüJJtl. 

• GR01S0N,  f.  m.  So  kriJJt  tint  Art  ftin  gepüi- 
vtrte  weiiït  Krtiit , dtr  n;  man  Jiek  zur  Ferjtr- 
tiguug  des  tPtreamtnlts  btdittui. 

GROLLE.  Sitlu  Freux. 

GROMMELER,  v.  n.  Murren , brummen,  knur- 
ren , Jeinen  UnmUen  durch  g ebrochent  Wo  rte, 
dit  mon  zwifeken  den  Zdhntn  hèrmurmett,  aus- 
drückin.  Qu'svezvous  à grommeler?  mas  kabt 
■ hr  zu  murren,  zu  brummelii'i  (gtmem) 

* GRONDABLË.adj.  ScheUenswtrtk.  (wtn.gebr.) 
• GRONDEMENT,  f.  m.  Vas  Murmeln  odtr  Gt- 
tnwrmt I , tin  unvtrnèhmlicker  iumffer  Sckatt. 
Mon  braucht  ditjts  U'ort  nir  n»  foigtndtr  Ri- 
dens-Art:  Le  grondement  du  tonnerre;  das 
Alurmeln  des  Donner! . 

GRONDER,  v.  n.  Murren,  brummen,  Jtm  AJifi- 
vergnügen  durch  gebrochent  /Forte,  du  man  zmi- 
ftkenden  Ziiknen  hcrrnurmelt,  ausd Bckeii  ; mur- 
rtnd  tadeln  II  n'eft  pas  content,  il  gronde  ; 
tr  ijl  nicht  zufritdtn , tr  murrtt,  tr  brummet. 

Il  gronde  contre  vous  ; er  brummet  5 ber  tutk. 
11  Isut le laifler  gronder;  manmuji  ihn  brummen 
iajtu. 


Fig.  Jagt  mon,  Le  tonnerre  gronde  dtr 
Donner  m urmeit.  L’orsge  gronde  ; do»  IFittir, 
dtr  Slurmwmd  fan  fit,  braufet. 

GRONDER,  v.  a.  Zanktn,  JcktUtn,  mufcktlstn, 
Jckmàklen,  keiftn,  mit  harten  IForttn  bejlra/en. 
Tl  gronde  fea  valets  ; tr  zankt  /tint  Bedienten, 
tr  Jckilt feint  Biduntt*  aus,  tr  Jckmàklet  mit  Jn- 
ntn Bedienten.  Si  vous  tardez  trop,  voua  ferez 
grondé;  icenn  ikr  z»  lange  verzbgert,  Jo  ver- 
dit tkr  gezankt  odtr  gefckmàhlt  terrien. 

Gros  dû,  Le  partie.  & adj.  Gezankt,  gejckmàilt 
(Je.  Suite  Gronder. 

GRONDERIE,  f.  f.  Das  Gezànk,  tin  ankaltendsr 
odtr  witderkohtUr  Zank,  das  Zanktn,  Schelten, 
Brummen,  Sckmàkltn,  Ses  valets  font  accou- 
tumés à fes  gronderies  ; Jtim  Bedienten find  Jure 
Gezànk,  Jtin  ScktUtn  und  Sckmàkltn  Jehan  g t- 
woknt.  Ce  font  des  gronderies  perpétuelles  ; 
das  il I em  twigts  Gezànk,  tin  immtrieàkrendes 
Schelten  und  Sckmàkltn. 

GRONDEUR,  EUSE,  adj.  ZSnkiJcK  mSrrifck,  zum 
Zanktn  und  Murrtn  gtntigt.  11  eft  d’une  hu- 
meur grondeufe  ; tr  ift  non  eintr  zünktfchin, 
mSrrifchtn  GtmUlhs  - Art.  Man  Jagt  auch  Jub- 
ftantivt,  C'eft  un  vieux  grondeur,  une  vieille 
grondeufe  ; <»  ift  etn  altir  Zànktr , tin  aller 
Brumbàr,  tint  a lit  Zànktrinn,  un  alla  Zastk- 
Eijm. 

GROS,  ÜSSE,  adj.  Vick,  teas  urigen  dtr  Mtngt 
Ubcr  tmandtr  btfindlichtr  Tktilt  rintn  bttràcks- 
lichtn  Umjang  kat,  im  Gigtnfatzt  von  dtm,  mas 
d'in»  ( menu  ) ft.  Un  gros  arbre  ; tin  dicktr 
Baum.  Un  gros  ventre  ; tin  dicktr  Bauik.  Lea 
gros  inteflini  ; du  duken  Gtiàrmt.  Un  gros 
nomme;  etn  dicter  Mann.  Une  groffe  femme; 
tint  dickt  Frau.  Un  groe  volume  in  - folio  ; 
tin  dicktr  Bond  in  Folio,  tin  dicktr  Fbhant.  Il 
eft  gros  & gras  ; tr  ift  duk  und  feu. 

U'enn  Groffe  umuilulbdr  kinUr  dem  U'ort» 
Femme  Jleki , Jo  keiflt  es  Jo  oui  al»  Enceinte, 
Jckmanger.  Une  femme  greffe  ; tint fckwangtr» 
Frau.  Elle  eft  groffe;  fu  ift  Jchmangtr.  En- 
vie de  femme  groCé.  Siekt  Envie,  p.  3X1. 

Gros,  keifit  autk,  grob,  tm  Gégenfaizi  dejjm  was 
femtr,  mentger  m aie  Smnt  Jaüend  ift.  Un  gros 
fil;  lingroberFadtn.  Groffe  toile;  grobt  Lem- 
ipjnd.  Gros  drap;  g robes  T&ek.  Un  drap  de 


£ 


ros  grain  ; «m  grobdràhtiges,  _ 

J an  Jagt  auch.  Ce  n'eft  que  de 


li gts  Ttich. 
la  groffe  be- 


fogne  ; das  ft  nir  grobt  Arbeit. 

Unttr  Groffe  viande,  grobts  Fieijck,  verJUkt 
tnan  aües  F.efth  1 eekkes  dit  ScMïthtnr  odtr 
Mezgtr  lieftni,  im  Gègenjatze  des  U'ildbrèles 
und  des  Gefiïïgels.  In  dit  fier  Bideutungjagt  man, 
11  préfère  la  groffe  viande  au  gibier  ; 1 km  ift 
tin  gûl  Silick  Rindfttijch,  Aa.Lfleijck  (Je.  heber 
ait  ïi'ildbrèt.  Il  aime  la  grolie  viande;  er  ijit 
gem»  grobt  Sptijm,  tr  l/l  «n  Lire  hâter  van 
ÜautMMi  - AoJL 

Vers 
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Vem  eintm  Mru/chtn.  ièr  rietr  «nen  gultn 
• natlirlicken  Ftrflani,  auffirdèm  abtr  nkht  viel 
ffitz  ktU,  fagt  man  : C'ett  on  bon  gros  fens 
d’homme. 

Un  gros  lourdaud,  un  gros  animal,  une  groffe 
bête;  em  grober  Tblpd,  « n trzium mer  Aerl,  em 
dummes  Fit  h.  1m  gens.  Ltb.  [agi  man  ron  tmtm 
Menfchen  àèr  fehr  [un  mi  pohtifch  'ftyn  1 cil/, 
uni  es  dock  nu  ht  ijl,  c’eft  nn  gros  fin. 

Gros  vin;  flatter , fckwèrer  IV tin,  dir  viel 
grobe  Theile  bti  fick  ffhret  , im  Gègeifalze 
tint!  feinern  Weincs  ( vin  délicat ). 

Gros,  keiflt  auck,  grtfi,  atu  vieten  Tkeiltn  befle- 
hend  uni  tint n grtflen  Haum  einnèkmend , Jo- 
uokl  ier  Ausièknung,  aU  der  Menge  ndck , tm 
Gègenfatze  von  Petit,  klem.  Une  greffe  armée  ; 
eme  gr&fit  Armtt.  Une groffefomme  d’argent; 
une  griffe  Summe  Gitan.  Une  groffe  ville; 
eme  gr6fie  Suit.  Une  groffe  rivière;  em  grt- 
Jler  flufl.  Un  gros  tas  de  blé;  em  grâfler  Korn- 
kaufen. 

Man  nennet  Le  gros  mnr  dit  gr6Jle  odir  dicte 
Mauer,  die  Haupimauir,  im  Gègenfatze  ier 
Zwifchenvolinie. 

In  einigtn  /Cèdent  • Arien  keiflt  Gros,  grtfl, 
fo  vul  ait  wichtig,  betràcktlich,  iras  8 ber  ias 
Gewbknliche  mi  Ahttelmàfiigi  gekt.  Kaire  une 
groffe  dépenfe  ; eineit  grtflen  Auftrand  machin. 
Avoir  lin  gros  bagage  ; ein  grôflts  Gepiick  haben. 
Prêter  à groffe  ufure,  à gros  denier;  Gtld  auf 
grtfle  auf  hoke  Zinfm  auileiken.  Une  groffe  fa- 
mille ; tint  grtfle,  tint  zaktreicke  Famine.  Un 
gros  marchand  ; ein  grtfler  Kaufmann,  ièr  wick- 
tige  GefchSJte  mackt.  U n gros  péché  ; tint  grtfle 
odtr  groke  Scinde.  In  Sknlicker  Bedciitung fagt 
man,  L'nc  groffe  querelle;  tin  keftiger  fiant. 
Une  groffe  lièvre  ; tin  keftiges  Fuber.  Groffes 
paroles;  karte,  beleiiigende  Riien  oie r l Varie, 
grobe  Riien.  U fe  font  dit  de  groffes  paroles; 
Ju  haben  einanier  Grobkeiten  gefagt.  La  groffe 
faim  ; der  Htifikunger,  em  koker  Grdi  du  Hun- 
gert.  La  mer  eff  groffe  ; dat  Mèr  ijl  tèrgeflUm, 
ifl  in  ftarker  Bewègung.  La  rivière  eft  groffe; 
ier  Flufl  ifl  angelaufen.  La  Coureft  grofle;  ier 
Wf  ifl  Jehr  zaklreick.  Auf  ier  Set  keiflt  Un  gros 
temps;  flilrmifchet  IFetter, 

' Un  cheval  gros  d’haleine;  em  Pfèri,  welcket 
flark  fcknaubt,  teenn  et  flek  beieègt  okne  deshalb 
eme»  Fekltr  an  ier  Lunge  zu  haben.  ( Steke 
auck  Aventure  p.  164.  uni  Bagage  p.  Igo.  ) 

Fig.  uni  fprickw.  fagt  man  im  g em.  Lib. 
Parler  des  groffes  dents  à quelqu’un;  einen 
grob  anfahren , in  e/nem  flolzen  und  gebieteri- 
Jchen  Tant  mit  jemanden  riien.  Être  gros  de 
favoir  , de  faire , de  dire  quelque  choie  ; ein 
grâfles  l'erlangtn,  eme  grifle  Begierie  haben, 
etwas  zu  wiffen,  élirai  zu  tkun,  élirai  zu  Jagen. 
Il  eft  gros  de  vous  voir;  tr  ifl  ttufferfl  begie- 
rig  , et  brtnntt  vie  Begierie  Su  zu  Jektn.  Les 


grc*  poiffoni  mangent  le»  petit»  ; die  grtflen 
Fifclie  frejjtn  die  Animes , die  Macktigen  unter- 
dr  lit  ken  die  S.lwachen.  Il  a plus  dépenfé  der- 
gent  qn’il  n’eft  gros  ; tr  bat  mekr  Gtld  durck- 
gebracht,  aie  tr  Jehitrèrifl.  Avoir  le»  yeux  gros; 
dicte  oder  gifckwoUene  Augtn  haben,  et  Jeu  von 
vieltm  IFtinen,  oder  totil  man  mekt  ausgtfikiafeu 
hat.  Elle  a les  yeux  groa  de  larmes;  au  Tkrd* 
■en  fleken  ikr  in  ien  Augm , oder  vitimekr  die 
Augtn  fini  ikr  von  Tkrünen,  dit  fit  zurlici  zn 
kalitn  fuckt,  ganz  dut,  gar.z  gefchuoüen.  ( Noch 
tinige  andere  figlii  licite  Rident  - Arien  finiet  man 
unterden  IFbrtein  Cœur,  p.  500,  Corde,  p. 607, 
und  Dos,  p.  ng.J 

GROS,  f.  m.  Ver  dutfle , flàrtfle  uni  grbfle  Tkeil 
tiner  Sache.  Legros  de  l’arbre;  ier  dutfle  Tked 
ite  Æaumei,  der  Stamm  des  Baumes.  Le  gros 
de  l’armée  ; ier  grbfle  und  flirkflt  Tkeil  ier 
Armes,  dit  Haupt-  Armer.  Un  gros  de  Cava- 
lerie, on  gro»  d'infanterie  ; tin  grâfler  Trupp, 
tm  anfeknkcktr  Haufen  Reuterei  oder  Fifloedk. 

Le  gros  du  monde;  der  grbfle  Teeil  der 
IPelt , die  mtiflen  Menfchen.  Le  gros  du  monde 
eft  de  cette  opinion  ; die  mtiflen  Mtnjcken  fini 
iiefer  Mrunung. 

Sprichtv.  uni  fig.  fagt  mm  , Il  faut  fe  tenir 
au  gros  de  l'arbre;  mon  «a fl fich  an  dtn  Stamm 
des  Baumes  Italien,  man  mu/t  fick  an  ièn  halte», 
ièr  bei  tiner  Sache  ias  mufle  Qewukt  un d An- 
fèheu  hat,  mon  mufl  es  mit  ier  flàrkfl,*  Fartes 
halten. 

Gros,  f.  m.  keiflt  auck,  dos  Hateptwerk,  dit  Haupt- 
fachr,  ias  HcmptfbcklichjU  und  Ftmihmfle  oder 
auck  dat  Schieirfle  bti  tiner  Sache.  Il  a’eft  chargé 
du  gros  de  cette  aflaire;  tr  hat  ias  Hauptoe- 
fchàflr  bti  iiefer  Sache  übrrnommen.  Ou  lui  n 
donné  le  gros  de  la  befogne  à faire;  man  hat 
ihm  die  kauplfdekhckfle,  die  fckwèrflt  Arbeit  zn 
machin  gegèben.  Le  gros  de  cet  ouvrage , de 
cette  pièce  eft  fort  bon  ; dat  Ganze  iiefis  U'er- 
kes,  iules  Siüctes , ier  vbmèhmfle,  hauplfUck- 
lichfle  Tkeil  itjftiben  ifl  fehr  g il.  Le  gros  d’un 
navire  ; der  Htsuplthetl , der  mitlere  Tkeil  eme» 
Schiffis  m ier  uègeni  des  grtflen  Mafles. 

Mau  nennet  Le  gros  du  revenu  eder  fckieckt - 
km  Le  gros,  die  gewiffe,  fliniige  F.intlinfle, 
ias  Haupt  - Einkommen  von  enter  Ffatrei  oder 
Pfründe.  Le  cafuel  de  cette  Cure  eft  plus  con- 
üdérable  que  le  gros  ; die  zufàBigen  Eink'ànfte 
fini  bei  dtefer  F [ami  betrScktlickir  ait  die  ge-’ 
wifftn  oder  flUndigen. 

Gros,  Hennel  man  auck  tint  Art  Situer  oder  Ab- 
g aie  dit  von  geieifleu  Sache ■ gehoben  wiri, 
teenn  fie  im  Grtflen  verkauft  aerien.  Le»  Bour- 
geois ne  payent  point  le  gro»  des  vins  dé  leur 
cru  à l’entrée  de  la  ville;  teenn  die  Bürgçr 
IFein  von  ikrem  eigtnen  Gewcicke  ( ièr  auf  li- 
re* eigenen  Grand  und  Boden  giwachfen  ifl) 
m iieStait  jikrtn,  zaklen  fie  kimt  //bgabe  iaven. 

(Offi 
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■ (TRtfr  Abgdu  brirBgt  gtmiiniglich  dtn  acan- 
zipfUn  P/tnnig  dis  kaùjfchülingts.) 

Cnos,  C œ.  Dtr  Grojchtn,  uni  btjondtn  in  Dtuijck- 

■ lani  gangbart  Scktidtmlinzt , du  zioà'.f  Pftmugt 
iü;t,  t mi  wovon  vitr  mi  zwanzig  tint»  Tkaltr 
mamtuhtn.  Une  pièce  de  deux  gros  ; tinZwti- 
grofchtn/Uûk. 

Gros,  Dos  Quint,  Qenlchtn , QunUltin  odtr  Qrnnt- 
Itm,  dtr  aikts  Thtil  unir  Ut vu  oitr  dtr  vitrlt 
Thtil  tmts  Lcthis,  fonfl  ai uk  La  dragme,  dos 
Drachma  ginant.  Un  gros  de  foie  ; tin  Qusnt- 
ckm  Stidt. 

In  Holland,  Brabant  uni  Flanitrn  ktifit  Un 
> livre  de  gros  ; tin  Pfnni  FUimjch , tint  Jirtk- 
nungsmünzt,  wtlckt  zwanzig  Schilling  FUimijtls 
kttrigl.  Un  fou  de  gros  ÿl  Jo  vitl  ois  an  alca- 
lin; tin  Schilling  FISmiftk  , uni  Un  denier  de 
gros,  ijl  dtr  zwBljU  Thtil  tmts  ScluBingts. 

Man  ntnntl  Gros  de  Naple*  uni  Gros  de 
Tours,  gtteifft  Scidtnztugt  dit  zu  Ntaptl  uni 
Zu  Tours  virfcrtigrt  wiriin  , wobti  du  Kttts 
uni  dtr  Ein/ckhg  ftarktr  ij I ait  am  Ta  fit. 
Gros,  sdv.  ktiJSt  jo  vit I ois  Beaucoup,  vitl  Gag- 
ner groe  dans  ane  affaire;  vitl  bti  finir  SaSe 
gtwmntn.  Coucher  gros  an  jeu  ; hôik  JpUltn, 
mil  Gtld  au}  tint  Karti  Jitzin. 

jibjolutt  kiijt  Coucher  gros  jo  vitl  als  Rifûner 
beaucoup,  vitl  wagtn.  Vous  ave*  tant  offert 
de  cette  maiCoD,  c’eft  coucher  gros;  Sithjbtn 
jo  vit I ouf  iitftt  Haut  gtbotu:,  ias  hcifit  vit I 
gtwagt.  Spridut.  uni  Pg.  htijit  Coucher  gros; 
tint  Sot  ht  C btrircibtn,  Sbtr  dit  Scknûr  basutu, 
titras  fagtn  oitr  blkaupttn,  dos  ait  U'ahrftktm- 
kckkut  Ubirtri/t.  Voua  dites  qu’il  fait  mieux 
de*  vers  Latins  que  Virgile  , vous  couchez 
gros;  Su fagtn  ermacht  btjftnlattinifcht  l'trjt 
als  Virgil , dos  htijSt  dit  Sâikt  tibtrirtibtn,  iss 
htijit  vulgefagt.  11  couche  gros,  car  il  ne  parle 
qoe  de  millions;  tr  tkut  gtwallig  dut,  dtnn  tr 
fpricht  nir  von  MiUiorun. 

%n  a nos,  sdv.  lm  Gamin,  im  Grijltn,  im  Gi- 
gtnftüzt  ire»  En  détail,  im  Kltintn  oitr  tinztln, 
fmktvtijt.  Vendre  en  gros;  im  Gjnztn,  im 
Grijltn  vtrkauftn.  Raconter  une  hiftoire  en 
gros,  & fans  s'arrêter  an  détail  ; tint  GtjckidUt 
tm  Ganzm  oitr  ubnkaupt  trzShltn,  ohm  juk  kri 
de»  btjonitrn  UnjlUndtn  aujzuhalttn.  Un  mar- 
chand en  gTOS  ; tin  Grifthîindltr,  lui  GroJSt- 
rtr,  tin  Kaufmann,  dtr  nir  im  Grijltn  harJrlt, 
Tout  es  gros,  adv.  in  alitai , obis  zufommtn 
entckntt,  Übn-kaupt.  La  compagnie  n'etoit  paa 
fort  nonbreufe,  il  n'y  avolt  que  lia  perfonnea 
tout  an  gros  ; dit  Utjeljckajt  war  mcht  zakl- 
nitk , ts  wartn  in  allrm  nir  jcchs  Ptrjoun  du. 

$ GROS  BrlC,  f.  m.  Dtr  Dukjcknabit,  dtrDitk- 
jiknàl  tUr,  nui  algtmtint  Btnmnuug  aütr  dtr- 
jtntgtn  Use  il,  wtl-.ktdickt  kritftl/Srmigt  ScknS- 
ht!  kabtn.  ai.  onitrs  wird  chr  jauni  Stimbafiir 
■tdtr  dtr  JCirjfhQak  , tu  Di.kjcknaotl  gênant. 


GROSEILLE,  C f.  Dit  jjokannisbirt,  dit  Fnukt 
dis  ÿokaimisb/r  - Slrauikts.  Grofeill*  ronge, 
blanche  ; dit  rothi,  dit  ittijjt  ffokannisMrt. 

Grofeiue  verte  ; dit  Stachilbire . dit  grlin- 
{“**  Fruckitintr  mit  Slacktln  virjtktntn  tfo. 
kamisb/r  - Staudt , du  dakir  au.  h du  SiaSul. 
kir-  Staudt  ktifit.  Man  ntnntt  ditjt  firuckt  auck 
KlSfitrbfrt,  Kraujtlbfrt,  Haubblrt,  GroilttUn. 

GROSEILLIER,  Cm.  Dir  fjohannisbir  - Strandt, 
du  :]ska<\r.:sbG- Staudt,  odtr  auck  jckluktlundii 
,^)oK<irvvs  - Birt.  Lei  grofeillien  roagci  n’ont 
point  d'épines;  dit  rothtn  jfohaiMskt.  tn  kabn 
ktmt  Slacktln.  Le  groffeilJer  a froit  noir;  dit 
jckwarzt  Jjokamusbér  . Stganck,  du  Jckwarzt 
J.ikannubfri.  La  greffe iller  épineux  ; dtr  Sta- 
üutbb  - Stratuk,  dit  SfacktlUrt  &c,  ( Sitht 
Grofeiiie.  ) 

GROSSE,  C il  Das  Grijl . So  ktifit  im  Handil  uni 
U'andtl  tint  Zakl  von  zwSlf  Dutztnd.  Une 

froffe  de  bouton*  ; tm  GrâB  KnSpfe.  Une  Etoffe 
e cifeanx  ; tm  Grifs  SMrm.  Man  Jagt  im 
JranzSfifcktu  auck  Une  greffe  de  foie,  ztcblf  Uu- 
tztni  Slrifmtn  Stidt,  m wtlcktr  Ktitns  - Art 
mon  im  Dtutjiktn  das  U'art  Grijl  nickt  zi 
krauckm  tfigt,  jondtrn  manfagt  gtwbknlicktr 
tm  Packiktn  Stidt. 

Im  KanztUnJiult  ktifit  Greffe , dit  auf  Ptr- 
gauu ni  mit  grifitr  lifirliclur  Sckn/t  auseifir. 
Ugtt  Hbjcknfi  unir  Urkundt,  mis  ContraKts, 
tints  Kaufhrufts,  tintr  Hypotktk  &c.  nâck  dtm 
rem  abgtfckritknun  Enticurfi  ( minute  ) welcktt 

lizUr!rult,  iat  °rii,nal  **g iftktn  wird,  un  dm 
dtn  Hkndtn  dis  Sotarsus  biubt  odtr  m dtr  Kan. 
ztBa  nttdtrgiltgt  und  verwakrrt  wird.  Le  Notaire 
garde  la  minute,  & m’en  a délivré  une  groHe; 
dtr  Notarius  bikàlt  dtn  trfitn  Enswurf  oitr  uitl- 
mtkr  ias  Ortgmai,  unikatmir  tint  Ausjrrtiouua 
davon  Sbtrlujtrt.  La  greffe  d'un  inventaire  ; 
<*«'«  Ram  gibrackti  Âbjchnft  tints  Invtntarii. 

Greffe  aventure.  Sitks  Aventure. 

GR0SSER1E,  C £ Dit  Ei/mwdrt.  Man  vtrfttki 
u*Hr  Çrofferie  ki/ondtrs  dit  grobt  Etftnwârt. 
z.  B.  kücknotràdu  &c.  (Sitkt  Taillandier.  ) 
Grosse»!,  , tuck,  dtr  Grâfikandti;  dtr 
Handtl  tm  Grifitn  , da  mon  dit  Il'irtn  nickl 
auswugtt,  ausfchntidtt  odtr  tinztln  vtrkaufu  11 
ne&it  que  la  frtofferie;  „ triikt  nC  r tintn 
Grifîkandtl , tr  i fi  tm  Grifikündltr. 
GROSSESSE,  f.  £ Du  SckwLg^kaft.  EUe  «ft 
e f»  pofleffe;/e  i.%  « dtm 

JubtnXtn  Monatl  ihnr  Schwongir/cha/t. 
GROSSEUR,  C £ Du  Dickt,  dtr  Zufîand  im  ms 
Aurper  auk  tp,  tme  grôfig  Ausdehnuno  hat.  und 
*****  bttràdulicktn  Raum  tinmrnt.  (Sukt Gros) 
La  grodeur  d’une  perfonne,  d’un  arbre;  dit 
Dickt  tintr  Ptr  [in,  tmtsBaumts.  Cette  colonne 
neÛ  psi  «ffe*  haute  pour  fa  greffent;  dttjt 
Sàult  1/1  mcht  hSihgmupfUr  Art  Dukt.  Unn 
. *<  Sckntidtr  das  AHfi  von  dtr  Dukt  tintr 

Dtrjin 


Ptrjân  nkhmrn,  fa  fagen  fit,  Prendre  h grof- 
, fcur  de  quelqu’un. 

Grofî’eur  keifit  zturtilen  ai uk  [o  vitl  ah  Tu- 
meur , dit  Gijcktcuifi.  Il  lui  eft  venu  une 
groiïeur  à U gorge,  an  bits,  &c.  ; tr  kat  fine 
Gtftkwulfi  iii  Hatfc,  am  / Irmt&c . btkomitun. 
GROSSIER,  lc.UE,  sdj.  Grob , plump,  m Gè- 
gpnfatze  dis  Zarlen  uni  Fin  un.  Des  étoffe» 
grolfièrts;  grabi  Zr.ige.  Ce  drap-)»  eft  bien 
groifier  ; dir/tt  T6ck  ifi fehrarob.  Cette  femme 
a la  taille  groffière  ; iuft  Fr  au  kat  tint  plumpe 
LeibesgtfiaU , eiutn  plumptn  li'ucks.  Elle  a le» 
traits  groiliers  ; fit  hat  grobt  GificktszUgi.  Cet 
ouvrage  de  menuiferie  eft  bien  greffier,  le  tra- 
vail en  eft  groilier;  duft  Sckremer-  Atbtii  tfl 
ftkr  plump,  dit  Arbett  daran  ifi  plump. 

Fig.  keifit  Greffier,  grob , fovlel  a!s  Rude, 
tntl  poli,  peu  civilité.  Un  peuple  rude  & gref- 
fier; tin  rokis  uni  grobts  (uneefiltites  ) Folk, 
Mœurs  groffière*  ; grobt,  roheSitten.  Des  gens 
groifier*  ; grobt,  ungtfckliffint  LtuU.  Il  a le» 
minières  groffière*;  tr  kat  Jilir  grobt,  unar- 
tigt  Alanirren. 

Un  marchand  greffier;  tin  GrôflkSniltr,  tin 
. Kaufmann,  tir  nur  im  Grüfien  vtrkauft. 

Alan  Jagt , Donner  une  idée  groffière  d'une 
chofe  ; nur  tinta  algtmtintn , iiiun  fummari- 
fchtn  Btgriiï  von  ttiur  Sac kr  gibn,  oknt  du 
btfondrrn  um/Unde  zu  btrükrtn. 
GROSSIÈREMENT,  adv.  Grob,  plump,  auf  tint 
grobt,  plumpt  Art , Jowohl  im  eigenllicken  ait, 
figurlicntu  Vtrfianit.  (Su  ht  Greffier ) Cela  eft 
travaillé  erolfierement;  dos  ifi  grob,  plump  et- 
arbiUtl.  Il  parle,  il  répond,  toujours  grofiiè- 
rement;  trjpruht,  tr  antwortet  alhmai  grob 
nier  auf  mu  grobt  Art  ; tr  ifi  immtr  grob  m 
/uni»  Kidtn  uni  Anlwortm. 

Groffièrement , ktijit  aitch  fo  triel  ah  Som- 
msiiement,  en  gros  ; fi berkaupt , im  Ganztn. 
Voilà  groflièrement  le  fujet  de  leur  querelle; 
dos  ifi  übtrhaupt.  Il u Ganztn  g cnommtn  dtr 
Gège  dani  ihrts  Zankts. 

GROSSIÈRETÉ, f.  f.  Du  Grobktit,  (dit  GrSbt) 
du  Flumpka: , dit  grobt  odir  plumpt  Bifikaf- 
Jtnkfit  tins  Kbrpers  odtr  faner  Bijlanithiilt  ; 
ît.  fig.  du  Eigenfckaft  eintr  F r/ùn  odir  Sache, 
ta  fit  iem  IPak’jhnit  im  hokrn  Grade  ru u lier 
kthiilt  oitr  Ifiuft , dtr  Mangtl  an  Hïjluhktit 
in  U'orttn  und  ffjndlungm.  La  grolfièreté  d’nne 
étoffé,  d’un  drap,  d'une  toile;  dit  Gtoblitit, 

C dit  GiSbt)  tims  Ziugis,  unis  Tucktt,  i.ntr 
Eeintiand.  La  grolfièreté  de  cet  te  Architeftore  ; 
0i  Piamphit  ditfir  Bauart.  J'admire  la  grolüè- 
reté  d-  cet  homme;  ick  bcwvndtre  du  G robhtit 
iitfts  Mtn'chrn.  Il  loi  a dit  dea  grolfièreté»; 
tr  bat  .km  Grokkeitt»  gtfagt.  Il  y » de  I* 

Eoifièreté  à parier  de  la  forte;  ts  ifi  tint  Grob, 
il,  tint  ü'ngiiclüiffinkeit  fo  ta  ridtn,  tt  ifi  grob, 
ts  ifiungtJcUi£iB,Jtch  ftttkir  Âiimiu  beJunn, 

T o *.  U. 


GROSSIR,  v.  ».  Dick  mâcha , liai  Satkt  nith 
ihrtm  kurpirtichtn  Umlangt  vtrBrbfiern,  tsfiy, 
dafi  du  kbrptrlickt  Alajft  wirkltch  vtrgrbflnl, 
oitr  n&r  grbfltr  rôrgtJUiirt  wird.  CttTiabit  le 
groffitj  iitjts  Klui  matin  dm  dick,  maths  dm 
dicktr  ait  tr  ifi.  Les  srrérsges  ont  grefli  la 
fournie  de  la  moitié  ; dit  r'ctkfiindigtn  Zmfm 
kabrn  die  Somme  uni  du  fjdlfti  vtrgrbfiirt.  La 
jonétion  de  ces  troupe»  a groiTi  fou  ancre 
d'un  quart;  dit  Ftremigung,  dat  ZufamnurJU- 
Jim  dujtr  Trupprn  kat  feint  Armte  um  lin  Far, 
tel  vergrbfiert  odtr  vnftSrkt.  La  peur  groflit 
les  objets;  dit  Furtht  vergrbfiert  dit  Gègm- 
fiSndt.  Une  lunette  qui  groflit  les  objets;  lia 
Augmglas  uselchis  du  Gign/lUndt  vtrgrbfiirt. 
Alan  Jagt  a ut  h , Les  pluies  ont  bien  groin  la 
rivière  ; dtr  kSufigt  kigen  hat  dm  FluJI  ftkr 
aufgifthweitrt. 

Grossir,  v.  n.  Dick  odtr  dicktr  wtrdtn,  in  dio 
Duke  wachftn,  dtm  kSrptrlichtn  Umfangt  oitr 
auck  dtr  Zabi,  dtr  Majft  nâtk  vergrbjitrt  wtr- 
dtn, JiS rker  wtrdtn,  uni  wmn  vom  (Vajftr  dit 
Ride  ifi,  anfihwtUtn,  in  dit  Hbht  ftkwtütn,  auf. 
Jckmtitn, ardauftn,  waek/m.  Jetrouve  que  vou» 
avez  bien  grotTi  depuis  un  an;  ich finit,  iafl 
Su  feil  tmtm  Jjahrt  ftkr  dick  gtworitn  fini. 
Après  cette  pluie,  le»  raifma  vontgrolfir  à vae 
d'œil  ; «ick  che/em  R/gtn  iturden  du  Traubtn 
zufthent  wackftn  odtr  g’bjitr  wtrdtn.  La  fomme 
étoit  petite,  mais  en  vingt  ara  elle  a bien  groffi 
à caufe  des  intérêts  ; die  Summt  i car  Hein,  abtr 
in  zwanzig  ffahrtn  tfi  fit  durck  dit  InUrtjfen 
fiark  angtwackftn.  Son  armée  groifit  tous  le* 
jour»;  feint  Armti  uurd  tSgtiik  fidrktr.  Je 
trouve  que  la  rivière  a bien  groffi;  uk  fiait 
dafi  dtr  Fuji  ftkr  angtlaaftn,  jtkr  gewackfen  ifi. 

Spritkw.  jagt  mon,  La  peint  te  groflit  ; dtr 
Knautt  uird  gràfitr,  dtr  Auflouf,  dtr  Aafrukr 
mmt  immtr  zu,  du  Unrvkt,  du  Gtfakr  tard 
immtr  grbjitr. 

Sk  Grossir,  v.  réclpr.  Sick  vtrmtkrtn,fiik  ver- 
erbjttrn,  g rbfitr  wtrdtn.  Le  nuage  s’épsilfir, 
fe  grojfit  ; dat  GtwSlkt  zitkt  fick  dicktrr  zu- 
Jammtn  , wird  grbfitr.  La  foule  fe  grofEIToit  ; 
dtr  Hauftn  wurit  immer  grbfitr,  dat  G tir  ange 
vtrmthrtt  fick.  La  pelotte  de  neige  fe  groifit; 
dtr  Sckn/ball  vergrSfitrl  fitk,  uurd  grbfier. 

Grossi,  tr.,  partie.  « adj.  Dicker  gemackt,  ver, 
orbfiert,  ver  ntkrl  ffc.  Siekt  Groffir. 

GitOSSOYER,  v.  a.  ( un  afte,  une  obligation,  un 
contrat  J Enu  Urkunit,  tnu  SthuldutrJckreibMg, 
tinrn  f’ertrdg  amftrUgtn,  auf  Fcrgamted  mit 
grâfitn  Uferlichm  B&chflaben  ias  Reine  fchreibtt. 

GkosioyL.  ée,  partie.  & adj.  Sieke  Groffover. 

GROTESQUE,  adj.  Grotesk,  wird  ia  dtr  Alalerei 
und  BiUhauerkurfi  von  dtr  [tUfanun  f'trbin- 
d» ne  lolchtr  Vingt  gtfagt,  die  keine  siaiUrltth 
FtroiniuHg  unter  t mander  kabtn.  Figures  gro- 
tefque,  ; gnjltskt  Fgurttt,  die  334 ta  l'keil  dir 
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Nalûr-  gemSfi , znm  Tkeil  aber  erdicklet  mi 
wtdemai'lrlitk fini, ia x.  B. der  Kllnfilrr  minfck- 
Itche  uni  tkiertfcke  Figurez  lu  Pfianze»  lurvir- 
wachfez  Uifit,  oder  mit  Blumtn  uni  [aubiterk  Jo 
vtrfhcit  oder  in  rnander  [ckliuget,  dafi  man  doerm 
du  Tarer  - uni  Pfianztureick  gietckjam  i * tman- 
der  verfloftn  axtnft.  Man  brauckt  iujes  U'ort 
kauptjàchliek  Juhflantive  uni  ftütn  andert  ait  rm 
Plural.  Des  grotesque» j Grotetken  oder  mit 
mm  d-u/cken  U'orte , Gritlemeerk,  tm  tàe- 
drig  erhabenes  Btidwerk,  fo  aut  mancktrlei  nick 
der  P.tatdafie  gefchlungeuen  Z’igtn  oder  auf  eine 
Jeltfame  Art  m:t  emanier  verburuienrn  Figurez 
beftehet , uni  die  Natur  zickt  nSckahmet.  ( Man 
kat  dtrgl-icken  in  alleu  Grotteu  in  Rbm  ange- 
troffen , dakcr  der  Name  diejer  Gattung  male - 
ri/cher  l'erzitrungez  entfianden.) 

Fig.  ketfit  Grotefuue/e  viel  ait  Ridicule,  bi- 
zarre, extravagant  ; ISckerlick,  Jeltfam,  pojfierluk, 
abgejikmakt.  Un  komme  erotefque  ; em  Itkker- 
licner,  pojfterlichtr,  abgejckmakter  Mtnjck.  Un 
habillement  grote'que;  eme  Jeltfame,  wunder- 
liche , UiikerhcMe  Kindung. 

GROTESQUEMENT,  adv.  Grotesk,  Jèlt/am , tt- 
ckerlich,  au  f etn:  frltfame  tSckerticke  Art.  Vêtu 
grotefquem-nt  ; Jrltjam,  lacherluk  gekleiiet.  11 
danfe  grotefquement  ; er  lanzt  au)  eme  pejjier- 
Itche  Art,  Je  me  Art  zu  tanzen  if 1 Jekr  pofiirlick. 

GROTTE,  t.  f.  Die  Grotte,  eine  natiirluke  oder 
auck  eine  künf.li. he  Hlikle,  tctlcke  eine  nat'irlitke 
nâckakrr.et , dirgletchtn  titan  htfonden  in  I.ufi- 
gSrttn  anbringet,  uni  mit  kletnen  Steinen,  Ao- 
raden,  SJthukeu,  Drujev,  Mufehtljckalen , Ftr- 
fleinerungen  &c.  auszieret.  Die  natürliclun  Grot- 
te» oder  Htihleu  in  Bergen  pfigt  mon  uudi  Btrg- 
kSklrn  zu  tienne».  (Rilke  auclt  Rocaille) 

• GROU  t'TEUX,  EUSE,adj.  Ktefig.flemtg.  Sitkt 
.Graveleux. 

«ROUILLANT.  ANTE,  adj.  Wimmelnd.  ( Suite 
Grouiller,).  Tout  grouillant  de  vera,  de  ver- 
mine; van  IFBrmem,  von  Dngtziefer  udmzulud. 
In  der  Sprdcke  des  Pbbtls  Jagt  mon  ditjet  U'ort 
nu tk  von  Kmirrn,  die  in  Mtngt  beijammen  in 
tiner  uuordentlichen  B wègung  fmd  oder  ke rum 
krabbeln.  Il  a lbc  enfaus  tout  grouillana;  er 
kat  ftcks  Kinder  kerum  krabbeln. 

GROUILLER,  v.  n.  IPimmeln,  tn  einer  unordcnt- 
licken  Beteegu  ne  begrtfen  Jet/n-,  teriri  von  einer 
griflen  Menge  brifammen  tn  Be wègung  bef.nili- 
eker  lebendiger  G'JekSpfe  gefagt.  Ce  fromage 
grouille  de  ver»  ; diejer  Kdjt  u rmmrlt  twa  Mo- 
de». Cet  endroit  grouille  de  chenille»;  diejer 
Platz  uiimmtlt  van  Raupen. 

In  der  medrigen  Spreck  - Art  Jagt  mon,  Il 
y a quelque  choie  qui  grouille  là-dedans;  et 
r'gt  oder  bewègt  fick  da  drmxen  /lirai.  Per- 
fonne  ne  grouille  -t -il  ici  ? règt  fuk  kurnie- 
mand?  lifit  fick  hier  niemand  Jtkt rlikrt  [tek 
tv entend  von  der  SteBe  ? Le  ventre  lui  grouille  ; 


der  Benuk  knurret  ikm,  et  rumpett  iltm  fm  Bou- 
che. La. tête  lui  grouille;  der  Kepf  waikelt  tkm, 
er  zitter  oder  JcküUett  mit  dem  Kopje,  wtukti 
m an  von  allen  Leviez  Jagt,  die  vâr  Sckwackkut 
den  KopJ  nickt  mehr  JttU  halte a ktûmen. 

GROUPE,  f.  m.  Die  Grappe , die  ZufammenjteU 
I ungod  r f 'neingung  tr.ckrerer  emzetner  (irgen- 
flünie  oder  Ftgvren  ia  eine  einzige  MaJJe,  Ja 
daji  iieje  GigtnJVinie  cdtr  Figurez , die  man 
Jonfl  einzeln,  ait  fir  Jek  beftkenie  üinge  tiVrda 
gef.ken  oder  btmerkt  kaben,  dm  ch  iirje  Zu,am-  - 
menjetzung  ali  Theite  eûtes  grbjteren  Ganz  ner- 
Jcktinen.  Un  groupe  d’en  fana , d'animaux,  de 
fruita  8cc.  ; eine  Grappe  von  Kmiern,  ton 
Tkieren,  von  FrVuhten  &c.  Cea  figure*  font  Un 
beau  groupe;  iieje  F.gurtn  maekez  eine  Jcktne 
Grttppe. 

Int  Mineritreicke  nennet  man  Un  groupe  de 
criftanx;  eme  KriftaB  - Drujt , em  Stlick  Gt- 
fiein,  ouf  tetlchem  fick  mchrtrt  Birgkrtjlaüen  iz 
eme  MaJJe  vereini get  finden. 

GROL'i’ER,  v.  a.  Gruppiren,  tn ekrere  GègmftSnda 
oder  Ftaurtn  iz  /m/a  Haufot  zujammen  ord- 
nen.  ( Sieke  Groupe^)  Ce  Peintre  (ait  bien  grou- 
per le»  fgurea;  iiejtr  Mater  wr.fi  du  Figurez 
Jekr  trahi  zu  gruppiren. 

Grouiu  r , v.  n Ente  Grvppe  ausmachen,  in  ei- 
ner Grappe  bejammen flekm.  Ce»  figure»  grou- 
pent bien  enfemble;  iitfc  Figurer  ma. ken  eine 
j.hSne  Gruppe  ans,  bilden  zujammen  eine Jckbnd 
Grvppe. 

Gnocnfc,  tu,  partie.  & adj.  Gruppirt,  iz  tizez 
Haute»  zujamme»  georiwt.  Sirhe  Grouper. 

In  der  Daukunfl  n nnet  man  Colonnes  gron- 
péel  ; gekuppeltt  SSuhn,  tilicht  auf  ememSiukle 
Je  nake  bttjammtn  fitktnde  .S'il «lin,  dafi  fie  ein- 
~andir  mit  threm  breétefien  Tkeilt  beriÜtren. 

* GRUAGF..  f.  m.  Dit  Art  uni  It'etje  dae  ffotx 
t n tir, tm  Forfit  Tu  fdBm,  zu  vrrkavfen  uni  dits 
dem  n'aide  wtgzujckafftn.  ( Sirhe  Gruerie.J 

GRUAU,  f.  m.  Die  Grülzi,  grob  gemahlenet  und 
von  aHen  Hiiljen  gereinigtes  Grtreide.  Eigent- 
lick  v erJUkt  mon  tm  FranzHfiJcken  un  1er  tiiuao, 
dit  HabergrUtze.  Gruau  d’orge;  GrrfitngrliUu. 
Gruau  de  blé  brrrilin  ; Bîichtrtizengrôtzt. 

Gruau , heifit  auck,  der  Gries , etn  grob  ga- 
maklir.et  Grtreide,  trcUlut  grSber  ait  MéU,  und 
feintr  a'î  Grütze  ijl  Farine  de  gruau  ; Grée*, 
mèhl. 

Gruau,  heifit  ferner.  tin  Brei  oder  eme  jtimnkle 
Suppt  von  Habergritze  oder  Grtet,  em  Haber- 
Jckleim , Habcrbrei  oder  aiuk  tvokl  eine  Haker- 
griltze.  Le  gruau  engraiiTe;  die  HabergrVlzr, 
arr  HaberJ.kleim  oder  Heberbret  ma. ht  frit. 
GRUE,  f.  £ Der  Krantck,  etn  grifier  kStkbtmiger 
Hu  g oo gel.  Da  man  bemerkt  kaben  wil , dafi 
imm  r einer  von  den  Kranichen,  wrtin  fie  trup- 
wnji  auf  der  Eric  fifzin , Scktldwacke  hait, 
uni  »aknud  iiejtr  Zeit  nftr  auf  etnem  Seize 
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fltht , fo  ifl  dakèr  dit  fprickwSrtlicki  R/dtns-Art 
tntflandtn , Kaire  le  pied  de  grue  i langt  auf 
timm  Fuckt  itekrn  uni  auf  ttwas  wartin.  ion 
unir»  Mtnjfhtn  dir  lintn  langen  dilnntn  Hait 
kat  fagt  inan,  il  g nncon  de  grue  ; tr  kat  ti- 
ntn  Xranick  - Huit.  Il  aitongeoit  un  grand  coo 
de  grue;  er  mackti  liant  longin  Hais. 

Fig.  ffligt  man  im  g toi.  Lib.  tintn  dummtn 
ttnfitiligin  Mtnjcktn  Une  grue  zu  tttnntn.  Me 
trrenex-  vous  pour  nn«  grue?  haUtn  Su  ttiich 
fier  ttntn  DumkopJŸ  Le  monde  n'eft  plus  grue? 
dit  Mit  ifl  aickt  mthr  Jo  dumm,  dit  Liait  fiai 
1 tiikt  mtkr  Jo  tm/SItig. 

In  dtr  Aflronomit  «e/ri  tm  an  mjtrm  Ho • 
rizontt  niiht  fichtbaris  /üdlichis  Qtfism,  La grue, 
dtr  Kranitk  ginant. 

CRUE,  f.  f.  Dtr  Kranitk  odtr  wit  man  gtwSkn* 
Ucktrfagt,  dir  Krahn,  tin  Htbtztug  profit  La- 
JUn  damit  in  dit  Hlikt  zukibtn.  Unlrr  Grue 
vu  fltht  man  vSrnèmhck  tin  bti  dem  Bauwèftn 

Êibràuckl.chts  Htbtztug,  grlfie  Sttmi  odtr  Bal- 
m damit  in  dit  HSkt  zu  fSrdtrn  ; tin  Krahn 
abtr,  womit  man  dit  G'.ittr  in  tin  Sckijf uni  aut 
dm/elbtn  kibt,  ktifit  Crone,  tin  Sthtfskrakn  odtr 
auck  fchluhtkin  dtr  Krahn,  tint  Mafckmt  in  Gi- 
flait tint t Tkurmtt,  itJftnDatk  mit  nnim  daran 
' btfindlitkm  Hibtziugt  fich  um  tint  Spindtl  dri- 
tul , an  wtlchtr  mugi  Tritt  - RUitr  fini.  An 
tinigin  Ortin  wird  dos  ans  zwti  StUcktn  zur 
Jammtn  gejiztiund  untm  in  Giflait  eints  Slorch- 
fihnabtls  etdigeudt  H and  - Ki/m , womit  Solda. 
Un,  die  lin  F'trbrtektn  begangtn,  andtnPfakl 
gefdtloffin  wirdin,  La  grue  gênant. 

GRUER1E  odtr  GRAIR1E,  f.  f.  Dos  Forfl-Amt 
odtr  For  figerickt , tin  Amt  odtr  Gtricht,  wtl~ 
dut  in  Forflfaiktn  dit  trflt  Inflanz  kat.  Droit 
de  gruerie;  artUkit  man  atuh  Jikltcktbin  La 
grueric  ninnet,  kat  mit  Grmirie  tnurlti  Btdtu- 
tung.  ( Suht  ditjet  ll'ort. ) 

GRUGER,  v.  ».  Trottant  uni  karti  Dingt  mit 
dm  Zdkntn  ztrbnffen  odtr  zirmalnun,  wtltkts 
man  im  gtm.  Lcbtn  darck  dit  H’&rltr  knarprln, 
knorptln,  kr  afp  tin,  krufptln,  kuauptln  bit.  ans- 
drSekt.  Gruger  une  croûte;  an  tintr  Brâd- 
kruflt  kuauptln  odtr  vitlmtkr  tint  Brôdkruflt 
ztrknarptln , in  klthu  Stiickt  ztrbrijjcn.  Elle 

5 mge  des  macarons;  fit  knaupeit  Makronm. 

m Siktrzt  wird  Gruger  zttwnltn  arfir.lt  Msn- 
ger  gibrautht.  lia  auront  bientôt  grugé  cela; 
dai  wtrdtn  fit  bald  aujgtgtfftn  odtr  virzikrt 
kabtn , damit  wtrdtn  fit  bddjtrtig  /un.  Fig. 
fagt  man  im  gtm.  Libtu,  Gruger  quelqu’un, 
tinen  aufzikrm,  aujfrtfftn,  Jtm  VtrmSgtn  vtr- 
zikrm  ktl/m.  Les  Avocat!  l’ont  gruge  ; du 
Adoositin  kabtn  ikn  aufgizikrt.  Gruger  fon 
fait  ; iar  Stmigt  durthbri>.gtn.  Il  aura  bientôt 
grugé  fon  petit  fait;  tr  wird  mit  JtmtM  Bis - 
tkm  fitrmbgutbali  Jtriigjtgn. 


lit an  /agi  Gruger  In  maifon  d’un  Chanoine; 
dos  HSm  tiMtt  vtrflorbtntn  lJômkerrtn  vtrkau- 
ftn  uni  unter  tmandtr  tktiltn.  Fine  bti  dtm 
Chapitre  de  Notre  Dame  de  Paris  ringefliirtt 
Gtwohnkeit , wetihi  man  La  grugerie  ntnnrt. 

Gruger  le  marbre  , dm  Marmor  an  dinjtni- 
gen  Sulltn,  wo  man  mit  dem  MeiJJtl  un d dtr 
AJaJJi  niiht  zukommen  kan,  mit  tmtm  klthun 
flàhltrntn  Hammtr,  dir  an  a rem  Enie  Jpilzig 
uni  am  andtrn  mit  fiarktn  Zdkntn  vtrjtkm  ifl, 
btktum. 

Grugé,  ktt,  partie.  & adj.  Sitkt  Gruger.’ 

GRUME,  C t.  Alan  nimtt  im  Forflwijtn  Bois  en 
grume;  unbt/cktagnti  Holz,  Stamholz,  dot  nickt 
gacaldritkltt  odtr  ans  dtm  Grobtn  btkautn  wor- 
dm,  j'ondtm  dat  nock  J. tint  Rmdt  liât. 

GRUMEAU,  f.  m.  Dos  KlÜmpchtn,  dtr  KISinptr. 
Man  brandit  dufts  IKort  virzSgluk  tenus  i on 
dtm  gtraimtnen  Blute  odtr  von  gtronntntr  Mitch 
dit  Ridt  ifl.  Vomir  de  gros  grumeaux  de  fang; 
gràfii  Xtümpiktn  odtr  autk  garni  Khimptn  Btut 
auswtrftn.  il  rendoit-  le  fang  par  grumeaux  ; 
tr  fpit  dat  Blût  k'.umptnwtijt  ont.  Le  lait  fe 
convertit  quelquefois  en  grumeaux  dans  l’efto- 
mac;  du  Miltk  vtrwandtll  fiik  zwetiltn  im  Ma- 
gr»  m X.. imper,  UUmptrt  Jitk  zuweilm  imMa- 

£ su.  Man  fagt  autk  von  gtronntntr  Miltk,  Ce 
lit  s’elt  mis  tout  en  grumeaux;  diejt  MiUk 
ifi  ganz  klümprrig  gtwordtn,  kat  fiek  giiilim- 
pirl. 

Grumeaux  de  lait  ; MiUkknottn,  Xnoten  von 
gtronntntr  Mileb  m dtn  Br'.ifitn  unir  Jdugtn- 
dtn  Ptr/in. 

* GRUMEL,  Cm.  Sa  ntnnti  man  in  tinigtn  Zeug- 
manufaCIurtn  du  HaberblVUtn,  tctlciu  ziun  ll'al- 
ktn  dtr  Ztugt  grbramkl  wtrdtn. 

SE  GRUMELER.  v.  récipr.  Sith  klümpem,  klüm- 

rg  wtrdtn,  ficb  in  Xllimptr  zu jammtn  jtiztn. 

lait  fe  grumelie;  dit  Mikh  klBmptrt  fich. 
( Sitkt  Grumeau. J 

Grumilé,  Ce,  partie.  &adj.  GtklBmptrt.  'Sitkt 
Grumeler. 

GRUMELEUX,  EU  .SE,  adj.  Knetig,  knorrig,  knoi- 
lig , was  auswendig  odtr  tnwnidig  voü  Xnoten 
odtr  KnoUtn , voü  kltintr  hurler  uni  trhabintr 
Metttn  ifi  Bois  grumeleux;  knetigts,  knorri - 

fit  Holz.  De*  poire»  grumetculês  ; fleiniiklt 
hrntn,  dit  inwtniig  voil fliimchter  Xnottn  odtr 
autk  voü  nieUuhtir  XlSmpthtn  find.  Un  caillou 
grumeleux  ; tin  rauiur , mtbtver  Xitfilfltm. 
Mammeltes  dures  & grumeleufes;  karti  uni 
1 rougi  Brlflt,  in  wtU'r.tn  dit  Milck  gtronntn  ifl. 
GRUYER,  ÈRE.  adj.  Ditjts  Biiwort  kom t nlir 
m Jotgenden  Rident  - Arttn  vtr  : Un  faut-on 
gtuyer;  an  Xranichfalk,  tin  Fait,  dir  auf  dit 
Xranickt  abgtrukttt  ifl.  Un  failitn  gru  ver  ; 

. ti.i  FaJdn,  dir  tmtm  Xranickt  g Uicktt,  dir  Xra- 
nichfrdtrn  kat. 

GRUYER,  f-  m.  Dtr  Porfiriikltr,  m Btantttr  wtl- 
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cher  in  trfirr  Inflanz  B ber  dit  in  dm  Forflen, 

F.'dflcn  und  Ttiflun  feints  Revient  vürgtfaUer.en 
BrViche  o itr  Übertrètnngen  dtr  Ftrordmngtu 
erkermtt. 

GRL'YER,  adj.  m.  Dit/ts  Beiwort  komtin  folgen- 
dir  Rèdens  - Art  vSr:  Seigneur  gruver;  tin 
Herr , dcm  du  Redit  zuflekes,  ans  dru  IFulduk- 
gen  feinte  Fqfalltn  tint  gneijji  Ab  gain  za  er - 
hrbtn. 

GRUYÈRE,  f.  m.  Ber.tnmmg  tiarr  Art  Sckurei- 
zerkSjt , dèr  feine»  Namen  van  dtr  znder  Frti- 
burgifchen  Landvegtti  ethürigtn  Etait  Grytrs, 
wo  er  grinaJit  wird,  erhalten. 

f GRYPHlTEi  f.  f.  Dtr  Grypkit,  drr  Grtifntu- 
fcktifltin,  dtr  Greiffltm,  tint  vtrfle inerte  zwei- 
fckalige  Mufcktl , ' davon  dit  tint  Stkale  bau- 
chlcht , t ait  tin  halber  Mond  gefialtet , uni  mit 
tmtm  krummen  kabickt  - artigen  Schnabel  vtr- 
feken , die  andere  abtr  platl  ijt. 

GUA1KO!  Ein  éSurufungswort drr  FaUemrrer  auf 
dtr  Rtbkilhnti  beiz,  urina  fit  feke s,  difldit  Reb- 
htjhner  aufflthen  uni  forifhtgtn  woBen. 

GUE,  f.  m.  Du  F, tri , ein  fit, Mtr  Orl  in  tmtm 
(Fafftr,  wo  zugktch  dtr  Boden  fa  fefiifi,  dafl 
man  bequèm  durck  daffelbt  fakrtn , gens»  odtr 
rtilt h kon.  Le  gué  eft  bon,  eft  fur  en  cet  en- 
droit - là  ; dit  Furt  ifl  an  ditfem  Ortt  ght  und 
ficher.  Piller  la  rivière  à gué;  durch  dm  Flufl 
wattn,  riiten  odtr  fakrtn.  Sonder  le  gué  ; dit 
Furt,  den  Platz,  wo  das  IFaJfer  feicht  ifl , tm- 
terjuxk/n , oft  man  okne  Ge/akr  durckicontmtn 
kan,  dakèr  dit  figürlttke  Rident- Art,  Il  fiat 
fonder  le  gué  ; ma»  mufi  trfl  unter  dtr  H and 
tinta  Ferjbch  machen,  man  mujl  trfl  von  IFti- 
tem  korclun , mjn  mufi  du  GBinnung  dtrjeni - 
aen , von  wtldun  dit  Sache  abkdngt,  trfl  zu  er - 
forfchm  fiucken,  ekt  man  durai  untemimt. 

GUÉAI3I.E,  adj.  IFird  von  emem  feichtin  Ortt  in 
einem  U'ajjèr  ge/agt,  wo  man  tuqaèm  durch  daf- 
ftibtgtkrn,  reiten  oder  fakrtn  kan.  La  rivière  cil 
gueaoie  dans  cet  endroit;  an  iitfem  Ortt  kan 
man  durck  dm  Fuji  fietzen,  an  ditfitm  OrU  du 
Puffes  ijl  tint  Fort. 

GUÈBRÊiS,  f.  m.  Suite  Gaures. 

GüilOE,  f.  f.  Der  IFaid,  tint  Pfianzt,  welcktvon 
dta  Firbtrn  gtkrau.kt  wird  und  tint  blatte  Farbt 

£ibt,  dakèr  itcjt  Pflanzeauih  den  Aamo»  FSr- 
irwaid  bekomtnen  kat. 

GUEDER,  v.  i.  Mit  Effen  votl flopftn  odtr  Bberla- 
den.  ( Ein  mtdriges  ÎFort ) 11  s eft  bien  guédé  ; 
er  hat  fich  reckt  voit  eeflop/t,  er  kat  ftm tn  Ranztn 
retkt  getliSit. 

Gcioi,  à K.  partie.  At  adj.  Siekt  Cvarier. 

GUE  ER,  v.  a.  Im  IFafftr  abwafthen.  fpïlen , aus- 
JtVtn.  Guéerdu  linge;  IFdfcht jpfilen,  rnlFaf- 
Jtr  autfp'ilcn.  Mau  fagt  auai  Guéer  an  cheval; 
tin  Pfèrd  fckwemmen,  int  If'aJJrr  fêkren,  damit 
ts  von  dm  Unreinigkttlen  geJSubert  tttrdt. 
GUELFES,  C m.  pl.  Dit  Gutiftn.  So  nanti  man 


ht  for  der  s im  dreiziknten  uni  merzèknten  ôfakr- 
koiidertt , dirjtnig r«,  wtUiu  dit  Aojprüekt  dtr 
ht  f fie  gegtr.  die  riimijcim  Kai/tr  verlhtitigtiu. 
Sirht  Gibelins. ) 

GUENILLE,  t f.  Dtr  f.vmptn,  ein  dites,  unbrauck- 
bitres  S.lick  Ztug.  Que  voule*  - vous  faire  de 
ces  guenilles  V tous  woiitn  Sie  mit  dirfen  Ijunpen 
machen  V 

Im  Plural  vtrflekt  man  unter  Guenilles  nickt 
nfir  untaugbcke  und  abgetragene  AleiduugsfîBeke, 
fonder»  auk  allés  tmiaugUthet  und  abgrmztit 
Geritkund  r.ennet/oldus  tm  Dnujchen,  P'.under. 

Il  n'a  d bobits  ni  de  meubles  qui  vaillent,  il 
n's  que  des  guenilles  ; fr  kat  wèdtr  KUider  n ex  h 
Mb  De  in  du  rtwas  taugen,  er  kat  lauier  Fonder. 
Porter  ce»  guenilles  à la  friperie  ; tragf  ditfen 
F.under  auf  dm  Grempt'.markt,  auf  den  Trbiti- 
markt. 

GUENILLON,  f.  m.  Das  Lümpcktn , ein  kleintr 
Lumptn. 

GU  EN  I PE,  f.  f.  Dit  Sthlampt,  der  Sckmutznickel, 
Sannicktl,  ein  ganz  gtmeinrs  fchmutziges  IVnbt- 
btld,  oder  auch  tm  gtsueints  liederhcnrs  U'tibs- 
bild,  ein  Nicktl,  Commifimckcl,  SdtaudmcktL,  ein t 
Ueieriukt  Fettel. 

GUENON,  f.  f.  Das  IPeibchen  finis  Affen,  tmAjJi 
wribhchm  GeJtkUcktis.  Im  gem.  I.ib.  pflègt  man 
m kSfiliches  IFeibsbAd,  Un  vifage  de  guenon, 
odtr  auxk  fihlcchthin  Une  guenon  ; tin  Ajfengt- 
fi,ht , tire  Mfrkatzt  zu  rumen.  Aiuk  tin  he- 
derUches  ll'eibibdi  wird  Une  guenon  gênant. 
GUENUCHE,  f.  f.  Fui  Æfchtn  werbûcken  Gr~ 
J,  kit  entes.  Fig.  pflègt  man  ein  kSfikckes  und  ftkr 
gepuztes  Frantnzimmer  Une  gucnuche  coiffée, 
ein  aufgtftzles  Æfiken  zu  ne  nu  en. 

■f  GUÉPARD,  f.  m.  Der  Tiginralf,  ein  f'îd - africa- 
nijthes  und  indianifclus  vurfüfliges  ziun  Kalzen- 
gr  chleckte  gekbrigrs  Tour. 

GUÊPE,  f.  f.  Dit  U'ejpe,  tin  den  Bitnen Shnlithea 
bekantrs  Infekt. 

GUÊPIER,  f m.  Das  ll'tfptnntft,  das  Gtwirk  oder 
Gtteèbe  dtr  U'tJptn;  it.  der  ll'rfptnfreflir , ein 
V ogli,  dtr  fit  h tvn  U'tfptn  ur.a  Bitnin  erndhret, 
dakèr  tr  auch  den  iïamen  Bit nenfdnger , Bit - 
nenfrejjer,  Bttr.tnfràfi,  Birr.enwotf&rc.  trkalttn 
kat  i u.  das  l.ock,  dit  Hbhlt,  du  t on  dm  tt'ef- 
pe n gemaciitt  Gmbt  unter  der  Erde,  wo fick  ikr 
Stfl  b. fin  dit,  wtUhrs  eiuigt  la  guéf  ière  rui.iun. 
GUERüüN.  f.  m.  F.,n  altes  [Fort,  wthhs  Jo  vit t 
keifll  ais  Ivoyer,  falaiie,  rccompenfe  ; dtr  Lokn, 
die  BeteiYung. 

GUER DONNER,  v.  a.  Belohnen.  Ein  ailes  [Fort, 
liait  deffen  man  heut  zu  Toge  Kécompenfer/agt. 
GueiinoNist,  tr , partie.  & adj.  Btioknt.  S ,ne 
Gucrdonner. 

GUÈRE  oder  GU  ERES,  adv.  U'cnig,  ni  (ht  viel, 
nickt  fehr,  nicki  oft,  nickt Uickt,  nicht  lange,  f Dit- 
Jes  Ntbenwort  ti  ird  immer  mit  der  vtrruineridtn 
Partikel  n overLunden.)  U n’a  guères  d’argent  ; 
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tr  kat  *** ig,  er  kat  nickt  vit!  Gelé.  Il  l)"*  pin*  fer  Kronkkrit  gnè/tn,  tr  wbrd  wieder  et  [and  wtr- 
guère  à vivre;  tr  bat  nuit  large  mehr  ru  teben.  dtn.  J'efpère  guérir  bientôt  ; ith  hoflt  froid  «v* 

fc.lie  n’eft  plu»  guère  jeune  ; /«•  ifl  nicht  mtkr/o  Air  gefttr.i  zu  wtritn.  Voue  mil  commence  » 

jtteg.  Je  ne  le  vois  guère  ; tii  Jtht  thu  nicht  oft,  fe  guérir  ; lit  Sckadn  /iïngt  an  zu  luth»  Cette 

iciijehe  ihn  flltin  Nous  n'a  von»  guère»  de  tempe  plaie  s'eft  guérie  en  peu  de  jour»;  dirji  /punie 

de  relie  ; mir  habm  nuit  t ntl  Zed  I ifrrig.  tfl  in  svtnig  Tagen  gekeilel. 

If'tnn  que  unmittilbdr  ouf  guère  Jolget,  fo  Guéri,  ib,  partie.  & ad],  Giiuitt.  Suit  Guérir. 
keifst  et/o  viel  ait  fresque  point.  Il  n'y  a goère  GUERISON,  f.  f.  Dû  Geulfung,  Air  Zufîaui,  da 
que  lui  qui  (ut  capablede  faire  cela;  fafl  mtniaud  ma n Ait  vtrUrni  Gc/undktst  initier  irlangtl ; 

oit  ir  war  im  Stande  ittjtt  zu  létui;  aujjtr  ikm  k,  die  Hetlung,  Au NarûUimg.Aa  man  tint  Krank- 

tnar  mcbt  iesdet  jemani  im  Stande  Aie/es  ru  tkm.  ht  A,  tintn  SckaAen  keiitt.  il  doit  fa  guéri* 

Il  u'y  * guère  qu'un  Roi  qui  puiln*  acheter  ce  fon  à un  tel  Médecin,  à un  tel  remède;  er  kat 

bijou  ; die/en  Scknr.uk,  Aitf.s  Kitinoi  ban  nickt  J’tiw  Genêjungdim  uni  Ai m Arzte,  Aim  unidim 

Unkt  jemtnd  auders  a' s un  Klinig  kauftni  fafl  flhttel  zu  dir.ken.  la  guérifon  de  ce»  forte»  de 

nitmani  ah  tin  Kbnig  kan  Aie/in  Sckmuck  kaufiH,  maltdie*  eft  difficile;  dit  Neilung  Ait/tr‘ Arten 

GUERET,  Cm.  Ein  gebrAckler  Acier,  tin  Acier  00*  KrankkiiUn  ifl  Jckwèr;  itrglcidun  Krank- 

Aér  nick  Aer  Brièkt  oder  Ihkt  g epflSget  abtr  écrire  fini  Jckwir  zu  ktiltn. 

rjckt  ke/Stt  ifl.  In  Aer  Dicktkunfl  terrien  ait  GUÉRISSABLE,  edi.  de  t.  g.  Hrilbar,  iras  grhtc- 
Ftldtr,  welelie  Getreide  tragen  ktii.Mtn,  fit  migre  lit  tendre  i«e  Ce  mal  n'eft  pe»  gnérilTable; 

btjaet  frynoAn  i,ukl,  Guéret»  greanl.  Le*  épis  dttjer  Sckaitn  ifl  mckl  zn  kcilm,  iji  unktilbar, 

dorent  les  guérets;  dit  AèJtren  vtrgoUm  Aie  Une  plaie  gaériBable;  tint  ktilbart  IPtmAt. 

Ffldtr,  Ait  galdtsttn  AïkrtnJckmUcktndie  Felitr.  GUERITE,  f.  f.  Dos  Sckilitrkaut,  Sdul/tr Vôtr- 
GUERlDON'.r.m.  Der  Leackttrfluhl,  tmShtki  oder  thet t,  tm  kleinti  Grkdu/t  tant  Brtlern  oder  Stei- 

GtjUÜ  mit  tintm  gtfdmixte»  oder  gidrèhlcn  «en,  befeuders  au/  dtn  ll'kürn  tiner  F/Jktng, 

Fhfie.  Man  fagt  autk  im  Dtutfckeu  mehrentluiû  urorin  du  au f ikrtm  Poflen  flfkcnde  StkiUswackt 

Guéridon.  Uu  guéridon  de  boia  ; tin  kblztrner  fickbtt  Kblem  IVclttr  vtrbergt»  kan.  Sprichw.  tutd 
Gmridtm  . men  /eue hier  darauf  zu  fUllen.  pg./agt  mae.  Gagner  1»  guérite,  aiflatt  S'ea- 

GUERIR,  v.  a.  Ht  lien,  von  Krsnkktstm  dit  leibtt  fuir  ; flek  durcis  du  hUuht  rrttm, 

btfrtim,  g tnè/tn  macktu,  souder  gtfnni  macken . Guérit*  , keiftt  Auek  tus  Urinas  auf  itm  Djche 
Guérir  un  malade;  imtn  Kranktn  keiltn.  Ce  tint  Nau/ts  angebrmkScs  von  allen  St  Un 1 o/e- 

Médecir.  l'a  guéri  d'un  mal  qui  paroilToit  incu-  nn  Cabinet,  1 ro  man  tint  frtie  Aui/sckt  hat  und 

rabie  ; Aie/er  Arzt  kat  skn  von  ttntm  Sckaitn  gr-  fri/cke  in  fs  /tkbpftn  ton,  tin  kltmer  A lliin. 

keitrt.  Air  unktilbar  zu  /et/  a /chie».  Il  l’a  guéri  de  * GUERLANuE,  t f.  St  ktiflt  im  Sehifskaae  eh 

la  fièvre;  er  kat  ikn  von  Atm  Fubkr  gektiUt,  Asiku  gekrSmmtet  oder  ausgefchuuifttt  Stick 

Man  fagt  auck.  Guérir  la  fièvre,  une  maladie.  Noix,  Aerglekkns  man  tes  G curie  su/  dru  fer- 

un  e plaie  ; dos  Fubtr,  tint  Krankktit,  tint  H iinde  AtrjUvn,  liber  uni  tenter  Ait  KViftn  anbrsngi,  nas 

ktiltn.  Cette  emplâtre  guérit  lea  contuüona  ; Aetu  ForAeriktilt  des  Schffet  und  ftiner  ïtrkht- 

Altjet  P/G/ltr  kfliet  Aie  C^uet/cktmgen.  Ann  g tint  l'erbekdung  zu  gtben. 

Fig.  fagt  man.  On  fa  guéri  de  l'erreur  où  * GUERLIN.  Sirkt  Greiin. 
il  étott;  man  kat  ikn  1 ton  Atm  Inhume,  trôna  GUERRE,  Cf.  Der  Kritg,  Aer  ZuflanA  Aer  Bffent- 
tr  war,  geketlet.  Il  avoit  une  patlion  extrême  tu  km  Gnealllktitigktiten  zwi/cnen  Stdten  oder 

pour  le  jeu,  l'en  voilà  tout- à- fait  guéri;  tr  bttrdcktlichen  Tketlen  Atrfilbtn,  im  Gègtnfalzt 

halte  tintn  attJfnorAentlicken  Han g rua»  Sentie,  de 1 FruAtni.  Une  guerre  fanglaote,  injufte; 

jezt  ifl  tr  g anz  davon  gekeiltt.  tin  bluligtr , ungtreckler  Kritg.  Déclarer  (a 

Spnckw.  médecin  guéri»  - toi  toi  - même  ! guerre  ; dtn  Krttg  ankindigtu.  Faire  la  guerre 

Arzt,  küf  d:r  jelber  ! ftg.  bedeulet  Aitft  Rèitns-  à un  pata  ; tin  I. and  mit  Kritg  Hberziekrn.  Une 

Art:  befolgt  du  Jtlbfl  dtn  Roth,  Un  du  anitrn  guerre  civile,  une  guerre  inteilina ; tmb.lrgtr- 

g ibfl.  De  quoi  guérira,  de  quoi  me  guérira  licher  Kritg,  tin  innerlicker  Kritg.  La  guerre 

cela  ? usas  kan  ias  htiftn  '(  tcozu  kan  mir  iat  feinte;  Air  keiligt  Kritg,  dit  fferzlgt,  Krtuz- 

htifen.  Cela  ne  me  guérira  de  rien  ; des  wiri  *Sg t,  seelckt  tktmalt  von  dtn  Chrijlen  gigtn  dit 

mtr  nichts  htiftn , ias  nltzrt  mtr  nicktt.  Vont  L/nglàubigtn  unttmommtn  saur  Am,  um  dos  ge- 

tintm  Manne  Air  tciitr  Macht  nock  An/tktn  kat,  lobte  fusnd  wititr  zu  trobtn.  La  petite  guerre; 

fagt  man  : C'eft  un  Saint  qui  ne  guérit  de  rien  ; der  kltmt  Kritg,  Au  Strttfereitn  Air  ausgefcktk- 

tr  ifl  tin  Hnligtr,  Air  lumen  Schadtn  kttltn.  Air  Un  Partum.  Aller  à la  petite  guerre;  aufStrn- 

nickt  ktlfen  kan.  fini  ausgtkm,  in  Utintn  Haefen  « Aat  fiindli- 

Cufcms,  v.  n.  & récipr.  Gtnifen,  gtfund  wtrdns,  du  Land  tinjaMtn,  um  Aa/tlbfl  Brute  zu  mackttt. 
tend  wenti  von  li'undtn uni  àujfcrn  Sdtadtn  Au  faire  bonne  guerre;  Ain  Kritg  mit  dirjtnigtn 
RiAt  ifl,  kaltn,  hui  Wtritn.  1 1 eft  malade,  mai»  Mdfiigung  uni  S.konung  fikrtn,  wrlckt  Ait 
il  eo  guérira;  tr  ifl  krank,  abtr  irtelri  von  dû-  'Mtnfck'.icUttS  uni  Ait  tinter  gefltutn 1 Fblkern 
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angenammtnt  Gtftizt  iis  Kritgts  trfgritrn. 
Fig.  jagt  man,  Faire  bonne  guerre  à quelqu'un  ; 
Uùig  uni  ridluk  mit  ftintm  Gcgnrr  vcrfakrtu 
ch  t fhk  jidoth  itwas  van  ftintn 1 Jieckti  zu  vtr- 
gibm.  De  bonne  guerre  ; dm  Krugsgijttzm 
uni  Kriegsgebriucten  gtmafl  ; U.  im  bûrgcrU- 
cten  Lite»,  nai*  Jitiht  uni  BiBigteiL  Celi  n'eft 
p»  Je  bonne  guerre  t ieu  ijl  dm  KntgsgtfctziH, 
dm  Kriegsai  briUiktn  zuwidcr.  oier  aiuh  im  blir- 
gtrhcten  Lcbtn,  du  fi  mite  tteUck,  suckt  bitlig, 
bti  ditftr  SmIu  il J ts  nickt  Jo  g anz  riihtig  oitr 
thrlitk  tergfgangtn.  Le  nom  Je  guerre;  dtr 
Kriegsuamt,  dtrunigi  Namt,  wtkten  jtdtrfran- 
zbjifcht  Sa  Ota  bti  ftintr  Anwtsbuug  anremi  ; 
it  em  trdichUUr  Kami,  Un  ma n unir  Ptrjin 
im  Sclurzt  oitr  aus  Spott  gibt , im  Spotmme, 
Spiznamt  ; it.  lin  iriiiktitir  A 'ami,  din  fck  jt- 
mand  ftlbfl  biittgt,  um  uiciit  triant  zu  wtrden 
oitr  ftintn  Stand  zu  vtrbtrgtn.  ( Man  fiht 
. Urigtns  im  diulftht»  Tluilt  dus  /Fort  Kntg 
uni  itt  mit  dujtm  IVorti  zufammtn  geftztm 
Ji'Mir). 

Guerre  wird  auik  von  Thitrtn  gefagt , wtnn 
fit  tmanitr  anfalhn  o dtr  vtrfolgtn.  Le  loup  fait 
la  guerre  aux  brebis;  dtr  Wolf  {dit  dit  Sckajt 
an , gtkt  darauf  mes,  dit  Stkaft  zu  frtfftn.  Le 
renard  fait  la  guerre  aux  poules;  dtr  Fuths 
vtr/olgl  die  hükiur. 

Fig.fagt  man,  Faire  le  guerre  J quelqu'un  Je 
qnelqut  cnofe  ; t ntn  mit  tintas  aufutkm,  ihm 
tin  as  tm  Stktrzt  odtr  Spath  vônSiktn,  Il  parle 
toujours  le  langage  de  fa  province,  faites-  lui  - en 
un  peu  ta  guerre;  ir/prnkt  brfiàndig  dit  Sptd- 
clu  ftintr  Provinz,  zith-n  Su  lin  diuk  un  wt- 
mgdamit  auf.  Faire  la  guerre  i l’œil  ; tinwaeb- 
fames  Augt  auf  ftintn  Ftini  odtr  Gigtur  kabtn, 
ikn  gtuau  btobaikttn,  um  fit  h jtdt  vortluilkafh 
Gtiegcnktit  zu  Nutzt  z»  machin.  Faire  la  guerre 
à ts  parlions  ; {tint  Ltsienfckafun  btkSmpJtn, 

- g,igtHJ“’u  Ltidtufckaftin kdmpftn.  Il  y 1 guerre 
perpétuelle  entre  l'elprit  & la  chaire;  ri  fi  tin 
twigir  Kritg  odtrSlrtit  zwijiktn  dtm  Grtjtt  and 
dtm  FUiftkt;  dtr  Gtifl  uni  dos  Fltfich  kabtn 
twig  mu  tmandtr  zu  kàmpfcn. 

Sprickw.  La  guerre  nourrit  la  guerre;  dtr 
Kritgnuhrtl  dm  Kntg  ; das  1 cas  man  im  Kritgt 
dtm  Ftmdi  abnimt,  dunel  zitr  Untirkahung  dtr 
Armtin.  La  guerre  eû  caufe  des  troubles  ; dtr 
. Kntg  ifl  Stkùld  daran.  Ditftr  fpntkwÿrliidun 
Kidms-  Art  btdimtt  man  Juk,  wtnn  man  tint 
Hatdlung  gtrn  tnlfiks tlstgtn  mbttet , au  fick 
nickt  tcohl  ttdjckttldigtn  la  fit , odtr  wovan  man 
in  ut  gülugt  Urfacte  anzugibtn  tarif î.  Qui  terre 
a,  gnerre  a;  air  GlUtr  liât,  dtr  kat  amh  Pro- 
Ztjf'.  À la  guerre  comme  i la  guerre  ; im 
Kritgt  gtkt  ts  KK.it  anJtrs  kir ; man  mufi  Jkk 
m dit  Umjtanit  fiht.ktn. 

Jouer  à la  guerre  ; tint  bel  suit  Art  Biiiiari 
mi  fpultn,  ia  mtkrtrt  Ftrjotun  ait  tmanitr 


Jpithn , urobti  jidtr  Spirltr  mil  dir  dunk  das 
L6t  ikm  zugefalltntn  und  mit  tiiur  Nummtr 
beztUkniUn  Kugtl  nSck  dtr  Jitikt  fpitltC. 

GUERRIER,  12rE,  adj.  Kritgtnfch,  zum  Kritgt 
gsneigt,  tin  Kritgt  gtübt  odtr  auck  zum  Kritgt 
gek'Jrig,  timm  Kritgtr  gtmdfi.  Nations  guer- 
rières ; krugtrifcte  Nation  tn.  Une  valeur  guer- 
rière , un  courage  guerrier;  tin  kriigtrifclur 
Mm  h,  tint  krugtrifcte  Tapftrird,  Cet  homme 
a l’air  guerrier,  la  mine  guerrière  ; ditftr  Man 1 
liât  tin  kritgtrifckts  Anj’htu,  tmt  kritgcnjtkt 
Muni,  fukt  aus,  wit  tin  Kntgsmasm  odtr  Soiuat 
ausjthen  ma fi. 

GUERRIER,  IFIRE,  f.  Dtr  Kritgtr,  dit  Kritgt- 
rinn,  dtr  Kntgsktld,  Kritgsmann,  tin  im  Ksrugt 
trjahmer  Mann.  jWjn  pflègt  im  Dtulfcht*  aàiH 
itwlii fckltckthm  dtr  Soldat  zu  Jagtn,  ohntR'ûtk- 
Jickt  auj  dm  Stand.  Ceft  un  grand  guerrier;  tr 
tfl  tin  grâJJtr  Ki  itgtr,  lin  grdjitr  Soldat.  Fré- 
déric le  Grand  fut  le  plue  grand  guerrier  de  ce 
liècle  ; Fndri.h  dtr  Grifit  war  dtr  grbftt  Kritgs- 
kild  dufts  ffahrkundsrts.  La  Reine  des  Amazo- 
nes entourée  de  fes  pius  fameufes  guerrières  ; 
die  Kbnigmn  dtr  Amazontn,  umimgl  pan  ikrtn 
htrlUmitrfltn  Krugtrinntn. 

GUERROVER,  v.  n.  Ktugpikrtn.  Bits  alla  If'ort, 
liait  driïtn  man  Faire  1a  guerre  [agi. 
GUËRROYËUR,  f.  m.  Dtr  Kritgtr , tintr  dtr 
Kritg  fukrtt.  (ait) 

GUET,  f.  m.  Du  Ivackt,  dit  Handlung  odtrVtr- 
rkhtung  entes  tmztlnt»  auf  Stkildœaskt  ansgt- 
firlltn  Soldait  n odtr  auck  ânes  ganztu  Truppts, 
wrlcktr  zur  SicktrktU  tintr  Stadt  odtr  Ftfimg 
seatkt  odtr  Ufackt  huit  ; it.  ditjtnigt  Ptrjin  ftlb/i, 
mtkkt  an  «nie*  Ortt  Jltktt,  um  Ivackt  za  Italien, 
dit  Sckildwacht.  Celui  qui  faifoit  le  guet  au  haut 
do  belïroi  ; dérjnugt,  uuhhtr  obtn  auf  dtr  U'arti 
dit  Wackt  lutlt.  Etre  au  guet  ; auj  dtr  IPackt 
ftijn,  dit  IFackt  kabtn,  If'acht  fttktn.  AfTeoir  le 
guet,  pofer  le  guet;  die  Sckildwacht  ausfitlltn, 
atifikrtn  Pofimjttütn.  Lever  le  guet;  dceScluid- 
trackt  ablifm,  abfihrtn.  Man  n imut  Le  mot 
du  guet;  dit  Lofung,  das  Lofungswort  odtr  mit 
man  in  dtr  Kritgsjprackt  Jagt , dis  Paraît,  ttn 
gtwijfts  If'ort,  wthkus  dtr  Btfiklskabtr  tintr 
Ftflung  oitr  tintr  Armtt  ausgibt  und  aUt  Abrn.it 
t itrSnitrt,  damil  dit  iPackltn,  Rondin  de.  tim 
andtr  daran  trktnntn,  und  nickts  Ftmdiicius  iui- 
btmtrkt  auf  fitk  fit) fit  n la  J n. 

Gur.T,  ht  fit  auck  tint  aus  mrkrcrm  Pcrfontn  bt- 
fltktndt  JPackt,  dit  vârnikm'ijt  bu  dtr  A'ackt  auf 
dm  Gafiin  zur  Erhaltune  dtr  bffentluhtn  Rukt 
and  Skktrkiit  ktrum  gehit  odtr  nittt.  und  da- 
ter du  Nacktwacht,  und  wtnn  fit  aus  Mihz  odtr 
kBrgtrhchtn  Ptrjontn  btjhhti , dit  Sckdrwaite 
gmant  wird.  1 .e  guet  vient  de  patTer  ; dit  /Fa- 
ite, dit  Nhkwaikt  odtr  dis  Siluhwacte  fi  Jo 
Hun  vorbti  gtgangm  odtr  gerilttn. 

Auck  ditjtmgcn  v oh  dtr  klmiglichiH  Ltibwa- 

cte 


GUE. 


GUE. 


du,  mtltlu  dit  Ptrftni n F'nigs  btwabkt»,  Wtf* 

de»  Le  guet,  dit  tvacké,  gratuit. 

Ma»  nenaet  Droit  de  guet  & garde  ; das  tfni- 

Stn  H'rrtn  xuflthende  Hickl,  cire  Sh.Sflrr  vier 
durcit  tien  ligne  Fa/'aieu  btmeuhn  zu 
laffen.  On  cria  ait  guet  ; nia»  rit f du  (Fâche,  dit 
ffachtwache,  du  Schirwa  iu  zu  fPUfk. 


Fig. /agt  mon , Être  au  guet,  av  oir  l’œil  au 
guet,  avoir  l'oreille  au  guet , Sihildwackt  fic- 
he», anf  der  Mût  fnj»,  korcL-n,  al'et  getsaubeob- 
a chien,  anf  aies,  wat  uorgeJtt.  aujmtrïjam  Jet/u. 
Se  donner  lemot  de  guet;  fick  mileioaneUr  ver- 
abri.'’»,  i n tin  htimlUlus  Ftrfiàudtufi  mit  ‘in- 
onder triten.  Avoir  le  mot  de  guet;  tua  tint 
Sache  wiffin,  iai  Gektimnifi  mlfen. 
GUET-APENS,  f.  m.  Diefts  ll'ort,  tetkhes  nick 
dtr  allen  Sprtch  - An  /a  mti  hei fît  ait  Guet 
appeule,  ("Guet  prémédité)  dot  vôr/tzh  ne  Auf- 
lauern , ia  mon  fitlt  woklbedichtig  ht  etnen  Hm- 
ttrhaU  Jleliel  a Jer  antintm  Orte  vtrfiekt,  jtttun- 
den  zu  trmarien  oder  ikn  fonfi  S tel  zuzurickte». 
On  l'a  tué  de  guet-apens  ; ôi.w  hat  ikn  hintir- 
hjhger  Heiji,  meuciulmUrde  nicher  H'tijt  ums 
Libtn  gebracht.  Un  meurtre  de  guet  - apens  ; 
«in  vSrfeziiditr  Mord. 

Fig.  belunet  ma»  fith  ditfer  Reims  - Art  bei 
ah  en  Fille»,  mo  éliras  met  Firfdtz  uni  riifli- 
cktr  tJcberügung  gtftkthen  ifi.  On  prit  le  tentai» 
de  Ion  abfence  pour  faire  juger  fon  procès, 
c’elt  un  guet-apens,  un  vrai  guet-apene; 
mais  tedlslte  d e fini  ali  tr  alstèfend  tzar , um 
liber  feint»  Prozeji  trktnne»  oder  fprechea  zm 
laff-  n , dot  ifi  tin  hinterlifUger , tin  rtekt  ktim- 
tiUkifckir  Stretch. 

GU  È rKE,  C f.  Dit  StiefeltlU,  KamaftUt  odtr  tett 
anderefek  eiben,  du  Gamafcke,  tint  Bekleidung 
dtr  FÛe , wekki  den  Stiifeln  gleteirt,  n&r  dofi 
fit  Sekukt  kat.  Dtr  FVbel  fagt  figVtrlu a, 
Tirer  fes  guêtres  ; [tint  Sutfeletten  aufzieken, 

' weUîtes  f»  vitl  luijfit»  foü  a Is , S’en  aller  ; fort 
g 'ne  n,  fuk  fort  packm,  fick  aar  drm  Sldubt  ma- 
tktn.  Tiret  voa  guêtres  ; pakt  nck  fort,  Jckèrt 
tuck  fort. 

GLLTRËB,  v, a.  ("quelqu'un)  Eintm  Stiefeltttm 
anziikn.  Seguëtrer;  StiefeieUi»  anzitht «. 
Gu£trL,  f:  v,  partie.  & adj.  Un  homme  goétré  } 
tin  Afatm  der  StiefeUttn  on  fcU.  Sitkt  Guétrer. 

Im  Scherze  pfligt  man  einen  Do.frukitr  oder 
Derjfckuilkn/en  Un  juge  guêtre  zi»  nemien,  unit 
défi  f.eute  gewtihnUck  Stiefeietten  tragir.. 
GUETTE,  f.  f,  So  keifit  bti  den  Zimmeelcute»  tin 
fckrSg  lie  fier  der  Strèbebalktn,eme  kMzeme fikrUg 
g efielte  SlTitzt,  tint  If'aud  oder  emSpartrerk  da- 
tait zu  btfcfhgen.  Du  klemt*  Strèbekblxer  du- 
Jer  Art  pflfgt  mon  Goettroniar!i  iter.ne». 
GUETTER,  v.  a.  lancer»,  im  Ptrborgant»  var- 
tra,  in  der  Abfickl  dent  Gcotrfilar.de  ouf  welcken 
mon  leastrt  ri*  U/bel  zuzufngen.  Le  chat  guette 
la  fouria  f dit  Katze  laucrt  anf  Ht  Mans.  Guèt- 


t*f  quelqu'un  ; anf  ]r mande»  tenir»,  rhum  tuf- 
latterr,  wejpaffm,  mder  Abfickl  tàm  zu  fchade». 
Le»  «(Tsllins  le  guettaient  ; du  MmckelmUrder 
lauerten  ikm  auf.  On  fait  tous  lea  erdroitsob 
il  va,  on  le  guette  ; mon  tarif  aile  ÜrUr  wo 
tr  km  gekt,  "mon  lauti  t ikm  auf. 

Fig.  htifil  Guetter  qae'qu’on;  auf  jtmandem 
tauern  odtr  pafjen  Jo  vkl  ait,  ikn  an  eintm  Orte 
trwarlm.  Ko  tr  vdrbfi  eriufi,  tend  okee  dafi  et 
fuit  irjftn  vtrfickrt.  je  guette  ici  un  tel  juge 
pour  lui  prefenter  un  placet;  itklaure  oder 
p fft  hier  auf  iin  vnd  dèn  Rkkter,  um  ikm  tint 
Bttjckrift  zu  Teberreichen.  Ilcuettoit  fon  débi- 
teor  pour  lui  demander  de  l'argent;  rr  loterie 
oder  pallie  Jemem  Scbeldna  auf,  ai»  ikm  Qeld 
zu  forime.  ( Guetter  icrd  fiberkaupt  n&r  im 
g cm  Lit.  gibraudrt) 

Guktt4,  èb,  partie.  & adj.  Aufgelvurt.  Siekt 
Guetter, 

* GUETTEUR,  f.  m.  Der  Laurer,  Auflaurtr,  ri- 
«ur  dèr  auf  jemande»  lauert,  mder  Abfickl  ikm  zu 
fckadt». 

GUEULE,  f.  f.  Der  Rachm,  dot  mfgejperte  Matd 
oder  der  gelifnete  Scklund  der  grtfiern  Tnurt. 
La  gueule  d'un  loup,  d’un  lion,  d’un  btochet^ 


5 mis  l.bwt»,  tint a Htchles,  unes  Krokoddles  tÿr. 

i gueule  béante;  mitaufgefotrtem  Raine  n.  Mo» 
fagtfig.  Mettre  quelqu'un  a la  gueule  de  loup} 
je  mande»  einer  a*  gcr.Jthtinltcki»  oder  gazijje» 
Gefakr  ansftizen.  > 

1»  eintm  verSckthcken  Fer /lande  pfligt  ma» 
durcit  Gueule  nam  et  mot  grâfitn  Mund  eints 
Mtnjckcn  zubezeickeu».  lia  une  vilaine  gueule; 
tr  kat  ri»  garjhgts  Maul.  il  a la  gueule  fen* 
due  julqu'aux  oreilles;  das  Maul  gtht  :hm  bit 
an  du  Okrtn.  11  ouvrit  une  grande  gueule  } 
tr  Jptrte  de»  kacken  oder  das  Maul  wnt  auf. 
Donner  fur  la  gueule  à quelqu’un,  paumer  la 
gueule  1 quelqu’un  ; tiptm  auft  Maul,  auf  dû 
Frefjt , m de»  Racke»  fcUagtu.  ( Sowokl  diefit 
Ois  auck  dû  folgindtn  Jpnduobrtlicken  Rèduu- 
Ârten  gihbren  z»  der  nieirige»  Sprtch  ■ Art.) 
11  a toujoara  la  gueule  ouverte;  erfchreût  im- 
ener  aus  voBem  Hslje , tr  ifi  fin  getealliger 
Krtifcher.  Il  en  a menti  par  la  gueule , pat 
fa  gueule  ; tr  kat  es  m feint»  Hais  kmrin  gt- 
loger..  H a la  gueule  morte;  das  Maul  ifi  thm 
ZMgtfroren,  tr  weifl  nidsts  mtlw  zu  fagin.  La 
gumle  du  juge  en  péter»,  keifit  fo  vcel  ois  On 
en  viendra  au  procéa;  fl  wird  zum  l'rozefi 
kommm,  et  wird  tin  Proztfi  datons  enlflehnt. 1 
Cet  homme  n'a  que  de  1a  gueule  ; dai  Maul 
tfi  an  duftm  MtHjckt n dat  Befie,  tr  kat  mimer 
das  grSfie  Maul  II  eft  fort  en  gueule;  ar  ifi 
tin  grCfitr  Sckw’dtztr  odtr  Fret, 'cher,  tr  fpricki 
in  fium  fort  uni  Hbtrfckrttei  atle  Ltutt.  11  a la 
gueule  fraîche  ; er  kat  imaer  Manger , tr  ia» 
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zujrérr  Zett  ifftK.  Mc**  de  gueule;  garjbgf, 
uuzlicktegl  Retlcn,  Zutell. 

- Gu«ulc  wird  noih  von  verfckiidtnen  andem 
■:  Ofnungen  g'jogt,  Z.  B.  L*  gueule  d'un  four; 
• dut  BackoferJock , das  Loch , dit  Ü/nuxo  oder 

MSnduug  itt  Ofens,  iurch  welchis  derfeibe  ti- 

- knzet  ten  d.  lu  gueule  d’une  cruche;  die Mlin- 
dung  tin/t  Krugts.  L*  gueule  d'un  fie  ; dit 
Ü/nung  ohm  an  linitn  Satie,  tco  man  éliras 
Junim  tint.  Une  futaille  1 gueule  bée  i imll - 
ris  Fafl  dos  nier  noth  eintn  Boden  bot,  dira  an 
dent  teuin  Enie  der  Bodin  ausgefiklagtn  l/l.  An 

. tmigen  Orteil  pfiègt  man  in  der  Baukunfl  die 
HoMkebU  I*  gueule  droite  , vend  die  Kihütiju 
oder  den  Kekftip  la  gueule  renveiKe  zu  nennen. 

lu  der  Botaeuà  nennet  ni  au  gewiffe  Blumen, 
die  fick  une  cm  ouf  g.  /perler  Roches  tijnen,  Fleura 
eu  gueule.  ( Si  eh*  Labié ) 

GUEULEE,  f.  f,  Et  a fiatktn  volt,  oder  ttn  MaulvoS, 
» Jo  viel  ois  eut  Thur  tuf  emmitl  m den  Ratken 
oder  ein  Metifch  m dem  Manie  Jaffet ■ ion,  ( gt- 
nttin  ) 

Gueule’e*  nennet  man  im  grm.  Lèb.  garfiige, 
unziïhitge  Riden,  Zoten,  Schwiineriiin,  Sarn- 
rritn. 

GUEULER  , v.  n.  Piet  Jthrtien , ein  grâftes  Ge- 
fthrei  mniie il,  und  dtbei  Imiter  dnmn.es  Zen g 
reden.  Cet  Avocat  ne  dit  rien  qui  vaille,  il 
ne  fait  que  gueuler!  die/er  Advokot  fagt  nickts 
gejckeidts,  er  J ckreiet  nür,  feint  g onze  Knnfl 
b’flekt  im  Sckreitn.  ( gemr.n ) 

GUEULER  , v.  a.  Mit  dem  Ratken  oder  Manie 
’ patin  oder  fafftn.  ( ll'iri  in  der  SJSgtrfprS- 
t lu  von  einem  IFndhundt  gefagt,  tir  den  Ht- 
fen  mit  dfm  Mault  reiht  fid  pakt). 

Gueulé,  tr. , partie.  & adj.  Suite  Gueuler. 
GUEULES,  f.  m Dos  Roth,  die  rotke  Farbe  m 
den  ifapen.  Il  porte  de  gueules  i la  bande 
d'or  ; rr  jVirt  fine  g vident  B mde  in  ttnem  ro- 
tin Feïde. 

GUEÜSA1LLE,  £ t Dos Bettelcolk,  iasLumpen - 
glande,  oder  Lumpeugejmdel,  Lumpenvolk,  Lien- 
• fènptib.  ( gimem j 

CLfclSAILLER,  v.  n.  Bette!»,  fieh  tufs  Bttttln 
le  gin.  il  poorroit  faire  quelque  chofc,  mais 
il  s'amnfc  à gueufailler;  rr  kinle  etwas  arbet- 
leu,  aber  er  gehl  War»  bettein, 

GUEUSANT,  ANTE,  adj.  BettelnJ.  Diefts  Bti- 
■ UC  rl  komt  n&r  in  folgtndrr  Reims -Art  vort 
C'tft  ungueux  gueufanf;  er  ift  ein  Bttler  iir 
vôr  i, n Tkiiren  bcttelt.  Une  gueufe  gueulante; 
eme  Betler  mn,  die  von  Taiir  zu  TMre  belleU. 
GUElSE,  £ £ Die  dans.  So  heifit  in  den  Ei- 
Jenkdmmern  und  Eifenhülten,  ein  griftts  drei- 
eckig.s  Silkk g-jthmolztnts  E’fen,  (o  w.e  es  aus 
den  hohen  Üfen  tout  erfttn Guji  komt.  (Stent 
dutk  Gueux,  gueufej. 

Gueuse,  item,  et  man  auth  eme  Art  vsttfjtr  zwir- 
tuner  und  fthr  teitkler  SptUtn  mit  einim  nez- 


ftrmegen  Qrunie,  in  tselchrm  Blumen  von  Jeter 
dümen  Scknilrcktii  geicürket  fini.  Su  tcmrden 
thrte  gerrngen  Fretjtl  wègen  nier  von  g eineinen 
Brute  n getragen,  und  trkuiUu  dater  den  Aamtn 
Gueufe, 

GUEUSER,  v.  n,  Bettrln,  fiek  vomBettetuerr.sk- 
ttn.  Il  a'eft  mis  i gueufer;  tr  Hat  fitk  aufshet-  - 
trln  geligt.  ( gemiin  J Man  fagt  auck  off/wr 
Gueuler  fon  pain!  JemBrod  bettein,  Bettelbrod 
tfjen. 

GuEUft,  ÉE,  partie.  & adj.  Gebettelt.  Siekt 
Gueufer, 

GUEUSERIE,  f.  f.  Dit  Betlelei,  tin  arn-cliger, 
bettelkafter  Zujlani,  dit  Armutlt.  11  y a bien 
de  la  gueufene  dans  cette  maifon  i ci  ift  eme 
grSjle  Betlelei,  eme  grifie  Armutk  m diifem 
Haufe,  (gtmein)  Fig.  keifit  Gueuferie,  dteBet- 
telei,  der  PUmdtr,  eme  JeMetkte,  vtrXthtlithe  und 
unerhebtieke  Satlie.  11  n'a  acheté  que  de  la  gneu- 
ferie;  er  kat  nitkts  ait  Bettein , Bette! kra’m, 
èlenden  Flunder  gekauft. 

• GUEUSET,  C m.  Heifit  in  den  EifeohRlten  fo 
viel  a, T Petite  gueufe  -,  eint  Heine  Gant.  Suite 
Gueufe. 

* GUEUSETTE,  £ £ Sa  heifit  bei  denSthuhoia - 
tkem  ein  Stkerben , oder  fanf.  ein  kleines  Gefiiji, 
woriu  fie  ihre  fthitarze  oder  rotke  Farbe  kabtn. 

GUEUX,  EUSE,  adj.  Bettel-arm , im  kStkflen 
Grade  arm.  Cea  gens-là  font  fi  gueux,  qu'il* 
n'ont  pas  de  pain  ; iitft  Lente  Jind  Jo  bttlel- 
arm , iofi  fie  dis  liebe  Érod  nitkt  kabrn. 

Manjagt  von  emem  Manne  vtntStande,  dey 
trentg  odtr  nickts  im  J'ermSgen  kat.  Il  ell 
gueux  pour  un  homme  coitmie  lui;  Jkr  etntu 
Mann,  wie  èr,  Jür  eineu  Mann  trait  fetnem 
Sanie  ifi  er  Jekr  arm. 

Mener  une  vie  fort  gueufe;  ein  armfeliges, 
bttUlhafUs  IJbtn  Jllhrtn.  Avoir  an  ùjuipare 
fort  gueux;  ein  armfiiges  Fakrwtrk  kaber. 

In  der  Bank,  nennet  man.  Une  corniche 

5ucufe;  ein  zueinf actes,  em  zu  kakles  Gefims, 

Os  zu  teenig  Zierathen  hat. 

Spritkte.  Il  eii  gueux  comme  Un  rat  d'k- 
gllfe;  er  ift  fo  arm  wie  e ne  Kirckenratze. 

GUEUX , EUSE,  f.  Der  Betler,  der  Bettelmann, 
die  Bttler inn,  dit  Betttlfrau,  dos  BtUtlweib. 
fine  Perfin  welcke  bettein  gehl,  ihrBiâd  vor  den 
Tkllren  bette  IL  Un  gueux  fitfle  ; tin  Bet.er 
der  tint  n gewiffen  Platz  hat,  ko  er  fich  tenmer 
kieiJUHet  und  dit  l'ôr'.lbtrgekenden  aeibettelt.  Ei- 
ntn Menftken  von  geringem  Hèrkommen.  dèr  in 
armjeltgt»  Umflinitn  war,  und  durtk  Zufail 
fein  Giüek  gemaik.t  kat,  worauf  er  jezt  fiolz  ift, 
der,  me  manjagt,  ans  emem  Betler  tin  Edcl- 
mann  gtitordm  ift,  pfiegt  man  Un  gueux  re- 
vêtu zu  nenntn.  Une  gueufe  ht  fit  auck,  un 
gcn.-r.nci  Utderluhts  U'etbsbtld.  C'<  ft  une  fran- 
che gueufe  i U ift  une  erzitedtrtete  Fit  tel. 

GUUR, 


GUI. 

CUHR , R m.  (ein  dus  dm  Drutfdun  tn tUknlet 

M'ort  ) Die  Gnhr.  Sa  heiflt  m dem  Bergbaut 
dus  aus  dm  Bergk.iiften  lurvârdrin^endi  uni 
glttck/am  kerais  gdhrende , mit  eimr  kreiitn- 
art.  pi  n odir  kalh  arlrgen  Erit  oe/chwàngerti 
Bergtoaffrr , a rrilut  in  den  Brrghbkien  euiwè- 
dtr  aburtipfell  uni  den  Tropfiltm  ( ftalaétite) 
bildet,  oitr  an  den  M'Unir*  verd'inflet,  da  iann 
dit  zuriickbleibende  m.nrrahjche  Erit  zu  einem 
harlen  Stant  wird,  din  nun  Smtrr  nennet. 
Gubrea  métalliques , metaüi/iki  Gaine. i,  mitai- 
Ujtitt  von  dent  M'a/fer  aufgdbsu  Erdtn. 

GUI,  f.  m.  Dit  Mi/M,  due  Pfianxt,  weltkt  blés 
ouf  den  Zweigen  tituetr  Bitume  whckjtt , in  di- 
rtt i Rmde  fie  met  M’irzet  fcktdgt.  Le  gui  de 
chêne  j die  Euhen- M.fiei , du  auf  den  Eukbàu- 
men  waih/ende  MiJhL  Ij  glu  fe  fait  de  gui; 
ans  der  Aliflti  ( oitr  vielmekr  eus  den  Béret i dtr 
Miflel)  ten  d der  Pogeüeim  gemaiht. 

Gui,  keifit  aiuh,  tin  rundts  Holz  von  mittel- 
uàfiigtr  Unit , woran  der  untere  Tktil  des  Si- 
gels  enter  Sckaluppe  odtr  unes  andern  klemtn 
Eairzenges  btfejUget  u ni  ausgefpant  er  italien 
tard.  ( Es  verlntt  die  SieSe  tmer  Segelfiange.) 
GUICHET,  C m.  Dos  Ffintcken,  tint  Sterne  Tkilr 
m odtr  nében  tour  g rbfiern  TkTir,  jemani  eut- 
zulajjen,  okne  die  grôjst  Th'ùr  oitr  dos  g rSJlt 
Tnor  zu  S/neni  dis  Etntaji-  PfSrtiken,  ditEtn- 
Ufi-Pforte  o der  auck  Jchlecktkm  der  Einiall.  La 
porte  de  la  ville  cil  fermée,  maie  le  guichet  eft 
ouvert  ; dit  Staittksr  ifl  gtftkloJTtn , aller  das 
P/Brtiken  oier  der  Einlafs  ijl  noue  offtn.  Fa  (Ter 
le  guichet,  luijlt  in  dtr  Sprdtht  der  fi&kktr , 
in  das  GefdngmJ)  oier  eigentiick  ms  l-ock  krit- 
tkeet , tndèm  man  durck  tin  enges  PfBrtcken  in 
■ das  G.  jdngn.fi  kmein  Jchlipftt.  Les  fervent  le 
prirent  & lu»  firent  palier  le  guichet;  dieHd- 
Jcktr  /ingin  ihn  ami  Jlekttn  ehn  tin. 

Guichet,  keifit  atuh  tint  kiimt  Ü/nung  mit 
tintm  Stkiebtr  oier  mil  ti tient  Fenfiereken  m 
dtr  Th'ùr  tmer  M'emjchetkkt  odtr  auih  m tintr 
H'ani , xwi/cktn  dtr  Kiukt  und  dem  Spei/ezim- 
mtr , den  Gdfltn  den  M'eut  zu  rtitken  , ohm 
die  Th'ùr  aufzumacken , odtr  dit  Spei/tn  uneut- 
tetihir  durck  i.tje  Ü/nung  ans  dtr  huche  tn  das 
Speijeziinmtr  zu  brin gen. 

In  Paris  wtrdtn  dit  vite  Pforten  odtr  Tkor- 
rnigt  , durck  atlckt  dit  Kutjtkm  und  Ffifigdn- 
g er  un  ter  dtr  Galit'it  des  Louvre  durckfoiertn 
and  gehen  ItSnnen , Les  guichet*  du  Louvre 
gerant. 

Guichet,  htijlt  au.h,  dtr  TnürflRgtl  an  tintm 
Sckrankt.  Une  armoire  à quatre  guichet*;  tin 
Sckranh  nul  111er  7 h’ù.fügeln.  Man  pTiigt  auck 
w-ki  dit  inwmiigen  FeuJUrUUtn  Guichet*  za 
n (mu  a. 

GUICHETIER,  f m.  Der  Pfbrtner,  der  7 n“r- 
icà'ter  odtr  Tn  lrkneckt  tint s Gefâr.gr.iffts,  dtr 
Knukt  unes  KtrktrmtijU  rs,  wehitr  ait  G-/dna- 
Toa.  IL 
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uifithûre  Sfnst  und  vir/cUit/U , tend  aiçfdie  Gt- 
fangenen  Ackt  gèben  m ujl,  iafi  fit  eacht  tnt- 
u-i/chm. 

GUIDE,  f.  m.  Dtr  M'igwti/er,  dtrFïnrer,  tint 
Ptrjèn,  wriike  tinrm  andern  den  M'tg  weifet, 

^ Gkïlt  ’ " imm"  a“/  dem  rechute 

M'ege  bltibt.  Prendre  On  guide;  eintn  ll'tg- 
tttijtr  nikmtn.  Il  voua  fervira  de  guide  -,  er 
wird  Ikr  M'igwti/er  ftpn , er  wird  lin, eu  den 
Heg  zeigtn  Payer  le*  guide*  keifit  m Frank, 
reich,  dem  Pojiiilidn  bti  jeder  SialiSn  Jltrf  Saut 
bezMtn.  M'enn  man  tkmdas  Doppeilt  odtr  zrim 
Sous  gibl,  / b keifit  dai.  Payer  le*  guide*  doubles 
Giiok,  dtr  F.ikrtr,  keifit  oui  h,  eue  Perfân , wel- 
che  iis  l'rrhalten  ehus  andern  durck  guten/ùslh 
und  Lnterriiht  beflimmet.  Ce  jeune  homme  a 
befotn  d un  bon  guide  pour  fa  conduite  Si 
pour  fea  aftaire*;  die/er  jungt  Men/ck  kit  eintn 
guten  Führer  n btig , dèr  rim  JoteneU  m Aificltt 
Jeir.es  Betragens  ais  in  Anjeh  iug  Jeiner  Gijekàftt 
Miel,  1 km  mit  gâtent  Roth  un  die  Hanà  e.ktêc. 

Le  guide-âne;  ( d,r  E/eh/chrir  J So  rernut 
man  1 m Scherze,  ein  gewi/fes  Blicklem  wiUkes 
tmt  Anaei/ung  entkalt,  tels  lin  Getfiliclur  /ein 
Brevitr  beten  JoQ . 

Le  gnide- forêt;  dtr  Bohrfîhrer , ein  Infini - 
me>ü , ntittelj I wrkkem  man  bei  dem  Bakn  h dtr 
Platten  der  Ta/c  ken-  Ukren  und  Penitl  - Uku* 
denBohrerin  tintr  gtraden  Richiung  trhdU. 

Bei  dm  Schreintm  beijlt  Le  guide,  das  Rickt - 
holz  odtr  Itithotz,  tin  an  dit  Seiu  fines  Hotels 
angemacktes  Stllch  Holz,  damit  der  Hobel  bei  dtm 
Hin  - und  Htr/Jüebtn  in  der  rtchien  Ruktung 
bltibt.  * 

In  der  Muftk  wird  das  Thtma  oitr  dtr  meto- 
dicke  Hauplfalz  emerFuge  Le  guide  gênant . 

In  der  Sihijfartk  heijên  diejentgen  Fflihle , 
Slatigen  und  Tonnen,  vomit  die  Vntiefen  bei 
dem  Eingange  eints  Hafens  odtr  Kanates  6e» 
Ztichnet  weràtn,  Le*  guides. 

In /olgendtn  Rédens-Arten  i/l  das  /Fort  Guide, 
//  egwtijer,  wtib.ichm  Ge/chUchtes.  La  guide 
des  pécheurs  ; U'ègwei/tr  der  Sonder,  tin  B!, eh, 
ttelches  une  Amveijune  zum  gei flUcken  IJbtn 
tntiialt.  La  guide  de»  chemins  ; Il'/gweijer  Jiir 
Risfer.de , der  Titt l eints  Bûches,  wonn  man  du 
ricktigen  M'ege  von  tintm  Ortt  zum  andern  ver- 
zeichiut finie!. 

GUIDE,  Cf.  DasLtitfeil  odtr Lenkftil,  der  Lenk- 
rttmtn , ein  Seit  odtr  langer  lèdemer  Rumen, 
die  Pjèrde  vir  dem  M'astn  damit  zu  le  len  odtr 
zu  lenhen.  (Man  Lrauekt  ditfts  M'o-t  g-wbltnhck 
in  der  mtl.rtren zfahl J.  Les  guides  ini  cchap- 
" Ç^f.nede  î*  m,lni  J,r  Leit/eits  odtr  Ltitriemt» 
JchiUcfuti  :hm  ans  den  Hànitn, 

* GUIDEAU,  f.  m.  Benennung  eints /thlautkfSr - 
migin  Fifekernetzis , wrlekts  gègen  dm  Slrim 

Ut  d ^tr  “H,s  F“£e>  i'jUL 

Zzz*  • ' GUI- 


m 


GUI. 


730  6ui. 

CÜ'DER,  T.'*,  (qnrlqu’un)  Einrm  irnTf'èg  wei- 
fin , jmanden  a*/  eiuim  IFtge  l'itin  oitr  f~ih- 
rrn , ihm  dm  rrtkien  ll'eg  ztigen.  Prenez  en 

* homme  qui  fâche  les  chemins,  «fin  qu'il  vous 
guide  ; nèhmen  Su  MM  Mina  dèr  du  If  cRt 
ktxntl , dj mu  tr  Su  /Uhre,  damit  er  Jkntn  dm 
U'eg  votift. 

F; g.  fapt  ma n,  Guider  quelqu’un;  jemanir » 
Uitn,  jlikren,  ihm  Aute/turg  gihtn,  wit  tr  ftch 
zu  Virkt’ln  tube,  oder  au  ch  die  Richtung  faner 
Gedanken,  Manilungen  &c.  durch  Ùborèdun- 
grn  oà*r  Befekl  befiimmen.  C’eft  lui  qui  me 
. guide  dans  cette  affaire;  ir  ifl  et,  itr  mich  III 
éi'ftr  Sache  leitet,  ir  ifl  in  dirjtm  G/fck'ifit  tmin 
Ftiknr.  C'eft  fou  intérêt , fon  ambition  qui 
le  guide  ; fem  Eigtnnutz,  [fin  Ehrgtiz  liittt  tktt. 
Cuinfe,  kt,  psrtic.  Æcad],  CîeteiUt,  gejlihrt.  Sithe 
Guider. 

CGI  DON',  f.  m.  Dit  Slandartt  bei  tintr  Gendarmts- 
Compigmt  ; it.  i*r  S'.lniirttn-ffunker,  tin  />»«- 
gtr  Eielmann,  dèr  dit  Standarte  IrSgt.  Man 
Jap  auck,  Acheter  un  guidon;  tint  Standarte 
kauftn,  die  Stitte  tint!  Stoniarutt- ffunktrs  hu- 
ftn.  Le  Roi  loi  i donné  un  guidon;  itr  KS- 
nig  kal  ikm  tint  SlundarU  gtgèbtn,  hui  ikn 

* Sum  Standarlcn-  ffunker  gemàckt. 

ht  itr  Mufik  keifit  Guidon,  itr  Cuflos,  tin 
Ztichtn  cm  Unit  tintr  [unie,  um  an  zu  zeigen 
tco  dit  trjit  Soit  itr  folger.itn  Unit  zu  ftthtn 

* komt. 

Guidon  de  renvoi;  tin  Edckieeifiingt- Zti- 
tktn,  tinZricktn.  iefjen  man  [ch  btdtcr.et,  wenn 
man  tintr  Sckrift  ci  ne  Soit  oitr  Annurkmg  am 
Kanit  oder  unten  bti/Sp. 

* Man  pflègt  auck  1 coiit  dus  Korn,  l’ifiertorn 
•itr  Ruhikorr.  an  ien  Sckitjigtwèhren  uni  Ka- 
nontn  Le  guidon  Zu  ntnntu. 

GUIGNARD,  f.  m.  Dtr  Mornell  oder  die  Mor- 
ntüe,  tint  ArlRibilzt,  tceshalb -man  dieftr.Vo- 
gei  asteh  tcokl  MorntU- Xibitz  zu  netin/n  pflègt. 
GUIGNE,  f.  f.  Dit  SUflkirfckt , tint  kltine  ffit 
Âir/ckt  in  Giflait  tintr  Herskirfikt.  La  guigne 
noire,  rouge,  blanche;  dit  Jtkwarze,  in  rotht, 
d:r  ectifft  Sfskirfckt. 

* GU1GNEAUX,  f.  m.  ni.  So  nenntn  dit  Zim- 
merleute  diejenigen  Sticnbalkm  ( fiekt  Cbtvétrc ) 
tericke  in  dis  Zimmtrwtrk  mus  Dlckts  u ni 
zwifeken  dit  Daihfparren  geftzs  uni  tingtlajftn 

■ terrien,  wi  dit  Feutrmautr  durtkgt/likrt  tuer- 
ie 1 [oU. 

GUIGNER,  v.  n.  Mil  kalb  vtrfcUoiïtnen  Aigtn 
flùuarttfckùlen.  Mm  fsgt  auck  ua/tv,  Guigner 
le  jeu  de  ion  voifin  ; auf  feint  s Ndchbaren  Sftel  kin 
Jthitlen  . einen  eerjlohlnen  Bltck  m feints  Nach- 
hartn  Spitl  wtrftn,  feint  m Nackbtrtn  ktimlick 
in  dis  Soie!  fthtu. 

Fig.  jap  man  im  g/m.  Lèb.  Guigner  une 
fille;  lucli  rnern  Miiicktn  [chilien,  Jtin  Auge 
Puf  ttn  Midiktn  wtrftn,  dit  man  gtrnt  luira- 


tken  müekt.  Guiper  une  charge;  frin  Angers- 
merk  auf  tinen  F>  cn  H nckten,  din  man  gtrnt 
hibrn  ml- chu , auf  einen  Denjl  laurtn. 

Guiosc,  ir  , partie.  & aaj.  Siekt  Gligksh. 

GUiGNIÉR,  f.  m.  ütr  Sûjlitrjcktnbaum.  (Siekt 
Guigne.) 

* GUlGNOLE,  f.  f.  Dtr  Ffifi  oder  ias  GtJUSt 
m t einem  gtkrllmmlen  Arme,  an  drffen  Endt  tin 
H lien  b'fejhgri  ifl,  teoran  du  ftmtn  IFagen, 
Probieriragtn  idc.  anfgtkSnp  terrien. 

GU1GNON,  f.  m.  Diefts  if'ort  1 ciri  nir  im  gtm. 
Lèb.  uni  vôrzüglich  im  Spitlt  anfla’t  Malheur 
etbrattfhl.  Jouer  de  guignon;  ungliickliih  fpie- 
Jeu.  Être  en  guignon;  im  UnglTxk Jtpi:. 

GUiLtHVE,  f. f.  DtrZuckir-Brantwein,  eut  ans 
dent  ur.rtinm  Suruppt , dèr  nitht  mekr  z um 
Ziukirmackrn  laugt,  gtzogener  Brjntu  ein. 

GU1LLE,  f.  f,  Dtr  Règtnjckauer  oder  luch  Jchhckt- 
hin  itr  Sckaner , ein  plfftzlich  falienier , aber 
bolet  icitier  virubtrgckehier  lièges 1 , dir  Gufi 
oder Règcngufi.  Une guilce deMars;  einMSrz- 
ftkautr.  11  a fait  trois  ou  quatre  guiltes  au- 
jourd’hui ; ts  kst  htutt  drti  oder  lier  Gifle  gr- 
illait. 

GUILLAGE,  f.  ni.  Dit  G.ïkrung,  dasGcihren  des 
jung'n  Bieres  in  d/n  FSfJtrn , da  ts  die  flèftn 
zum  Spundlocht  heraus  wirft,  u ekkt  Hiftn  da- 
ller Sf  urMrftn  oder  Obcrlirfen  gênant  uerden, 

1 m Grgmfatze  icr  S'.tlkiftn  oder  Unlerkèftn  dit 
[tek  au[  dm  Bodin  dis  Fajis  fetzen. 

GUILLANTE,  adj.f.  GSkrcni,  in  dtr  Gdkrtag, 
i.n  GShren  begrifen.  ( l('ird  n£r  trom  lliere  ge- 
fagt J.  Rière  guillsutc;  gb.hr mies,  in  dtr  Gkh- 
rwiii  oder  im  Git/ren  begrifftnts  Ritr. 

GUILLAUME,  f.  ni.  So  luifit  bei  ien  Sckrtiturn 
tint  lange  Art  Moltl,  dèr  vpn  dtm  üibraucht 
den  man  bei  vtr/ckitdtiun  Arbeitcn  daoon  mackt, 
auck  verjchiedrnt  Namtn  bfkoitt.  Guillaume  à 
ébaucher  ; dtr  Sck'àrjhobel  oder  Sckréihobtt, 
Guillaume  i recaler;  dtr  Scklicklkobtl,  Guil- 
laume à plate-bande;  dir  Simskobtl.  Guil- 
laume de  bout  ; dtr  Harthobel. 

G L'  1 1. 1.  a f v r. , mhelm,  ein  Mansnamt.  Guil- 
laume le  Conquérant;  IFitktlm  dtr  Erobtrer. 

GÙ1LLEDIN,  t.  re.  Ein  g tu/atlachter  tnghfclur 
FaSgdngir  oder  Ztb.tr. 

GUILLEDOU,  f.  m.  Dtr  ffurtnwinktl , tin  (f'in- 
kel  oder  kklecktit  abgtUgeties  Haut , teo  fick 
vârzitglicn  zur  Nacktzeit  tint  Gtftftkafi  von  lit- 
derticken  Leultn  verfammilt.  Courir  le  guille- 
dou; des  Kachts  in  den  Hurtnwmktbn  ktrum 
lauftn.  ( etmrtit  ) 

GUILLEMETS,  f.  m.  pl.  Dit  G'Jnft-Attge*.  So 
ktiff/n  in  itn  Buchdrucktrtien  dit  Anfükrungs- 
Zttcktn , dit  aus  ztceien  Hdkcktn  ( „ ) b/jhhtn- 
den  Zeicktn,  teoiurch  man  fremie  angtJShrlt 
ff'orte  von  ftmrn  tigenen  un terfchiidet , iniim 
man  fit  zu  Anfang  uni  Endt  itr  ar.gefükrten 
S:  Ht , oder  auck  1 m Anfangt  jtdtr  Ztilt  dtr- 
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JMn  Jrtztt.  Non  pfligl  dirftZekken  auth  Bd- 
jtn- Vrthtn  sa  «mm». 

CUILLER,  v.  n.  Bu  Obtrntftn  oitr  Spunihiftn 
auswtrjtn.  ( IFiri  «jr  iom  Bien  gtjagl,  wtitn 
te  giknt  -Mi  du  Htjtn  Übtr  Jick  zum  Spuni- 
loeht  ktraue  trnbt). 

CUILLER  LT,  ETTE,  adj.  Munltr,  luflig,  auf- 
gturtkt.  11  a l’air  guilleret  ; tr  kat  eut  munlt- 
ns  Anfthtn,  tr  Juki  reckt  mutiler  a us.  Fig.  fagt 
ma»  von  eintm  Fleide , weUhtt  Jir  die  gègm- 
eeSrligt  ffakreezat  zn  leicht  ifi,  Cet  habit  eft 
un  peu  guilleret  ; diefes  Altid  ifi  tin  wtnig  luf- 
tig.  Aude  pfitgt  matt  em  Btich , wtUhts  mciüi 
Grînilichte  entkàil , oitr  auth  ein  endette  tir 
abenktn  gtnucklee  IFtrk , Un  ouvrage  guille- 
ret au*  ntnnen. 

* CUILLER  1E,  f.  m.  So  ntnnet  dur  g emtint  Matrn 
tien  Gtjang  dtr  Sptrltngt , oitr  auih  woht  dtu 
Bauijptrlu.fi  Jtlbjl. 

CLILLUCHEU,  v.  a.  Hafitjowokl  in  ier  Bau- 
kunji  ale  an  andern  U'trktn  ier  Kvnft,  ttœas 
mit  rechticinkelickt  in  tinanitr  Ltuftnatn  paral- 
Itltn  Zligen , Ltnitn  odtr  glatten  Strtifen  vtr- 
zieren.  uni  Z.  B.  dit  Aufienjtut  titur  Boft,  ti- 
rer Tafcken-Uhr,  tir.tr  pleeiltn  Ltifie  &c. 

ClillochL,  ék,  partie.  & adj.  Sttke  Guillo- 
rHEH. 

GUILLOCHIS,  f.  in.  Ein  ata  zwti  odtr  mthrern 
rtcktmnkeiitkt  in  tinanitr  lauftnirn  paraileltn 
Z'ûcrn , Ltnitn  oitr  ptatttn  Slnfitn  tn  tinanitr 
laujtndtr  Zieralk,  aèr  ghichjam  eme  Art  von 
Jrwtg  bildit,  dergleichtn  inan  z.  B.  ni  dtn  Gar- 
len  i cm  Budiebaum,  odtr  auj  dtr  Aujjenftttt  ti- 
i,rr  Doje,  Ukr  &c.  zur  Ftrzitrung  zu  maektn 
pfirgt.  ( Ditjer  Zitratk  unttrjcknail  fiek  «ou 
(Un t Scknbrkel  (volute;  dadurck,  dafi  lezitrtr 
ans  m t mander  gtfchlungenen  Stiiniiktnlmnn  odtr 
Stklangtnlinien  biflekt , da  hmgègtn  die  Zügt 
odtr  Liait n tinte  GuillochU  redite  if'mkel,  odtr 
auth  wohl  Zirktlitueke  bilden J. 

GUIMAUVE,  f.  f.  Ber  Eiliijck,  dit  un  Je  P appel, 
dasEibifckkraut,  die  Eieifthwvrz,  die  Beilwurz, 
tint  Fflanzt , dirtn  IFurztl , wtnn  fie  gekotkt 
tard , tenue  JVfitlithtn  Bikittm  g tbl,  dtr  mit  ti- 
mem  Zujatze  von  Zucktr  m dtn  Apatktktn  »»- 
ter  dem  Nimtn  l’dte  de  guimauve  odtr  Rcglifle 
royale  vtrkmfl  tard , uni  weliher  bti  dtn:  Htm 
jltn  uni  m Haie-  uni  Brujlkrankktiten  ale  em 
auflbjtnite  Milltl  vnord.ut  tari. 

* GÜIMAUX,  f.  ni.  pl.  Zwei/eUirigi  odtr  zteti- 
mdkdige  U’ujen , (Fitjtn,  ictltkt  in  arum  Som- 
mer zwtnnai  gtmâkit  werdtn. 

* GUIMBARDE,  Cm.  So  ht  t fit  m dtr  Gègtnd 
von  Lion  tin  langer  vitrrSitngtr  Karren,  wor- 

. euf  ma»  Heu,  Strok  odtr  Xaufmaneg'Utr  ver- 
iükrt. 

* GU1MBF.RGE,  f.  (.  So  ktifili  in  dtr  Bank mtfi 
em  gtwifitr  Zttralh  a»  dm  kiingtnien  Sthi-fi- 
Situait  mite  gotuifckeu  Guet  Uns,  dtr  mekrm- 
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thaïe  ans  eintm  xunitrluk  gifialuten  Kopft,  au» 
titur  Atone  eder  aue  grousitn  Laittieerke  te- 
fithtl. 

GUIMPE,  f.  f.  Dtr  Brufifickitier  dtr  Aoman,  ri m 
latents  Tûck,  icomit  Jith  die  Noi.nin  Baie  and 
B ru  fl  btdeiken. 

SE  GUliMPER,  v.  récipr.  Em  >.  '.r  gtm.  I,ib. 
üblitkes  If'ort,  tetUkee  Jo  vie!  ht  fit  aie  Mettre 
nne  gnimpe;  tin  m Brujijchleitr  auligen,  aue 
Aurait  wrrden , ms  KISper  gther.. 

GUJNDAGE,  Cm.  Bai  Au/i einitn,  B <ftie V, 
oitr  une  ma»  in  dtr  SlfpnUkt  la  g; , aie  B.tf- 
kijjtn , die  AufkiJJUng  dtr  Gâter  odtr  dre  Ta- 
këlwtrkte,  da Handlung , da  mon  mi.ltil  emtr 
IF mit  oitr  tinte  Hajpile,  diiGliter,  dit  n i rite 
Schff  gtlaitn  oitr  auegiladeu  varie a foPtn, 
oitr  aiuk  dis  Taktlwcrk  in  du  Ht, ht  zieket.  l.i 
d rifle  fert  au  guindage  dca  vergue»  j dis  Bifitâ  * 
dienttznm  AuJniJJtnier  Sègtljlatgtn.  Manpfiigt 
antk  daejamiluhezum  Au/kijftfi  hUtigi'/iuwerk, 
uni  dtn  Lokn  Jür  dit  Art t:l  dre  Aufnijfitns  c ier 
Aujumitne  dur  G lier,  l.e  guindage  zu  ntnii*n 
* GU1NDAL,  odtr  GU1NDAS  , C m.  Bit  Htfjt, 
dtr  Hijfelbiotk , dit  Blotkrollt , ett.e  Art  IFiitàt, 
LaJUn  damil  au/  dm  Si ki fit  ri  m die  IJùht  zu 
krben. 

GU1NDANT,  Cm.  & kei/h  in  dtr  Sprdcht  dtr 
Séjahrtr  dit  Hbht  tintr  f.aegt,  tinte  IFimptlt 
odtr  finir  Schjefaknt,  im  Gègtrjalzt  dtr  Liln- 
ee , wtlcht  Le  battant  keifit. 

GUINDE,  GUINDEAU,  Si, lu  GUI  ND  AL. 
GU1NDER,  v.  a.  Aujmnitn , vtrmilltli  titur 
IFinde  in  du  Hitu  Jdiafitn.  (In  de,  SQUidUte 
Jagl  mon  AufkifftnJ  Guinder  un  faiiicau;  tint 
La/l  aujmnitn,  m dit  Hbht  utindtu.  Guinder 
des  pierres  avec  une  ponlie,  avec  une  grue; 
Sterne  vtrmttltljl  tinte  Flaftktnzugte  odtr  ante 
Kraknee  à»  die  Hb ht  zithén.  Guinder  les  voi- 
lea  ; dit  Sigtl  aufkiiïtn. 

Fig.  Jagt  mon , Il  ne  fe  faut  point  guinder 
l'cfprit;  man  mufi  dtn  Gtijl  ment  llber/pinnen, 
m an  mufi  nitkt  au*  hâik  kinaue  utolirn.  trtir.  mufi 
fith  m jtirun  Gedank/n  nukt  ara  kSeh  a dtr  zu 
vieil  verftagen.  Cet  Orateur  fe  guindé  fi  fort, 
qu’on  le  perd  de  vue,  qu'on  a peine  à le  fuî- 
vre  ; ditjer  Rxintr  vtrfieigt  fiek  fo  uttil , da3 
man  là»  au»  dtm  Gejiehte  verherl , dafi  mare 
MrJtt  hit  ihru  zu  Jolgrn.  Fon  eintm  Sikri/l/U- 
larjagt  man  , 11  eft  guindé  ; tr  ijl  fikwUlfüg, 
er  btatnit  fith  in  jtirjr  Sehrtib  - Art  jôlehtr 
IForle  undAusdrudt,  dit  in  tmim  hoken  Grade 
mehr  Jagtn,  ale  dtr  Geianke  jtlbfi,  oitr  ale  dtr 
Sache  anetmtjJ.n  ifi. 

Gttuné,  £»:,  pat  tic.  & adj.  Aafgtvmnitn  de. 
Sitkt  Guinder.  Un  ftyle  guindé;  ein  fckwTtlfii- 

5rr  Syl.  Un  efprit  guindé;  tin  libirlcaUtr 
,opJ.  Fon  arum  Mtnjiktn,  iir  tiwat  Stttfts, 
Gezu  ungn.es  ui.d  GtZitrtte  in  Jtimm  IFijtu 
eead  Su  fiera  Anfiaudt  kat,  Jagl  mon,  Cet  ùo.iune 
Zma 


f 


eft  toujours  guindé.  Im  Dtufcken  fagl  man 
im  gtm.  lùb.  ditfer  AltnJ'ck  ijl  immtr  grziïumt. 

* GUIKDEKESSE,  f.  f Das  Uj.  tau,  tin  Tau,  nn 
'■S'gel,  tire  SrgilJUngf  odtr  au;  À tinta  Maft 

a:i] zuhijftn , in  dit  Ht'hl  zu  zitken.  Lu  guiu- 
dercITe  da  voile  d'ctai;  das  Hfitou  t’ùr  do* 
Sldpjegtl, 

* GUINDE^IE,  f.  f,  Em  fîtifts , gezwungents 
uni  dabti  kôkiu"  liges  IFeftn.  ( sein,  gebr.J 

* GL'iNDOULE,  f.  f.  Dit  IFindt , dtr  Krakn 
oder  juujl  tint  Hibtmajihint , Giier  dam-:  aus 
dtn  Sihÿen  zu  hèbtn  on i an  das  Land  zu  fetztn. 

GUlNiiE,  f f.  Du  Guinee,  dtr  tnglifcki  Kami 
tintr  englandijchtn  Goldmtinzr.  Charles  II  a 
fait  frapper  les  premières  guinees  avec  de  l’or 
venu  Je  Guinée;  Karl  II  bit  dit  erfitn  Gu  nitn 
ans  dtm  ans  Gmata  gtkomminm  Goldt  prâgin 
lojjen. 

Guinée  odtr  Toile  de  guinée  neneiet  ma»  in 
dtr  Dandlung  tin  letij/is  bawmeoBmts  Gtwibt, 
œilcktt  virz’.iglich  von  dtr  Kiiflt  von  Koromau- 
dtl  nack  Europa  gtbrackt  mira. 

Bei  dm  Smfcngarbern  kvjlt  Guinée,  tin 
Büfltljtll,  tin  mit  Ul  g ir  gemacktts  grâjies  Oek- 
ftnftO. 

GUINGOIS,  f.  m.  Dot  Verfckdbtnt,  dos  Unglti- 
tkt  odtr  Schitft  tintr  Saint,  dit  aickt  gtradt 
ijl.  Il  y a un  guingois  dans  ce  jardin  ; tsj/l  nn 
Jll-.it [tr  IFitüul  m dttftm  Garttn , ditjtr  Garttn 
kat  luint  regtlmôfîigt  Figir.  On  a tâché  de 
cacher  le  guingois  de  cette  chambre  par  nne 
cloifon;  nm*  kat  das  Schitft,  du  Jtkuft  Eckt, 
das  liîiiktiichli  ditfts Zimmtrt  iurck  tint H Fer- 
Jchldg  zu  verbtrgtn  gtfuckt.  Fig.  and  im  gtm. 
l.ib.Jagt  mon.  Il  va  dans  cet  efprit  un  guin- 
gois qni  choque  tout  le  monde;  es  ijl Jo  étions 
Ècmtfts  in  dttftm  Kopft , dtr  Fetfland  dttfts 
Mtnfektn  hit  Jo  tint  gtwijft  fckitft  Ricktung,  dû 
jtdtm  aijfiilt. 

Eu  Gt  ixcoTï,  edv.  Sekitf,  vtrfchoben,  sùckt  win- 
telrnkl.  Cette  chambre-là  eft  tonte  de  gnin- 
gois;  ditfts  Ztmmtr  tfi  ganz  fckief,  ganz  vtr- 
Jikoben.  S'habiller  de  guingois,  tout  de  guin- 
• fidt  f°  anblttdtn,  dafi  aüts fckttf  und  ttbtr - 

zictrcit  auf  dtm  Ltibt  fizt.  Fig.fagt  man  im 
gem.  Lib.  Avoir  l’efprit  de  guingou;  nickt  rith- 
tig  im  Kopft  fttjn. 

î GÜINGÜANS.  Cm.  Dtr  Gingang,  tint  Art 
fines  gtfh  tifltn  grobm  Giwdus  von  tintm  baum- 
uolltntn  Fsien,  setlcktr  biitotilm  mit  einemFa- 
dtn  pon  Baunsrindt  odtr  Bafte  vermengt  ijl. 
f GU1NGUËT,  f.  m.  So  nmnet  man  tint  Art 
Jihirckttr  uni  fthr  Iticktir  KamtloUt , dit  zu 
A mu  ns  virfirtigtt  w'rdtn. 

In  dtr  (Fajferbauknnfl  kiijlt  Gnlngnet,  sia  fVtrk- 
tuug,  dtffin  manfick  btdienet,  tint  Laj I x*  fptr- 
rtn , dsji  fit  nickt  tktrfxnkt,  ait  ts  vtrlangl 
savrd. 


GUINGUETTE,  f.  f.  Fin  k! finis  IVhiskaus,  tint 
kl  tint  S.h-nke  aujtrhalb  dtr  Suit,  tro  fiih  das 
‘ gemtinr  Folk  an  dm  Fnertagtn  lufl’g  maikt. 
Man  ffigt  au:k  ttckl  tin  klrmts  l.ujlkjuicktn 
aufftr  der  Stait  Une  guinguette  zu  ninntn. 

* GUIPER,  v, a.  Lbtrjpinnen.  Dit Bor.tnunrkir 

H berfpinrun  une  berttls  gtdrèhte  Scknür , ter** 
fit  noch  tint n Faden  Srtdc  iarubtr  teindtn,  me!- 
lies  man  Guiper  tunnel.  , 

* GOIPOIR,  f.  m.  DerHaltn,  tin  efemei  IFerk- 
ztug  dtr  Borltnttirker , dtffen  fit  fiih  bei  V tr » 
ftrtigung  dtr  Sikltifen  a us  frtier  Hand  bedit- 
« en,  du  FSdtn  dainit  durcit  zu  zitken. 

GUIPON,//**  GU1SPON. 

GUI  PL"  H K,  f.  f.  So  tumet  man  tint  Galtung  Spitzrn 
odtr  Schnllre  die  ans  Gartifsnen  (fuke  CartifaneJ 
und  gidrèkier  Stide  bt/lthtn , totldu  man  un» 
sms  jtiiene  odtr  zwirnmt  Sckttir  gtlègl  kat. 
( Ditft  Arbeil  tetri  ibtn  Jo  soit  dit  Spitzrn  auf 
tintm  Kifftn  mil  KUipptln  und  Stecknadeln  nich 
tintm  croifftn  Mufitr  grmackt  ) 

GUIRLANDE,  Cf.  Fine  Blmunfcknûr , tin  Blu- 
mengihSrge,  Blummkranz,  Blumtn , dis  in  Gt- 
fialt  tiius  Xranztt  zufammtn  gibitndtn  fini,  üa 
man  tuf  tint  ttlmlicht  Art  auck  andtrt  Dmgl 
zum  Zirratk  in  Grfialt  eints  BlumtngthSngtt 
odtr  Biumtnkranzes  zufammtn  ftzt  odtr  vt-bin- 
dtt,  fo  tfitgi  man  an  tignlhckrs  Blumengt- 
hSngt  Une  gnirlsnde  de  lient*  za  ninntn  Une 
guirlande  de  pierreries;  tinGehSnge  vonFdtl- 
jltmen.  Une  guirlande  de  plumes  ; tmGthSugt 
von  Feiern , Fedtrn,  die  m Giflait  tin  Kranzis 
zufammtn  gibundm  fini.  (Man  pfiègt  gtmti- 
n’gliik  auck  im  Dcutfchen  das  franzifjckt  I Fort 
Guirlande  beizutekalltn.  Eint  Guirlande  von 
Edelflcintn  , von  Fedtrn ). 

In  dtr  Bc.akunft  tvtrdtn  dit  an  dtn  Gtfimftn, 
an  dm  Pftiltm  odtr  an  dtn  Pritfm  angebracitte* 
Blumtngekdnge  von  Btldkauer-Arbtil  Guirlan- 
des gluant.  ( Siekt  auck  Kefton ) 

GUISE,  C C Dit  IFtift , du  gtiefknlickt  angt - 
Romnis*»  Art  zu  handtln.  Chaqne  pays  > fa 
guife;  jtdes  fjsod  liai  feint  IFeiJn  fprickmbrt- 
tiin  , lündlick,  Jitlick.  Chacun  vit  a fa  guife; 
jtdtr  lèbt  « tek  Jcintr  H'tift,  ndck  dtr  Art,  toit 
tr  II  gtt oohnt  ifi. 

En  otn  se,  adv.  Auf  dit  Art,  mit,  als.  Prendre 
de  la  fange  fit  de  la  véronique  en  guife  de  thé; 
Salbri  und  Fkrtnpras  r oie  sms*  Tint  trinken. 

* GUISPON,  od.r  GUIPON  , f.  m.  Eus  griller 
Pmfel,  <4-tofi  odtr  IFijthtr,  dtffen  fick  dtrKal- 
faxertr  bediaul,  dcn/îcdtn  eints Sckiffts  und  dit 
mit  IFtrg  verjlepjten  fugtn  und  Eilzt*  dtjfel- 
bm  zu  kbrrtkerm. 

GUITARE,  Cf.  Dit  Zttktr,  tin  mufikalifckts  Scû- 
ten. [nfirumint.  Jouer  de  )»  guitare;  dit  Ztlher 
fpitlen  odtr  aaf  der  Zitker  Ipieltn. 
GU1TARISER,  v.  n.  Dit  Zi  hm  jpiiteu.  Man 
/agi  gtterVkalichtr  Jouer  de  la  guitare. 


GUI- 


GYN.- 


GŸ\L 

(JUITRAW,  f.  tn.  Sine  Gtthmg- Sckifptch , ta/1- 
chts  zum  Kalfairrn  uni  Tluren  dur  Schijfs  ge- 
brJaht  icird.  • 

GUlVRli,  fitht  VIVRE. 

GU1UÜNE,  f.  f.  (WaprrX)  Dit  Ar.kertau.  Avf 

- den  S.kiffin  terrien  dit  Tant  ter  Dreg  An'ctr, 
mtl.kt  beihïafig  g'brmch:  wtritn,  weuu  man- 
fuk  l'âr  AnitT  legt  uni  Gruni  faffet , Gamè- 
ncs  gênant. 

* GUSTATIF,  f.  & sdj.  m.  Zu  dem  Smne  odtr 
zu  Jeu  IVerkzmgtn  des  Gfckmaekes  gikSrig. 
Les  nerf*  guilstif»  ; dit  Gefckmacks  - Ntrven. 
( 5isÂe  H vpogloffes ) 

* GUSTATiON  , r.  f.  Du  Koften  oder  Sckmecken 
enter  Sache , die  Fmpfindmg  ditrck  du  U'erk- 
zeuge  des  Geitkmackts.  ( wen.  g ebr.) 

GUTTE,  fteke  GOMME-GUTTE  unter  GOMME. 

GUTTURAL,  ALE.  adj.  Zur  Kèhle  gehbrig; 
it.  wenn  von  der  Aucfpracke  getcijfer  Bdckftabea 
dit  Rede  s/j , was  nus  der  Kekit  héraut  gtjpro- 
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GYMXOPÉDIE,  r.E  So  UtJI  rin  gmijjtr  ffolfrr- 
dienfllicker  Tanz,  welcher  b fonder  s za  Lscedi- 
nton  liblich  war,  u nd  wobti  tciihrend  dent  Tanzt 
ly ri/cht  Gt/ingt  ibgef ungcn  vaurien 
GYMNOSOPH1STES,  f.  m.pl.  Die  Gymnofocki-" 
■ Jltn.  So  kiefl  chemils  tint  Sekte  mdiani/ckrr 
Fkilofophm,  die  Jekr  ringtzogtn  lèbten,  und  vtr- 
mSgt  einrt  Get'ûbdrs  ollm  Artcn  von  (t'oBu/l  enk- 
fagen  mujltn. 

GYNÉCÉE,  C m.  Dit  Gynecaum.  So  hiejl  bei 
dm  Grttckm  der  entllgen/U  uni  zum  Aufent- 
halte  des  Fravutmiatmers  biflimit  Tkeit  des  Han- 
jet.  Audi  wurden  dit  Kammern , tco  man  dit 
HautgerStk  uni  dit  Mietder  det  Kaijert  vtr- 
wakete,  Gynécées  gênant.  Man  halte  dergtei- 
cheu  yirralltskammeru  kie  und  da  in  dm  fia 
der  f.andflrijle  gtUgenen  Stddlen  erricktet,  do- 
mit  die  Kaifer , wenn  fie  anf  ikren  Rej  ta  an  tin 
sucs  folctun  Urte  verweilten , aüemat  den  nbti- 


cktn  tcird,  ans  der  Kikit  kommmd.  Lis  vet 
lies  guttursies  ; dit  KiU-Adtr»,  zieei  Blit- 
Adern , wclche  fick  von  der  SiklUffrlbttn  - A der 
abjondem , und  tdngfl  der  Kekle  ndck  dit*  Hauptt 
zu  geken.  Les  lettres  gutturales;  die  Kthihick- 
fiait».  Un  fou  guttural  ; su»  Tin,  dèr  ans  der 
K fuie  koost 

GY.MNASE,  f.  m.  5o  hiejl  ici  den  Griecken  em 
bf  entluker  Ort,  tire  bffiutlicke  Anjlalt,  tco  fick 
die  jungtu  Latte  i uiter  der  Aufftckt  g ewiffer  Vir- 
Jlektr  verfimmrhen,  um  fick  nu  Ringtn,  Ftchlen, 
Lauftn , Bogtnfckitfln  hic.  tu  Bien , und  da- 
durck  ikren  korper  mckt  nhr  gelenk  zu  math  en, 
fondera  auck  abznhàrten,  f dat  G-jmnaJmm) 
Man  «ante  det/e  üftntliche  Ubungtn  Jeux  gym- 
niques; eymnifcke  Spule. 

GYMNASIAKQuK,  f.  tn.  Der  Gymnaliarck,  em 
lr0r,:iker  oder  Aafjenm  bei  den  gymniJchenSfii- 
Itn  der  allen  Gritckin.  < Si/ke  GymnafeJ 
GYMNASTE,  C m.  Der  Gymna/l,  dèrjenige  Tir- 
flthtr%  wrcktr  be fonder  s du  Auff.cht  über  die  Er- 
zicku ng  derAthietm  ftikrte,  und  jedens  Schiller 
- ditjevigt  Art  der  Lewtt-Ùbung  virftkrieb , die 
fttntr  Lcibesbcjckafftukeit  am  angemeffenflin  war. 
GYMNASTYQIJE,  f.  f.  Du  Gymna'Uk,  duKunjl 
d trth  Leibet-  Ùbungen  dm  KSrftr  zu  jlÿrken. 
GYMNIQUE,  «dj.  de  t.  g.  Aîa*  nemct  Jeux  gym- 
niques ; gymiufckt  Seule,  SffmtUekt  Seule  in 
den  Gymnafien  der  aiten  Qriechen,  den  Ktirptr 
zu  Bien.  ( Suite  Gymnsfe ) 

Alt  Skbjlantivmtt  ktijit  Gymnique  ibenfo  sriet 
. ait  la  Gymnaltique. 


gen  Zjrrath  an  Kleidern  tutd  HautgcrUthe  vir- 
fanden.  Elumtls  wurden  du  Sffentlkkin  Sein- 
ktiufer  in  Frankrtick  Gynécées  gênant. 

* GYNÉCIAIRE,  f.  Ein  Arbeiter  oder  tint  Ar- 
beitermn  iis  einem  bjjinüickm  Sginhauje.  (Suite 
Gynécée 

GYNbCOCRATIK,  C f.  Fin  Stdt,  worin  auck  die 
ttribiicke  Regurung  fiait  finiet,  dèr  auck  durck 
Il'eiber  btkerjckel  i otrden  tau. 

GY  N ÈCOCR  ATIQUE , tdj.  de  t.  g.  Man  nennet 
Un  gouvernement  gynécocrutique  ; etneRegie- 
rungifornt.  Kraft  welcher  der  Stdt  aueh  durck 
U'tibtr  beherfeket  teerden  ian. 

GYPSE,  f.  m.  Der  Gmt,  fine  gemeinigliek  weiffe 
Erdt  oder  Stem-  Art,  welcke  mit  den  Siurei > 
nickt  aufbr.n/et,  im  Feuer  noch  lockerer, und  ker- 
ndtk  mit  iem  IFajfer  gaine  kart  tcird.  ( Suke 
Plitre  ) 

GYPSEUX,  EUSE,  «dj.  Gypt-artig,  du*  Gyvft 
an  Art,  Wijen  und  Beftandlkeilt*  gleick.  Picr- 
res  gypfenies  ; gyps-artige  Sterne.  Man  pfligt 
diejeiiigt  Art  von  Gitkt  oder  Fodagra , bei  wrl- 
cker  a us  den  Knoten  eine  weifje  Matent , scie 
Kaik  oder  Gypt  héraut  g eht,  Ls  goutte  gypfeufe 

G™NT1E,  oder  GYROMANCE,  C l.  fins 
Art  H'ahrfagtrti , wobet  man  im  Kreife  kerum 
eekt 

CYROVAGUE,  T.  m.  So  liante  man  themals  fine 
Art  wandeluder  Mbncke,  die  nirgends  ikren  be- 
flSndigtn  Sitz  hatten,  fondent  von  einem  KJ- 
fier  Zum  attdern  kerum  zogeu. 
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HAB.  ' 


«AB; 


H. 

HC  dus  H,  itr  ackle  Bfukflab  iis  Alpha- 
bttis.  Wttm  iii/ir  B&chflab  nach  itr  al- 
*i  tin  Btnmnung  me  afcbc  ohm  fiaiuk  aus- 
gtfproeken  wird,  ifl  tr  wtiblickm  GeJckUcklts  ; 
tend  tr  abtr  nul  cintm  Uauàu  ausgtfprotktn 
wit  ta  itr  trflm  Sylbtdes  B'ortts  Héros , /• 
ifl  tr  miinnhcktn  GrfikLcktes. 

Va  dit  Rrgtlk  von  itr  Ausfprdcke  iitfts  Btch- 
Jlaben,  dirbald  mit  tintm  Hanche,  bald  aber  gdr 
nickt  ausgt/prockm  wird,  jtkr  unbeflimtf.nd,  uni 
ville  Ausnakmen  laden,  fo  wird  msn  tsbty  jtdtm 
Iforle  m wtlchem  dos  H nicht  a-asgtjprodm 
wird,  ktmeritfindtn.  g.  B.  Habile  ( fprick  tbile J 
Jn  allen  lib’  igtn  If'brtern,  bei  wtlchen  fich  die/e 
Anmtriung  nickt  btfindit,  wird  ias  H mit  tmtm 
Éaïuht  ausgtfprotktn. 

HA!  fia  ! an  Zwtfihtnworl , ueUkis  gtbraucht 
wird  vtrfchitdent  Empfindungm  uni  GtmlÜhs- 
beuigungtn  auszudruckem  z.  B.  tint  V truan- 
derung,  UcV.irr.mg,  tin  Erflauutn  de. 

* HABASCON,  f.  m.  Btnenmng  titurin  l'irgi - 
nitn  wachftndtn  IVurzil,  dit  von  dtn  Einttoh- 
nrrn  als  nn  trbfntndts  MiUtl  gebraueht  uiri, 
uni  itr  Giflait  mek  einigs  Ælmlichkeit  mit  un- 
Jtrtr  Paflmakwurz  kaben  loi. 

* HA  HE,  f.  f.  Mit  iiejtm  U'orlt  beztichnen  dit  Rei- 
ftbtftkrttbtr  dit  gtwtiknlickt  /Oeidune  dtr  Araber. 
HABILE,  adj.  de  t.  g.  C/prick  tbile  J Urfchikt, 
FUkigktit  brfitzni,  tint  Sackt  mit  /jickligknt 
m volbringtn.  C'eft  on  homme  extrêmement 
habile  ; tr  ifl  tin  uniïtroritnllick  ptfchikur 
Mann.  U fut  on  des  plus  habiles  peintres  de 
foo  temps  ; tr  war  tiner  itr  gt/chilti/!en  Ma- 
Ur  ftintr  Znt.  Im  g tm.  Lib.  wird  Habile  zu- 
wtVen  anflatt  Diligent,  expéditif,  givrauckt.  Ce 
eopifte  eft  habile,  il  aura  bientôt  écrit  ce  mé- 
moire ; dit/tr  Abfhreiber  ifl  fia  Ifl  g,  fchrttbl  gt- 
Jckmnd,  tr  wird  iajtn  Aufjatziald  gtfduntbtn 
kabtn. 

In  itr  Rtchtsgtl.  keifit  Habile  J quelque  chofc ; 

SH  itwas  fdkig,  die  trforitrhchen  Eigtnfchaften 
Z u titur  giiltigm  HandUng  oitr  l'trdndernng 
brfl.zend.  Habile  à fuccéder;  trbfâkig  , fdkig 
Érbt  zu  ftyn,  tint  Erbfehàft  anzutritm.  Habile 
à fe  porter  héritier  ; fdkig.  dos  Rtckt  kabtud,  /Ult 
als  È'be  anzagiben,  fo  lange  dit  Erb/ckaft  va  ch 
•ffmM.  Pig.Jagt  man  von  t.ntm  Menftktn,  itr 
Jtkr  aùfmtrkfam  auf  jedtn  l'ortktil  ifl,  dir  mikt 
kickt  emi  Gelntnheit  vtrfliamtt,  wu  ttwas  zu 
gewnr.ni  ifl.  Il  eft  habile  à l'accéder. 
HABILEMENT,  adv.  (fpri.ti  abilement 1 Gtfchikt, 
auf  tint  gtfcliikte,  khegr,  verjUniigt  Art.  il  s’efit 
tiré  habilement  d'affaire;  tr  kat  fleh  au/  tint 
tfchcktl  Art  ans  dtr  Sache  grzogtn.  Im  gtm. 
ib.  braucht  man  Habilement  zuwciltn  enflait 
Promp'emcnt.  avec  diligence.  Ce  Copifte  écrit 
fcrt  habiiemeut;  iitjer  Ab,c.irt:btr  oitr  Copifl 


fchrtibt  Jtkr  gtjckwini , kat  tint  Jtkr  ftrttgt 
HantL 

HABILETE,  Cf.  (Jprick-Mltté)  Dit  Gt/ckiklick- 

kiit.  11  a beaucoup  d'habileté;  tr  beflzt  tu rl  Qe- 
Jchiklickkeit.  11  a lait  voir  fon  habilité  en  cette 
affaire -là;  tr  kat  bei  dieftm  Gt/tkSftt  font  Gl- 
Jtliiklickktit  ftktu  taffm. 

HABIL1SSI  ME,  adj.  (Jprich  abiliffimej  Sehr,  llbtr- 
aus  gtfchikt.  Et»  n&r  im  gtm.  Lib.  gtbriiuchli- 
tkes  ll'ort. 

• HABILITATION,  f.  f.  (fvritk  abilitation ) Dit 
Ertktilung  dtr  Rtchltfdkigktit  zu  gewif/tn  H and - 
lungen  un d l'trdnderungm.  Man  brauckt  iufes 
ll'ort  in  dtr  gtriclithcht»  Sprdckt  haupt/dchiick 
Von  itr  Tuchtig  - ErklSrung  tmesi  Mmderjà'kri- 

Êta, /tin  l'ermbgm.feiiu  Giiter Jtlbfl  zu  vtrwaltm. 

lABlLlTE,  C f.  (fprick  abilité ) Dit  Fdkig- 
keit  zu  etwas , dtr  Zufland  da  man  dit  trfor- 
dt nulle  Etgmfckaft  zu  unir  gültien  Handlung 
odtr  l'trSnderung  brjizt.  Die/es  ll’ort  komt  un r 
infolgendtr  Rident - Art  t idr  : L’habilité  à fuc- 
céder; dit  Erbfdhigkeit,  du  Fahigkeu  odtr  Tikh- 
tigknt  Erbt  zu  ftyn,  tint  Erbfchtft  anzusrittn. 
HABILITER,  v.  a.  (fprick  abiliter j fdkig  odtr 
tiiehtig  macktn,  geitifle  , Vingt  auf  .tint  glilligt 
Art  zu  thon  odtr  zu  rmp/angtn , initia  man 
dit  HindemiJ/e  aus  iem  n'rgt  rdumet.  Ein  nftr 
in  dtr  Recktsgtlekrjamketl  gebrdtuklukrt  ff'ort. 
Un  bâtard  eft  habiHté  par  la  légitimation  à pof- 
féder  des  Bénéfices,  i fe  fsire  Prêtre  &c  ; em  Ba- 
flari  ( ein  aujjtr  dtr  Ekt  trzeugtrs  Ai  ni  ) wird 
durck  dit  Echtung  fdkig  odtr  Ili chtig,  PJrundtn 
zu  btfitztn,  Pritfltr  zu  wtrdm  &c. 

Habilité,  Le,  partie.  & adj.  Sitke  Habiliter. 
HABILLAGE,  f.  m.  (fprick  abilage ) Dos  Zurich- 
tm  des  Grflügels  odtr  U'ttdpriut  ekt  n an  dtn 
Spiefl  giflekt  wt ri.  Du  Kbciit  vtrfltken  darunttr 
vdrzlîgiick  dos  fogmante  Ztàumm  des  Gtflügtlz, 
ias  Afi.'im  de.  Bel  dm  Mtzgtru  kttflt  Ha- 
billage, dit  Aus/chlacktung  odtr  aas  Aus/cklach- 
■itn.  ( S'ikt  Habiller  ) Autk  bei  dtn  Ledit  ber ti- 
teru  wird  dit  Zurifktung  dis  Lidtrs  Habillage 
gtnant. 

HABILLEMENT,  C m.  (fprick  abillemcntj  Dit 
JÛiidung,  dasjmigt,  womtt  dtr  tNtnfikhckt  Leib 
Jowokl  zur  Notkiurfl,  als  zum  H'oklflanit  be- 
kleidrt  wird.  Un  magnifique  habillement;  tint 
prdcktigi  E'.t  iung  Man  ntmui  Habillement  de 
tête;  du  Btkltidung  des  Knpfts , tinta  Mm, 
tint  Bukelkauh  odtr  forfl  tint  Btkltidung  dis 
Hauptes  btftniiTS  un  Kntgt. 

HABILLER,  v.  a.  (fprich  abMer)  Ankleidtn,  dit 
' JGtidungsfliicke  anlrgen.  Un  valet  de  chambre 
qui  habille  fon  maître;  rm  Kammtrdimtr  dir 
J tinta  Htrrn  aiikltilet.  Habillez  - moi;  kltidt: 
mkh  an,  Il  n'eft  pat  encore  achevé  d'habiller  j 
tr  ifl  uoch  nickt  ganz  angekltidet. 


Habil- 


HAB. 


HAB, 


HAnTT.r.Eif,  krifH  au ci,  khiden,  mü  tmem  KU'if, 

mit  [fit  nàtiprn  Kleidungtfiü.ken  t urfelien.  Ha- 
biller les  pauvres;  du  Armm  kltiden.  Habiller 
les  troupes;  du  Trvpptn  hUiden. 

Hsbiüer  quelqu’un,  krifitauci,  rinem  ein  Kleid 
mathen.  t'Vftuû  tel  Tailleur  qoi  l'habille i dir 
uni  dir  Schneider  mackt  t'uot  ferne  Kuider. 

Manfagtabfolute,  Ce  Tailleur  hsbillebien; 
dujir  Schneider  mackt  gute  Kriier.  Cette  étoile 
babille  bien;  dujir  Zmg  k r irt  glif,  liegt  wokl 
ai»  KSreer  an.  fckikt  l'un  g 't  zu  K.tidern. 

Bei  s/n  Mezgern  h-ifit  Habiller.  autfcklach- 
ten,  rinem  Btfckltukl  eten  Stücke  Vick  du  Haut 
abWfen.  du  Émgemide  heraus  nilmtn,  and  tkm 
dirjmgt  Zuréentung  gibet i.  die  et  kaben  ma} 7, 
uni  auf  der  Fieifchbank  tjjfentlick  zum  l'erkauf 
lusgciegt  oder  avtgekiingt  zu  terrien. 

Ait  Auiij/itrort  tard  Habiller  net  A in  folgen- 
dtn  Reims  - Arien  geh'ancht  : Habiller  le  poif- 
fon;  die  Fijcke  zum  Ein/alzen  zubereiten  , ha- 
dent  man  fie  aninimt  unit  tins n die  Kiemtn  ab- 
fchteidtt.  Habiller  une  carde;  fins  Karicifieke 
( der  H'oükUmmer  ) richten , dat  /tau ht  oder 
Sflitterige  t'on  den  ZSknen  dir/tlbtn  abma-.htn. 
Habiller  les  jennes  arbres  ; die  fitngen  Baume, 
elte  man  fie  virpfîanzt,  bit  auf  ente  geieifle  HKke 
bcfchntiden,  und  die  If'itrzeln  fintzen.  Habiller 
une  peau;  fin  FeU  far  die  Kürfckntr  zar  Pelz- 
arbtit  zurickten.  Habiller  un  cuir  ; fin  FeO, 
e:r,e  Haut  zurickten , frlbigen  die  erfie  Zuberei- 
tung  gèben , eke  fie  tn  die  Laie  geiègl  tarder. 
Habiller  un  por,  une  cruche  &c.  ; du  Handka- 
ben , Htnktl  «./.  w.  an  emen  Tapf , an  einen 
Krâg  &c.  anjetzen.  Habiller  le  chanvre  ; den 
Hat  J kechein.  Habiller  le  fourneau  ; den  Mrder 
brklei  en  , Jeu  Zünder,  (TalnmeileJ  mit  F.rit 
odtr  Kaklengefl'âbt  bedeciin  Habiller  une  mar- 
chaniife  ; sms  IFire  in  Papier  fchlagen  oder 
einwicketn.  Habiller  les  ailes  d’on  moulin  à 
vent;  die  Fügrl  einer  ll'mdm'Me  mit  Sckindtln 
odtr  Ltmwand  bekteiden. 

Fi  g.  fait  man,  Habiller  un  héros,  ou  quelque 
autre  pertoonage  à Is  Françoife  ; einen  Hilden 
oder  fanfi  jcmandtn  der  kein  Franzofe  -iji , ait 
emen  Franzoftn  abbilden,  tkm  dat  Anjeken  einet 
Franzoftn  geben.  Habiller  nne  faute,  une  mau- 
vaife  aftion  ; einen  Fikler,  eine  fekleckte  Hand- 
lung  bemSntetn.  Comment  habillera-t- il  cette 
faute?  uminit  teird  tr  dtefen  Fék’.er  berna r.ttln? 
Hatilier  un  conte;  rins  Erzdklung  einkleiden, 
auf  eine  gefclukte  Art  vdrtragcn.  Le  fonds  de 
ce  conte  eft  obfcène , mais  il  eft  habillé  de 
manière  qu'on  peut  le  lire;  im  Grande  ifl  dieft 
Erzaklung  fckmutzig,  fie  ifl  aber  fo  entgekUidet, 
dafi  man  fie  lèfen  tan. 

In  der  KâcktnfprSche  keifit  Habiller,  etnem  go- 
fck'.aehtrten  Tkiere,  d'm  GtflUgrl , IFildprete, 
den  Ftfiken  Eft.  du  vorgdngige  uStige  Zurich- 
tung  oder  ZubereüttPg  geben,  eke  et  geioi ht  oder 
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gfbratcn  teird.  fPermman  z.B.fagt,  Habiller 
un  lièvre,  nn  chapon,  une  carpe,  euttn  Htirn, 
tnunKapaun,enun  Karpfen  zurickten.  io  verjhkt 
man  Jaïunter.  dat  Abzt.her.,  Ausnehnen,  kàu- 
tel*.  fpiekm  fiÿc.  drt  liafien,  das  Aus-.ekmnt  und 
Z'dumrn  des  Kapaunts,  dos  Sehuppen  uni  Aus- 
Hikmen  des  Kayfens  &c. , ncbfl  der  axJTern 
Farm  die  man  difen  Thieren  pot,  eke  fit  g t- 
bratrn  odtr  gekockt  werdrn . 

S'habiller,  v.  récipr.  Sùh  anileiden,  Kleider 
anlegen  ; it.  fick  k'.eidtn,  fick  mil  etnem  Kittde 
verfchtn , fith  /Cleiinr  anhknjfen.  On  ne  lui  don- 
na pas  le  loilir  de  a'habillei  T mon  tiefl  ihm  nient 
Ztit  fith  anzukteiden.  Il  s'habille  tout  feul;  er 
Idiiirt  /it/i  ganz  aileitt,  er  klridet  fick  Jelbfl  an. 
S’habiller  de  deuil;  Trauerkl/ider  antégen  oder 
anztrkiit.  Cet  hommes’habille  bien  ; dte/tr  Mann 
kleidet  liek  gât,  feine  Kltider  fini  igftt  g emackt 
oiergit  giiLukî.  S'habiller  à la  friperie;  jeim 
Kleiier  auf  dem  Trlidclmarkte  kaulm. 

Habillé,  feu,  partie.  & adj.  Angekleidet , es- 
kleidel.  CSieke  Habiller^ 

* HABILLEUR,  f.  m.  Ciprtck  abiHeur ) So  keifit 
dèrjeinge  Arbejter , der  die  FeUe  fo  zubereitet, 
dafi  fie  der  Knrfckner  kernack  ferner  virarbei- 
teu  Itsn.  Bei  den  Lokgdrbirn  keifit  Hnbilleur, 
der  fJiertauer,  und  bei  den  Mtzgern,  der  Aus- 
Jchl.icktrr.  ( Suite  Habiller ) 

HABIT,  f.  m.  (fprick  afcit ) Dat  Kleid , dttjenige 
Bekbiiung  dit  Leibet-,  aie  nèbfl  der  Bedeckunt 
des  KSrpcrt  zutleick  zur  Zierdedienet.  Un  habit 
d homme;  rinlilanskleiJ  Un  habit  de  femme;  sus 
fP itberkletd.  Habit  d’été;  Sontmerkletd.  Habit 
d’hiver;  fFmterkleid.  Hsbit  de  chafle;  ïjagd- 
kleid  &c.  (je.  Mettre  nn  habit  ; rm  Kleta  aulè- 
gin  oder  attziebett.  Faire  faire  un  habit;  tin 
Kleid  machcn  laffen. 

Habit  court  ; dat  kurze  Kleid,  nennet  man 
diejenigt  Kluiung  der  Geifilithen  und  Magt- 
fir  'alt- Perfoatn,  wtlcke  fie  get ebkitl/.k  tragen  ; 
die  Amtsklriiung  drrftlben  aber,  dir  Mantil  und 
terne  fonfi  dazu  gehSrrt,  wird  Habit  long  g friant. 

> Man  fagt  abfolxti , Prendre  oder  recevoir 
l’habit;  fils  einkleiden  laj/ht,  fick  Jnrtk  feierlickt 
Anlègung  der  Ordenekleider  in  einen  Klâfirr - 
Orde n aufnikmen  lajftu.  Porter  l’habit  ; die  Klet- 
dun  g von  irgtnd  rinem  Klofier-  Orden  tragen, 
em  Ordentgtifiltcktr,  eme  Kltfierfrau,  etn  Mluttk 
oder  eme  Nonne fet/n.  Quitter  l'habit  ; dtt  KlS- 
fier  , den  Kltfierfiand  vertafen , die  Oedensklei- 
dung  abtfgen.  Donner  l’habit;  einen  Mtiuck 
oder  eme  Nonne  einkleiden. 

■ Sfrickter.  L’habit  ne  fait  pas  le  moine;  dat 
Kleid  mackt  ke inen  MSnek,  inan  mufî  die  Lente 
nickt  n dch  ihrem  autftrn  Anfehtn  beurtheilen. 

HABITABLE,  adj.  de  t.  g.  (fpriik  ibilable  ) IPakn- 
bar,  bewoknbar,  füliig  oder  i m Stande  beurohnet 
zu  wtrim.  Ce  bâtiment  n'ell  paa  habitable  ; 
dte/ci  Gebdude  ifl  nu  ht  urobnbar,  kan  nicht  ht- 

vaist 
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uohtt  1 etritn.  Tonte  U terre  habi  table  i dit  ganzt 
btuoknte  Erit , adntkalben , un  ts  Mtnjiktn 
giH.  Datif  tonte  la  terre  habitable  on  pcnfe 
ainlij  jo  dtr.kt  ««ait  m dtr  gaturn  btu oknttn 
Wtb,  (oitr  JtkUthtkm)  in  itr  ganztn  IPtlt. 

HABITACLE,  Cm.  f fpritk  abitacle  J Dit  If'ok- 
nurg.  Dit/ts  /Fort  komt  ntir  m tmigen  Rtdtns- 
Artm  itr  keiitgtn  Sikrift  uni  irr  trkabentn 
Btkrnb  - Ari  1 tr.  L'habitacle  du  Très  - Haut  ; 
Ht  IVoknuvg  dis  ABerkb.kfitn.  LeS  habitacle» 
étemels  i dit  twtgtn  U'oknungtn. 

Habitacle,  Das  Compafi  - HXusektn.  Sa  htifit 
au  J dm  Sthtfftn  dtr  kleint  Stkrank  vtr  dtr  Ka- 
jatr,  gigtn  dm  Btjansmaji,  m wtliktm  Jick  itr 
Camp  II  b'findtl. 

HABITANT.  ANTE,  adj.  (Jprich  abitantj  ll'okn- 
ka/t,  an  tintm  OrU  wahntad.  Elle  a cboili  fa 
demeure  en  cet  endroit,  où  elle  eft  encore  ha- 
bitante; fit  kat  dn/en  Or I zu  ihrtm  AttftnlkaUt 
gtiidhlet.  1 00  fit  noitt  wohnkajt  iji, 

Habitaxt,  Ai»TF,f.  Dtr  Bewolmtr.dit  B,wohnt- 
rinn,  dtr  Emwokntr,  dit  Emwokntrinn.  l.ea  ha- 
bitant d'une  maifon;  dit  Btwokntr  entra  Haufts. 
On  sITembla  les  habitant  de  la  ville;  mjn  verjam- 
entl,  i.t Emwokntr  itr  Stail  PoiU/ck  ntnnet  man 
dit  wddtn  Thun  Le»  habitant  de»  forces  ; dit  Bt~ 
uiokr.tr  itr  H'àldtr  , uni  dit  Ftgtl,  le»  habi- 
tait» de  l'air  ; du  Btwokntr  dtr  Liijtt. 

HABITATION,  f.  f.  C/pruk  abitationj  Dit  U’oh- 
/m «g.  das  Haut, die  H:Uu,dtr  Orl  &i.,  uc  man 
teohntl,  wo  man  fick  bifldndig  aufkiilt.  On  lui  a 
donné  cette  maifon  pour  fon  habitation  ; man 
kat  km  iit[ii  Hans  zu  ftintr  H'akuurg  tingt- 
ràumri. 

In  dtr  Rttkisgtl.  htifit  Le  droit  d'habitation; 
dos  Krckt,  in  dent  Haujt  MW  aritrn  zu  wok - 
ntn,  oknt  Mwtkt  zu  btzalüe n.  (das  Ktckt  dtr 
Emwohmmg  ) 

Habitation  ktifit  zuuti  tn  auck , dit  ffiauz- 
fiadt,  tin  durck  frtmit  dalun  vtrpfianzlt  Etnwok- 
« tr  angtbauttr  Ort  oitr  If'oknpiatz.  Les  Fran- 
çois ont  établi  une  nouvelle  habitation  en  Ca- 
nada , dit  Frar.zojtn  habtn  tint  ruu t PJtanzfiadt, 
aman  ntmn  it'ohnptatz  m Canada  errkkttt. 

In  itr  gtrukUicktn  SprStkt  Jagt  man.  Avoir 
habitation  avec  une  femme;  tour  Frau  bti- 
wohntn. 

HABITER,  v.  a.  (fprick  abiterj  Btwakutn.  Habi- 
ter nn  Palais,  une  maifon  ; ttntn  PoUafi,  tnt  Haut 
btwoknrn.  Les  peuples  r,  ui  habitent  ce  pays  - li  ; 
dit  Pblktr,  urtUkt  ditjt  Uànier  b t wok  ntn. 

Habiter,  v.  n.  Habiter  dans  un  lieu,  dans  un 
Palais;  an  titurn  Orlt.  in  tintm  Paûaflt  woiintn. 
Le»  peuples  qui  habitent  fous  la  ligne . dit 
ybUur , wtkke  unttr  itr  Unit  wokntn.  Habiter 
fous  des  tentea  ; unttr  ZtiXtn  wokntn. 

Habiter  charnellement  avec  une  femme,  oitr 
Jthlttktkin,  Habiter  avec  une  femme  ; ttrur  Frau 
beiwohnrn.  Uitlt  Hiitns  - Art  ijt  n&r  ira  gi- 
tifküuktn  Style  gtkr&otkluh. 


HAB. 

HAtriTi,  ktt,  partie.  & adj.  Btwoknt.  Sitkt  Ha- 
biter. 

* HABITUATION,  Cf.  (fpruk  abituation ) Dit 
Sirllt  tmts  Gtjllicktn,  ièrzwar  kr/n  wtrklithts 
Amt  btt  tinrr  Kinkt  btkltidtt , drr  abtr  ioth 
de u kircklitht*  Gottisditnjl  mut  vtrjthn  hilft. 
HABITUDE,  C f.  JJpritk  abitude j Dit  Gtwohn- 
kti,  tint  iurtk  Übung  odtr  durck  bjurt  A'it- 
derhjlur.g  ibtn  dtrjtlbcn  Hanikutgtn  rrlangte 
Firtigint,  iitjtlbtn  wititr  zu  btgtkin.  Tour- 
ner en  habitude;  zur  Gtwoknkrit  wtrdtn.  Cl,  n - 
traéter  une  habitude;  tint  Gtwoknkrtt  anntk- 
mtn,  fiek  ttwas  angtwbhntn.  Quitter  une  ha- 
bitude; tint  Gtwonnkeit  abligtn,  fich  ttu  as  ab- 

ftmbkntn.  Un  péché  d’habitude  ; tint  Gtwokn- 
lits  - Sonde. 

In  drr  Sprickt  itr  Pkvjfur  uni  Ærzlr  htifit 
L’habitude  du  corps,  ait  Leibtsbrjihu/fmktit, 
du  F. U ur  uni  Art  dis  Lr  bts  odtr  Kl»  , m,  m 
An/tkung  ftints  Ttmpnamtntti,  Jtmtr  Gt/uni- 
ktit  uni  Stàrkr.  Cette  malsdie  a change  tonte 
l’habitude  du  corps;  iit/t  Krtmiknt  kat  dit 
tanze  fuibttbt/chaff,nktit,oitrwit  mon  gtwbku- 
Uektr  /agi,  kat  das  ganzt  Ttmptramtn: , du 
ganzt  Natir  vtrSnitrL 

Habirnde  du  co: ps , htifit  atuh,  dtr  kbrptrli- 
ckt  Anftani  tintr  Ptr/in  in  Anjtltuug  dtr  lui- 
btskallung,  iss  Gangts  uni  andtrtr  îujjtrhckt» 
Btwiguigtn, 

Ha  iutijdc,  dit  gênant  Bikant/cka/t,  itr  lifurt 
uni  gtnant  Umgang  mit  jtmandtn  , it.  Ptrjontn, 
mil  wtlchrn  man  gtwbknluk  umgrkL  Avoir  ha- 
tude  auprès  de  quelqu'un,  0 drr  avec  quelqu'un  ; 
in  ginourr  Bthautftkaft  mit  jtmandtn  jUktn,  nntn 
eenautn  Cmgangmit  jtmandtn  hsbm.  A voir  ha- 
bitude en  quelque  lieu,  en  quelque  maifon  ; oh 
an  nntn  Ort  kmkommtn , «u  Haas  bfttrs  btfu- 
iktn.  11  a habitude  en  cette  maifon  ; tr  grkt 
o/t  m iufts  Haut,  tr  gtkl  in  iitfem  Haute  (ra- 
mer ans  un  i tin.  11  a habitude  auprès  au  Mi- 
nlftre  ; tr  kat  b ti  itm  Mimfitr  frt.tn  Zuirdt, 
tr  tfl  o/t  bti  itm  MiniJUr.  Avoir  des  habitudes 
en  un  lieu, eu  une  vilie.à  la  Cour;  Bckant/chafitn 
an  tintm  OrU,  in  tintr  Etait,  bu  Hofe  kabtn. 
11  t de  grandes,  de  bonnes  habitudes;  tr  kat 
grifit  Briantjikafi,  gutt  Brkatujckaft,  tr ktnntt 
vitlt  Ptrjontn.  Ksiredes  habitudes;  Bikant/ikafl 
matken,  Ikk  Frtmit  uniBekanttntrwtrben.  J’ai 
perdu  toutes  mes  habitudes;  ick  kabt aile mtmt 
Brimai  n veriorrn. 

Avoir  une  habitude , ketfit  Jo  vit I ait  Avoir 
nn  commerce  de  galanterie;  un  Lubesvtrjland- 
ni  fi  kabm. 

HABITUEL,  ELLE,  adj.  ( Jprkh  abituel  J Zur 
Gtwoknkeit  grwordrn,  was  man  fick  ar.giu.bknt 
kat,  odtr  irjjen  man  /thon  gtwokntifl.  Un  péché 
habituel;  t nt  zur  Grwohnkiitgtwordmt  SViute, 
tint Grwoknhcits-Sündt,  Une  hèvre  habituelle; 

. sia  Fttbtr,  itjjm  mon  ju un  gtwoknt  j/l,  dos 
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man  fckon  Imgt  kat.  IVtnn  t taneinm  dtm Ltibe 
oi/r  Gtm'.îtke  ftjl  anklèbendrn  üi’tl  du  Ride  iS, 
über/ezt  mm  Habituel  auck  wokl  durck  tinge- 
semrztlL  Un  mal  habituel;  tin  eingtwurzeltts 

ÜM. 

In  drr  Tktologie  ktifit  Grâce  habituelle;  dit 
bvwahmndt  Gnade,  aujenige  Gnade,  dit  den 
Venfcktn  vâr  Gott  gereckt  u ni  htiltg  macht. 
HABITUELLEMENT,  adv.  ( fprick  abituelle- 
inentj  Ans  Gewoknheit.  Il  a’etlivre  habituelle- 
ment ; er  bttnnh  fick  ans  Gewoknkeit,  weil  ts 
ikm  znr  Gewoknkeit  gtwordtn  iji,  betrunkm  zu 
ftun.  Mentir  habituellement  ; ans  Gewoknkeit 
ri  gin.  K'enn  man  von  tintm  GeiJUichtn  fagt 
qu’il  fait  habituellement  quelques  fonctions,  fo 
Ut  fit  habituellement  fovitlals,  en  qualité  d'ua- 
bitué,  (Slekt  HabituéJ 
HABITUER,  v.  a.  (fprick  abituerj  Gewbknen, 
gtwolwenmaclun.  Habituer  quelqu'un  à quelque 
cliofe  ; tinen  an  oder  zu  etwas  gewbknen , ikn 
titras,  durck  mtkrmaligt  U'iecurkolung  èbm 
derfelbtn  Sache  gtwoknen  machin.  Habituer  un 
Jeune  homme  au  travail  ; tinen  jungen  Menfcken 
zur  Arbeit  gewbknen.  Il  faut  habituer  de  bonne 
heure  les  eniana  â fnpporter  le  froid  & le  chaud  ; 
mon  mu  fi  du  Kinder  bti  Zutin  gewbknm  frofi 
uni  Hitzt  zu  ertragtn. 

S’habituer,  v.  réeipr.  fi  quelque  chofej  Sick 
an  oitr  zu  etwas  gewbknen,  eint  Sache  oder  auck 
unir  Sache  gewbknen-,  it .fick  etwas  angewbk- 
ntn.  S’habituer  au  froid,  au  chaud,  au  travail; 
fick  an  die  K dite,  an  dit  Hilze,  fick  zur  Arbeit 
gewbknen.  S'habituer  en  quelque  lieu;  fick  an 
eir.em  fremden  Orte  kdufilick  niederlajfin,  /tint 
Woknmg,  Jeinen  Aufenlkalt  dajetbfi  nèhmtn.  U 
a'eft  venu  habituer  en  cette  ville;  er  kat  fick 
Jeit  Kurzem  in  iitjtr  Stadt  nudtrgtlajjen , er 
kat  trfi  vâr  Kurzem  filme  IVoknun g in  dit/tr 
Stadt  aufgefcklagtn.  Man  fagt  auck,  S’habituer 
dam  une  maifon  ; es  i»  einem  Haufe  gtwoknen, 
oder  fick  in  ein  Haut  gewbknen,  daiurtk , dafi 
man  lifter  in  ias  nSmluke  Haut  geht,  in  ditftm 
Haufe' bêlant  wtrden  uni  geme  dortftyn. 
Habitué,  (ce,  partie.  & adj.  Gtwbknt  oitr  ge- 
' wok nt.  Sttke  Habituer. 

Man  nennet  tinen  Gtiftlicken,  die  zwar  nickt 
wirklick  bei  einer  Kircke  angefietet  ift,  iir  cher 
dock  mit  Btwtlhgung  des  Pfarrers  den  Gottes- 
ditrfi  verfiken  kil/i,  uni  zu  aüerlei  priefitrlichtu 
IGrrichlungtn  im  Kirckfpitle  gebrauckt  wtrd, 
Un  prêtre  habitué,  oder  auck  fubftsntive,  Un  ha- 
bitué, tin  Pfatr  - GekTMe , oder  fckteihtjim  em 
Gikütfe.  11  y a tant  d’habitués  en  cette  Egiife; 
er  fini  fo  viel  Qekttft»  bti  ditfer  Kircke.  In  ei- 
nigtn  Provinzen  nennet  «an  dtrglticken  Gekül- 
fen,  Hclftr. 

HABLER,  v.  n.  Fiel  fckwatzen  uni  praklen.  Cet 
homme  ne  £nit  que  habler,  ne  croyez  pas  tont 
Tom.  IL 
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ce  qn’il  dit  ; ditfer  Mtnfck  fckwazi  uni  profit 
ncr,  glauben  Su  i km  mJu  eUtt  was  ir  /agi, 

HABLER  I E,  f.  f.  Em  lires  prakltri/chis  Ge/chwàtz, 
die  Grififpreckerti.  Tout  ce  qu’il  voua  a dit,  n’ell 
que  hâblerie,  que  franche  hâblerie;  aller,  wat 
er  §fkiun  gefagt  liât , iji  tin  lires  Gtfckwalz,  ijt 
lauter  Grtfifprecherei. 

HABLEUR,  EUSE,  f.  Der  Sckwatzer,  dieSchwâ- 
tswrmn,  der  Grâfifprecker,  die  Grôfifprecktrmn, 
dcrPrahler,  im  gem.  Lib.  der  Prohibons,  du  Prak- 
lerinn.  C’eft  un  grand  hâbleur  ; er  iji  tin  g rb- 
fier  SckwStzxr,  tin  gewaitiger  Grôfijprtcker. 

HACHE,  f.  £ Dit  Axt,  em  etfernes  an  etntm  lan- 
gue kblzernen  Stiele  befefiigtes  ll'trkzeug  zum 
Hatun.  ll'enn  diefes  IPtrkzntg  titan  kurzen  Stiet 
kat,  fo  ktifit  es  em  Bei.  Abattre  un  arbre  avee 
une  hache;  tinen  Boum  mit  einer  Axt  abkauen. 
11  eut  la  tête  tranchée  d’un  coup  de  hache;  der 
Kopf  wurie  ikm  mit  tintm  Belle  akgefcklagen. 

Hache  d’armea  ; du  Streit  - Axt,  em  ekedèm 
übhchts  Grwèkr , wtlckes  einer  kltmt n Axt  an 
einem  langen  Stiele  stick , dergleiclun  fick  dit 
Allen  ekedèm  in  den  Kritgen  uni  Gefecklen  be- 

dunten. 

In  dtn  Blukdruckereien  nennet  man  Un  Livre 
Imprimé  en  hache  ; ein  Bkch , dejjtn  Blatftiten 
in  zwei  Sealten  von  u ngleicker  Brute  abgetkei- 
let  fini,  Jo  dafi  z.  B.  ter  Text  au/  der  breiten 
Spalte  Jtikt , dit  Ad  (en  oder  Erkiàrungtn  aber 
auf  der  fehmaien  Spalte,  dit  aber,  a èeil  nient  Piatz 
gem ig  da  ifl,  noch  miter  beiden  Spalten  fortlau- 
ftn,  uni  dafelbfi  du  ganzt  Cobunnenbreiti  em- 
rthmen,  wodurck  gewiJfcrmSfitn  die  Figir  einer 
Axt  enlfiiht. 

Dit  Ftlimrjftr fagen.  Un  héritage  bit  hache, 
wtnn  ein  Tkti,  tines  Grundjlückes  in  fines  An- 
de m Acker  kinein  lauft,  uni  dadurck  gttickjam 
die  Gefialt  einer  Axt  mit  tintm  Stiele  hldet. 
Cea  terres  font  entées  en  hache  les  unes  dans  les 
autres;  dieft  Felder  laii/tn  winkelie  in  emander. 

Hache  royale  oder  bâton  royal  ; fo  nenuen 
einigt  Botaniker  uni  Gbrtrur  du  unifie  oder 
dfiige  Aspkadibe,  ( ti  ne  Pflanze ) 

Fig.  uni  im  gem.  Lib.  fagt  man.  Cet  homme 
a nn  coup  de  hache  à la  tête,  oier  Jcklicktkm 
Cet  homme  a un  coup  de  hache , ditfer  Mtnfck 
kat  einen  Sckufl  , ift  g efckofftn  , ifi  nickt  ncktig 
im  Kopfe. 

HACHER,  v.  a.  Hacken.  mit  einem  fckneidmdtn 
K'erkztugi  in  kleiiure  Sillet  t kauen.  Hacher  du 
veau;  Kalbfiefch  hacken.  SprickwSetlick  fagt 
man,  Hacher  quelqu’un  menu  comme  chair  i 
pâté;  tinen  zu  Felztn zufammtn  kauen,  zuktei- 
nen  SiScken  ztrkauen,  jammerhek  zerfeizen. 

Hacher  wird  auck  von  dtm  Hagtl  oder  von 
dm  Scklâfitn  gefagt,  wtnn  das  Getreide  &c. 
dadurck  zerjekiagen  wtrd.  La  grêle  â été  fi 
grande , qu'elle  a haché  jufqu’aux  bois  dea 
vignes,  jusqu’aux  branches  des  arbres;  der 
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Hagtl  tear  fo  grifl,  dafl  tr  das  ffolz  an  dm 
U'tmfOiikm  mi. si  dit  ÆJu  dtr  Baume  ztrjchla * 
grn  kat. 

H a c h k b , keijlt  bti  dm  Kupferjleckern  tmd  imZehk- 
sun.  ijikrajttrm.  Hier  ematidtr  oicr  in  das  fCrrutz 
gektnde  Ltnitn  macken,  dit  S.hatUn  aadsrck  zu 
bezeichnen.  Il'enn  et  auf  dtm  Pupitre  mit  der 
Eeisr  gsfckehet,  fo  lut  fit  diefts,  Hacher  avec  la 
plane  ; gefikuket  a aber  mil  dtm  GrâbJlukel,fo 
jagt  man,  Hacher  avec  le  burin,  In  Sknliikir 
Bedntung  wird  Hacher  auek  von  andtrn  KUn/l- 
lern  uud  Arbeitern  gtbrautkt , wenn  man  dit 
OberfltUhe  tint s Kbrptrt  zu  eintr  gewijftn  Ab~ 
fickl  mit  tintm  [charftu  Iferkzeu gi  aufkratzet, 
aufritzet  oder  kerbtt. 

Haché,  ée,  partie.  & ad j.  Gekackt.  Sent Hacher. 

H ACHERE  AU,  f.  m.  dim.  Vas  Æxtehen  oder  dot 
Btiiekrn,  emt  kit  me  Axt  oder  tin  kletnes  BtiU 
(Siekt  Hache  J 

HACHETTE,  f.  f.  Dos  Haikbeit,  tin  kleints  Btil, 
btjondert  in  dm  JCUken , Fltijck  uni  Ctntâje 
damil  zu  zcrka.km  ; it.  das  Hammtrbeil,  tin  , 
Hamtnrr , wtlcktr  an  dtm  andtrn  En  de  des 
Hauptes  wie  tin  Bill  eeflaltet  il 1,  dirstiuhtnfiik 
dit  Zimmerieule,  Dachdickrr  &c.  beditntn. 
HACHIS,  f.  m.  Gekacktes , tm  G trient  vonklein 
gekackttm  Plsefehe,  von  kletn  gekackten  Fifiktn, 
Krebftn  bit.  Hachis  de  veau,  de  carpe,  d’écre- 
vifie;  tm  Gthocktet  von  Kalkfltiftk , von  Ktr- 
pfen.  von  Krib/tn. 

HACHOIR,  Cm.  Du Httkbani,  dtr  Haikblotk.  dat 
Haikbrèt,  tint  Bank,  tm  Blotk  odtr  Brèt,  brfon- 
dtrl  in  dm  Klkken,  et  te  as  darauf  klein  zu  kaiken. 
HACHURE,  C f.  Dit  Stkraffitrung,  dit  durch  uni 
Hier  /mander  g tktnden  Stricki  oder  Linten  in 
mer  Zeitkmsng  oder  intitum  Kupjtrftiiht , du 
Sikattendamitanzudtuten.  ( Si  ski  Hacher ) Man 
tunnel  Hachures  fimplea;  die  tinfackt  Sikrafjie- 
rung,  wenn  dit  Stnche  einander  nuit  durekkreu- 
zen;  und  Hacburea  croifée»;  Kreuz  - Sthrafpt- 
rung , ternit  dit  Stricke  einander  fo  durekkreu- 
ztn , dafl  lauter  tient  (faudrait  oder  Raultn 
dadurek  entflekm. 

ht  dtr  U'aptnk.  teurdtndit  Stricke  oder  Punktt, 
ttom/t  dit  vtrfikitdmtn  Farbe n und  MtlaUt  an- 
gezeigt  wtrdtn,  Hachures  gênant. 

HAGARD,  ARDE,adj.  IPild,  verflSrt,was  Sehrek- 
ktn,  Furckt,  Zerflreuung  &c.  andeulet.  Ilavoit 
leayeux  hagards,  le  vlfage  hagard,  la  rn  ne  ha- 
garde feint  Aisgtn  wartn  uriU  und  verjlbrt,  tr 
hattt  tin  wildes  und  vtrjltrrtts  Gejickt,  tr  fait 
ittld  und  verfUirt  aut. 

Un  efprit  hsgard  ; tm  JtSrrigtr  Kopf,  tm  JlSr- 
riger,  router.  ungrfeltiger  Menfik 

Un  Silicon  hagard;  emwtlder,  fhwèr  zuzlik- 
minier  Falk,  der  ait  gefangen  leorden,  mîehdèm 
tr  fick  fckon  mekrmalen  gtmaufet  hotte. 
HAGlOùRAPHE,  adj.  de  t.  g.  f fpritk  agiogra- 
phe^  Man  nennet  Livres  hagiogtaphea,  dttjt- 


uigtn  BKiktr  der  heilig en  Sekrifi,  die  man  fonjl 
du  apokrpphifcktn  Rllektr  nennet,  im  Gégenjatzt 
der  kanonijiken.  Siéjlan'.we  pfligt  man  tmen 
ScknJtflsBer,  dtr  das  Leiitn  der  Heiigtn  bifckreibt , 
Un  hagiographe  zu  nenntn. 

H AGIOLOG.QUE,  adj.  de  t.  g.  f fprich  agio  - ) Dat 
Leben  der  Hahgtn  bitreffeni.  Un  vocabulaire 
ha  biologique;  e, n H'Sritrbusk,  darrn  du  Namen 
dtr  Htiugtn,  nirfi  eintr  Ndekritkl  von  ikrem  !À- 
ben  m alpkal  l.ifker  Ordnung  aufgezeicknit  fm  J. 

HArlA,  Cm.  So  keijlt  line  Üfnwg,  wtUhemàni» 
die  Mater  eines  Gârttns,  dèr  aujjènhêr  met  eintm 
Graben  umgèben  i/l , anbrmgl , un  tint  frtit 
Aisftckt  in  das  Feld  kmatis  zu  kabtn. 

H AH  E ! Em  éiunf  dtr  Sfdger,  wenn  die  Mande 
zu  kitzig  fini,  oder  du  Sphr  vtrlor.-n  kabtn. 

HAIE,  f.  t Dit  Heike,  dtr  HSg,  em  Zaun  von 
DornbHi'then , m einander  geflochten/m  Aflwirke 
odtr  Slriuchen.  Un*  haie  fort  épaifie;  emefekr 
dukt  Heike.  Une  ha  e vive  ; tint  lebendige  Heike, 
tin  lèbtndiger  Zaun,  em  voulèbetidig/m  odtr  grü- 
ne m Bu/ckwirke  gezoge ntr  Hdg  od-r  Zaun. 

Man  Jagt.  Se  mettre  en  haie,  fe  ranger  en 
haie  ; Jtih  m eintr  Keike  oder  Lime  n,  beu  etnan- 
dtr  iunfUBen.  ( Du  Soldais h fagen , J'uk  m tu a 
Ghti  rangieren, fletlen. ) Faire  une  double  haie| 
fuh  in  zwti  R'ihen  od  r Gliei/r  gègen  einander 
liber  fielien , ( in  der  Kritgsfpraikt  J tuu  Gaffe 
fornitrtn. 

In  der  Sêfakrt  nennet  man  Haie  de  j jtrref  ; 
emt  Rnkt  odtr  Ktits  ni tdngtr  Sterne  tm  Mire, 
die  im  Dettjcken  auch  blinde  Kupptn  gnunnet 
werden. 

HAÏE!  Em  Zueif  der  Fukrleule,  ikre  Pjèrdt  auf- 
xa  manier». 

Haïe  au  bout,  (fprich  die)  Emt adverbitiifekt 
Redens  Art,  dit  jo  viil  keijlt  ait  Quelque  choie 
par  - def:  us  ; nom  ttwas  darSbtr  oder  m kr.  Crt 
emploi  lui  vaut  par  an  mille  francs.  & r-aïe 
au  bout  ; dtejer  Dm  fl  tràgt  tkm  jahrluk  tau - 
Jtnd  Franktn  em,  und  wok!  nock  eu cas  darübsr 
oder  mtkr. 

HA1LEK,  Sieke  HiiLER. 

HAILLON,  C m.  Der  I.umptn,  tin  aller  abgetra- 
geuer  ztvnffentr  Lapptn,  und  a us  Zrracktung  oft 
auch  em  jeies  ailes  jihmutzigts  und  zerrijler.ti 
Xltidungsjllkk.  Que  vdulez  - voua  faire  de  ce» 
vieux  haillons  V was  wolltnSu  nul  iiefenalttn 
Lumptn  oder  Lapptn  machin  ? Couvert  de  vieux 
bai  lonc;  mit  allen  I.umptn  bedetl  oder  blileidet. 
HAINE,  f.  f.  Dtr  Hafl,  em  hoktr  GrSi  der  sibnti~ 
gang  oder  Feirdfihaft  gègen  line  Per/in  Avoir 
quelqu'un  en  haine,  Avoir  de  la  h tire  pour 
quelqu’un,  porter  de  la  haine  J quelqu'un  ; si- 
ne n liajl  auf  odtr  uidtr  jemand  kabtn  oder  iS- 
gen,  jinimden  kafjin,  einem  gekSJjiefsyn.  Pren- 
dre quelqu'un  en  haine  ; tintn  Hafl  auf  jeman- 
deti  werjtn  oder  u idrr  jiman.teo  JaJJen,  aéfaugen 
ikn  zu  hajjen.  Le  haine  du  prochain  ; dtr  Hafl 
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gigtn  itn  NSeMtn.  Cet  homme  a ta  haine  du 
public;  d tjtr  Man n ijl  i itr  Gtgtnfiaiul  des  algt- 
mtmm  Hiffts,  wirdvoniedtrmann  gtkafiet.  Alan 
/agi  auck,  Avoir  de  la  haine  pour  le  vice,  pour 
le  péché,  pour  le  m enfonce  bec.  ; tintn  Abjcktu 
v6r  dem  LajUr,  vôr  dtr  Slindt,  vôr  dm  Lligtn 
de.  kabtn. 

In  mur  gtlindtrn  Bedeutung  ktifit  Haine  itr 
Hafi  zmetiim  nkr  fo  vitl  air,  Averüon,  répu- 
gnance, du  Abneigung  odtr  itr  H'iitrwiUtn  gi- 
gtn etwas.  In  iujer  iltdeutung  J agi  man , La 
haine  dea procès;  dtr  Hafi,  dit  Abneigung  gigtn 
du  Proztjjt.  Jnzie/ckm  ift  m duftm  Ftrjlandt 
itr  Gibrauck  dts  Ztitwortes  Haïr  gtirauckUcktr  ; 
itnn  man  fagt  mokl  Haïr  le  froid;  man  fagt 
aber  nickt  La  haine  du  froid. 

.Eh  haine,  juj  H a fl,  tint  advtrbiah/ckt  Ridens- 
Art,  du  Jo  vitl  ktifit  als  Par  refTenti  ment,  par 
animoiitè,  par  vengeance  ; ans  EmpftniLitkktil, 
aus  UnwilUn,  ans  Hache.  11  a fait  cela  en  haine 
de  ce  qu'on  lui  a refofé  telle  ebofe  ; tr  kat  die- 
Jts  aus  Empfndlickluit,  aus  Unwtütn,  aus  Ratkt 
geliian , uni  man  ikm  tint  grmiffi  Sac  in  abge- 
Jckagtn  odtr  vrr/agt  kat.  Varzügltck  btdwntt 
man  ftek  iuftr  Ktitns  - Art  im  junfiijclun  Style, 
urn  du  Vrfackt  anzûgiben , un  dèrentmiUm  li- 
mas jinsandtn  zum  KaduktiU  vrrordntt  mird, 
wtUkts  man  im  Dtutjiktn  durch  wigen,  von  set- 
gen,  aus  Urjatki , ausirsukt.  11  a été  exhérédé 
en  haine  de  fon  mariage  ; uigtn  Jttner  Hn- 
mth  i fl  tv  tnterbt  wordtn. 

HAINEUX,  EUSE.adj.  Ftmdfîlig,  von  A’atfie zur 
Ftind/ckaft,  zum  Hafft  geneigt.  Un  coeur  hai- 
neux; tin  fiinijtligts  Htrz. 

HAÏR,  v.  a.  Je  haia,  tu  hais,  il  hait,  noua  haïf- 
• fous,  voua  baillez.  ils  haïïl'ent.  JehaïfToia.  J’ai 
haï.  Je  ha. rai.  Je  haïroia.  Quejebaïffe.  Haïf- 
(ànt.  Hajfen,  Ha] I,  ttnm  koktn  Lirai  itr  Abnti- 
. gang  odtr  Feindjckafc  gigtn  tint  Ptrjân  tm- 
p finit  n.  Haïr  Tes  enDemis,  lea  haïr  mortelle- 
ment , odtr  à mort,  à la  mort  ; / tint  Fthtdt  haf- 
fm,  fu  thdtlick  hafftn,  auf  dtn  ToikaJJtn,  ihnm 
. loi  ftmd Jtyn. 

Man  Jagt  auik.  Haïr  le  vice,  haïr  le  pèche, 
le  menfonge  ; dos  Lafitr,  dit  S Inde,  du  Lligtn 
kajjtn  odtr  vtrabfchnun.  11  hait  lea  complimena  ; 
tr  haffet  dit  Complimente,  tr  ift  tin  ptind  von 
Comfimunttn.  U hait  naturellement  le  vin , il 
n'en  fanroit  boire;  tr  liât  tintn  natilrltihtn IPs- 
dcrwiütn  gigtn  dtn  IPtin,  tr  kan  ktintn  Innkm. 

11  hait  les  livrée,  le  travail  ; tr  kat  tint  Ab- 
ntig unggegm  dit  Bûcher,  gigtn  dit  Arbtu,  tr 
ijl  ktin  Frtuni  von  Bückrm,  von  itr  Arbtit.  U 
hait  le  froid  & le  chaud  ; tr  in»  wèdtr  Faite 
stock  Httze  vtrtragtn.  In  aütn  iit/tv  Riitns- 
Arten  ktifit  Haïr,  n ûr  fo  vitl  als,  Avoir  del'a- 
veilion  odtr  de  la  répugnance. 

Ne  point  haïr;  nickt  hafftn,  ktifit zuwtilen  fa 
fiel  ait,  nickt  tus grrnr  ftiun,  wokl  Uidtn  kbnsun. 
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(Ditfts  ZtHwort  mird  durckgtktnds  mit  zmei 
Pünktcken  libtr  dtm  ï bizttcki.it , um  daiurck 
anzudmten,  dafl  du  btidtn  Selbjllauttr  a uni  t 
nickt  m tint  Sylbt  ait  tm  DapptUa ut  znjamnun 
gtzogtn , jondtm  iafi  jtdtr  flirjitk  ausge/pro- 
ckta  wtritnjoü.  Haïr  ijl  al/o  zwei/ylbig  uni 
man  jpnckt  Ha-ir.  Daion  fini  abtr  ausge- 
n ontmtn  dit  irti  Ptrfonen  im  Smgulari  dts  In- 
dualivi , uni  dit  zietilt  Ptr/ôn  tm  Stvgulan  des 
Imptraiivi,  dit  n&r  tint  Sylbt  ansmaciun , uni 
dtskalb  auch  Hoir  dtm  i ktmt  PünktcJun  btkom - 
mm.  Man  Jjprtcht  al/o  Jrhai,  odtr  je  haia,  ta 
haia,  il  hait,  mut  im  Imptranvo  Hai ) 

Haï,  ïe,  partie.  & adj.  Gekafit.  A:tkt  Hsïr. 

HA1RE,  (.  m.  Ein  kàrtnts,  is»  Pfrrit  odtr  Zit - 
gtnhartn  gtmachtts  Htmi,  dtrgUicktn  dit  Büfitr 
aus  Aniacht  auf  dtm  blàfitn  Labs  tragtn.  Man 
wnnst  Drap  de  laine  en  haire  ; tin  ungtwalklts 
und  ungtjihârnts  Tùtk , Jo  mit  ts  vom  IFibir- 
Jlu Ut  komt. 

HAÏSSABLE,  adj.  de  t.  g.  Hafftnsmtrtk,  kafftas- 
mlirdig,  t eirtk  odtr  icUrdig  gtkafftt  odtr  vtrab- 
Jchtutt  zu  wtrdtn. 


lage  odtr  pour  le  halage;  itr  IVtg  am  Uftr 
au]  wilthtm  dit  P/ir dt  odtr  Mcnfiktn  gtktn,  dit 
dos  Schiff  mit  tintm  Sait  ndck fich  zuhtn. 

Halage  ktifit  auck,  itr  Lokn  für  das  Zuhtn 
tints  Schfiis, 

HALBRAN,  f.  n.  Eint  jungt  wilit  Entt , Jonfl 
auck  Albran  g tnant. 

HALBKENli,  adj.  Siekt  Albrené. 

HALE,  f.  m.  Dit  Sommtrkiizt,  ditjnigt  Be/chaf- 
Jtnktil  dtr  von  dtn  Sonntnjlrakltn  bis  zu  unir n 
koktn  Gradt  irwtirmtm  trocktntn  Lujt,  u etchs 
dit  mm/cklickt  Haut  braun  JSrbt,  fini  das  Gris 
auf  dtm  Ftldt  ictlk  mat kt  ; tint  trockm  Hdzt 
im  Sommer.  Il  fait  on  grand  hile;  ts  ijl  tint 
erufit  trocktnt  Hitze.  Les  femmes  craignent  le 
hâle  ; dos  Frautnzimmtr  fûrckttt  dit  Sommtr- 

hit  Zi. 

HALEINE,  f.  f.  (Jprick  aleinej  Dtr  Atktm,  Ht 
Luft,  wtlckt  man  virmitltlfitdir  Lungt  in  fiels 
zuhtt,  uni  wititr  von  fick  ftsflit.  Retenir  fon 
haleine  ; dm  Atktm  an  fick  kaltm.  Perdre  ba- 
leine; dtn  Atktm  vtrlienn.  Prendre  haleine  ; 
Atktm  koltn,  Atktm  fckbpftn.  Reprendre  ha- 
leine; wititr  zu  Atktm  kemm/n.  Courir  à perte 
d'baleine  ; fick  aa/Jtr  Atktm  lauftn.  Avoir  l 'ha- 
leine bonne,  l’baleine  forte,  l'haleine  puantr  ; 
tintn  gutrn,  tintnfiarktn,  tmtn  flinktnim  Acktm 
kabtn. 

Avoir  beaucoup  d’haleine  ; vitl  Atktm,  tintn 
langtn  Atktm  kabtn  , dtn  Atktm  J tir  lange  an 
fick  kaltm  ksnntfh  11  faut  qu’un  plongeur  ait 
beaucoup  d'haleine;  tin  Tau.  itr  mufi  t:  >a  n lan- 
gtn Atktm  kabtn,  mufi  dm  Aihtm  liage  an  fich 
Aiaaaa  lialtm 


\ 
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haï Un  kSnnt ».  tl  a peu  d'haleine,  point  d'haleine'; 
srkot  wtntg  Atkem,  tr  hatkeinen  Atkem,  erkan 
den  Alhem  mcht  lange  an fith  kalun,  Man  fugt 
au  ch  von  einem  Mtnftktn , iir  lange  m tmtm 
Alkerr.  fortréien  odtr  laufen  kan,  olint  ait/s  mue 
Alhem  zu  hoten  , oder  iir  bel  dem  Blajen  einet 
Inflrumentes  lange  mit  /einem  Alhem  ausreicht, 
11  a beaucoup  d'haleine;  er  kat  viel  Alhem,  tr 
hat  einen  guten  Alhem.  Un  cheval  qni  1 beau- 
coup d’baleine  oder/thlechlhin.  Un  cheval  d’ha- 
leine; ein  Fféri ,'  dos  fick  nicht  I eicht  ans  itm 
Alhem  hiuft. 

Tout  d’une  haleine;  in  einem  Atkem.  Man 
braucht  iiefe  Riiens  - Art  me: fl  figürluk,  ha  fie 
daim  Jo  viel  helfit  ait,  fana  intermiiîion  ; in 
titum  fort,  okne  Abjatz  , okne  cbzujttzen  oder 
abzubrecktu.  J'ai  écrit  quatre  grande#  page* 
tout  d'une  haleine;  ich  hibe  vier  grâflt  Seiten 
in  einem  Atkem,  kinltr  einander  fort,  gtfckrieben. 
Reciter  un  difeour*  tout  d'une  haleine  ; tint 

- Ride  in  einem  Atkem,  okne  abzufelzm,  hèr/agtn. 
Vider  un  verre  tout  d’une  haleine  ; ein  (il fi 
ineinem  Atkem,  odtr  wie  man  geteÿhnlicksr  J'agt, 
in  einem  Auge  ausltren. 

fig.fagt  mon  atuk.  Faire  deadifeoura,  tenir 
det  difeours  à perte  d'haleine;  viel  Gefikwaiz, 
Viel  uunStze  IVorlt  mackeni  die  Zukbrtr  oier 
Ge/el/chaft  durtk  ein  langweiligee  Gefckwàtz  er- 
müden-  Une  affaire,  un  ouvrage  de  longue  ha- 
leine; tinlangwieriges  Gejthùjl,  tint  Arbeit  die 
viel  Aut  uni  Ml ike  erforiert.  Cela  eft  de  longue 
haleine;  dos  ifi  ttne  langvoterigt  Sache , dazu 
gehSrt  viel  Zeit  uni  M 'ike. 

Courte  haleine  ; ein  kurzerAtkem,  tint  Krtnk- 
keit,  leelike  du  Ærzit  L'afthme,  dit  EngbrMjhg- 
keit  ntnnen, 

Ftg.  n/nnet  man  Une  haleine  de  vent  ; ein 
Janftei  Uiftcken , ein  gelmdes  KLken  des  (Ven- 
du, 11  ne  fait  paa  une  haleine  de  vent  ; esgekt 
oier  a règt  fith  hein  IMfiuktn,  es  ifi  g anz  tennd- 
ftiU. 

F»  haleine,  im  Atkem.  Mat  bedienet  fick  iie- 
Jer  ahuerbiali/chen  Riiens  - Art  auf  Jalgendt  Art. 
Tenir  quelqu’un  en  haleine  ; einet 1 tm  Atkem 
erkalten , tkn  beflàndig  in  der  Übnng  erkalten, 
ikm  immer  etwas  zu  Ikuu  gèben,  1 km  1 oenig  Ruhe 
lofifen.  Il  faut  Unir  lea  Soldata  en  haleine;  man 
mufi  die  Soldalen  im  Atkem  erkalten,  btJlSndig 
ttben  u ni  m Bewigung  halteu.  Quand  on  veut 
être  bon  cbaffeur,  il  faut  de  tenir  en  haleine  ; 
ter  u*  man  eut  gu 1er  fi} üger  Jeyn  wiil , Jo  mufi 
msn  fick  immer  in  der  Uoung  erkalten. 

Mettre  un  cheval  en  haleine,  le  tenir  en  ha- 
leine; ein  Pfiri  in  ien  Alhem  jetzen,  im  Atkem 
erkalten  ; ein  Pjiri  o]t  reiten  uni  kerum  tum- 
meln,  et  nickt  lange  tm  Sitlle  ftehtn  tajfen,  fon- 
dera immer  i«  dit  Arbeit  uni  Beieigung  erkal- 
ten. Donner  haleine  i fon  cheval  ; fiem  Pjiri 
mitier  zu  Atkem  kommen  lafifien,  na Mimman 


es  m Galopp  gtritten,  non  rentier  tint  ‘Zeit  long 
1 m Sikritte  reiten. 

* HALKMENT.f.  m.  Soheifit  foteokl auf  dtnSckif- 
ftn,  ait  authbei  den  Zinmerleuten  uni  Maurern, 
der  Knoten,  womit  tin  Tau  an  die  zu  kibendl 
Laft  bef’fiigtt  1 eiri. 

HALENEE,  C f.  (fipruk ilenée ) Der  Mauck.  der 
ausgefiofietu  Atkem , der  etntn  gewijjcn  Gtruck 
kat,  befoniers  wtt m iiefitr  Gtruck  unangenèkm 
ifi.  Il  m'a  donné  une  halenéede  vin,  d'ail;  er 
kaucktemiremen  IVmgtnuk,  einen  JCnoblauckt- 
geruck  in  dit  Na/e. 

HALENER,  v.  a.  ("quelqu'un,)  Einen  anri/cken, 
a»  jemanûes  Atkem  rieiken,  /einen  Atkem  btrie- 
cktn.  Je  ne  l'eue  pas  plutôt  lialené,  que  je  via 
bien  qu’il  avoir  pria  du  vin;  kaum  katte  iihikit 
angerocken,  fo  merklt  tek,  dafi  tr  IVem  grtruu- 
ken  katte.  ( IViri  h ir  in  der  tuedrigtn  Sprttk- 
Art  gebraucht  J 

In  der  fi/hgerjpridu  keifit  Hiiener , wittern, 
durck  ien  Geruck  tmçf.ndre.  Jour  en.  nteken,  uni 
teiri  von  ien  Hunien  gtfiagl , wenn  fit  den  Qt- 
ruch  oier  dit  Spfir  vont  IVilde  habtn.  Dès  qua 
fes  chiens  eurent  halené  la  béte;  jo  bali  feins 
Munie  dos  IVili  geunllert  katlen,  die  Spiir  vom 
fViiie  katlen. 

Fig.  uni  im  g tm.  Lèb./agt  man,  Halener  quel- 
qu’un ; einen  auikoltn,  ausfptren,  ikn  autfarjehen, 
jemardes  Dtnkungs  - Art , feint  Sckwlkke,  fieint 
Umfidnit  Zu  rrfàkren  Jutktn.  Dé»  que  ces  fri- 
pons eurent  lialené  ce  jeune  homme,  ils  fenti- 
rent  qu'il  n'étoit  pas  leur  fait;  fiobali  du  Gai& 
n er  dujen  jungen  Menicktn  ausgikàil  katlen, 
merktrn  fie  icoU,  dafi  er  fir  fit  nickt  tauge,  dafi 
fie  ikn  nickt  brauckrn  kbuten. 

Halené,  tr,  partie.  &adj.  Angerocken  & c.  Sieke 
Halener. 

HAUER,  v.  a.  Ankolen,  keran  ziektn,  tint  T.afi  oder 
/on/l  etwas,  dos  un  einem  langen  Seile  bifefiiget 
ifi,  der  Linge  njch  an  fick  ziektn.  Man  braucht 
ütfits  (Fort  haupt/Scklick  bei  der  Sckijfakrt.  Ha- 
ler  fur  une  mancruvre;  un  Tauwerk  ankolen, 
tin  Tau  oderStil  fieif  anziehtn,  keran  ztehen,  an 
fick  ziektn.  l,ea  Batelier»  crioient,  haie!  haie! 
dit  Schifsleute  fckrieen,  kôl  an!  kit  an!  Haler 
un  bateau;  ein  Sckiff  oier  Fakrzcvg  ankolen, 
es  auf  dem  Lande  an  et nem  Selle  ien  Str6m  km- 
auf  ziektn. 

Haler,  keifit  auch,  anketzen,  an  einen  htlztn ; 
uni  ttird  in  iiefier  Beieutung  nir  von  Munie  < 
gefiagt.  Haler  les  chiens  après  quelqu'un  ; dit 
Munie  kinter  timm  kir  ketzen. 

Hale»  le  vent  , keifit  in  der  Sffprackt , mi 
vaben  Sfgeln  fo  nahe  ah  mSglick  gegtn  den  Ort 
kin/ahren,  tco  der  IVtnd  kèrkomt, 

Haler,  keifit  auck,  an  tint  Laft.  welche  man 
kèben  oder  vorwisrts  ztehen  unit,  ein  Tau  fikla- 
g en  oier  beftiUgtn,  uni  teiri  tn  ittftr  Beieu- 
tung 
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tssng  vbrzügb'ci  von  dm  ZinmtrltuUn  uni  Mau- 
rtrn  grbrasukt. 

Halé,  ée,  partie.  & ad],  Sitke  Haler. 

HÂLEH,  v.  a.  VtrbrmntH,  fckwdrzlick  mackn. 
U'irJ  van  dtr  Wsrkung  gtjagt,  wtkki  dit  Sorn- 
nurhnxi  au f du  Haut  dis  Mtnfiktn  kat.  Le  £o- 
leil  bile  en  été  ceux  qui  voyagent;  dit  San nt 
vtrbrmiut  im  Sommtr  dit  Ritjtndtn,  mackt  im 
Sont  mtr  dit  Haut  dtr  H,  lit  n dm  fikscdrzlick. 
Le  foleil  lui  a htlé  la  peau  ; dit  Sanut  hat  skm 
dit  Haut  vtrbrant  odtr  gtfckieSrzt , dit  Sortit 
hat  dut  J, cktrarz  gebrant. 

Hiler  le  chanvre;  dm  Hanf  an  dtr  Somt 
odtr  am  Finir  dtirrm,  tkt  tr  au)  dit  Brtdu 
komt. 

Se  hà  lcr,  v récipr.  Sick  ht  dtr  S’mmtrhitzi  vtr- 
brtnnen,  jick  dtr  Sommtr kitzt  atujtiztn,  und  dation 
tint  braunt  odtr  fthuriirrlickt  Haut  btiommtn. 
Les  Dames  portoient  autrefois  des  mtfques,  de 
peur  de  fe  hâter;  du  Damm  trugtu  tktdim 
Mo/ktn , dus  Furckt  von  dtr  Somu  vtrbrant, 
odtr  fikiearz  zu  wtrdtn. 

Halé,  éf-,  partie.  & adj.  Von  dtr  Sonni  att- 
irant. Sitie  Hiler.  Elle  eft  toute  hilee  ; fit  iji 
ganz  vm  dtr  Sonnt  vtrbrant. 

HALETANT,  ANTE,  adj.  Ktichtnd , (cknaubmd 
odtr  fcJmauftnd,  dm  Atktm  mit  Hefiigktil  ttn- 
zilkmi  und  ousflôfitnd,  fo  wit  man  tt  zu  ma- 
tktnpfligt,  wmn  manfich  ganz  aufftr  Atkn • 

ftlmftu  kat.  Il  arriva  tout  haletant  i force 
'avoir  couru;  tr  kâm  ktulund  an,  trwarbti 
ftintr  Ankunft  van  itm  Jlarktn  Laujtn  ganz  auf- 
ftr  Ailum. 

HALETER,  v.  n.  Kncktn,  fehnaubtn  odtr  Jcknau- 
ftn,  dm  Atktm  mit  Htfùgktit  einziihm  und  aus- 
fiùjk  n , [o  wit  finir  dtr  vom  flarktn  Lau/tn 
ganz  aufftr  Alktm  ijt.  Ce  chien  ne  fait  que  ha- 
leter; aitjer  Hund  ktickt  in  tintm  fort,  kan  nilkt 
ta t dtr  zu  Atktm  kommtn. 

* HALEUR,  f.  m.  Dtr  Sshiffzitktr,  tintr  iir  an 
tint! n Sait  «n  Silsiff  odtr  Fakrzrug  dm  Strém 
binon)  zitkt. 

HALLAGE,  f.  m.  Dat  HaBtngtld  odtr  t oit  man 
gtwbhnlicktr  fagt,  dos  Standgrld,  dasjtnigt  Gtld, 
teelchts  jtmand  von  Jtintm  Slandt  untir  tintr 
HaUt  odtr  untrr  tmtm  btitktm  SfftrMicktn  Orti, 
100  tr  J, tint  If'drtnfeil  hat,  an  dit  Htrjtkaft  odtr 
Obrigkat  mtrichtm  mu)3. 

HALLALI  ! Dat  gfagdgtfchrti  odtr  Frtudngt- 
Jckrti  dtr  Sfügtr , wmn  dtr  Hirfch  nicht  mtlir 
)ort  kan.  ( Man  fpricht  allali  ) 

HALLE,  f.  f.  Dit  Halh,  tin  bedtkltr  bffintlichtr 
Ort,  odtr  an  Sfftniiicktt  vorn  und  auch  urokl  an 
dm  Stiten  offmn  Gtbüudt,  teorm  nuhrtrr  Kastf- 
ttuh  ihrt  U'drin  ftil  kabtn.  Dos  aiti  If'ort  dit 
HaUt,  ifl  in  ditjtr  Btdtutung  m DtutfchUsni  «re- 
nie mthr  gibrdtukUch,  und  man  liât  in  dm  vtr- 
fikttdmm  Provinztn  auch  vtrfckitdtnt  Benm- 
nuHgtndafür;  Z.  B.  Aux  halles,  fous  les  halles; 
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in  dm  Budtn,  in  dm  KrdmltUn,  unttr  dm  Bilk- 
«en  &e.  Fig.  neimei  man  du  Sprdckt  in  Pi~ 
bth  Le  langage  des  hslles. 

HALLEBARDE  f.  f.  Du  HtOtbordt  odtr  vitimikr 
HtUrhartkt,  tin  Spit/1  mit  tintr  Art  mus  Ba- 
lte, sait  wtlcktm  man  Jowohl  jUcktn  ait  haut» 
kan,  und  wtUhrs  mit  tintas  alttu  IVorlt  tint 
Barlki  htijlt.  Emt  tktmaligt  Art  dit  Kritgsgt- 
stùkrts , urrkkts  jtzt  nir  notk  von  dm  Ltibsva- 
thtn  zu  Ftiflt  g’ifirr  Htrrtu  gefUhrit  wird, 
dit  in  den  HaUtn  odtr  l'ôrzimmern  dtr  flirt- 
lickm  Paüàjlt  U'aike  ka  tm.  AuJJtrièas  wtrdtn 
auik  dit  tognetsutt n Kurzgtwrkrt  dtr  Ua!tr-Of- 
fizitrs  bu  dtr  InjanXim  Hallebardes  g mont, 
tetkkt  kti  dm  franzbfificktn  Truppin,  nhr  von 
dm  Strfckantm  gtflikrit  wtrdtn.  IVtnn  man 
dakir  fagt.  On  a donné  une  hallebarde  à ce 
Soldat  ; fa  kiifSt  dat , man  kat  duftn  Soldait H 
zum  Str/ckanttn  gtmatkt. 

HALLEBARDIER,  f.  m.  Dtr  HtUtbarditr , tin 
mit  tintr  HtBtbardt  biwafntler  Kricgvnann. 

HALLEBKEOA,  f.  f.  Fin  vtrîLktUchtr  Ausdruck, 
dtjjm  man  fitk  beditntl,  tint  Jtkr  lange  !M  gt- 
waek/tnt  H'eibtpurfin  zu  btzticltntn.  Alan  pfiigt 
auch  wokl  tint»  tangas  utsgtflaUtUn  Ktrl , L o 
grand  bailebreda  zu  ntnnm. 

HALLIER,  f.  m.  Dtr  Bufck,  dus  (hh'ùjch,  tin  mit 
nitdrigtn  Gtflràucktn  dtikt  btwaeh/tner  Ort.  11  y 
a du  gibier  dans  ces  baillera  ; ts  fl tkt  IV tld  m 
iiiftn  GtbHjchtn, 

HALO,  f.  m.  ( fprich  alo  ) Dtr  Ht),  tin  keütr 
rundtr  Kreit  um  dm  Môni,  um  dit  Somt,  und 
zstwiiltn  auch  um  tinen  andtrn  Sttrn , wtk'utr 
durtk  dit  Brtckussg  dtr  LicktflraUn  m unftrem 
Dunflkrafe  mlflthtt,  wtnn  /tt  mit  vitltn  Diin- 
fltn  angiflillit  ifl.  Man  vf.ègt  dit/m  Hùf  odtr 
Krtis  auch  wokl  dit  Krcnt  zu  nmntn. 

HALOIR,  f.  m.  Du  Htnfdarrt  odtr  HanfiSrrt, 
dtr  Ort  odtr  dat  Gttiiudt , wo  dtr  Hanf  gt- 
itirrtt  wird,  tht  man  skn  bnçht. 

HALOT,  f.  m.  Dat  Lock  odtr  dit  Hbhltin  tintm 
JCaninikm-  Gtkiigt , wonn  jick  du  Katunchat 
vtrbtrgtn. 

HA1.0TKCHN1E  odtr  HALURG1E , f.  t Dhjt- 
nigt  Thaï  dtr  Cbmat , wtlcktr  von  dtr  Natûr 
und  Zubtrtilung  dtr  vtr/ckitdtnm  Salzt  kandtlt. 

HALTE,  f.  f.  Dtr  Hait,  du  Handlung  da  man  im 
Gtktn,  Hiitm  odtr  Fakrat  auf  tinmdl  insu  kislt, 
fltktn  bltibt.  aufhhrt  fick  fort  zu  btwigen.  Les 
tronppes  firent  une  longue  halte  ; du  Truppin 
mackten  tnun  langrn  Hall , fit  btiiben  lange  an 
tintm  Ortt  fltktn,  oknt  wtillr  zu  niarj.lurtn. 
Alan  brauckt  ditfts  Hauptwsrt  Jottokl  i m Frm- 
. xSfifchtn  ait  im  Dtul/cktn  mtknnlktils  oknt  Ar- 
ttktl.  Faire  halte  ; Hait  odtr  Halls  ma.ktn. 

Halte  ! hait!  ifl  auch  dat  gewtihnhcke  Com- 
mando • U'ort , te  enn  du  Truppin  \m  Marfckt 
fltktn  bltibtn  follm. 
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- Alt*  pfligt  auck  dit  Maklzeit  oitr  dot  Fr'àk- 
JltUk,  weïckes  dit  Ofizitrs  u*d  Soldaten , wàk- 
rtnd  dafi  fit  Haiti  mackt* , zu  fi.  h t.ckmtn , 
Halte  zi»  ntnutn,  11 1 {ait  préparer  une  bonne 
balte  ; tr  kat,  wdhrtnd  dim  man  Htltt  machte, 
tint  g utt  Maklzeit  Zurich Un  la/feu.  In  dknli- 
tktr  Bedeutung  niniut  man  Une  halte  de  cbaffe; 
iki  ÿigtr  - Maklzeit , 1 etnn  dit  ^Jdgtr  Htltt 

■tnock, Il,  and  eiwas  zu  fitk  ntkmtu. 

, . lin  gem.  Ub.  [agi  mon  zu  jtmand , dit  fick 

- Z»  t ntl  Fniktit  h t sus  mmt , oitr  tint  gr obi 
Uigt  vSrbnngt,  Halre-IA  ! Ha  t ! mckt  letittr! 
Jtiktt,  Jatk-tl  Halte  U-delTuj  ! fhtl  kitvon!  ul 1 
mug  k’in  ll'ort  wnter  dtvon  hbrtn. 

*i  HALT  rJt , v.  n.  Haïti  mtektn.  Man  Jtgt  ge- 
wbimlicker , Faire  halte.  ( Sitkt  Halte) 

H A Al  AC,  f.  m.  Du  HtngtmMr  oitr  Hdngt  nat- 
te, tint  hdngtndt,  an  bttdtn  Endtn  odtr  tu  dtn 
vitr  eüpfehi  aufgtkSngtt  Mattt  oitr  grobt  Leva- 
stand,  du  bejonders  au/  dm  Schifftn  dtn  Ma- 
tro/tn  zir  SchiafJlSttt  aienit. 

HAMADE,  oit-  HAMEYDE.f  f (fprich  amide, 
Amevde)  Su  ktijjtn  m dtr  U'apmk.  <n  tmtm 
Stkiiit,  drei  H btr  uni  an  t ma  nier  befiudiickt 
Jchmaii  Bindin,  dit  mtk  bit  an  dtn  Kani  dit 
Siktldes  rtuktn. 

HAiVADRYA  E.  C C (fjprich  atnadryade^)  Dit 
Hamaaryadt,  dit  Baamnymf ht,  tint  A ymtkt, 
du  natk  dtr  Faotütkrt  dtr  Altm  ihrtn  Aufent- 
halt  tn  tmtm  Baume  uni  vârzUgtick  m tintr  Bi- 
che kalttn,  uni  iarm  von  dtn  Dryaaen  unur- 
fkieitn  wartu,  dafi  dit/t  fick  entre  dm  Biïumn, 
dit  Hamairyadtn  aber  m dtn  Bdumtn  jtilfi  auf- 
kieltin. 

HAMANTHUS,  oitr  HAMAGOGUE.  f.  m, 
(fprich  amant t.ui,  amagogac  ) Du  Bl&tblumt, 
tint  Pfianzt,  du  tint  bldtrolht  Blumt  tràgt , 
uni  virziightk  dm  V ôrgebirgt  dtr  guttn  Hof- 
tieng  wdik/et. 

HAMEAU,  f.  m.  Dos DSrfcken , tin  kltintsDorf 
ohm  Air, ht , iat  aut  einzetnen  ztrflrtui  liegen- 
dtn  Hdujtrn  befteket , uni  nitk  tmtm  andtm 
Ortt  ttngrpf arrêt  ifl  ; mit  tmtm  alun  ieutjthm 
U'ort! , dtr  oitr  iss  It'nltr. 

'HAMEÇON,  f.  m.  (brick  tmeçon)  DtrAngtl- 
htkm  0 ’tr  auik  fch  ichthin  du  Angtl , «n  mil 
nain  IPiderkaktn  vtrfthenes  tiftrnts  HSkcktn, 
tetUi.il  man  an  dtr  Angelfckr.hr  btfejligit,  and 

• K'oran  mm  dtn  Kbitr  oitr  du  Lockfpnft  fit  ht, 

• «m  Fifckt  damit  zu  fangtn;  dit  Fi,tk- efugiL 
Prendre  du  poiffon  à l’hameçon  ; Fjckt  mit  dtr 
Slngtl  faiig’o.  Le  pollfon  a pris  A l'hameçon, 
1 mordu  A l'hameçon  ; dtr  Ft/ik  liât  angtbijfm, 
kdt  an  du  Angti  g ebifien. 

fi  g,  /agi  mon  un  gem.  Leb.  Mordre  A l'ha- 
meçon; an  die  Angti  btiffen,  oitr  /chtecktkm, 
anbtj/m,  Jitk  zu  et  mu  tnlfckLejltn,  inièm  man 
dut  ch  UfhgtsZuriitn,  oitr  dunk  nrtn  falfckm 
Stktin  dazu  vtrlttttt  tard,  Üh  qu'on  lui  eut 


propofé  cette  affaire , Î1  mordit  3 l'hameçon; 
Jo  bali  ma n ihm  iujt  Sache  vSrgtfcklagtn  halte, 
biji  tr  fogltick  an , llejl  tr  Jitk  fogltick  iarauf 
tin.  On  lui  offrit  une  part  dana  cette  entre- 
prife,  mai*  il  ne  voulut  paa  mordre  A l'hame- 
çon ; man  bot  h titin  tint  n Ardktil  bei  du  fer  Vu- 
ternèumung  an,  abtr  tr  uroltt  nickt  anbtijfeu, 
tr  wo.lt  fick  nickt  dazu  tntjceliejien. 

* HAMEE,  f.  f.  So  keiJSt  bu  dmArtilItriJUn  dtr 
Sckaft  du  Stückwiftktrt , jonfl  la  hampe  de  l’é- 
cnuviilon  entant. 

HAMPE,  f.  F.  Dtr  Sckaft , dtr  kSlzernt  langt 
etradt  Tned  odtr  du  hblztmt  Slangt  an  tmtm 
Spiejle,  an  tintr  Htdebarit,  an  tmtm  Stlkkwi- 
Jcker,  an  tintr  Streit-Axt  &c.  La  hampe  d'une 
pertuifanc;  dtr  Sckaft  tintr  Parafant.  Manfagt 
atick , La  hampe  d'un  pinceau  ; dtr  Stitt  tutti 
PûtfAs.  , 

Bei  dtn  £f.ïgent  keiüt  In  hampe  du  cerf;  du 
H'ammt  qitr  H'ampe  von  tmtm  Htrjckt  ; Si- 
nintUik  verjiektn  fit  darunttr  du  Brvfi  «ne»  Htr- 
Jcktt  Du  Mtzger  pfi'gen  auck  dit  zwe  1 Tktilt 
dtr  Ockftrdnnet,  teelclu  auf  bttdtn  Seiten  dit  Li- 
ber uni  du  mtiz  btitcktn,  La  hampe  zu  ntnnen, 

HAN,  f.  m.  Ein  U'ort,  ias  m dtn  Rtijthtjchrti- 
bungtn  vdrkomt  uni  tin  grtjhi  U'irtikauS  M 
dtn  Morgtnlàndtrn  brzeiclmtt,  wo  du  Kaufltult 
uni  andert  Rtifeuit  einzukekrtn  pfligtn. 

HANAP,  f.  m.  Die  Htimpt,  tin  grôfitt  Trinkge- 
Jckcrr.  Vider  un  hanap  ; tint  Humpt  auiltrm. 

(•U) 

HANCHE,  f.  f.  Du  Hüftt,  dtr  Suffire  trkabtne 
TkitI  an  dtn  mtnfcklicktn  uni  tkurijckm  Ktir- 
ptr n,  wtlcher  von  dtm  HMftbeint  gtbtliel  tcird. 
Cette  femme  n’a  point  de  hanches,  a trop  de 
hanches;  du/tt  Frautnzimmtr  kat  keineHh/ttn, 
kat  zu  grôfie  Hüften.  Mettre  un  cheval  fur 
lea  hanches;  tin  Pfiri  auf  dit  Hanktn /itzen , 
tin  Pfiri  zuitckl  ftizen,  Jo  abnckten,  dafi  es 
bei  dem  Galoppiren  fich  mit  dtm  Hmterthtile 
gltichfam  zujammtn  drângt,  t un  dem  l'brder- 
l heile  zu  /aigrit.  Un  cheval  qui  pare  bien  fur 
le*  hanches;  tm  Pfiri,  ias  gût  auf  dtn  Han- 
ken  fi  zi,  dos  fick  bu  dtm  Galoppiren  kinten  g Ci 
zujammtn  nimt. 

Hanche,  kiifit  im Sckifsbaut , dirjtnigt  bau- 
ckige  Tktil  dtr  f'erkindung  tint*  Schifjts  unter 
dtn  Gallerun,  wrlihir  bis  an  dtnSpiegil  nickt, 
uni  eltickfam  du  Hïïfcen  tins Sckijjts  vârfUdtt. 

HANEBANE,  oier  HENEBANE,  fieht  JUS- 
QUIAME. 

HANGAR,  f.  m.  Dtr  U'agtnfckopptn  oitr  auck 
Jchltcktkh  dtr  Sehopptn,  ein  Itichtts  mit  ewtm 
Hache  beltius  uni  an  dtn  Seiten  offints  Gt- 
b.iude,  U'jgrn,  Âarrtn  uni  dergletckm  iar- 
« nier  trocken  zu  fleOtn. 

HANNUON,  f m.  DtrMaykSf-r.  tint  Art  KS- 
fer,  miche  fith  im  Vayinonale  hdufg  Jiktr  laf- 
fen,  uni  dus  jungtLtub  derHecken  and  Baume 
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abfrejTen.  Fig.  pflègt  ma»  im  gim.  Leb.  einen 
ur.beaacktfamrn  und  dumdreiflen  jungtn  Men- 
Jcken  Un  hanneton  ans  nen nen. 

Die  Bortenwirktr  net, ne*  Soucia  d'hanneton 5 

> Bü/ckelfranscken , line  Art  kl  iner  Franfcn,  dit 
mu  Mtnleckkeit  mit  iem  büjckelftirmigen  finit 
vonu  an  den  Fùk'.kÿrntm  d-r  Maykàfer  kaben. 

HANOUARDS,  f.  m.  pl.  (fprick  anouarda ) Man 
ninnet  m Parts,  Les  Jurée  Hanouards  ; dit  ge- 
fchwirnen  SalztrSger. 

HANSCR1T,  f.  m.  §0  hrijlt  bri  den  Reifebefckrei- 
bem  du  gelthrle  Sp  dihe  de r Indimer,  in  wel- 
cktr  ikre  heilige»  B'iikrr  gejckriebn 1 fini. 

HANSE,  f.  t.  Die  Han; s oierHmft,  eut  allieut- 
Jckts  IPort , welchei  hefoniers  m den  initier» 
Zeiten  von  itr  Ptrbindung  itr  85  niederieut- 
Jiktn  StSilt  gebrauckt  tentrde,  teielekt  bald  ndck 
itr  Mitte  des  drriz/hnten  ffjbkundtrts  ihrn 1 
Anfang  mthm,  uni  unter  iem  Firptu  der  St  ait 
I.Vibeck  auf  du  Fertkeidgung  ikrer  gemtinfchafi- 
tickn  fiandlung  uni Siikerkeit  abzieltt.  LaHan- 
fe,  die  Hanjt,  keifit  aSfo  eigrnlhck  der  Bund, 
line  Gefeifkaft,  tint  yerbindang  Mehrertr  » 
tintm  gemein/eha/tlichen  Zwttke.  La  Hatife  teu- 
tonique;  die  ieutjcki  fian  t,  der  deutjckc  Bund, 
der  deutfcke  Hanielsbund.  Ma»  tienne!  dokir 
Ville»  hanfestiques  ; Harfeflàdte  oitr  mit  ma n 
gewMrduktr  fckrei  t,  HanjeefiSdte , unter  ueel- 
ckem  Samen  noir,  h-ut  zu  Tagt  dit  Siiidte  Lü- 
beck , Brème»  uni  Hamburg  bekant  fini. 

HANS1ÈRE,  f.  f So  keifit  ai tf  dm  Schffe » tin 
miculnià/ligis  Tau , icclchct  ma n bi  1 dem  Bug- 
Jittn  mus  Sckiffts  brauckt,  0 itr  auck  denScka- 
lupeen  und  anaern  kleinen  Fakrztuge»  entgègtn 
uiirfl,  tteim  fit  an  Bord  tégen  1 colle*.  Auck 
ttird  tin  jeitt  von  den  ira  faut* , woraus  tin 
Kabella»  oitr  Ankertou  zufamm,n  ge/tzt  ift, 
Haufière  gênant. 

HANTER,  v.  a.  (quelqu'un  1 Remanie»  fieifljg 
bejutktn,  oft  xu  jemandtn  kommen.  Hanter  les 
bonnes  compagnies;  dit  guttn  Gi/tljcka/tm  bt- 
-fuchtn.  Hanter  les  gêna  dettes  ; vit I mit  gt- 
Ukrttn  Leuten  umgtktn.  Man  fagt  auck,  Han- 
ter un  lieu  ; emen  Ort  fltifpg  bejiukt» , mtkr- 
tnals  oitr  zu  gtt eijjtn  Zeiten  an  tint»  Ort  kom- 
men. Hanter  les  foires  ; dit  Mtlftn  gtu  fikn- 
tick  bejutktn.  Hanter  les  cabarets  ; die  If'irts- 
hSu/tr,  M'etnkdufer , Burkisujer  éÿr.  fieijpg  be- 
Juckt*. 

Sprichw.  Dis-moi  qui  tu  hantes,  & je  te  di- 
rai qui  tu  es  ; /âge  mir , mit  ttbn  du  umgekfi, 
fo  uni!  uk  dir  fagtn , t air  du  btjl  l'on  emtm 
Menfike»  dtrftck  auf  Reiftn  uni  durck  den  Um- 
gaug  mit  allerlti  Leuten  viel  M'eliktntnifi  rrie-or- 
btn  kit,  fagt  man , Il  a hanté  les  foires,  il  a 
bien  hanté  lea  foires;  er  lui  die  MeJJin  be/fiekt, 
tr  kat  dit  MeJ/en  fieiffig  btficki , oitr  t fie  man 
im  Dtutftken  fagt,  er  ifi  viel  unter  Leuten  gt mé- 
fie», er  kat  du  ÎPilt  Tenue  n terne». 


Haictch  , v,  n.  ITeun  Hanter  als  ein  Neutrum 
gebrauckt  ueird,  fo  Jagi  man.  Hanter  chez  quel- 
qu'un, oitr  Hanter  en  nn  lieu;  oft  zn  tint  m 
ftommm,  tint»  Ort  oft  befucken.  Il  hante  chez 
cette  femme  depuis  quelque  tempe;  er  gekt 
fat  tiniger  Zut  viel  bei  diefer  Fr  au  oui  uni 
rin , er  beftukc  iitfe  Frau  fat  emiger  Zed  ftkee 
of‘.  Hanter  en  de  mauvais  lieux;  fckltcktc  Ûr- 
ter  btfucktn , oft  m verdàektige  Haujer  geins. 

Hanté,  fer,  partie.  &sdj.  Bejuckl.  Serbe  Hanter. 

HANTISE , 1.  f.  Der  bftert  und  vtrtraule  Um- 
gang  mit  jemand.  La  hantife  de  ces  gens- là 
ne  v.ut  rien  ; der  Umgang  mit  ittftn  Leuten 
ta»gt  uitkls.  ( gtmtin  ) 

HARPE , f.  m.  Oder  iem  anitrt  wo’Jen  (.  f.  Dos 
Achjerbleck , iat  Acks-Eift»  oder  Aïkjtn-F.ftn, 
dit  Atkjtnftkitm , itr  Ack/enJUfi,  tint  tifernt 
Sckitnt,  in  Giflait  fines  kaibe*  Zirkels,  derelti- 
cke n et  eu  oben , und  fine  unten  an  die  Ackfe  ti- 
nt* M'agi»*  angenagtit  wird,  dam  a fuk  ftibigt 
nuit  abreibt. 

La  happe  de  charrue;  der  Virfittktr,  l'6r- 
fltk  - Angel , ein  tiftrnrr  Nagel , wtlcker  m dit 
Deickfel  des  Ffl  tget  gefiekt  1 et  i,  u m dos  BfiHg- 
kaupt  mit  den  küdtrn  zu  verb  nien.  Man  ffiegt 
auck  wokl  tint  /Crampe  o.irr  Hefpt . uiomvt  zieei 
Vingt  zulamm  u g efafit  und  btfepget  nerim 
Un  happe  zu  nom en. 

f HAPPK-ROlE,f.  m.  Dtrljtber-Aar.  So  tienne» 
dr  Sifakrer  tmen  gete  jfi-n  Rau’  vogel , der  i.dck 
der  Stockfifchlèber  Jehr  btgierig  ifi,  und  fi.k  da- 
ter g mit  un  die  auf  d,m  Siotifijckfange  begrif- 
fine n Scktffe  auf  hait. 

* HAPPE- LOPIN,  f.  m.  So  nanti  mon  tkemalt 
einen  tfagdkund,  dir  Jekr  btgierig  auf  f uni» 
Tntil  SW»  gsgirrecku  (cnrée)  ifi.  F.  g ffiegt 
man  im  gtm.  Lib.  emen  nafckigm  oder  nafck- 
kaften  Menfcke»,  dir,  wo  er  i.fir  k.m,  ktimlick 
einen  B.jfrn  von  dtn  Ttütr»  oder  SM/jetu  cceg- 
puzt.  Un  happelopin  zu  nennen. 

HAPPELOUKub,  C f El » uneckter,  fal/Jur  Da- 
mant oder  andtrtr  Eieifiem,  dir  aber  den  Glanz 
tint a echte*  Sternes  kat.  Fig.  pfligt  man  tint» 
woUgebtlditen  Menfcke»,  dir  aber  wrmg  Vtr- 
fland  kal , oder  auck  tin  Pjiri,  iat  eu-,  guets 
Suffirez  Ait/, ben , aber  ueedir  MunUrkett  neci 
fCrSftt  kat.  Une  hippelonrde  zu  nmne n. 

HAPPER,  v.  a.  Aufjcknapprn  weojcknappeu  oder 
erfcknapptn,  fiknappend,  mit  aufgefperttm  Haute 
trhafcken.  On  je>ta  un  morceau  à ee  chien  & 
il  le  happa;  man  warf  iieftm  H unie  einen  BiJ- 
ftn  zu,  und  er  fcknapti  lin  auf, 

Fig.  fagt  ma n imgnn.LAitn,  Happer  quel- 
qu’un; une»  wegfehnapp-n , erfcknarpt»,  erka- 
fcken,  ertei/cken,  durck  Gefckwmiigkeit  tu  feint 
(irtrah  btkommtn.  Lea  Sergens  l'ont  happé; 
die  Hdf cher  kaben  ikn  wegge/cinapt  oder  erkafckt 

Hacpé  , fex , partie.  & adj.  Aufge/cknapt  Ofc. 
Sstke  Happer. 
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HAQUENËE,  f.  f.  Dtr  Zttltr,  im  Pjiri  ton 
mittelmdfiiger  Grbfit , wtkkts  tint*  Ztlt  odrr 
Pafi  gtlit.  (Man  fogt  geiobknlichtr , tm  Pafi- 
gânger ).  h itr  mtdngn  S'frtih  - Art  ffltgt 
man  von  unem  dèr  zu  Fufit  uni  mit  tintm 
Sttcktn  in  itr  Hani  angtkommen  fi,  zujagen, 
Il  eft  venu  fur  11  haquenée  de»  Cordeliers;  tr 
• ifl  au/  entem  Franujcaner- Ztlttr  odrr  mit  ma» 
fit  h im  DeutJduu  a-airukt,  ir  ifl  au/  itsScku- 
fltrs  Kilf ftn  grkommtn. 

Haquenck,  kaRl  auck,  drr  Zelt  oier  dtr  Pafi, 
dèrjenigt  Gang  unes  P f hier,  wcitken  mm  auck 
■ drn  Antritt  odrr  Drti/tklag  zu  ntnnen  pfligt. 
Ce  cheval  V»  1s  haquenée  ; iieja  Pjiri  gekt 
dm  Pafi , ifl  lin  Pa/ieSngtr. 

HAQUE’r,  f.  tn.  Dtr  Karrtn,  lin  Fuhrwtrk  mit 
zwt : Raitrn  okne  Ltitern  uni  SproJJ'en,  wtlcket 
ton  nom  Pftrit  odrr  auck  von  lintm  o dtr  mtk- 
nrn  Mtnfeiun  gtzogm  teiri , uni  defin  man 
fitk  l ’rfondtri  iu  il « Stiiitn  btiimit,  Wtm, 
Bier,  Kaufmanstearen&c.  von  tmtrn  Ortt  zum 
andtrn  zu  j'ûkren. 

* HAQUETiER , C m.  Dtr  Kàrcher,  tin  Mann 
dèr  fi.h  daoon  eniïkrtt,  in  dm  Stidten  athrhi 
Sa. km  avf  lintm  Karrtn  (baquet)  von  ewtm 
Orle  zum  andtrn  zu  J'ûkren.  Man  ffltgt  Ha- 

* qoetier  auck  i eoU  iurck  KSrntr  zu  ii berjttztn. 
Dttjer  ht  fit  abtr  eigentlick  Charretier,  uni  fi  tin 

1 Fuhrmann  , dèr  Wirtn  ouf  lintm  mit  PJtrit 
btjpanten  grifitn  Karrtn  liber  /.and  Jukrit. 
HARAME,  f.  m.  S'tke  TACAMACA. 
HARANGUE,  f.f.  Du  Rtit,  an  fnttluktr  V6r- 
trag  oier  tint  Jtitrlüu  Anridt  an  jtmand. 
Prononcer  nne  harangue;  tint  bfientlicke  Ridi 
Oder  tint  ftitrlitkt  Anridt  Italien.  Une  haran- 
gue militaire;  tint  Anridt  an  dit  Trufftn.  Man 
Jagt.  Parler  d’un  ton  de  harangoe  dani  la  con- 
verfation;  m arum  ridntrijcktn  Tint  m dtr 
GtjtIJcka/t  Jfrecktn. 

Im  gtm.  Ub.  nanti  man  Une  longnc  haran- 
gue; tint  lange  Prèdigt,  tin  langweihges  Gt- 
jchwStz.  Il  leur  a fait  nne  longue  harangue 
‘ là  deffus;  tr  liât  ikntn  datüèer  tint  lange  Pri- 
digt  gekaltm,  tin  Langtt  uni  Brutes  vârge- 
’ ktmazt. 

HARANGUER,  v.  a.  Eme  Cffentlicki  uni /tierli- 
tkt  Ride  o dtr  Anridt  an  au  Ptrjdn,  an  tint 

■ l'tr/amlnug  halttn.  Haranguer  le  Roi  ; ont 
Anridt  an  dm  KSnig  halttn.  Haranguer  le 
Peuple,  lea  Soldat*;  tint  Anridt  an  dot  Poli, 
an  dit  Soldattn  halttn . 

Ha  a arguer,  v.n.  Ridtn,  tint  Ride  halttn.  Ha- 
ranguer devant  le  Roi;  vir  dtm  Kbnigt  ridtn, 

■ tnGigtnwarl  des  KSniges  tint  Ride  Italien.  Ha- 
ranguer bien  ; gf it  ridtn,  tint  wtklgtjtztt  Kèdt 
gil  tfrlragen.  P on  tintm  Manne,  dir  inGt - 
jAfietfttn  tmmtr  dot  g'tfie  Wort  /liant,  uni 
bfiandég  im  lebrtont  fipnckt,  ah  oh  tr  auf  dtm 
itkrfluht  JiUndt,  fagt  man,  11  harangue  tou- 
jour»,  il  ne  fait  que  haranguer. 


Hah  argué,  ée , partie.  & adj.  Sieht  Harak- 

Q VER. 

HARANGUEUR,  f.  m.  DirRtdntr,  tuuPrrfdn, 
mh lu  tint  jtierUcht  Ride  an  nu  l'erjamlu ng 
oier  tint  Anridt  an  jtmand  hSlt.  Man  ffltgt 
ilkjes  Wort  b/ter  im  llblen  ah  im  guttn  Vtr- 
flanit  zu  brauiktn.  Un  mauvais,  un  froid  ha- 
rangueur ; an  JMechter  , tin  frofliger  Riiner. 
Man  Jagt  auck  figlirlich , Ceft  un  grand  ha- 
rangueur , un  harangueur  éternel;  tr  fi  tin 
grSfler  Sckwdiztr,  an  tteigtr  Plaudtrer.  Auck 
ffligt  man  tinen  Menjchm,  dir  in  einer  GtJtU 
JckaJl  tmmtr  dos  Wort  afin»  Jtihren  wtil,  oitr 
dtr  gigen  ailes  tlwas  zu  trament  weifl  uni 
aeüliufügi  Emwendmgtn  mackt,  Un  haran- 
gueur Z»  nranrn. 

HARAS,  f.  m.  Dos  Gfiüt  oitr  das  Gfiüti , die 
Stuteni,  tin  Ort,  i eaStuttn  zur  Forifflanzung 
tkrts  Gtjckltcktes  g tktlltn  wtrdtn.  Etablir  un 
haras-,  tin  Giflât  anligtn.  Le  haraa  du  Roi; 
das  kSnigltcke  Gtfl&ti , dit  kliniglickt  Stuitrei. 
Un  cheval  de  haraa  ; tin  Gtflutpftri,  tin  Pjiri 
m odrr  au  tintm  Grflütt. 

HARASSER,  v.  a.  Abmatten,  ermüden,  matt  oier 
tnlidt  machin,  entkrà/ten , abmàrgeln.  Ce  vo- 
yage l'a  extrêmement  barafl’é;  iitjt  Rtift  hat 
tkn  aujferordentlick  abgemattit.  Haraffer  un  che- 
val ; tin  Pjiri  abmàrgtln , iurck  Jckurire  Ar- 
btit,  iurck  zu  Jlarkt  Atfirtngung  entkrSflen. 
Harassé  , km,  partie.  & adj.  Abgemattit  oier 
malt , dtr  Arà/ti  m tintm  koktn  Gracie  btrau- 
. bel,  abgemàrgtlt.  De»  troupes  haraifêes;  ab- 
gtmauete  Trufftn.  L*s  & h»r»fTé;  mUJe  und 
matt-  Un  cheval  haraffé  ; tin  abgemàrgeltes 
Pftri.  Fig.  Jagt  man,  11  a l’efprit  harsiTé; 
Jnn  Geifl  ifl  flnmff,  hat  (t lor  Aller  oier  S.hwack - 
heitj  mekt  mtkr  dit  gtkbrigt  I.ibkafligktit. 
HARCELER,  V.».  Ntckm,  iurck  witdrrhSUt  Peint 
BileuUgungtn  oitr  Ntcktrtten  zum  Unttnien  oitr 
zum  Poi  nt  reizen  ; it  zwaeken,  beunrukigrn  II 
le  harrele  toujoura  ; tr  ntkt  ikn  beflaniig.  Ilefk 
natnrellemeM  pareffeux.  U faut  le  harceler  pour 
le  faire  fonger  à fea  affaire»  ; tr  fi  von  Nalkr 
tràge.  man  mufl  ikn  nteken  ( zttacken j um  ikn 
a»  /««  GtJckaf'.r  denken  zu  machen.  Harceler 
lea  ennemis  à la  guerre;  dit  Feinde  im  Kriegt 
nteken,  zwacktn,  fit  iurck  b/ttn  AnfiUt  btflàn- 
dig  btunrukigen. 

Harcelé,  à h , partie.  & adj.  Gtnekt.  Sitkt 
Harceler. 

* HARCELEUR,  f.  m.  Dtr  Ntcktr , eiur  dir 
andere  gtrut  nteket , zum  Unwitlen  reizt  &c. 
(Sttkt  Harceler).  Ceft  un  grand  barcelenr; 
tr  fi  tin  Erzucktr,  tr  ntkt  dit  Latte  g ir  zu 
gtrut. 

* HARD,  f.  m.  Das  Sioü  - Eiftn,  tint  au/  entrai 
kurzerfP/ahie  btffiiglt  ruuae  tijernt  P.aile,  auf 
utlib.tr  dit  Wtfigbrber  uni  Éandjihukmacktr 
die  gir  g<  matât  tn  Fille  Jlolitn , das  lu  fit , ans- 

Jbrtcktn 
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flrttkm  und  m du  Breilt  d'knt *,  uni  dadurek  expreffion  hardie;  r:n  kUhnrr  Aotiratl.  Un 
ikrt  Gtjihmeidigktil  urmthrtn.  pinceau  hardi;  lin  kVktur  odrr  tin  kttktr  Fm- 

H'.RDE,  f.  f.  Vas  oitr  drr  Hudtl , lin  Haufeu  Jel,  icthktr  fick  dura)  du  gtwSknluktn  Gtfttzt 

bti  tmandtr  btfindhckru  HothtetlJis.  Une  harde  drr  Maltrti  r.icht  tinjekrd.ikin  Utft.  Ce  pein- 

de  cerfs;  tin  Hudtl  Htrjtkt.  Le  cerf»  fe  met-  tre  a la  main  hardie;  ditfir  Maltr  hat  tint  krtki 

tent  en  harde  au  Mois  de  Novembre;  imNo-  Hani,  tr  arbnut  fekiull  und  oiu.t  Zagheil.  Le 

vtmbtr  btgtbtn  fick  du  Hirjclu  in  Kudtl  zu/am-  deiVein  de  ce  tableau  eft  noble  ôc  hardi;  dit 

men , zitiun  fit  Irupweijt  in  Hauftn  mit  tin-  Zeulmung  du/a  GtmVdr s ijl  ède!  und  fit*. 

anitr.  Man  fagt  au ch  van  tintm  Tinkünjl'.er , Son  j.u 

Harde,  ktifil  aach,  itr  Koppt’ntmtn , odrr  au.  h eft  hardi,  il  a ie  jeu  hardi;  tr  /pull  /tinhfiru- 

/eUtchtki n du  Koppel , itr  Itdtrnt  Humtn,  wo-  mtnl  mit  iitur  gtwifjtn  K'.knkiit  nier  Ktckh.it, 

mit  du  //agi  - und  Riitnkunit  zu/ammtu  gt-  mit  mur  Jo  ftcktm  H and,  dafi  tr  nu  eimn  fal- 

kopptlt  utrdtn.  Dit  //üger  pfiègtn  aulk  m,k • fiktn  Gnjf'tkut. 

nrt  an  tintm  langtn  Kunun  zufamnun  g t-  HARDIESSE,  f.  f.  Dit  KHknkeit,  drr  Muth  Dingt 
hb'ngtt  Kopptln  Hutiit,  Une  harde  de  chiens , zu  untituikmtn,  du  kan  andtrtr  Jo  Uieht  to'àrdt 
zu  nrnntn.  gtwagt  kabtn  ; it.  du  DrtiJUgknt , itr  Mutk  te 

HARDEK.v.a.  Kopptln,  zijammtn  kopptln,  mit  finir  üt/akrtn  und  ttn  biktrztts  Btlragtr.  im  gtfti- 
Kopptl  odrr  tintm  Rumen  vrrbinJtn.  On  harde  JrkaJtUcktn  L'mganet.  Une  noble  hardieife; 
les  nouveaux  cuiem  avec  ira  vieux  pour  (et  tint  telle  Kiiknknt.  Parler  avec  bardieffe  & avec 
drefler;  mu»  kopptlt  du  jungm  Hunde  mit  dta  fermeté;  mrt  /Oiknktit  uni  Entfiklojjinhtit  rèdtn. 
alun  zu/ammtn,  um  fit  abzuriehttn.  Il  manque  de  hardieife;  ts  JMt  ihm  an  Drtt- 

Harder  une  peau , kiifit  bti  drn  If'tifigarbtrn  Jligkut. 
und  Hand/ekuhmacktrn,  tin  Ftü  floüen.  (Sieke  Im  nachtktiligen  Ztrjlande  verflcht  man  untrr 
Hard ) \ Hardieflé,  du  Jrriluit,  Dreipgktit,  Ktckkttt , 

HardI.,  kg,  partie.  & adj.  GtkopptU  &c.  Sitkt  tint  Handlung , woiurch  dû  vtrge/elirubentn 
Harder.  oitr  tmgt/tlkrùu  Sekrankm  '.ibtrjckritttn  wtr- 

HARDES,  C f.  pi.  Du  Kltidungifl'Uke , /Smtlitkt  dm;  it.  zutzcilen  a in  h dit  l'erwrgtnheit , Un- 

zur  Kltidung  tint i Mtn/tktn  giktirigi  Stüikt.  verfchdmtktit,  FrteUuit  11  prend  dca  hardief- 

Man  pfitgt  dit/ts  U'ort  im  Drutjtken  mtkrrn-  fes  qui  ne  lui  appartiennent  paa;  tr  mmtfick 

tkeilt  dur.  n Sac  km  auszuirutktn , und  vtrfltht  Frtiktittn  ktrauî,  du  ùim  nient  znfithtn,  wazu 

daruntir  alla  Gtriitk,  dasumand  kat  oder  mit  tr  nuht  bt/ligt  ifi.  J'admire  la  hardieife  avec 

firh  /aliTtt.  On  lui  vola  (es  hardes;  Jttnt  Sa-  laquelle  il  a parlé  à fon  père;  ick  bneundtrt 

t ken  teurdtn  ikm  gtflokh».  dit  Drriftigknt , dit  Keckkeit  mit  welcktr  tr  mit 

HARDI,  1ë,  adj.  /Oi kn,  irtfi,  btkirzt,  ktint  Gt-  /tintm  k'aur  g tfprockm  kat.  Ce  foldat  a eu  la 

fakr  JchtMtnd.  Il  eft  hardi  comme  un  lion;  tr  hardieife  de  mettre  l'épée  à la  main  contre  fon 

i/l  k:\kn  u>it  tin  Uiwt.  Une  entreprife  hardie;  Officier;  du/tr  Soldat  kat  du  f'erwigtnkat  gt- 

tm  kükna  Unttrnikmtn.  Un  hardi  foldat;  tin  habt,  déni  )t  gin  gigtn  fttntn  OJ/ixitr  zu  zitiun. 

k’àktur , bektrzttr  Soldat.  Une  réponfe  bien  11  fut  puni  de  fa  hardieife;  tr  mûrit  flir  feint 

hardie  ; tint  jtkr  drttflt  R ni  mort.  U eft  affez  Frtthluit  etfirS/i. 

hardi  à entreprendre;  tr  ifi  kSin  gtnug  ttuas  * HARD1LUKRS,  f.  m.  pl.  (fyrich  Ardilliers^) 
zu  unttrnikmtn.  Du  Sckaft-P/ltitke,  tijtrnt  an  tintm  Endt  mit  ti- 

Zuwtdtn  unrd  Hardi  ait  tintm  ndchthtiUgtn  tum  Haktn  vtrjthtnt  Pfibckt,  wtUlu  dm  Litzru- 

Vtr/landt  gtbrauckt  uni  dam  durck  kick,  fnck  /cka/t  (la  perche  de  lifte)  an  tintm  Sluklt,  uor- 

odtr  vtrmigtn  libtrfizt.  Une  réponfe  hardie;  au/Taptttn  gtunrktt  wtritn,  kaltm  uni  miter» 
tint  keckt  Antwort.  Cette  fille  a l'air  hardi  ; fiStztn. 

du/ts  Mddcktn  kat  tin  jrttka  An/tkm , fi. ht  HARDIMENT,  adv.  À'SAn,  drtifl.  auf  tint  kilhne, 
frtch  aut.  C’eft  un  hardi  voleur;  dot  ifi  au  drtifit,  bthtrzlt  Art;  it.  un  narkthtiligm  Vtr- 

frtcher,  vtrwigtntr  Dieb.  Un  hardi  menteur;  Jlandt,  ktek,  frtck&c.  (Suke Hardie  Parler  bar- 

tm  frtektr  Lligntr.  Un  hardi  joueur;  tin  vtr-  diment;  kiikn,  drtifl  rèdtn,  oknijiik  zu p.rtk- 

'u-ègtntr  Spultr,  itr  vitl  im  Spuli  wdgt  U ttn.  Mentir  hardiment;  drtifl,  auf  tiiu  fretkr, 

n'eft  paa  hardi  au  jeu;  tr  fi  tin  furckt/amtr  umtr/ckUmU  Art  IVgtn.  Zuumltn  luiflt  Har- 

SpitUr,  tr  wdgt  mcht  vitl  im  Spult.  diment,  aurh  fo  vitl  ait.  Librement,  lima  hé- 

In  dtn  J ckbntn  Kitfien  munit  man  Hardi,  fiter;  frtt  ktraus,  ktcklich,  oknt Btdtnken  oitr 
kiikn,  Mutk  und  Ftrligktit  btfitztnd , Dingt  zu  Btitnklickktii.  Dites-lui  hardiment  tout  ce  que 
unttrnikmtn , du  nir  flarkt  Stltn  aos  Gi/ükl  voua  avez  vu;  fagenSie  ikm  ktcklUk,  oknt Bt- 
îhrtr  StSrke  unternèkmcn  kSnmn,  uni  dit  An-  dtnktn,  alla  iras  Sie  etftktn  kabtn. 
dtrt  nient  uâirden  grwdgt  kabtn.  Une  penfée  HARENG,  f.  m.  Dtr  Hàrmg,  tin  kltintr  Sffi/ch. 
hardie;  tin  k ikntrGid.lnkt,  ttticlur  du Stkron-  La  pèche  dea  harengs;  dtr Hàrmet-F.uig.  Hâ- 
te* des  Dtnitni  zu  üiftr/krtiun  JJumtt.  .Une  reng  frais;  fri/ektr  oitr  giüntr  Hdang,  Jo  tue 
Toat.  Il,  fi  b b b b tr 
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tr  ans  dtm  IPxJftr  komt,  oder  auk  wt un  tr  rtjf 
vilr  kurzen  emgr/alzen  worien  ifi.  IPei!  der- 
elticken  f/Srinee  Koch  tue  frt/ckes  un i teetfitt 
F.tijch  kabt n,  r,'  ègt  mat fie  auck  Harengs  blauca 
X 1 nennen.  H.irerg  file;  ge/alzentr  oder  ein- 
gt/alz  ntr  Harmg.  Hareng  f.-ur  odir  fa  met; 
arr  Bücihng , rm  Hanug , dir  nachihn  er  tm 
Sadzwafftr  gelègen,  an  air  Lu/l  g rlroknet  oder 
giraucHert  leur  Je».  Hareng  pec  od-r  Hareng 
en  caque;  der BSktUsëring,  dir  inTomun  ein- 
g'Jjlztni  und  in  Juium  Satzurafier  litgendr  Ha- 
reng. Harenz  ; [tin  ; der  voie  ffdri  g oitr  i'oH- 
kirtng,  leeklier  um  Ba-tholomà:  gefav.ger.  tord, 
dx  tr  noch  soi  Aklch  und  Kog  « t/l.  M an  pflegt 
dieft  PbllhSringt  aich  Harengs-vierges,  ff  utg- 
fern- HSringt , Harmge  vota  trfta  j Fange  zu 
tl'rnsn.  Hareng  Cbaüenr  ; der  //.i.kt-  lilirtnv,,  r.’M 
Hd  1 ig  vom  allirtrjlrn  Fange , dir  auf  nutr 

f jcbt  an  du  Lind  gehra.lt:  1 eordtn  , um  dit 
tgerd*  üji h frifentn  ffSrtneen  halo.  zub'frit- 
dtg  n.  Hareng  vide  oitr  Hareng  gay  ; dtr 
HMhüring , dir  efi  vôr  kurztm  gelci'kt  kat. 
Hareng  en  va  : ; dtr  IPrackkàring,  un  nkr  katb 
g ; il*  «/r  ffiirrng. 

HARENG  AISON,  Cf.  Der  Harings/ane,  dtr 
Fa  ng  d't  Hdringts  odir  auck  dii  ■ Zeit  au  HH- 
rmgsfanges,  iujeniet  ffakrtszeit , in  wtkktr 
dtr  Hinng  grwSkmick  gtfxngtn  wird.  La  ha- 
rengaifon  a été  bonne  cette  année  ; der  H3- 
ringtftng  ijl  die/ei  $}xkr  g fit  ausgefaütn.  En 
Fr.  nce  la  harengaifon  eft  depuis  la  fin  de  Sep- 
tembre jusqu'en  Décembre;  m Frtutkriich  dau- 
trt  dtr  H.iringsfaug  von  dem  Knde  du  Septem- 
bre t an . bis  m den  Decsmber. 

HARENGÈRE,  Cf.  Dit  HSrngtkrSmerinn,  HS- 
nngshSte  oitr HdrinatUHkeri  en,  tint  Htikt,  wtl- 
ckt  Hiringe  uni  aniert  Fifiht  im  Kltinm  vtr- 
kauft.  ( Eini  Fr  au , die  andtrt  Fijckt  sterkanft, 
kit/U  im  Dtuljikm  ttn  Fijchweib ). 

Fis.  pflegt  man  ein  ziinkifches  IPiib,  dit  im- 
mer Jckrtitt  und /ckiit,  Une  harengère zu  nennen. 
Elle  crie,  elle  dit  dea  injures  comme  nne  ha- 
rengère; fit  Jckrtitt,  fit  fckimpft  teit  tin  Hd- 
rinitzt'ib. 

HARGNEUX.  EUSE,  adj.  mrrifik,  zïnktjik. 
Un  homme  hargneux  ; tin  al! rrificker  Mann. 
Une  femme  hargneefe;  tin  zUnhi/dus  IPeib. 
Hargneux,  wira  au  ch  von  Tkieren  gt/agl,  dit 
btifiir.  und  kinten  ausjMagtn.  Un  cheval  har- 
gneux; tin  Pukijckn  Pfèrd,  dot  um  fick  btiflt 
und  kietltn  ais/ck-agt.  Un  chien  hargneux, 
tin  beifiigtr  tier  bïjfigtr  H and. 

Sprick  F.  Suit  Déchiré. 

HARICOT,  Cm.  Die  Scknirkbtkne,  tint  Art  It't- 
ttrndir  tier  rxnktnitr  Botnie  n,  fonfl  auck  Us- 
rieota  féveroles,  oitr  Fève*  de 1 haricot,  u ni 
im  Deul/chtn,  grifit  Garttn-Fajeolen,  ifirkijsht 
Bon  vu,  S.eigboknen,  Feitsbokmn  gênant.  Alt 
11  * Gtmi/t  bttracktit  nennet  mm  Haricots  iis 


Dnetfcheu  fckleckth'm,  Bokntn.  De»  haricot» 
verds;  grline  Bohnen , dit  ju ngen  firi/ckigin 
Sckotrn,  tttk/l  der  dxriu  befiuiiicktn  nôch  unz'i- 
ttgen  Friukt.  Dea  haricots  blancs;  utei/jeB'-k- 
tuen  . dit  zu  den  trockmen  Gemûftn  geklirigt 
le t: fie  Frucht  der  Sckminkirohnen. 

in  der  i'ûikkunj)  Jkkret  em  g wifies  vo»  Ham- 
mijfieifckt  u -i  irufieii  Riibea  guuachtts  Bagout 
den  Nornt  i Haricot. 

HARIDELLE  f f Dit  Mikre,  die Sckiudmïkre, 
tm  fcr.iecklts  eitndes  Pfèrd. 

HAR.MALE,  C f.  ( jpri.k  Armale ) D e ffarmel, 
Harmciraute,  wudt  Saule,  tint  in  Ægupten, 
k'ein  Afmi  une  Sibérien  t.fnil  .hr  Pflarjce. 

HARMONIE,  C f.  (Jpruk  Armorié  j Du  Har- 
monie, dtr  PeretmguKg  vieler  ztigitich  angefchla- 
gir.  t 'font  in  tint  m emzigtn  Hxuptklang , dit 
Àejarr.ininjhmmi  g dtr  Tint,  W 'iJte  tintgt  den 
Zifxmmcnklang  nennen.  L'harmonie  des  in- 
tir, une.,  a;  die  Harmonie,  dit  ffujanm  ifiitn- 
oiting , der  Zujammehkiang  der  Ir.flrummte. 
Man  brauckt  dieftt  I Port  aack  toit  enter  einztl- 
nen  Slimmi  oder  von  emzinei  1 To  un  emes  Jn- 
jlrumentes,  Z.  B.  ttner  P.S:t&c.  uni  ïïàtrftzt  et 
dann  durtk  IPoklklxng , obgieich  auck  m diefer 
Btdeulung  Hirmonie  eben  Jo  übhck  tjl.  l.'harmo- 
nic  de  fa  voix,  d'une  flûte  &c;  lier  H'okkiang, 
die  Harmonie  ihrer  Stimmt , tintr  Flûte  &c. 

In  dtr  Malerei  vtr/Ukt  max  tinter  Harmonie; 
die  éSx  ammrnf.: mmung  der  Farben,  die  Peremi- 
gung  aStr  Farbtn  des  GemdUts  m tint  einztgt 
u izertrenlicke  Ma/ft.  U régné  dans  ce  tableiu 
une  belle  hirmonie  des  couleurs;  es  hirfchtm 
dite  m Gtmàldt  tir.e  fckliu  Hat  manie  der  Farben, 

Harmonie,  die  Harmonie,  keifit  auch,  ditübtr- 
tie^Ummung  der  Tnt  le  unes  Ganzen  unitr  und 
gègen  einander.  L'harmonie  de  l'Univers;  dit 
Harmonie  dts  IPe'.tgtbSades.  Ce  qui  fait  la  beauté 
d'un  bâtiment,  c’eft  la  parfaite  harmonie  de  ton- 
tes les  parties  ; dus,  te  as  die  Stkbnk>il  fines  Gt- 
b Huit  s aosma.ht,  ifl  dit  voikommene  ÜbtreirJUm- 
mung  aller  Tkeilt. 

In  gim.  Lib.  tenrd  Harmonie  auck  hXufig  vos» 
der  Cbtreii.flimmung  des  P'illmi  oitr  dir  Nti- 
gungtn  gebraucht,  uni  kfifit  fo  vitl  air  duEi- 
mgkrit,  Fmlrxcht , dos  gute  Perfidninifi  zuoi- 
Jckiu  Perjor.en.  Vivre  enfemble  dans  une  par- 
faite harmonie;  in  der  volkommenflen  Harmoni* 
oder  Em'.ra.ht  mit  einander  lèbm.  TrouMer 
l'harmonie  d’une  famille  ; dit  Harmonie , dit 
Einigkeit  tintr  Fanttlie  fiSren. 

in  ier ZergUtitTungskunfl  wiri  iitjtnigt  Vtr- 
bindung  icr  Knochen,  teo  nfir  glatte  BSnitr  zu - 
fammen  JUojstn  uni  fick  verbiuden.  L'harmonie, 
du  Harmonie,  gênant. 

HARMONIEUSEMENT,  adv.  (fprtih  armoineu- 
femrnt ) Harmonijck,  auf  eme  zujammm  fiint - 
mrn.tr  Art.  lis  chantoient  harmonieufement; 
fie  fiangen  lurmom/tk. 

HAR- 
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HARMONIEUX,  EUSE,  adj.  ( fprick  armcmienx^ 
Harmonijtk,  zujammm  ftimmrnd,  libertin  Jhm- 
mend.  Un  chant  harmonieux  ; lin  karmor.i- 
fchtr  GeJang.  Une  voix  harmonieufé;  tnu  htir- 
monijikt,  tint  anmutkige,  woklklmgtndt  Somme* 

HARMONIQUE,  adj.  de  t.  g.  (Jpruk  armonique ) 
Harmonfch,  aar  Harmonie  gtkSng , tint  H ar- 
mons t ktrvir  bru,  pend.  Son»  harmoniques; 
karmoni,  cke  Ttiue,  Tunt,  dit  zufammen  fitmmm 
«n.d  tint  Harmonie,  tintn  Accord  ausmaclun. 

In  dtr  Matktmatik  htijlt.  Proportion  harmo- 
nique ; dit  karmoni/ckt  Proportiin , ditjnùst 
QrSfltnvttgUickung,  wobti  dtr  UnUrjtkitd  dtr 
trfttn  uni  zictiUn  Grbjit fick  zu  itm  L'nltrfckitdt 
dtr  iritten  un d vitrtm  vtrkàlt,  mit  fich  du  trfit 
zur  Itzitn  verkd'.t. 

HARMONIQUEMENT,  adv.  ( fprick  arnioni- 
quement  ) Harmomfck  , dtn  GtJtlztn  dtr  H ar- 
mant t gtmàJJ. 

HARNACHER,  v.  a.  AnfMrrm,  dtm  Zhguitkt 
dos  Gtftkirr  anUgtti.  Harnacher  les  chevaux  ; 
dit  Pfirit  anfchirren. 

Ha  hkaciié,  La,  partie.  & adj.  An gt/ckirt.  (Sitkt 
Harnacher^)  Un  cheval  bien  harnaché  ; tin  wokl 
augefchirUs  Pfiri.  Une  mule  richement  har- 
nachée; tin  piücktig  angtftkirtts  Maultkicr,  tin 
Mauhhitr  nul  tintai  rticktn  Gt/ckirrt. 

HARNOIS,  f.  in.  DtrHamifck,  tint  ei/tnu  odtr 
fiàkltrnt  Btiltidung  dtt  ganztn  [Mbit  und  fei- 
ntr  Tktilt.  Man  jagt  fi  g.  Endofl'er  le  harnois  ; 
dtn  Hani/ck  aidegen , ietknts  jo  vitl  kt  fit  ait, 
Embraller  la  proTeliion  des  armes;  fick  dtn 
Kntgsditnfltn  widmtn , dtn  Soldaltn-S'tand  tr- 
stnïklen.  blanchir  Ions  le  harnois  ; un: tr  itm 
Harmfikt , in  KritesiUnfttn  grau  wtrdtn.  Dit 
figürhckt  Ridtns-Art  Endofl'er  le  harnois,  pflègt 
tnan  auck  wohl  non  bürgtrhcktn  odtr  gtijkuhtn 
Ptrjontn  zu  gtbrautkm,  und  kffit  dann,  /tins 
Atutskliidung  anligtn.  Im  gtm.  Lib.  Jagt  tnan. 
S’échauffer  dans  fon  harnois;  in  Harmfck  g /- 
ralktn,  kitzig.  zormg  wtrdtn,  fich  ttilrüfint. 

Harnois,  dasütjckirr,  das  JSmtuche  Lidtr-  uni 
Hitmtnwtrk,  wtUItts  dtn  Pfcrdtn  und  dtm  üüg- 
vitkt  angtligt  wird;  SatUl  undZtug,  das  Rut- 
zrug,  dot  Pjêrdt  gtftkirr,  Kutftktngtfckirr,  IFa- 
gtngtfckirr.  Le  harnois  de  fon  cheval  étoit 
enrichi  de  pierreries  ; bas  Gtftkirr  Jetnts  Pfir- 
dtt,  /tin  Rtnztug  war  rtuk  mit  Edtl/ltirjn  bt- 
Jtzt. 

Man  ffiegt  auck  wohl  tin  btfpantts  Fukrsetrk, 
brjondrr,  dtr  Pukrltuit,  Un  harnois  zu  «cintra. 
Ce  chemin  eft  trop  étroit  ponr  les  harnois; 
ditftr  IPtg  ifl  }0r  Pukrwtrkt  odtr  wu  man  gt- 
wtiknlicktr  Jagt,  flir  Fuhrltult  zu  tngt,  zujehmâl. 
Un  cheval  de  harnois;  tin  Fukrmant-  P/èrd, 
tin  ZCgpferd. 

Rfi  dtn  Borttnwirkim  und  tintgm  Ztugwi- 
icrti  keiflt  Le  harnois,  dtr  Harni/ck  odtr  das 
Gtjtkirr,  dit  Jamtlichi»  HCchkàmnu  mit  dtrtn 
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ktrabkangtndtn  J itzen  uni  il, -en  Rirgen.  (Bti 
linigtn  andtrn  IFcbrrn  Jagt  man  a, fait  llar- 
nois , le  corps  ). 

Auck  du  Fjfihtr  pfiègin  ikr  JSmt’uhti  Fi/thi  ■- 
G irai  h,  dit  Garni,  Aetze  &c.  Le  harnois,  das 
Gtftkirr  zu  ne  mien. 

HARO,  fitkt  Clameur  de  Lato,  Tom.  I.  p. 

und  Crier  haro,  p.  yi6.  ’ 

HARl’AILLER,  v.  réelpr.  Sitk  mit  eir.em  krrum 
balgen  odtr  auch  fitk  mit  tmem  raufen,  odtr 
auf  tint  unanfUndigt  Art  mil  tinanitr  bbtr  et- 
was  ftridtn  und  zanktn.  fgtmtin) 

HARPE,  C f.  Dit  Harft , un  btkanles  mu/iksti- 
Jckts  Infirumtnt  Jouer  de  la  harpe;  au}  dtr 
Harft  Jpiclen.  Toucher  la  harpe;  dit  Harft 
ftklagen.  Un  joueur  de  harpe  ; eu,  Hdr/njpitltr. 

Bu  dtn  Maurtrn  lui/it  Harpe,  die  Ftrzih- 
•ung.  Man  Jagt  abir  gttobhnlHher  Pierres  d’at- 
tente, Sieht  Tom.  1.  p.  iji. 

Harpe,  hit/i  auck  bel  dtn  Allen  tint  Art  von 
FaUbitlckt  du  ’ùbtrzatrck  mit  dSnnen  feilln 
btltgt  marin,  uni  mcht  auszuglit/cluH,  dtrglei- 
cktn  fit  an  ihrtn  btictglichen  Tnarmen  anbraik- 
ten , weltke  man  r.aht  an  die  zu  bifiV.rmtnitn 
Maxim  r Otite , und  dann  die  FaUbrOckt  p'.b.z- 
litk  ktrunter  tiiB , um  dit  Mauer  zu  biJUigtn. 
Man  gab  ikr  dtn  A amen  Harpe  trègen  einigtr 
Æ-.nh ckkiit,  dit  fit  m ikrtr  Gtfiail  mit  tiner 
Hari't  haut. 

HARPE,  LE,  adj.  (fprick  arpé ) In  dtr  çfügir» 
Jtiachi  tard  etn  ff'indh’ina , deffen  kerausJU^ 
hindt  Brufl,  mit  dtm  dOuntn  Jthlanktn  Bauckt 
gltick/am  dit  I-igfir  tn.tr  Har/t  virfitBtl,  Un 
lévrier  bien  harpe  gênant. 

* HARI'EAU,  f.  m.  Ùtr  Enlerhaken,  tin  ti/trntr 
Haktn  mb  vitr  bis  f lin/  Klautn , dèr  an  tinem 
Tout  br/tfiiget  j/1,  und  in  das  feindltciu  Stlufif 
u uurd , do/Jelbigt  an  fick  zu  zitktn. 

HAKFtK,  y.  a.  sJr.packcn , hart  angru/en.  Les 
fergena  le  harpèrent  ; dit  Ud/chtr  pakten  thn 
an.  Se  harper;  tjnandtr  arpackm  oder  wit 
man  auch  jagt  f t mander  in  dit  Hdn  kouitntn. 
Ils  fe  querellèrent  & fe  harpèrent  ; fit  zemk- 
ttn  fich  und  kamtn  tinandtr  rw  dit  Hârt.  (gtm.  J 
HARpè,  it,  partie.  & adj.  jingepakL  (Saks 
Harper.^) 

JURPER , v.  n.  Man  fijgt  auf  dtr  ReitJchuU  f- 
Un  cheval  harpe  d’une  jambe  ; ein  Pfird  hèbt 
das  tint  Hinterbein  hSktr  auf  als  das  andtre # 
eknt  das  Knit  zu  bitgen.  fVenn  ts  btidt  Btir.t 
met  GtfchwmdtgktU  tn  dit  Htht  hèbt,  als  ob  es 
CurbttUn  machtn  woltt,  Jagt  «an,  Il  harpe  des 
deux  jambet. 

HARPIE,  C £ Dit  Harpyt.  In  dtr  FabtUekrt  dtr 
Gritchtn  wurdin  zw,i,  oder  wit  ai.dert  wol- 
Un,  drti  Ungtheutr  mit  wtiKitktn  GÎfithtern 
uni  /tkbnin  Hiren , we'cht  aber  Gein  fl'.lrtl , 
Bàren  - Ohrtn  und  I/àndt  mit  f lirchterhchm 
Klautn  juiten , und  dtm  tkracijcJien  Kbnge 
II  b b b b a 
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Pkituas  zur  Plagt  zugefckikt  team , Harpie», 
Harpytn  gerant.  Man  pflègt  daher  tin  zS/.- 
kijches . bâshaj'tes  IPeib , Une  harpie  zu  nennrn. 
Auih  fagt  m un  von  Leuten,  wdcht  gttrig  uJ.h 
and/ 1 tr  Brute  Got  Jlrében  , cdtr  frondes  G ht 
en  fck  reijjtn . Ce  font  de  vraies  harpies  ; is 
fini  irahrt  Harpytu. 

* SE  HARP1GN  ER , v.  récipr.  Sick  zanktn  uni 
rauft  n.  ( gemein ) 

* H Aki’IN,  f.m.  Dit BStskaten.  Mau  / agi  ge- 
uVhnliiker  Croc  de  batelier.  (Siekt  Cto c.j 

HARPON,  C m.  Du  Harpunt,  na  U'urf,pitji  mit 
U'idtrhakrn  an  tinem  iangen  Suit,  wclclur  von 
dtn  U'aüf.JchfUngtrn  d,m  U'ahfiftke  und  aider n 
grôftn  Fijtktn  tn  den  Ltib  gtworjen  ai  ri,  fit 
damtt  zu  tSdten. 

In  dtr  Bank,  wtrdtn  eiftrnt  Klammern,  wet- 
cht  zur  l'etbindung  uni  ÉtftJUgung  tllichrr  Bal- 
ken  oder  anitrtr  StBcie  Ztmmerkolz  dicntn, 
Harpons  gênant. 

HARPONNER,  v,  a.  Du  H ar peint  werfen.  (har- 
pmirtnj  Harponner  une  baleine;  emim  IPall- 
f/che  die  Harpunt  in  dtn  Ltib  werfen. 

Harponné,  ée,  partie.  & ad j.  Siekt  Har- 
ponner. 

HARPON  N EU  R,  f.  tn . Dtr  Harpunirtr,  dèrjtnige, 
drjjen  GejchSfi  et  Ml,  die  Harpie  ut  zu  werfen. 
HART,  f.  f.  Dit  iPltde,  et  iu  Art  Bandes  ven  gt- 
arrkeUn  bieg/amen  uni  zaken  Jluthen  d r H'ti- 
etrn , HajtUi  (de.  etwas  damit  zufatr.men  odr 
ftjl  zu  h rider. , virzitglick  em  derglneken  OatiJ, 
uomit  man  rin  Bande!  Rttfig  zujammtn  bindet. 

Hart,  keifit  auck,  derStrang  oderSrick,  waran 
eiu  AliJJtlhdur  gekàngt  wird;  in  weichtr  Bedeu- 
iung  iiejes  ll'art  aller  nwr  m gewijjen  Formelts 
du  geriddlickett  Styles  gebrSucklick  ifl.  À peine 
de  la  hart  ; bit  Strafr  iei  Arranger. 

HASARD,  f.  m.  üasüngeJSkr,  atrZufaB,  rine 
ZufSUige,  unvermulkete  Éegébenkeit , in  weUher 
tlidrutung  Hafard  am  gtwbknlukfisn  durck  Gllêck 
Vberjszt  wird.  C'eft  an  pnr  hafard  ; es  tfl  em 
blSjles  Ungefakr,  em  bUjler  ZufaB.  Un  coup 
de  hafard  ; ein  GIMsfal 7,  ein  unvermutketer,  vor- 
tkeilkafter  ZufaB.  Ce  fera  un  grand  hafard  ft 
cela  n'arrive  ; es  wird  tin  grôfits  GITuk  Jtyn , 
tccr.n  diefes  nicht  ge/ckirhet  oder  eininjt.  C’eft 
Un  grand  hafard  s’il  enréchappe,  es  ijl  em  grSJits 
Glâek,  wer.n  tr  davon  ko  ml. 

Man  nennet  Jeux  de  hafard  ; GlSukiJjeiele , 
Spiele.  in  we  chen  ailes  auf  das  Gtlhk,  au/ einen 
smgefdkren  vortkeilkaflen  ZufaB,  und  mckl  auf 

v du  Gefehiiklkkkeil  des  Sptelendtn  ankomt. 

If'tnr,  bei  de  m If'Sr/elfpiete  dtm  Spieler  ge- 
teiffe  Augtn  kejonders  gBnflig  fini,  fo  dafl  er 
dit  je  namhclun  Augen  immer  wirft , fo  nennet 
mon  felbige  Les  bâtards.  Im  Ball/pitle  [agi  man, 
la  balle  hit  hafard;  dtr  BaB  mai  ht  einen  fal- 
jektn  Sprung. 

B'tnn  man  tin  GtmS.de,  eiuBtuk  oJtr  fenfl 


etwas  rufüuiger  Il’ti'e  wohlfeil  trnlsuH,  fagt 
man,  C’eft  un  tableau  de  hafard,  un  livre  ue 
halard.  In  ak.iii.her  Bed-utung  fagt  mon.  Trou- 
ver un  bon  hafard  ; tient  gaten  Kanj  titan,  ti- 
nta galet,  Haaiel  treÿen,  bel  zufdUtger  G,ie- 
geijie.t  etwas  woklfeit  titkaufen. 

Jeter  dea  propos  au  hafard,  à tout  hafard; 
tint  gtwiffe  Materie  im  Gejptàcke,  une  von  un- 
gefikr  auf  die  Bahn  bringen.  um  zu  hbrrn,  wie 
es  aufgrnommtn  utrdt.  Dire  quelque  ebofe 
au  hafard,  à tont  hafard;  etwas  van  ungefdkr, 
anz  von  uegefSkr  Jagtn,  ohr.e  daran  zu  den- 
m,  défi  es  loti  einigen  Folgett  jtyn  iüune.  Vtr- 
ler  toujours  au  halard  ; immer  uiibidaektfam 
tend  otite  Cberlegnng  m dm  Tag  kinein  rtdtn, 
ailes  jagen,  t cas  emrm  zturjl  emjMt. 

A tout  hafard,  auf  aile  Fille,  auf  gut  Gi'l.k, 
auf  Giralk, tcoki , es  mag  gektn,  une  es  wi!l, 
was  auck  daraus  entftiktn  mag.  In  der  nieiri- 
g en  Spreck  -Art  fagt  man  fiait  À tout  hafard , 
Hafard  1 la  blanque. 

Par  hafard,  tan  ungefikr , zufiiliiger  IVtife. 
Cela  eft  arrivé  par  hafard  ; ditjes  ifl  i an  unge- 
fSkr , zufdHger  U 'élit  gejckehen. 

Hasard,  keifit  autk,  die  üefakr.  Courir  hafard; 
Gefahr  laufen.  Se  mettre  en  itafàrd  ; fnk  m 
Gtfahr  Jetzen.  Il  a couru  hafard  de  la  vie, 
de  fon  honneur  ; tr  war  in  üefakr  ftin  LA- 
ben  , feint  kkre  zu  ver  lier  en.  J'en  prends  le 
hafard  fur  moi;  ick  r.ekrr.e  dit  Gefakr  auf  mi:k. 
Les  hafarda  de  la  guerre  ; dit  Gefakrtv  des 
Krirges. 

HASARDER,  v.  a.  H'agen,  der  Gtfahr  des  Ver- 
lujles  ausftizen.  Hafarder  fon  argent  an  Jeu; 
Jeta  lit  ht  i m Spitle  wagen.  Hafarder  fa  vie; 
Jem  Uben  wagen.  Ma»  fagt,  Hafarder  nne 
parole,  une  proportion;  <m ll'art,  einen Satz, 
einen  l\irjthlag  wagen,  auf  die  Bahn  twinger, 
um  zu  Jektn  , aie  man  es  aufeamt , lias  man 
dazu  fagt.  Hafarder  un  mot.  nne  phrafe,  une 
façon  de  parler;  tin  nettes  ll'ort,  tins  Htdens- 
Aet,  dit  nock  nickt  gebrSiuhhch  ijl,  wagen, 
zutrjl  gebrauchen.  Sprickw.  Hafarder  le  pa- 
quet; et  auf  g fit  Gilëck  wagen,  ftin  Gluck  m 
tintr  Sache  vtrjuiken. 

Se  hasarder,  v.  récipr.  Sith  wagen,  fick  tintr 
Gtfahr  ausfetzen.  1]  fe  hafarde  trop;  er  wagt 
zu  viel.  Se  hafarder  à faire  quelque  choie;  es 
wagen,  etwas  zu  lia»,  eint  Un'.ernékmung  wa- 
gen. U fe  hafarde  a faire  cette  propofition; 
er  wSgt  es , ditfen  l'âr/chlag  oder  Anlrag  zu 
titan. 

Hasardé,  le.  partie.  & adj.  Gewdgt.  ( Suite 
Hafarder ) Man  nennet  tm  Stock  fieifch  oder 
It'iidprct,  das  man  in  der  Abfukl,  dafi  es  m’ir- 
btr  werdtn  loll,  zitmluk  lange  litgen  oder  Lin- 
gtn  llfen,  fo  dafl  es  leicht  kà’tlt  verderbtn  k Su- 
rfit, Une  pièce  de  bonchetie  oder  UDe  pièce 
de  gibier  Lafardéc. 

HASAR- 
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HASARDEUSEMENT,  adv.  Auf  tint  Art,  ttobrt 
man  fixas  wagt,  gewigter  U'tfe,  mit  Gefahr 
tint  Ftrlufies.  Il  » entrepris  cela  bien  ha'ar- 
deuferr.ent  -,  tr  ha:  Oir/cs  aùj  tu  t Art  unlernom- 
tnin,  wobei  rr  vul  gwâgt  Hat,  odir  kùrztr,  es 
tiar  fin  fehr  geiedgtes  Untervèhme». 

HASARDEUX,  EUSE,  aJj.  Dir  oder  dit  zu  viel 
mifgt,  Jrine  P.rfdn,  / fin  Lèben,  Jtin  l'srmSgen, 
ib  Gefahr  frzt,  alzukokn,  verwègrtu  Un  joueur, 
un  marchand  hafardeux;  un  Spieler,  tin  Kauf- 
mann, ièr  zu  viel  wigt,  Ce  pilote  efl  trop  ha- 
fardenx  ; duftr  Sttuermann  ijl  zu  verwegeii, 

K idgt  ZU  lûlt. 

Zuwctlen  keifit  Hafardeux  auch  fo  viel  ali  Pé- 
rilleux ; gefiikrlick,  mifilch,  gewigt.  Cela  eft 
bien  hafardeux  ; âai  ijl  jtkr  gejdkrluk.  C’eft 
un  coup  hafardeux}  rr  i fl  tin  gewdgter , ein 
mifihcher  Hindel. 

HASE,  f.  f.  Dut  U'eibehen  von  tirum  Kanincken 
oitr  auch  von  einem  Haftn  , in  lezterer  Brdeu- 
tung,  du  H djinn , dir  S'tzkafe  oder  Satzkafe, 
der  MMerkafe,  Une  liafe  pleine  ; a ne  tr  a,  li- 
tige Md  fi  n n.  Mettre  des  hafrs  de  lièvre  dana  une 
plaine;  rnw  Ebt ne  mit  Setzhafen  oder  Mutter- 
kafen  befe.zen.  F g.  uni  im  verScktlicluu  l’f- 
fiandt  ffirgt  man  tin/  bejabte  Iran  , du  viel 
Kinder  kat , Une  vieille  hafe,  tint  altt  Htck- 
mutter  zu  nmnen, 

HAST,  f.  m.  ( fprick  aft  ) Ditfts  /Fort  komt  «V 
in  folgendtr  /teins-  Art  vin  Une  arme  d'hall; 
ein  StSfigewêhr  mit  einem  langen  hlilzerntn 
Sika/It  oder  S: ie le.  La  pique,  la  hellcbarde  font 
des  armes  d'haft;  die  Plie,  du  Htütbarit  fini 
Stifigewikrt.  oder  auck  fchleckthin,  Gtwihre  dit 
eintn  langen,  Sckift  oder  Stiel  kaben. 

HATE,  f.  f.  Du  Edt,  die  Eilfertigkeit , der  Zu- 
ftand  in  wetcksm  man  nul  oder  Gsfchwindigkeit 
amcendet,  tint  Sa. lie  in  kurzer  Ze>t  zu  Mande 
zu  hringen.  1 a hâte,  1»  grande  hâte  cvec  la- 

Ïjitelle  il  fait  toutca  chofea , efl  raufe  qu'il  ne 
ait  jamaia  rien  de  bien  ; du  Elle,  in  teeicker  rr, 
die  gr6fie  Eilfertigkeit  mit  wthker  er  ailes  tkut, 
ijt  Ürjaeke,  dafi  er  nie  fixas  g Ct  oder  redit 
tuât  ht. 

Avoir  hâte  . avoir  une  grande  hâte  ; Elle 
haben , grôfh  Elle  kaben,  fin  ungeduldigis  Fer- 
langtn  kaben , etwas  gefckwind  zu  Manie  zu 
brmgtn.  C'eftun  homme  oui  a toujour»  hâte; 
er  i/l  tin  Mann  der  immtr  Kilt  ha: , dir  in  allen 
Jur.en  Sachen  fekr  eitferlig  ijl.  Il  n'a  jamaia  bite; 
er  liât  r.iemals  Elle,  tr  übereilA  fuk  tuemals,  tr 
ISfit  lick  immir  Jrkr  viel  Zeit. 

• Avec  n’vrr,  kn  hâtk.  adv.  Eileni,  tikg,  eiligfl, 
hurtig,  gefckwinde.  Faites  avec  hâte  ce  que  je 
roui,  ai  ordonné;  tkut  nlend  oder  eiligfl  was 
iih  euch  btfoklen  habe.  Dépêcher  un  courrier  en 
^ hâte  ; tilig  emtn  Courier  ab/ckitken. 

A i-A  bâte,  adv.  In  der  Elle,  auf  eme  alzu  til- 
ferugt  Art.  L écrit  tout  à la  bâte;  tr  ftkrtibt 


ailes  in  der  Edt,  mit  aBzugrifier  Eilfertigkri'. 
On  voit  bien  que  cela  a été  fait  à la  hâte;  m n 
ftekt  wokl,  dajî  die/es  in  der  Elle  gemieht  ijl. 

HÂTER,  v.  a.  ( nne  choie  J Enu  Sache  be/hitu- 
t tgtn  ; it.  enu  Sache  fSrdtrn , oder  auch  be- 
treiben , maeken , dajl  fix  as  Jiknt'Jer  gefchiekt, 
als  es  JonJI  gtjcktktn  xrürdt.  Hùter  fon  départ, 
fon  retour;  feint  Abreife,  feint  IFtcierkmjt  be- 
fcUrunigtn.  Hâter  la  befogne  ; die  Arbeit  fSr- 
dtrn,  oint  Auffikub  verfertigess.  - Hâter  le  dîné  ; 
dit  Mittags  - Ejfen  bttrtiben,  machin , dafi  ri 
frâktr  fer li g wrrde,  ale  es  fon/l  gefikthen  t carde'. 
Faites  hâter  le  dîner  ; macht,  dafi  dos  Miltag- 
Ejftn  bald  fertig  wrrde,  dafi  wir  bald  zu  Mu- 
tage ejfen  ktinnen. 

Zuweiltu  keifit  Hâter  auck,  antreiben.  Hutex 
un  peu  cea  gens  - là  ; treibt  dtrft  I.rult  tin  we- 
ti-g  an , maint  dafi  duft  Lente  fich  em  wemg 
fbrdern. 

Manfagt  auch.  Hâter  lea  fruits;  die  Früekte, 
das  Oh/l  treiben , ikren  U'achstkum  dur  ch  Kunfl 
btfSriern,  maeken,  dafi  fie  gefekwmierreif wer- 
den.  Le  foin  que  l’on  prend  de  cultiver  lea 
arbres,  fc  le  fumier  qu‘on  y met,  hâtent  les 
fruits;  dit  Sorgfalt  terelcht  man  bei  der  IFartung 
der  BSumt  ar.wendet , unddtrDung,  din  man 
iknen  gibt,  machen,  dafi  d e Früekte  eker  zeitig 
uirrdrn.  Ce  font  des  cerife*  que  le  jardinier  a 
hâtées  ; duft  Ktrfeken  kat  der  Gdrtner  grtric- 
br n,  im  Treibhaufe  gtzogen  odrr  fonft  durek 
Kuntl  fr’ilur  ait  gewbknlick  zur  Re  Je gebraekt. 

Die  ffdger  fagtn.  Le  cerf  hâte  fon  erre; 
der  H-.rjck  brjckleaxigrt  feint  n Lan/,  fiuket  fcknet. 

Sprukifi.  On  le  hiteta  bien  d’aller  ; nus  wiri 
ih  n fehSn  Br  me  machen,  man  wiri  ikn  fekSn  zu 
zu  ingen  wfftn,  feint  StkuUigktU  zu  thuu. 

Se  hâter,  v.  récipr.  S<ch  fiten,  oder  biffer,  eiten, 
Gefekieindigkiit  bei  AusJ'iltrung  tmtr  Sache, 
fines  PVrhabens  &c.  asucenitn.  Dites  - lenr 
qu’il*  fe  hâtent;  fagt  iknen,  fit  foBtu  tilt*.  Il 
a'eft  trop  hâté;  tr  kat  zu  ftkr  geeilet.  Je  ne  me 
hâterai  pas  d’aller  H ; ick  irerJe  nickt  tilen  da- 
kin  zu  geken , ick  werit  fo  gtfUwir.i  nickt  kin- 
grken. 

Hâté,  ée,  partie.  & adj-  Bsfckleunigt  &c.  Siehe 
Hâter.  Manfagt,  La  fsiion  eft  un  peu  bâtée; 
du  IVitterung  jleüet  fuk , der  JJùkreszrit  nd.h, 
etwas  zu  früke  tin  ; wir  kaben  itefet  ffahr  vir 
der  Zrit  Früklinj f,  Sommer,  Bcrbjt  oder  llînter, 
Zuwtiltn  keifit  Hâté  auck  fo  viel  als , Qui  a 
bite.  Il  eft  extrêmement  hâté  ; er  kat  ftkr  viel 
Elle , er  ulet  auJJ'erordentUtk,  er  ijl  obérant  etlig 
oder  eiljertig. 

HÂTEUR,  f.  m.  Der  Bratenmrifler  in  rieur  [Br fi- 
lùken  A'Bchs,  dir  die  Aatfiikt  ‘cher  die  Braten  kat, 
uni  un  1er  wtkkem  die  Brdtkbcke  JUhtn.  ( Diefts 
ICort  komt  von  dtm  allen  If'orie  Halle,  ein 
Spiefî , lin  Britfpiefi  kir.) 

Bbbbbj  HÂTIER, 
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H ATI  ER,  Cm.  DerBrStbock,  tin  tiftrr.es  Gefitll 
nui  vtrfchitdtnta  Uiitr  tmanicr  jh  'nmdtn  Hait», 
dus  tint  F.ndt  dis  Brâtfpiifits  zu  tragen. 
HÂTIF,  IV  E,  sdi.  frSJatilig,  tuas  fruit,  vârdtr 
fuwSlmlichtn  Étit  Zetlig  oitr  rtif  wtrd,  oitr  zu 
Jtintr  Folkommtnktig,lai\gli.  Fruit  bâtit';  friik- 
ztitgts  Obfi.  Cerife»  bàtive»;  fi  akztitigt  Air- 
Jcktn.  Fleur»  hâtives;  frükzritigt  Blamen. 

Fig.  faet  m.tnauck  Un  efprit  hâtif  ; tmjrük- 
ztitig,r  I irfland. 

HÂTIVEAU,  f.  m.  Dit  Frfihbmu , tint  Art  Bir- 
ntu,  i ttlcht  frf, h rtif  wtritn.  Man  fagt  atuh 
Une  poire  de  hâtiveau. 

HÂT I VhM ENT,  *dv.  FrSh.  iirffahrtsztit  xJck.  11 
» IV (défaire  venir  des  (lettre  & de»  fruit»  plu* 
hâtivement  qu'aucun  «utre  Jardinier;  tr  bt- 
fizi  dit  Kunfi  , üiumtn  uni  Frûcktt friihtr  zum 
Flûr  uni  zur  Rnft  zu  brtngtn  aïs  trgtnd  tut 
anitrtr  Gartner. 

HÂTIVETE,  f.  f.  Dit  Fr&kzritigitit,  dit  Eigtn- 
Jckaft,  ia  tint  fjlanzt  oder  Frtuht  frühtr  ztilig 
sttird,  ait  tt  J or.il  zu  gtjchiken  pflègt.  Da  das 
[Fort  Frliiizeiligkett  tm  Dtut/thtn  niikt  ftkr  g t- 
kràuckluk  iji , Jo  ffligl  man  es  zu  um.chriibtn. 
Le  plus  ou  le  moins  debâtiveté  des  flinrs  & 
des  fruit»  dépend  du  plu»  ou  du  moin»  de  foin 
qu’on  apporte  à les  cultiver  ; dafi  die  Blumtn 
uni  Frichti Jrïïher  ait  gtwSknhck  zur  Faikom- 
menhrit  (zum  Flir  und  zur  Rnft ) gelangtn, 
kàngt  von  dtr  mrhrtrn  oitr  wrtugtm  Sorgfalt 
ai . die  man  au?  ihrt  IFattung  vtrwtndtt. 
HAVAGE,  f.  m.  Sieht  Avacik. 

HAUBAN,  f.  m.  Die  IFand.  Auf  dtu  Sckifftn 
wtrdtn  dit  Jlhtndtn  oitr  grSficntktih  ftnknckt 
nusgtfpintt»  Tant , wtkkt  dit  Mafitn  kattm. 
Hauban»,  IFande,  0 tuant.  Im  FranzüHfckrn 
braitckl  man  ditfes  /Fort  mthrtntheils  im  PiurdL 
Les  grands  haubans  ; du  grifit  //'and,  die  Tant 
an  drm  grSfltn  Nlafit.  Les  haubans  de  mifaîne; 
dit  Fockun sud,  dit  /Fond  tdtr  Taut  am  Fock- 
tmafie.  Les  haubans  d'artimon  ; dit  Bejar.wand . 

In s Bauwtjrn  keifil  Hauban , th i fiarktt  StiL 
s todurch  tm  ( i.rï/f,  nu  Krakn,  tint  IFinde  (fc. 
ftfigtkilttn  wird , wtnn  man  tint  Lafi  fnnauf 
zuitt. 

HAUBERGEON,  f.  m.  ditn.  Dos  Panztrhemichtn, 
tm  kit.nts  Panztrhtmd.  ( Sitlit  Haubert  J _ 

Srrichw.  und  fig,  /agi  man,  Maille  à maille  fis 
(ait  le  haubergeon;  tint  Majcht  naih  dtr  andtm 
gtnackt,  [o  un  d un  Panztrkcmdchtu,  oitr  wit 
tt  n si  Dculjehen  ht  fit  , Jo  wiri  ns  Strumpf 
datant  ; udih  uni  •Jch  brmgt  man  du  mûk/am- 
jltn  A rbtiltn  zu  Enit-,  dur  ch  anhalttnden  Fltijl 
komt  maa  mit  dtr  langatiltgfim  Arbtit  zu 
Standt. 

HAUBERT,  f.  m.  Dis  Panztrhtmd,  tin  aus  Drahi 
gtfioehl  net  Htmi,  wtl.hts  man  chtdim  im  Kritgt 
Jia.t  tmtt  Faneurs  unltrden  Kitidtrn  zu  Page  a 
tf,gte. 


Man  tunnel  Fief  de  haubert  ; Panzerlehen.  rm 
gtunffet  ntch  in  dtr  Normandie  btkanlrs  I-tlitn, 
itfjtn  Bejhztr  vtrbunden  s/1,  ftmtm  Obrrlekins- 
httren  tm  Ktiege  zu  fol- en,  wobu  tkm  dot  Récit 
zujUh‘1,  rm  PccnzcrStmi  anzuiigtn. 

HÂVE,  sdj.  de  t.  g.  Blafi  und  magrr,  abgezikrt 
uni  tnlfïtll,  étend.  11  s le  vifitge  hâve;  er  fuit 
tin  blojju  und  magtrts  Giftckt,  et  fiekt  ftkr  Rend 
dus.  Il  étoit  horriblement  hâve;  er  war  mtfftr- 
ordenitick  magrr  und  entjlell. 

HAVlR,  v.  a.  Ftrbrtnntn,  vtrfengen,  durck  jSkt 
Hitze  on  itn  BuJ/ern  Thultn  vtrdtrben.  IFrrd 
n!tr  von  drm  grbrati nen  Flti/cke  grfagt , dot 
dnffenhir  zu  kart  g tbrdtin,  mwtndig  abtr  noek 
nichl  gdrifU  Le  tropgraDd  feohsvlt  ls  viande; 
btt  zu  ftarktm  Feutr  vtrbmmt  dut  Flei/ek  von 
au/Jen  uni  bhibl  inurtndig  reh. 

Man  brauckt  iiifet  Ftrbum  auek  ah  ern  Ntu- 
trum  und  Keciprocam.  La  viande  havit  oder  fe 
bavit  à'  un  trop  grand  feu;  dus  Flttfch  ver- 
brennet  oder  verfenget  bei  zu  flarkem  Feutr. 

Ha vi,  ib,  partie.  & adj.  Ferleront,  ver/engt.  Sitke 
Havir. 

HAVRE,  f.  m.  Dtr  Hdftn,  dtr  Sfnafen.  Un  havre 
alluré;  rl«  fliktrtr  Haftn.  Un  havre  d’entrée; 
eut  Haftn,  m weltktm  min  gemdeklick  uni  zu 
aden  Aetten  nnlaufen  kan , uttl  et  thm  me  an 
dtr  nbtigen  Tttft  iet  IFaffert  jèklet.  Un  havre 
de  barre;  tm  Haftn,  dtr  Untiefe»  hat,  fo  dafi 
man  n6r  m»<  dtr  Flutk  tmlaufm  kan. 

HAVRE  - SAC,  f.  m.  Dtr  Ranzen  oder  Rdnztl, 
Schnupfack , tint  Art  Reife/ack , tt’orn i du  Sol- 
daten  uni  Hindwirksbur/cke  ihr  Brid , rkrt 
U'àfckt&c.  auf  dent  R'kktn  mit fick  flikren.  Bit 
ien  Soldaten  knfit  ittltr  Rttjtfack  dtr  Torniflir. 
Le  havre- file  d’un  foldat,  le  havre -fac  d'un 
garçon  de  métier;  dtr  Tonifier  nui  Soldaten, 
dtr  Ranzen  oder  Rünzet  timt  Hmdu  erkibur- 
fehen. 

HAUSSE,  f.  f.  Dot  Hach/tl,  dtr  Unterfatz,  die 
Vnttrlage,  dattHigt,  mat  mon  un  tir  tm  Ding 
Jtzi  oder  lègt,  und  ttodurtk  et  hbker  gemacht 
tvird,  kSker  zu  fithtn  oder  zu  liegen  komt.  ( üat 
deut/che  IFort  Hbck  tl  i fi  uieuig  und  nür  rm  gem. 
Ub.  gthrdwkUck.  ) Mettre  une  haufle  i des 
fonlier»,  à des  bottes;  tmen  Unterfatz,  oder 
me  m.mg ewSkattclur  fagt,  en, eu  Fieck  unter  dit 
Sckukt,  unter  du  Stiefeln  jet  zen,  trime  Ftden 
auf  die  Abjatze  dtr  Sckukt  und  Stiefeln  jetzrv, 
um  lie  dadurih  kSker  zu  m.icken.  Mettre  de» 

hsufTes  â de»  quenouilles  délit;  UnUrjaut  mi- 
ter die  Btttfioilen  macktn. 

An  tmtm  Ftolmbogm  keifit  L»  hsufle , dtr 
Fro/ck,  tm  ktn  âr/Pkenies  &Bcktktn  Hokc , f» 
uiutn  tmt  Sekraubt  kat,  die  Dire  vermMtlfl 
dejfttben  zu  Jpanuen, 

HAUSSE-COL,  f,  m.  Dtr  Ringkragen,  einSthild 
von  Silbtr  oder  von  tmtm  andtm  vergtldeten 
Mêlait,  u,  ticket  dit  Ojfiziers,  wtnn/itim  Ditnfle 
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fini , an  eitur  Sckit&r  oder  an  tintm  Battit  vsrm 

auf  der  Jdrufl  tragtn. 

HAUSSEMENT,  C m.  Die ErhSktmg,  Ht  ffand- 
iung  ai  ma n «irai  kbhtr  mackt.  DieJts  If'ort 
te:r  d hauptjackhck  in  Jolgttidsr  Rident  Art  ge- 
braickt  l,e  hauflemcnt  d'épsuies  ; dût  M.bjtl- 
zuchtn,  das  Hinaufzitken  dtr  Ackftln.  Faire  un 
haulïeme  t d'épaules;  dit  Ackftln  zucken  oder 
zitkm. 

• HAUSSE-PIED,  f.  m.  So  hnjit  bti  dm  Falke- 
nitr/n  tin  t'ogel , dit  i:e  Gewohnktd  hat,  im- 
mtr  tinen'Kfi  in  dit  ffliks  en  halten. 

HAUSSER,  iv  a ErkSÀtn,  Mihrr  machen.  Haufler 
one  muraille,  un  toit;  tint  Mautr , «a  Dock 
tri-bit.  K , kS  .tr  m icketv. 

Haufler  k.ijii  a ick  /«  vie!  ait,  Lever  en  haut; 
m d:e  HSkt  kébtn,  assfhèben.  HauflVr  le  bras; 
d/n  Arm  in  die  HShe  k/b/n.  Hstjflex  un  peu  la 
jambe-;  hcvt.i  Su  d/n  Fil!  tin  wttng  auf  oder  sa 
dit  HSkt. 

Fig.  fagt  maa  Haufler  les  épaules  ; du  Ach- 
ftln  zuck,n  nier  zenen,  tint  Éi urègung  mit  dm 
Atltfeln  machin,  initm  mats  duftlben  m dùHSkt 
ziekt,  um  djdnr.it  feint  üeiu  klickktii  bel  tmtr 
Sache  od'rfein  MflfMitn,  Jeinnt  L'mviütn,  (uni 
Fenrunderung  Zb/r  dnftlbt  an  dtn  TJ  g zu 
léger..  Quand  il  dit  cela,  tout  le  monde  haoffa 
lea  épaules;  ait tr dit, es jaglt,  zuckit jtdtrmastn 
dit  Ackftln. 

Manjjgt,  HautTerfa  voix,  bauffer  la  parole, 
/tint  Sunwtt  erlirbem , ar.fangen  lauier  zn  ri- 
dtn.  Haufler  un  inftrument  de  muüque,  haufler 
le  fon  d'un  inllrument,  haufler  une  corde  ; ris» 
mst/iiahjckcs  l cflrurutnl,  eau  Sait!  kthtr  jhtnmen. 

Sprukiclirthtk  fagt  mon  in  dtr  mtdrigtn 
Sprech-Art,  HauflVr  le  coude;  dtn  Elbogen  ta 
du  HSkt  hibm,  tctUkts  fa  met  htijil  als,  w.tcicr 
ztekm,  dis  Glas  immtr  am  Muait  kjben  , m 
tmtm  fart  triiJun  Man  pfléet  in  dtr  nikmli- 
tkcn  Bedmiuiigaackzufagin,  Haufler  le  temps, 
trtlckts  fa  vi:l  kttfjm  foli , als  Boire  jusqu'i  ce 
que  le  temps  Te  ha  une  ; trinktn,  bu  Jui  dai 
U'tlltr  ou/iiM. 

Hausser,  trkSktH,  ktifit  auch,  d/n  ITirth  eintr 
Sache  vermehren , ikr  11  n/n  grSflern  ITirth  bti- 
lègtn.  Haufler  la  mounole,  le  prix  de»  mon- 
ooiea  ; die  Mûnzt,  dtn  U'trtk  dtr  MÜnztn  rr- 
ksktn.  Haufler  le  prix  du  fel;  dtn  Prtis  iet 
Sa  xes  trkSkm.  Haufler  les  impôts  ; dit  Aufia- 
otn  erkSktn.  Haufler  une  ferme  ; tinen  Packt  tr- 
kbktn  Haufler  la  paye  d’un  ibldat,  lea  gagea 
d'un  domelVique;  atn  Sali  emts  Salditen,  dtn 
Lohn  toits  Dienflbe’.tn  trklktn  oder  vrrmek’  /n, 

Jn  dtr  Handlungt  - Sprdckt  fagt  man , Le 
charge  hauffe;  dtr  If'tckftl  - Cm,  dtr  Prêts 
dtr  If'tckftl  jieigt.  Lea  aérions  hauflënt;  dit 
Aïïien  Jleigm,  utrden  um  rintn  kSkeru  Prêts  ale 
ver  b -r  etngekauft  uni  verkauft. 

pi  g.  fagt  man,  Haufler  le  coeur , haufler  le 


courage  à quelqu'un;  jtmassits  Mutk  trkSktss, 
ihn  bekirzter,  muthiger  ma, km,  ihm  m/hr  Hirz 
oder  Mutk  tiuflbfitn.  L’elpérance  haufi'e  le  cou- 
rage; dit  Hofnur.g  erkbhet  dtn  Mutk. 

Hausse»»,  v.  n.  Hsktr  terrain,  an  HShe  ztiréW 
mtn,  wathfen;  it.  im  If'irtke  oi'r  Pm  tflrige  », 
La  rivière  a bien  hauflé  cette  nuit  ; dtr  F JUJt 
duft  Hasht  vitl  kbher  gtwardtn,  oder  uni  ma» 
giieSknUckir  fagt,  dtr  F.ufl  ifi  ditjt  Nachtflark 
ê/wackfen.  Le  prix  du  blé  a bien  bauflé  ; dtr 
Prêts  dis  Grlrtides  il I fthr  gfliegtn,  dot  Gt- 
kreidt  fl  / ekr  im  Prtft  gejhtgtn. 

Man  fagt,  Cet  lioimne  a une  épaule,  qui 
hsufle  ; dieftr  Menkh  hat  tint  koke  Sciutr  oder 
Ac  i et,  dit  tint  Schulttr  fl  bti  ihm  hbktr  ait 
du  aniert 

Sa  hausser,  v.  récipr.  SükkSktr  machen,  indém 
man  Ji,k  m die  HSkt  flreckt.  Se  haufler  fur  le 
bout  des  pieds  ; fuk  auf  dit  Spiizt  dtr  Flfie.  fick 
auf  dit  Zeken  fttüm.  Fig  lagt  man,  Le  temps 
fehaufle;  das  IVttter  kldrt  Jick  auf.  Sp'ickw. 
fagt  nia»  von  tiium  kaltblilugen  Msnjckm,  dit 
fiai  durck  i.ickis  in  j finir  ftàke  jtSren  ISfst , 11 
ne  fe  liaufle,  ni  oe  fe  b aile  ; tr  ISJlt  fuk  uuktt 
anfickten. 

Haussé,  Le  , partie.  & adj.  ErkSkti  t '■4c.  Stthi 
Haufler. 

HAUT,  AUTE.  adj.  H6tk,  writer  non  dtr  Hori - 
zontdl  - Fi.  ne  odtr  vitUnekr  von  dtm  Muut- 
punk't  dtr  Erde  entfernit , m f'trgluchung  mit 
dém  uias  tu/drig  oder  tuf,  tr  as  drm  Miltet- 
punkte  dtr  Erde  nSlttr  :i',  it.  tint  gi  6 fie  ,rni- 
rtthtt  lMt.gr  hab  ni,  fick  ni  dtr  ftnkrhkttn  LSngt 
Wlittr  von  dtr  Oberfldiht  dtr  F.rdl  tntftrmni 
als  geurSknhck  ift , oder  als  Dingt  ébm  iitfer 
Art.  Hsutesmi  ntagnes;  kokt Berge.  Unehaute 
tour;  n«  Hoktr  Tnurm.  Ce  mur  n'eft  pas  afleE 
haut;  diefs  Mautr  ifl  mekt  hâck  gtitug.  Cette 
femme  porte  des  fouliers  fort  haut»  ; iitft  Fr  an 
tragt  ftkr  koke  Sduikt,  tragt  Sckukt  mit  fthr 
kokt»  Abfützn. 

SFtn»  von  der  LeibtSgtSJh  des  Mtnfcktn  dit 
Rtit  tft,  ffîégt  man  Haut  auch  wohl  du’ek  gt  ifi 
oder  long  Z»  Zberjetzm.  U eft  plus  haut  que 
moi  de  deux  doigts  ; tr  ifl  um  ztatt  Ftrûgtr 
kSktr , grSfler  oder  ISugtr  ali  ick  II  eft  de 
haute  ftature , de  haute  taille  ; ir  ifl  griji  odtr 
iang  va*  Stat  fir,  van  IVucks. 

Man  (agi  La  rivière  eft  haute;  der  FluJ3  if I 
kick,  ifl  a/gelaufin,  ifl  angefckwoOtn,  eus  def- 
fen  Oberfi&cke  kSktr  ifi  als  geieiShnlich,  teetl  fuk 
die  Mafjt  des  IPajfers  vermrkrt  hat  Lea  haute* 
marées;  dis  lukt  F.utxi , dis  Flutk,  tt.rnn  fit 
im  kSchflt»  Zunéhmtn  oder  Anlauftn  fl;  it.  ail 
Zt-l,  ia  dit  F.wk  am  hSMtn  fleigt.  La  haute 
mer;  das  kifu  M(r,  die  hoht  Set,  dér  von  dtr 
JCiiJlt  ziemlitk  unit  entfernti  Tktil  des  Mfret, 
dér  dtm  Auge  kSktr  vôrkomt  a s d,r  nakt  an 
dtn  KZflen  btfindiuk*  Tutti  i/ffetbeu.  AILr  es 
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hante  mer  i m dit  hoke  Ste,  in  dit  offmlare  Stt 
jahrtn.  U'enn  man  aber Jagt,  I.»  mer  eft  haute) 
dit  Stt  ifl  kick,  Jo  ktifit  du,  dit  Set  tfl  in  flar- 
ktr  Btwigung,  ifl  ungefliim.  Man  Jagt  Outil,  l e 
foleil  eft  déjà  fort  h»ut  ; dit  Sonne  flekt  Jikon 
Jtkr  kô.k , ti  ifl  bald  Mittag,  oder  auch  dtr  Som- 
mer nahri  Jckân  ktran. 

Zuwttlen  btdeutet  Haut,  wenn  vom  IVaJfer  Ht 
Ride  fl,  Jo  vitl  ah  profond,  tief.  L'eau  eft  fort 
haute  en  cet  endroit;  dai  U'aJjtr  ifl  an  injtm 
Ortt  Jtkr  titf. 

Haut,  kan  a ah  durck  Obrr  iibtrjtzt  werden,  und 
beztitknet  dann  dèn  von  dtr  ErdflSckt  a ni  mei- 
fin  lut/erntin  Thtil  unes  Dingtt  im  Gigmjatzt 
(ton  Unttr.  Imjgleicken  wtn * von  Liiniern  und 
Erdfldcken  dit  Æidt  fl,  ktiflt  Haut,  Oter,  nàktr 
rJlh  otm  Gtbirgt  und  dem  Urjprungt  dtr  Fiillfi 
zu , im  Gieenjatze  von  Meier  und  Unttr.  Le 
plus  haut  étage  d'une  maifon  ; dtr  obtrfle  Stock 
mus  Haujts.  Le»  hauts  paya;  dit  Obtrldnder, 
die  obéré,  kbker  ali  andere  grtigene  Lanier  im 
Gègtnfatze  des  Niederlandti  ( pays  bas  ).  La 
haute  allemaene;  das  obéré  Deut/ckland,  Obtr- 
Deutfckland.  La  haute  Normandie;  dit  Obtr- 
Mormandie,  La  haute  Hongrie)  Ober-  Ungarn. 
La  haute  Sachfe  ; Obtrjachjen.  lu  dhnlidwr  Bt- 
deutune  urird  Haut  auik  von  fini  en  FVùjjtn  gt- 
Jagt.  Le  haut  Rhin;  lier  Ober  - Ricin,  itrjemgi 
Tntildes  Rktmflronus,  dèr  [tinem  Urjerungt  a/» 
n ickflen  fl,  in i Qigenjatze  des  S itdcr- Ruines, 
le  bas  Rhin. 

Man  Jagt  in  Sknlicker  Btitutung,  Le  haut 
bout  d'une  chambre,  le  haut  bout  d'une  table; 
dit  OberJleBe,  dit  obtrfle  oder  vôrnikm  > Sicile 
in  tintm  Zimmtr,  an  tinem  Tijtkt.  Être  au 
haut  bout  d’une  table  ; die  ObtrjUBe,  die  obtrfle 
Sttllt  an  tinem  Ttjcke  kabtn,  obénanjUzen, 
Haut,  kick,  keflt,  wenn  von  dm  Tbntn  dit  Ride 
fl,  keB,  durchdnngend;  it.  tant.  Avoir  Ja  voix 
haute  ; tint  ktüt,  aurchdnngendt  Slimmt  kabtn. 
Crier  à haute  voix;  uberlaui  Jehrtun.  Cet  hom- 
me - H a la  parole  trop  haute  ; dit  fer  Mann 
Jpricht  zu  huit.  Man  Jagt  aiuk  , Un  luth  trop 
haut;  tint  Lautt  die  zu  kôcli  gtht  oitr  klingt, 
du  zu  hilck  geflimt  ifl.  Un  clavecin  trop  haut  ; 
tin  zu  kâ  h g flimtes  Klavitr. 

Fig.  Jagt  man.  Cet  homme  le  prend  d’un  ton 
tropliaut,  furun  ton  haut;  dujer Mann  fpncht 
in  tinem  zu  koken  Tone , Jpricht  in  tinem  Jlalztn 

f’tbitttrifckiu  Tout.  Crier  lea  hauta  cria  , jeter 
es  hauts  cris;  fitk  tout  liber  etwas  beklagtn,  oder 
auck,  vôr  Stkmtrzen  llberlaut  fchreirn. 

Haut,  ta. h , ten  d auck  t ion  dem  IVirthe  oder 
Preije  t mer  Sache  gejagt.  Un  haut  prix;  em 
koker  Prtis.  L’argent  en  haut;  dur  Geld  oder 
teit  m an  in  dtr  HandtungsJpnLke  Jagt,.  dtr 
Geld  - Curs  fttht  bien,  l.'argent  eft  Haut,  kan 
auck  ktijjen , dur  Geld  fl  r.ir , fl  uicht  uni  ers 
mis  gigtn  hoke  Z.njen  zu  kabtn.  Les  monnaies 


font  hautes  ; die  MSnzr  fl tkt  hick,  gilt  iu  Vtr- 
gltickung  gigtn  andere  G tld  fort  en  mekr  alsjonfl. 

Im  Karteejpiele  ktiflt  Une  carte  pins  liante 
qu’une  autre;  tint  Karte,  iu  kbker  fl,  du  mekr 

filt,  ait  tint  andere.  Au  piquet  l’as  eft  la  plu» 
aute  carte;  im  Pichet  fl  dos  At  die  hbckflt 
Karte. 

In  ti nigen  Rident  - Arten  ktiflt  Haut,  kick, 
Jo  vitl  ait  Excellent , éminent , fublime , oder 
auck  exceflif  dans  fon  genre,  und  ter  ri  dann 
auck  wokl  durck  g rifl,  /thr  grôfl,  aufjtrardtnl- 
lick  (de.  überfezt.  Une  haute  fortune  -,  tin  ka- 
kis, un  g’ijfts,  Jtkr  grtfles  Gllick.  Une  haute 
réputation;  ein  koker,  tin  erâfltr  Rukm.  Une 
haute  in juftice  ; tint grôfle  Ungirichtigkiit.  Unr 
haute  effronterie;  une  grôfle,  tint  auJTerordent- 
hcke  UnvirJckdmtkeU.  Il  a fait  une  haute  fotife  ; 
<r  kat  tint  grôfle,  une  aujjerorientlicke  A ‘arkei: 
begangen.  Un  haut  appareil;  tm  grufler Pomp, 
une  grifie  Prackl.  Ce  Prince  fit  Ion  entrée  dau» 
le  plus  haut  appareil  qu’on  ait  jamais  vu;  die- 
Jer  Prsnz  huit  feintn  F.mzug  mit  dtr  g rSflen 
Prackl,  du  m an  je  gejeken  kat. 

( If'as  die  K'und  - Æ.rzte  durck  Haut  appareil 
vtrfltken , findet  man  unttr  dem  U orte  Appa- 
reil, pag.  9S.J 

Haot  tard  librigtns  nock  rit  verfehieienen  bt- 
Jonitrn  Rident  - Arten  auf  mancktrlet  Art  g t- 
brauckt,  wouon  hier  unltn  nùr  die  virzügluk- 
flen  von  dènjtmgen  angefûhret  werden,  du  nicht 
jikon  andtrwàrts  unttr  ikren  Maupuobrtern  vâr- 
kommen , und  die  man  dort  Jitcktn  mufl.  z.  B. 
Chambre  haute,  meiVe  haute,  haut  dais,  taure 
indice  &c.  &e.  Sitke  Chambre,  IWefle,  Dais, 
Juftice  &c.  &c.  So  wit  man  auch  dit  Rtdtns- 
Arten  Tenir  la  bride  haute  à un  cheval,  à un 
jeune  homme.  Cet  ouvrage  eft  du  haut  ftyle, 
und  andere  dtrgUiehtn  mekr,  un  ter  dtn  Haupl- 
wbrtem,  Bride,  Style  &c.  finden  tard. 

Hautes  fcicncea;  die  kbkern  U'iJJenfckaJten, 
worunter  man  gememiglick  du  Tkiologu , Pki- 
hfopkte  und  Malkematik  verfltkl. 

Les  hauts  lieux;  du  HSktn,  dit  AnkSktn, 
Worauf  das  jlidifelu  Folk  zu  opftm  pftigte. 

Avoir  le  cœur  haut;  vitl  Mutk  oder  auck,  ein 
idles  vôrtrflickes  Htrz  kabtn  ; it.  einen  koken 
Snn  kabtn,  flolz  Jeun.  Rouler  de  hautes  pen- 
fées;  mit  koken  Gtdanken  umgeken,  grôjst  Vingt 
im  Kopfe  kabtn. 

Un  homme  haut;  ein  kôikmüikiger , flolztr 
Mann.  Un  homme  haut  à la  main;  em  kitzi- 
ger  Mann,  dèr  gleick  zu/cklagt , dirgleick  Gt- 
watt  brauckt. 

Faire  de»  haut-le-corps,  keflt  Jo  vitl  ait 
Faire  des  bonds,  des  ûuts,  SprBnge  macken,  und 
wird  im  eigenlliclun  Ftrflanit  vu»  Pfèrdm,  tm 
figlùrhcktn  abet  van  tinem  Mtnfchen  gtjagt.  dèr 
Jick  i uckt  g&twtlltg  zu  rtwas  btquiuun  wtB,  dtr 
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fiik  ungtbrrdig  anfiilUt , wtnn  m.m  ihm  tint» 
VvrjMag  thut,  iir  ihm  ziiundtr  ift. 

taire  haut  le  pied,  wird  anfiatl  S’enfuir  gr- 
fagt,  davon  lauftn,  du  Fluckt  ergrtiftn.  Man 
fagt  auch  Haut  le  pied  ! J art,  pâkt  luth  fort! 
aaer  tetr  aollen  Jort,  lafit  uns  geken. 

Renvoyer  les  chevaux  haut  le  pied  ; du  Pj'erit 
zngefchirret  und  ohm  Satie!  uni  Ztug  zurlick 
Jckuken. 

Haut- Allemand;  htchdtul/ch,  dit  hôckdeut- 
fcht  Muni  - An,  im  Gègenfatze  dtr  ni eierieut- 
Jiktn.  Spnckur.  C'eft  du  haut  Allemand  pour 
moi  ; das  vtrjUiu  ich  nickt,  dos  iji  mit  zu  kôck, 
daraus  kan  uk  nickt  klig  wtrden. 

Le  haut  mal;  dit  jatlende  Suent,  iasbSfelf'è- 
Jtn.  ( Sitkt  Lpiieplie ).  11  tombe  du  haut  mal  ; 
tr  bekomt  die  JaUendt  Suckt,  ir  bat  tinta  Ai  fai 
vont  bSfen  ll’tjtn. 

Haut,  ici  ri  cuuk  ah  ein  Hauptwort  gebrauckt  und 
heifit  dann  n tuidcr  Jo  vttl  ah  Elévation,  hau- 
teur, die  Hbkt,  du  fmkrecktt  Ausièknung  ttnis 
Kbrptrs  in  Anjtkung  tkrts  Méfies,  odtr  man 
bezeieknet  dadurik  dm  oberfien  Theii,  die  Spitze , 
dm  Gif] et  tu.tr  Sache,  welckts  man  un  Oeutfcken 
auch  i/o  kl  durch  das  Aèbsnwort,  oben,  ausdrukt. 
Cette  ma;. un  a tant  de  toifea  de  haut;  duftt 
Haut  bat  fo  viel  Kutken  Hbkt.  Cette  colonne 
s vingt  pieds  de  haut;  die/e  Saule  kat  tint  HSke 
non  zwanzig  Fit  fi.  Bâtir  fur  un  haut  ; ouf  sintr 
Hbkt  oitr  Ankbhe , ouf  rinsn  erhabmen  Tkeil 
dtr  ErdflSckt  battes t.  Bâtir  fur  le  haut  d’une 
montagne;  au/d»  Hbht  tints  Berges  bautn,  au) 
de  m G p] il  entes  Berges  un  Qebàude  auffkhrm. 
Regarder  de  haut  en  W;  von  oben  herunltr  ft- 
hm.  llfe  précipita  du  hant  du  rocher;  tr  jl'ùrzte 
Jich  von  dur  HSke  des  Fetfens  herunter,  oben  vont 
JFelfm  herab.  Au  plut  haut  de  la  maifon  ; im 
oberllen  Tltetle  des  H ouf  es,  tm  oberjlm  Stocke,  ode r 
auch,  ouf  dem  Dache.  Le  hant  de  la  rue,  le  haut 
du  pave;  der  trkabene  Theii  der  GaJJe,  da  wo 
fieam  kbchflen  ifi. 

Tomber  de  fon  haut,  heifit  fo  viel  als,  Tomber 
de  toute  fa  hauteur;  der  Linge  lang,  der  g an- 
zen  Linge  ni  ch  knfaüen. 

Fig.  heifit  im  gtm.  Ub.  Tomber  de  fon  haut, 
heftig  liber  etwas  erfchreckm,  àufftrfi  beftlirzt 
weraen.  Quand  on  lui  annonça  la  perte  de  fon 
procès,  il  tomba  de  fon  haut,  il  penfa  tomber 
de  fon  hant  ; als  man  i hm  ankûndigte,  dafi  tr 
Jemtn  Frozefi  verlôren  habe,  erfehrik  er  gewak- 
tig , wire  tr  vir  Schrtekm  fafi  umgefunken. 

Man  fagt  auch , 11  y a du  haut  & du  bis 
dans  la  vie  ; ri  gibt  in  aieftm  l.ebtn  G ut  et  und 
Bbjts  ; m dem  menfihltchen  Libe ti  wtch/eU  Ga- 
tes und  B lift  s mit  emander  a b.  l'on  etnem  un- 
brftSndigtn  und  vsrSnderlichm  Menfcken  pfigt 
ma n zu  fagen , 11  a du  haut  & du  bas  dana 
l'humeur , Il  y a bien  dea  hauts  & des  bas 
dans  fon  humeur;  er  ifi  von.ekr  ungkicher  üt- 
Tom.  IL 


enUtks  - Art , er  kat  ehtn  fehr  vtrSnitrlicken 
Smn.  11  y a du  haut  & du  bas  dans  fon  ou- 
vrage ; es’ fini  t habene  und  niedrige  Steiien  in 
ftinem  IVerie , Jtm  K'erk  ifi  fehr  utigkick  ge- 
l ckriebtn . 

Gagner  le  haut,  heifit  fo  viel  als  S’enfuir, 
entfhehen.  dit  Fluckt  trgreifm. 

Sur  le  haut  du  jour;  uni  dit  Miitagszeit,  gi- 
gtn  Mittag. 

Regarder  quelqu’un  du  haut  de  fon  efprit  ; 
twn  faner  Hbht  veràcktlich  ouf  jemanitn  herab 
blicken  ; tinm  Mrnfchen,  dèn  man  an  Smfuhtcn, 
an  Gelehrfamkeit  &c.  zu  übertreffen  giflait,  ver- 
achten. 

Saut,  adv.  HSch.  Vo’erhaut;  hickflitgen.  Il 
faut  monter  plus  haut  ; man  mufi  kSktr  iunauf 
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Tm  Kriegsw.  fagt  man,  Haut  Ica  armes  ! da  t 
Gtwikr  kSek  ! ( Fkemah /agir  man  Haut  le  bois ) 
Haut  le*  bras  ! brent  lis ( tin  Commandowort 
bei  der  Artillerie).  Aujf-rdtm  heifit  Haut  les 
bras  ! régi  die  Arme , rükrt  etuh  ! frifek  zu  r 
. Arbeit  ! 

Im  Kartmfaiele  fagt  mao,  Couper  haut;  hich 
fiethtn,  einmhohen  frumpf  vbrfetzen. 

Man  fagt  aiuh , Cette  dépenfc  monte  haut; 
diefe  Auseabt  liiuft  kick  hinan,  ifi  fehr  betracktlich. 

Parler  haut  ; laut  rèden.  Vous  ne  parie»  pas 
s fie»  haut,  parlez  plus  haut  ; Sie  redire  nickt 
laut  genug,  rèden  Sie  lauler.  Man  fagt  Déclarer 
haut  & clair;  fuk  deutlick  und  fret  heraus  erUii- 
re n,  etwas  fret  odtr  rund  ktraus  fagen.  Je  le  dis 
tout  haut  ; ick  fa  g'  es  laut,  bfjenlltch,  ohne  Sckeu, 

Fig.  fagt  man.  Cet  homme  le  prend  bien 
haut;  iitjer  Mmfch  fprickt  aus  etnem  fehr  hohen 
Tout,  au]  eine Jekr  fiolzt  und  trotzige  Art.  Kaire 
quelque  chofe  haut  la  msiu  ; etwas  au/  sine  g e- 
buterfcke  Art  und  eigemcachtig  thun.  Regarder 
quelqu’un  de  haut  en  bas  ; jtmandm  mit  emtr 
vtràcktlicken  Mime  von  oben  bis  unira  betrack- 
tm,  tm  m vtrSckthckm  Bltck  au]  jemanitn  utr- 
ftn.  T raiter  quelqu’un  de  haut  en  bas  ; etnem 
verücktlick  begêgntn, 

Spnckw.  11  a été  pendu  haut  & court;  er  ifi 
kurz  und  g&t,  ohm  viel  Umfidnàt  gekenkt  oier 
aufgeknSpft  i corden. 

En  haut,  car  haut,  adv.  Obm-,  it.  kinauf,  in 
die  HSke.  Il  loge  en  hant  ; er  wahttt  oben,  in 
tinem  dtr  obtrn  Stock werke  des  Haufts.  Aller 
en  haut,  monter  en  haut;  kinauf  g ehtn,  kinauf 
fittgen.  Pallier  par  en  haut;  oben  gtken,  übtrdlt 
obire  F. ick,  unes  Ortes  kingthtn.  Cette  méde- 
cine fait  aller  par  haut  «St  par  bas  ; diefe  Ar~ 
zmei  wirket  oben  und  unfm,  odtr  wie  man  gt- 
wbknltektr  fagt,  wirkt  Ubrr  und  unter  fick.  D'en 
bsut;  von  obm  herab.  Plus  haut;  tenter  obm. 
Voyez  plus  haut  ; m«n  ftke  weiter  oben,  weiter 
corn , wae  weiter  vorkér  gtfagl  worden.  Re- 
prend, e une  hi&oire  de  plus  haut;  bei  ErzXh- 
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tung  tintr  Gefchickte  wtiitr  in  dit  vorigtn  Zti- 
tm  zur'.lck  gehtn.  Tirer  en  haut,  pouffer  en 
haut  J hmauf,  in  dit  Htiht  zithm,  kit.au/ flSfltn, 

• Jchiebtn,  trnbtn. 

Ce  cheval  va  par  haut;  ditjti  Pferi  macht 
Sjtr  "ngt,  Csprioltn  &c.  Danler  par  haut  ; im 
Tanztn  vitl  Sprüngt  mâcher,. 

Les  hauts  d'un  vaiffeau  ; dtr  obtrt  Tktil  tint! 
Stkifles,  aies  was  übtr  dtm  Ftrdtckt  ifl,  oitr 
auck  dirjmigt  Tktü  des  Schiffet,  dir  übtr  dtm 
IFajJtr  gtkt,  im  Gigtnfatzt  von  Les  bas  d’un 
vailleau , dtr  unttrt  Tktü  tint s Sckiffes , ailes 
«os  fuk  inwtndig  unitr  dtm  Ftritckt  befindrt , 
o dtr  ont*  dirjmigt  Thtil  tint  s Sckiffis,  dirun- 
ttr  dtm  (Fafftr  i/i. 

HAUT -À -BAS,  f.  m.  Dtr  Tabultl  - Krümtr. 
Sitkt  Porte  - balle. 

HAUT  - À - HAUT,  f.  m.  Ein  Zmiif  dtr  fl/Zger, 
um  skren  Kamtradtn  anzudeuttn,  dafl  mm  dit 
van  dtn  Hundtn  vtrUSnt  Fdhrtt  wieder  auffw- 
<*in  müjjt , oitr  au.h,  te omit  ma» fit  Jr'ikmor- 
gtns  in  dus  Hoir  ri fl. 

HAUTAIN,  AINE,  adi.  Slo.'r,  kickmUtig.  C’eft 
un  homme  hautain;  tr  ifl  tin  flotter,  hkkmüti- 
gtr  Men/ch.  Il  eft  d’une  humeur  hautaine  ; tr 
Hat  tin  flottes,  hickm'tUigts  IFifen. 

In  dir  Falkenjagd  keifit  Un  oifcau  hautain  ', 
tm  Folk , dtr  kôck  fl tigt. 

HAUTA1NEMENT,  adv.  Auf  tint  flolzt,  Mck- 
nXbigt  Art , mit  Siolz.  Il  lui  répondit  hautai- 
nement;  tr  antworttu  ihm  auf  tint  flolzt  Art, 
mit  vitltm  Stotzt. 

HAUTBOIS , f.  m.  Dit  Hautbois  ( Hoboa ) Ein 
klliztnts  Blafe- Inflrumtnt,  te ticket  timgt  Æhn- 
lichkiit  mit  tintr  Sckatma  liai.  11  joue  du  haut- 
bois ; tr  fpitlt  dit  Hautbois. 

Hautbois,  ktiflt  auch,  dtr  Hautboifl,  tirer  dir 
dit  Hautbois  fpielet.  C’efl  un  excellent  Haut- 
boia  ; tr  ifl  un  virlrtfhcktr  Hautboifl. 

Du  Hautbois  wSrtluh  überfezt,  dis  hakr  Ho Iz 

! ktiflt, [a /agi  man  fpntkwbrtlick dure*  tm  IFort- 
fpttl  jouer  du  haut  bois;  dit  hokm  odtr  kick- 
flàmmigen  Bitume  in  tintm  Waidt  umhaue 

HAUT  - BORD,  f.  m.  Vaiffesux  de  haut -bord. 
Sithe  Bord.  Psg.  159. 

HAUTE  - CONTRE,  f.  f.  Dtr  Alt,  dit  Aliflimmt, 
dit  nàekflt  Stimmt  an  dtm  Distant!.  Chanter  la 
haute-contre;  dtn  Alt  flngtn.  Une  voix  de 
hante  - contre  ; tint  Altftimmt. 

Haute  - contre;  ktiflt  auck,  dtr  Attifl,  titur 
dir  dtn  Alt  ftngtt. 

HAUT-DE-CHAUSSE,  odtr  HAUT-DE- 
CHAUSSES.  f.  m.  DitHofm,  dit  Btinkltidtr, 
tint  BtkUidung  dtr  Dickbtint  uni  HÜflsn,  Met- 
tre t.n  haut- de- chaude;  font  Ho/tn  , [tins 
Btinkltidtr  anziehtn. 

Sprickw.  uni  fa.  fagt  man , La  femme  porte 
le  haut-  de  - ehiuCe  j dit  Frau  bat  oitr  trSgt  du 
Ho/tn , fit  kit  dt’  Httfikafl  übtr  dtn  Ekemann, 
fit  jî  Htrr  im  Hauft. 


HAUTE- FUTAIE.  Sithe  FUTAIE. 
HAUTE-JUSTICE,  HAUT-JUSTICIER.  Seiko 
JUSTICE  und  JUSTICIER. 

HAUT  - LE  - PIED,  f.  m.  Die/ts  [Fort  ktiflt  im 
Franzbfiitjun,  was  übtr  dtr  btflimtm  Zabi  da 
ifl,  das  Lbtrzdnhgt.  Man  braueht  dit/ts  [Fort 
ftfir  m,  Kncgswijtn.  So  wtrdtn  z.  B.  dit  liber- 
zükligtn  Udtgen  IPdgtn,  Karren  &c.  dit  man 
au}  tintm  Marflki  ans  Fûrfickt  nick/ükrtt,  um 
Jitit  dtrjtliitn  tm  Folle  dtr  A ot*  zu  bedientn, 
Caillons  haut-Ie-pied,  uni  Haqnets  haut -le- 
pied;  Reftrve-  (Fagtn,  Reftrve- kairtn  tÿc.  gê- 
nant, Auck  serrden  dit  bti  dtm  Commijjanalt 
JUhendt  übtrzàkligt  ( üitrcompleie  J Proviant- 
Ojjiziers  Commis  haut  - le -pied  gênant.  1 
HAUTE- LICE,  f.  f.  So  ktiflt  tins  AA  [ttdentr  und 
Utoüentr  Tapttin , dit  auf  tintm  StukJe  gewirkt 
terrien,  auf  leelckem  dit  Kttte ftrjtrtcht  von  oben 
tiJckunler,  g tfpannet  ifl,  im  Gigtnjalzt  der  BatTe- 
lice,  wtkkt  auf  tintm  horizontal  - jlthenden  Stuhlt 
gewirkt  wtrdtn.  Man  fagt  auck  im  1)  cul  [ch  en 
gtwbknhck  du  Hauttlijfi.  Figrnthck  abtr  folie 
man  dieft  Art  Tapttm , hickjchàftigt  Topcitn, 
und  Baffe  - lice  , tieffckàftige  Tapetcn  inan; 
HAUTE  - I.1CEUR  odsr  HAUTE- LICIER,  f.  m. 
Dtr  Hauteliflenmacker  odtr  Hauttliiïenwèbtr,  ti- 
lt tr  der  kôckjckX/tigt  Tapiten  macht. 

HAUTE-  LUTTE,  f.f.  Ditfts  [Fort,  wtlckts  wtirt- 
lick  überftzt,  ein  flatter  nampf  ktiflt,  wird  «fi r 
in  folgendtr  ftgürluhtn  Rident  - Art  gibraucht: 
Emporter  quelque  chofe  de  baute-lntte;  «f- 
1 cas  niilGturalt  wegnihmtn,  fuk  eintr  Sache  gt- 
ic  al  f orner  IFtift  btmiichtigtn , indim  man  jein 
An/rhtn  uvd  /tint  Ùbermackt  miflbrauckt. 
HAUTE  - PAYE,  f.  f.  Dtr  trhiihti  Sold,  tin  hb- 
ktrer  Sold  als  der  gtwbknlukt,  dit  Zulage,  dis 
tin  Rriegsmann  liber  dtn  gewbhnlichen  Sold  bt- 
komt.  il  eft  * la  haute-  paye  ; tr  kat  Zulage, 
tr  bttamt  mthr  Sold  als  gtwXknlick.  Bti  der 
franzüflfchrn  Arentt  wtrdtn  Uberkaupt  dit  Grt- 
naditrs.  Leur  - Ojjidtrs.  und  Corporale,  du  ti- 
nta kbkrrr.  Sold  als  du  Gtmtinr.i  kabtn  , Hau- 
tes-paye* gréant.  , 

HAUTEMENT,  sdv.  Ditfts  Nibmtrort,  wtlckts 
ttgrnltick  jo  viel  ktiflt  als,  au j tint  koht  Art,  wird 
nnr  fig  ârlick  gebraucht,  uni  durtk  Frei  ktraus, 
kükn  , mit  Entfcklojfmkttt  übtrftzt.  II  ne  le  dif- 
fimula  point,  il  le  dit  hautement;  rrvtrkihUe 
odtr  vtrbarg  es  stickt,  tr  /agit  tsfrei  héraut.  Je 
vous  le  déclaré  hautement  ; ici  trkldrt  es  lk- 
sim  fret  odtr  rund  ktraus.  Man  fagt  auck.  Il  le 
protégé  hautement;  tr  befchTizt  ikn  bflinthch  uni 
ans  allen  KrSfttsu  11  porte  hautement  les  inté- 
rêts do  cet  homme;  tr  nimt  fuk  der  Angeli - 
gefikeilm  ditfts  Menfchtn  mit  Kdckdruck  an,  tr 
uMUrfl~zl iujen  Menjchtnavf  iasnithdrTukUÀifit. 
Zuweilen  ktiflt  Hautement  auck,  auf  tint  etwas 
flolzt  odtr  trotzigt  Art.  Il  répondit  un  peu  hau- 
tement 


HAU. 


BAU. 
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tement  ; tr  anlmorlttt  auf  tint  ttwas  Jlolzt  odtr 
trotzigt  Art.' 

HAUTESSE,  f.  C Dit  Hohiit.  Hauteffe  lomf  nir 
ais  tin  Titet  du  GrâJlfuUans  vôr.  Sa  Hauteffe  ; 
/tint  Hohiit,  itr  Grijlktrr.  If'tnn  von  andirn 
turopSifckm  kaiftrUcktn  odtr  kbniglicht a Prin- 
zm  und  Prinztjjinntn  du  Ride  ifi,  brandit  mon 
im  Franzbfifktn  das  Wort  Altefle. 

HAUTE -TA  U. LE,  f.f.  Dtr  hokt  odtr  kbktre  Tt- 
nir,  du  MUttlJUmmt  zwtjchtn  dm  eigtntlicktn 
Tenon  und  Ait».  ( Sulu  l'aille .) 

HAUTEUR,  f.  f Eu  HSht,  du  ftnkrecbti  Ausdek- 
nung  odtr  Eutftrnu eg  ténu  Kbrptrs  von  dtr  ko- 
rizonlalen  Fldckt,  autk  i n An/thung  ikrts  Mi- 
Bts.  I.a  hauteur  d'une  montagne,  d'un  clocher, 
"d’un  mur  ; dit  Hbkt  tmts  Btrges,  titut  Glocktn • 
tkurmes,  unir  Mautr.  Un  mur  à hauteur  d'ap- 
pui; «n»  Mautr  von  dtr  Hbkt,  (dit  fo  hâtk  îjl) 
dajl  man  Jich  fltktnd  mit  dtm  Elbcgtn  darauj 
Ugtnkan.  Man  fait.  Cet  homme  tomba  de 
(à  hauteur  ; diejtr  Mtnfck  fiel  dtr  Làngt  lang 
tin.  Mm  pfligt  auth  urokl  figUrtuk  zujagen, 
Il  eft  tombe  de  fa  hauteur;  tr  ijl  von  futur 
Hbkt  ktrab  ge/oBen , tr  ift  von  dtm  Gipfddes 
glilndztndjltn  GlUckes  wudtr  mftint  longiSu- 
drigieit  zurlick  gefunitn,  Tomber  de  la  hau- 
teur, kanauekktijjtn,  vâr  gràjltm Stkrtcktn,  vâr 
E,  t lit  ztn  btinakt  umfmktn. 

In  tngtrtr  Bedeutung  ktijit  Hauteur , du 
Hbkt,  tin  ttwas  trkabtner  Tktd  dtr  Erdfîdckt, 
tint  Ankbht.  Le*  ennemis  gagnèrent  une  hau- 
teur; dit  Femde  btftztm  tint  Hbkt  odtr  Ankbht. 
Il  y avoit  une  hauteur  qui  commaudoit  la 
Place  ; tj  war  daftlbfl  tint  Ankbkt,  von  wtUktr 
man  die  Ftftung  beflrticktn  odtr  btftlueliin  iontt. 

Man  nmntt  La  hauteur  d’un  bataillon , d’un 
efeadron  ; die  Hbkt  titut  BaiaiBâns,  fines  R/ca- 
drôns,  die  Anzakl  dtr  kmttr  > mander  flektndtn 
Rtiren.  If'tnn  man  abtr  ,ogt  Ce  bataillon  étoit 
i troia  de  hauteur  , [o  fi btr/izt  man  nicks,  dit- 
fts  BataiBbn  halle  drti  Mann  Hbkt,  fondtrn  ts 
mufl  httfftn , dtejts  BataiBbn  Jland  drti  Mann 
km,  war  in  ira  Raken  kinitr  etnmdtr  aufgt- 

dtr  Aftronom.it  ktijit  U hauteur , dit 
Hbkt,  dit fckttnban  Entjtrnung  ton  dtmHon- 
Zonte.  Prendre  la  hauteur  du  foleil,  odtr  fehitcht- 
km , Prendre  hauteur  ; dit  Hbkt  dtr  Sotau  nih- 
mtn  odtr  mtj/fen,  durcit  HïUft  fines  Inftrumtntes 
btobacklen , mit  hich  dit  Sonne  zur  MittagS- 
fiundt  iïbtr  dtm  HorwontejUkl.  La  hauteur  odtr 
Elévation  du  Pôle;  die  PôikSkt.  (Sulu  Elé- 
vation.) Dit  Sifakrer  fagtn , Etre  » la  hau- 

. teur  d’une  lie,  d'une  ville,  <5tc.;  Jich  ouf  dtr 
Hbkt  eintr  &nfrl,  tintr  Sait  &c.  btf.nden,  Jick 
tuf  dtr  Sun  tmtrlei  Grid  dtr  Eniftrmngvon 
dtm  /F.ouator  mit  eintr  atwifjtn  l»f Roder  Sadi 
befittitn.  Noua  étions  à la  hautenr  de  Malte,  de 
Lisbonne;  wir  wartn  auf  dtr  Hbkt  von  Maitd, 
se»  Lijfdbon. 


Zuwtiltn  ktijit  Hauteur,  dit  Hbkt,  fo  viri  ait 
Profondeur,  du  Titfe.  lia  jetèrent  la  fonde  pour 
prendre  1a  hauteur  de  la  njer  en  cet  endroit; 
Si t warftn  das  Senkblti  ans , nm  dit  Tuft  du 
Mires  an  ditjem  Orte  zu  mtjjen.  La  rivière  a 
vingt  pieds  de  hauteur;  dtr  Eiufi  kat  zmanzig 
F&fi  Tuft.  La  hauteur  det  (abord*  ; du  Tuft 
dtr  Stlkkpforteu. 

Peindre  quelqu'un  de  fa  hauteur,  ktijit,  tmlit 
m Libtnsgrbfit  maint. 

In  itr  Baui.fagt  man  , Ce  bâtiment  eft  ar- 
rivé à hautenr;  das  Gtbaudt  kat  feint  Hbkt,  dos 
Zimmtrwtrk  and  dit  Mautrn  aujts  Gebàudts 
fmd  ganz  ftrtig,  fo  dajl  ntir  no. h dtr  DackftM 
darauj  gtftzl  werden  dur). 

Im  maraltjthtn  Ptrfianie  icird  Hauteur  batd 
im  guttn,  bald  im  bbftn  Ftr/landt  gtnommtn. 
Im  trfltn  Faite  ktijit  ditfts  If'ort  fo  vul  als  Fer- 
meté, und  im  zuuiltn  FaUt  ter ri  ts  anflatt  Ar- 
rogance odtr  Orgueil  gebrauckt.  L'Arobafia- 
denr  fontint  les  intérêts  de  fon  Maître  avec 
beaucoup  de  hauteur  ; dtr  Gtfanilt  tthaupteti 
das  Intirtjft  feints  Htrrtn  mit  vithr  Stanihaf- 
tigkeit.  il  a agi  en  cette  occalion  avec  beau- 
coup de  1 auteur;  tr  kat  bti  iitftr  Gtlègnkiit 
vit i Standha/tigkiit , vul  Mutk  und  Untrjckro- 
ikenheit  gizngt.  Im  bbftn  Pirftaude fagt  man. 
Parler  avec  hauteur  ; in  tintm  Jtolzen,  gebiettri- 
Jcktn  Tant  riden.  Prendre  des  airs  de  hauteur 
avec  quelqu’un  ; tint  kokt  Muni  gègtn  jtmani 
amùkmtn,  ikm  auf  tint  vtrickliukt  Art  bt- 
gtgutn. 

Faire  emporter  quelque  chofe  de  hauteur, 
ktijit  ibtn  fo  vit 1 ils  Faire  emporter  quelque 
ckofe  de  haute -lutte;  ttwas  gaealukdttgtr 
Wtift  tkim  odtr  wtgnèkmen.  ( Siekt  Haute  - lutte) 

• HAUTURIER,  f.  m.  & ktijit  auf  den  Sckiffi » 
»ix  Sttutrmcsnn , welcktr  dtr  Hblien  kmdig  i fl, 
wtlthtr  du  PblkSkt  zu  nlhmtu  uni  dit  Gignid 
etnau  zu  btflimmtu  wttfi,  mo  mua  fuh  auf  dtm 
Mire  btftndet.  Dit  Skijfakrt  auf  dtr  a ffimba- 
rit i in  uni  ndch  tnlftrrdn i LAniem  km,  wrri 
La  navigation  hauturière  gênant. 

* HAUT- MAL,  Cm.  Dos  bbft  IfGftn.  ( Subi 
Mal  caduc. 

HAYE.  Subi  HAIE. 

La  hatk,  dtr  Haag,  tint  Stadt  in  Holland. 

HAZARD.  Subi  HASARD. 

Hfe  ï Ht  ! odtr  Htk  t Ht  do  I EM  Zwifckenuhrt, 
dtjjtn  man  Jich  im  gem.  Lib.  ’bedienel,  weim  man 
j truand  rufet.  Hé,  viens  - ça;  hti  ktda!  komm 
kir,  gtk  kir  ! Skr  oft  brandit  man  iujts  Zwi. 
fckenwort  in  dtr  Bedeutung  von  Eh!  ty!  Hé, 
qn'allea  - vous  faire  V ty , was  wollen  Su  tkun  ? 
Hé,  mon  Dieu  ’.  ty,  mein  Gott  ! Hé,  pauvre 
homme,  que  je  voua  plains  ! ach,  St  ar- 
mer Mann,  wit  btklagt  ifh  St  ! Hé,  quejefuia 
miférable  ! o,  odtr  ack,  mit  bm  ickfo  iltnd! 
Ccccc  a HEAUME, 


HEB, 


HEL. 
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HËAUME,  C m.  DerHelm.  (Sieke  CiCqne)  Dos 
tf'ort  Héanroe  ifl  veraltit,  u»d  komtfrlti  : vâr. 

• HÈAUMERIE,  f.  f.  Du  Btlmfclmieie,  ei  : Ort, 
wo  Heine  gemackt  uni  veriau/t  werdtn ; it.  dit 
JCunfl,  Helme  ru  machm.  (ait) 

* HÉAUMIER,  Cm  Der  Helmfchmid. 

HEBDOMADAIRE,  adj . (fprick  ebdoma-_)  ll'ti- 
ehentlick,  wat  alla  IFochekamtoder  gejchiiket.  De» 
nouvelles  hebdomadaires;  wbckentlicke  Ndtk- 
rickten.  Une  feuille  hebdomadaire  ; tin  If'ochen- 
blatt.  Un  journal  hebdomadaire;  tint  fFocken- 
Jikrift.  Un  on  vrac»  hebdomadaire;  une  Arbeit, 
welikt  wockemteije  gilirftrt  wtrdtn  mufl. 

HEBDOMADIER,  f.  m.  (Jpruk ebdomadier ) Der 
H'bikntr,  dèrjenige,  wtlchen  m jtitr  It'oche  dit 
Heike  trifl , gewi/ft  l'erriektungtn , dit  unttr 
mtkrtre  ndch  den  tVochen  vermeilet  fini  . tu 
Il btrnèkmen  ; dUrjtnigt  an  tetkk'm  dit  Wahl 
fl.  IFird  hauptjdckluk  von  Gefllicken  gefagt. 

HEBERGE,  C t.  ( fprick  éberge  ) Die  flùkt  met 
Gtbàuitt.  Die/tt  IVori  komt  ngtnlUck  nir  in 
dem  Ixindrechie  und  m den  Bauordnungtn  tir. 
Jufqu’i  fon  héberge  ; bit  djhin  , teo  du  Hàht 


Sa  ktnnel  mm  ehun  G/lekrten.  dèr  Jich  ha-ipt- 
JStkütk  ouf  die  kekrSi/'cke  Spicke  iègi.  C'eft  un 
bon  hebraiànt;  et  il  im'gvltr  Hebritr,  te  ver~ 
fient  du  kebrSiJcàe  Scrdtht  fêler  g&t. 

HEBRAÏSME,  £ m.  ( Jpruk  ébrtiame  ) Eine  der 
ktbrbifcktn  Sprdcke  eigene  Reims  - Art  uni 
ff'ortfüguiig,  (tin  Hebrai/ntus) 

HÉBREU,  f.  m:  & adj.  (J prick  ébreu ) Dos  Hebrüi- 
Jtke,  dit  iukràij  ihe  Sprdcke,  ktbrtiifck.  Fig.fagt 
mon  fin  gem.  Ûb.  Ce  que  vous  dite»  eft  de  t’He- 
breu  pour  moi,  vous  me  parlez  Hébreu  ; iat  wat 
Sit Jagen  ijl  KtbrSijck  fir  mich,  Si-  iprtchtn  ne - 
brotfck  mit  mir  ; tek  utrfltke  kirin  IFort  von  iim 
tuas  Sie  Jagen,  wat  Sit  mir  da  fagtn  ifl  mir  zu 
hôck.  Lé  texte  hébreu;  der  kebràifcht  Tcxt. 
Le»  Hébreux;  dit  Hebratr. 

HtCA  TOMBE,  C f.  (/prick  éeatombe ) Dit  Heka- 
tombe.  So  kiefl  bei  den  Allen  et»  Opfer  von  liun- 
dert  Tkirren , wtlcket  dm  GSttern  bei  gewijfen 
Geiègenkeitenvonhundert  Ovftrpritjlern  auf  kun, 
dert  Atlürtn  von  grlinen  Rafen  g ebra  ' 


dert  Alldren  von  grUnen  Kiftn  gtbrackt  wurit. 
HÉCATOMPHON1E,  f.  £ ( /prick  écatomphonie ) 

D.  F ... Em  FeJU  wobei kundtrt  Ovjtr  gtbrackt  wurdtn. 

ftintt  Haufes  aujkbrt,  fo  kichftm  Haut  ifl.  Un  HtDYPNOÏS,  f.m.  (fiprichô dypnotaj  Der  glotte 
propriétaire  n'eft  tenu  de  contribuer  au  mur  Sehweinfilat , tint  der  wtldtn  Ockorit  iknhckt 
mitoyen  que  fuivant  fon  héberge;  der  Eigtn-  Pflaeuce. 

tkllrnir  emei  Haufet  ifl  me  ht  verbundtu,  weiter  H ËDYSARUM,  i".  m.  (/prick  édvfarum  J Der  Sifl- 
zur  Aufoauung  oder  Unterkaltune  der  Scktidt-  klee,  une  dem  Klii  Simlicke  Pflanze,  wekke  auck 
mimer  zwi/cken  fttnem  und  det  Nachbarn  Haufe  tjirkifdur  Rite  oder  Honigklea  gmant  wird. 
btizutragin,  ait  dit  Mater  ftintt  eigenen  Hait-  HEGIftE,  f.  f.  (/prick  égire  ) Ein  arabifckti  ll'ort, 
’im  hiejl  Heberge  anch  die  lier-  welcktt  Jo  viel  k/fit  ait,  La  fuite,  dit  F.ncht. 


Jet  geht.  ( Ehtdim 
berge.  ( Sieke  Héberger ) 

El  Ë BER  ER,  v.a.  (J prick  ébrrger ) Beherbergn, 
IJerberge  gebtn , auf  der  Rei/t  au Jntkmcn  uni 
vtrpfligen,  bewirttn.  Il  noua  hébergea  ; er  be- 
kerbtrglt  uns , er  nakm  un  t in  /tin  Haut  auf. 
Nous  avons  été  mal  hébergé-»  ; whrfmd  fchleckt 
bewirtet  wordtn.  ( wen.  g cor.) 

Hèberüé,  kr.,  partie.  & adj.  Bekerbergt.  Sieke 
Héberger. 

HÈBËTER,  v.a.  (fprick  ébéter.J)  Dumm  macken. 

. La  trop  grande  rudefle  des  maîtres  eft  capable 
d'hcbi  ter  les  enfans,  de  leur  hébéter  l'efprit  ; dit 


Man  bezeicknet  durck  die/et  tf'ort  in  der  G«- 
fckickle  d e Epockt , von  welcltrr  dit  Mu/etmSn- 
ner  anfangtn  dit  ffakrt  zu  ziihlen,  nd.nlick  von 
der  Flucht  Makomtdt  aut  Mtcca  t m Sfj'krt 
Chnfli  622. 

HE1DUQUE,  f.  m.  (fprick  eiduqce ) Ver  Hiiduk. 
Ein  ungari/ckes  tVorl , welckes  rigenthek  emtn 
leicht  beic/jneien  Soldattn  zu  F'  fi  bezeicknet, 
GrSfie  Herren  ffligen  ttnige  ikrtr  Uedienten,  dit 
tint  anfthnlicke  Grtifie  kaben,  zam  Sldte  ineintr 
Art  von  ungarijcktr  Tracnt  kleidtn  zu  laj/en, 
die  mon  dan n Hriducktn  nennet. 


zu  grSflt  Slrenge  der  Etkrmeifler  ifl  vermbgend  HÉLAS!  A ch  ! Em  Zwifckenaort,  dtffrn  mon 


dit  Kinder  dumm  zu  macken,  ikren  Vtrfland  klb'dt 
zu  macken.  L’ivroguerie  Ta  tout  hébété  ; dit 
btJÜndige  S auf  en  lut  îhn  ganz  dumm  gemackt. 

H kiikrk,  >:k,  partie.  & adj.  Dumm  gemackt.  Sieke 
Hébéter.  Man J'agt fubflantive,  C’eft  un  hébété  ; 
er  ifl  tin  Dummkopf,  tin  dummer  Menfch  , ein 
Menfckd  'er  einen  blbden  Ferflanplkat,  unizwar 
nicht  von  Notir,  fondtrn  durck  f'trwakrlo/umg 
oder  Zifaü. 

* HÉBICHET,  (J prick  ébichet  ) f.  m.  Ein  aut 
Ruhr  geflocklenes  Sieb. 

HEBRAÏQUE,  adj.  de  E g.  (fprick  ébrsïque ) He- 
brtUfck.  La  langue  hébraïque;  dit  kebriifcht 
Sprdcke.  Bible  hébraïque;  ktbrSil'ckt  3‘bel. 

HEBRAÏSANT,  (Jpruk  ébraïfantj  Der  Hcbrtier, 


Jick  ait  einen  Ausdruck  aller  Eeiden/chifltn,  Ge- 
m'itksbewiptngen  und  I ikkafïm  t'drfleüungm  bt- 
diemt.  Helas  , que  deviendrons  - noua  Y ack, 
wat  wird  aut  uns  wtrdm  ? Hélas , ayez  pitié 
de  moi  ! ack  , kaben  Sit  Muleiden  mit  ntir  t 
Zuweiltn  bedienet  man  jick  ditfet  ll'ortes  in  Ge- 
flatt  tintt  Hauptwortes.  Il  fit  de  grands  hélas  ; er 
erkib  tin  gréflee  Klaggefckrti,  erfingjümmtr- 
fick  an  zu  klagen  und  zu  winjtln. 

HÉLER,  v.  a.  In  der  Jranz’Jfi/dun  SfJprcLke  keiflt 
Héler  un  navire,  em emvorbti  figeindtn  Sckifft 
zurufen,  und  fick  trkundigen , wokèr  et  tomme, 
wokm  es  woile  &c. 

Hfct.f , ék.  partie.  6c  adj.  Sieke  Héler. 

HEL1ANTHEME,  f.  m.  (Jpruk  eiianthéme  ) Der 

Ktrlth- 


HEL. 


HEL. 


Ktrfck-Ifop,  tint  anf  dûrrtn  Tri  feu  teackfenie 
Pjlanze,  dit  im  Dentfckm  aiuh  unltr  dem  A'a- 
mm  H'iien - Ifop,  Erd-F.pl uu,  HctùnjcJimuck, 
Goldrofe,  Gunaermaun  o(.  bekant  tjl,  im  bran- 
zbftfchen  abir  attcli  Herbe  d’or,  und  Hyfiope  de 
Gai  igua  gênant  wird. 

HËLIAQUE,  adj.  (fprich  t-litque ) In  der  Aflro- 
*0i*i t ht tjit  Le  lever  héliaquo  d'un  eflre  ; dtr 
fclumbaré  Aufgang  tint  Sternes,  icnrn  derjtlbt 
an j den  SonnenflraUn,  dit  ihn  biskir  verborgm 
haie,  kenirtriU,  fo  dafl  man  ikn  nun  fthm  tan. 
Le  coucher  héliaaue  d’un  eftre;  der jchrnbare 
Untergang  unes  Sternes,  wenn  derjtlbt  durckise 
Sonnen /irakien  dent  Gejîckte  entzogen  tenrd , ob 
i r gleuk  noch  liber  dem  Honzonte  tfl. 

HELLASTES,  f.  m.  pL  (fpriek  éliaftes  J Eint  Be- 
nenrnng  der  Milgiieder  einer  zaklnicktn  P er- 
Jamlung  gei aijler  obrigktdlicktr  PrrfSntn  in 
Atken,  die  Morgms  mit  dem  Auf  lange  der 
Sonne  unler frtiem  Himmet  ikren  Anfang  nakrn, 
uni  du  Aufrechlkaltung  der  Gefetze  zum  Zweck 
hotte. 

HELICE,  f.  f.  ( brick  élice  ) Die  Schraubenlmit, 
eint  nm  einen  Cyhnder  in  gleicktr  IPeite  lau- 
ftndt  Jckiefe  Unie,  welche  dtr  Grand  dtr  Sckrgse- 
bengh'nge  ijl.  Un  efctlieren  hélice;  tint  Sckran- 
bentrcppe  oder  scie  man  gctebknlicker  Jagt.  eint 
/Penàettreppe , tint  Treppt  dcren  Stu/en  Jiek  um 
en le  Spendcl,  un»  einen  tylindrifcken  Pfeitir  ndck 
einer  Sekraubenhnie  trenden. 

In  der  Aflron.  teird  von  einigen  dtr  grijit 
Bdr  (la  grande  ourfc)  Hélice  gênant , uni  an 
dm  korinlkifcken  Sàalenkndufen  pfUgt  man  dit  in 
tinanier  gefîochtenea  SeknSrkel  hélice»  entrelm- 
Cfr-fl  2»  n’nnen. 

* HÉLICOiDE,  adi.  (fpriek  é 1 i ct^T de ) Sthraubm - 
ftirmig,  m Giflait  rmtr  Schraubenlmie. 

* HÉLICON,  f.  m.  (fprich  élicon ) Der  Helicon, 
der  Mufenberg,  kei  den  Dicktem,  dtr  dem  A poil 
und  dm  Mufti  keiligt  Berg, 

* HÉL1CONIADES.  oder  HELTCON1DES,  f.  f. 
( fpnek  éliconi*dct  J Dit  Btwoknrrinntn  des 
Heluons  oder  Mu/e-brrgis,  tin  Btinamt,  din  du 
allen  Dickter  den  Mujen  gaben. 

* HÉLICOSOPHIE,  f.  f.  (fpnek  élicofbphiejl  Die 
Wifjenfckaft  Sekraubenltnim  zu  zteken.  (wtn. 
gtbr.) 

* H ELINGUE,  C f.  (fpriek  élîngne.)  Sokeijitbei 
dm  Seilem  ein  gefcklungmes  Setl-  Ende,  ael- 
ches  auf  der  einen  Seite  an  die  Kurbclr.  hirler 
dem  Brète  des  Kiaprergefckures  mittelfl  fines 
Splmtes  , auf  der  ar.de  r»  Seite  a ber  andas  Ende 
der  Fttden  oder  Stnnüre,  wtlcht  zu  tintm  Tant 
xufansmen  geipehet  tetrien  foütn,  angemackt  ifl. 
(Siehe  O'ick  Elingue. J 

* HÉLlOCt’NTrtiQUE,  »dj.  de  t.  g.  (fpriek  élio- 
cenirique ) Helmentrijck.  h dtr  Aflrouomii  krijlt 
Le  lieu  héüoccntriqoe  d’une  planète;  dtr  ktli- 
ocentrijclu  Crt  eines  Planiten  , dirjtnigt  Punkt 
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in  der  Ekliptik,  ms  der  Manet  Jwktbar  ftyn 
itürde  , wenn  Jkh  unfer  Auge  int  MUtilpunkte 
der  Sonne  bejunde. 

f HËLIOMÈTRE,  f.  m.  (fpriek  éliomètre ) Der 
Sonnentnejftr , eiuaftronamijikes  Inftrwnent,  mit- 
te M dejjen  man  den  DurckeneJJ'er  der  Sonne , des 
iVôndet  oder  auck  emtsandtrn  Si> mes  mejfm  ijifc 

HÈLIOSCOPE,  f.  f.  (fpriek  éliofcope ,)  Dos  Son. 
nenglds,  tin  Fermoir,  dejftn  Angenglis  man 
Hier  dtr  Flamme  einer  Lampe  jckwarz  anlat*. 
fen  lajfen,  um  dadurck  in  dit  Sonne  zu  fèktn. 

( lin  Htliofkop). 

HELIOTROPK,  C m.  (fpriek  éiiotrope ) Dit  Son- 
nenwende,  lin  PfanztnigiJckletkt,fonji  auck  Herbe 
»ux  verrue»,  lÉarzenkraut  gênant.  Vtejenige  zu 
dem  Gefckltckte  der  Sontunwendeni  gekbrigt 
IfiOnze,  derm  Blumen  einen  Pondit  - Geruck  lia. 
ben,  ifl  unler  dem  N amen  Héliotrope  de  Vir- 

Sine  bekaut.  Sonfl  pfligt  mon  auck  wokt  die 
onnenblumt,  der  en  grifle  gtibe  Blâme  die  Ce- 
fiait  einer  Sonne  kat,  und  fick  aBezeit  nâch  der 
Sonne  wendtt  oder  kekret,  Héliotrope,  Smnen- 
wenie  ru  nennen.  Ikr  eigentlicker  franzSffehtr 
Nome  abtr  ifl,  Tonrnefol. 

Héliotrope  , C f.  Dtr  Sonntnwendeflein , ein 
jofpis  - artigir  blaulick  - grtiner  kalbdirih/icküger 
hdeiflem  voll  rother  Fletken  und  Adern. 
HELLANODICES  oder  HELLANOD1QUES,  C 
m.  pl.  So  wurden  du  Aufjther  bti  dm  olympe. 
Jcktn  Spielm  gênant.  (Dos  H urtrd  nuit  ausge - 
fprochen.  ) 

HELLEBOSINE.  Siehe  ELLEBORINE. 
HELLENES,  f.  tn.  pl.  (fprich  Eltène»J  Eint  allé 
Btnenmmg  der  Griecken.  (Siehe  Hellénique ) 
HELLÉNIQUE,  *d *,  de  t.  g.  (fpriek  e Ilénique.) 
Zur  Zeit  der  alten  Griecken  italien  fîih  gewifje 
StSdte  zu  ikrer  gemeinfchaftlicken  Ptriluidi- 
gung  mit  tinander  vtrbunden , die  man  zufam- 
men  Le  Corp»  hellénique  nanle,  und  m der  Folge 
unir  den  aile  Griecken  Ûbcrhaupt  Hellénique»  oder 
auck  Hellène»  gênant. 

HELLÉNISME , f.  m.  ( fpn.h  eliénisme ) Eint 
stick  Art  der  grieckijckm  SprScke  gebildete  Ri- 
dent-Art,  wofiir  mon  heut  zu  Tage  Grecifme 
/««*• 

HELLENISTE,  f.  m.  (fpriek  o llénifle,)  Der  fftl- 
lenifl,  [o  hiefl  bel  dm  Allen  ein  ffude  von  Alexan- 
drteu,  oder  auck  tin  ifudt,  urcUhtr  die  SprScke 
der  fiebenzig  Dalmetfcher  rèdete.  Man  pficatt 
auck  die  ffudcn . die  fich  ndck  den  griechifcti n 
Gtbrduchm  nchtrten , und  die  zu  dem  (fuden- 
tkume  kbtrgrtrctenm  Griethen,  Hellénifte*  zu 
titntim, 

HELLENISTIQUE,  ndj.  de  t.  g.  (fvrich el'cciEii- 
quej  Ndck  dtr  Mand-Art  der  alten  Gnnken. 
Bei  dm  Alten  hiefi  la  langue  helléniftiquc,  die 
ktUenifl'icke  SprScke,  die  grieclufcke  Ahtnd  - Art 
dirçtr.  gen  ffudtn,  welche  unter  den  Griecken  ge- 
Ccccc  3 bertu 


HEM. 


HEM, 


758 

tort»  waren,  uni  ffl  melchtr  dit Jiebenzig  Dol- 
metfcker  lias  ai It  Ttflanunt  Cbtrfszt  italien. 

* HELMINTHIQUES,  f.  m.  pL  & idj.  (fprick  e\- 
minthiquei  ) IFitrmmtUel , Arztnttmittel , in 
IFlirmer  im  mtnjckhcktn  Ltibt  zu  vtrtreiben. 
( Sitht  Vermifuge) 

,•  HËLOSE,  C f.  (Jprich  élofe ) Benennun g einer 
Augmkrankheit , ia  fick  Ht  Augenlitier  umge- 
ktkrt  hcjben. 

HELXINE,  £ f.  Sùkt  Pariztairk. 

HELXINE-  C1SSAMPELOS,  Siekt  Liseron. 

HLM  ! Htm  ! Ht  ! Ht  da  ! Eta  Zwijchenwort  def- 
feu  man  fuh  beditntl,  um  jt mandai  zu  ruftn. 

* HÉMAGOGUE,  (Jprich  émsgogue ) adj.  & f. 
m.  ( Arzeneiw.  ) Élûttreibend  , iras  in  goldne 
Aitr  uni  iit  monalUcht  Rtsnigung  befordert. 
Un  remède  hémagogue  oier  fubflantivt  Un  hé- 
magogue; eut  biuttreibendes  Ahttel. 

HEMATITE,  f.  f.  (fprick  ématitcj  Dtr  Bluljlein. 
Siekt  Sanguine. 

HÈMATOCÎ.LE,  f.  f.  (Jprich  éroatocèle  ) Dtr 
Blidbruth,  tin  durck  aucgttrcUna  Btût  entflan- 
itr.tr  Brutk. 

HÉMATOSE,  f.  C (fprick  ématofe ) Dit  î'tncani- 
lung  des  Milckfaftes  M Blii  in  itn  tkitrijchtn 
Kb'pern. 

HËMEROCALE,  f.  f.  (Jprich  émérocale ) Dit  li- 

. lien  - Aphodiüt,  tint  Art  gelber  oierauch  brassn- 
rothir  luis en,  ièrtn  Biumen  nfir  Abtnis,  Nackts 
uni  Morgtns  geSfnet  [mi , in  dtn  Mittagsflun- 
itn  abtr  gtfcklofjtn  bliiben.  Man  pfiegi  auch  wohl 
dtn  [0  genannten  türkifcktn  Bnni  Martagon) 
Hémérocale  zu  ne  mien. 

* HEMERODROMES,  C m.  pi.  Sa  nanlen  dit 
AUen  gtwifjt  iFdchter,  1 eelcke  tagtich  vâr  den 
Staittkorenkinaus  ouf  Kuc-'fckaft  ausgeken  mut J- 
ten , um  zu  btobachcen,  ob  etwa  Fttndt  m dtr 
Nike  waren. 

HEMICYCLE,  f.  m.  (fprick  émicyclej  DtrHalb- 
zirket,  dtr  katbe  Thtil,  dit  H&ljte  tintr  Ztrket- 
finit  nier  tintr  Zirkeifldche. 

HE  Ml  NE,  f.  f.  (fprick  émine ) Sokitfl  bti  den  al- 
un Rbmtrn  tin  gewijfes  Mifi  zu  füi  ffigen  Din- 
g en.  An  vtirjckieicnen  Orten  in  Frankreich,  une 
auch  in  tinigtn  Hifen  auf  dm  barbarifchtn  AT U 
fltn,  tfl  Héminc  tin  grôfies  ous  vtrfckttitnen  on- 
itm  Miften  btfithtnde's  Getretit  - A MB,  wtlckts 
•ber  nir  ait  tin  ReckenmSfi  im  Gtbrauch  ift. 
(Siekt  luiovià  Kaujmans  - Lexictn  bti  dtm 
U'arte  Hémine  ). 

HkMIONITE,  oier  ÈMION1TE,  f.  f.  Das  grâflt 
Engetjûfl,  tint  Fjianz/,fonjl  auch  ier  GiUtrfarn, 
das  gstUrfbrmigs  Milzkraut  gênant. 

HEMIPLEGIE,  oier  HEMIPLËX1E,  f.  f.  (dasH 
wird  nickt  aasgefprocken ) Dtr  kaibt  Sckldg,  die 
JJtkmun*  eut  einer  Stite. 

HÉMISPHÈRE,  f.  m.  (Jprich  émilphère ) Dit  Haib- 
kugel,  dtr  hilbe  Thtil  eimr  Rugit  ois  ein  (iauz't 
betyacktet.  Man  verjlekl  darunler  gememigUüi 


dit  Wiifie  dtr  Hmtmtlskugel  odtr  dtr  Erd- 

* HEMISPHÈROlDE , «dj.  & C f.  (fprick  émi- 
fpbrroide ) BalbzsrketfSrmig,  em  btmakt  kalb- 
ztrktlfbrrmgtr  JCSrptr. 

HEMISTICHE,  f.  m.  ( fprick  émiftiche ) Derhtlbt 
Fers,  die  Hilfte  tines  ktroïfcktn  odtr  alexandrt- 
nifcktn  Ftrfes.  Dit  erftt  Hal/le  des  Ferles  ht  fit 
le  premier  hémiftiche,  uni  dit  ztvtuc  Hiiljlt  le 
fécond  bemiftiche. 

HEMOPTYiQUE,  adj.  de  t.  g.  (fprick  émoptyl- 
que ) Blkt/peimd,  Blhtauswtrfind. 
HEMOPTYSIE,  C £ (fprick  èmoptyfie ) Dos  Blii- 
Jpeien,  diejenigt  Krankkeit,  da  durck  dtn  Uiftm 
BiCit  ans  ier  Lungt  auteeworftn  wird.  IFtnn 
auf  Jolckt  Art  tint  grijlt  Mengt  Blfites  au/  tm~ 
mai  ausgcieorftn  tard  , fa  keift  Hémoptifîe  im 
Deutfcken  dtr  Blfilflurz,  die  Blut/llirzung. 
HEMORRAGIE,  f.f.  (fprick  émonagiej  Dtr  BtU~ 
ftufi,  ein  Harkis  Blut en  ans  einer  natürlicken  üf- 
nung,  Z.  B.  ans  dtr  Naft,  ans  dtn  Aitrn  im 
Alajliarmt  &c.  odtr  auch  ans  einer  [f'unie. 
Den  ungtwbknliclun  Jiarken  Abgang  des  Ai  ', ier 
durck  dit  Muller  bel  iem  wetbkcktn  Gefcklechte 
■ pfiégl  mon  auch  den  Blklgang  zu  r.ennen:  Uni 
srtni.  von  einer  IFundt  dit  Kedt  ijl,  fagt  man  die 
Ferbiutung. 

HÉMORROÏDAL,  ALE,  adj,  (Jprich  Imorroidal ) 
Alan  nennet  in  dtr  Arzeneiwiffenfckaft  Veine! 
hémorroïdale!  ; goiient  Adtrn,  diejenigen  Blut- 
gtfafst,  wticht  fick  bis  in  ias  Gtfdfi  trflrecken, 
iaftlbfl  zuwtiien  aufjtkweUtn  uni  fuh  Ufr.en,  da 
denn  das  Gtbl’U  in  ier  Gègend  des  Mahiarnus 
feinen  ausflufl  nimt.  Dos  durck  iieftn  U'ig  ab- 
flitfîende  Büt  wird  Sang  hémorroïdal  gmant. 
^ ln  ier  Sprdcht  ier  Ærztt  fagt  man  auch  itet 
Deutfcken  kdenorrhoïdal.  La  colique  hémorroï- 
dale ; dit  HSmorrkoiial  - Koiik. 
HÉMORROÏDALE,!,  f.  (fprtch  émorroïdale ) Das 
Feigwarzenkraut , dit  Fttgwarzemvurz  , tint 
Pflanze  die  auch  unter  iem  U amen  Chélidoine, 
Schtükraut,  bikant  ift. 

HEMORROÏDES,  f.  £pl.  Ojmù*  émorroldes)  Die 
soldent  Ader , in  dtr  Sprdcht  dtr  Ærzte  , dit 
Uânsorrhdiden,  ier  Ausflufl  des  Geblütes  aus  den 
foeenanten  galdeutn  Adtrn  ( veines  hémorroï- 
dale! ) an  dem  Ausgangt  des  Mafldarmes.  Lit 
hémorroïde!  féche» , ise  blinde  goiient  Aitr, 
terenn  das  GrblSt  kemen  Aussang  bekonst , fon- 
dent fick  am  Ausgangt  des  Mafldarmes  UUgei- 
cktn  fetzen.  Lei  hémorroïde!  ouvertes,  les  hé- 
morroïde! qui  fluent;  iit  fliefltnde  goldtne  Ader. 
Man fagt  ab'olule,  Cet  homme  à les  hémorroï- 
de! ; diej'er  Mann  kat  die  guident  Ader. 
HEMORROiSSE,  f.  f.  ( fpruh  émorroïlTe ) En s 
blitflSfjieis , mit  iem  Blutfluffe  bekaftetes  IFub. 
Die/es  (Fort  komt  mer  in  ier  Cberftlzung  des 
neu en  Teflamentes  vâr,  ceo  von  dtm  biidH'iJftgen 
(Fabt  dit  Ride  ift,  welcke  ditech  Auriikrung  des 
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Kock-Saumtl  Chrifli  t/on  ikrem  Btitfiuffi  befreiet 
nard. 

*HiillOSTASIE,  f.  f.  ( brick  émoftalie  ) Dit 
algtme/ne  Stochung  in  Blutes  im  Khrper. 

•HEMOSTATIQUE,  f.*.  (Jprich  étnollariqae  ) 
Dit  Libre  oitr  /FiJJen/tha/i  van  dem  Umlaufe 
des  Blutes  im  KSrper. 

HÉMOSTATIQUES,  »dj.  & f.  pl.  ( Jprich  raio- 
itatiques  ) Mon  munit  Remèdes  hémollatique» 
oder  jubjlantive  Des  hémoûatiques;  bi'ufliUtnie 
Blittel.  ■ 

HENDÉCAGONE, Cm.  (Jprich endécagoue)  Dos 
Eilf-Eck,  eine  Figfir,  welche  etlf  Ecken  kat. 

HENuicAGosF. , adj.  de  t.  g.  EUJ-eckig.  Une 
figure  hendécagone;  tint  eilf-eikige  Figfir.  . 

HEN DÉCASYLLABE,  adj.  de  t.  g.  (Jjerich  en- 
décafy  llobe ) Eilffpibig.  Vera  hendécafvllabes; 
lilJJuWige  l'erje.  Mon  nenntt  àerglricken  Fer  Je 
ouih  Jub fiant  ne  Dca  hendécafyllabea. 

HENNIR,  v.  a.  IFiehem,  wird  von  d/m  Gejckreit 
ier  PJcrie  gejagt.  Ils  furent  découverts  par  un 
die  val  qui  fe  mit  à hennir;  fit  ttmrden  durch 
lin  Pferd  verralittn,  t ceUhts  tnfing  zu  wiehern. 

HENNISSEMENT,  f.  m.  Dos  IFiehem  fines  /]  fr- 
ies. Le  bruit  des  trompettes  & le  henniffement 
des  chevaux;  derSchab  ier  Tromptlen  uni  dos 
‘ ll’uhcrn  ier  Pfèrit. 

HÈPAR,  f.  ro  (Jprich  épar ) Ein  nus  iem  latei- 
nifchtn  entiekntes  (Port,  welches  m ier  Ott/mit 
fa  vit I heijit  air.  Foie  de  fouffre;  die  Scnwi- 
JiBèber. 

• H EPATE,  Cm.  (Jprich  épate  ) Der  Lèberfijch, 
dit  I .rbtrbrachft,  einStfiJch,  dir  inAnfrhvng  fei - 
nerGrjlalt  » ni  Forbe  einige  Æhnhchknt  mis  dtr 
Liber  tires  Mtnfcktn  heu. 

HÉPATIQUE,  adj.  de  t.  g.  (Jprich  épatique  J 
Piur  Lrber  gthSng.  Le  flux  hépatique  ; dtr 
Lébltflufi,  eine  ans  dtr  Ferjlopfung  dtr  Lèbtr 
herriÙtrtndt  Art  des  Batuhfhtjjet.  Le  canal  hé- 
ptique  ; dtr  Lèbergang  ; Jo  b lift  in  dtr  Ana- 

■ ternie  ein  jtitr  Gong  oder  Kar.il,  wrlcher  nitk 
uni  von  ier  Liber  J'ùhrit.  Un  remède  hépa- 
tique; ein  Arzeneimitte!  für  dit  Liber. 

L'aloé»  hépatique;  dit  lèbtr-  Aloe , tin  Kami 
des  Ciummi-Aloe , oitr  des  vtriikltn  Saftes  dtr 
Aloe,  wenn  t r von  gMtcker  Ftrbe  {fi,  uni  ier 
forbe  drr  Liber  nake  komt. 

HÉPATIQUE,  C f.  ( Jprich  épatique,)  Das  Liber- 
iront,  ein  Nome  verjekieiener  ff.anzen,  welche  in 
Lèberkrankheiten,  bejoniers  aber  in  Ferjlopfung 
derjelben  von  uûrziïgUchtr  IFirkung  _/»yn  joden. 
L’hépatique  de»  jardins  ; das  Garten-  Leberkraut, 
das  eile  Leberkraut , der  Gïidenktte,  du  Lèker- 
btnme.  Leberkietle  tÿc. 

HEPATITE,  Cm.  (Jprich  épatite)  Der  lùbtr- 
Jlein , ein  mit  ein im  brenbaren  Ivijtn  uni  mit 
Fitrioljdnri  vermtjckter  Kalijletn.  Bei  itn  AU 
ten  hiefi  Hépatite  dtr  Liberjltm , ein  leberjarbi- 
ger  EdeljUm, 


In  ier  Arzentiw.  heijit  Hépatite  Jo  viet  ait  • 
Inflammation  du  foie;  eine  Entzündung  der 
liber. 

* H EPTACORDE,  Juki  EPTACORDE. 

* HEPTAGONE,  /relie  EPTAGOXE. 

HERALDIQUE,  adj.  de  t.  g.  (Jprich  éraldique ) 

A or  H'aptnkunjl  gtkôrig.  La  feience  héraldi- 
que ; die  IFapenkanfl,  du  Heroldskunfl  oder  mit 
einem  ausldndifchrn  /Forte , die  HtriUik, 

HÉRAUT,  C m.  Der  Herold,  «ne  ekematige  Bt- 
nennung  eines  Gejandten  im  Kriege,  fines  fei- 
ertichtn  Ausrujers  kbhererArt,  unes  verpjlick- 
teten  Aufjektrs  bei  Tkurnieren  uni  andern  fet- 
ertuhen  Forjâllin,  welche  die  adeligen  / Fapen 
mnd  Ahntn  unterjuchen  und  in  ftreitigin  FàOrn 
den  Ausfpruck  tkun  mujiten.  Es  gibt  noch  an 
verfekiedenen  Htijen  Europens  lierolde , Z.  B.  m 
frankreuh  uni  Englana , bejoniers  auch  bei 
den  hohen  tinter  - Urden.  Fig.  heijit  Hersut , 
der  Herold,  in  der  htihern Sckreib- Art,  em  Je t- 
erlichtr  Bote , rhte  Perjâ n,  welche  eine  Sache  ouf 
eine  feierliche  Art  bekant  matin.  Un  héraut  de 
la  vi  rite;  ein  Heroid  der  /Fahrheil. 

HERBACEE,  adj.  (Jprich  erbacéej  Kraut-artig. 
Man  ner.net  in  der  Botanik  Plante»  herbacée»; 
krasU-arhge  Pflaetzen,  die  wcht  kolzig  fini.  Ti- 
ges herbacées;  kraut-artige  Stinget  oierStiele. 

HERBAGE,  f.  m.  (Jprich  erbage ) Das Kràuter- 
seerk.  Man  veiftekt  darunler  aiie  Arien  efibarer 
Arnutirmui  GartengewUckJe,  grliner  Gemiifetÿc. 
II  ne  vit  que  d’herbages  ; rr  liât  nli  r vonKrSulem. 

In  engerer  und  dtr  gewbhnlickjUn  BtitMune 
Vtrjlehl  man  unter  Herbage,  das  Gras,  dit  wtli 
wachjenden  Gràjer,  welckt  iem  Fitke  sim  put- 
ter dienen,  uni  weUke  man  auch  ttohl  AV  dater 
oder  Grajerei  zu  nennen  pfiigt.  Mener  les  bœufs 
à l’herbage  ; die  Ochjen  m das  Grds  treiben. 
Ce  qui  donne  au  lait  la  bonne  on  mouvait 
qualité,  ce  font  les  herbages  dont  les  beflitux 
, fe  noorriflent  ; t'eu  den  Ardutem , welche  das 
Fieh  geniejit , kdngt  die  gu le  oder  Jcklechte  Be- 
Jchafenheâ  Jeteur  MiUh  ah. 

Herbage , heijit  auch , ein  GrSsplatz,  IFeiie- 
platz,  das  K/eidtlani,  Gristani,  Grimdfiückt, 

, welche  zur  IFtiit  befl/mt  fini,  oder  tint  IFieJe 
die  nicht  gemâket , Jondern  von  dem  Fiehe  ab- 
gtwiidtl  wird,  ier  IFteJewaihs.  Il  a fait  en- 
fermer fea  herbages  ; e r kat  Jeine  Grdsplàtzt 
oder  IFeidrplntze  umzliunen  lajjtn.  Une  terre 
qui  a beaucoup  d’herbages;  ein  Lanigfu  <eo- 
bei  viel  Grdsland  oder  /Fetieland  oitr  IFuJe - 
waeks  ijl. 

Herbage,  keifit  fermer  Jo  viel  air,  Droit  d’her- 
bage ; das  IF eulerecht , das  Redit  /ein  Fuh  an 
uni  mif  cmern  Orte  weiden  zu  lajfen,  du  Grds- 
gerechtigkeit  ; it.  das  IFeidigeld,  diejemge  Abe 
gobe,  welche  mon  /û’r  die  Erlaubnifi  Jim  Fiek 
auf  fremdtm  Grande  grajen  ptu  lojjev,  entrick- 
ios  mujl, 

••  herbe; 
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HERBE,  f.  f,  (fpritk  erhe ; So  r.ennet  man  im 
algtmeinju»  Ftrflandt  tins  jedtPfianzr,  die  niikt 
zu  dm  ÉStmen,  Strduekern  u»d  Siauden  gtkb- 
nt;  m engerer  Bedeutung,  das  Gris,  atltGtds- 
und  Gitradt  - ArU  n , mit  AusJMtejlur.g  dir 
Krbuter  i it.  dus  Kraut , aile  Gattungen  von 
Krdutrr,  mit  Aeufcktisfluufi  dtr  Gris-  und  Gt- 
trttde - Arten.  Etre  coucié  fur  l’herbe;  ouf 
dent  Grafe  luge».  Faucher  l’herbe  ; das  Grils 
ma  ni.  Herbes  véniraeufe»,  vulnéraires,  odo- 
riférantes , potagères  &c-  ; Riftige  Kriiuter , 
(Fundhr  buter , wohtriechende  Krbuter,  Aikhett- 
krduter  &(.  atekke  man  zufammtn  genommrn 
auch  trokl  dat  Gekrdute  tunnel.  Une  falade 
d'  erbes;  etn  Krbuier-Salat,  em  Saint  von  olltr- 
hani  Kt tintent.  Le»  mauvaife»  herbes;  das 
Unk.aut,  lin  fckSdlickes  oier  dock  unbrauchba- 
res  Kraut. 

Herbe  aux  aulx  oder  des  aulx;  Knoblaueks- 
k atit,  ISutkel,  tim  Art  des  Hederiths,  uteltkt 
tinen  d/m  Knoblaueke  Sknlitkm  Geruck  kat. 

Herbe  i balai;  dut  Bifenkraut,  tmt  maivrn- 
trttJt  Pfianze,  voraus  m Frankreuk  klettu  Bi- 
fen  gemccht  wtrden. 

Herbe  de  fainte  Barbe  ; das  St.  Barbenkraut 
oder  Barbarakraul , tint  zu  dm  Arten  des  Hi- 
deruks  gekbrige  Pfianze. 

Herbe  à coton,  herbe  aux  cancers,  fteke 
Dentelaire.  , _ , 

Herbe  à la  femme  battue,  fiehe  Coulenvree. 

Herbe  à la  Reine,  herbe  au  grand  Prieur, 
herbe  i l'Ambafladeur,  /«(«Tabac. 

Herbe  i l’épervier,  fiehe  Hieracium. 

Herbe  au  cnat  oder  Cataire , f.  f.  das  Katzen - 
kraut,  die  KatzenmUnze , der  Katzenbalfam. 

Herbe  au  lait  ; das  MiUkkraut,  du  MtUkurarz, 

Herbe  au  pmvre  homme,  oder  Petite  digi- 
tale, fiehe  Granule. 

Herbe  aux  caillera , /<*<  Cochlearia. 

Herbe  aux  épice» , oder  de  toutes  épicéa , 
fiehe  Nielle. 

Herbe  aux  gueux , fiehe  Clématite. 

Herbe  aux  mites,  C f.  das  Sckabenkraul , 
Mottenkraut.  . 

Herbe  aux  patagon»,  oder  Ecueile  d eau, 
fiehe  Hydroeotlle. 

Herbe  aux  perle»,  fiehe  Gremil. 

Herbe  aux  poux;  das Ldu/ekraui.  SiekeSn- 
phifaigre. 

Hrrbe  aux  puces,  f.  f.  das  F.bkkraut , der 
F.bkfame,  du  FWhpflanze,  das  jyiBuniraut,  une 
Art  des  UGgeriehs. 

Herbe  aux  teigneux , fiehe  Bardane. 

Herbe  aux  verruea,  fiehe  Héliotrope. 

Herbe  de  lâint  Barthélémy , oder  Herbe  do 
paraguai;  iss  Bartkolomàus- Kraut  oder  gttcbhn- 
tuher  das  TraubmkrJut,  fine  Art  des  GMnfefiifses. 

Herbe  de  faint  Cbriitophe , aier  Chriliopbo- 
tiane;  das  Chnflofks-Krmt , die  Sihwurzwur- 
gel,  Jwirze  Nusuturs. 


Herbe  A' or,  fieht  Hélianthème. 

Herbe  de  iiége  > fteke  Scrophulaire, 

Herbe  du  turc,  fiehe  Herniaire. 

Herbe  betiite , fiehe  Benoîte.  r 

Herbe  de  citron  ; Citremenkraut , eine  Art 
Thymun,  dtjfen  Blbtter  ritun  Get  ath  wie  Cetrs- 
tte  fi  kab.n.  Sieke  auch  Mtliffe. 

Herbe  maure;  gelber  M'ait,  gelbes  Hartekrant, 
Jfamjcke  Haute. 

Herbe  aux  nombrils , fteke  Cotylédon. 

Herbe  Paria;  du  Kublre,  U'o.fsbire,  ein  in 
den  europdijcken  Haïtien  wiUwackfendes  Kraut , 
fouit  ai uk  Riitin  de  renard  gênant. 

Herbe  de  St.  Pierre  ; der  St.  Petersfckllljfe! , 
Htmmehjilùliÿel,  du  ScklSJfelUume.  Sieke  Pri- 


mevère. 

Herbe  aux  poumons,  fiehe  Pulmonaire. 

Herbe  à Robert  ; Hoberlskraut , Rupreckts - 
kraut , /me  Art  des  Storch/cknabets.  ( Man 
brauekte  di/Jes  Kraut  ehedèm  aie  eeet  Mittet  t ai- 
der e.ne  Krankkett , du  unter  dem  A u me»  dtr 
St.  Rupreckts  Plage  bekant  war , daker  es  feint 
Bencnmng  erkalten.J 

Spriehw.  fagt  man,  Manger  fou  blé  en  herbe; 
fein  Getreide  vtrzèhren , ttinn  es  noth  griin  ijl  ; 
fein  Fermbgen , feins  Etnkbnftt  jMn  1 m var- 
ans vtrzehrcn.  Employer  toutes  les  herbes  de 
la  (aint  Jean  en  qnelque  affaire,  y taire  tou- 
te» Ica  herbes  de  la  faint  Jean;  von  allen  Kr  da- 
ter n,  die  um£fohanws  blühen,  Gtbrau.it  ma: lien, 
aile  erfintiehe  Mitte I amende»,  fettten  Zteietk  xis 
erreuhin.  Ce  cheval  aura,  prendra  quatre  ans 
aux  herbes , cinq  ans  aux  herbes  &c  ; dtefet 
Pjitrd  wtrd  kTiei/tiget  PrYdvakr  vitr  ffakr,  Jlinf 
S/aker  ait.  Méchante  herbe  croit  toujoura  ; 
Unir  au!  verdit  bt  niikt.  l'on  einem  Menfiken, 
dir  verdriefilitk,  nkkt  teokl  aufgerdumt  ijl,  frflégt 
man  za  fagen , 11  a marché  fur  quelque  mau- 
vaife herbe  ; es  mufi  ihm  etteas  Ünangettikmts 
zugeJUJien  jtyn,  tr  mufi  einm  Vtrirufi  g ekabt 
kabeu.  Sur  quelle  herbe  avez-vona  marché 
aujourd’hui  V 1 earum  fini  Sis  keule  fo  verdrisfi- 
UthŸ  l'on  einem  eefckikSen  Menfchen,  dir  al- 
lenthalben  fein  BrSa  verdienen  kan,  fagt  man. 
L’herbe  fera  bien  courte  s'il  ne  trouve  i paî- 
tre , s’il  ne  trouve  h brouter  ; das  Gris  mufi 
Jehr  kurz  Jeyu,  wemn  tr  ktme  If'etde  finden  JolU  ; 
es  mlifite  itbei  feun , tc/nn  er  [etn  Br 6a  nicht 
fdude.  Einen  Mann , dir  im  Begnfj  tfl  DoUor 
zu  wtrden,  oder  dir  faufil  auf  dem  Wt gt  ifit  zu 
hbktnt  Ehr  enfin  en  zu  gelangen , ffiegi  man 
Un  Dofteur  en  herbe  zu  neuneu.  Blette  auck 
Couper,  pag.  677. 

HERBEJLLKR , v.  n.  (Jprieh  erbeillerj  Grafm, 
deu  Gris  abfrefftn  oder  abwetde n,  ( Et»  ttStr  in 
der  fjager/prdtke  BMukes  (Fort)  Les  fonglier* 
ont  neroeiüé  ici;  die  teddfn Sckuteine  habsn  hier 
gegrajet, 
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HERBER,  v.a.  (fprick  trier)  Auf  das  Gris  le- 

gia,  au f dnn  Graje  auibreilrn  und  blticktn. 

n herbe  de  U toile,  de»  cheveux  &c;  man 
brtiltl  Lemwand,  Hirt  &c.  auf  ion  Gr&Jt  au, 
um  fit  zu  b'tichen. 

£1  F. h 511:,  i e,  partie.  & adj.  Au/  don  Graje  gtblei- 
e lut.  Mau  nennet  dakér  Cheveux  herbes  ; gr- 
bleiikte  Hirt.  Du  linge  herbe;  (Fdjthe  dit  auf 
d/m  Graje  gebleuht,  dit  tht  fit  g/troksut  1 tor- 
de* , tint  ZtitUsng  auf  don  Graje  augibniUt 
geligen. 

Die  Fiek-Ærzte  Jagen , Herber  un  cheval; 
tintm  Pftrdt,  tinem  kinde  oier  Ochfen  (Ac.  ein 
Stlick  Ckriflwur*  (Ellébore  jaune)  in  dit  Haut 
an  der  Brufl,  oitrjonfl  an  tinem  Grte  ftecktn, 
dam rt  fick  du  bsft  Feucktigkeü  ialun  zitht  uni 
abflitfle. 

HëRBETTE,  Cf.  (fprick  erbette)  Kurztt  und 
dûmes  Gris.  ( Üiejct  H'ort  komt  kauptfackhck 
in  drnScktifergedicbten  vir)  Danfer  fur  l'ber- 
bette;  auf  d/m  Graje,  auf  dtm  grlinen  Kajtn 
tanzen. 

HERBEUX,  EUSE,  adj.  (fpritk  erbeuxj  Grafig, 
begrafet , mit  Gris  btwacbft n.  Une  clairière 
herbeufe  ; ein  grafiger,  em  mit  Grdt  btuiackfe- 
ner  tirer  Ft/ck  in  mum  (t'aide. 

HERBIER,  f.m.  (jpnik  erbier)  Dos  KrSuttrb&ck, 
sine  Samlu ng  gitrokueter  Pflanzen,  dit  man  zsen- 
fcktn  Blitter  Papier  auseebreit/t  kat  ; it.  tin 
Bush , 1»  welchtm  aile  nier  dock  vieil  KrSuter 
bejtkrieben  oder  abg/bildet  fini.  Un  herbier  de» 
plantes  d'Amérique  ; un  KrSultrbick , weknes 
die  americanijcken  ffltnzen  en tkSIt. 

Herbier , ktifii  auck,  der  rrjie  Magtn  der  wi - 
éerkXutnie*  finir e. 

HEKB1ÙKË,  f.  f.  (fprick  etbièrejl  Die  KrSuter- 
frau,  liai  KrSutcrweib , in  einigen  Provinzen 
du  KràutUrinn.  tint  Frau,  1 eekke  du  kuljamen 
KrSuter  zur  gekbrigenZeit  einjammett  und  da- 
ma kandilt. 

HERBORISATION,  f.  f.  (fprick  erborifation  ) 
Dot  Kriiuterfiiiken , las  Aufjuehtn  der  KrSu- 
ter  aA  dem  Felde  &e. 

HERBORISER,  v.  n.  (fprick  erborifer)  KrSuter 
ju>hrn  oder  fammtln. 

HERBORISTE,  Cm.&C  (fprick  erborifte)  Der 
KrSutirk.nner , du  KrSultrkennermn,  line  Per- 
ftn,  wekht  die  KrSuter  ndik  ikrem  Namen,  néck 
ikrer  G/jloit  und  ni,  h ikrtm  A ’uizcn  kennet , 
uni  von  /mander  zu  unlerjckeiden  weij!  ; it.  der 
KrSuterhandler , der  Kratutrmann , enter  dir 
allerlei  KrSuter  verkaufl.  (Suke  Herbière J 
HERBU,  UE,  adj.  (fprick  erbu)  Grafig,  mit 
Grie  bewachftn.  Un  chemin  herbu  ; rin  gra- 
fi/ltr,  ein  mit  Gris  bewachfener  (Pt g. 

HfcRCE.  HERCER  &c.  Suke  HERSE,  HER- 
SER &c. 

HERC1N1E,  La  forêt  bercinie;  der  Hanwald, 
oder  fckkcktnin  der  lisez,  ein  gibcrgiger  W ald, 
Ton.  Il, 


u> ficher  fick  durck  tinta  Tktll  Niederfaclfens , 
befondtrs  durth  das  Herzogtkum  Braunfchueig 
trflrecket. 

H EK  Cü- TECTONIQUE,  f.  f.  (fprick  erco-tefto- 
niquej  Du  B/frJUg  ungs-Kunft  ; it.  die  F erjckan- 
zune*-  Kunft. 

HERCULE,  f.  m.  ( fprick  ereuîe ) Herkuies,  tin 
in  der  Mythologie  bekanter  Nome.  In  der  Aflra- 
nonne  Jikret  diefeu  Kamen  ein  ztrifcken  der /.fier 
und  nSrdiicken  Kront  flehenitt  Stertibild.  ( Sic ht 
im  dtuljiken  Thetle  das  H'ort  Herkuies). 

HURE,  f.  m.  Dufts  (Fort  wird  tifir  in  folgender 
«tiens -Art  gibraucki.  Un  pauvre  hère  ; ein 
armer  Trop f,  ein  guter  tmfSltiger  Meujck. 

Hère,  ht  fit  auck  tin  gewijfes  Kartenjpul,  das 
fick  unler  virten  Ptrjanen  zugtekk  fpultn  Iciflt, 
seetcke  ikrt  BlStter  mit  t mander  vertaufehen,  teo 
aber  lafir  tmtr  von  dtn  Spietem  getennn/n  kan. 

HÉRÉDITAIRE,  adj.  de  t g.  (fprick  éréditaire ) 
Erblick,  was  man  durck  das  Erbrecht  trlangen, 
tend  wieder  auf  andtre  vererktn  kan.  La  cou- 
ronne de  France  eft  héréditaire  ; dit  Kront 
Frankreick  ifl  erbtich.  Cette  charge  eft  hérédi- 
taire; dufts  Amt,  diefe  Beiienungift  erblick.  Un 
Royaume  héréditaire;  tin  erbiuhes  KSnigreidl, 
oder  wie  m an  geiebknliclur  fagt , em  Erbktmig- 
rtick  ( Man  pfiegt  mekrentkeils  im  Deutjcken 
blés  du  Sylbe  Erb  dtm  Hauptworte  cCrzuf/uen ). 
Les  paya , lea  Etats  héréditaires  de  la  Maifon 
d'Autriche  ; du  ErblSnitr  oder  Erblande  des 
Havfts  ÜJierrtick,  Un  lïef  héréditaire;  em  Et  b- 
Uken.  Le  Prince  héréditaire;  der  Eibprmz, 
Une  convention  héréditaire;  tin  Erbvergtcich. 
Un  office , une  charge  héréditaire  ; ein  Erb- 
Amt. 

Man  braucht  das  H'ort  Héréditaire,  erblick, 
auck  wnt  gtwifftn  Aimten  oder  EkrtnfieUtn , 
it’tlckt  Jeit  langer  Ziit  bel  èbtn  dtmjtlben  Hauft, 
bti  èbtn  dtrftlben  Familu  gtblubm  fini.  Le 
béton  de  Maréchal  de  France  eft  comme  héré- 
ditaire dana  cette  Maifon  ; der  Marfchalsjldb 
eau  Frankreick  ijl  in  dufem  Hauft  gleichjam  erb- 
tuk.  La  charge  de  Préfident  à Mortier  eft  comme 
héréditaire  dana  cette  famille;  du PrSfidenten- 
Jleüt  zu  Mortier  ifl  m dit/er  Familie  glach/am 
erblick. 

Fig.  keiflt  Héréditaire,  erblick,  was  fick  von 
dtn  Æltern  auf  du  Kinder  fortpflanzet.  Une 
maladie  héréditaire;  eise  trbhcie,  une  angè- 
erble  Krankkeit , une  Srbkrankkeit.  Une  vertu 
héréditaire;  tuu-  angierbte  Tugend.  La  valeur 
eft  héréditaire  dana  cette  Maifon  ; die  lapfer- 
krit  i(l  dufem  Hauft  erblick. 
HEREDITAIREMENT,  adv.  (fprick  éréditaire- 
ment)  Erblick,  durck  das  Eibniki,  as  ein 
Erbtheit.  Tenir,  polléder  héréditairement  une 
terre,  une  charge;  rie  Lai.dgut,  tint  Btdie- 
nung  erblick  befitzen. 

HÉRÉDITÉ,  Cf.  (Jprùh  érédité)  Du Erbjikafi, 
y oddd 
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éatjenig? , itffen  Befitz  tint  Per  fin  zum  Erbttc 
mackti  das  g éerbte  FermVgen,  die  Verlajfen- 
Jchaft  enus  Perjiorbenen  tn  Rïkkfickl  auf  de* 1 
Erbem.  Accepter  l'hérédité  ; die  Erbfckaft  an- 
ttehmen  Reiu  ncer  à rbérédité;  dtr  Erbfckaft 
entjagen , Ju  h dcr  £>bjchaft  begeben.  Son  hé- 
rédité tut  partagée  entre  piubeuri  collateraux; 
feine  Perlapen/chaft  wurdt  utüer  verjchieiene  Sti- 
tenv'nrandte  vcrthtdet. 

H£k£imtf.,  ht  1 fit  auch,  das  Erbrtcht,  das  Reckl 
ein  G fit  zu  et  h- h (droit  de  facceilion);  it.  das 
Rnht  jem  Amt  oder  feine  Bedienung  auf  feine 
fiiiihkommen  zu  vererben.  Cea  biens  lui  font 
dévoloa  par  hérédité;  diefe  Gut  rfind  thm  dur  Je 
das  Erbreckt  zugefaüen.  Le*  offices  de#  Secré- 
tairea  du  Roi  jouiflent  du  droit  d'hérédité;  die 
SitÜen  oder  Æmter  der  kbnigUcke*  Secret  dre 
kbnntn  auf  du  Kdchkommtn  vererbt  toerden, 
find  erbiich. 

tfERÉSIARQUE,  f.  m.  (fprich  éféGarque^)  Ber 
Anfdnger  oier  St  1 fier  etner  Ketzerei.  ( Sieke 
Hcreüe.  J 

HLKlSIE,  f.  f.  (fprich  crépie ) Die  Ketzerei,  fine 
von  dem  herfchenden  Lebbe griffe  einer  Kirtke 
abweicher.de  Meynung  oder  luhre.  Eofeigner 
des  hérélics  ; Ketzereitn  lehren  odtr  vortragtn ♦ 
Spnchuf.  pflfgt  man  ron  etrum  dummen  Mus- 
jch*n  ta  Jagen,  11  ne  fer*  point  d’hérefie;  er 
wird  kftne  Ketzerei  anfangen 
* HERiîlS.OLOGUE,  f.  m.  (fprith  éréflologue,) 
Eir.er  dèr  r>b*r  Ketzereien  gejckrttbrn  kat. 
HtRLTICiTË,  C f.  (Jjprich  ér  et  ici  té  ) Das  Krtze- 
nfcke,  dasjentgt,  wodurck  tint  voix  dem  ker/chen- 
àen  Lehrbtsrifîe  emer  Kirckt  obwnchende  Mey- 
nung  oitrLekre  zu  einer  Ketzerei  wird.  Il  faut 
être  Théologien  pour  appercevoir  l'héréticité 
de  cette  propofition  ; r.un  mu  fi  ein  Tr.roîoge 
Jey k,  uni  das  Ketzerijïke  in  diejem  Saize  wokr 
zu  nèh/Hr'iî. 

HÉRÉTIQUE,  adj.  de  t.  g.  (fioriek  érétique.) 
Keizenfch,  fine  Ketzerei  enthaltend  oder  darm 
gegrUndet.  Un  dogme  hérétique;  tm  ketzert • 
{cher  LehrfatZ. 

Hérétique,  C Der  Krtzer , die  Ketzerinn,  fine 
Perfin , welche  von  dem  algetnetn  angenomme- 
nen  f.ehrbe griffe  einer  KrJie  abweicuL 
f HJR1D  %LLE.  i f.  (Jprick  éridelle  ) So  wird 
■ em/  Art  Schiffer  gênant , welche  viei  lànger  als 
brett  ift,  und  gemanigluk  zum  ûecken  der  Glok- 
kfnthurm*  cebrauckt  wird. 

*HÎ£RlGOTL.adj.  m,  (fprich  r rigoté^)  InderffU- 
fferfprddte  ketfU  Un  chien  hérigoté;  tinfifagd- 
nufi  dtr  ftnrke  Afterklauen  kat. 

* HiiRÏCîOTURE  , C C ( fprich  érigotore ) Die 
fïaeken  Afterklauen  ait  ein  éZtiihen  etncJ  g Uen 
fiTêgdk'iidff. 

HEKlSSbR,  v.  n.  & rédpr.  Sick Jlrd/ben,  flraubig 
machen,  (ich  borflen,  die  H ire  mt  JJorjlni,  oder 
vulmekr  tou  der  fgel  feine  StaJieln , rn  dit  Jlüitd 


rithleu.  Le  poil  de»  ftoglters  fê  bériffe  quand 
il*  font  irrités;  das  HSr  der  1 rilden  Sckweme 
borjiet  fidu  wenn  fie  btife  find.  IPenn  von  M en- 
fiche* die  Ride  ifi , keifit  Se  bériîVer  ; zu  Berge 
fiehen.  D'horreur  fes  cheveux  fe  hériHerent  ; 
feine  HSre  Jlanden  ikm  vôr  Entjttzen  z*  Berge. 
Lea  cheveux  lui  hériflérent  à la  tête,  quand 
il  apprit  cette  nouvelle;  bei  défier  NScknckk 
flmdtn  thm  dit  Hdre  auf  d m Kopfe  zu  Berge . 
HÉRISSER,  oder  H^RlSSONNER , v.  a.  Komt 
uur  tn  folgerMr  RcdehS-Art  v or:  HeriiTer, 
hérifTonner  un  mur;  eme  Mauer  mit  Mbrtel 
• oder  Gifps  beteerfrn. 

HÉKtesfe,  oiir  Héhtssoxvx,  Le,  partie.  & adj. 
Borfiig,  firaubig  ; it.  mit  MSrtel  od  r Gyvs  bc- 
ttorfen . S:eke  H étiffer.  F/g.  pfligt  man  rinen 
eigctifinnigeu , fibrrjcktn  Men/dien  Un  homme 
hrritVé  zu  tunnen.  Im  Reine*  fi  fie  [agi  r«j«t 
Un  bataillon  hé  ri  fié  de  pique»,  de  bajonnettea; 
ein  BataillÔn  mit  gefiUitn  vârfick  amgefirekteu 
Piktn  odtr  B y 0 nette*,  l.a  merhérilTée  de  mâts 
de  navire  ; das  mit  M arien  bed/kte  Mtr.  Un 
ptïa  hériflé  de  forêts;  ein  wadigts  Land,  ein 
mit  vielem  Obetholze  bewackjenes  Land.  Un 
chemin  hériflé  «f épines;  ein  domiger , ein  mit 
Domen  bewackfener  IPèg.  Un  pédant  bêtifie 
de  Grec  & de  Latin  ; ein  mit  Grucki/ck  utui  La- 
tein  gefpikter  Pédant , An  Gelekrttr , der  tmmrr 
mit  hrieckjcken  und  lateiwjcken  Brocken  um  fuk 
wirft. 

tnjder  Botanik  keifit  Une  fentlle,  une  tige 
hérilïée;  em  mit  Stac  hein  btjezUs  Blatt,  em  mit 
borficn-artigen  Auswu.kfen  beftzter  Stamm  oder 
Stdngel.  L'&loéa  hériflé;  di>  J gel-  AloJ,  fine 
Art  der  A loi'  mit  aufrecht Jlehenden  IFurzefaUii- 
tern , welche  UberaÛ  mit  S'acktln  befezt  find. 

In  dtr  Probicrkunfi  fagt  n?aut  La  coupelle 
eft  hériflee  ; wenn  bet  dem  Abtretben  des  S libers 
auf  der  KapeÜe  fick  das  Blet , welches  Emn  ent- 
hàlt , in  Geftalt  eines  Kalkts  oben  anfezt , okne 
fick  kinein  zu  ziehen* 

HERISSON,  f.  m.  Der  fgfeh  ein  vierfUfliges  Thier, 
welches  a fir  an  der  Scknauze , an  dtr  Kêkle  und 
an  dem  Bouche  Hdre  kat , Hbngens  abtr  mit 
kurzen  Stacheht  bedekt  tfi , und  im  gem.  Leb . 
auch  Schwein-  Igd  gênant  wird.  ( Sieke  auch 
Porc-épic,  das Stackelfchtretn , ttrelckes  mit  dem 
Hcriflbn , IgeU  nickt  zu  verweckfeln  tfi,  obgltick 
von  emigen  aiuk  das  Stackel- Scktretn,  derSciiteein- 
Igel  gênant  wird  ). 

In  der  Meckamk  keifit  Hériflon  f das  Stim - 
radt  ein  Kamrad,  bei  welcktm  dieZakne  an  der 
SUrn,  d.t.  an  d<m  aujfern  Umfangt  angtbrackt 
u/eritn  , fo  difi  fie  mit  dem  Durckmeffer  des 
Rides  fine  gérai e Liste  ausmackent  zum  Uts- 
ter  f ch  ede  von  e;  tu  ni  Krônréde. 

HériiTon.  ht  fit  auch,  ein  mit  vielen  fpitzigen 
Zxchvt  odtr  eifernen  Siacketn  verftkentr  Scklag- 
baum  vôr  Thvrcn  und  BrTuken. 
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HérifTon  foudroyant;  der  Slurrnbalitn , dit 
Sturmiz  alze.  So  lui  lit  im  Kriegswtjtn  em  ans- 
oehüklter,  an  jedtm  Ende  mit  tinem  angejltklen 
Hait  verjtktntr  Baiktn,  teelcktr  aujfm  mit  flar- 
kti i ei/trnen  Slachetn  bejthlagtn,  tnweudig  a ber 
tntwiitr  niir  mit  l’ttlvtr  gtlUJtt  oder  mil  Hani- 
eranatm  uni  Sehlii gm  vtrjtzt  ifl,  uni  von  itn 
Wi&en  oitr  l'trjihanzungm  hirunttr  au/  in 
anlaufenitn  Feins  gnolDl  teiri. 

In  im  A'iiekm  teiri  line  mit  hlilzernen  NS- 
gi.'u  oitr  Pflbcktn  vtrjekent  Latte,  dasAUdun- 
gefckirr  zum  Abtropfen  daranf  zu  Jetzen , Hé- 
riflon  gênant.  Alan  Jagt  abtr  gewbhnluker 
Egouttoir. 

HERÏS  SONNÉ.  ÉE,  adj.  I » dtr  H'aptnk.  keijlt 
Un  animal  hëriiïonné  ; tin  Tkier,  welckes  tel t 
tin  Igel  runi  znfammtn  gibailet  auf  itm  Hin- 
tem  jizt. 

In  dtr  Botanik  wird  va»  einigin  der  Alet- 
tenkSrbel,  du  Acktrklette,  Felikiettt,  La  htrif- 
fonnée  gênant. 

HÉRITAGE,  f.  m.  ( fprick  éritage ) Das  Erbt, 
ias  Erbgfit , ntt  jeits  ererbtes  oitr  eigmtkllm- 
htket  GiU  oder  Gruniflaek  ; it.  das  Erblkeil, 
tUrjtnige  Thtil  tiner  Erb/ckaft,  melclur  jtman- 
dttt  zufàlt.  li  jouit  de  l'héritage  de  fe«  père»  ; 
tr  gnurfst  das  Erbt  Jtintr  Fattr , er  tjl  im  Bt- 
fitze  des  vattrliektn  Érbts,  dirjtnigt n unbewèg- 
licktn  Güttr  oitr  ürunijllitkt , dit  ikm  /tint 
Vôrjakrtn  hinltrlajjtn  kabtu.  Vendre  nn  hé- 
ritage ; tin  Erbgfit . tin  GrundjiYtck  , odtr  Jonfl 
tin  unbtteèglicltts  dût  virkaufin.  Améliorer  on 
héritage;  tmG&t  vtrbiffirn.  Cette  mai fon  eft 
Ion  héritage;  iitftt  Hans  ifl  /em  Erbgil,  gt - 
ktirt  t km  erb  ■ uni  eigtnlhümiiek.  Tenir  no- 
blement un  héritage  ; tin  Erbgùt,  oder Jckltckt- 
kin  tin  GÜzuLtktn  tragtv.  il  n'en  a en  que 
quelques  tableanx  pour  tout  héritage  ; er  kat 
JÜr  I em  Erbtktil , /Dr  [tmtn  Antkeil  an  der 
Erbjcha/t,  übeniaupt  nitr  eimgt  GtmSide  beiam- 
inen-,  J tin  ganzts  Erbtktil  befland  in  tinigen 
Gtmatden. 

Spruhu . PromeiTe  de  Grand  n'eft  pat  héri- 
tage; auf  g rifltr  Htrrtn  Ferjpretken  ifl  n icht 
vitl  zu  bautn. 

Fig.  heiflt  ts  m dtr  keiligen  Sckrift , Les  im- 
pies n'auront  point  part  à l'héritage  du  Seign- 
eur ; die  Gnttloftn  werien  kemen  Tkeil  an  dent 
Erbt  des  Htrrtn  kabtn. 

HÉRITER,  V.  n.  ( Jfrich  éiiter ) Erben  , einti 
Erbe  ftyn,  van  tmtm  erbtn.  11  hérita  de  fon 
oncle;  tr  trbte  von  /tmtm  Oktim,  oder  tait 
mon  gntiknlicktr  Jagt,  tr  trbtt  fttnen  Oktim. 
Man  jagt  autk  , Hériter  d’une  grande  fuceef- 
fion;  enu  griffe  Erbjthafl  thun  oder  btkom- 
mtn.  11  à hérité  des  biens  de  fes  pères;  tr 
kat  Jnntr  Voràlltm  Güttr  gitrbt.  Fig.  Jagt 
muti , I)  a hérité  des  vertus  de  fes  pères , il 
a hérité  de.  la  gloire  de  fca  ancêtres  ; tr  kat 
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die  Tugenden  Jtintr  Viiltr  gierbt,  der  Ruhm 
ftiner  Aknen  kat  Ht  h au f tkn  fortgepftanztt. 

Hériter,  v.  a.  Erben,  unis  rtrftotbtntn  Güttr 
eiflentküinlich  btiommm,  tu  Bejilz  nthinen.  U 

. n'a  rien  hérité  de  fon  père;  er  kat  niekts  von 
Junem  Faltr  gferbt.  il  a hérité  de  grands  biens; 
er  kat  e in  g rifles  FrrmSgen  géirbl. 

Fig.  la  vertu  elt  le  fenl  bien  qu'il  ait  hérité 
de  fou  père  ; dit  Tugend  ijl  das  tmzige  G Ht, 
das  tr  von  fiiiiem  Vain  gftrbt  kat. 

Hérité,  fcc,  partie.  & adi.  Gitrbt.  Sitkt  Hériter. 

HÉRITIER,  1ERE,  f.  ( fpruk  étitier ) Der  Er- 
be, die  Erbinn , tint  Ferjon , die  emes  andrrn 
FermSgen  ndtk  de  Je  a Tode  ait  ein  Eigenlhim 
trhàit.  Se  porter  héritier,  oder  fe  porter  pour 
héritier  ; Jîik  zu  m Erbtn  angèbtn,  fick  ois  Erbt 
zu  eiutr  FtrlaJJ'mjtka/t  mtlden.  lnflituer  un  hé- 
ritier ; einen  Erben  tinfetzm.  Mau  Jagt  von 
tiner  tinzigtn  Tatkter,  dit  tint  grvfle'Etb/kafl 
Zu  koffen  kat  oder  Jckon  tcirktiek  befizt , Ceft 
une  héritière,  une  riche  héritière;  fit  ifl  em» 
Erbto.hlrr,  nnt  rtitke  Erbtofkter. 

HERMAPHRODITE. f. m.  ( fpruk  ermaphroriitej 
Dtr  Euitter,  em  GtJtkbp/,  tctUkts  mit  beiier- 
lei  Gr/ikleekts  ■ Gbrdern  zugleieh  vtrfiken  ifl, 
tntinr.'.ukrn  uni  ntiblitkin  Ue/ckltckts  zugltick 
ifl.  Lea Phyficiens  mudernei  prétendent  qu'il 
n'y  a point  de  parfaits  Hermaphrodite!  ; a.e 
ruser  n Natfirküniiger  brhauptm,  iafl  es  kt.ix 
volkommene  Zuntlrr  eèbt. 

Hermaphrodite,  adj.  de  t.  g.  IFas  zugltick 
mSnuUehtn  und  wt.bluktn  Gtjckieiktet  iji.  Tous 
ica  vers  de  terre  & quelques  antres  inftttes 
font  hermaphrodites;  alie  Erdioüriutr  und  ei- 
nige  andtrt  Injtkien  fmd  zuglttik  mdnnlitktn  and 
letlbliektn  Gtftkitthtet. 

In  der  Botanik  nninrt  man  Plantes  herma- 
phrodites , fleurs  hermaphrodites  ; Zteitur- 
pflanzen,  Zwitttrblumtn,  weh.'it  Staubtbden  (éta- 
mines) und  Siauburège  oder  StSmp/cl  (piftilies) 
zugleieh  kabtu. 

•HERMES,  oitr  H ER  N ES,  adj.  pL,  Alan  nei.net 
im  tmigru  Lanirtckltn Terres  lionnes;  bit,  un- 
bebauete,  kernlo/e  /./iniereien. 

HERMETIQUE,  tdj.  de  te.  (Jpritk  ermétiqce ) 
Hirmetjik,  in  hiktrt  Ckymie  betrtffeni,  aazu 
geliiirig.  La  fcience  hermétique;  aie  kemuti- 
Jclu  Itiffnfikajt,  dit  kSkert  Ckymu.  LaPhilo- 
fophie  hermétique;  dit  ktrmitijtki  l'hilojophie , 
du  Aurjl  dm  Stem  der  If'ttfm  zu  rtrftrtigem 
oder  die  untiltn  Metaltt  in  èih  zu  vtrwautttln. 

Le  fceau  hermétique;  das  hernutijikt  Sugtl, 
dit  Ftrfckiitjïung  eintt  GefSJlts  àurck  /tint  fi- 
gent Matent , mittelfl  dis  Emcr s ; duZuJckmtU 
zu  ng  des  HaUts  emes  tkymifcken  G'Jdfles. 

HERMÉTIQUEMENT,  adv.  (fpn.k  erirttiqoe-  . 
ment  J Hirmetutk  , auf  kermitijilu  Art.  Un 
vaifi'ean  fcellé  hermétiquement  ; em  kermttijck 
vtrjMofflmet  Gefàfl,  (Sitkt  Hermétique^ 
Ddddda  HËE- 
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HERMIN,  C m.  (fprick  ermin  ) Das  ZutiUttt, 
tme  Pflanze,  an  airtn  Stamnu  fick  immer  zwri 
gègen  t mander  liber  fttktnde  B! Mer  btfinden. 

HERMINE,  f.  f.  (fprick  ernv’ne ) Das  HtrmeUn, 
tint  Art  If'iejei,  wikki  ganz  teeifl  und  n «r  an 
tUr  dufjtrjlen  Spitzt  des  Sckmanzts  eut  wentg 
fchtearz  tji,  Anck  itr  Pilz  ditfts  Tkieres  ifl 
unter  dim  Namen  Hermine,  Hérault  n (niant. 
Un  manteau  doublé  d'hermine;  tm  mit  Hermt- 
tm  gejlittnler  Maniel. 

In  itr  H'aper.k.  kttjlt  Hermine,  tm  wtijlit 
mit  jckwaiziu  dreijpitzigtn  Fletktn  getupftes 
Feli. 

HERMINE,  EE,  idj.  (fprtck  erminé ) IPapenk. 
mit  Hermelm  befezt.  Une  croix  herminée; 
tm  mit  HermtUn  belettes  A'reuz.  11  porte  de 
gueule»  à la  croix  herminée;  er  Jÿhrl  tmHtr - 
mtlmkrenz  tm  ratkm  Felit. 

HERMITAGE,  Suit  ERMITAGE. 

H ERMITE,  Sitkt  ERMITE. 

HERMODACTE, oder  HEKMOOATE, f.  f.  (fprtck 
ermodafte ) Dit  Hermodatttl  odtr  Htrzwurz , 
fine  knoiligt  IFurzH  m Grjlalt  tinti  Htrzts,  die 
aus  Syrien  uni  Ægypltn  zu  uns  gtbrackt  uni 
tu  dtn  Apitkekrn  eebrauckt  teiri. 

HERNIAIRE, adj.  ZumBruekt  gekSrig.  Un  ban- 
dage herniaire  ; ein  Brut hbana.  (Sitkt  Broyer) 
Le  ùe  herniaire;  dtr  Brutbfack,  dujenigt  Ptr- 
làngen me  des  Bauckj tilts  oder  DarmfeHes , uni- 
cité den  Sack  bildei , worin  du  aus  ihrer  l agi 
verrVckten  The  il  t dts  Unltrltibts  litgtn.  Man 
munit  Chirurgien  herniaire;  Bruck-Arzt , fi- 
ne» IPuni  Arzl , itr  fich  kauptfScklUk  auf  dit 
Htilung  dtr  Brückt  dts  mtryckhckm  Kbrptrs 
liait. 

HERNIE,  f.  f.  Dtr  Bruck,  tint  fCrankktit  dts  Uu- 
terltibts , da  tin  Thtil  des-  GedSrmt  iurck  tint 
Üfipmg  dtr  tnnrr»  Haut  krrair  brickt,  and  tint 
Gefckumlfl  odtr  thun  Sack  billet.  La  hernie  (impie; 
dtr  tinfackt  Bruck.  La  hernie  venteufe  ; itr 
H'mdbruck.  (Sitkt  nbrigms  Bnbonocèle,  En- 
térorèle.  Epiplocèle,  Omp'  aloccle  Sec.) 

HERNIOLE,  f.  f Dis  B-uckkraut,  tinNamevtr- 
Jckitiener  Krduker,  tetlckt  dit  Brückt  jowokl  im 
Unltrleibt  ait  an  dm  Knocktn  ktiltn  foütu,  das 
Harnkraat , dtr  kltint  IPègtntl  (de.  Im  Fran- 
zSjifckm  pfiig I ma»  dieft  Pflanze  aucATurqaette 
nier  Herbe  du  Turc  zu  nennn. 

HERODlENS,  f.  m.  pl.  ( brick  érodiens  ) Dit 
Htrodiantr , tnu  gtizijft  Secte  entre  dm  ait  en 

fudtn , diren  einigemal  im  Net un  Teffamente 
rtoibnvirg  gifckichit. 

HËROi  COMIOUE,  adj.  de  t g.  T fpntk  érol-  ) 
Htrdtfik  kamlfck.  Le  lutrin  eft  un  l’oSme  Héroï- 
comique;  dtr  Paît  C dtr  ChSrpult  des  Boileau ) 
jü  ein  kerdifck-komifckti  Gedichl. 

HÉROiOE,  f,  f.  ( fprtck  érotde  ) Die  Herdiit, 
ein  klemts  affeSviits  Gediclit  im  Tone  dtrR.lt- 
git  uni  n»  Farm  tints  Sikreibtiu  an  tint  Ftf- 


fSn , gègen  tetlckt  m an  oknt  alh  ZurSckkaltung 
ftin  Htrz  auiicküttit  ; dtr  Heldtnbruf.  Les  He- 
roldei  d'Ovide  ; du  Htroittn,  dit  Htlimbruft 
dts  Ovid. 

HËKOiNE,  f.  C (Jprick  éroïne ) Die  Hcliinn, 
un  nul  vérzUglicner  Herzkafligktit  begabtes 
Fratunzimmtr , tm  ktldenmüikigts , lui  oï,ihts 
If'ub. 

HEROÏQUE,  adj.  de  t.  g.  ( Jprick  éroique  ) Ht - 
roï,ck , ktldtnm.llhig.  Actions  héroïques  ; kt- 
roifkt,  hildenmückigt  Handlungen , uulckt  tint 
IFlrkuttg  unir  anjferordentluh  huken  Kigtufckalt 
derSfltJmd.  Une  patience  héroïque;  tint  ke- 
raifeht  Geduld. 

La  poéfie  héroïque;  dit  ktroijckt  Dicktkmft, 
ditjtnlgt  Art  dtr  Dicktkui'JI,  tetlckt  grifil,  idlt, 
ktUhnmllthigt  Handluttgtn  un d Gtfmnungtn  zum 
Ucgenjlar.de  kal.  Un  poème  héroïque;  em  ht-. 
rdijckes  Gedickt,  tm  Htldtngidichl  odtr  auch, 
tm  tpfjckts  Gtditkt.  Vers  héroïques  ; ktroï/cke 
l'trjt,  alrxandriniftkt  Vtrjt.  Man  nrnnrf  Ten  p* 
héroïques  ; ktroijckt  Zeiltn , Heldenzeiten , die- 
jenigen  Ztilen,  m wtUhen  die  van  dtn  Dichtern, 
btjonders  unter  dtn  Grucktn  uni  Rlinurn  Jo  Jtkr 
gtpru/eiun  Htlden  dts  Aitertkums  lebien. 

HEROÏQUEMENT,  adv.  (fprick  éroïquement^) 
Heldtnmdfiig,  ois  tin  Held.  U s'eft  comporté 
héroïquement  le  jour  de  l’aftion  ; er  kat  fich 
am  Tagt  dtr  Sckiackt  kildenmdjiig  oder  ais’tm 
f/tld  bitrdgntn 

HlROÏSME,  Cm.  (fprick  éroïsroe ) Dtr  Het- 
denmuik,  itr  Mutk  tints  Htldtn,  tm  haktr  Grad 
des  Mutkes.  Cette  aâion  eft  au  - deffoa  de  la 
vertu  ordinaire,  il  y a de  l'héroïsme;  ditfe 
Haudiung  ifl  mekr  ait  giieiknhckt  Tugtnd , es 
il I H eldmruuth  (tarin. 

HËRON.r.  m.  Dit  Me, kir,  tmSumpfvogel,  wetekir 
lange  Füjlt,  tint»  langez  Hait,  und  etatn  lange» 
Jpitzigen  Scknabtl  kal , mit  wtlckem  tr  dit  Fi- 
Jckt  aus  dtm  U'afftr  koitt.  La  cbafié  du  héron  | 
du  Reikerbtize,  tint  Art  dtr  JJagd,  da  man  dit 
Rtiker  con  tbgtnckteunRaubvtigeln  fongtn  HJit, 
Un  fiiucon  dreflé  pour  ie  héron  ; tin  zur  Ret- 
ktrbeizs  oder  auf  du  Rtiktrbeize  abgtriektitir 
Falk.  Une  maue  de  héron  ; cru  Keikerbufck , 
•in  Fèderbufck  von  Rttkerjidern. 

HERONNEAU , C m.  dim.  Em  kltmer  oder  ein 
junger  Reihtr.  Man  ver/lekt  unter  Héronneau 
auck  eine  ArlSand-  oder  Strandlânfer,  das  Rn- 
heriein  odtr  RngrUm  gênant. 

• HÈRONNER,  v.  n.  Rtiker  beiztn,  auf  Reiner 
brizen,  R-sktr  non  abgeriekteten  RaubvSgelm  fan - 
etn  taffè g. 

HERONN1ËRE,  f.  f.  Dtr  Reiktrflani,  dtr  Ort, 
wo  jich  tin  Retktrnejl  auf  unem  Baume  befindet, 
wa  der  Rtcktr  Jeinen  Stand,  feintn  gtubkniukem 
Au fe  ni  kilt  kat. 

Héronaiére  luiJU  and 1,  die  Reikerk  ltte , das 
XeiitrgenSgt , eme  bleuie  ohm  beiekte  und  an 
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dtn  Seltm  offinu  HTMt  trou  ffalz  und  Dmbtrtrk, 
dit  man  i«  itr  Ndkt  unes  U'afjtrs  uslrg»;  do- 
rmi die  Rnker  dartn  niflm. 

HÉRON Ni EK  , 1ERE,  adj.  Zur  Rtikerbeizt  gt- 
kdng.  Lia  faucon  héronnicr;  tin  Rnkrrfatk , 
ai»  zur  Rtikerbeizt  abgtrickltler  Falk.  Un  ol- 
feiu  béronnier  ; tin  zur  Rtikerbeizt  itukUger 
Raubvogrl,  iir  ait ht  zu  fett  Uni  deskaii  blin- 
der im  Fhigtu  ifl.  Im  gem.  Lib.  /agi  ma». 
Avoir  la  ctiiiTe  heronnierc  ; magtre , dürra 
Sckenkel  knben , jo  ail  «in  Rsikerfvun  femme 
béronnière  ; lin  langlt , magtrtt,  ki.kh'i/hgu 
Wtib. 

HÉkOS,  f.  m.  Dtr  Heli.  Sa  kufl  in  dm  ktii- 
niJJun  AUerlkumt  lin  non  enum  Gottt  odir  von 
mur  Güttti i»  mit  nntr  fltrblichm  FtrJSn  tr- 
z<ugtir  Mmfck.  Indie/er  Bedtulung  fait  mon. 
Hercule,  Achille,  £née,  étoient  dea  Héioa; 
Htrkide j,  Adultes,  Aimas  aartn  Hetden.  Auf- 
jtr  ditfm  mrien  auck  dsejenigm  Ptrjonsn,  u; ti- 
ent fie*  inrck  vSrziïglieki  Tapfirkeit  uni  durci 
gUinxiudi  Thaï  en,  bejondsrs  im  Kntei  lurvér- 
tkaten  Héroe,  Htlit*  gtnatd,  in  mtchir  Bedeu- 
tuug  ittjes  IVort  notk  km!  zu  Tant  gibriuek- 
Uck  ifi , und  auck  iurck  Krisgiluld  überjtzt 
mrd.  Frédéric  11  fat  un  grand  Héroe;  Friid- 
ruk  dtr  zweitt  wor  ttn  grtfltr  Htld,  lin  grifitr 
Krttgsktld.  Fig.  fagt  mat:  von  jemandtn,  iir 
bii  unir  gtaiftn  Gelègenklit  iurck  uni  iiiê 
Haniluug  oitr  iurck  tinen  idlen  Stolz , tint 
hrfoniert  GrSfie  dtr  Sllt  btauftn  hat , Il  s'eft 
comporté  en  Héroe  ; ir  kat  Jick  ait  tm  Htli 
kttragm. 

Man  fagt  ouch , Le  Héros  d'an  Poème  ; dtr 
Htld  einti  GtiiekUt , iii  Hauplptrfân  in  tintm 
Qiiiekti.  Achille  ed  le  héroe  de  l'Iliade;  Aclul- 
Us  ifl  dtr  Htld  dtr  lliaii. 

U'mn  jtmoni  nntn  Mann  vSrzBgtich  fckàtztt 
und  luaundert,  ikn  mekt  ni iir  filbfl  nickzuakmen 
Jûckt,  fondtrn  ikn  auck  andirn  immer  zum  Mu- 
fier  idrznfUUm  pflégt , Jo  fagt  mon  figürlick , 
C'eft  fon  héros  ; das  ifl  Jim  Htld. 

HERPES,  f.  f.  pL  (Jprick  erpee ) So  ktijfim  mtf 
dm  Sckiffin  du  Gelinderioekm , wtleke  fournit 
an  itr  R'ûndung  des  Galhôni , aie  auck  an  bri- 
drn  Stiten  des  Vtrdttkis  angtbrackt  merdm. 

Herpes- Marines,  f,  f.  pl.  Du  A este  Or ft  dtr 
Si,  z.  B.  itr  Ambra,  Bemflim,  die  Korabtn- 
zinktn , und  dtrgüiclein  Jckdtzhart  Saektn,  dit 
ma»  an  verfckiiitnen  Sekliflm  Jindtt. 

Herpes,  dit  Fltcktn  oitr  Sekwmdm.  S Dartre. 

HERSAGE  , f.  m.  Das  Egtn  oitr  Eggen,  dus 
Übirfakrtn  unes  gepfiigitn  oitr  bijàitm  Aciers 
mit  dtr  Egt. 

HERSE , f.  f.  Dit  Egt  oitr  Eggt,  tin  mit  vielrn 
Zinken  oitr  Zdktten  vtrjiktius  fVerkztug  itr 
Acktrliuti , dtn  grpfiXgtn  oitr  br/ditm  Acier 
damit  zu  ibuun.  PalTer  la  herfe  for  un  champ  ; 
nntn  Acier  mil  itr  Egt  über/akrtn,  «non  Acier 
egm. 


Herse,  ias  FaSgattsr,  FaBlkor,  SdtuizgaHir , 
tin  florin  Gattrr  milieu  in  dm  Thortn,  wtlchts 
mai»  ktruKiir  falltn  lüjk  , icrn»  ftek  itr  Fond 
dis  T torts  btmiJaigm  tmO.  Abattre  la  b«fe; 
das  Fattgotter  niidtrlajfm. 

Herse,  ksiflt  and,  tin  JCirckenUuckiir,  m G t fiait 
émis  Drtucits  mit  lijemtn  Spitzm,  au/  » ee.cke 
du  Wackikcrztn  oufgtfltkt  wtritn  : uni  in  dtn 
Optrn  - nui  Sikau/pitlkiiujtm  wtrd  dos  kSIzerns 
Qtftttt,  aorauj  dis  Lamptn  gijizt  aerisu,  H cri 
gnant. 

HERSER , v.  a.  Egm  oitr  iggm , mit  itr  Egt 
ktarbiitm  nier  libnfairm.  ( Saks  Herfe.  ait 
Egt)  On  n’a  pas  hcrle  ce  champ;  iujtr  Acier 
ifl  neckt  glkgit  wordtn. 

HERii,  kz,  partie.  & adj.  Geigt.  Sitiu  Hc: fer. 
In  itr  H'apudc.  keifit  Herfé,  iras  mst  tintm  me- 
itrgtlajftntn  FatlgaUer  vtrfekm  ifl.  11  porte 
de  gueules  an  chétean  d'or  herfé  de  fable;  or 
Jûkrt  im  rotkm  Filit  tiu  golimts  Scklofs  mit 
tintm  I chaarzm  Fadgatta-. 

HERSEUR,  f.  m.  Dtr  Egtr  a itr  Bgger,  dbje- 
nigi , wtlcker  das  Egm  verrickttt , nntn  Acktr 
mit  itr  Egt  UbrrfiHrt, 

HÉSITATION,  Cf.  ( fprick  cotation  ) Dtr  An- 
JUjl,  ias  AnfUjltn,  das  Stoccsn,  dculnnshaltn 
im  Riim,  aul  «an  nickt  atifi,  was  man  Jaetn 
Joli,  Réciter  là  ne  bélitation  ; ohm  Anfiâfi  ker- 
fagm.  ~ 

HESITER , v.  n.  ( Jprick  éfiter  ) Im  Riim  an- 
Jtifitn,  flockm,  fltcktn  Motte»;  1t.  unjcklüjfig, 
ungewifi  Jty» , aas  man  Jagtn  oitr  tkun  Joli , 
im  Zwtiftl  fltkm,  bti  fick  anfltktn,  Anfiani 
ntkmttt.  Il  n'avoit  pas  bien  appris  fon  fer* 
mon,  il  hélîte  dés  le  commencement;  tr  faite 
feint  Prèdigt  nickt  g if  auswmdig  gtltnU , tr 
flokte  fcktm  un  Aufangt,  tr  blitb  gltick  im  An- 
fange  fltcktn.  La  prefence  dea  Juges  le  fît  hé* 
liter  fur  ce  qn'il  ivoit  à dire;  du  Gègcnuart 
dtr  Richter  war  Urfacke  dafl  tr  tm  Riim  doits 
oitr  matklt  ikn  mjckl'ûjfig,  mat  tr  Jagtn  jolie.  11 
n’héBta  point  i répondre;  tr  antuorttti  ohns 
Anfiani,  omit  Jick  lange  zu  bidenktn.  Il  a long- 
temps héfîté  fur  le  âioix  de  l'état  qu'il  doit 
fnivre;  tr  ifl  langt  unfcIMJfig  gtitejm , tr  kat 
lange  neckt  mit  fick  Jtibfl  emtg  aerien  kbnnen, 
aas  JSr  trntn  Stand  tr  wtéhlm  Joli.  Je  le  veux 
fans  béfiter;  itk  aill  et  oient  Anfiani  tkun. 

HESPER1S,  Suit  JULIENNE. 

HÉTÉROCLITE,  adj.  de  t.  g.  (Jprick  étéroclitej 
Van  dtr  gtentinen  Regel  abacickmd.  ( U'tri  bt- 
fauitrs  m itr  SprâckLhrt  gebrauckt)  Un  nom 
hétéroclite  ; tiu  von  der  algem-u: m R'get  ab- 
i teickmtUs  fin  mort.  Man  fagt  auck  Un  Mti- 
ment  hétéroclite  ; otn  Gcbàudï,  das  nickt  râ.k 
dtn  geaüknlickm  Regetn  dur  Baukunfi  eingtrick- 
tet  ifl.  tin  tabluau  hétéroclite;  ttn  GemJIdc, 
worin  jick  itr  KVmJtttr  Frtikeitm  gègtil  dit  Ri- 

. gtln  dtr  Kcmfl  héraut  genommtn  liai. 
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Fig.  /agi  man  , C’cft  on  homme  fort  hété- 
roclite ; es  ifi  ti»  fekr  feltfamer  Menfch , tin 
£rz  - SonderUng.  Une  conduite  hétéroclite; 
tin  leltfames  Betragen. 

HÉTÉRODOXE,  adj.  de  t.  g.  ( fpnck  étérodoxe ) 
Von  den  angenommenen  Lékr/iUztn  einer  Kircht 
abiveich'nd ; irglbubig,  aus  unnektigsr  Erken I- 
nifi  in  Glaubensfacken  Irlk'ùmer  hègend.  Man 
ffligt  aueh  im  Deutjchen,  befor.iers  ni  derSpri- 
cht  itr  GottesgeUkrten,  das  grieckifcke  Kunfiwort 
Heteroiox  beizubehalten.  Une  opinion  hétéro- 
doxe ; tint  heterodoxe  Meyimng. 

hétérodoxie,  c f.  c fpnck  ététodoxîe ; mt 

tibwiicksMg  von  dm  0 Kgtnjmmn.cn  Lekrjalzen 
tour  Kircke,  dit  Irgldubigkeit,  die  Eigen/chafi, 
der  Zufiand,  da  tint  Ptrfin  oier  Sache  irgtSu- 
big  il I ; mit  dem  gnetkifcken  fCunflwortt  , die 
Hétérodoxie.  11  est  fufpeéc  d’hétérodoxie  ; er 
r fl  in  dem  Vtrdaihte  der  Hétérodoxie  , er  ifi  m 
dem  VeriaFite , dafi  er  irglâubige,  von  dm  an- 
gmomir.enen  Lehrfitztu  der  Kircke  abweichende 
Memungtn  kègt. 

HÉTÉROGÈNE,  idj.  det.  g.  ( /prich  étérogène ) 
Ungleick  artig,  frémi -artig,  tuckt  einrrùi  jfrt 
und  Hatfir  habend.  Un  corps  compofé  de  par- 
tiea  hétérogène* i ein  aus  ungleick- arligeu  oder 
frémi  - artigen  Tkeilen  zufammek  gejezter  Kbr- 
I ter.  Ven  h das  H'ori  Hétérogène  in  der  Spri- 
che  cUr  Ærzte  uni  If'und  - Ærzte  vfrlomt,  m ri 
es  giwtsknluk  durci 1 frémi  - art; g iibtrfezt. 

Nombres  hétérogènes;  ungleick- ariigt  Zak- 
len,  die  aus  ganzen  Zahlrn  und  BrScken  zufam- 
me/ig/jrzt  find.  Quantité*  hétérogène*  ; ungleicli- 
artige  Grbfien,  die  ganz  unter  fich  verjcnieden 
fini,  z.  B ite  Hicke  und  der  Kbrptr,  dtr  Fur, ht 
und  die  Unie  Ne. 

HÉTÉROGÉNÉITÉ,  f.  f.  ( brick  étéro- ) Dit 
Ungleick-  ArUgbeit,  Frtmd-  zlrttgkeit,  dit  Ki- 
genjchajt  und  der  Zuftani  iefftn,  wasnickt  mûr- 
ie, fri  und  Natir  lut. 

HÉTÉROSCIENS,  £ m pi.  ( /prich  étéro-  ) Dit 
Einfinattige.  So  ne n ntt  ma n indtr  Erdbe/ckrei- 
buirg  diejenigtn  FS'Jur,  welcbt  das  garni  ffahr 
kmdurcli  ikrtH  Sckattm  im  Mettage  au/  eknt  uni 
tben  dtejilbe  Seite  nerf  en,  wekhes  zwtfcken  den 
IVendt-  und  Polârzrrkeln  üejckiekei. 

HÊTRE,  f.  m.  Die  Bfi du  oder  Bûche,  der  Bt'ck- 
baum.  Bois  de  hêtre;  b'i.kenei  Ho’.z.  A l’ombre 
des  hêtres  ; unter  dem  SchatUn  dtr  Bichen. 

HEUR,  f.  m.  ( Jvrleh  eur  ) Dot  Glück.  Fin  dites 
IVort,  das  nir  nock  in  folgendtn  fprichtc’irtU- 
1 ken  Ri  de  ns- Hrten  virkomt.  11  n'y  * qu'heur 
& m*lheur  en  ce  monde  ; in  ditjer  IVelt  tjl 
nichtj  dis  Glük  und  Unglück,  wekhes  fa  vul 
heijjen  f oB  ait , in  ditfer  IVelt  komt  ailes  ouf 
Zett  und  GlEtk  an.  Cet  homme  a plus  d’heur 
que  de  feience  ; dit/sr  Menfch  liât  nulir  Gluck 
dis  Ctrjhnd. 

HEURE,  £ £ (Jpriik  « are ) Du  Sluttie,  der  vitr. 


uni  zwanzigfie  Tktil  Fines  natSrtichrn  Tages. 
Une  heure  ôt  demies  andertkaib  Stundrn.  Une 
demi -heure  ; r Je/  kalue  St  unir.  Un  quartd’heure; 
tins  Viertelflunie.  T rois  quart*  d’heure  ; ires 
Viçrtelflundin. 

À deux  heures  de  nuit,  keifst  fo  viel  als,  Deux 
heure*  «près  le  coucher  du  fojeil  ; zwei  Stun- 
den  ndck  Soi  men  - Unter  gang.  À deux  heure*  de 
jour  ( deux  heure*  après  le  lever  du  foleil J 
zwei  Stunden  ndck  Sonntn- Hufgang. 

Venu  die  Zabi  der  Stunden  ndck  der  Ukr 
befiimt  senti,  fo  Iibtrjezt  ma  n Heure  nickt  mekr 
durck  Stunde  foniern  durck  Ukr.  11  eft  arrivé 
à trois  heure*  après  midi  ; er  J/l  Nickmsttags  um 
drei  Ukr  angekommen.  11  s’efl  lève  à trois  heu- 
res du  matiu  ; er  ifi  Morgens  um  drei  Ukr  aufge- 
Jlanden.  11  viendra  à hx  heure*  du  foie;  er 
teriri  Abeitds  um  fecks  Ukr  kommen. 

IVenn  von  dtn  Stunden  dit  Ride  ifi,  weUhe 
durck  den  Zetgtr  und  Sckldg  dtr  Ukrtn  ange- 
deutet  weritn , (a  brauckt  man  im  Deut/chin  dit 
ZaklwSrter,  ei ns,  zwei,  drei  Ne.  Il  eft  deux 
heures  Tonnées  ; es  kat  zwei  Ukr,  oder  fckltckt- 
hin,  es  kat  zwei  geftklagen.  L’horloge  a fonné 
dix  heures;  dit  Glocke  kat  zèlm  gtj.klagrn, 

Man  fagt,  Avancer  l’heure,  retarder  l'heure  ; 
die  Ukr  l irrlicken,  vôru  iïrts  rSeken,  Jrüker  fiel - 
Un,  die  Lkr  zurtick  julien,  Jpdter fieUen. 

A deux  heures  de  relevée,  keifit  im  gericklti- 
cken  Style  fo  vit I als,  deux  heure*  apres  midi  ; 
Nichmittag  um  zwei  Ukr. 

IVenn  Henre,  dit  Stunde,  mit  den  FkrteSr- 
tem  fon,  votre  &c.  verbunden  ift , fo  verftekt 
mm  darunlev  entweder  dit  Tiies/tundi,  ( welckt 
firnfi  auck  L»  dernière  heure  , die  texte  Stundt 
keifit  J oder  einen  gewi/ftn  Zeitpunkt,  m welckrm 
etwas  g e/chektn  oder  in  wetckem  jtmanden  etteas 
bteignen  Joli.  Il  eft  réchappé  d’une  grande  ma- 
ladie, fon  heure  n’étoit  pas  encore  venue;  er 
<A  von  einer  grifitn  JCraeMseit  genijtn,  feint 
Stunde,  oder  wte  man  autk  im  Deutfcken  wokl  zs» 
Jagen  pfligt,  fein  SlUndlem  war  nock  mckl  gt- 
kommen.  Quand  votre  heure  eft  venue,  il  faut 
partir  ; urenn  lkr  Stlindltin,  lkr  Stilnicken  ia  ifi, 
fit  mllJfenSit  fort.  11  avoit  long- temps  attendu 
aprètlea  grâces  delà  Cour;  enfin  fon  heure 
en  venue,  on  lui  a donné  un  Gouvernement  s 
er  batte  '.ange  auj  fine  Grade  nom  Hofegtwar- 
tet;  endtiik  1 fi  ftine  Stunde  gtkommeti,  man  kat 
ihm  ein  Gouvernement  gegeben.  II  y a long- 
temps qu’on  parloit  de  ia  marier;  mais  fon 
heure  n'étoit  p«*  encore  venue  ; es  war  fckon 
longs  des  Ride  dation,  Jit  zu  vsrke.ratlien,  aber 
ikr  St'àndcken  war  nock  nickt  gekommen. 

Von  tins  m Marne,  den  man  zu  jeder  Zeit 
gens  ftekl , ièr  einetn  menais  ISfiig  ifi,  fagt 
man,  C’eft  un  homme,  un  ami  de  toutes  heu- 
res; er  tft  em  Mam,  sia  Ers  mi,  die  einem  nis 
pngelfgen  homU 
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Cet  homme  t de  bonnes  5r  tnauvaifes  heu- 
res! ditjtr  Mannkak  Je'sase  g uten  und  bbjen  Stnn- 
den,  ijl  mckt  imitiir  tm  emerlei  I.dunr,  dit  Stnn- 
dm  Ji ni  bei  ihm  nient  emerlei,  bald  ijl  erjo,  bald 
andrrs  gejumet  (je. 

Donner  de  mauvaifes  lienres  à quelqu'un  ; 
emem  Vtble  Stuiden,  viet  [’trdrufi  mackcn.  Ce 
jeune  homme  m'a  donné  de  mauvaise»  heures; 
du/trjungt  Menjck  kat  mtr  viel  Zerdnfl  ge- 
maebt. 

N être  point  fujet  l'heure  ; nicht  au  dit 
Stun  II  grbunden  ft y»,  Htrr  van  jciner  Zeitjeyn, 

In  vttlen  /(riens-  f Irten  wi-d  Heure  dur, h 
Zei i liberjezt  11  eft  I cure  de  dîner  ; es  iflZièt 
' zum  Mutag  ■ EJJm.  11  eft  heure  de  fe  coucher; 
•s  tj)  Ziit  Jkkjcklafen  zu  Irgen,  zu  Bette  zu  ge- 
ken.  Il  eft  heure  de  fe  retirer;  es  tfi  Zeit  fick 
weg  za  begibe n.  l.’heure  du  lever  & du  cou- 
cher du  foleil  ; die  Zut,  da  die  Sonne  au/geht 
und  unlrrgeki.  Employer  bien  les  heures  ; die 
Zed  web;  antrenPn  Palier  de  bonne*  heures, 
d'agréables  heure*;  die  Znt  gftt,  angenikm  zu - 
brrngen.  l’aller  de  mau  vaifes  heures  ; die  Zed 
übrl  zubriigrn. 

line  bonne  heure  ; eine  g ute , eine  bequènu 
Z'it,  une  fikiktiche  Zeit  entrai  zu  thun,  un  gün- 
Jliger  Zeitpunkt.  Man  Jagt  im  Gigentheil,  C*e(t 
une  mauvatfe  heure  pour  lui  parler;  dot  ift  eme 
unjckikhcke  Znt  ,kn  zu  Jpreihen, 

Spbttilch  Jagt  man  zu  jemanden  dèr  zu  JpSt 
komt , Vous  venez  i belle  heure , oder  11  eft 
belle  heure  à venir;  Sie  kommen  zur  reckten 
Zeit , jezl  ijl  es  gérait  Zeit  zu  kommm. 

Pan  eimm  Marne,  dèr  van  feiner  gewbhnli- 
tkrn  Art  zu  libm  nitht  abweUktntenü,  Jagt  man, 
11  ne  veut  manger  qu’à  frs  heures  ; er  wiü  zu 
feiner  geteUhiüiclitn  Zeit  ijjtn.  11  ne  fait  rien 
qu'à  fes  heures  ; er  ijl  ein  Mann  rJck  dtr  Ukr, 
er  tout  ailes  ndck  tiens  t ïtockenicklage . 

Man fagt  J’ai  vn  l'heure  nue...  auflatl  J'ai 
vu  le  temps  que  . .;  tek  kabt  die  Zed  erlèbt, 
da...  D’heure  en  heure,  d'heure  en  autre;  von 
Stunie  zu  Btunde,  van  emer  Znt  zur  andrrn. 
Man  kan  die/e  ftèims  - Art  autk  durci  ndck 
und  ndik,  immer  mtkr , je  langer  je  mekr  (je, 
Sbrrfetzen,  Les  douleurs  s'augmentent  d’heure 
en  heure  ; die  Stkmirztn  nékmtn  ndik  und  ndik 
immer  zu,  werden  immer  heftiger. 

De  bonne  heure,  àihe  Bon.  p.  **4. 

Imgem.  Lèb.Jagt  man,  A cette  heure,  anfiatt 
Préfentement  ; jrzs,  gègmwariig.  dèr  Zeit  oder 
ztt  diejer  Zeit.  Tout  i cette  heure,  tout  i 
l'heure  jezt  gleiek,  in  eine.n  Auges  blick,  Jo- 
giruh.  À l'heure  qu'il  eft  ; èben  jezl.  À l’heure 
que  je  vous  parle  ; iben  jezt,  da  ick  mit  Ikr.en 
ride.  Man  Jagt  auck,  Cela  n'eft  plus  à la  mode, 
i l'heure  qu’il  eft  i dtejes  ijl  grgrtiwSrttg  cite 
jezt,  z»  unjerer  Zeitnicld  mekr  Mode.  À toute 
heure,  À toutes  heures,  À toutes  les  lienres  du 
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jour;  zujeder  Stunie,  zujeder  Zeit  uni  Stunie, 
zu  jeder  Munie  des  Tages,  aile  Augenblicke.  Sur 
l’heure,  tout  fur  l'heure;  zur  Stuude,  tnchtftm 
Au genoheie,  Jogimk,  nnverzügluk,  ohne  den  inin- 
deflen  l'erztg  ; it.  zur  befUmten  Zed  oder  Stundt, 
auj den  G.ockmfchlag.  Pour  l'tieure;  Jûr  jezt, 
gègtnteiirUg,  dermalen,  was  du  gigtnwârUge 
Zed  betri/t.  ' • 

Prendre  quelqu'un  à l'heure;  jemand  Jlmden- 
ureife  zu  r uer  gtwijjen  Asbeit  dmgrn , ikm  die 
Aebeit  Jbenienwrije  brzaklen.  Ce  gens  - là  font 
à l'heure  ; dieje  Lente  werden  jluudenuuije  Jûr 
ikre  Arbeit  bezaklt.  , 

Heure  dérobée,  indue,  perdue  und  aniere 
dergleuken  Hèitns-  Arien  fùedtt  ma » unUr  Dé- 
robé, Indu,  Perdu  &r.  &c, 

Hu  his,  C f.  pl.  So  keifst  us  dtr  rbmijck  - katho- 
hjiken  Kircke  dos  Gebetbuck,  uronn  die  tagheken 
Gebète  entkalten  fini.  Im  gem.  Lèb.  pfl'gt  man 
lin  jokkes  Gtbèibuck  auchwoklUne  paire  d’heu- 
res zu  nennen.  Acheter  des  heures  ; tinGtbèU 
buck  kau/rn.  Elle  a oublié  tes  heures  à l’iiglife; 
fie  bas  ikr  Gtbibtck  m dtr  Kircke  verge/jen  oder 
lieetn  la/feu.  ( Sieke  auck  Canoniral ) 

Lee  pet  tes  heures  nennel  man  ire  Gebète,  serti- 
ch  des  Mor gens  JrSh  uni  des  Nachmittags  tara 
drei  Ukr  hèrge/agt  werden.  ( die  Prima,  Tertio, 
Sexta  und  biana) 

Prières  des  qusrsnte  heures  ; datvierzigMn- 
dige  Gebèt,  das  dreitagrge  Geiùt,  bti  bjf.nüicktr 
Aasjltüung  drs  heihgen  Sacramentel 
HEUREUSEMENT,  tdv.  (ffrtck  eureufement^ 
QlTuilult,  giUckkcker  IPeiJe,  zum  GiStki , zum 
gu  Un  Gût.kt  i it.  auf  eine  glückiuke  Art , emen 
Mckiuktn  Brfolg  kabeni,  gfu  g elingend.  Vivre 
eureufement  ; gllckluk  liken.  Ecuapper  beu- 
reufement  d’un  péril;  emer  Ge/akr gi'ûckluk ent- 
rinnen.  Je  l'ai  rencontre  heureufeennt  ; uk  itabe 
ikn  gtScklicher  If'eije  angetroffim,  uk  tus  tkm 
zum  gutm  GMcke btgègnet.  Il  verfifte  heureu- 
feœent  ; er  ijl  Jekr  gl’Uklick  im  P’trjemaihrn,  die 
Ver  je  geratiten  ikmjekr  g ni.  Cels  eft  heureu- 
fement  exprimé  ; dae  ijl  Jekr  glu  ausgedruckt 
oder  grgtben. 

HEUREUX,  EUSE,  sdj.  (Jgrick  eus  eux)  GITut- 
hck,  glückjrlig , du  mbgiukfte  If'okl/akrt  gtnie- 
Jlrni , oder  wewgjlem  aSes  iasjtmge  befitzeni 
und  genieJUnd,  was  uns  ver gnUgl  und  zufruien 
machin  kan.  Mener  une  vie  heureufe;  rin  glSek- 
Lltkts  lêbrn  JT/setn.  11  n’eft  pas  fort  riche,  & 
il  ne  laiD'e  pas  de  fe  croire  heureux,  d’être 
heureux,  de  vivre  heureux;  er  tfl  suckt  Jekr 
reick , und  er  kbU  fick  dock  JXir  gliickhck , er  if 
dock  glUckitck,  er  lebt  ieskaib  dock  g ilkktick.  Un 
homme  heureux;  et*  gtUckiiclur,  etn  gtückjéli- 
ger  Mrnfck. 

Sprickw.  N'eft  heureux  que  qui  le  croit  être  ; 
«Si-  dèr  j/l  gl’kkiick , dèr  fick  Jûr  g.Ûckhck  bJ.i; 
das  Gtûck  btjl.kl  hiSt  in  dtr  Kinbnaung. 

Heu- 


HEU. 


HEX. 


Heureux,  gtScklich,  keijit  auck,  von  dem  Gtücke 
begBnfligrt,  1 ma  wtrd  ilvrrhaupt  auch  von  alli  Jim 
ge/agt,  te 3<  unjtr  àujjtris  GlStck,  tutjern  PortheA, 
unfere  IPohlfakrt  uni  Zufrudnüuit  be/brdert 
odtr  3 J eu  beitràgt , es  fei  durck  eitun  Zufaü 
oder  dur  ch  tine  natürlicke  Folge  der  Prrbindurg 
der  Umjlànie.  ( In  dtejer  Beieutung  darf  Heu- 
reux nickt  durck  glükjüig  vbirjtzi  wtrdtn .)  Etre 
heureux  au  jeu;  im  Spiele  gllUkUth  Jeun.  Une 
heureufe  deftinée  ; fin  gtücklickes  Schkfal.  Une 
année  heureulè;  ein  gHUkUches  flakr.  l!n  évé- 
nement heureux  ; fine  glückhcke  Begibenked.  Un 
choix  heureux;  eine  glBckiickt  Wahl.  Un  régné 
heureux  ; eine  gl!2 kkhcke  llegitrnng.  Un  heu- 
reux préfage  ; «me  glBckticke  PSrbedeutueig.  H 
X la  phylîonomie  heureufe;  et  hat  eine  g.Sfé- 
hcke  (eine  vortkeilkafte ) Geficktsbildung. 

Man  fagt  auck  Un  génie  heureux  ; einglBck- 
Hckes  Genie,  em  virtrcflicher  Kopf.  U a la  mé- 
moire heureufe  ; er  kat  ein  gllickltckes  Giaiickt- 
mji.  Une  heureufe  expreiuon;  em  glScUicker 
(ein  wolilgewàklttr,  trejfender)  Ausdruck.  C'eft 
une  heureufe  invention  que  celle  de  la  bout- 
foie;  der  Kompafi  l/l  eine  glückticke  Erfindung. 
(In  allen  dergieicken  Rident-  Arten  keijit  Heu- 
reux Jo  viel  ait  Bon.,  excellent,  rare  eu  fon 
genre  J. 

//on  einem  gltUUicki»  Spitter  fagt  man , Il  a 
la  main  heureufe;  ff  kat  eine  g.'Àcklttke  H and. 
JFiglirlich  pfligt  man  die/es  auck  von  einem  Men- 
jtken  zu  fagen , unter  iefftn  Handen  allés  wokl 
gtrdtk,  dèm  ailes  wokl  von  Jtatten  gekt,  déni  nickt 
leukt  e me  Arbeit  mifilingt. 

D'heureuf»  mémoire;  filiges,  kûchf  liges,  glir- 
seiïtrdtgjles  Andenkens  oder  üid&chlnijfes.  Eine 
Formel,  dire, i man  fitk  be dit  net,  wenn  man  von 
vertlorbenru  Kaiftm,  Kbnsgenund  FBrJtenJpnckt. 
Le  feu  Roi  d’heureufe  mémoire;  der  vorige  Kb- 
nig,  ktiklcliges  Andenkens. 

HEURT,  C ro.  Der  Sltfi,  dits  Stâfien,  das  AnflS- 


HEUKT,  £ m.  Der  Stifi,  das  Stâfien,  das  Anjlt- 
Jttn  eme s Kbrptrs  an  eine  h andern  karten  Kàr- 
ger.  Le  heurt  de  deux  vaifliaux  qui  fe  cho- 
quent ; der  S:(fl  zuteier  Sckifje,  die  an  emander 
fiCfien.  Le  heurt  dea  charrettes;  das  Stfiender 
J (arreu.  Le  heurt  d’un  vaifléau  contre  un  ro- 
cher; das  Anflâfien  emts  Schifjet  an  eintn  Fefen. 

Fig.  pfligt  man  dèn  an  betden  Seiten  abkin- 
gigen  trkabnflen  Thaï  des  F/laJlers  einer  StrdJSe, 
e mtr  Jlememen  Bruche  oder  etnes  Dammts  Le 
heurt  z»  nennen. 

HEURTER,  v.  a.  Stâfien,  einen  StiJI  giben.  Il  eft 
mal  - aifé  de  palier  par  lea  rues  de  Paria,  fana 
heurter  quelqu'un  ; man  kan  nickt  leickt  durck 
die  Gof/en  von  Paris  grken  okne  jtmanden  zu 
fi (Jim.  Un  crocheteur  i ’a  heurté  en  paiïlnt  ; ein 
Rtffirü ger  hat  ihn  im  Porbeigehen  eeJUfitn. 

in  der  Sprtdu  der  Mater  und  Ztchner  hetfit 
Heurter,  Tockieren,  {elle  und  kecke  Srkke  ma- 
iken,  ndck  Art  em er  Skizt,  (Sitkt  Taper  J.  Ce 


defliuatenr  heurte  fou  ouvrage;  diefer  Zeick- 
uer  lockiert  {eine  IPerke,  er  machi  nitr  Stuzen, 
er  arbeitit  Jte  nickt  g anz  ans. 

Heurter,  v.  n.  f contre  quelque  ebofe J Anjlt- 
Jien,  anetwasjlôften.  Hem  ter  contre  une  pierre; 
an  ecnenStem  anfliften.  Heurter  de  la  tête  con- 
tre la  muraille;  mit  dem  Kopfe  an  die  IP  and 
anjlifien.  Le  navire  heurta  contre  un  rocher; 
das  Schiff  fitefi  an  einen  Feifen  an. 

F, g.  jagt  man.  Cela  heurte  la  raifon,  le  fent 
commun  ; das  fibfit  cm  der  du  Pernunft , wtèer 
den  gefundin  Metfckenverftand  an ; das  Jlreitet 
gigen  dit  P erms.ft , lauft  gigen  den  gemeine» 
Menjckenverfland.  On  ne  peut  faire  cela  fans 
heurter  beaucoup  de  gêna  ; man  kan  diejes  nickt 
tkun,  okne  eine  Menge  Lente  vôr  den  Kopf  zu 
fiSJien.  Heurter  de  front  l’opinion  de  quelqu’un  ; 
jemanies  Mcÿmtng  geradezu  wider/precken,  an- 
feckten,  beftreiten. 

Sprichw.  Jagl  man , C’eft  heurter  d«  la  tête 
contre  la  muraille,  que  de  lui  vouloir  perfua- 
der  quelque  chofe  ; ikn  zu  etwas  berèdenwolleu, 
kti/it  mit  dem  A’opfe  wider  die  IPand  rumen. 

Heurter;  v.  n.  Kopf  en,  anklopfen,  anpocken.  ( au 
die  Tklire ) On  heurte  à la  porte;  man  klopft, 
manpocktandie  Tklire.  On  a heur  té  trois  coupe; 


manpocktandie  Tklire.  On  a heutté 
man  kat  dreimal  geklepft  oder  angeklopft.  Heur- 
tez doucement  ; klopfet  leije  an.  Man  fagt 
Heurter  en  maître;  kart  ttnklopftn,  Jo  an  die 


■lan  fagt 


Tk'Jre  klopfen  oder  pocktn,  ois  ob  man  der  Herr 
vom  liauje  mitre. 

Fig.  Jagt  man,  11  m heurté  1 toutes  les  por- 
tes pour  faire  réuflirfon  affaire  ; er  kat  anal/e 
Tiiüren  angeklopft , er  kat  aile  erfmkche  Mittel 
angeweudet,  er  Hat  überall  H'ùl/e  uni  b ‘ejland 
gejtakt,  uni  feint  Sache  gUUklich  auszufàkren. 

Heurté,  ék,  partie.  & adj.  Gtjiôfien,  angefld- 
fien&c.  Suke Heurter.  DeCoina heurtéa ; tociierte 
Zeuhnungen. 

HEURTOIR,  f.  m.  Der  Kiopfer,  Anhlopfer,  Tnir- 
klcpfer , em  Hammer  oder  Ksng  an  der  Tnlir, 
deunii  anzuklopfen.  Man  fagt  gewbknlicktr  Le 
marteau. 

* MEUSE,  f.  f.  (fpruk  eufej  Der  Pumpenfhth. 
Suke  Pifton. 

* HEXACORUE,  f m.  ( fprich  rxarorde  J Km 


tiger  nt/ifir.  Un  de  i ) uer  ett  un  hexaèdre; 
em  IP'irfel  fl  em  Jecksfi  itigir  Kbrper.  ( Suke 
Cube.) 

HEXAGONE,  adj.  de  t.  g.  ( Jprick  exagon*  } 
Secht-  eckig.  Une  figure  hexagone  ; eine fecks- 
etlige  FigSr.  Man  jagt  auck  fubfiantme , Un 
bex-agore. 

HEXAMEKON,  f.  m.  ( fpruk  exsmeron  ) Man 
runnet  em  Bick  weickes  liber  die  jecks  Tagewerkt 
der  Sckbpfnng  gtfchritben  ifl.  und  ErlAulenmgen 
Sbtr  die  m den  erfien  Kapdeln  dit  erflen  Bu.  lus 
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Mofis  en tkaltere  Schbpfungt  - Gr/ckicklt  enlhalt. 

Un  hexamcron. 

HEXAM E IRE,  adj.  de  t.  g.  (J'prich  examètrej  Dtr 
Htxan.eter  . em  Ptrs  vu*  /relis-  dru  - und  zwtt- 
.Jtf  .bigtn  Fùjltn,  cir  a uck  dtr  htroïjcke  Ptrs  es- 
tant unrd,  weil  dit  Gruthen,  dis  Erfnder  dtjjeL 
btn,  ihmnikren  Htldeugedukltn  gebraiahtkaben. 

Hfc  XAt'LtS,  f.  m.  pl.  (Jprick  exapleaj)  Ditjes  ijl 
dir  Tint  unes  IPttkes,  tetiihes  ftiks  vtrjckitdem 
gnnhjclu  Bibel  - Cberjetzungsi 1 sntltàlt,  dit  in 
gtjpaitensn  Catummen  nebtn  emanderjleken,  und 
iBtlelu  d-r  tkemaligs  Kmhtnvalcr  Origines  gt- 
fammelt  kat. 

HIATUS,  f,  ra.  Siekt  Bâillement. 

HBOU,  Cm.  Un  EuU,  tin  Eaubvogtl , wslcktr 
lûir  des  Nackts  au/  jemtn  Raub  auigeb.it , und 
deskalb  amh  dit  Nackt-  F.ult  gênant  wird.  üa 
fuh  dir/t  Pbgel  gtrn  m allen  Gemdutrn  und  un- 
btwoki,ten  verfailtnsn  GebSuden  aufkaitsn,  jo 
pfligt  msn  von  tint  m /olcisen  Gsbaudt  zujsaen, 
Ce- tt  une  retraite  de  hiboax  ; ts  iji  tint  IPoh- 
nuug  dtr  Eulen.  lm  gem.  Ltb.  ntnnet  mon  tint 
Ptrjôn,  dst  aOe  Gejelfciiaften  miiiit,  uni  ein  tin- 
James  melanckolijckts  Lèbtn  fllkret , Un  hibou. 
Und  wenn  Jkk  jimand  m Grfel/ùiajttn  csütin  m 
finir 1 {Pmkel  jtzt.  ohne  ein  iPort  zu  r/ien,  Jagt 
mon,  11  fait  le  hibou,  c'eft  un  hibou. 

HlbRIDË,  adj.  Opritk  ibride J Bajiard- artig,  un- 
àiht . zwtuer  - anig  , elwai  von  zictierln  oder 
mihrtrn  Arien  an  ftch  haotnd.  lm  Ut  n Je  lien  bt- 
dier.et  mon  juk  gtmtinigüeh  des  {Portes  Bajiard 
und  v erlinitt  es  mit  tmem  andtrn  Hauptuorte. 
Un  mot  hibride;  ein  {Port,  dus  a us  IPbrtern 
vtrjkttdtner  Sprdcken  zujcmmengtjtzl  iji,  tin 
Bajiard-  U'ort.  Coleramorbus  eft  un  mot  hi- 
brjde;  Coleramorl  us  ijl  ein  Baflard  - IPort,  ( suit 
ts  mes  einrm  gritcki/cken  und  otu  einem  latemi- 
jfcktn  {Porte  zu/ammtn  gefezt  ijl)  Une  plante 
hibride;  tint  Bajiard-  Pflanzt , tint  durck  dit 
Begattmg  zweitr  Pflanzen  *<m  vtrjekstdntr  Art 
ntflandent  Pflanzt.  Un  animal  hibride;  tin  Ba- 
jiard - Tkitr , oeier  /ekltckikin  ein  Baflard , ein 
Bhndkng,  em  von  zteei  vtr/cknder.en  Tkitr- Ar- 
tm  abjlammendes  Tkitr.  Lea  mnlets  font  de» 
animaux  hibride»  ; die  Maul  - Ejel fini  Baflard- 
Tkttrt  odtr  BÜndtmge.  _ 

HIC,  C m.  Ein  nfir  im  gtm.  Lib.  gibrduchliekes 
{Port,  w ticket  1 m Deutfeken  dtr  Knoten,  dit 
Hauptfckwitrigkeit  bei  emer  Sache  heijlt.  Voilà 
le  hic;  hier  flekt  dtr  Knoten  . hier  au/  komt  ts 
hauptjickl'ck  an,  odtr  wit  min  in  dtr  nltdrigtn 
Sprtch  - Art  im  Ütutjcktn  Jagt  > hier  liegt  dtr 
Huni  btgrabtn. 

H1CARD,  f.  m.  (Jprick  icard ) Hanse  tines  geunjftn 
IPajftruogtls  m Canada. 

HIUÀLGUE,  C m.  f Jprick  idalgne  ) Ein  TM, 
irr.mar.  tintm  fpanijcken  Eie. manne  beilègt,  dir 
aus  tintm  alten  chrijtlitkm  Gtjchlcchu  abjlamnstt, 
Ton,  U. 


wilchts  fleh  nie  mit  /fit drn  odtr  Mokrtn  ver- 

' mifeht  Hat. 

H1DATIDE.  Siekt  HYDATIDE. 

HIDEUSEMENT,  adv.  Ab/chtulick,  JcbriJlUch, 
grSfltich , entjrztick , au/  tme  ab/cheu'.ichi , Ab- 
Jckeu  ttwtcktndt  Art.  U eft  hidenf'ement  laid; 
et  ijl  abjiheuiuh  kàflliek.  Celte  maladie  l'a  ).!• 
denlement  défiguré;  dieje  hrankhut  kat  Usa 
fcheufilick,  ab.clieulick,  entjezlick  verjleiiet. 

HIDEUX , El  SE , adj.  Abjck.uluh  , Jckeujllick, 
grSfilick,  Abjcktu  uni  Graujen  erwtcker.d,  ent - 
Jezhck.  Un  monftre  hideux  ; einabjcheuiickts,  eus 
JchruJUtckes , Jchreklickes  Ungeheuer.  Unvifago 
hideux  ; ein  fchtuflUchts  Gtjicht.  Une  femme  hi- 
ieuCcieitiJckeuJltiches,  ein iiujjirjl r.FJ;  des  IPt  b, 
Cela  eft  hideux  à voir;  dos  ijt gràjtlich,  fehrek- 
lick  anzu/ehen. 

HIE,  f.  f.  U:t  Hand-  Homme,  dtr  Handbock.  ( Siekt 
Demoifelle  und  Mouton ) 

Hlr.Bl.Ë,  f.  f.  ( Jpri.b  ièble ) Der  Attici,  der  Acier- 
kolunder,  tint  Pjlauze,  die  wigen  ihres  mtiici- 
rujcken  Gebrauekes  auck  dtr  Hedkoldtr  gênant 
wird. 

■f  HIËMENT,  f.  m.  Pas  F.inrammen  odtr Einjclüa- 
gen  dtr  Pfdkle,  odtr  auck  dat  Gtnchpvjien  des 
Strdjlen  - Pflaflers  mit  dir  Handrammr  ' Hie J, 
Man  pfligt  auck  dos  Knarren  zu/ammtn  gefilg- 
ter  ZimmerkHUtr  unter  tisser  Jckieiren  Lafl,  oder 
tsuck  dat  Knarren einei  h'èbeztuges,  mur  (Pende 
&c.  Le  hiement  odtr  r.âch  andtrn  l'biement  ( mit 
rrnein Jlummen  h)  zu  nrnncn. 

HIÈNE,  f m.  (Jprick  iène)  Die  HySne,  tin  reip- 
Jtndts  Tkitr,  teeUhes  in  Abjùht Jtmtr  Geflalt  ti- 
nt m IPol/t  Jtkr  àhnlick  ifl. 

f HIER,  v.  n.  Pfdkle  mit  der  Handrammt  Mie) 
tinjchlagett  ; it  dit  Pflafitrjltme  gletek  un  ht J 
Jchlagen. 

HIER,  adv.  Gejlern,  tin  Nikenteort  der  Zelt,  den 
ndckfltn  TJg  vtr  dtm  krutigen  zu  bezeickntn. 
Hier  au  foir;  gejlern  Abmds odtr gefltrn  Abmd. 
Hier  au  matin,  oder  Hier  matin;  gefltrn  Mor- 
gtn.  11  partit  hier  ; er  reistt  ge<!trn  ab.  li'hiet 
en  huit  jours;  von  gefltrn  an  î'ier  acht  Tact. 

* HIER  AGITE,  f.  f.  Der  Habtchlfltin,  Sperbtr- 
flem.  So  nanti»  die  Allen  tint  Art  EdtlJUin,  dir 
trie  tin  Srtrbir-  Auge  ausjehrn  JoO. 

HIER ACIIIM,  Cm.  Das Habtchttkraiu,  Sperber- 
kraut,  fonfl  Herbe  à l’épervier  gênant. 

HIERARCHIE,  f.  C Dit  Rang  ürdnuna  der  ver- 
Jchttdenen  Ckbre  der  Bngel  im  f/immtl;  it.  der 
gfjamte  gtijUiche  Stand  der  Ktrckt,  der  Pdpfl, 
dit  Kardinalt,  ErzbJchSfe,  Pnejltr  &c.  pfc.  zu- 
Jammen  grnoinmtn;  dus  Kirchenrtaiment , dit 
kirchlicke  ilegirrung.  ( Man  kat  auck  1 m Drut- 
Jcktn  das  Wort  Hiérarchie  br.bttiaUtu.)  La  Hié- 
rarchie célefte;  dit  kimtjcbe  Hurarchit.  La  Hié- 
rarchie de  l’Eglife  odtr  la  Hiirarcbie  eccUlia- 
ftique;  die  Hiérarchie  dtr  Kirtkt,  die  gtijUiche 
Hiérarchie,  > 

Eeeee  HlE- 
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HIÉRARCHIQUE,  adj.  det.  g.  HitrarAijck , zur  HIPPOGLOSSE.  Sitkel. acrikr  a trxa  von  iv. 
Hiérarchie,  zur  Ürdi.ung  der  Engel-ChSre  odtr  HIPPOGRIFFE,  ( ipruh  ipptvriffbj  Bemnnuoa 
auck  zum  Airckniregimmte,  zur  kircklitken  Ht-  tues  jcbtlhafien  Titierts  , h.uj  Pfird  uni  haï 
g itrung  gihbrig.  Le  Gouvernement  hiérarchi-  Greii. 

vue  ; Ait  kitrtrchifche,  du  kirchhche  Rigitrung  -HIPPOI.ITE,  Cf.  ( fprick  ippollte_)  Dtr  P/èrde- 
oitr  Rtgitnmgsform,  dns  Kirckenregiuient.  JUi h,  tin  kaik  - ar  ig,r  Sltit,  wtUhtrJick  zutcei- 

HIÉRARCUIQUEMENT,  adv.  Hterarchifck,  auf  Un  i»  Atm  Magtnund  in  c'en  ütaàrmtn  dtr 

kttrarihtfdie  Art,  dèrjenigm  Ordnung  gemtij),  Pft rde  trzeugit. 

wtlche  un ter  dtn  gejamltn  GcifUuhtn,  S(e  aai  HIPPOTAME,  f.  m.  ( fprick  igçottmcj  Das  FtuJÎ- 
Kirckenregtmint  fiikren,  fefigejtzl  lit.  L'Eglife  pfird,  Kitpfcrd,  tinvisrhufigts.vicrf'iCugts  Thier, 
* toujours  été  gouvernée  hiérarchiquement;  unicités  dtr  Grjlatl  nich  tinter.  Sckweuit eleicht, 
dit  fin  du  1/i  immtr  kirrarcki/.h  rtgitrt  ttoritn.  Jo  grâJS  uni  tm  Bdr  ijl,  uni  rm  IFaffrr  tèbt. 
* HIERARQUES,  f.  m.  pl.  Dit  gtjamtt  Geifllith-  Man  pfîrgt  iit/es  Tmtr  anclt  wahl  Fltifl- Oihs  ru 

ktit,  du  geifiUcItfH  Ferjontn,  utUkc  zc/ammtn  eu  mai,  ob  es  gUick  ibtnjo  ttitnia  Æluüukkeit 

fie  Hiérarchie  de  r Kircht  ausmacktn.  In  dtr  mit  tintm  Ockfen  als  mit  ciatm  Pferdt  kat. 
gritchifchtn  Liturgie  ktiflt  Hiérarque  fa  vitl  als  HIRONDELLE,  f.  (.Cjprickironde]\c)DitSthttritl- 
tin  Pralal.  ht,  tint  Art  Zigvogtl  von  einren  Jtkr  JdnuOm 

HIEROGLYPHE,  f.  m.  Ein  Bild  odtr  tint  Figir,  Fiugt,  wtUhtr  lui i von  Flitgtn  uni  and  a»  In- 


enthrtre  atrgitichtn  ISiiaer  und  figure*  aus- 
drukt , dit  Bildtr/ckrift,  mit  dtm  êrùthiftktn 
[Forte,  dit  Hiéroglyphe.  Toute  la  Théologie 
des  Egyptien»  étoit exprimée  par  des  hiérogly- 
phes, enveloppée  fous  des  hiéroglyphes  ; dit 
ganzt  Théologie  dtr  Ægypter  tear  durch  Hiero- 


H1PPOL1TE,  C f.  (fprick  îppolite  ) Dtr  Pjèrit • 
jhin,  ein  kalk  - dr  tg,r  Sttir.,  ■ etlthnr fick  z* terr- 
ien in  dm i Magtnund  in  dtn  Ueaàrmtn  dtr 
Pftrde  erzeugit. 

HIPPOTAME,  f.  m.  (fprick  iprotaroe ) Pas  FiuJÎ- 
pfèrd,  Kllpfrrd,  ein  vurksejigts,  vicrf, (liges  Thter , 
weicius  itr  Giflait  nich  tinter.  Sckwrn.t  eltickt, 
Jo  grSfi  une  ein  Bdr  ijl,  uni  em  IFaffrr  libt. 
Man  pfùgt  iitfts  Tnter  auck  wokl  Fin  f-  Oihs  ru 
ntmea,  ob  es  gleick  iben  Jo  wtma  Æhnlukktit 
mil  tintm  Oikjtn  als  mit  tintm  Pferdt  kat. 

HIRONDELLE,  f.  f.  (fprick  naaAt\\t)DitEckwid- 
be,  tint  Art  Zigvogtl  von  tintm  jtkr  JckneSrn 
Fiugt,  wtUktr  htk  von  FUtem  uni  andern  In- 
Jekltn  nàkrtt.  ( Sitkt  im  deuijchtn  Tktilt  dos  [Fort 
Sckwalbt.) 

Sprickue.  Une  hirondelle  ne  fait  pas  le  Prin- 
temps; tint  Sckwalvt  macht  keintn  FrShlmg, 
odtr  vit  man  im  Deutfchen  gevShnlicktr  fagt, 
macht  keir.m  Sommer  ; ans  tintm  tinz-lnen  Fallt 
odtr  BtijpuU  darf  man  ktinen  Scklufi  au)  das 
Ganzt  machen. 


giyph'n  auigedruit,  uear  in  tint  BihUrfckrift  HISSER,  v.  a.  Hifftn,  vtrmitltlfl  rieur  Blockrc’Je 
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HIÉROGLYPHIQUE,  adj.  de  t.  g.  Zur  Biiitr- 
Jckrift  gehbrig,  hltroglufh./ck.  Une  ligure  hié- 


Jckrift  gekSrig,  hit 
roglyphique;  tint 
H1ÉKON1QUE,  adj. 


Itttroglt  pkijche  Fighr. 


odtr  fines  Klobtns  in  die  Hdht  z rher..  Ein  nkr 
bei  dm  Scbffirn  Bblich’s  I Fort . Hiffer  la  voile; 
das  Sègei  hjjtn,  aufziehen. 

Hjssb,  ir.,  partie.  & adj.  Gehijit.  SeieHilTer.  ' 


lEtvÔN’lQUE,  adj.  de  t.  g.  (Jprick  i (ironique^)  H1ST10DROM1E,  f.  f.  (fpruh  iftindromiej  Dit 
Di'fes  [Fort  hrijU  fa  vùl  als  Sacré,  keitig,  nui  Schffkunfi,  dit  Kunfi  dtr  Sikifffahrt,  tin  Schij 
komt  bei  GrUgenhiit  gtwiffer  feierliclur  Spielt  gtjckikt  zu  regieren. 

vSr,  icelcke  du  Rb nier  zu  Ekren  itr  GBUer  an-  HISTOIRE,  f.  f.  ( fprick  iftoire  ) Dit  Gefckickte, 
Rtllen,  die  Erz&nlung gtjchektner  Btgtberkeiten,  befon- 


HIEROPHANTE,  f.  m.  ( fprick  iéropbsr te _)  Sa 
hufi  itr  oberflt  PritfUr  bii  den  clnfmifclicn  My- 
Jl.rien  im  Ttmpei  der  Ceres  zu  Aihen,  suit  auck 
bei  einigen  andrrn  GtilUrtempeln  dtr  Grucktn  ; 
der  Hurophant,  der  OJJinbcnr  heiligcr  Dingt. 
Man  pf Irait  aa.k  tint  dtm  Diinfit  der  Cens  gt- 
weikte  IFtihtperjôn  Une  Hiérophante  zu  nrr.ntn. 

* H1LOIKELÎ,  Cf.pl.  ( fprick  iloires ) So  ntnntt 
man  tuf  den  franzbfijchen  SihiJtn  die  elwas  er- 
habenen  und ger’ûndel m Einfajjungen  dir  'Luken 
des  Ftritckrs,  ueorauf  dit  l.uiengilter  oirr  autk 
du  Lnkenladen  pafftn  und  zu  liegtn  kommen.  Les 
hiloire»  renverfees;  die  vordtrn  und  kintem 
QntrhBlzrr  u nier  den  Haupt-  Qutebaiken  des 
Ferieckts. 


Ferieckes. 

H PPiATklQUE,  C t 

Arzai-ilnr.fi  file  die  I 


'fprick  ippiatrique ) Dit 
trie,  du  IFifJenfckajt,  dit 


Krznth'iten  der  Pferdt  zu  keilm. 

HIPPOCENTAURE,  C m.  Stthe  Centaure. 

H1PPOCRAS,  f.  m.  (fprick  ippocras  ) Der  FTp- 
pokrafl,  tin  mit  atUrlii  Getclirztn  vtrjezcir  und 
angtnèhm  gtiuackler  IFein. 

HIPPOOUOME,  Cm.  So  hiefi  bei  den  alten  Griuktn 
tin  gcâjbr  Plats  zum  Pfeiierer.nu.. 


dit  Erzanlung  gtjciuktntr  Btgiberktittn,  brjon- 
itrs  tri  un  fuient  von  tintm  gewifftn  Lmfangt 
fini,  uni  zufammen  genommm  tin  gewefjit 
Ganzt  ausmachen,  dit  Hiftorit.  Unehiftoire  vé- 
ritable ; tint  coaiirt  GejckukU,  un  Gtetnfalzt  li- 
ne r t raidit  den  Gefciiitklt  fhiftoire  Hbuitufe^. 
L’Hiiioire  eccléliaftique;  die  Kirckengefchuhlt, 
Kircktnkiflorit.  L'hiftoire  romaine;  die  rbmi- 
fckt  Gtfckicklt  L’hiftoire  moderne;  du  ntuert 
Gefckickte.  L'hiftoire  des  derniers  temps;  dit 
ne uejlt  Gefckickte,  dit  Erzàklung  dtr  Btgtb.n- 
ktittn,  ditfiek  in  dtn  Itzttrn  Ztiitn  zagttragcn 
kabtn. 

Man  fagt,  L'Hiftoirede  Sslltifte,  l'Hiftoire 
d’Hérodote,  l’Hiftoire  de  Polybe  &c.‘,  du  Gi- 
Jcitic  ti  des  SalnjUus.  des  Herodoim,  des  Poly- 
bus  6 Y.  ur.d  verfleht  darunter  die  von  die/nt 
Mïr.nera  geftkrirbcne  Gejckicklt.  L'Hiftoire 
d’Alexandre,  PHiftoirc  de  Charlemagre  &c.  ; 
die  GtlMddt  Alexanders,  Karts  des  Grôfien.  dit 
Erzdhlung  des  Likens  uncl  der  Thaten  dit  fer  HeU 
den,  aier  auck  dasjuiige  IFeri , teelcktsdu  Ge- 
fckickte  i rftlben  enthiill. 

L’hiftoire  naturelle;  dit  Natlirgefckickte,  das 

Fer- 
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Vtrzrid.r.ifi  und  die  Befckreibung  dtr  natêrli- 
QÎten  odtr  zu  dot  drci  Nalùr  - Ktichen  getibri - 
gm  KSrptr, 

Un  peintre  d’hiftoire;  tin  Gefckick'maler,  lin 
jt Ja'.er,  teeîekcr  Begibenktilcn  aus  dtr  Ge/chichte 
malet.  Un  tableau  d'hiftoire;  un  Gefckickt- Ge- 
tnSÛt,  tin  kiftonfckts  GtmSlde. 

Im  rnceitcrlcn  S'nnt  wirj  Hiftoire  diuk  van 
einzelnen  Begibenheilen  und  dèrtn  Erzàhiung  gt- 
fagt,fit  mbgrn  tenter  odtr  trdichlet  ftyn.  Je  veux 
vous  contf-r  une  plaifinte  hiftoire;  ick  wiü  lh- 

I un  line  Inflige  Gtfckitklt  crzàklen.  Une  petite 
hi  fi  O ire  ; tint  kleim  Gefchichle,  en  Gefihichtchtn, 
HÏflBrtktn  11  nous  a conté  l’hiftoire  de  fa  vie, 
J’hifloire  de  fes  amours  ; ir  kal  uns  junt  Lrbcm- 
gtftkitkle,  feint  LiebesgefibickU  erzàhlt. 

Histoire,  die  Gefthitkte,  die  Kentnifl  der  ge- 
fchilur.cn  BigèbenhetUn,  die  Gefchuhlkunde.  S a- 
donner  à l'hiftoire;  flck  auf  die  Gefchichle  Ugen. 

II  fait  l’hiftoire  ; tr  setifl  dit  Gejduckti , er  ijl 
tin  Gefckichttkundiger. 

IFenn  jemand  bti  tintr  Sache  viel  Sckuieng- 
keiten,  Einioendungtn  ffc.  odtr  auch  vitl  /Com- 
plimente macht,  fagt  mais  im  eim.  l-iben,  Voilà 
■ bien  des  hiftoires  ! was  dos  fur  Umflàndt , pùr 
Ctrtmoum  fend  ! 

C'eft  une  antre  hiftoire;  du  ijl  am  andtre 
Gefchichle,  das  ifl  itwas  andtrs. 

H1STOR I AL,  ALE,  adj.  ( fprick  iftorial  ) HifU- 
n in.  Ditfes  Beiutort  komt  nilr  m folgenden  Ri- 
dtns  - Arien  vbr:  Un  almanach  hiftorial,  calen- 
drier hiftorial;  ein  Uflorijcker  Almanach  odtr 
Cilender,  un  Gtfckiiktkalrndtr. 

HISTORIEN,  f.  m.  (fprick iftorienj  Dtr  Gefchickt- 
fekrtebtr,  emtr  dir  tint  Gtjdmktt  fckreibt.  Lee 
, Hiftoriens  ancien»,  grec»,  modernes  ; die  allen, 
du  grteckiftkt*,  dit  neuertn  Gefckichtfckreibtr. 

HISTORIE!?,  v.  a.  (fprick  iftorier  J P’ trouer  en, 
mit ailerkand kltinen  Zieroikenverfehen.  Ce  lam- 
bris eft  trop  nnd , il  faudrait  nn  peo  le  faire 
hiftorier  ; ditfes  Getàfel  odtr  Tafelwerk  ifl  zu 
nakl,  zu  Ur,  «ni*  faite  ts  eut  itunig  vtrziertn 
lajfjtn. 

Historié,  tx,  partie,  fi  «dj.  Vtrziert.  ( Sieke 
Hiftorier  ) Un  cabinet  trop  hifterié;  tinzu/ekr 
verz  erles . mit  Zieratk^n  übertadenes  /Cabinet, 
In  dm  B'chdtmiereen  nrnnrt  unis  Lettre»  bl- 
ftntiées;  /Capital  - Bft.êflaben,  Anfangt - BCtck- 
flaben,  line  Art  vtrziertnr  giôfitr  B'ikflaben, 
te; fient  zu  Anfangt  du  Kapitel  odtr  dtr  Ab- 
fchnitte  tint!  Bûches  gtb  auckt  wtrdtn.  Vignet-. 
te»  hiftoriée*  ; Sihciclun  mit  gurifftn  Uerzii- 
rungen,  wetch  Beziekmg  auf  dit  im  Biche  ab- 
g handelte  Mitent  kaben. 

HISTORIETTE,  f.  f.  dim.  (fprick  iftoriettej  Dtu 
HtflBrckn,  Grf.kicktchtn,  tint  kUtnt  Inflige  Er- 
zàklung-  1)  non»  a fait  une  jolie  hinoriettej 
tr  kal  uns  tm  artiges  HiflSrtktn  trzMnU. 


HISTORIOGRAPHE,  f.  m.  (fprlck  iftoriographe ) 
Der  von  1 intm  Fùrfltn  eigends  btfltite  uni  brfol- 
drte  Gefckiektfckreiber.  Alan  fagt  a ’ch  u ohi  tm 
Deutfchm  dtr  Jljlonograph.  L’Hiftoriognph* 
du  Roi  de  France;  der  Ge/ihichtjikreibtr  des  Ab- 
u.'gr  t'»e  Frar.krnck , der  kbnig'iili  ■ franztjijïht 
Hftonograpk . 

HISTORIQUE,  adj.  de  t.  g.  ( fpmk  i (torique ) Hi- 
floriick,  zur  Gi/.lnhte  gehiing,  de  Gefilu,ktibl- 
trcfftnd,  tu  der  Gejtkickte  gearlindet.  Un  diction- 
naire hi  dorique  ; emlufiorfitin  If'ôrUrbttk.  Le 
ft\  !e  tiiltoriijue , der  üflonjcke  Styl , die  kiflo - 
refike  Sikreib-  Art.  Une  narration  hiftorique; 
tint  kiflorijcke  Erzàhiung.  Man  nennet  Les  temp» 
hiftorique»;  du  hflorsfilun  Zeitin,  die  durek  dit 
Gefchtchti  in  ein  htPtres  Eickt  grjiZlen  Zu un 
im  Giginfatze  der  fabelkaften  Zeiten,  temps 
fabuleux.  In  der  Siiiau/pieliunfl  werden  dieji - 
mgen  l’erfonen,  dèren  Eolien  dus  der  wirkhiiien 
Gejchickti  genamaen  fmd,  Perfonnages  iiifto- 
riques  gênant. 

HlSrORrQUEMENT,  adv.  ( fprick  iftorique- 
ment  ) Htflanftk,  auf  kiflorifcke,  duf  tint  blil 
u z. .iiei.de  Ait,  ohm  ridnerijtken  Stnm.uk , im 
Gègenfalzi  van  Oratoirement,  rèintrifih.  Nar- 
rer nue  chofe  hiftoriquement;  tint  Sache  kiflo- 
rijch  trzih’.en. 

Hiftoriquement,  kiflorifeh,  keiflt  auch , der  Gt- 
fckiikte  gtmàjl  uni  darin  gegrSndet,  im  Gègtn- 
Jdtze  von  tabuleufement,  fabtlhafl,  erdicktet. 
Suivant  la  fable  reque,  Didon  vivoit  du 
temp»  d’Enée;  mai»  à en  parler  hifto/iqne- 
ment , elle  étoit  deux  cents  ans  avsnt  Eut»  ; 
der  Fabil  gemàfi  lèbte  Vido  zur  Zut  des  Aui.eas, 
aber  kiflorifeh  geuammtn,  der  Gefikickte  gemàfi, 
kal  fie  zwn  kuudert  ffjahrt  v6r  déni  Aimas  gelikt. 

HISTRION,  f m.  Der  Eofftnrtifftr,  EoJJenmacker, 
Pojuifpiiter,  der  Picketkànng  in  der  Kombiit 
der  Aiten.  Maupflégte  zu  der  Zeit  dis  die  Ko- 
mSite  bliSJles  Poffeijpiel  wâr,  aile  Kombdianitn 
liber haupt  Hift rions  zu  nennen,  ioozu  auch  die 
SeiUànzrr,  Ta  ckenfpieltr  &i.  giklirten,  und  die 
man  im  Deutfcken  auch,  ml  tmem  algemeimn  Na- 
men,  Gautier,  mnnel. 

HIVER,  C m.  (Jprhk  iverj  Dtr  IPinter,  die  kdt- 
tefie  von  den  vrtr  ffakrcszeitm:  it.  die  wàltrend 
diefer  gfakresz.it  gewbknhcke  U'iUtrung.  i'sfTer 
l'hiver  à la  campagne  ; den  ll'mttr  auf  dem  Lande 
zubrmgtn.  Le  foTeü  eft  plus  proche  de  la  terre 
en  hiver  qu’en  été;  die  Sonne  ifl  im  U'inter  dtr 
trie  nülier  ah  im  Sommer.  Un  hiver  bien 
doox  ; tm  fekr  gtUnier  ll'inler.  Un  froid  hi- 
ver ; tin  kaltsr  U'inter.  I.’hiver  eft  long  ; dtr 
ft enter,  die  halte  U'ilterun g,  der  Frojl  kàlt 
lange  an.  11  n’y  a point  eu  d'hiver;  mir  kaben 
fi Sr  keinen  U'inter,  wir  kaben  iit/tn  U'inter  gir 
«/rit»  flarke  KSUi  gf hait.  Im  ausgedèkntnin 

{'erflandt fagt  man.  Mettre  des  troupes  en  quar- 
tier d’hiver  ; dit  Truppen  m du  U'mltrguartiert 
£<eee  a lègttt 


HIV. 


HCC. 


lègrn.  Le  fetreftre  d’hiver;  das  tf'mlrr-  Haibe- 
jakr.  ( Si.  ht  Semcftre ) 

Man  n'iinrt  Fruits  d'hiver;  If'intrr  - Obfi, 
Obft , irelckes  fick  den  If'mter  dur  ch  erhalten 

làjil. 

Fig.  uni  polîi/ch  nennet  msn  dns  efltrr,  dis 
leztai  £faltre  der  nltürlùken  Uber.szf.t  dis  Mtn- 
Jcktn,  L’hiver  de  l'âge  ; dtu  If'mter  dis  A itéré 
odir  dis  Lèbtns. 

SpriekieSrtlick  fagt  msn  von  einem  Mtnfektn, 
dfjen  Gefundknts  - odir  Gllicks - Umfldnie  fikr 
tuifllich  Und , jo  dafl  tin  gtringir  Znfoil  iku 
gdnzitck  umirerfen  kan , 11  n'a  pas  btfoin  d’un 
lort  hiver  ; tr  braucht  ktincn  korten  ff'inier,  es 
trauckt  nickl  vit! , fo  ijt  tr  verloren.  À l»  mi- 
nai queue  d'hiver-,  mitten  im  May  k un!  dtr 
Sckwonz  dis  d'inters  , ziuraltn  frurt  es  nock 
mittin  im  Mai.  ( Sietu  tibrigens  im  dtul/cken 
Tktilt  das  If'ort  If'mter.) 
f HIVERNAGES  m.  (fprUh  ivernage,)  Sa  keifil 
in  0/J  - Indien  uni  andrrn  kttjjen  Erdfirickin  dit 
If'interszeit,  dirjenite  ffakreszeit,  wükreni  i rel- 
chtr  die  firengfltn  IP  mie  zu  ueken  pfiègen  ; it. 
em  Ha/en,  wo  die  Scluffi ficher  libtrwi item  kÿnntn. 
HIVERNAL,  ALE,  îdj.  (fpricii  ivernsl ) Zxm 
If'mter  gtklirig.  Dufes  Beivort  komt  nûr  in 
foîgtnitn  RIiens  - Arten  vér  : l.j  pjrtie  hiver- 
nale du  Bréviaire}  der  IFintertheil  des  Brtviers, 
dèrjmige  Tktil  des  Brevitrs , wclcker  fXir  den 
If'mter  gikSrt. 

HIVERNER,  v.  n.  ( fprith  iverner ) Lbertein- 
fini,  liber  If'mter  an  tmem  Ortt  bit  ben,  den  ll'in- 
ter  an  einem  Ortt  zubringen.  Le»  fonpei  hi- 
vernent d«nsla  Siieiie  oxtr  en  Siltlie  ; die  Trup- 
ptn  t Ibeneintrrn  inlScklefitn. 

S’hivkrkbk,  v.  recipr.  Suit  der  Kilte  ausfitzm, 
um  fetnen  Kbrper  doran  zu  geirbkiun  , odir 
durck  die  Kdlte  abzukSrten  ; fick  auifriertn  laf- 
ftn.  Les  femme*  croient  qu'il  faut  «'hiverner 
pour  avoir  le  teint  plus  blanc  & plus  unit  das 
Frauenzimnter  ifl  dtr  Meymng.  ma»  mlifft  fick 
dtr  Kalte  ausfttzen . mj«  mSfft  fick  ausfritre n 
IcJJen,  um  tiue  trtjftrt  uni  glattire  Haut  zu  be- 
kctnnteu. 

HO  ! Em  Zteifchenvort.  iefifitn  mon  fick  bedienet, 
bal ,<  um  jemaui  zu  rufen,  bald  feint  Veriemndt- 
rung  oder  feinert  UnirtUtn  liber  elles:  zu  btzei- 
gtn.  Im  leztern  Folle  pfiie t man  iiefes  Ziei- 
Jckemeort  wok!  zu  verioppeln,  uni  alliants  teiri 
in  dem  trften  ho  das  h nicht  gekSrl,  trahi  aber 
in  dem  zweitm.  Ho!  vene*  un  peu  ici  ; He  ! 
keia!  io.nl  ein  urenig  kiektr,  Ho  ho!  voua 
faite»  donc  l'entendu}  o ko!  ikr  biliet  euck  al/o 
vil!  et ».  ikr  fevd  al/o  wokl  ftkr  najtmeis. 
HOBEREAU,  f "m.  Der  Biumfali,  tsnkleiner  iun- 
kl’.biju  uni  steifi  gtfireifter  Falk , der  zi  un  Ltr- 
ckenfangt  gxt  za  gebrauckenifi , dahir  tr  auck 
der  lor.ktnfali  gtnd ni  tenri.  Fig.  und  im  ver- 
kcktlicke»  f'erjUsnie  pflrgt  mau  tmenLanijuniur, 


de  [en  Houplge/ikafte  der  in  befielsl , dtsfi  er  die 
Basmrn  plagt , und  den  Nackbarn  die  Hajtts 
we/ckiej.t,  Un  hobere»u  zu  r.ennen.  Im  IJent- 
fcktn  fart  man  gememighck  ein  Ftuksjüger, 
Strokjunttr,  Knppemeiter  ffc. 

HOC,  1.  m.  Sa  heijtt  ein  gewiffes  Kartrnfpirl,  wo- 
bti  ditjtmgen  Karten,  die  von  krir.tm  d r Mit • 
fpieter  gefiochen  trerden  kbr.ren,  Hoc  gerant  mer- 
den;  wtshalb<tuck  dir,  trelchtr  tmejolche  Karti 
ausjptelt,  Hoc  fagt.  UMr  im  gtm.  Lèb.  dat 
Spnekicort , Cela  lui  efl  hoc  ; das  ifi  thm  fo  gût, 
als  gewifi , das  kan  ihm  nickt  Jiklen  oder  ent- 
eehen. 

HOCA,  C tn.  Benrnmng  fines  geutiffen  Gbickfpielrs. 
HOCHE,  f.  f.  Dit  Ktrbr,  tint  uuttn  fpitzig  zugt- 
kenie  l'ertiefung  in  einem  Kbrprr , befonders 
test m fie fick  in  dit  Linge  erfirecket.  Man  brauckt 
ditfts  If'ort  kauptfockiich  von  den  Kerben,  die 
an f em  A'erbkolz  gefckhitlen  werden.  ( Sieke 
Coche) 

HOCHEMENT,  f.  m.  Das  fiütteln  oder  Sekütteln. 
Diefes  If'ort  komt  ftlten  aniers  vSr  als  in  fol- 
gtndtr  Rident-  Art.  Le  hochement  de  tète; 
dat  Kopffeklitteln.  (Sttkt  Hocher^) 
HOCHEI’ltD,  f.  m.  So  ktifil  bti  dem  Falkeweren 
dir  uni gt  Folle,  dir  den  Reiker  zuerfi  anpakt  o 1er 
auck  den  ma»  zuerfi  nick  den  Reiker  utirft,  um 
ditftu  fltigrn  zu  macken. 

HOCHEPOT,  r.  m.  Soheifit  bei  ien  jrmzSfifc'vn 
Ktichen  em  Gericht  dus  w'irfiickt  gtfcknitunem 
Ochfen  - oder  Hammeltfleifche , das  man  o'tnt 
U'ajfer  in  einem  Topfe  mit  mtifftn  und  gelben 
R’ifen  , Ztc  iebeln , Kafianit*  uni  anitm  dtr- 
gleiiken  Zuthatm  nèbfi  etwas  F.ei/tkbrttkt  kit 
dimpfen  taffen. 

HOCHEQUEUE,  f.  m.  Dit  Backfielzt,  ein  Mck- 
beinigir  k’.emer  Vogtl , dir  den  Sckwanz  hâck 
tri  g:  uni  i Im  ficts  beitiget,  und  dir  fich  gens 
an  den  Bicken  aufkilt. 

HOCHER,  v.  a.  SchZtteiu,  rütteln,  km  uni  hir  be- 
wigets.  Hocher  un  prunier  pour  en  faire  tom- 
ber les  prunea } tinta  Ffiaumtnbaum  fchütteln,  da- 
tait dit  Pfiaumtn  herunter  faUen.  Man  fagt  im 

Sem.  Lit.  Hocher  h tête  fur  quelque  chofe } 
en  Kop]  liber  euros  fchütteln,  zum  Ztichtn  dtr 
f'tmemung,  der  Mifibiüigung , dtr  BederMick- 
keit  ; it  den  Kopf  m du  Hbke  trerfen , zum 
Zricken  der  f'eracktung.  11  fe  mit  à hocher  la 
tète  fur  cette  propofltion  } er  fing  an  Ubtr  dit- 
fen  l'or/chlag  den  Kopf  zu  fckûtteln.  Il  t'en  alla 
en  hochant  Ta  tète)  er  warf  den  Kopf  in  dit 
Hbke,  und  ging  fort. 

Hocher  le  mors,  hocher  la  bride  i .un  che- 
val } dat  Qebifi,  den  Zaum  tinte  Iferdes  fcküt- 
(eln  umesaiifzumuntem.  Man  fagt  dahir  figür- 
lich.  Hocher  le  mors,  hocher  la  bride  4 quel- 
qu'un} einen  trozu  aufmuntern,  anrtlztn,  an- 
frifckn,  au/tuern. 

Hoch*. 


HOL. 

Hociit,  êe,  partie.  & »dj.  GifcUUttelt,  gerSllelt. 
Suhe  Hocher. 

HOCHET,  f.  m.  Die  KSapver , die  Kinierklapper 
( an  einigen  Onea  dit  Raffel  ),  et  a khi  nés  mit 
ScIteBen  terjekentt  It'erkzeug,  tcilches  mua  de» 
klemm  Kinder»  m die  H Unie  gibt.  Un  hochet 
de  cryftal  garni  de  grelot»  d’argents  tint  kri- 
jiallene  Klappir  mit  Ji  btrnen  Sckellen. 

HOGNER,  v.  n.  (fpnch  ogner ) Em  «fir  in  ier 
Sprâ-ke  des  Pübels  gebràuchliches  Il'orl,  lfrl.il/» 
Ja  vtei  heifit  dis,  Gronder,  tnnrmurer,  fe  plain- 
dre ; fckmdlen,  brummen,  Jich  btklage n, 

HOIR,  f.  m.  (fprick  oir)  Ver  Erbe  oier  Erbfol- 
ger,  der  Letbes- Erbe.  Em  n&r  in  derSprdcke 
lier  Rechisgehkrten  gebrUucklukes  IVort . wor- 
unter  mm  hauptflUklick  die  Kinder  uni  Kmitt- 
Kinder  vtrfi ekt.  Ses  hoir»  & ayans  caufe;  jeune 
Erben  und  F.rbnihmer.  Il  eft  irort  fans  hoirs; 
er  ifi  okne  Erben , okne  Leibes  Erben  geflorben. 

HOIRIE,  f.  f.  (fprick  o'rle J Die  Erbfckaft.  Em 
n(ir  in  der  gericiiltiehe n Sprâcke  libinkes  tl'ori. 
Accepter  l'hoirie;  die  Erbfckaft  annekmen. 

H01RIN,  f.  f.  Seehe  OR1N. 

HOLÀ!  I/oBa ! ein  im  gem.  Lèb.  E Miches  Zseri- 
Jikenwart , dejjtn  nia»  jich  bedienet , an  einem 
Orte,  wo  man  ni emand  ticket,  Menjihen  kerbei 
za  rtifrn,  Holà  ho!  Holà,  qui  elt  là?  Do  lia 
ko!  H oll  a,  tiir  ijl  d»?  ijl  jemand  da?  Zutcfi- 
Un  heifit  Holà  Jo  viet  aU , Tout  beau  ! e'elt 
afle7.  ! kalt,  oier  fatkte,  gemach,  et  ijl  genug! 
Holà,  ncfsitcs  pas  tant  de  brait!  ko!! al  fatkte  ! 
macht  uicht  jo  viel  Larm.  Man  fait  Jubjlantive, 
Mettre  ie  holi , oier  mettre  le»  holà  ! Friede 
gebie'.en,  zicifclun  Leuten,  die  fich  zanken  oier 
jMagtn,  Prude  ma-hen,  fie  sus  einandir  brid- 
ger.. 

HOLLANDE,  f.  f.  HoSand,  die  Provinz  HoBani, 
oier  a’tck  die  gaaze  Repubhk  der  vereinigUn 
Niederltmdt.  L’aflemblce  des  lient*  de  Hollande 
& de  Weitfrife;  die  Verjamkung  ier  State»  ce* 
Holland  uni  IVefifrieslani.  In  /olgenien  RèJcnt- 
ArVn  wiri  iat  H in  Hollande  mekt  ausgejpro- 
tken.  Toile  d'Hollande;  hoBSniifcke Lrinwand. 
Drap  d'Hollande;  ko.Bnifch  ftuk.  Fromage 
d'Hollande;  hotSniijcker  KBJe. 

HOLLANDES,  v.  a.  (Jpriek  oüander ) Auf  kot- 
làndifche  Art  zubereittn.  ( hotidniern  ) Dûtes 
U'ort  komt  nir  in  foiginiir  Rident- Ari  eèr: 
Holiander  de»  plume»  ; fedirtiele  oder  Fèder- 
Jputen  zirktn,  durck  keijfe  A/ehe  ziehen,  iamit  fie 
1ère  Fettigkeil  vertierer,  lui  r ter  uni  zum  Schrli- 
ben  brauchbarer  werdm. 

Holi.andL,  te,  partie.  & »dj.  Des  p'nmes  hol- 
landées;  gezog,.n*  P dirkieCt.  S: eh,  Holiander. 

f HOLLANDOlS,  OISE,  ad;.  & C HoBtadMu 
Un  vaifleau  hollatidoia;  ein  hoBàndftkesSüùjf- 
Les  troupes  hotlandoifes  ; Aie  koUdndtJiken 
T rappel!  ■ Sabjlantn-e  ht  fil  Hollandoi»  ) ein 

. Hoiidnier.  Hollandoife;  die  Holiander inn.  Le 
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Rollandoîs  heifit  au ci , dits  Hdlaniifckt , dit 
hoüîiniifeke  Spricke. 

HOLOCAUSTE,  Ce.  f /brick  olotufte  ) Dit 
B'and-Upfer , in  de»  Airckengrbriiuchcn  der 
rkemalsgrn  fjudtn , fin  (Je fer , w fiche t Gott  zu 
Ekrttt  iBBig  vervrer.net  terrien  muflte.  L'autel 
des  holocaulles  ; der  Brandopfir-AltSr.  Z - 
weilen  bedaetel  Holoeaufle  hberhaupt  jo  viel  ait 
Sacrifice  ; em  Opfer.  In  diejer  Bedeutung  Jagt 
man,  Jefus - Clirift  s’eft  offert  en  bolocauRe 
pour  nos  péché»  ; fjefus  Cknjhis  kat  ftek  zum 
Opfer  fir  unjere  Simien  dalun  gegiben. 

HOLOTHURIE,  f.  f.  ( fprick  olothurie ) Der 
Mirjtkiu» , ein  nakter  ll'urm  mit  Ghedtm, 
lerkhtr  jich  m iim  Mire  aajhült,  einen  erhabe- 
nen  etrnnien  Kirper,  uni  Fihjjpitxen  von  ver - 
jchieiener  Gejialt  uni  Anzohl  kat. 

HOMARD,  f.  m.  Der  Hummer , die  grSjle  Art 
unler  lien  Slkribjtn,  La  chair  des  homards  eft 
de  dure  digeftion;  iasFitiJih  der  Hummer*  ijl 
fthieèr  zu  verdauen. 

HOMBRE . f.  m.  / fprich  ombre  ) Dis  Lomber, 
das  Lombtr/piti,  ein  bekontes  Kartenfpiel.  Jouer 
à l'hombre  ; Lomber  Jpitlen.  Aucu  dèrjemge 
von  ien  irti  Spieler» , iir  gègen  de  aider» 
beiden  Jviett  heflt  L’hombre.  Qui  eft  l'hom- 
bre V u 'er  Jpieltl  L'hombre  a perdu;  ierSpu- 
Ur  hat  verloren. 

HOMELIE,  f.  f.  f fprick  omélie  ) Die  Homelie. 
So  heifll  i»  der  tluologi/dien  SprSckt  tine  geijl- 
liche  Rede,  oder  une  Prèdigt,  die  itaupfScklich 
daluu  flicirlct , dem  l'olke  die  Rtlig:ins-lVakr- 
luiten,  infonitrheit  aber  das  Evangelium  zu  er- 
kldren.  Les  Homéliea  des  Pères  grecs  & la- 
tins; die  Homelien  dur  gritclùjchen  und  latenu- 
jcke»  KirchenvSter. 

HOMICIDE,  f.  m.  C fprick  omicide  J Der  Mûr- 
ier, einer  der  einen  Menfchen  au f eint  gewalt- 
fame  uni  weierreclaUche  Art  um  das  Liben 
brin  gel,  in  der  ieulfcken  Bibel-  Überfetzung  ier 
Todt/chldger.  (MSrderuni  Todtjchlfiger  fini 
aber  keint  gleichkedeutende  K'brler.  lier  Mûr- 
ier begeket  einen  b&ejezlichen  Mord,  ier  Todt- 
Jckhigtr  km  aber  unvérfezhcher  /fi fe  einen 
Men/cken  um  das  Liben  gebrackt  hsben.  Eine 
Mbriirin»  keijit  Due  meurtrière J.  Être  homi- 
cide de  foi-meme  ; Jein  eigener  MSri,r  feyn, 
Jûk  jetbjl  um  dis  Liben  brmgen , einen  Seibll- 
mord  begekrn,  ein  SelbJlmSrder  feyn.  Man  Jagt 
von  einem  Menfcken,  iir  feme  Gcfuniknt  dirch 
Ausfcnweifungen  zu  Grande  richlet,  U cil  ho- 
micide de  lui-même  ; er  ijl  jein  eigener  Miir- 
der,  et  bringt  fuk  felbft  um  das  l.eben. 

Homicide, f.  m.  keijit  auch,  der  Mord,  dû Mord- 
tkal,  ein  unbejTigter  vôrfezhcker  ToJlfcUag.  U 
a fait  un  homicide  ; er  kat  eint»  \lo  i , tint 
Morithal  begangen.  il  eft  coupable  d'homi- 
cide; er  hat  JiLkeir.es  Mordes  Jchuldig  gnns. h 

HOMICIDE,  adj.  MSrdtri/ch  oier  eaSrdiick.  Alt 
bette  ; an 
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lin  Btiieort  wiri  Homicide  »6r  in  iir  cr'r.aht- 
rru  Sckreib-Art  gebrauckt.  Le  fer  homicide; 
liât  inlird'riiihr  Eijm,  dus  Mordgewtkr,  Motd- 
nvjfer,  e ht  mSrdlltltes , tbdtliclns  Geuékr  , lin 
1 \Ujftr.  won:  ‘ tin  Mord  begangtn  wcrdcn  oicr 
begangen  wirden  JoU.  Son  brai  homicide;  /tin 
mbrdcr  ijcktr  Arm.  D’une  main  homicide;  mit 
n.tirdmjdur  Hand.  Des  traits  homicides;  m£r- 
deri/cht  P/tils.  Des  regards  homicides;  mor- 
den/cne  Blickt. 

BOMICIDER , v.  s.  C/fnrkk  omîcic'er)  Morin, 
tint  Mordthat  btgtktn,  tinen  Men/cktn  vir/tz- 
h dur  U'cijt  irmordm  odtr  umbrmgtn.  ( ait ) 

Homicidè,  Le,  partie.  & adj.  Ermordtt.  Sieks 
Homicider. 

HOMIOSE,  f.  f.  Dit  Ærzit  biziichmn  durcit  dit- 
Jis  *u  d.  tu  Gritcitt/tlu»  mtlehnte  U'ort,  wi'chn 
teLrtluk  du  Gl  ichmaihwis  keifit,  dttjtnigtZu- 
birtilung  du  tiahrungs/afies  in  dm  thieri/chtn 
Eàrptm  , du  tkn  g r/ck.it  mackt.fick  mit  dm 
Ubngen  SS/ten  uni  Piuchitgknti*  airgefialt  zu 
virmn  gen,  dafî  er  lire  Natur  annimt  u»J  iutr- 
durck  zur  Erndhrung  des  Kbrptrs  taugheh  teird. 

HOMMAGE,  Cm.  (fprich  otnimge J JJuLehtns - 
pflicht  odtr  fjhnipfiickt,  du  rjUckl,  wilcki 
tir  Ijliennann  iim  Lehtvhtrren  zu  ntricktm 
Jihuldig  ifl  ; it.  die  feierluke  P trfwkttmg  dir 
Trcut  dis  Lekti.manr.es  gigrn  Jtmen  Lekenhtr- 
m,  dit  Huldigung.  Rendre  l'hommage;  die 
Leknspfiickt,  du  Huldigung  Mien.  Faite  la  foi 
& hommage;  dm  Lektr.s-Eid  Irifltn,  die  Le- 
henspflicM  vtrmiitelj}  eints  Eides  letjltn.  ( Sitke 
Foi,  pag.  565. ) Hommage  lige  odtr  plein; 
die  voile  Lekinspflukt,  dit  l'trbindung  des  Pa- 
Jalîen  zu  ptr/Snjcken  Dunflpftiekten , tndem  er 
feinem  Ltneniurren  rilole!,  ikm,  1 etmn  er  ange- 
er ifftn  teird,  perjonltch  btizufltken.  Tenir  k 
Eommage;  zu  Ltken  tragm  odtr  haben , ait 
un  Bthtn  bifitzen. 

Fg.  ht  fl  Hommage  [0  viel  ait,  Soumiilion, 
vénération , refpeft  ; die  Uniericttfmg , Ekr- 
fuickt,  Kkierbutigktit.  Tonte»  lea  créatures 
doivent  hommage  an  créateur , doivent  lu» 
fendre  hommage;  aBe  Kriaturen  Jind  tkrem 
Sikbpfer  UnSeneer/mg  Jckuldtg , müffen  ikm 
kuldigm.  Rendre  fea  hommages  à quelqu’un; 
linrm  feint  Ekr/urcht  btztigm. 

HOMMAGE,  EE,  adj.  (/prtch  ommagéj  Zu  Lt- 
ken gtktnd , tuas  ait  tin  Ltken  btjtjjen  teird. 
Une  terre  boromigée;  tinGid  wiUkts  mon  zu 
Ltken  kat. 

HOMMAGER,  f m.  ( fprUh  ommager ) Dtr  Lt- 
htnmann,  dur  Pëfall,  «sticker  du  l.lkentpfticU 
I eijltn  m-fi. 

HOMMASiE  , adj.  dt  t.  g.  (Jpritk  ommaffe  ) 
MSnni/tk , dm  Anjekm  und  du  A ri  tint  s Man- 
uel kabtnd  (outuniijtg),  Elle  a le  vlfage  hom- 
mafTe,  la  taille  hommalTe  ; fit  kat  tin  mimli- 
tkit  Gcfickl,  tkn*  adnnluhen  /Pucks,  JhUe  eft 


hem  truffe  ; fit  kat  dus  tfn/eken  tint t Manne?, 
fie  fieht  ait  wit  tin  Mansbild. 

HOMME,  f.  m.  ( fprich  ommej  Der  Mtn/ck,  tin 
mit  tmrr  vernünfligen  S/lt  Ligablrs  GeJchVfJ, 
ohm  K'klfhkt  en f dus  Gefiklttkt.  L’homme  eft 
fujet  à beaucoup  d'infirmités  ; dtr  Mtnfin  ifl  l it- 
Un  S.lueaihkeiten  unlerworfitn.  Tous  les  hom- 
mes font  fujets  à la  mort;  allt  Mtrjchen  fini 
Jltrbliih.  Man  /agi  in  dtr  (kriJUichtu  Rthg  Sn, 
Le  fils  de  Dieu  Ï.  Vit  fait  homme;  dtr  Sam  Got- 
tes  ijlMtr/ch  gtuordrn.  Il  s'appelle  lui-même 
dans  l’Evangile  le  fila  de  l’homme;  er  itcitnit 
fi.hfelbfl  in  dtm  Evangrlio  du  Mtnfihtn  Sokn. 
Il  cft  vrai  Dieu  & vrai  homme,  il  eftHomme- 
Dieu  ; tr  ifl  itohrer  Gott  und  wahrtr  Mtn/ck, 
tr  ifl  Goltmtn/ck. 

Sprukwbrttich  Jagt  man,  11  y a toujours  de 
l'homme  par-tour,  0 dtr  il  e'y  mcle  toujours 
de  l’homme  ; et  làu/t  immtr  rtwas  Mmfihli- 
ckes  mit  unler,  ton  Mtn/ck , er  mag  ancii  nock 
/o  leti/e  Jtyn,  ifl  frti  von  Ftklem  und  Schtvack- 
keitn,.  U't  t; n une  /onfl  rèdhihi  und  Jrommt 
Ptrjôn  fuit  dur  ch  tint  Ltidenjtka/t,  durckEigm- 
nutz  <ÿ.-.  zu  Handluneen  itrleiltn  Wfit,  wtkht 
fiik  mit  dtr Rtckt/ikafftrMrit  nickt  mot,',  zijam- 
tnen  rumen  la/fm,  ftgt  mau,  il  y entre  bien  dt 
l’homme;  es  tSu/l  viel  Mtn/ckiickts  mit  c nier. 

In  der  bibü/cheaSfrtckt  ieifit  Le  vieil- hom- 
me ; der  aile  Mtn/ck , die  bbjen  Neigungin  dtr 
virdtrbitn  Naltir.  (Manfindtt  nock  timgt  Shn- 
lickt  Ridcni-Aiim  u nier  den  (Flirteru  Dépouil- 
ler, Charnel  und  Intérieur ), 

Homme,  der  Mann,  tint  Fer/in  mSnnlicktn  Gt- 
JMtchles , in  der  weitejlen  Bedeulmg  okne  ü'n- 
ter/ckiei  des  Allers , 1 m Gigm/atze  des  IFortes 
IPtib.  (Femme)  Lea  hommes  font  naturelle- 
ment plus  courageux  que  les  femmes  ; dit 
M3nr.tr  find  von  hlatür  teherzler  ait  die  Il'ei- 
btr  ; das  mimlkkt  Gefchleckt  ifl  ten  A’jtCr 
ktizha/ter  ali  das  teeibhekt.  Il  y a plus  d’hom- 
mes que  de  femmes  dans  cette  ville;  m itc/er 
Siadt  fini  mtkr  Manr.tr  alslPeiber,  mtkr  ftr- 
/emen  mSnnkcken  air  tetiblukrn  Gef.klecktrs. 

fPenn  Homme,  tint  Ptrjôn  mànnltckcn  Ge- 
/cUecklts  beziieknit,  die  nickt  mtkr  zu  den  Km- 
ien  girecknel  teird , 0 bit  abrigem  au/  Stand 
odtr  Aller  Rückfickt  zu  nèhmm,  /o  [agi  mon 
im  DeuS/chen,  tint  Manspcrfôn , odtr  1 cenn  von 
tdrnèkmin  Pir/onen  die  Ride  ifi,  H ter,  im  Gi- 
genfaizt  tintr  Frauensperjâu  oier  tir.es  Frauen- 
zimmers.  R y avoir  autant  dhemmes  que 
de  femmes;  es  warm /a  viel  Mansperfonen  als 
Fr  auras ftr/onrn , es  waren  /o  viel  Htrrtu  als 
Frautnztmmtr  da. 

P'mn  von  Ptr/onsn  disRèdt  ifl,  von  teelcken 
mon  okne  btjondtrt  Achinng  Jprechrn  Zu  ilinnen 
glaubt , pfligt  man  Homme  *nck  durtk  Mtn/ck 
zu  Ubei/ttzm,  ia  fick  dar.n  der  algtmeint  Bt- 
grijf  dis /Portes  Menjck  verluret , und  nîr  une 
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P/rfin  mSnHÜthrn  GeJckUchtes  iainrclt  bezeick- 

tut  wii  i.  Un  jeune  homme  ; élu  jauger  Mtnfck. 
Un  pauvre  homme;  etu  armer  Menjck.  Ceft 
un  bon  homme;  tr  iji  t:n  enter  Menjck.  Qui 
<!t  cet  horame*là?  tecr  ift  aer  Menfch  da?  Un 
homme  de  rien}  un  Menjck  von /ckiicktem  H'tr- 
kommen. 

AuJJtri'cm  wird  Homme , bejonders  wenn  es 
enit  einem  Br.worte  od,r  auck  durck  die  ParU- 
kel  de  nui  tiium  Hauptw«rte  verbundm  wird, 
icelckes  tint  Art  vau  If'ürdc  odrr  jorjï  tint  gu- 
te  uud  bd/e  Eigeetjtkaft , die  nfcr  dan  en Snn- 
lichin  Aller  angemejjtn  ijl,  andeutrt , immer 
durci  Manu  Viberjizt.  Cet  homme  eft  refpefta- 
ble  pur  ton  âge  & pur  & vertu;  diejer  Mann 
ijl  jemet  Allers  and  feiaer  Tugeni  lialben  ehr- 
untrdig.  C'eft  on  fort  honnête  homme;  fr  ift 
ein  ftkr  braver,  rechtjckaftmer,  i cackerer  Mann. 
Un  homme  de  qualité;  ein  vérnèkmtr  Mann. 
Un  bon  homme  de  nier;  ein  gâter  SImann. 
Un  homme  de  cœur;  em  bckerzter  Mann.  Un 
homme  de  guerre;  em  Kriegsmatm.  Un  hom- 
me de  réfoiurion  ; ein  Mann  van  Entfcklirftimg, 
an  enijchlojjener  Mann. 

Homme,  der  Mann,  keijlt  auch  Ja  viel  ah,  ein 
ftreübarer  Mann . ein  Soldat , und  wird  in  dn- 
Jrm  Verftandt  jekr  kiiufig  von  gtmtitun  Sotda- 
Un  gebrauckt.  Une  armée  de  cent  mille  hom- 
me* ; ein  KriegsUr  von  kunderl  tau/end  Mann. 
On  Ceft  emparé  de  cette  place  fana  perte  d'on 
leul  homme;  man  liât fick  ditjes  P.atzcs  bimà.lt- 
tiget,  okne  /moi  Mann  zu  ver  lien  n.  Deux  mil- 
les hommes  de  pied;  zwei  tau/end  Mann  zu 
Fuji. 

In  àknlklter  Bedeutmg  nennet  man  einen  lurz- 
Uijlen,  ent/chlojfenen,  gejezitn  Mann,  fchleihtki» 
Homme.  11  a montré  qu'il  étoit  homme;  er 
liât  fiik  a Is  em  Mann  gezeigt.  Ce  n’eft  pa»  un 
homme;  das  tfi  bein  Mam,  das  Bctragen  die- 
jes  Meetfchcn  ft  nicht  minnlick,  es  feint  i km  an 
Alutk,  an  Entfcklojfenkeit  &e.  Un  grand  hom- 
me; «rit  grifier  Mann , ein  Mann  ton  grbjien 
Verdiinften. 

1m  ingjlen  Verflande  heifit  Homme,  ein  Mann, 
em  Menjck,  Air  jein  màixnliches  Aller  errnekt 
kat.  Ce  n’eft  encore  qu’un  enfant;  qnand  il 
fera  homme  ...  ; nxk  ;/ 1 er  ein  Kind,  winn  er 
ein  Mann  Jeyn  wird...  Il  n'eft  pat  encore 
homme;  er  tfi  roi  h kein  Mann,  er  kat  das 
nsSmUike  Athr  noik  ni.ht  erreickt.  Von  einem 
Manne,  der  zitnt  Kinderzeugen  untUcktie  ijl, 
Jagt  inan.  Il  n’eft  pas  homme;  er  ift  kem  Mann. 

Man  fagt.  Tuer  fon  homme;  jsinen  Mann, 
femen  (signer  ( m emem  é'wrikamv/e ) erligen, 
C'eft  mon  homme;  das  ifl  mem  Maim,  das  ift 
gerade  der  Mann,  dèn  ici  branche.  11  n’tft  pas 
mon  homme;  er  ifl  mein  Alann  «Vit;  er  ift 
ken i Mann  jlir  mich,  isk  aeke  nicht  g etn  mit  die- 
(em  Manne  um,  oitr  outil,  ici  kan  diejen  Mann 


zu  meintn  Abfiâitrn  nicht  branche*.  Im  Scktrze 
Jagt  man,  lt  a bien  trouve  fon  homme;  da 
ift  er  tin  dett  rechien  Mann  g-kommess-,  mit  iit- 
Jim  Meufcken  ift  er  Jchbn  angekommtn. 

In  der  nudrigen  Spreck-  Art  wird  Homme 
xuwetlen  anfl.-.tt  Mari  gebrauckt.  J'irai  avec 
mon  homme  fouper  cher,  vous;  ick  w.rdt  mit 
miinem  Manne  zu  ew.h  zum  Nacht-  Ejj'e n kommen. 

In  dem  Lekm  eckte  komt  das  (Voit  Homme 
bfUrs  anftatt  Vafïal  iwr,  und  keijlt  daim  der  Va- 
JaB  odrr  Lekinmann.  Un  homme  lige;  ein  Va- 
JaB,  der  Jehum  Lekenkerren  gègen  jjcdermarei 
beizuftektn  vrrbunden  ifl.  Man  Jrki  die  fVSrtiv 
Conhfcant , Mourant  untf  Vivant. 

Homme  du  Roi,  keijlt  in  Frankrekk  ein  Gf- 
fchiJtstrdgrT  oder  Abgeerinettr , dim  der  /Or- 
me einen  bejondem  Avftrag , es  Jet/  ir.nerkalb 
aider  avjfirkalb  des  Ittuigrtitkes  grgèbrn  kat. 
L'homme  du  Roi  à Florence;  der  kàiuglithe  Ge- 
JckiftstrSger  in  F.orenz.  Auih  einen  Gcnerat- 
Advocatcn  und  einen  General-  Procura’.or  pfiigt 
man  Homme  du  Roi  zu  neuneu. 

Homme  d'affaires,  heiftt  mtwèier  etn  Firanz- 
Beamter,  oder  em  Pachûr  kÿnrglicher  EmVUJte, 
oder  auch  ein  HaushSfmeifttr , Hausverwalter , 
dér  die  HausgefchS/te  einrs  virntkmen  Herrei s 
beforget,  oder  Jonfl  jemand,  dér  tn  einem  fol- 
Bien  Haufe  allerhand  Auftrüge  btjorget,  die  /*- 
wohl  die  Fainitien-Angilèger.ktilen,  ali  dasHaus- 
wejtn  betrefjen.  Homme  de  Chambre  ; Kam- 
merditner.  In  Frankreick  Jagt  man  keut  zu 
Tage  V alet  de'Chainbre. 

Homme  de  cheval,  L’homme  nofturne.  L'- 
homme de  boit,  L’homme-ours,  Si/i/Chcval, 
Nofturne , Bois , Ours.  Verjtkiedene  fig’irlickt 
und  JprkkwSrlliche  Rident-  ArtmJUken  bereitsan 
aiidern  Orten.  Man  Jekt  z.  B.  Bon,  Différence, 
Honneur,  Bout  (ce.  &c. 

* HOMMt.K,  f.  f.  ( fprtck  ommée  J Das  Tagt- 
werk , fo  viel  Acker  ait  ein  Menjtk  in  Anem 
Tage  mit  dem  Pftuge  bearbeiten , oder  Jo  viel 
IViefe,  als  jemand  in  einem  Tage  abmiiken  kan, 
f HOMME5SE,  f.f.  (Jprick  ommelfej  Ute  Mdn- 
nin.  Diejee  IVort  komt  nùr  m folgenier  b.bti- 
Jchen  Rèdeni- Art  vir,  >po  es  von  der  Eva  ktiftt, 
On  l’appellera  hommeife;  man  w.rd  fie  Man- 
et in  knjen. 

HOMOCfcNTRiQUK,  adj.  dct.  z.  ( fprtck  omo- 
centtique  ) Ht  fit  ében  Jo  viel  as  Concentrique. 
(Siekt  diéfrs  IVort). 

HOMOGÈNE,  adj  de  t.  g.  ( Jprick  omogène ) 
Gleick-artig , emtrlei  Art  kabend,  was  itiuHei 
Naiùr  und  Art  ift.  L’eau  eft  compoféede  par- 
tiea  homogène»  ; das  IVajJir  ift  aus  glcùk-ar- 
tigen  Tkiilen  zufammtn  gefezt. 
HOMOGiiNÈITE,  tf.  (fprich  omogénéité ) Dis 
Gleick-Artigkeit,  die  Eigenfchaft  unes  Dmges, 
da  es  mit  einem  anitm  gleick-artig  ift. 
HOMOLOGATION,  C f.  (ffritk  omologation .) 
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Dit  etrùktlccke  EeftStigmg  ihus  Fergleickes,  ti- 
nts  l'trtraees  &c. 

HOMOLOGUE,  udj.  de  t.g.  ( fprich  omologncj 
Gunhnam-g,  tm  und  eben  denfilbtn  Namtn  ha- 
bend  Mar  fagt  in  dtr  Geomtfrit:  Dan*  le» 
triangle»  femblabies , les  cités  homolopoe* 
font  proportionnel»  ; ait  Sknlicken  Drti-kiken 
kabtn  du  gh  ichnamigen  Satin  tintrlti  Ftr- 
hbUmfl. 

HOMOLOGUER i v.  ».  (fpnck  omologner^  Gt- 
r itkl.uk  b.fiiiugtn.  Homologuer  une  fentence 
arbitrale. un  contrat,  un  partage;  tintn  iclueds- 
rukttrUihm  Ausjpruck,  tint n ( jnliaS  odtr  Ftr- 
tnîg  , tint  Tktilung  gtnchtlick  btfiàtigtn. 

Homologué,  é k,  partie.  & »dj.  Gtricktiich  bt- 


ItiiUgt.  Si' ht  Homologuer. 

HOMONYME,  adj.  de  t.  g.  (fpriih  omonymej 
Gitichnansig.  Man  nennet  in  dtr  Spr/tcilebre 
Mots  homonyme»  ; glercknamigt , odtr  fofi 
gleiihlaiaendt  IFbrUr,  fokht  IFbrter,  wodurck 
xwti  odtr  mth-trt  ganz  unttr/chiedmt  Sacktn 
ousgedrukt  i ttritn,  ob  fit  gleick  in  dtr  Autjf ru- 
che btmakt  tintrlti  fana  kabtn,  und  zuweiltn 
auJi  auf  tintrlti  Art  ge/,kriiben  ut-rien.  z.  B. 
Cite , dit  Rtppt , dit  Ankbht,  dtr  Abkane  t.ntt 
Berges  odtr  HÜgtls,  dit  StkUfte , dos  ùtjltde, 
und  Cote,  dot  Zachen,  dtr  Buckflob  odtr  dit 

t Ztjfer , womit  dit  Acftn  und  Beilagen  tints  Pru- 
ztjjtt  an.  btzticknei  werden.  Ditje  btiien  IPbr- 
ttr  Côte  und  Cote  fini  Mot»  homonymes, 
glachnamigt  odtr  gUichlantendt  U'brltr.  Dit 
vtrjckiedentn  Sachen  , dit  d • k tintrlti  U'ort 
ausgedruit  wtritn , ntnrut  mon  Chofea  homo- 
nymes; eltichnamigt  Sacktn.  So  fini  z.  B,  dit 
foppt  und  du  Sëkliflt  gliuknamigt  Sacktn,  weil 
fit  durck  dus  tinzigt  (Fort  Côte  euigtdruU 
terrien. 

HOMONYMIE,  f.  f.  C/prich  omonymiej  Dtr 
Gincklant  tints  (Fortes  urodurck  mtkrtrt  gt  nz 
verjckiedtnt  Sac  ken  ausgedrukt  wtritn.  (Su  ht 
Homonyme^ 

*HOMOPHAGK,  »dj.  de  t. g.  (fprick  omopbagej 
fonts  Pltifch  tjfiend.  La  plupait  des  nation» 


Hongre  wird  auch  aïs  tin  Btiwort  gtbraackt. 
Un  cheval  hongre;  tin  U'aüack.  Sou  obi  dtr 
franzSfifckt  ait  itvXjtht  Saint  kommtn  daker . 
seul  dttji  Art  dit  Pfèrde  zu  vtrjchneidtn  zutrft 
ans  Uiigarn  und  dtr  U'aSackei  m das  wejllicnt 
Ettrapa  gtkommtn  ifi. 

HONGREL1NE,  f.f.  (jprtck  ongreline ) So  nanti 
m an  tkemais  un  nacn  ungari/cktr  Art  gemock- 
t ts  kurzts  (Ftibtrklttd. 

HONGR  EK , v.  ».  IFaüachtn , ttntn  Htngfl  zum 
IFaüack  meu/uu,  ikn  verjckntidtn,  Wtlckts  auck, 
lègen , rufftH , uni  wtnn  es  vtrmitieljl  des  Klo- 
pjtns  gt/ckiektl , Uopftn  gênant  wtrd.  Eèntn 
Alopfktngfi  pfitgi  man  ater  un  Franzlfi/cktn  Un 
cheval  biftourne  z»  ntnntn. 

Honoré,  ie,  partie.  & adj.  GtieaBatkt.  Su  ht 
Hongrer. 

■f  HONGRIE,  f.  f.  Dngarn  odtr  Hungarn.  tin 
zu  beiden  Seitiu  dtr  Donau  i n Ofitn  Dtuifihlan- 
dts  gelègtnts  fond,  welihes  man  m g tm.  Lèb. 
auck  wohl  Ungtrland  zu  tutmm  rflègt.  Cuirs 
de  Hongrie;  ungarifehts  Ledit,  ataim- gares  Li- 
der , wetches  erdwéier  in  Vu  paru  Jetbft,  odtr  m 
andern  fonder  n auf  ung  anjfcke  Art  gemackt 
wird.  Eau  de  la  Reine  de  Hongrie;  tmgari- 
Jches  fFafier,  tin  ans  Koimannbi'jtken  und  (vein- 
gujl  dtjhiiiries  IFaJ/ir,  wthlus  ton  eu.tr  fiS- 
n.ginn  von  L'ugarn,  Nameus  Elijabeth  trfur.dtn 
ften  Joü , und  auck  Sckltgwaller  gênant  wird. 

f HONGROIS,  OISE,  adj.  & f.  Ungarifik,  kun- 
gartjck.  Des  chevaux  hongrois  ; ungari/cki 
Pfirde.  I.»  langue  hongroise  ; du  uugan/cht 
Spricht.  Le  hoDgroi»,  la  bongrolfe;  dtr  Un- 
gar,  dit  Uugarmn.  Le  hongrois  kan  auck  heif- 
Jtn  dos  Ungari/ckt,  dit  ungari/cke  Spracke. 

HUNGROYKUR,  Cm.  (fpriih  ongroyeur  Dtr 
Ungaripch-  Udtrberexur , tin  G J rbtr , dir  dos 


•HOMOPRAGIE,  Cf.  (Jprick  omo; hagie;  Das 
EJJin  des  roktn  Fleifckis , dtr  ütbrauck  odtr  dit 
Gewoknkeit  rokts  F.ei/ch  zu  tfftn. 

HOMOPHONIE,  f.  f.  (Jpruk  omophonie ; Dtr 
GUicklaut , dtr  Zufammenktang  mekrtrrr  Stim- 
mtn,  du  zufammtn  tint  Harmonie  bddtn,  tsnen 
harmoni/cktn  üe/ang  ausmocktn. 

•HONGNEITE,  f.  f.  Btntnnung  tints  rauirnfbr- 
msg  zugejpizun  Meijfels  dtr  Bitdkauer . die  in 
Marmor  arbtit en , von  tmigtn  das  Breit-Eijen 
etnant, 

HONGRE,  f.  m.  Dtr  IFaiïetch,  ein  verfckniUtntr 
Dtngjl.  Un  attelage  de  Lx  hongres;  tm  Zi, g 
ton  jteks  B'aUackeu, 


f.ider  auf  ungari/cke  Art  zuberetltt. 

HONNETE,  adi.  de  t.  g.  (fpruk  onnêtej  Ekr- 
lick,  rtchijtkafftn,  ehrltebrnd,  tugendkaft  ; it. 
tkrbar  , dtr  Êkrt , itm  duffern  IFoUfiandr  g t- 
mdfi,  artig,  an/liindig,  uohl  anJUindig,  ier  gu. 
Un  Sitten  gtmàji , Jiktktuh,  was  fich  gezumet. 
C’eft  un  très-hoDnéte  homme  ; tr  ifi  rin  ftkr 
thrlicktr,  Jekr  recktjckgfirntr  Mann.  C’eft  une 
honnête  fille;  fit  ifi  tm  ehrlickts,  tin  tugtnd- 
haftes  Midckm.  Un  honnête  femme  ; tint  thr- 
lickt , recki/chafftm  Frau  von  untadrlhaflen  Sit- 
ten. Des  difcoura  honnête»  ; rhrbere  Kidn. 
Une  honnête  émulation  ; tint  anfiandipe  Sack- 
tiferung.  Il  n’ell  pa»  honnête  de  le  louer 
foi  - même  ; ri  ifi  nukt  ai  tig , nicht  axfibndig , 
fick  Jtiefi  zu  tobin.  Cela  n'eft  pa»  honnête  à 
une  perfonne  de  votre  ige  ; das  fl  JSr  tint 
Ptrjun  von  Ikrtm  Alter  nickt  Jikikhth  , nicht 
anjtandig,  diefts  geziemet  fick  nickt  Jtir  tint  Ptr- 
Jin  cou  ikrem  Aller.  Ces  paroles  - là  ne  font 
pas  honnêtes  dan»  la  bouche  d'une  femme; 
duje  foin  fini  m itm  Mande  tints  Frauen- 
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Zimmtrs  nickt  auflündig,  niikt  artig,  gezitmtn 
tmem  Frautnzimmtr  mcht. 

Zuwttlen  hijit  Honnête  ttCr  fo  vitl  ah,  Ci- 
vil, poli  ; kàjh.k,  artig,  gtfkllig,  btfcktiden.  H 
(ni  i fait  la  réception  du  monde  la  plus  hon- 
nête t tr  Mat  ikn  auf  dit  kbjlukjU  Art  tmpfan- 
gen.  C’eft  un  homme  bien  honnête;  tr  ijl  tin 
jtkr  klfhiktr,  artigtr,  btfchtidener  Mann.  ( In 
diiftr  Bedeutung  mitjS  Honnête  immtr  hinttr 
dtm  Hauptworti  Jlthtn , totlchei  fitk  darauf  I it- 
zukit.  L’homme  do  monde  le  plus  honnête; 
dtr  htijhckJU , artigftt  Mtnjth  von  itr  Kilt. 
If'tnn  man  abtr  fait,  Le  plus  honnête  'nomme 
du  monde;  Jo  keipt  dos,  dtr  ekrlickftt,  rtcht- 
fckafjtnflt  Man»  von  dtr  ff'tll ).  U lui  à parlé 
d’tine  manière  très -honnête;  tr  kat  auf  tint 
Jtkr  hôfhdu , auf  tint  Jtkr  g tfSBigt  Art  mit 
tkm  girédtt. 

Dat  U'ort  Honnête  kan  Bbrigtns  im  Dtul- 
fchtn  n otk  auf  vtrfckitdtm  Art  gtgibtn  wtrdtn, 
tnt  ata  folgtndtn  Btijpitltn  trhellet.  Une  ex- 
cofe  honnête;  tint  fcktmbart  Entfckuldig ung, 
tint  Enlpkuldigung,  dit  dtn  Schtin  dtr  Ivahr- 
ktit  kat,  odtr  tcit  man  im  gim.  Ltb.fagt,  dit 
fick  kbrtn  liiflt.  Un  prétexte  honnête  ; im  fcktm- 
bartr  f’ùrwand , air  mckt  ganz  zu  vtrwrrfm 
ifi.  Un  refus  honnête;  tint  kOflickt  K'eigt- 
rung  , tint  abfcUdgigt  Antwort,  dit  mit  aUtr 
übfiickkeit  und  Artigktit  trthtiltt  wird.  Un 
prefent  honnête  ; tin  artigtt  Gtfchenk.  Une 
récompenfe  honnête  ; tint  anjUwtdigt  Btloh- 
tuuig.  Un  prix  honnête;  tin  biOigtr,  tm  or- 
dtntlichtr , tin  Uidlichtr  Pria.  Un  bien  hon- 
nête ; tin  ariigts  F rrmBgtn  , tin  jlandttmàfli- 
gts  Autkomnun.  Une  dépenfe  honnête;  tin 
artigtr , jlandumSpigtr  Aufwand.  Un  logie 
honnête;  tint  artigt,  ar.JISndtgt  U'ohnung.  Un 
habit  honnête;  tin  ganz  artjgrt,  un  anjlàndi- 
gtt  Kleid-,  tin  KUid,  wtkkrs  fick  fûr  dos  AUtr 
und  dtn  Stand  dtr  PtrJSn  Jckikt , du  tt  tràgt. 
Ceft  habit  eft  encore  honnête;  ditjtt  KUid  ifi 
nock  ganz  artig,  ijl  no.k  uukt  fo Jchlt.kt  odtr 
abgtnuzt,  daji  man  u i.ukt  m,kr  tiagm  kSntt, 
il  eft  d'une  ntifianré,  d'une  condition  hon- 
nête; tr  ijl  vjii  tkilicktr  Giifurt,  von  ganz  or - 
inÜuktr  Hérkunft , tr  jlammtl  zwar  i.tckt  t on 
ganz  vSrnihmtn,  abtr  auck  nickt  von  gai.z  gt- 
rmgtn  AClttn i ab.  Un  honnête  garçcn  ; tin 
artigtr , uolil  gtzogtntr  , manùrliikir  jungtr 
Mtnfck.  Alan  jcfligt  lintn  Mtnjthtn , dir  bti 
al Im  Ausfckwtijungcn  dock  tnmtr  tint  gtwtjft 
dujferlickt  K'oiiijr.flàndigleil  brobackttt , dir  itn- 
tntr  dtn  üujfern  Schri»  tmts  gtfiUettn  und  tkrba- 
rm  Mtnjcktn  bti  zu  btkaUtn  juckt,  Un  honnête 
déhanché  zu  tu  nrtin. 

&hjla*twi  kt  fli  L'honnête , dos  Anjllndigt, 
dat  IF'ak'anjlSi.dtgt . dat.  was  dtn  guttn Sitttn 
und  dtn  Sujfcrn  l'trhdllniiïen  tintr  Ftrjin  gtmàfi 
ijl  L'honnête,  i’uLie  « 1 agréable,  dat  An- 
Tou.  IL 


ftSndigt , dat  KÜtzlicki  uni  dat  Angtnèkme. 
Préférer  l’honnête  i l’utile;  dat  Anjlàniige, 
dtm  AStzhcken  virznktn. 

HONNÊTEMENT,  adv.  (jprick  orrêtement)  FJtr- 
hck,  auf  tint  tkriickt,  rtcktjckajfent,  thrbarr,  fl*. 
ftàndigtArt.  ( Man  braucht  ditjtt  Nibnwort  m 
allen  Bedtutungm  dtt  Biiworttt  Honnête ) Il 
faut  vivre  honnêtement  avec  tout  le  monde; 
man  tnuji  tkrlick  mit  dtr  ganztn  Ifilt  Ubtn.  Se 
comporter  honnêtement;  fick  tkrlick,  rechtjikaf- 
ftn , ikrbar  aujffUkrtn.  Il  l'a  toujours  aimée 
honnêtement;  tr  kat  fit  immtr  auf  tint  ihrh- 
cht  Art  gehtbt.  il  eft  honnêtement  vêtu;  tr 
i/l  anJUindig  gikltidrt.  11  l'a  reçu  fort  honnê- 
tement; tr  kat  ikn  fthr  artig,  Jtkr  ksftick  em- 
mfangtu.  C’eft  un  bomtne  qui  a toujours  vécu 
fort  honnêtement;  et-  ift  tm  Mann,  dir  immer 
Jtkr  anfliindig  gelibt  kat , dir  immer  rintn  fei- 
nt m Standt  uni  ftintn  F'trmSgmt  - Umftdnden 
gtmàjitnAufwand  gtmacklkat.  11  eft  logé  hon- 
nêtement; tr  teoknt  rtckt  artig,  tr  kat  tint  ar- 
tigt , jlanitsmdjkgi  IVohnung. 

ImSchtrzt  uni JftStlfck  brauckt  man  Honnê- 
tement an/iattSuffilemment,  paflablement,  beau- 
coup, extrêmement.  C’eft  honnêtement  payé; 
dat  Ijl  tkrlick,  kmlSnglick  bezaklt.  11  en  a honnê- 
tement mangé;  tr  kat  tt  fick  zitmiick  fckmtk - 
km  lafft n.  Elle  eft  honnêtement  laide;  fit  ijl 
zitmlnk  kSfllick.  Il  eft  honnêtement  mouillé; 
tr  ift  rtcklfchafftn  durckwSJfcrt. 

HONNÊTETÉ,  C f,  (fprick  onnêteté^  Dtr  iï'akl- 
fland , dit  If ' oklanjtkndigkeit , wat  tiuct  Ftrjin 
und  ikren  f'trkâUmjftn  anJUindig  tfi.  Il  n’eft 
pas  de  l'honnêteté  d'en  ufer  û familièrement 
avec  des  gens  à qui  on  doit  du  refpeit;  et  ijl 
widir  dtn  U'oUfland,  mit  LtuUn,  wtlcken  man 
Ekrerbieîung  Jcmtldig  ijl , Jo  vertraulick  umzu- 
gtktn.  Ccl»  eft  contre  tout  principe  d'hon- 
nêteté; ditjtt  làuft  gégm  aile  Grundfàtzt  dit 
IPokijlandtt. 

HoxKtTxTfc,  keijlt  auck,  dit  HbflickitU,  dit  Ar- 
tigktit, GifSlhgktiti  tin  kbfhckti,  artigtt,  gt- 
fSlhgit  Betragtni  die  Ekre  die  man  jimanden 
tnctiftl.  11  n't  pas  eu  l’honnêteté  de  l’sller 
voir;  tr  kat  nickt  dit  HbRithknt  gehabt,  tr  ijl 
mcht  fo  hBfîuh  gewiftn,  ikn  zu  btjucktn.  Il  rie 
lui  a pas  (ait  ta  moindre  honnêteté;  er  kat  ikm 
niikt  die  gnincjit  Jjüftickkeit  odtr  Ekre  trwit- 
fen.  Il  lui  a fait  toutes  les  honnêtetés  irmei- 
nables  ; tr  kat  i km  aile  trfmhtkt  Hbflichktit  eder 
Ekre  erteie/tr..  U a-beaucoup  d'honnêteté  pour 
tons  ceux  qui  ont  tffaire  à lui  ; tr  ijl  gigtn 
aüe  ditjt  nigtn , wtUht  mit  rim  zu  tkun  karen, 
Jtkr  artig,  Jtkr  gtJSÜig.  L’homiéteté  de  fou 
procédé  ; du  Artigktit  feints  f'trfaki  ens , du 
vtrbindi’.cke,  gtfalUgt  A>1  finit  Betragtns. 

Zuwti.cn  ktijit  Honnêteté , die  Erkentlick- 

Uit’ (7 et1?***  G,J'knk  ^kkearktit.  U 
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m'avoit  rendu  nn  fervice  ...  & je  lui  si  fait 
une  honnêteté;  er  katte  mtr  tinta  Duafl  gtiti- 
fict ...  uni  iik  halte  i km  tint  Erienllichktit  gt- 
gèhtn. 

liusi.Nj-.TKTÉ,  heifit  /enter,  du  Ehrbariril.  Sciiim- 
kjfligheit.  Des  paroles  contre  l'honnêteté,  qui 
bleffent  l'honnêteté;  Riitn  tceltkt  utitr  dit 
Ekrbari-it  ijufen  ; unicité  a:'  Ehrbarketl , dit 
SihJmltj/tigkeii  beleidigen.  L'honnêteté  des 
mo’ure  ; dit  Ehrbarkeit  ier  Silttn. 

HONNEUR,  f,m.  (/jerick  onneur ) DuF.kre,  dit 
àujfere  Beztigung  der  Ekrfurcht  und  Hôckatk- 
tung  JZr  jemandtt  U'Urdt  odtr  Vtrdunfle,  dit 
Ekrtnbizeiguag.  On  lui  s fait  des  honneurs 
extraordinaires  ; «m  kit  tkm  auflerordeullick 
t lie!  Ekrt  ermte/tn.  Vous  devez  loi  porter  hon- 
neur & refpeft;  Su  müjfen  ikm  Ekrt  und[Uâeh- 
acktuag  erw/iftn.  il  ne  faut  pas  rendre  aux 
hommes  des  honneurs  qui  ne  font  dûs  qu'à 
Dieu;  mas  mufl  dtn  Men/cken  ktint  Ekrt  tr- 
atiftK , dit  «jr  Gatt  aUdn  gebükrti.  Faire  quel- 
que chofe  en  l’honneur  de  quelqu'un,  en  l’iion- 
neur  de  Dieu,  pour  l'honneur  de  Dieu;  etwas 
zn  jtmandis  Ekrt,  ur  Ekrt  Gallet  tinta.  Ac- 
compagner quelqu’un  par  honneur;  emtnEh- 
re  u * liber  (ai  Beztigung  /einer  Ekre)  b'gleiten. 

A! jh  nenaet  Les  honneurs  funèbres  ; dos  Lei- 
tkengefrdagt,  die  lezte  Ekrt,  du  mm  nue  ni  Ftr- 
flcrbentn  durih  dit  (tierlitkt  Beflattung  zur  Erit 
ermei/tt.  Rendre  les  derniers  honneurs  à quel- 

21  l'un  ; tintm  die  tezle  Ekre,  dtnlezttn  Eitrm- 
imfl  tneei/tn,  ikn  zu  Grabe  begteiltn.  Les  hon- 
neurs du  Louvre  mai: et  man,  gewifli  Ekrenbe- 
ztigungen  und  Férzüge,  irelcht  in  Frauireich  mit 
grxiïïea  Æenlirn  uni  IFTtritn  vtrtmSpft  foi, 
z.  If.  mit  d on  IFagtn  ia  dis  [.ouvre  oier  fonfi 
in  eia  Sckiafl,  weUkts  der  Kbnig  te-mohiet,  km- 
tinfakren  zu  iûrfen.  Les  honneurs  de  l’Èglife; 

ftmijje  F.krenkeztigungen  und  ForzTtgt  wekiu 
il  Si i fiei-  tiiur  Xcrche  odir  litre  Edcutammeu, 
du  Kirekeeepatronen  &c.  in  einer  Kirtkt , ait  eut 
thnrts  zuii-nmtndes  Redit  giutejltn , z.  B.  dafi 
ikrtr  in  dent  Kircktngebite  be/ondtrt  gtdaeM, 
dafi  ihaen  bei  dent  Eintritte  in  dit  Kircke  dit 
[Ftiheoaffer  dargtreichet  teird,  und  andert  dtr- 
gleichen^  Firz'igi  mekr,  du  man  autk  Droits 
üonnriâques  Heinet.  Bei  grfjlen  FtUrhckieiltn, 
z.  B.  bei  der  Salbung , bei  der  Taitfe.  bei  dtm 
Begrkbni/itinet  KlJiaget,nennet  mon  Honneurs, 
die  Ekrtnfi'ckt,  du  vjrnikmfitn  zu  itrgltkktn 
Feierticki/iltn  gekSrigen  Siïïcke,  z.  B.  der  Sctp- 
ter,  dit  Krone,  die  IFapen,  Fahuen,  dus  I.tib- 
fféri  SV.  Les  honneurs  mili’aires;  die  trio - 
gcrifilten  Ekrenzticken  oier  Ehrerbezeigungen. 

Faire  les  honneurs  d’une  maifon  ; aie  Elire 
tint t Haufes  machin,  oier  tait  «du  <m  Ucat/ckn 
gtwbknhcher  fetgt,  die  Ehrt  emet  Hav/tS  relien 
oier  in  Ackt  nèkmen,  die  ankcmmtnden  Giiflt 
g ikbrtg  btwilkommen,  Ht  bit  Ti/tht  und  Jonfl 


ttick  Stand  und  [FKrien  beditne n,  fit  beau  IFeg- 
gekm  begleitcn  &c.  &&.  Je  voua  commettrai 
le  foin  ne  faire  les  honneurs  du  repas  odtr  de 
la  table  ; ick  teerde  Su  dafi ir  Jorgtn  lajjen , du 
G à Ht  bei  Tijdu  gekirtg  zu  ht  dune*:  Su  Jetlen 
dtn  ll’n t vont  ffau/t  vôr/U'Jen.  Faire  honneur 
à un  repas  ; tintm  Gaflmalt  odtr  einer  Makl- 
zeit  Ekre  mackrn , fick  n tr.it  man  zu  Gafi  ge- 
laitn i fi,  dcuEJJiu  und  Trinken  tcohl  Jcemecktu 
lajjen. 

Faire  les  Hottneurs  d’une  perfonne , d’une 
chofe  ; non  einer  PtrJ'tn  odrr  Sache , darum , 
wttl  fit  uns  zugekSrtt,  mit  Be/duidtnktit  jpre- 
cken. 

Faire  honneur  à une  lettre  de  change;  entas 
U’ttkjilerief , einrn  U'rcli/tl  aHnikmtn  oder  wit 
ir.an  .»  der  Handlungs/pracke  /agt,  konerrren, 
fick  ans  Acktung  fur  dtn  AusfUiitr  zurZaklung 
dtjfelben  verftehen. 

~Sekr  oft  tard  dut  [Fort  Honnear  ait  tin 
blSfits  Compliment  gebraiulit.  Lorsqne  j’aurai 
l’honneur  de  vous  voir;  teenn  un  dit  Ekre 
lutter  merde  Sit  zu  fitktn.  La  lettre  due  voua 
m’avez  fait  l'honneur  de  m’éctire  ; der  Brtef, 
tetlcktu  Sût  mir  zu  Jckreibtu  du  Ehrt  trzeigt 
kabrn. 

Sprichm.  À tous  Seigneurs,  tous  honneurs; 
Ekrt,  dim  Ekre  geb’Utref,  man  mufl  einem  jt- 
dtu  mit  dir  JtinemStandt  gMkrauitnAcktung 
btgègnen. 

Sauf  votre  honneur;  llir  [Fort  in  El.ren , 
tint  un  g tm.  Lib.  bbtickt  HSflickkeits-  formel, 
taenn  man  jtmanden  au/  tint  aiflàndigt  Art 
wiitrjprtthen  wtU.  und  welckt  fo  vitl  ke-fit  ais, 
ur.be/ckadel  der  Acktuug  , du  iik  tknn  (Forte* 
fihiâdig  bin. 

Ho.n'nkuh  , du  Ekre,  das  au/  Tugeni  undRèd- 
Uchktil  gtgrÿeitie  Gtf  kl  Jeintr  FdrzUge,  and 
die  démit  ce rkn  ipftt  a.'g enttetu  Hô.hjchUtzung 
anderer.  C’cft  un  homme  d’honneur  ; er  fi 
em  AJjhh  von  Ekre , ein  Mann  dir  ouf  Ehrt 
hiilt,  dir  /tint  Ehrt  in  Jeiun  gstlrn  A’amtn  jetztL 
Il  n'a  ni  coeur  ni  honneur  ; er  kat  teidtr  Htrz 
nota  Ekre  int  Eeibt.  Donner  atteinte  à l'hon- 
neur de  quelqu'un  ; jtmaaden  on  Jtmtr  Ekrt 
angrtiftn.  11  y va  de  Ion  honneur;  es  belrift 
fitmt  Ekrt,Jtir't  Elire Jleht  dabei  au f demSpitl.  Il 
aime  l'honneur,  il  simeroit  mieux  mourir  que 
de  faire  une  mauvaife  action  ; er  l-.tbl  du  Ehrt, 
er  mûrie  luker  Jltrben,  ait  tint  J ’cnlcdUt  Hand- 
lung  btg/htn. 

Mourir  au  lit  d’honneur , au/  dtm  Belle  der 
Ehrtn  flerben  , im  üitnjU  fir  dai  Faterlar.d, 
ouf  don  Schlacklftldt  fierben.  Faire  honneur 
à fon  tiède,  à fon  pava,  à fa  famille;  /cirent 
ÿahrna.nierte,  /emem  (onde,  /einer  Familir  Ekrt 
maihen.  Man  j'agt,  Cet  homme  cft  l'bonneue 
de  fon  fiècle  ; au/tr  Mann  ifi  die  Ekre , dit 
dit  Zierit  feints  /faJiri.undcrts , maihi  /tintm 
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ffakrhanierlt  Ehre.  Se  faire  honneur  de  quel- 
que chofe;  fie! i tint  Ehrt  aus  duras  maciien, 
fei:  etwas  fSr  thit  Ehre  fchhtzrn.  Scipion  fe 
faifoit  honneur  d’être  ami  deTérence;  Sc.pio 
macht»  fi  ch  tint  Elire  iaraxs , lin  Frtuni  du 
Ttrenz'zu  feyn. 

Man  neniitl  Parole  d'honneur,  Ehremeort, 
tin  Perfprtciien , unicités  mua  ohne  Ndchlhtil 
Jeinir  Ehre  iiiihl  uner/SIt  laffm  kan. 

Sur  mon  honneur;  bei  meiner  E!:re ; fine 
Art  l'on  Bcthturmg , ment:  man  einem  rtwae 
ver  fuite  et.  Min  fagt  atich.  Foi  d’homme  d'hon- 
neur , oier  fchltcluhin  d'honneur;  bel  mimer 
Ehrt , auf  Eure , Jo  i eahr  ich  eut  i!:rlicher 
Mann  bht. 

Chevalier  d’honneur,  Confeiliera  d'honneur, 
Dame  d'honneur , Fille  d’honneur , Enfans 
d'honneur,  fiehe  Chevalier , ConfeiUer,  Dame, 
Fille,  Enfant. 

Honneurs,  f.  m.  pl.  Dit  EhrenfliUtn , Ehren- 
Æmier,  Æmter,  die  nul  Elire  uni  illirit  rer- 
bunien  fini.  In  iiejer  Beieutung  wird  auch  im 
Deutfchm  dos  n'oit  Elire  un  Plurdl  gebrauehl. 
11  eft  parvenu  aux  plus  grande  honneur»  par 
tous  le»  degré»  ; e r tll  durcit  ad e Stufen  bis  zu 
dm  hüchflen  Ehrtn  ( Ehrenflellen , Ehrtn-Æm- 
tern ) gelanget.  Afpirer  aux  honneur»  ; ndch 
Ehrenflellen,  trachten  oier  firiben.  Le*  hon- 
neur» de  l’fetat;  die  Ehrenflellen,  die  obrigkeit- 
tiehen  Æmter  im  State. 

Spriclw,  Im»  honneur»  changent  iea  mœurs; 
die  EhrenjleOen  veriindern  du  S: 'Un  ; wèr  zu 
ho/un  IP'àrden  gelanget , denkt  uni  handelt  dls- 
daitn  gemein'ghch  anders  als  vorhér. 

HONNIR  , v.  a.  Vtrkbhnen  , mit  Hohn  beligen. 
Ein  altes  ll'ort , mekltee  nfer  im  Scherze  ge- 
braucht  wird.  Il  eft  honni  par-tout;  er  unri 
adenthalben  verhlilintt,  verjpotteP,  er  iflemSpott 
aller  Lente. 

Honni,  ie,  partie.  & adj.  f'erhShnt.  Honni 
komt  btfouders  m der  bekanten  Umfchrifl  des 
Ordens  vom  btauen  Hofenbanie  t ‘or.  Honni 
folt  qui  mal  y penfe  ; der  je  y mit  Hohn  belègt, 
dim  jetj\Trotz  gebotin  oier  Hohn  gtfprochen, 
der  eiw.ts  Arges  dabei  denkt. 

HONORABLE,  adj.  det.  g.  (fprick  onorable.)  F.k- 
r envoll , mas  Ehre  macht.  wovon  mtn  Ehre  hat. 
Recevoir  de*  bleffurea  honorables  ; tkrmvodi 
If'uuien  btkommen , H’unden  bekommen , movon 
man  Ehrt  hat.  11  a fait  une  fin  honorable  6c 
glorieufe;  fr  hat  ein  ekrenvodes  un  à rühmliches 
Ende  genommen.  11  lui  eft  honorable  d’avoir 
défendu  fi  long-temp»  une  man  vaife  Place  con- 
tre une  fi  grande  armée;  es  macht  ihm  Ehre, 
tine  Jchlechtc  Fcjhsng  Jo  lange  gieen  eme  Jo  griJU 
Annie  vertkeidigit  zu  kaittn.  Faire  nne  men- 
tion honorable  de  quelqu'un;  einer  Per/in  m 
Ehrtn,  ( mit  rlihmlichtr  Erwikmtng)  gedenken. 
lu  Sknhcher  Beieutui ig  kan  Honorable  durcit 
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ntkmvofl , rfihmlick  uni  auch  durci  anfeknUck 
dberfezt  wtrden  , Joftrn  mit  itejtn  Ausdrückrn 
der  Begrijj  von  Ehrt  verknnpft  ifl,  L'ne  mort 
honorable  ; ein  riihmlicker  Toi.  Une  aftion 
honorable;  tint  rShmlicke  H and.  un  g Une 

charge  honorable;  eiue  anjikniuhe  B-dierung. 
Un  rang  honorable;  tin  anfehnlicher  Rang.  Il 
fait  nne  depentè  honorable;  er  macht  enten  an- 
Jehnlichen  Aufwani. 

Znwtilen  bideutet  Honorable ybprr'olr, Splen- 
dide, magnifique.  In  iiefer  Bedculungjagt  man, 
11  nous  a fait  un  accueil , une  réception  très- 
honorable  ; er  hat  uns  / ehr  fîatlicli  empfangen 
oitr  bewirtet.  C’eft  un  homme  très- hono- 
rable; er  ijl  em  Jtkr  flathtker  Mann,  dèr  itii.it 
Pràchtiees,  etwas  Glhnzmdee  in  /einem  ÆujTtrn 
hat.  Un  homme  trèa- honorable,  hnfit  aber 
auch,  ein  Jtkr  fch&lzbarer  Mann  : Vnd  m Sbnli- 
Ucher  Beieutung  lagt  man,  C’eft  nne  Dame  très- 
honorable  ; /il  ijl  eine  jekr  eurmftt  dige  Dame. 

In  ISffhttluhen  Vrkmdtn  te,  rien  die  Bûrgcr 
und  Hoiusuerker  tiner  Etait,  Honorables  hom- 
mes, elirbart  oier  ehrjame  Mdnnir,  gênant. 

Amende  honorable,  Jttht  Amende. 

HONORABLEMENT.adv.  (fprick  onorablement) 
Mit  Elire» , iu  allen  Ehrtn , thrtnvod , auf  une 
ehrenvode  Art,  auf  eme  Art,  die  Ehre  macht, 
movon  man  Ehre  hat,  rukmlick  ; it.  anfehnlick , 
fiatiick,  mit  dem  Eiber.btgnfj'c  von  pracktig,  ktr- 
lich,  glanzcnd.  P»rler  honorablement  de  quel- 
qu'un ; auf  tint  threnvoile  Art,  m allen  Ehrtn, 
rUIinUick  cm  jemanitn  rèden  ; tines  in  allen  Eh- 
rtn gedenken.  11  a été  rer;u  honorablement  ; fr 
ijl  auf  tint  ihrtnvode  Art  empfangen  t corien.  Il 
a toujours  vécu  très- honorablement  ; er  hat 
immer  auf  einem  Jekr  an/eknhcktn  Ftifie  gclèbt. 
Il  a été  enterré  très-honorablement;  fr  tji  jtkr 
fiatiick  beerabtn  teordtn, 

HONORAIRE,  adj.  de  t.  g.  ( fprick  onoraire ) 
Man  braucht  die/ts  ll'ort  von  Ptrfonen.  d u, nich- 
ât m fie  lange  Zut  gmt jji  Æmter  bikleidtt,  fol- 
che  mit  Beibeha.tung  der  Tit/1 , EhrtniôrzSgr, 
Redite  uni  PnviUg.en  niederlègtn , fo  daji  fit 
zwar  ktiru  Einkünfte,  aber  dock  dit  Elue  da- 
tion beibeholten.  ( Steke  CcnfeUler  honoraire > 
Mon  Sbirfizt  dus  Beiwort  Honoraire  gemimig- 
lich  dureh  Ehrtn-  wtUhet  man  mit  dim  ur.mtUtl- 
bar  deurauf  folgenden  Dauptworte  verbindet.  Un 
tuteur  honoratre;  em  Ehrttt- Vtrmund,  dèr  n icht 
Joseokl  dit  Gilter  des  Pupüien  frlbft  verwahet, 
als  übtr  die  andirn  PSrmUnder  d:e  Anjfnht  hat. 
Académiciens  honoratre»  oder  Membres  hono- 
raires d'une  Académie;  Ehrtnmitglieder  einer 
Akadrmie . Jaltkr  Mitglieder  , welche  dte/t  Sielte 
«fir  der  filtre  wrgtii  btkleiien,  uni  ktine  Befol- 
dung  znhen. 

Honoraire,  Cm.  Die  Gtbühr,  dasjenige,  was 
man  einem  a.iirrn  Jür  feint  uns  gehifieti  Ditnjle 
zu  zahhn  fchnldig  ij).  Dieft  GetÜkr  bekomt 
mis  fa  ndch 
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niik  P -rhSltnifl  der  Perfontn , dènen  urir  folclu 
Jickuldig  fini,  befitmUrt  Ber.ennungen,  z.  B.  dit 
Adookat'r.gebchr , dasjtnigt , tels  urir  emtm 
Ait lokatm  flir  feint  Dite  fit  odtr  JSr  feintn  er- 
theilliA  Jiitk  zi  bezahlen  kaben.  Die  Pfarge- 
blihr,  têtu  dem  Pfairer  Jlir  / tint  Aîllkt , teègen 
Trauungen,  Kmdtaaftn,  Lttcken,  Taufjckeintn 
u.  4 et.  gehükret. 

HONORER,  v.a.  (fprich  onorer ) Ekren,  Ekrt 
trwefen,  in  Ehr,n  kalleu.  Honorer  fon  père 
ft  fa  mère;  fur. en  Pater  nnd  feint  Natter  ek- 
ren,  in  Ehrtn  kaiten.  Honorer  fea  fupérieurs  ; 
feint  Porgefezten  ekrtu.  Honorer  la  mémoire 
de  quelqu’un  ; jtmandes  Andenktn  in  Ekren 
Italien. 

Honorer,  ekren,  keijit  auck  fo  viel  ait,  Avoir 
beaucoup  d’eftime  pour  quelqu'un  ; viit  Ach- 
tung  jlir  jemaitdtn  kabeit,  ikn  kick  fckitzen  odtr 
fchlecktkm  JckStzen.  C’eft  un  homme  que  j'ho- 
nore extrêmement;  tr  ijl  em  Mann,  für  wrt- 
tktn  ick  auf  erorientluk  vill  Acktung  odtr  Hick- 
achlutg  kabe,  dén  ickauflerordentlich  kick  JchStze, 
Croyez  que  personne  ne  vous  honore  plus  que 
moi;  glaubtn  Se,  dafi  kein  Menfck  Su  kbner 
fckàzt  ait  ick.  J'honore  fon  mérite  & fa  ver- 
tu; ick  ekrt,  ick  fchâtze  ftm  Ptriunjl  und  feins 
Tagcnd. 

Honorer,  keijit  auck  fo  viciais,  Faire  honneur 
1 quelqu’un  oser  à quelque chofe.  Ilhonore fon 
pays,  fon  fiéde;  tr  macht  jeinem  Paterlandt, 
Jeinem  ffjhrkunderte  Ekrt.  Il  honore  b char- 
ge ; tr  macht  ftintm  Amte  Ekrt. 

Honorer  quelqu'un  de  quelque  cbofe;  tint» 
sait  eturas  béeùren.  Il  m’honore  de  fon  amitié,  de 
fa  confidence  ; er  bltkrt  tnick  mit  fciner  frcund- 
fckaft,  mit  jrintm  perlrautn. 

In  der  Haniiungt  - Sprackt  Jagt  ma»  trahi 
Honorer  une  Lettre  de  change , an/latt  Faire 
honneur  à une  lettre  de  change  ; e;i:rn  ll'tck- 
Jeibritf  aunèkmen.  (honorirenj  Sitht  Honneur. 
S’uosoREn,  v.  récinr.  (de  quelque  chofe)  IPird 
von  eintgen  SckriftJleHem  an/latt  Se  faire  hon- 
neur d'une  chofe,  fick  tint  Éhn  au t duos  mâ- 
cher, gefagt. 

Honoré,  éu,  partie.  & adj.  Géekrt  &c.  Siekt 
Honorer. 

HONÛRfciS,  (Ad  Honoré»)  Eis  aus  itm  Latei- 
sufeken  enlUkntcr  Ausiruck.  Une  place,  un  ti- 
tre ad  honorés;  tin  Ekren-  Amt , em  Ekren- 
titel , womit  w lier  Amtsvtrrichtungn  nock  Bt- 
foldung  vtrkit'ûpft  fini.  Un  Confdller  ad  ho- 
norés; em  Titullr  - Rcstk.  Man  Jagt  im  eer- 
Bchtiicken  Pe rfhr.de  non  tinem  Manne,  der  tt dck- 
ISJlig  in  feinen  Amlsverrichtungin  j/T,  On  di- 
roit  qu’il  n’eft  Magiftrat  qu’ad  honorés  ; ma h 
faite  jrlaubrn  tr  bekleide  Jem  obngkeitltckes  Amt 
nie  des  Titcls  wègen. 

HONORIFIQUE,  adj.  de  t. g.  f fprich  onorifiqne,) 
Man  tunr.et  Droits  honorifique;  Ehrenreckte, 


gtmijft  vSrzSglicke  Ekrerbtzeigungen , dit  «'-• 
mgen  Ptrfontn  , z.  B.  im  Kmhenpatronen , 
Obergenchtskerren  &c.  in  ettsijftn  Atrchen  miïf- 
fen  trteitftn  wtrien.  ( Afin  Jeke  Honneur»  de 
rliglife,  p.  778O 

HO. \1  E , 1.  f.  Dit  Sehdm , der  Z tftand  der  Un- 
lufl  und  Perttnrrung,  worin  fick  du  Si. t d irck 
die  Pôrfldlnng  enur  trlittemn  odtr  za  btflh  cii- 
ttndtn  Unckrt  brfmdet.  Rougir  de  honte;  vSr 
Sehdm  rotk  werden  odtr  errüthen.  Faire  honte 
à quelqu'un  de  quelque  choie;  eintn  ttrigtn 
tirer  Sache  befchümen , tkn  dmck  Pèrkalttutg 
eints  bigtsngtncn  Fikiers  fchdmrotk  machin. 
Vous  devriez  mourir  de  honte;  Su  fo.ttr.  vâr 
Sehdm  fitrben,  Sit  foiten  fick  zu  Toi*  feh  limer,. 
Avoir  honte  ; Stltdm  empfinitn,  odtr  mit  man 
gctttbhnlichir  Jagt,  fick  fckàmen.  II  a honte  d’a- 
voir fait  une  mauvsife  aétion  ; tr  fckÿmit  fick 
tint  fckhckte  tJaodlung  begangen  za  kabtn. 
Une  mauvaife  honte  ; etne  unzeitigi  Sdniist. 
Il  a perdu  toute  honte,  il  a toute  honte  bue; 
tr  kat  aile  Sckdm  verloren,  tr  hat  teider  S.kSm 
nock  Sckande,  odtr  wit  man  im  gem.  f.èb.  Jagt, 
tr  kat  alltr  Sckdm  denKopf  abgebifjtn.  Svrickw, 
Honte  ne  vous  fsffe  point  dommage;  JckSmtn 
Sit  fick  nickt , Jttjn  Su  tuckt  fo  blbde,  laJJth  Si* 
jfick  durch  kimt  unzeitige  Sckâmkaftigkeit  ab- 
haUen  &c. 

IPenn  Honte  tu  der  Bedtutung  von  Pudeur 
gibrattclu  wtri,fo  Sberfezt  man  es  durck  Sckâm- 
haftigkeit,  und  verfltkl  iarunter  dit  Unlufl,  nickt 
«û  r liber  a lie  unanJUdnitge  Entblbfinng,  fondent 
auck  liber  allen  Schein  der  Unkeufckhcit, 
Hovtr,  f.  f.  Die  Scktnie,  ein  holcr  Grti  der 
Unthre,  tm  Gègtnfatzs  der  Ekrt.  Quelle  honte  ! 
utelclie Sekande  Tenir  4 honte;  Jlir  eintSckan- 
de  hatten.  il  s’eft  engagé  dans  une  aflare  dont 
il  ne  fortira  qu’à  fa  honte  ; tr  kat  fick  in  eintn 
Daniel  tingelaj/in , aus  wektum  er  fick  nickt 
oh  ne  S. finie  heraus  ziehen  soiri.  Alan  Jagt, 
Cet  homme  eft  la  honte  de  fon  fiéde,  de  fa 
famille  ; ditftr  Mtnfeh  ifl  die  Schandt  feints 
ffali  rhunderts,  ftiner  famille,  macht  Jeinem  jfahr- 
kundsrte,  fetner  Familie  Schandt.  Sprickttr.  Re- 
venir avec  fa  courte  bonté;  unuerrichteter  Sa- 
■ du , ohm  ftsn  Gefckïft  ausgericktet , odtr  feins 
Abfickt  enrichi  zu  h rbtn , zurüek  itekrtn. 
HONTEUSEMENT,  adv.  SehSmtUli , auf  tint 
fchindliche,  Schandt  brmgendt,  mit  Unehn  vtr- 
bundent  Art.  Mourir  honteufement  ; auf  tint 
fchindliche  Art  Jlerben  , ein  fckündliches  Ende 
niknen.  Fuir  honteufement;  fckSadlidier IPdft 
flitken,  à * fn.it  nèkmen. 

HONTEUX,  EL’ SE,  adj  BefchSmt,  Sckdm  em- 
pfinieni.  rm d foftrn  fick  dieft  Empfmiung  durch 
tms  Rütk>  im  ùrfickte  au  fer  t , Jckdmrolk  ; it. 
fcsSmkafi.  Il  eft  bien  honteux  de  s’être  em- 
porté comme  il  a fait;  er  ifl  Jthr  btfckimt,  tr 
fckdmt  fick  [ekr,  dafi  tr  fick  fo  entrü/Ut  hat,  dafi 


HOP.' 


HOR. 


rr  gleitk  fo  aufgefakren  ift.  Vboa  l’ave*  rendu 

honteux  par  tes  reprochés  que  vous  lui  avez 
faits  ; Su  l'.abtn  ihn  durcit  lire  Pôrwli'fe  bt- 
fckiimt  oder  JckSmrotk  gemacbt.  N’eft  il  point 
honteux  de  mener  I*  vie  qu’il  fuit;  fckSmt  tr 
Juh  nickt  tin  folthes  Lèben  zu  f -krcn.  Il  devrait 
être  honteux  d'avoir  manqué  de  parole?  tr 
folle ifkk  jckdmen,  dajl  ne  n uki  li'ort  gekalte»  kat. 

Zuweiteu  ktifit  Honteux  fo  mit  als  Timide» 
emharuflV,  bibde,  Jchüchtem,  eertègen.  11  eft  en- 
cote  tout  honteux;  tr  ifi  nock  Jikr  btbde , tr 

' ifl  nock  gauz  fcMlcktcres.  Sprickw.  Il  n’y  a que 
les  honteux  qui  perdent;  n&r  dit  BUSdtn  'nom- 
mer zu  kurz,  odir  uie  msn  tm  grit».  L.Ü.  fprlck- 
wàrtlick  fagt,  tin  bUider  H Und  wird  ftlitn  fett. 

Man  uni  net  Pauvres  honteux,  Haut- Arme, 
arme  Lente,  w/Uke  fick  tSffentluk  zu  betteln JckJl- 
mer,  undAlmoftn  tm  Hauje  oder  oui  gûltkàtigm 
Hdujern  btkommett. 

Hox  t eux  , fckdndiich,  fckimpfiich,  Si  bondi  brin- 
gend,  /Ctundbar.  Une  conduite  bontenfe;  tint 
Jtk&ndiukt  Auffiikrung.  Une  fuite  hontenfe; 
tint  Jckimpfhcke  F.ntht.  Un  procédé  honteux; 
tin  fckündhckes  Ftrfahrtn.  Des  choies  honteu- 
fes;  fihandbare,  JckSndUcke  Satktn.  1m  gcm. 
Leb.  pfiègt  mon  dm  hztm  Biffer,  dit  in  dtr  &kUf- 
ftl  odir  auf  dem  Tetter  biiibt,  du  iezti  Stück, 
wt [dits  tin  jeder  fick  fckSmt  zu  nèltmen,  Le  mor- 
ceau honteux  zu  nernitn. 

Les  parties  honteufes  ; die  Scktmtktüt,  Sckim- 
ttUtdtr  oder  trie  mon  gewBkidickn  Jogt,  du  Ge- 
iurtsgliiitr.  Im  g tm.  Lèben  fagt  «un  figürlith 
von  eirum  Menfcken.  welcker  dtr  Qifel/ckaft  zu 
uretektr  tr  gehbet,  S: lundi  mackt,  C'ait  U par- 
tie honteufe  de  fa  compagnie;  tr  ift  einSckani- 
fttek  ftintr  Gefiijckaft. 

HÔPITAL,  f.  m,  (fpnch  ûpitsl ) Das  Mojpital,  im 
g tm.  Lib.  du  Spual,  tint  bjfrntliche  A r finit,  m irel- 
chir  oltt.  krankt,  vtrarmtt  oder  aucii  m fende  dit  rf- 
tige  Per/onenihre  IFartmg  uni  ikrtn  notkiiirfti- 
gm  Untirkait,  entwtier  far  immtr  oder  auf  tint 
Zeitlang  untnigeidhch  mtp/angtn  ; das  Armtn- 
kous.  L'Admtaiftrateur  de  L’Hôpital  ; de r Htfpi- 
tal-Yerwalttr,der  Spital - Perwatin.  11  eft  mort 
i l'Hôpital  ; tr  ijl  im  Hofpitaie,  im  Armenkauft 
gtfiorben.  Auch  die  Kranktnküufter  oder  Laza- 
rethe  werden  Hôpitaux  gênant.  Les  Hôpitaux 
militaires;  du  Kriegt - Hofpitdler,  die  Xriees- 
Lazarethe,  oder  me  man  gewbknlick  fihtecklkin 
zu  fagen  pfûgt , dit  Ijumretkr,  Hofpttliler  zum 
Bektife  k tanker  Sotdoten. 

Man  nennet  Hôpitaux  ambulans;  Feti-Hofpi- 
131er,  Fildlozoretke,  Hofp.tdler,  wiUhidrr  Armee 
fotgen,  und  ]Tir  Kranke  vermmdeti  Sotdoten  im 
Feide  diener,  im  Gigtnfatze dtr  Hôpitaux  fixes; 
dtr  fiekenier,  biftdndig  an  tintm  Orte  bleibtnden 
Lazaretke.  Le  vaitTeau  d’Hôpital  ; das  HofpitSt- 
Sckiff,  lin  Sckifl'bei  eintr  Fatte,  auf  wetekes  dit 
Krânken  und  Pnmmdetn  von  der  gamin  Folle 


gebraekt  aerien,  das  Krankenfchif.  Fig.  fagt  man 
von  et  ne/n  Menjcken,  ièr  fick  durch  das  Spirt, 
durth  Pnztffe  oder  On  dire  tkbricktl  Alitgabeü 
zu  Grur.de  ricket.  Il  preoddé  chemin  de  l'Hô- 
pital ; tr  gekt  de  » IPtg  nick  dem  HafpUalr  zu, 
tr  unrd  endiick  no.k  an  den  BtHtijiab  gtra- 
tktn. 

Fbn  eintm  Ffaufir,  ttorinfafl  alits  krank  dar - 
uitdtr  liegt , pfifgt  mon  zu  /agen,  C’eft  un  Hô- 
pital ; is  i/i  tin  Lazaretn. 

» HOPLITE,  f.  f.  Un  Harvfihfltiu.  Ditfen  A'a- 
wim  grticn  die  A lien  gewiffen  Sttintn,  wilcht  du 


gtlbt  Farbe  des  Meffirgs  und  den  Glanz  emer  po- 
erlen  It’affinrU/hinghaben,  ait  Z.  B.  die  Eijeu- 
kitft,  Kup/erkieje  und  rmigt  auf  i km  ObtrfUi* 


tkt  vniiesle  AmmonskSmtr. 

HOQUET,  f.  m.  Dtr  Scklutkzen  odtr  der  Sckhuken, 
tin  durck  tint  krampfartigi  Zufammmzitkuug 
4er  I.uftrbkrt  tntfltktnier  unwiiklikrtick  r Loue. 
Avoir  le  hoqnet;  den  Sckluckztn  odir  Scktuckeu 
habtn.  Da  dit  Stnbtnien  gtmemiglick  in  dits 
tezten  AuenbUcktn  eintn  Scjduckzen  bikomm/n, 
dèn  man  Hoqnet  de  la  mo  ",  Toiesfd-.iuckzen 
nemrt,  fo  fagt  man.  Être  an  hoqnet,  au  dernier 
hoqnet  ; m der  tezten  Z'igen  lirgen,  mit  dem  Toit 

HOqSeTON,  f.  m.  So  ktifit  dlr  imt  goldtnen 
Lilm t g ifhkte  (l'afjenroch , dru  du  Gardes  delà 
manche  (Sieht  pag.  647. ) libn  ihrt  andtrt  Klti- 
dutg  trogtn. 

Hoqueton , ktifit  auck,  tingtfiiklts  Obnkieid 
oder  ManteUken,  witckes  m Frankreitk  du  err.u- 

£en  Geeickts  - und  Poliztidinn  tragen,  dit  da- 
•r  felbft  Hoquetona  gênant  werden.  Il  étoit 
fuivi  de  deux  hoquetou*  ; es  folgten  ikm  zwti 
Polizeidiener. 

HORAIRE,  adj.de  t.  g.  (ftruk  oraire ) SiXndtick, 
flmdenwtife , was  innermslb  eintr  âunit,  wat 
ment  horaire; 

, Btwègung  ti- 
Stunde  gefckie- 

krt.  Man  nennet  Cercles  horaires;  ôiundrn- 
zirtel , zwSlf  Zirkel , wtlckt  durck  du  bndm 
IPtlt-  Pote  gehtn,  dm  Æejuator  in  vitr  und  ziear- 
zig  gleiche  Tktilt  tktilen , und  zugltick  du  afiro- 
nomlfcken  Simien  beziickntn.  Lignes  horaires  ; 
■Suudrn.'mifu.  St  keifftn  m in  Gnomonik  diejt- 
uigen  Lmitn,  wtlckt  der  Sckattn  des  Zttgtrs 
tirer  Sonner  - Ukr  zu  eintr  gegibenen  Siur.de 
erreickm  mnfi.  Cercle  horaire , ktifit  auck,  in 
Stundenring,  dlr  Rmg  oin  Kreis  auf  dem  Zif- 
fnblatte  mur  Ukr,  in  welchem  die  St mien  vn- 
zeickret  werden.  L'angle  horaire  d’un  altre  ; 
der  Stundenie/mkel  unes  Sternes,  dèrjruigt  U'm- 
kel  im  Pute,  dèr  durch  den  Meridian  des  Ortes, 
wo  man  fick  brfindet,  und  dèn  durck  den  gegèbe- 
nen  Stem  gezogenen  Abwrukungs  - IFinktï  gt- 
bitdet  wird. 

HORDE,  f.  t Die  Horde,  eine  Hfrde  Mtnfckev. 
Fffff  3 Mon 
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Man  brauckt  iùfis  Wort  am  kSufigflen  von  den 
Tartann,  und  vtrpkt  iorunStr  eine  Gefelfchaft 
htrum  wandemder  Minjclun,  odtr  vielmekr  tin 
ms  mthrtrn  lumen  wat.derndm  Mtnfchcn  bejle- 
htndei  Hirtenlager , und  in  engerer  Bedeutung 
tin  g anztr  miter  iinem  gerntinjchaftlichen  Ober- 
k aupte  Jtchendtr  Stamm  tu.tr  fotchea  mftStrn 
taitarifchtn  Nit:6n.  Chaque  Horde  ell  comman- 
dée p.r  un  Chèque  ; jlde  Hardi  flekt  unie»'  dem 
Bifenlt  tints  Scheikts. 

HORION,  C m.  Ein  vua lûtes  Wort,  das  nCr  twch 
im  Stherzt  g e braucht  wird,  und  einen  kart  en 
Sd'.ldg  au/  dm  Kopf  oder  auf  dit  Scimiltrn  an- 
deutet.  li  a reçu  un  vilain  horion;  tr  kat  titun 
ga'/heen  Schltlg  bekommtu. 

HORIZON,  f.  m.  (prit h orizon/  Dtr  Honzont, 
dtr  Gejichtskrtis,  dirjtmgt  Kreu  der  Erdftiùlu, 
bis  zu  wekhtrn  mil»  Jitktt,  icmn  mm  im  Prtun 
iji.  Un  horizon  borné;  ein  tingtfckrSHiltr  Ho- 
rizont  odtr  Gtficlitskreis.  Un  horizon  étendu; 
tm  weitir  Gtjtcktskrtu.  De  cette  colline  on  dé- 
couvre tout  l’horizon  ; no»  ditjem  Hiigtl  ent- 
dekl  oder  hbrr/mt  man  dtn  gar.zen  Horizons. 

In  dtr  nas'.'.tmaUfchrn  Géographie  tend  fo- 
wohl  du  Unit  etntr  Sfkiirt , wtkhe  in  allen 
Puiiklen  ntunzig  Grade  von  dem  Zenith  odtr  Na- 
dir entftn.t  iji,  ois  au.  h tin  unbetcèglicktr  Zir- 
ktl,  wtlcker  ditjt  Lnue  vôrfieüet,  L’horizon, 
dtr  Gt/icktskreis  odtr  Horizons  ginant,  Man 
rurni/t  i ejen  Gtftchlikrtii  L’Horizon  ratione! 
odtr  l’horizon  vrai  ; den  wakrrn  Gefahlskreis, 
im  Gègenfatze  des  Horizon  feniible  odtr  vifuel, 
des  fihenbaren  oder  Jitiilbaren  Horizontes,  oder 
dtsftnigtn  von  dtr  l.uft  oder  dem  Htmmel  aige- 
Jckniutuen  Km  fis  dur  JhriflUcht,  bu  zu  u/tkhem 
nusn  ftthtl. 

HORIZONTAL,  ALE,  adj.  (Jpnck  ortzontal  ) 
Horizontal,  dem  Horizonte gituhftekend,  dtr  ibe- 
k/ii  Fiiche  gitttk,  warauf  manfick  bt  finie!.  Man 
pRigt  iit/ts  Wort  tm  DnUltktn  dur  eh  teagt- 
r et  lit,  wajj'errecht , wtfJerpaJS,  uni  im  Btrgbaue 
durcit  Jokluh  zu  Swtr/etzen.  Am  hinfigfttH  aber 
btdtenrt  mm  fick  auch,  (0  wie  im  Franzbjifcktn 
des  Worlts  Horizontal.  La  ligne  horizontale; 
die  Horizontal  - Linit,  die  tcagirtehte  Lime, 
tint  Lime,  tttUhe  ta  allen  ihren  Punklen  gleitk 
écrit  COB  dtm  MiUtlpunktt  dtr  Erdt  abftthtf,  it. 
h)  dtm  Ptrfptïïive,  tint  grade  Unie,  welcht  i.irck 
dtn  Auger, punks  nui  der  Grundhnit  paraüel  er- 
zogen  tard  ; it.  m der  Mtchamk,  diejtuigi  Li- 
ntt,  wrkkt  mit  der  DbrtHiôm-  Linit  tinte  Jclueè- 
rtn  Khrpire  emen  ritkten  Winkel  mackl.  Le  clan 
horizontal  ; du  Horizontal-  Flic  ht,  tint  ibene 
Fidikt,  tconn  fick  der  Jcktmbare  Horizons  bl- 
indes-, it.  une  Fiche,  teelekt  tmS  dem  Horizonte 
paraüel  gektS.  Un  cadran  horizontal  ; tint  hori- 
zontal ■ ükr , a ut  Sonnen  ■ Hier,  welcke  auf  ti- 
ntr  horizontal en  Floche  btjchtitben  wird. 
HORIZONTALEMENT,  ad  y.  (fprkh  orizontal-J 


Horizontal,  dent  Horizonte  gleick,  teagtreiki,wdf- 
Jerrtcht.  Un  cadran  placé  horizontalement; 
tint  horizontal,  wagertckt  geftelte  Sonnrnukr. 

HORLOGE,  f.  f.  ( Jpnck  orloge  ) Lin  Uhr,  tm 
Wtrkztug,  teelckes  du  Stunatn  auzi  iget.  Une 
horloge  Tolaire  oder  Horloge  au  foicil  ; cmt 
Sonnen-  Ukr.  Une  horloge  de  fable  oder  fchleckt- 
kin  Un  fable;  eint  Saud-  Uhr.  Une  horloge 
d’eau  ; tint  Wajjtr-  Ukr.  (Sukt  Clepfydre ) 
Obgltick  Horloge  dru  algemeitu  Wort  t/l,  tco- 
mil  man  tint  jcde  Ukr  btzttthnet , von  ictkher 
Art  fie  auck  ftÿti  mag  , fo  Vfrjlekt  mon  dock  1» 
ingérer  Btdeulung  darienttr  tint  mit  tintm  Gtk- 
tterke  und  SchlAgteirkt  (mit  tintm  Riitrwtrke, 
wtlchts  das  Gehen  und  Sehlagtn  dtr  Ukr  htrvôr- 
btringtt)  vtrjékene  Ukr.  Lea  routa  d’une  hor- 
loge; du  Kit  der,  das  Ridertetrk,  das  Gekieierk 
etntr  Ukr.  La  fonnerie  de  l’horioge;  dasSckla- 
eteeri  der  Ukr.  L’horloge  a fonné;  die  Uhr 
as  gejiklagtn.  L’aiguille  de  l’horioge;  dtr 
Ztiger  oder  Wtijtr  an  einer  Uhr , der  Ukrzei- 
ger.  Le  poidi  d’une  horloge;  das  Gttctcht  an 
etntr  Uhr.  Une  horloge  Tonnante;  eine  Silla- 
ge- Uhr. 

HORLOGER,  ÈRE,  f.  C fpruh  orloger  ) Der  Ukr- 
maiher,  die  Ulu  mackeriHH,  em/üinjlter  oder  eine 
KSnfllerim  1,  u tl.ke  Rider  - Unrtn  verftrtiget. 

HORLOGERIE,  f.  f.  (fprick  orlogerie ) Du  Ukr - 
maiker  - Knnft,  dit  Knnfl  Uhrtn  zumacken.  Zu- 
weiten  ht  fit  Horlogerie  auck , der  Hanid  mit 
Ukren. 

HORMIS,  Prép.  (fprick  or  mit ) Aufer,  ausgenom- 
men.  ils  étoient  tons  préfens,  hormis  leDoyen  des 
Confcillcrs  ; fie  wartn  aile  zugigen,  ausgenommen 
der  iiiUJle  tinter  den  Ratken.  Ils  vinrent  tous  hor- 
mis l’on  frère  -,fit  kamenaBe,  auJJir  Jetnem  Brader. 

HOROGKAPH1E,  f.  f.  ( fprick  orographie  ) Die 
Knnfl  Sonnen-  Ukren  zu  machin.  Stehe  ano- 

MONIQUE, 

* HOROiiETRlE,  f.  f.  ( fprick  orométrie  ) Dit 
Knnfl  die  Stunden  abzuenejfen  und  einzutkeiltn. 

HOROSCOPE,  f.  m.  (fprick  orofeope  J Dos  Pla- 
netenlé/en , das  Wakrfagen  ans  den  Plaïuten.  da 
man  den  Eufiuji  der  Plant  l/n  uni  ihrer  Sert - 
long,  m du  mn/cktichrn  SJiukfaU  erklSrit  ; das 
Kativitat  - Slelien.  Faire  dreii'er,  tirer  l’horo- 
feope  de  quelqu’un;  jemandes  Pianeten  lè/en, 
tintm  die  Suivait  JUUen.  Un  faifeur  d’iioro- 
feope;  tin  ftanetenüfer,  PlanetenfleSir,  Sativi- 
tàl  - Sleilcr,  un  Wahrfag  r aus  der  Beobacktnng 
dis  Soudes  der  GtfLme  und  des  Laujcs  dtr 
Pianeten. 

Fig.  fagt  man , Faire  l’horofeope  d’une  af- 
faire, d’une  entreprife;  vârkrr  fagtn  oderpro- 
aktzeien,  wie  eine  Sache,  eine  Unternékmung  ab- 
laufen  te  trie.  Celte  entreprife  n’a  pas  rémîi, 
j’en  s vois  fsit  l’horofcope;  iieft  Unternèliinung 
tfl  luckt  gtglïickt.  ich  kaUe  es  vôrkir  pt  ophezeiet. 

HORREUR,  f,  f,  (jpnck  orreur  j Dos  Entfelzen, 

das 


HOR, 


HOR. 


dît  Grtuftn,  tin  koher  Grad  dis  Sckrtcktns  odtr 
dtt  Abjcktuts . On  n'y  fauroit  penler  l'ans  hor- 
reur, qu'avec  horreur;  man  kannicht  oknt  Ent- 
feizen,  oknt  Grau/m  durait  gtdenkm.  Je  frein  la 
d'horreur;  ick  zittert  vôr  Entfetzen  Noua  fu- 
mes tous  failli  d'borreur;  il  überfiel  uni  aüt 
tin  Grauftu,  mr  entfezun  uni  aJte.  J’ai  hor- 
reur de  le  dire  ; ts  fckaudert  mi ck , ti  graufet 
mtr  ts  tu  fagtn  {.'horreur  des  fupplice»  ; du 
Entfetzen,  dtu  Gra  t ta  bei  dtm  A nblitkl  odtr 
hi  dtm  blôfitn  Gedanken  itr  Marltrn  ; it.  du 
Entftzlukt,  du  Grsfit  und  Grau/imktn  dtr  Lti- 
ka  uni  Libtnsftraftn.  Les  horreurs  delà  mort; 
dit  Sckreekm  its  lotus.  Tout  fut  rempli  d'hor- 
reur &c  de  fang;  aüt  s mari  mit  Sckrtcken  uni 
Btfdvet  glfh  u erflillet. 

HoHKüuii  , ktiflt  auck,  itr  Abfchtu,  tm  haktr 
Grid  itr  Abntigmtg  itt  U'iUtns  von  envm 
Grgtnfiandt  ; it.  itr  Gêgttfland  itt  Abfcktttts 
Je.l  . !.  der  liràuel  Avoir  le  vice,  le  péché  en 
horreur  ; tint n Abfchtu  vi'  dtm  LaJUr,  vôr  dtr 
S’inde  kabtn.  Avoir  de  l'horreur  pour  quelque 
chofe  ; rmtn  Abfcktu  vôr  ttwat  kabtn  odtr  tra- 
gtn.  Il  faut  lui  infpirer  l’horreur  du  vice,  odtr 
de  l’horreur  pour  le  vice  ; man  m tjl  ikm  tint n 
Abfcktu  vôr  dent  Lajitr  beibringen.  Ce  tyran  eft 
en  i. erreur  à toute  la  terre  ; Jitftr  Tifrann  fl 
dtr  ginztn  If'tlt  tin  Abfchtu.  Un  objet  d'hor- 
reur; tin  Gigmtlani  its  Abjckeuei,  tin  Grdutl. 

Horkkuk  , ktiflt  jernrr,  itr  Scluutr  , tint  mit 
ttntr  Art  von  Furckt  uni  Stkrtcktn  vtrkrXipjïe 
Empfmdung,  wrkkt  eiUieidtr  dit  IPtrkung  its 
kbckjlen  Gradts  dtr  Ekrf.irckt  odtr  drs  Etn- 
druckrs  fl , wrichen  tin  grôjltr,  majrjldtiftktr 
Gègtnôani  as)  mu  mackt.  Quand  on  entre  dans 
celte  EgliCe,  on  eft  faifi  d'une  (àinte  horreur; 
bn  dtm  Eintntti  in  iitft  Ktrtht  tard  man  von 
tintm  ktiligeu  Stkautr  überfaBtn.  Le  fitence 
& l'obfcurfté  qui  régnent  dans  cette  forêt,  in- 
fpirent  une  fecrette  horreur;  du  Suite  uni  Dun- 
ktlkiit  wtltkt  in  ditftn  IFaldt  ktrfcktn , fiOJUn 
mm  gthtimtn  Schauer  tin. 

Man  fagt  auck,  L’horreur  des  ténèbres,  l'hor- 
reur de  la  folitude  ; das  GrauUckt,  dus  Sckau- 
dtngt  dtr  FnfltrniJI,  dtr  Einfamkeit,  ditjtmgt 
mit  tintr  Art  ton  Furckt  un d Stkrtcktn  ver- 
knùpfte  Empfîndung,  wthht  dit  Fufltrnfl  und 
itt  EtnfamktU  in  uni  hm  ir  bringtn. 

Zuweilen  JUht  Horreur  an/lalt  Lnormiré,  uni 
ttird  dann  durcit  Ab/ckiuhclikrit  ‘ibtrftzi.  Pour 
voua  faire  comprendre  l'horreur  de  cette  aétion, 
il  fulïit  de  dire  que  ...  ; un:  Ikntn  tinrn  Bcgrtff 
von  dtr  AbfckeviitUteit  ditftr  Handlung  z t rna- 
tnacken,  iarf  ich  nûr  fagtn,  dafl  . . . 

Jm  g tm.  Ltb , pflegt  man  von  tintr  fehr  ktijili- 
cken  rtrjôn  odtr  fonft  von  y dtr  S.iJtt.  dit  in 
ikrer  sJrt  fthr  hiifilith  :jlt  zu  fagtn  , C’«ft  une 
horreur.  Vrous  difiez  que  c’étoît  une  jolie 
femme;  c’eft  une  horreur;  Su  fagten  es  Jey 
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tint  VSbfdu  Fr  au  ; fit  iji  abfcktulich  kSfiliih.  Voua 
vantiez  ce  logement  là  comme  agréable  Sc 
commode,  mai»  c'eft  une  horreur  ; ht  rlhmlen 
iitft  IFobnung  ali  angmikm  uni  btquim  an, 
abtr  fit  i/I  abjchtuhck. 

Hohkfuhs  . «ennit  man  im  gtm.  Lib.  abfchulicke 
Dingr,  Rèitn  uni  Handlungtn,  dit  zur  Untkrt, 
*«>»  Sdumpft,  zur  Sckaade  gereichtn.  On  m'a 
dit  des  horreurs  de  cet  homme- là;  man  hat 
mtr  abfiktulUlu  Dingt  odtr  Sachez  von  dir/tm 
Men/ckrn  gtjagt.  Ces  deux  hommes  publient 
des  horreurs  l'un  contre  l'autre;  diefe  zurti 
Lente  maclun  tintr  von  dtm  andern  abjckeuUckt 
Dingt  btianl. 

HORK1BI  !£,  adj.  de  t.  g.  (fpruh  orrible ) Eutftz- 
lick,  fckrekhck,  trfchrtckltck,  abjihtuhck,  fckruji- 
Uck,  fUrchterluk,  Entfetzen,  Sckrtcken,  Abfchtu 
verkrjaclund.  Une  horrible  cruauté  ; tint  tnt- 
(ezlicht  Grau/amkeit.  Une  a&ion  horrible  ; tint 
abfckrJukt  Tkat.  Un  monftre  horrible  ; tin 
fihrtklitkts  , f ircktnlUhis  Ungekeuer.  Cela  eft 
horrible  à voir  ; dos  ift  enlftzlich,  fihtujlluk  an- 
zufthen , das  ift  un  tnlJtzUchcr,  tm fckiufihihtr 
Anblick. 

In  tintr  gemilderttn  Beitutung  ktiflt  Hor- 
rible, abfckrMich,  fo  vitith  Extrême,  exceflïf; 
Itkr  grtfi , aujftrorituxlick.  Il  a {ait  une  hor- 
rible faute;  tr  hat  imtu  abfchtulitktn,  tmtn  fthr 
grijltn  Ftiltr  bigangtn.  fl  eft  dins  une  inquié- 
tude horrible  ; ai-  btfinàel  fick  m tintr  aufftror- 
ientlitlttn  Unrukt.  Il  fait  un  froid  horrible; 
n ift  tint  aujjerordmiiickt  KdlU. 

HORRIBLEMENT,  adv.  (fprick  orribiement ) 
Entftzltck,  abfchtu’.ick,  fcktufiltck,  ouf  tint  tnt- 
fezlickr , abjeh-uheht  Art  ; und  in  mildtrtr  Bt- 
dtutuii g,  auffirordentUch.  Cet  homme  eft  hor- 
riblement défiguré;  ittfer  Mnfck  fl  entfezhck, 
abfcheulUkverJliU.  Cette  femmeeft  horriblement 
laide;  iitft  ira i fl  abjehraluk,  fl  aufierorient- 
lieh  hdfilich.  11  y avoit  une  grande  ioule,  & 
on  y étoit  horriblement  prefte  ; a war  dort 
tin  g rôfîtr  Eufammmlauf  von  filtnftkm,  und 
man  wurit  dajtlbft  aufftroritutlitk  gtdrdngfi 

HORS,  Aufjtr,  tin  Firwort,  w ticket  tint  Asit- 
fckliefhtng  dtm  Orte,  itr  Ptrfin,  der  Sache  uni 
zuwciltn  auck  der  ZtH  r.âck  audtuUI,  und  in 
ditftm  Verfianit  nickt  mit  aufftrka'.b  vtrteeckftll 
terrien  iarf,  wtkkts  Itztere  fo  vul  htifit  ah.  an 
itr  Hujjtrn  Sait.  Il  demeure  hora  de  la  ville; 
tr  uuhntt  au  fier  dtr  Stadt.  J'ai  des  affaires  hors 
de  la  maifon  ; ick  Uabe  Gtfikïftt  aufjtr  dtm  Hsmft. 
11  eft  hors  de  danger;  tr  fl  aufjtr  Gtjahr.  Cela 
eft  hors  de  (iifon  ; das  fl  aufjtr  itr  ZtsL 
Hors  de  doute  ; aufjtr  Zwaftl. 

Zumnlen  btieutr t Hors,  anjftr,  /taillait 
Excepté,  ausgtnommn.  Ils  y lont  tous  allée, 
hors  deux  ou  trois;  fit  fini  aüt  dakm  g-gan- 
gen,  au  fier  ( auigtnemmin)  zurti  odtrirtL  Hors 
cela,  je  iuis  de  votre  fentiment;  iu/ts  ausgt- 

noumen 
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no  mmen  bits  ich  Jkrtr  Meijmtng.  Il  loi  * fait  Anztlgtn  gtnug  vSrhanitn  fini,  lin  [jri  ne  si  gi- 

tooti  » forte»  de  marnai»  traitement,  hor»  qu’il  gin  itn  Behldgteu  zu  fSBtn , ob  ir  gl euh  nukt 

ne  l’a  pal  battu;  tr  ifi  tken  auf  ail  Art  uni  j'.'tr  gan z smfckuliig  trkmt  miri. 

IFtift  SM  brgegnet,  auffer  iafi  tr  ikn  mtklgt-  HORTOLAGÉ,  f.  m.  (Jpruk  ortolage J Sa  ktifit 
Jchlagen  Hat.  Hors  de  le  battre,  il  ne  pouvoit  ièrjnigi  Tntil  tint  s A ùcktngartenr,  moite  Mifi- 

lc  traiter  plus  mal;  auffer  iafi  tr  tkn  mckt  gi-  b(te  und  rigentliche  /Ciiektnkràultr  befindlick fini, 

fcklagen  hat,  ionle.  tr  ikn  nukt  & Mtr  bekandtln.  HOSPICE,  f.  m.  ( fprick  ofpice ) Vas  Gafikaus,  dit 
Fig.Jagt  imn,  Etre  hors  de  fon  bon  fens;  Emkthr,  du  Htrbtrgt, Jtkr  Orient  Geifliickt -,  tin 

nickt  rtdi  btt  Smntn  fttjn.  Etre  hor»  de  fini-  klimn  Ordtnskaus,  morm  nfir  tUnke  wnigt  Or- 

mètne  ; auffer  fick  ftyu,  fick  ftimr  nicht  btwufit  deniltutt  fini,  uni  wtUhts  hauplfScklich  beflimt 

Jtyn.  ifi,  Ht  durckrtifendtn  MSncki  ikrts  Orient  zia 

In  vtrfckiedtnen  Reins-  Artin  kan  Hor»  im  bthtrbergtn.  Man  ffiègt  autk  im  Deutfclun  ge- 

Diutjcken  nukt  wakl  durck  Auffer  übirftzt  uetr-  mecnigtick  las  taUmc/cke  lForl  Hofpiuum  bti- 

dtn,  obgltitk  ier  Btgriffeiner  Aus/chlitfung  fo-  zubekalUn.  Ce  n'eft  point  un  Couvent,  ce  n’eft 

mokl  dent  Orti  ait  itr  Sache  neîck  damit  vtr-  qu'un  Hofpice;  ttiji  kem  Méfier,  et  ifi  ni r ttn 

tanin  bteibt.  lia  font  hor»  de  table  ; fit  fini  HofmUum. 

von  ier  Tiftl  aufgtfianien,  Ju  fitztn  nicht  mekr  Hofpice,  ktifit  in  grtfien  SlSdten  tin  GtbSudt, 
tri  Ttjckt.  11  eft  hor»  de  page;  tr  fi  ans  itm  wokm  Manche  oitr  fiormen,  ièrtn  K W fier  au) 

PagMÜenfii  oitr  wit  man  an  tinigtn  Ortenmii  itm  Lande  litgn,  in  Kriegsztitm  flUckten.  An 

tintm  ititl/cken  IVortt  fagl,  tr  ifi  au s itm  Abu-  tinigtn  Ortn  nennet  ma»  itrglticktn  HSu/tr  Re- 

btniien/lt  (Eitlknaben-  IJitnfie ) ktraut  getrèten,  fuges,  ZuHuchts-  Ürttr. 

tr  ifi  mckt  mekr  Page  oitr  Knabt.  Fig,  ktifit  HOSPITALIER,  1ERE,  »dj.  ( fprick  ofpitalier  ) 
11  eft  hor»  de  p»gc;  tr  ifi  /tin  eietner  Uerr  ge-  Gafifrti , btreit  aniert  unenlgeldlick  mit  Speijt 

morde».  Nous  voilà  lior»  de  Cliver;  nS«  ifi  uni  Trank  zu  btwirten , oder  autk  zu  beher- 

der  iPmter  vorbti,  rrun  kaben  wir  itn  I tinter  bergen.  C'eft  un  homme  fort  bofpitalier;  tr 

nberfiandtn.  Tout  eft  hors  de  prix  ; ta  ifi  ailes  ifi  un  ftkr  gafifrtier  Mann.  In  g leiclur  Bedeu- 

Jtkr  tkeutr , übermüfiig  tkeiar,  et  ifi  ailes  im  tung  mtrden  gtwijjt  Rater  - Oritn  , wtlckcan- 

Prtift  überfezt.  Ce  que  vou*  itou»  dite»  - là  JSnglick  zur  Aafnakmt  uni  Ftrpfltgung  itr 

eft  hor»  de  propo»;  irai  Su  uni  ia  fagtn  ifi  Ptlgrimmt  gefiifitt  wartn,  Hofpitafiers,  Hofpi- 

un/chikltch , felukt  fick  nickt,  oitr  gtkbrl  nicht  tôlier  gênant.  Bti  itm  Maithefer-  Oritn  ktifit 

Zur  Sache.  Le  grand  bofpitalier,  ier  Grôfikojptt alur , em 

Auf  ier  Rtitjckult  fagt  mm , Ce  cheval  eft  koher  Beamter , itfftn  IPBrdt  iié  iritte  u Sck 

hors  du  montoir;  ite/et  Pfiri  kinkt  am  Far-  ier  GrÔfimefier-  Iviirie  ifi. 

érrfhfie.  Ce  cheval  eft  bora  d'école;  iit/es  Keligieufea  Hofpitalitre»  : Spdaltrinntn,  Hofpi- 
Pfiri  kat  Jckan  lange  Jeine  Sckulen  nicht  mekr  tilnonnen , im  g em.  Ub.  S'pittrlnonncn  , welcke 
gemsekt,  ifi  auffer  Ùbnng.  Un  cheval  qui  m*-  J'ir  die  Ftrpftigung  uni  U'artung  ier  kranktn 

nie  hora  U m»in  ; m Pfiri , dos  auffer  ier  forger,. 

Boni , oh  ne  Zaum  uni  Zitgel  die  Sckule  macht.  HOSPITALITE.  C f.  (fprick  ofpitalité J Die  Gafi- 
Hor»  d’oeuvre,  kefit  in  ier  Baukunjl  em  von  freinât,  die  Kigenfckâfida  mingaftjrnfi.  Exer- 
iem  Bauptgcbiiûie  abgefanitrUt  Sèb-ngtbîude.  cer  l'hofpitaiité  ; du  Gafifreikett  autSben,  gafl- 
Un  petit  cabinet  hor*  d'oeuvre;  em  kleuits  Si-  freifegn. 

ben- Cabinet.  _ Die  Ferbinilickkiit  eewiffer  Abteien,  Reif  mit 

In  ier  Kockkunft  mérita  gitsifft  Urine  SckSj-  tinige  Tagt  long  zu  btkerbrrgtn , terri  gleuk- 
ftln,  die  bti  gréfien  Tafilr.  zugltuk  mit  ier  Sugpt  fais  Hofpitalité  gênant.  Il  y a hofpitilité  dan» 
tmfgetragtn  tminock  virirn  Fù'genckten  (Èn-  cette  Ablayc  ; in  die/er  Abui  i eriri  die  Gafifrei- 

trevaj  htrum  gegèbtn  merden,  Hora  d’œuvre»  keit  ausgeftbt,  man  iekerbergt  uni  verpf.igt  iit 

gênant.  iiefer  Abtei  die  Reifeiiien  auf  einigt  Tagt  nn- 

HoEtoEWRE,  kefit  m ier  Baukurfi  aufferhalb.  an  tntgeldiick. 

itr  Suffira  oder  autmtniige M Seite  etnet  GtbSu-  Eiitmals,  ah  man  auf  feintn  Rei/en  nock  keint 

des.  Ce  bâtiment  a t«nt  de  pied»  ber»  œuvre;  Gafikc/e  antrif,  ma  mj«  vôr  Geli  behrrberget 

iiefet  Gebduit  hat  aufferhalb , von  auffen  Jo  viet  uni  beieirtet  terrien  konte,  katten  mckt  eér 

Sckuk  Brute.  elnzeku  Famüien,  fonder  n a tu  h ganse  S Site  uni 

Hor»  de.  couk.  So  nennet  man  bti  itn  franxf-  Vblkerfchafttn  tint  Gafifrmtii/ckajt  unter  fick 

fijchtn  Gtrichltkefin  trnen  Spruck,  modurch  dit  trrichtet,  die  man  gleukfals  Hofpitalité  liante,  _ 

Paritien  abgemitftn  terrien , mena  kem  kiniSng-  vermBge  welcker  man  fickwrck/eljeitig  verpfiuit- 
hcher  Grand  ier  Stage  vorhanien  , oitr  ier  tete,  einandtr  auf  Rtifenscu  bekerberger  uni  un- 
Prozefi  nuht  g tkSrig  ungtiedel  fi.  In  Crimi - tntgeldiick  mit  Sptift  nnd  Trank  zu  vtr/orgen. 

ual-Sacben  vtrJUkt  man  dar tenter  eintn  Spruck,  Il  y avoit  hofpitalité  entre  ce»  deux  famille»; 

modurch  die  Âlagt  gbÿiwiefin  wtri,  tpiil  ni^kt  #tjt  btiita  Faaulm  katten  tint  Gtfifrtmdjekaft 
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mit  einandtr  erricJUet , wartn  durch  Gaflfreunek* 
jehajt  mit  einandtr  verütnden.  il  J an  jagte  éa- 
hèr,  Violer  les  droits  d’hofpitalite  ; dit  Recktt 
dtr  Gaflfreundfckaft  vtrit'.ztn , eiwas  thun,  was 
gigendie  Gaftjreundjckaftiiiuft , oderetwas  tinter- 
ujjeri,  wcis  man  verrnàge  der  GajlJreundjchaJl  zu 

thun Jckuîdlg  ijî. 

HOSPUDAR,  C m.  (fprick  ofpodar^)  Der  Hofpo- 
àar,  cm  Titel  , w r ie  ken  keui  zu  sage  no  ch  die 
von  der  Pforte  abhàngenden  Ftirjltn  der  Moldau 
uni  IPaüachti  Jlihren. 

HOSTIE,  f.  f.  (Jprich  oftiej  So  nanti  man  in  al - 
ten  Zciten  eiti  jedes  Opfertkier,  ein  als  cm  Opfer 
ge/cklachtetes , den  Gtittern  zum  Opfer  ddrgt- 
br  acides  T hier.  Les  Romains  immolèrent  des 
Hofties  à leurs  Dieux;  die  Rbmer  bracfUenih- 
nu  Gbttem  Opfer tkiere  idr,  op/erten  tkren  G Ht- 
iern  Tkiere.  Alan  fagt  noch  jezt  in  der  chriflU- 
( ken  Religion  : Jcfus  - Chrîft  dt  l’Hoftie  qui  a 
été  immolée  pour  le  falut  des  hommes  ; ÿe- 
Jus  Ckriftus  iji  dos  Opfer * welckes  ge offert  wor- 
den  ifl  zum  fieil  der  ArJtnJehen. 

Meut  zu  Tact  bideutet  Hoftie,  die  HofUe,  das- 
jenige  klem*  Stliekcken  ungejautrtes  in  G t fait 
emrs  dîlnnen  runden  Kucktns  gtbackenes  Brôd , 
Wtlckes,  nackdem  ts  bei  der  Mejje  und  un  keüi- 
gen  sheyidmohle  von  dem  Priefier  eeweihet  wor - 
den,  an  die  Communicant en  ausgetheilet  wird.  Le 
Prêtre  prit  autant  d'Hoftits  qu'il  y avoit  de 
Communians,  & les  confacra  ; der  Priejler  nahm 
fo  viel  Hoflttn  als  Communuanten  da waren,  und 
wenitU  fie. 

HOSTILEMENT,  adv.  (fprick  oftilemeDtJ  Fand- 
lich , ah  ein  Ftind.  Il  entra  huftilement  fur  les 
terres  de  èe  Prince;  er  that  ernen  Jetndlicken 
Einfail  in  die  Lânder  diefts  FarjUn. 
HOSTiLITl,  f.f.  (fprick  ottilité ) Dit  Feindfilig- 
ken,  ein  Jeindfèhges  Betragen,  feindfèlige  Hand- 
lungen,  welcke  em  krtegfUhrender  Fürjl  oder 
Stat  durch  fane  Tntppen  oder  Untertksnen  gè - 
gen  etnen  andern  Fnrflen  oder  Stat  ausiiben  làjst. . 
Commettre  de»  hoftilitês,  oder  wie  man  gewbhn- 
li citer  zu  Jagen  pflègt,  des  a£tes  d’hoftilité; 
Fetnije.igk  lien  ausUben. 

HÔTE,  ESSE,  (Jprich  ôte,  ôteflej  Der  IVirtk,  die 
fPirthiun  , ( oder  une  man  a gentil  ch  ndck  der 
jiusfprdche  Jchrtiben  JoUe,  der  IVtrt,  die  IVir- 
tinn,  weil  ditfes  IVort  durch  dos  h am  Ende  un- 
nb'tig  gedekut  wird , da  es  dock  m der  guten 
jfusjpniihe  gjchdrjt  lautet J e u*  Per/ân,  welcke 
Frtmde  für  Geld  Jpeifet  und  btkerberget.  Des 
man  die  frtmde n Pcjonen,  wtlcke  in  tint em  IVirts- 
haufe  flir  Geld  grfpetfel  und  btkerberget  wtrdtn, 
Gàfie  nennet , fo  wird  Hôte,  Hôteflè  auch  durch 
Gajlunrt , Gafiznrtinn,  Gajigèter,  Gaflgèbermit t 
GajlhaUer,  Gaflhalterinn,  oder  auch  tcohl  durch 
Gaf.herr  iiber/ezt.  L'hôte  de  la  Croix  blanche; 
dtr  Urtrt  im  weiffen  Kretsze.  Faire  venir  l’hô- 
tefle  pour  compter  ; dit  Wirtmn  kornmen  la/Jen 
Tom.  il. 
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un  zu  rechntn , die  Z, du  z i madun.  Man  lun- 
n et  Table  d'iiûte,  K'trts-  Ttjdi , den  tjfl'tnllidun 
Tijdt  m tmtm  U'trukaujt , an  weldum  mekrere 
Fir/anen  zufammtn  jpetjen.  Mander  à t»ble 
d’h Ate  ll'irtt  - Ti/chi , an  der  SjjenUuktn 
Ta/it  in  tinem  IFirtiluuJe  ftttftn. 

Die  JpriihwSrthdu  Kedent  - Wrt,  Qui  compte 
fane  fon  hôte  &c.  findet  man  unter  dem  trorie 
Compter,  p»g.  556. 

Von  emem  Men/dun,  d/r  fajl  aüe  GefekSfte 
in  11  item  Hauje  alinn  zu  beforgen  liai,  und  Jide 
ieskaib  fafl  zu  g leicker  Ze\l  mit  atlerlei  ganz 
ver/thiedenin  Sadien  in  der  IVirlJcka/i  abgibt, 
Jagt  man,  11  eft  l’hôte  & l’bôteUerie  s er  ift  der 
Iftrt  und  dai  IVirtihius  , oder  une  man  un 
Deutjtken  Jagt,  er  ift  Koch  und  Kdter  zugleick. 
Hôtk,  heifn  auch,  1er  Gaft,  der  Fremde , 1 ce!- 
cher  von  tinem  üaflwirle  gefpeijel  und  beher- 
berget  wird.  11  y a a6t,iellement  dans  celte 
hôtellerie  quelque*  hôtes  fâcheux;  es  fini  gè- 
genwartig  in  dufein  H'ir'.skauje  eiuige  btjehioir- 
lukr,  wunutrhclie  G lifte . 

Hôte,  heijst  auch,  der  Haushtrr , der  Hautwirl, 
der  Herr  oder  Eigenthcnur  des  ffau/ei,  im 
Gigenjatze  der  Hausieute  nier  Muthlrute,  dit 
man  un  Fraïucb/ifchen  gleichj'ais  Hôte*  nennet. 
l.’bôte  eft  tenu  de*  grolVe*  réparations;  der 
Haushtrr  ift  Jchuldig , die  hauptjiidiltchJUn  Aus- 
bejjtrungen  des  Haujts  zu  beforgen , oder  wie 
man  gtwbhnheh  zu  Jagen  pftégt,  dtr  Haushtrr 
ift  f.huidtg,  d.:s  Haas  m üaeh  und  Fach  zu  er - 
Ulten.  Il  a chez  lui  des  hôtes  incommodes; 
er  hat  unruitige  Miethleute  bei ftch  wohnen,  oin 
M feinem  Haufe. 

Zuweilen  keifst  Hôte,  Hôtelle,  der  IVtrt , d:f 
K’irtinn,  eine  Perjtu,  welcke  Gdjle  unencg/ldtich, 
blâs  ou*  Freundjckaft  beieirtct.  in  diejer  Be- 
deutung  fagt  man  /pri.hwSrtlick  , Bon  vifage 
d’hôte;  ein  freundiieh  Geftcht  vom  IVirte  tft 
dus  be/ te  Geridet. 

HÔTEU  f.  m.  (Jprich  Ctel ) Em  griftes  prdchti- 
ges  Gebdudt,  btjouders  Jo  Jern  es  emem  vSraeh- 
eiien  Herren  zur  tVohuung  dienet.  Jn  diejer  Be- 
deutung  ban  man  Hôtel  im  Deutjchen  iw.hFat- 
lajl  Hberjetzen,  da  auch  ehemals  der  t'attajl  der 
Kbniget  von  Franbreich  fchleckthin  l'Hôtet  gê- 
nant wurde.  Dahbr  noch  jezt  dit  Btnenuuneen 
Prévôt  de  l’Hôtel,  Maître  des  Requête*  de  l'Hô- 
tel &c. , du  man  unter  Prévôt,  Maître  &c.  tr- 
kldret  findet. 

Aujf’rdim  brz.  ichnct  das  IVort  Hôtel  ein  tri- 
fies  BjJi  nihthel  GebSude,  oder  auch  emen  grdjsen 
und  berükmten  Gajlhif.  Sa  J'.lhret  z.  B-  tat 

Êrifse  Krauben-  Hof pilai  in  Paris  den  A a utn 
ôtei  - Dieu.  L'Hôtel  ces  invalides;  das  In  sa- 
Uden-Haus.  L’Hôtel  de  ville;  dus  Stasiisiut 
oder  wie  man  grirb'hnliiher  Jagt,  das  Kuénaus. 
L’Hôtel  de»  Monnoies;  die  Münzt , das  Hausp 
in  w.lchem  Minze  geprogei  oder  Geld  gejckla- 
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gen  wird.  GrSfle  GaJlhSfe  fîUren  hh'ufig  fiait 
mus  Silvii  s die  Namtn  L’Hûcel  de  Hollande, 
L’Hôtel  de  Venife,  L’Hôtel  de  Bavière  àcc.  ut 
teeUhen  Brr.tnnung/n  man  aitch  im  Drutjchen  das 
M'ort  Hôtel  beizubehalten  f>f!êgt , indènt  man 
Jeibigem  der  de.*t/:ken  Huspracht  tcègen  am 
Enie  nach  tin  l anhXngt  ; aas  lloitü  von  Hol- 
land) von  yentdtg  &c. 

Le  Maître  d’Hôtel,  dtr  HaushâfmtijUr.  Sitkt 
Maître. 

HOTELIER,  1ÈRE,  f.  Cfprich  ôtelier ) Der  Gajl- 
* teirt,  die  Gafiwirtinn , dtr  Gafigèber,  dit  Gafi- 
géberinn.  ( Scche  Hôte ) In  den  KUiftem  wird 
dir'tmgt  MSnch  , welcher  f!ir  die  verpfiegung 
uni  Bewirtung  dtr  Fremien  zu  [orgen  /ut,  l’hô- 
telier gênant. 

HOTELLERIE,  f.f.  Cfprich  ôtellerie)  Das  Gafl- 
I ictus,  dos  Haut  tint r Ga/igèbtrs  odtr  GajU.fi- 
' ters,  in  welchtm  Gdjle  odtr  Refende  fSr  Geli 
aufgenomintn  uni  verpfltgcl  wrrden,  im  gem. 
l/b.  das  K'vrtshaus.  Une  grande  hôtellerie;  tnt 
gtifles  Gaihaus  odtr  1 dit  man  im  Deutfchen  mit 
tinem  U'orte  fait,  tin  GafihJf. 

Inerdjltn  Abteien  uua  XlBJIen  wird  dèrje- 
n igt  Theil  des  Gtbiiuits,  welcher  zir  Aufnahms 
dtr  Frtmden  btjlimt  ijt , ('Hôtellerie  gênant. 
HOTTE,  f.f.  Vie  Hotte,  ein  kohts  ans  Ù-’etim  ge- 
flochlenes  oier  auch  hbtzemes  GejàH , tir. as  da- 
rin  auf  dtm  R'.cktn  zu  trageu.  Ém  dtrgitiihen 
gifiocktents  Gefüji  pfligt  unie  Tragekorb , und 
an  tinigen  Orten'Kbze.  e n hblzerr.es  abe .,  Butte, 
zu  neuneu.  Porter  du  pain  dans  une  hotte;  Brui 
tn  eitum  Tragtkorbt  ( auf  dem  Riicier. f tragtn. 
Porter  la  hotte  ; die  Butte  tragtn.  L ne  hotte 
poiiTée  ; tint  gepickte  oder  ausgepickte  Butte, 
tcorin  der  Mojt  von  der  Kelter  in  die  Fdfjtr 
getragen  wird.  Im  gem.  Lib.  iagt  man  fg.  ion 
tinem  Buckeligen,  lF  porte  la  hotte. 

In  der  Bauk.  keiftt  Hotte  de  cheminée,  der 
fchrtige  Umfang  unes  KUchenfchorufleines , mit 
tctki.em  ftch  dtr  Mantii  an  dit  Schornfieinrbhre 
anfchlieSt. 

IIO'IT EE,  f.f.  Ein  Tragtkorb  voB,  oder  ttne Suite 
voit,  (0  vitl  in  tinrn  Tragtkorb  odtr  in  tint  Butte 
grh<.  Une  hottée  de  pain;  tin  Tragtkorb  voll 
Brid.  Une  hottée  de  vin;  tint  Butte  voB  U'ein, 
oder  fcUttktkin  tint  Butte  If'tiu. 
f HOÎTEREAU,  f.  m.  Em  kte mer  Tragtkorb, 
infoni-rheit  voit  unge/chèHten  U'eiden. 
HOTTEUR,  EUSE,  ?.  Der  HotuntrSger,  dieHot - 
tentrdgerinu,  eme  Ferfân,  wtkhe  et  aras  in  tinem 
Tragtkorbt  auf  dem  RUcken  trSgt  ; an  tinigen 
Orttn  der  K ttzrutràger , die  Kbzentràgerinn-, 
it.der  Buttcntriger,  die  BulUiltrigerinn  (Siehe 
Hotte  .)  Alan  ff.ègt  die  IPeiber,  wekke  fiik 
auf  den  Mdrkten  àufhalten,  und  fick  anbieten,  dos- 
jenige  uns  man  eittgeiaufl  bat,  in  Kbrben  ndch 
Hauft  zu  tragen  , Hotteufei  odtr  Porteufea, 
Trb germant,  zu  tu  r.u/n. 


* HOUAGE  oier  HOUACHE,  f.  m.  Cfprich  on- 
age,  ouoche  ) So  ner.net  msn  auf  der  Set  den 
Stncli  im  H'affer , den  tin  fège'.ndis  Sch’fj  tins 
Zeitlang  hinler  ftch  Idflt  ; d.e  Sptir  ton  tinem 
Jrgrlndrn  Sdt  ffe. 

HOUBLON,  f.  in.  Der  Hopfen,  tint  Pflanzt,  dè- 
rtn  Hatpt  oier  kugetfbrmige  a us  vieien  fchuppi- 
g en  B iitiern  bejlehcndt  Biumtndeckt,  ram  Bur- 
brauen  gibraucht  wird.  ( Man  frite  im  irjtfcb.en 
Tnrlt  iis  If'ort  Hopfen) 

HOUBLONNEK,  v.  a.  Hopfen.  Diefes  If'ortkomt 
tslir  in  folgendcr  Rédens-  /tri  vir,  Honblonner 
la  bière  ; das  Bitr  hopfen , ihm  Hopfen  gében, 
es  mit  Hopfen  koehen.  On  n'a  pas  sfTez  houb- 
lonné  cette  bière;  man  hat  diefes  Bier  nukt 
genug  gekopfet,  man  liât  nicht  Hopfen  genug  zu 
iitftm  Bitrt  genommen. 

Hoi  iu.onné,  es,  partie.  & adj.  Gekopft.  Siehe 
Honblonner. 

HOL BI.ON.Mr.RE,  c f.  Dtr  Hop/engarten,  dtr 
• Hopfen-  Acker,  das  Hopfenfetd,  tin  mit  Hopfen 
btpnanzter  Garten,  Acier  &c 
HOUE,  f.  f.  Dit  Hacke  oder  Haut,  tin  gtkrUns- 
tes  entwider  breites  oder  fpitziges  Eiftn , an  ti- 
nem langen  Stiele,  die  Erie  damt  umzukacitn. 
Une  vignt  labourée  à la  houe;  ein  mit  der 
Haikebrarbeiteter  IVetnbtrg.  ( Siehe  auch  Hoyau) 
Labourer  des  arbres  avec  une  houe  ; mit  der 
Hacke , mit  der  Haut  die  Erie  am  die  Baume 
htrum  auf  tact  tn , oder  auflockem. 

Hone , heijît  auch,  die  Mbrtelkaue,  tint  Haue 
oier  Hacke  dtr  Maurer,  w omit  fie  den  Kalk  uni 
Mbrtel  anmacken  uni  unter  tinanier  rVlrrn. 
HOUER,  V.  a.  Hacken,  mit  der  Hacke  beerbtrten, 
umhacktn.  Il  faut  houer  cette  terre,  ce  jardin; 
man  muj!  diefen  Acker,  diefcn  Garten  hacken 
oder  umhacktn. 

Man  fagt  abfotute , Ce  vigneron  ne  fait  que 
houer  tome  la  journée;  iirjer  U'inzer  thut  den 
ganzrn  Tag  nicht  I ale  hacken  , in  wetcher  Ri- 
dent - Art  Houer  ois  ein  Neutrum  gebrauckt  wird 
Hov  É.ÉK,  partie.  & adj.  Gekakt.  Sieke  Houer. 
HOUILLE,  f.  f.  Die  Slemkohte , tin  den  Koklen 
Shnliches  mit  Erdptck  iurckirungenet  Gtflem, 
Wlkhes  fith  zur  Ftuernr.g  brautktn  ISfll,  zum 
Unterfchieie  von  der  Erdiohle  f Charbon  de  terre) 
wtkhes  eme  Art  von  Erdpeche  durchirungintr 
Erie  ijt,  die  zufammm  hanget,  dunkelbrann  oier 
JikwSrzUch  von  Farbeifl,  uni  in  dem  Feuer  ci- 
nen  afphallifchtn  Gtruch  gibt  ( Et  if  alfo  ein 
zu  verbeffmider  Fëklrr,  wi,:n  Charbon  de  terre, 
pag.  419  dur  ch  Steinkohte  liberfezt  Word  en.  ) 
Biîulerde la  houille;  Steiniohlen breitnen.  Hou- 
ille greffe  ou  chaude  ; felte  odtr  kitzige  Stein- 
kohltn.  Houille  maigre;  msgere  Steiniohlen. 
Houille  dure;  harte  oier  reine  Steinkahten. 
Houille  douce;  Jciiu-acke  Steiniohlen.  Houille 
fèche;  trociene  Steiniohlen,  Houille  morte; 
laite  SteinkoUen, 
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f HOU1LLER,  v.  n.  In  dtn  Slcn.lMm  - Berg- 
werktn  Jagl  mon  von  eintm  trgiebigen  A'olilen- 
fibtze , worinman  mehr  Steinkohlen  ais  Erdkoh- 
itn  finit,.  Ce  U Ion  houille  oder  Ce  filon  bouille 
bien.  ' 

f HOU1LLER1E,  C f.  So  ktifit  imLüttscki/cken,  wo 
vieil  Steinkohlen  gebroilun  wtritn,  dtr  Bau  der 
Hmkohlingruben  uni  du  Arbeit  darm. 
f HOUlLLr.KE,  f.  f.  So  heifit  un  L'ùuichifcktn 
tint  Steinkohlengrube. 

f HOUILLEUR,  ï.  ta.  Ein  Arbeiter  m dtr  Sltin- 
ioklingnbe, 

HOULE.  Sitht  HOULLE. 

HOULETTE,  f.  f.  lier  Sih&ferflSb,  tin  langer  an 
tintât  F.ndt  gikrilmttr  odtr  mit  riner  klemen  ti- 
firntn  Schaufcl  btjcklagtner  Stdb  dtr  SchSfhir- 
ten  odtr  Sckàftr,  weltktn  man  auch  wokl  au/ 
tint  uubtflimU  Art  dtn  üirteufiib  netmit.  Fig. 
fagt  man,  Depuis  le  fceptie  julqu'à  la  hou- 
lette; vont  Scepter  bu  zum  Hirtenfiabi , vom 
BücnjUt i bu  zum  Nudrigfitn. 

Houlette,  heifit  auck  dtr  Æknluhitit  wègtn, 
tin  gtteijfies  fckaufiel/brmiges  U'erkztue,  Ffian- 
zen  uni  bijondtrs  Biumenzwiebeln  admit  ans 
der  Erde  zu  kèbtn.  Bei  thugen  Gàrtnern  heifit 
dit/et  ll'trkzeug  dit  Ktüt. 

HOULLE,  f.  f.  So  heifit  in  der  Se/pracki  diiweU 
Itnfikmigt  Erhbkun g dtr  Obtrfiàckt  des  Mires, 
tiaek  ein em  Sturmt.  La  houlle  etoit  encore  fort 
grotte;  dit  Set  t car  noch  Jekr  unrukig. 
HOULLEUX,  EUSE,  adj.  Unrukig,  in  grifitr 
Btwégung.  Em  n(ir  m der  SprSchi  der  Sifahrer 
gibrSuehliches  H'ort.  La  mer  étoit  houlleufe,  & 
annomoit  une  tempête;  das  Mfrtcar  unrukig, 
uni  verkundigtt  eintn  Slurm. 

HOUPPE,  f.  t Dtr  Quaft,  mthrtrt  on  tinem  Endt 
zu/ammen  gebundent  lotkere  Fèiien  odtr  zujam- 
mtn  girolle  Franjen,  urihkt  ais  Zuratken  Jo- 
tcokl  an  Kleiiungsjlbcken , ais  auch  an  anderm 
HausgtrStke  angebrackt  werdin.  m ter  U hem  PaBt 
man  dergltitkm  Quafttn  auck  Troddeln  zu  nen- 
Kcn  pfiegt,  btjonitrs  wenn  fit  htrabkàngtn.  lui 
houppe  d'une  pomme  de  lit;  der  Quajt  an  tintm 
Btlknopft.  La  houppe  d’un  cordon  de  chapeau  ; 
dtr  Quafi,  dit  Troddel  an  finir  Hixltkn&r.  Met- 
tre de*  houppes  à de»  chevaux  de  carotte  ; dm 
Kutjchp/irien  Quajlen  auffetzen.  Une  hooppe  à 
poudrer  ; ein  Puitrquafi. 

In  dtr  Botasuk  ktifit  Houppe,  ein  Bûfikel,  tin 
BlumtnbTtjiktl,  uni  u i ri  eon  dènjtmgen  Dlumtn 
gefogt,  iènn  fdmtlicheBlütin  Siàngtl  fou  unglei- 
dur  Lang e kaben  uni  gtaie  in  dit  Hbhefiehen, 

* HOUPPEE.  C f.  Das  Auffltlgen  tmcr  U'ebt 
tut  itm  Mire,  ur.i  dit  Zeit , wSkrtnd  utUktr 
fith  tint  /Petit  erkebt.  Man  fagt  in  der  Sprâche 
der  Séjakrer,  Prendre  la  houppce;  dit  Zut  in 
Ackt  nthmtn,  wenn  futy  etnt  il.be  erkibt,  wenn 
man  bei  JlSrmifchtr  Si  ans  eintr  Schaluppi  odtr 
aus  tintm  Bôtt  in  das  SchjJ'jiagtn  wdL 
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HOUPPELANDE,  f.  f.  Der  Reiftrock , Reijeman- 
tel.  Eut  Jajl  gdnzlith  aufifitr  Gebrauih  gesommc- 
nts  il  art. 

HOUPPER,  v.  a.  Mit  tintm  Quafie  verjeken,  Quaflets 
oder  Troddcln  anetieas  macken.  Houpper  les»  ai- 
guidette*  ; die  kUmen  QuaJUhtn  an  à u A ’efiela 
m acken. 

In  der  fifiger/prdche  heifit  Houpper  , Jeiuen 
Kameraden  zarùftn , iafi  man  das  IPili  unge- 
trqffen  hâve. 

HoupeÉ,  ée,  partie.  & adj.  Mit  titur  Quafie,  mit 
Quafltn  odtr  Troddeln  oerfientn. 

In  dtr  Botamk  nennet  man  Pleurs  honppées, 
graines  bouppéea  ; Biumen  uni  Sdmen  welche 
büjchelwcije  beifammcn  Jltken,  uni  oben  une  Art 
A roue  b lien. 

* HOUPP1EK,  f.  m.  So  rennet  man  in  einige  n Ma- 
nufaiïuren  einen  U’ottkdmmer. 

Im  Forfiteifitn  heifit  Un  honppier  oder  Un  ar- 
bre bouppier,  ein  Baum,  dèm  man  die  Aile  ab- 
gehauen  uni  uur  die  Koç.ft  oder  den  Gipjel  ge- 
lajfiin  /ut;  it.  tint  dergteichin  Koppt  Jelbfi,  dit 
nun  n itht  zu  Kla/ttrhoiz  machin  kan. 

* HOURAILLIS,  f.  m.  So  neuneu  dit  fijùger  tint 
Koppcl  ilendtr,  fchdbigtr  uni  zur  fijfogi  untaug . 
heker  /lande. 

* HOURCE,  f.  f.  Dit  Brafife.  Man  nennet  aufitn 
Scluffm  Hources  odtr  ourles,  Brajjen , diejeni- 
g en  Seile,  wclcke  an  die  Enden  der  Sègeltan- 

u-t.ni-.,  r.-j  ° J 


gen  bejefiiget  fini. 
HOURDAüE,fim 


. . m.  Ein  rauhes  Mauerwtrk,  an  weU 
them  dtr  angeworfme  Kalk  oder  MSrtel  mekt 
gleich  uni  ibm  auscinander  grfinckin  il), 

HOURDER,  v.  a.  Mit  Mbrttl  odtr  Kalk  g rob  be- 
werfien,  eine  rauke  Meuer  auff'ühren, 

HouhoL,  Le,  partie.  &.  adj.  ürob  bewor/en,  S ,ht 
Hourder. 

HOLKD1 , odtr  LISSE  DE  H0URD1,  f.  f.  Sitkt 

, LISSE. 

HOURET,  f.  m.  So  nmntn  diegfSgtr  eintn  klemen 
nicktsnutztgen  IJagdkund. 

H0UR1S,  C t.  Du/en  Ntmen  gében  die  Makomt- 
iatur  dtn  lUeibtm , welche  ihnen  dertinfi  im 
Paradie/e  zur  Gejtljckaft  dienen  /oben. 

HOURQUE,  t f.  Dtr  Huker,  em  leuhtes  Fakr- 
Ztug  mit  tinem  runitn  Borde  uni  pt allen  Boien. 

HOURV  ARI,  f,  m.  Ein  Zurhfdtr  fi/ager  an  die 
Hmdt,  wenn  fie  dit  Fükrte  verlorm  kaben.  Im 
gem  Lèb.jefUgt  mm  eintn  widngen  Zu/ali , e n 
navermuthetfi  Hmitrntft  bei  ttnrr  Sache,  oier 
auck  e.ntn  grûjïtn  Tumult  odtr  Lapin  Un  ltour- 
vari  zu  ner.nen.  Auf  emigen  americani/cken  /n- 
ficln  wird  ein  geteijjer  /.andwiui , mlchir  fick 
tdglickgigen  L’ nier  gang  der  Sonnrn  erkebt,  uni 
gemetnigheh  mit  Htg en  und  Donntrwetter  be- 
eleiet  ifi,  Hourvari  gênant. 

HOUSfc,  LE,  adj.  Em  allés  Beiwort,  welckes fio  viel 
heifit  als.  Crotté  & mouille,  kolhig  uni  nafi. 

HOLSEAUX,  f.  m,  pL  So  nanti  ma»  ekemals  tint 
Ggggg  a Art 


I 


;83  HOU. 

J ht  Stiefeleltsn  oder  Kamafchen,  dit  Bhtr  dit 

finie  bis  an  dit  Sckmktl  lunauf  reichten.  (S.  eue 
Guêtre  un  : Gair.ache ) Heut  zu  Tige  braucht 
tttan  iiejts  IVart  nir  nock  fprickseSrtlich.  Man 
/agi  in  der  niedrigen Sprtcii  - Alt,  wenn  von  jt- 
nianden  die  Ride  ijl , dèr  an  einem  One  in  der 
Frémit  durck  tinta  tingllicklicken  Zufaii  u ms 
Lèbtn  gekommtn  ijl,  Il  y » laide  les  hou  [Vaux  ; 
er  kaldtrt  feint  Kamajilun  zur'ick  gelajfen,  oder 
tar  der  Diutfcke  fagt,  dort  kit  er  i as  QrSb 
btiffcn  m'.ifjen. 

HOUSPILLER,  v.  a.  ("quelqu’un ) Einen  zaufen, 
kerum  zanfen,  kerumzerreu,  tin  bu  denHdren 
oder  fonjl  an  tinem  Theile  des  Kb'rpers  fajfen 
un d kejtig  kin  uni  hèr  zieken.  Il  le  houfpilla  & 
le  traîna;  er  zauftte  uni  fcklejpte  ikn  auf  dem 
Boien  kerum.  Man  fagt  auck,  Se  houfpillcr; 
einanier  kerum  zaufen  uni  zerren,  ficii  mit  eiiusn- 
ier  lurum  balgen  ; it.  fig.fuh  mit  einander  zanken, 
kerum  betffen.  Ils  fe  houspillèrent  l'un  l'autre  ; 
fie  zauften  uni  zerten  einander  kerum.  Cea 
deux  Doftears  fe  hoafpillent  dans  leurs  écrits; 
iteft  betien  Gelekrten  zanken  oder  balgen  [tek 
in  tkren  Sikriften  mit  einander  kerum.  ( gemein) 

Houspillé,  ir,  partie.  & adj,  Sirhe Honl'piller. 

* HOUSPiLLON,  f.  m.  Die  Bortn  ige.  Si  nennet 
ntan  im  g em.  Lèb.  den  überrej i von  Ifiein,  Bier 
&c.  wtkktn  eine  Perfôn,  die  gelrunken  bat , tm 
Gicle  zur.Uk  gelaffen.  Bet  Trinkgelagen  heif'.t 
Houlpiilon,  em  Frank  Ifiein  eder  Bit,  ifn 
j/mand  dèr  einen  FéUer  begangen  zur  Strafe 
trinkeu  mtiB. 

HOUSSAGE,  f.  m.  Dis  /fbkehren  mit  einem  Staut- 
bè/eii  oder  Kekrwijcke  von  Steckpalmen  ( Houx  ) 
it,  die  Suffire  interne  k'trkiudung  einer  U'tni- 
mïlite. 

H0USSA1E,  f.  f.  Ein  Steckpalmen  - GrbTfcht,  ein 
Ort,  ico  viel  Stechpa'.men  wachjtn. 

HOUSSARD  oder  HOUSARD,  f.  m.  Der  Hufdr, 
ein  auf  ungarifeke  Art  gekleideter  uni  bewaf ne- 
ter  leichier  Reuter.  Man  fagt,  Couper  les  crins 
des  chevaux  à la  houflfarde  ; den  Pfirien  die 
MShnen  auf  Hufaren  - Manier  flutzen  , iknen 
die  MSkne  vom  Kopfe  o»  bis  zur  Mitte  des 

. Ifafes  abfckneiden , die  andere  Hdl/te  der  Makne 
aber  fie  i1.  en  laljen. 

POUSSE,  C f.  Die  Sckabratke,  eine zierticke Dette, 
teekke  kmten  am  Reitfattel  befeftiget  t eird,  uni 
ias  Kreuz  des  Pferies  bedecket.  Une  houfl'e 
de  drap,  de  veloura  &c;  eine  Sckabratke  k/on 
Tûck,  von  Sammtt  S fc.  HoufTc  en  broderie  d'or 
& d’argent;  sine  mit  Go!d  uni  Silber  gejhkte 
Sckabratke. 

Man  n er.net  Hou  fie  de  pied  and  Houfl'e  en 
fooliera  ; eine  Sdiabracke,  die  an  beiden  Seaen 
bis  an  die  Sirigb'igel  oder  bis  unter  die  Sckuhe 
des  Reiters  hinunter  kSngt.  Houfl'e  traînante  ; 
eine  fchleppende  Sckabratke  . oder  vielmekr  eine 
Pfèritie.ke,  die  as  beiden  Seiten  fafi  bis  an  due 


HOU. 

F.rit  kerunier  reickt,  dtrgleuken  ma*  bei  Kftnl- 
Itckin  Aufzilgen  oder  bet  vôrrékmen  Leickente- 
gdngiuj/en  liber  die  P] ri  de  kSngt.  Erjtere  nen- 
net inan  Shî  siecken  und  lezterc  Trauirdecken. 

In  ShnUcksr  Bedeutun g keifst  Hoofle,  eine 
Dette  oder  em  Lbtrzug  v.m  leuktem  Ztuge  liber 
eine  andire  Sa  lie  von  lfièrth.  Houfl'e  de  lit  ; 
ein  Decke  oder  e.n  Cberkang  B ber  ein  feidents 
oder  anitrts  kojlbares  Bett.  Houfle  de  chaife; 
ein  Cbtrzug  liber  einen  mit  Sommet  oder  ande- 
rem  koflbaren  Stofje  brfiklageneu  Stulil.  Honffe 
de  carrofle;  der  iberzue  aber  den  Himinel  einer 
Kutfeke,  une  prdcktige  Decke , wekke  Hier  dem 
Ihmmel  der  Kutjtken  der  Prinzeffmnnund  Her- 
Z9ginr.ru  pflegt  gezogen  zu  terrien. 

Houfl'e , keifst  auck  die  Decke  liber  den  S.tz 
des  Kutfckirs  an  einem  Stitswagen.  Le  fiège  du 
cocher  étoit  couvert  d’une  houfle  à frangea 
d'or  ; liber  den  Sitz  des  Kutfckirs  king  tint  mit 
golirnm  Franfen  befezte  Decke. 

Man  pfiègt  auck  ein  mit  der  IVoïïe  gi ir  gt- 
machtct  Sckifsfett , womit  der  Kummet  eines 
Ge/ckirpfirdrs  bedekt  oder  überzogen  te/ird,  Une 
houfl'e  zu  «ennen. 

HOUSSER,  v.  a.  AbfUiuben,  den  Staub  mit  einem 
Staubbèfen  ( houftoir  ) abkekrcn , vom  Staubt 
reinigen.  A-t -on  balayé,  houfle  par  - tout  4 
hat  man  aOentkaiben  gekehrt  und  abgefliinbt  ? 
Houfler  une  tapifierie  ; eine  Tapete  abfÜinbe*. 

Houssfc,  K F.,  partie.  & adj.  Abgefliiubt.  Sieke  Houf- 
fer.  In  der  If'aprrJt.  krift  Un  etiev»!  houfle;  em 

Strd  mit  einer  Dette  oder  Sckabracke.  ( Suhe 
oufle  ) 

* HOUSSETTE,  f.  f.  Benennung  einer  geteijfen 
Art  Siklsjfer,  an  den  Kofjern,  die,  teem  der 
Decke 1 zi  fait,  einfckiiejlrn. 

■f  HOUSSKUR.  EUSE,  f.  IJer  Abflkuher,  die  Ab- 
fl.i  cberir.n.  tins  Per  fin  di'  ab/lSutet.  ( S.  Houfler  J 
* HOUSSIÙRES,  f.  f.  pi.  Sieke  Houlïaie. 
HÜUSSINE,  f.  f.  Die  Gerte,  die  Spiefsgerte,  ein 
fehwanker  iiinner  Zweig,  dergUich-.n  mon  zum 
Reiten  braucht.  Pour  faire  galoper  ce  cheval, 
U ne  fant  mie  lui  montrer  la  houfline  ; tnan 
darf  ditfem  Pfbrie  nurdie  Gerte  weifen,  fojangt 
es  fehon  an  zu  galoppirrn. 

* HOUSSINER,  v.  a.  Mit  einer  Gerte  (Honflïne) 
auskiopfen.  (gemem) 

HOUSSOIR,  f.  m.  Der  Staubbèfen,  ein  von  Stech- 
palmen  ("bonx  Jodrr  andere  m GeJlrSucke  grmach- 
ter  Btjer,,  aSerlei  HausgerSth  vom  Staubt  da- 
mit  zu  r mu  g en.  Donnez  un  coup  de  boudoir 
n cea  tapiflferies  ; ftiubt  iie/e  Tapeten  ein  wemg 
ab.  Un  houfioir  de  plnmes;  eut  Ecderusifcts, 
ein  von  den  Sckwmgjtdem  der  GSnfe  oder  an- 
itrer  griller  l'bgel  g emackter  tfiifch  oder  Bifen 
zum  AbflSnben. 

HOUSSON,  f.  m.  Der  MSufeiorn  , die  fleckende 
Palme , der  Myrteniorn , dit  Dornmyru  ; tin 
StauiengewScks. 

s HOUX, 


Gbogjte 


HUE. 


HUI 


HOUX,  T.  m.  Dit  Sltchpalmt , tint  der  Palme  in 
titras  Shnhcht  Susude.  Le  lionx  frelon,  le  petit 
houx  adtr  lehouiTon;  der  Maufidorn.  ( Sieht 
Houilbn  ) 

HOYAU,  if  m.  Der  Karfi,  line  Haut  cder  Hatkt 
mit  zwts  Zinktn  oder  Zacken,  testait  man  in 
g ebireigm  Qigenden  dut  feld,  btfonders  aber 
dit  if'nnbtrgt  zu  hache»  und  zu  burbeit/n  pfiè- 
glL  K'tnn  ittjti  H'erkzeug  zum  Ausgaten  des 
Unkrdutes  cder  zum  AasriuU»  der  Baumwur- 
zttn  iunet,  fo  bekomt  es  hn  Deutfcken  dit  \’a- 
tr.tn  , dit  (Hiberne  , dit  Rsutkaut,  Ifi  ts  befon- 
ders  zi tm  Haches i der  IFcmbtrgt  brJUrnt,  fo  nm- 
ntt  man  es  auth  du  IPtinltaur. 

HUARD.  f.  tn.  Der  Mir-  Adler,  der  Fi/ck- Ad- 
ler, dtr  Fifch-Aar,  tint  Art  Adler,  wtlcke  fuk 
am  Me'r.t  aufhMt. 

HUCH  E,  f.  f.  Dtr  Backtrâg,  eitt  Trôg,  in  wtlchtm 
der  Teig  zum  Brodbackm  angemacht  und  ge- 
knètet  wircL  In  dm  KommOkun  tcird  auch  der 
Kafltn,  in  wekhen  das  MM  aus  dem  Btutel  /dit. 
Huche  de  moulin  gênant. 

Un  nevire  en  huche,  ktifit  ein  langes  Sdsiff 
mit  tintm  fthr  hoken  Hinterthtile. 

H U CH  ER,  v.  ■.  tout  [chreitn  odtr  pftiftn . um 
jtmmdtn  herbu  zu  ruftn.  Die/ts  IFort  ifi  n'r 
noeh  bei  dm  g/dgern  gebrSiukhcb,  wenn fit  dm 
Hunim  zuru/en  odtr  dit  /jagikundt  ktibei 
rufett. 

Huent,  ta,  partie.  & ad  J.  Sieht  Hucher. 

HUCHÉT,  f.  m.  Ehs  Horn,  ttromit  man  emtn  Mtn- 
fehen,  odtr  auf  der  //agi  dtn  Htmien  ein  Zei- 
clun  gibt , ddfi  fit  herbu  korvt un  JoUtn. 

HUE!  Hotti  em  bei  den  Bautm  und  Puhrleuten 
ü bltckes  Zwifckenwort , toomil  fit  ihren  Pfirdtn 
zurufn,  dafi  fit  fortgthen  odtr  fick  rtikis  wtn- 
den  fo'.lm. 

H U LT-,  f.  f.  A»  Gtfehrti,  w ticket  rnf  der  IFotfs- 
■,agd  die  zim  Trrbtn  verfammtltm  Mautm 
maint» , teenn  fit  dm  IFolf  ans  /tintm  Loger 
odtr  gègm  den  /figer  Isin  treiben  tcollm. 

Fig.  heifit  Huée,  em fptiUi/ihes  Gtfehrti  odtr 
Hohngelcichter  hinter  einer  Ferlin  hèr , wtUhes 
man  auch  durch  Zifthm,  Ffei/en  und  Atatjcke» 
an  den  Tâg  Uct.  On  fit  de  grandes  huées  aprèi 
lui;  man  meunte  em  gcealtiges  Gefekrei  hinter 
iknt  kir,  man  fckru  ihm  JpBltiJch  aus  voUem 
Hal/t  nteh , man  zifcUt,  pftff,  Uatftktt  kvktund 
hinter  ihm  hèr. 

HUER,  v.  a.  Hmttr  tintm  hèr  Jchrtien.  Huer  le 
loup  ; hmttr  dem  IFolfe hèr  fehreien,  wenn  man 
ihn  jagt.  Fig.  (agi  mon.  Dé*  qu'il  commença 
à parler  on  le  hua;  Jo  bai  tr  afing  ai  ride» 
trhob  man  em  HohngelSckter,  zijehte  odtr  pftff 
man  ihn  au t. 

Hui,  in  partie.  & adj.  Sieht  Huer. 

* HUET,  C m.  Oder  HUETTE,  f.  f.  .So  heifit  bei 
tieugtn  Nat&rk'indigern  die  gemeine  braunt  odtr 
gratte  und  fckwarz  g tflthtt  Notât  - Etdt. 


789 

HUGUEXOT,  OTTE,  f.  (fprich  ngnenotj  Der  y 
Hugmott,  dit  Hugenottir.n.  tint  sur  Zeit  der 
Ktforetudionin  Frankrtick  tibiieh  gewordene  vtr- 
Sdetliche  Bentmsumg  der  in  diefem  Reiehe  befind- 
lickm  Reformtrten  und  Lutheraner. 

HUGUENOTTE,  f.  f.  ( fprich  ugucnottej  Uer.en- 
nung  fines  kleinm  tiftrnn  oder  irdtuen  ÜJciiens, 
mit  eintm  eiferntn  Top/e  oder  Ha/en  darauf,  won» 
roaii  mit  Erfparung  einer  btfonîem  Peuerung  al- 
lerlei  kockesi  kan.  Man  ppègt  auth  tinta  plat- 
Un  irdmen  Haftn  ohne  rifle,  den  man  ont]  den 
O/en  fleüm  kan.  Une  huguenotte  zu  ne  mien. 

In  dtr  Kochkunfl  keijfen  Oeufa  à la  huguenotte, 

Eitr,  wtlcke  mu  der  Brükt  von  tintm  Hlmmtls- 
braten  zugerichtet  fini. 

HUGUEHOT1SME,  f.  m.  (Jjprick  ngnenotisme.) 

Dit  Libre  der  Hueenotten.  (Sieht  Huguenot  J 

HUI,  (fprich  ai  ) Heuti,  em  ailes  Kibinwort  dtr 
Zeit , i Btlckts  fo  vit!  heifit  ah,  an  dem  luutigen 
Tagt,  andie/im  Tage,  undn&rnochindcr gericlu- 
licktn  Sprâckt  vdrkomt.  D’hui  en  un  an;  ktute 
übtrsffahr,  in  tintm  g/akrt  von  iuute,  t ion  dem 
keutigen  Tage  an  gertcknel.  D’hui  en  quinze 
jours  ; ktute  liber  vitrzihn  Tagt.  Ce  jourd'hoi 
les  chambres  aflcmbioeaj  ktute,  an  dem  heuti- 
gen  Tagt  bei  verfammiUm  Far  lame  nie. 

HUILE,  Cf.  ( Jpruli  uile ) Das  ül,  ein  feifilget 
Fett,  wt'ches  vôrzügtick  aus  ver/chiedenm  Kàr- 
pern  des  GewiUhsreiekes , entweier  durcis  das 
Fetter  ktrau  i gezogen,  oder  durch  das  Prrjen 
trhaiUn  wird.  Huile  de  noix:  Nufi-Ül.  Huile 
d'amendes  douces  tirce  fans  feu;  kait  geprefitts 
filles  Memdtl-üt.  Huile  de  cheneviaj  Hanf-ÜL 
Huile  de  navette;  Xlib-Ût, RSb/amtn-Ol.  Huile 
rofat;  Rofen-Ul.  Huile  de  lin  ; I.tin-Ül.  Huile 
de  papier;  Papitr-ÜU  Huile  d’olive;  Ohven- 
ül,  oder  wie  mon  gewSknlicker  Jagt,  Baum  Ül, 
das  aus  dm  rnf  en  Olwen,  dtr  Irai  ht  des  Oli- 
vmbaumes  oder  Ülbaumts  geprefite  ÜL  DieJ’ti 
Banm-Ül  pjligt  ma»  auch  jckUih’.km  Huile  odtr 
Ül  zu  neuneu.  D’excellente  huile;  vôrlrefitktt 
Ül.  Mettre  de  l’huile  dans  de  la  falade  ; ül  an 
den  Saint  tliun,  dtn  Salai  mit  01  anmacken. 

Une  friture  à l’huile  ; in  Ül  g ebacker.t  Fi/che. 

Alm  ner.mt  Huile  de  feorpion.  Scorpion- ÜL 
tm  ül , worm  man  verjchitaent  Scorpionen  kat 
flerben  laffen.  _ In  àknhcher  Bedeutung  gwt  man 
dem  Baum  - Ole  odtr  Mandcl  - Ült,  weicktt  man 
auf  gtwijft  Sachrn  gt goffen  kat , um  die  Kraft 
oder  den  Geruth  aus  Jelbigm  lurons  zu  z ehen, 
dm  Namen  ndeh  di/fen  Sacken,  Z.  B.  Huile 
de  lis;  Ldi  tu-  Ül,  Baum-  Ol,  woriu  die  B'.u- 
mtublSUer  dtr  wtijfm  Lihe  g ebetzet  woritn. 

Huile  de  Jasmin  ; /Jasmin  - ÜL  Huile  de  ileur 
d'orange;  OrangeblfUen-ÜL 

Man  n/met  Huiles  elTentielies  ; wèfentlickt 
Ole,  Ült,  wticlu  den  GerÛck  dèrjtn'ge»  vtgt- 
tabüfcktn  Sabjlanz  kaben,  aus  wtlcher  fit  gezn- 
gtn  wordeit.  Huile  de  cannelle  ; Zinsmit-  ÜL 
G g g g g 3 Huile 
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Huile  de  revende,  de  melifie,  de  rd. marin  fcc; 
Lavtndtl-  Ül , Melijfen-  ül,  Bosmarm-  Ül  (fc. 
Huiles  empyreumatiques;  brmzliche,  aeigebrant 
rieckrnde  end  jchmt.kei.de  Oh. 

Fljfilrlck  terrien  geuetffe  durck  dit  Kunfl  bc- 
rtilrte filfjige  Kbrper.  wigen  emcr  iihnbchen  Con- 
fifienz  zuieeiUei Üu  gtiusnt.  z.B.  Huile  de  vi- 
triol; V 'trio!- Üt.  Huile  de  tartre;  IV einfltuc- 
Ül.  Huile  d'arfenic  ; Arjemk-Ül  &c. 

Man  nrmut  I .es  feintes  huiles  ; das  heiligt 
tdtr  geweihete  Ül,  de  jeu  ma  h J'.ck  m dit  rte- 
mijch- katkohjcken  Kircie  bti  der  Taufe,  bei  dir 
Fnnelung , dtr  Priefierwtihe  uud  der  hzlen 
Ülung  brdienit.  ( Si, kl  Chrême ) 11  eil  bien 
mal:  de , il  a reçu  le»  feintes  huiles;  er  ifi  jikr 
brjnk , er  kilt  dit  Itzte  Ülung  empfangin. 

Ftg.Jagt  man,  Jeter  de  l'huile  dens  le  feu, 
ftir  le  tt-u;  ül  in  das  Fttur  gufien,  oder  Jch'.it- 
ten.  tinen  Streit  *!ù-  ktfUgtr  machin,  die  Ge- 
miUkrr  nock  mikr  trbillern , line  jedi  Leiden- 
fchaft  nock  kefliger  machen,  Lee  écrits  de  cet 
Auteur  fentent  l’huile  ; dit  Arbeitea  ditfes 
Sckri/tfleUers  ritcken  ndck  L il,  mon  mer  ht  es 
Jetne  Sckriflen  on , dafi  er  grâfien  Fleifl  dat- 
ant otrwendtt , manche  Nacht  dar'Jbtr  gtfejjen 
und  (eijsig  bei  der  f.ampt  jluiurl  bat.  Ceft  une 
tache  d'huile , kufit  figürlich  und  im  g em.  Lèb. 
Jo  viel  aïs , C’eft  une  nonte  , un  affront  inef- 
façable; das  ifi  tm  unauslb/cklicher  Schandfleck, 
Von  et  mm  Üoel,  tctUhts  non  Tagr  zu  Tage 
zummt,  fagt  man,  Ceft  une  tache  d’huile  qui 
s'étend  toujours  ; das  i/î  tin  Ülllecken,  der  Juk 
immer  mtiter  ausbrutit  ; ditjts  Ùbel  teird  im- 
mtr àrger 

SprichteSrllich  Jagt  man  von  tinem  Grtife  oder 
von  emem  eedkrifieten  Manne,  Il  n'y  a plus 
d'huile  dans  la  lampe  ; es  ifi  ktin  Ül  mebr  m 
dtr  lampe. 

HUILER,  v.  a.  ( fprich  uiler ) Ülen,  mit  Ül  bt- 
fireicktn,  mit  Üt  ickmitrtn  oder  im/ckmitren , 
mil  Ül  trdnken.  Huiler  une  ferrure  ; tin  Schlofi 
Sien,  odtr  vie  man  gtwSknUcktr  fagt , mit  Üt 
tinfckmttren.  Huiler  du  papier;  Fapur  mitül 
trdnken. 

Huilé,  fc* , partie.  & adj.  Geliit.  Siehe  Huiler. 

HUILEUX,  EUSE,  adj.  {fprich  uileux ) Olig , 
Ül  nikaUend,  mit  (Jl  vermengt;  it.  Slukt,  dent 
OU  dhi.be h,  tint  dtm  Ole  Shnhcke  Feltsgkeit  eut- 
kalttnd.  La  fubftance  bnileufe  des  noix;  das 
Skge  IVcJen  dtr  NUJje.  Cheveux  gras  & hui- 
leux; fétu , fckmierigt  und  SUcktt  Hdre.  Man 
nennet  Une  fauffe  huilenfe  ; tint  Brlike , die 
durck  das  Aufiettnmn  fetteAugen,  die  vit  ül 
mcsfehm,  btkommtn  bat. 

HUILIER,  f.  m.  ( fprich  ail  1er ) Das  ülgtjafi, 
das  Ülglas,  die  ü'fiafckt,  der  Ülirfig,  tm  Ge- 
fàfi  zam  ÜU,  odtr  Ül  dartmzss  tkun,  t drzûgUck 
xum  Gtbraucke  bit  Tijckt.  Un  huilier  de  cri- 
ftal  ; tm  kriflaHemi  ÜlgefSJl,  odtr  Ülglas, 


HUIS,  f.  m.  (fprich  u'u ) Ein  allés  Worl,  wel- 
chts  [o  viel  kdjit  als , Porte,  dit  ThUr,  dejfcn 
mon  fick  nfi r nock  bti  den  Parlamentirn  und 
andern  hoken  GcrichtskSftn  beau  net  Tenir  l'au- 
dience à huis  dos,  à huis  ouverts;  bei  ver- 

«’nen , bei  offenen  Tkïren  Audienz  erthrilev, 
IK1E,  (.  f.  (fprich  ttiftene ) Dos  Thtirge- 
rS fi,  das  Tküi grfiejlj  das  Vier-Eck  von  Holz, 
use  thés  du  Thàr-üjuuag  em/cliliefit  und  JtUngt 
ausmackt.  Les  poteaux  d’huilTerie  ; die  Pjo- 
fttn  des  Thürgrruiles  oder  Thüraeflsttes. 
HUISSIER,  C m.  Dtr  niirkUter,  em  Bedienter, 
u/elcher  ru  ei.tem  Faîtage  du  Auflickt  liber  eme 
ThUr  bat.  felbige  trenn  die  Rer/cliaften  aus  wid 
em  geken  if  net  undzumackt,  und  mV  dujemgen 
Ferjonen  keeuen  ils  fis,  dtr.  en  der  Eintrilt  in  das 
Fl  minier  erlaubt  ifi.  Huiiücr  de  la  Chambre  du 
Roi  ; TkUrkûUr  des  kStugiiciien  Sckidfgemackts. 

Bei  den  GenchtskSfen,  Farlamentern  und  on- 
dern  Tribunaten  heifil  Huiiiier,  der  TkSrfiiher, 
tin  zum  Eenlafi  der  Paritien  und  zur  Ausrick- 
long  der  Beféhle  des  Gtruktes  btftimltr  lies  un- 
ie h odtr  Gerichesdieeur.  Huiiiier  de  la  Chambre 
de  Comptes  ; Tnürjleher  der  Ruknungikammer. 

Huiiliera  prifeurs  hti/Jen  GertJilsa.tner,  wei- 
chi  die  gerUhtluk  gtpfandetejt  tnteigluhen  Gâter 
Jchdszen  und  z.im  sfientluken  l'erkssf  ausbiden. 

Huiiiier  audiencier , huiiiier  de  la  chaîne. 
Sttkt  Audiencier  und  Chaîne.  Huiiliera  à ver- 
ge; Gericktsdeener  bti  iem  Chaules  m Paris, 
welckt  Stiibe  tragen,  Huiiliera  à Cheval  ; r«- 
tenie  Gericktsdueur , du  auf  dtm  Lande  gt- 
ricktlecke  AuftrSge  votfirecken. 

HUIT , adj.  Ackt,  tint  Haitptzakl  oder  Grund- 
zahl,  teelcke  ikrtn  Platz  zmjcktn  dtr  Subtn  und 
Fit  un  Hat.  11  lui  doit  huit  mille  francs;  er  ifi 
thm  ackt  tau  fend  Frauken  jchuldig.  Noos  étions 
huit  à table  ; wir  mortel  unftr  ackt  bti  D/che. 

( ll'enn  das  auf  Huit  unmitttlbar  folgtndt  Hsupt- 
uorl  nul  «rues  Mitlauttr  aefàngt , tmri  das  T 
nicht  ausgejprocken , z.  B.  Huit  compagnies, 
huit  cavaliers.  Aufftrdim  tard  das  T aiUztit 
mit  ausgtjprocktn.) 

Huit,  Cm.  DUAcht,  tint Zakl  mtlclu  ackt Eit- 
ktitin  mthàlt,  tinGateztt,  das  aus  ackt  btfitm- 
ten  Tiitiien  btfiektt.  Un  hnit  de  chiffre;  tint 
Ackt  oder  tin  Ackttr , dit  Zaklfighr  odtr  Zif- 
ftt  8.  Il  eft  aujourd'hui  le  huit  du  mois;  ts 
ifi  keute  dtr  Acktt  dis  Memalts , oder  mit  man 
gtwSimiicbtr  fagt , teeir  fckrtiben  heute  den  Ack- 
len.  Le  hnit  de  Novembre  ; der  acktt  Fîovtm- 
ber.  Im  Karteefpule  ktefit  Un  huit,  eme  Acktt, 
ein  Blatl  von  achtAugin.  11  m’eft  entré  trois 
huit;  r ch  kabe  drnAckten  btkommtn.  Un  huit 
de  cœurs;  tint  Herz-Acktt, 

Man  nennet  Une  pièce  de  huit  ; ein  StSck 
von  ackltn,  tint  fpanfcht  MSnzforll  von  ackt 
Btalti i.  Man  kSntt  aitch  tm  itutjchts  Acktgro- 
Jihmf.uik  Un  pièce  de  huit  ncneien. 
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HUITAIN,  f.  m.  Ein  Gedickt,  das  au  ackt  Vtr - 

Jeu  oitr  Zeilen  bcdehet. 

HUITAINE,  f.  f.  Eme  Zed  von  ackt  Tagm,  in- 
nerhalb  ackt  Toge»,  rjck  ackt  Tagen,  Uttr  ackt 
Tagt.  Man  ircucht  diefts  il'ort  târzSglick  in 
der  gericktlicketi  Sprackc.  L'affaire  a été  rémife 
à la  huitaine  ; du  Sache  ift  bit  liber  ackt  Tagt 
ausgefezt , nâck  ackt  Tagen  tari  ii s Sache  tac- 
her lârgcnommm  wecien.  L'adjudication  iauf 
huitaine;  dit  gcricküicke Zmrktc.r.wg  oderZu- 
fprecheer.çr  emes  liâtes  an  denMeflbietevden,  seo- 
fern  fick  innerkaib  ackt  Tagm  u.emsnd  meldet, 
dèr  mekr  kietet.  Les  parties  en  viendront  k la 
huitaine;  duParteien  fioltin  Ttber  ackt  Tage  er- 
fcktinen. 

Ztuseiltn  fezt  mon  iem  IVorte  Hnitaine,  das 
Mort  jour»  brt.  Nous  avons  été  une  huitaine 
de  jours  chez  lui;  utr  fini  ungefakr  ackt  Tag* 
bei  ikm  geterjen. 

HUITIÈME,  adj.  de  t.  g.  Ackte , tint  Orinungs- 
Zakl,  welcbe  ait  tin  Beiorort  ad*  GefckltckUr 
anniiut.  Payer  le  huitième  denier  ; dm  achten 
Pfennig  brzdUen.  Ils  jouent  la  huitième  par- 
tie ; fit  fpiiUn  die  ackte  Partie.  La  huitième 
anm e ; ias  ackte  ffahr.  En  bnitième  lieu; 
acktens,  zum  achten. 

Subflantive  ht  fit  Un  huitième,  ein  Ackte!  oder 
Ackttked,  du-  acide  Thaï.  Il  en  doit  un  hui- 
tième ; er  fl  ein  Ac'.dei  daran  oder  iavrn  jeta ti- 
d g.  lia  part  è cette  entreprife  pour  un  hui- 
tième ; er  hit  ein  Acktel  Anthetl  an  diejer  Un- 
te  i nékmung. 

Droit  de  huitième , ht  fit  in  Franlreich  tme 
getcifi'e  Akgabe  von  dèmjmigen  IPeine,  irtlcker 
tixzc.it  v*rkaufl  unJ  r trfckcnkt  wicà , weiche 
Aogabf  m an  en  Deut/Mand  mu  emem  algenitt- 
«>n  A.udrucici  die  Trantjleuer,  icu  Lr.gtld  oder 
L'mge'.d,  uni  mit  emem  befiimtrren  (Porte  dtt 
IPcmfleuer  ner.net. 

Man  fagt  Le  huitième  du  moia  ; ier  ackte 
C der  ackte  Tag)  die/es  Menâtes.  La  lettre  eft 
du  huitième  ; ier  Bruf  ifl  vont  achten  ( iujte 
Monotes.  ) 

HUITIÈMEMENT,  sdv.  Acktens,  z-tm  achten. 
Man  fagt  gewlilmUcher  En  huitième  lieu. 

Z HUiTRE  , {.  ! . C fpeitk  uitre  ) Uie  Aufltr,  eent 

efibare  zweifckâiige  Simnjchet.  Huîtres  bien 
fraîches  ; rechl  frficke  Anfltrn.  Huitrea  vertes; 
grSiw  Auflern , Anfltrn,  die  in  ier  Abfickt  fit 
z u sntiflm,  uns  U fer  des  Mires  m gemackte 
Gruben  cingejezt  utorden . und  von  den  Stgrd- 
Jern  uni  Mo/en,  womit  dirfie  Gruben  rings  uns- 
hcr  umczackftn  fini , ttne  gr'inlickte  parie  bt- 
kammen.  Faire  parquer  des  huitres  pour  les 
engraifier  ; Anfltrn  evjctxen  ( in  Gruben  ein- 
fetzeu ) um  fit  zu  mà/ün. 

Sprichur.  uni  fie.  pflégt  man  von  einem  ftkr 
emfaltigm  Mm/c  ken  zujagtn,  C'eft  une  huî- 
tre i l'ecaille. , 
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f HUÎTRTER , f.  m.  (Jpeick  nîtrîer ) Ber  AujUr- 
m.'.nn  , ier  Auflernfdnger , tint  Art  Sfipeckte 
mit  iurzem  Sctueianze,  lange n rolhen  FTfiien  uni 
einem  langtn  ScknabeL  Ùit/tr  Pogtl,  dru  mi» 
fonft  auck  Preneur  d’huitres  wnv! , lèbt  von 
aUerlti  .Schnecktn  und  Mu/cheln,  die  er  fehr  ge- 
fehikt  zu  Bfnen  we ifl. 

* HULOT,  f.  m.  C/prich  uiot ) Sa  heilît  au/  den 
etenSckflen  dasjemge  Lock  ouf  iem  ftalbcn  Per- 
dr.ee,  durch  i ctldus  ier  Kolicrflotk  (manivelle) 
gekt,  Hulots  nennet  man  auck  die  Luckenttj- 
cher  des  fiabetgattes. 

HULOTTE,  oder  HUETTE , C C Die  grifle 
A’ackt-Esl*  oder  Boum-  Fuie. 

HUMAIN,  AINE,  adj.  ( jprich  nmain ) Menfek- 
hck.  Ilium  Menjche « aknhck , tn  des  Mtnfcken 
Sac  1er  gegrlindet , dent  Mtnfcken  gtkbrig  iÿc. 
Une  figure  humaine  ; ein*  menfckiicke  Giflait. 
Une  voix  hnmaine;  tint  menfckiicke  Slimme. 
La  vie  humaine  ; dus  menfckiicke  lèbtn.  Le 
genre  humain  ; das  menfchlcchi  Ge/ckieckt.  Cela 
eft  aa-deflua  des  forces  humsines;  das  gekt  liber 
du  min  chltcken  Krdfit,  das  übcrflttgl  ace  menfek- 
lichen  Kr lifte.  ponSachm,  wtlcke  liber  die  ge- 
s viikiclicktn  KrSfte  ier  Menjche»  geken,  fagt  mat. 
Elles  font  plus  qu’humaines  ; fie  fir.d  mekr  a/s 
menjchlich , fie  fini  Ubermen/chhch.  Une  valeur 
plus  qa’humaine  ; eme  Ubemcaji kluke  Tapfcrktiî. 

Man  fagt  . Cet  homme  n’a  pas  fgure  hu- 
maine ; dtefer  Mctfi.k  Hat  beine  men/citltcke  Gi- 
flait, Jiekt  keinrm  Ma  fiche  n gin  ch , fl  anfj'eror- 
dertiuk  krTcppcibaft  oder  dnrck  tme  Jiranbheit 
ftkr  entfleliet. 

Humais, hnjlt  auck,  MenJchtnfreundlicKund  wiri 
im  Pranzbfijcken  anflatt  Doux,  atTabie,  fecou- 
rable,  pitoyable,  débonnaire  gebrauckt.  Un 
Prince  humain;  ein  menf.henfrenneilicker . gli- 
tiger,  leutfiliger  Fiirfi.  Cet  nomme- U eft  fort 
humain  àc  fort  fenüble  aux  mifères  d'autrui; 
ditfer  Mann  ifl  fekr  miiflchtn/reundiick  und  g t- 
jaklvotl  gègtn  das  Eieni  auderer. 

Man  fagt,  Cet  homme  n’a  rien  d'humain; 
diefer  Mann  kat  nickts  MenfcUcckee  an  fick,  fl  ein 
kartkerzcger, ur.barmkerzigtr,  graufamer  Mann. 

Lettrea  humaines  nennet  man  die  Sckùiwif- 
Jenfchaften,  du  Anfangsgründe  dtr  IPijJenlckaf- 
ten  und  fretin  K'i'mJU,  wtkhe  iis  den  Sckuitn 
g eUhrct  wtrden. 

Hu MAINS,  f. pl.  U'ird m dtr  erkabr n« Schretb-Art 
bfters  Jubflantive  gebrauckt,  und  heifit  daim  fo 
t irl  o/s , Les  hommes  ; die  Mmfchtn,  du  Sterb- 
Ucktn.  11  n'ett  pas  au  ponvoir  des  humains; 
es  ifl  oder  jiekt  mekt  lia  der  Meifichen  Gewatt. 
Dieu  eft  le  Maître  de  l’Arbitre  du  fort  des  hu- 
mains; Gott  fl  dtr  Htrr  und  Gtbuter  liber 
das  Sckiijal  ier  Sterbiicken. 

Man  fagt  zmoctltn  auck  in  der  rinfacken  Zaki, 
C’eft  le  meilleur  humain  du  monde;  er  fl  der 
befle  Menfek  von  ier  iPelt. 
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HUMAINEMENT , adv.  (fpnek  umainement  ) kriuv  , die  GebreMckkeiten  der  tzeufcklickm 
Menfcblicker  B'eife,  nie  k menfcUirhen  Begnfieu  Salir. 

oi.r  Fakigkeiten , niât  menjektidum  ftrmbgen.  Man  faut,  Cela  eft  an-deffu»  de  l 'humanité; 
Humainement  partant,  on  ne  ftnroit  faire  da-  diefes  l iierfitigl  die  eeunfdtlicken  Krafte  odtrBe- 
v»ntage  ; menjMitlur  U'ttjt  davon  zu  ridtu,  griffe. 

kan  man  mekt  mikr  fiwn.  Cela  eft  humaine-  Sprichw.  uni  /g.  /agi  man.  Payer  le  tribut 
ment  impolTible  ; nick  menfcUicken  Begrifien  à l'humanité;  au  Sdmld  dtr  Ncètir  bezahlen, 
oier  IfiermSgt»  ifi  diefit  unmbgl ick.  fitrben  ; it  eau  dtr  nunjckhcktn  Matir  ar.klt- 

II  u main  le  me  N T , ktifii  au,  h Jo  vul  ait.  Avec  bénit  Schwackkat  begeken. 

douceur,  avec  honnêteté,  avec  boDté;  Uutfé-  lm  Sckerze  /agi  man,  Kepofêr  fon  huma- 
lig,  mtti/clunfreundiick , au/  tint  g’étige,  men-  nité  ; jtmtr  wtrikejten  Ferjôn  Jiuke  gtinnen,  fri- 
fckenjreunilithe  Art,  iceickes  man  im  Dtutjcken  tur  B.quèmhckkat  pljegen. 
auch  tt/altl  durck  mtn/c/Uich  zu  geben  pfltgt.  Il  Humanité,  keifttaueh,  die  Mcnfihlichkeit,  Meu- 
le re<;ut  htun  drainent  ; tr  tmpfing  ikn  gjfiig.  Jilun/rtuniiickkiit , LeuUehgkeit , Gütigkat,  die 

Traiter  humainement  les  vaincus;  die  Cher-  ’Duinakme  an  itm  Ungiicke  anderrr  (fie.  Il 

wanitAtn  m uftkuek  bchandtln , ikntn  mit  Scho-  n’a  aucun  fentiment  d'humanité  ; tr  kat  mcht 

n:ing,  nui  Mee/iker.l'ebt  begignen.  dos  genagfle  G-iükl  von  Menjcklickkeit.  Il  faut 

HUMANISER,  v.  a.  ( fpnek  umaaifer  ) Menfch • avoir  renonce  à l'humanité,  à toute  humanité, 

lick,  gejieut,  gefelhg,  dem  ge/elftketfUiclun  Zu-  à toute  forte  d'humanité,  pont  n’être  pa*  tou- 

fiaaie  gefitUter  Menfcken  gtmàji  macéra.  Le  cht  du  fort  de  ce  malheureux;  man  mufi  dit 

commerce  des  Européens  a un  peu  hutnantfé  Men  Jiluhkeit,  man  mufi  aller  MenJcklicMeit 

les  fauvaecs;  dtr  Umgang  mit  dm  EwropStm  tnt/aat  habin,  uunn  imh  ht  dem&kikjalt  dil- 

kat  du  Irtlden  tin  wewg  mtnfekücher , gtfiUt-  Jtt  UnglXUkUtktu  ungerUlirt  bltiben  kan.  11  l’a 
ter,  gefethger  gemackt.  re\u  avec  humanité;  tr  kat  ikn  Uut/eh'g,  mit 

Zuwnlen  keifil  Humanifer  quelqu’un,  Jo  viel  Gâte  empfangen,  Un  Prince  plein  d’humanité; 

ait,  Rendre  quelqu'un  plu»  favorable;  jentan-  tin  fthr  Uutjeüger,  menfektmfreundlicker  Fnrft. 
dm  zu  etwai  geneigter  o dtr  wü/îiknger  ma-  Humanités,  nenntt  man  du  Seh'ilwiJJenjekaf- 
tktn,  ihm  gehndere  odtr  gUnfiigeré  Gtjvimugtn  Un,  dit  Anfangtgrt'mdt  dtr  JchStun  U'ifien/ekaf- 

btibrmgm  , tkn  auf  btjjtrt  Gedanken  bringtu.  ttn  uni  frtim  À ünfie , du  man  nibjl  de  u Sprd- 
II  eft  dire&ement  contraire  à voa  intérêts,  cktn  m dm  Sekulai  lekrtt.  Man  fagt.  Il  a lait, 

mai»  on  trouver»  moyen  de  Ihuroinilcr  ; tr  il  a achevé  fe»  humanités;  tr  kat  Jane  Sckitl- 

ifi  Ikrem  Zortkeile  gérait  zu  mtg/gen , man  jakre  zuriUk  gelègt,  tr  iji  mit  denSck'lu/tfen- 

teird  aber  Mittti  findtn,  fila  auf  bejjert  Gtiaur  Jtkaftm,  mit  dem  vas  et  m ira  Sckule  a lernen 

ken  zu  bringen.  kon.c,  fert:g 

S’nuMANisEH,  v.  réeipr.  Men/tklicher,  mtnjckm-  HUMBLE,  ad],  de  t.  g.  (fprieh  umbie ) Dem IL 
freuniheher,  gefuteter,  leutfeUger,  gejeUiger,  um-  tkig,  Demutk  br/itzend,  im  Gegenjatze  von Or- 

gSnghdur  i arien.  11  a’étoit  jeté  dans  ta  re-  gueilleux,  kSthinütàig.  Être  humble  de  cœur; 

traite,  mai»  il  commence  à t’bumanifer;  tr  von  Herzen  demUthig  Jeun.  Faire  une  humble 

gmg  font!  mit  memand  um  , er  libte  gant,  fur  prière  ; tint  demttthige  Bitte  thun,  lm  bürger- 

JUk,  er  Vingt  aber  an  gefeSiger,  umgàngh,iier  htktn  Ltbtn  tenrd  Hnmble  im  DeutJcken  atuh 

zu  Kurde  >t.  durtk  gtkorfam,  untertkàmg,  ekrerbietig  uni 

S’bumantfer  avec  quelqu’un,  keifit  fo  viel  durck  andere  dergleieken  Demutk  and  Ekrfurckt 

ait,  Sa  conformer,  t’accommoder  à"  ia  portée  an  dtn  Tag  légende  l l'or  le  g/gèken.  Votre  trè*- 

de  quelqu’un;  fiek  zu  jemanden  kerab  lajfen,  humble  Serviteur  ; Ihr  demliikigfter,  gtk6rfam- 

fick  ndck  de  Ben  EmJUkten  odtr  Fibgkeüen  be-  fier,  ergèbenfitr  Duner.  Faire  de  très-  hum- 

quimm.  C’en  un  homme  d’un  génie  fupèrieur ; blea  remontrance»  an  Roi;  dem  Kbntgt  ut itr- 

miis  il  a’humanife  avec  ceux  qui  De  font  pa»  IhbntgJU  BSrfleüungtn  maekm.  Rendre  de  trè»- 

de  fa  portée;  er  ifi  tin  grôfier  Gtift,  tr  Uifit  humble*  grâce»;  gekbr/amflen , unttrtkànigfitn 

fick  aber  zu  iintn  ktrab,  du  tkn  milU  trreickm  Dank  fagtn.  Af  urez-îe  de  mes  très-humble» 

tbnnen.  refpeéts  ; vtrfitktrn  SU  ikm  meme  gtkùrjamJU, 

Hcmakisè,  ie,  partie.  & adj.  Mmfckhchtr,  ge~  meme  untertkinigfie  Ekrerbutuug. 

feütger  gemackt  (fit.  Suite  Humarifer.  Die  üithter  bramktn  dai  ll'ort  Hnmble  m 

HUMANISTE,  f.  m.  ( fpnek  ununifte ) Einer  dtr  Bedrutung  von  Bas,  nieàrig  odtr  n trier, 

dir  dit  S,lnilw/frnfckatten fiuiùrt  odtr  wohl  ver-  Le*  humblea  fougère* ; ias  niedrige  FamkrauL 

fient  ; it.  ein  Lekrer  der  SekfelwijjéMfckafien.  Le»  fuperbes  Palais  des  Rois  & les  humble* 

HUMANITÉ,  Ct  (/pma  um»nitt  ) Du  Menfch-  cabanes  de»  colon»;  d.e  Jlolzen  FaSbfie  der 

kat , die  m enfekidu  Natfcr.  L’humanité  de  Je-  Ktieuge  uni  dte  medrigen  oder  nieder n ffütten 

fus  Cbriif  ; die  Menfckknt  Ckrijh.  Le»  foiblef-  der  Land  acte. 

fe»,  le»  infirmité»  de  l’humanité;  iuSikutath-  HUMBLEMENT,  »dv.  (fpnek  umblement ; De- 

müthigt 
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mStkig,  mil  Dimuth , auf  tint  dtmütkige  Art  ; 
it.  tkrcrbielig  , mit  gtziemtnder  Btjcktidtnknt 
und  EltrfurcSt.  Se  profterner  humblement  de- 
vint Dieu  j Jick  dcmütkcg  vûr  6'ott  nuderwer- 
ft ».  S'approcher  humblement  de  la  feinte  table; 
Jick  iemüikig  dm  Tcfcht  An  Btrrtn  nSktrn. 
Répondre  humblement;  chrirbietig,  mit  Ekr- 
trbulieng  ar.'.worUn,  Supplier  très -humble- 
ment ; dtmâckcgfl,  unterthanig/l,  gthûrjamjt  bît- 
Un.  Je  voua  bai’fe  très- humblement  les  mains; 
tek  kSfli  Jhntu  dtm'âtkigfl,  tkrerbieligji,  imter- 
tkiinigjt  die  Hiindt. 

Dit  DicUitr  Jagtn,  Les  fougère»  qui  rampent 
humblement  dans  le  fond  dea  vallée»  ; dit  flr». 
krüuttr  atlcke  dtmUtkig  im  Grunie  dtr  Tkdlir 
auf  dm  Boitn  tun  kriechm. 

HUMECTANT,  ANTE,  adj.  (fprick  umeftantj 
Beftucktmi , anfeuenttnd  , netzend  , naff  ma- 
tktnd.  Man  brauckt  ditjn  If'ort  kauptjdcklich 
ntir  von  Jaftigtn  und  tri  fri/ckendtn  Aakruiigi- 
mittiln  und  GttrSnkm.  Donner  dea  choie»  hu- 
mectante» à un  malade;  tintm  Kranktn  anfnuk- 
ttndt  und  trfrijckndt  Sdtktn  gèbtn.  Le»  fruits 
font  humeCuns;  dat  Objl  ifl  trfriftktnd. 

HUMECTATION,  Cf.  (Jfprcck  umettation ) Dit 
Anftteehtue ig,  fhncutzung  odtrEinatickung  dtr 
Kr  dater  odtr  andtrer  Sadun , moraus  tint  Ar- 
ztnti  berntet  wtrdtn  Joli. 

HUMECTER,  v.  a.  ( fprick  umefter ) Anftuck- 
ttn,  te  feue  hlm , feuckt  mtcktn,  ntutn,  nafl  ma- 
chin. La  rofée  humeCte  la  terre;  dtr  Tluu  bt- 
feuchtet  dit  Erdt.  Il  faudrait  une  petite  pluie 
pour  hnmeCter  la  terre;  teir  hiütm  titun  klti- 
ntn  Rèetn  nbtkig,  dèr  dat  Etdrtick  anfeuchtete, 
Man  Jagt  S’humefter  les  entrailles  par  des  re- 
mède» rafraichiflàns  ; feint  Kmetwttdt  durck 
ttfrijchtndt  Mittil  anftuchltn.  S’humeéter  la 
poitrine  ; dit  Bruji  anfr.ichttn  , z.  B.  durck 
tmen  GcrJUntrank  oitrPliJant  &c.  U eft  d'un 
tempérament  fec,  il  but  qu’il  a’humefte;  tr 
ijl  von  trocknur  Natitr,  tr  muji  Jick  durck  kük- 
Unit  GetrSnkt  trfiifcken. 

Humecté  , in , partie.  & adj.  Bifauktet  (Je. 
Sitlu  HumeCter. 

HUMER,  v.  a.  ScklSrftn , titun  flSJJigen  KStrptr 
mit  kalb  gtjchlojjmtn  Lipptn  in  fick  ziehtn.  Hu- 
mer nu  bouillon  ; tint  FleifckbrSkt  fcklSrfcn. 
Im  Deutjcktn  wird  dat  If'ort  Sckllirjtn  gemti- 
r.igluh  mit  dm  Partiktln  ab,  tin  und  nus,  za- 
janmtn  gtfezt.  Humer  la  crème  du  lait;  dm 
Jiakm  von  dtr  Milck  ab/cklürftn.  Humer  une 
potion;  titun  Arztniitrmk  tmfMûrftn.  Hu- 
mer une  couple  d'œuf»  frai»  ; tin  Pdr  frifeht 
Eur  ausfMürftn. 

Man  Jagt  auck,  Humer  l’air,  humer  le  vent, 
humer  le  brouillard;  dit  l»Jt , dm  IPmd,  dtn 
Kibtl  m fuk  zitktn , tmfcUuckm.  FigHrL  uni 
fpnclnr.  ktiflt  Humer  le  vent,  odtr  Humer  la 
parole  à quelqu’un  ; tintm  ffitrt  ta  Ht  Ridé 

Tom,  LL 


793 

odtr  in  dat  If'ort  fatlm,  tintm  dat.  If'ort  vSr 
itm  Munit  wegnïkmm.  Il  a un  peu  humé 
l’air  de  ta  Cour  ; tr  kal  ttwat  non  dtr  Htflufl 
tmgtjogm , tr  Hat  ttwat  von  dm  Hâfmanurtn 
anatr.ommm. 

Hume,  Le,  partie.  & adj.  Gtfchtürfi  (Je.  Su  ht 
Humer. 

* HUMERAL,  ALE,  adj.  Ç fprick  uraéral ) Zur 
Schulter  gthSrig.  F.in  nhr  in  dtr  Ztrglttdt- 
rungckuvjl  gebrduckhclut  If'ort.  Le  mufcle  hu- 
métal;  dtr  Schulter  - Musktl.  L’artère  humé- 
rale; dit  grôpt  Sckulttr-Pids-Ader. 

HUMERUS,  f.  m.  (fprick  umérus ) So  ktiJU  m 
dtrSprickt  dtrZtrgliedtrtr  daiArmbtin,  dat 
Ackjtlbtin,  dit  ArmiSkrt. 

HUMEUR,  f.  f.  (Jprick  cmeurj  Dit  Ftucktcgitd, 
lin  jtdcr  f’fflger  Kürptr,  Joftrn  tr  mekt  un  ter 
dtr  Giflait  tintt  U'afftrt  Juktbar  ifl.  Une  hu- 
meur fubtile,  groii'iüre,  visqueufe;  tint  a lient, 
dickt  odtr  g robe,  tint  zikt,  klibtrigt  Ftucktig- 
ktit.  Les  plantes  fe  nourrilfent  de  l’humeur 
quelles  tirent  de  la  terre;  dit  Pflanzn  nak- 
rtn  fuk  von  dtr  FaulUigktit,  dit  Jtt  aut  dtr  Erdt 
zieken.  Il  diftille  de  cet  arbre  nne  humeur 
visqueufe  & gluante;  ts  trSpfdt  odtr  fckuitztt 
au t diejtm  Baumt  tint  klèbrigt  und  zàkt  Feuck- 
tigkeit. 

In  dtr  SprSckt  dtr  Ærzti  wtrdtn  dit  nrjchit- 
dttun  SSftt  und  Fiuckigktitm  dtltkicrifckin  Kbr- 
ptn  Humeur»  gênant.  Le»  humeurs  bilieo- 
le»;  dit  gaüuhttn  Feucktigkiitm.  Abonder  en 
humeur»  ; titun  Lbcrjïufl  an  Sdfttn  odtr  Fruck- 
tigktiten  kaben.  Le  mal  n'eft  pas  dan»  le  fang, 
il  eft  dans  les  humeurs;  dat  Übtl  JUkt  mekt  it 
itm  Blute,  tt  Jizt  in  dtn  Sàjun.  L’humeuf 
aqueufe  de  l’œil  ; dit  wSjflrichtt  Fiucktigkeit 
dis  Augtt.  Evacuer  les  humeur»;  dit  Ftuck- 
tigkeitin  abjOhrm. 

Zuieeiltn  luijit  m ditftm  Sinnt  Humeur  fa 
vitl  ait,  FluxiOD.  Une  humeur  froide  a’eft  je- 
tée fur  fon  bras  ; ts  tfl  ikm  cm  kalttr  F.ufi  auf 
dm  Arm  gefaitm,  (tt  kat  Jick  tint  kaUtJiuch- 
Ugknt  m ftinen  Arm  ftfl  etftzt.J 

Humeur,  heîBt  auck,  du  Gemütks-Art,  dit  Gt- 
mUtksvtrfajJung  odtr  Gimüthifaffiino,  odtr  auck 
JchUchtkm  dat  Gtm  ’ith , thu  gewijji  natiirliclw 
odtr  zujdiligt  Befchajfmheil  dtt  Gtmûtket,  uni 
Jo  fern  fuk  folckt  durck  Sujftrt  Mtrkmalt  an  dtn 
lègrt,  dit  faune.  Etre  d'humeur  douce , 
d'humeur  fàcheule  , d'humeur  enjouée;  tint 
Janfle  odtr  JUUt , tint  mürrijckt,  tint  muntirt, 
tu/gewtktt  Gimüthc  - Art  kaben.  il  n'a  point 
changé  d'humeur;  tr  kat  feint  GcmSths-Art 
nickt  verandert.  Une  humeur  impérieufe;  e.n 
ktr/ckJSchtigit  Gemütk.  11  eft  aujourd'hui  en 
bonne  humeur,  en  belle  humeur,  de  bonno 
humeur,  de  mauvaife  humeur;  rr  ifl  krute  bel 
gu 1er  Lacmt,  bti  Sbler  Lacent.  Man  fagt,  De 
quelle  humeur  étcprYuq»  aujourd'hui?  «67# 
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fini  Sie  k mt/  geflimmet  ? ( in  welcher  Ferfof- 
fung  befiniet  fich  kr.ilt  lhr  Gcm'ith ? ) Je  fuis 
en  bonne  humeur  de  travailler  , en  humeur 
de  me  divertir  &c;  ieh  but  bti  gu ttr  /.aune 
zu  arbr'tten,  midi  lujlig  zu  mackm,  ick  Un  zur 
/ trbeit , zum  Fergnligen  geflimt. 

Im  Kbltn  Fer  flan  ie  lui  fit  Humeur , du  /.aune, 
fo  viel  ah,  Fantaifie , caprice.  In  iiiftr  litdtu- 
tung  /agi  man,  Chacun  a fc«  humeur»;  jeier 
hat  fente  Launen.  C’eft  un  homme  d'humeur; 
ir  iji  ein  eigenfinniger,  wunierlicher  Mtn/ch.  11 
n'a  point  d'humeur;  rr  hat  gdr  keint  Launen, 
gir  ktinen  Eigettfmn,  rr  ifl  oujjffl  giftitlig  u ni 
nickgèbeni. 

In  ahnhcher  Beieutung  fagt  man.  Être  en 
humeur  de  faire  quelque  chofe,  être  d’humeur 
k faire  quelque  chofe  ; zu  ttwns  aufgelègt  ftijn, 
in  ier  gekSrigruGemêtksverfa/fungJ/yn,  ttwae 
ru  tkun.  ("Être  en  humeur  wird  immer  von 
ier  gigenwSrtigen  GemUlhsoerfaJfung  gefagt. 
Être  d'humeur  a ber  von  dur  gewiïknlielunStnn- 
mtng  des  Gemltthes  Bberkaupl ) Il  eft  en  hu- 
meur de  faire  tout  ce  qu’on  veut;  gigenwSr- 
tig,jezt  i fi  er  aufgelègt,  iji  tr  in  ier  ùem/itht- 
verfaffung,  ailes  zu  tkun,  wai  man  mil.  fcte*- 
voui  en  humeur  de  voua  aller  promener  ? haben 
Sie  (jezt)  Lu/l,  fini  Sit  aufgelègt  fpazieren  zu 
geken  ? Mettre  quelqu'un  en  humeur  de  boire; 
tin em  Luft  zum  Trinken  macken.  11  n'eft  pas 
d'humeur  i fe  laifler  gourmander  J er  kat  kein* 
Lu/l  fick  ausfckelten  zu  lafftn. 

HUMIDE,  ad],  de  t.  g.  ( fprtth  umîde ) Feuckt, 
ein  terni  g nafi.  la  terre  eft  encore  toute  hu- 
mide; die  Eric  i/l  noch  ganz  feuckt.  Linge  hu- 
mide ; feuchte  If'Sfdu.  un  air  humide  & prof- 
iler ; fine  feuchte  uni  iicke  Luft.  Une  cham- 
bre humide;  ara  feudites  Zimmtr.  Zuweiltn 
kan  man  Humide  auch  durch  nafi  Ubcrfclzm,  be- 
for.it  ri  teenn  m an  eu  en  hSkern  Graa  ah  feuckt 
iaitrch  beztichnen  mil.  Avoir  le»  maina  humi- 
de»; feuchte  oier  naffe  /Unie  haben.  Il»  pleuré, 
Il  * encore  les  yeux  tout  humides  ; rr  luit  ge- 
weint,  tr  hat  stock  ganz  naffe  Augen.  Le  temps 
eft  humide;  et  ifl  fendîtes  oier  naffei  IFelter, 
die  Luft  ifl  voU  vottfferiger  DUnftr. 

Man  fagt  von  emem  Menfcken,  11  eft  d'un 
tempérament  humide;  rr  ifl  feuckter  Nathr, 
Je m KSrper  ifl  mit  vieien  wijferiirn  unifchld- 
migrn  Feucktigkeiten  ange/ülfel.  Il  a le  cerveau 
humide;  fe i»  Gekim  ifl  voB  Sckteim  uni  uif/e- 
rigen  Fetuktigkeien. 

Die  Didier  nenntn  dos  IFaffer  L'humide  élé- 
ment; iat  naffe  Elément;  uni  icu  Mtr , Le» 
humides  plaints,  l'humide  fein  de  l'onde,  t’hu- 
mide  empire;  die  naffrn  Ebenen,ier  naffe Schôfi 
ier  Fluüten,  iat  nafi  Gebiet, 

Subjlontive  keifit  Humide,  iat  Feuchte,  iat 
Nafi,  die  Feuchtigkeit , iie  Nîiffe.  L’humide  eft 
oppofé  su  fcc  ; iat  Feuchte  oier  Naffe  ifl  dem 


Tmckenen , die  feuchtigkeit  oier  Niïfi  ifl  ier 
Ttockene  oier  ier  Trockenkeit  rntgegni  grfezt. 

Btt  irvÆ.ztm  keifit  L'humide  isdicaC  (dit 
Gmnifetuh .igkeit)  ier  fogrruntt  I.ebensfajt  oder 
Nerven/aft,  Jo  ftrn  iieje  Feuchtigkeit  oier  dit  fer 
Soft  ait  ier  Gruni  iet  natUrlichen  Lebens  bt- 
trachtet  Wiri. 

HUMlDEMENT,adv.  (fprkk  umidement)  Feuckt, 
an  einem  feuckten  Orir.  Etre  logé  humblement; 
feuckt , un  ein'tn  feuckten  Orte,  m einem  feuck- 
tru  Zimmer , Haufe  &c.  wohnen. 

HUMIDITÉ,  f.  f.  Vie  feuchtigkeit,  iie  feuckt/ Be - 
fckafinheit  etr.it  KSrpers , uni  uenn  ein  hoker 
Grài  aer  Feuchtigkeit  bezeichnet  wercirn  foB, 
iie  Niffe.  L’humidité  de  I»  terre,  de  l’air,  du 
boia  verd  &c;  iie  Feuchtigkeit  ier  Erde,  ier 
Luft,  des  g rlintn  oier  ita fin  Holzet.  In  ier 
Arzentiw.  sieiuwt  man  Humidité»,  Feuchtigkei- 
ten,  dm  Ùberf.ufi  von  wifierigen  un i fckleimi- 
gtn  Siflen  m dem  menfekhehen  KSrper.  Le  ta- 
bac deflcche  les  humidité»  du  cerveau  ; ier 
Taback  troknet  die  iiberfVSffgm  Feuchtigkeittn 
in  Gehirnet  OUI. 

HUMILIANT,  ANTE,  adj.  (fprich  uroiliant ) 
Demlithigend,  krlinkeni,  erviedrigeni.  (Si  tie 
Humilier ) Un  reproche  humiliant;  ein  it  uli- 
thigtnier,  ein  kriinkmier,  ein  htthfi  rmpfh.d- 
lichtr  Ptrwvrf.  On  le  traita  d’une  manière 
bien  humiliante;  man  begègnete  ihm  auf  tint 
ftkr  enueingenit  Art. 

HUMILIATION,  f.  f.  ffiorich  nmilîationj  Dit 
DtmWàgung,  iie  ffanilung,  teodurck  mon  fine 
Demuth  f HumilitéJ  zu  erkenuen  güt;  it.  iat- 
jenige  teoiwrch  jemani  geiemVlkiget,  gekrSeket, 
tnitdngr:  oier  herunter  g/frzt  uuri.  iieKrdn- 
kung,  die  Emiedrioung.  L’humiliation  do  cti-ür 
devant  Dieu;  iie  Demlltkigung  des  Her  zens  vir 
Gotl.  Les  infirmités  humaines  font  un  grand 
fujet  d'humiliation;  iie  menfehhehen  Sckiràckkii- 
ten  fini  eine  grSfle  Urjache  ier  Dem"tkigung, 
oier  iemBtkig  zu  fryn.  C’eft  One  grande  hu- 
miliation pour  loi,  de  fe  voir  trsiter  de  céda 
manière;  es  ifl  eine  grSfie  DemBlhigung  Jür  ihn, 
Jhk  auf  iiefe  Art  bekanielt  zu  ftktn.  Il  a effuyé 
une  grande  humiliation;  er  kat  eine  grifie  De- 
mStkigung,  eine  grifie  AVintung  oier  Ert  ie- 
dricung  erlitten. 

HUMILIER,  v.a.  (fprick  umilicr ) DemMkigeu, 
iemüthig  macken.  Dieu  humilie  les  fuperbet; 
Go»  demîlthlget  iie  Hofiirtigen.  11  a été  bien 
humilié;  er  ifl  fekr  geiemBtkiget  worien.  Alan 
fagt  in  ier  Andacktt-  Sprdche , Humilier  fon 
coeur  devant  Lieu;  fein  Herz  vir  Gott  iemiï- 
thiget u S’humilier  devant  Dieu  ; fick  v6r  Gott 
iemBtkigen.  Quiconque  s'humilie  fera  ex- 
alté ; wer  fick  felbfl  emiedriget , ier  wiri  erkB- 
ket  terrien. 

Hu  Mimé,  ée,  partie.  <St idj.  GeiemlUhigt,  Siekt 
Humilier.  • • 

HU- 


HUN. 


HUR. 


HUMILITE,  Cf.  ( fprich  umilitéj  Dit  Demuth, 
aerjei.i^e  Zujiand  des  Gem'UktS , da  man  aus 
Kentnijs  Jtintr L'nvoliommenhi Uenvonfich  genng 
denket , und  J'ol.kts  durcit  die  Th  et  au  den  Tig 
| tig  et.  L’humilité  elt  le  fondement  de  toutes 
les  vertus  chrétiennes  ; die  Demuth  ijt  der 
Grand  aller  chnfihchen  Tugmden.  Avoir  de 
grands  fentimens  d'humilité;  fehr  demüthige 
Gefinnun g«n  haben.  In  der  HSfhcUeits-Spra- 
che  braucht  ma n das  IFort  Humilité  zuwtiien 
als  ein  blifits  Compliment.  Je  l’en  si  prié  en  tonte 
humilité;  ich  habe  thn  in  aller  Demuth,  demii- 
tlugjl,  gthorfamjl,  unlertkdnigft  darum  gebtten. 
HUMORAL,  ALÉ,  »>ij.  Ç jpruh  umorsl ) l'on 
bBJen  Fnuhtigkeiten  tm  Kbrper , oder  uie  ma» 
geint  iiugltch  Jagt,  von  Fiijjen  hèrrührtnd.  Une 
hèvre  humorale;  tin  blujiftber. 

HUMORISTE,  adj.  det-g.  (Jpruh  urr.oriftej  Lait- 
nr (ch,  Kbit  lusune  habend,  rnSm/ch,  vtrdrieshch, 
u ird  im  gem.  Lib.  vârzügUck  von  Perfouen  ge- 
Jagt,  mit  weltlten  nient  g:it  umzugehen  ifi.  C ett 
une  femme  bien  humorifte;  dot  ijl  ein  jehr  la»- 
njches  It'eib.  ( Man  mu/3  im  Deutjdun  laumjch 
mcht  mit  la  uni  g verwuhjtln.) 

Ht  MomsTts,  I.  m.  pl.  Die  Humorijlen.  So  lian- 
te mai,  die  galtni/chtn  Ærzte , welcht  die  mehr- 
Jltn  Aranhheiten  ans  mur  fehlrrha/ten  BtJchaf- 
fenheit  der  Fetukugkeiten  ("Humeurs^  im  Kbr- 
per  bejondtrs  im  Blute  kirUiteten. 

HUNE,  C f.  Der  Mafltorb , oder  t vit  andere  fa- 
gen,  der  Mdn  oder  Mars , eme  runde  mit  ti- 
ntm  Geldnder  ver/ehene  Scheibt  oben  an  dem 
Ma  Ibaumt,  dit  If'ànde  der  Stengen  daran  zu 
bt/ejhgen,  Schildwacht  daranf  zu  Italien  &c. 
Monter  à U hune  ; au f den  Majlkorb  Jleigen. 
La  grande  hune,  oder  la  hune  du  grand  mât; 
der  grâfie  Mire.  La  hune  du  mât  d'avant  ; 
der  Fôr-Mdrs  oder  Focke-  Mars.  La  hune  du 
mât  d’artimon  ; der  Btjân  Mars.  La  hune  de 
beaupré;  der  Bùgjpriet  Mars. 

Hune,  keifit  aueh  , der  Glo.kenbalben , der  Bal- 
ken  am  Glockenjluhle , i toron  die  Giockt  kSngL 
HUNIER,  f.  m.  Dos  Mdrsféget , dos  liber  dem 
Majlkorbe  befindhche  Sigel  Le  grand  hunier; 
das  grifit  Mdrsftgtl,  bas  Ségtl  au  der  Sun gt 
des  grSfien  Majlrs.  Le  petit  hunier;  das  klemt 
Mdrs/égel  oder  das  l'ôrmSrsjigll  am  l'arder- 
majle.  Khemalt  liante  man  aueh  die  Stenge , 
den  obern  zur  Ftrldngerung  des  MaJIbanmes 
ange  ezten  Tntil , Le  hunier.  Meut  zu  Tage 
aber  i dgt  man  gewbknhcker  Mât  de  hune.  Le 
grand  hunier,  le  grand  mât  de  hune  ; die  grüjie 
Stenge, 

HUPPE,  f.  f.  Der  IFiedtkopf,  ein  bekanter,  der 
Farte  ndch  fchSntr  Fogil , mit  eir.em  bunten 
. Fèderbuiche  auf  dem  Kopfe , der  an  itnigtn  Or- 
ten,  wigen  ftmtr  Unreinhchkeit , der  Aothliahn 
gênant  wird.  Im  gem.  Leb.  ffiigt  man  auch 
d’ n Ft  dtrbujck , den  S, hop]  oder  die  haube  du- 
Ji!  Fogtls  La  huppe  zu  neniiev. 
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HUPPÉ,  ÉE,  adj.  Gekanbt  IFird  kaupifScklick 
vonFBgeln  gejagt,  die  em  Bufchel  Fèdtrn,  uel- 
ches  man  eine  haube  nennet,  auf  dem  Kopfe  ha- 
ben. L’alouette  huppée;  dit  gehaubit  Lercke, 
die  Haubenltrtke.  Le  pinfon  huppé;  der  hau- 
benfink. 

Mg.  und  im  gem.  Lèb.  wird  Huppé  aueh  von 
Mtnjihin  gefagt  ; alsdann  tjl  dtejes  U'ort  aber 
aüemal  mit  der  Partikel  Plus  verbundtn.  D » 
man  dit  Fidtrbàjche  als  tau»  Kopfpulz  belrath- 
tet,  den  n ur  Leute  von  Stande  zu  tragen  pflè- 
g en,  fo  Jagt  man  figürltck  : 11  s’y  elf  trouvé 
pluùenr»  Gentilshommes  & des  plus  huppés, 
des  plus  haut  huppés;  es  kaben  fich  daftlbfl 
viele  Edeileute  ans  den  vimtkmfln,  aus  den  al- 
ler vôrnèhmjhn  hàufem  etnge/unden.  U y avoit 
quantité  de  femmes  & des  plus  huppées;  es  wa- 
ren  viele  der  virnèkmflen  Frautnzimmtr  dort. 
S'âik  tiner  aknluken  Figir  Jagt  man  im  gem. 
Leb.  Les  plus  huppés  y font  pris;  dit  KIKgfien, 
die  Ufligjten  oder  F. erfchmtzlejltn  wirdendabti 
betrogen,  laufen  dabei  an  oder  ms  Gara. 
HURE,  C f.  Der  Kopf  ei nés  wtlden  Stkwtines . 
Une  hure  de  fanzlier;  un  wilder  Sckweintkopf. 
Aetn  J dgt  auch,  La  hure  d’un  faumon,  la  hure 
d’un  brochet;  der  Kopf  einesSalmes  oder  Lacli- 
Jis,  der  Kopf  mes  hechies,  der  Hecktskopf.  Fon 
tm  un  Menfcken,  der  tm  borjligtz,  flraubigrs, 
ungekammtes  HSr  kat,  jagt  man  tm  gem.  Ùb. 
11  a une  vilaine  hure  ; tr  fithl  uns  den  Kopf 
kerum  aus,  wie  eme  wildt  Sau. 

HUKHAUT , Hotil  ein  bei  den  Bauern  und  Fihr- 
leuten  übUkts  Zwijckenwort,  wcmit fit  ikrenP/ér- 
den  zurufen,  weunfie  fick  rechts  wtnaen  foüen. 
HURLEMENT,  C m.  Dos  Geheul , dos  Jftulen. 
On  entendoit  toute  la  nuit  le  hurlement  des 
loups , des  chiens  ; man  kBrte  dit  game  Nacht 
das  Geheul  der  IFblft , der  Hunde. 

Fig.  wird  Hurlement,  dasGikeul,  auch  von 
dem  klagUchtn  Gtjikreit  tmes  Mtnjchrn  gefagt, 
wenn  tr  mit  ein  tr  keulenden  Stimme  jemtn 
Sthmèrz  zu  erkennen  gibt. 

HURLER,  v.  n.  Heuleu.  IFird  kauptjachhck  von 
dem  gedèkiUtn,  ktàglick  und  zugUick  widerhch 
klmgtnden  Gtfckrtie  gefagt,  welckes  dit  fFüift 
und  hunde  zu  mantken  éCtUtn  zu  machen  pfiegen. 
On  entend  les  loups  hurler;  mon  hbrt  du  ÏPtilft 
heuleu.  Ce  chien  a hurlé  toute  la  nuit  ; diejer 
hund  hat  die  ganze  iXackt  geheulet. 

Fig.  wird  Hurler,  heuleu  , auch  von  Meit- 
fckeu  gefagt , wenn  fit  mit  lauter  und  zugleick 
kUsghtker  Stimme  wtmen  , oder  v&r  Sthmerz 
Jckrtten.  Elle  ne  pleure  paa,  elle  ne  crie  pi», 
elle  hurle;  fie  wtm et  mcht,  fie  Jckreiti  mckt,  fie 
keulet.  ‘ 

Sprichw.  Il  faut  hurler  avec  les  loups;  mm 
mufi  mit  den  IFbfen  heultn,  wenn  man  unter 
den  St'bfen  ijl,  mufi  man  mu  heultn  ; man  mufi 
Jich  m au  Zut  jchtcken. 

H h h b h a HUR- 
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HUT. 


HURLUBERLU,  adv.  (fpr  kknrhibet'-o)  TJwli 
turlt,  Hurltburli,  gnraiezu,  uitbi  dacktfamer,  unbc- 
f amener  [Fti/e.  Ein  «îir  ta  dtr  SprSckt  des  PBbtis 
gtbrSuMtthes  ff'ort.  Il  elt  entré  touthurloberlo 
Sms  dire  gare  ; tr  ij I mtr  nicktt,  dir  yachts,  géra- 
dezu  hinetn  gtgangn.  Man  pfiègt  auck  fub- 
Jlan'.  vt  tinrn  nnbljonuiun  Menjchen,  dir  mchts 
mit  Cbtrlèging  thaï,  faititrn  brt  aller  Gelègen- 
ktit  geradeztt  tapi , Un  hurluberlu  ; eintn  Tapt 
odtr  Tap-wt- Mifl  zu  nensun. 

* HURTEBILLER,  v.  a.  (Jprick  urtebiller)  Be- 
Jpringen.  Ifird  im  Franztfijcken  bejanders  von 
der  Brgattung  dtr  Schafe  g rjagfi. 

HUSSARD,  Sitfu  HOUSSARU. 

• HUSSO,  o dtr  USO,  £ ru.  ( Jprick  nffo,  u(ô_) 
Dtr  Hauftn,  tin  gr&Jitr  rfibarer  Fijch,  todeher 
— dtr  Donau  und  andtrn  grôjlm  Fiüftn , dit 


HYD. 

HYDRARGIRE , f m.  ( fprich  ydnrgtre  ) Die 
ScknJik&nflltr  bedimtn  Jich  zitittden  dtejes  IFor- 
tes  anflatt  Mercure,  Qiacbflber. 

HYDRAULIQUE,  f.  f.  & sdj.  de  t.  g.  r fprich 
vdranlique  ) Du  !F ’ajferl n I ungiimfl  (dû  ffy- 
draulik  J die  IFiJjerJckaft  odrrLehrt  iw»  dtr  Bt- 
tetgung  des  If'âjfers  und  anderer  fi’.ijfiger  &. 
per  mût  ikrtr  Ameindungim  gemtinen  Libtn , 
bti  f'erfertieung  dtr  IFaJferlaturgen , Spring- 
brun  ut*  uni  andtrn  H'aJJtrlC.r/Un.  Cet  homme 
entend  parfaitement  l'hydraulique;  dieftr  Mann 
verfl/ht  die  fFaJferltitungskunfl  ( die  Hydranltk ) 
Jehr  leoitL  Une  machine  hydraulique  ; tint 
ll'afjirmafckint.  (tint  kydraulijckt  Ma/,  ht  ni  ) 
Une  orgue  hydraulique;  ente  (FaJJtr-  Orgel, 
et  ne  Orgel,  terilcju  durci  itn  Trieb  des  IPaJJer* 
dit  TSne  kervârbriugct. 


en  der  uonatt  una  anaern  grojitn  rnq/tn,  ate  m f , n;.  U„J~  Lan, 


sngetroÿ en  tard. 

HUTTE,  f.  f.  Dit  Hutte,  «a  kletnet  ans  Strch, 
Ruhr,  Baumzioeigen  , Br  item  odtr  auch  aui 
Lumen  verfertigtes  Hiuscken.  Le  hutte  d’un 
pauvre  ptyfau  ; dit  H'ilte  eines  armen  fient- 
tnt,  die  HiUle  fines  SikSfers , du  Sckifer- 
kütte.  Le  hutte  d’au  charbonnier  ; die  finit* 
eines  Kohlenbrenturs , die  KdkltrkSUt.  Le»  Gui- 
dât* ^allèrent  l’hiver  dan*  de»  hutte»)  dit  Sol- 
dait a brtunUn  dm  If'inter  in  HüUtn  zu. 

Sr.  iiuttkh  , v.  réclpr.  Sick  tint  H'itti  odtr 
Hîtlen  bauen.  A peine  lea  foldmt»  eurent- U» 
le  tempf  de  lé  botter;  h. ram  katten  die  Soldâ- 
tes Ztit,  fick  HH’.ttn  zu  bauen.  Il»  fe  bottè- 
rent comme  iW  purent)  fie  bauete  » fick  ffütlen 
auf,  odtr  auch,  fit  lagerten  fick  in  H’ùlten,  fit 
gît  t fit  kanten. 

HuttL,  fe»,  partie.  & adi.  Sitke  Hotte*. 

HYACINTHE,  f.  C Dit  H yaantkt,  ein  Blumtn- 
gtwScks,  Sjprich  und  fient  Jacinte. 
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kbpfigt  Scklange , die  Herkules  erUgtt,  und  wtU 
cht  gt metnigltck  du  lemdtfcke  Scklange  gênant 
mird.  Ditje  Scklange  kalle  die  Etgenjchaft, 
daji  fUr  ;tdtn  Ktepf,  dm  msn  ikr  abfcïtig,  ten- 
dre ztett  nette  Kbpft  kervir  wnch/en. 

Dahèr  n«k  jezt  dit  fi gârlttke  Hèitett- Art: 
Cette  héréûe,  cette  faétion  rft  une  hydre  » 
cent  têtes  ; iitjt  Kdztrei,  diefe  Purtei  ~tfl  tint 
hmirrtkbpfigt  Hyier , je  ntrhr  man  fie  zu  ua- 
ierdrUcktn  Jnckt.  je  mekr  breslet  fit  fick  dut. 

Bti  dtn  AiUfirtiJndjgrru  ktifit  Hydre  , dit 
IPafier/thlangt,  tint  Scklange,  wtltke  im  IVa/tr 
Ubt. 

In  der  Afir anomie  seird  ein  fijdhikes  Sbe r 
dm  Sckiffi  brfindlicbts  Gtfiirts,  Hydre,  dit  U'afi- 
ferfclüanst , gênant. 

HYDRENT EROCRLE  , f.  f.  (fprich  ydrenter-^ 
Si  kesflt  bei  ien  If'und  - Ærzteu  derjtnige  Ho- 
denbruck,  dj  dit  GedSrmt  zugleick  mit  dem 
IPsïïer  m dtn  Hoitnfack  etfaSm  fini. 

rrrrwTr\rO  t tr  t*  l ..j u.  \ r\ 


Hvaci.vtiib,  der  H fstinlh,  ein  kâck  gtlbtr  ine  HYDROCÈLE,  f.f.  (Jpack  ydrocèle  ) Der  IPaJ- 
a ..  a -a  1 - Jtrbnuk,  tint  Art  des  Bruckts  am  mtnfcklicktn 


Rothe  fpitlendtr  und  zuueilen  nur  gelbiicktr 
JCrtfiall,  wtlcker  zu  dtn  Edeijlemm  ger echnet 
tard. 

Ektmdls  wsr  m dtn  Apothet en  tin t gtwifje 
Lalwtrge,  zu  welcktr  tenter  andtrn  auch  ettera* 
von  einem  zu  Pat  ver  gr/ISfitnm  Hyacmtken  ge- 
nommen  wurdt,  unttr  dem  Nam  in  Confection 
d'hyaemthe,  Hyacmtken-Tjetwtrgt  btkccssL 
HYADÉS,  C f.  pl.  Siekt  PLEIADES. 
HYDATIDE,  f.  f.  (fprich ydatite)  So  ntsmtn  dû 
IPmd  ■ Ærztt  ein  kletnet  mit  IFafier  ange/Kliet 
durchficktigts  BlStcken  am  Rende  des  Au gen- 
t ir  des.  AulTerdèm  ter  tr  dtn  ri  berkaupt  aBt  mit 
JPjffir  gt/nilt  Blafen  am  mtnfckltckm  KBrptr 
Hvditides,  IFafiftrbiaftn,  gtnanl. 
HYÙRAGOGUE,  ad},  de  t.  g.  (Jprick  ydraçogue  1 
Man  nrnrnt  Médtc»mena  bydragocues  oder  asuk 
fakjtantiee,  des  hydragogoei  ; U'af/tr  Iretbtudt 
lier  Weffer  abf&irted*  ArztntimitleL 


Leibe , uto  dtr  dadurck  verUrJacktt  Sack  mit 
R'afftr  aneetnUet  ifl. 

HA'DROCÉPH  ALE , f.f.  ( Jpruk  ydrocdphale  ) . 
Dtr  IFafftrkopf,  tin  von  widerntUtbrltchtr  An- 
hSufieng  wafferistr  FtucktigkeiUn  ungenitikrJUh 
aufgitrtebiaer  nopf,  welches  tint  Fotge  der 
Kij/teafjerfuckt  ifl,  dit  gleukfalt  Hydrocéphale 

HY DR OCOTILE , f.  f.  (fprich  ydroeotüe)  Der 
IPoffenobil,  tint  It'ajferpfla  nzt,  JanflanckEastWv 
d’eau  oiet  Herbe  aux  l’ata coot  gênant. 

HYDROGRAPHE,  f.  m.  (Jprick  ydrograuhe  ) 
Der  [Faflerbt/dirtibtr , einer  dir  dit  ver jen’ rie- 
nen  GewUffer  auf  de  m Eriioien  und  die  Antre 
dtrfelbtn,  Jo  féru  fiejckijbarfiui,  befckreibt.  (der. 
Hyiregrtpk ) 

HYDROGRAPHIE,  Cf.  ( fprich  ydrograpbie ) 
Dit  fPa/Jirbefchrtibmg , dit  Be/chrtibung  des 

K'ajfets, 


HYD. 


HYN. 
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JFafftn,  iirlïïêrt,  der  Sfen  &c.  [o  fera  fit  ftVf- 
Far  fini.  Cartes  d'hydrographie  ; Siïàrfra. 
HYDROGRAPHIQUE,’ tulj.  de  t.g.  (jwk  ydro- 


YUKUviKArnlvIUlb,  adj.de  t.g,  (Jp rirA-j-dro- 
grapbique  Aie'  K'afjer  - te  ad  Sebefchreikung 
gtà br:g.  Une  cirte  hydrographique  ; tttu  Sf- 
kartt  Une  defeription  hydrographique;  tmt 
Btfihrtimn g der  Mire,  Sien  sud  audtrrr  fckif - 


fri  ira  Gewîfftr  finit  Landes.  ( etnt  hydrograpki- 
Jim  Btfchreibuns) 

HYDROLOGIE,  tt  Oprich  ydrologie.)  DitWpf- 
fnlekrr,  dèrrenige  ITml  lier  Natftrgf  chitktt,  lrel~ 
i ira Jkk  mit  ier  UnterftchttHg  in  H 'offert  ilber- 
kaupt  uni  dtr  Sol  tir  uni  Eigntfcktjii*  ifr  ver. 
fikitdtntn  Arien  dtjftiker.  msbefonitrt  befckSf- 
tiget. 

HYDROMEL,  f,  tn,  ( jpnik  ydrotnelj  Der  Meik, 
tm  oui  U'aJJer  uni  rionig  zubtreittus  Getrànk. 
U'eon  iitji  Mifchung  iunk  die  Qàkrung  emtn 
wemhtfttn  Gtftkmatk  btkammen , terri  fokht 
Hydromel  vineux  gênant 
HY  DROMPHALE,  f.  I (fpritk  ydromphale ) Der 
IFaJfer-  Habtlbnuk  citr  vuimikr  in  .\abtiiraf- 
ferjûckt.  tint  mUffmgt  Gtfekmulfl  m itrQigtni 
in  Nabrts. 

HY  DROPHI LLUM,  Cm.  (fpritk  ydrophiiinm  ) 
D.’t  IFaJItrbtaU,  dtr  fianie  tmes  ammiantjeken 
GtmBekits. 

HYDRQPHISOCÈLE,  orfra  HYDROPNEUMA- 
TOCELE, f.  f.  (fpritk  ydro- ) Dtr  Uindu tf- 
Jtrbnuk , tint  Art  dis  Bruches,  ma  ier  iaiurck 
vtrôrJtcbU  Brutà  mit  Wajjtr  uni  ùuft  ange- 
fUlet  ifl. 

H i DROPHOBE.C  (fpritk  ydropbobe ) Dtr  aitr 
Ht  Wajjtrjektut,  tnt  vontmem  raftndtn  Taure 
gebijftnt  aitr  fond  iunk  tmtu  Zufa B m Raft- 
rn  vrrfaOtnt  PtrfSn,  Ht  nota  Abfckeu  t-tV  dtm 
IVajJtr  uni  atttn  d’ijigtn  Dirigea  Sutfert. 
HYDROPHOBIE,  (.  I,  C fpritk  ydropftohie  ) Dit 
Wafftrftktu , iit  Schtu  aitr  Furikt  vor  dtm 
H'afftr.  L’hydrophob'ie  eft  on  fymptôme  de  la 
rase  ; dit  H’afftrfckeu  ifl  tmtAnxtiet  itr  U’utk. 
HYDROPHTALMIE,  Ci  (fpritk  ydrophtalmie ) 
Dit  A ne  tnmajferfucht , tint  Auffckmeüuug  itt 
Au g - Apftlt , mègtn  tintr  alzugrijim  Mette* 
dort  vir/ammeiter  Ftuckpgktdt*.  L'hydropbtal- 
mie  (b  msnifefte  par  H dilatation  démefuréedn 
globe  de  l’œil  ; dit  Augtnmafftrfutki  Sufert  fri  h 
iurch  tint  mfbrmlickt  Ermtitmmg  itt  Aug- 
Arftb. 

* HYDROPIPER,  f.  tn.  (fpritk  ydropipet  ) Dtr 

If'afîi  r - Ffefftr , tint  P/lauze.  Suit  Poivre 
d'ean. 

K YDRO  PI  QUE,  adj.  de  L g.  ( fpritk  ydropiqae  ) 
IF ajjtrjlckitg , mit  itr  IFafferfttikt  btkaflti. 
Mourir  hydropique;  reajfrrjiickhg, oitrttieman 
gtm&mlitker  Jagt,  m aer  ll'al  frrfuckt  Arrbtm* 
Àlan  fagl  aach  [ubflautrvt.  Un  hydropique;  an 
IVajftrhcktigrr. 

HYDR0PIS1E,  f.  f.  (/prit»  ydropiSe J Dit  IFaJ- 


ferfnckt,  tint  KranhkeH,  dafith  m gemifftn  T er- 
len  des  Leibet  IVafîtr  ankduftt.  L'hydropiiie  de 
la  poitrine;  dre  Brujl- U'aferJueht. 

HYDKOSARQUE,  C f.  C Jpriek  ydrofarque  ) Sa 
nemert  die  ll'ttitd  - Air  île  état  majerige  and 
zugUith  fietjriuge  Gefckmul/i. 

* HYDROSdOPE,  C tn.  f œrtriydrofcope;  Dit 
IFijJir-Ukr,  tmt  Mafùuut , wrkht  vennitulfl 
des  iu  dtrj'dktn  befmdlnktn  uni  ktrab  trapfmdtn 
Wijfert  Ait  .Viunjfn  ztiget. 

HYDROSTATIQUE,  C f.  ( fpritk  ydra&ttiqae  J 
Du  Hydroflatii,  tmt  mathemati/cke  U''iJ[erutiuft, 
tatkke  fah  mit  dtm  GUukgewicku  der  fïâfjigen 
Kbrptr  btftkifiiget  ; dit  H'iÿtn/ckaft  pou  atr 
il'trkung  der  fiuffigin  Kbrprr  m du  Sihir  rrt 
audertr  Kbrptr.  Manjagt  auckadjtSw/,  Use 
balattre  hydroftatique;  tint  huirojUtttftke  IFaet. 

* HYDROTECHNIQUE,  i'.  f.  ( fpritk  ydro- J Dit 
AydroUcknik . du  K'ajjerbaitftimfl , du  IFiJJep- 
jthoft , tintr.  Bau  m odtr  an  dtm  fFajJtr  xn 
fBkrm. 

HYDROTIQUE,  adj.  de  -fc  g.  (Jvrith  ydrotique^ 
StkmtiJitrtibtnd.  Un  remède  hydrotique  ; eut 
Sikurtïji  treibrxdes  Arzentimiitel. 

* HYETOMÈTRE,  f.m.  (DasHiJIlhmw)  Vat 
MtgnmSfi,  der  Rigenmtffir,  un  iFtrkzrug  mit~ 
Uifi  mtltium  min  intmeier  Kick  dtm  Md/u  citr 
aich  dtm  üfwickte  btmtrktn  kaa,  mit  vitl  et  ■ 
tSglich,  icbcksrMitk,  manatikk  odtr  jSkrlick  règ- 
ii tt  ira i Ithneut. 

HYGIENE, f.  f.  (jfritk  ygiène ) Die  GefundhiUs- 
Itkrt,  die  Leirt  non  icrkaUung,  U'itdirUrJlti- 


hme 


■funibeit 


ne  ui.d  Btftfligime  dtr  Gefttt 
HYGROCJRSOCfeLE,  f.  f.  (Jprkk  ygto-  ) Der 
Krampf  - AderJsruch,  weltker  zrtghtrm  mit  tinem 
fPaJJerbrucke  vtrbundtn  ijl , dèn  ma n auck  Her- 
nie variquenfe  n/s  ara  ibnte. 

* HYGROSCOPE,  f.m.  (fpritk yerefeope ) Dm 
HygrojkSp,  t>tu  rtmalkammtra  Art  von  Hjfgro- 
entier.  (Siekt  Hygromètre J 

HYGROMETRE.  £ m.  (jpruh  ygromètrej  Dtr 
Bygromettr,  tin  IFerkzeua  dû  lûrdniUrungen 
m der  Fcutkngkeà  dtr  Luft  iaran  za  btob- 
athitn. 

HYMEN  «ad HYMEN EE,  C m.  (Dot  H tdflumm, 
dit  Eudjidb*  en  ebtr  mird  ansgi/êratlun , tel» 
in  dtm  (Forte  Am  en  ) Hymen,  ier  Gatt  itr 
Ektn  and  Hockzetten  ; it.  du  Eht,  der  Eheftsmd 
odtr  atuh  dit  Ha.ke.tii,  dit  Folziektmg  dei  Htf- 
rath.  Ditfts  Il'ort  komt  n5r  ta  der  kbktm 
Stkrrib  - Art  t tr.  Le  flambam  de  l'hymen  ; 
Hymens  Fatkel.  Vivre  foua  les  loix  de  l'hy- 
men ; renier  iert  Qtfttzm  des  Hymens  /rira,  im 
Ekijlaudt  libe a.  Les  liens  d’Hymence  ; iit  eitt- 
iitktn  Battit.  Un  doux  hymen,  on  heoteox 
h y menée  ; tint  vergnSgte , tmt  gM.kh.kt  Eht. 
Oa  preiTa  (on  hymenée;  ans»  drang  anf  dit 
Ftlcitkung  jemtr  Hùratk  odtr  Fetmilitung. 
lu  der  A itt  omit  Mit  Hvoen;  das  g~ 
Hhbhh  J » /raw- 
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fernhSutckn,  fJungfernhSuilein  oder  ffungfern- 
Jeklofi,  line  Haut,  mil  w/lcker  J e H'indung  irr 
Muller  bel  dem  weiblicke n Gejckleclile  verjculoj- 
ftn  Jtyn  foü , uud  diren  unverirzte  Ameejniheit 
r an  vielen  fUr  tin  Zettken  itr  unveriezim  JJui ig- 
fraufckaft  g ekalun  tcird. 

HYMNE,  ff.ficm.  ( /pruk  ymne ) Die  Hymne,  tin 
Lied  zum  Lobe  Gottes,  tin  gtijUtcktr  LobgeJing, 
E tonner  une  hymne;  tiun  getjlhcken  Lobgt- 
Jang  anjhmmen. 

tFenn  Hymne,  dit  Hymne,  emn  lubgtjang 
der  allen  ktidnijchm  Dickter  zu  Ekrin  ii:r. r 
Gbtlrr  uni  Htldtn  anieuut , fo  ijl  die  jet  U'ort 
im  Fi  anzbfifcktn  piinnhckm  Ge/ikUihles. 

* HYMN1S  I E,  f.  «n.  ( jprick  ymniltej  Utr  Hym- 
ne* DickUr,  un  DukUr,  der  Lobgijangr  ver - 
ferlieet. 

HYMNODES,  C m.  pi.  ( Jprick  ymnodes  ) Dit 
Hymnm  ■ Singer,  dujrnigen  Singer  der  Gru- 
tktu , t eelcke  bel  a en  bfhnuiüten  Fejlen  Hymnen 
auf  dit  G Stter  oder  Htldtn  abjangtn. 

* HYMNOLOG  E,  Cf.  (jpruk  y œnologie  J Dot 
Hirfagen  oder  Abfingrn  der  ’ Hymnen  bei  den 
Alten. 

HYOÏDE,  adj  m.  (dat  Hiftfiumm)  In  der  Ana- 
tomie keifit  L'os  hyo'ide  ; dat  Zungenbem,  em 
Bim , weUkei  dit  üejlait  mut  H‘iJ  - Eiftns  kat, 
uni  die  Zungt  im  Scklunde  btfrjliget, 
HYOSCIAME.  Sttke  Jusquiamk 
HYPALLAGE,  f.  £ (Jprick  ypalltge.)  So  keifit  in 
air  Sprdckkiutfl  tint  guelfe  Figue,  du  mân  dit 
gewbknlicht  Ordnung  der  U'ortfÏÏgung  veran- 
dert , rer«»  ma»  z.  B Jagt,  11  n'evoit  point  de 
fouiier»  dan»  lé»  pieds , an/latt  dafi  manjagen 
Joli tt,  11  n’evoit  point  le»  pieds  flans  fe»  fou- 

• lier». 

HYI’LCOON,  f.  m.  (Jprick  ypécoonj  DerHom- 
■ kümnul,  tint  mld  auf  den  If'iejt*  wack/mdt 
Pflanze. 

HYl’fcRBATE,  C f.  (Jprick  ypetbete  ) Emtgram- 
malijekt  Figir,  wilcke  dit  natürluke  Ordnung 
der  Sitze  m émir  Ride  umilhrtî. 
HYPERBOLE,  f.  f.  (Jprick  yperbole ) Dit  Hy- 
ptrbel,  tint  jtdt  dur  .h  (Forte  vergrbJftrU  Fôr- 

• Jleûung  tinn  Uingtt.  ( tint  ridnenjckt  Figfir  ) 
Un  diïcour»  rempli  d’hyperbole»;  une  mit  Hy- 
ptrbtln  angefUle  Ride.  Je  vous  le  dis  fan»  hy- 
perbole ; tek  Jagt  et  Ikntn  okne  Hyperbtl,  okne 
die  Sache  zu  vtrgrbjier*. 

In  der  Matkematik  keifit  Hyperbole,  dit  Hy- 
perbel,  tint  krummt  Unie,  weUke  entjlekt,  wtnn 
un  Regel  dfrg'JUU  durckfiknattn  wird , dall 
der  uerlSngerte  l Jumeler  des  üurckfckmtUs  mit 
der  verldngtrtn  Suit  dit  Kégtlt  zu/ammen 

HYPERBOLIQUE,  adj.  de  t.  g.  (Jprick  yperbol-.) 
HyptrboUJck , durcit  IForte  übermüjiig  vergrd- 
Jiernd.  Evprelïiona  hyperboliques  ; kyptrbolij.be 
Ausdr'.icke.  Man  Jagt  von  tmem  Merycnen,  der 


obis  wai  te  Jagt,  virgrSjitrt,  nie  bit  der  IFakr- 
heti  bleibt,  der  m Jttnen  Erzaklmgtn  ailes  Hier - 
tri  ht,  11  eft  fort  hyperbolique. 

In  der  Matkematik  keilît  Hyperbolique,  ky- 
perbohjch  , zur  Hyperbtl  gtkbng.  Une  figure 
hyperbolique;  tint  kyperbolijche  Figir.  Un 
verre  hyperbolique;  rm  kyptrbohfcktt  Glds,  tin 
Glds,  dejtn  erkabent  Fiàcke  ndck  unir  Hyperbtl 
eingericktet  ift.  Un  miroir  hyperbolique;  ns 
kyperbolijcktr  Spiegtl,  tin  Spiegel,  tetUker  dit 
Fiàcke  fines  kyperboii.cktn  Afterkigtls  kat. 
HYPERBOLIQUEMENT,  »dv.  (jpruk  yperbol- J 
Hyperbolijck,  auf  une  kyptrboUjckt  Art , Vtr- 
gràfieiungs-  IFtiJe,  Jo  dajl  du  Sache  durck 
1 Varie  vtrgrbfitrt  wird. 

Couper  un  cône  hyperboliquement  ; keifit  in 
der  Matkematik,  emtn  nyperbohjckm  KigtijtkniU 
macken.  ( Sjtke  Hvperboie  J 
HYf’ERBORÉE,  adj.  (Jpruk  ypetborée ) NSrd- 
luk,  ganz  gégtn  Ab rden  gtlegn I , mtlernàckt- 
hck.  Man  Jagt  auck,  Hyperboréen,  enne.  Lee 
peuples  hvperboreens  ; die  nùrdiiiken  V biktr. 

* HY/EKCRLvE,  f.  f.  (Jprick  yperctife  ) Ein  alzu 
ki  Juger  U' tek  Je!  der  Aranikett.  ( Situe  Crife J 
‘ HYPERCRITKJiUE,  f m (ipri.k  y péri  ritique  ) 
Em  Erz  Tailer,  Erz-  Entier,  un  Kuujlnck- 
ter  oder  KlSgtlmttjltr,  der  ail  t s zu  Jirtnge  be- 
. unkedtt. 

HYl’EKOULIE.  f.  £ ( Jpruk  yperduüe  ; Diefts 
U'ort  komt  nir  in  folgendtr  Ridms-Art  vôr  : 
Le  culte  d'Hyperdulie;  du  Ftrtkrung  dtr  kei- 
hgen  .(Jungfrau  Maria. 

HYFKRiCüM.  Sukt  Millepbrtuts. 
HYB.THE,  f.  m.  (Jpruk  ypètre j So  kiefi  in  dtr 
aittn  Baukunft  tin  Tempe,  oder  anderts  Gtbaudi 
okne  Dock  oder  ütdu , tin  oben  ganz  affines 
GtbSnde. 

HYPNOTIQUE,  »dj.  (Jprick  ypnotiuue ) Scktdf 
befbrdcrnd.  Sieke  Soporifique  und  Narcotique. 
HYPÜCONDRE,  C m.  ( jpruk  ypocondre  J Dit 
U'eicke,  der  i oeicke  Tkeil  an  dem  Mtnjcktn  und 
vurfijiigen  T mer  en  zwjckt»  dm  Ripptn  uni 
Ltndtn , im  gtm.  Lib.  die  Dünnung.  L’bypo- 
condre  droit,  L’hypocondre  gauche  ; dierecktt 
U'eicke,  die  Unie  U'eicke.  Fe.  pfligt  tnan  von 
emem  verdrusheken  und  wunderheken  Menfchtn 
zu  fagtn,  Il  eft  hypocondre,  c’eft  un  bypo- 
condre  ; er  tjl  kypockondnjch,  tr  tfl  tin  Hypo- 
chonier  oder  tin  Hypockondrifl. 
HYTOCONDRIAQUE,  adj.  de  t.  g.  (Jprick  ypo- 
condr-j  Hypockondrijck,  mlsjfuchtig  ; tt.fig.  ver- 
drieshek,  wunitrltck,  Jckwèrmtltkig.  La  trop 
mode  folitude  rend  quelquefois  les  hommes 
hypocondriaques;  em  alzu  emfames I.ibin macht 
die  Menjcken  zuweilen  hypockondrijck.  Elle  eft 
hypochondriaquc  ; fie  tjl  kypocltoudnj.h  , milz- 
JSckiig,  mumjch,  terdrusluk.  Man  Jagt  auck 
Jub/iù nl,vt,  C’eft  un  hypocondriaque;  er  \jl  ein 
. Hypockonder  oitr  Hypxkandnjl.  Les  hypocon- 
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driaqnen  font  mélancoliques  & viftonnaîreet  Ht 
Jlypockondrtfitn  fini  mtlanckcih/ek  ur.d  jikwSr- 
nierjch. 

HYPOCRISIE,  r.  (.( fprick ypocrifie ) Dit  Htuckt- 
lei,  du  Sdumhnligktit,  em  blôs  dujjtrlick  angi- 
nommeuer  Stkein  dtr  Prbmmighttl.  du  GUifl - 
ntrti  ; it,.  dasjenige  Betragm , da  man  eus  Üi- 
gitrdt  zu  gtfalltn , andert  fprickt  ur.d  handdt, 
ait  man  drnkt.  II  eft  dévot  fans  h ypocrifie  ; 
tr  ifl  ondSchtig,  ohnt  Heuthelei.  Il  fait  l'homme 
de  bien,  mai*  tonte  fa  conduite  n’eft  qn'hypo- 
crifie  ; er  fjpielt  dm  Keiktfckafenen , tr  ■ piU  f'âr 
tmtn  rechjtkajTentn  Mann  argrftken  J tvn , abtr 
Jane  ganzt  Auflïhrung  ijl  ntcklt  ait  Ütucktlti, 
Ghifi  ntrti  odrr  l'trfitüung. 

HYPOCRITE,  adj.  de  t g.  (fprick  ypocrite  ) 
HauUtrifck,  /chtmhtilig,  glafintrifck,  Cet  hom- 
me a Pair  hypocrite,  la  contenance  hypocrite; 
dit/tr  Mtnfék  ha  t tin  kcuckltrifchil  Anftken,  fiekt 
teu  tin  HtucMtr  aut.  11  l'a  féduit  par  fa  con- 
duite hvpocrite  ; durck/cin  ktucUtrtfckts  Belra- 
gtn  hâter  fit  ver/Ukrt.  Un  xèle  hypocrite;  tin 

. /cktinktiligrr  Eifer. 

Hypocrite,  f.  Dtr  HtucUer,  dit  Htnckltrtnn,  dtr 
odtr  dit  Sckemktiligt,  dtr  Gltiflntr,dit  Glcifuu- 
rmn,  tint  Perjin,  welckt  von  auffen,  foieohl  gi- 
gm  Goltah  gèfitn  dit  iVtnfiktn  andtrt  uni  bef- 
/rr  zu fckemen  fiekt,  ait  et  ikrer  Gnuütkifaffung 
gemiïfi  ifl.  Ceft  nn  hypocrite,  un  franc  hypo- 
crite; ir  Ht  tin  H/ucker,  tin  ErzhtucUtr.  Une 
méchante  hypocrite;  tint  bâikaf.t  pfeucktcrinn. 

HYPOGASTKE,  f.  m.  ( ftritk  ypoçaûre  J Dtr 
Unterbauck,  dtr  uni  tri  Thtil  d/s  Bauckts.  . 

HYPOGASTRIQUE,  adj.  det  g.  (fpricli  vpoga- 
ftiique ) Zum  Unttrba  icht  gtkliiig.  La  région 
hvpogaftriqae  ; du  Gègtni  du  Uuttrbsudut, 
dtr  unltrder  Eabtlgtgtnd  ("Région  ombilicale,) 
htgrnit  uni  bis  an  du  SikSmgègmi  fich  erfirck- 
ktndt  Tktil  det  Bauchcs  odtr  UnUrlubtt. 

HYPOGLOSSES,  C tn.  pl.  (fprick ypoglofifea)  Dit 
Zm gtn-Ntrvm,  ditjentgm  durck  dit  Zungt 
vtrbreiltttn  Aèrent,  wtlckt  fit  zum  If'trkztugi 
dit  Gtfckmacktt  matktn. 

* HYPOGLOSS1DE,  C f.  Çfprich  ypoglolïide)  Dot 
Zungtngtfckwür , et»  ôtfckieur  , tint  Enlzünr 
dung  odtr  Gtfckâmlfl  un ter  dtr  Zunge. 

H YPOMOCH L1  ON,  f.  m.  ( fprick  ypornocblion ) 
Dtr  Rukcpmkt,  dit  Ruke.  So  hnjit  in  dtr  Ml - 
ckanik  dirjtuigt  Punkt,  uro  dtr  Hibcl  auflugt, 

HYPOPHORE,  f.  f.  ( fprick  ypophore)  So  ktifil 
bti  dm  /fi uni  - Ærztta  un  offtnts , titfis  uni 
fifltl-arligcs  Gtjchwür. 

* HYPOPHTHALMIE,  f.  f.  (fprick  ypoph-)  Ein 
Sckmtrz  am  untern  Tkeilt  dtr  Augtn , infon - 
itrkttt  tenter  dtr  Honkaut,  odtr  auck  tint  Ent- 
xïndung  am  kinttrn  Thaïe  dit  Aug-Apfdt. 

HYPOPION,  f.  m,  (fprick  vpopion ) Eine  Eitir - 
famlung  untrr  itm  HamhdutUin  du  Augtl. 


HYPOSTASE,  f.  f.  (fprick  ypoIWe)  Dit  PcrfîSn- 
hckitil,  du  Eigtn/ikafi  ares  Dinges,  da  es  aut 
Ptrfùn,  tm  vir  fich  befitlundts  vtrnlinjiigts  ltri- 
fen  i/L  Diefes  (f'trl  komt  «fie  m dtr  Théologie 
vSr.  Il  n'y  a qu'une  nature  en  Dieu,  & trou 
hypoftafea  ; et  ifl  i»  Gott  itir  tint  Aatkr,  abtr 
drti  PtrJànlUkktiim  odtr  Parfont». 

lu  dtr  Amenait,  keifit  Hvpoftafe,  der  Boieu- 
fatz  det  Urines. 

HYPOSrATiQUE,  adj.  de  t.  g.  ( fprick  ypoftati- 
quej  Ptrfinhck,  m dtr  Ptrfbnltchktil  ( Hypo- 
liafe  J gegrBndrt.  L'union  hypoftatique  ; dit 
ptrfbn'uht  f ’trtmigung  dtr  gBUkicktn  tiédir 
Cknih  mit  dtr  mtnfikhchen. 

HYP0STAT1QUEMENT,  niv.( fprick  ypoftati-J 
PtrphU.k  , auf  tint  pirfbnUcht  Art  ( TktoL  J 
Le  Verbe  «’eft  uni  hvpoftatiquement  à la  na- 
ture humaine;  iat  )Port  hat  fick ptrfSnluk mit 
dtr  mmjcklicktn  A’atiir  vtnmigtt. 

HYPOTHÉCAIRE,  adi.  det.  g.  (fprkk  ypothe- ) 
Pfgndrtcktlick,  mit  Pfandrtcht  vtrftktn  odtr  aut 
dtm  Pfandncktt  fiitjltnd.  In  dtr  gtritkUidteH 
Sprickt  fagt  man  gtmmigluk  HijpotkekarjcE 
Un  créancier  hypothécaire;  tin  Pfandslàubi- 
gtr,  tin  kppotktkarifcktr  GISubigtr,  Sim  em 
unb'wigliclut  Gùt  zu  ftintr  Sicktrluit  ait  ri» 
Pfand  otrfikritbt»  ifl,  dèr  ein  Pfandrichk  auf 
tin  Gkt,  Haut,  &c.  feints  Schuldmaantt  kat. 
Dettes  hypothécaires;  Pfandlckuldtn,  Uvpothcka- 
rifckt  Scknldtn,  mAnfebung  wtlclur  dtm  Gldu- 
bigtr  ein  unbtwighcktt  Pfand  zur  Sickerktit 
vtr/Jiriebtn  ifl. 

HYPOTHÉCAIREMENT, adv.  ( fprick y^aùsec- ) 
Pfanim&fiig,  kypolktkarifck  , milUlfl  gtrichth- 
char  P irfchreibung  tints  unbtwèglicken  Gutet, 
zur  Sickerktit  det  Glàubigert.  Il  eft  obligé  hy- 
pothécairement; tr  kat  fick  mitltlfl  Steüung  ri - 
ner  SickerbtU  auf  Ut  genêt  Gründt  flirduSckuld 
vtr/chriebm, 

HYPOTHENAR,'  f.  m.  f fprick  ypothénar ) So  keifit 
in  der  Anatomie  dtr  Mufktl  odtr  du  F.dckjt 
des  kit  mm  Fcngtrs  und  dtr  kltintn  Ztht. 

HY  POT  H EN  USE,  f.  f.  (fprick ivpothénufe.)  Dit 
Hppothamfe.  So  keifit  in  dtr  Geomtlrit  dujenigt 
Stitt  tout  rechtwinjuligen  Triangelt,  welckt  d/m 
rtekt/n  lt'lnk/l  géant  Bber  flehtt. 

HYPOTHEQUE,  Cf.  (fprick  ypothéque)  Die  Hy- 
potktk,  tm  nnbtwèglickti  pfand  odrr  Unterpfand, 
it.  dit  Suktrktit  auf  dtt  andin  PermUgin , ait 
auf  tm  Unttrpfand\  dit  Pfmdvetjthrtibnng,  dtr 
ffandbnef , dit  Urkunde,  iccnnjemandm  em  un- 
bewéglichet  Git  zur  Sickerktit  ftintr  Sckulifor- 
derung  angeteiefeu  Ifl.  Avoir  hypothèque  fur 
une  maifon;  dit  Hupolkek  auf  tin  Haut  habtn. 
Un  bien  chargé  d'hypothèques  ; ein  mit  Htrpo- 
theken  be/churèrles , ein  an  feiiu  GISubiger  zutn 
Unltrpfandt  verfckrirbtnes  Gkt. 

In  dtr  nitdrigtn  Sprâcke  keifit  Hypothèque, 
tin  Sckhtck  Brantaem,  de»  man  nâck  dtr  Maki- 
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zi  il  zur  BefSrderung  dtr  Ftrdaumg  nimt. 
Boire  de  l'hypothèque;  tiutn  ScUuck  Brautunn, 
etrm  Scknsvi  trinken. 

HYPOTHÉQUER,  v.  a.  (fprick  ypothéqner  ) 
Prrpfaudtn,  zum  Unttrpfand  vnjthrubm  odtr 
tinfrtziH,zur  Hypotktkgrben,  Hypothéquer  toua 
fes  bien»;  ftin  garnis  f'irmbgm  vtrpfiudtn, 
zum  Untirpfandi  vtrjchrtibtn  odtr  mi  man auck 
tm  gem  Ltb.Jagt,  virhufothtciren. 

Hypothéqué:.  ée,  partie.  6c  adj.  V trpfdndtt. 
Su  ht  Hypothéquer,  Manfag  t im  gem.  lùb. 
eon  tintai  Marri,  drffti i üt/undbeiu  ■ L'njiSndt 
jtkr  mifilich  fin d.  Il  e£t  bien  hypothéqué  J a 
felit  fi  bit  mit  ihm  ans. 

HYPOTHÈSE,  C f.  (fprick  ypothèfe  ) Dit  Hy- 
potheft,  rin  ais  tvakr  angtnommentr , ats  tenir 
tatous  grjtztir  Salz,  dtfftn  IPalcriuit  abtr  noch 
nilh!  betyieftn  ijt. 

H Y POT  H ÉTI Q U É , adj.  ( fprick  ypothétiqoe  ) 
Hijpçthtlfck,  ais  wahr  vtraus  gtjezt  odtr  angt- 
stommtn.  oh  gleitk  tioth  untrwit,m.  Une  propoli- 
tion  hypothétique;  lin  kypothttifcktr,  tmzwar 
stock  untritiifimr  abtr  muwtiltn  ail  uahr  odtr 
trttitfen  angmommtntr  Satz. 

HYPOTHÉTIQUEMENT, adv.  (Jprkh  ypotbét-,) 
Jiuptnkitifck,  mittilji  unir  f'orats/etzuug.  Cela 
n’eii  vrai  q n’hy potbéti quement  ; dujts  ili  nir 
hypotkrlifck  odir  mitulft  mur  V> orausjeutmg 
wakr. 

HYPOTYPÜSE,  f.  £ (fprick  ypotypofej  So  ktifil 
tme  ridturiickr  Figir,  da  mon  mu Jo  Uokaftt 
un d natiiriicJu  Brfckrnbung  ton  tiner  Sache  mackt, 
dafi  mon  fu  airt.uk  tir  siugen  tujtktngisui*} 


dit  libkafti  DorfltUung  mur  Sachi  odtr  Haui- 

httg  dur  ch  IFortt. 

HYSOPE,  f.  m.  ( jprich  yfope ) Dtr  Ifopp , tint 
trigm  ikrts  aroniahjcktn  Gtruckts  uni  üilUnn 
Gijckmackis  brian,  e fftar.zt. 

Hviiops  de  G*  digue,  odtr  Herbe  d'or.  Suit 
HIdIAMTHÈME, 

HYSTÉRIQUE,  adj.  ( fprich  yftériquej  HyJU- 
rijck , zur  Barmutur  gtkCrig.  il  lait  nrnnet  m 
dtr  sirztMtw.  Paflion  odir  aSèétion  hyft  crique  ; 
d.t  Multtrbtjchwhrit , AluUtrbefckwtrung,  Mut- 
ttrkrankkitt , du  Multerplugt,  dos  Muiurwtk, 
tm*  Krankktit  dis  mtiblicktu  ütfcMtckltt , joufl 
auck  dit  Hyfltrtk  amant. 

Hyftériques  odtr  Antihyftériquea,  wirdtn 
Bbtrkaupt  allt  Arxtutitu  gigtn  du  Mutlnbt- 
fdneirungm  gluant. 

HYSTÉROCÊLE,  C C ( fprick  yftérocéle  > Dtr 
MutUrbruck , dtr  t'irfaii  dtr  Mutttr,  odtr  auck 
JcUtcktkiu  dtr  VirfoB,  tint  Krankktit  dit  tsttb- 
lickm  GifcUtcktts . wtnn  dit  Birmutttr  m dit 
MuUtrfckeidt  fink, t,  odtr  auck  dit  nmtrt  Haut 
dtr  Mutltr/cniidt  trJMaffit  durci  du  Sckdm 

ktrunttr  kUugrt. 

HYSVÉR0L1TE,  C f.  C Jprick  y ftérolite  ) Dtr 
MuUtrJlttn , mu  vtrfUintrtt  zattfckaugt  Mu- 
fthti,  u- riche  dm  aicjitrn  Theiieu  dtr  BürmuUtr 
Sknlick  r/l 

HYSTÉROTOMIE,  C f.  (fprick  yftéroton Ùt)Dit 
Zrrgliedtrung  dtr  Hier  malt  tr. 

HYST^ROTOMOTOCIE,  f f.  (fprick  yftéro-  ) 
Dtr  KaiftrfekniU  ( Opération  cérarienDe)  Su kt 
Céfarienue.  T.  L pag.  jyy. 
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